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Das  dritt  puecli 

der  baiorischen  cliroiiiken,  gctoutscht  zu  Kegenspurg  nach 

Christi  gepurt  als  man  zelet  tausent  fünfhundert  und  im 

aiimnddreissigisten  jar  durch  Johannsen  Aventinum  auss 

5  beveleli  meiner  gn(Hligen  herren,  der  fürsten  in  Baiei-n  etc. 

XI.  des  brachmans.  (Mia.) 


Ain  gar  kurze  vorred  C2üüa 

in   das   dritt  puech    der  baieris(*hen  chroniken  Johannsen 

Aventini. 

10  (M  2a  f.     A  la  f.    a  41>8a.) 

Oben  in  dem  ersten  puech  dises  werks  hab  ich  auf  das  küizt 
beschriben  des  alten  löblichen  haus  der  Baiern  herkomen,  breuch,  land 
und  leut,   darneben  auch  in  der  gemain  anzaigt,   was  die  Teutsrhen 

1  DcLB  dritte  Buch  ist  vorhanden  in  M  (drittem-  Band)  A  (drittel'  Band)  und 
a  (zweiter  Band;  das  dritte  Buch  hat  vcmi  1.  Bande  herüber  fiyrtlaufende  Blatt- 
zäJUuny,  Buch  4—8  sind  je  besonders  foliiert).  —  Die  lieber scJirift  nur  in  M;  in  A 
(von  Mairs  Hand)  und  a  zunächst  eine  Inhaltsangabe ^  dann:  Ich  will  jetzund  hin- 
ftiran  allain  den  bayrischen  cronickschreibern  nachvolgen,  außgouonien  die,  so  ich 
in  den  vorigen  zway  bUchern  auch  gebraucht  hab.  Voickmair  und  Ilerman,  zwcn 
äbt,  haben  nit  übel  von  den  bayrischen  f\irsten  geschribcn,  aus  denen  ich  vil  ge- 
sogen und  genomen  hab.  Hcrnian  ist  abt  zu  Nideraltaich  und  Voickmair  zu 
Fflrstenfeld  abt  gewesen.  Und  ist  abt  Voickmair  hcrtzog  Ludwigs,  kayser  Lud- 
wigs des  vierten  vatters,  rath  gewesen,  abt  Herman  dises  hertzog  Ludwigs  an- 
herm  u.  vettern  getreuer  diener  u.  rath  in  Baiern  gewesen  (vgl.  Atm.  I.  327,  24  ff). 
—  In  D  zuerst  die  ,  Vorrede^  dann  die  Ueberschrift:  Das  dritte  buch  der  chronickcn 
Johannis  Aventini  von  Abensperg  begreifft  in  sich  alle  beyerisclic  handlung,  was 
sich  innerhalb  drey  hundert  und  zwey  und  dreissig  jaren  verlauffen  und  zugetragen 
hat,  nemlich  von  könig  Atzel  oder  Attila  biß  auff  Carolum  Magnuni  ü  Johannis 
Aventini  vorrede  in  das  dritte  buch  der  beyerischen  chronica  D  12  hauses  D 
Avurrurus  V.  1  ,        • 


2  Chronik. 

allenthalben  in  der  weit  vor  Christi  gepurt  treifenlichs  gehandelt 
haben;  darnach  dergleichen  im  andern  buech  sein  die  erlichen  unserer 
vorfodern,  der  alten  Teutschen,  tat  und  krieg  mit  den  alten  wälschen 
römischen  kaisern  begriffen  bis  auf  das  fünfhundertist  jar  Christi 
unsers  gots  und  herren.  Aber  nun  in  disem  dritten  puech  wird  ich  & 
allain  der  Baiern  geschieht  herflir  bringen  und  hebt  sich  erst  recht 
an  das  baierisch  zeitpuech;  dan  vor  Christi  gepurt  (wie  oben  im  an- 
dern puech  angezaigt)  die  Römer,  weilund  herren  der  ganzen  weit, 
haben  unsere  laut  und  haimat  zum  römischen  reich  bracht,  haben  die 
alten  geborn  landleut  erwürgt  vertriben  verjagt,  haben  dise  land  bis  lo 
in  das  fünfhundert  und  fünfunddreissigist  jar  mit  gewalt  ingehabt. 
Nach  diser  zeit  sein  die  Baiern  wider  aufkomen  und  der  Römer  zu 
ainzing  herren  worden,  sein  aus  alten  Baiern  ab  dem  Norkau  aus 
dem  behamischen  wald  über  die  Thonau  in  das  alt  römisch  reich  über 
die  alten  Christen  gefallen,  haben  sich  also  und  ir  vorfodern  herwider  i*"' 
wider  an  den  Römern  gerochen:  also  keret  sich  das  blätl  herumb, 
also  gßt's  in  diser  weit  zue,  ains  auf  das  ander  ab.  Wir  haben  nun 
dise  land  bei  tausent  jaren  (nit  vil  mer)  mit  gueter  rüe  ersessen;  wo 
aber  der  Türk  also  zu  uns  kriechen  und  zu  ainzing  rucken  und 
wachsen  will  und  wir  solchs  nit  bas  bedenken  und  zu  herzen  nemen  20 
(wie  dan  leider  bisher  besehen),  müessen  wir  wider  (furcht  ich,  got 
geb  das  ich  fUl,  ich  will  gern  der  werten  gelogen  haben)  dise  land 
räumen  und  uns  wider  über  die  Thonau  in  alten  Baiem  auf  das  rauch 
Norkau  und  finstem  wald  machen.  Also  füert  got  der  almächtig  das 
glückrad,  also  g6t*s  wie  er's  treibt.  2.» 

Aber  ich  kum  an  die  histerien  und  heb  also  in  gotes  namen,  dem 
gar  alten  küniglichen  haus  in  Baiern,  desselbigen  fürsten  etc.  meinen 
gnädigen  herren,  auch  laut  und  leuten  zu  er  preis  lob  und  wolfart  das 
dritt  buech  an. 

3  vorfadem  M,  -fordern  MaD  wälschen  nur  M  5  unsers  lierrn  und 
ß^ttes  D  8  weilent  Aa,  weiland  D  1 1  biß  in  die  filnfFhundcrt  und  filnff  und 
dreyssig  jar  D  13  zu  aintzig  Aa,  von  t^ig  zu  tag  D  ob  dem  />  14  H(*hnier 
wald  S,  Böhmer  waldt  C  15  vorfordem  Aa,  -vättcr  /'  18  besessen  7)  10  zu 
ainzig  zu  uns  ruckhen  Aa,  u.  allgemechlich  zu  uns  rucken  D  21  be^schelien  Aa, 
geschehen  D  22  fall  lieg  D  der  warten  A,  fehlt  D  Nach  fln-  Srhlms- 
kkimmer  in  M  noch  einmal  wider  25  glicksrad  A,  glücksrad  a,  deß  gliicks  radt  /> 
28  zu  ehren  D        breys  M 
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1.  Wie  die  Baiern  ainen  künig  erweit,  sich  mit  Dieterichen  c  2co  b 
von  Bern  vatter   und  vaters   brueder   geschlagen  haben, 
auf  das  Norkau  zogen,    ir  verlassen  land  von   den  Win- 
dischen   eingenOmen    sei.    (M3a-4a.    A2a-3a.    a498b-499b.) 

Als  mau  zelet  nach  Christi  gepurt  vierhundert  und  sechsundfünfzig 
jar,  da  starb  der  grosuiächtigist  künig  und  helt  teutscher  und  windischer  ^ 
nation,  künig  Ätzel,  ein  schrecken  und  forcht  der  ganzen  weit  und  ain 
gaisel  und  plag  gottes,  ein  künig  der  künig.     Und  ward  nach  seinem 
tod   ain  wild  wesen   durcheinander  under  so  manchem  volk,   das  ob-     ' 

10  g'nanter  fürst  zesam  het  bracht,  wolt  ein  ietlicher  nun  frei  und  selbs 
herr  sein;  wer  pas  mocht  der  tet  pas  und  schub  den  andern  in  den 
sack.  Und  gieng  alles  durcheinander  on  alle  Ordnung,  wie  dan  gern 
geschieht:  wo  kain  haubt,  kain  gehorsam  ist,  da  zergßn  land  und  leut, 
verwesen  recht  wie  der  leib  on  die  sei. 

15  Demnach  fueren  die  bairischen  alten  gesclilecht,  örter  und  herren 

(damals  g'nant  die  Scheirer,  die  von  Beurn,  vom  Vorst,  Haller,  Sä- 
linger,  Saler,  Troien,  Hirren,  Gauthinger,  Carpfer,  Herpfer,  sassen 
dieselben  zeit  zwischen  der  cron  Ungern  und  Beham,  stiessen  an  an 
die  Ostergotten,  Schwaben,  Rügen,  Haunen,  Zipser,  Bulgarn,  warn  alles 

»streitbare  Völker)  zue,  kamen  zesam,  erweiten  (damit  si  dest  sicherer 
warn)  zu  ainem  künig  den  fürsten  Adelger,  ain  sun  Hauuwolphs  des 
Scheirers,  gar  ain  mänlichen  und  verständigen  herren,  der  was  hie  von 
dem  geschlecht  künig  Almans,  des  teutschen  Hercules,  von  dem  im 
ersten  puech  mßr  geschriben  ist.     Mit  disem  irem  künig  raisten  die 

25  Baieni  (wie  damals  aller  Teutschen  brauch  was)  ietzo  allain,  ietzo 
mitsambt  den  Gotten,  Schwaben,  Hannen  oder  Rügen,  fielen  über  die 
Thonau,  nei-ten  sich  im  stegraif,  zogen  hin-  und  herwider  im  römischen 
reich  über  die  alten  Christen,  wo  si  dan  vermainten  gros  guet  zu  ge- 
winnen,   gros   6r  einzulegen.     Dalmatien   und  ander  land  umb   die 

30  Thonau  ligend,  so  damals  römisch  und  Christen  warn,  muesten's  mügen. 
Es  weret  nit  lang,  die  Schwaben  und  Gotten  warden  uneins  von  wegen 
des  viechs,  das  die  Schwaben  den  Gotten  weck  tribn  betten.    Es  kam 

4  eingen.  sey  von  den  Windischen  Aa,  eyngen.  worden  v.  d.  Windischen  D 
6  großmächtige  D  8  ward]  war  M  10  iedlicher  M,  jegclicher  ÄaD  (die  Fonn 
ietlicher  aus  0  beibehalten)  10  und  ftir  sich  selbst  D  13  zergehet  D  14  und 
Terweßt  das  reich  wie  der  leib  one  seel  D        16  Scheurer  Aa  Beyrn  AaD 

17  Hiercn  Aa  19  Zipffer  S  Ulgern  Aa  20  zue  von  Avent.  nachgetr.  M, 
fehlt  A  26  jetzt  mit  den  Goten  D  27  zochen  A,  zolicn  a  29  groß  eer  zu 
erjagen  AaD     30  muestens  m.J  mußten  sich  leiden  D     31  waren  Aa,  wurden  D 

1* 
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zn  ainer  Schlacht.     Der  bairisch  künig  Adelger  kam  den  Schwaben, 
seinen  nachbarn   zu  hilf,    erschlueg   der  Gueten   künig,    mit   namen 
Walmer,  sechzehen  meil  ander  Wien  an  der  Rab.    Die  Gueten  wolten 
irs  künigs  tod  ungerochen  nit  lassen.     Dietniair,  ir  künig,   Dietrichs 
von  Bern  vatter,   obgenanten  künig  Walmers  leiblicher  brueder,   zog  5 
mitten  im  winter,   do  die  Thonau  hart  gestossen  het,  mit  heinskraft 
über  den  stoß  in  der  Schwaben  landschaft,  die  damals  in  der  cron 
Beham  und  Merhem,  auch  auf  dem  Markfeld  wonten,  tet  ain  schlacht 
mit  den  Schwaben  und  Baiern  (so  damals  in  der  g'main  sich  Almannen 
hiessen),  lag  ob,  tet  grossen  schaden  bSden  Völkern,  wiewol  die  unsern  i« 
singen  und  sagen,  es  sei  auch  künig  Dietmair  von  den  Baiern  und 
Schwaben  unden  umb  die  Rab  erschlagen  worden, 
s  295  b         Gleich  auch  eben  diser  zeit  namen  überbaut  an  die  Winden,   in 
Preussen  und  Leifland  damals  wonend,  fielen  imer  über  die  Weichsel 
binden  an  die  Schwaben  und  Baiern,  wolt  ain  ietlich  volk  ain  frucht- 1^ 
barers  land  suechen,  do  es  besser  leben  het.     Aireich,  der  Schwaben 
künig,  räumt  die  land  Lausnitz,  Beham,  Schlesi  und  anstossend  gegend 
dieselben  zeit,  in  der  g'main  Schwaben  g'nant,  rucket  vom  aufgang 
der  sunnen  zu  dem  nidergang,   tet  sich  eben  umb  die  Thonau,  Rein, 
Necker  und  Wernitz  nider;  ruckt  nachmals  über  die  Thonau  und  Rein,  -0 
vertrib  die  Römer,   nam  dieselbigen  land  oberhalb  dem  Lech  bis  an 
Italien  hinein  alle  ein.    Dergleichen  tet  der  bairische  künig  Adelger, 
zog  den  Schwaben  auf  dem  fuesstapfen  nach  in  sein  und  der  Baiern 
alt  haimat,  das  Norkau ;  alda  tet  er  sich  nider.    Die  windische^j  künig 
(drei  brüeder:  Zecho,  Cracau  und  Meimarar  oder  kurz  Marar)  namen  -'» 
der  Baiern  und  Schwaben  verlaßne  land  ein:   Zecho  Beham,   Cracau 
Polen,  Meimarar  Merhern ;  nenten  die  laut  nach  inen,  gaben  in  ander 
näm,  betten  vor  Schwaben  in  der  g'main  gehaissen.     Und  haben  die 
Winden  obg'nante  laut  noch  innen. 

Obg'nanter   windischer  fürsten   näm   find   ich   in   etlichen   alten  ^0 
briefen,  ausgangen  von  den   bischofu  in  Baiern  an  pabst  Johannem 
den  neunten,  darin  si  im  über  der  Winden  und  Märhern  untreu  clagen, 
wie  im  vierten  puech  hernach  gesagt  wirt. 

2  &  3  GotteD,  Goten  AaD      4  &  1 1  Diethinar  D      5  obgciiannts  kunig  An, 

obgenannts  königs  D      6  gestossen]  zugefroren  D      7  über  das  eyß  /)       1 3  cbtMi 

und  Sin  fehlt  D     14  LeuflFlandt  Aa,  Liefland  D     15  fruchtbar  i>      10  Ulrcioh  -S, 

Ulrich   C        25  &  26   Cracco  D  (Crocus  Ann.  I.  330,  25)        25   Moiniararo  Ih 

fehlt  Ann.      27  in  fehlt  MA      30  Obgen.  Kirsten  windisclic  namen  D 
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2.  Wie   die  zwen   künig  Adelger   und  Aireich  von   demc26ia 
fränkischen  künig  erschlagen  wurden  zwischen  Trier  und 

Cöin.     (M  4a-5b.    A  3b— 5b.    a  41>9b-o00b.) 

Unsere  vorfodern,  die  alten  Baiern,  bliben  etliche  jar  fridsam  auf 

Ä  dem  Norkau  und  hauset  künig  Adelger  auf  der  vest  Nürnberg,  auch 
nit  weit  davon  im  dorf  Rostal  und  zum  Hilpoltstein  (das  Adelgers- 
purg  von  im  in  den  alten  briefen  g'nant  wirt),  auch  zu  Lautershofen 
bei  Castl  und  Amertal  zwischen  Castl  und  Aniberg,  Cham,  Napurgk; 
das  sein  die  alten  heuser  der  alten  baierischen  fürsten.    Doch  hetten 

10  die  Baiern  etlich  anstös  und  aufhebep  mit  den  fränkischen  künigen 
Huldi-eich  und  Ludwig,  so  neulicher  zeit  auch  über  Rein  in  das 
römisch  reich  gefallen  warn,  die  land,  von  den  Römern  Gallia  g'nant, 
dem  alten  römischen  reich  abgedrungen,  nach  inen  zu  widerdries  dem 
römischen  reich  ,Frankreich*  g'nent  hetten,  wie  es  dan  noch  heutigen 

i*^  tags  von  inen  den  namen  behelt. 

Itzg'nante  zw^n  fränkisch  künig  wolten  allain  heraus  in  disen 
landen  (die  wir  itzo  teutsche  und  französische  nennen)  herren  und 
künig  sein  und  g'nant  werden,  verdros  si  hart,  das  die  Schwaben  und 
Baiern  frei  sein,   für  sich  selbs  ir  aigen  künig  wolten  haben,   nichts 

•jo  umb  die  fränkischen  geben.  Darumb  der  fränkisch  künig  Ludwig  der 
gros,  ain  frecher  junger  herr  von  natur  (nachdem  er  diser  zeit  der 
Türgen  künigreich  in  sein  haut  und  gewalt  bracht,  die  Römer  all  aus 
den  landen  zmschen  dem  Rein  und  Hispanien  gar  ausgetilgt  hette), 
ward  von  solchem  grossen  sig  noch  frischer  und  (wie  gern  geschieht) 

isnoch  giriger,  sagt  den  Schwaben  und  Bairn  ab  und  richtet  sich  mit 
aller  macht  zue,  wolts  ie  überziehen  und  zu  gehorsam  bringen,  den 
küniglichen  namen  alda  abtuen.  Künig  Ludwig  was  noch  ain  haid, 
aber  sein  hausfrau  Groshuld  (oder  auf  niderländisch  Grothyld),  ain 
geborne  künigin  aus  Hochburgundi,  glaubt  an  Christum,   saget  irem 

»hauswirt  oft  und  dick  vil  von  Christo,  hielt  stark  immer  an,  er  solt 
sich  taufen  lassen  und  christlichen  glauben  annemen.  Aber  es  war 
alles  künig  Ludwigen  als  ainem  ungläubigen  nur  ain  gespöt,  hielt's 
für  weibertant  und  aberglauben. 

1  Adelgerus  Aa,  Adelgerius  D  4  vorfadern  3/,  -fordern  Äa,  -fahren  D 
u.  80  fjetcohnlich  7  CantralShufen  Aa  13  röui.  reich  Franckreich  genannt  AaD 
13  zum  widerdricU  D  21  junger  fehlt  Aa,  von  natur  ein  frecher  junger  herr  D 
22  Thurigen  Aa,  Thüringer  D  23  dem  land  D  25  begieriger  D  27  alda] 
da  D        28  Grotileh  Aa,  Crothil  D        30  vil  fehlt  D        31  den  christlichen  D 
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Und  do  die  zw6n  künig,  Adelger  der  bairisch  und  Aireich  der 
schwäbisch,  vernomen,  was  willens,  fürnemeus  und  gemüets  gegen  in 
künig  Ludwig  war,  wolten  si  sein  dahaim  nit  warten,  vermainten,  es 
war  wol  Wäger,  dem  feind  entgegen  ziehen,  in  dahaim  suechen  dan  in 
8  2%air  landschaft  fallen  lassen.  Dem  allen  nach  zogen  si  über  Rein  un-  5 
gevärlich  bei  siben  meilen  oberhalb  Köln  gegen  Trier  werts,  das  die 
Römer  in  ir  sprach  auch  Augusta  nennen.  Bei  ainer  alten  stat,  hies 
Tulbach,  begegneten  si  künig  Ludwig,  hauten  frischlich  und  keck  dar- 
ein, verwundten  herzog  Sigprechten  von  Köln,  den  öbristen  velt- 
haubtman  künig  Ludwigs,  in  ain  pain ;  der  kam  kaum  mit  dem  leben  10 
davon,  muest  sein  leben  lang  hinken,  ward  der  , hinket  herzog'  her- 
nach genent.  Sein  sun,  auch  Sigprecht  g'nant,  errett  in,  er  war  sunst 
gar  erschlagen  worden.  Do  der  velthaubtman  floch,  gaben  auch  ver- 
sengelt  all  ander  Franken  und  das  ganz  her  mitsambt  künig  Ludwig 
wendt  sich  und  kam  in  ain  schentliche  flucht.  Die  Schwaben  und  15 
Baiern  eilten  binden  auf  dem  ruck  nach,  teten  den  Fränkischen  grossen 
schaden,  erlegten  erschluegen  die  flüchtigen  danider  wie  das  viech  und 
hetten  nun  das  spil  gewunnen,  den  sig  erobert. 

Do  künig  Ludwig  das  sach,  kain  hofhung  gar  nit  mer  hett,  da 
gedacht  er  an  die  predig  seiner  hausfrauen  und  rueft  in  disen  seinen  20 
grossen  nötten  Christum  an  und  sprach :  ,0  gewaltiger  herr  aller  ding, 
Christe,  von  dem  mein  hausfrau  so  vil  helt,  singt  und  sagt,  kum  mir 
zu  hilf  in  disen  grossen  nöten  mein,  stell  die  schentlichen  flucht,  stos 
wider  ein  herz  ein  meinen  Franken,  gib  in  dein  gnad,  das  si  besten 
und  den  feinten  obligen,  so  will  ich  mich  mitsambt  meinem  volk,  den  25 
Franken,  taufen  lassen,  an  dich  glauben  und  nun  hinfüran  dich  für 
ainen  ainigen  got  der  ganzen  weit  halten,  dir  zu  6ren  besundere  pet- 
heuser  pauen,  die  sollen  ain  ewige  zeugknus  bei  den  nachkomen  sein, 
das  du  mit  deinem  götlichen  gewalt  die  Franken  vor  den  feinten  er- 
rett, aus  dem  rächen  des  tods  gnädigklichen  gerissen  hast'.  Es  het  30 
kaum  künig  Ludwig  das  pet  verbracht,  da  entpfiengen  die  Franken 
von  stundan  ain  neus  herz,  kerten  und  stelten  sich  widerumb  gegen 
den  feinten,  teten  das  best  und  lagen  ob ;  dan  die  feint  warn  auch  im 
nacheilen  zerstreut  und  aus  der  Ordnung  komen,  mainten,   si  hetten 

1  Adclreich  D  4  es  wer  vil  besser  B  zc  ziehen  Aa^  zu  ziehen  D 
4  zu  suchen  D  denn  inen  in  ir  -D  5  zu  lassen  D  8  Tulbach,  Tolbiacum  «, 
Tubbach  D  (haud  procul  a  Tubbiaco  oppido  Ann.  I.  331,  5)  8  schlugen  mann- 
lich und  kecklich  I>  11  hinckat  A,  hinckende  D  16  rücken  AaD  den 
Francken  D  17  derlegten  M,  erlegten  und  schlugen  D  22  von  den  M  23  got 
{über  der  Zeile  A)  still  Aa^  und  stille  die  schendliche  flucht  D  27  dir  zu]  dar 
ZW  D      20  vor]  von  AaD 
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den  sig  nun  in  iren  henden,  betten  ain  aid  dafür  geschworn,  das  sich 
die  Franken  mör  zu  der  wer  stellen  solten.  Von  welches  wegen  (die- 
weil  auch  got  wider  si  war)  verlurn  si  wider  den  sig  und  lagen  under 
und  warden  die  zw6n  künig  erschlagen,   Adelger  der  baierisch  und 

5  Älreich  der  schwäbisch. 

Die  Schwaben  fluhen  zu  Dieterich  von  Bern,  kaiserlichem  lantvogt 
im  nidergang,  paten  in  umb  beistant,  rat  und  hilf  wider  die  Franken 
und  iren  künig  Ludwig.  Und  schrib  Dieterich  von  Bern,  künig  der 
Ostergoten,   kaiserlicher  maiestat  und  des  heiligen  römischen  reichs 

10  stathalter  heroben  im  nidergang,  künig  Ludwig  ainen  langen  brief,  so 
noch  verbanden  ist,  darin  ermant  er  in  zu  gnad  und  bannherzigkait, 
zaigt  mit  vil  worten  an,  wie  nichts  nützer  sei  ainem  ftirsten  dan  gnad 
und  barmherzigkait  gegen  seinen  undertanen,  wöU  er  anders  lang  bei 
seiner  wird  bleiben;   ernst  und   hertigkait  mach  Ungunst,   unlust  und 

lö  Unwillen,  verderb,  zerprech  auch  und  ausreut  doch  zum  lesten  alle 
herschaft  und  künigreich,  dan  (nach  laut  des  alten  Sprichworts)  genötte 
freud  tue  selten  guet.  Also  nam  künig  Ludwig  die  Schwaben  zu 
hulden  an. 

3.  Wie  die  Baiern  ain    ewige  püntnus   macheten,    ainen  C26ib 
•^  stäten  frid  anstiessen  mit  dem  künig  aus  Frankreich  und 
dieselbigen  Christen  wurden,  herzog  Dieth  (im  latein 
Theodo)  erweiten.  (M5bf.  Asbf.  aöoiaf.) 

Aber  die  Baiern  wolten  Dieterich  von  Bern  nit  vertrauen,  die- 
weil   si   im  (wie  oben  anzaigt)  seinen  vatter  und  vett^r  erschlagen 

25  hetten ,   stiessen  ainen  ewigen  frid  an  mit  allen  fränkischen  künigen 
zu  ewigen  zeiten  diser  massen :  die  Baiern  solten  aus  inen  wol  ainen 
ftii-sten  erwelen,  doch  solt  sich  derselbig  nur  ain  herzog  hinfliran  und  s  296  b 
nit  ein  künig  schreiben,   solt  auch  von  ainem  künig  aus  Frankreich 
bestet  werden  und  leben  entphähen,   in  allen  kriegen  dem  künig  aus 

30  Frankreich  hilflich  sein,  treulich  on  alles  gevärd  wie  ain  frumer  lehen- 
man,  alle  die  für  feind  und  freunt  halten,  die  ain  fränkischer  künig 
darfür  acht;  sunst  in  allen  andern  Sachen  solten  die  Baiern  frei  und  ir 
selbs  herren  sein,  nach  iren  alten  breuchen,  freihaiten  und  herkomen  ires 

3  verloren  D  4  statt  warden  in  MAa  gewöhüidi  warn  (aus  warden  gekürzt), 
in  D  immer  wurden  6  flohen  D  8  Da  schrib  D  10  künig]  sendet  D 
13  wöl  der  3f,  wil  er  D  14  macht  AaD  16  genötigte  D  17  freidt  Aa 
17  thut  AaD  18  zu  huld  S,  zu  gnaden  C  20  mit  den  königen  V  21  Dieths  D 
22  erweit  wurd  M,  zum  hertzog  crwehleten  D  24  vettern  D  30  behülff  lieh  D 
.V2  darftir  hielt  und  achtet  D  33  ir  selbst  herr  seyn  D,  herren  fehlt  Hss.  ge- 
breuchen,  gewonheiton,  freyheiten  D 
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gefallens  oii  männiglichs  hindernus  leben.  Und  ist  die  pttntniis  diser 
gestalt  so  treulich  gehalten  worden,  das  sider  der  zeit  her  die  ktinig 
aus  Frankreich  on  der  baierischen  fürsten  hilf  gar  nichts  trefFenlichs 
weder  in  geistlichen  noch  in  weltlichen  Sachen  ftirgenomen  und  ge- 
handelt haben,  wie  man  dan  in  nachvolgenden  Schriften  mit  der  tat  5 
sehen  wirt  und  Hatto,  erzbischof  zu  Mainz  zu  pabst  Johanne  dem 
neunten  bezeugt  wider  die  Winden  und  Märher,  so  sich  aus  der  ge- 
horsam der  baierischen  künig  ziehen  wolten. 

Und  ist  obg'nante  schlacht  geschehen  do  man  zelet  von  Christi 
gepirrt  vierhundert  und  dreiundneunzig  jar.  Und  do  also  künig  Ludwig  10 
solchen  grossen  sig  erlanget,  lies  er  sich  mitsambt  seinem  sun  Die- 
terichen,  seinen  Schwestern  Albefledig  und  Landshuld  und  mit  drei- 
tausend rittern  und  knechten  aus  seinem  her  (wie  er  im  streit  ver 
lobt  het)  taufen. 

Und  die  Baiern  namen  zu  ainem  herzog  an  herzog  Diethen  den  »^ 
ersten,  teten  im  erbhuldigung.  Er  war  ain  sun  obg'nanten  (von  den 
Franken  erschlagn)  künigs  Adelgers;  die  Lateiner  nennen  in  irer  art 
nach  Theodo.  Und  entpfleng  also  lehen  von  künig  Ludwig  dem  ersten 
aus  Frankreich  nach  laut  obg'nanten  Vertrags  herzog  Dieth,  auch  der 
erst  dises  namens,  herzog  und  regierender  fürst  in  alten  Baiern  auf -*o 
dem  Norkau  und  behamischen  wald. 

4.  Wie  Dieterich  von  Bern  und  künig  Ludwig   der  erst 
aus  Frankreich,  sein  schweher,   ineinander  wuechsen  und 

die  Baiern  auch  in  das  spil  kamen. 

(M  6a— 8a.    A  Ob— 8b.    a  501b— 503a.)  25 

Nit  so  vil  jar  hernach  nachdem  künig  Ludwig  ain  Christ  was 
worden,  zog  er  wider  zwßn  brüeder,  künig  in  Hochburgundi ,  Gots- 
geisel  und  Gotsbod,  der  ist  sant  Sigmunds  vatter.  Die  brüeder  warn 
der  sach  unains,  darumb  ir  nachbar,  merg'nanter  künig  Ludwig  aus 
Frankreich,  überfiels  und  machet  ims  zinspar.  so 

1  gefallen  M  2  sitt  der  zeyt  S,  seid  d.  zeit  C  5  mit  der  tut  fehlt  D 
(quctnadmoduiii  res  ipsa  indicabit  Ätin.  L  331,  30)  8  kttDigcn  M  und  Hatto 
—  ziehen  wolten]  so  Hatto  ertzb.  zu  M.  zu  bapst  Johanne  geschrieben,  welche  in 
unsern  bibliothecken  in  den  geschichten  der  beyerischen  bischoflfe  noch  vorhanden 
(vorii.  sind  C)  D,  r///.  Am.  L  331,  31  12  Albcfleda  D  (Albefleda  et  Lanthylda 
Ann.  I.  331,  36)  13  gelobet  D  16  erbhuldung  D  17  nennen  ine  M  (urid  so 
Öfter  ine  neben  in)  ly  Dieths  D  21  Behmcr  walde  D  24  khomen  M  (und  so 
genöhnlich,  im  Sint/ularia  khoni)  28  Gotzbolt  An  (Gundabodum  Ann.  L  332 ^  i) 
28  der  ain  ist  M 
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Nachmals  sagt  er  auch  ab  Aireich,  künig  der  Westergoten,  die 
diser  zeit  enhalb  des  Runcifals  bei  Hispanien  sassen  und  herenhalb 
auch  in  Langendocken  und  Gasconien  oder  Aquitanien  (ietzo  in  der 
cron   Frankreich)  wonten   enhalb  des  wasserflus  Loire,  in  römischer 

5  sprach  Ligeris  g'nant.  Und  diser  Westergoten  künig  hauset  g'mainlich 
in  der  stat  Tolos,  da  het  er  sein  öbrist  camergericht.  Der  fränkisch 
künig  nam  im  die  ursach  des  kriegs,  die  Westergoten  warn  arianisch 
ketzer,  wölts  darumb  vertreiben ;  aber  es  ward  im  für  ainen  stolz  und 
muetwillen,  weiter  zu  greifen,  von  andern  gerechent.    Aber  es  sei  was 

10  es  wöl  für  ain  ui-sach  gewesen,  er  richtet  sich  ie  mit  aller  macht  zum 
krieg,  voderet  auch  zu  im  den  baierischen  fürsten,  herzog  Diethen 
den  ersten,  der  zog  im  mit  aller  macht  gar  einhin  gfin  Paris  zue. 

Do  aber  solchs  Dieterich  von  Bern  vernam,  keret  er  grossen  vleis 
an,  lies  im  nichts  so  nöttig  sein,  het  ie  gern  frid  gemacht  zwischen 

15  den  Franken  und  Westergoten  und  iren  künigen,  warn  im  all  bed  mit 
freuntschaft  verpunden :  der  Westergoten  künig  Aireich  war  sein  aiden, 
der  fränkisch  künig  Ludwig  sein  schweher.  Es  betten  bed  künig 
ainen  ewigen  frid  miteinander  angestossen  und  denselbigen  treulichen 
on  alles  gevärd  zu  halten  mit  aid  bei  iren  küuiglichen  wirden  oifen- 

20  lieh  mit  gewonlichem  brauch  und  besunderm  gotsdienst  geschworu. 
Darumb  auch  schicket  Dieterich  von  Bern  sein  rät  und  potsehaft  zu 
künig  Ludwig,  ermant  in  solchs  aids,   zaiget  im  darneben  an,   was 
gevärligkait  im  und  allen  Teutschen,  so  im  römischen  reich  mit  gewalt  s  297  a 
über  der  Römer  willen,  über  der  kaiser  dank  sässen,  hernach  volgen 

»würd:  dieweil  si  sich  also  wider  alle  billigkait,  wider  geschwornen 
aid  und  allen  glauben,  wider  die  pand  des  blnets  miteinander  katz- 
palgten,  aneinander  verderbten,  würden  ir  abgesagt  totfeind,  die  Römer, 
wider  aufkomen.  alle  Teutschen  wider  aus  dem  alten  römischen  reich 
über  den  Rein  und  Thonau  verjagen.     Darumb,  sei  etwas  geschehen, 

»wöll  er  (als  bfiden  tailn  mit  höchster  freuntschaft  verwant)*ain  gueter 
mitler  und  unparteischer  spruchman  sein,  er  günne  aim  tail  als  vil  als 
dem  andern:  der  Westergoten  und  Hispanien  künig  Adelreich  der  sei 
sein  tochterman,  so  sei  der  fränkisch  künig  sein  schweher,  künnet 
beden  nit  nähener  sein. 

2  jenseyt  D  3  auch  im  Af  4  ausserhalb  D  Loirs  D  9  zugerechnet  Aa 
10  richtet  sy  M,  rüstet  sich  D  12  gar  hineyn  D  17  frantzösisch  könig  (Ludw. 
fehlt)  D  19  on  alles  gevärd]  als  gebrüeder  Aa  mit  eydespflicht  D  21  schicket 
auch  D  26  katzpalgen  Hss.  27  einander  D  verderben  Hsn.  u.  D  ir  todt 
abgesagt  feind  Hss.  29  seij  so  D  31  theidigsmann  S,  theidingsraann  C  so 
vil  ÄaD  32  nach  andern  in  D  noch  in  Paraith.  waren  im  alle  beyde  mit  freundt- 
schaift  verbunden      33  seiner  tochter  mann  D        könne  D      34  neher  AaD 
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Ueber  das  alles  tet  Dietrich  von  Bern  noch  vil  mßr  vleis,  die 
sach  zu  frid  zu  stellen,  schicket  sein  rät  und  schrib  damals  den  vier 
teutschen  künigen,  dem  künig  aus  Hochburgundi,  dem  kttnig  aus 
Türgen,  dem  künig  der  Herlein  (wonten  in  der  cron  Ungern),  dem 
künig  der  Wareiner  (sein  ietzö  vergangen),  klaget  ser  über  künig  5 
c  262  a  Ludwig,  seiucu  schweher,  der  wölt  tuen  wie  etwan  künig  Ätzel,  wölt 
niemand  neben  im  leiden,  understüend  sich  all  ander  künig  auszureuten, 
damit  er  allain  die  ßr  het,  ain  ainiger  herr  über  all  herrn  und  künig 
blib.  Bat  obg'nant  künig,  das  si  ir  rät  und  potschaft  mitsambt  den 
seinen  schickten  zu  künig  Ludwig,  seinem  schweher,  den  daran  wei-  10 
seten,  das  er  kainen  krieg,  der  in  allen  zu  merklichem  nachtail  möcht 
raichen,  mit  der  Westergoten  künig  Adelreich  anhebet,  welches  vater, 
künig  Eurich,  vil  guets  an  allen  Teutschen  getan,  umb  si  wol  verdient 
het,  das  sein  sun  des  billich  geniessen  und  unüberzogen  bleiben  seit. 

Dise  brief  künig  Dieterichs  und  Werbung  sein  noch  verbanden  in  15 
den  alten  puechkamern.     Und  ist  alle  sein  müe  und  dröen  umbsunst 
gewesen.    Künig  Ludwig  wolt  kainen  frid  gar  nit  halten  noch  nemen 
noch  geben,  ruckt  fluchs  den  Westergoten  in  ir  landschaft,  bei  zweien 
meilen  von  Potiers  tet  er  ain  schlacht,  lag  ob,  erschlueg  künig  Adel- 
reich, bracht  also  die  Westergoten  in  die  flucht,  gewan  auch  Tolos,  20 
verjagt  also  die  Westergoten   über  das  pirg  Runcifal  in  Hispanien. 
Amelreich,   ein  sun  des  ei-schlagnen  künigs  Adelreich  und  Dieterichs 
von  Bern  tochtersun,  entran  in  Hispanien,  nam  alda  der  Westergoten 
künigreich  nach  seins  vatern  tod  als  der  recht  natürlich  erb  ein,  be- 
sas  es  fridlich  under  dem  beschütz  und  Vormundschaft  seins  anhen-en  2-^ 
Dieterichs  von  Bern,  der  war  der  Ostergoten  künig  und  kaiserlicher 
stathalter  in  Italien. 

Dieweil  also  die  Franken  und  Westergoten  miteinander  kriegten, 
günnet  Dieterich  von  Bern  mer  guets  seinem  aiden  und  seinen  f rennten, 
den  Westergoten,  dan  seinem  schweher  und  den  Franken,  fiel  in  die  30 
Provincien  und  Delphinat,  schicket  daselbs  hin  den  haubtman  Ibba 
mit  herskraft,  erschlueg  dreissig  tausent  Franken,  nam  ein  alda  die 
haubtstet  Avion,  Arlat  und  Marsilien  und  (als  er  sich  geumet  zu  den 
landleuten)  erlöst  er  dasselbig  land  von  den  gioben  Jlanlfranken  und 
brachts  wider  zu  der  freihält  und  dem  heiligen  römischen  reich,  sendet  :^> 

4  Tirgen  Aa,  der  Düringer  D  12  anhüb  D  welcher  AaD  13  Eun- 
ricli  Aa,  Erich  D  16  troeu  M,  trew  ^1«,  treuwe  D  (minac  Ann.  I.  333,  14) 
18  fluxs  ^\  flugs  C       24  Vaters  D        25  es  fehlt  drn  Hsa.        33  haupt8t4it  Aal) 

33  geumet]  geguet  Aa,  nahet  D  {gloriatur  Ann.  I.  333^  25)        34  landsleuten  D 

34  dass.  landj  sie  AaD 
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auch  (nach  römischer  art)  dahin  kaiserlich  haubtleut,  die  der  Römer 
Sitten  und  gerechtigkait  erfarn  und  kundig  warn.  Nämlich  g^n  Arlat 
schicket  er  den  haubtman  Gemellum,  gen  Marsilien  Marobodum,  g6n 
Avion  Vandilum;  lies  darzue  von  seinem  aigen  gelt  die  meur  der  stet 
5  bessern,  schicket  aus  Italien  lifrung  und  solt  den  knechten,  die  auf 
der  gränitz  wider  die  Pranken  lagen,  damit  die  landleut  mit  dem  rais- 
gelt  nit  beschwert,  von  den  Pranken  nit  überfallen  würden,  sunder 
frei  und  sicher  under  dem  heiligen  römischen  reich  sässen. 

5.   Wie   künig  Ludwig   aus   Frankreich   den   baierischen  s  297  b 
löfüi'sten,   herzog  Diethen  den  ersten,  wider  Dieterich  von 

Bern  und  die  Römer  aufbracht. 

(M  8  a— 9  a.    A  8  b— 9  b.    a  503  a  f.) 

Als  nun  künig  Ludwig  die  Westergoten  in  Hispanien  vertriben, 
grossen  sig  erlangt  het,  zog  er  gßn  Paris  und  hielt  hinfüran  alda  sein 

15  königlich  hofhalten,  wolt  sich  an  seinem  aiden  Dieterichen  von  Bern 
rechen  und  den  Römern  mit  gleichem  wert  widergelten.  Berüefet  zu 
im  den  baierischen  fürsten,  herzog  Diethen  den  ersten,  so  noch  ain 
baid  war,  hetzt  in  wider  die  Römer,  hielt  im  dise  mainung  für :  was 
er  auf  dem  rauhen  Norkau  sich  mit  so  vil  rittern  und  knechten  ver- 

20  ligen  wolt,  soll  über  die  Thonau  ins  römisch  reich  fallen,  die  frucht- 
barn  land  bis  an  Italien  hin  einnemen;  das  möcht  liederlich  geschehen, 
er  wöU  im  mit  aller  macht  helfen,  dörft  die  Römer  nit  förchten,  die 
nämen  mit  gewalt  ab;  es  sässen  doch  andere  Teutschen  mitten  im 
römischen  reich,  die  kaiser  küntens  nit  austreiben,  müestens  über  iren 

25  dank  mit  frid  lassen,  hetten  weder  sig  noch  craft  und  macht  wider 
die  Teutschen. 

Herzog  Dieth  lies  sich  liederlich  überreden  (dan  wer  gern  tanzt 
dem  ist  guet  zu  pfeifen),  zog  haim,  vodret  ain  landschaft,  zaiget  solches 
seinen  rittern  und  knechten  an;   den  gefiel  die  sach  nur  wol,   rüsten 

»sich  mit  aller  zuegehörung  auf  den  zug,  vermainten,  si  wölten  gros 
er  und  guet  gewinnen.  Und  damit  man  dest  ß  über  die  Altmül  möcht 
komen,  lies  er  etlich  stainen  brücken  darüber  machen,  nemlichen  ober 
und  under  Aichstet,  haissen  all  bßd  Dietfurt,  darüber  herzog  Dieth 
gefarn  ist  und  sein  volk,  die  Baiern,  gefüert  hat.    Ober  Diethfurt  ist 

»5  ain  dorf,  das  under  ain  stat,  da  die  Laber  in  die  Altmül  feit. 

Und  do  alles,  zu  solchem  zug  von  nötten,  bestellt  was,  schlueg 

2  und  gewonheit  D  4  mauwcr  der  statt  D  15  hofhaltung  D  19  reu- 
tcrn  D  21  das  fehlt  M  29  rüsteten  D  33  hicssen  D  35  das  under]  dar- 
under  S,  darunter  C 
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an  solche  rais  herzog  Dieth  in  das  jar  als  man  zalt  von  Christi  ge- 
purt  fünfhundert  und  acht  jar;  was  das  sibenzehend  jar  des  kaiser- 
tumbs  Anastasii  des  ersten,  da  zu  Rom  burgermaister  was  der  hoch- 
und  weitbertiembt  man  Boethius.  Und  bestellet  auch  zu  solcher  rais 
der  baierisch  fürst  sein  nachbarn  und  alt  künden,  etlich  Hannen,  5 
Äbem,  Angler,  Winden,  Gärtner  g'nant,  die  noch  derafter  hin  und 
her  zogen,  kain  stäte  wonung  hetten.  Es  schicket  auch  künig  Lud- 
wig aus  Frankreich  ein  tail  Franken  zu  hilf  Nach  dem  kamen  die 
haubtleut  zesam,  ratschlageten,  wie  si  den  krieg  anfähen  wollen.  Und 
wurden  der  sach  ains  und  beschlossen,  das  man  das  kriegsvolk  in  10 
etlich  häufen  tailet,  an  nier  orten  die  Römer  (damit  kainer  dem  andern 
zu  hilf  möcht  komen)  angrif  und  überfiel,  am  ersten  die  clainen  stätl 
und  zum  lesten  erst  die  gar  vest  haubtstat  Augusta  Tiberii,  das  ist 
kaisers  Tibers  Augspurg,  so  wir  ietzo  Regenspurg  nennen.  Da  §olt 
man  mit  aller  macht  wider  zesam  komen,  mit  allem  volk  und  häufen  15 
sich  dafür  schlagen,  wan  alda  hin  on  zweifei  als  zu  der  vestesten 
haubtstat  würd  iederman  fliehen  und  würden  demnach  die  feint*  all 
obeinander  auf  aim  häufen  (als  in  einer  säs)  begriffen,  die  möchten 
als  die  unvernünftigen  tier,  in  ainer  grueben  erschlichen,  on  allen 
schaden  und  rettung  erwürgt  werden  und  umbkomen.  20 

c  262  b' 6.  Wie  die  ungläubigen  Baiern  die  alten  Christen  über- 
fielen, das  römisch  reich  angriffen,  über  die  Thonau  zogen. 

(M  9a— lüa.     A  9b-lla.    a  504  a  f.) 

Und  da  diser  ratschlag  also  beschlossen  war,  ruckten  die  Winden 
mit  irem  haubtman  Geisal  in  under  Bairn  bei  Bogen  der  Thonau  zue  25 
(von  welchen  vor  Zeiten  die  grafschaft  Windenberg,  nun  aber  ain 
mächtig  schön  closter  den  namen  noch  behelt),  kamen  oberhalb  Isar- 
8  298aiiiuii(j  über  die  Thonau,  gewunnen  die  alten  römischen  vier  reichstet 
Pisonium,  Augustam  Aciliam,  Moceniam,  Vetera  castra  hiberna,  sein 
ietzo  in  unser  sprach  Wischelburg,  Atzelburg  (die  alt  stat  Straubing),  w 
Motzing,  Pfeter,  das  alt  wintergeleger  der  Römer.  Iederman  floch 
der  haubtstat  zue,  so  wir  Regenspurg  nennen,  bei  den  Walhen  Augusta 
Tiberii  hies.  Die  zwo  stet,  mit  Römern  besetzt  zwischen  dem  In  und 
Isar,   mit  namen  Bathavia  (itzo  Passau)  und  Quintanorum   Colonia 

1  in  dem  jar  D  4  Bohetius  M,  Boecius  Aa,  Boetius  D  6  Cortner  Aa, 
Carntcr  D  (Chariiios  Ann.  I.  336,  4)  8  da  kamen  D  18  sds]  sargk  AaD 
(tanquam  in  caveam  Ann.  I.  336,  13)  22  das  r.  r.  angriffen]  in  das  reich  Au- 
gusten D  24  anschlag  AaD  20  vetera  castra  et  aestiva  Ann.  I.  336,  ^ 
30  Wistelburg  Aa,  Wisthelburgk  D      31  alt  und  M 
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(itzo  Künzen)  warn  vor,  wie  oben  im  ersten  buech  anzaigt,  ausbrent 
worden.  Geiso,  der  haubtman  der  Hannen,  Äbern,  Anglern,  gewan, 
verprent  nnd  zerprach  die  stet,  damals  Aureatum,  Alcimonis,  Caesarea 
(ietzo  Nassenfeis,  Ingelstat  und  Kesehing),  rucket  daselbs  über  die 
5  Thonau,  gewan  das  sumergeleger  bei  Hohenwart  und  die  landwer  bei 
Veilenpach,  Sumontorium  und  Vallatum  römiscli  genant.  Die  flecken 
und  stetlein  Lycostoma  (itzo  Lechsgmünd),  CoUatinum,  Atilia  (Alten- 
burg bei  Neunburk  an  der  Thonau)  fand  man  lär,  war  iederman  da- 
von geflohen.    Dergleichen  der  römisch  haubtman  Remedius  entran  in 

10  das  pirg.  Der  Franken  hauptman  Irein,  des  künigs  aus  Frankreich 
jägermaister  (als  noch  lateinisch  vers  verbanden  bezeugen),  grif  an  die 
zwo  reichstet  Eponam  bei  Pfering  an  der  Kels,  dergleichen  Cenum 
(itzo  Euning  das  urfar),  gewans,  verprennets  und  kam  auch  über  die 
Thonau.     Aber  herzog  Dieth  mit  den  Baiern  und  mßrerm   tail  des 

i'^  hers  nam  im  für  die  gros  stat  und  lantwer  Artobriga,  die  bis  an  die 
Altmül  gieng,  da  itzo  Weltenburg  das  eltist  closter,  Essing  der  markt 
und  schlos  Randeck  und  Kelheim  die  stat  zwischen  den  zwaien  wassern 
Altmül  und  Thonau  ligen;  zog  herab  von  Dietfurt,  gewan  die  obgenant 
lantwer  und  stat,   kam  mit  allem  seinem  volk  über  die  Thonau  zu 

»  Kelheim,  da  die  Altmül  iren  nam  verleust  und  darein  feit.  Der  maist 
tail  der  Römer  auf  land  auf  wasser  flohen  gen  Tibers  Augspurg,  itzo 
Regenspurg. 

Es  geschahen  überal  derafter  etwan  vil  clainer  Scharmützel,  den 
Römern  war  jäher  nach  der  flucht  dan  nach  dem  fechten,   setzten  ir 

•Ä  hofnung  mßr  auf  die  fiies  dan  in  die  waflFen  und  wer.  Das  maist  tail 
der  flecken  und  clainen  stetlein  warn  im  anfang  des  kriegs  verlassen 
und  lagen  öd,  die  inwoner  eilten  mit  weib  und  kinden  und  was  si 
mit  inen  weck  bringen  mochten  gen  Regenspurg  in  die  hauptstat. 
Es  war  überal  ain  landflucht,  all  römisch  kriegsleut,  so  am  gestatten 

30  der  Thonau  zerstreut  in  iren  besetzen  lagen,  wichen  all  gen  Augusta 
Tiberii  (itzo  Regenspurg),  verliessen  ir  g'main  veltgeleger,  Regina 
castra  g'nant,  oben  bei  Sal  in  der  Sallerau;  haist  noch  daselbs  ,auf 
dem  ring'.  Abudiacum  die  reichstat  (itzo  Abach)  ward  auch  verlassen 
und  zerrissen  von  iren  aigen  bürgern,   die  fueren   all  mit  weib  und 

35kindern,  mit  schif  und  geschir  gen  Regenspurg;  ist  gelegen  vor  dem 

1  Kunthen  Aa,  Khintzcn  1>  2  Geysa  Äa  '6  A\e\moii\f^  Aa^feldt  D  u.  Ann. 
5  iiiefthlt  Hss.  G  Submontorium  D  7  CoUatium  An  13  Küig  D  \\)  mit 
aWe  D  19  seinem  fehlt  Aa  21  so  jetzt  Reg.  />  24  gäber  Aa,  die  Römer 
waren  begieriger  nach  1)  27  kindern  D  30  besatzung  lagen  D  35  schef -4a, 
schief  M      35  Das  küuigsvoick  ist  gelegeu  Aa 
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schlos  oberhalb  des  markts,  haist  itzo  das  Ziegelveld,   da  man  noch 
seltsam  ding  und  anzaigen  iindt. 

Bei  Abusina  (itzo  Abensperg,  meinem  haimat),  alda  der  wälsch 
haubtmau  des  dritten  fendleins  der  Britanier  gelegen  ist  (wie  die  alten 
römischen  stain  und  historien  anzaigen)  ist  auch  ain  schlacht  geschehen  ri 
umb  die  Abenst,  haist  noch  alda  von  den  Walhen  niderlag  ,der  Welsch- 
pach*  und  von  dem  sig  dei*  Baiern  ,Sig*  der  pach,  der  da  in  die  Abenst 
feit,  und  ,Sigenpurg'  der  markt,  ist  vor  zeiten  ain  grafschaft  gewesen; 
spricht  der  g'main  mau  Sibenburg  von  leicht  der  sprach  wegen. 

7.  Wie  die  Baiern  Kegenspurg  gewimnen.  lo 

(M  lOa— IIb.     Allb-l:^a.    a  r»<)r»ti-r>00a.) 

Nachdem  nun  herzog  Dieth  mit  allem  volk  über  die  Thonau 
komen  war  und  sach,  das  die  feint  all  zu  Regenspurg  obeinander 
lagen,  bracht  er  alles  sein  volk  zesani  und  eilet  mit  aller  macht  fluchs 
für  Regenspurg,  belegret's  auf  das  häftigist.*  Das  römisch  kriegsvolk  ir» 
8  298b  fiel  aus  der  stat  heraus,  wolten  ain  schlacht  lifern  den  Baiern,  aber 
es  mocht  nit  besten  vor  dem  überdrang  der  Baiern;  die  pesten  kamen 
vorn  an  der  spitz  umb,  die  andern  muesten  in  die  stat  weichen  und 
entrinnen.  Und  ward  also  die  stat  von  den  Baiern,  so  noch  ungläubig 
warn,  belegert.  Die  reichen  Römer  .flohen  liaimlich  mit  irem  guet  bei  20 
nächtlicher  weil  auf  schiflFen,  so  si  zu  solcher  nottorft  voran  zuegericht 
hetten,  auf  der  Thonau  darvon  (gaben  für,  si  wölten  mer  volk  bringen), 
fueren  in  das  land  under  dem  In,  das  die  Römer  Noricum  haissen 
und  noch  ir  war,  in  die  grosse  reichstat  und  erzpistumb  Laureacum, 
an  der  Enns  und  Thonau  gelegen,  hies  auf  teutsch  Larch.  Passau  25 
(wie  oben  anzaigt)  lag  damals  öd  und  was  alles  ausprent.  Aber  zu 
Regenspurg  war  ain  jämerlich  not,  dorft  niemant  aus  der  stat,  es  lag 
heraus  vol  feind,  es  lagen  auch  alle  weg  und  Strassen  (wie  dan  ge- 
schieht) voller  rauber  und  mörder,  war  niemand  vor  dem  andern  (wen 
ainer  gleich  den  feinden  entrau)  sicher:  blib  ainer,  so  het  er  nichts  30 
zu  gewarten  dan  Unglück,  floch  er,  war's  noch  erger;  wiewol  der  maist 
tail  (alles  vei-stockt  leut,  die  got  straften  wolt)  sauften,  frassen,  puebten, 
lebten  im  saus,  prangten,  namen  solch  jamer  und  not  nit  zu  herzen, 
besserten  sich  gar  nit.  Das  g'main  pöfel,  on  alle  zucht  und  Ordnung, 
tauret  mer  ir  guet  und  claine  kinder,  dan  das  si  sich  erst  weren  solten ;  sr, 

2  anzaigung  AaD  9  leichte  D,  lauterer  Aa  14  flux  aS,  flugs  C  17  die 
posten  D  18  an  den  spita  Aa,  an  der  spitzen  D  umbj  und  Aa  21  schie- 
fen M  21  nottorft]  not  Aa  voran  |  vor  Aal)  28  heraussen  />  32  allo^l 
alls  M,  als  AaD  32  soffen  D  puebten]  huret<>n  T>  34  doch  das  gemeine 
volck  D      35  dauret  D 
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etlich  warn  vor  forcht  und  schrecken  schon  tot,   man  het  kain  tröpfl 
bluets  in  in  mer  fanden. 

Do   es   also  in  der  stat  stuend  und  die  inwoner  lässiger,  dan  ine  263  a 
solcher  not  sein  solt,   in  der  wer  und  rettung  erschinen,   traten  die 

5  ungläubigen  Baiern  mitsambt  iren  puntgenossen  an  allen  örtern  den 
Sturm  an.  Es  het  herzog  Dieth  vil  scliützeii,  nämlichen  die  Hannen 
und  Abern,  warn  alles  damals  die  besten  schützen,  die  stellet  er  ring- 
weis umb  die  stat  herumb:  die  namen  den  Regenspurgern  die  wer, 
die  andern  gewunnen  die  mauer,  brachen  die  tor  auf  und  waiden  also 

10  geweitig  der  stat.  Und  es  gieng  an  ain  jämerlich  würgen,  ward  nie- 
mand geschont  weder  weib  noch  kiijd,  weder  jung  noch  alt,  weder  edel 
noch  unedel,  weder  geistlich  noch  weltlich,  bis  der  feind  müed  war 
und  in  selbs  verdros.  Alles  guet  ward  under  das  kriegsvolk  getaut. 
Die  Baiern  und  ir  gesellen,  so  noch  ungläubig  warn,  verschonten  gar 

I'.  niemants,  zerprachen  die  gotsheuser,  verprentens,  namen  das  hailtum 
und  clainat,  erwürgten  die  pfaflFen  vor  den  altärn  in  irem  gotsdienst, 
dergleichen  den  bischof  Lupus.  Wenig  Römer  und  Christen,  so  ge- 
fangen, warden  wie  das  viech  verkauft,  nmesten  die  äcker  pauen  und 
leibaigen  leut  sein  und  die  krieger  und  Baiern  neren,  für  dieselbigen 

20  alle  arbait  tuen.  Nach  dem  warden  ander  fleck  und  vesten,  markt 
und  stet,  auch  heuser  auf  den  poden  nider  geworfen,  zerrissen,  durch- 
suecht  und  durchgi-aben  von  den  Baiern  und  iren  kriegsgesellen.  Si 
giniebeu  auch  die  toten  aus,  vermainten  bei  denselbigen  und  in  den 
grebern  guet  und  gelt  zu  finden,  mainten,  man  het's  alda  (wie  villeicht 

2.^  damals  der  brauch  war)  vergraben.  Es  war  der  zorn  gotts  und  ain 
plag  von  got  über  die  Christen  und  Römer  [komen],  es  het  in's  vor 
dreissig  jarn  sant  Severin  alles  selbs  weisgesagt,  dergleichen  Salvianus, 
erzbischof  zu  Marsilien,  in  das  ganz  römisch  reich  den  Christen  zue- 
geschriben.     Aber  es  half  nichts,  es  bessert  sich  niemand,  gieng  nie- 

wmand  recht  zu  herzen;  do  muest  es  auch  also  gen.  Wer  latein  kan 
der  les  obg'nanten  bischofs  acht  püecher,  so  erst  das  vorig  jar  ausgen 
hat  lassen  im  druck  zu  Basel  der  hochgelert  herr  und  der  rechten 
doct4jr  Johannes  Brassicanus,  römischer  behamischer  ungerischer  ktinig- 
licher  maiestat  rat  und  diener  und  der  hohen  schuel  zu  Wien  bestelter 

"-.  der  rechten  lerer.  Man  findt  in  obg'nanten  püechern  den  rechten 
grünt,  warumb's  vor  zeiten  den  Christen  und  altem  römischen  reich 
so  übel  gangen  ist.     Ist  zu  fürchten,   tuet  man  die  misbreuch  nit  ab 

2  mehr  in  inen  D  3  hinlcssiger  D  5  on  allen  M  7  ringsweiß  D 
15  heyligthumb  D  1«)  nyren  M  20  flecken  D  27  Syluanus  D  33  ungeri- 
scher fMt  AaD      3(J  alten  M 
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und  bessert  sich  nit,  es  werd  uns  auch  nit  besser  gßn;  dan  (wie  ob- 
g'nanter  bischof  sagt)  es  ist  nit  g'nueg  das  man  die  geschieht  ein- 
schreib, man  sol  auch  daneben  die  ursach  anzaigen,  warumb's  got 
verbeugt,  das  es  also  übel  stet,  also  übel  zueget. 

Aber  ich  kum  wider  an  die  historien  der  Baiern.  5 

S299a    3^  ^Yi^  gi(.l^  (Ij^  Baiorn  weiter  nach  dem  sig  hielten. 

(M  11  b  f.    A  13a  f.    a  50ßa  f.) 

Nach  disem  grossen  sig  understuend  sich  herzog  Dieth  alles,  das 
er  mit  seinem  volk  gewunnen  het,  auch  zu  behalten,  besetzt  mit  seinen 
leuten  die  Thonau,  pauet  alda  stet  wider  auf,  nämlich  Passau,  Augusta  10 
Tiberii;  verkert  ir  den  alten  namen,  nents  nach  seinem  gemahel,  mit 
namen  Regenpyi^g,  Regenspurg.    Die  alten  Teutschen  haben  der  frauen 
nämen  für  glücksäliger  geacht,  haben's  dafür  gehalten,  die  weiber  sein 
etwas  geschämiger  und  heiliger,  auch  künftiger  ding  von  natur  kündiger,    • 
darumben  si  weder  ire  rät  noch  Weissagung  veracht,  sunder  derselbigen  is 
pflegt  [haben],  denselbigen  nachkomen  sein.    Es  sind  auch  damals  wider 
aufpaut  und  nach  den  haubtvölkern,  dergleichen  haubtleuten  stet,  ge- 
schlos,  markt,  dörfer  und  flecken  g'nant  worden,  nämlich  Neubui-g  an 
der  Thonau,  Sälingstat  (ist  ietzo  Neustat),  Anglstat,  Haunstat,  Engel- 
dorf und  Oberdorf  von  den  Anglern,  Hannen,  Äbern,   Sälingern,   der  20 
Baiem  gesellen  und  mitkriegern,   also  g'nant.     Irein,   der  haubtman 
des  künigs  von  Frankreich,  hat  nach  im  und  seinen  Franken  das  dorf 
Ireinsig  und  Frankenhienham ,   so  der  g'main  man  Ii'using  und  Hön- 
haim   haist,  genent;   der  haubtman  Geiso  Geisenfeld,   Geisal  Geisel- 
höring,   alda  man  dan  vor  etlichen  jaren  gros,  sam  schier  risenpain,  2s 
gefunden  hat,  sol  aines  gein  Straubing  zu  unser  gnädigen  herren  und 
fürsten  etc.  hochlöblicher  gedächtnis  vatter  gebracht  und  daselbs  ab- 
konterfeht  sein  worden. 

9.  Von  dem  alten  glauben  der  Baiern. 

tM  12  a  f.     A  13  b  f.     a  506  b  f.)  3q 

Und  nachdem  die  Römer,   so  Christen,   also  erschlagen  von  den 

2  dan  —  sagt  fehlt  AaD  3  wanimb  AaD  4  es  fehlt  M  5  derj  und  M 
11  ir]  er  M,  in  Äa,  verkert  iren  alten  D  12  Regenpurg  Aa,  Regenbirg  D 
13  seind  A,  sennd  a,  seyen  D  15  iren  raht  D  16  sunder  —  nachkomen  seinj 
sondern  pflegten  denselbigen  nachzukommen  D  18  Ncunburgk  M  19  Uabn- 
stat  Aa  20  Salingen  M,  Sallingern  AaD,  vgl.  obm  3,  16  22  Irein  der  könig 
V.  Fr.  D  23  Irensig  Aa,  Irensing  Z>,  Ireinsing  M  (Irinosigae,  id  est  Irini  vic- 
toriae  Ann.  I.  33S,  lU]  23  Honliaim  ^1«,  Hirnsing  und  Hinsaim  D  25  nach 
gros  durchstr.  ghradt  pain  M,  grol^  gerad  sam  Aa,  grosse  grausame  riesenbein  D 
26  aines]  ainer  Hm.  (in  M  am  aines  cotrig.)  und  D  unserm  AaD  27  irer 
hoch].  AaD      31  also]  alle  D 
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ungläubigen  Baiern  warn,  gieng  auch  der  christlich  glaub  in  diser 
gegent  ab.  Herzog  Dieth  weihet  den  wald  und  perg  zwischen  Regens- 
purg  und  Abbach,  an  die  Thonau  stossend,  nach  gewonhait  der  alten 
Teutschen  dem  gar  alten  der  Teutschen  künig  und  got  der  krieg  als 

^*  tiherwinder  und  sighaftigeni  nothelfer,  Alnian  Ergle,  nent  in  nach  im. 
Alda  verprachten  unsere  vorfodern  als  in  dem  höchsten  stift  ir  pet, 
gotsdienst  und  andacht.  Dergleichen  stuenden  zwue  gar  alt  und  gros 
aichen  unden  an  der  Thonau,  lecht  vier  meil  von  einander:  die  ober 
an  der  Bogen,  die  under  an  der  Schwarza,  da  si  in  die  Thonau  fallen; 

'**  die  weihet  auch  nach  altem  brauch  herzog  Dieth.  Das  sein  der  alten 
Teutschen  kirchen,  da  das  volk  zesam  ist  komen,  sein  pet  und  gotsdienst 
verbracht  hat.  Da  die  Baiern  Christen  sein  worden,  hat  man  alda 
hin  nach  christlichen  sitten  petheuser  gepaut,  haissen  noch  ganz  obern 
Altaich  und  nidern  Altaich,   spricht  der  g'main   man  von   kürz  und 

1^  leicht  wegen  Altach,  last  das  i  (wie  dan  vil  mer  in  andern  Worten 
geschieht)  aus.  Die  alten  der  Teutschen  münch,  so  si  ,drudden'  nenten, 
haben  nichts  heiligers  dan  die  aichen,  nämlich  die  alten,  geacht,  haben 
kain  pet,  kain  gotsdienst,  kain  kirchtag,  hochzeit  und  feiertag  on 
aichens  laub  begangen.  Under  den  aichen  sein  si  zesam  komen,  das  sein 

20  ir  kirchen  gewesen;  aichenmistel  ist  ir  geweicht  salz,  geweicht  wasser 
und  palm  und  heiligs  creutz  als  ein  besunders  zaichen  von  got  gewesen 
für  allen  brechen  leibs  und  sfel ,  guet  zum  ablas ,   zu  Vergebung  der  c  203  b 
sünd,    für  alles  gift,   für  unfruchtbarkait  viech  und  leut,   wer  davon 
trank;  hies  ,aller  weit  hail'.    Von  disem  der  alten  Teutschen  glauben 

^  helt  man  noch  so  vil  auf  den  aichenmistel,  das  in  etlich  dem  golt  ver- 
gleichen, wiewol  nit  on  ist:  die  aichen  haben  von  natur  vil  verporgner 
craft,  wie  dan  der  hochgelert  herr  und  doctor  Arnoldus  vom  Neuenhaus, 
ein  berüembter  etwan  der  künig  aus  Prankreich  und  Sicilien  leibarzt, 
ain  besunder  puech  davon  schreibt,  darin  er  auch  der  Teutschen  solchen 
30  glauben  und  brauch  meldet. 

2  der  glaub  in  der  gegend  D  5  sighaftigen  Hss,  u.  D  Alemanno  Her 
culi  D  6  ir  betten  D  7  zwo  AaD  8  lät  M,  leicht  Ä,  ligt  S,  ligen  C 
y  die  ein  (eine  C)  oben  an  der  Böget,  die  ander  Z>  11  gehet  Aa,  ir  andacht  Z> 
12  verbrachten  D        13   peutheaser  M  ober  D        18  gebet  Aa,   betten  D 

19  aicbes  M,  eychenlaub  D  20  eychenmispcl  C  22  gebrechen  leibs  und 
Seelen  D  23  vihes  und  leute  D  24  trängkt  M  alle  D  (viscum  .  .  .  ,omnia 
sanantem'  suo  vocabulo  adpellantes  Ann.  I.  339,  6)  25  auff  den  alten  eychen- 
mistel  S,  -mispel  C  27  von  Neuhausen  />  2S  leibartz  M  29  solchen  der 
Teutschen  D 

AviNTIlfUS  V.  2 
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s  299  b  1 0,  Was  die  Baiern  weiter  wider  die  Römer  fürnamen  und 

sich     rüsteten,     (MlSaf.    AUb.    a507af.) 

Die  römischen  und  kaiserlichen  haubtleut  Severinus,  Remedius 
und  Servatus,  do  si  das  ort  Vindelicie  oder  Retie  inferioris  atxjue  se- 
cunde  (also  nenten  die  Römer  dise  gegent,  so  wir  itzo  nider  Baiern  » 
haissen)  also  verlorn  und  die  Baiern  nun  inhetten,  understuenden  si 
sich,  das  Oberland  vor  dem  pirg  und  die  land  enhalb  des  Inns  zu 
behalten  und  zu  retten,  hetten  auch  in  willen,  das  verlorn  wider  zu 
erobern.  Darumb  aus  bevelch  kaisers  Anastasii  mit  hilf  seins  öbristen 
velthaubtmans  Justini  (nachmals  kaisers),  dergleichen  seins  vogts  her-  lo 
oben  im  nidergang  Dieterichs  von  Bern,  der  die  land  alle  umb  die 
Thonau  wider  zum  römischen  reich  het  bracht  und  als  ain  kaiserlicher 
lantvogt  verwaltet,  mustreten  sich  überal,  brachten  vil  volks  zesam  (mßr- 
g'nanter  Dieterich  von  Bern  schicket  aus  Italien  mer  volks  und  leut, 
darzue  gelt  und  liferung),  bewarten  die  stet,  würfen  alle  brücken  am  i^ 
Inn  ab,  allain  bei  der  reichstat,  im  latein  g'nant  Pontes  Oeni,  da  drei 
Wasser  zesam  fliessen,  die  Isin,  die  Mörn  und  der  In  (das  ist  ,pruck 
am  In*,  aber  itzo  Ötting),  Hessen  si  die  pruck  stßn  und  besetzten  die- 
selbigen  wol,  scbluegen  alda  ir  veldgeleger,  machten  herumb  aineu 
liechtzaun,  würfen  ainen  graben  auf,  machten  ain  beschüt  herumb  (wie  » 
derselben  zeit  des  römischen  kriegsvolks  brauch  war)  zwischen  zwaien 
wassern,  dem  Inn  und  der  Mörn;  ist  von  natur  daselbs  lustig,  mau 
mag  auch  weit  sehen. 

Dagegen  die  Baiern  (damit  die  Römer,  so  noch  das  Oberland, 
auch  alle  land  enhalb  des  Inns  inhetten,  nit  zesam  möchten,  ainer  dem  ^ 
andern  zu  hilf  komen)  tailten  ir  her  in  zwSn  häufen.  Die  Hannen, 
ir  helfer,  nit  weit  von  Mospurg  oberhalb  Landshuet  kamen  über  die 
Iser,  legten  sich  an  die  gränitz  obern  und  nidern  Baiern  umb  die 
rifier,  do  die  Amper  und  Sempta  auf  der  andern  Seiten  in  die  Iser 
fallen,  schluegen  alda  ir  geleger,  (wie  dei*  Teut^chen  brauch  ist)  be- «> 
schlossen's  mit  wägen.  Darumb  in  den  alten  lateinischen  briefen  im 
Stift  zu  Mospurg  wirt  dasselbig  ort  genant  kurz  Haunenwang,  das  ist 
der  Hannen  wagenpurg. 

2  and  sich  widerumb  zurüsteten  Aa,  sich  widerumb  rüsteten  D  7  von 
dem  S,  vom  C  7  ehenhalb  S,  hernhalb  C  8  im  willen  AaD  10  haupt- 
mans  AxiD  10  keyser  D  13  mergemelter  Aa,  jetztgenannter  D  15  die 
statt  D  17  Isar  Ä  (corrig.)  a  25  innhalb  S,  innerhalb  C  2<»  Amber  D 
32  derselbig  D 
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11.  Wie  herzog  Dieth  der  erst  starb  im  veld. 

(M  13b  f.     A  loa  f.    a  507b  f.) 

Der  baieriseh  fürst,  herzog  Dieth  der  erst,  zog  unden  über  die 
Iser,   tet  sich  an  der  Rod  bei  dem  markt  Ottenfeld  nider,  alda  noch 

5  dörfer  von  im  Diethfurt  g'nant  werden.  Mitten  zwischen  diser  zwaier 
her  lag  die  römisch  reichstat  Pons  Oeni  (ietzo  Ötting):  wan  die  Römer 
hereham  und  enhalb  des  Inns  zesam,  aneinander  helfen  wolten,  so  warden 
si  zwischen  der  zwaier  her  nidergeworfen,  so  tiberal  daselbs  herumb- 
straiften.     Und  dieweil  sich  also  herzog  Dieth  rieht,  auch  über  den 

10  Inn  zu  rucken ,  Pruck  am  Inn  (itzo  (Hting),  das  römisch  veltgeleger 
zu  stürmen,  wolt  auch  mit  den  Römischen  und  kaiserischen  ein  ver- 
meßne  schlacht  tuen,  schied  er  von  diser  weit  und  starb  im  vierten 
jar,  nachdem  er  die  Römer  und  Christen  überzogen,  das  alt  heilig 
römisch  reich  angriffen  het,   als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  fünf- 

is  hundert  und  ailf  jar. 

Es  starb  auch  diser  zeit  künig  Ludwig  der  gros  und  erst  in 
Frankreich,  ließ  under  im  vier  sün,  die  tauten  Frankreich  under  ein- 
ander: Leutmair  hauset  zu  Orliens,  Hildenprecht  zu  Paris,  Lautbar 
zu  Soison  im  niderlant ;  Dietrich,  der  elter  sun,  hielt  hof  zu  Metz  und 

»  Rains  (da  man  ietzo  den  künig  von  Frankreich  krönt)  und  herausen 
in  Teutschland,  het  under  im  auch  Gasconien  und  die  stat  Turs,  da 
sant  Martein  ligt;  war  sant  Sigmund,  künigs  in  Hochburgundi, 
tochterman. 

Herzog  Dieth  der  erst  lies  under  im  zwfin  sün,   herzog  Diethen 

e  den  grossen  und  andern  und  herzog  Hutel  oder  Utel  den  ersten. 

12.  Wie  der  kaiserisch  und  des  heiligen  römischen  reichssaoo 
vogt,  vicari  und  anwalt,  Dieterich  von  Bern,  die  Baiern 
und   Franken    dem   kaiser   Anastasio   underzuwerfen  sich 

Understuend.     (M  na  f.    A  15b-16b.    a  SOSa  f.) 

so  Do  der  fürsten  tod  vemam  Dieterich  von  Bern,  kaiserlicher  stat- 
halter  und  vogt  in  Italien,  hetzet  er  sein  landsleut  und  geporn  f rennt, 

1  im  veld  feUt  AaD  4  Isar  D  7  herenhalb  Äa,  heraussenhalb  und 
innerhalb  D  7  und  ainander  ÄaD  g  zwischen  zweyen  heern  D  9  sich 
rüstet  D  17  hinder  im  ÄaD  und  so  geiivhnlich  18  Luitmar  D,  Litomarus 
-«Inn.  I.  340,  9  18  Lauther  S,  Lauter  C,  Lutharius  Ann.  I.  340,  10  19  sun 
fehlt  AaD  20  Ränis  Aa,  Rhems  D  herauß  D  22  ward  sanct  D  25  herzog 
H.  Utel  A,  herzog  Utel  aD  (oder  Utel  atn  Rande  M),  Utile  Ann.  1.  340,  20 
27   vicari /eÄ/^  AaD      28  ^em  fehlt  AaD      31  landleut  M 

2* 
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die  Westergoten  in  Hispanien,  wider  Frankreich.  Die  fielen  über  den 
Euncifal  das  pirg,  so  Hispanien  und  Frankreich  tailt,  in  Frankreich, 
in  Aquitanien  und  Gasconien,  namen  etlich  stet  ein.  Dergleichen  tet 
der  denmärkisch  künig  Cochelreich,  fiel  unden  an  den  offen  s6en  under 
der  Mas  ins  Niderland,  verderbet  die  laut,  so  wir  ietzo  Brabant,  5 
Flandern,  Geldern  etc.^  haissen.  Zu  diser  zeit  findt  man  ei-st  der 
Dennen  namen  in  den  püechern,  vor  list  man  nichts  von  inen.  Und 
c  264a  ob  Dieterich  von  Bern  dieselbigen  auch,  als  von  den  all  Goten  hie 
sein,  gehetzt  hab  wider  Frankreich,  wais  man  nit;  es  sein  ja  wol  noch 
brief  verbanden,  die  er  in  dieselbig  gegent  geschriben  hat.  lo 

Künig  Dietrich  aus  Frankreich  schicket  seinen  sun  Dietprechten, 
auch  herzog  Hutl  aus  Baiern,  herzog  Diethen  des  andern  brueder, 
wider  die  Dennen.  Herzog  Hut^l  tet  das  pest,  erschlueg  den  obg*nant«n 
denmärkischen  künig  Cochelreich  mitsambt  allem  volk,  nam  im  den 
•  raub  wider  und  erlediget  die  laut;  ward  darumben  von  den  künigen  y^ 
in  Frankreich  marggraf  zu  Antorf  gemacht  und  gaben  im  ir  Schwester 
zu  der  e,  setzten  in  auch  ins  Niderland  an  den  Rein  und  offen  se 
wider  die  Denmärker,  Friesen  und  Saxen,  so  der  Franken  abgesagt 
alzeit  todfeint,  warn  all  noch  ungläubig  haiden. 

Von  disem   Utel  bringen  her  das  geschlecht  kaiser  Karls  des  20 
grossen  und  unserer  gnädigen  herren  der  fürsten  in  Baiern  etc.  die 
vor  mir  von  den  Baiern  geschriben  und  den  fürstlichen  stam  gemalt, 
auch  ausgen  haben  lassen  im  druck. 

Diser  zeit  ist  auch  durch  die  fränkischen  künig  das  künigreich 
Türgen  abgetan  worden.  Drei  brüeder  (künig  Perther,  sant  Radegund  25 
vatter,  Paldreich  und  Irmreich,  Dietrichs  von  Bern  aiden)  kriegten 
umb  das  künigreich,  wolt  ain  ietlicher  allain  künig  in  Tüi-gen  sein. 
Da  kamen  die  Fränkischen  über  si,  erschluegens,  füerten  sant  Rade- 
gund mit  inen  hinweck  in  Frankreich;  die  nam  künig  Lauther  zu 
der  6.  30 

13,  Von  herzog  Diethen  dem  grossen  und   andern,    wie 
kaiser  Anastasius  und  sein  lantvogt  Dietrich  von  Bern  zu 


im  ir  potschaft  schickten,  (m  Hb-^^b.  Aicb-nb.  a508b-5o<jb 


) 


4  Achelreich  Äa  (Cochelaricus  Ann,  I.  340,  IS)  an   den  offen  see  Ma, 

an  dem  0,  s,  D  6  etc.  fehlt  D  7  Dänner  Aa,  Denen  D  10  gegend  unnd 
refier  D  12  Utel  aD,  Sutl  A  13  obgnant  M,  feJdt  AaD  18  wider  die  Theu- 
marcker  und  Sachsen  (sächsische  a)  fürsten  Aa,  wider  der  Denuuiärcker  könig, 
Frysen  u.  Sachsen  D  20  das  groschlecht  A,  groß  geschlecht  a  22  wie  die  so 
vor  mir  X>  22  gemalet  anzeigen  D  25  &  27  Thirgen  Aa,  Düringen  D 
26  Hermreich  D      Dietrich  von  B.,  sein  eyden  D      28  Franzossischeu  AaD 
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Do  herzog  Dieth  der  erst  mit  tod  abgangen  war,  namen  die 
Baiern  zu  ainem  regierenden  fürsten  an  seinen  sun  herzog  Diethen 
den  andern.  Kaiser  Anastasius,  sein  stathalter  Dieterich  von  Bern 
mainten  (so  die  Baiern  verwaist,  der  alt  fürst  abgangen,  der  jung 
»  ungeniet  und  unerfarn,  liederlich  zu  triegen  war),  si  wölten  die  Baiern 
aintwedei-s  wider  verjagen  oder  auf  das  minst  schrecken  und  under 
das  römisch  reich  bringen.  Schickten  demnach  ir  potschaft  zu  den 
Baiern,  sagten  inen  ain  längs  und  braits  vor  von  mechtigkait  und 
gewalt  des  römischen  reichs  und  der  tugend  der  römischen  kaiser,  die 

1«  heilig  und  von  got  gesetzt  warn;  niemand  het  kain  glück  in  die  leng, 
wer  wider  si  tet,  gieng  zuletst  übel  hinaus,  lebet  kainer  lang,  welcher 
sich  an  inen  versündiget,  wie  dan  vor  äugen  war  mit  künig  Ludwig 
und  herzog  Diethen  dem  ersten,  die  in  ainem  jar  got  plagt  und  ab- 
gewürgt het.    Begereten  demnach  weiter  an  die  Baiern,  si  solten  sich 

!•'>  under  das  heilig  reich  und  an  die  römischen  kaiser  ergeben,  ir  fürst 
solt  mit  wenigen  in  Italien  gßn  Rom  zum  kaiserlichen  anwalt,  Die- 
terich von  Bern,  komen,  da  würd  ain  ewiger  frid  und  püntnus  ge- 
macht werden. 

Herzog  Dieth  besan  sich  nit  lang,  gab  kurz  die  antwort,  er  west  s  soo  b 

2üwol,  hiet's  auch  von  den  alten  oft  gehört,  was  die  Römer  für  leut 
warn;  wer  aber  kaiser  Anastasius  wäre  west  er  nit,  kennet  in  auch 
nit,  het  in  auch  nie  gesehen,  wolt  sein  und  aller  Römer  müessig  gßn, 
auch  in  Italien  nit  komen  dan  mit  herscraft ;  was  er  mit  dem  schwert 
gewunnen  het  wolt  er  auch  mit  dem  schwert  behalten.    Er  und  sein 

25  Baiern  warn  nit  weniger  dan  ander  Teutschen ,  die  auch  mitten  im 
römischen  reich  über  der  Römer  willen,  über  der  kaiser  dank  mit 
gewalt  Sassen;  also  wolt  er  im  auch  tuen.  Wer  bei  im  zu  schaffen 
het,  der  solt  zu  im  daher  in  sein  her  komen,  welcher  in  suechet  der 
würd  in  alda  wol  finden;   wer  er  war  müest  der  kaiser  Anastasius 

30  und  sein  stathalter  Dieterich  von  Bern  noch  wol  innen  werden.  Und 
ward  also  nichts  fridlichs  ausgericht,  sunder  mer  neid  und  hitz  an- 
zündt.  Und  schied  also  die  kaiserlich  potschaft  hinweck,  rieht  gar 
nichts  aus.  Etlich,  voraus  die  jungen,  vermaintens  zu  geisein  von 
mfirer  sicherhait  wegen  aufzuhalten,   doch  drang  der  alten  mainung 

35  für  und  das  recht  in  aller  weit,  das  potschaft  frei  sein,  überal  frid 
und  gelait  haben. 

Und  rüsten  sich  die  haubtleut  auf  beden  selten,  wolt  kainer  sein 

5  betriegen  A  (am  triegen  c/)rrig.)  aD  6  aintw.  feJUt  D  minstj  meiste  D 
10  geheil  iget  D  19&21  wüßte  D  w.  so  immer  28  daher  zu  im  AaD  35  die 
potachafleii  AaD      37  risteten  A,  rüsteten  aD 
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vortail  aufgeben,  ain  vermeßne  Schlacht  tuen,  dan  es  war  inen  gleich 
wol  eben;  ein  ietlicher  hüetet  und  bewaret  sich  wol  vor  dem  andern, 
wolt  kainer  sein  volk  verfüern.  Also  spilten  si  die  sach  in  die  harr 
und  verzog  sich  etlich  jar,  das  kain  Schlacht  geschach;  es  hindert  nur 
ainer  den  andern,  von  welches  wegen  kunt  das  glück  dem  krieg  kain  & 
ent  nit  geben. 

14.  Wie  kaiser  Anastasius  starb,  Jiistinus  erweit  ward  und 
herzog  Dieth  der  ander  sich  an  die  Römer  dieweil  rüstet. 
Die  erst  schlacht  der  Baiern  mit  den  Eömern  bei  Ötting. 

,(M  15b— 16b.    A  17  b— 19a.    a  509  b  f.)  10 

Und  dieweil  also  gegen  einander  lagen  die  Baiern  und  Römer, 
erschlueg  das  wild  feuer  kaiser  Anastasium  und  kam  an  das  reich 
der  öbrist  velthaubtman  Justinus. 

Herzog  Diethen  dem  was  die  weil  lang,  wolt  ie  dem  krieg  sein 
ent  geben,  mainet,  es  war  gleich  die  recht  zeit  die  Römer  anzugreifen,  is 
bis  ain  neuer  kaiser  erweit  und  bestät  würd,  nachdem  der  alt  kaiser 
on  erben  abgangen  war.     Darumb  schaö'et  er  mit  der  Hannen  her, 
das  si  zu  der  pruck  am  Inn  gen  Ötting  werts  ruckten,   etlich  Schar- 
mützel mit  den  Römern  anfingen,   pärdten  dergleichen,   sam   si   über 
den  Inn  fallen  wölten.    Dieweil  zog  er  über  den  Inn  bei  Braunau,  so  20 
noch  nit  war,   sunder  Ranshofen  das  closter  was  ain  römische  reich- 
stat,  hies  ßidaeum.     Aber  all  Römer  warn  gen  Pi-uck  am  Inn  (iezo 
Ötting)  zu  dem  geweitigen  häufen  geflohen.    Es  haist  noch  Diethfurt 
c  264  b  bei  Braunau,  da  herzog  Dieth  gelegen  und  über  den  Inn  gefarn  ist, 
do  dan  die  Matich  in  den  Inn  feit.    Nach  dem  nam  herzog  Dieth  zu  25 
im  die  erfarn  der  gegent  warn  und  den  geraisigen  zeug,   so  er  aus- 
pündig  het,  hies  das  ander  volk  hernach  ziehen ;  er  eilet  über  wasser 
und  holz  den  Römern  zue.     An   ainem   moi-gen   früe,   do  die  Römer 
auf  solchs  nit  sorg  hetten,   fiel  er  binden  in  si  mit  gewalt;   do  ward 
ain  gros  g'rümel  und  tümel.     Die  unsern ,  so  auf  der  andern  Seiten  ao 
des  Inns  warn,  wie  inen  befolhen  war,  do  si  das  g'rümel  hörten,  habten 
si  auch  passer  an  und  schluegen  sich  mit  den  feinten,   wolten  ie  die 
pruck  einnemen;   teten   so  grossen   überdrang  den  Römern,   das  die 

2  ein  ieder  M,  jegklicher  AaD  9  bey  Oeting  that  D  12  Anastasius  M 
12  MxiA  fehlt  M  17  nachdem  —  abg.  war  in  Äa  nach  anzugr.  18  brücken  D 
u.  80  im  flgd.  19  pärdten]  thatten  Äa,  stelleten  sich  D  20  als  wolten  si  über 
den  Inn  fallen  D  21  noch  nichts  AaD  26  auspindig  M  28  ainen  M 
30  dümel  M,  getbümmel  und  gcrUmmel  D      31  hielten  AaD      32  paser  M 
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Römer  weichen  und  fliehen,  die  pruck  verlassen  muesten.  Und  eilten 
die  unsern  inen  hart  auf  dem  ruck  nach,  warden  der  pruck  geweitig 
und  kamen  also  auch  über  den  Inn.  In  dem  kam  auch  der  gros 
häufen  herzog  Dieths,  wurden  die  Römer  von  iren  feinten  umbgeben, 

5  von  allen  orten  angriffen  und  erschlagen.     Es  haist  die  walstat  noch 
,auf  dem  mortfeld'  und  man  grebt  noch  täglichen  sporn,  harnasch  und 
dergleichen  aus.    Darumb  ist  das  alt  wappen  der  stat  Ötting  ain  wolf  s  soi 
linder  ainer  standen,  das  ist  nach  der  alten  brauch  ain  anzaigen  solcher 
Schlacht;   dan  die  alten  haben  etlich  solch  kurz  gemäl,  wappen  und 

10  zaichen  gefüert,  damit  si  ir  erliche  tat  bedeut  und  also  in  ewige  ge- 
dächtnus  (ir  nachkomen  zu  ermanen  und  raitzen  zu  solcher  manhait) 
bracht  haben.  Man  hat's  das  ,hailig  gemäl'  gehaissen,  sein  etlich 
püecher,  davon  sagend,  noch  verbanden.  Daher  komen  auch  die  reim, 
die  noch  der  adel  braucht  und  nit  ganze  wort  sunder  nur  etlich  puech- 

i^  stabn  setzt;  aber  es  ist  solchs  (wie  dann  andere  alle  ding)  in  ain  ver- 
gessenhait  und  misbrauch  komen.  Die  alten  haben  solchs  ding  alles 
braucht  zu  raitzen  zu  der  tugent  und  anzuzaigen  iren  nachkomen  ir 
manhait,  wie  dan  auch  das  baierisch  wappen,  die  weckel,  anzaigen  das 
gar  alt  herkomen  der  Baiern,   das  das  bairisch  haus  das  eltest  in 

20  Teutschland  ist.  Aber  solchs  wird  ich  pas  anzaigen  im  zeitpuech  über 
ganz  Teutschland,  so  ich  itzo  auch  under  banden  hab. 

Und  dise  uiderlag  der  Römer  und  grosser  schad  des  römischen 
reichs  ist  geschehen  im  jar,  als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  fünf- 
hundert und  zwainzik  jar. 

25  15.    Die   ander  schlacht  der  Römer  mit  herzog  Diethen 

bei  Eod  dem  closter,  (m  leb  r.  a  19a  f.  a  sioa  r > 

Da  nun  herzog  Dieth  der  ander  solchen  sig  erlangt  het,  macht 
er  im  in  weiter  nutz.  Dieweil  solcher  sig  und  geschrai  in  frischer 
gedächtnus,  der  schrecken  in  den  feinden  war,  lies  er  inen  kainen  luft 
»nit,  dan  er  hielt's  genzlich  dafür,  er  wtird  kainen  stäten  frid  noch 
rüe  haben,  dan  er  vertrib  gar  und  ganz  die  Römer  mit  gewalt  aus 
disen  landen  bis  gar  in  Italien  hinein.  Damit  aber  ime  binden  under 
ruck  die  Römer  nit  zue  möchten,  die  noch  das  pirg,  die  land  Öster- 
reich,  Kernten,  Steiermark,   Ungern  bis  an  die  Sau,  die  gros  stat 

1  wichen  und  fluhen  Aa,  flohen  D  3  warden  —  kam  auch  am  Rande  M 
4  grosse  hauff  D  5  örtern  D  8  dem  alten  D  anzaigung  ÄaD  10  be- 
deuten D  13  rbeum  M,  reimen  D  15  alle  andere  AaD  16  solche  ding 
alle  D  18  weggen  AaD  26  Rhot  Ä,  Rott  a,  Roht  D  (Rhoda  Ann.  L  344,  20) 
32  auß  den  landen  D        binden  in  A  durchstrichen,  fehlt  aD        hinder  ruck  Aa 
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Larch  an  der  Enns,  ander  mer  noch  innen  betten,  damals  noch  Nori- 
curo  und  Pannonia  Messen,  da  besetzt  er  st,ark  die  gegent  zwischen 
der  Traun,  Inn  und  Salza,  leget  dasei bs  hin  gegen  den  Römern  die 
Hannen  und  Äbem,  von  den  dan  noch  den  namen  behelt  der  Hauns- 
ruck,  Haunsperg  und  das  Äberland  bei  sant  Wolfgangsß,  der  bei  den  s 
alten  in  den  alten  briefen  der  Äbersfi  g'nant  wirt. 

Nach  disem  allem  mit  dem  andern  volk  rucket  herzog  Dieth  an 
den  Inn  hinauf,  kam  ungehindert  von  mäniglichen  (iederman  floch) 
bis  an  ain  alte  römische  besetzung,  hies  Aurisium,  da  itzo  Bod  das 
closter  ligt  zwischen  zweier  alten  reichstet,  nenten  die  Eömer  Camo-  '« 
dunum  und  Abudiacum,  sein  itzo  Wasserburg  und  Hepping  bei  Rosen- 
haim,  da  die  Mangvald  in  den  Inn  feit.  MeduUum,  auch  ain  alte 
reichstat  (etwan  umb  Müldorf ,  da  vor  zeiten  die  grafschaft  Medling 
gewesen;  Medling,  g' Schlösser,  noch  verbanden  sein)  ward  lär  funden. 
Aber  umb  Rod  geschach  ain  ciain  Scharmützel  (haist  alda  noch  ,der  »^ 
Streitanger'),  lagen  die  Römer  aber  under  und  wichen  bis  an  das  pirg 
hinan,  da  der  Inn  heraus  rint.  Da  samelten  si  sich  wider  und  schicket 
kaiser  Justinus  und  sein  stathalter  Dieterich  von  Bern  ain  neus  volk 
wider  die  Baiem. 

16.   Die  dritt  schlacht  herzog  Diethen  des  andern  mit  den  20 
Eöniern  bei  Rosenhaim  und  Beuren  dem  g'sehlos. 

(M  17  b.    M  19  b  f.    a  r>lla.) 

Nachmals  rucket  für  und  für  der  baierisch  fürst  bis  da  der  Inn 
aus  dem  pirg  heraus  rint;   da  dorft  er  sich  nit  wagen  in  das  pirg 
hinein,  forcht  die  eng  und  unbekant  gegent.    Doch  tet  er  daselbs  umb  25 
Beuren  dem  schlos  mit  den  Römern  wider  ain  schlacht,  lag  aber  ob. 
Es  wolt  auf  der  Römer  und  Christen  Seiten  doch  gar  kein  glück  und 
sig  verbanden  sein,  warumb,  ist  oben  gemelt. 
s  301  b         Etlich ,   so  vor  mir  die  ßaiern   beschriben  haben ,   nämlich  herr 
Veit  Arnpeck,   ain  priester  zu  Landshuet,   der  bei  herzog  Georgen,  30 
säliger  gedächtnus,  zeiten  fünf  püecher  von  dem  herkomen  der  Baiern 

2  Pannoniam  D  3  Traun]  Thonau  A  (cofrig.)  a,  Donauw  D  (inter  Tranum 
Oenumque  amncs  Ann,  I.  344, 15)  4  Äbarn  M  6  wirt  bey  den  alten  in  ah«n 
br.  der  Abersec  genennot  D  7  allen  M  8  menigclich  AaD  10  zweyen  D 
12  Manigfald  D,  Mansfeld  Aa  (da  —  feit  nach  Medullum)  14  Mildorff,  so  vor 
Zeiten  ein  graifschafft  gewesen  D  14  so  noch  D  war  lär  M,  wurden  lähr  D 
15  schermützel  M,  kleiner  scharm.  D  16  unden  D  17  hinein  AaD  20  Die- 
thens  M  21  bey  dem  Inn  und  Ilosenhani  bey  Beuern  M  schlos  Aa  23  pis 
das  Aa,  biß  an  den  In,  der  auß  dem  gebirg  D  25  furcht  M  28  und  sig  am 
Rande  M 
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zesam  claubt  hat,  sagt,  das  auch  kaiser  Jiistinus  selbs  in  diser  schlacht 
ain  grosser  kriegsman,  auch  Dieterich  von  Bern  gewesen  sein. 

17.    Die  viert   schlacht   herzog  Diethen   des    andern   auf 
Perlacher   haid   zwischen   Münichen   und  Wolfratshausen. 

5  (M  17b-18b.     A  20a-21a.     a  511a  f.) 

Wie  Ptolomaeus,  der  berüembtest  künstler,  die  weit  und  ganz 
ertrich  beschreibt,  ist  ain  alte  reichstat  gelegen  under  dem  Lech,  ain 
haubtstat  dises  landes,  so  zwischen  dem  Lech  und  Inn  beschlossen 
wirt,  das  die  alten  Raetia  secunda  und  inferior  oder  Vindelicia  g'nent 

10  haben;    hat  von  nidergang  den  Lech  gehabt,   von   dan  die  haubtstat 
Augusta  Vindelicorum  von  den  Römern,  das  ist  Augspurg  under  dem  c  265a 
Lech  zuegenent  ist  worden,  wiewols  etlich  für  Augspurg  ob  dem  Lech 
ietzo  wollen  haben,  das  bei  den  alten,  auch  in  sant  Ulrich  und  Aflfra 
legend,    Augusts  Raetie,   Drusomagus  g'nent  wirt.     Dan  obg'nanter 

i*^  Ptolomaeus  beschreibts  mit  hellen  claren  dürren  Worten,  das  si  etwan 
weit  under  dem  Lech  gelegen  sei,  wol  ain  halben  grad,  war  bei  fünft- 
halber geschnüerter  meil,  und  bei  ailf  meilen  von  der  Thonau,  feit 
zwischen  Münichen  und  Wolfratshausen  etwan  auf  das  closter  Scheft- 
lärn  und  schlos  Grüenwald,   da  die  Römer  ain  pruck   über  die  Iser 

20  (hiessens  ,pontes  scaphonios',  war  ,schifpruck')  gehabt  haben,  auch 
nach  irem  brauch  ain  pflasterte  stras  vom  Inn  von  Rosenhaim  bis  an 
den  Lech  umb  Landsperg,  haist  noch  die  .hochstras';  solchs  auch  et- 
lich alt  geschriben  mappa  anzaigen. 

Dise  stat  Augusta  was  noch  besetzt,  hetten  sich  die  Römer  alda 

2.»  versamelt,  wolten  mit  den  Baiern  noch  ain  schlacht  tuen,  är  hail  ver- 
suechen,  ir  alda  warten.  Es  lag  sunst  auch  ain  andere  reichstat  nit 
weit  davon,  hies  Cambodunum,  teutsch  Kempten ;  die  tet  sich  zu  den 
von  Augusta,  wolten  sich  miteinander  der  Baiern  erwern. 

Da  solchs  vernam  herzog  Dieth,   war's  im  auch   nit  ungelegen, 

30  eilet  von  hals  und  köpf,  als  vil  er  mocht  und  müglirrh  was,  den  Rö- 
mern zue,  schlueg  sein  geleger  an  der  Mangvalt,  das  dan  noch  von 
im  Dietfurt  g'nant  wirt.  Und  kamen  baide  her  auf  ainer  braiten  haid 
zesam,  teten  ain  schlacht:  die  Baiern  gewannen  aber,  ward  das  ganz 

6  berhttmpte  S,  berühmte  C  7  beschrieben  hat  D  S  alte  hauptstatt  D 
10  von  danDen  D  13  Ulrichs  D  14  Augusta  Ketia  dy  Drusomagus  Äa,  Aug. 
Befehlt  D  17  geschnirter  M  feM/eJUtA  {Md  durchstrichen)  oD  18  Mönchen 
und  Wolffenratzhausen  C  19  SchefFlern  AaD  Grien wald  M  20  pantes 
stapbamos  Aa  20  schöphprugk  M,  schefbruck  A  23  mappen  geschriben  AaD 
27  Kemwaten  M  30  von  hals  von  kopfF  Aa  31  Manigvaldt  AaD  33  ward 
fehlt  D 
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römisch  her,  all  häufen  erschlagen.  Davon  haist's  noch  ,Perlacha*,  ist 
ain  welsch  zerprochen  wort  von  zwaien  lateinischen  Worten  .perit 
legio',  ist  in  unser  sprach:  das  ausklaubt  kriegsvolk  ist  da  undergangen 
oder  verdorben  und  nidergelegen. 

Es  ward  auch  die  stat  gar  verprent  und  nidergerissen  dermassen,  * 
das  man  nit  wol  mer  wais,  wo  si  gelegen  ist.  Wurden  die  priesti^r 
auch  mitsambt  anderm  volk  jämerlich  erwürgt,  nämlichen  sant  Anian 
und  Marein  der  bischof,  die  warden  auf  dem  altar  erwüi'gt,  an  aichen 
gehenkt  und  nach  inen  die  kirchen  verprent;  ir  leib  sein  lang  her- 
nach erst  gßn  Rod  in  das  closter  gefüert  worden.  Es  haist  noch  ,zu  lo 
sant  Marein',  da  in  die  Baiern  an  ain  aich  gehenkt  haben. 

18.    Die  fünft   Schlacht  und  Scharmützel  herzog  Diethen 
des  andern  mit  den  Eömern  im  pirg  bei  Mittenwald. 

(M  18b  f.    A  21a  f.    a  511b  f.) 

Nach  diser  niderlag  die  Römer,  so  davon  komen  warn,  raumbteu  i» 
überal  die  eBen  und  fluhen  in  das  gros,  hoch  und  weit  pirg,  das  an- 
einander henkt,  vom  Inn  sich  bis  an  den  Lech  hinan  von  mittentag 
herumb  streckt.     Der  baierisch  fürst  nara  alle  ding  bis  an  das  pii-g 
ein,  darumb  haist's  in  den  alten  briefen  Bairgä,  Baierbrunn,  und  das 
hoch  pirg  und  s6,  das  die  Römer  noch  inhetten,  Walhengä  und  Walhen-  20 
se;  und  werden  ain  tail  noch  also  g*nant. 
8  802  a         Und  do  diser  gestalt  herzog  Dieth  das  land  alles  bis  an  das  pirg 
hinan  mit  gewaltiger  haut  erobret  het,   lies  er  etlich  gefangen,    der 
pirg  kündig,   fragen,  wie  es  umb's  pii'g  geschaffen  war.     Die  zaigten 
im  an,    das  man  durch  die  täler,    daraus  der  Inn  und  Loysa  liefen,  tis 
wol  mit  wägen  faren  möchte,  aber  sunst  wäm's  nur  fuessteig.     Und 
solch  kündig  der  pirg  nam  herzog  Dieth  zu  im,  rucket  weiter  durch' s 
pirg  bis  gfin  Mittenwald,   alda  die  Römer  ain  veste  clausen  hetten, 
nenten  si  Inutrium.    Geschach  alda  ain  clains  Scharmützel.»    Die  Baiern 
lagen  ob,  wolten  ir  die  Römer  nindert  erpeiten,   hetten  nun  mer  des  so 

1  wurden  erschlagen  D  3  vgl.  Städtechroniken  4.  285,  23:  und  erschlugent 
darinn  ir  veind  ze  tod  an  dem  end,  das  da  haißt  Peritlegion,  das  man  yetz  nennt 
den  Perlach  und  S.  286  Ätwi.  1  4  war  auch  M  7  andern  M  Aman  AaD 
(Anianus  Ann,  I.  344,  32)  10  e^  fehlt  AaD  11  eychen  D  12  Diethens  MaD 
13  im  pUrg  a,  berg  AD  16  flohen  AaD  17  an  den  Lech  hinein  Aa  von] 
bis  an  AaD  19  hinan  ein  AaD  Baige  Aa  21  Walfeige  und  Walsee  Aa, 
Walhenge  und  Wallensee  D  (Valonse  et  Valonge  Ann.  1.  345,  14)  22  der  ge 
stalt  D,fefUt  Aa  25  liefen]  kumbt,  kompt  AaD  27  kündiger  AaD  29  Schar- 
mützel M,  Scharmützeln  D,  klainer  scharm.  a,  schartzmützel  A  30  nicht  er- 
peiten a,  nichts  erpeuten  A,  nicht  erwarten  D 
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fliehens  dan  des  st^ns  und  fechtens  gewont,  eilten  Italien  zue,  ver- 
liessen  ire  besetzung,  in  irer  sprach  genant  Parthan  um,  Veldidena, 
Matreia  (sein  itzo  Partenkirchen,  Inspruck  und  daselbst  Wilten  und 
Matran),  war  ain  gemaine  landsflucht  under  den  Römern. 

5 19.  Die  sechst,  sibend  und  acht  schlacht  herzog  Diethen 

des  andern  und  grossen  mit  den  Kömern  bei  Sterzing  im 

pirg,  Brixen  und  Clausen.  (Mioa.  A2ibf.  a5i2a.) 

Die  Baiern  hengten  den  flüchtigen  Römern  auf  der  versen  hinden 
nach,  kamen  (als  wär's  diu  häufen)  miteinander  über  das  hoch  gepirg 

10  (das  Plinius,  Aristoteles  auch  Pyrenen,  etlich  Beronas,  wir  den  Prenner 
haissen),  alda  die  stat  Sterzing  auf  ainer  eben  ligt,  die  hiessen  die 
Römer  Vipitenum.  Alda  stelten  sich  die  Römer  wider  und  versuechten 
ir  hail,  aber  herzog  Dieth  schluegs  wider  in  die  flucht,  jagts  wol  auf 
vier  meil;  alda  noch  Sublavio  die  reichstat  lag  (ietzo  Brixen)  kerten 

lÄ  sich  die  Römer  und  stelten  sich  wider  zu  der  wer,  doch  vergebens, 
dan  herzog  Dieth  drangs  wider  in  die  flucht  bis  gSn  der  reichstat 
Sabona,  alda  ain  bistumb  was,  ist  ietzo  Sebin  das  schlos  und  die  stat 
Clausen.  Da  wolten  die  Römer,  Walheu  und  Christen  aber  den  feinden 
widerstanden  haben,  aber  es  hulf  nit:   herzog  Dieth  mit  seinem  volk 

3u  drucket  so  stark  hinden  nach,  brachts  wider  in  die  flucht  und  gieng 
erst  recht  die  flucht  an. 

20,  Die  nennt  und  lest  schlacht  der  Baiern  und  herzog 

Diethen  mit  den  Römern  bei  Potzen. 

(M  19b  f.    A  22a  f.    a  512b  f.) 

e  Die  Römer  verliessen  alle  besetzung  und  das  pirg  und  kamen  all 
wider  zesam,  auch  aus  Italien  frisch  kriegsleut,  von  kaiser  Justino  dem 
grossen  und  Dieterich  von  Bern,  seinem  anwalt,  geschickt;  schlue^en 
ir  wagenpurg  und  geleger  umb  den  wasserflus  Eysac,  do  er  in  die 
Etsch  feit  und  die  stat  Potzen  ligt,   die  hiessen  die  Römer  Endida.  c  205 b 

30  Dahin  brach  auch  durch  über  pirg,   holz,  wasser,   stock  und  stauden 

2  besaUung  D  3  Wiltban  M,  Wildthan  D,  Wilden  Aa  4  ward  ein  D 
4  landflacht  AaD  10  Pyrenos  D  (Pyreni  montes  Ann.  L  345 y  25)  11  aufF  einer 
Seiten  über  ligt  D  12  die  hiessen  —  Vip.  am  Rande  M  14  jaget  in  wol  aufF 
vier  meil  nach  D  14  noch  fehlt  Aa  allda  lag  Sabona  die  reiehstatt  D 
14  Brixen  und  Sebin,  da  kereten  D  16  bis  in  die  reichstat  AaD  17  Sehen  Z>, 
ist  jetzo  daselb  (daselbs  a)  ain  schlos  und  die  stat  Clausen  Aa  19  half  Aa, 
halff  nicht«  D  23  Diethens  M  25  besatzung  D  26  kriegsvolk  AaD  27  an- 
wald  und  vogt  AaD  28  Isar  D  30  auch  hindurch  D,  fehlt  Aa  über  pUrg 
(gebirg  D)  holtz  stock  stauden  und  wasser  AaD 
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herzog  Dieth  mit  all  seim  volk;  da  wollen  bed  parteien  dem  krieg 
ent  geben,  aintweder  bader  oder  bisohof  werden,  rüsteten  sich  gegen 
einander  mit  aller  nottorft.  Dietrich  von  ßera,  kaiserlicher  maiestat 
und  des  heiligen  römischen  reichs  stathalter  und  vogt,  ktinig  der  Oster- 
goten,  lies  Trient  bevestigen  mit  ainer  neuen  maur,  auch  den  freien  5 
perg,  Verrucam  damals  genant  (ist  ietzo  der  Trieuter),  an  die  Etsch 
stossend,  lies  er  auch  bewaren  wider  die  wildisten  leut  (also  nent 
Dietrich  von  Bern  die  Baiern  in  ainem  brief,  so  noch  verbanden  ist). 
Da  nun  im  Etschland  bede  her  zesam  komen  warn,  het  herzog  Dieth 
kain  rue,  wolt  ie  ent  geben  dem  krieg,  grif  die  Römer  frischlich  an ;  10 
dergleichen  tet  sein  volk,  von  im  ermant.  Sein  fendrich,  mit  namen 
her  Volkwein,  erstach  den  öbristen  haubtman  Severinum ;  den  andern 
haubtman,  Servatum  genant,  fieng  er  (herzog  Dieth)  lebentig  mit  seiner 
aigen  band,  lies  in  an  ainen  paum  zu  schrecken  der  Römer,  Walhen 
und  Christen  henken,  erschlueg  darnach  das  ander  volk  wie  das  viech  15 
8  302  b  darnider.  Gewan  also  die  land  alle  und  lag  ob  den  Römern  und 
Walhen,  erschluegs,  verjagts,  behielt  den  streit  und  sig.  Machet 
zwischen  Potzen  und  Trient  bei  dem  Eselbrun  die  gränitzen  der 
Baiern  und  Walhen  und  richtet  alda  zu  Potzen  ainen  marchgrafen  der 
alten  brauch  nach  auf,  der  muest  als  ain  öbrister  lantgraf  und  lands-  20 
haubtman  auf  der  gränitz  ligen,  dieselbigen  vor  dem  eingrif  der  feint 
bewarn  und  beschützen. 

Ich  find  bei  etlichen,  das  diser  zeit  die  Baiein  (als  noch  ungläubig) 
auch  sant  Vigilium  den  bischof  zu  Trient  mit  seinen  chorbrüedern 
erschlagen  haben;  dergleichen  sei  sant  Remedius  mit  seinen  gesellen  25 
von  den  Baiern  auf  dem  Nons  bei  Trient  verjagt  worden.  Im  stift 
•  zu  Passau  hab  ich  gelesen,  das  auch  herzog  Dieth  die  gros  reichstat 
und  erzbistumb  unden  an  der  Knns  uud  Thonau  gelegen,  mit  namen 
Laureacum,  eingenomen,  den  erzbischof  Tlieodorum  mit  andern  er- 
schlagen hab.  30 

21.  Wie  das  römisch  reich  die  land  an  der  Thonau  aUe 
vom  Lech  bis  an  das  mer,  darein  die  Thonau  feit,  aus 
schrecken    der  Baiern   und   nämlich   dises   herzog  Dieths 

A'erlorn  hat.  (m  20  a.  a  22  k  a  013  a.) 

Da  also  die  Römer  und  Christen,  so  oft  von  den  Baiern  und  ireni  % 

2  sein  cnd  AaD  bischofF  oder  bader  D  7  nciincts  I)  (nennt  au4i  nennt« 
corr'uj.  A)  10  kecklieh  D  12  öbr.  veldhauptman  AaD  19  dem  alten  AaD 
21  landhauptmann  D  23  so  noch  alle  ungleubig  D  26  Nans  M,  Naus, 
NauK  AaD      33  Diethens  Aa 
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forsten,  herzog  Diethen,  geschlagen  wurden,  kain  glück  gar  hetten, 
verzagten  si  gar,  mainten,  si  ktinten  noch  möchten  vor  dem  wilden 
herzog  Diethen,  der  so  grossen  sig  het,  nit  genesen  noch  vor  im  sicher 
sein.    Es  kam  ain  landsflucht  in  si,  räumten  die  land  heraus  nmb  die 

5  Thonau  alle  under  dem  Inn  hinab  bis  an  die  Drab  und  Sau,  bis  gar 
an  das  mer,  darein  die  Thonau  feit,  welche  land  die  alt  römisch 
canzlei  Noricum,  ober  und  nider  Pannonia,  ober  und  nider  Valeria, 
dergleichen  Moesia,  ober  und  nider,  haissen.  Dise  land  alle  verliessen 
damals  die  Römer  ans  forcht  herzog  Dieths  und  fluhen  in  Italien  und 

10  Wälschland,  trauten  in  die  land  nit  mer  zu  behalten. 

Von  disen^  dingen  und  Sachen  allen  sein  noch  gar  alt  teutsch  reim 
and  maistergesäng  verbanden  in  unsern  stiften  und  clöstern,  dan  solche 
lieder  allain  sein  der  alten  Teutschen  chronica,  wie  dan  bei  uns  noch 
der  landsknecht  brauch  ist,   die  alwegen  von  iren  schlachten  ain  lied 

15  machen.  Also  ist  sunst  kain  alte  teutsche  schritt  verbanden,  es  haben 
sunst  die  alten  Teutschen  gar  kaine  braucht  dan  was  die  alten  reimen 
und  lieder  sein. 

22.  Wie  die  Baiorn  und  ir  piintgenossen    die   gewunnen 
land  under  sich  tauten.  (M2üb-2ib.  A2aa-24a.  ar,i3bf) 

20         Es  starb  gleich  diser  zeit  Dietrich  von  Bern,  dergleichen  kaiser 

•lustinns  und  kam  an  das  reich  kaiser  Justinianus,  seiner  Schwester 

sun. 

Da  aber  also  der  baierisch  fürst  und  herzog,   Dieth  der  ander, 

die  Römer  geschlagen  und  aus  disen  landen  verjagt  het,  understuenden 
25  sich  hinfüran  weder  die  Römer  noch  die  Ostergotten  dise  verlorne  land 

wider  zu  erobern;   si  hetten  mit  inen  selbs,   auch  anderswo  (wie  ich 

erst  anzaigt  hab)  g'nueg  zu  schaffen. 

Und  herzog  Dieth  tailat  die  land  mit  seinen  gesellen  dennassen 

wie  hernach  volgt. 
30         Die  Winden,  g'nant  die  Chärner,  namen  die  land  under  dem  pirg, 

so  man  Taum  nent,  hemben  umb  die  Drab,  Sau,  Mur,  alle  ein  bis  gar 

an  Italien,    habens  noch  inn.    Und  Chärnten  (als  die  alten  brief  aus- 

w^eisen)  begreift  under  seinem  namen  auch  die  Steiermark,  Chrain  und 

anstossende  land. 
35         Die  Äbem  und  Hannen  namen  die  land  under  der  Enns  ein,  so 

wir  ietzo  das  erzherzogtumb  Österreich  nennen;  dasselbig  wirt  (in  den 

4  noch  vor  im  sicher  sein  fthlt  Aa  5  Dra  D  und  so  im  figd.  1  k^  ni- 
dem  D  9  Diethens  ÄaD  flohen  D  11  rheumb  M,  reymen  Aal)  10  rheu- 
men  M  und  so  immer  30  Winden]  wurden  Aa  32  Cbärnt  M  35  Äbarn  M 
3G  dasselb  wurd  D 
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alten  briefeu,  von  den  kaisern  und  päbsten  ausgaugen,  unsern  stiften 
gegeben)  im  latein  Hunnia,  Abaria  und  Avaria  genant,  ist  auf  teutsch 

s  303  a  Hannen-  und  Äberland.  Im  pirg  umb  sant  Wolfgang  behelt  es  noch 
den  naro.  Yil  m6r,  das  wenigen  bekant  ist.  wird  ich  im  vierten  puech 
hernach  in  kaiser  Karls  leben  anzaigen  aus  alten  briefen.  5 

Die  andern  land  heroben  gegen  nidergang  von  der  Thonau  bis 
an  Wälschland  tailten  die  Baiern  under  in :  enhalb  des  Inns  und  dar- 
under  teten  sich  nider  die  Haler,  Steirer,  Sterzinger,  Cärpfer,  Troier; 
im  Oberland  hereharo  des  Inns  die  Scheirer,  Schernitzer,  Gau  thinger 
und  die  Beuren;  im  niderland  die  Hiren,  Saler,  Sälinger,  Picken,  10 
Lucken,  sein  alt  baierisch  rot  und  ganz  häufen  gewesen. 

c  266  a  Die  Chärner  und  Hannen  haben  für  sich  selbs  ire  land  mit  irem 
fürsten  regiert,  sein  frei  gewesen,  bis  die  Baiern  Christen  wurden. 
Do  warden  si  und  die  Winden  der  sach  uneins  und  die  Baiern  aus 
bevelch  der  künig  von  Frankreich  (nämlich  Hildebrechts  des  andern,  15 
Dagobrechts  des  ersten)  tiberzogen  die  Winden  und  Chärner,  brach tens 
zu  gehorsam. 

Die  Baiern  haben  die  Hannen  lang  hernach  gar  ausgetilgt  und 
ausgereut  durch  geschäft  kaiser  Karls  des  grossen.    Demnach  sein  die 
Baiern  in  bSde  land  gesetzt,  voraus  die  stet  mit  inen  besetzt  worden,  20 
wie  es  dannoch  in  Chrain,  Kärnten,  Steiermark  in  den  stetten  teutsch 
und  baierisch  redt  und  ist  auf  dem  land  aber  windisch. 

23.  Von  den  alten  vier  marchgrafen  in  Baiern. 

(M  21b  f.     A  24a.     a  514a  f.) 

Vor  Zeiten  hat  der  herzog  in  Baiern  (den  unser  alt  gelerten  den  25 
grösten  und  höchsten  herzog  und  ainigen  regierenden  fürsten  der 
Baiern  nennen,  wie  ietzo  den  erzherzog  von  Österreich)  vier  march- 
grafen gehabt,  die  er  am  ersten  auf-  und  abgesetzt  hat  wie  ietzo  die 
vitzdomb.  Der  gegen  dem  aufgang  wider  die  Hannen  und  Winden 
ist  der  marchgraf  von  der  Enns  und  Steyr,  nachmals  der  von  Öster-  so 
reich  g'nent  worden;  der  gegen  mittemtag  und  Italien  haist  bei  den 
alten  der  marchgraf  von  der  Etsch  und  von  Potzen,  nun  haist  er  aber 

1  alten  keysem  B  4  wenig  Aa  (paucis  cognita  Ann.  1.  347,  20)  6  gegen 
Niderland  D  7  in]  sich  ÄaD  innerhalb  D  8  Hallen  D,  Soler  Stewer  Aa 
8  Trauner  D  9  herenhalb  Aa  im  oberland  —  Scheirer /cÄ/f  D  10  Ben- 
em  M  10  Säling  M  11  Licken  D  12  Kernet  er  Aa,  Kernter  S,  Kemtern  C 
14  Do  wäm  M,  wurden  AaD  16  Dogubrechts  M,  Degenprechts  AaD  (Dago- 
berti  Ann,  I.  347,  25)  J6  Kerneter,  Kernter  AaD  20  voraus  fehlt  AaD 
21  dennoch  D  25  hat  vor  Zeiten  in  AaD  tiach  der  ScMussklammer  u.  so  urspr. 
auch  in  M      25  gelert  M      27  in  Österreich  D       31  mitten  tag  M,  mittag  D 
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der  graf  von  Tyrol;  der  marchgraf  gegen  nidergang  hat  mancherlai 
näm,  bei  den  alten  baist  er  der  marcbgraf  von  Diessen,  Andecbs, 
Ambergau,  Wolfratshausen.  Die  gröst  und  öbrist  march  was  gegen 
mitternacht  gegen  den  Winden  in  Beharo  und  damals  auch  in  Meichsen 

5  sitzend,  der  wird  auch  der  marchgraf  von  Cham  auf  dem  Norkau  und 
der  Voitlender  genant,  dan  er  der  andern  gleichsam  vogt  und  öbrister 
beschützer  was;  und  wan  des  herzogen  geschlecbt  gar  abstarb,  so  was 
äugender  herzog  der  marchgraf  von  Cham  und  ab  dem  Voitland.  Aber 
es  hat  sich  alles  verkert:  dise  des  haus  Baiern  marchgrafen  sein  mit 

10  der  zeit  für  sich  selb  fürsten  worden,  haben  freihält  von  den  kaisern 
erlangt,  das  si  nun  lehenleut  sein  des  heiligen  römischen  reichs  und 
on  mittel  allain  dem  römischen  kaiser  underworfen  sein. 

Und  herzog  Dieth  setzet  damals  zu  ainem  marggraven  gSn  Potzen 
an  die  Etsch  seinen  vetter,  graten  Adelger,  an  den  Lech  graf  Herolden, 

\!>  an  die  Enns  graf  Hirrand,  für  den  behamischen  wald  grafen  Rudolphen 
mit  seinem  sun  Gerold.  Er  selbs,  herzog  Dieth,  hielt  mitten  in  Baiern 
zu  Regenspurg  hol 

24.  Wie  die  Langberder  die  verlassne  land  von  den  Rö- 
mern  und   Christen   unden   umb   die  Dm   und  Sau   ein- 
»genomen,    zwai    teutsche  künigreich   in  die  krön  Ungern 

kamen,  (a  24  b— 25  b.  a  öHb  f.) 

Es  sas  damals  in  Rügenland  auf  dem  Marchfeld  umb  dieselbig 
refier  herauf  ain  teutsch  volk,  waren  Schwaben,  hiessen  von  den  langen 
berten,  die  si  truegen,  die  Langberder,   spricht  der  g'main  mau  kurz 

vR  Lamparder.    Da  si  sahen,  das  den  Baiern,  iren  nachpaurn  und  gueten 
freunden,  so  wol  wider  die  Christen  und  Römer  gangen  war,  vermainten 
si,  si  wölten  sich  auch  im  römischen  reich  nider  tuen.    Und  zogen  also  s  sosb 
mit  irem  künig  Odwein  und  seinem  sun  Albowein  über  die  Thonau, 
namen  die  land  unden  umb  die  Drä,  Thonau   und  Sau  ein,   die  die 

so  Römer  aus  forcht  herzog  Dieths  verlassen  betten.  Die  Bulgaren  namen 
die  land  under  der  Sau  hinab  ein,  behelt  den  namen  noch  iun. 

2  Diessem  M  Andechts  Ä  3  Ambergä  M  4  Meissen  D  6  Vöcht- 
lender  Aa,  Yogtlender  D  6  der  andern  fehlt  AaD  7  befichliesser  AaD  8  ob 
dem  AaB      8  Vogtland  D      9  hauß  von  Beyern  D      10  ftlr  sich  am  Rande  M 

14  Ade]ger  grafen  AaD      an  dem  D      Uörolden  grafen  Aa,  Herolden  graffen  D 

15  Hierandt  D  16  hertzog  Dieth  er  selbs  D  18  Langberder  verlassne  A 
19  Thrab  Aa  21  in  der  krön  Ungern  jenseit  der  Donaw  gegen  nordt  abtheten  D 
(das  24.  Cap.  fehlt  M,  vgl.  Ann.  I.  348,  16  ff)  22  zu  Rügenl.  Hss,  vgl.  unten  32,  23 
24  berden  A  Langbarder  D  37  zochen  A,  zohen  a  28  Altwein  S  30  Dieth  A 
31  den  namen  noch  in  Bulgerey  D 
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Es  teten  sich  ietzgenante  Langberder  mit  weib  und  kind  nider 
Es  Sassen  damals  auf  jener  Seiten  der  Thonau  gegen  mitternacht  gegen- 
über (ietzo  in  der  cron  ungern)  zwai  teutsch  Völker,  waren  frei,  heten 
für  sich  selbs  zwai  künigreich.    In  Sibenbürgen  sassen  die  'Gepitzen, 
oben  dran  gegen  nidergang  die  Hörl.    Dise  Teutschen  warden  der  sach  5 
mitainander  unains,  wie  dan  got  ain  volk  mit  dem  andern  straft,  mueß 
ains  das  ander  gar  ausreuten:    also  reuteten   obgenante  zwai  künig- 
reich (ietzo  in  der  cron  Ungern)  die  dritten  Teutschen,  die  Langbei'der, 
aus.    Der  Langberder  zwen  künig,  vatter  und  sun,  Odwein  und  Albo- 
wein,  erschluegen  der  Gepitzen  drei  künig  mit  namen  Turisend,  sein  10 
sun  Turismund  und  künig  Kunimund.     Dergleichen  teten  die  Lang- 
berder Rudolf  dem  künig  der  Hörl,  verödeten  also  und  austilgten  zwai 
teutsche  künigreich  und  Völker  dermassen,   das  man  hinfüran  ir  näm 
nit  mfir  flndt  noch  ir  mßr  iendert  gedacht  wirt,  wiewol  etlich  sagen 
und  schreiben,  die  Teutschen,  so  noch  in  Sibenbürgen  sitzen,   sollen  15 
von  obgenanten  zwaien  teutschen  künigreichen  überbliben  sein. 

Die  Hannen  haben  hernach  das  land  auch  eingenomen,  wie  man 
grüntlich  im  vierten  buech  hernach  lesen  wirt.    Es  mueß  also  in  diser 
weit  zuegen,  dieweil  man  nach  got  nit  fragt,   seine  zehen  gepot  nit 
helt,  treibt  nur  das  gespöt  daraus,  mues  ain  volk  mit  dem  andern  aus-  ao 
tilgt  werden. 

Aber  ich  kum  wider  an  herzog  Dieth.  Und,  wie  ich  oben  im 
c  266b  andern  buech  gemelt  hab,  sein  die  Langberder  in  Rügenland  gesessen, 
ist  ietzo  das  Marchfeld  [in]  Osterreich  jenhalb  der  Thonau  zwischen 
Beham,  Merhern,  Ungern  an  dem  wasserflus  March,  davon  es  ietzo  25 
den  namen  hat;  ist  das  fruchtbarist  land  under  den  teutschen  landen 
an  Weizen,  wein,  saflfran  und  andern  costen. 

25.  Wie  herzog  Dieth  landsordnung  machet  und  von 

seinem     tod.     (M  22a-23ii.     A  2r)b-27a.     a  r)ir>ii-r,lOii.) 

Als  nun  herzog  Dieth  der  ander  das  gewunnen  land  getailt  het,  30 

4  Nach  künigreich  in  D  Ueberschrift :  Transsylvani  Die  in  Sib.  sassen 
hiessen  die  Gep.,  die  oben  dran  etc,  D  {so  nrsjmingl.  in  Ä  ohne  hiessen)  5  der 
Sachen  D  7  ausreiten;  also  rei teten  Aa  11  mit  namen  Chorsunet,  sein  sun 
Chorsin  -4a,  Thorßmut,  sein  son  Thorsin  D  11  Heumund  Äa,  Ilaumund  D 
12  der  Hörl]  verhörbten  Äa  veränderten  (statt  ausgestr.  verödeten  Ä)  also  und 
austilgten  Äa,  verödeten  und  vertilgten  D  13  hinfort  ire  namen  D  14  noch 
irer  nimmermehr  ged.  wirdt  D  21  so  mueß  a,  muß  je  gott,  der  gerecht  ist,  das 
übel  straffen  u.  ein  volek  mit  dem  andern  außtilgen  D  24  ein  ort  Osterreiehß 
jenseit  der  Donau  D  20  teutsch  landen  Aa^  fruchtb.  land  teutsches  landes  D 
27  an  gutem  weytzen  D,  felüt  Aa  dem  allerbesten  saffnin  D  28  Die  Ueber- 
Schrift  fehlt  Aa 
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ZU  rü  komen  war,  gab  er  recht,  damit  man  im  frid  und  recht  leben 
möcbt,  und  machet  landsordnung,  damit  er  zu  ainigkait  und  auAiemen 
das  frech  gemüet  der  Baiern,  so  bisher  nur  der  krieg  gewont  betten, 
brächt  und  in  guetem  wesen  bestattet,  durch  gerechtigkait  den  baieri- 

!*  sehen  nam  beständig  und  ewig  machet.  Und  damit  solche  laudsordnung 
m£r  ansehens  het,  bestattet  dieselben  künig  Dietrich  aus  Frankreich 
der  erst,  lies  [si]  under  seioem  namen  ausg^n.  Solche  recht  ligen  noch 
in  unsern  stiften  und  clöstern  und  ist  vil  darin  der  christenhait  wider- 
wärtig, dan  die  Baiern  damals  noch  ungläubig  haiden  warn,  demnach 

10  muest  man  in  vil  nachgeben.  Doch  nachvolgend  künig  aus  Frank- 
reich, Hildenbrecht  der  ander  und  Lauther  der  ander,  haben  solche 
recht  darnach  dem  christlichen  glauben  entgegen  wider  abgetan.  Et- 
lieh  geben  für,  Jas  diser  herzog  Dieth  nit  so  gar  wider  sei  gewesen 
dem  christlichen  glauben  und  es  sei  zu  im  komen  sant  Ruprecht,  des 

15  fränkischen  künigs  Leitmar  von  Orliens  sun,   derselbigen  zeit  vast 
gelert  und  weit  wol  bekant,  welchen  die  Baiern  noch  für  iren  ersten 
des  christlichen  glaubeus  herold  und  gesanten  von  got  und  Christo  ^^  ^  a 
unserm  herren  Sren. 

Aber  der  baierisch  adel  und  die  lantschaft  die  schriern  nider  sani 

aQ  Ruprecht,  sagten,  si  wölten  nit,  möchten  auch  nit  abtrünnig  werden 
von  irem  alten  glauben,  den  si  von  iren  anherren  und  vorfodern  er- 
erbt, in  dem  si  so  vil  sig  von  iren  göttern  und  nothelfern  erworben 
betten.  Der  christlich  glaub  war  neu  und  widerwärtig  mänlichen 
leuten  und  kriegern;   möcht  villeicht  an  im  selbs  wol  war  und  recht 

25  sein,  war  aber  für  ainen  g'mainen  nutz  nit,  tauget  kainem  fürsten  nit, 
wolt  er  anders  seinem  ambt  recht  auswarten.  Die  Römer  lägen  überal 
ander  darumb,  das  si  von  irem  alten  glauben  gefallen  warn,  betten 
den  neuen  angenomen.  Christus  war  der  ermist  got  under  allen  göttern, 
verhies  und  gab  seinen  dienern  nichts  dan  müe  und  arbait,  schmach, 

»angst  und  not  und  Verfolgung  in  diser  weit;  er  war  auch  neidig,  wölt 
aliain  got  sein,  vergühuet  andern  göttern  und  göttin  nit  die  fir,  welche 
doch  die  ganz  weit  und  alle  nation,  gelert  und  ungelert  von  ewigkait 

1  und  (vor  recht)  fehlt  den  Hss.  3  so  bißher  in  dem  kriege  gewonet  betten  D 
4  gatten  M  7  bestätiget  er  die,  so  könig  Dietrich  auß  Fr.  der  erste  hett  ge- 
macht und  bekreffibiget  und  auch  under  seinem  namen  hett  lassen  außgehen  D 
11  Hildebrecht  D  13  nicht  so  gar  dem  ehr.  gl.  sey  zuwider  gewesen  D  15  sehr 
wol  gelehrt  D  18  unnsem  M  19  schrien  ÄaD  20  si  wölten  nit  weichen 
noch  abtrünnig  werden  AaD  (se  non  posse  deserere  avitas  caeremonias  Ann.  I. 
348,  30)  23  der  Christen  glaub  AaD  26  sein  ampt  D  27  unden  B  29  mühe  MD 
30  neidisch  D  31  und  göttin  fehlt  Aa  (diis  deabusque  Ann.  I.  349,  3). 
AjuntKVs  V.  3 
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her  alzeit  für  gros  nothelfer  gehalten  und  geert,   irer  hilf  auch  und 
trosts  manigfeltiglich  entpfunden  het. 

Und  da  sant  Ruprecht  nichts  schaffen  künnet,  wolt  er  bei  den 
Baiern  nit  mßr  bleiben,  wolts  auch  mit  gewalt  über  iren  dank  beim 
här  gßn  himel  nit  ziehen ;  zog  wider  weck  in  Frankreich  an  den  Bein-  & 
sträm  zu  seinem  vetter,  künig  Dietrich  von  Metz. 

Nit  so  nach  vil  jaren  darnach  da  nun  herzog  Dieth  der  ander 
sein  Volk,  die  Baiem,  zu  gueter  rüe  bracht,  der  langwirigen  rais  hin 
und  her  derafter  in  den  landen  ain  end  geben  het,  den  Baiern,  so  bis- 
her on  gewiß  haus  und  hof  überal  wie  die  zigeuner  lange  zeit  ge-  lo 
sterzt  warn,  gewisse  wonung  erlangt,  als  er  bMe  land  under  und  ober 
dem  Inn  dem  römischen  reich  abgedrungen,  under  sein  gehorsam  bracht 
het  und  dieselbigen  land  nun  nach  den  Baiern  g'nent  wurden,  starb 
er  im  sechsundzwainzigisten  jar  seins  regiments,  da  man  zelet  nach 
Christi  gepurt  fünfhundert  und  sibenunddreissig  jar.  Lies  under  im  i& 
drei  sün:  herzog  Diethen  den  dritten,  herzog  Otten  und  herzog  Dieth- 
walden. 

Es  ist  hernach  bis  zu  unser  zeit  her  mSr  kain  g'mainer  zug  ge- 
schehen von  den  Baiern  mitsambt  weib  und  kinden  wie  vor  gar  oft. 

26,  Wie  die  drei  brüeder  Baiern  tauten.  ^ 

(M  23  a.    A  27  a.    a  516  a.) 

Da  nun  die  drei  brüeder  iren  vatter  nach  der  alten  haiden  brauch 
zu  der  erd  bestät  hetten,  tailten  si  Baiern  in  drei  tail.  Herzog  Dieth 
dem  dritten,  so  der  elter  war,  dem  gefiel  für  seinen  tail  das  ganz 
Norkau  die  stat  Regenspurg,  das  niderland  zwischen  der  Iser,  Rod  2r. 
und  Thonau.  Herzog  Diethwald  besas  Potzen,  das  Etschland,  das  pirg 
umb  den  Inn  und  was  an  Wälschland  hinan  stöst  und  ietzo  die  graf- 
schaft  Tyrol  haist.  Herzog  Otten  ward  Larch,  die  gegent  enhalb  des 
Inns,  das  land  ob  der  Enns  bis  an  den  Inn  und  pirg  hinan,  daraus 
der  Inn  lauft;  dergleichen  das  Oberland  zwischen  dem  Inn  und  Lech,  »o 
Pontes  Oeni,  weilund  die  römisch  reichstat,  hat  er  wider  aufpaut, 
nach  im  Ötting  genent,  hat  alda  hof  gehalten;   hat  auch  den  markt 

2  trost  ÄaD  hetten  AaD  6  vettern  D  9  derafter /cW^  D  10  on 
gewise  henser  und  höf  Aa,  den  B.  auch  so  bißher  on  gewisse  heuser  u.  höf  D 
10  zigeiner  Aa  11  lange  zeit  umher  geirret  waren  r>  gewisse]  gewesen  Aa, 
jetzt  gewisse  D  11  erlangt  hetten  AaD  13  g'nent  |  gewend  A  17  Diet- 
bolden  D,  Diepolden  Aa  (Theodovalda  Ann.  1.  349,  12)  19  den  fehlt  M,  von 
den  Baiem  mit  weib  und  kindem  wie  vor  jaren  ofl  AaD  23  bestätigt  D 
25  Isar  AaD  26  Diethwold  M,  Diepold  Aa,  Diethbold  D  27  ietzo  fehlt  D 
28  enhalbs  M,  jhenhalbes  Ins  Aa,  jenseit  dem  In  D 
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Ottenveld,  alda  sein  anher,  herzog  Dieth  der  ei^st,  begraben  ligt  und 
gestorben  ist,  gepaut  und  Ottendorf. 

27.  Wie  die  Baiern  Christen  sein  worden. 

(M  23  a-24  a.    A  27  b  f .    a  516  a  f.) 

5         Zu  diser  zeit  regieret  in  Teutschland  der  fränkisch  künig  Diet- 
precht  der  erst,  ain  vast  gerechter  und  christlicher  fürst,  ain  sun  ob- 
g  nanten  künig  Dietrichs  von  Metz,  der  drei  jar  vor  herzog  Dieth  dem 
andern  gestorben  was.     Sein  sun,   diser  künig  Dietprecht,  gab  sein  c  267a 
tochter,  so  ain  chrislin  war,  frau  ßegendraut  zu  der  6  dem  baierischen 

10  fursten,  herzog  Dieth  dem  dritten;  hies  auch  sant  Ruprecht  sein  vetter,  s  soib 
dem  sein  vater,  obg'nanter  künig  Dietrich,  Wormbs,  damals  das  erz- 
bistomb  (so  ietzo  zu  Mainz  ist)  gelihen  het,  in  Baiern  ziehen,  das  er 
daselbst  christlichen  glauben  prediget. 

Ich  hab  oben  auch  von  sant  Ruprecht  gesagt,   wer  er  gewesen 

w  sei.  Etlich  sagen,  er  sei  dises  künig  Diethprechts  sun  gewesen.  Aber 
das  ist  der  wärhait  gleicher,  das  er  des  fränkischen  künigs  Leutmars 
von  Orliens  sun  gewesen  sei;  der  hat  mßr  sün  lassen,  muesten  all 
pfaffen  werden.  Ir  vetter,  künig  Lauther  aus  der  Picardei,  und  künig 
Hildprecht  von  Paris  zwangens  darzue,  namen  das  künigreich  Orliens 

»irs  brueders,  m^rg'nanten  künig  Leutmars,  mit  gewalt  ein,  tauten' s 
nnder  sich.  Die  jungen  herren,  künig  Leutmars  sün,  erzog  ir  aufrau 
Grothild.  Darnach  flohen  ir  zwen  obg'nant  vettern  heraus  in  Teutsch- 
land zue  dem  dritten  irem  vettern,  künig  Dietrich  von  Metz,  der  lieh 
inen  überal  bistumb,  nämlichen  sant  Leuthold  und  sant  Ruprecht. 

25  Und  sant  Ruprecht  nam  zu  im  ander  zwelf  fast  gelert  frum 
priester  (mit  namen  Geiselher,  Doming,  Dinghold,  Uaunold,  Eisenhart, 
Gerhart,  Emfrid,  Rather,  Othmar,  Madelhoch,  Vital,  Leuthold),  zog 
mit  disen,  dergleichen  mit  seiner  muemen  oder  Schwester,  sant  Eren- 
draut,  in  das  Baierland  herauf  zu  verkünden  Christum.    Und  ward  zu 

30  Regenspurg  gar  Srlich  empfangen  von  dem  baierischen  fürsten,  herzog 
Dieth   dem  dritten.     Und  offenlich  haimlich,   auf  der  gassen  in  den 

2  OtteDdorif  auch  Aa,  fehlt  D,  dafür :  da  drey  wasser  zusammen  fliessen,  der 
Oenus,  Iseniscufi  und  Merena  (—  Ann.  I.  349,22)  10  vettern  D  16  gleicher] 
ehnlicher  B  16  Loytmairs  (später  Leitmar)  M,  Leutmers  Äa,  Lytmars  B 
H.  so  imflgd.  18  ir  vatter  1)  19  Hilbrecht  D  21  erzug -4a  22  Grothuld  Äa, 
Großhuid  D  22  Die  jetzt  zw§n  obgenanten  vettern  flohen  heraus  etc.  AaD 
23  lieh]  lies  Af,  lieh  Aa,  verliehe  D    24  Luethold  M,  Luithold  Z),  Eemhold  Aa 

26  GeiBolhttT  D      Domingus  D,  Dominus  Aa      27  Berhart  M        Madelloch  Aa 

27  Leithold  MD,  Leithbold  Aa    28  momen  M    29  herauß  D      verkündigen  AaD 
30  von  den  MA      31  haimlich  fehlt  Aa        auf]  an  Aa 

3* 
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heusern  keret  er  grossen  vleis  an  (das  war  allain  sein  arbait),  er- 
manet,  lernet,  hielt  stätigs  an,  lies  nit  nach,  das  die  Baiem  den 
christlichen  glauben  annämen.  Die  herzogin  Regendraut  het  vor  iren 
gemahel,  herzog  Diethen,  abgericht,  das  er  lies  überal  predigen  den 
glauben  im  land,  dergleichen  ir  Schwäger,  herzog  Ott  und  herzog  5 
Diethwald. 

28.  Die  predig  sant  Rueprechts. 

(M24af.    A  28  a- 32  b.    a  :)16b-519b.) 

Und  sant  Rueprecht  verkündt,   sagt  offenlich  dick  und  oft  dise 
und  dergleichen  mainung  den  ungläubigen  Baiern,  edlen  und  unedlen,  10 
reichen  und  armen,  man  und  frauen,  jungen  und  alten  vor: 

,A11  menschen  ob  aim  häufen,  sein  wer  si  wollen,  auß  eingebung 
der  natur  begern  reich  und  sßlig  ze  sein,  dasselbig  zu  werden  und  ain 
guets  leben  ze  haben.  Niemant,  so  vil  im  müglich  ist,  so  weit  es  sein 
mag,  wil  betrogen  oder  gelaicht  werden  oder  wil  armselig  sein.  Wir  w 
begern  all  wol  zu  leben:  ainer  haist  das  hieig  guet  leben,  der  ander 
die  seligkait  das  höchst  guet,  also  das  wir  all  von  angeborner  art 
und  natur  begern  dermassen,  wä  wir  dasselbig  erlangen,  denken, 
fragen  wir  nit  weiter,  sein  gar  und  ganz  darab  ersettigt,  haben  zu 
kaim  andern  ding  merer  verlangen,  haben  ganz  und  gar  g'nueg,  ist» 
uns  ganz  und  gar  wol ;  aber  man  halt's,  man  nenn's,  man  tauf  solchs 
wie  man  wöl,  so  mag  es  anderswä  und  in  kaim  andern  ding  gar  nit 
sein  dan  in  dem  obersten  und  höchsten,  so  man  darumb  ,guet'  oder 
,gott'  «nennt.  Die  alten  haidnischen  poeten  schreiben,  wie  gott  allain 
dem  menschen  under  allen  andern  tiern  sein  angesicht  aufgericht  hab  25 
übersieh  gegen  dem  himel.  Dergleichen  unser  alt  gelerten  gaistlichen, 
die  alten  teutschen  druden,  haben  auch  unsere  vorfordern,  die  alten 
Teutschen,  derhalben  underwisen,  wie  ain  untödlich  und  ain  ander 
leben  nach  disem  leben  sein  werd.  Wir  seind  von  got  dem  allmechtigen 
alhie ,  nach  demselben  müessen  wir  uns  richten ,  demselbigen  nach-  30 

1  in  den  heusern  feldt  M  2  ermanet  die  leut,  hielt  stäts  an  I>  3  hett 
zuvor  D  6  Diepold  Aa,  Dietbold  D  7  Die  Ucbn'schrift,  sowie  die  eigentliche 
predig  fehlt  M;  erst  mit  Und  tiberredt  sant  R.  [S.  40,  Z.  15)  beginnt  der  Text; 
vgl.  Ann.  L  350,8—352,7  15  oder  gelaicht /eW^  D  armzelig  Äa  16  hieig 
fehlt  A  17  nach  sßligkait  in  Hss.  u.  D  der  drit  (dritte),  vgl.  Ann,  J.  350,  13 
17  daß  wir  also  D  19  darob  D  20  mehr  />  21  nenn  A  23  gout  oder 
gott  D        27  drutten  D        28  dermassen  D  druden  —  underwisen   in  A 

urspi-ünglicii :  droden  haben  auch  unsere  vorf brdern  die  alten  Teutschen  derhalben 
haidenisch  und  wissen,  lietmacJi  con-igiert  in :  unsere  vorfordem  die  haiden  wisten 
u.  80  in  a,  vgl.  An7i.  I.  350,  19:  animas  non  interire  vel  maiores  nostri  atque 
druides  docuerunt  29  wie  da  sol  ein  untödlich  und  ein  ander  leben  nach  diesem 
leben  seyn  D      30  hie  B 
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trachteu,  wir  wollen  dan  arm  unselig  tödlich  leut  bleiben,  ewiglich 
sterben  und  verderben.  Wir  müessen  uns  ie  zu  dem  himel  und  zu 
got  kern,  widerkumen  durch  tugent  und  gerechtigkait,  damit  nit  unser 
angeborne  begird,  von  gott  und  der  natur  uns  eingepflanzt,  gelaicht, 

j  betrogen  werde  und  vei'gebens  sei.  Von  welches  wegen  der  haidenisch 
glaub  an  vil  götter  muefS  von  not  wegen  falsch,  erlogen  und  von  den 
menschen  erdicht  sein.  Kainer,  der  ain  wenigen  verstand  hat,  kau 
und  mag  solchs  nit  laugnen.  Es  ist  mancherlai  der  haiden  glauben 
ungeschicklich,  auch  widerwertig  anainander:  ain  iedes  land,  ain  iedes 

10  Volk,  ain  iedes  dorf  und  schier  ain  iedes  alt  weib  wil  ain  besundern 
gott  und  nothelfer  haben.     Seind  mancherlai  breuch,    die  gar  schwer 
zu  halten  seind  mit  seltsamen  grausamen  opfern,    auch  des  menschen 
plnets  und  dergleichen  fasnachtspilen,  die  nit  allain  an  bestimpten  feir-  s  aoöa 
tagen  das  gemein  volk  zu  den  tugenden  und  gerechtigkaiten  nit  weisen 

15  sunder  raitzen  zu  aller  poshait  und  allem  übel,  dan  mit  iren  seltsamen 
preuchen  und  gottesdienst  geben  si  ursach  zu  Sünden.  Darumb  die- 
selben götter  seind  nichts  änderst  dan  gespenst,  so  laider  die  leut  zu 
nacht  schrecken,  lauter  verdampt  teufel  und  feind  gottes  und  aller 
menschen,  so  sich  under  dem  namen  der  grösten  etwan  künig  für  not- 

20  helfer  ausgeben,  inen  besundere  gotsdienst  aufgericht  haben;  vergünnen 
den  menschen  nit  den  himel  und  gnad  gottes,  dan  si  Verstössen  seind, 
machen  den  menschen  ain  plärr  vor  den  äugen,  verplendeus,  geben 
sich  fiir  götter  aus  und  nothelfer:  wan  man  maint,  si  helfen,  so  seind 
si  am  allerschedlichisten  dem  menschen,  künnen  nichts  dan  triegen. 

2>  Vil  herren  dienen  ist  schwer,  wä  vil  hirten  seind  wirt  übel  gehüet. 
Ain  ainige  sei  regiert  alle  glider  des  leibs,  verriebt  unzeliche,  wider- 
wärtige des  menschen  werk  allain  aufS,  sieht,  hört,  emiJfindt,  schmeckt, 
gel,  stet,  gedenkt,  vernimbt,  verstßt,  ist,  trinkt,  padt,  wacht  und  auch 
im  schlaf  nit  feirt.     Dergleichen  ain  ainige  sunn  erleucht  die  ganzen 

1  wir  w.  dan]  wollen  wir  nit  D     2  müssen  wir  je  uns  D     3  unser  aller  D 

4  begird]  gepurt  AaD  (ne  adpetitus  natura  nobis  insitus  frustra  sit  Ann.  I.  350,  22) 

4  und  fi'ldt  Äa      gelaicht  fehlt  D     5  werden  A      7  wenig  D      8  mag  und  kan 

je  />      8  laugen  A,  leugnen  D      9  Ungeschick  lieh]  unsäglich  D      11  Abgott  D 

11   es  seind  D         gebreuch  Aa       13  der  menschen  blut  D         nit  allain]   nicht 

alle  D    15  zu  den  tugenden  und  gerechtigkeit  nit  underwisen  hett,  lehren  nicht 

was  recht  und  gut  ist,  sondern  reitzen  mehr  zu  aller  boßheit  D     15  dan  fehlt  D 

16  81  fehlt  D  (die  Form  si  ana  0  beibehalten)        18   deufel   A         19   grossen   D 

19  etwan  in  A  durehstrichen        20  inen]  ire  A  (aus  inen  corrig.)  a,   sibi  Ann,  I. 

H50,  32     22  geblerr  D     23  sieh]  sie  A     24  künden  Aa    25  htirten  A,  htiter  V 

25  gebiet   An        26  vil  glider  der  leib  Aa  unzegliche  A        28  truugkht  A 

28  padtl    bettet  B  (lavat  Ann.  I  351,  3)        29  und  auch  im  schl.  mt  fehlt  Aa, 

auch  im  schlaff  feyeret  u.  gleich  wachet  D  (ac  ne  sornno  quidem  quiescit  Ann.  I. 

Hol,  4)       29  erleicht  A,  erleuchtet  die  gantze  weite  weit  D 
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uiioi-denlichen  weiten  weit,  tailt  aus  mit  dem  lauf  die  zeit  des  jars, 
bringt  mit  irer  wärme  alle  frucht  herfür,  macht  alle  ding  zeitig  und 
wider  lebendig.  Zu  gleicher  weis  und  gar  nit  anders  ain  ainiger  gott, 
C267bherr  und  schöpfer  regiert  allein  geweltiglich  das  ganz  werk  der  weit, 
das  gestirn,  den  himel,  alle  menschen,  alle  gaist,  wasser,  luft,  feur  s 
und  ertrich,  was  schwebt  und  lebt  ob  allen  und  in  allen  dingen  über- 
all an  allen  orten  und  winkeln  der  ganzen  weit;  ist  überall  gegen- 
wertig, mittailt  den  menschen  sein  gnad  und  baimherzigkait,  zaigt  in 
das  war  Hecht,  nimbt  von  in  die  flnsternus,  damit  si  wissen,  wä  si 
hingßn  sollen ,  sich  nit  anstossen  noch  fallen  mögen ,  tuen  was  recht  »o 
und  guet  ist.  Von  welches  alles  wegen  ist  allain  der  glaub  war  und 
recht,  der  ainig  und  ainerlai  in  der  ganzen  weit,  bei  allen  menschen 
ist,  der  den  ainigen  gott  des  himels  als  den  höchsten  besten  gnedigisten 
vatter  anpetet  und  anrtieft,  der  dan  den  menschen  den  weg  gßn  himel 
zu  der  gothait  und  untödlichait  weiset  und  aufspert.  Und  derselb  w 
glaub  ist  der  allerleichtest  und  nützlichest,  schaft  uns  auch  nichts  dan 
das  wir  aines  andern  not  bedenken  bei  der  unsern,  dermassen  mit- 
ainander  handeln,  wie  wir  dan  wollen,  das  man  uns  mitfar,  das  ich  dem 
andern  vertrag,  wes  ich  vertragen  will  sein,  dem  andern  nit  tue  und 
beweis,  das  ich  von  aim  andern  nit  leiden  noch  haben  will.  Das  ist» 
der  grünt  der  gerechtigkait  und  christenliches  glaubens,  das  ist  das 
hauptstuck  götlicher  gepot  und  des  wären  gottesdienst,  damit  gott  vor 
allen  dingen  geSrt  wil  sein,  das  man  im  also  dienen  sol.  Der  hat  das 
groIS  Opfer  getan,  den  grossen  gotsdienst  verpracht,  die  groß  huld  und 
gnad  bei  gott  erworben,  der  sein  unschuldig  herz  und  sein  willen  gott,  » 
seinem  schöpfer  aufgibt  und  aufopfert.  Es  ist  wol  war,  got  ist  von 
seiner  natur  ain  gar  barmherziger  vatter  gegen  den,  die  in  allezeit 
suechen  und  nach  im  fragen,  in  vor  äugen  haben;   aber  er  ist  ain 

2  mit  ir  werme  und  alle  frücht  a,  wttrme  unnd  alle  frucht  Ä  4  schöffer  A 
6  erdtricht  Ä  wsls  fehlt  A  7  winckeln,  gassen  der  g.  weit  D  8  gegen- 
wirtig  A  8  theilet  mit  D  dem  menschen  Hss.  u.  D  9  damit  si]  die 
mttessen  Aa  11  td\ea  fehlt  Aa  12  gerecht  Äa  (hierauf  in  A  ainerlay  durchstr.) 
12  einig  einerley  D  lö^auffsperret  und  lehret  D,  der  ainig  —  aufspert]  in  der 
gantzen  weit,  bey  allen  menschen  ist  der  ainig  gott  des  himels  als  der  höhest 
genedigist  vatter  antzerueffen,  der  dann  den  menschen  gen  himel  zu  der  gothait 
und  untödlichait  auffürt  Aa  (vera  igitur  ea  solum  religio  e^t,  quae  una  et  Sim- 
plex apud  omnes  gentes  in  universo  terrarum  orbe  existit,  unum  rerum  numen 
Optimum  maximum  adorat  et  homiuibus  aditum  ad  caelum  reserat,  viam,  qua  ad 
astra  itur,  patefacit  Ann.  I.  351,9—13)  16  schaffet  uns  nichts,  beut  uns  nichts 
denn  das  wir  D  18  das  man  mit  uns  fahre  D  den  andern  AaD  19  wes] 
wie  Aa,  was  D  20  vom  andern  D  22  der  göttlichen  gebott  D  26  wol 
fehlt  Aa      27  von  s.  natur  in  Aa  nach  vatter. 
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gerechter  nchter  wider  alle,  die  sein  nit  fast  achten,  nit  yil  nach  im 
fragen,  im  nit  wol  vertranen;  er  ist  selbst  der  Ion  deren,  so  gerecht 
nnd  recht  mit  im  dran  seind,  seine  obgemelten  gepot  halten.  £r  gibt 
wol  etlichen  den  seinen  land  und  leut,  grossen  g'walt  und  künigreich, 
b  macht  si  auch  hie  zu  grossen  herren  (man  maint  sunst,  solche  gaben 
wären  nit  von  im  sunder  vom  teufel  hie),  doch  dem  maisten  tail  der 
seinen  gibt  ers  nit,  versagt  ins;  dan  wan  er  solchen  gewalt  und 
reichtnmb  solt  allen  geben,  so  geschäch's  gar  liederlich  (als  dan  alle 
menschen  von  natur,  von  jugent  auf  zu  dem  pösen  mSr  genaigt  sein), 

10  das  aintweders  die  menschen  nichts  anders  von  gott  begerten  oder  er- 
warteten oder  vergässen  gar  miteinander  sein,  so  si  also  alles  g*nueg 
hetten,  was  si  alhie  begerten.  Dan  es  ist  am  tag  und  ist  war,  das 
reichtumb,  gewalt  und  Sr  diser  weit  zergenklich  und  unbestendig  sind, 
Schlipfen  gar  liederlich  hinweck  und  zelest  zergens  wie  der  leib,  so 

15  todlich  ist,  machen  ie  den  maisten  tail  (wie  wir  sehen)  bös  leut  und 
nit  frumbe,  als  dan  das  gemein  alt  Sprichwort  ist  ,kain  gelt  macht 
den  schalk  frum' ;  es  betreugt  wol  under  dem  schein  der  fitrsichtigkait  s  305  b 
den  menschen  und  verfüert  in,  ist  im  nichts  dan  dörner,  daran  er  sich 
stiebt  und  verwundt.    £s  haben  die  gar  weisen,  gelerten  und  ver- 

^  nünftigen  g'nueg  ze  schaffen ,  wan's  in  glücklich  nach  irem  sin  get, 
das  si  sich  solches  nit  übernemen ;  ich  geschweig,  das  der  gemein  un- 
verstendrg  unerfarn  ungelert  man  seinem  muetwillen,  lust  und  glück 
ein  biß  solt  einlegen,  sich  messigen  künnen.  In  widerwertigkait  und 
armuet  ist  gedult  die  höchst  tugent,  die  uns  gSn  himel  zu  gott  mueß 

»  fiteren  und  belaiten ;  dieselbig  zaigt  an,  ob  wir  bei  gott  bleiben  oder 
nit  und  wir  uns  auch  in  der  not  an  gott  halten,  von  unserm  herren 
nit  abtiünnig  werden.  Der  oberist  und  ainigst  gott,  von  dem  alles 
guet  hie  ist,  der  hat  eurn  gueten  nachpaum  und  freunden,  den  Franken, 
alspald  si  christenlichen  glauben  angenomen  haben,   groß  sig,  er  und 

»guet,  weite  künigreich  verlihen  dermassen,  das  si  mit  macht  reicher 
und  g'weltiger  worden  seind.    Aber  die  Römer,  die  allzeit  dem  christ- 

1  also  fast  D  2  gerecht  und  fehlt  D  (ipse  merces  iustomm  est  Ann.  L 
351,  19)  3  seine  obgeoannte  D  6  hie]  her  D  den  maisten  A  7  solche  A 
8  geschehe  gar  D  9  menschen  A  10  entweder  D  13  zerg.  ist  (nach  zerg. 
in  A  und  uberstendig  durchstrichen)  Aa  14  schleichen  D  16  machen  — 
frumbe]  machen  ie  den  maisten  tail  bös,  wie  wir  sehen,  wie  pößleut  gar  nichts 
frumbett  (aus  frumbe  corrig.  A)  Aa,  machen  je  den  meisten  theil,  wie  wir  sehen, 
nur  böse  leute,  gar  nichts  frömmer  D  (scelestos,  nunquam  bonos  faciunt  Ann,  I, 
351,  2T)  20  vemufftigen  A  glicklich  A  23  lust  —  mess.  künnen]  luft  und 
statt  gibt  Aa  [in  A  v(m  anderer  Hand  nachgetragen  im  leer  gelassenen  Raum  einer 
Zeile);  licentiae  et  libidini  temperarent  Ann.  I.  331,  30  27  obtrinig  A,  ab- 
trinnig  «       27  einig  D  (singularis  Ann.  I.  351,  32)      28  her  ist  D      frainden  A 
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liehen  glauben  wie  die  hunt  widerpilt  haben,  helfen  den  ie  gern  aus- 
gereut, die  auch  all  ander  aberglauben  und  abgötter  der  ganzen  weit 
on  allain  Christum  gern  angenomen  haben,  muesten's  mit  der  heut 
bezalen,  das  si  sich  an  christlichem  glauben  vergriffen  und  verschuldt 
haben.  Nichts  ist  sßligers,  nichts  ist  reichers  dan  ain  Christ:  er  tregt,  5 
hat  all  sein  guet  bei  im,  kan  nichts  verlieren,  ist  aller  ding  ain  herr, 
es  mag  im  nichts  pös  widerfarn,  dan  die  gothait  ist  sein  Ion,  sein 
erbschaft  ist  der  himel,  sein  reichtumb  die  tugent.  Darumb  lieben 
herren  und  freund,  last  an  galgen  und  in  der  hell  die  teufel  und  pösen 
gaist,  erkennet  die  war  und  recht  wärhait,  nempts  an,  greift  nach  dem  10 
glauben,  darin  die  menschen,  die  das  tödlich,  prechhaftig  leben  ver- 
lassen, untödlich  und  ewig  götter  werden.  Darumb  sag  ich,  wie  all 
kaiser,  künig,  fürsten,  bäpst,  bischof,  pfaffen  und  wir  all  im  himel 
bürger,  guet  freund,  herren  und  brüeder  durchainander  mügen  werden/ 

und  tiberredet  sant  Ruprecht  die  Baiern,  das  si  iren  alten  aber- 15 
glauben  verliessen,  teten  ab  den  alten  haidnischen  an  vil  götter  glauben, 
wurden  Christen  und  Hessen  sich  taufen.  Und  sant  Ruprecht  taufet 
am  ersten  zu  Regenspurg  herzog  Diethen  den  dritten  mit  seinem  sun 
Dietprechten.  Nachmals  fuer  er  an  der  Thonau  ab  und  ab  bis  gfin 
Larch  an  der  Enns  und  Thonau,  zwue  meil  under  Linz;  lief  das  g'main  » 
Volk  überal  zue  auf  beden  selten  der  Thonau  und  lies  sich  taufen. 
Nach  dem  fuer  weiter  sant  Ruprecht  an  der  Enns  hinauf  und  von  dan 
gßn  Ötting,  alda  taufet  er  herzog  Otten,  zu  Potzen  herzog  Dieth- 
walden. 

Dieselben  zeit  wurden  zwue  kirchen  in  dem  namen  unser  frauen,  25 
der  junkfrauen  Mariae,  der  mueter  gots  gepaut  neben  den  höfen  der 
fürsten,  aine  zu  Regenspurg,  die  ander  zu  Ötting;  sant  Ruprecht 
weihets  bßd,  haissen  bM  noch  ,die  alten  capellen'.  Damach  an  allen 
örtern  in  Baiem  pauet  man  kirchen  und  weihetens  sant  Ruprecht  und 
sein  gesellen.  Auch  vor  der  stat  Regenspurg  und  nit  weit  von  Abens-  «> 
perg,  meinem  haimat,  an  der  Thonau  zu  Welteuburg  (ietzo  ain  closter) 
wurden   damals   zwue  pfarrkirchen  gepaut  und  nach   sant  Georgen 

1  widerpild  A  (au8  widerspild  corrig.),  widerbellet  D  betten  ye  Ä,  betten 
in  />  2  ausgerait  Ä  3  baut  D  6  bat  fehlt  D  9  berren  und  fehlt  D 
10  in  die  bell  den  teuffei  u.  böse  geister  D  erkennten  A  wfir  und  recht 
fehlt  D  11  brestbafftig  D  12  wie]  wir  Äa  13  und  wir  all  in  A  durchstrichen 
und  darüber  mUgen  (a)  geschrieen  14  alle  gute  7>  {in  A  all  durclistr.)  mUgen 
feUt  A  (durchstr.)  a  16  haidnischen  fehlt  D  19  auff  und  ab  I>  20  zwo  D, 
zway  D  21  lief  —  Thonau  in  D  oben  nach  ob  und  ab  liessen  D  24  Die- 
polden  a,  Dietbpolden  D  25  zwo  AaD  26  dem  bof  AaD  (prope  praetoria 
Ann.  I.  352,  17)  28  die  fehlt  M.  30  auch  aine  Uss.  und  D  31  meinem]  in 
meim  C      31  ain]  dem  M      32  wurden  auch  Hss.  «.  D       kirchen  und  pfarr  M 
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g'nent.    Dan  die  Baiern,  weils  noch  haiden  warn  (wie  oben  angezaigt 
ist)  firetens  vast  Ahnan  Ärgle  für  ainen  besundern  nothelfer  der  krieger,  c  268  a 
betten  im  etlich  wäld,  holz,  först,   alt  aichen  nach  der  alten  haiden, 
der  Teutschen  monir  geheiligt,  dahin  das  g'main  volk  vast  lief:   die- 

5  selben  örter  weihet  man  nun  Christo  und  gab  in  näm  auch  nach  den 
heiligen,  so  ir  bluet  vergossen  betten  umb  christlichs  glaubens  willen 
und  doch  krieger  auch  gewesen  warn,  als  sant  Georg,  sant  Mauritius 
ist.  Man  kunt  sunst  den  alten  haidnischen  brauch  nit  abbringen,  man 
hat  etlichs  bleiben  müessen  lassen,  hat  nur  die  näm  verkert,  als  man 

10  in  den  christlichen  historienschreibern  list,  auch  in  petpüechern  der 
münch  und  pfaffen  findt.  Es  sein  auch  etlich  kirchen,  die  man 
noch  zaigt,  nach  sant  Maximilian  gnent  worden,  der  diser  land  bei 
den  Römern  bischof  gewest  ist,  sein  bluet  von  Christus  wegen  ver- 
gossen hat. 

15         Zwischen  Braunau  und  Salzburg  im  Atergäu  am  Wallersfi,  da  die  s  sog  b 
Fischa  heraus  rint,  darnach  beim  Haunsperg  oberhalb  Laufen  in  die 
Salza  feit,  paueten  die  flirsten  von  Baiern  sant  Ruprecht  ain  wonung 
und  seinen  gesellen,  alda  si  got  allain  dienen,  der  schrift  aus  warten, 
püecher  schreiben,  die  edlen  kinder  lernen  möchten.   Die  alten  haissen's 

»  ,mänster*,  das  ist  in  unser  sprach  ,der  ainsidel  haus' ;  nun  haist  man's 
,bistumb\  das  ist  ,da.<;  hans  des  ausspähers  und  kuntschaftersv  Es 
sein  alle  bede  Wörter  ,münster'  und  ,bistumb*  weder  teutsch  noch 
lateinisch,  sein  zogen  von  den  zwaien  kriechischen  Wörtern  ,monast€rion* 
und  ,episcopion*  und  haissen  bei  den  Kriechen  das,   so  ich  erst  an- 

S5  zaigt  hab. 

Und  obg'nante  kirchen  ward  ,zu  sant  Peter'  und  die  ei-st  kirchen 
kurz  ,£kirchen'  g'nant,  haists  ietzo  der  g'main  man  ,Sßkirchen*,  tuet 
ain  S  hinzue,  das  passer  hilt  und  laut  und  leichter  von  der  zung  get. 
Und  was  umb  obg'nante  kirchen  bei  zweien  meiln  herumb  lag  (voraus 

»  die  pauern,  so  noch  Römer  warn)  gaben  damals  die  fürsten  von  Baiern 
sant  Ruprecht. 

29.  Von  denoi  gebrauch  der  alten  teutschen  Christen. 

(A  32b-35b.    a  519b-521b.) 

Unsere  vorfordern,  die  alten  Christen,  waren  frumb  recht  gaistlich 

2  Alman  ArgleJ  allemal  aichen  Aa  ain  besonder  Aa  4  manier  Aa,  manir  B 
8  ist  fMt  D  II  manchen  S,  mönchen  C  J2  uhch  fehlt  Aa  kirchen,  die 
ooch  nach  sant  Max.  genannt  werden  D,  werden  genennt -^a  13  gewesen  ÄaD 
15  Attersganw  D  Wellensee  Aa  16  bei  AaD  18  schrifFten  D  19  lehren  D 
20  ein  einsidel  haus  AaD  24  worten,  so  (Lücke)  und  tizizoiziov  haissen  Aa 
24  das,  so]  wie  ich  solchs  Aa,  wie  ich  D  27  haist  MD  28  paser  MAa,  besser  D 
28  hüldt  a      32  Das  29,  Capitd  fehlt  M;  vgl.  Ann.  L  353  ff. 


\ 
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leut,  niainten,  wir  wären  die  rechten  lebendigen  pilder  gemäl  und 
kirchen  gottes,  darinnen  gott  selbs  und  der  hailig  gaist  wonet;  hielten's 
auch  für  die  ganz  wärhait,  unser  gemüet  war  ain  kemerlin,  unser 
brüst  ain  kirchen,  unser  herz  ain  altar  des  hailigen  gaists.  Darumb 
ßi-etens  und  zieretens  solche  gotsheuser  nit  mit  gelt,  gemäl  und  golt,  5 
so  alle  weltliche  ungaistliche  ding  seind,  dardurch  die  war  gaistlichait 
entert  wirt,  sunder  putztens  auf  mit  ger^chtigkait,  diemuet,  guet- 
willigkait,  miltigkait  und  lieb  gegen  den  armen :  das  hielten  si  für  den 
rechten  gotsdienst.  Sie  hielten's  auch  für  gewiß,  glaubten's  im  herzen, 
das  si  hie  kain  bleibende  stat  hetten,  wären  nur  gast,  müesten  bald  10 
füraus  und  davon.  Von  welches  alles  wegen  tetens  gar  schlechte  peu, 
die  nit  vil  costen  und  gestuenden,  pauten  weder  in  selbs  noch  gott 
und  sein  hailigen  costliche  und  zierliche  heuser,  Hessen  sich  benüegen 
an  gar  klainen  engen  finstern  kirchen  und  heusern,  wen's  nur  auf  si 
nit  regnet,  die  sun  nit  auf  si  schin;  hetten  noch  nit  pfarren,  war  kain  15 
Stift  noch  nit,  weder  münch  noch  capellen  noch  weichbischöf  Die 
bischöf  waren  nur  prediger,  giengen  zu  fuelS  herumb,  predigten  über- 
all, hetten  weder  land  noch  leut,  markt  noch  dörfer,  war  kain  stift, 
kain  tumb,  kain  chorherr,  closter  noch  nit  wie  ietzo,  als  dan  noch  ain 
g'main  Sprichwort  ist:  die  alten  haben  vinster  kirchen  und  Hechten 
herzen  gehabt,  ietzo  haben  wir  schön  groß  liecht  gemalt  kirchen  aber 
finstere  herzen.  Es  hetten  die  alten  gar  kain  prenk  nit  mit  irem 
gotsdienst,  mau  het  nit  guldin  stuck,  köstlich  infel  und  stäb  von  gold, 
Silber  und  edelgestain,  darin  man  ietzo  umbher  schwänzt  und  prangt 
wie  an  ainem  tanz.  Man  het  gott  vor  allen  dingen  und  seine  zehen  25 
gepot  vor  äugen  und  wä  man  sach  den  armen  not  leiden  und  man 
helfen  möchte,  da  kert  man  allen  fleiß  für,  da  war  man  Srentreicb; 
suechten  gar  kainen  lust  weder  mit  dem  gesiebt  noch  mit  dem  gehör, 
man  het  weder  oi-gel  noch  pfeifen,  weder  gold  noch  silber,  seiden  noch 
gemäl  in  den  kirchen ,  Hessen  sich  au  wenig  genüegen ,  fragten  nit  w 
nach  guet  noch  gelt,  brauchten  kain  Überfluß  in  nichten  nit.  Wan 
maus  alles  recht  nach  der  not  der  natur  rechnet,  so  last  sich  ainer 
an  ainem  klainen  benüegen. 

m 

3  kämmerlin  D  5  ziereten  ^  7  entert]  geendert  D,  dardurch  entert  wirt 
in  A  (tcd  votn  Schreiber  von  a)  unterstrichen,  fehlt  a  7  demut  D  8  milt.  und 
lieb  fehlt  Aa,  vgl.  Ann.  I.  353,  5  1 1  herauf  D  theten  sie  g.  seh.  gebeuw  D 
12  kosteten  oD  noch  gestunden  D  15  schiene -D  16  noch  nichts  £>  mttnch, 
capellan  D  (vgl.  Deutsches  Wörttrb.  2,  605)  19  kein  thnmmherr,  chorherr  D 
20  Yttnster  A  21  hertz  A  22  gepreng  D  23  güldene  D  24  edelsgestain  A 
edlem  gestain  a  27  und  helffen  D  28  kain  Aa  30  in  kirchen  D  (den  über 
der  Zeile  A)  31  in  nichts  D  32  als  recht  A  (recht  üher  der  Zeüe)  a,  recht 
fehltD 
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Es  war  noch  in  den  ersten  Christen  kain  geitz,  kain  stolz,  kain 
begir  nach  gelt  und  zeitlichen  Sren;  demnach  war  damals  die  gröst 
ainigkait  ander  den  Christen,  wolt  kainer  mSr  sein  dan  der  ander, 
betrachtet  ieder  seins  nechsten  nutz  und  Sr ;  wer  umb  und  an  het,  so 

5  maint  er,  er  war  reich. 

Die  pfarrer,  bischöf  und  gaistlichen  waren  frurab  züchtig  keusch 
leut,  lagen  den  büechern  ob,  warteten  der  göttlichen  schritt  aus;  das 
Volk  tailte  iren  s^lsorgern  den  zehenden  mit,  die  selsorger  und  bischöf 
und  gaistlichen  tailten  weiter  mit  den  armen  und  notturftigen,  welcher 

10  näm  der  bischöf  und  die  gaistlichen  geschriben  heten  in  ain  büechlin. 
Man  hielts  alda  für  ain  gros  laster,  schmach  und  uner  allen  Christen, 
80  man  ainen  (so  wir  all  brüeder  wären)  petlen  und  not  leiden  liefS, 
wie  dan  des  guet  zeuknus  geben  die  alten  landsordnung,  gemaine  sam-  s  aoe  b 
lung  der  christeohait,  laudspot  der  alten  kaiser,  künig  und  bäpst,  in 

15  nnsem  puechkemern  noch  verbanden .  Man  muest  damals  alle  jar  in 
aim  ieglichen  land  zesam  komen,  ain  gemaine  samlung  haben,  gaistlich 
und  weltlich,  arm  und  reich;  man  hielt  ain  gemaine  lantschaft,  da 
hielt  man  stark  ob  den  zehen  gepoten,  fragt  fleissig  darnach,  wer  dar- 
wider  tan  het  ward  nach  allen  Ungnaden  gestraft.    Man  findt  noch 

20  solche  samlung  beschriben  in  unsern  alten  stiften,  ich  wird  ir  etlich 
hernach  setzen  in  disem  driten  und  vierten  buech. 

Aber  ietzo  treibt  man  nur  das  gespöt  aus  den   zehen  gepoten, 
so  si  doch  drs  natürlich  und  göttlich  recht  sein,  allen  menschen  in  ir  c  268b 
gewissen,  herz,  vemunft  von  gott  und  der  natur  eingepflanzet,  darbei 

»  es  kurz  bleiben  mueß  und  wan  halt  die  ganz  weit  darwider  strebt, 
wie' 8  auch  der  haid  Aristoteles  lernet,  das  sei  ie  ain  natürlichs  recht, 
man  halt's  oder  man  halt's  nit.  Man  list  vil  gepot,  überall  im  reich, 
in  stetten,  auf  dem  land,  von  kaisern,  künigen  und  fürsten  ausgangen, 
darin  man  (darf  man  auQerst  die  wärhait  sagen)  des  gemainen  armen 

30  maus  not,  demnach  ainen  gemainen  nutz  gar  nit  betracht,  sunder  nur 
etlicher  weniger  geitz,  stolz,  unchristlich  unnatürlich  leben  fürdert. 
Ich  hör  kain  mandat  noch  hab's  gelesen,   darin  man  ernstlich  het 

4  wer  nur  ein  narnng  umb  und  an  hett  B  (victus  et  amictus  in  diviciis 
conpatabantur  Ann,  L  353,  13);  zu  umb  und  an  vgl,  Schmeller  1,  70  6  pfar- 
herr  D  8  tailte  aus  tailten  corrig.  Ä,  tailet  a,  das  volck,  der  ley  theilten  D 
10  in  einem  bttchlein  D  14  versamlung  D  18  stark]  straks  D  19  Zum  Satze 
man  hielt  —  gestraft  in  A  die  Randglosse:  Nota,  ist  nit  guet  luterisch  23  so  sie 
doch]  solt  Aa  25  halt]  gleich  D  26  lehret  D  27  oder  halts  B  28  kaiser  AaS 
28  könige  D  30  snnder  nur]  ^ol  nun  Aa  31  wenigen  a  unchristlich]  un- 
schcußlich  D  31  fördert  man  Aa  32  Ich  habe  noch  kain  gebott  gelesen  noch 
gesehen  D 
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bevolchen,  das  man  die  zehen  gepot  hielt«,  dieselben,  so  solche  tiber- 
tretten,  nach  dem  willen  und  bevelch  gottes,  auch  ausweisen  des 
natürlichen  rechts  straffet.  Alle  gescheft,  von  got  geben,  die  ganz 
natur,  alles  götlich  verhaissen,  zaichen,  briefe  und  sacrament,  auch 
alle  got«dienst  seind  auf  die  zehen  gepot  gewidembt,  geordnet  und  ge-  5 
rieht:  wä  man  die  zehen  gepot  nit  helt,  ist  das  ander  lauter  fasnacht- 
spil  (das  ist  ,hipocrisis\  wie  es  die  hailig  schrift  im  kriechischen  nent), 
man  predig,  man  sing,  man  schrei,  man  pfeif  wie  man  wöU  in  der 
kirchen.  Es  prummen  nur  die  münch  in  der  kirchen  in  den  grossen 
kappen,  schreien  wie  die  esel ;  die  bestelten  bachanten  wissen  nit,  was  10 
es  ist.  Es  erfrieren  dieweil  die  armen,  die  vor  der  kirchen  sitzen, 
ligen,  leiden  hunger,  durst  und  kelt:  hiessens  die  münch  dieweil  in 
ir  reveut  gßn  sich  zu  wermeu,  gäben  in  zu  essen,  dienten  in  zu  tisch 
wie  Christus  tan  hat,  das  war  der  recht  gotsdienst,  den  gott  haben 
will,  auch  die  natur  (wie  man  bei  den  gelerten  haiden  findt)  eraischt.  15 
Wen  si  halt  als  vil  prummens  in  der  kirchen  haben,  das  ist  alles 
selb  und  mßrer  tails  von  ires  gewins  wegen  aufgesetzt,  das  ir  wagen 
und  pflueg  ist.  Daher  kombt  aller  zorn  gottes,  alle  plag  über  die 
weit,  das  man  die  zehen  gepot  nit  helt;  darumb  auch  verbeugt  got, 
das  man  sein  hailigtumb,  seine  gegebne  zaichen  und  sacrament  also  20 
veracht  und  entßrt,  dieweil  wir  s  also  dulden  und  leiden,  das  so  gröb- 
lich (das  maus  greift  und  sieht)  daran  sich  verstinden  die,  die's  raicheu 
und  die,  die's  nemen.  Die  alten  vätter,  das  bäpstlich  gaistlich  recht, 
allgemain  samlung  der  christenhait  haben  beschlossen,  wenn  ain  priester 
ain  köchin  im  haus  hab,  damit  er  verdacht  sei,  halt  er  meß,  so  sei -^"^ 
er  im  pann,  dergleichen  der  solch  me(S  hört.  Ist  das  götlich  und 
natürlich  recht  (wie  man's  dan  nit  laugnen  kan),  so  sein  wir  all  im 
pan,  dann  man  will  ain  faulen  auszug  suechen  und  sagen,  es  sei  in 
der  gemeinen  samlung  der  christenhait  zu  Cosfnitz  abgenomen  worden. 
Es  volget  ja  unwidei-sprechlich  daraufS  (wie  dann  etlich  alt  haidnisch  »o 

2  auch]  nach  D  3  straffete  D  Alle  geschrifft  D  4  als  götlfch  Aa, 
alle  götliche  verheischung  <S,  vcrheissung  C  4  brief  und  wie  die  im  latein  ge- 
nennet sacramenta  D  5  geordnet /eWf  D  0  zu  das  ander  in  A  die  Randtjlosse : 
nembHch  der  glaub  allein  8  predig]  bleib  Aa  schrei]  schreibe  D  9  nun  a, 
bronimen  nur  D  9  in  d.  kirchen  fehlt  D  1 1  es  fehlt  A  (es  prummen  —  ist 
mehrfach  durchstrichen,  wol  voti  der  Hand  des  Glossators)  1 1  derfrieren  -4  ar- 
men vor  Aa      12  Hessens  D        dieweil  ungern  Aa      13  gen  —  wermen /e/i/f  D 

16  erheischet  D      16  prummen  A,  wenn  sie  gleich  nit  so  viel  brummeten  in  der 
kirchen  D       17  das  seind  als  selb  Aa,  das  sie  inen  alles  selbst  D       gewüns  A 

17  auffgesetzt  haben  D  21  das  fehlt  A  (das  ausf/esfr.)  a,  das  sie  so  D  22  sich 
fehlt  Aa  22  versündigen  B  23  die  dis  A,  die  diß  a,  die  es  D  26  dergl. 
derselbige  der  l^       26  ist  das  daß  D       27  leugnen  D        so  scyen  Aa,  sind  D 
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Tuaister  gehalten  haben),  das  kain  natürlich  recht  und  gerechtigkait 
nichts  andei*s  dann  g'walt  und  der  gebrauch  und  nur  ain  lauter  wän, 
war  im  grünt  nichts  dann  wie  in's  die  menschen  fürnemen  und  auf- 
legen, das  doch  selb  Aristoteles  hoch  widerficht  und  beweist  das  wider- 

5  spil.  Und  fürwär  es  mueß  ain  weil  ain  ding  unrecht,  ain  weil  recht 
sein.  Wann  wii-  als  frumb  Christen  alle  die  götlichen  zehen  gepot 
hielten,  flisseu  uns  derselbigen,  verachtet  ainer  den  andern  nit,  tet 
ainer  dem  andern  was  im  lieb  und  nutz  war  (als  dan  pillich  sein  solt), 
so  stüend  es  baß  umb  uns,  es  würd  nit  also  durchainander  gSn  als 

10  der  gemät  haber,  ains  oben  das  ander  unden,  würden  nit  also  krieg, 
zwitracht  under  uns  selber  sein,  das  wir  aiuander  selb  müessen  ver- 
derben ;  der  Türk  würde  uns  nit  also  straffen  gar  seins  gefallens  und, 
mitten  in  unsöre  laut  fallen  und  herein  rumplen,  unsere  künig  er- 
schlagen, die  hauptstet  plündern,  das  volk  wie  das  vich  hin  weck  fueren.  s  no7a 

i->  Wann  wir  uns  der  gerechtigkait  und  zehen  gepot  gottes  so  vast  flissen, 
als  wir  nach  narreten  dingen,  die  uns  auch  zulest  nur  schedlich  seind, 
strebten,  tobten,  wueten,  näm  die  christenlich  gerechtigkait  nit  also 
mit  gewalt  ab,  würd  unser  glaub  mßr  aufuemen  und  grüenen,  würden 
nit  also  in  ainen   klainen  winkel  gedrungen,   es  würd  uns  auch  nit 

20  also  Unglück  und  aller  unfall  überfallen  und  regieren,  wir  würden  ir 
herren  sein  und  müesten  sich  regieren  lassen.     Den  grünt  der  wären 
gotsforcht  haben  wir  lengst  verlorn,   haben  nun  kaum  ain  schatten     * 
davon:   man  acht  kainer  tugent,   kainer  frumbkait,   kainer  Srberkait 
und  gerechtigkait  mer;  hessig  neidig  aiuander  sein,  ainander  verachten, 

25  haimlich  übel  reden,  laichen,  betriegen,  bescheissen  ist  nur  ain  lang 
hergeprachter  brauch,  nichts  auf  er,  nichts  auf  glauben  noch  trauen 
halten  ist  die  höchst  geschicklichait,  weishait,  gaistlichait;  die  rechte 
gotsforcht  helt  man  nur  für  ain  torhait. 

Aber  es  hört  nit  iederman  gern  die  wärhait.    Ich  kum  wider  an 

30  dasjenig,  davon  ich  ab  der  pan  nebenaus  gefarn  bin. 

2  wen  Aa  4  und  auflegten  a,  aufsetzen  D  (am  Rande  tnnnes  Erefnplars 
von  S  steht  von  einer  Hand  des  16.  Jahrh. :  Aventinus  ist  gar  luterisch,  wirt  auch 
in  pan  gcthan  werden)  4  doch  selbst  D  6  wann  wir  fehlt  a,  wenn  wir  zu  un- 
Sern  zeyten  D  6  all  göttliche  D  7  befleissigten  D  9  stiend  A  10  habern  D 
10  eines   oben  auß  D         das   ain   unden   Aa  würde   nicht  D        n    wir] 

mir  A  11  selbst  einander  D  15  beflissen  D  16  nerrischen  D  17  wUtet^n  D 
18  grönen  Aa,  grünen  D  würde  nit  D  20  das  Unglück  D  21  wir  würden  — 
lassen  fehlt  Aa  (ueque  regeremur  magis  casibus,  quam  regeremus  casus  Ann.  T. 
353,  24)  24  neidisch  under  einander  D  25  laichen]  liegen  B  26  auflf  ehr 
wagen  D  (in  A  urspr.  auf  erwegen)  26  glauben  und  treuw  D  27  weishait 
gaistl.  feJäl  D      30  abj  auff  D 
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30.  Wie  Salzpurg  wider  paut  ist  worden  und  das  bistiimb 

von  Ekirchen  dahin  gelegt  und  begabt  von   den   fürsten 

von  Baiern  ist  worden,   (M25af.  Assb-sßb  a52ib-522b.) 

Diser  zeit  fand  man  die  salzbrun  wider  umb  Salzpurg,   so  in 
kriegen,  da  Salzpui^  zerstört  ward  (wie  oben  im  andern  pnech  ge-  5 
schriben  ist),  eingeworfen  wurden.     Demnach  nenten  die  Baiern  die- 
selbigen  gegent  alle  ,im  Salzgäu',  das  wasser  ,Salza'.     Und  die  alte 
römische  reichstat,  im  latein  Juvavia  und  im  teutsch  Pöding  genant, 
Hessen  die  fürsten  wider  aufpauen,  nentens  vom  salz  ,Salzpui^',  stiften 
alda  zwai  gotsheuser :   ains  auf  dem   perg  den  frauen  (so  noch  der  10 
Nunnenperg  haist),  war  sant  Erendraut  äbtissin;  das  ander  herniden 
nentens  .zu  sant  Peter*,  da  setzten  si  sant  Ruprecht  hin.    Der  verlies 
SSkirchen  und  zog  hinauf  gfin  Salzpurg  in  sant  Peters  münster,  alda 
er  und  sein  naohkumen  lang  gehaust  haben  mit  etlichen  gaistlichen, 
die  der  schrift  und  lernung  aus  warteten.    Gaben  in  rent  und  fent  ir, 
die  fürsten  von  Baiern,  nämlich  das  obg'nant  Atergäu  und  WallersÄ, 
c  269  a  den  zehent  vom  salzbrun  und  maut.     Achzig  Römer  warn  aigen  leut 
und  pauem  zu  der  gugel,    so   die  lateiner  ,cucullas'   nennen.     Und 
[Cucullae  ist]  ain  römische  reichstat  gewesen  in  obern  Noreinland,  drei 
meil  oberhalb  Salzpurg,  davon  auch  Eugipius  meidung  tuet,  alda  nach  20 
künig  Ätzeis  tod  Martianus,   der  bischof,   und  sant  Severin  dui*ch  ir 
pet  die  heuschrecken  vertriben  haben.     Weiter  gaben  die  fürsten  von 
Baiern  sant  Ruprecht  zwai  pirg  zu  dem  viech  und  alben,  nämlichen 
den  Gaisperg  und  das  Lueg;  item  etlich  Römer,  m^r  dan  sechzig,  warn 
pauern   und  aigen  leut  im  Atergäu  an  dem  wasserflus  ,der  Fegkel*,  25 
von  dem  Fegkelbruck  genent  wirt,  im  land  ietzo  ob  der  Enns. 

Dei-gleichen  gaben  die  fürsten  von  Baiern  sant  Ruprechten  die 
nutzung  umb  den  Traunsfi  und  an  der  Thonau  Weingärten  am  Kruchen- 
perg  und  beim  dorf  Puech,  drei  meil  underhalb  Regenspurg  umb  Werd 
ge^en  Pfeter  über.    Das  Pinzgä  und  Pongä  bracht  auch  sant  Ruprecht  30 

2  Ekrich  Aa,  Seekirchen  D,  vgl.  oben  41,  27  4  Diese  D  7  das  land 
im  Saltzgaw  Aa^  das  Saltzgay  D        8  teutschen  D  Podung  Äa,   Poding  D 

9  stiflFteten  aD  11  äbtisin  M,  abtissen  D  berunden  ^a,  herunder  D  15  lehr 
ung  T>  15  \n  ffMt  M  und  pfrend  {aus  freund  cotTiy.)  A,  pfrüend  a,  rennt 
und  zinß  D  IG  Walersee  M,  oder  Wallersee  D  17  leuten  D  18  pauern 
von  Avent.  nachgetr.  M  18  cuculos  Aa  19  ergänzt  nach:  fuere  aut^m  Cucullae 
Norici  superioris  oppidum  Ann.  I.  352,  28  22  haben  feldt  M  23  alpen  D 
24  das  Lim  AaD  25  der  Fechtel  Aa,  Fechel  D  20  Fechelbrugk  Aa,  Fechel 
bürg  D  26  genennt  war,  jetzt  im  I.  o.  d.  Ens  D  28  Traausee  B  29  Kriechen- 
berg -4a,  ein  kuchenberg  D  29  und  beim  dorf  Puech]  und  Bernodorff  bey  Aa 
29  umb  WerdJ  umbwards  Äa      30  Pongeu  Aa,  Pangaw  B 
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znwegen  von  fursten  von  Baiern;  die  öbrigkait  behielten  die  fflrsten, 
das  aufheben  raichet  man  sant  Ruprecht  gen  Salzpui^.  Im  Pongä 
sex  meil  under  Salzpurg  pauet  alda  sant  Ruprecht  auch  ain  kirchen 
sant  Maximilian,  setzet  aiusidel,  münich  und  pfaffen  dahin;  aber  sie 
r»  wurden  daiiiach  von  den  ungläubigen  Winden  aus  Kernten  wider 
vertribeu. 

Zu  Regenspurg  ward  zu  bischof  erweit  obgenanter  Rather,  zum 
erzbischof  gfin  Larch  Gerhard.  Ich  find  auch,  das  diser  zeit  bischof 
zu  Sehen  (ietzo  Brixen)  gewesen  sei  sant  Genewein. 

10  31.  Wie  herzog  Ott  starb.  (M25b,) 

Diser  zeit  verschied  aus  diser  weit  der  baierisch  flirst,  herzog 
Ott,  im  achten  jar  nach  dem  tod  seins  vaters,  herzog  Diethen  des 
andern.  Sein  brueder,  herzog  Diet  der  dritt,  mit  seinem  sun  herzog 
Dietbrecht  nam  das  land  ein.  Und  kamen  zu  sant  Ruprecht  gSn  Salz- 
**  bürg,  bestäteten  im,  was  si  im  vor  geben  betten,  auf  ain  neus.  Und 
da  mßrg'nanter  herzog  Ott  aus  Baiern  mit  tod  abgieng,  zelet  man 
nach  Christi  gepurt  fünfhundert  und  fünfundvierzig  jar. 

32.  Vom  römischen  reich,  wie  es  zwai  teutsche  Völker  gar  s  307  b 
mit  haut  und  här  ausgereut  hab,  und  am  ersten  von  der 
20  Wandler  reich.  (A36b-39b.  a  522b-524b.) 

Alsbald  (wie  oben  angezaigt  ist)  kaiser  Justinus  der  alt  starb 
und  Jnstinianus  der  groß  das  kaisertumb  angenomen  het,  von  stundan 
fiel  in  das  reich  künig  Kabades  aus  Persien.  Kaiser  Justinianus 
schickt  sein  hauptman,   mit  namen  Belisarium,   auch  etlich  Teutsch 

25  nemlich  Lamparder  mit  irem  künig,  hieß  der  Gebar,  auch  Hauuen 
mit  iren  fürsten  Zaberg  und  EUinger,  dergleichen  obgenanten  künig 
Zoten  mit  der  glatzen.  Und  muest  also  der  künig  von  Persien  wider 
aus  dem  römischen  reich. 

Kaiser  Justinianus   understuend   sich,    die  Wandler  wider  aus 

3f.  Africa  zu  bringen,  das  betten  nun  die  Wandler  (von  den  ich  oben  im 

5  Chämt  M  9  Genawein  M  10  Das  31,  Gap.  fehlt  AaD,  findet  sich 
gleichlautend  mit  M  in  detii  {sonst  Uer  nicht  benützten)  Cod.  3f *,  5.  Band  fol.  82h, 
aus  dem  hier  und  imflgd.  nur  ganz  iresentl.  Varianten  angeführt  werden  18  voick  Aa 
19  aiwgereit  Äa,  -gerottet  D  20  Das  32.  Cap.  fMt  M  [steht  auch  in  M*fd.  82 ß), 
vgl.  Ann.  L  354  f  24  auch)  und  D  25  Langbarder  D  der  feUt  D 
26  irem  JHss.  u.  D  (ireu  M^)  28  römischen  reich  weichen  und  sein  leben  lang 
mit  keyser  Justiniano  fried  halten  I>M.3f-  30  Wandler  gewondt  Aa,  Kaiser  — 
Wandler]  Nach  dem  rüstet  sich  keyser  Just,  den  dritten  theil  Affricam  gegen 
Hispanien    über  und  die  grosse  stat  Carthago  wider  zum  röm.  reich  zu  bringen, 
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andern  puech  zulest  mßr  geschriben  liab)  schier  bei  hundert  jaren  (nit 
vier  jar  weniger)  mit  g'walt  innen  gehabt,  vil  muetwillen  mit  den 
rechten  Christen  triben ;  ist  alles  oben  gemeldt.    Diser  zeit  war  künig 
Huldreich,  ain  gueter  Christ,  den  erwürgt  sein  vatter  Gleismar  und 
wolt  selb   künig   sein;    was   ein   herter  strefFenlicher  herr.    Kaiser  5 
Justinianus  kam  auch  darnach  in's  spil,  wolt  auch  das  mort  rechen, 
schickt  in  Africam  obgenanten  hauptman  Belisarium :  der  nam  die  stat 
Carthago,  das  ganz  Africam  wider  ein,  pracht's  wider  zu  dem  römischen 
reich  und  kaisertumb,  erschlueg  die  Teutschen,  die  Wandler,  tilgt  iren 
namen  und  künigreich  gar  ab,  fieng  den  Gleismar,  füert  in  punden  10 
und  gefangen   gßn   Constantinopel.     Also   ward   der  Teutschen,  der 
Wandler,  künigreich  in  Africa  und  sein  nam  gar  von  dem  ertrich 
ausgereut. 
Von  den  Ostergotten,  von  künig  Dietrichs  von  Bern 

tochter.  1=^ 

Ain  Unglück  kam  auf  das  ander.  Dieweil's  also  in  Baiern  bei 
uns  im  aufgang  und  Asien,  im  mittentag  und  Africa  im  römischen 
reich  zueging,  da  regiert  in  Italien  und  Welschland  (wie  auch  oben 
gemelt  ist)  frau  Amalswind,  künig  Dietrichs  von  Bern  tochter,  mit 
irem  sun  Adelreich,  der  war  nur  zehen  jar  alt.  Damit  aber  derselb  20 
guet  Sitten,  kunst  und  tugent  lernet,  ward  er  von  der  mueter  gelerten 
tapfern  weisen  leuten  bevolhen,  die  muesten  seine  hofmaister  und  zucht- 
maister  sein. 

Die  grossen  Hannsen  der  Ostergotten  wollen  solchs  nit  leiden, 
triben  vil  red  und  geschrais  darnmb,  sagten,  es  gefiel  ainer  gemeinen  25 
lantschaft  der  Ostergotten,  ritter  und  knecht,  nit,  das  ir  künig  under 
dem  joch  in  der  schuel,  under  der  rueten  der  Schreiber  und  alten 
narren  verligen  solt;  es  gehörte  ainem  solchen  großmechtigen  künig 
zue,  das  er  mit  wer  und  harnasch,  mit  rossen  und  pferden,  mit  rennen 
und  stechen  auf  der  pan  und  im  yeld,  mit  Sachen  zu  dem  krieg  dienend  *) 
[sich]  üebet  und  sich  aufmunteret,  hurtig  und  geschickt  machet.  Die 
faulen  haillosen  Schreiber  und  schlefferig  alten  narren  würden  in  an 
leib  und  sin  verderben,   würden  gar  ain  phantasten  aus  im  machen; 

dz  hatte  ein  teutsch  völcklein,  die  Wandler  genannt  i>,  ähnlich  in  M*  3  ge- 
trieben B  3  ist  als  Äa  wie  oben  gemeldt  D  4  ward  k.  Hildreich  Aa 
5  harter  strefflicher  D  6  den  mordt  D  7  in  Affryca  Ä  10  Glesmar  A 
J2  und  der  Wandler  Aa  13  ausgcreit  Aa,  ausgerottet  D  14  Dietrich  A' 
19  Amelwind  D  und  so  im  flyd.  25  geschrey  D  25  sagtens  A  {aus  sagten 
canHg.)  a  27  und  under  I>  28  gehört,  gehöret  AD  29  und  pferden  umb 
gienge  D  31  iXehei  fthlt  AD  sich]  sy  A  32  alte  a,  schlefferigen  alten  D 
33  sinnen  D 
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püecher  und  federn  machten  nnr  fanl,  trag,  scheutzlich,  plaich,  schwach 
stubenstinker  und  di n teuf r esse r,  die  an  leib,  sin,  herz  und  muet  ver- 
zagt wären,  nur  guet  im  maul,  nichts  wert  mit  der  haut:  aber  har- 
nascb  und  wer  und  krieg  machten  ain  manlichen  erfarnen  geschickten 

5  fürsten,  der  etwas  west  und  künt.  Er  war  nit  darumb  zum  künig 
erweit  worden,  das  er  ain  schuelmaister  würd  und  das  volk  schreiben 
und  lesen  lernet,  sunder  das  er's  mit  der  haut  und  redlichen  tatten 
beschützt,  beschirmbt  und  hinaus  in  das  veld  an  die  feind  züge  und 
nit  ein  lig  in  letten  war. 

10  Wiewol  die  künigin   ain   unerschrocken   tapfer  weib  war,  noch^^®* 

°  *^  '  C  269b 

niuest  si  iren  jungen  sun  dem  adel  übergeben.  Da  war  er  gar  frei, 
het  ain  gueten  muet  mit  den  jungen  edelleuten,  die  man  zu  im  setzt, 
trunken,  assen,  puelten,  tetten  was  der  brief  sagt.  Danu  es  ist  der 
jugent  sunst  guet  zu  helfen,  man  darf  nit  leus  an  den  pelz  setzen;  es 

15  ist  sunst  die  jugent  von  ir  selbs  genaigt  zu  aller  püeberei  und  unor- 
denlichem  leben  und  voraus  sos  mechtig  und  reich  wären  und  sich  die 
liebkoser  üeben,  dann  nichts  schedlichers  den  fürsten  ist  dann  zu 
solchem  wollust  des  leibs  raitzen.  Aber  was  widerfuer  dem  jungen 
künig  Adelreich  ajis  seinem  unordenlichen  leben?  Er  fiel  in  ain  krank- 

20  hait  und  starb  im  achtzehenden  jar  seins  alters. 

Sein  mueter,  frau  A  maiswind,  war  nun  vei'wittibt  und  verwaist, 
het  weder  man  noch  kind,  war  ain  ainige  tochter  künig  Dietrichs  von 
Bern.  Damit  ir  land  und  leut  und  voraus  Ire  landsleut,  die  Oster- 
gotten,  dest  williger  wären  und  si  bei  dem  künigreich  blib,  heurat  si 

25  wider,  nam  zu  der  6  iren  vetter,  war  geschwistergitkind  mit  ir,  frauen 
Amalsfreid  ires  vatters  künig  Dietrichs  Schwester  sun,  hieß  Diether. 
Da  dei*selbig  durch  sein  muemen  an  das  künigreich  kam,  war  er  ain 
bailloser  untreuer  man,  erstach  sein  weib  und  pasen,  durch  welche  er 
zum  künigreich  kumen  war,  in  aim  päd;  si  straft  in  umb  sein  Unzucht, 

30  da  muest  si  end  geben.  Der  maist  tail  der  Ostergotten  war  gar  un- 
willig dem  künig  Diether,  tet  in  w^e,  das  die  frumb  künigin  also 
jemerlich  umb  ir  leben  komen  war. 

Und  gott  wolt  die  Ostei'gotten  wie  die  Wandler  auch  ausreuten. 

1  machen  A  schcitzlich  Aa  2  stubenstunckher  -4,  -st^ncker  D  sinnen 
hertsE  nnd  gemüt  D  3  wären]  werden  A,  würden  D  4  erfarn  A  7  lehret  D 
8  beschitzt  A  zuch  A  {aiia  ziech  corny.\  zuhe  a,  zöge  D  9  im  letten  D 
(und  nit  —  Yfär  fehlt  M*)  13  buleten  spileten  D  14  leiß  An  15  zu]  in  A 
16  mechtig  reich  Aa  wären]  werden  D  18  solchen  Wollüsten  -^  19  T*as 
Fragezeichen  fehlt  D  19  fiel"  er  D,  er  fehlt  A  20  jars  A  22  kinder  D 
25  waren  Aa  geschwisterkind  D  26  frauen  Am.  fcMt  D  28  ersticht  A 
30  da  —  geben]  deß  must  si  entgelten  D,  fefUt  Af  *  33  ausreitcn  Aa 
ArmMTiMUB  V.  4 
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Waren  baide  teutsche  Völker,  wolten  auch  recht  Christen  sein,  waren 
arianisch:  die  Ostergotten  waren  aus  der  chron  Ungern  komen,  die 
Wandler  aus  Poln  von  der  Weichsel,  die  auch  von  inen  den  namen 
etwan  solt  haben.  Die  stund  was  komen.  Die  Ostergotten  xnuesten 
unains  sein  und  ain  ungeschickten  ungerechten  (wie  auch  die  Wandler)  5 
pluetgirigen  künig  haben.  Da  kam  auch  der  kaiser  Justinianus  ins 
spil,  wolt  auch  den  schentlichen  tod  der  unschuldigen  künigin  rechen 
und  widerumb  Dalmatien,  Sicilien,  Italien  von  den  Ostergotten  er- 
ledigen; maint,  es  war  die  zeit  hie,  dieweil  die  Ostergotten  unains 
wären  und  solchen  ungeschickten  herren  hetten;  gott  wolt's  gleich  10 
haben,  das  all  erschlagen  und  ausgetilgt  von  dem  ertrich  würden  wie 
ire  freund,  die  Wandler.  Es  tröst  sich  auch  kaiser  Justinianus  seins 
glucks,  das  gab  im  guet  hoffnung,  es  würd  im  in  disem  krieg  auch 
gelingen,  war  gottes  will,  dieweil  er  also  glücklich  und  liederlich 
durch  die  hilf  gottes  die  Persier  aus  dem  römischen  reich  geschlagen,  15 
die  groß  hauptstat  Carthago,  den  dritten  tail  der  weit,  Africam,  wider 
zum  römischen  reich  bracht,  die  Wandler  gar  ausgetilgt  het. 

Darumb  schlueg  er  ain  rais  in  Welschland  wider  die  Ostergotten 
an,  ließ  si  an  mer  dann  au  ainem  ort  angreifen.  Obgenanten  sein 
hauptman  Belisarium,  so  er  zum  römischen  burgermaister  gemacht  het,  20 
schickt  er  auf  Italien,  ain  andern  hauptman,  mit  namen  Mundus,  in 
Dalmatien:  die  selten  die  Ostergoten  bestreiten,  land  und  leut  von  in 
erledigen  und  wider  on  mitel  zum  römischen  reich  bringen.  Belisarius 
fiel  am  ersten  in  die  insel  Sicilien,  schlueg  die  Ostei^oten,  tribs  dai'- 
aus,  erobert  die  ganz  insel,  brachts  wider  zum  römischen  kaisertumb.  25 
In  Dalmatien  gieng's  dem  kaisertumb  nit  so  wol,  lagen  die  Römer 
unden,  der  hauptman  Mundus  mitsambt  seim  sun  Mauricio  ward  von 
den  Ostergoten,  den  Teutschen,  erschlagen. 

Es  schreiben  die  gelerten  derselbigen  zeit,  das  damals  ain  Weis- 
sagung Sibillae  gewest  war,  die  hielt  in  ir,  wie  ,Mundus*  (das  ist» 
lateinisch,  teutsch  ,die  weit')  mit  seinem  geschlecht  würd  underg6n, 
so  Africa  und  Carthago  wider  zum  römischen  reich  käme.  Das  er- 
schreckt vil  leut,  die  bei  dem  wort  ,mundus'  die  ,welt*  verstuenden; 
mainten,  es  würd  der  jüngst  tag  komen,  waren  traurig,  forchten  in 
hart;  mainten,  es  war  ie  nit  änderst  dran.  Aber  der  nam  des  römischen  35 
hauptmans  Mundus  und  seins  suns  Mauricii  zaigt  wol  an,  das  solch 
Weissagung  alle  unverstendig ,  nit  dar  und  lauter  sein,  sunder  man 

3  die  namen  (au8  die  man  corrig.)  Ä  8  Ton  der  Ä  19  s\  fehlt  Aa 
20  er]  inn  A,  in  a  27  under  D  30  gewesen  (ohne  war)  D  31  lati^inisch  feMt  D 
31  inn  teut49ch  aber  a 
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mags  auslegen  wie  man  wil,   alsdann   auch  die  teufel  trieglich  sein, 
die  solche  Weissagung  zuerichten  und  machen. 

Nach  dem  erschlagnen  hauptman  Mundo  schickt  kaiser  Justinianus 
in  Dalmatien  ain  andern  veldhauptman,  mit  namen  Constantinus.    Der 

5schlueg  die  Ostergoten,   vertribs,  gewan   Dalmatien,   pracht's  wider  ssosb 
zum  kaisertumb.    Der  Ostergoten  hauptman,  der  hieß  Greif,  der  muest 
weichen,  kam  auf  dem  mer  davon  gfin  ßaven.    Belisarius,  der  ander 
hauptman,   schift  aus  bevelch  des  kaisers  auß  Sicilien  in  Italien,  da 
fiel  alles  under  Rom  von  den  Ostergoten  zum  kaiser,   allain  Neaplis 

10  spert  die  tor  zue,  wolt  den  kaiserischen  hauptman  nit  einlassen.  Aber 
die  stat  ward  von  im  belegert,  gestürmt  und  mit  gewalt  erobert;  er 
tötet  alles  was  leben  het  vom  weib  an  biß  auf  das  kind. 

33.   Von  dem  teutschen  und  fränkischen  reich,  wie  es  tailt 

ward  in  vier  künigreich.  (M26af.) 

15  Diser  zeit  starb  der  fränkisch  künig  Diethwald  zu  Metz,  ein  ur 
enikel  Ludwig  des  grossen,  welches  vater  Huldreich  die  Franken  aus 
Teutschland  über  Rein  in  das  römisch  reich  gefüert  und  Gallien  den 
Römern  abgedrungen,  nach  im  und  seinem  volk,  den  Teutschen,  Frank- 
reich g'nent  hat.    Aber  es  ist  alles  oben  im  andern  puech,  wirt  mßr 

»im  vierten  puech  heniach  beschriben  werden. 

Künig  Lauther  der  erst  aus  der  Picardei  der  lebet  noch  allain, 
het  all  sein  brüeder  und  vetern  nun  tiberlebt;  der  erbet  das  ganz 
fränkisch  reich  wider,  Teutschland  und  Gallien  kamen  wider  an  ainen 
herren,  gewannen  wider  ain  ainigen  künig.    Und  von  stundan  alsbald 

»  die  Saxen  hörten,  das  der  fränkisch  künig  Diethwald  mit  tod  ver- 
gangen was,  machten  si  sich  auf,  überfielen  ander  Teutschen,  so  Christen 
warn;  si  warn  noch  haiden.  Der  fränkisch  künig  Lauther  zog  mit 
den  fürsten  von  Baiern  durch  Türgen  an  die  Saxen,  kam  gar  an  die 
Wesser,  den  wasserflus,  straffet  die  ungläubigen  Saxen,  brachts  wider 

to  zu  gehorsam.  Zog  darnach  wider  haim  und  starb.  Lies  vier  sün 
ander  im  mit  namen  Guthram,  Herbrecht,  Hilfreich,  Sigbrecht:  die 
tailten  Frankreich  under  sich,  schriben  sich  all  vier  ,künig  ii^  Frank- 
reich'. Gaethram  gefiel  Hochburgundi  und  Orliens,  Herbrecht  hauset 
zu  Paris.     Das  Niderland   von   dem    wasserflus   Scheid,    Hennagau, 

S5  Flandern,  Picardei,  die  stat  Soison  (oder,  wie  es  die  alten  Teutschen 

J  trifi^lich  3f,  betrüglich  D  3  hauptman  fehlt  D  Mundi  A,  Mundus  a 
4  mit  namen]  hieß  D  6  der  hieß]  mit  namen  D  7  Ravenna  D  Belesarius  A 
9  als  land  -A  von  der  A  12  Ab,er  die  stat  —  auf  das  kind  am  M^  fol.  87b 
13  Von  den  M  14  Das  33.  Cap.  fehlt  AaD,  steht  in  M^  fol.  95a  ff,  vgl.  Ann.  I. 
3'i9,  (}  ff       15  In  J£  tvechselt  Diethwald  und  Diethwold      18  seinen  M 

4* 
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haissen,  Seinsam,  und  die  alten  Römer  Angiistam  Suesionum),  Camerich, 
Tornai  ward  ktinig  Hilfreich.  Künig  Sigbrecht  besas  flir  sein  erb 
Teutschland,  Rhains  die  stat  (da  man  ietzo  den  ktinig  von  Frankreich 
krönt),  Aquitanien,  Langendogken,  Gasconien,  Turs,  Pot}Ts  und  der- 
gleichen stet;  hielt  gemainklich  hof  zu  Metz,  darumb  wird  sein  t^il  s 
auch  genant  das  metzisch  und  rhainisch  künigreich  von  den  zwaien 
namhaftigen  stetten. 

Ich  lis  auch  weiter,  das  obg'nante  drei  tail  des  fränkischen  reichs 
Westerreich,  der  viert  Osterreich  von  der  gelegenhait  gegen  aufgang 
und  nidergang  der  sunnen  zuegenambt  werd ;  dan  ,wester*  teutsch  ist  lo 
nidergang,  ,oster*  aufgang,  daraus  die  Lateiner  und  Römer  irer  sprach 
nach  Vestria  und  Austria  machen,  die  Französischen,  so  weder  recht 
latein  noch  teutsch  versten  und  künnen,  Neustria  und  Austrasia. 

34,  Von  den  Hannen,  wie  si  Frankreich  und  Baiern  über- 
fielen, die  fürsten  von  Baiern  fiengen,  den  künig  von  Frank- 1- 

reich  in  die  flucht  schluegen.  (M27af.) 

Die  Hannen  und  Äbern,  so  damals  under  der  Enns  auf  beden 
Seiten  der  Thonau  im  erzherzogtumb,  ietzo  Österreich  g'nant,  zwischen 
den  Baiern  und  Langbärdern,  den  gar  alten  Schwaben,  sassen,  alsbald 
si  vemomen,  das  obg'nanter  künig  Lauther  mit  tod  abgangen  was,  20 
ruckten  si  herauf  in  alt  Baiern,  alt  Franken  und  Türgen,  raubten, 
prenten,  verderbten  auch  mit  dem  schwert  das  land.  Künig  Sigprecht 
aus  FrankreiQh,  die  baierischen  fiirsten,  herzog  Diethwald  und  herzog 
Dieth  der  dritt,  stiessen  mit  irem  volk  zesam,  überzogen  die  Hannen 
und  Äbarn,  schluegens,  nameu  iu's  alles  wider,  verjagtens  aus  demr. 
fränkischen  reich. 

In  dem  fiel  künig  Hilfreich  aus  dem  Niderland  seim  brueder 
künig  Sigbrecht  in  das  land«  nani  die  stat  Ehains  ein.  Künig  Sig- 
brecht, do  er  nun  die  Haunen  dämt  het,  eilet  er  mit  allem  volk  wider 
seinen  brueder,  nam  das  sein  ^v;ider  ein.  ,» 

Derweil  warn  die  Haunen  wider  auf,  fielen  wider  in  obg'nante 
gegent,  teten  grossen  schaden.  Künig  Sigbrecht  mitsambt  obg'najatai 
bairischen  füreten,  zwaien  brüedei'H,  kamen  mit  herskraft  entgegen 
den  Haunen.  Aber  weder  die  Franken  noch  Baiern  Hunten  und 
mochten  bestßn  vor  dem  gewaltigen  eindrang  und  anplatzen  dera> 
Haunen :  künig  Sigbrecht  ward  in  die  flucht  geschlagen ,   kam  kaum 

16  Das  34.  Cap.  fehlt  AaD,  steht  in  M^  fol  96h-*-97b,  vgl,  Ann.  L  So9,Uff 
19  Langwärdem  M  22  auch  mit  dem  Aohwert  vnnd  fbnr  lannd  und  l^^lf^ 
29  die  II.  gcstilt  vnnd  ohism^  hett  M*      ai  wider  an  itf 


Buch  III,  cap.  36,  36.  53 

davon;  die  zwen  brüeder,  die  fürsten  von  Baiern,  herzog  Diethwald 
und  herzog  Dieth  der  dritt,  wurden  von  den  feinden  nider  geworfen 
in  der  flucht  und  gefangen,  also  lebendig  unden  gen  Altenburg  under 
Wien  (ietzo  auf  das  ungerisch)  für  künig  Kakan  bracht;  also  nenten 

5  die  Hannen  und  Äbam  g'mainklich  ir  künig  all.  Doch  wurden  die 
baierischen  fürsten  mit  hilf  ains  grossen  Hansen  der  Hannen,  dem  si 
vil  golts  gehiessen,'  wider  ledig,  kamen  davon,  brachten  urbärig  wider 
ein  Volk  auf  und  unversehener  sach  mitsambt  künig  Sigbrecht  aus 
Frankreich  überrumpleten  si  der  Hannen  künig  Kakan,  schluegen  in 

10  herwider  in  die  flucht  und  fiengen  in  auch  in  der  flucht.  Künig  Sig- 
brecht, die  baierischen  fürsten  stiessen  ainen  ewigen  frid  mit  den 
Hannen  und  Äbarn  an,  bestatteten  solchen  mit  schwagerschaft  und 
freuntschaft,  hairaten  zesam,  vermähelten  die  kinder  miteinander. 

35.  Von  dem  tod  herzog  Dietlien  des  dritten  in  Baiern. 

lö  (M  27  b.) 

Auch  damals  gieng  ab  mit  tod  am  ersten  der  baierisch  fürst, 
herzog  Dieth  der  drit,  da  man  zelet  von  Christi  menschwerdung  fünf- 
hundert und  fünfundsechzig  jar.  Er  soll  mit  seiner  hausfrauen  ßegen- 
draut  zu  Salzpurg  auf  dem  Nunnenperg  ligen;  sein  hausfrau  ligt  ie 
20  oben.  Sein  brueder  herzog  Diethwald  war  der  jüngst,  überlebet  all 
sein  brüeder  und  ward  ainiger  regierender  fürst  in  Baiern. 

36-  Vom  römisdhen  reich.  (M27b-28b) 

Gleich  auch  dises  jars  ward  kaiser  Justinianus  aus  krankhait 
unsinnig,  starb  zu  Constantinopel,  het  vor  an  das  römisch  reich  bracht 

»sein  enikel,  seiner  tochter  sun,  Justinus  den  jungem.  Der  regieret 
bis  in  das  ailft  jar,  sties  ainen  ewigen  frid  an  mit  dem  künig  aus 
Persien,  nämlich  mit  künig  Chosroes  dem  ersten.  Aber  es  muest  wider 
über  Wälschland  gen  und  Rom;  het  kaum  sechzehen  jar  frid  gehabt, 
es  muest  wider  dran  aus  ainer  schlechten  ursach. 

30  Bei  dem  neuen  fürsten,   dem  kaiser  Justino  dem  jungen  (wie's 

dan  gern  geschieht  an  der  fürsten  höf)  het  obg'nanter  Narses,  ain 
vei'schnitner,  nit  ain  solchs  ansehen  als  bei  dem  alten  kaiser  Justiniano. 
Er  ward  nit  allain  verclagt,  wie  er  Wälschland  und  die  stat  ßom 
hart  srhänd,  die  leut  hart  hielt,  inen  hert  war,  sunder  wart  auch  der 

^  landshaubtnianschaft  in  Italien  entsetzt  und  an  sein  stat  gen  Rom  für 
ainen    kaiserlichen   anwalt   und   stathalter   geschickt   Longinus.     Es 

U  in  fehlt  M  14  Du  Ueberschrift  feJUt  M,  diis  ganze  Cap.  feJUt  AaD  (in 
M'/ol.  9Saf),  vgl.  Ann.  I.  360,  23  ff  19  auf  den  U  20  ehr  soll  zu  S.  auff 
d.  N.,  da  sein  hausfrau  R.  ligt,  begraben  sein  M'^  22  Das  36.  Cap.  feUt  AaD, 
steht  in  31''  fol.  9Sb—99b  mit  }<rhr  abwcidtetidan  Text,  vgl.  Ann.  I.  360,  27  ff. 
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schrieb  im  auch  Sophia,  die  kaiserin,  ainen  häftigeo  brief,  darin  si 
in  vast  als  aiften  verschnitnen  schmähet;  schrieb  im,  es  ziemet  im  nit 
die  land  und  leut  zu  regiern,  mit  wer  und  harnasch  umbgen,  er  war 
ie  kain  man,  er  solt  wider  in  das  frauenzimer  komen,  alda  wider 
seiden  an  ainem  rocken  oder  rad  spinnen  und  die  wickel  under  die  i 
junkfrauen  anstauen.  Dan  (wie  mSr  anzaigt  ist  oben)  war  Nai-ses  ain 
verschnitner  (kriechisch  ,eunuchus*  genent),  die  brauchten  die  alten 
fürsten  und  herren  voraus  im  aufgang  der  sunnen  in  iren  frauen- 
zimern,  Hessen  sunst  kainen  in  ir  frauenzimer,  vertrauten  kainem  gar 
nit;  es  muesten  solch  verschnitten  leut  der  frauen  hofmaister,  cämer-io 
ling,  koch  und  dergleichen  diener  sein,  muesten  den  junkfrauen  dienen, 
dem  frauenzimer  auswarten  und  (wie  es  Claudianus  der  poöt  schreibt) 
so  muesten  si  der  frauenzimer  hüeten.  Und  es  hat  solchs  am  ersten 
erdacht  und  aufbracht  die  grosmäch tigist  künigin  von  ßabilon,  Semi- 
ramis,  von  der  im  ersten  puech  mfir  beschriben;  si  wolt  lauter  jung« 
gesellen  am  hof  haben,  den  kain  part  wüechs  und  alwegen  für  jung 
geschaffen  angesehen  würden.  Si  war  ain  weib,  wolt  auch  solch 
weibisch  leut  umb  sich  haben  oder  si  hat  ir  und  irs  frauenzimess  6r 
also  bewarn  wollen,  nachdem  si  ain  wittib  war  und  so  lang  gewaltig- 
lich  regiert  het,  das  man  si  nichts  unerbärs  zeihen  möcht.  Und  das» 
kriechisch  wort  ,eunuchusS  damit  man  gewonlich  ainen  verschnitten 
[nent],  haist  im  grünt  und  im  buechstabn  nit  ain  verschnitten  sunder 
ainen  hofmaister  und  cämerling  des  frauenzimers;  dieweil  man  aber 
nur  solch  zum  frauen [zimer]  vor  zelten  braucht,  wen  man  saget,  der 
ist  hofmaister  oder  cämerling  am  frauenzimer,  west  man  wol,  das  er  25 
verschnitten  muest  sein.  Darumb  wirt  nach  demselbigen  brauch  das 
wort  ,eunuchus'  für  ainen  verschnitnen  genomen ,  wiewol  es  nur  ir 
ambt  haist. 

Aber  des  ist  genueg,  ich  kum  wider  an  Narses.  Der  schämbt 
sich  hart,  tet  im  we  solche  schmach  und  sagt:  ,nun  wolaul  ich  will  so 
der  kaiserin  ain  sölchs  werk,  ain  sölchs  wickel  an  den  rocken  legen 
und  pinden,  das  si  nimmermer  abspinnen  soll ;  ja  ich  will  ir  auch  ain 
solchen  loden,  ain  solchs  garn  schwaifen,  das  si  auch  nimmermer  auß- 
weben  sol'.  Und  es  muest  land  und  leut  lange  zeit  (wie  hernach  volgt) 
solcher  faselteiding  entgelten.  k 

c  269b  37.  Wie  Narses  am  ersten  die  Baiern  in  Italien  bracht. 
Von  herzog  Diethwalds  tod,    seinem   sun   herzog  Thessel 

7  genent  von  Avait.  fiachgcfr,  M        11  &  23  cämerlin,   -lyn  M        12  wi  If 
35  fesltäding  M      36  Mit  bracht  scJUiesat  in  ÄaD  die  Ueberschnft. 
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und  seinem  vettern  herzog  Diethpreclit,    wie  si  das  land 

tauten.     (M  28b  f.     A  39b.    a  524b.) 

Der  alt  kaiserlich  laudshaubtman  Narses  bracht  herzog  Diethwald 
uud  die  Baiern,  so  an  Welschland  stiessen,  auf  wider  kaiser  Justinum 
den  Jüngern  (in  des  ungnad  er  gefallen  war)  und  wider  das  römisch 
reich.  Der  baierisch  fürst,  herzog  Diethwald,  überfiel  mit  den  Baiern 
Wälschland,  nam  die  stet  herenhalb  des  wasserflus  Pfad  ein  und 
prachts  zu  gehorsam,  darumb  er  sich  auch  (als  ich  in  vil  alten  Schriften 
find)  ,regem  Italise*,  das  ist  ,ktinig  in  Welschland'  schreibt. 

Doch  nit  lang  hernach  schied  er  von  diser  weit,  da  man  zelet 
nach  Christi  gepurt  fünfhundert  und  sibenundsechzig  jar;  hat  regiert 
dnunddreissig  jar.  Sein  sun  Thessel  der  erst  und  sein  vetter  Dieth- 
precht  der  erst,  herzog  Diethen  des  dritten  sun,  bruedersün,  tauten 
ganz  Baiern  miteinander:  was  sich  vom  Inn  bis  an  den  Lech  streckt 
and  das  ganz  Norkau  ward  herzog  Thessel ;  die  grafschaft  Tirol,  das 
land  ob  der  Enns,  was  sich  vom  Inn  bis  an  Kernten  zeucht,  viel 
herzog  Diethprechten.  Und  von  disen  zwaien  jungen  herren  nach  dem 
tod  herzog  Diethwalds  fielen  die  Walhen  widerumb  zum  kaisertumb 
und  römischen  reich.  Darumb  machten  dise  zw6n  baierischen  fürstenc27oa 
ain  ewige  püntnus  mit  der  Langbarder  künig  Albewein,  irem  vettern, 
;aben  im  ire  gerechtigkait  über,  so  zi  zum  Welschland  vermainten  zu 
haben.  Es  bracht  auch  zulest  der  alt  römisch  landshaubtman  Narses 
lie  Langbarder  auf,  das  si  in  das  Welschland  fielen,  het's  wol  drei 
jar  mit  in  triben,  het  stätigs  an  in  gement. 

38.  Wie   die   gar   alten  Schwaben,    Langbarder   genant, 

aus  der  cron  ietzo  Ungern  in  Welschland  zugen,   davon 

es  noch  kurz  Lambardei  haist.  (A4oa-4ia.  a525af.) 

Im  andern  jar  nach  des  bairischen  fürsten  herzog  Diethwalden, 
tod  zogen  die  Langbarder  mit  weib  und  kinden  von  der  Thonau  wider 
lierab  aus  der  krön  ietzo  Ungern  durch  hilf  und  gunst  der  fürsten 
ius  Bairen;  auch  tet  si  raitzen  mfirgenanter  Narses  in  Welschland. 
Verliessen   ire  land,   die  cron  Ungern,   iren  nachpaurn  und  gueten 

3  keyserische  D  Biepold  Aa  4  Baicr  M  5  jungen  M,  Justinianum 
lern  (den  a)  jungern  Aa  13  herzog  D.  des  dritten  brueders  sun  A  (urspr.  mit 
M  Btimtnend)  aD,  patrueles  Ann.  L  361, 24  14  undereinander  AaD  15  Thesseis  D 
16  Kernt  M  18  Diethprechten  —  herzog  fcMt  Aa  wider  zum  D  19  bai- 
jrisch  M,  beyerische  D  21  übergaben  im  ir  gerechtigkeit  D  24  an  inen 
;ereitzt  '^  26  Ungern  ietzo  Aa,  Ungern  jetzt  D,  vgl,  unten  Z.  30  27  Bas 
Ä  Cap,  fehlt  M,  vgl  Ann.  I.  301,  30  ff. 
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freunden,  den  Hannen  und  Äbern  (so  vom  nidergang  auf  si  stie^sen, 
im  erzherzogtumb  ietzo  Österreich  sassen),  gaben  ins  über,  doch  in 
solcher  gestalt:  wan  si  (die  Langbarder)  auß  Italien  wider  vertriben 
würden,  solten  si  (die  Hannen)  das  land  wider  den  Langbardem 
räumen,  si  w'ider  darein  lassen  sitzen  mit  frid  on  alle  wegerung.  Und  5 
namen  also  die  Hannen  und  Abern  die  ganz  cron  Ungern  auf  baiden 
Seiten  der  Thonau  mit  der  Langbarder  wissen  bis  an  die  Sau  ein  und 
wurden  erst  recht  mechtig,  wert  ir  ktinigreich  von  der  Enns  bis  an 
die  Sau  auf  bßden  Seiten  der  Thonau. 

Mit  den  Langbardem  zugen  allerlai  Teutschen,  Sachsen,  Baiern,  lo 
Hörl  und  vil  ander  mer,  wie  dan  in  solchen  gemainen  zügen  geschieht. 
Es  het  das  armselig  Welschland  kaum  ain  wenig  verschnauft  und 
wider  atem  empfangen,  es  muest  wider  dran,  es  gieng  noch  ain  grau- 
samer weter  tlber  es,  krieg,  hunger,  pestilenz;  man  sach  in  den  lüften 
feurine  her,  die  zaigten  das  künftig  verderben  an.  Sant  Gregorius  15 
der  bapst,  der  groß,  maint,  es  war  der  jüngst  tag  verbanden,  so  übel 
stuend's  damals  in  Italien  und  Rom.  Die  Langbarder  namen  Italien 
s  809a  mit  g'walt  ein,  tet  in  gar  niemant  widerstand,  tetten  sich  mit  weib 
und  kind  wä  es  in  nur  gefiel  nider,  stürmeten  die  clöster  mit  g'walt, 
plühdertens,  erstachen  die  münch,  henktens  an  die  päum  und  geigen  20 
bei  den  füesseu  auf,  die  priester  köpftens.  Sie  waren  all  ungläubig, 
zerbrachen  überall  die  kirchen  und  verprentens ;  das  gemain  volk  und 
pauleut  darumb,  das  es  ein  geweicht  auf  ir  monier  gaißhaupt  nit  an- 
beten, von  dem  fleisch,  iren  abgöttern  und  nothelfern  geopfert,  nit 
essen  wolt,  erwürgten  si  alles.  25 

Es  hieß  ain  herzog  Gumprecht,  der  was  überaus  dem  reich  und 
pfaffen  veint,  verprent  die  kirchen  und  erwürgt  die  priester  (half  kain 
hailigkait)  in  secken.  Es  muesten  auch  die  hailigsten  leut  daran, 
warden  von  den  gi'oben  ungläubigen  Teutschen,  den  Langbardem,  er- 
würgt. Si  hetten  ain  lust  daran,  war  ir  kurzweil,  wann  si  also  30 
münch  und  pfaflFen  peinigten,  liefen  zue,  schauten  der  kurzweil  zue; 
also  schreibt  sant  Gregorius,  der  dieselbig  zeit  gelebt  hat. 

2  und  doch  Aa,  gabens  inen  über  und  eyn,  doch  dieser  gestalt  D  5  räu- 
men] übergeben  D  7  der  Thonau  fcMf  Aa  8  wert]  wurd  D  11  solchem  S 
14  graus.  weiter,  es  ward  krieg  cfc.  D  15  feuwerigc  D  künftig]  giftig  Aa 
10  der  groß  feldt  D  17  und  Rom  fihlt  D  20  Galgen  D  23  das  es  —  gaiCS- 
haupt]  das  es  die  (die  aus  ein  corrig.  A)  geweichte  auf  ir  monier  gaißen  schaff  Aa 
das  es  ein  geweichte  auft*  ir  manir  geiß,  schaff  D  (vulgus  et  agricolae,  quod  caput 
caprae  consecratae  adorare  .  .  .  nollent  Ann.  I.  362 ^  10)  24  irer  abgötter  u.  not- 
helffer  AaB  25  wollten  AaD  26  Ilumprecht  D  (Gummarit  Ann.  I.  362,  lö) 
28  in  secken  fehlt  D        29  der  Langbarder  A        31   liefFen   und  schau weten  D 
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Es  war  auch  ain  grosser  hunger  und  teurung  (fielen  die  leut  da- 
hin wie  das  vich)  und  ain  grosser  sterbet,  vor  unerhört:  bei  den  ge- 
niechten fuer  ains  urbering  auf  und  starben  die  leut  also  von  stundan ; 
darumb  haist's  im  latein  ,iüguinaria',  von  den  Teutschen  ,die  peul'; 
5  pestilentia  ist  ain  anders  gewesen ,  wiewol  man's  ietzo  für  ain  ding 
nimbt. 

Und  die  Langbarder  namen  ganz  Italien  ein  on  Rom  und  Ravenna 
und  was  hinder  Neapolis  ligt,  das  blib  bei  dem  römischen  reich  und 
kaisertumb.  Und  hat  das  langberdisch  reich  zwaihundert  und  zehen 
lojar  gewert;  kaiser  Carl  der  groß  hat's  abgetan  und  zerbrochen. 

39.  Von  den  Baiern  und  von  dem  ei-sten  closter  in  Baiern 
und  ganzem  Teutschland.  (M29af.  A4iaf.  a  525  b  f.) 

Diser  zeit  kam  in  Baiern  sant  Columban  zu  herzog  Thessel,  wolt 
weiter  zogen  sein  und  den  Winden  und  Hannen,   so  an   die  Baiern 

15  vom  aufgang  tibei-al  stiessen,  gepredigt  haben;  aber  er  dorft's  nit 
wagen,  es  warn  lauter  grob  kriegsleut,  rauber  und  mörder,  warn  aller 
Christen,  voraus  münich  und  pfaffen  abgesagt  totfeind. 

Herzog  Thessel  stiftet  etlichen  brüedern  ain  closter,  do  man  zelet 
von  Christi  gepurt  fünfhundert  und  fünfundsibenzig  jar,  an  der  Thonau 

20  oberhalb  Kelhaim ,  da  vor  zeiten  bei  den  Römern  die  gröst  stat  in 
disen  landen  gelegen  ist,  die  Ptolemaeus  Artobriga  nent  und  noch  alda 
,auf  dem  Arzberg'  haist;  die  Römer  hiessens  in  ir  sprach  Valentia, 
davon  das  closter  noch  Weltenburg  haist.  Von  nort  hat's  die  Thonau, 
die  hert  daran  hinrint,  vom  aufgang  und  mittentag  hat's  groß  stain- 

2b  wend,  wie  ain  maur  gerichts  aufgepaut,  vom  nidergang  hat's  ain  engen 
weg  zwischen  der  Thonau  und  stainwenden  hinein,  das  ain  wagen  nur 
allain  hinein  mag.  Ist  alda  der  erst  abt  Weishund  gewesen.  Es  ist 
die  sag,  doch  nit  ssO  gar  gewiß,  das  alda  herzog  Thesseis  sun  von 
ainem  hauenden  seh  wein  erschlagen  sei  worden ;  von  welchs  wegen  zu 

soainer  gedächtnus  stßt  im  chor,  im  fenster,  in's  glas  geschmelzt  ain 
herzog  mit  ainem  hauenden  schwein.  Das  ist  w^är,  das  es  die  erst 
und  eltist  pfarr  gewesen  ist,  darein  pfärt  sein  gewesen  (wie  die  alten 
brief  anzaigen)  gerings  herumb  schir  all  kirchen,   nämlichen  Abens- 

2  sterb  B  3  ftihr  es  urbering  den  leuten  (den  leutcn  in  Ä  getilgt)  auff 
und  Sturben  also  D  4  peil  Au  7  Lambarder  Aa  9  lanndtberdisch  A,  lam- 
bardisch  a,  langbardische  D  17  der  münchen  D  22  heissens  D  24  die 
hart  daran  hinfleußt  D  25  staine  wend  Aa,  steinenc  wend  D  gerichta  fehlt  Aa, 
wie  ein  mauwer  gerad  auffgemauwret  D  28  gvit  fehlt  D  30  im  glas  AaD 
32  darein  seind  gepfUrt  gewesen  Aa,  sind  gepfart  D 
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perg,  Bieburg  das  closter,  Horchaira,  Geckiiig,  Voburg,  Kelhaim,  von 
denen  allen  das  closter  noch  hentigen  tag  zehend,  incorporation,  Pen- 
sion (und  wie  man's  dergleichen  nennen  sol)  hat. 

cSob40.  Von  widerwärtigkait   der  künig  von  Frankreich  und 
der  forsten  in  Baiern,  wie  ainer  den  andern  vertrib ;  wie  * 
herzog  Diethprecht   starb,   sein   sun   künig  Grerbold   das 
Baiernland   einnam,    wolt   sein  vetter  herzog  Thessel  nit 

darein     lassen.     (M  29b-31b.    A  41b— 43a.    a  526a-527a.) 

Nichts  ist  hartstreitiger  dan,  der  muetwil  deren,  die  gern  gros 
herren  nur  mßr  wollen  sein,   die  lassen  nit  nach;    es  ist  auch  nichts  10 
untreuer  dan  g' mainschaft  der  herschung:   zwen  hau  in  ainem  haus 
bleiben  nit  ains. 

Der  fränkisch  künig  Hilfreich  fiel  seinem  brueder,  künig  Sig- 
brechten,  ins  land  in  Aquitanien,  an  Hispanien  stossend,  tet  grossen 
schaden,  verhert  die  stet,  zerriß,  verprent  die  kirchen,  plündret  die  15 
clöster,  erwürget  die  gaistlichen,  schwechet  die  junkfrauen;  machet 
haimlich  ainen  punt  mit  dem  andern  seinem  brueder,  künig  Guthram 
von  Burgundi  und  Orliens.  Künig  Sigbrecht  vodret  die  Teutschen 
auf  beden  selten  des  Reins,  auch  herzog  Thessein  und  seinen  vettern 
Gunthold  aus  Baiern,  wolt  sich  gewalts  mit  gewalt  erweren  und  zog» 
wider  seinen  brueder  künig  Hilfreich,  erschlueg  in  der  Schlacht  Diet- 
brechten,  künig  Hilfreichs  sun,  nam  die  haubtstat  im  Niderland  und 
Picardei  seins  brueders,  Soison,  ein,  darzue  Paris  und  ander  stet,  so 
seinem  brueder  Hilfi'eich  zuegehörten.  Es  war  künig  Herprecht  von 
Paris  nun  abgestorben,  het  dasselbig  künigreich  auch  mßrg'nanter  Sig-  25 
brecht  allain  eingenomen,  wolt  andern  brüedern  nichts  davon  geben. 
Da  floch  sein  brueder  Hilfreich  mit  seinem  weib  Freidgund  und  kindern 
in  die  stat  Tornai  im  Niderland  (ist  ietzo  des  künigs  von  Engellant; 

1  Piburg  AaD  Hönhaim  A  Kelham  A  2  von  denen  das  cl.  allen  A 
2  noch]  auff  aD  3  dergleichen  fehlt  aD  6  wie  herzog  —  sun  fehlt  AaD 
7  vettern  D  8  darin,  darinn  AaD  9  harstreitiger  S,  häftiger  Aa  (häfftiger 
noch  harstreitiger  M^  fol,  106a,  pervicatius  Ann.  I.  363,  30)  9  gros  fehlt  D 
10  nur  met  fehlt  AaD  wolten  edle  12  wo  zwen  in  einem  hauß  sind  bleiben 
sie  selten  eins  D  13  Hilprecht  D  u.  so  im  flgd.  15  stet]  samen  AaD  (urbes 
vastat  Ann.  L  363,   32)  17    Gunthram   AaD   (Gutoramo   Ann.   L  363,  33) 

20  Guntbold  D  23  Soison  fehlt  AaD  24  Heyprecht  AaD  25  von  Paris 
fehlt  D  25  statt  Sigbrecht  haben  Hss.  u.  D  Hilfreich,  Hilprecht,  vgl.  Ann.  L 
363,  34  26  allain]  alls  A,  als  a,  fehlt  D  27  statt  Hilfreich  haben  Hss.  u.  D 
Sigbrecht,  weshdb  in  M  corrig.  der  (nämlieh  Hilfreich)  floch  seinen  brudem  Sig- 
brecht, vgl.  Amt.  I.  364,  2, 
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kaiser  Maximilian  gewans  dem  künig  von  Frankreich,  Ludwig  dem 
zwelften,  an,  gabs  künig  Heinrich  dem  achten  von  Engellant)  und 
wolt  sich  daselbst  finden  lassen.  Künig  Sigbrecht  vodret  zu  im  gSn 
Paris  sein  hausfrau  Braunhild  mit  seinem  sun  Hiltprecht,  lies  si  da- 

5selbs;  schicket  nachmals  volk  für  Tornai,  lies  seinen  brueder  alda 
belagern  und  zog  er  auch  hinach.  Do  kamen  alle  die,  so  vor  under 
künig  Hilfreich  gewesen  warn  und  ergaben  sich  nun  künig  Sigbrechten, 
schwueren  im,  huldigeten  im.  Aber  aus  verräterei  (so  die  künigin 
Freidgund  zuerichtet,  als  si  ain  bös  listig  weib  was)  ward  künig  Sig- 

10  brecht  von  zwaien  mördern  erstochen.  Si  betten  gelt  von  obg'nanter 
künigin  genomen  und  flohen  vom  künig  Hilfreich  zu  künig  Sigbrecht, 
wolten  disem  seins  brueders  anschlag  eröfnen;  die  weil  er  inen  also 
allain  zuehöret  der  Sachen,  erstachen  si  in  urbäring,  flohen  darnach 
darvon.     Und  do  also  künig  Sigbrecht  so  schentlich  ermördt,  ward 

15  sein  her  (als  on  ainen  herren)  gar  zerstreut,  ainer  floch  oben  der 
ander  uuden  aus,  wo  in  dan  die  flucht  hin  trueg.  Die  künigin  Braun- 
hild ward  zu  Paris  gefangen,  ir  sun  Hildprecht,  so  noch  unvogtbar 
und  ain  kind  war,  der  ward  kaum  davon  bracht.  Herzog  Gunthold 
aus  Baiem,  künig  Qerbolds  sun,  füeret  in  mit  im  in  Teutschland  gßn 

»Metz  in  die  stat;  alda  erweiten  in  zu  ainem  künig  in  Frankreich  an 
seins  vatters  stat  die  Teutschen  und  crönten  in  also  jungen  an  dem 
heiligen  weihnachttag. 

Dieweil's  also  in  Frankreich  übel  zuegieng,  die  brüeder  selbs  mit- 
einander kriegten,   starb  herzog  Diethbrecht  in  Baiern  als  man  zelet 

25  nach  Christi  gepurt  fünfhundert  und  sibennndsibenzig  jar.  Sein  sun 
Grerbold  bracht  auf  das  geschrai,  wie  künig  Sigbrecht  ans  Frankreich 
auch  mitsambt  seinem  vettern,  herzog  Thessel  aus  Baiern,  umbkomen 
war.  Demnach  underwand  er  sich  als  ein  einiger  fürst  ganzes  Baiern- 
lands  und  schwueren  im  land  und  leut;  verachtet  die  künig  aus  Frank- 

»  reich,  so  also  uneinig  warn,  aneinander  selbs  erwürgten,  wolt  nit  mer 
ander  inen  sein,  wolt  nit  lehen  entpfähen ;  warf  sich  für  sich  selbs  für 
ain  künig  auf  und  schrieb  sich  nit  herzog  sunder  künig  in  Baiern.  Und 
sties  ainen  ewigen  frid  und  püntnus  an  mit  dem  lambardischen  in 

2  Das  Eingeklammerte  fehlt  AaD  3  künig  Hilfreich  Äa  4  Braunsguld  A, 
Bniüiwhuld  aD  (Brunyldam  Ann.  I.  364,  3)  4  si  fehlt  AaD  6  er  fehlt  D 
7  gewesen]  gelegen  D  sich  an  k.  Sigbrecht  AaD  8  schwuren  und  huldigten 
im  D  9  Freidengund  M,  Friedgund  D,  Braunshuld  Ä,  Braunhild  a  9  zu- 
gerichtet A,  zugericht  hett  a  9  als  ein  (und  ein  a)  vast  listig  weib  was  Aa, 
als  ein  fast  listig  weib  D  11  zum  Sigurecht  S,  zum  Sigprecht  C  1 2  also  fehlt  M 
13  dar  Sachen /fA/t  AaD  15  zerstrayt  M,  zerstret  A  20  erweiten  si  in  AaD 
{das  flgd.  die  Teutschen  feMt)  21  jung  D  22  chrisUg  D  26  au»  ]  auß  D 
28  gantsn  M      30  amander  AaD      31  die  lehen  D 
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Italien  künig  und  ftirsteu.  Er  liet  zwue  töchter:  die  einen  gab  er  zu 
der  e  herzog  Ewein  von  Trient;  die  andern  mit  namen  Diethlind,  die 
gar  schön  und  überaus  verstendig  war,  die  vermähelet  er  künig  Hau- 
trich  aus  Italien. 

Und  do  das  geschrai  und  wärhait  kam,  wie  nur  der  fränkisch  0 
künig  Sigbrecht  umbkomen  war,  aber  herzog  Thessel  aus  Baiern,  sein 
Vetter,  lebet  noch,  wolt  er  ine  in  das  laut  nit  lassen,  muest  sich  herzog 
Thessel  zu  Metz  bei  dem  jungen  künig  Hildenprecht  aufenthalten, 
8  310  a  bis  er  (der  jung  künig)  zu  seinen  jaren  kam.  Aber  herzog  Gunthold 
zog  wider  in  das  Baierland  zu  seinem  vater  künig  Gerbold.  IJnd  hielt  10 
also  allain  künig  Gerbold  mit  g'walt  Baiern  innen  wol  bis  in  das  vier- 
zehend  jar. 

41.  Wie  künig  Hildenprecht,  do  er  zu  seinen  jaren  kam, 
künig  Gerbold   aus  Baiern  vertrib,   herzog  Thessel  wider 

eUlSetzet.     (MSlaf.    A43af.     a  527  a  f.)  J^ 

Als  nun  künig  Hildenprecht  aus  Frankreich  vogtbar  war,  wolt 
er  kainen  künig  in  Baieni  leiden,  wolt  auch  herzog  Thessel  wider  ein- 
setzen. Es  war  im  auch  ungehorsam  der  schwäbisch  fürst  mit  namen 
Landfrid.  Darumb  rüstet  sich  zu  Strasburg  künig  Hildenprecht, 
samlet  sich  daselbst  und  nam  yolk  an,  zog  mit  herscraft  in  Schwaben,  20 
verjagt  herzog  Landfrid,  lieh  Schwaben  herzog  Unzelein ;  rucket  nach- 
mals in  Baiern,  vertrib  künig  Gerbold  mit  weib  und  kinden  aus 
Baiern,  lieh  das  Baierland  herzog  Thessel.  Künig  Gerbold  floch  mit 
weib  und  kinden  zu  seinem  tochterman,  künig  Hau4.rich  in  welsche 
land  und  Italien.  Da  hielt  künig  Hautrich  hochzeit  mit  frau  üieth-  ^.s 
lind,  künig  Gerbolds  aus  Baiern  tochter,  machet  seinen  schwager, 
herzog  Gunthold,  herzog  zu  Ast.  Und  starb  doch  bald  hernach  er 
und  sein  schweher  als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  (wie  sant  Gre- 
gorius  aufzaichent  hat)  fünfhundert  und  zwaiundneunzig  jar. 

C27ia42.  Von  der  künigin  DiethHnd  in  Welschland,  geborn  aus«) 

Baiern«     (MSlb.    A43b.    A527b.) 

Dise   frau  hat  ganz  Italien  regiert.     Es  schreibt  vil  zu  ir  saut 

1  zwo  ÄaD  die  ain  AaD  2  ander  AaD  3  überaus  fcUt  An,  die  war 
gar  schön  und  verstendig  D  4  Hauthrith  M,  Hanntradt  Aa  (ITthario  Ann.  1. 
364, 27)  5  und  wärhait]  nacher  A  [vom  Schreibet'  von  a  aus  und  warhait  vorriff.)^ 
bemacb  D  8  Hildorecht  S,  Hilprecht  C  auffhalten  AaD  9  jung  fehlt  M  . 
10  vettor  AaD  Gerwold  D  13  Hildbrecht  M  U  Gerbolden  S,  Gerwolden  C 
15  und  h.  Thessel  eingesetzt  ward -flaZ>  16  der  kUnig  a  Jlildonprccht  feJdt  Aa 
19  Saltzburg  Aa  21  Utzelein  AaD  (üncilenum  Suevis  imponit  Ann.  I.  364, 32) 
23  und  kindem  darauß  D  24  &  25  Hautrith  M,  Handtreich  Aa,  Uandrich  D 
32  von  ir  AaD 
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Gregori,  der  heilig  vatter  und  pabst  zu  Rom,  der  gros  und  hochgelert; 
hat  durch  Iren  vleis  die  Langberder  (ain  schwäbische  rott,  in  Italien 
sitzend)  zum  glauben  bracht  und  zwischen  inen  und  dem  römischen 
reich  frid  gemacht.    Da  ir  erster  hauswirt  starb,  künig  Hautrich,  da 

5  kamen  zu  ir  alle  langbardisch  fürsten  und  herren  in  welschen  landen 
(so  ain  tapfer  vernünftig  weib  war  dise  künigin  Diethlind,  gebom  aus 
Baiern,  künig  Gerbolds  in  Baiern  tochter)  und  gaben  ir  die  wal :  wen 
si  aus  den  fürsten  zu  ainem  Glichen  gemahel  erwelet,  der  solt  auch 
ir  gewaltiger  künig  sein.    Si  erwelet  irs  vorigen  maus  vettern,  herzog 

10  Agilhilph  von  Turin  aus  Sophoy.  so  kurz  Ago  g'nent  wirt.    Der  hielt 
hochzeit  von   stundan   zu  Mailand  und  war  also  geweitiger  künig  in 
Italien;  erwarb  bei  frauen  Diethlind  ainen  sun,  hies  Adelbold. 
Aber  ich  kom  wider  heraus  in  Teutschland  und  Baiern. 

43.  Von  herzog  Thessel,  wie  er  die  Windischen,  Beham, 
^^         Kärntner  zu  gehorsam  bracht.  (M3ibf.  A44a.  a527bf.) 

Da  nun  herzog  Thessel  (wie  oben  angezaigt)  wider  eingesetzt  ward 
in  Baiern  aus  geschäft  künig  Hildenbrechts,  überzog  er  die  Winden 
in  Meichsen,  Beham  und  Kernten,  so  von  aufgang  an  Baiern  stiessen, 
brachts  mit  gewalt  zu  gehorsam;   zog  mit  grossen  6ren  wider  haim, 

»gewan  vil  gros  unseglich  guet,  tUeret  vil  volks  hinweck.  Es  wolten 
zwai  tausent  Baiern  noch  mer  guets  gewinnen,  vielen  auch  den  Winden 
in  das  land.  Aber  es  kam  der  windisch  künig,  mit  namen  Kakan, 
under  si,  erschluegs  all  ob  ainem  häufen,  das  ir  gar  kainer  davon 
kam,  der  doch  die  potschaft  haim  het  bracht  und  gesagt,  wie  es  inen* 

2^  ergangen  war. 

44.  Von    dem    tod   herzog   Thesseis   und   des   künigs   ins 310 b 
Frankreich  und  iren  erhen;  wie  die  Haunen  und  AVinden 

ms     land     nelen.     (M32a-3:U.    A44a-45a.     a  528a  f.) 

Als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  fünfhundert  und  achtundneunzig 
:■»  jar  starb  herzog  Thessel  der  erst,  lies  under  im  ainen  sun,  hies  herzog 
Gerbold. 

Gleich  diser  zeit  auch  ging  mit  tod  ab  der  fränkisch  künig  Hilden- 
brecht, lies  under  im  zwen  jung  künig  und  herren,  künig  Diethbrechten 

4  Hantrith  3/,  Handrich  D  6  vernuftig  M     10  AgolhilfF  An      von  Durin 

an  Sophoy  ^f      12  Dienthlind  Ä  13  Aber  er  käme  wider  herauß  D       14  Be- 

fceniw  D  15  K(*mther  AaD  18  Meissen  ÄaD  Behenien  />  Kernt  M 
27  Haun  A           ' 
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und  künig  Dietrichen,  die  andern  diß  namens  in  Prankreich,  also  hies 
man  diser  zeit  Teutschland. 

Die  alt  künigin  Braunhild,  geborn  aus  dem  küniglichen  stam  von 
Hispanien,  ein  listig  bescheid  weib,  ein  anfrau  obg'nanter  zweier  herren, 
underwand  sich  mitsambt  iren  eniklen  des  regiments  und  regieret  » 
geweltiglich  heraus  in  Frankreich,  in  Burgundi,  Orliens  und  teutschem 
land.  Zu  ir  schreibt  auch  vil  brief  obg'nanter  sant  Gregori,  lobt  si 
vast,  si  tet  vil  guets  den  armen,  pauet  clöster  und  spital,  pit  si  auch, 
das  in  der  wal  und  weihe  der  priester  und  bischof  kain  miet  noch  gab 
angesehen,  gar  nichts  genomen  ward,  und  ermant  si  auch  vast,  das  lo 
si  mit  dem  römischen  reich  und  dem  römischen  kaiser,  zu  Constauti- 
nopel  damals  sitzend,  frid  halt. 

Da  aber  die  Abern,  Hannen  und  Winden,  so  sich  aus  dem  steg- 
raif  und  mit  kriegen  beholfen,  hörten,  wie  obg'nant  fürsten  und  herren 
von  diser  weit  geschiden,  warn  si  von  stundan  auf,  fielen  in  die  land  is 
an  si  stossend :  nämlich  die  Hannen  namen  inn  alt  Franken  und  Tür- 
gen, die  Winden  fielen  in  Baiern,  den  Aberen  gefiel  Welschland  und 
Friaul,  ietzo  der  Venediger  herschaft.  Zwischen  Türgen  und  Frauken 
schluegen  sich  obg'nant  zw6n  künig  in  Frankreich,  Diethbrecht  und 
Dietrich  die  andern,  mit  den  Hannen,  lagen  ie  under  ie  ob,  wie  dan  » 
das  glück  sinbel  ist  und  voraus  in  den  kriegsleuften.  Zulest  müet 
sich  vast  obg'nante  künigin  Braunhild,  mSrgenanter  zweier  herren  an- 
frau, kaufet  frid  von  den  Hannen,  das  si  ab  und  wider  haim  zogen 
in  ir  landschaft,  die  man  itzo  das  erzherzogtumb  Österreich  und  das 
^nd  under  der  Enns  nent.  Die  Abern  fielen  in  Friaul,  belegreten^s 
dieselben  stat,  erschluegen  herzog  Sighilph  mit  allem  seinem  volk. 
Sein  hausfrau  Romhild  gab  die  stat  auf  und  ward  schentlich  umb- 
bracht  von  den  Abern,  do  si  iren  muetwillen  mit  ir  verbrachten,  von 
welchen  auch  die  stat  geplündert,  verprent,  die  jungen  kinder  und 
weiber  weck  gefüert  (in  das  land,  so  wir  itzo  Ungern  haissen)  wuinien,  » 
under  welchen  warn  zwo  töchter  obg'nanten  herzog  Sighilphs  und  frau 
Romhilden,  die  ir  keuscheit  mit  list  bewarten  und  eiTetteten :  punden 
roch  flaisch  under  die  üechseln,  das  es  stinkend  ward,  mainten  die 

1  des  namens  3f,  diß  namens  kUnig  in  Fr.  ÄaD  2  also  —  Teutschland 
fehlt  Aa,  also  zog  dieser  zeit  Teutschland  diese  zwen  junge  herren  und  könig 
auf  D  4  gescheid  Aa,  bescheiden  D  5  mit  iren  D  8  pit]  lobet  D  10  an- 
gesehen/cÄ/f  Aa  10  gSLT  fehlt  D  11  und  den  M  12  fried  hielte  D  14  be- 
hal£Fen  a  16  namen  ein  AaD  und  Tyrgen  für  M  20  ie  ob  und  ie  unden  Aa, 
je  ob  je  under  D  21  sinbelj  wandelbar  D  und  voraus  fehlt  D  nyhet  My 
mühet  B  23  ab  wider  M  26  seinen  M  28  do]  so  AaD  81  welchem  M 
33  roch  fehlt  D,  roth  Aa        yechsen  Aa,  arm  D        stiugket  M 
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feind,  si  stänken  von  natur  also,  wolt  kainer  nähend  zu  in  konien, 
flohens  wol.  Die  ain  bies  Apha  die  ander  Gaila.  Die  man  warden 
all  erschlagen. 

45.  Von  herzog  Gerbolden   in  Baiern    und   seinem    sun, 
herzog  Diethen  dem  vierten.  (Ms^af.  A4r>af.  a528bf.) 

Die  Schlaven  und  Winden  fielen  in  Baieren  und  schluegen  in  die 
flucht  herzog  Gerbolden  in  Baiern,  obg'üanten  herzog  Thesseis  sun, 
und  verhereten  das  ganz  Baierland,  zogen  hin  und  her  dardurch,  ver- 
derbten's  mit  brant  und  raub.     Indem  erholt  sich  wider  herzog  Ger-  c  2-1  b 

10  bold,  bracht  wider  ain  volk  zesam,  überfiel  die  Winden  und  Schlaven, 
so  mit  grossem  guet  im  abzug  warn,  nam  in  alles  guet  wider  und 
erlediget  die  gefangen,  tiberrumplet  auch  die  Hannen  und  Äbern,  der 
Winden  puntgenossen,  bracht  dieselbigen  zum  frid.  Und  erlediget  die 
obg'üanten  zwue  junkfrauen,  herzogin  aus  Friaul ;  die  ain  mit  namen 

15  Gaila  nam  er  zu  der  Ä,  die  andern,  hies  Apha,  nam  der  schwäbisch 
herzog  mit  namen  Kämpel. 

Und  obg'nante  erste  schlacht  ist  geschehen  bei  ainer  stat,  hiessen  s  311 « 
die  Römer  Aguntum,  ist  in  dem  land  under  dem  Inn  gelegen,  davon 
meidung  tuen  Plinius,  Ptolomaeus  die  landbeschreiber,  auch  Fortunatus 

20  der  bischof  von  Potyrs ;  ist  von  Villach  sechzig  welsch  meil  gelegen. 
Etlich  mainen,  es  sei  Lienz  oder  Brauneck  an  der  gränitz  der  graf- 
Schaft  Görz  und  Tirol;  etlich  halten's  für  Steier,  etlich  für  die  Neu- 
stat in  der  Steiermark;  die  vieiten  wollen,  es  sei  etwan  umb  die  Drft 
und  Mur  gelegen.    Es  dörft,  das  man  vleissig  in  disen  rifieren  die 

25  alten  purgstal  suechet  und  die  lantleut  fraget.  Das  ist  ie  gewis  nit 
allain  aus  den  alten  briefen  sunder  auch  aus  ietzigen  g'mainen  nämen 
zwaier  stet,  das  vor  zeiten  die  Drab  und  Mur  Baiern  und  Winden 
getailt  haben,  darumb  nent  man  noch  zwo  stet  Grätz  kurz,  ist  ganz 
Gränitz:  die  ain  ligt  an  der  Drab,  haist  noch  windisch  Grätz;  die  ander 

,0  ligt  an  der  Mur,  ist  haubtstat  in  der  Steiermark  und  haist  noch 
baierisch  Grätz. 

Und  itzg'nanter  herzog  Gerbold  starb,  als  man  zelet  von  Christi 
gepurt  sechshundert  und  zwelf  jar.    Lies  under  im  ainen  sun ,  den 

1  8tuDgken  AaD  2  &  15  Appa  D  Gela  D  5  den  vierdtn  M  6  Scla- 
ven  AaD  u.  so  im  fltjd.  0  verbrentens  D  erholt]  erhub  D  14  zway  Aa, 
zwo  D  15  ander  AaD  16  Gämpel  Aa,  Kamix)!  D  17  erste  fehlt  D 
21  Luentz  Aa,  Lintz  D  23  es]  sie  AaD  24  dürft  M  25  burckstell  durch- 
suchet  D  25  gewies  M  33  den  ime  erwarb  obg.  Oaihi  M,  ein  son,  die  im 
etwa  obgenahnte  Qaila  liesse  D 
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ime  obg'nante  Gaila  gebar,  hies  Dieth   der  viert,   im   lat^in  Tlieodo 
quartus. 

46,  Von  den  bischofen  in  Baiern.  (M3.ib.  A45bf.  Rr,29a.) 

Nach  sant  Ruprecht  sein  in  disen  landen  bischof  gewesen  näm- 
lichen zu  Larch  an  der  Enns  erzbischof  Erenfrid  und  Odagker,   zu  ^ 
Salzpurg  sant  Vital  und  Ausleg,  zu  Regenspurg  Rather  und  Wolflaich, 
zu  Sebin  oder  Brixen  sant  Constantius  und  Praeconius,   zu  Neubui-g 
an  der  Thonau  sant  Hilarius,  den  man  sant  Lerman  nent. 

47.  Von   herzog   Dieth   dem  vierten   und  seinen    sünen, 
herzog  Diethjjrecht  und   herzog  Thessel  den  andern  diss  lo 
namens,  wie  zu  in  sant  Eustasius  kam. 

(M  34a  f.     A  4Ga  f.    a  529a.) 

Nach  herzog  Gerbold  regieret  ganz  Baiern  Dieth  der  viert. 

Es  war  grosse  unainigkait  diser  zeit  zwischen  den  künigen  in 
Frankreich.  Künig  Lauther  (hauset  zu  Paris),  künig  Hilfreichs  sun,  i.. 
sein  vettern  (seins  vatters  brueder,  künig  Sigbrechts,  enikel;  seins 
Vetters,  künig  Hildenbrechts,  sün)  Diethbrecht  und  Dietrich,  alle  die 
andern  di(S  namens,  kriegten  imer  miteinander.  Die  zwfin  brüeder 
verjagten  gar  iren  vetter,  künig  Lauther,  namen  Paris  ein  und  ander 
land  und  leut,  gaben  irem  vetter,  künig  Lauther,  ains  auf  aim  schait*  20 
lein  davon. 

In  dem  g'rümel  zog  sant  Eustasius  in  Baiern  zu  herzog  Diethen 
dem  vierten  und  seinen  sünen  Diethbrecht  und  Thessel  den  andern, 
prediget  alda  und  lemet  die  leut,  man  und  frauen. 

Und  herzog  Dieth  der  viert  verschied  von  diser  weit  als  man  20 
zelet  nach  Christi  gepurt  sechshundert  und  dreissig  jar;  lies  under  im 
zwen  sün,  herzog  Diethbrecht  den  andern  und  herzog  Thessel  den 
andern.  Und  diser  herzog  Dieth  der  viert  sol  mitsambt  seiner  haus- 
frauen  Gleisnot  im  Lungau  under  Salzpurg  ligen  in  sant  Michels 
kirchen.  .to 

1  Theodorus  D  6  Anzologus  D  u,  Ann.  I.  36S,  10  7  Sehen  D  Con- 
stinus  Ä,  Constantinus  aD    8  sant  Lergon  Aa,  Largen  D    10  dem  andern  AaD 

15  diser  zeit  zu  Paris  künig  Hildprccht,  zwischen  kUnig  Lauther  haust  zu  Paris 
kUnig  Hildprechts  sun  Äa,  könig  Hilprechts  son  D  (Hylperici  tilius  Aftn.  I.  369,  15) 

16  vetter  AaD  17  seines  vatters  D  18  des  namens  M  21  schätlein  M 
(gaben  im  auff  einem  schaitlin  bey  dem  möhr  ein  kleins  landlin  ein  Af*  /(>/. 
120a.  et  admodum  parva  portione  regni  circa  oceanum  Gallieum  eidem  relicta 
Ann,  I.  369,  19),  vgl.  Schmeller  2,  483  22  gemnmel  Aa.  gertimniel  />  23  dem 
andern  AaD      24  leret  AaD      29  (ileißtrad  AaD  (Gleisnot  M'  123b), 
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Nit  lang  hernach  stürben  obg'nant  zwen  brüeder,  künig  in  Frank- 
reich, mitsambt  irer  anfrauen  Braunhild.  Und  ward  obg'nanter  ver- 
tribner  künig  Lauther  der  ander  über  ganz  Frankreich,  Teutsch-  und 
Welschland,  Osterreich  und  Westerreich  gewaltiger  künig  und  ainiger 
5  regierender  herr.  Das  Unglück  het  in  vor  zum  nidristen  gen  poden 
gestossen,  ietzo  hebt  in  das  glück  wider  zum  höchsten  auf,  wie  dan 
got  der  almechtig  wunderbarlich  das  glückrat  treibt. 

Und  sant  Eustasius  zog  wider  in  Frankreich  zu  künig  Lauther. 

48.  Von  herzog  Diethbrechten  und  herzog  Thessel   den 
10  andern.  (Mwb.  A4Cbf.  a  529b  f.) 

Die  zw6n  fürsten,  herzog  Diethbrecht  und  herzog  Thessel,  tailteu 
Baiern  in  zw6n  tail  nach  irs  vaters,  herzog  Diethen  des  vierten  tod. 
Herzog  Thessel  gefiel  was  am  Lech  ligt,  die  grafschaft  Tirol,  das  land 
üb  der  Enns,   der  Innsträm   und  was  eham  des  Inns  gegen  Kernten  s  311  b 

15  und  Steiermark  ligt;  herzog  Diethbrecht  besas  das  Narkau,  Baiern 
umb  die  Thonau  und  Iser. 

Sant  Eustasius  ward  wider  von  künig  Lauther  in  Baiern  geschickt 
zu  disen  fürsten.  Die  zogen  dem  künig  Lauther  gßn  Metz  entgegen, 
halfen  im  ganz  Frankreich  einnemen  und  entpfiengen   lehen  von  im. 

20  Herzog  Diethbrecht  ist  on  leibserben  abgestorben.  Sein  brueder, 
herzog  Thessel  der  ander,  het  ganz  Baiern  regiert,  het  sant  Eustasium 
in  den  Chiemse  gesetzt,  daselbst  zwai  clöster  gepaut,  ains  den  frauen 
das  ander  den  mannen;  da  solt  man  underweisen  die  edeln  knaben 
und  maidlein  in  gueten  künsten  und  christlichem  glauben.    Und  sant 

i5  Eustasius  ligt  begraben  in  Westerreich  zu  Widersdorf,  do  man  die 
beseßnen  leilt  hin  bringt. 

Und  mSrg'nanter  künig  Lauther  (wie  man  noch  in  den  alten 
stiften  findt)  hat  die  alten  baierischen  recht  gepessert,  ain  puech  aus 
lassen  gSn,  den  Schwaben  auf  ain  neus  landsordnung  geben. 

so       49.  Wie  die  Baiern  künig  in  Lambardei  wurden.       .0272^ 

(M  34  b— 36  a.    A  47  a— 48  a.    a  350  a  f.) 

Diser  zeit  ward  künig  Adelbold,  ein  sun  der  künigin  Diethlind 

3  Frankr.  mitsambt  ÄaD  5  zu  Jf  6  zu  boden  geschlagen  2>  6  jetzt 
hübe  D  9  dem  B  12  zwey  theil  D  13  was  am  L.  ligt  (so  auch  M\fol  IMa)] 
am  loß  ÄaD  14  jhenhalbs  Ids  Äa,  jeiiseit  deß  D  16  Isar  ÄaD  u.  so  gewöhnlich 
18  Lauther  fehlt  M  20  gestorben  D  22  den  {nach  in)  fehlt  ÄaD  24  mediin  Äa, 
megdlein  D  24  christlichen  M  28  an  den  alten  briefen  findt  und  stiflFten  Äa, 
in  den  alten  brieiOFen  und  stifften  findet  D  29  Ordnung  geben  Äa,  ein  ncuwe 
landsordnung  geben  D      30  Bair  Äa        worden  Ä 

AVEHTUCUS  V.  5  '* 
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(wie  oben  angezaigt)  und  enikel  künig  Gerbolds  in  Baiern,  vertriben 
aus  Italien  von  seiner  hertigkait  und  ungeschickligkait  wegen,  floch 
heraus  zu  seinem  vetter,  herzog  Thessel  in  Baiern;  da  ward  er  wol 
entpfangen  und  erlich  und  starb  alda  on  erben. 

Sein  Schwester,  frau  Guetburg,  ward  gewaltige  künigin  in  Welsch-  s 
land;  was  ain  geschickt  weib  wie  ir  mueter  Diethlind.    Ir  hauswirt, 
der  erst,   hies  künig  Herold.     Da  derselbig  on  erben  bald  abgieng, 
kamen  zu  ir  (gleich  wie  zu  ir  mueter  Diethlind)  die  lambardischen 
herren  und  fürsten,  gaben  ir  auch  die  wal,  si  solt  aus  inen  ainen  zu 
der  e  nemen,  wen  si  wolt,  der  solt  geweitiger  herr  und  künig  in  Italien  lo 
sein.    Sie  erweit  herzog  ßothar,  der  ward  künig  in  Lambardei.    Ver- 
lies under  im  von  feg'nanter  künigin  Guetburg  ainen  sun,  künig  Rathold; 
der  ward  von  ainem,   dem  er  sein  weib  puelet,   erstochen  und  gieng 
also  ab  on  erben.    Die  lambardischen  herren  erweiten  zu  ainem  künig 
herzog  Herbrecht  von  Ast,  geschwistergeitkind  mit  obg'nanter  künigin  i^ 
Guetburg;  sein  vatter  war  herzog  Gunthold,  sein  anherr  künig  Ger- 
bold, all  bM  aus  Baiern  (wie  oben  beschriben)  von  den  künigen  aus 
Frankreich  vertriben;  seins  vatters  Schwester  war  oftg'nente  frau  und 
künigin  (das  witzigist  damals  weib)  Diethlind. 

Es  lebten   damals  die  mächtigisten  und  witzigisten  vier  weiber,  20 
regierten  die  ganzen  Christenheit.  Diethlind,  pürtig  aus  ßaiem,  regieret 
Italien,  bracht  die  Langbarder  zum  glauben.    Braunhild,  aus  Hispanien 
pürtig,  regieret  Hochburgundi,   alles  Teutschland,   Orliens,   ein  tail 
Frankreich.     Ir  enikel,  frau  Adelberg,  aus  Teutschland  pürtig,  war 
gewaltige  künigin  in  Engelland,  bracht  Engelland  mitsambt  irem  haus-  2:» 
wiii;,  künig  Albrecht,   zum  christlichen  glauben.    Die  drei   sein  all 
hoher  gepurt,  von  küniglichem  stam  hie  und  frum,  ßrbar  gewesen.  Zu 
denen  allen  schreibt  der  heilig  und  hochgelert  vatter,  sant  Gregorius 
der  gros  pabst,   lobt  si  vast  umb  ir  geistligkait  und  weishait  willen. 
Aber  die  viert,  mit  namen  Freidegund,  ain   schlechte  aber  überaus» 
schön  und  böslistige  metz,   hat  Paris,  Picardei  und  dasselbig  tail  in 
Frankreich  geweitig  regiert,  hat  vil  Unglücks  under  unsern  künigen 
angericht;   doch  ist  ir  sun  Lauther  geweitiger  künig  und  herr  über 
ganz  Frankreich  worden.     Die  gericht  gottes  sein  wunderlich,   uns 

4  alda  fehlt  Aa  on  erben  fehlt  JD  *  1 1  Rather  AaD  (ßotharium  Ann,  I. 
372,  11)  14  ainen  M  15  geschwistergotkind  A,  geschwistergitkind  a,  ge- 
schwisterkind  D  19  damals  das  witzigist  (witzigste  D)  weib  AaD  22  Lam- 
barder  AaD  23  als  Teutschland  Aa,  das  gantz  Teutschl.  D  darzu  Orliens  D 
26  Adelbrecht  D  27  stamen  hie  A,  stammen  a,  stamme  her  D  29  bapst 
Greg,  der  grosse  und  heilige  D  30  Freydengund  Ä  voraus  Aa  34  wunder- 
barlich  Aa      34  unsj  und  D 
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unbekant:    der  frumen  frauen  kinder  sein  vertriben,  abgestorben,  des 
bösen  weibs  sein  bliben  und  gros  herren  worden. 

Aber  ich  kom  wider  an  die  baierischen  fürsten,  so  in  Italien 
künig  gewesen  sein,  welicher  Slam  ich  an  ainem  besundern  brief  hab 

5  nacheinander  mitsambt  andei  n  fürsten  in  Baiern  auf  das  kürzist  ab- 
machen lassen,  das  alle  ding  dester  verständiger  sein,  leichter  mögen 
gefast  werden.  Man  mag  solchen  brief  an  ain  want  machen  oder 
weiter  abmalen  lassen  auf  das  tuech,  bretter  oder  gemeur. 

Obg'nanter  Herbrecht,  pürtig  aus  Baiern,  künig  in  Italien,  lies  s  312 

10  zwen  sün  under  im,  von  denen  wird  ich  hernach  mer  sagen. 

50.  Wie  künig  Lauther  der  ander  starb,  sein  sun,  künig 
Degenbrecht  der  gros,  Frankreich  regieret  und  die  Baiern 

die  Winden  zu  gehorsam  brachten. 

(M  36  a  f.     A  48a-49a.    a  530  b- 531b.) 

15  Diser  zeit,  als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  sechshundert  und 
ainsunddreissig  jar,  vei*schied  von  disem  jamertal  künig  Lauther  der 
ander  und  ward  angender  künig  sein  sun,  Degenbrecht  der  gi^os.  Hat 
vil  bistumb  und  clöster  in  Frankreich  paut,  nämlichen  sant  Danys  bei 
Paris,  zu  Erdfurd  in  Türgen,  am  Rein,  Weissenburg  und  Strasburg 

»  und  ander  vil  mßr.  Er  schicket  sein  treffenlich  potschaft  mitsambt 
seinen  kaufleuten  gen  Constantinopel  zu  kaiser  Heraclio  (der  grossen 
sig  erlangt,  das  heilig  grab  wider  gewunnen,  den  künig  aus  Persien 
erschlagen  het),  wolt  ainen  statten  frid  mit  im  anstossen.  Der  win- 
disch herzog,   damals  in  Kernten  und  Österreich  sitzend,  mit  namen 

»>  der  Scham,  plündret  die  küniglichen  potschaft  und  hofleut  und  nam 
inen  was  si  hetten. 

Künig  Degenbrecht  in  Frankreich  wolt  solchs  den  Winden  nit 
nachgeben,  schicket  zu  herzog  Thessel  in  Baiern  g6n  Regenspurg,  be- 
falch  und  schuef,   das  er  die  Winden   und  Schlaven  überziehen  und 

30  straffen  solt.  Herzog  Thessel  samlet  ain  gros  volk  zesam,  überzog  mit 
dreien  hen-en  an  dreien  orten  die  Winden  in  Kernten,  Steiermark 
und  Österreich  under  der  Enns,  erschlueg  herzog  Scham  und  bracht 
zu  gehorsam  die  Winden,  underweiset  si  im  christlichen  glauben,  setzte 

4  welchen  stam  Aa  6  nachainaiider  machen  lassen  mitsambt  andern  f.  i. 
6.  auf  das  \i,  Aa  7  man  mag  —  machen  fehlt  D  S  auf  duech  A,  tuch  a, 
thttcher  D  8  oder  maur  AaD  9  Herbricht  D  10  mehr  schreiben  D  12  Dag- 
brecht  D  {in  A  urspr.  Tagprecht,  in  M  Dögbrecht)  13  die  Baiem  u.  Winden 
zu  g.  bracht  AaD  18  sant  Doris  Aa,  Dionysii  D  19  Erfurd  D,  Erdthart  Aa 
19  Düringen  D      21  zum  D      25  königliche  D 

ö* 
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inen  zu  aim  herzog  ainen  herren  mit  namen  Boruth,  der  mnest  leben 
entpfähen  vom  herzogen  von  Baiern  an  stat  des  künigs  von  Frank- 
reich als  von  aiuem  vogt  und  stathalter  des  haus  zu  Frankreich. 

Nachmals  tiberfielen  immer  die  Haunen  und  Abarn  aus  nider 
Österreich  und  der  cron  Ungern  die  Winden,  ir  nachbarn  an  si  5 
stossend,  sahen  nit  gern,  das  si  zum  haus  Frankreich  verpflicht  warn. 
Obg'nanter  windischer  herzog  Boruth  ruefet  den  baierischen  fürsten 
und  vogt  des  haus  Frankreich,  herzog  Thessein,  umb  rat  und  hilf  an. 
Herzog  Thessel  kam  mit  grossem  volk  den  Winden  zu  hilf,  schlueg 
die  Haunen  und  Abern,  erlediget  die  Winden  und  verpflichtet  erst  10 
recht  mit  diser  gueten  tat  der  cron  Frankreich  auf  ein  neus  die 
Winden;  dan  herzog  Thessel  als  anwalt  und  vicari  der  cron  Frank- 
reich (also  hies  man  desmals  der  Teutschen  reich  wie  itzo  das  römisch 
von  dem  volk,  nit  vom  land)  nam  pürgen  von  den  Winden,  muest  ob- 
g'nanter  windischer  hei-zog  Boruth  sein  sun  Karascht,  desselbigen  sun,  »-^ 
sein  enikel  mit  nam  Cheitzmair  zu  geisl  geben.  Die  ftieret  herzog 
Thessel  mit  im  in  Baiern  gßn  Regenspui'g,  lies  si  in  christlichem 
glauben  underweisen  in  ChiemsS,  alda  (als  erst  oben  anzaigt  ist)  da- 
mals ain  geistliche  hohe  schnei  was. 

c  272b  51.  Wie  die  künig  aus  Frankreich,  auch  herzog  Thessel  20 

der  ander  starben,  (M37af.  A49a-5oa.  ar>3ibf.) 

Pald  nach  diser  zeit,  als  man  zelet  nach  Christi  unsers  herren 
gepurt  sechshundert  und  fänfundvierzig  jar,  gieng  mit  tod  ab  künig 
Degenbrecht.  Lies  under  im  zw6n  sün,  künig  Sigbrechten  und  künig 
Ludwigen,  die  andern  des  namens.  Die  tailten  Frankreich  in  zwai^s 
tail:  Sigbrechten  gefiel  Teutschland,  das  Niderland;  künig  Ludwig  nam 
ein  was  gegen  nidergang  ligt,  noch  die  cron  Frankreich  haist. 

In  kurzen  tagen  hernach  gieng  mit  tod  ab  künig  Sigbrecht  der 
ander.  Lies  uuder  im  ainen  jungen  sun,  hies  nach  seinem  anherren 
Degenbrecht;  der  kam  auch  umb  aus  untreu  seins  hofmaisters,  herzog» 
Greimhold  aus  Brabant,  der  stellet  selbs  nach  der  cron.  Aber  herzog 
Thessel  aus  Baiern,  sein  vetter,  Angis,  der  marchgraf  von  Antdorf, 
rächen  solche  untreu,  überzogen  herzog  Greimholden  aus  Brabant, 
fingen  in,  schickten  in  gefangen  gfin  Paris  künig  Ludwig  dem  andern; 
do  ist  er  on  erben  in  der  gefänknus  gestorben.  i> 

1  Baruth  AaD  und  so  im  ftgd,  (Borutho  Ann.  L  373,  4)'  2  hertzog  AaD 
3  hauses  D  8  herzog  Th.  umb  r.  u.  \\\\Y  fehlt  AaD  11  mit  dieser  gutthatD 
14  von  den  völekem  D  15  Karasch  D  (Carastus  Ann.  I.  373,  8)  16  Kreytz- 
mair  Aa,  Greutzmar  D  (Chitomarus  Ann.  a.  a.  O.)  21  starben  B  25  des] 
dises  D      26  das]  im  D      33  rochen  D 
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Künig  Ludwig  der  ander  war  wider  geweitiger  herr  über  ganz  s  812 
Frankreich,  nam  die  land  alle  herausen  wider  ein  und  entpfiengen 
leben  von  im  unsere  fürsten.  Er  verlieh  das  herzogtumb  Brabant 
marchgrafen  Angis  zu  Antorf,  der  war  aus  Baiern  pürtig,  sein  uren. 
marchgraf  Haunprecht,  war  herzog  Hutel  des  ersten  sun  und  ein 
enikel  herzog  Diethen  des  ersten.  Weiter  obg'nanter  künig  Ludwig 
gab  zu  der  e  herzog  Angis  frau  Geba,  obg'nanten  gefangen  herzog 
Greimholds  Schwester,  machet  in  auch  erbmarschalken  und  pfalzgraven 
der  cron  Frankreich.  Und  auch  diser  zeit  her  hat  die  küniglich  macht 
in  Frankreich  ser  abgenomen  und  ist  der  erbmarschalken  und  pfalz- 
graven gewalt  zu  ainzig  gewachsen  dermassen,  das  zulest  die  alten 
künig  entsetzt,  die  erbmarschalken  oder  erbhofmaister  oder  pfalzgrafeh 
(wie  maus  dan  nennen  soll)  under  die  cron  Frankreich  komen  sein, 
wie  ich  pald  hernach  in  disem  puech  melden  und  in  dem  zeitpuech 
über  ganz  Teutschland  nach  der  leng  beschreiben  wird. 

Aber  ich  kum  wider  an  herzog  Thessel  den  andern.  Der  schied 
von  diser  weit  als  man  zelet  von  Christi  gepurt  sechshundert  und 
fanfzig  jar.  Lies  drei  sün  under  im:  herzog  Diethen  den  fünften,  herzog 
Greimhold  den  ersten  und  herzog  Diethbrecht  den  dritten. 

52.  Wie  herzog  Dieth  der  fünft  mit  seinen  brüedern  das 

land  Baiern  tailet.  (Msvbf.  Asoaf.  a532a.) 

Die  drei  brüeder  nach  irs  vaters  tod  tailten  Baiem  in  drei  tail. 
Herzog  Diethen  gefiel  Regenspurg,  das  Norkau  und  was  umb  die  Isar 
und  Thonau  ligt;  herzog  Greimholds  tail  was  Passau,  Larch  an  der 
Enns,  das  land  ob  der  Enns,  Salzpurg,  Ötting  und  was  ausserhalb 
des  pirgs  umb  den  Inn  lag.  Der  dritt  tail,  so  man  ietzo  die  graf- 
schaft  Tirol  nent,  besas  für  sein  erb  herzog  Diethbrecht  der  dritt, 
hauset  zu  Potzen  und  in  ainer  stat,  hies  Mais,  ist  ietzo  ain  dorf .  bei 
der  stat  Meran  und  schlos  Tirol  an  der  Etsch. 

53.  Von  herzog  Dieth  dem  fünften  und  von  sant  Haimeran, 

wie  er  das  clostcr  zu  sant  Haimeran  pauet. 

(M  38»i-39a.     A  50b— 51b.     a  532a— 533a.) 

Herzog  Dieth  der  fünft  hauset  zu  Regenspurg,  het  bei  seiner 
hausfrauen,  Uta  g'nant,  ein  tochter,  hies  auch  Uta,  und  ainen  sun  mit 

7  frau  Selba  Aa,  Begga  D  u.  Ann.  L  373,  22  8  Grembolds  D  zum  erb- 
marschalck  D  9  auch]  nach  Aa  11  und  auch  —  gewachsen]  ist  mit  gewalt 
allgemechh'eh  der  krön  Franckreich  gewachsen  i>  12  erbmarschälck  D  14  zeit- 
puech feldt  M  15  nach]  mit  AaD  17  nach  Christi  D  26  ligt  AaD  29  Me- 
ron  M,  Maroun  Aa      29  geschloß  B      30  Haimran  M 
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namen  Landbrecht,  der  hat  hof  gehalten  zu  Payprun  oberhalb  Münichen 
an  der  Isar;   ist  itzo  ain  alts  zerprochens  sehlos,  haist  in  den  alten 
briefen  ganz  Paigersprun,  spricht  aber  der  g'main  man  kurz  Payprun, 
wie  in  andern  dergleichen  nämen  mer  geschieht.    Obg'nante  junkfrau 
"\jta  vergaß  sich  mit  ainem  ritter,   mit  namen  Segebot.     Da  ir  der  5 
pauch  wuechs,   ziech  si  solchs  auf  sant  Haimeran,  der  diser  zeit  zu 
fiegenspurg  bischof  war;   si  vermaint,   es  war  ir  ßrlicher  und  möcht 
dem  zorn  irs  herren  und  vatters  (so  gar  ain  herter  strenger  ernst- 
licher fürst  war)  dest  e  entrinnen,  so   si  solchs  auf  sant  Haimeran 
leget,   mit  dem  gar  wol  ains  ir  vatter  was.     Es  war  auch  diser  zeit  10 
sant  Haimeran  nit  anhaim,  war  vor  dreien  tagen  weck  gezogen,  weit 
gen  Rom  sein.    Da  solchs  aber  vernam  der  junkfrauen  brueder,  herzog 
Landprecht,  eilet  er  sant  Haimeran  nach  (im  tet  die  schmach  gar  we), 
ereilet  in  zwischen  dem  Inn  und  der  Isar  bei  siben  meilen  von  Münichen 
im  Oberland  zu  Helfendorf,   lies  in  erschlagen.     Sant  Haimerans  ge-  ij 
seilen  flohen  überal  davon.    Nachmals  brach  die  wärhait  aus  und  er- 
zaiget  got  mit  wunderzaichen ,   so  bei  dem   toten  leib  geschahen,   die 
Unschuld  sant  Haimerans.    Darnach  füeret  man  den  leib  an  die  Isar 
underhalb  Münichen  ain  meil  bei  Pfering  (das  dieselbig  zeit  ain  stat 
und  die  niderlag  des  salz  war  und  die  landstras  durchgieng;  stet  alda^o 
noch  ain  capellen,  haist  zu  sant  Haimeran),  von  dan  füeret  man  weiter 
auf  ainem  flos  sant  Haimeran  auf  der  Iser  in  die  Thonau;   darnach 
füert  man  und  zoch  in  auf  ainem  schif  gen  Regenspurg  hinauf  auf 
der  Thonau.    Da  lief  iederman  dem  toten  leib  entgegen,   arm  und 
reich;  herzog  Dieth  der  fünft  selbs  gieng  entgegen  mit  seinem  hof- 25 
gesind  und  belaitet  sant  Haimeran  durch  die  stat  hinaus.     Und  be- 
grueben  in  vor  der  stat  in  sant  Georgen  kirchen. 
8  813*         Nachmals  pauet  alda  hin   herzog   Dieth   ain   gros  closter   sant 
c273aBenedicten  ordens,   pauet  aiu  weitere  kirchen,   hies  zu  sant  Peter; 
haben  daselbst  die  bischof  lang  gehaust.     Und  ward  alda  "ain  hohe  so 
schnei  und  (wie  wir's  itzo  nennen)  ain  druckerei;   man  schrieb  alda 
und  verkaufet  allerlai  püecher  wie  ietzo  in  den  druckereien,  wie  die 

1  &  13  Lamprecht  AaD  (Landobertus  Ann.  L  374,  13)  6  zeihet  D  6  auf 
fehlt  AaD  9  ein  harter  und  strenger  fürst  AaD  (war  feUt  D)  11  an- 
haims  Aa,  nicht  eynheimisch  D  12  weit  gen  Rom  sein  in  AaD  nach  anhaims 
14  in  fehlt  Aa  bei  sechs  meil  a,  bei  siben  m.  o.  M.  in  A  durchstr.  15  zu 
Helfend,  den  bischof  Aa,  der  bischoff  ließ  in  erschlagen  S,  der  hertzog  ließ  in 
erschl.  C        18  an  der  D        20  saltzes  D        22  &  23  ainen  M  von  dem  — 

Thonau]  fuer  auf  der  Isar  bis  inn  die  Thonau  AaD  23  f\irt  man  und  zog  man 
in  M,  und  zoch  fehlt  D  23  hinauf  fehlt  D  25  fünftj  fUrst  D  28  hin 
fehlt  D      29  weite  D      31  wir  MA        schreib  D 
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alten  brief  und  schrift  anzaigen.  So  lernt  man  auch  da  kriechisch 
und  warn  alda  die  gelertisten  geistlichen.  Alda  sein  auch  erzogen 
und  in  allen  ktinsten  underwisen  worden,  von  edelm  stam  aus  Baiern 
geborn,  sant  Erhart  und  sein  brueder  Hildolph,  sein  nachmals  all  bM 

5  bischof  worden.  letzo  haist  ditz  closter  von  sant  Haimeran  ,zu  sant 
HaimeranS  hat  vor  ,im  münster  zu  sant  Peter*  gehaissen,  wie  die 
alten  brief  bezeugen.  Der  erst  Kriech  und  hochgelert,  der  alda 
kriechisch  gelernt  hat  und  ander  künst  mer,  ist  ApoUonius,  geborn 
aus  Kriechenland  von  der  haubtstat  und  höchsten  hohen  schnei  Athenis, 

10  so  ietzo  under  dem  Türken,  haist  Sethin. 

Und  herzog  Dieth  der  fünft  verschicket  sein  tochter  in  Welsch- 
land. Sein  sun  Landprecht  stellet  flüchtigen  fues,  floch  in  das  land, 
ietzo  Niderösterreich  under  der  Enns  g'nant,  zu  den  Hannen  und  Abern 
und  sturb  diser  stam  gar  ab. 

15  Und  ist  sant  Haimeran  gemartert  worden  im  jar  als  man  zelet 

von  Christi  gepurt  sechshundert  und  zwaiundfünfzig  jar.  Nachmals 
ist  der  fürsten  von  Baiem  grebnus  von  Salzpurg  gßn  Eegenspurg 
komen  in  dises  sant  Haimerans  closter. 

54.  Von  den  bischofen  in  Baiern. 

2Q  (M  39a.    A  52a.    a  533a.) 

Diser  zeit  sein  in  Baiern  bischof  gewesen:  zu  Regenspurg  sant 
Erhart  und  Albrecht,  zu  Salzpurg  Säbel  und  Etz,  zu  Sebin  (ietzo 
Brixen)  ürsus  und  Pigentius;  zu  Larch  was  erzbischof  Braun,  zu  Neun- 
burg an  der  Thonau  Degen  precht. 

25  55.  Wie  es   den  baierischen  fürsten  mit  dem  künigreich 

Italien     gieng.     (M39a-41a.    A52a-54a.    a  533a-534b.) 

In  Welschland  was  diser  zeit  künig  Herbrecht,  pürtig  aus  Baiem, 
ein  sun  herzog  Guntholds  und  künig  Gerbolds  in  Baiem  enikel,  wie 
oben  auch  anzaigt  ist;  regieret  neun  jar.  Lies  zwen  sün  under  im, 
30  künig  Pertreich  und  künig  Guetbrecht:  Pertreich  oder  Pfertreich  hielt 
zu  Mailand  hof,  Guetbrecht  zu  Pavy.  Es  wurden  die  brüeder  durch 
etlicher  rät,  witz  und  list  der  sach  uneins.     Guetbrecht  vermähelet 

J  schrifften  Äa,  schrifft  und  bticher  D  lehret  D  3  edeln  M,  von  dem 
edelu  AaD  4  saut  Krhard  uud  sant  Hildolff  seine  brüder  D  5  das  kloster  D, 
haists  das  closter  Aa  6  von  sant  Haimeran  in  Ä  geändert  in  von  sant  Peter 
und  HO  aD  6  hat  vorhin  das  münster  AaD  8  gelert  hat  AaD  10  so]  ist  AaD 
11  der  vicrdt  M  14  starb  AaD  16  nach  Christi  D  17  begrebnus  AaD 
18  dises  fehlt  D  22  Habel  Aa  (Savolus  Ann.  I.  375,  31)  24  Neuburg  AaD 
25  mit  den  köuigreichen  D     28  Gundeltz  D     31  Paphi  AD     32  der  Sachen  D 
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sein  Schwester  dem  herzog  Greimold  von  Benevent  under  Rom,  ober 
Naplis  im  pirg,  so  ain  grosser  kriegsman  war,  und  bracht  in  auf  wider 
seinen  brueder,  lies  in  mit  allem  seinem  volk  zu  Pavy  ein;  aber  der 
untreu  man  nam  die  stat  ein,  lies  seinen  Schwager,  ktinig  Guetrecht, 
hinrichten,  nam  er  das  ktinigreich  und  die  stat  Pavy  ein.  Regenbrecht,  5 
ain  jung  knäblein  künig  Guetbrechts,  verbargen  die  freund  und  gueten 
rät  künig  Guetbrechts  und  erzogen's  haimlich.  Künig  Pertreich  zu 
Mailand  do  er  vernam,  wie  sein  schwager,  herzog  Greimold,  mit  seinem 
brueder,  künig  Guetbrecht,  umbgangen  war,  do  ei*  nur  ain  jar  und 
drei  monat  regiert  het,  gab  er  die  flucht,  forcht  seinen  schwagar,  der  10 
würd  im  anders  mitfaren  dan  seinem  brueder;  muest  das  land  räumen, 
floch  in  das  her?ogtum,  so  wir  itzo  Österreich  haissen,  und  die  cron 
Ungern  zu  den  Hannen  und  Abern,  blieb  alda  im  elend,  bis  künig 
Greimold,  sein  schwager  starb.  Und  fiel  ganz  Lambardei  zu  künig 
Greimold  dan  allain  die  von  Ast  nit,  die  werten  sich  redlich  künig  15 
Greimholds,  hielten  glauben  und  trauen  irem  vertriben  künig,  wolten 
sich  ie  nit  abdringen  lassen,  wolten  6  daran  setzen  was  si  betten, 
leib  und  leben,  6r  und  guet,  weib  und  kind  e  verlieren.  Si  gedachten 
der  gnad  und  guethait,  so  si  etwan  entpfangen  betten  von  herzog 
Gunthold,  künig  Gerbolds  in  Baiern  sun,  weiland  irem  fürsten,  ires2o 
vertriben  künigs  Pertreich  enen  und  altvater. 

Und  künig  Greimhold  regieret  nit  lenger  dan  neun  jar,  er  lies 
im  zu  der  ader  und  starb  daran.  Da  solchs  höret  sein  schwager,  mfir- 
g'nanter  vertribner  künig  Pertreich,  geborn  aus  dem  haus  Baiern, 
s  818  b  keret  er  wider  in  Welschland,  ward  von  iederman  angenojnen ;  ganz  25 
Welschland  fiel  im  zue,  allain  herzog  Algeis  von  Trient  der  wolt  in 
nit  annemen.  Der  het  etlich  zank  und  Scharmützel  von  der  gränitz 
wegen  mit  dem  baierischen  pfleger  und  haubtman  (so  man  dieselbigen 
zeit  graven  nent)  zu  Potzen  gehabt,  war  obgelegen.  Des  überhueb 
er  sich,  legt  sich  zu  veld  wider  obg'nanten  künig  und  erschlueg  in» 
ainem  Scharmützel  des  künigs  caplan,  der  het  an  den  harnasch  und 
das  clait  des  künig;  mainet  der  herzog,  es  war  der  künig  selbs,  über- 

1  dem  fddt  D  2  Neapolis  ÄaD  3  seinen  M,  all  seinem  D  3  &  5  Papbi  Ä, 
Päphia  D  5  nam  erl  und  nam  D  G  verborgen  dy  fraynd  M^  7  könig 
Gutreich  D  8  swager  C  11  der  würde  mit  im  anderß  fahren  D  13  und 
zu  den  Aa  13  eelend  M  14  Lambardi  M,  das  gantze  Lombardey  D 
15  Greiehold  AaD  die  waren  so  redlich  AaD  16  kUnig  Greimholds  in  Ä 
durchstrichen,  fehlt  aD  17  wolten  daran  setzen  alles  was  si  hetten  D  19  gut- 
that  ÄaD  20  von  hcrtzog  Grimold  Aa,  Greimbold  D  21  weilendt  irem  ftlrsten 
Pertreich,  altvater  ires  vertrib.  künigs  AaD  26  Algois  AaD  (Alagisus  Ann.  I. 
370,19)      26  Trend  A      27  schermützel  M,  Scharmützeln  D 
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eilet  in,  erschlueg  in  und  zog  in  aus.  Da  sach  er  an  der  platten,  das 
es  der  caplan  und  ain  pfaff  war.  Da  vergelobet  er  got  dem  herren, 
wo  er  im  sig  gab,  so  wölt  er  den  gailen  liuerenpfaffen  iren  gögel, 
muetwillen  und  unkeusch  vertreiben,   wolt  inen  allen  die  hoden  aus- 

5  schneiden  und  nit  aufhören,  bis  er  ainen  ganzen  brun  damit  (got  zu 
lob  und  Ar)  erfüllet.  Aber  sein  g'lüb  und  pet  het  vor  got  dem  al- 
mechtigen  kain  ansehen,  er  lag  under  und  kam  umb. 

Und  wie  künig  Greimhold  seinen  Schwägern,  ktinig  Guetbrecht 
und  Pertreich,  mitgefarn  war,  hets  umbbracht  und  verjagt,   also  ge- 

10  Schach  auch  seinem  sun,  künig  Gerbold:  er  ward  vom  ktinigreich  der 
Lambärder  Verstössen  und  kam  umb  sein  Jungs  leben,  muest  die  un- 
treu seins  vatters  mit  seiner  jungen  haut  bezalen. 

Den  künig  Pertreich  erbet  sein  sun,  künig  Haunprecht.  Der  lies 
ainen  unvogtbarn  sun,  noch  ain  Jungs  kind  under  im,  mit  namen  Leit- 

15  brecht.  Dem  setzet  er  ainen  vormund,  ainen  gar  weisen  und  tapfern 
langbärdischen  fürsten  und  herren,  hies  Landprant.  Der  underwand 
sich  des  jungen  un vogtbaren  künigs  Leitbrecht  mitsambt  dem  regiment; 
het  auch  ainen  jungen  sun ,  den  nennet  er  nach  dem  jungen  künig 
auch  Leitbrecht  und  erzog  in  mit  im  auf.     Aber  der  geitz  und  stolz 

20  hat  den  ritten.    Obgedachter  Regenprecht,  ain  sun  künig  Guetbrechts 
(wie  oben  gemelt  ist),  als  er  nun  zu  seinen  jaren  komen  was,  vermainet 
er  künig  und  ain  rechter  erb  zum  künigreich  zu  sein.     Der  bracht 
etlich  aufsein  mainung,   tet  ain  Schlacht  mit  dem  küniglichen  vor- c  273b 
münder  Landprant,  lag  ob,  gewan  die  schlacht  und  bracht  in  sein 

25  gewalt  den  jungen  künig  Leitbrecht,  seinen  vettern,  verjagt  aus  Italien 
den  Vormünder,  mßrg'nanten  Landprant,  und  starb  desselben  jai-s 
jäheling.  Lies  ainen  sun  hinder  im,  der  hies  nach  seinem  anherren 
Herbrecht;  der  underwand  sich  mit  gewalt  des  lambärdischen  künig- 
reichs,  lies  seinen  vettern,  den  jungen  künig  Leitbrecht,  haimlich  er- 

90  stecken  in  ainem  päd. 

2  es  fehlt  M,  ein  caplan  D,  das  der  capl.  ain  pfafF  war  Aa  verlobt  Aa, 
gelobet  D  2  dem  herren  feldt  D  3  gailen  fehlt  M  iren  gail  u.  mutwillen 
vertreiben  Aa^  iren  geil,  niutw.  und  unkcuschheit  vertr.  D  5  damit /eW^  AaD 
6  glaub  und  gepet  Aa,  gelubd  und  gebet  D  8  seh  wager  D  11  Lang- 
bärder,  Langbarder  AaD  15  &  17  lleitprecht  Aa  (Litobertus  Ann.  I.  S76,  27) 
15  Vormünder  AaD  garj  gutten  Aa  weisen]  faisten  a  (und  so  ursprünglich 
auch  A)  15  und  tapfern /eWf  Aa  17  kindes  und  künigs  AaD  19  nach  dem 
jungen  k.  Leibprecbt  Aa  20  hat  den  ritten]  nymbt  stets  yber  band  A  (nach- 
f/etr.)  a  20  künig  Rucprechts  oder  Guetprechts  (Gutprecht  A)  AaD  22  ain 
künig  Aa  24  vormund  D  25  &  29  vetter  AaD  27  dasselbig  jar  geling  A, 
gehling  a,  desselbigen  jar  jähling  5,  gähling  C  27  hinder  im  fehlt  M  28  Hert- 
precht  Aa  u.  so  im  flgd.  29  Leutprecbt  A  30  erstechen  AaD  (Litobertum  in 
baJoeo  extinguit  Ann,  I,  376,  34\  vgl,  unten  74,  11, 
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Aber  es  bleibt  kain  mord  ungerochen,  got  zalt  in  mit  gleichem 
wert.  Des  jungen  künigs  vormiind,  herzog  Landprant,  floch  mit  seinem 
sun  Leitbrecht  in  Baiern  zu  obg'nantem  herzog  Diethbrecht,  der  hauset 
(wie  oben  anzaigt  ist)  in  der  grafschaft  Tirol  an  der  Ötz.  Der  wolt 
das  unschuldig  mord  rechen,  bracht  ain  gros  volk  zesam,  zog  mit  hers-  5 
craft  in  welsche  land  auf  Pavi  und  Mailand  zue.  Ktinig  Herbrecht 
floch  auß  Mailand  gen  Kum,  wolt  auf  dem  Cumerse  in  Engedein  und 
Kurwalhen  fliehen,  ertrank  auf  dem  se. 

Herzog  Dietbrecht  het  ain  tochter  mit  namen  Guettraud,  die  gab 
er  zu  der  6  dem  jungen  Leitbrechten ,   dem  sun  herzog  Landprants,  w 
etwan  vormunder  des  erstickten  künigs  Leitbrechts,   und  setzet  also 
seinen  aiden  mit  gewalt  ein,  machet  in  künig  in  Italien. 

Bisher  haben  die  alten  fürsten  aus  Baiern  Italien  und  das  lang- 
bardisch reich  ingehabt,  nachmals  haben  si  aus  Uneinigkeit  nit  allain 
Italien  sunder  auch  Baiern  verlorn.  1^ 

56.  Von  dem  fränkischen  reich  und  wie  die  fürsten 

in     Baiern     stürben.     (A41a-42b.     A54a-55b.    a534b-ö35b.) 

In  Frankreich  diser  zeit  gieng  mit  tod  ab  künig  Ludwig  der 
ander.  Lies  drei  sün  under  im:  Lauther  den  dritten,  Huldreich  den 
andern  und  Dietrich  den  dritten,  war  noch  un vogtbar.  Die  eitern  20 
zwen  brüeder  tauten  under  sich  Frankreich:  künig  Lauther  nam  für 
seinen  tail,  was  under  Paris  bis  an  Hispanien  ligt  und  noch  Frank- 
reich haist;  künig  Huldreich  besas  alles  was  von  Paris  heraus  von 
dem  wasserflus  Seina  (so  im  latein  Sequana  haist,  durch  Paris  rint) 
8  814  a  gegen  aufgang  der  sunn  ligt.  20 

Es  starb  auch  diser  zeit  der  erbmarschalk  der  cron  Frankreich 
oder  fränkischen  reichs  oder  pfalzgraf  am  Kein  (wie  maus  ietzo  nent), 
obg'nanter  Angeis.  Lies  hinder  im  ainen  sun  mit  namen  Pipin.  Dem 
vermähelet  er  (obg'nanter  herzog  Greimold  aus  Baiern,  so  zu  Passau 

1  unverschwigen  und  ungerochen  Aa,  verschwiegen  noch  ungerochen  D 
3  obgnanten  MAy  Jehlt  D  4  ötsch  .1«,  Etsch  D  5  den  unschuldigen  D 
6  Papilla  A,  Pavia  a,  Paphy  D  zue  feJdt  D  7  Kum]  Rom  D  Cummer- 
see  M,  Comersee  AD  7  Engedin  B  8  Churwahlen  D,  zun  Walhen  Aa 
10  Reitprecht  Aa  11  erstochenen  AaD,  vgl.  73,30  12  macht  ain  künig  Aa, 
zum  könig  D  19  &  23  Hulreich  BS  22  bis  anj  gegen  Aa  24  Senia  Aa,  Sein  D 
25  und  gegen  D  27  oder  pf.]  der  pf.  D  28  Angois  AaD  Statt  des  in  dm 
Text  gesetzten,  im  folgenden  oft  vorkommenden  Namens  Pipin  [Genetiv  Pipins)  haben 
die  Handsdiriften  die  Form  Pipis  [in  M  nur  einmal  Pipinus),  die  augenscheinlich 
aus  der  Abkürzung  Pipi^  entstanden  und  dann  fUr  alle  Casus  weiter  geschriebe^i 
worden  ist  Der  alte  Druck  hat  bald  Pipinus  (Pipini,  Pipino)  bald  Pipis.  Vgl. 
unten  96,  H  f-  die  mit  Pipis  odet'  Wippis  componierten  Ortsnamen. 
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hof  hielt)  sein  tochter  Pluettraud.  Dise  hat  mitsambt  irem  vatter  den 
tumb  zu  Passau  paut,  hat  bei  Pipin  zw6n  sün  erworben:  Trog  was 
herzog  auf  der  Schampani  und  zu  Schalaun,  Grreimold  war  pfalzgraf 
oder  erbhofmaister  zu  Paris  am  küniglichen  hof.     Der  het  zu  der  6 

sfrauen  Diethwind,  war  ain  tochter  ktinig  Ratbots  aus  Friesland;  dar- 
bei  erwarb  er  ainen  sun,  iient  er  Diethbold. 

Es  stuend  damals  gar  übel  in  Frankreich  oder  (wie  man's  ietzo 
nent)  im  teutschen  land  und  römischen  reich.  Die  künig  warn  jung, 
regierten  nit  lang,    starben  bald  ab;  verkerten  sich  oft  die  regiment, 

10  warden  die  rät  und  ambtleut  oft  verwandelt,  kriegten  etlich  umb  das 
hofmaisterambt  oder  (wie  man's  ietzo  nent)  umb  die  pfalz.  Obg'nanter 
künig  Huldreich,  so  heraussen  hol  hielt,  der  regiert  bas  dan  sein 
brueder  Lauther,  der  dinn  in  Frankreich  zu  Paris  hauset;  het  ainen 
marschalk  und  hofmaister  mit  namen  Eberwein,   der  trieb  vil  hoch- 

10  muets  mit  land  und  leuten.  Künig  Huldreich  het  an  seinem  hof  sant 
Lamprecht,  den  machet  er  zu  ainem  bischof  zu  Mastricht,  vier  meil 
von  Ach,  alda  dieselbigen  zeit  das  bistumb  was,  das  ietzo  zu  Lüttich 
ist.  Es  starb  der  alt  bischof  Diethard,  der  het  sant  Lamprecht  er- 
zogen.    Es  lieh  auch  merg'nanter  künig  Huldreich  das  Elsas  herzog 

20  Etich  (den  er  nach  im  Huldreich  nent),  sant  Otilien  vatter.  Der  het 
zu  der  6  frau  Berechswind,  so  ain  muem  was  sant  Leikaufs,  den  zu 
Antun  in  Hochburgundi  künig  Lauther  het  zu  ainem  bischof  gemacht. 
Und  diser  künig  Lauther  lebet  nit  lang,  starb  im  vierten  jar  seins 
regiments  on  leibserben.  Der  marschalk  Eberwein  warf  des  abgestorben 

25  künig»  brueder  Dietrichen  den  dritten,  so  noch  zu  seinen  jaren  nit 
komen  war,  zu  ainem  künig  in  Westerfrankreich  auf,  damit  er  das 
regiment  under  dem  jungen  künig  in  seiner  haut  behielt.  Aber  die 
Westerfranken  wolten  in  für  kainen  künig  halten,  fiengen  den  mar- 
schalk Eberwein  mitsambt  Dieterichen  seinem  künig,  spertens  all  bfid 

»0  in  ain  closter,  schickten  heraus  in  Teutschland  nach  künig  Huldreich, 
das  er  land  und  leut  und  ganz  Frankreich  (bede,  der  Westerfranken 
und  Osterfranken)  einnem;  und  huldigeten  im,  brachten  in  gen  Paris. 

2  irem  haußwirt  Pipino  D  Trag  D,  Georg  Aa  3  Schamponi  Aa 
3  Scholain  Aa  war]  ward  MD  4  Dietwundts  Aa  Radtwolds  AaD  5  er- 
wurb  M  5  Diethwold  Aa  9  stürben  AaD  12  herauß  Aa  13  dyn  M, 
dinnen  Aa,  drinnen  Z>,  zu  P.  hauß  hielt  Aa  16  ainem /eW^  Af,  zum  bisch.  D 
16  Mostrechten  Aa,  Mastrich  D  17  Lytdig  M,  Littich  A  20  Erich  D  (Eticho 
Ann.  L  H77,  18)  20  Der  fehlt  AaD  (weil  mit  dem  Subjict  s.  Otilien  vater  der 
Satz  bet/inntj  21  Bereschwind  AaD  (Berethovinda  Ann.  I.  377 y  21)  21  moura  M, 
mumen  Aa,  mume  D  21  Leitkauff  AaD  22  zu  ainen  M  26  könig  der  Wester- 
fraokec  D       32  und  im  huldigen  HeiS  D 
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Da  kam  er  und  sein  hausfrau  an  dem  jaid  umb,  starb  ab,  lies  kain 
erben  under  im.  und  kam  sein  jüngster  brueder,  Dietrich  der  dritt, 
vormals  Verstössen  und  abgesetzt,  wider  under  die  cron  Prankreich. 
Und  ward  mßrg'nanter  Eberwein  wider  marschalk,  lief  aus  dem  closter, 
kam  an  hof,  ward  gewaltiger  dan  vor  ie;  het  er  vor  vil  muetwillens  s 
triben,  er  trib's  erst  recht,  räch  sich  an  allen  den,  so  im  wider  warn, 
lies  obg'nanten  sant  Leitger  (den  die  Baiern  sant  Leikauf  nennen) 
erschlagen.  Dergleichen  tet  er  im  g'lait  herren  Leiter,  so  ain  sun 
was  pfalzgraven  Arnolphs,  verjagt  auch  sant  Lamprecht  von  dem  bis- 
tumb  Mastricht,  ietzo  Lüttich.  Der  schwäbisch  herzog  Gotfrid  hielt's  lo 
mit  im;  dieselben  zeit  gehöret  auch  Schweitz  in  das  herzogtumb 
Schwaben,  auch  ain  tail  des  Sunkaus  und  ganz  Breisgau.  Aber  der 
pfalzgraf  Pipin  und  sein  schweher,  herzog  Greimhold  aus  Baiern,  stat- 
halter  und  vicari  der  fränkischen  cron,  wolten  künig  Dietrich  für 
kainen  künig  nit  halten  und  seinen  marschalk  und  hofmaister,  herren  15 
Eberwein,  am  hof  nit  haben,  noch  das  unordenlich  wesen  leiden, 
brachten  ain  gros  volk  zesam,  zogen  auf  Paris,  schluegen  ir  feind, 
fingen  künig  Dietrich.  Pfalzgraf  Pipin  underwand  sich  des  küniglichen 
schätz,  füert  in  mit  im  heraus  gfin  Oöln,  lies  wol  künig  Dietrich  künig 
bleiben,  aber  setzet  im  an  seiner  stat  ainen  marschalk  und  hofmaister  20 

C274aseins  gefallens,  mit  namen  Nordbrecht,  den  lies  er  zu  Paris  am  hof; 
setzet  auch  sant  Lamprecht  wider  in  sein  bistumb,  überzog  auch  den 
herzog  aus  Schwaben,  erschlueg  demselbigen  zwßn  haubtman,  Otwein 
und  Arnold,  und  machet  im  die  Schwaben  gehorsam.  Unlang  hernach 
starb  künig  Dietrich,   lies  drei  sün:    Ludwigen  den  dritten,  Hilden- 20 

8  8ub  brecht  den  dritten  und  Lauther  den  vierten.  Pfalzgraf  Pipin  mit- 
sambt  seinem  schweher,  herzog  Greimhold  aus  Baiern,  als  stathalter 
der  fränkischen  cron,  erweiten  obg'nanten  Ludwigen  den  dritten  zu 
ainem  künig  in  Frankreich. 

Und  nach  zwaien  jaren  hernach,  als  man  zelet  von  Christi  gepurt  30 
sechshundert  und  fünfundneunzig  jar,  schied  von  diser  weit  herzog 
Greimhold,   Pipins  schweher;   lies  ainen   sun  under  im,   hies  Dieth 
der  sechst. 

1  auff  der  jaget  B  3  der  vormals  ÄaB  4  m^rg'nanter  fehlt  AaD  6  trieb 
ers  erst  jetzt  recht,  rechet  (rechnet  S)  sich  D  6  an|  on  M  zuwider  D 
7  Leutger  «  Leykhaf  M,  Leitkauff  D  9  Arnolps  Af,  Amolph  Äa  (Leodesium 
filium  Arronoldi  .  .  .  fide  data  interemit  Ann.  I.  378,  1)  10  Mastrechten  Aa, 
Mastrich  D  JO  Lyddig  M  12  das  gantz  D  13  Greimold  Äa  14  alu  stat- 
halter Ad  14  vicarius  D  16  unordentliche  wesen  nicht  leiden  D  19  schatxs  I> 
20  seine  statt  D  22  auch  fehlt  D  23  hauptmänner  D  24  und  nit  lang  D 
25  verließ  Aa     27  &  32  Greimold  Aa     28  erwölet  Aa,  erwehlet  D    29  ainen  M 


Buch  III,  cap.  57,  58.  77 

57.  Von   herzog  Dieth   dem  sechsten  und  seinen  sünen, 
me  si  das  land  tailten,  und  von  sant  Corbinian. 

(M  42  b  f.     A  5Ga  f.      a  535  b  f.) 

Nach  herzog  Greimold  (so  gar  ain  vast  alter  herr  was,  het  wol 

5  fiinfundvierzig  jar  regiert)  regieret  Baiern  sein  sun,  herzog  Dieth  der 
sechst;  war  ain  vernünftiger  weiser  herr  nnd  grosser  krieger.  Es 
hetten  die  Hannen,  Abern  und  Winden,  sein  nachpaurn,  gros  aufsehen 
auf  in,  dorften  im  ins  land  (wie  oft  vor)  nit  fallen.  Er  het  nun  weiter 
drei    gewachsen    sün:    Diethen   den   sibenden   und   Greimholden   den 

10  andern  und  Haunprechten.  Die  entpfiengen  lehen  von  ^genantem 
künig  Ludwig  in  Frankreich,  tailten  Baiern  in  vier  tail.  Herzog 
Dieth  der  alt  und  sechst  diß  namens  behielt  im  Regenspurg,  das 
Norkau  und  so  wir  ietzo  Niderbaiern  umb  die  Thonau  und  Iser 
haissen;  Passau,  Ötting,  Salzpurg,  den  Innsträm,  das  land  ob  der  Ens 

15  und  dieselbigen  rifier  gab  er  herzog  Haunprecht;  in  das  oberland  umb 
das  pirg  sezet  er  herzog  Greimhold,  der  hauset  gemainlich  zu  Freising 
im  schlofS  und  zu  Pfering  oberhalb  Münichen,  do  damals  ain  stat  und 
der  zol  und  handel  (so  ietzo  zu  Münichen)  war;  und  nit  weit  von 
Freising  ist  noch  ain  burgstal  verbanden,  haist  Greimholdshausen  von 

2odisem  fürsten.  Herzog  Dieth  der  sibend  der  het  für  seinen  tail  das 
Etschland  und  Intal  (ober  und  under)  in  und  was  man  ietzo  die  graf- 
schaft  Tirol  nent.  Sein  vetter,  seins  anherren  brueder,  herzog  Dieth- 
brecht  (von  dem  ich  oben  mer  gesagt)  was  gleich  mit  tod  abgangen, 
het  drei  sün  under  im  lassen,  die  warn  noch  unvogtbar;  die  zog  itz- 

25  g'nant^r  ir  vetter,  herzog  Dieth  der  sibent,  gar  vast  ain  frumer  gots- 
fbrchtiger  fürst. 

Und  die  fürsten  all  warn  wol  ains  mit  sant  Corbinian,  der  war 
ain  geistlich  gelert  frum  man,  machten  in  zum  bischof  zu  Freising, 
da  vor  zeiten  bei  den  Römeni  auch  ain  bistumb  (wie  man  in  sant 

w  Maximilians  leben  list)  gewesen  ist;  hörten  sein  predig  und  1er,  lueden 
in  oft  gen  hof  zu  tisch. 

58.  Von  den  andern  bischofen  diser  zeit  in  Baiern. 

(M  43  b.     A  56  b  f.    a  536a  f.) 

Diser  zeit  find  ich,  das  bischof  in  Baiern  gewesen  sein:  zu  Regens- 

2  und  V.  8.  Corb.  nach  sUnen  Aa  4  Greimhold  D  YSiBt  fehlt  D  alter 
man  AaD  5  sechundvierzig  jar  Baiern  regiert,  sein  sun  etc.  AaD  6  vernufli- 
ger  M  8  wie  vor  oft  Aa,  oft  fehlt  D  9  Greimhold  AaD  10  oegenanten  M, 
obgenantem  AaD  14  der  Instram  D  15  diese] big -4«,  dieselbige  D  16  Greim- 
huld  D  19  Greimoldshauß  AaD  21  und  Intal  —  in  fehlt  AaD  und  was] 
2)0  AaD       28  zu  bischof  M      30  Maximilian  M,  -iani  D        predigt  D 
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purg  sant  Weich terb,  ist  gar  vast  ain  alter  man  gewesen.  Ist  noch 
zu  sant  Haimeran  verhanden  ain  alt  buech,  das  er  mit  seiner  aigen 
band  geschriben  hat  zu  ainem  seinem  gueten  freunt,  der  an  dem  hol 
war,  lernet  in,  wie  er  sich  halten  solt;  ist  gar  mit  alten  seltsamen 
buechstaben  geschriben,  die  nit  ain  ieder  kent,  ist  doch  lateinisch.  > 
Zuletst  spricht  er  also:  ,ich  Weichterb,  wiewol  ain  sünder  aber  doch 
dannoch  bischof,  hab  das  mit  meiner  aigen  haut,  wiewol  gar  alt,  elter 
dan  neunzig  jar,  geschriben,  wiewol  mir  alle  glider  w6  teten,  darin 
grossen  schmerzen  lit,  die  äugen  nun  tunkel  warn,  nunmfir  nit  wol 
sehen  mochten ,  die  hend  zitreten  und  mir  unmüglich  war  solchs  zu  lo 
schreiben:  noch  hat  mich  dannoch  die  lieb  zwungen,  die  ich  zu  dir 
hab,  dan  ich  wolt  ie  gern,  dieweil  du  in  weltlichen  eren  so  hoch  bist, 
das  du  nit  damit  das  ewig  leben  verwürkest  und  verlierst;  der  frid 
und  das  leben  werd  dir  gemert  und  gepessert  von  got.  Amen,  und  das 
geschech,  geschech.  Im  dritten  jar,  da  Frankreich  regieret  der  frän- 1* 
8  3i5akisch  künig  Pipin,  ein  sun  herzog  Karls,  im  brachmonat  in  zehen 
tagen  hab  ich  das  büechlein  geschriben,  als  man  zelet  von  Christi 
gepurt  sibenhuudert  und  vierundfünfzig  jar,  in  dem  sibenden  nach  der 
anlegung  der  neuen  steur.'  Es  sein  alt  lateinisch  vers  zu  sant  Hai- 
meran noch  verhanden  von  den  baierischen  bischofen,  darin  diser  under  » 
den  bischofen  von  Regenspurg  am  ersten  erzelt  wirt. 

Zu  Larch  war  erzbischof  Veivel,  zu  Salzpurg  Fleuhengeitz ,  zu 
Sebin  (ietzo  Brixen)  Möstl  und  zu  Neunburg  an  der  Thonau  Weich. 

59.  Von  dem  fränkischen  und  teutschen  reich. 

(M  44  R.     A  57  »i.    a  53Gb  f.)  25 

[m  reich  stuend's  gar  übel.  Obg  nanter  künig  Ludwig  der  dritt 
starb  im  vierten  jar  seins  reichs;  seinen  brueder  Hildenprecht  den 
dritten  machet  pfalzgraf  und  marschalk  Pipin,  stathalter  und  vicari 
Frankreichs,    zu  ainem  künig.     Es  betten  nun  die  künig  gar  kainen 

1  ein  fast  sehr  alter  D  ist  noch]  und  noch  D  .3  seinen  M  leh- 
ret D  7  doch  dennocht -4a,  noch  dennoch  D  9  liod  J/,  litte  T>  10  nit  wol 
iner  sehen  kundten  AaD  10  die  hend  zitreten  nach  lit  AaD  12  so]  zu  AdD 
13  verwirchest  M  verltirst  ^/,  verlürest  und  verwircktest  D  15  und  das  ge- 
schach  (ist  geschehen  D)  im  dritten  jar  cic.  AaD  16  im  zehenden  tag  Aa,  am 
zehenden  tag  D  19  als  man  zelet  —  steur  in  AaD  unten  Z.  21  nadi  erzelt  wirt 
(vorher  nach  einmal:  diß  büechlein  hab  ich  geschriben)  22  Veynol  Aa,  Veivol  D 
22  Flobengeitz  D,  Flobargisus  Aa  u.  Ann.  I.  379,  4  23  Mestel  AaD  (Mastulo 
Ann.  a.  a.  0.)  23  Neuburg  AaD  Weich]  Weichterb  Aa,  Beichterb  i>, 
fehlt  Ann.  (Weiche  M*  fol.  U4b)  24  teutschem  MA  27  Huldenprecht  Aa 
und  80  79,  5  28  oder  marschalck  Pipis  D,  pfaltzgraflf  Pipis,  marschalck,  stat- 
halter etc.  Aa  29  Franckreich  M,  deß  frönckischcn  reichs  jetzt  zu  einem  könig  D 
29  keine  D 
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gewalt,  es  riebt  alle  Sachen  der  marschalk  und  pfalzgraf  aus,  regieret 
geweltiglich  alle  ding.  Und  machet  oftg'nanter  Pipin  seinen  sun 
Greimhold  hofraaister  am  küniglichen  hof,  schicket  in  gen  Paris.  Des- 
selbigen  brueder,  herzog  Trog  von  Schalaun,  starb  diser  zeit.  Es 
5  gieng  auch  mit  tod  ab  künig  Hildenbrecht  der  dritt,  lies  zw6n  sün 
under  im,  Degenprecht  den  dritten  und  Daniel.  Diser  muest  ain  pfaf 
werden,  sich  weihen  lassen;  den  Degenprecht  warf  zu  aineni  künig 
auf  pfalzgraf  Pipin. 

60.  Wie  herzog  Dieth  der  sechst  starb  und  sein  schwager.  C274b 

10  (M  49a  f.    A  57  a  f.    a  537  a.) 

Gleich  eben  das  ober  jar,  als  man  zelet  von  Christi  gepurt  siben- 
bundert  und  acht  jar,  schied  von  disem  jamertal  herzog  Dieth,  der 
sechst  dises  namens  herzog  in  Baiern.  Het  vor  schon  mit  seinen 
sünen   tailt;   seinen   tail   nam   ein   sein   sun,   herzog  Greimhold  von 

«  Freising  und  aus  dem  Oberland. 

Nit  so  nach  vil  jaren  hernach  ward  pfalzgraf  Pipin  krank.  Und 
do  sein  sun,  herzog  Greimhold,  des  ktinigs  zu  Paris  ans  seins  vatters 
stat  hofinaister,  heraus  zu  seinem  schwachen  vatter  Pipin  gfin  Cöln 
auf  dem  weg  war,   ward  er  zu  Lüttich  in  sant  Lamprechts  kircheii 

20  von  ainem  Frieslender  (der  war  ain  haid,  hies  der  Rainer)  erstochen. 
Etlich  schreiben,  es  sei  von  weiber  wegen  geschehen.  Pfalzgraf  Pipin 
schicket  sein  enikel,  seins  erstochen  suns,  herzog  Greimholds,  sun  mit 
namen  Diethbold  zu  ainem  hofmaister  an  sein  stat  gen  Paris  an  den 
küniglichen   hof  im   aprillen.     Er  (pfalzgraf  Pipin)  starb  hernach  im 

»  Christmonat  als  man  zelet  von  Christi  gepurt  sibenhundert  und  vier- 
zehen  jar.  Im  nechsten  jar  hernach  gieng  auch  mit  tod  ab  künig 
Degenbrecht. 

61.  Wie  es  gar  übel  ditzmals  im  reich  stuend. 

(M  44  b— 46  a.     A  57  b— 59  b.    a  5.'?7a-538b.) 

a<i  Do  nun  der  künig,  dergleichen  der  pfalzgraf  am  Rein  von  diser 

weit  abschieden,  ward  es  ain  wild  ding  im  ganzen  Frankreich.     Die 
Westerfranken  (so  wir  ietzo  Franzosen  nennen)  verjagten  ab  dem  hof 

1  richtet  MI)  2  obgenanter  AaD  3  Bemhuld  (Grirooldus  Ann.  1.  379, 11) 
zum  hofm.  AaD  4  Drag  D  Schollaun  Aa  6  der  dritte  D  9  und  sein 
Schwager /e/i/^  AaD  ]4  mit  seinem  son  D  Greimhuld  AaD  16  so  fehlt  Aa 
nicht  also  viel  jar  hernach  D  19  war  feJilt  Aa,  in  M  durchstrichen  und  sein 
son  h.  G.  deß  königs  z.  P.  an  seine  statt  hofm.  wolte  herauß  zu  seinem  schwachen 
V.  Pij)i8  gen  Collen  ziehen,  auf  d.  weg  wurd  er  etc.  D  19  Jjydig  M  21  etliche 
sagen  D  von]  der  D  28  gar  ubcl  zu  dieser  zeit  D  31  in  gantzem  AaD 
32  verjagen  S        abj  von  D 
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obengedachten  herzog  Diethbolden,  pfalzgrafen  Pipins  enikel,  machten 
ainen  zu  aira  hofmaister,  hies  der  Regenfrid;  und  warfen  zu  ainein 
künig  auf  pfaf  Daniel,  des  gestorben  künigs  brueder,  nenten  in  künig 
Hilfreich. 

Pfalzgraf  Pipin  het  bei  seiner  vorigen  frauen  Alhait  erworben  ^ 
ainen  sun  mit  namen  Karl.    Dem  wai*  sein  stiefmueter  Bluettraud  ser 
feind;    si  het  in  fanklichen  angenomen,  aber  er  kam  durch  hilf  aines 
treuen  kneehts  (hies  Avinus)  aus  der  gefanknus  zu  Cöln.    Da  kamen 
die  Osterfranken  und  baierischen  fürsten  zu  im,  wolten  in  zum  künig 
8  315  b  in  Frankreich  erweit  haben.    Da  wolt  er  das  künigreich  nit  annemen,  lo 
underwand  sich  doch  alles  regiments  und  schrib  sich  hinftiran  nit  ,erb- 
hofmaister   und   pfalzgraf  (wie   sein   vorfordern)   des   reichsS    sunder 
,herzog  und  fürst  der  cron  Frankreich';  und  warf  zu  ainem  künig  in 
Frankreich  auf  künig  Lauther  den  vierten,   künig  Hilfreichs  vatters 
brueder.     Künig  Hilfreich,  sein  marschalk  Regenfrid,  herzog  Ott  aus  i5 
Gasconien  zogen  heraus  bis  an  die  Mas,  legten   sich  daselb  zu  feld, 
wolten  die  land  heraus  auch  einnemen.    Künig  Ratbod  aus  Friesland 
(so  auch  künigisch  und  wider  herzog  Karl   und  noch  ain   haid  war) 
der   verheret  alles   umb   den   Rein   gegen   Cöln   über  im   heumonat, 
plündret  all  kirchen.    Herzog  Eberhard,  Landfrid  und  Diethbold  (drei » 
brueder,  herzogen  in  Schwaben  und  Elsas,  herzog  Albrechts  sün  und 
enikel  herzog  Etichens,  sant  Otilien  vatter)  warn  auch  künigisch  und 
feind  herzog  Karls.     Herzog  Diethwold  verjaget  den  abt  von  sant 
Gallen.     Sant  Pyrman,  so  guet  karlisch  war,  lies  ainen  under  im  zu 
ainem  abt,   hies  Ätto,  den  fieng  herzog  Diethbold  aus  Schwaben  und-^s 
verschicket  in  in  die  wildnus  gßn  üri  (ietzo  in  Schweitz);  sant  Pyr- 
man floch  in  das  Baierland. 

Herzog  Karl,    do  sich  so  vil  wider  in  mitsambt  dem  künig  auf- 
päumten,  im  harnasch  auf  warn,  het  er  ain  frisch  gros  herz,  verzaget 
darumben  nit,   grif  am  ersten  den  ungläubigen  künig  aus  Friesland  3o 
an,  lag  aber  under,  verlur  vil  volks,  kam  kaum  davon. 

1  obgenaDnten  AaD  2  Rengfrid  M,  machten  —  Regenfr.  fdUt  ÄaD,  vgl. 
Anfi.  1.  379,  30  2  wurffen  D  zu  ainen  M  3  des  abgestorbnen  Äa  4  Hil- 
precht  D  u.  so  im  flgd,  5  mit  seiner  D  hausfrawen  mit  namen  Alhaidt  Aa 
6  Dem  ward  Aa,  wurd  D  7  feindt  unnd  auffsetzig  D  gefenckUch  ÄaD 
8  Avitius  M,  Anthius  Aa  (Avinus  M'^  foL  144a,  Ann.  I.  380,  1)  und  derj 
dem  D  9  zu  einem  könig  D  12  oder  pfaltzgr.  D  14  Hilfreich  M  15  Renge- 
frid  Aa  16  Gascanien  Hss.  daselbj  da  Aa,  feJdt  D  17  heraussen  D  Rath- 
bad  Aa        18  Carln  D  und  noch]   so  noch  B        21  herzog  in  />,   herzogen 

fehlt  Aa    22  Erichen  B    25  Eto  D,  Ottho  Aa    26  Urä  M    29  aufpäumtenj  auff- 
lehneten  D      29  er  fehlt  D      31  unden  AaD        verlor  AaD 
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Gleich  eben  diser  zeit  kam  aus  Engelland  sant  Weinfrid,  so  man 
aach  Bonifacium  nent,  und  kam  zu  dem  künig  aus  Friesland  (do  er 
nun  den  sig  erlangt,  die  Schlacht  gewunnen  het),  saget  im  vil  von 
Christo,  vermanet  in  mit  vil  worten  zum  frid  und  erwaichet  etlicher 

5  mas  das  ungläubig  herz  des  künigs;  aber  er  (der  künig)  starb  jähling 
in  kurzen  tagen  hernach. 

Und  do  der  fränkisch  künig  Hilfreich,  sein  marschalk  Regenfrid, 
herzog  Ott  aus  Gasconien  vernamen,  wie  herzog  Karl  die  Schlacht 
verlorn  het,  zogen  si  über  lülcher  und  Ardenner  walt,  verherten  alle 

10  ding  umb  den  Rein  bis  gßn  Mainz,  was  herzog  Karls  war;  dergleichen 
rucketen  si  für  Cöln.  Frau  Bluettraud,  des  gestorben  pfalzgraven 
Pipins  verlaßne  wittib,  herzog  Karls  stiefinueter,  kauft  von  inen 
frid;  si  zogen  wider  ab  auf  Paris  durch  das  Niderland  zue. 

In  dem  kam  herzog  Karl  wider  auf,  bracht  ain  volk  wider  zesam, 

15  überfiel  ungewarnter  Sachen  nit  weit  von  Camerich  am  palmtag  den 
künig,  lag  ob,  schlueg  die  künigischen  in  die  flucht.  Herzog  Ott  und 
der  künig  flohen  gestracks  auf  Paris  zue,  Regenfrid  auf  Engirs;  da- 
selbs  bewaret  er  sich,  wolt  sich  alda  finden  lassen.  Herzog  Karl  eilet 
flachs  auf  den  ruck  den  feinden  nach,  das  nähist  auf  Paris  zue.    Da 

»  er  im  Niderland  für  Rains  kam,  da  man  ietzo  ein  künig  von  Frank- 
reich crönt,  wolt  in  bischof  Reichbrecht  nit  durchlassen,  versperret 
die  tor  vor  im  zue ;  er  muest  für  und  rucket  auf  Paris  zue,  nam  alles 
ein  was  ime  im  weg  lag.  Der  künig  und  herzog  Ott  aus  Gasconien 
verliessen  Paris  und  namen  mit  inen  allen   küniglichen  schätz,   zier 

2f  und  haasrat  und  flohen  weiter  über  das  wasser  Loira  in  Gasconien. 
Herzog  Karl  nam  Paris  ein,  eilet  darnach  für  Engirs,  bracht  die- 
selbigen  stat  mitsambt  dem  marschalk  Regenfrid  in  sein  gewalt.  Zu 
Orliens  wolt  in  bischof  Eucherius  auch  nit  einlassen,  aber  er  gewan 
die  stat,  fleug  den  bischof,   nam's  alles  ein,  das  ganz  land  weit  und 

:»  prait  zwischen  den  wasserflüssen  Seina  und  Loira,  nennet's  nach  im 
,KarlingerlandS  muesten  sich  die  inwoner  nach  dem  überwinder  ,die 
Karlinger*  nennen.  Das  ist  lang  im  brauch  heraussen  bei  den  Oster- 
franken  (ietzo  Teutschen)  gewesen,  aber  ietzo  haist  man 's  ,in  der  alten 
cron  Frankreich*. 

1  Beinfrid  B  3  sagt  qv  D  5  Gelingen  Aa,  gehling  D  7  Rengfrid  3f, 
Renngefrid  Aa  8  herzogen  aus  Gasconien  (Ott  fehlt)  AaD  9  Gülcher  AaD 
10  alle«  wa«  D  11  verstorbnen  B  13  7Me  fehlt  D  15  saeh  AaD  Kammer- 
eich D  17  gestracks]  starckh  Aa,  stracks  D  Rengefrid  auf  Eingiers  Aa, 
Engers  D  18  bewaret  sich  daselbst  B  19  flux  «,  fehlt  B  den  feinden  auf 
dem  nicken  nach  AaD  19  des  nechst  Aa,  das  nechste^/>  20  Remis  D 
21  sperret  D  22  er  mußt  ftlr  und  für  auif  P.  zu  rücken  D  24  zier  fehlt  AaD 
29  nam  D      34  haist  mans  wider  die  alt  cron  Fr.  AaD 

Ayintuiüs  V.  6 
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Nach  dem  schicket  der  fränkiscli  herzog  Karl  sein  treffeiiliche 
potschaft  zu  herzog  Otten  in  Gasconien,  begeret  kurz,  er  (herzog  Ott) 
solt  im  widergeben  und  überantworten  künig  Hilfreich  mit  allem  künig- 
liehen  guet,  so  si  von  Paris  weck  geftiert  hetten,  oder  er  wölt  auch 
bM  Gasconien  tiberziehen   und  alles  land  bis  an  Hispanien  und  dem  r» 

c  275 a  Runcifal  hinan.  Herzog  Ott  volzog  das  begern  herzog  Karls,  Über- 
antwort im  alles  guet  mitsambt  künig  Hilfreich,  der  ward  überge^nt- 
wort  dem  fränkischen  herzog  Karl. 

Indem  starb  herzog  Karls  künig,   Lauther  der  viert,  und  bald 

8  316a  hernach  in  wenig  tagen  gieng  auch  mit  tod  ab  pfaf  Daniel,   künig lo 
Hilfreich  genant.    Herzog  Karl,  der  cron  Frankreich  prinz  und  füi'st, 
mitsambt  seinen  anhängen  erwelet  zu  künig  Dietrich  den  vierten,  künig 
Degenbrechts  des  dritten  sun  und  pfaf  Daniels  bruedei-sun. 

Und  herzog  Karl  entsetzet  obg'nanten  bischof  Reichbrecht,    lieh 
das  erzbistumb  Rains  bischof  Meilo  von  Trier  und  verschicket  bischof  ir. 
Eucherius  in  Hispanien. 

G2.  Wie  es  dieweil  in  Baiern  zuegieng. 

(M  IG b-49 b.     A  51)  b— Gl  ii.     a  538  b~5r,9 b.) 

Dieweil  es  also  über  und  über  im  reich  gieng,  zog  dieweil  kirch- 
ferten  gen  Rom  zu  dem  heiligen  vatter  babst  Gregorio  dem  andern  20 
herzog  Dieth  aus  Baiern,  der  sibent  diß  namens  herzog  in  Baiem; 
ward  tiberal  erlich  entpfangen  von  dem  heiligen  vater  dem  babst 
Gregorio,  auch  von  seinem  vetter  und  schwager,  dem  langberdischen 
künig  Leitbrecht,  der  ain  Baierin  (wie  oben  beschriben)  zu  der  ß  het. 
Und  do  herzog  Dieth  von  Rom  und  aus  welschen  landen  wider  haim  25 
kam,  lebet  er  nit  lang,  schied  von  diser  weit  als  man  zelet  von  Christi 
gepurt  sibenhundert  und  achtzehen  jar,  im  zehenden  jar  seins  herzog- 
tumbs.  Lies  under  im  ain  ainige  tochter  mit  namen  Schweinhuld,  die 
ward  im  frauenzimer  pfalzgraven  Pipius  und  irer  muemen,  der  pfalz^ 
gräfin  Pluettraud  erzogen.  » 

Herzog  Greimhold,  des  gestorben  Diethens  brueder,  nam  seins 
brueders  tail  ein,  nam  auch  daizue  sein  hausfrau  Wildraut  zu  der  6. 
Da  solchs  sant  Corbinian  straffet  (so  von  Mais  an  der  Ötz  bei  Tirol 
ptirtig  was)  stellet  im  haimlich  nach  seinem  leben  die  herzogin  Wil- 

1  Darnach  schicket  "D  2  kurtzumb  Äa  er  fehlt  ÄaD  5  hed  fddt  D 
8  uberantwurt  Aa,  -wort  D  9  Indem  —  viertj  künig  L.  der  viert  starb  Aa, 
indem  starb  hertzog  Lauther  der  %iert  D  (Lutharius  rex  obiit  Ann.  L  381,  27) 
12  seinem  anhang  AaD  zum  künig  Aa,  zu  eim  könig  D  15  Rems  D 
1(>  Eucherium  B  20  kirchfarten  ÄaV  21  des  namens  M  29  moumen  M 
31  Greimold  AaD       32  Vildraut  (späta-  Wildraut)  M       33  Ötsch  Aa,  Etsch  D 
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draut.     Sant  Corbinian  ward  gewarnt,   Hoch  davon,  entran  in  Italien 
zu  künig  Ijeitbrechf. 

Nachdem  erhebet  sich  ain  krieg  zwischen  der  fürsten  von  Baiern. 
Die   vetern    herzog   Greimholds,    herzog   Diethbrechten    stin,    deren 

5  Schwester  Guettraud  künigin  in  Italien  war,  die  warn  nun  zu  iren 
jaren  körnen,  warn  erzogen  worden  von  irenx  vetter,  herzog  Dieth  dem 
sibenden,  der  nun  mit  tod  (wie  erst  beschriben)  abgangen  wm\  Die 
weiten  irs  vatters  tail,  so  man  ietzo  die  grafschaft  Tirol  nent;  die 
het  eingenomen  und  mit  gewalt  innen  herzog  Greimhold,  ir  veter,  von 

10  Freising  und  aus  dem  Oberland,  wolt  in  nichts  davon  geben.  Die 
jungen  fürsten  brachten  ain  volk  zesam,  teten  ain  aufheben  mit  irem 
vetter  Greimhold,  der  waid  in  dem  Scharmützel  erschlagen.  Sein  haus- 
frau  Wildraut  floch  mit  iren  clainen  kinden  zu  dem  fränkischen  oft- 
g'nauten  herzog  Karl,   clagt  im  ir  elend  und  den  jämerlichen  tod  ii*s 

15  hauswirts,    rüeft  in  an  als  ainen  prinzen  und  herzog  des  fränkischen 

reichs  und  hanthaber  der  gerechtigkait,  das  er  si  als  ain  elende  wittib 

mitsambt  iren  clainen  waisen  beschützen  wölt  aller  billigkait  nach. 

Und  da  solche  uneinigkait  in  Baiern  was,  kam  der  langbaidisch 

künig  Leitbrecht  (der  ain   schwager  der  jungen  fürsten  war,  herzog 

20  Diethbrechts  tochter  zu  der  §  het)  in  das  land  Baiern,  nam  das  ()tz- 
tal  und  die  haubtstat  Mais  sambt  andern  flecken  mer  ein  und  füeret 
sant  Valentin,  so  zu  Mais  lag,  gßn  Trient.  Aber  der  fränkisch  künig, 
herzog  Karl,  rucket  mit  herskraft  in  Schwaben,  entsetzet  herzog  Eber- 
hard und  herzog  Diethwold ;  herzog  Landfrid  machet  er  im  gehorsam, 

25  setzet  sant  Pirman  wider  ein  in  sant  Gallen  closter,  lieh  im  darzue 
das  bistumb  Metz ;  abt  Ätto  machet  er  bischof  zu  Strasburg.  Oben  hab 
ich  auch  von  disen  bischofen  und  äbten  ain  wenig  gemelt. 

Es  floch  auch  diser  zeit  pfalzgräfin  Pluettraud  mitsambt  irer 
mueroen  Schweinhuld  in  Baiern,   hetzet  die  Baiern   (nachdem  si  aus 

w  Baiern  pürtig,  des  alten  herzog  Greimolds  tochter  was)  wider  iren 
stiefsun  herzog  Karl.  Der  kam  auch  mit  herscraft  in  Baiern,  machet 
überal  frid.     Er  nam  mfirg'nante  Schweinhuld  (nit  weit  von  Freising 

2  Leutprecht  D,  Witbrecht  Aa  (ad  Litoprandum  regem  Ann.  I.  3S2,  12) 
3  erhub  sich  AaD  zwischen  den  AaD  5  deren  schw.  königin  Gertraud  in 
It.  war  D  9  Greimold  D,  Ernthuld  Aa  10  wolt  im  M  12  Greimhuld  Aa, 
Greimold  D  12  schermützel  M  13  mit  iren  kindern  D  14  obgenannten  AaD 
14  eelend  M,  ire  not,  elend  und  D  und  dem  M  15  printzen  u.  ftlrsten  AaD 
IG  als  ein  eilend  weib  AaD  19  Leutbrecht  D,  Leitprecht  heraus  A  (heraus 
nachgetr.)  a  20  in  d.  1.  Baiem  nachgetr.  M,  fehlt  AaD  21  Otschtal  Aa,  Etsch- 
land  D  21  und  fehlt  AaD  die  fehlt  M  22  mit  im  hin  gen  Trient  D 
24  Landaffid  M    26  Atto  D,  Ottho  Aa    29  monmen  M      hetzet  die  B.  fefUt  Aa 

6* 
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und  Mospurg  ist  noch  ain  dorf,  das  von  ir  den  namen  behelt)  zu  der 
fi,  lieh  das  ganz  Baierland  seinem  schwager,  obg  nantem  herzog  Haun- 
precht.  Sant  Hildolf,  sant  Erharts  brueder,  so  von  grossem  geschlecht 
in  Baiern  hie  war  und  zu  Regenspurg  zu  sant  Haimeran  lernet  und 
erzogen  was,  lieh  er  das  erzbistumb  Trier.  Der  cron  Frankreich  und  & 
s  316 bim,  als  Verwalter  und  herzogen  derselben,  behielt  er  vor  (als  man*s 
ietzo  nent)  für  ain  interesse  Ingolstat  und  Lautershofen ,  den  markt 
und  schlos  bei  Castel  und  Amertal  zwischen  Amberg  und  Neuenmarkt 
(war  damals  ain  fürstlich  gesäs  und  haus,  die  Nürnberger  haben' s  vor 
sibenundzwainzig  jarn  im  baierischen  krieg  verprent,  ist  noch  ain  ofner  w 
markt;  entspringt  alda  der  wasserflus  Lauthrach,  hat  guet  visch,  äsch 
und  vörhen,  feit  zu  Schmidmtiln  dem  markt  in  die  Vils).  Weiter  gab 
herzog  Karl  des  erschlagnen  herzog  Greimolds  sünen,  Albrechten, 
Olger  und  Otten,  das  Oberland  zwischen  der  Isar  und  Inn  ein,  die 
nenten  sich  grafen  von  Tegernsfi  und  Bärge.  Herzog  Diethbrechts  is 
sünen  Landfrid,  Waldram  und  Eiland  gab  er  ein  Antoif  umb  die 
Loisa  und  was  von  dem  und  von  der  Iser  umb  das  pirg  im  oberland 
bis  an  den  Lech  ligt;  die  nennet  man  die  grafen  von  Antorf,  von  der 
Loisa  und  vom  Walhengäu  und  Walhensß. 

Nach  dem   zog  herzog  Karl   mit  seiner  stiefmueter  wider  weck  20 
gßn  Köln,  da  ligt  si  begraben. 

63.  Von  sant  Corbinian.  (M47bf.  Aßia.  ar>39bf,) 

Da  herzog  Haunprecht  allain  regierender  fürst  in  ganzem  Baiern 
ward,  berüefet  er  sant  Corbinian  wider  aus  Welschland,  setzet  in  g6n 
Preising,  machet  in  daselbst  bischof  und  ward  von  im  tauft;  dan  die-  rr* 
selben  zeit  hat  man  nit  alle  tag  (wie  ietzo)  tauft,  als  dan  das  geist- 
lich recht  und  päbstlich  auch  des  guete  zeugnis  geben  und  etwan  l>ald 
hernach  aus  den  päbstlicher  hailigkait  brieten  basser  verstanden  mag 
werden, 
c  275b         Und  do  mit  tod  von  diser  weit  wolt  schaiden  sant  Corbinian,  bat  30 

1  Dan  Eingeklammerte  auch  in  M^  fol.  ir^Sa,  fehlt  AaD  2&  5  verliehe  D 
3  sant  Hildolf  feJdt  AaD  vom  grossen  M  4  hie  warn  MD  (in  Ä  war  am 
waren  cot-rig.)  4  gelernat  A  (aus  lernat  cm-rig.X  gelernet  a,  gelehret  D  5  bis- 
thumb  D  5  in  der  krön  D  7  als  man's  —  interessej  als  man  nent  jetso  fUr 
sein  interesse  Aa,  als  mans  jetzt  f.  s.  interesse  D  Jl  äschen  Aa  12  fbhren  D 
12  Schmidmill  Aa,  -mül  D      13  Greimold  M,  Ureimholden  D       16  Baldram  D 

16  Olandt  AaD  (Elilandiis,  Valdoramus  Atin.   I.  3S3,  14)  umb]  und  AaD 

17  &  19  Laisa  A  17  von  dannen  und  der  Issar  Aa,  von  dannen  von  der  Isar  D 
19  vom  Walhensee  und  Walhengäu  Aa,  von  Wahlensee  und  Wahlengem  D 
23  in  gantzen  3f,  in  gantz  D  25  zum  bisch.  Aa,  zu  eim  b.  D  27  auch  in  M 
durrhsf riehen,  fehlt  aD      27  guete)  gnug  AaD      2S  den  fehlt  Aa        besser  D 
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er  herzog  Haunprechten ,  das  er  in  haim  in  sein  hairnat  in  die  stat 
Mais,  so  noch  die  Langbärder  vom  Baiernland  inhetten,  füeren  und 
alda  begraben  lies.  Das  sagt  im  herzog  Haunbrecht  zue  und  hielt's 
auch. 

o  64.  Wie  saiit  Bouifacius  oder  Weinfrid  in  Baieru  kam  zu 
herzog  Haunprechten,  die  geistlicheit  reformieret. 

(M  48a  f.    A  Gib  f.    a  540a  f.) 

Von  ungeschickligkait  wegen  der  ktinig  und  durch  stätig  krieg 
warn  die  geistliehen  in  teutschen  landen  gar  aus  der  Ordnung  komen 

10  mit  uu/ucht  und  unkeuscheit,  auch  mit  laufen  und  ziehen  in  den  krieg 
wider  die  ungläubigen,  warn  geitig,  giengen  nit  recht  umb  mit  den 
geistlichen  güetern,  hielten  im  taufen  den  alten  brauch  nit  und  anders 
mer.  Der  heilig  vater,  pabst  Gregorius  der  ander,  verordnet  und 
schicket  heraus  in  Teutschland  sant  ßonifacium,  gab  im  aineu  offen 

15  brief  und  bevelch  an  all  ftirsten  und  herren ,  an  all  Christen ,  das  si 
hilflich  warn  sant  Bonifacio  oder  Weinfrid,  im  glaubten,  .er  het  be- 
velch von  dem  hailigen  stuel  zu  Rom  und  vollen  gewalt  zu  predigen, 
zu  straffen,  auf  und  ab  zu  setzen  die  geistlichen  in  teutschen  landen. 
Diser  zeit  was  erzbischof  in  Baiern  zu  Larch  bischof  Veivel. 

20  Und  war  das  der  bevelch  pabst  Gregorii  des  andern,  auch  nach- 
mals pabst  Gregorii  des  dritten,  desgleichen  pabst  Zachariae  von  den 
obgnanten  stucken:  kainen  ungelerten  und  unzüchtigen,  der  nit  ain 
tugenthaft  rains. keusch  leben  fiiert,  sol  man  nit  weihen,  sols  absetzen; 
zehend,  andere  geistliche  gtieter  sol  man  in  vier  tail  tailen:  den  ersten 

25  tail  sollen  die  bischof  haben,  den  andern  die  geistlichen,  den  dritten 
die  armen  leut,  damit  niemant  petlet,  von  dem  vierten  sol  man  die 
gepeu  der  kirchen  underhalten;  und  man  sol  niemants  dan  in  tods- 
nötten  taufen  dann  am  osterabent  und  pfingstabent,  als  noch  heutigen 
tag  die  gesäng  und  der  gotsdienst  itzg'nanter  tag  anzaigen. 

rw  Sant  Bonifacius  kam  auch  in  Baiern  zu  herzog  Haunprecht,  wolt 
die  geistlichen  in  ein  recht  Ordnung  bringen,  zaiget  dem  fürsten  seinen 
bevelch  au.    Aber  es  setzten  sich  etlich  geistlich  hart  darwider,  näm- 

2  Moi  D  5  Bonifaci  M  6  die  geistlichen  Aa  zu  reformieren  D 
10  die  krieg  AaD  11  luit  Unzucht  —  unglaub.  am  Rande  M  geitzig  ÄaD 
14  offoen  aD  U  behüliflich  D  18  in  Teutschland  D  19  Veinell  -^1,  Veniell  a, 
Veivol  B  (Vivilus  Ann.  I.  H84,  19)  21  dergleichen  AaD  23  keusches  B 
23  8old8  A,  sollte  a,  sonder  sol  in  absetzen  D  24  den  zehenden  aller  geistlichen 
giit«r  D  26  von  den  M,  von  dem  vierdten  theil  D,  von  dem  vierten  des 
zehenden  Aa  27  niemand  D  29  anzaigen]  bezeugt  Aa,  bezeugen  D  30  auch 
fehlt  D 
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8  317a  lieh  Dortwein,  Berther,  Anbrecht,  Haunrid,  Arnwolph,  die  tet  sant 
Bonifacius  in  den  schweren  pan,  setzt  si  aus  der  zal  der  geistlichen, 
lies  in  Baiern  etlich  geistlich  frum  man  und  weil),  so  er  mit  im  bracht 
het,  nämlichen  sant  Wilbold,  sein  brueder  Wunbold,  ir  Schwester  Waid- 
purg,  auch  sant  Lieba,  die  zu  Monhaim  im  closter  ligt.  * 

Und  zog  also  tiberal  sant  Bonifacius  durch  Teutschland,  bracht 
alle  ding  wider  in  ain  rechte  Ordnung,  wiewol  im  die  geistlichen  grossen 
widerstand  teten,  das  die  sach  nit  so  bald  ie  von  stat  wolt  gen,  dan 
es  warn  dise  zeit  gros  krieg  in  beden  reichen,  dem  fränkischen  und 
dem  römischen,  wie  ich  gar  mit  kurzen  worten  überlaufen  wil.  i« 

65.  Wie  es  damals  im  römischen  reich  stueud,   auch  in 

r  rankreich.     (M48b-50b.    A62a-64a.     a  540b-542a.) 

Im  römischen  reich  gieng's  diser  zeit  übel  zue  Justinianus  der 
ander  kaiser,  so  hie  was  von  kaiser  Heraclius  (welches  geschlecht  bis 
in  die  fünften  sipt  hundert  jar  aneinander  nun  regiert  het,  das  kainem  w 
alten  kaiser  nie  beschehen  ist),  der  ward  erschlagen  von  seinen  aigen 
haubtleuten.  Und  kriegten  die  haubtleut  selbs  undereinander  umb  das 
kaisertumb,  mit  namen  Leontius,  Tiberius,  Philippicus,  Artemius, 
Anastasius,  Theodosius,  Leon. 

In  diser  zwitracht  fielen  die  ungläubigen  Saracen  mit  iren  fürsten  20 
Masgold  und  Sulman  ins  reich,   namen  Aegipten  und  Africam,  den 
andern  tail  der  weit,   ein,   gewunnen  die  grossen  reichstat  Carthago, 
fielen  darnach  auch  iu  Hispanien,  erschluegen  die  kvinig,  namen's  ein; 
allain  Gallicien  erweret  sich  ir. 

Zu  disen  ungläubigen  Saracen  in  Hispanien  fiel  obg'nanter  herzog  25 
Ot  aus  Gasconien,  brachts  auf  wider  herzog  Karl  in  Frankreich.  Ab- 
dram,  der  saracenisch  künig,  zog  mit  grossem  volk,  mit  weih  und 
kinden  aus  Hispanien  in  Frankreich.  Obg'nanter  herzog  Ot  lies  in 
über  in  sein  land,  vermainet,  er  würd  im  hilflich  sein  wider  herzog 
Karl.  Aber  die  ungläubigen  Saracen  hielten  kainen  glauben  nit,  so 
raubten,  prenten,  namen  was  si  ankamen,  verprenten  die  kirchen,  ver- 

1  Ambrecht  AaD  (Anoberthum  Ann.  1.  387,  28)  Jaunrid  u.  Amolff  AaD 
(Hunoredum  Ann.  a.  a.  0.,  Ariovoliphonem  388 ^  11)  2  in  schwere  pan  AaD 
3  etlich  frumbe  menner  u.  weiber  AaB  (geistlich  am  Rande  M)  4  Bunbold  AaD 
5  Walburg  AaD  8  \e  fehlt  AaD  9  dieser  AaD  15  gesippt  A  hundert  jar 
fehlt  AaD  15  aineinauder  M,  nach  einander  Aa  nun  fehlt  AaD  16  ge- 
schehen AaD  17  von  seinem  aignen  hauptman  AaD  selbs  ainander  A, 
selbst  mit  einander  D  27  Aldram  AaD  (Abdiramus  Ann.  I.  394,  29)  28  kin- 
der  D  29  ließ  in  überall  hinüber  in  sein  land  AaD  behüliFlich  D  30  nit 
feldt  D 


Buch  III,  cap.  65.  87 

mahlten  sich  auch  in  Frankreich  wie  in  Hispanien  nider  zu  tuen. 
Gewannen  vil  stet,  nämlich  under  andern  Burdegal,  Potiers  und  be- 
le^reten  die  stat  Turs,  da  saut  Martin  ligt.  Es  kam  ain  grosse  land- 
fluch t  in  das  volk,  floch  alles  heraus  gegen  Osterfranken  (ietzo  Teutsch- 

3  land)  Werts.  Herzog  Karl,  prinz  der  cron  Frankreich,  herzog  Haun- 
precht  aus  Baiern  mit  seinem  sun,  herzog  Hutel,  zogen  mit  herscraft 
in  W esterfranken  wider  die  Saracen  und  herzog  Otten  aus  Gasconien, 
der  die  ungläubigen  wider  die  Teutschen  ins  land  bracht  het;  zogen 
über  den  wasserflus  Loira,  schluegen  die  feind  und  erschluegen  ir  bei 

10  dreimal  hundert  fünfundachtzik  tausent  ob  ainem  häufen;  auf  unser 
Seiten  kamen  nur  ftinfzehen  hundert  umb.  Also  schreibt  oftg'nanter 
herzog  Ott  zum  pabst  Gregorio  dem  andern.  Und  er,  herzog  Ott, 
was  auch  von  den  ungläubigen  wider  abgefallen:  weil  si  im  nit  ge- 
halten hetten  hielt  er  in  auch  nit,  fiel  gleich  in  der  Schlacht  auf  herzog 

15  Karls  Seiten,   fiel  binden  in  die  feint,   halfs  auch  schlagen.     In  dem 

fiel  Hochburgundi  vom  herzog  Karl;  der  ruckt  in  Hochburgundi,  ge- 

wan  Lyon  und  besetzet  Hochburgundi,  verjaget  den  herzog  Mauront. 

Gleich  auch  diser  zeit  starb  herzog  Ot  aus  Gasconien,  lies  zw6n 

sün,  herzog  Waiphar  und  Haunolt.    Herzog  Karl  nam  on  alle  schwert-  c  276a 

-D  sjchleg  Gasconien  und  dieselbigen  gegent  alle  ein  und  rieht  darnach 
ain  grosse  schiffart  zue,  schiffet  wider  die  ungläubigen  Friesen,  er- 
schlueg  den  herzogen  Poppo,  kam  mit  grossem  sig  wider  haim. 

Dieweil  warn  die  Saracen  in  Hispanien  wider  auf;  herzog  Mau- 
nmt  aus  der  Provinz,   herzog  Ottens  aus  Gasconien  obgenant  zwen 

i>  sün  rueftens  umb  hilf  an  wider  herzog  Karl.  Der  saracenisch  un- 
gläubig ktinig  Athim  fuer  auf  dem  mer  aus  Hispanien,  kam  an  mit 
grossem  volk  in  der  Provinzen,  gewan  Avion  die  haubtstat,  tet  sich 
alda  nider.  Herzog  Karl,  herzog  Haunbrecht  aus  Baiern  mit  seim 
sun,  herzog  Hutel,  saunieten  sich  nit  lang,   eilten  fluchs  Avion  zue, 

»  belegreten  daselbs  den  ungläubigen  ktinig.    Es  schicket  auch  vil  volks  s  sn  b 
zu  hilf  herzogen  Karl  aus  Italien  der  langbardisch  ktinig  Leitbrecht. 
Es  kam  auch  zu  hilf  den  ungläubigen  aus  Hispanien  der  saracenisch 

2  gcwunnen  D  Burdeos  [fins  Burdegal  corrig.)  M,  Biertigal  Aa  (Burdegala 
Ann.  I.  384,  34)  5  wards  Äa,  Teutschlands  werts  D  6  Hytl  Af,  sun  Hutel  Aa 
*.»  erseliluegenl  erlegten  D  11  obgenanter  AaD  13  und  hertzog  Otto  ist  auch  Z> 
15  fiel  auf  h.  K.  Seiten  gleich  in  der  Schlacht  Aa,  fiel  auf  h.  K.  Seiten,  gleich 
in  der  schlacht  fiel  er  hindcn  etc.  D  16  fiel  auch  D  17  Maurandt  Aa 
20  richtet  My  rüstet  D  21  schiefet  M  22  den  ungläubigen  hertzog  P.  AaD 
24  Mauronten  Aa  25  obgenantc  süne  Aa,  obgenanntes  son  D  26  kunig  Amorj  Aa 
^Vthinia  Ann.  I.  SS5,  ls)y  v<jL  8i,  1  27  gewunne  Avinion  D,  Avinian  Aa  (in  M 
Avion  hier  und  locitcr  unten  aus  Avinion  corrig.)    29  eilet  flux  D    31  hertzog  MD 
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künig  Amori,  kam  selbs  auf  dem  mer  mit  vil  volks  zu  hilf  künig 
Athim,  gewau  Arlat  die  haubtstat  im  Delphinat.  Herzog  Karl  und 
herzog  Haunbrecht  teten  vier  Schlacht  mit  den  ungläubigen,  lagen  ob, 
erschluegen  bed  künig,  Etlich  der  feind  flohen  auf  die  schif :  da  kam 
der  zorn  gottes  über  si,   zerbrachen  die  schif,  ertrunken  all  im  mer.  5 

Es  erschinen  dise  zeit  grosse  wunder  am  himel:  man  sach  zwen 
pfäbenschwenz  am  himel  in  ainem  jar,  es  war  auch  ain  grosse  finster- 
nus  der  sunn,  auzaigten  die  grossen  schaden,  krieg  und  aufruer  in  der 
christenhait,  so  dieselbigen  zeit  hernach  kamen. 

Und  da  herzog  Karl  (wie  oben  anzaigt)  und  herzog  Haunprecht  iü 
und  sein  sun  Hutel  also  die  feind  geschlagen,  die  cron  Frankreich  zu 
frid  und  rüe  braCht  hetten,  zogen  si  über  die  Saxen,  warn  noch  un- 
gläubig; an  der  Weser  geschach  ain  grosse  schlacht,  lagen  die  Christen 
ob.  Die  ungläubigen  Saxen  muesten  järlichen  der  cron  Frankreich  zu 
gült  raichen  an  den  küniglichen  hof  dreihundert  geul  oder  hengst.  15 
Also  volget  hernach  gueter  frid  und  rüe  in  ganzem  Frankreich.  Und 
nachdem  das  reich  ganz  ersaigert,  kain  gelt,  kain  solt  den  knechten 
verbanden  war,  nam  herzog  Karl  überal  von  den  kirchen  die  clainat 
und  schätz,  damit  land  und  leut  errett  würden,  gabs  zu  sold  rittern 
und  knechten ,  darumb  in  etlich  geistlich  in  die  hell  wollen  setzen.  »> 
Da  man  sein  grab  auf  hat  tan,  hat  man  nichts  darin  funden  dan  ain 
grosse  schlang;  also  hat  ausgeben  bischof  Eucherius  von  Orliens,  den 
herzog  Karl  in  Hispanien  verschickt  het.  Es  sein  noch  brief  ver- 
banden des  heiligen  vaters  pabst  Gregorii  des  andern,  die  er  schreibt 
zu  herzog  Karl,  lobt  in  vast  als  ainen  frumen  fürsten,  der  vil  guets^^ 
an  der  christenhait  hab  tan,  bevilht  im  sant  Bonifaclum.  Man  list 
auch  in  sant  Gilgen  leben,  der  under  disem  herzog  Karl  gelebt  hat, 
das  im  auch  got  die  sünd  vergeben  hab,  die  er  gar  niemands  beichten 
hab  wollen.  Es  lesen  sölchs  noch  alle  jar,  singen's  und  sagen's  die 
geistlichen  auf  der  canzel.  a». 

Von  disem  herzog  Karl  sein  hie  alle  fürsten  in  Baiern  und  pfalz- 
grafen  am  Rein. 

66.  Wider  von  herzog  Haunprecht  in  Baieren. 

(M50b-51b.    A  t>lii-(»5a.    h  541'a  f.) 

3  schlachten  D  5  da  kam  —  die  schif /eÄ/^  Au  6  dieser  zeit  D,  zu  disenr- 
zeit  Aa  8  zaigten  an  AaD  13  Wesar  Aa  J5  geil  A  16  also  —  rüe]  nacl^^ 
guttem  frid  (und  ä)  ruc  Aa  (vorher  in  A  durcJistrichen :  also  volgt  hernach  volgt-  J. 
16  gantzen  M  17  ersaigert]  besigen  Aa^  ersiegen  D  den  kriegern  L>  IS  aul  ^ 
den  kirchen  die  kleinod  D  l\)  ritter  MS  20  wollen  setzen  D  22  ausgeben»  17 
auti  Polen  AaD  23  verschickt,  geschriben  AaD  (geschr.  in  A  nachgeir.) 
seien  M,  seind  AaD  27  Gielen  M,  Aegidii  D  28  hicmandt  AaD  31  inj  von 
33  Wider  fehlt  AaD 
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Do  also  liberal  in  Frankreich  frid  war,  zog  herzog  Haunprecht 
wider  haim  in  Baiern,  lies  am  hof  bei  herzog  Karl  seinen  sun  herzog 
Hutel.  Und  starb  herzog  Haunprecht  als  man  zelet  von  Christi  unsers 
herren  gepurt  sibenhundert  und  neununddreissig  jar.     Bald  hernach 

R  verschied  auch  von  diser  weit  herzog  Karl. 

Und  da  die  Hannen  und  Abern  hörten,  das  die  füi'sten  und  herren 
also  mit  tod  abgangen  warn,  fielen  si  in  abwesen  herzog  Huteis  in 
B&iern,  gewannen  das  erzbistumb  Larch  undeu  an  der  Enns,  ver- 
prenten's  gai'  aus;  münich  und  pfatt'en,  was  kunnet  das  floch  alles  dar- 

10  von  über  die  Enns  gen  Passau  werts.  Die  Hannen  und  Abern  zogen 
wider  haim  mit  grossem  guet  in  ir  landschaft,  so  itzo  nider  Öster- 
reich und  die  cron  Ungern  haist. 

Under  itzgenantem  herzog  Haunprecht  schreibt  Crantz,  der  canzler 
herzog  Thesseis  des  dritten  ist  gewesen,  gar  ain  seltsam  wunder  von 

15  den  storchen ,  das  geschehen  ist  in  undern  Baiern  oberhalb  Abbach 
nit  weit  von  der  Thonau  in  ainem  dorf,  so  man  itzo  Teygen  nent. 
Es  sei  dieselbig  zeit  der  fibruch  gemain  gewesen  (spricht  itzgenanter 
fanzier),  hab  got  an  wollen  zaigen,  wie  er  so  hart  den  ßbrUch  straffen 
werd,   dieweil  in  die  unvernünftigen  tier  nit  leiden,   sunder  so  hart 

»  strafen.     Und  ist  das  das  Wunderwerk : 

Zu  Teygen  hat  ain  par  storchen  genistelt,  haben  nun  air  gehabt. 
Dieweil  die  Störchin  prüet  hat  und  der  storch  aus  umb  narung  ge- 
flogen, ist  ain  ander  storch  zu  der  Störchin  komen,  hat  nach  der 
storchen  art  umb  si  buelt  und  zulest  tiberkomen.  Nach  verbrachtem 
»ebruch  ist  die  Störchin  ins  feld  zu  ainem  brun  geflogen,  hat  sich  aldassisa 
tauft  und  abgewaschen,  ist  darnach  wider  an  das  nest  geflogen ;  ist  ir 
storch  wider  komen,  hat  nichts  entpfnnden.  Das  hat  die  Störchin  all 
tag,  bis  si  auch  junge  gehabt,  mit  dem  ebrecher  triben;  ist  alwegen 
zum  brun  geflogen  dermassen,  wie  gemelt.     Solchs  hat  gemerkt  und 

^  wargenomen  ain  pauer  auf  dem  veld,  hat  sich  ser  verwundert,  war- 
umb  doch  die  Störchin  alle  tag  zum  brun  flieg  und  sich  dermassen 
had;  hat  den  brun  mit  ainer  hurt  und  stainen  vermacht.  Ist  die 
Störchin  wider  komen,  der  paur  hat  zuegesehen  von  weiten.    Da  si  zu 

1  war!  ward  M  3  vodJ  nach  D  5  bald  heroach  im  sibenhundertiston 
und  ainundviertzigisten  jar  am  zwaiundzwaintzigisteii  tag  octobris  verschid  etc.  Aa 
9  was  kunuetj  weih   und   kind  AaD  ^Wes  fehlt  D         13  Crontz  Htfs.  [später 

Crantz)  15  starchen  M,  storcken  Aa  u.  ho  im  ßgd.  (in  D  storck  und  storch)  in 
unther  M  15  Abach  D  19  straffen  wirdt  AaD  unvernuftigen  M  21  ge- 
nistet AaD  25  prunneu  AaD  und  so  im  ßyd.  26  an]  in  AaD  20  &  29  ge- 
flohen S  27  dermassen  wie  gemeldt  ist  der  storch  wider  kommen  D  31  flueg  Aa, 
fliehe  ^S'       33  der  paur  hat  von  vernen  zugesehen  AaD      daj  das  Aa 
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dem  bruii  iiit  kunt,  hat  si  feiiitlich  getan,  ist  doch  zulest  zum  liest 
geflogen.  Da  ist  ir  storch  komeu  (was  er  geschmeckt  hat  wai($  ich 
nit),  ist  an  die  Störchin  gefallen,  si  hat  sich  gewert;  ist  der  storch 
davon  geflogen,  ist  nimmer  komen,  die  Störchin  hat  allain  die  jungen 
erneren  müessen.  Nachmals  umb  sant  Lorenzen  tag,  da  die  storchen  5 
weg  zu  fliegen  pflegen,  ist  der  storch  wider  komen,  hat  vil  unsäglich 
ander  storchen  mit  im  bracht.  Da  sich  die  Störchin  mit  iren  jungen 
zu  inen  hat  tuen  wollen,  sein  die  andern  storchen  all  in  si  gefallen, 
habens  erstochen  und  zu  klainen  stücklein  zerflenkt.  Davon  ist  ain 
gemain  Sprichwort  aufkomen:  du  kaust  es  nit  schmecken,  oder  man  10 
schmeckt's  nit. 

C276b  67.  Von  herzog  Utel  oder  Hutel  in  Baiern, 

(M  5lb— 521».     A  05  a— 66  b.    a  Mla  f.) 

Da  nun  herzog  Hutel  vernam,  das  sein  vater,  herzog  Haunprecht, 
gestorben,  desgleichen  sach,  das  sein  veter,  herzog  Karl,  auch  mit  tod  i^ 
abgangen  war,  eilet  er  haim  in  Baieru  und  füeret  mit  im  hinweck 
aus  dem  frauenzimer  die  tochter  herzog  Karls  mit  namen  Hyldraut, 
nams  zu  der  e  und  schrib  sich  ain  künig  in  ßaiern  und  nit  ain  herzog. 
Und  setzet  die  geistlichen,  münich  und  pfafi'en  und  nuunen,  den  bi- 
schof  Veivel,  von  Larch  vertriben,  gen  Passau.  Haben  hernach  alda  ^ 
gewont  all  erzbischof  von  Larch,  als  man  dan  in  den  alten  briefen 
(die  dem  stift  gegeben  haben  die  kaiser  Arnulph  und  Otto)  findt,  das 
der  bischof  von  Passau  sich  alweg  geschriben  hat  lange  zeit  hernach 
erzbischof  zu  Larch. 

Es  schrib  auch  diser  zeit  der  heilig  vater,  der  pabst  Gregorius  25 
der  dritt,  den  bischofen  in  Baiern  ainen  brief,  schicket  zu  inen  Mar- 
tinianum  ainen  bischof,  Georgium  ainen  priester  und  Dorotheum  ainen 
evangelier.  War  das  die  mainung,  das  si,  die  baierischen  bischof,  selten 
an  künig  Hutel  begern,  das  er  ain  gemain  concilium  im  künigreich 
Baiern  hielt,  recht  gelert  frum  pfafi'en  mit  g' mainer  wal  erwelet,  die,  ^ 
so  ain  bös  leben  füerten,  absetzet;  das  man  alwegen  zwier  im  jar  ain 
gemain  christlich  samlung  hielt  etwan  umb  die  Thonau,  wo  es  dan 
dem  künig  gefiel,   da  solten  alle  händel  nach  laut  des  evangelii  nach 

1  zu  den  M  kläglich  gethan  D  3  waiß  ich  i\\t  fehlt  den  Hss.  4  ist 
vor  nimmer  fehlt  D  6  fliehen  M  8  hat  than  wollen  M  9  zu  klain  flecklin 
oder  sticklinn  (stückhiin  ^0  zerrissen  Äa,  zu  kleinen  flecklein  zerflecket  D 
11  schmeckt  es  nit,  ist  war  auch  Aa,  ist  auch  war  D  15  dergleichen  AaD 
15  such  fehlt  D  17  Huldergud  M,  Huldraudt  Aa,  Ilyltrud  D  (Hyldrudam  Ann.  I. 
388 f  30)  18  könig  der  Beyern  D  19  und  nonnen  wider  eyn  D  20  Veival  Aa 
20  den  sy  (in  A  über  dir  Zeile)  vertriben  Aa  23  ain  bischof  Aa,  die  bischöff"  D 
23  geschr.  haben  D      27  Gregorium  D      31  im  jar  zweymal  D 
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christlicher  Ordnung  verriebt  werden,  solt  iederman  ain  christlich  leben 
füeren,  miteinander  als  brueder  und  Schwester  ains  sein.  Selten  sant 
Bonifacio  folgen:  die  bischof  sollen  stäts  visitieren  und  haimsuechen 
die  pfarhöf,  damit  iedeiman  christlich  und  recht  lebet;  wer  anders  tet, 
5  solt  gestraft  werden.  Der  erzbischof  solt  mit  g'mainer  wal  erweit 
werden,  solt  nach  der  wal  gein  Rom  ziehen,  alda  behört  werden,  ob 
er  tauglich  war  zu  solcher  wird  und  arbait;  kainen  ungeschickten, 
kainen,  der  nit  erberlich  lebet,  solt  man  welen.  Man  solt's  mit  den 
geistlichen  gtietern  und  tauf  halten,  wie  oben  angezaigt  und  sein  vor- 
10  foder,  der  heilig  vatter  Gregorius  der  ander,  verordent  het.  Ain  ied- 
licher  solt  keusch  leben  oder  solt  sich  hairaten.  Man  solt  kain  e 
schaiden,  solt  kains  das  ander  bis  in  den  tod  verlassen.  Man  solt 
kain  essen,  kain  trank,  kain  speis  für  unrain  halten,  dan  was  den  ab- 
götteiTi  geopfert  sei.  Auf  träum,  Zauberei,  segen,  ansprechen,  vögel, 
15  sternsehen,  tag  solt  niemand  nichts  halten.  Der,  die  unains  sein,  solt 
man  ir  almosen  und  opfer  gar  nit  nemen,  solts  nit  in  die  kirchen 
lassen  bis  si  ains  würden.  Solt  sich  kainer  für  hailig  halten,  ain 
christlich  leben  stets  in  bueßvertikait  und  besserung  füeren. 

Sölchs  und  anders  mßr,   da  es  herzog  Utel  vernam,   schicket  er 
»  nach  sant  Bonifacium ;    dan  es  warn  etlich  geistlich  gar  hartsterrig,  s  sis  b 
wolten  bei  irem  alten  brauch  bleiben  (es  gefiel  gleich  recht  got  oder 
der  weit  nit),  wolten  sich  nit  bessern,   ir  büeberei  abtuen.     Darumb 
tailet  sant  Bonifacius   (aus  zuegebung  künig  Utels)  das  künigreich 
Baiem  in  etliche  bistumb,  setzet  die  ungeschickten  geistlichen  ab,  er- 
25  welet  gelert  geistlich  menner  zu  bischofen.     Gßn  Salzpurg  setzt  er 
bischof  Johannsen ,  ggn  Freising  bischof  Erenbrecht,  sant  Corbinians 
brueder,  gfin  Regenspurg  bischof  Gebold.     Der  erzbischof  Veivel  von 
Larch  war  vorhin  gßn  Passau  von  künig  Utel  gesetzt  worden,  gßn 
Neuburg  an  die  Thonau  und  Augspurg  wart  verordent  obg'nanter  bi- 
so schof  Weichterb,  ain  gar  alter  vatter,  gen  Aichstet  sant  Wilbold. 

2  miteinander  und  (und  fehlt  D)  undereinander  als  brueder  u.  Schwestern  AaD 
5  werden  fehlt  den  Hss.  6"  verhört  {ohne  werden)  D  7  ob  er  taugenlieh  zu 
solcher  mühe  und  würde  sey  Aa,  ob  er  zu  solchem  ampt  und  wirde  tauglich 
sey  D  8  welen)  weihen  M  11  sich /cä/^  AaD  13  man  solt  kain  essen  und 
speiß  den  krancken  fiir  unrain  halten  An,  kein  speiß,  kein  essen  u.  trinckcn  D 
14  segen  außsprechen  der  vögel  D  15  Der,  so  unains  Aa,  deren  so  D  16  solts 
nit]  und  nicht  D  18  buswurtigkait  M  flieren  fehlt  M  20  hartstettig  Aa, 
hartstreitig  D  21  recht  feUt  Aa  22  ir  büeberei  abtuen  feldt  D  23  aus  an- 
geben AaB  26  Corbinian  M  27  Gebaldum  D  Veival  Aa,  Veivol  D  29  an 
der  D 
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68.  Von  den  stiften  künig  Huteis. 

(M  Ö2b  f..    A  66b  f.    a  fASh  f.) 

Nachdem  nun  künig  Hutel  durch  hilf  sant  Bonifacii  das  Baier- 
land  von  den  ungotsforchtigen  bösen  geistlichen  gesäubert  het,  lies  er 
vil  Stift  und  clöster  in  Baiern  pauen  und  stiften,  half  darzue.  Da  der  0 
adel  sach  das  frum  geistlich  leben  der  bischofen,  münich  und  pfaffen, 
die  sant  Bonifacius  erweit  het,  verliessen  ir  etlich  vil,  auch  gros 
herren,  die  weit,  gaben  ir  guet  armen  leuten,  stifteten  gotsheuser  wol 
bei  neunzehen.  Es  kam  auch  sant  Pirman,  der  bischof  von  Metz,  in 
Baiern  zu  künig  Hutel ;  und  hetten  die  zwen  bischof,  sant  Pirman  und  u» 
sant  Bonifacius,  g'nueg  zu  schaffen,  das  si  nur  die  kirchen,  stift  und 
clöster  weiheten. 

Künig  Hutel  stiftet  Niderburg  zu  Passau,    Osterhofen,    Pfaffen- 
münster, Altaich  unders  und  obers,  Mansee  Benedicten  ordens.    Bischof 
Ätt  von  Strasburg,  abt  zu  sant  Gallen,  schicket  künig  Hutel  münich  15 
und  nunnen  sant  Benedicten  ordens. 

Isem  der  stift  ward  durch  hilf  künig  Huteis  vom  bischof  von 
Freising  gestift. 

Alto,  ein  einsidl  hebt  an  das  clöster  Altmünster  im  Oberland. 

Graf  Albrecht  und  grat  Olger  von  Baiergä  stiften  sant  Polten  20 
in  Osterreich  und  Tegernse  in  obern  Baiern  im  pirg;   ir  vetter  Ot4) 
stiftet  Lmünster,  alda  sant  Arsacius  gelegen,   ist  nun  zu  Münichen. 

In  der  Schernitz,  da  die  Iser  entspringt,  stiften  ain  clöster  drei 
brüeder:  Regenbrecht,  Gunzo  und  Ätt. 

Graf  Landfrid  mit  seinen  brüedern  Waldram  und  Eiland,  grafen  25 
von  Antort  an  der  Loisa  und  Walhengä,  stiften  zwischen  der  Iser 
und  dem  Lech  acht  clöster  durch  zuegeben  künig  Huteis :  Beurn, 
Schlechdorf,  Siverstat  und  Sandau  (etwan  bei  Landsperg),  Wessesbrun, 
Pölling,  Stapheise,  Cochelse,  da  machten  si  ir  Schwester  Geilwind  zu 
ainer  äbtisin.  so 

Sein  etlich  clöster,  nämlich  Schernitz,  Cochel,  Siverstat,  Sandau, 
hernach  von  den  ungläubigen  Ungern  verprent  worden;  die  andern 
sein  noch  verbanden, 

.3  nun  fehlt  1)  5  und  8tifft€ts  Äa  und  halff  D  tL^tifften  AD  9  Pir 
man  bischoff  zu  Metz  D,  von  Menntz  Aa  13  Niderwurg  M  fö  Atto  D, 
Otth  Aa  15  schicket]  stiift  AaD  16  Benedieter  orden  AaD  17  Isem  stifft  />, 
Isem  fvhlt  An  (vgl.  Ann.  I.  391,  14}  19  hübe  an  D  20,  23  &  26  stiffteten  MaD 
22  AltmünstiT  Aa  (in  Ä  aus  AlmUnster  corrU).),  Ilmi  monasterium  Ann.  I.  391,  17 
24  Rengbrecht  M  Att  D  25  Baldram  und  Ellano  D  27  zugebung  AaD 
28  Sondau  Aa  umb  Landsberg  D  29  Poling  D,  Polnin  Ay  Pollen  a  Gel 
wind  Aa      30  abtissin  aD      33  die  a.  s.  n.  verbanden  fehlt  D 
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Dise   clöster  hat  sant  Bonifacius  geweihet,   die  obern   iimb   die 
Thonau  sant  Pirman. 

f)9.  Wie  es  in  dem  reich  ziiegieng  nach  herzog  Karls  tod. 

(M  ."i3a— 54a.     A  67a-68b.     a  544a-r>4.'>a.) 

j^  Als  herzog  Karl  mit  tod  abgieng  warn  die  feind  und  ungläubigen 

liberal  auf.     Die  Saxen  wolten   nit  m^r  under  der  cron  Frankreich 
sein,  wolten  kain  zins  mer  geben.    Herzog  Diethwold  aus  Schwaben,  ^  277a 
von   herzog  Karl  verjagt,   nam   das   Elsas  ein;   herzog  Haunold  aus 
Gasconien,  sein  brueder  Weipher  (obg  nanten  herzog  Otten  sün)  namen 

10  Gasconien  wider  ein,  wolten  auch  frei  sein. 

Es  starb  auch  der  kunig  aus  Frankreich,  Dietrich  der  viert,  zu 
diser  zeit. 

Herzog  Karl  het  drei  sün  under  im  lassen:  Karlman,  Pipin, 
Greiph,  diser  war  der  jüngst.    Die  zwßn  eitern  underwanden  sich  des 

15  regiments  und  voraus  der  elter,   herzog  Karlman,  der  het  alle  ding 
in  seinen  henden;   der  erweit  zu   ainem   künig  in  Frankreich  künig 
Huldreich  den  dritten  und  lesten,  obg'nanten  künig  Dietrichs  brueder. 
Herzog  Karlman,  prinz  und  herzog  in  Frankreich  (also  schreibt  er  sich),  s  si9a 
übei-zog  mitsambt  seinem  brueder  Pipin  Gasconien,   bracht's  zu  ge 

20  horsam;  kamen  darnach,  e  dan  iedemian  mainet,  in  Schwaben,  machten 
in  dieselbigen  gehoi^sam.  Es  hielt  auch  herzog  Karlman  ain  gemain 
concilium,  bracht  die  geistlichen  in  ain  rechts  wesen,  die  wolten  imer 
in  irem  alten  brauch  bleiben.  Im  halfen  zu  reformieren  die  geistlichen, 
auch  die  ganz  christenhait  sant  Bonifacius  erzbischof,  sant  Burghart, 

•i".  sant  Wilibald  und  ander  heilig  väter  ni6r. 

Das  alles  und  anders  mer  im  zeitpuech  über  ganz  Teutschland, 
so  ich  auch  under  den  henden  hab,  beschreib  ich  nach  der  leng;  es 
würd  hie  zu  lang,  solt  ich  alles  nach  nottorft  herfür  streichen.  Man 
treibt  itzo  nur  das  gespöt  aus  solchen  dingen:  was  den  geltnarren  nit 

30  gelt  tregt,  fragen  si  nit  nach;  tregt's  gelt,  so  ist  es  alles  recht  was 
nur  geschieht. 

7  Diethold  D,  -pold  Aa  12  zu  diser  zeit  fw  AaD  zum  flgd.  Satze  gezogen: 
Zu  diser  zeit  het  li.  Karl  etc.  (verließ  h.  Karl  D)  13  hinder  im  Aa,  fehlt  D 
14  Cfryphonem  D  diser  ward  ^4.  underwunden  D  2()  kamen  darnach  wider 
ee  dann  man  meinet  AaD  21  auch  gehorsam  D  kUnig  Karlm.  MD  (in  A 
herzog  über  aiisgestr.  kUnig)  22  recht  AaD  imer|  nur  Aa,  je  nur  D  in  den 
alten  breuchen  An,  in  dem  alten  brauch  D  23  zum  reforui.  Aa  auch  gantz  M 
24  Burt^kard  D  2/>  Wilbold  AaD  26  will  ich  (über  der  Zeile  A)  im  zeitbuch  .4« 
27  beschreiben  nach  d.  leng  Aa  28  hefilr  M  29  itzo  fehlt  Aa  30  nichts 
nach  Aa       ',M  nur  fehlt  AaD 
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Aber  ich  kum  wider  an  die  historien. 

Es  betten  nun  lange  zeit  her  unser  künig  gar  käinen  gewalt, 
niuesten  tuen  was  die  pfalzgraven  und  herzogen  der  eron  Prankreich 
wolten.  Die  betten  das  ganz  regiment  an  sich  gezogen,  allen  gewalt 
in  ir  hend  bracht,  namen  sich  aller  sach  an  und  richtetens  aus.  Der  5 
künig  het  nichts  zu  schaffen  dan  das  er  ainmal  im  jar  im  maien  auf 
g'mainen  reichtag  (wie  damals  der  brauch  im  reich  war)  kam;  fuer 
auf  ainem  wagen,  zogen  vier  ochsen  daran,  tet  nichts  dan  das  er  den 
herren  die  hent  pot,  zog  nachmals  wider  weck.  Der  herzog  het  allen 
gewalt,  het*s  alles  in  seiner  band,  gab  ains  auf  aim  schaitle  davon  10 
dem  künig,  der  het  nur  den  blosen  nam  des  künigs. 

Ich  will  alhie  verteutschen  den  brief  pabst  Hadriani  des  vierten, 
den  er  zu  kaiser  Friderich  dem  ersten  schreibt,  darin  er  gar  fein  ab- 
malet, was  wir  für  künig  die  zeit  gehabt  haben;  er  schreibt  auch 
solchs  zu  den  dreien  erzbischofen  und  dreien  geistlichen  churfürsten,  i* 
Hillein  zu  Trier,  Arnold  zu  Mainz,  Friderichen  zu  Cöln.  Und  under 
andern  Worten  sagt  der  pabst  also:  ,Secht  nur,  was  die  Teutschen  vor 
Zeiten  für  künig  gehabt  haben.  Man  hats  auf  ainem  wagen,  den 
ochsen  zogen,  herumb  gefüert  gleich  sam  die  faulen  Schreiber  und  alt 
natürlich  haidnisch  maister,  wie  dan  künig  Huldreich  und  sein  vor-  21 
fodern.  Ei,  wie  gar  ist  der  Teutschen  künig  so  prächtlich  und  her- 
lich auf  ainem  wagen,  den  vier  rind  zogen,  gesessen  gleich  sam  ain 
jüdischer  rabi  und  judenschuelmaister,  und  hat  müessen  sehen,  das  sein 
herzog  (den  man  in  latein  ,major  domus'  das  ist  ,marschalk'  nent) 
alles  regiment  in  der  haut  het,  alle  sach  des  reichs  ausrichtet.  O  des  a 
armen  künigs,  der  nichts  het  dan  was  im  sein  marschalk  und  hof- 
maister  gab'  Also  schreibt  pabst  Hadrianus  der  viert,  aus  Engellant 
pürtig,  zu  kaiser  Friderich  dem  ersten,  von  gepuii;  ainem  Schwaben. 

70.  Wie  sich  künig  Hutel  mit  seinen  Schwägern  schlueg. 
muest  sich  wider  ain  herzog  schreiben,  ^ 

(M  Mb— 5öb.     A  G8b— G9b    a  :>45a-r>46a.) 

Das  ist  auch  ain  ursach  gewesen,   das  sich  mßrgenanter  Hutel 
ein  künig  in  Baiern  schrib,  wolt  under  solchem  künig  nit  mer,  sunder 

2  kain  Aa,  kaine  D     4&9  alle  D    7  gmainem  M,  gemeinem  D    10  schait- 
lin   AaD,  vgl.  oben  64,  20        12   Adriani   AaD        16  Hillen  AaD  (ad  Hillinum 
Ann,  I,  394,  8)     17  ander  M     19  zuhen  M     20  maister  der  baiden  Aa     21  ei 
und  gar  fehlt  AaD    22  prechtig  u.  ehrlich  D,  prachtlieh  u.  erber  Aa      rinder  i^ 
22  zugen  Aa        23  Juden  oberster  schulmaister  AaD     -  24  man  im  D,   so  mai». 
in  Aa        32  das  sich  Utilo  M        33  wolle  solchem   könig  nicht  mehr  urder— 
thenig  sonder  frey  seyn  D 
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frei  sein,   füert  vil  krieg  mit  den  herzogen  aus  Scliwaben,   Landfrid 
und  Gotfrid;  umb  den  Lech,  umb  Augspurg  und  Füessen  war's  alles 
verprent  und  verhert.     Sein   Schwäger,   herzog  Karlman  und  Pipin, 
Verwalter  der  cron  Frankreich,  wolten's  nit  leiden  von  irem  seh  wager 
^und  Vetter,  künig  Hutel,  das  er  küniglichen  nam  brauchet;  tet  in  auch 
zom,  das  er  in  ir  Schwester  on  iren  willen  und  wissen  aus  dem  frauen- 
zinier  also  weck  het  gefüert.     Darumb   zogen   si   mit   herscraft   am 
ersten  in  Schwaben,  machten  inen  gehorsam  herzog  Dietbbold,  herzog 
Gotfrids  sun,   ruckten  darnach   an  den  Lech  für  Augspurg.     Das  sol 
'•>  tiiser  zeit  die  haubtstat  der  Baiern  (wie  Blondus,  ain  Walch,  schreibt) 
gewesen  sein,  darumb  haissen's  noch  etlich  ,Augustam  Vindelicorum*, 
(las  ist  ,Augspurg  der  Baiern  under  dem  Lech*.     Dan  der  Lech,  wie 
niit  lautem  worten   Ptolomaeus   schreibt,   tailt  die  Vindelicos  (ietzo 
ßaiern)  von  den   Raetis  (itzo  Schwaben);   und  sagt  weiter,   das  der 
^^  Vindelicorum  stet  sein  Artobriga  (ietzo  Weltenburg  das  closter),  Boi-  s  319  b 
darum  (ietzo  Passau),  wiewol  er  ain  andere  stat  under  dem  Lech  setzt, 
weit  davon,  die  von  im  auch  Augusta  Vindelicorum  genant  wirt:  dise 
Wirt  von  dem  geleger  (das  si  in  Vindelicia,   das  ist  in  Baiern  ligt), 
die  ober  von  dem  gepiet  (das  si  in  Vindeliciam,  das  ist  in  Baiern  mit 
20  der  herschaft  gehört  hat)  also  gehaissen,  als  noch  Schongau,  Lauging, 
Höchstet  bairisch  g'nant  werden,  wie  dan  auch  derselbig  von  Augs- 
purg bischof  allenthalben  in  Baiern  in   alten  päbstlichen  und  kaiser- 
lichen brieten  gerechent  wirt  und  noch  sein  hof  wie  ander  bairisch 
bischof  zu  Regenspurg,  in  der  haubtstat  ganzes  und  alts  Baiernlands, 
»  hat.    Aber  es  sei  wie  im  wöll,  ich  hab  oben  mfir  von  diser  sach  ge- 
sa^,  wirds  etwan  noch  mßr  anzaigen. 

Ich  kum  wider  an  künig  Hutel.    Der  tet  ain  Schlacht  vor  Augs- 

pni-g  mit  seinen  Schwägern,  verlurs  aber  und  lag  under.    Herzog  Karl- 

^^»n  muest  wider  die  Saxen  eilen,  die  warn  auf;    sein  brueder  Pipin 

^  ^^g  über  den  Lech,  nam  obern  Baiern  ein  und  die  stat  Freising,  da 

^•ieijelbigen  zeit  die  fürsten  in  Baiern  im  Oberland  hof  hielten.    Künig 

1  mit  dem  M        Landsfried  M        2  Gotsfried  MÄ        was  als  Aa,   wurde 

^  '^  D       5  Vetter  fehlt  D        brauchte  D       6  on  wissen  und  willen  Aa        aus 

®n  3/    jo  Glandus  ein  Wahl  D    J2  wie  Blondus  —  under  dem  Lech  fehlt  Aa 

l^uterm  M,  klaren  D      beschreibet  Ptolcmeus  D,  wie  des  mit  lautem  worten 

^schreibt  Aa      15  Wiltenburg  D     17  ist  weit  davon  Aa      19  ober]  aber  AaD 

also  gehaissen  am  Rande  M,  feldt  AaD        22  von  Augspurg  am  Rande  Af, 

\.  ^  AaD       24  wie  ander  baier.  iUrsten  und  bischof  Aa,  wie  andere  beyerische 

^^ten  D    24  gantz  M    26  wird  etwann  Aa,  werde  etwan  mehr  D     28  seinem 

^»^Vfager  D      28  verlor  sie  C      31  zur  selben  zeit  die  hertzogen  in  B.  D       da 

"^  hielten]  im  oberland,  da  er  hof  hielt  Aa 
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Hutel  der  bewarte  sirh  zu  Regenspiiro:.    Herzog  Pipin  war  freuntlich, 
gab  guete  wort  aus;  wer  zu  im  fiel,  der  fand  gar  gueten  beschaid  bei 
im.    Schicket  nach  seiner  hausfrauen,   frau  Bertha.    Lag  im  Oberland 
umb  Freising  herumb  also  still  mit  seinem  volk,  jaget  liberal.     Und 
lag  frau  Bertha  nider,  gebar  ainen  sun,  den  nent  si  nach  seinem  au-  s 
herren,  herzog  Karl,  auch  Karl:  ist  der  gros  kaiser  Karl,  haist  noch 
c  277  b  das  schlos  und  wirt  gezaigt,  da  er  geborn  ist  worden,  von  im  Karls 
perg  am  Wirmse  oberhalb  Münichen  drei  meil.    Und  pauet  diser  zeit 
herzog  Pipin  etlich  kirchen  in  den  eren  sant  Dionisii,  der  cron  Frank- 
reich patron  und  beschutzherr;   nent  auch  etlich   Schlösser  nach  im  w 
selbs,  nämlichen  bei  Freising  Wippis-   oder  Pipishausen,  da  die  Hm 
entspringt,  Pipisried  oberhalb  Münichen  an  der  Isar,  Pipis-  oder  Wippis- 
pach (ist  ietzo  Scheftlern   das   closter),   dergleichen   Pipping  an   der 
Wirm  bei  Mentzing. 

Es  gebar  auch  die  bairisch  künigin,  frau  Hildraut,  der  fränkischen  ir. 
herzogen  Schwester,    einen  sun  zu  Regenspurg,   nennet  in  nach  seins 
urens  en  Thessel. 

Und  kam  diser  zeit  mit  freuden  und  grossem  sig  wider  in  Baiern 
aus  Saxen  herzog  Karlman.  Die  sach  ward  tedingt  zwischen  den 
Schwägern  und  vettern,  die  zwai  weiber  und  kindelpetterin  machten  20 
frid.  Künig  Hutel  lies  den  küniglichen  nam  (so  im  on  das  nichts 
nutz  war,  er  het  nichts  destmer)  wider  faren,  schrib  sich  hinfüran 
herzog  und  nit  künig  in  Baieren. 

7L  Von  herzog  Hutel  weiter  und  sant  Virgili. 

(M  r»r>b  f.    A  78  b- 79  b.    a  r>46a-547a.)  25 

Da  nun  die  Schwäger  miteinander  wider  sich  veraint  betten,  zogen 
si  all  drei  wider  die  Saxen,  nachmals  wider  herzog  Diethbolden  in 
Schwaben  und  herzog  Haunwolden  aus  Gasconien.  Herzog  Hutel  zog 
mit  seinem  Schwager  Pipin,  ward  sein  öbrister  velthaubtman,  zog  in 
Frankreich  überal  hin  und  her,  machet  frid,  kam  selten  in  Baiern :» 
haim ;  ward  stathalter  und  vicari  der  cron  Frankreich,  zog  überal  dem 
hof  nach. 

1  bewart,  bewaret  AnD        r>  kam  {ohne  und;   kam  in  A  ühn-  ausgestr.  lag^ 
frau  B.  nider  Ah,  frau  B.  kam  nider  D     5  nennet  in  nach  AaD     C  auch  Kar^ 
—    kaiser   Karl  fehlt   An        10   beschütz  Herren    An  nent  in  Aa  nach  selb  2r= 

11  Wippes  M      13  Scrheflflern  An,  Schefflarn  1)      14  Meintzing  B      17  nent  i^^ 
nach  seinem  urenen  hertzog  Thessel  Aa,  nach  seinem  uranherrn  D     18  grossen 
19  wurd  getheidigt  D     20  kindelpetterin]  kindbetterin  />,  kinder  u.  vetteren 
22  desto  mehr  A  destminder  Aa       hinfort  />      24  A'^irgilii  Aa,  und  weiter  vc 
sanct  Virgilio  D      31  war  stath.  M,  und  wurde  st.  D 


i 
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Diser  zeit  ist  komen  in  Baiern  sant  Yirgilius,  ain  vast  gelerter 

man,   mitsambt  ainem   kriechischen  maister  und  priester  mit  namen 

Dobda;   disem  gab  herzog  Hutel  den  ChiemsS  ein,   hielt  alda  schuel. 

Da  bischof  Johannes  starb,  setzt  er  g&n  Salzburg  sant  Virgilium ;  der 

5  hat  disen  stift  gepaut,  vor  ist  der  stift  zu  sant  Peter  gewesen. 

Es  war  auch  eben  diser  zeit  in  Baiern  ain  ungelerter  pfaf,  kunnet 
nit  vil  latein.  Der  taufet  also  im  latein,  sprach:  ,baptiso  te  in  nomine 
patria  et  filia  et  spiritus  sancti';  solt  nach  der  art  der  römischen 
sprach  ,patris  et  filii'  gesprochen  haben.  Sant  ßonifacius  hielt,  es 
10  wären  solche  nit  tauft,  wolts  wider  taufen.  Sidonius,  der  erzbischof 
von  Larch  und  Passau,  sant  Virgilius  wolten,  si  warn  recht  tauft, 
woltens  nit  taufen  lassen.  Die  schriben  die  sach  g£n  Rom  dem 
heiligen  vatter,  pabst  Zacharias.  Der  schrib  wider  heraus,  si  warn 
recht  tauft,  dörfts  nit  wider  taufen,  wo  anders  der  ungelert  pfaflFs82oa 
15  sölchs  nit  mit  list  oder  andrer  mainung  dan  allain  aus  unwissen  der 
lateinischen  sprach  tan  het. 

Es  war  sant  Virgili  sunst  auch  in  andern  künsten  gelert,   redt 

ie  davon,  von  der  sunn,  man  und  gestirn,  auch  wie  etlich  leut  gegen 

ans  mit  den  füessen  warn.     Sant  Bonifacius,  erzbischof  in  teutschen 

^  landen  und  erzbischof  heraus  des  römischen  stuels ,  wolt  solchs  nit 

leiden,  strafet  sant  Virgilium,  schrib  g6n  Rom  dem  pabst,  claget  über 

sant  Virgilium:  er  lernet  seltsam  ding,  war  ain  haidnischer  maister 

und  philosophus,   wolt  im  auch  ainen   ungnädigen  herren  an  herzog 

Hutel  machen.   Zacharias  der  pabst  schrib  auch  solchs  sant  Bonifacii 

^  schreiben  heraus  dem  bairischen  fürsten,  herzog  Hutel,  schrib  im,  er 

solt  im  Virgilium  den  philosophum  und  haidnischen  maister  schicken 

gen  Rom,  da  wolt  er  in  behörn;  er  west  nit,  ob  er  geweicht  war. 

Der  brief  sein  vil  verbanden,  so  die  geistlichen  antreffen,  wie  si 

sant  Bonifacius  aus  bevelch  pabst  Zachariae  auf-  und  abgesetzt  hab.* 

*^£8  war  gar  zu  vil,  solt  ichs  hie  nach  der  leng  teutschen  und  setzen. 

Im  zeitpuech  über  ganz  Teutschland,  so  ich  auch  under  banden  hab, 

i^ill  ich  des  dings  mSr  aus  alten  briefen  anzaigeu. 

3  Dabda  D  und  Ann,  L  398,  36  (Var.  Dobda)  5  vor  ists  D  6  kund, 
^luidt  ÄaD  7  baptizo  D  8  sancte  M,  fehlt  Aa  sol  M  9  sprach  sein  AaD 
^^"^«prochen  haben  fehlt)  1 1  sant  Virg.  fehlt  Aa  16  nit  listig  mit  vleiß  oder  an- 
^^*^r mainung -4flZ>  17  Es  ward  A,  es  war  Virgilius  D  18  sonnen  unnd  mon  Aa, 
*^>iinen  mond  u.  gestimen  D  21  schreib  dem  bapst  gen  Rom  D  22  schrib  — 
■-  Virgilium  fehlt  Aa  22  lehret  D  24  an  h.  H.  machen  am  Rande  M  Boni- 
^'^^us  Hs8.      25  schrib  im  fehlt  D      27  verhören  D      29  hab]  hat  AaD 

iTHTonni  V.  7 
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72.  Wie  herzog  Karlman  sich  von  der  weit  tet,   in  ain 

closter  kam,  sein  brueder,  herzog  Pipin,  [zu  ainem]  künig 

erweit,  der  alt  künig  von  Frankreich  entsetzt  ward. 

(A  56b-58a.    A  70b— 72b.    a  547a— 548a.) 

Do  nun  etliche  jar  herzog  Karlman  der  Franken  reich  verwaltet  5 
het,  wais  nit  wes  er  sich  besan :  er  tet  sich  von  der  weit,  entschlueg 
sich  aller  er,  guet  und  wird,  verlies  land  und  leut,  gab  das  regiment 
seinem  brueder,  herzog  Pipin,  auf,  zog  gßn  Rom  zum  pabst,  ward  ain 
münich  Benedicter  ordens.    Sein  jüngster  brueder,  herzog  Greiph,  war 
nun  zu  seinen  jaren  komen ,  het  noch  seinen  gebürenden  tail  (als  er  10 
vermainet)  nit   entpfangen,  war  auch  gern   in  gleichem  gewalt  und 
regiment  mit  seinem  brueder,  herzog  Pipin,  gewesen;  aber  es  weit  im 
nit  erdeihen.     Darumb   machet  er   sich  zu  den  ungläubigen   Saxen, 
brachts   auf  wider  seinen   brueder   und   die   cron  Frankreich.      Sein 
brueder,  herzog  Pipin,  und  herzog  Hutel  aus  Baiern  zogen  mit  hers  is 
craft  wider  die  Saxen.    Dieweil  rucket  mit  anderm  volk  herzog  Greiph, 
ir  brueder  und  Schwager,  in  Baiern.    Graf  Schweigker  auf  dem  Norkau 
lies  in  durch  und  herzog  Landfrid  aus  Schwaben,  sein  schwager  und 
gueter  freund,   half  im.     Er  fleug  sein   Schwester,   die   herzogin   in 
Baiern,  frau  Hildraut,  dergleichen  seinen  jungen  vetern,  herzog  Thessel,  20 
nam  Baiem  ein  was  er  übermocht. 

Do  solchs  in  Saxen  herzog  Pipin  und  herzog  Hutel  vernamen, 
stiessen  si  ain  anstand  des  kriegs  mit  den  ungläubigen  Saxen  an, 
eilten  in  Baiern,  erretteten  dasselbig.  Ward  herzog  Greiph  mitsambt 
herzog  Landfrid  gefangen  und  in  wester  Frankreich  geschickt;  aber2:> 
herzog  Greiph  kam  wider  aus,  wolt  in  Italien  geflohen  sein.  Da  kam 
er  underwegen  umb.  Er  war  ie  auch  gern  mit  seinem  brueder  und 
•Schwager  im  regiment  gewesen. 

Gleich  eben  diser  zeit  miteinandei*  heraus  im  aufgang  die  Saxen 

irem  alten  gewonlichen   brauch  nach  flelen   in  die  cron  Frankreich, » 

teten  grossen  schaden,  erschluegen  Hildeger,  den  erzbischof  von  Köln, 

c!  278  a  und  Gerold,  den  erzbischof  vonWormbs.    Dermassen  gegen  uidergang 

herzog  Baiphar  aus  Gasconien  war  auch  auf,   tet  grossen  schaden  in 

2  künig  fehlt  Aa  3  erweit  feidt  MD  (in  A  nachifetr.)  5  Franckreich  Aa, 
das  Franckreich  S,  das  fränckisch  reich  C  6  was  er  M,  waiß  nit  was  in  an- 
kam AaD  7  guts  D  10  sein  gebtirend  D  12  und  regim.  felUf  AaD  13  ge- 
deihen AaD  19  sein  Schwäger  und  gutten  freund  Af,  und  herzog  — ■  freund 
fehlt  Aa  19  halfen  im  M  23  des  kriegs  fehlt  AaD  27  auch /cWf  D  29  fielen 
miteinander  AaD  29  im  aufg.  am  Rande  M,  feJdt  AaD  32  bischoff  D  32  deß- 
gleichen  gegen  D 
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wester  Frankreich.  BMe  feind  hieltens  miteinander,  der  ain  hinden 
der  andern  vorn,  verprenten  die  kirchen,  raubten,  füerten  viech  und 
leut  gepunden  und  gefangen  hinweck. 

Die  künig  in  Frankreich  und  nämlich  künig  Huldrich  (wie  oben 

5  angezaigt)  namen  sich  umb  nicht  an,  Hessen  also  land  und  leut  ver- 
derben ob  ainem  häufen,  warteten  nur  aus  irs  lusts,  höreten  niemand. 
Si  hetten  nur  den  blosen  nam  des  künigs,  herzog  Pipin  het  allen  ge- 
walt,  muest  alle  sach  in  bßden,  frid  und  krieg,  verwalten,  versorgen 
und  ausrichten.    Das  verdros  die  fürsten,  kamen  zu  Frankfurt  zesam; 

10  herzog  Hutel  aus  Baiern  als  vicari  heraus  der  cron  Frankreich  vodrets 
zesam.     Alda  wurden  si  zu  rat,  schickten  sant  Burghart,   bischof  zu  s  320  b 
Wirzburg,  und  den  caplan  herzog  Pipins  mit  namen  Wolrath  gen  Rom 
zum  pabst  Zacharia,    fragten  in  rats,  wie  si  es  mit  iren  künigen,  so 
nit  nutz  warn,  nit  regiern  künten,  halten  selten;  ob  nit  der  billicher 

15  und  von  recht  künig  liies  und  war,  der  landen  und  leuten  künt  raten 
und  helfen,  dan  der  sich  also  verläg  in  seinem  lust,  niemand  nutz 
war,  niemand  helfen  noch  raten  künt.  Zacharias  der  pabst  mainet 
auch,  es  war  billich  und  recht,  der  solt  künig  haissen  und  sein,  der 
regim  künt. 

20  Da  solche  mainung  und  antwort  vom  pabst  Zacharia  sant  Burghard, 
der  bischof,  und  pfaf  Wolrat,  der  fürstlich  caplan,  heraus  brachten, 
erweiten  die  fürsten  zu  ainem  künig  in  Frankreich  herzog  Pipin  und 
entsetzten  aller  ßr  und  wird  den  alten  künig  Huldreich,  so  von  den 
giar  alten  fränkischen  künigen  hie  war,   fiengen  in  mitsambt  seiner 

25  hausfrau  Geisal,  muesten  geistlich  werden.  Herzog  Hutel  aus  Baiern, 
künig  Pipins  vetter  und  schwager  als  vicari  in  Frankreich,  füeret  si 
bMe  mit  im  haim  in  Baiern:  den  künig  Huldreich  versperret  er  zu 
Begenspurg  in  sant  Haimerans  closter,  da  muest  er  ain  münich  und 
brueder  sein;  die  künigin  Gaisal  versperret  er  in  das  frauencloster 

»  Gochel  am  Cochelsß  vor  dem  pirg  oberhalb  Münichen  und  WolfratSr 
hausen,  da  ligt  si  begraben.  Die  ungläubigen  Ungern  haben  hernach 
dasselbig  closter  verprent,  wie  ich  im  vierten  puech  beschreib. 

5  umb  nichts  AaD  6  irs  lusts  aus  Aa^  irer  lust  auß  D  7  alle  gewalt  B 
S  alle  Sachen  Aa,  alle  Sachen,  beyde  D  in  frid  und  unfrid  AaD  9  zu  Fr. 
am  Mayn  D  10  heraus /cW^  AaD  11  Burchkart  Aa,  Burckard  D  13  mit 
irem  M,  mit  den  künigen  AaD        14  nichts  regierten  noch  regieren  künden  Aa 

15  von  rechts  wegen  D  ob  —  und  war]  ob  sy  der  pillichait  nach  recht  künig 
wären  und  hiessen  Aa,  der  land  und  leut  kündte  retten  rahten  und  helffen  D 
die  (in  A  aus  der  corrig.)  land  u.  leuten  nit  kündt  (künden  a)  raten  u.  helfen  Aa 

16  in  seinen  lüsten  D,  dan  die  sich  also  verlegen  in  iren  lüsten,  waren  niemants 
nuti,  die  niemand  rathen  noch  helfen  künden  Aa  22  ainen  M  24  künig  M 
25  öeysol  A,  (iisal  D      29  Geisl  Af,  Geisol  A 

r 


100  Chronik. 

Und   künig  Pipin  crönet  sant  Bonifacius,   erzbischof  zu  Mainz, 
aus  bevelch  und  an  stat  pabst  Zachariae. 

Nun  beben  etlicb  an  und  haissen*s  das  bairisch  reich  in  den  alten 
Schriften,  das  si  vor  das  fränkisch  gehaissen  haben,  darumb  das  dise 
nachvolgend  küuig  in  Frankreich  aus  dem  haus  Baiern  pürtig  sein  & 
(wie  ich  oben  anzaigt,  weiter  hernach  im  vierten  puech  beschreiben 
wird),  wiewol  bei  den  gar  alten  Franken  und  Baiern  äin  haus  gewesen 
ist.  Sölchs  zaig  ich  alles  mit  grünt  an  aus  den  alten  briefen  und 
Schriften  im  zeitbuech  über  ganz  Teutschland. 

73.  Von  herzog  Hutel  weiter  und  zulest  von  seinem  tod,  lo 

(M  58  a— 59a.    A  72  b— 7:<b.     a  548  a— 549  a.) 

Und  herzog  Hutel  oder  Utel,  da  er  wider  haim  in  Baiern  kam 
ab  dem  hof  von  seinem  schwager  und  vet«r  künig  Pipin,  rüstet  er 
seinen  sun,  herzog  Thessel,  und  schicket  in  an  hof  zu  künig  Pipin, 
seinem  veter,  seiner  mueter  brueder;  machet  auch  zu  herzog  in  Kernten  is 
aus  bevelch  künig  Pipins  herzog  Cheitzmair,  lies  in  taufen.  Abt  Lupus 
von  Chiemse  underwies  in  im  glauben;  der  gab  ime  zu  ainem  caplan 
zue  seinen  veter  Maioran,  ser  ain  gelerten  priester,  der  seit  den 
herzog  Cheitzmair  mitsambt  dem  volk  underweisen  im  glauben. 

Diser  zeit  fiel  der  langbardisch  künig  Hasthilph  in  das  römisch  » 
mch,  so  zwischen  Ravenna  und  Rom  domals  lag.    Die  Römer  rueften 
iren  kaiser  Constantinum  den  vierten  zu  Constantinopel  an,   der  het 
sunst  krieg  im   aufgang.     Er,  der  kaiser,  het  mit  den  Bulgern   zu 
schaffen,  so  under  der  Sau  sieh  mit  gewalt  vor  etlichen  jaren  in  das 
römisch  reich  gesetzt  betten.     Es  het  sich   auch   ain  haubtman   mit  2^^ 
namen  Artabasdus  wider  in  aufgeworfen,   nent  sich  auch   kaiser  (es 
sein   noch  brief  in  unsern  alten  buechkämern  verbanden,   darin  sich 
diser  Artabasdus  römischen  kaiser  schreibt),  im  andern  jar  seins  reichs; 
aber  er  ward  vom  kaiser  Constantino  gefangen  und  seins  gesichts  be- 
raubt.    Und  der  kaiser  Constantinus  schicket  heraus  zu  künig  Pipin  » 
sein  trefliche  potschaft,  nämlichen  den  römischen  pabst  StefTanum  den 

6  hernach  fehlt  D  12  Hutel  v.  Utel  zog  wider  haim  in  B.  kam  ab  dem 
hof  etc.  AaD  14  rüstet  seinen  A  (er  durchsfr.)  aD  15  seinen  M  16  &  19  Kreyt«- 
mar,  Creitzmar  AaD  (Chitomarus  Ann.  1.  404,  6)  16  Lugis  Axi  18  zue  fehlt  Aa 
18  Maiorian  von  Avent.  Hand  am  Rande  M,  Maioan  Aa,  Maioranum  D  u.  Ann.  I. 
404,  10;  vgl  unten  107,  10  19  sampt  seinem  volek  D  20  Hasthilph  fehlt  Aa 
(Hathulphus  Ann.  L  404,  13)  21  damols  M,  feUt  Z),  lag  damals  Aa  rafften 
damals  D  24  under  der  Sau  feMt  AaD  20  Arkobastus  A^  ArbogastuB  a, 
Arcabastus  D  u.  so  im  flgd.  27  in  unsern  alten  bUechern  MAa  (buchkämem  ÜP 
fol.  19€a)      28  römischer  D 
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andern  mitsambt  andern  herren  und  mit  ainer  grossen  damals  schank- 
ung,  mit  ainer  orgel,  so  vor  in  Teutschland  und  Frankreich  nie  er- 
hört noch  gesehen  war,  und  nennet  den  künig  Pipin  ,patricium  Roma- 
norumS  das  ist  ,ain  vater  des  römischen  kaisers,  vogt  oder  vicari  und 

5  baubtman  des  römischen  reichs' ;  dan  bisher  haben  die  römischen  kaiser 
von  Constantinopel  alwegen  ainen  haubtman  in  Italien  und  gßn  Rom 
geschickt,  hat  gemainiglich  zu  Ravenna  hof  gehalten.  Dieselben  haubt- 
manschaft  bevalch  und  lieh  kaiser  Constantinus  dem  künig  Pipin, 
das  er  dieselben  wider  den  langbardischen  künig  Hasthilph  errettet 

10  und  einnäm.    Künig  Hasthilph  het  alweg  Italien  im  pirg  besetzt,  die 
kaiserlich  potschaft  muest  auf  dem  mer  gßn  Marsilien  faren.     Doch 
schicket  mSrg*nanter  künig  Hasthilph  auch  sein  poten  und  rät  zu  s  321  a 
künig  Pipin,   nämlichen  obg'nanten  herzog  Earlman  (nun  aber  ain 
münch),  künig  Pipins  leiblicher  brueder,  der  riet  vast  seinem  brueder 

15  Pipin ,  er  solt  sich  der  Römer  nit  annemen ,  solt  frid  mit  dem  lang- 
bardischen künig  halten ;  die  alten  künig  aus  Frankreich  warn  alwegen 
guet  freunt  gewesen  der  Langbarder,  bßd  nation  warn  geporn  freunt, 
warn  b^  aus  teutschen  landen  komen,  betten  sich  mit  gewalt  im 
römischen  reich  nider  getan.     Aber  künig  Pipin  volget  nit  seinem 

20  brueder  Earlman,  zog  mit  herscraft  in  Italien, 'lag  ob  dem  lang- 
bardischen künig  Hasthilph,  zwang  in,  muest  mit  frid  die  Römer  und 
das  römisch  reich  lassen. 

Herzog  Hutel  aus  Baiern  fiel  dieweil  auch  in  das  Ötzland,  nam's 
wider  ein,  das  vor  etlichen  jaren  künig  Leitbrecht  (wie  oben  beschriben 

29  ist)  dem  bairischen  fürstentumb  abgedrungen  het.  Es  nam  auch  dar- 
zue  ein  herzog  Hutel  Trient  die  stat,  hat  vor  »zum  langbardischeu 
künigreich  gehört,  ist  ain  herzogtumb  gewesen;  nach  diser  zeit  hat's 
aber  alwegen  zum  teutschen  land  und  dem  künigieich  Baiern  gehört, 
ietzo  grafschaft  Tirol.  c  278  b 

30  Und  da  herzog  Hute]  sechsundzwainzig  jar  ganz  Baiern  regiert 
het,  gieng  er  mit  tod  ab  als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  siben- 
hundert  und  fünfnndsechzig  jar.  Er  ligt  mit  seiner  hausfrauen  Hil- 
draut  zu  Osterhofen  begraben,  da  etwan  (als  die  alten  brief  bezeugen) 
ain  küniglich  pallatium,  hof  und  gesäs  gewesen  ist. 

1  herren]  mer  Aa  2  scheDckung  D  4  kaisersj  reiohs  AaD  5  vogt  — 
reichsj  vicari  und  hauptman  ÄaD  9  wider  den]  von  dem  AaD  10  errettet 
und  einnäm]  ervorderte  AaD  (erfordern,  erretten  u.  einnemen  solle  M^fd,  196h) 
10  und  kttnig  Aa,  dann  könig  D  het«  all  wegen  Aa  in  Italien  Hss  im 
purg  A,  pttrg  a,  gebirg  D  11  kaiserlichen  M,  keyserische  D  musten  M 
14  der  riet  v.  s.  brueder  am  Rande  M  16  halten]  haben  AaD  22  mit  frid 
(frieden  D)  lassen  AaD  23  öt«chland  Aa,  Etschland  D  29  jetzt  die  graf 
schafft  D      34  hof  am  Bande  M 
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74.  Von  herzog  Thessel  dem  dritten  in  Baiern  und  seinen 

landSCnatten.     (M59a-60b.    A73b-75a.    a  549a-a50a.) 

Herzog  Thessel  ist  geporn  worden  zu  Regenspurg  als  man  zelet 
nach  Christi  gepurt  sibenhundert  und  ainsundvierzig  jar.    Da  er  zwelf 
jar  alt  ward,   schicket  in   sein  vater,   herzog  Hutel,   an  den  hof  zu  5 
seinem  vettern,  seiner  mueter  brueder,  künig  Pipin;  ist  zwelf  jar  am 
küniglichen  hof,  in  allen  kriegen  gewesen,   so  überal  sein  vetter  ge- 
füert  hat  in  Saxen,  in  Gasconien,   in  Italien  wider  herzog  Baiphar 
und  den  langbärdischen  künig  Hasthilph.    Entpiieng  zu  leben  Baiem 
von  seinem  vettern,   künig  Pipin.     Er  muest  mitsambt  seinen  laut  10 
herren   aineu   gelerten  aid  schwern  und  erbhuldigung  tuen  nit  allain 
künig  Pipin  sunder  auch  desselbigen  sünen  mit  gelegter  band  auf  das 
heiligtumb  und  leib  sant  Martins,   sant  Danis  und  sant  German  zu 
Paris  vor  der  stat.     Aber  do  er  höret,   das  sein  vater,   herzog  ütel, 
mit  tod  abgangen  war,  eilet  er  in  Baiern,  kam  ain  landschaft  zesam  15 
in  Obern  Baiern  zwischen  dem  Inn  und  Iser  zu  Astheim.     Der  adel, 
bischof  und  äbt  machen  nachvolgende  landsordnung : 

In  den  kirchen  sol  freiung  sein,   solte  niemant  antast  werden. 
Bischof  solten  sich  mit  geistlichen  Sachen  bekümbern,  derselbigen  aus- 
warten.    Die  münich  solten  iren  orden  halten,   solten  all  zehend  den  20 
priestern  geben.    Der  fürst  solt  darob  halten,  solt  wittib  und  waisen, 
auch  die  armen  vor  dem  gewalt  und  gevärd  der  geweitigen  erretten, 
solt  die  armen  selbs  hören,   solt  seinen  ambtleuten  bevelhen,   das  si 
die  armen  leut,    bürger  und  pauern  nit  schänden,    nit  miet  und  gab 
nämen.    Man  solt  allenthalben  das  baierisch   rechtpuech  halten,   den 2$ 
ßbruch,   unzimlich  ding  wider  die  recht  straffen,   solt  dem  bösen  mit 
der  straf  wem.     Am  ersten  solt  man  gestracks  dem  rechten  nach- 
farn,  nachmals  möcht  man  wol  mit  barmherzigkait  und  gnad  lindern 
oder  mildern  die  straf.    Wie  durch  Moses  got  der  almächtig  gepoten 
hat,  sol  in  allen  verhören,  essen  und  malen  ein  geistlich  gelert  priester  ^ 
oder  bischof  sein,   damit  alle   red  gemacht  oder  gesalzen  sei  mit  der 

2  seiner  landschafft  aD  5  alt  war  D  6  seinen  M,  seinem  vetter  AaH> 
6  mutem  M  8  Weipher  B  (Baepharius  Ann.  I.  406,  S,  Waifar  Einh.  cap,  i>> , 
später  in  den  Hss.  Waiphar  8.  105,  5  ff  10  vetter  AaD  11  Verbindung,  v&:Hr- 
pündung  thun  Aa  13  Marthiu,  Martin  AaD  13  Donis  Aa,  Dionyß  D  18  ».^«q 
getaßt  S,  angetast  C  19  bekhomern  M  20  ir  Ordnung  M  21  wittwen  J 
22  vor  gewalt  und  gefer  Aa,  ftir  gewalt  und  gefahr  D  22  retten  D  24  schtaL-ci 
den  D  27  stracks  dem  recht  D  28  möcht  maus  D  29  die  straf  von  Avew^mi 
michjctragen  M,  fehlt  AaD  29  Moisen  AaD  31  oder  gesalzen  von  Avc-wm^i 
nachgetragen  M 
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weisbait  gottes,  damit  nichts  geschehe,  zuegelassen  werd,  das  dem 
christlichen  leben  entgegen  sei,  dadurch  got  der  almächtig  über  land 
und  leut  erzümt  werd,  das  die  richter  nit  miet  und  gab  nemen,  des 
günstleins  spilen  und  die  schuldigen  vor  den  unschuldigen  gefüdert 
s  werden. 

Nachmals  kam  wider  ain  grössere  landschaft  zesam  in  nidern 
Baiem  an  der  Iser  zu  Dinglfing.  Warn  in  diser  landschaft  sechs 
bischof  und  dreizehen  äbt:  bischof  Mann  von  Neuburg  an  der  Thonau, 
bischof  Alm  von  Sebin,  sant  Virgili  von  Salzburg,  Witzreich,   erz-ssiib 

10  bischof  von  Larch  bischof  zu  Passau,  sant  Simprecht,  bischof  von 
Regenspurg  und  bischof  Erb  von  Freising;  abt  Oportun  von  MänsS, 
abt  Wol^recht  von  nidern  Altaich,  abt  Albrecht  von  Tegernsß,  abt 
Ate  von  Schiedorf,  abt  oder  probst  Oto  von  Ilmünster,  abt  Landfrid 
von  Beuem,  abt  Alban  von  Sandau,  abt  Buethart  von  Wessesbrun, 

15  abt  Ernst  von  obem  Altaich,  abt  Regenprecht  von  Pfaflfenmünster, 
abt  Volkhart  von  Osterhofen,  abt  Berthold  aus  dem  ChiemsS,  abt 
Segid  von  Weltenburg.  In  diser  landschaft  hat  man  gepessert  die 
alten  baierischen  recht,  so  man  noch  findt  in  den  alten  stiften.  Es 
sein  auch  nachvolgend  stuck  beschlossen  worden: 

31         Alle  geistlich  solten  ain  züchtig  Srbar  leben  füeren;  iederman 

solt  den  bischofen  gehorsam  sein;  die  münich  solten  in  iren  clöstem 

dahaim  bleiben,  kain  pfarr  haben;   closterfrauen  sol  niemands  zu  der 

e  nemen.     Der  edelman  sol  so  lang  seinen  stand  haben,  so  lang  er 

die  lehen  des  lands  und  des  forsten  nutzt,  des  fürsten  huld  behelt  und 

:.^  nutz  land  und  leuten  ist.    Am  suntag  solt  man  allain  dem  gotsdienst 

auswerten,  ander  weltlich  Sachen  underwegen  lassen ;  wer  daran  füer 

^,dem]  solt  man  die  ros  oder  ochsen  nemen,  wolt  er*s  nit  lassen,  solt 

er  sein  freihält  verlorn  haben  und  ain  leibaigner  knecht  sein. 

1  Bol  in  allen  —  weish.  gottes]  sollten  überall  gelert  priester  oder  pischoff 

^io,  damit  all  ir  leer  und  red  genieß  sey  der  weishait  gottes  AaD  (omnibas 

<!0SDitionibn8,  convivüs  sacerdotem  legis  christianae  peritum  adhibeto,  quo  omnis 

WDtentia,  omnis  sermo  principis  diviuo  sale  oonditus  siet  Ann.  I.  407,  IJf)    3  miet 

>  Buch  gaben  Aa,   und  gaben  D        4  des  günstleins]  hinder  dem  rucken  AaD 

7         ^  Ae  schedlichen  und  schuldigen  AaD       9  Nach  Sebin  tw  M  von  späterer  Hand 

I        '^^etragen  jetz  Brixen       10  zu  Larch  M      11  und  hiechof  fehlt  M       Arb  D 

''  Mensee  M      13  Ato  I>,  Otto  Aa      Allmünster  Aa,  Ilßmünster  D      14  Pey- 

^^  -«^,  Beyern  D      14  Allebund  M,  Albebin,  Albunus  2>,  Albanus  Ann,  L  407, 18 

I^iedthart  Aa        15  Kengprecht  MA,  Reinbrecht  D        22  solten  niemand  D 

.     <i«r  ade]  sol-^,  solt  D  (nobilis  Ann,  L  407,  30)        24  behielt  D       25  nuta 

^     _^«nd  und  leuten  AaD     25  an  Sonntagen  Aa     26  fÜer]  arbaidt,  arbeitet  AaD 

''^^^     hoc  die  vehiculariam  aut  huiuscemodi  operam  fecerit  Ann.  L  407,34)    27  roß 

^'^^    ochsen  D 


104  Chronik. 

Vil  anders  dergleichen  mSr  ist  in  dieser  landschaft  beiichlossen 
worden.  Aber  man  treibt  itzo  das  gespöt  aus  solchen  sachen,  den 
geltsüchtigen  gefeit  nichts  dan  gelt. 

75.  Von  den  stiften  und  gotsheusern,    so  herzog  Thessel 

gepaUt.     (M  60b  f.    A  75a  f.    a  550a  f.)  ^ 

Am  ersten  hat  er  besundere  und  grosse  stift  zu  Salzpurg,  Passau, 
Regenspurg  (das  closter  zu  sant  Haimeran)  pauen  lassen.  Sant  Valentin 
aus  rat  bischof  Erben  von  Freising  hat  er  von  Trient  gen  Passau 
gefüert  und  sant  Corbinian  von  Mais  an  der  Etsch  bei  Tii-ol  gßn 
Freising.  Hat  auch  nachvolgende  clöster  gestift :  Mathsd,  Laureshaim  lo 
(ietzo  sant  Florian),  Chremsmünster,  Fölling,  Gartz  und  Au  am  Inn, 
Wesesbrun  hat  er  geweitert  und  begabt,  Mtinichmünster  und  Ensdorf. 
Aus  seinem  zuegeben  hat  Scheftlärn  gestift  pfaf  Waldreich,  ein  edel- 
man.  Dergleichen  vier  brüeder,  auch  von  edelm  geschlecht.  Adellang, 
Hildbold,  Odagker,  Gerbold,  haben  gestift  Schlierst ;  bischof  Erb  von  15 
Freising  hat's  geweicht  und  dahin  gesetzt  ainen  gelerten  abt,  hies 
maister  Berthold.  Und  herzog  Thessel  hat  vast  gevolgt  disem  bischof 
Erben  von  Freising,  auch  sant  Virgili  von  Salzpurg;  warn  sein  in- 
derist und  gehaimist  rät.  Nach  diser  tod  ward  er  durch  sein  haus- 
frau  und  etlich  überredt,  das  er  wider  seinen  vetern,  kaiser  Karl  den  » 
grossen,  war;  kam  im,  seinem  weib  und  kinden  zu  grossem  schaden, 
wie  zu  end  ditz  buechs  itzo  bald  gehört  wird  werden. 

C279»  76.  Von  künig  Pipins  tod.  (Meiaf.  A75bf.  assobf.) 

Künig  Pipin  het  im  ain  grollen  wider  seiner  Schwester  sun, 
herzog  Thessel  aus  Baiern,  fürgenomen.  Er  (herzog  Thessel)  wolt  ime  « 
(Pipin)  nur  zu  mechtig  sein  und  solt  on  Urlaub  von  im  aus  dem  veld 
zogen  sein.  Dainimb  vodret  künig  Pipin  ainen  reichstag  gfin  Wormbs: 
da  ward  vil  zu  der  sach  geredt  und  getan,  damit  es  vertragen  ward, 
damit  der  mächtigist  und  geweltigist  damalen  fürst  in  Frankreich, 
herzog  Thessel  aus  Baiern  und  der  künig  sein  vetter  nit  aneinander» 
gerieten  und  das  reich  dardurch  verdurb;  dan  die  Saxen,  all  Winden, 

1  dergleichen  fehlt  D  m%x  fehlt  M  3  geltsichtigen  Aa  5  gebaat  bat  Aa 
6  besonderer  und  grosser  M  7  pauen  lassen  in  AaD  nach  Begenspurg  8  Er 
bens  D  9  Moiß  Aa  10  Laurißhaim  AaD  11  Gartz  u.  Au  am  Inn  in  AaD 
nach  geweitert  12  EißdorffD,  Eyßdorff^a  13  Baldreich  D  Aus  s.  suegeben 
fehlt  AaD  (Thessaloni  ope  et  favore  Ann.  L  408,  29)  13  Schefflarn  D  19  in- 
nerste AaD  19  geheimste  D,  fehlt  Aa  20  vetter  AaD  21  grossen  M 
25  herzog  feMt  AaD  26  sein]  werden  D  29  damals  AaD  30  wider  ain- 
ander  A  (aus  ainander  corrig.)  aD      31  all  in  A  durchstrichen^  fehlt  oD 
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Beham,  Meichsen,  Merhern,  Schlesi,  march  Brandenburg,  die  Hannen 
und  Abarn  (damals  in  alten  Österreich  und  der  cron  Ungern  wonend), 
dergleichen  die  Winden  in  Kernten  und  Steiermark  warn  ungläubig, 
wolten  dem  reich,  dem  künig  aus  Frankreich  nit  gehorsam  sein.    Es 

5  war  auch  herzog  Waiphar  aus  Gasconien  widerwärtig  dem  reich  und 
saget  ab  auf  ain  neus.   Künig  Pipin  der  eilet  von  Wormbs  in  wester 
Frankreich  und  Gasconien  zue,  erschlueg  herzog  Waiphar,  lies  des- 8  322» 
selbigen  veter,  seins  vaters  brueder,  herzog  Ramstain  an  ainen  galgen 
henken;  ward  also  gewaltiger  herr  über  Gasconien,   zog  mit  grossen 

10  6ren,  mit  grossem  sig  auf  Paris  zue.  Ein  guete  teutsche  meil  von 
Paris  ward  er  siech  und  starb,  als  man  zeit  von  Christi  gepurt  siben- 
hundert  und  achtundsechzig  jar  am  vierundzwainzigisten  tag  des  herbst- 
monats  an  sant  Rueprechts  tag;  ligt  mitsambt  seinem  vater,  herzog 
Karl,  zu  sant  Danis,  ain  grosse  teutsche  meil  von  Paris,  da  dan  auch 

15  ander  mSr  fränkisch  künig  ligen. 

Er  lies  under  im  zw£n  sün,  künig  Karlman  und  künig  Karl,  die 
tauten  under  sich  das  reich.  Die  warden  an  der  tailung  uneins,  wie 
ich  im  zeitpuech  über  ganz  Teutschland  beschreiben  will. 

77.  Von  der  e  herzog  Thesseis  und  künig  Karls, 

20  (M61bf.    A76af.    a  r>51a  f.) 

Hei-zog  Thessel  hat  zu  der  £  gehabt  frauen  Leitpirg,  künig  De- 
siderii  aus  Italien  tochter.  Dabei  erwarb  er  ainen  snn,  hies  in  nach 
seins  urens  vater  Dieth  oder  Theodo  im  latein,  ist  der  letzt  und  acht 
herzog  ditz  namens  in  Baiern;  hat  auch  etlich  töchter  gehabt,  welcher 

25  näm  ich  bisher  nit  fundeu  hab. 

Zu  disen  bleuten  und  hochzeit  kam  in  Baiern  die  künigin  Bertha, 
künig  Pipins  wittib  und  künig  Karlmans  und  künig  Karls  mueter, 
mit  sant  Otmar;  zog  darnach  in  Italien,  bracht  frauen  Bertrad,  her- 
zogin  Leitpirg  ans  Baiern  Schwester,  mit  ir  heraus,   gab  ir  zu  der  e 

80  iren  sun  künig  Karl.  Dem  (wais  nit  warumb)  gefiel  si  nit,  behielts 
nit  lang,  wolt  ir  nit  haben,  gab  für,  si  war  unberhaft,  het  ainen 
mangl,  möcht  kain  kind  bringen;  schicket  si  irem  vater,  künig  Desi- 
derio,  in  Italien  wider  haim.  Alda  gewan  und  gebar  si  ain  kind  und 
starb.     Und  künig  Karl  nam   ain  Schwäbin   zu  ainem  weib,   frauen 

1  Schlesi  fehlt  Äa,  Schlesing  D  2  Abern  AaD  im  alten  D  4  dem 
kttnigen  M  8  RaiDStain  Äa,  Remisponum  D  u.  Ann.  L  409,  18  (Rimistainus 
Einh.  c.  IT)  14  Dionysi  D  27  wittwen  D  28  Beitrad  Aa,  Irmogard  D  und 
M}  fol,  206h,  Irmogarda  Ann.  L  409,  27,  (Vgl  Abel,  Einhards  Leben  Karls  des 
Gr.,  S.  39,  Anm.  2);  weiter  unten  (S  336a)  auch  in  den  Hss.  Irmgard  34  kttnig 
fehlt  AaD 
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Hildegard,   herzog  Hildebrands  aus  Schwaben   und  frauen  Rueghard 
(pürtig  aus  Baiern)  tochter,  war  herzog  Thesseis  vaters  Schwester. 

78.  Wie  herzog  Thessel  Kernten  zum  glauben  bracht. 

(M  C2a-63a.     A  76b-77b.    a  551b  f.) 

Aus  bevelch  herzog  Thessels  ward  den  Winden  im  herzogtumb  ^ 
Kernten  geweicht  zu  bischof  von  sant  Virgili  Modestus.  Der  zog  mit 
vier  priestern,  Lateiner,  Batto,  Reinprecht,  Cother,  Reichhard,  evan- 
gelier, mit  andern  geistlichen  mer  in  Kernten,  prediget  alda,  weihet 
kirchen  und  pfaffen,  nämlichen  zu  unser  frauen  im  Sal.  Da  bischof 
Modestus  starb,  schicket  der  windisch  ftirst  Cheitzmar  zu  sant  Virgili,  lo 
pat  in,  das  er  selbs  kam.  Aber  sant  Virgilius  wolt  selbs  nit  komen, 
schicket  an  seiner  stat  dahin  zwen  gelert  frum  priester,  Madholden 
und  Warman. 

Es  war  grosse  unainigkait  under  den  Winden.  Der  adel  warf 
sich  auf  wider  iren  herzog  Cheitzmar,  der  het  sich  taufen  lassen ;  sein  i^ 
landsherren  und  landsässen  wolten  den  glauben  nit  annemen,  wollen 
bei  irem  alten  glauben  bleiben,  den  si  von  iren  vorfodern  ererbt 
heften.  In  dem  starb  herzog  Cheitzmair.  Die  windischen  herren  aus 
Kernten,  Crain  und  Steiermark  und  windischen  march  warn  all  noch 
ungläubig,  verjagten  die  pfaffen  und  Christen  all  in  Baiern,  fielen») 
darnach  in  Welschland  über  die  Christen,  belegreten  die  stet,  ver- 
prentens,  erschluegen  die  Christen.  Was  ain  erbärmlich  Verfolgung 
der  christenhait:  die  Winden  rissen  den  weibern  die  saugenden  kinder 
ab  den  prusten,  legtens  über  ain  häufen,  darzue  die  alten  und  schwachen, 
junge  kinder,  ztindetens  an,  verprentens;  panden  die  weiber  und  frauen  '^ 
an  die  bäum,  schniden  in  die  beuch  auf,  zogen  in  die  derm  und  in- 
gewaid  heraus,  schössen  mit  pfeilen  zue  in  und  erschussens ;  vil  volks 
fiengen  si  und  füertens  weck.  Künig  Desiderius  aus  Italien  wolt 
solch  mort  und  jamer  rechen,  zog  mit  seinem  volk  wider  die  Winden; 
aber  er  lag  under,  verlor  vil  volks  und  sein  pest  herren.  .  30 

Herzog  Thessel  aus  Baiern  der  machet  sich  mitten   im  winter 

1  Ruegart  Äa,  Rugart  D  3  &  19  Kerrnt,  Kernnt  M  5  Thessel  M, 
Tessel  Ä  6  zun  bisch.  AaD  7  lateinern  AaD  (cum  Cothario,  Latino,  Battone, 
Reginoberto  presbyteris,  cum  Richardo  diacono  Ann.  I.  410,  1)  9  biacbof 
fehlt  AaD  10  Chreytzmair  Aa,  Creytzmar  D  u.  so  im  flgd.  (vgl.  oben  100, 16) 
12  Madolden  D  19  windische  marck  D,  windischen  marckht  Aa  23  sengende  D 
24  ab]  von  I>  24  briesten  M  25  die  alten,  schwachen  und  jungen  kinder  Aa, 
die  alten  und  schwachen  kinder  D  25  zUntetens  M,  zintetens  A  bunden  D 
26  schnitten  AaD  26  den  beuch  S  27  erschussen  —  volks]  erschlagen  vil 
volcks  D  28  hinwegk,  hinweg  AaD  29  solchen  MD  30  unden,  verlar  Aa 
31  aus  Baiern  der  fehlt  D 
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nmb  Weihnachten  auf,  zog  in  Kernten  und  in  die  windischen  mark 
mit  dreien  hei*en,   grif  an  dreien  örtern  die  feind  an,   nam  das  ganz  s  322  b 
land  ein,  fieng  die  windischen  herren,  ftieret  si  weck  in  Baiern  mit- 
sambt   ainer  grossen   menig  von   man,    frauen   und  jungen  kinden. 

5  Warn  vil  Christen  aus  Italien  und  andern  landen,  so  die  Winden  ge- 
fangen hinweck  gefüert  hetten,  die  erlediget  all  herzog  Thessel.  Und 
setzet  zu  ainem  herzog  in  Kernten  und  windischen  mark  herzog  Wal- 
dung, dem  gab  zue  sant  Virgilius  acht  gelert  frum  priester  aus  haissen 
herzog  Thesseis,  die  muesten  christlichen  glauben  den  Winden  predigen ; 

10  hiessen  Haimo,  Rengbold,  Maioian,  Gothard,  Ernbert,  Reinhard, 
Angustin,  Günther. 

Die  zeit  gieng  auch  mit  tod  ab  künig  Karlman,  künig  Karls 
brueder,  starb  ains  seltsamen  tods:  es  bluet  im  die  nasen,  kunnet  ims 
niemand  verstellen.     Künig  Karl  ward  allain  herr  über  Frankreich; 

15  het  vil  aufstös  mit  seinem  brueder,  warn  in  die  leng  nit  ains  blieben. 

79.  Von  herzog  Diethen  oder  Theodo   dem   achten   und  c  279b 
seinem  en,   künig  Desiderio.  (M63a-64a.  A77b-78b.  assibf) 

Als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  sibenhundert  und  zwaiund- 
sibenzig  jar,   lies   heimzog  Thessel   seinen   sun,   herzog  Diethen   den 

20  achten,  zu  seinem  anherren,  künig  Desiderio,  in  Italien  fiteren,  nach- 
mals gfin  Rom;  da  ward  er  getauft  am  heiligeij  pfingstag  von  dem 
heiligen  vatter  dem  pabst  Hadriano,  dem  ersten  ditz  namens. 

Diser  zeit  auch  ist  zergangen  def  Langbärder  künigreich  in 
Italien,  durch  künig  Karl  der  cron  Frankreich  veraint.    Künig  Desi- 

25  derius  in  Italien  überzog  das  römisch  reich,  het  des  römischen  reichs 
und  kaiserlichen  haubtman  Christophen  gefangen  und  in  der  fänknus 
sterben  lassen.  Kaiser  Constantinus  der  viert  und  pabst  Hadrianus 
schickten  ir  potschaft  (zwen  bischof,  Formosum  und  Damasum)  in 
Teutschland  zu  künig  Karl.    Die  fueren  auf  dem  wassei;  gfin  Marsilien, 

30  darnach  kamen  si  auf  dem  land  zu  künig  Karl  gen  Wurmbs,  alda 
künig  Karl  ainen  reichstag  hielt. 

Kaiser  Constantinus  der  viert  der  het  mit  den  Bulgern  under 
der  Sau  zu  schaffen,  machet  künig  Karl  wie  vor  seinen  vater,  künig 
Pipin,  zu  ainem  haubtman  und  vogt  des  heiligen  römischen  reichs  und 

3  hinwegk,  -weg  AaD  4  menge  von  frauwen  und  kindeni  D  5  warnj 
und  D  8  Baidung  D  (Valdungum  Ann.  1.  411,  10)  auß  befehl  D  10  Reng- 
hold  M  (Reginovalda  Ann.  I.  411,  11)  12  Diser  zeit  AaD  15  anstöß  AaD 
17  en]  ehern  D  .  22  Adriano  AaD  26  kaiserlichen]  kaiserthumbs  AaD  in 
dem  D    26  gefencknus  AaD    33  wie  znTor  D    34  TOgt  des  teutscben  reichs  AaD 
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kaiserlichen  stathalter,  lieh  inl  Italien  hervornen  gegen  uns,  das  lang- 
bärdisch  künigreich,  davon  solt  er  (künig  Karl)  den  künig  Desiderium 
vertreiben.  Künig  Karl  het  sorg  auf  seinen  veter,  herzog  Thessel 
aus  Baiern,  waren  geschwistergeitkinder  miteinander.  Herzog  Thessel 
war  künig  Desiderii  tochterraan,  darumb  forcht  künig  Karl,  herzog  5 
Thessel  würd  seinem  schweher  helfen.  Demnach  schicket  er  sein  pot- 
schaft  in  Baiern,  ßeichhilph  seinen  caplan  und  Eberhard  seinen  öbri- 
sten  erbschenken,  die  machten  frid  und  ain  püntnus  aus  bevelch  künig 
Karls  mit  herzog  Thessel  zu  Regenspurg.  Warn  alda  die  bairischen 
bischof  sant  Virgilius  von  Salzburg,  Erbo  von  Freising.  Herzog  Thessel  10 
kam  selbs  gen  Worrabs  zu  künig  Karl,  gab  im  zwelf  der  mächtigisten 
in  Baiern  kinder  zu  geisel,  setzt  ims  zu  pürgen,  friä  mit  im  zu  halten. 
Solch  geisel  und  pürgen  füeret  sant  Sinprecht,  bischof  zu  Regenspurg, 
gßn  Wormbs,  uberantwortets  künig  Karl.  Der  gab  wider  und  lieh 
Inglstat  und  Lautershofen  auf  dem  Norkau  (da  damals  der  vitztumb,  10 
wie  itzo  zu  Amberg,  sas)  herzogen  Thessel;  herzog  Karl  hets  vor 
(als  oben  anzaigt  ist)  zu  der  cron  Frankreich  einzogen. 

Künig  Karl  überzog  künig  Desiderium,  seinen  aignen  schweher, 
belegi'et  in  zu  Pavi  in  der  stat  mitsambt  seiner  hausfrau  Gansa,  ge- 
wan  die  stat,  fieng  seinen  schweher  und  schwiger,  künig  Desiderium,  20 
und  die  künigin  Gansam,  flierets  heraus  in  Teutsciüand  und  g&n 
Lüttich  in  die  stat.  Da  sein  si  gestorben,  Desiderius  im  achten  jar 
hernach  als  man  zelet  nach  Christi  unsers  lieben  herren  gepurt  siben- 
hundert  und  zwaiundachtzig  jar. 

8  823a  80.  Wie  künig  Karl  mit  seinem  veter,  herzog  Thessel  in  26 
Bairn,  uneins  wurd,  überzog  ainer  den  andern. 

(M  64  a  f.    M  78b— 80a.    a  553  a  f.) 

Da  nun  künig  Karl  die  Langbarder  erobert  het,  setzet  er  dahin 
zu  ainem  haubtman  herzog  Buprechten;  der  war  nit  so  wol  eins  mit 
den  Baiem.     ^erzog  Thessel  hielt  zu  Noiching  in  obern  und  wester  au 
Baiern   zwo  landschaft  nacheinander.      In   der  ersten   machet   man 
köstliche  gesetzt  und  guete  landsordnung;  am  ersten  hielt  maus  wol, 

2  des  lanDgberdisch  A,  des  langberdischen  küDigreicbs  aD    3  sein  vettern  Aa 
4  geschwisterkind  D  waren  —  herzog  Thessel /eA/<  Aa        5  war]  wards  A, 

wars  a  7  Reichilff  AaD  13  Simprecht,  -brecht  AaD  14  uberantwortetst  If 
14  gabs  Aa,  gab  sie  D  17  zw  fehlt  if,  hetts  zuvor  alles  zu  der  krön  Frankr. 
eingezogen  D  19  &  21  Gausa  D,  Ausa  Aa  (Gansa  Ann.  I.  412,  33)  22  Ly- 
dig  M,  Littich  Aa  23  nach  Christi  —  gepurt  fehlt  Aa  25  kttnig]  hersog  M 
28  Carol  S  30  hielt]  hett  S,  hatte  C  30  Aiching  AaD  (Noiching  auch  Jf • 
fol.  213  a)      32  gesatz  D,  feldt  Aa 
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aber  man  lies  bald  davon.  In  der  andern  landschaft  lies  herzog 
Thessel  zu  im  in's  regiment  seinen  sun,  herzog  Diethen  den  achten, 
muesten  im  land  und  leut  erbhuldnng  tuen  aus  anhalten  seiner  mueter, 
frauen  Leitpirg. 

5  Und  schickten  itzgenant  fürsten  (herzog  Thessel,  sein  gemahel  die 

herzogin  Leitpirg,  ir  sun  herzog  Dieth  oder  Theodo),  aus  besunderer 
andacht  umb  irer  sSi  hail  willen  gSn  Rom  mit  gar  grossem  opfer  ain 
trefiiche  potschaft,  nämlichen  bischof  Alman  von  Sebin,  graf  Mägel, 
graf  Machelm  mit  vil  andern  geistlichen  und  weltlichen  grossen  tapfern 

10  anschlichen  leuten.  Künig  Karl  wolts  uit  all  durchlassen,  schuef  das 
ander  volk  alles  wider  haim,  lies  allain  gSn  Rom  ziehen  den  obg'nanten 
bischof  Alman  von  Sebin  oder  Brixen  und  abt  Atto  von  Mains§. 

Auch  diser  zeit  aus  rat  pabst  Hadriani  des  ersten  machet  künig 
Karl  ain  ewigen  frid  und  pnntnus  mit  kaiser  Constantino  dem  fünften, 

1^  gab  sein  tochter  Ruetraud  zu  der  &  disem  kaiser  und  pabst  Hadrianus 
weihet  und  crönet  si  zu  ainer  römischen  kaiserin. 

Und  machet  weiter  künig  Karl  auch  sein  drei  sün  zu  künig:  den 
ersten  mit  namen  Karl  nent  er  künig  in  Frankreich;  den  andern  mit 
namen  Pipin  machet  er  künig  in  der  Lambanlei;   den  jüngsten  mit 

^  namen  Ludwig  macht  er  künig  in  Gasconien. 

Aber  herzog  Thessel  gefiel  die  sach  nit,  tet  im  ant,  das  sein 
veter,  künig  Karl,  im  sein  volk  uit  durch  het  wollen  lassen;  gewan 
ain  grossen  grollen  zu  künig  Karl.  Der  het  auch  nit  minder  sorg 
auf  seinen  veter,  herzog  Thessel,  der  wolt  im  nur  zu  mächtig  sein: 

•^  er  war  mit  den  Saxen,  Winden  und  Hannen  wol  ains,  die  auch  all 
abgesagt  totfeint  künig  Karls  und  aller  künig  in  Frankreich  lang  ge- 
wesen warn.  Und  es  wolt  gleich  zu  ainem  häftigen  krieg  geraten 
sein.  Da  legt  sich  pabst  Hadrianus  derzwischen,  ward  undertediger, 
schicket  zwfin  bischof  von  Rom  in   Baiern   zu  herzog  Thessel,  die 

ju  machten  frid  zwischen  dem  herzog  und  künig.  Herzog  Thessel  kam 
zu  seinem  veter,  künig  Karl,  gen  Wormbs,  schenket  im  gros  guet  und 
gelt;  herwider  schenket  im  der  künig  noch  mer  und  entpfieng  herzog 
Thessel  gar  ßrlich  und  erpot  im  grosse  zucht  und  ßr.  Sie  stiessen 
ainen  ewigen  frid  miteinander  an. 

3  erbhuldigung  MaD  5  jetztgenannten  ÄaD  0  iren  sun  AaD  8  Alt- 
man  [spätet-  Alman)  M  9  Maohein  D  tO  angeblichen  |  ernstlichen  AaD 
12  Otto  ÄaD  (Atto  auch  M^  fol.  213 a)  15  gab  im  seine  tochter  Rhutraud  zu 
der  ehe  D  19  &  20  zam  könig  />  22  nicht  hett  wollen  durchlassen  D 
24  yettem  D  28  geratten  haben  M  darzwischen  AaD  war  underthedin- 
ger  Aa,  undertheidinger  D  80  dem  hertzogen  D  31  zu  könig  Carl  seinem 
vettern  gen  Wurmbs  D 
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Und  zog  also  herzog  Thessel  wider  in  ßaiern,  schicket  wider 
kirchferten  gSn  Koin  graf  Machelm,  ain  gar  alten  heri*en,  mit  vil  ge- 
ferten;  die  starben  all  am  fieber  zu  Rom. 

c  280a  81.  Wie  künig  Karl  und  herzog  Thessel  aus  Baiern  wider 

unains  warden.  (m  65a  f.  a  6oa  f.  &^&zh  q  j 

Den  Hannen,  so  under  der  Enns  sassen  hinab  in  Österreich  und 
Ungern,  gefiel  nit,  das  ir  nachpar  und  gueter  freunt,  herzog  Thessel, 
mit  künig  Karl  ain  frid  angestossen  het;  si  mainten,  es  war  über  si 
prauen  und  ain  angelegter  tum  wider  si.  Demnach  legten  si  sich 
mit  grossem  volk  an  die  Enns,  machten  ain  lantwer,  würfen  auf  ainen  lo 
tiefen  weiten  langen  graben,  darüber  man  in  ir  land  nit  komen  möcht. 
Darentgegen  zogen  auch  mit  grossem  volk  die  Baiern,  lagen  gegen 
einander,  teten  doch  b£d  tail  dem  paui*svolk  nichts,  hetten  etlich  Schar- 
mützel miteinander,  nam  ainer  dem  andern  das  sein,  lagen  also  still. 

Aber  herzog  Weitchund  aus  Saxen  der  fiel  in  Prankreich ,  tet  is 
grossen  schaden  künig  Karl.  Darumb  künig  Karls  haubtman  in  Italien, 
s  323  b  obg'nanter  herzog  Rueprecht  maint,  es  war  ain  anstiftung  von  herzog 
Thessel  in  Baiern,  fiel  in  das  land  Baiern  in  das  Etschtal,  gewan  die 
stat  Potzen,  blünderts  und  prents  nach  im  aus.  Die  Baiern  weiten 
solchs  rechen ,  katnen  in  ir  stat  Potzen ,  namens  widei*  ein ,  zogen  in  2u 
Italien  hinein  wider  herzog  Rueprecht  aus  der  Lambardei  (ietzo  Mai- 
land); was  si  aber  ausgericht  haben,  schreibt  herzog  Thesseis  canzler 
mit  namen  Crantz  (dieselbigeu  zeit  im  leben),  es  sei  im  lieber,  das  er 
schweig  dan  solchs  beschreib. 

Und  sties  herzog  Thessel  ainen  ewigen  frid  mit  seinen  nachpaum,  »» 
den  Hannen,  an. 

Mßrg'nanter  herzog  Ruprecht  fiel  wider  in  Baiern,  wolt  die 
baierisch  stat  Potzen  wider  einnenien.  Herzog  Thessel  schicket  da- 
hin sein  haubtleut,  den  Gewein  und  Iswein,  die  erschluegen  herzog 
Ruprecht  und  mit  im  vil  der  feind;  das  ander  volk  floch  alles  davon,  so 
und  gewannen  also  die  Baiern  ainen  grossen  sig,  vil  guets.  Und 
schicket  herzog  Thessel  gßn  Rom. zu  pabst  Hadriano  bischof  Arn  von 
Salzburg  und  abt  Heinrich  von  Mänsß,  clagt  im  über  künig  Karl, 
seinen  vetter,   und  über  künig  Karls  haubtleut  in  Italien,   die  fielen 

2  Machein  Z>  3  feber  D  5  vf'ider  fehlt  M  9  prauen]  angesehen  AaD 
12  Den  entgegen  Aa,  denen  zogen  entgegen  D  15  Weithund  AaD  17  meinte  /> 
17  anschuflung  M  18  in  das  Beyerland,  in  das  Etschland  D  20  rechneu  ^* 
22  beschreibt  Aa  23  Crontz  Hss,  29  0  ab  wein  Aa,  Gabein  D  33  Mensee  M 
34  in  Italien  am  Rande  M 
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im  stätigs  in  Baiern  ins  Etschtal,  das  möcht  und  küut  er  nit  dulden. 
Pabst  Hadrianus  der  erst  keret  grossen  vleis  an,  die  sach  zu  richten. 
Es  kamen  die  rät  b^der  fürsten,  des  künigs  und  herzogen,  zesam  und 
machten  wider  auf  ain  neus  ain  püntnis  und  ewigen  frid  (doch  das 
i  derselbig  nit  lang  wert)  zwischen  obg'nanten  herren  und  vettern. 

82.  Von  grossen  Wunderwerken  diser  zeit. 

(M  ßöb  f.     A  80b  f.     a  554a  f.) 

Als  man  zelet  nach  Christi  unsers  lieben  herren  gepurt  siben- 
hnndert  und  sechsundachzig  jar,  war  im  winter  ain  grosser  erdpidem. 

10  Ward  hernach  im  maien  ain  grosse  kelten,  fiel  ain  tiefer  schnÄ;  die 
Vögel  erfruren,  fielen  auf  das  ertrich,  hebtens  die  menschen  mit  den 
henden  auf,  man  fands  in  den  wälden  also  tod  ob  den  airn.  Etlich 
wasserflüs  warn  bluetfarb  und  es  fielen  schwarze,  brenhaise  (wie  ain 
feur)  tröpflein  auf  die  menschen:   wo  es  ainem   auf  blose  band  fiel, 

i^  starb  er  von  stundan;  fiel's  ainem  auf  das  claid,  er  starb  wol  nit  so 
bald,  aber  er  kam  hart  mit  dem  leben  davon. 

Da  solch  plag  in  Baiern  kam,  lies  herzog  Thessel  aus  rat  der 
bairischen  bischof  und  anderer  verstendigen  des  lands  ain  g  main  vasten 
durch  das  ganz  land  anschaffen,  muest  iederman,  auch  der  füi*st  selbs 

20  vasten ,  aschen  auf  das  blos  haubt  streuen ,  parfues  gen ,  offenlich  in 
den  kirchen  bues  tuen  und  beichten.     Da  höret  die  plag  auf. 

Es  fielen  auch  creutz  dise  zeit.  Es  geschahen  vil  mfir  Wunder- 
werk diser  zeit  und  nemlich  in  Westerreich  in  Baiern  im  veld  bei 
Ftinsing  im  obern  land   (wie  man 's  itzo  nent)  da  es  ganz  hait^r  am 

■2s  himel  war,  fiel  raancherlai  holz  vom  himel  herab. 

83.  Die  dritt  uneinigkait  künig  Karls  und  herzog  Thessels, 
seins  vettern,  in  Baiern.  (yi^A-ai^.  Asia-sjb.  a5r>^ib-55.,b) 

Herzog  Thessel  het  etlich  landsässen  in  Baiern  verdacht,  warn 
im  also  dargeben  von  den  wundrern,  wie  dieselben  mfir  gunten  künig 
M  Karl  dan  im.  Darumb  ward  denselbigen  der  fürst  ungnädig,  nam  in 
das  ir;  und  nämlichen  bischof  Ätten  von  Freising  dem  setzt  er  vast 
zue.  Solch  flohen  zu  künig  Karl  und  etlich  schickten  haimlich  ir  pot^ 
.**chaft  zu  im.     Es  war  auch   die  herzogin  Leitpirg  vast  schuldig  an 

1  Etschland  D  das  möcht  —  dulden J  das  möcht  er  vom  kUnig  nit  ge- 
dulden Aa,  das  kUnd  er  u.  wölts  nit  leyden  noch  gedulden  D  9  erdpidum  A, 
erdbiedem  S,  -beben  C  10  kälte  U  11  hubens  D  14  prennhaisser  feuere- 
tröpflen  Aa,  brennlieisse  feu.wertröpiflein  U  19  anschaffen  1  anschlagen  AaD 
20  sträen  M  22  zu  derselben  (selbigen  D)  zeit  Aal)  24  Freising  D  daj 
daß  D      29  dargegeben  M        von  wunderern  JJ      31  Otthen  AaD 
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diser  zwitracht,  die  wolt  erst  iren  vater,  künig  Desiderium,  ir  maeter, 
ir  Schwester  an  künig  Karl  rechen;  auch  glaubet  der  jung  herzog 
Dieth  zu  vast  den  seinen. 

Es  claget  auch  herzog  Thessel  wider  ain  fart  dem  pabst  Hadriano 
wider  künig  Karl,  der  was  gleich  dise  zeit  zu  Rom.     Die  potschaft ^ 
herzog  Thesseis  warn  wider  obg'naot  bischof  Arn  von  Salzburg  und 
abt  Hainrich  von  Mänse:  die   zaigten  aus  bevelch  irs  herzogen  dem 
pabst  Hadriano  an,  wie  künig  Karl  gar  trunken  und  vol  des  grossen 

8  324  a  glucks  war,  überhüeb  sich  desselben ,  wölt  niemand  neben  im  leiden, 
wölt  überal  allain  herr  sein,  sähe  weder  frid,  püntnus,  pluet,  noch  lo 
geporne  fieuntschaft  an,  richtet  haimlich  die  Baiem  ab,  wölt  iren 
fiürsten  Thessel  vertreiben.  Solchs  hielt  pabst  Hadrianus  künig  Karl 
für,  hueb*s  im  auf,  straft  in  darumb.  Künig  Karl  sagt,  es  war  im 
unbewist,  war  solcher  sach  unschuldig,  möcht  leiden,  das  pabst  Ha- 
drianus selb  darunder  handelt  und  die  sach  bas  erfüer  und  zu  frid  i& 
stellet;  gab  pabst  Hadriano  die  sach  auf,  was  er  machet  solt  bleiben. 
Da  der  pabst  sich  understuend  in  der  sach  zu  handeln,  sagten  die 
bairischen  rät  und  potschaft,    si  hetten  deshalben  kainen  bevelch  nit 

casobvon  irem  fiirsten  und  herren,  woltens  vor  hindei-sich  an  in  bringen. 
Das  verschmähet  pabst  Hadriano,  mainet,  si  giengen  mit  ge&rd  und  20 
betrug  umb,  und  sagt  zu  inen:  ,woIan,  so  ziecht  hin  in  Baiem  und 
sagt  im,  das  er  sein  g'lübd  und  frid  mit  seinem  näcbstgebornen  fi^und, 
künig  Karl,  halt,  wo  nit,  so  solt  alles  übel,  so  g'mainlich  in  den  kriegen 
geschieht  (rauben,  preniien,  junkfrauen  schwechen,  fibruch,  weibs- 
sehenden,  mord  und  prant,  verderben  der  armen  unschuldigen  Christen)  1» 
und  anders  Unglück  mßr  über  in  gen;  er  würd  darumb  antworten 
müessen  vor  got  dem  almächtigen  richter.  Künig  Karl  und  sein  volk 
gesegen  ich  vor  solchem  fluech.' 

Und  kamen  die  baierischen  rät  mit  disem  bevelch  wider  in  Baieren. 
Dergleichen  künig  Karl  zog  wider  von  Rom  heraus  in  teutsche  land  so 
g^n  Wormbs,  beruefet  alda  hin  ainen  reichstag;  herzog  Thessel  wolt 

2  rechnen  ^'  5  wasj  ward  Aa  diser  zeit  AaD  6  obgenannter  i> 
7  Mensee  M  10  weder]  wider  M  frid  /eJät  D  12  statt  Hadrianus  in  AaD 
immer  Adrianus  14  es  wer  im  unwissend  Aa,  unbewußt  D  14  Sachen  D 
16  selbs  Aa,  selbst  D  besser  ei-fUhre  D  friden  D  16  gab  auf]  übergab  D 
16  darbei  solt  es  bleiben  Aa  18  nit  fehlt  AaD  19  iren  M  vorj  von  6  Aa, 
ehe  D  20  vermaint  Aa,  meynte  D  gefUr,  gefehr  AaD  21  und  sagt  im 
am  Rande  M  22  gelub  I>,  glaub  A,  glauben  a  24  schwechen J  sehenden  D 
24  weibschenden  Aa^  weiberschenden  D  25  verderbung  Aa  26  er  wird  M, 
werde  D  29  räht  wider  heim  in  Baiern  mit  diesem  befelch  D  31  gSn  Wormbs 
am  Rande  M,  fehlt  AaD      31  alda  hin  fehlt  D 
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nit  darauf  komen.  Da  samlet  künig  Karl  ain  gros  volk,  zog  im  wein- 
monat  mit  dreien  heren  in  Baiern,  sein  eltister  sun,  künig  Karl,  in 
Franken;  zog  mit  den  Franken,  Türgen,  etlichen  Saxen  durch  Perching 
bis  an  die  Thonau  gßn  Pfering  underhalb  Inglstat,   ob  der  Neustat. 

^  Künig  Pipin  aus  Italien  nam  Trient  und  die  stat  Potzen  ein.  Künig 
Karl  zog  für  Augspurg  an  den  Lech,  das  dieselben  zeit  (wie  etlich 
Walhen  schreiben)  baierisch  gewesen  sein  sol.  Herzog  Thessel  bracht 
auch  ain  gros  volk  zesam  und  leget  sich  auch  zu  veld  wider  künig 
Karl  bei  Augspurg;  aber  der  raaist  tail  der  baierischen  herren,  geist- 

10  lieh  und  weltlich,  hetten  nit  lust  sich  zu  schlahen  mit  künig  Karl, 
warn  besser  fränkisch  dan  baierisch. 

Da  solchs  vermerket  herzog  Thessel,  lies  er  in  die  sach  tädigen. 
Man  schicket  von  den  bßden  heren  hin  und  wider  tapfer  potschaft, 
die  vertruegen  die  sach,  muest  ain  iede  partei  der  andern  geisel  geben, 

LS  lebendig  pfant  und  pürgen  setzen,  under  denen  auch  herzog  Dieth  der 
jung  fürst  war.  Und  kam  herzog  Thessel  selbs  zum  künig  Karl,  ent- 
pfieng  zu  lehen  ganz  Baiern  von  demselben,  schenket  im  gros  guet  und 
gelt;  herwider  schenket  der  künig  dem  herzogen  noch  vil  m6r.  Und 
zog  herzog  Thessel  wider  haim  gfin  Regenspurg  mit  grossen  freuden, 

»  wie  Crantz  seiu  canzler  schreibt. 

84.  Die  viert   zwitracht   künig  Karls   mit   seinem  vetter, 

herzog  Thessel  aus  Baiern. 

(M  67a-68a.    A  82b-83k     a  555b  f.) 

Do  herzog  Thessel  wider  gen  Regenspurg  kam,  vordret  er  dahin 
25  ain  landschaft,  ,tet  ain  lange  red  vor  ainer  landschaft,  clagt  über  seinen 
vettern  künig  Karl,  der  wolt  im  nur  zu  gevärlich  mitfarn  und  nindert 
neben  im  lassen  bleiben;  hette  im  ain  gelerten  aid  müessen  schweren, 
das  er  sein  leibaigen  man  wolt  sein,  het  im  des  dreizehen  pürgen, 
under  welchen  sein  aigen  sun  herzog  Diethen,  müessen  geben,  war 
3(.  vor  nie  erhört  worden ;  er  wölt  lieber  zehen  süu  verlieren  dan  das  er 
also  solt  punden  sein,  die  alt  löbliche  des  alten  küniglichen  haus  Baiern 
freihait  also  verliern.  Das  und  anders  mer  zaigt  er  etlichen  raten 
an.  Etlich,  nämlich  die  bischof,  die  guet  fränkisch  warn  und  auf 
künig  Karls  selten,  die  zaigten  solche  red  haimlich  künig  Karl  an. 

2  meymonat  M  3  in  Franckreich  D  Thüringen  D  12  thedingen  Aa, 
in  der  sach  thcidingen  D  1 6  Dieth  der  jUngst  ward  Aa,  der  junge  fürst  hertzog 
Diethmar  (yr&r  feJUt)  D  17  von  demselben  am  Bande  3f,  von  im  I>,  von  künig 
Karl  Aa  21  vettern  D  25  ain]  sein  D  26  sein  vetter  Aa  niendert  Z> 
28  porgen  M  29  seinen  aignen  Aa,  sein  einiger  P  31  hauses  D 
ATKirrnnia  V.  8 
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Der  schrieb  ainen  reichstag  gfin  Ingelshaim  bei  Mainz  aus,  als  man 
zelet  von  Christi  gepurt  sibenhundert  und  achtundachtzig  jar.  Daliin 
kam  auch  herzog  Thessel  und  man  füeret  auch  dahin  die  herzogin 
Leitpirg  mitsambt  iren  kinden.  Alda  ward  herzog  Thessel  von  et- 
lichen baierischen  herren  und  bischofeu  verclagt,  wie  er  haimlich  wider  s 
8  824  b  seinen  vetter,  künig  Karl,  wider  das  reich  haimlich  püntnus  gemacht 
het  mit  deu  ungläubigen  Haunen  und  Saxen. 

Do  solchs  herzog  Thessel  ie  nit  wol  laugnen  kunt,  es  war  am 
tag,  da  hies  künig  Karl  ain  artikel  oder  gesatz  aus  dem  alten  frän- 
kischen und  teutschen  rechtbuech  lesen ;  man  hies  [es]  damals  das  lo 
jSalpuech',  im  latein  ,lex  salica',  ist  noch  verbanden  in  den  stiften. 
Und  der  artikl  lautet  also:  wer  glauben  und  trauen  dem  reich  nit 
hielt,  sein  lehenpflicht  an  dem  künig  präch,  mit  desselbigen  feinden 
püntnis  oder  frid  ansties,  solt  sein  leben  verworcüt,  sein  köpf  verlorn 
haben.  Solch  urtl  und  recht  ward  von  den  stenden  des  reichs  über  »s 
herzog  Thessel,  sein  weib  und  kind  gefeit.  Und  was  das  ganz  land 
Baiern  ledig  und  alles  haimgefallen  dem  reich,  künig  Karl  zuegesprochen. 
Aber  künig  Karl  fristet  und  freiet  seinen  vetter  Thessel,  weilund 
herzog  in  ßaiern,  mitsambt  weib  und  kinden  irs  lebens.  Aber  (als 
merg'nanter  canzler  Crantz  schreibt)  herzog  Thessel  muest  sich  wider  » 
seinen  willen  bescheren  lassen,  ein  pärtling  und  brueder  werden ;  sein 
hausfrau  Leitpirg  muest  auch  geistliche  claider  antuen  und  zu  ainer 
nun  sich  weihen  lassen;  auch  herzog  Dieth,  der  acht  und  letst  fürst 
ditz  namens,  muest  sich  über  sein  willen  weihen  lassen  und  ain  pfaf 
werden.  Und  wurden  also  Verstössen  von  land  und  leuten,  verspert  in  ^ 
das  closter  Larsfi  am  Rein  in  der  alten  Pfalz  ligend.  Wie  es  aber 
den  töchtern  herzog  Thesseis  gangen  sei,  spricht  obg'nanter  canzler 
also:  ,was  sol  ich  von  in  sagen?*  bricht  also  kurz  mit  disen  Worten 
ab,  sagt  nit  weiter,  zaigt  damit  an,  das  im  solch  händl  mit  seinem 
fürsten  und  desselbigen  kinden,  nämlichen  den  töchtern  nit  gefallen  hab.  ** 

Kaiser  Karl  hat  nachmals  on  alle  schwertschleg  ganz  Baiern  ein- 
genomen,  wie  ich  hernach  im  vierten  buech  beschreiben  wird;  des 
puechs  ist  nun  genueg. 

1  beschrib  D  Ingelhaim  AaT)  slub  fehlt  D  8  leugnen  D  9&12  ar- 
ticul  Aa  9  gesetz  D  10  teutschem  M  12  und  trcw  ÄaD  17  ledig  und 
in  M  am  Rande  statt  eines  ausrad.  Wortes,  fehlt  ÄaD  18  seinem  vetter  Aa, 
seinem  vettern  D  19  ir  leben  aD  20  Crontz  M  23  nunen  A,  nunnen  a, 
nonnen  D  23  sich  fehlt  MD  26  Loisee  Aa  alte  Pfnaltz  S  29  bricht  —  ab] 
spricht  also  (also  in  A  durchstricJicn  und  das  darübe}'  geschrieben,  spricht  das  a) 
mit  kurzen  werten  AaD  30  kindern  D  31  Ktlnig  Karl  AaD  32  des  buch  Aa, 
diß  buchs  D      33  nun]  nur  Aa,  fehlt  M 
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Hie  endt  sich  das  dritt  buech 
von   den    alten   fürsten  in  Baiern,    volgt   her- 
nach das  viert.  Geteutscht  zu  Regenspurg  nach 
Christi  gepurt  tausent  fünfhundert  und  im  ain- 
unddreissigisten  jar  aus  bevelch  m.  g.  h.  herzog 

Ludwigs  etc. 

von    JOHANSEN    AVENTIN. 


7  herzog  —  Aventin  fehlt  A         Hie  endt   — -   Aventin  fehlt  a,  in  D  nur : 
Ende  deß  dritten  buchs  Johannis  Ayentini  von  Abensperg. 


8* 


Das  viert  puecli  der  baieriscbeu  cbrouiken. 


(M  la.) 


Vorred 
in  das  viert  buecli  und  der  stam  kaiser  Karls, 

(M  2a.    A  la.    a  3b.) 

C282a         -f™  dritten  puech  hab  ich  die  alten  bairischen  ftirsten  und  künig- 
von  künig  Ätzeis  tod  bis  auf  kaiser  Karl  nach  der  leng  beschriben; 
nun  in  disem  puech,  wie  es  die  zeit  eraischst,   wird  ich  setzen  die^ 
fränkischen  kaiser,  künig  und  herzogen,  so  Baiern  regiert  haben,  bis- 
auf  die  Saxen  und  kaiser  Oten  den  ersten,  geborn  aus  Saxen.    Das^ 
dritt  puech  helt  in  im  dreihundert  und  zwaiunddreissig  jar,  dises  viert 
hundert  und  sechzig,  in  welcher  zeit  die  fürsten,  geborn  aus  Prank- 
reich, Baiernland  ingehabt  haben,  wiewol  die  alten  (wie  ich  oben  an- 
gezaigt  hab)  kaiser  Karl  und  seine  vorfodern  aus  den  alten  ftirsten 
von  Baiern  herbringen,  demnach  die  künig  und  kaiser  in  Frankreich  is 
und  teutschen  landen  von  Pipin  bis  auf  künig  Chunrad,  geborn  aus 
Hessen,   die  baierischen  künig  nennen  darumb,   das  si  aus  dem  gar 
alten  haus  in  Baiern  hie  sein  der  gestalt,  wie  hernach  volgt. 

1  Dieselben  Hss.  MAa  wie  für  das  dritte  Buch  (vom  4.  Buch  an  hat  in  d*m 
Hss.  jedes  Buch  eigene  Foliierung).  In  a  beginnt  mit  dnn  4.  Buche  eine  neue 
Hand  (icie  aus  A  ersichtlich,  hiess  der  Schreiber  Reissmüller),  nur  das  register 
des  vierten  buechs  (vor  d^  Vorrede)  rührt  noch  vom  ersten  Schreibt^  Jier.  —  In 
AaD  folgt  nun  zunächst  eine  lange  Vorred  in  das  viert  buech.  (in  A  von  anderer 
Hand,  in  der  ziveiten  Hälfte  von  H.  Mair  selbst  geschrieben^  teahrscheinlich  aus  S), 
die  nicht  von  Avefitin  herrührt  und  nur  eine  ücbersetzung  des  Proemiums  ins  4.  Buch 
der  Annalen  (I.  420—423)  ist  4  u.  d.  stam]  vom  stam  A,  stammen  aD  7  Ät«l  M 
8  erheischt  D  10  und  kaiser  —  Saxen  am  Rande  M,  fcMt  Aa  1 1  helt]  hat  AaD 
12  viert  h.  u.  sechzig  am  Rande  M:  das  jetzig  wirt  goen  bis  in  das  sechshiinder 
dist  jar  AaD      15  herbringen  |  hcrentspringon  AaD 
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Starb  sein  vater,  künig  Pipin;  het  noch  ainen  brueder  mit  namen 
ktinig  Karlman,  mit  dem  tailet  er  Frankreich  zu  Paris.  Er  nam  ein 
ganz  wester  Frankreich,  was  under  Paris  ligt  bis  an  Hispanien  hinan, 
und  das  Oberland  am  ßeinsträm,  nämlichen  Mainz,  Wurmhs  und  Ach; 
da  krönt  man  in.  Seinem  brueder  Karlman  gefiel  für  seinen  tail  das  5 
ganz  niderland  bis  an  Paris  hinan;  ward  gekrönt  in  der  stat  Soison, 
nit  weit,  etwan  acht  meilen  von  der  stat  Raines,-  da  man  itzo  den 
künig  von  Frankreich  krönt. 

Es  wolten  die  brueder  nur  uneins  miteinander  sein;  ir  mueter, 
die  künigin  Bertha,  het  g'nueg  zu  schaffen,  das  si  si  bei  ainigkait  be-  lo 
hielt.  Es  ward  darumb  ain  reichstag  gßn  Wormbs  gelegt  an  den 
Bein,  da  ward  vil  gehandelt,  wie  man  in  gueter  ainigkait  die  zwen 
künig  und  brueder  behalten  möcht,  das  si  nit  in  einander  wüechsen 
und  des  land  und  leut  entgelten  müesten.  Die  künigin  zog  selbs  zu 
irem  sun,  künig  Karlman,  dem  gab  man  die  schuld,  er  war  lieber 
allain  berr  gewesen.  Aber  got  fand  ain  recht  mittel  in  der  sach: 
künig  Karlman  lebet  nit  lang,  starb  im  vierten  jar  nach  seins  vaters 
tod  und  ward  künig  Karl  allain  gewaltiger  herr  über  ganz  Frank- 
reich. 

8  827  b  4.  Von  dem  ersten  krieg  künig  Karls.  » 

(M  3a.    A  2a.    a  4b.) 

Den  ersten  krieg  hat  künig  Karl  gefüert  wider  herzog  Haanold 
in  Gasconien.     Den  hat  er  gar  vertriben  und  in  Italien  verjagt,   da 
ist  er  von  seiner  untreu  wegen  verstaint  und  ist  Gasconien  der  cron 
Frankreich  zuegeaigent  worden.    Hat  alda  hin  gesetzt  seinen  sun,  ^^ 
künig  Ludwigen,  mSrg'nanter  künig  Karl. 

5.  Von  dem  andern  krieg  künig  Karls. 

(M  3b.     A  2a  f.     a  4b  f.) 

Mit  den  Saxen,  Westfalen,  so  noch  ungläubig  warn,  hat  künig 
Karl   bis  in  das  dreissigist  jar  kriegt.     Der  säxisch  fürst,   herzog  30 
Weitchund,   het  sein   underschlaif  in  Denmark:   wen  künig  Karl  in 
überzog,   so  entran  er  zu  dem  künig  in  Denmark;  bald  künig  Karl 
wider  aus  dem  land  kam,  so  bracht  herzog  Weitchund  wider  ain  volk 

5  sein  thail  AaD  6  Seysen  D,  Felsen  Aa  7  Rays  Aa,  Rems  B  die 
könig  D  9  unainig  Aa  miteinander  fehlt  D  10  daß  sie  die  söhne  D 
11  erhillt  A,  erhielt  a  13  in]  an  I>  14  und  damnder  des  AaD  18  das 
gantz  AaD  24  verstumbt  Aa,  verstummet  worden  D  (worden  in  M  ausradiert; 
lapidibus  obrutus  est  Ann.  I.  432,  12)  25  seinen  eun  fehlt  Aa  26  mSrgnanter 
k.  Karl  feiUt  Aa  30  dreissigist]  drit  AaD  und  so  119,  1  (per  treis  et  triginta 
aunos  belligeratum  est  Ann.  I.  433,  19)        31  Tennmargk  M  (später  Denmargk). 
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zesam  und  rucket  herwider.     Das  haben  si  bis  in  das  dreissigist  jar 
miteinander  getriben  on  underlas,   alle  jar  habens  ain  aufheben  mit- 
einander gehabt.    Künig  Karl  war  ain  unerschrockner  fürst,  im  grauset 
^\i  darab,  ob  er  schon  underweilen  underlag  und  het  tiberal,  in  Italien, 
^Frankreich,  Hispanien,  teutschen  und  windischen  landen,  zu  schaffen 
vind  zu  kriegen;   nichts  dest  minder  gab  er  nichts  nach:   alsbald  die  c  283a 
Saxeii  wider  umbfielen,  war  er  von  stundan  da  und  strafets  wider, 
Ues  nit   nach,   zog  von   ainem   krieg  in   den   andern,    ietzo   gar   in 
-Hispanien  und  Italien  hinein,   ietzo  heraus  in  Polen,   Denmark  und 
'°  Ungern.     Doch  zuletst  waid  der  säxisch   krieg  also  gestilt :    herzog 
It^eitchund  lies  sich  taufen,  gab  im  künig  Karl  sein   tochter  zu  der 
^;     wer  gewunnen  het  oder  verlorn  der  muest  ein's  haben,  es  warn  all 
^aoJi  tod,  ab,  vergeben  und  vergessen.    Doch  muest  alweg  der  zehend 
^^mi  mit  weib  und  kind  aus  dem  land  und  dahin  ziehen,  da  in  künig 
«IC^^xl  verschuef;    an  ir  stat  setzt  er  firbar  tapfer  leut  aus  andern 
Ja^i^^^BD,   die  gewalt  hetten,  on  alle  urtl,  wo  sich   ainer  nur  merken 
'^^^,  das  er  nit  glauben   hielt,  haimlich  an  den   nächsten  bäum  zu 
k^^Ä^ken.     Daher  kombt  das  westfälisch  gericht.     Also  sein  die  Saxen 
g^^^^empft  worden  und  stiftet  künig  Karl  etliche   bistumb  in   Saxen. 

20    ^.  Der  dritt  und  viert  krieg  ktinig  Karis  wider  künig 

Desiderium  in  Welschland.  (M4a.  A2b.  asa.) 

Disen  krieg  hab  ich  oben  im  dritten  puech  beschriben,  will  nit 

^^n  nöten  sein,  das  ich  in  hie  wider  setz.    Den  vierten  hat  er  gefüert 

'Wider  herzog  Rathgot  in  Friaul  in  Italien,  der  wolt  künig  sein ;  Bern 

i^gewan  er  mit  dem  stürm,   fieng  den  herzog,   lies  im  den  grint  ab- 

schlahen. 

7.  Der  fünft  zug  künig  Karis  in  Hispanien. 

(M  4a  f.    A  2b  f.    a  5a  f.) 

Nachdem  ganz  Welschland  künig  Karl  gestilt  het,   zog  er  mit 
Jü  grossem  volk  in  Hispanien   über  den  Runcival,  wolt  dasselbig  auch 
im  nndertänig  machen  und  zu  gehorsam  bringen;  es  helten's  ungläubig 
Saiacen  in,  die  gaben  im  geisl. 

Und  do  also  nach  erlangtem  sig  künig  Karl  wider  über  den 
ßunrival  zoch,   entpfieng  er  grossen  schaden  von  dem  landvolk,  das 

4  darob  M  underweil  Aa  5  Hispanien  in  den  Hss.  und  in  D  nach 
teutschen  (Teutschland  D)  5  land  AaD  6  dest  weniger  M  7  da]  daran  D 
8  in  dcnj  zum  AaD  ]2  der  uiußts  haben  Aa  13  tod,  hin  und  ab  D  14  man 
fehlt  M  14  da  inj  dahin  sie  D  19  gedempt  Aa  20  wider  Desiderium  AaD 
21  welschen  land  M  22  Vijl  oben  108,  18  jf  24  im  Friaul  S  26  ab- 
hauweo  D      33  also  fMt  D      33  erlangten  M 
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het  sich  im  gepirg  vers(^hlageii  und  in  den  wälden:  die  fielen  binden 
ungewarnter  saeh  in  das  her  und  troß  und  plunder,  das  namen  si 
alles  und  versteckten  sich  wider  in  den  wälden  und  engen  pirgen.  Es 
fiel  auch  gleich  die  nacht  an.  Es  wurden  alda  erschlagen  etlich  frän- 
kisch herren,  nämlich  herr  Erhard,  des  künig  Karls  druchses,  der-  & 
gleichen  sein  hofmaister  Anshelm,  herzog  Rueland  aus  Bretauien  und 
herzog  Naimar  aus  Baiern ;  wer  der  herzog  gewesen  sei,  findt  man  in 
8  328  a  unsern  stiften  gar  nichts  davon,  die  Franzosen  tuen  meidung  von  im, 
dan  die  regierenden  fürsten  in  Baiern  het  künig  Karl  (wie  oben  im 
dritten  puech  grüntlich  beschriben  ist)  gefangen  und  entsetzt.  Künig  ■ 
Karl  kuut  sich  an  den  feinden  nit  rechen,  hetten  sich  all  im  pirg  ver- 
schloffen und  in  den  flüstern  grossen  wälden. 

8.  Der  sechst  krieg.  (M4b.  A3a.  a5b.) 

Den  sechsten  krieg  füeret  künig  Karl  wider. die  Bretanien,  die 
wolten  abgefallen  sein.    Da  schickt  über  si  künig  Karl  seinen  kuchen-  » 
maister  mit  namen  Hathilf,  der  zwangs,  das  si  geisel  muesten  geben 
und  auf  ain  neus  künig  Karl  schweren. 

9.  Der  sibent  krieg,  (a.a.o.) 

Es  lag  noch  ain  herzogtum  under  Rom  im  pirg  ob  Neapolis,  das 
gehöret  in  das  langbardisch  küuigreich,   das  wolt  auch  künig  Karl --^ 
haben.     Darumb  überzog  er  denselbigen  fürsten  mit  namen  Hergeis, 
machet  in  im  gehoi*sam,  muest  im  seinen  aigen  sun  zu  geisl,  all  jar 
fiinfuudzwainzig  tausent  ducaten  geben. 

10.  Der  acht  krieg  wider  die  Baiern  und  wie  er  Baiern 

einnani.     (M  Ib  f.    A  3  af.    a  5b.)  - 

Wie  und  wan  künig  Karl  sein  nächstgeborn  freund  und  vettern, 
die  herzogen  in  ßaieni,  gefangen,  in  ain  closter  Verstössen  und  ver- 
spert  hab,  ist  oben  im  dritten  puech  g'nueg  herfür  bracht.  Es  het 
iederman  sorg  auf  disen  krieg,  aber  er  ward  ganz  liederlich  gestilt  on 
alle  schwertschleg.     Die  alten  fürsten  und  herren  und  all,   so  es  mit 

2  ungewarter  Ä  und  troß  u.  plunder]  schlugen  und  blünderten  das  Aa, 
vgl.  Ann.  L  440,  7  3  in  den  wald  und  enge  der  gepirg  Aa,  in  die  wälde  und 
enge  deß  gebirgs  T>  5  truckses  A  6  Brittanien  AaD  (dux  britanici  liniitis 
Ann.  I.  440,  10)  7  Naimer  Aa,  Neuwmar  D  (Naemus  Ann.  a.  a.  0.,  Naime9 
von  Beieren  Rolandslied  34,  IS)  11  rechnen  S  12  und  den  M  14  Britanien  Aal? 
16  Iluthilph  AaD  (Athulphus,  epularum  curam  Habens  Ann.  I.  444,26)  19  Ne- 
aples,  Neaplis  AaD  21  Hörgas  Aa,  Horgaß  D  (Haeregisus  Ann.  I.  445,  16) 
24  achtet  A,  achtend  a     28  hab,  ist]  habe  ich  D  (vgl.  oben  S,  114), 
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in  betten,  wurden  all  aus  Baiern  verschickt.    Und  schicket  künig  Karl 

sein  rät  in  Baieru  und  haubtleut,  Granian  und  Ödagker,  die  vordreteu 

ain  landschaft  gen  Eegeuspurg.    Da  schwuer  ganz  Baiern  künig  Karl 

und  namen*  in  an  zu  ainem  rechten  natürlichen  herrn  und  erben  des 

slands  Baiern. 

11.  Der  neunt  krieg  wider  die  Hannen  und  Abern  im 

land  nnder  der  Enns  hinab,  (m  5a  r.  a  ^b.  a  5  b  f.) 

Die  Hannen  und  Äbern,  puutgenossen  herzog  Thesseis,  die  zogen 
mit  zwaien  heren  wider  künig  Karl:   das  ain  fiel  in  Friaul  und  die 

1^)  gegeilt  so  man  itzo  Venediger  lierschaft  nent;  das  ander  wolt  in  ßaiern, 
rucket  bis  an  die  Ens.  Da  kamen  entgegen  die  hauptleut  künig  Karls, 
der  Üraman  und  Ödacker,  erschluegen  die  feind.  Die  andern  Hannen, 
so  noch  dahaim  warn,  wolten  disen  schaden  und  niderlag  an  den 
Baiern  rechen,  warn  wider  auf  mit  grossem  volk  und  zogen  daher  in  c  283  b 

15  Baiern.  Die  zwen  obg'nant  künigisch  haubtleut  brachten  die  Baiern 
auf,  zogen  den  feinden  entgegen,  schluegen  si  in  die  flucht  und  drun- 
gens  in  die  Thonau;  was  darvon  kam  muest  schäntlich  mit  grossem 
^haden  und  unfiren  wider  haim  ziehen. 

12.  Der  zehend   krieg  wider   die  Winden  in  Lausnitzer 
^land  und  der  gegen t,  so  man  ietzo  die  niarch  Branden- 
burg   nent-     (M5b.    ASb.    a6a.) 

Künig  Karl  zog  selbs  in  das  land,  so  wir  ietzo  die  march  Branden- 
bui-g  nennen;  sassen  damals  Winden  darin,  die  hies  man  die  wilden 
Winden.  Künig  Karl  machet  zwo  pruck  über  die  Elb,  zog  ins  land. 
^'  Der  windisch  fürst  gab  sich  und  entpfieng  leben  vom  künig  Karl,  der 
20g  bis  in  Poln  an  die  Weichsel,  machet  im  alle  windische  land  ge- 
horsam. 

'3.  Wie  künig  Karl  selbs  in  Baiern  zog,  der  ailft  krieg  8  328  b 
wider  die  Hannen,  (A5b--7a.  a  4H-5a.  aea-?...) 

^  Nach  dem  zog  künig  Karl  mit  grossem  volk,  als  man  zelet  nach 
^"risti  unsers  herren  gepurt  sibeuhundert  und  neunzig  jar,  in  Baiern 
?ea    Regensi)urg,  alda  ratschlagt  er,  er  wolt  aus  dem  land  Österreich 

1  mit  im  hielten  D  2  räth  u.  hauptleut  in  B.  Aa,  und  sandte  könig  K. 
^^^^^  r.  u.  h.  darein  D  5  des  lannd  .4,  des  1.  B.  fehlt  D  1 1  im  entgegen  D 
*-  Orabman  (aus  Graman  corrig.)  M  14  rechnen  S  vfidcr  fehlt  D  17  drangen 
^y  *V,  trangen  in  (inen  a)  die  Thonau  ab  Aa     18  grossen  schänden  Aa     24  brug- 

^^n   .4a,  brücken  D       25  ergab  sich  D       28  Wie  —  zog  in  Aal)  nach  Hannen 

^^  in  Baiern  fehlt  M,  in  B.  gen  Reg.  in  AaD  oben  nach  volk. 
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und  cron  Ungern  (damals  ans  Haunerland)  die  Hannen  und  ij^i  m  —  i 
vertreiben.  Hat  Metten  das  closter  gestift  an  der  Thonau  oberhallmÄ 
Deckendorf.  Dan  künig  Karl  zog  mit  herscraft  an  die  Enns ,  richtflr  ^t 
sich  daselbs  auf  land  auf  wasser  wider  die  Hannen,  wolt  mit  dreieiir»--n 
heren  die  Haunen  angreifen,  machet  von  schiffen  ain  pruck,  die  moch^^^::^t 
man  mit  sailen  und  ankern  anhenken  und  schliessen  und  wider  abcr:^. 
lösen  und  füern  wen  und  wo  man  auf  der  Thonau  hin  wolt. 

Das  nächst  jar  darnach  fielen  die  haunischen  fürsten,  nämliche^  ^^so 
künig  Talman,  ain  sun  künigs  Sigur,  in  Kernten  wider  die  Schlavei^c^  27, 
tet  grossen  schaden,   prent  und  raubet;   aber  im  abziehen   eilet  i^:^  mw 

herzog  Tamwitz,  der  herzog  aus  Kernten,  nach  mit  den  Winden  uue id 

etlichen  Baiern,  schlueg  in,  erleget  im  vil  volks.  Kaiser  Karl  i^^mer 
zog  mit  dreien  heren  in  Hauner  und  der  Äbern  land  (ietzo  Österreiach 
nnder  der  Enns  und  die  cron  Ungern),  die  Saxen  und  Friesen  zogo^n 
auf  der  linken  selten  gegen  mitternacht  und  Beham  werts,  die  Franken  oi,  1^ 
Baiern  und  Schwaben,  auch  Langbärder  auf  der  andern  selten  hin^^Eskb 
(er,  der  künig,  fuer  auf  dem  wasser),  raubten,  prenten,  schluegen  äLic 
feiud,  legten  gros  6r  ein,  ertrenkten  der  feind  vil  in  der  Enns.  ü  :aacl 
nnder  Wien  an  der  Rab  gewunnen  die  unsern  gros  unsäglich  gu^efc, 
vil  viech,  pferd,  ochsen,  küe,  schaf.  Und  kam  umb  sant  Martins  t-^tg» 
künig  Karl  wider  gen  Re^enspurg,  het  nun  die  feind  bis  an  die 
verjagt;  die  andern  heroben  hetten  sich  ergeben.  Und  schickten 
andern  ir  potschaft  zu  künig  Karl  gSn  Regenspurg,  begerten  anstand 
und  ainen  frid;  man  tädiget  darin.  Das  nächst  ganz  jar  heiiiach  hielt 
künig  Karl  zu  Regenspurg  ainen  reichstag,  als  man  zelet  nach  Christi  ^ 
gepurt  sibenhundert  und  zwaiundneunzig  jar.  Nichts  dest  minder  het> 
er  vil  Volks  bei  einander,  das  lag  zu  veld  umb  die  Enns;  si  lageiB^ 
still,  so  warn  die  feind  auch  zur  rüe,  man  het  gern  frid  gemacht  e» 
wolt  aber  nit  sein.  Und  blib  das  ganz  jar  künig  Karl  zu  Regens- 
pnrg.  Alda  ward  wider  in  und  seinen  sun  Karl  ain  schwere  grosse 
puntnis  gemacht  von  seinem  aigen  sun  mit  namen  Pipin,  den  het  er 
ausserhalb  der  e  gemacht.  Er  het  kain  volk  bei  im,  es  lag  alles  im 
veld  umb  die  Enns  unden  nnder  Linz;  aber  aus  den  gnaden  got  de&^ 
almechtigen  ward  solchs  übel  underkomen.     Die  puntgenossen  und  ii 

]  damals  Haunenland  D    2  Meten  M    3  richtet  MAa,  rüstet  D    5  scheffen 
6  Seilern  AaD        ängker  M      7  ablassen  Äa        und  feuren  Ä       wenn  nnd  w( 
man  hin  wolle  auff  der  Donaw  D        9  kUnig  MA,  könig  Sigar  D        Slauen 
11  eilet  im  Canwitz  der  hertzog  auCS  Kernt,  nach  AaD      13  in  Haunen  und  der 
Aberland  Z>     14  Fryssen  Jf     16  hinab /cW^  1>     19  an]  in  1>     24  thedingt  ^ 
theidiget  D      31  verpundtnus  Aa        32  gemacht]  zeugt  S,  gezeugt  C       34  di 
almechtigen  fehlt  AaD 
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anschleg  waren  dem  ktinig  Earl  zu  knnt  getan  durch  ainen  aimen 
pfaffen,  ainen  Walhen  mit  namen  Wardhilph,  dem  gab  künig  Karl 
Bant  Dionisii  closter  bei  Paris  zu  Ion,  machet  in  daselbst  abt.  Seinen 
önn  Pipin  lies  er  beschem,  verschickt  in  in  das  closter  sant  Gallen, 
damals  in  Scbwabenland  ligend,  ietzo  in  Sehweitz. 

Und  künig  Earl  mainet,  er  wolt  machen,  das  man  vom  Rein  in 

die  Thonau  auf  dem  wasser  möcht  fam  und  von  ainem  mer  in  das 

»nder,  hielt's  für  ain  köstlich  nütz  ding  und  grosse  sach,  wo  er's  zu- 

^«vegen  möcht  bringen.     Darumb,  dieweil  er  zu  Regenspurg  still  lag, 

,0  den  n&chsten  sumer  hernach  lies  er  bei  Weissenburg  auf  dem  Norkau 

willen  grossen  graben  grabn,  wolt  die  Altmül  und  Rätza  zesam  lassen. 

Die  Altmül  feit  in  die  Thonau  bei  Kelhaim,  die  Rätza  in  die  Rednitz 

zirischen  Weissenburg  und  Schwabach  und  Rot,  dieselbig  rint  in  den 

Main  zu  Babenberg,  der  Main  zu  Mainz  in  den  Rein.    Man  arbaitet 

^  den  ganzen  sumer  daran,  aber  es  war  alles  vergebens :   was  man  bei 

tag  grueb,  fiel  zu  nacht  alles  wider  ein.    Und  künig  Karl  im  herbst, 

äIs  man  zelet  nach  Christi  gepurt  sibenhundert  und  dreiundneunzig 

JÄr,  so  er  nun  bis  in  das  viert  jar  aneinander  in  Baiern  war  gewesen, 

2U  Regenspurg  mitsambt  seinem  frauenzimer,  mit  dreien  sünen  (künig 

^  Kpin,  künig  Karl  und  künig  Ludwig)  hof  gehalten  het,  zog  er  hinauf 

gfin  Weissenburg  werts,   wolt  beschauen,   was  man  gearbait  het;   es 

^ar  umbsunst,  muest's  alles  abschaffen.    Er  fuer  mit  seinem  weib  und 

kinden  und  sünen  auf  der  Rätza  in  die  Rednitz,  von  dan  in  den  Main 

DiUesten  die  leut  die  schif  ziehen,  von  dan  auf  dem  Main  gßn  Frank- 

*^fiirt.   Blib  daselbs  den  winter  und  hielt  alda  ain  concili.    Die  pfaffen 

^d  münich  warn   unains  von  der  bilder,  auch  Christus  des  herrens829» 

'^^gen,  ob  er  der  menschhait  nach  auch  ain  natürlicher  sun  gottes  war. 

In   Baiern   lies   künig   Karl    zu    ainem    landshaubtman    seinen 

^ch^ager,   herzog  Gerold  aus  Schwaben,   der  solt  den  krieg  mit  den 

*  Harunen  verfttem  und  si  gar  austilgen. 

14.  Wie  der  nam  der  Haunen  und  Abern  in  Österreich  c  284  a 

und  Ungern  austilgt  ist  worden, 

(M  7a— 8a.  A  5a— 6a.  a  7a  f.) 
1  SU  fehlt  D  EU  kunt  thuon  A,  thon  a  2  Waidhilph  Aa,  Weidhilff  D 
^^^rdulpho  Ann.  I.  455,  13)  3  zum  abt  AaD  8  Sachen  D  1 1  graben 
™^olien />,  machen  und  graben  Aa  11  Ratzen  D  14  Bamberg  D  18  in  da» 
*^^t,  jar  Aa,  in  die  acht  jar  D  (vgl.  oben  121,  31)  18  aineinander  M,  ainander  D 
^^^  seinen  M  23  mit  weib  und  kinder  (kindern  C)  D  und  sünen]  und  den 
»^i^nen  Aa,  fehlt  D  23  auff  den  Ratza  D  24  von  dan  fehlt  D  26  waren  alda 
'^^ains  An,  wurden  allda  uneins  I>  26  auch]  und  D  27  auch  —  wegen /eW^  Aa 
^^"^    er]  Christus  Aa      28  k.  KarlJ  er  AaD      30  volfUeren  Aa        sij  die  Aa 


\ 


124  Chronik. 

Küiiig  Pipin,  küiiig  Karls  sun,  die  haiibtleut  graf  Haiiiio  aus 
Baiern,  Weihprecht  aiu  Frank,  Ponniar  ain  windischer  haubtnian, 
herzog  Hainrich  aus  Friaul,  herzog  Gerold,  künig  Karls  schwager, 
ain  Schwab,  zogen  mit  grossem  volk  in  der  Hannen  landschaft,  teten 
unib  die  Rab  under  Wien  ain  grosse  Schlacht  mit  den  Hannen  und  i 
Äbern,  fiengen  den  künig  der  Hannen,  Sigur  [und]  die  besten  haubt- 
leut,  schluegen  die  feiud  in  die  flucht,  gewannen  gros  guet,  land  und 
leut;  brauchten  den  sig,  ruckten  für  und  für. 

Es  warn  auch  die  Hannen  under  einander  uneins.    Künig  Sigur, 
nachdem  er  undergelegen  war,  verjagt  in  sein  aigen  volk ;  er  floch  zu  lo 
seinem  aiden,  herzog  Thudun,  der  lies  seinem  schweher,  künig  Sigur, 
in  ainem  gueten  wein  vei'geben   und  ward  zu  ainem   künig  erweit, 
und  dieweil  also  uneins  der  schweher  und  aiden  warn,   zogen  unser 
leut  für  und  für,  namen  ir  veste  landwer,   so  si  den  Ring  hiessea 
(villeicht  itzo  die  Beschüt  haist),  ein,  funden  alda  gros  gelt  und  guet., 
Künig  Thudun  mitsambt  herzogen  Zoten  gaben  sich  künig  Pipin  uud 
aus  desselben   bevelch  muesten  si  in  aigner  person   zu   künig  Kstrl 
ziehen,  alda  wurden  si  getauft  und  mit  grossem  guet  und  eren  wider 
haim  in  ir  land  (itzo  die  cron  Ungern)  geschickt. 

Aber  künig  Thudun  hielt  kainen  glauben,  fiel  wider  umb;   al>er 
künig  Pipin  kam  über  in  umb  Erla  in  Ungern  (so  Agria  im  latein  hais^t 
und  ain  bistumb  ist,  bei  sechzehen  meilen  von  Ofen  gßn  mitlernacht 
Werts,  da  er  hof  hielt),  erschlueg  in  im  veld.    Die  Haunen  und  Abeni 
warfen  ainen  andern  künig  auf,  hies  künig  Cheia;   aber  er  ward  er- 
schlagen.   Und  namen  die  unsern  das  land  bis  hinab  an  die  Drab  d\l&y « 
ein,  bis  da  si  in  die  Thonau  feit,  umb  welche  ritier  vor  fünf  jaren  künig" 
Ludwig  vom  Türken  erschlagen  ist  worden.    Die  Haunen  samlten  sicli^ 
wider  (es  war  künig  Pipin  zu  seinem  vatter,   künig  Karl,  gßn  Act» 
zogen),   t^.ten  dieweil  ain  schlacht  mit  herzog  Gerolden,   küniglicheu^ 
haubtman  in  Baiern,  und  herzog  Hainiichen  aus  Friaul  und  KernteiE-r 
erschluegen  bed  fürsten,  den  Gerolden  und  Hainrichen.    Da  kam  küni^ 
Pipin  wider,  zog  mit  grossem  volk  über  die  Haunen,  ei*schlueg's  alle^^ 

2  Weitprecht  Aa,  Weichtbrecht  D  Pannor  D  (Bonomarus  Ann.  L  458,  2^^ 
3  Hainrich]  Honoricus  Ann.  1.  451,  37;  458,  23  (Henricus  hei  Citmer  195,  4^  - 
198,  56)  3  künig  K.  sc b wager /fW/ Z>  8  brauchten]  brachten  ^a  11  ließ  i 
seinem  D  15  die  Schilt  haissen  AaD  16  gaben  sy  M,  ergaben  sich 
22  und  ain]  unden  im  AaD  24  hies  künig  fehlt  Aa  Chrya  AaD  (Chaia 
(]ucndam  regem  creant  Ann.  1.  45U,  1)  25  unsernj  Ungern  A,  Hungern  ^ 
26  bis  da  si]  biß  daw  Aa  vor  fUnt*  jaren  Aa,  fehlt  D  29  vor  ftinf  jaren  — " 
zogen)  da  vor  jaren  künig  Carl  gen  Ach  zogen  was  Aa  29  &  31  Gcrhold  -^ 
32  erschlug  Aa,  der  schlug  S,  der  erschlug  C 
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was  sich  nit  geben  wolt  und  nam's  alles  auf  bfiden  selten  der  Thonau 

bis  an  die  San  and  Theissa  hinan  ein,  besetzet  die  gewunnen  land 

und  leut  mit  Winden  und  Baiern.    Der  haunisch  herzog  Zot  der  het 

sich  vor  geben,   der  hielt  glauben,  blib  mit  den  seinen  im  land;  der 

?^  ander  adel  ward  aller  erschlagen.    Und  der  bischofvon  Salzburg,  mit 

namen  Am,  der  muest  hinab  in  das  gewunnen  land  ziehen,   muest 

alda  den  glauben  predigen  und  kirchen  pauen   und  weihen;   der  lies 

alda  herren  Dietrich,   seinen  chorbischof,  der  muest  predigen,  taufen, 

weihen. 

10       Copaun,  der  Hannen  und  Abern  künig,   der  lies  sich  taufen  mit 

den  seinen  und  man  nent  in  in  der  tauf  Theodorus. 

Und  ward  also  glücklich  dem  krieg,  so  acht  jar  gewert  het,  sein 
end  geben  und  Baiernland  geweitert  bis  an  die  Sau  und  Sibenptirgen 
hinan.    Alda  warden  an  die  gränitz  gesetzt  die  baierischen  march- 
'^grafen  mit  namen  Guethrum,  Wernher,  Albereich,  Gotfrid.  Und  machet 
künig  Karl  aus  Baiern  ain  künigreich,  wie  die  alten   brief  das  be- 
zeugen und  hernach  mfir  verstanden  wirt  werden. 

Also  haben  die  Baiern  die  Hannen  vertriben ;  nach  hundert  jaren 

Werden  die  Ungern  komen,  werden  die  Baiern  auch  vertreiben.    Den 

»  Ungern,  so  si  erst  sechshundert  jar  die  lant  haben  ingehabt,  ligt  der 

Türk  itzo  auf  dem  hals.    Also  zergßn  alle  ding,  mues  ain  nation  die 

andern  straffen. 

15.  Der  zwelft  krieg  wider  die  Beham,  s329b 

(M  8b.    A  Ca.    a  8a.) 

^  Künig  Karl  schicket  seinen  sun  Karl  in  Behaim,  der  erschlueg 
''^n  behamischen  herzog,  Zecho  g'nant,  und  bracht  Beham  zu  der  cron 
P'^ankreich.  Wie  die  Winden  ins  land  Beham  komen  sein,  ist  oben 
^^  dritten  puech  anzaigt.  Es  haben  am  ersten  die  Baiern,  von  denen 
^  noch  den  alten  namen  behelt,  darin  gehaust  und  nachmals  ain  alts 

^  seh  arabisch  volk,  hiessen  die  Markmannen. 

'^«  Wie  künig  Karl  kaiser  ward,  das  kaisertiimb  in  Tontseli- 

land     bracht,     (MSb-lOb.    A6a-7b.    a8a-9a.) 

1  sich]  sie  A      nani  ÄaD    2  das  gewonnen  D    4  der  het  sich  ergeben  AaD 

^  '^tird  all  D       6  Arm  D       7  und  kirchen  —  weihen  fclUt  AaD       9  der  must 

P'^^.  kirchen  pauen  und  weihen,  taufften  Aa,  weihen  und  tauffen  D     10  kUnig] 

"®^t.jBog  AaD      1 5  Guttrun  D,  Guetzhouein  A ,  Guetzhofem  a  (Goteramus  Ann.  I. 

'^»  5)      15  Wericher  Aa,  Werner  a  (Vaeronero  Ann,  a.  a.  0.)        Alberich  Aa 

^"^    Qotsfrid  M      19  nach  h.  jaren  kamen  die  Ungern  u.  vertrieben  die  Beyern  D 

%o  sy  aller  erst  Aa,  so  erst  D       22  die  ander  AaD       26  mit  namen  Zeacho 

*-^  (m  M  Zecho  aus  Zeacho  corrig.)     26  bracht-e  die  Beiicm  S,  die  Böhmen  C 

'^    H\t  Aa      31  in  Welschland  Aa 
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Es  regieret  diser  zeit  das  römisch  reich  und  kaisertumb  ain  weib 
mit  iiamen  Irena,  hauset  zu  Constantinopel,  het  sich  des  reichs  nach 
irs  hanswirts,  kaisers  Constantini  des  vierten,  und  irs  suns,  kaisers 
Constantini  des  fünften,  tod  underwunden  und  regiet^t  geweltiglich. 
Und  schicket  auch  ir  treflfenlich  potschaft  zu  künig  Karl  in  Teutsch-  5 
land  gSn  Ach,  sties  ainen  ewigen  frid  mit  im  an  und  bestät  im  den 
titl  wie  ir  hauswirt  und  sun,  das  er,  sich  kaiserlichen  haubtman  der 
stat  zu  Rom  und  vogt  des  heiligen  römischen  i'eichs  schrib.  Dnd 
dises  titeis  braucht  sich  künig  Karl:  Karl  von  gottes  gnaden  künig 
der  Franken  und  Langbärder,  haubtman  und  Verwalter  der  stat  Rom.  10 

Aber  die  Römer  und  pabst  Leo  schickten  nach  künig  Karl, 
brachten  in  gSn  Rom.  Es  zog  pabst  Leo  selbs  heraus  in  Teutschland 
durch  Regenspurg,  alda  man  noch  zwo  capellen  zaigt,  die  er  geweicht 
solt  haben,  aine  auf  dem  gewelb  am  tanzhaus  (ist  der  Trainer),  die 
ander  ausserhalb  der  stat  auf  dem  Cagrau  (ist  des  von  Pryfling  oder  x 
des  von  Castl). 

Darnach,  als  man  zelet  von  Christi  gepurt  achthundert  jar,  machet 
sich  künig  Karl  im  winter  auf,  zog  mit  grossem  volk  in  Italien  g§n 
Rom,  ward  allenthalben  mit  grossen  6ren  entpfangen ;  wen  got  selber 
komen  war,  het  man  im   nit  grösser  6r  erpieten  mögen,     und  nach- 
c  284  b  dem  ain  weib  sich  des  reichs  underwunden  het,  das  ain  unerhört  ding" 
was,  vermainten  die  Römer,   si  hetten  macht  und  guet  recht  ainea 
kaiser  zu  erwelen,  weil  das  reich  von  inen  hie  war,  den  namen  von 
in  het;  es  het  sunst  künig  Karl  alle  land  heroben  im  nidergang  auch, 
innen,  so  vor  gßn  Rom  gehört  hetten.    Von  des  alles  wegen  an  dem 
heiligen  weihnachttag,  als  man  anhebet  zu  zelen  von  Christi  gepurt 
achthundert  und  ain  jar,  erweiten  der  römisch  pabst  Leo  der  dritt, 
rat  und  gemain  künig  Karl,   in  und  all  sein  nachkomen  am  reich  in^ 
teutschen  landen  (wie  das  päbstlich  und  geistlich  recht  sagt)  zu  ewigem^ 
Zeiten  nun  hinfüran  zu  ainem  römischen  kaiser.    Und  da  künig  KsA 
an  disem  hohen  fest  in  sant  Peters  kirchen  zum  gotsdienst  gieng  udA 
dabei  stuend,  das  confiteor  mit  dem  pabst  pett  het,  da  eröfneten  di^ 
wal  und  schriern  irer  art  nach  urbäring  auf  in  der  kirchen  jung  un3 
alts  iederman,  geistlich  und  weltlich  in  irer  sprach :  ,Carolo  Augustes 


2  Irene  AaD     Z  ir  M     5  treffentliche  S     S  in  der  stat  Rom  ÄaD    9 
braucht  D        13  durch]  auff  D         zwo  fehlt  AaD        14  gewelb  bey  dem  r»h 
hauß  D    14  Trainer]  Kramer  Aa,  Krämer  D    15  Cagran  Aa,  auff  der  Tagran 
15  Peiffling  AaD     16  oder  d.  v.  Castl  fehlt  AaD    17  Darumb  als  AaD      na<^ 
Christi  D      20  entbieten  Aa      24  auch  fehlt  MD      26  anhub  D      29  geistlici 
weltlich  AaD       32  pettet  (het  fehlt)  AaD       33  schrien  AaD        urbarling 
plötzlich  C      33  auf]  auß  D     34  alt  AaD       rat  und  gemain  der  geistlich  u 
weltlich  AaD 
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a  deo   coronato,   magno  et  pacifico  iniperatori   Romanoruni , '  vita  et 

Victoria  1*  war  auf  unser  sprach:  ,wir  wünschen  lang  leben  und  sig  und 

geben  glück  dem  heiligen  geweichten  und  von  got  selbs  krönten,  dem 

grossen  und  fridliehen  römischen  kaiser  Carolo/ 

•        Nach  dem  ward  nach  dem  alten  brauch  der  Römer  kaiser  Karls 

pildnus  in  der  kirchen  offenlich  aufgesetzt;   wer  da  für  gieng,   muest 

sich  pucken  davor.     Und  es  ward  auch  in  ainem  concili  beschlossen 

(zaigt  alles  das  päbstlich  und  geistlich  recht  selbs  an),  das  kaiser  Karl 

and  all  sein  nachkomen  am  reich  solten  all  bischofen  und  äbt,   auch 

10  den  pabst  selbs  zu  Rom  erwelen  und  bestatten,  welches  hernach  laug 

im  reich  gebraucht  ist  worden,  wie  man  weiter  in  diser  historien  zu 

verneinen  hat.    Mich  dunkt,  es  sei  von  nötten,  das  ich  alhie  den  brief 

verteutsch,  den  etwan  der  heilig  vatter  pabst  Hadrianus  der  viert  zu 

den  dreien  geistlichen  churfürsten  geschriben   hat,  des  ich  oben  im 

iä  dritten  puech  auch  gedacht  hab. 

,Das   teutsch   reich   (schreibt  der  pabst  Hadrianus)   do   es  das 

wenigist  und  ermist  war  under  allen  künikreichen ,   hat  es  umb  den 

heiligen  stuel  zu  Rom  verdient,  das  es  nun  hinfuran  zu  ewigen  Zeiten 

das  hailig  römisch  reich  gehaissen  sol  werden  und  ain  haubt  sein  über  s  sso  a 

™alle  ander  künikreich.    Der  römisch  bischof  hat  der  Teutschen  künig 

Kar]  gefordert  zu  solchem  höchsten  (nach  got)  stand,  hat  im  den 

höchsten   nam  geben  und  genent  ainen  römischen  kaiser  dermassen, 

^as  nnn  hinfuran  zu  ewigen  Zeiten   ain  iedlicher  teutscher  künig  rö- 

''^'scher  kaiser  und  beschutzherr  des  heiligen  stuels  zu  Rom  sein  solt.' 

^^Ichs  und  anders  dergleichen  mßr  schreibt  pabst  Hadrianus  zu  den 

^'^ien  erzbischofen  am  Rein,  Trier,  Mainz,  Köln. 

Also  haben  die  Teutschen  bisher  das  kaisertumb  sibenhundert 
J^'^d  dreissig  jar  ingehabt  und  hat  also  kaiser  Karl  das  kaisertumb 
^^  Teutschland  durch  sein  guettat  und  geschickligkait  bracht.  Die 
halten  Römer  und  Walhen  sein  alwegen  abgesagt  todfeind  der  Teutschen 
?^ Wesen,  ietzo  haben  sich  verkert  alle  sach,  si  fliehen  zu  den  Teutschen, 
^ttechen  rat  und  hilf  bei  inen. 

Es  hat  auch  der  saracenisch  künig  aus  Persien,  mit  namen  Aron, 

3  heilig  M  krönt  M,  gekrönten  AaD  6  wer  ftlrüber  gieng  D  7  es 
^^«"  M  8  geistlich]  weltlich  Aa,  keyserlich  D  9  bischof  Aa,  bischöflf  D  12  es 
^y  Ton  unnöten  Ä,  von  onnöten  a,  es  sey  unnötig  D  18  da  es  1>,  es  fehlt  M 
'^  haubt  sein]  hauptman  AaD  20  den  teutschen  AaD  2]  solchem  höchstem  Aa 
'^  l)€8chitser  A,  -Schützer  aD  27  biß  hioher  Aa  sechshundert  AaD  (annos 
■^Pt^ingentos  undeviginti  Ann.  L  468,  26)  29  inn  teutschen  landen  AD,  in  Teutsch- 
»O^en  a  31  Sachen  D  fliehen  sy  M  33  von  Persien  AaD  Aran  AaD 
^'^^dtos  Amaromurmuli  rcgis  Persarum  et  Abrami  admirati  Saracenorum  Ann.  L 
^^<>,  7,) 
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sein  botschaft  bei  kaiser  Karl  gehabt,    hat  im  geschickt  aineu  leben- 
digen helfant. 

Und  nachdem  diser  zeit  kaiser  Karl  kain  weih  het  und  das  rö- 
misch reich  im  aufgang  ain  wittib  regiert,  het  kainen  erben,  het  er 
gern  gar  gehabt  das  ganz  römisch  reich,  wolt  demselbigen  wider  auf-  ^ 
geholfen,  in  vorige  wird  bracht  haben.  Dacht  im  aineu  sin,  schicket 
sein  treflfenliche  potschaft  gen  Constantinopel  (Jesse,  den  bischof  von 
Amiens  aus  der  Picardei,  und  Helmguet,  ainen  fränkischen  fürsten) 
zu  der  kaiserin,  begeret  ir  zum  sacrament  der  heiligen  e.  Si  war 
willig  und  wolt's  tan  haben;  aber  die  kriechischen  fürsten  die  verdros  « 
es,  fiengen  die  kaiserin,  setztens  ab  (Hessen  die  potschaft  kaiser  Karls 
zuesehen),  verschicktens  in  die  insel  Lesbos;  erweiten  zu  ainem  •  römi- 
schen kaiser  den  fürsten  Nicephorum,  ainen  haubtman,  der  solt  vast 
den  Teutschen  das  römisch  reich  heroben  wider  mit  gewalt  und  wer- 
ender  band  nemen.  w 

17-  Wie   kaiser  Karl  wider   in  Baiern  zog  und   das  ge- 
wonnen land    (damals  das  Aberland  und  Haunengäu  ge- 
nant  von  den  Hannen  und  Abern,  itzo  Ungern  und  Oster- 
reich)    besichtet.     (MlObf.    A7bf.    a9af.) 

Als  man  zelet  von  Christi  unsers  herren  gepurt  achthundert  und  *■ 
drei  jar,  als  nun  kaiser  Karl  von  Rom  in  Teutschland  komen  was, 
zog  er  wider  von  Ach  aus  im  früeling  durch  Mainz  herauf  in  Baiem 
gßn  Regenspurg.  Nachmals  besichtet  er  auch  das  land,  daraus  er  die 
Hannen  vertriben  het,  zog  hinab  bis  an  die  Sau,  da  si  in  die  Thonau 
rint,  tailet  dasselbig  land  aus  under  den  baierischen  adel;  und  die  = 
clöster  und  stift,  die  noch  da  unden  umb  Wien  ire  güeter,  weinwachs, 
stet  und  leut  haben,  dem  bischof  von  Salzburg,  bischof  Arn,  gab  ers, 
das  er  daselbst  erzbischof  solt  sein.  Er  wolt  nit  weiter  über  die  Sau 
in  die  ßulgerei  ziehen,  vermainet,  die  Bulgern  würden  still  sitzen,  so 
er  die  Hannen  also  vertriben  und  austilgt  het;  besetzet  wol  die  Sau 
mit  baierischem  volk.    Nachdem   er  die  gränitz  gegen   den  Bulgern. 

2  elephanten   D        4   ein  weih   />  ers  gern  Aa        6  erdacht  im  AaL^ 

7  treffen tlichc  S  Jesse  den]  hieß  der  Aa,  was  der  /)  (Ie8sen,'epi8copain  Am  — 
hmncnscm  Ann.  1.  471,  4)  IZxsLSt  fehlt  D  ITHunengawD  1  *J  besichtiget  I>  - 
besitzt  Aa  20  Christi  fehlt  AaS,  nacli  Christi  C  21  da  nun  D  23  besicb*. 
tiget  er  die  land  Aa,  damals  besucht  er  die  land  D  25  tailet  daselbst  die  lan^K^ 
aus  Aa,  theilt  diß  land  under  etc.  1)  25  undj  auch  AaD  26  da  fehlt  Ad^^ 
26  weingewächs  aD,  wenige  wachs  A  29  in  Picardey  oder  Bulgerey  D,  io  dm.^ 
Bickardey  (Picardey  a)  ziehen  oder  Bulgarey  Aa  30  die  Ungern  A,  Hungern  ^■ 
31  gräntzen  D,  grenitzen  a        den  fehlt  Aa 
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Ixiwart  het,  zog  er  herauf  gßn  Salzburg  im  weinmouat.  Alda  kamen 
zu  im  des  kriechischen  kaisei*s  potschatt  (Michael  aiu  bischof,  Peter 
ain  abt,  Callistus  der  canzler),  machten  ainen  ewigen  frid  mit  dem 
kai^r  Karl  der  gestalte  das  nun  hinfüran  zu  ewigen  zeiten  kaiser 

*  Karl,  all  sein  nachkomen  im  teutschen  reich  sich  ,der  alten  stat  Rom 
römisch  und  lateinisch  im  nidergang  kaiser',  kaiser  Nicephorus  solt 
sich  nennen  ,neuen  Rom  und  der  Kriechen  im  aufgang  kaiser*  mit 
seinen  nachkomen;  was  under  Neapolis  in  Italien  ligt,  solt  gen  Con- 
stantinopel,   das  ander  Rom  zuegehören,   dergleichen  Dalmatien   und 

Iowas  ober  der  Sau,  dergleichen  in  Hispanien  ligt.  Der  bericht  ward 
[mit]  brief  und  sigl  aufgericht,  gen  Rom  geschickt  und  gesiglt  vom 
pabst  Leo. 

Nachdem  zog  kaiser  Karl  gfin  Ötting  am  Inn,  daselbst  het  er 

sein  kurzweil  mit  jagen,  vischen,  paissen.    Alda  kam  für  in  bischof 

^*  Atto  von  Freising,  claget  über  den  abt  Leitfrid  aus  dem  Chiemse,  er 

(der  abt)  het  ime  (dem  bischof)  drei  kirchen  eutfrembdt:    Willing, 

Hegling,  Perg.    Kaiser  Karl  setzt  in  ainen  tag  gßn  Aibling  zwischen  c  285  a 

^senhaim  und  Mtinichen,   war  damals  alda  das  hofgericht  und  rent-  s  330  b 

öJaisterambt  in  obern  Baiern.    Und  verhörten  die  sach  die  hofrät  mit 

Noamen  Arn  der  bischof  von  Salzburg,  Ernbold  der  hofmaister,  Ort- 
Pi'echt  und  Albereich  die  zw6n  landrichter.  Der  bischof  von  Freising 
g^'-w^an  das  recht,  muest  im  der  abt  die  obernenten  pfarr  wider  geben. 

18.  Der  dreizehend  krieg  kaiser  Karls  wider  Denmark. 

(M  IIa— 12a.     A  8a— 9a.     a  9b  f.) 

^  Der  nordmannisch  künig  Gotfrid,  so  den  winkl  Teutschlands  gegen 

mittemacht  und  nord  (darumb  maus  dieselbigen  zeit  Nordmannen  hies) 
regieret  (het  innen  ganz  Denmark,  Nordwegen,  Schweden,  Gotland, 
Sfeland,  Eisiand,  Finmark  und  alles,  was  daselbst  gegen  mitternacht 
^igt),  der  wolt  herr  und  künig  in  teutschen  landen  sein:  er  war  ain 
30  gneter  rechter  alter  Teutscher,  kaiser  Karl  war  ain  halber  Walch  und 

1  herauf]  wider  heraus  Aa  5  sich  sollten  schreiben  und  nennen  römisch 
'ipd  lateinisch  im  niderg.  k.  der  alten  stat  Rom  AaD  7  und  der  Kriechen]  der 
kirchen  AaD  9  dergleichen]  als  D  10  dergleichen  —  Sau  f(hlt  Aa  1 1  der 
*>®ncht  —  aufgericht]  der  bericht  und  brieff  und  sigel  aufgericht  Aa,  diser  frid 
]"*d  uneinigung  (Vereinigung  C)  wurd  auffgericht  D  (haeque  societatis  conditiones 
*">penique  divisio  tabulis  inscriptae  et  a  Leone  . .  subsignat>ae  sunt  Ann.  I.  473,  18) 
^^  friachen  A  kam  zu  im  AaD  15  Otto  Aa,  Atto  D  Leutfred  Aa  Khem- 
.  «^  M,  Chemsee  Aa,  Cbimsee  D  16  hett  dem  bischoff  D  17  ggn  Willing  AaD 
^  Arn  bischof  Aa,  ertzbischoff  D  Emwold  Aa,  Erbold  D  21  Otpricht  A, 
l^^bricht  a  22  obernenten]  obern  AaD'  pfarren  aD  28  Eisland]  Eiß  und 
^*^d  Aa  28  Finmarckt  D,  Einmarckh  Aa  30  Walch  fehlt  Aa 
-^nirnn»  V.  9 
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Franzos,  het  welsch  sitten  glauben  breuch  angenomen,  verderbet  ganz 
Teutschland,  das  solt  frei  sein;  darumb  wölt  er  sein  Vaterland  wider 
erledigen  von  den  Walhen  und  Franzosen,  die  verdempften  mit  iren 
angebornen  lästern  die  alten  tugent,  glaub  und  trauen  der  Teutschen. 
Demnach  zog  er  mit  grossem  volk  in  Saxen  und  schlueg  sein  geleger  » 
an  der  Elb.  Es  het  kaiser  Karl  etlich  säxisch  und  teutschen  herren, 
ritter  und  knecht  verjagt,  die  wani  all  zu  künig  Gotfrid  geflohen. 
Kaiser  Karl  rieht  sich  auch  mit  ganzer  macht  zue,  eilet  in  Saxen, 
tet  sich  auch  an  der  Elb  nider.  Sein  sun,  künig  Karl,  der  zog  auch 
mit  grossem  volk  über  den  Rein  zu  Niemagen  (itzo  in  Greldern),  eilet  lo 
dem  vatter  zue;  dergleichen  tet  der  ander  sun,  künig  Ludwig,  der 
bracht  gar  aus  Gasconien  und  Hispanien  vil  volks  heraus  an  den  Rein, 
zog  zu  Neus  under  Köln  über  den  Rein  dem  kaiser,  seinem  vater,  zue. 

Und  do  also  die  her  zusam  kamen,  ruckt  mit  all  seim  volk  hinder- 
sich  in  Denmark  gen  Sleswic  (ist  ietzo  ain  herzogtumb)  an  die  gränitz  is 
künig  Gotfrid;   doch  wurden  hin-  und  herwider  stäts  poten  und  rät 
geschickt,  die  solten  die  herren  veitragen.     Und  ward  ain  anstand 
des  kriegs  etlich  tag  gemacht  und  ain  tag  b'nent,  daran  solten  Mi 
fürsten,  kaiser  Karl  und  künig  Gotfrid,  zesam  komen,  sich  von  allen 
Sachen  freuntlich  miteinander  underi*eden.     Da  nun  der  tag  kam,  er- 20 
schin  künig  Gotfrid  nit,  wolt  dem  kaiser  nit  vertrauen   (er  war  ain 
halber  Walch  und  Franzos,  die  nit  glauben  und  trauen  hielten),  schicket 
wol  sein  rät.    Es  was  auch  künig  Gotfrid  noch  ain  ungläubiger  haid. 
Doch  ward  die  sach   zu   frid  gestelt   durch   bßder  fürsten   rät:  die 
flüchtigen  und  gefangen  warn  von  bMen  tailn  Überantwort  und  ledig  25 
gelassen,  ain  ieder  solt  nach  seinem  glauben  und  alten  breuchen  leben, 
solt  ainer  des  andern  feiud  für  feind,  freund  für  freund  halten. 

Und  zog  also  kaiser  Karl  wider  gSn  Ach,  alda  hauset  er  den 
Winter. 

19,  Weiter  von   dem  herzog  Theodorus  der  Haunen  aus» 
Baiern  und  seinem  sun  Abram.  (Mi2af.  A9a.  aioaf.) 

3  widemmb  ledigen  Äa,  wider  ledigen  D  die  verdempften]  die  Welschen  Aa 
4  glaub  und  trew  Aa  die  verdempften  —  der  Teutschen]  die  Welschen  mit 
iren  angeb.  lästern  vertreiben,  die  alte  tngend  und  glauben  der  Teutschen  wider 
auffrichten  D  8  richtet  M,  rüstet  D  12  gar  fehlt  D  volck  (ohne  vil)  AaD 
13  under]  und  D  15  Schleßwiß  A,  Schleßwig  aD  16  k.  Gotfrid  in  D  nad 
ruckt  16  ward  hin  Aa  hin  und  her  D  stät  pot«n  M,  stets  botschaft  AaD 
17  ain  anstoß  AaD  22  und  treuw  D  26  nach  glauben  u.  alten  gepreuchen  Aa, 
nach  seinem  alten  brauch  u.  glauben  2>*  28  also  fehlt  AaD  30  Weiter  fMt  D 
30  von  hertzog  Theodoro  D    31  der  H.  a.  B.  hertzog  D    Abraham  Aa  u.  90  imjlgd^ 
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Diser  zeit  kam  selbs  obg'nanter  herzog  der  Hauuen  Theodorus 

zum  kaiser  Karl,  clagt  im  über  die  Winden,  under  denen  er  sas,  die 

warn  im  gram,  hetten  von  alter  her  ainen  grollen  zu  allen  Haunen; 

begeret  an  den  kaiser,  das  er  in  mit  den  Haunen,  so  noch  über  warn 

^  bliben  und  er  (der  kaiser)  des  lebens  gefrist  het  dahin  setzet  und  ain 

land  eingab,  da  lauter  Baiern  und  Teutsch  wonten.    Das  tet  der  kaiser, 

gab  im  die  gegent  oberhalb  der  Rab  bis  gßn  Petronel  bei  Wien  ein, 

alda  dieselbigen   zeit  lauter  Baiern  und  Teutsch  wonten,   die  kaiser 

Karl  dahin  gesetzt  het;    hinab  wonten  Winden,   Baiern  und  Teutsch 

10  durcheinander  wie  itzo  auch,  nemlich  in  den  stetten  teutsch  und  un- 

gerisch,  auch  in  etlichen  windisch. 

Und  nit  lang  hernach  starb  herzog  Theodorus,  lies  under  im  ainen 

sun,  hies  Abram,   der  entpfieng  lehen  von  kaiser  Karl  und  lies  sich 

taafen  an  sant  Matthens  des  heiligen  evangelisten  tag  an  derVischa 

'*  zu  Vischerg'mund  under  Wien  zwo  meil.   Man  taufet  dieselbigen  zeit 

öit  all  tag  wie  ietzo. 

^0.  Von  ainem  reichstag  kaiser  Karls  und  tailung  under  s  331  a 

seinen  sünen.  (m  i2b-i3b.  a  9a-ioa.  a  lob  r > 

Als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  achthundert  und  sechs  jar, 

^  bielt  kaiser  Karl  zu  Dietenhofen  an  der  Musl  under  Metz  ainen  reichs- 

^^S.    Kamen  alda  hin  zwen  herzog  von  Venedig,  Willer  und  Beatus, 

ua^  Paulus  der  vogt  von  Jadera,   der  haubtstat  in  Dalmatien,   der- 

?teichen  derselbigen  stat  bischof  mit  namen  Donatus,  schwuern  kaiser 

*^^rl  und  dem  römischen  reich. 

^  Und  damit  nit  nach  seinem   tod  under  seinen  sünen  zwitracht 

(al^  gern  geschieht)  entstüend,  machet  auch  kaiser  Karl  auf  disem 

'^iohstag  ain  geschäft,  ordnet  seinen  letzten  willen,   tailet  alle  land 

®^ixien  dreien  sünen  in  drei  gleich  tail.    Künig  Ludwig  vermainet  er 

^i Spanien,  Gasconien,  Aquitanien,  die  Provincien,  Langendoken,  Mar- 

5osilj^jj^  Sophoi  an  Turs  die  stat,  da  sant  Martin  ligt.     Aber  Italien, 

^i^terreich,  Dalmatien,   Haunengäu  (itzo  die  cron  Ungern),   Baiern, 

^'^terreich,  Kernten,  Steiermark,   Schwaben  (ausgenomen  Augspurg) 

4  begert  er  AaD  5  und  io  der  kaiser  AaD  das  leben  AaD  7  ein 
*^^^t  AaD  9  het/«Ä/^  AaD,  in  M  nachgetr,  15  Vischergunnd  A,  -gund  a, 
^^^kjhennund  D  18  under  sein  drey  sUn  AaD  20  Diethofen  M  (apätet-  Dieten- 
"^^"t^n)  21  Wibler  Aa,  Bibler  D  (Billaenis  Ann.  L  477,  21,  Villaerus  487,  1) 
^^  Jatera  D  25  zwittracbtung  Aa  27  machet  —  geschäfl]  machet  k.  K.  ain 
"^^^^hstag  u.  rieht  ain  geschefft  auflF  AaD  28  vermainet]  verordnet  D  29  Lagen- 
^^^^^ken  S  30  An  Tnrs]  Antars  Aa  (An  und  die  stat  fehlt  D\  praeter  Turones 
'*^*^^.  /.  477,  32      31  Haunegä  M,  Haunerga  D        Hauneng.  —  Baiem  fehlt  Aa 

9* 
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mitsambt  dem  Lechrain,  alles  was  herenhalb  der  Thonau  ge^en  mitten- 
tag  im  Sundergäu  ligt  mitsambt  Ingelstat  und  Lautershofen  auf  dem 
Norkau  tailet  er  künig  Pipin,  seinem  eitern  sun,  zue.  Das  ander 
alles,  nämlichen  Paris,  Lyon  und  so  man  itzo  die  alt  krön  Frankreich 
nent  und  Teutschland  gab  er  seinem  dritten  sun,  künig  Karl;  der-  s 
selbig  war  der  elter,  het  darzue  in  seins  bruedem  künig  Ludwigs  ob- 
g'nantem  tail  die  stat  Turs,  in  seins  bruedem  künig  Pipins  tail  Augs- 
c  285b  purg,  der  het  in  seins  bruedern  künig  Karls  tail  Inglstat  und  Lauters- 
hofen. Und  ward  also  darumb  tailt,  das  ain  brueder  dem  andern  dest 
füeglicher  und  statlicher  zu  hilf  möcht  komen,  so  ain  iedlicher  in  seins  lo 
bruedem  tail  auch  land  und  leut,  im  geschworn,  und  heuser  het,  da  er 
sich  underhalten  und  underkomen  möcht. 

Weiter  gepot  kaiser  Karl  und  bevalch  seinen  sünen,  das  si  brüeder- 
liche  lieb  gegen  einander  hielten,  ains  bliben,  ainer  dem  andern  half, 
mit  iren  feinten  zangten  und  kriegten ;  solt  kainer  dem  andern  in  sein  i& 
tail  ziehen,  die  flüchtigen  nit  annemen,  nichts  in  des  andern  tail  kaufen 
noch  in  anderlai  weg  an  sich  bringen,  noch  die  undei^ässen  in  ain  tail 
von  dem  andern  ziehen.  Wo  ainer  abgieng,  lies  mänlichen  sftm  under 
im,   der  solt  seins  abgestorben  vaters  tail  erben;  wo  ainer  aber  on 
mänlich  leibserben  abstürb,   solt  es  nachgeschribner  massen  gehalten  20 
werden:    stürb  künig  Pipin,  so  solt  künig  Karl  erben  Augspurg  und 
alles  was  under  dem   Lech  herab   ligt  gegen   der  sunnen   aufgang, 
Welschland  herenhalb  des  wasserflus  Pfad  gegen  uns,  darzue  was  an 
dem  Venediger  mer  ligt   mitsambt  dem   herzogtumb  Spolet  zunächst 
bei  Rom,  künig  Karl  solt  haben  was  oberhalb  dem  Lech  ligt  und  an  25 
das  langbardisch  mer  bis  au  Neapolis  stöst;  stürb  aber  künig  Ludwig 
on  erben,  so  solt  von  demselbigen  tail  haben  die  Provincien,  Sophoi, 
Arlat,   Mai*silien,   Tolos,   Langendoken   und   Hispanien   künig   Pipin, 
Aquitanien  und  Gasconien  künig  Karl,  der  der  elter  was;   und  wo 
derselbig  on  leibserben  abgieng,  solt  von  seinem  tail  erben  was  fran- » 
zösisch  war  künig  Ludwig,   was  teutsch  und  windisch  künig  Pipin. 

1  den  Lechreinern  D  2  mittag  AaD  im  Sund,  fehlt  M  3  Nargge  M 
6  bruders  D  und  so  im  flgd,  7  obgnant  M,  obgenant«  Turß  die  stat  Aa,  obge- 
nannte  statt  Turs  D  7  in  seines  brudem  tail  ktlnig  Pipis  Aa,  in  seines  bruders 
theil  könig  Pipinus  D  8  brudern  tail  kUnig  Karls  Has.,  bruders  theil  könig 
Carls  r>  10  80  ein  jeder  D,  so  ainer  Äa  11  heuser  heften  Äa  er]  sie  ^aZ> 
12  möcht]  möchten  AaD  14  under  einander  D,  under  einander  hetten  Aa 
14  half]  hilff  (htilff  D)  bcwiß  AaD  15  zanckten  D  17  in  andere  weg  D 
18  samen  AaD  20  maß  AaD  23  d&Tzue  fehlt  AaD  27  so  solt  er  Aa  28  könig 
Pipinus  in  D  nach  Gasconien  (künig  Karl  fehlt)        29  der  elter  war  Aa,  fehlt  D 

30  und  wo  könig  Carl  als  der  elter  on  leibserben   abgieng  D        sol,  soll 

31  was  fehlt  M 
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21.  Der  vierzehend  krieg  kaiser  Karis  und  von  ainem  risen. 

(M  13b  f.    A  10a  f.    a  IIa  f.) 

Nach  disem  obg'nanten  reichstag  zu  Dietenhofen  sas  kaiser  Karl 
an  schif,  fuer  auf  der  Musel  in  den  Rein,  darnach  auf  dem  Rein  gen 

5  Niemagen  (ietzo  im  land  Geldern ,  war  dieselbig  zeit,  ain  kaiserliche 
freie  reichstot).  Doch  schicket  er  seinen  suu  künig  Karl  wider  die 
Winden,  hiessen  die  Zörbitz,  wonten  in  der  march  itzo  Meichsen  ge- 
nant, mit  den  tet  künig  Karl  ain  schlacht  an  der  Elb,  erschlueg  in 
der  Schlacht  den  windischen  herzog  mit  namen  Meilduch,  pauet  zwai 

lo  veste  stätl  in  der  >  windischen  march  (itzo  Meissen),  ains  an  der  Sala 
das  ander  an  der  Elb,  Naiburg  und  Dräsen.  Es  überzog  auch  künig 
Karl  die  Winden,  Zecho  genant,  im  land  Beham  wonend. 

Diser  zeit  lebet  ain  ris  und  reck,  hies  Ainher,  war  ain  Schwab, 
pürtig  aus  dem  Thurgau  (itzo  Schweitz),  der  wuet  überal  über  die 

15  Wasser,  dorft  über  kain  pruck  g£n,  zog  sein  pferd  bei  dem  schwänz 
hernach,    sagt  alwegen:    ,nun  gesel,    du  muest  auch  hernach*.    Dersssib 
raiset  auch  in   disen   kaiser  Karls  kriegen  wider  die  Winden   und 
Hannen,  der  mähet  die  feind  gleich  wie  das  heu  mit  ainer  sengs  ab, 
henkets  an  den  spies,   truegs  über  die  achsel  wie  hasen  und  füchs. 

30  Und  da  er  wider  haim  kam  und  in  sein  guet  gesellen  und  nachpaurn 
fragten,  was  er  ausgericht  het,  wie  es  im  im  krieg  gangen  war,  sagt 
er  aus  unmnet  und  zorn:  ,was  sol  ich  vil  von  disen  fröschlein  sagen, 
ich  trueg  ie  siben  oder  acht  am  spies  über  die  achsel,  wais  nit,  was 
si  durcheinander  quackten,  ist  der  müe  nit  wert  gewesen,  das  der 

25  kaiser  so  vil  volk  wider  solch  krotten  und  würmlein  zesam  bracht 
hat;  ich  wölt's  vil  leichter  zuwegen  haben  bracht'.  Disen  risen  nent 
man  darumb  Ainher,  das  er  im  kriegen  sich  schier  ainem  ganzen  her 
vergleichet  und  also  vil  außrichtet.  Es  flohen  in  die  feind.  Winden 
und  Hannen,  mainten,  es  war  der  laidig  teufel  selbs. 

4  an  schief  Jf ,  aufs  schiff  AaD  5  zeit  fehlt  Aa  (in  M  YMchgetr,)  war  da- 
selbst D  7  die  Zerbste  D,  Hörbst  A,  Herbst  a  (Sorabi  Ann,  I.  479,  6) 
9  Weilducb  Aa,  Meildum  D  (Miloduchus  Ann.  L  479,  8)  10  NeuburK  I>  auch 
von  Avent  am  Rande  M,  fehlt  AaD  12  Zecho  über  einer  Rasur  M,  Zeacho  D, 
Zeachte  Aa  12  wonete  a,  woner  A  13  Dyse  zeit  M  riß  und  rock  Aa, 
ließ  und  recken  D  13  Ainher]  Aenothero  Ann.  1.  479,  16  14  Durge  M 
wuete  a,  wiete  A,  wut  über  alle  wasser  D  15  prucken  AaD  16  sagt  alle- 
zeit AaD      17  raiset /eW^  Aa       in  disem  .  .  krieg  Aa      18  und  Hannen  war  Aa 

1 8  der  meet  die  leut  Aa,  er  meet  d.  leut  D      senge  Aa  (ab  feUt)^  senß  all  nider  D 

19  achselu  D  die  hasen  Aa  24  durcheinander /fW^  AaD  quacken  AaD, 
quaitten  M  (coaxantes  Ann.  1.  479,  26)  25  volcks  D  solchs  M  wirmlein  M 
27  Ainhero  Aa  in  kriegen  AaD  ganzen]  gleichen  M,  fehlt  D  28  ver- 
gliche D 
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22,  Der  fünfzehend  krieg  kaiser  Karls  wider  die  Sara^en. 

(M  14a  f.    A  10b.    a  Hb.) 

Diser  zeit  fielen  die  Saracen  aus  Hispanien  in  die  insl  Kurs, 
Sardinien  und  Welschland.  Kaiser  Karl  het  vor  streitschif  lassen 
machen  in  Flandern  am  grossen  teutschen  mer,  zu  Boloni  in  der  stat;  & 
und  schicket  drei  hanbtleut  über  die  Saracen  auf  land  auf  wasser, 
die  sclüuegen  die  Saracen  auf  dem  mer,  ertrenkten  si  mitsambt  den 
schiffen. 

23.  Der  sechzehend  krieg  wider  die  Venediger. 

(M  14b.    A  Ha.    a  Hb.)  10 

Der  kriechisch  kaiser  Nicephorus  zerprach  den  frid,  schicket 
seinen  haubtman  Nicetum  mit  ainer  schiffart  auf  Venedig  zue,  weit 
Dalmatien  und  dieselben  gegend  wider  einnemen.  Pipinus,  kaiser 
Karls  sun,  leget  sich  für  Venedig.  Da  machet  mit  im  ainen  anstand 
des  kriegs  der  kriechisch  haubtman  und  fuer  darnach  wider  baim  gen  15 
Constantinopl.  Kam  Paulus,  ain  ander  haubtman,  aus  Kriechen  für 
Venedig:  die  unsern  teten  ain  Schlacht  mit  im,  lagen  ob,  triben  in 
in  die  stat  Venedig  hinein.  Die  Venediger  hielten  weder  dem  krie- 
chischen  noch  römischen  kaiser  glauben,  warn  lieber  selb  herren  und 
frei  gewesen,  stelten  dem  haubtman  aus  Kriechen  nach  seinem  leben.  20 
Da  er  solchs  vernam,  fuer  er  wider  haim  gen  Constantinopl.  Und  do 
künig  Pipin,  kaiser  Karls  sun,  sach  die  untreu  der  Venediger,  be- 
legret  er  si  auf  dem  land  und  auf  wasser,  zwangs,  das  si  sich  gaben 
und  muesten  kaiser  Karl  schweren;  fieng  den  herzog  Willer. 

24,    Der  sibenzehend  krieg  wider  die  Nordmannen  oder  25 
Denmärker  und  Winden.  (Mi4b-i5b.  Anaf.  anbf.) 

Obg'nanter  künig  Gotfrid  aus  Denmark  zerbrach  den  frid,  den  er 

gemacht  het  (wie  oben  anzaigt  ist)  mit  kaiser  Karl,  viel  mit  zwai- 

hundert  streitschiffen  in  Friesland,   bracht  all  Winden   an  dem  offen 

sß  auf  sein  partei  und  geumet  sich,  er  wölt  sein  veltgeleger  vor  Ach, » 

c  286  a  da  kaiser  Karl  hof  hielt,  schlagen  und  an  der  Musel  umb  Trier  sein 

1  kaiser  Karls  fehlt  AaD  Sarracener  D  und  so  im  flgd.  3  Saraceer  Ä 
3  Kurg  Aa  5  im  Flandern  S  Bolonia  D,  zu  der  Bononi  Aa  h  land  und 
wasser  AaD  7  auf  dem  wasser  ertengkten  M  11  brach  D  12  zue  fMt  D 
15  des  kriegs  fehlt  D  19  dem  Kriechen  Aa,  dem  griechischen  römischen  noch 
keyserischen  glauben  D  19  selbs  Aa,  selbst  D  20  seinem  leben  nach  M 
21  do  in  M  tiachgetr.,  fehlt  Aa  23  er  fehlt  Aa  ergaben  D  24  Wilhalm  Aa 
26  die  Winden  AaD  27  brach  D  29  an  den  S  30  geudet  Aa,  rUmet  sich  D 
30  feldleger  D      31  schlahen  S       zu  Trier  an  der  Mosel  D 
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hofgericht  halten;  er  möcht  nit  leiden,  das  ain  halber  Walch  und 
Franzos  Teutschland  solt  inhaben;  die  alten  Teutschen,  die  Kempher 
genant,  seine  vorfodern,  warn  aller  Walhen  totfeiud  gewesen,  denselben 
wölt  er  nachvolgen. 

5  Da  solchs  kaiser  Karl  vernam,  schicket  er  eilends  hin  in  Saxen 
auf  Denmark  seinen  eitern  sun,  künig  Karl,  und  zog  mit  grossem 
Volk  hinnach,  rucket  auf  Denmark  zue,  tet  sich  an  der  Elb  nider, 
vermainet  alda  künig  Gotfrid  und  den  Nordmannen  ain  Schlacht  zu 
lifern  und  Denmark,   den  ganzen  (daselbs  gegen  mitternacht)  winkel 

10  zu  gehorsam  [zu]  bringen,  und  rieht  sich  mit  aller  macht  zu  solchem 
fümemen.  Aber  got  wolt's  villeicht  nit  haben :  kam  ain  gi-os  pestilenz 
in  das  her,  fielen  die  leut  recht  wie  das  viech  dahin.  Die  feind  zogen 
auch  ab.  Und  ward  künig  Gotfrid  an  der  falkenpais  erstochen  von 
seinem  aigen  sun,  dan  sein  mueter  het  der  künig  von  im  tan  und  het  s  832  a 

15  sich  an  ain  kotzen  gehenkt. 

Und  die  Nordmannen  oder  Denmarker  erweiten  zu  künig  künig 
Haiming,  des  erstochen  künigs  Gotfrids  bruedersun ;  der  schicket  sein 
treffenlich  potschaft  zu  kaiser  Karl,  pat  umb  gnad,  begeret  frid  und 
erlanget  in  auch. 

20  25.  Von  den  potschaften  der  ungläubigen  künig  zu  kaiser 

KarL     (M  ISb— leb.    A  Hb— 12b.    a  12a  f.) 

Das  sein  die  namhaftigen  krieg,  so  kaiser  Karl  gefüert  hat  und 
ich  auf  das  kürzist  tiberloffen  hab;  dan  solt  man's  alles  nach  der  leng 
schreiben,  war  zu  lang,  müest  mir  weil  und  zeit  zurinnen.   Dan  was 

25  für  ain  treffenlicher  kriegsman  er  gewesen  sei,  zaigen  die  grossen  pot- 
schaft an,  von  der  ganzen  weit  zu  im  geschickt;  all  künig  der  weit 
betten  sorg  und  ain  aufsehen  auf  in. 

Die  kriechischen  kaiser  von  Constantinopel,  damals  ser  mächtig, 
schickten  ir  potschaft  in  Teutschland  gdn  Ach  zu  kaiser  Karl  und 

jo  begerten  frid.  Dergleichen  der  grosmächtigist  saracenisch  künig  Aron, 
in  Persien,  Syrien  und  Egipten  künig,  schicket  sein  treffenliche  pot- 
schaft heraus  zu  kaiser  Karl  mit  seltsamer  grosser  künstlicher  schank- 

2  Wahl  und  Frantzösischer  B  5  eilend  M8  hin  gen  Sachsen  Aa 
7  hinach  M,  hernach  Aa  9  lüfern  MA  10  richtet  If,  rüstet  D  12  fielen 
die  feinde  D  12  recht /eW^  AaD  dahin]  darnider  AaD  14  dann  (denn  D)  er  het 
sein  aignc  matter  %on  im  thun  (thon  a,  gethan  D)  AaD  15  und  sich  D  16  zum 
kOnig  Aa,  zu  einem  könig  D  17  künig  Haunß  Aa,  Heinrich  D  (Hemingas 
Ann.  I.  488,  23)  18  treffentliche  S  19  begeret  u.  erlangt  frid  AaD  24  müestl 
wtird  AaD  24  zerrinnen  Aa  26  der  weit  fehlt  D  27  ain  fehlt  Aa  29  all 
ir  AaD      30  groKmechtig  Aa       Aran  AaD  u.  so  im  figd,      31  sein]  ain  M 
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ung  von  zelten,  seidengewant,  ur,  leuchter,  daran  der  ganz  himel  war, 
alles  guet  golt,  dergleichen  seltsam  tier,  die  din  im  land  sein.  Kaiser 
Karl  schicket  dafür  dem  künig  von  Persia  die  pesten  vast  rösch  hunt, 
dergleichen  hengst  und  zeiter  und  etliche  raeuler.  Er  füeret  auch  die 
potschaft  der  Persier  an  der  auerochsen  jaid,  das  sich  die  Saracen  ^ 
verwunderten  darob ;  schicket  auch  mit  den  hunden  etlich  teutsch  Jäger 
gar  in  Persien,  da  zogen  si  mit  den  hunden  an  das  lewenjaid  in  bei- 
sein  künig  Arons.  Der  verwundret  sich  gros  ob  der  Teutschen 
lebendigkait  und  manhait  und  ob  der  hund  fraidigkait  und  mainet  und 
saget,  es  warn  nit  fraidiger  und  hübs(!her  leut  dan  die  Teutschen,  und  w 
wiewol  man  vil  in  der  weit  überal  von  kaiser  Karl  sagt  und  sang 
und  in  iederman  förcht,  so  wär*s  doch  vil  mßr  dan  man  sagt.  Und 
gab  dem  allen  nach  frei  Jerusalem,  das  heilig  grab  kaiser  Karl  über; 
wiewol  er's  (künig  Aron)  inhet,  gewaltiger  herr  alda  war,  noch  dan- 
noch  schicket  er  den  geistlichen  herren  und  vatter,  herren  Thoman,  i^ 
Patriarchen  zu  Jerusalem,  und  etlich  die  mächtigisten  aus  dem  heiligen 
land  mitsambt  dem  abt  Felix  vom  Ölperg  und  ainem  gepomen  Teutschen, 
war  prior  auf  dem  Ölperg,  hies  itzo  Jörg,  het  vor  teutsch  Angelwold 
gehaissen:  die  muesten  mitsambt  den  schlüsseln  land  und  leut  kaiser 
Karl  übergeben  und  ime  an  stat  land  und  leut  schweren.  Und  ander- » 
hielt  im,  dem  kaiser,  das  land  künig  Aron  aus  Persien  auf  sein  aigen 
darlegen  und  costung. 

Kaiser  Karl  schicket  solche  potschaft  auf  dem  mer  wider  haim. 
Wiewol  diser  künig  ungläubig  war,  nichts  dest  weniger  sties  kaiser 
Karl  mit  im ,  dergleichen  mit  andern  ungläubigen  künigen  frid  an,  ^ 
schicket  sein  erliche  potschaft  zu  inen,  damit  die  Christen,  so  under 
solchen  ungläubigen  sässen,  des  geniessen  und  dester  bas  gehalten 
würden. 


1  ur  fehlt  D  leichter  (leuchter  a)  dergleichen  das  daran  der  g.  h.  war  Aa, 
leuchter  und  dergleichen,  daran  der  g.  h.  war  D  2  dergl.  seltsam  tier  fehlt  Aa 
2  din]  drinnen  D  in  landen  Äa  3  rosch  Aa,  reschen  D  5  gejaid  Aa,  jägd  C 
7  lebenjaid  M,  löwenjaid  S,  -jagd  C  11  kaiser  Karl  von  Avent.  Hand  am  Bande 
statt  im  des  Textes  12  und  wiewol  man  vil  in  der  weit  von  inen  sagt  und 
singt  (sünge  D)  und  jederman  sie  (sie  fehlt  D)  fbrcht  AaD  14  so  werens  doch  D 
14  wiewol  —  alda  war]  wiewol  der  künig  Aran  gewaltiger  herr  (könig  u.  herr  D) 
da  war  AaD  14  noch  fehlt  D  17  Alberg  D  ainen  M,  ein  D  18  prior 
von  ölberg  Aa^  vom  Alberg  D  18  Angelbold  AaD  20  die  musten  das  sambt 
land  und  leut  übergeben  kaiser  Carl  Aa,  die  musten  das  heilig  grab  mitsampt 
dem  Schlüssel,  land  und  leuten  keiser  Karl  übergeben  und  im  von  stundan  land 
und  leut  schweren  D  22  costen  AaD  24  minder  AaD  26  sein  Erliche]  sa- 
metlich  Aa,  samptlich  D      27  des  geniessen]  dest  ringer  Aa,  desto  ehrlicher  D 
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Es  schicket  auch  kaiser  Karl  järlichen  ain  grosse  summe  gelts 
den  armen  Christen  zu  guet,  die  under  den  ungläubigen  sassen.  Es 
betten  die  ungläubigen  sorg  auf  in,  er  würd  die  ganz  weit  wider  zum 
römischen  reich  bringen. 

*  26,  Wie  künig  Karl,  der  elter  sun  kaiser  Karls,  in  Baiern 
starb  und  zu  Ötting  am  Inn  begraben  ligt, 

(M  16b  f.    A  12b.    a  12b  f.) 

Es  wurden  im  künigreich  Baiern  die  Hannen,  Äbern  und  Winden 
(damals  alda  wonend)  uneins.    Het  kaiser  Karl  auf  die  Bulgern,  under 

lo  der  Sau  sitzend,  sorg,  si  würden,  durch  solch  zwitracht  geraitzt,  über 
die  Sau  ins  reich  fallen,  dan  si  betten  erst  den  kriechischen  kaiser 
Michael  in  die  flucht  geschlagen  und  auch  seinen  schweher  Nicephorus 
mit  allem  seinem  volk  ernider  gelegt;  het  kaiser  Karl  sorg,  si  würden 
sich  als  ungläubig  leut  solcher  grosser  sig  übernemen  und  in  das  künig* 

i.*i  reich  Baiern  fallen.     Darumben  schicket  er  seinen  eitern  sun,   künig  s  332b 
Karl,  der  verhöret  die  sach,  hielt  guet  recht  und  stillt  alle  ding.    Der 
baunisch   fürst  Thuedun   und   der  Abern   herzog  Canzauch  und   die 
windischen  herren  muesten  selbs  in  aigner  person  zu  kaiser  Karl  gen 
Ach  ziehen. 

20  Und  hauset  künig  Karl  zu  Ötting,  jagt  alda,  ward  siech  im  winter, 

lag  alda  krank  und  starb  am  vierten  tag  im  christmonat  an  sant 
Barbara  tag,  als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  achthundert  und  ailf 
jar.  Ligt  zu  Ötting  begraben,  das  dieselben  zeit  ain  küniglicher  hof 
und  pallatium  was,   wie  die  alten  lateinischen  brief  anzaigen,   darin 

•-»  man  oft  zuletst  dise  wort  findt:  ,datum  in  pallatio  regio  Ötingae*.  Es 
ligt  daselbs  auch  künig  Karlman  begraben,  wie  bald  hernach  anzaigt 
wird  werden. 

27.  Wie  all  künig  der  weit  ain  aufsehen  auf  kaiser     C286b 

Karl  netten,  (m nur.  a  13a.  a isa f.) 

30  Die  grösten  künig  und  kaiser  in  der  weit  betten  gros  vor  äugen 
kaiser  Karl,  schickten  all  ir  tieflich  rät  mit  grosser  seltsamer  schank- 
ung  zu  im,  begerten  frid  von  im.  Es  sein  noch  die  brief  verbanden, 
darin  die  künig  aus  Engelland,  Schotten  und  aus  Hispanien,  Gallicien 

1  siVLch  fehlt  AaD  järlichen]  jeglichem  ÄaD  9  damals  woDeod  tiach 
Baiern  Aa^  £5  wurden  damals  im  königreicb  B.  wonend  D  10  under  der  Sau 
sitzend  fehlt  AaD  10  geraitzt]  gerichts -4a,  gering  £>  13  darnider  C  ]4  solcbs 
grossen  sigs  Aa,  solcbs  sigs  D  17  Thudum  Aa  Antzaucb  Aa,  Cantzang  D 
(Canizaucus  Ann.  1.  493,  9)  82  ir  räth  mit  grossen  seltzamen  scbanckungen  AaD 
33  Gallicien  m  M  tiach  Schotten. 
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und  Portugal  kaiser  Karl  Iren  vogt,  patron,  schütz-  und  Schirmherren, 
sich  sein  lehenleut  nennen.  Die  allergrosmächtigisten  saracenischen 
künig  aus  Persien,  Arabien.  Egipten,  Afriea,  Barbarei  haben  im  irer 
länder  köstlich  und  seltsam  frticht,  tier,  guet  und  gelt,  edelgestain. 
allerlai  war,  allerlai  gattung  geschickt.  Der  von  Persien  schicket  im  s 
aus  dem  heiligen  laud  järlichen  zue  alles  aufheben  desselbigen.  Die 
römischen  kaiser  Constantinus  der  viert,  sein  sun  Leon  der  viert,  sein 
enikel  Constantinus  der  fünft,  pabst,  rat  und  g'main  der  stat  Rom, 
nngepeten,  von  in  selbs  machten  si  künig  Karl  zu  ainem  öbristen 
kaiserlichen  haubtman  der  stat  Rom  und  vogt  des  heiligen  römischen  lo 
reichs  in  Italien.  Die  kriechischen  kaiser,  Irena  die  kaiserin,  der 
kaiser  Nicephorus,  Michael,  Leon  der  fünft  erlangten  durch  gros  pet, 
schankung  und  anhalten  frid  und  püntnus  von  kaiser  Karl;  si  hatten 
sorg,  er  würd  auch  neuen  Rom,  das  ist  Constantinopl,  zu  altem  Rom 
und  dem  römischen  reich  wollen  haben.  ^ 

28.  Von  kaiser  Karls  kriegsordnung. 

(M  17  b— 19  b.    A  13  a— 14  b.    a  13  b— 14  b.) 

Ob  dem  kriegsrechten  und  regimeut  hat  er  hart  gehalten.  Wan 
ain  kriegsman  oder  knecht,  er  war  wer  er  wölt,  hoch  oder  nider, 
etwas  guets  tet,  lies  er  in  un versehen  nit,  versach  in  mit  pfrüenten  » 
und  pfarren  oder  kriegslehen  sein  leben  lang.  Damals  hieß  man  die 
kriegslehen  im  latein  ,beneficia*  und  ,parochias*,  das  ist  pfrüent  und 
pfarren;  wie  maus  itzo  die  geistlichen  lehen  haist,  dermassen  wai'den 
si  bei  den  alten  kriegslehen  genant,  si  wurden  kainem  dan  den  kriegs- 
leuten  ir  leben  lang  gelihen.  Die  unvleissigen  im  krieg  schalt  er  und  » 
hielts  für  zagen  und  £rlos  leut,  dorften  nimmer  under  die  knecht, 
verbot  in  den  krieg. 

Im  säxischen  krieg  zwSn  schlecht  fuesknecht  halfen  aneinander 
zerreissen  die  beschüt  vor  ainem  vesten  stätl,  hauten  die  tor  auf;  durch 
solche  ir  redliche  tat  ward  die  stat  gewunnen.  Kaiser  Karl  (der» 
alzeit  im  krieg  selbs  mit  seinem  aigen  leib,  auch  underweilen  franen- 
zimer  lag,  war  sein  hofhaltung  und  behausung  gemainiglich  bei  den 
kriegsleuten,  rittern  und  knechten  im  veld)  het  ain  besunder  alwegen 
aufmerken  auf  die,   so  etwan  ain  redliche  tat  tetten,  die  lies  er  un- 

1  irem  M  patron  und  lehenherren  ÄnD  3  im  aas  irem  land  AaD 
5  allerlai  war  ff^hlt  AaD  1 1  Irene  Aa  ]  2  Leon  der  fürst  Aa  anhaltung  D 
14  das  ist]  jetzt  D  ]8  kriegrecht  A,  kriegßrecht  D  22  sein  leben  lang  — 
kriegslehen  fehlt  M  23  man  M  itzo  fehlt  AaD  25  verliehen  AaD  26  ^t 
verzagt  aD  28  halfen  nach  krieg  D  29  einander,  zerrissen  AaD  die  be- 
schüt] die  schiff  AaD  (aggeres  Atm.  I.  495,  34)  29  hieben  D  32  im  frauen- 
zimer  AaD    32  hofhalten  M    33  bett  er  allweg  ein  besonder  Z>    34  so  fddt  M 
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ver^rt  und  unbelont  nit;  beruefet  demnach  die  zwßn  obg'nanten  knecht, 
verliech  inen  die  lanthaubtmanschaft  iio  pirg  umb  den  Rein  gegen 
Welschlai\d  werts.  Auch  ander  zwen  jung  kriegsmänner,  wiewol  un- 
Slich,   nachdem  si  sich   redlich  vor  andern  in  ainer  Schlacht  hielten, 

5  nam  er  in  die  kamer  zu  im  und  nams  auf  zu  seinen  trabanten,  das 
si  auf  seinen  leib  solten  warten. 

Es  war  sein  gewonhait,  das  er  aiwegen  zu  mitternacht  aufstuend, 
besichtet  selbs  die  scart  und  wacht.  Und  da  er  zw6n  jung  herren, 
von  fürstlichem   stam  geborn,   so  dieselbigen  nacht  vor  seinem  zeit 

10  wachten  solten,   schlafiFend  fand,  gieng  er  fiir,   sprach  nichts,   lies  si 
schlaffen;  gieng  mit  gar  wenigen  in  der  still,  schauet  die  wagenpurg, 
das  geleger  und  feit,    schauet,   ob  alle  sach  i-echt  ausgericht  würden.  8  338  a 
Zu  morgens  frue  hielt  er  ain  gemain,  fragt  herumb  des  rechtens  und 
hebt  an  den  jungen  herren  am  ersten  an,  fragt  si  des  urtails,  was  der 

15  verschuldt  het  und  verworcht,  der  das  haubt  der  weit,  den  römischen 
kaiser  verwarlost,  übei-sehen  und  in  die  hend  der  feind  (als  vil  an  im 
war)  aus  seinem  unfleis  übergeben  het.  Die  sagten,  er  het  den  tod 
wol  verdient,  solt  seinen  köpf  verlieren ;  und  feiten  also  unwislich  über 
sich  selbs  das  urtl.     Aber  kaiser  Karl  tet  inen  am  leib  und  leben 

20  nichts,  zaigt  an  iren  grossen  unvleis,  daraus  das  ganz  römisch  reich, 
land  und  leut  mitsambt  dem  kaiser  in  gros  unwiderbringlich  nachtail 
möcbt  komen  sein,  schalts,  kams  häftiglich  mit  Worten  an,  schuefs  aus 
dem  veld,  solten  nimmer  under  die  krieger  und  zu  rittern  und  knechten 
ins  velt  komen. 

25  Es  war  damals  ain  grosse  gehorsam  im  reich,   es  schonet  ain 

kaiser  weder  künig  noch  fürsten,  man  hielt  grosse  ziicht  und  erberkait. 

Im  kri^  dorft  niemand  den  pauern,   so  das  velt  pauten,   ieder- 

man,  die  ganzen  weit  nerten,   nichts  nemen  dan  heu  stro  kraut  holz 

wasser. 

30  Das  znetrinken  was  under  den  kriegsleuten  damals  und  im  veld 
hoch  verboten;  wen  kaiser  Karl  ainen  vollen  im  veld  erwischet,  so 
muest  er  darnach  wasser  trinken. 

l  die  fehlt  M,  beruefft  sie  die  zwen  -4a,  berufft  die  zwen  D  obgnante  M, 
obgenannte  D  1  kriegsknecht  Aa,  kriegsleute  D  2  und  umb  ÄaD  3  kriegs- 
kneeht  AaD  4  unerlich  Aa  (licet  vulgo  conceptos  Ann.  1.  495,  37)  nach- 
dem] noch  dennocht  so  Aa,  dennoch  da  />  8  die  schart  D,  die  ort  Aa  wach  Aa 
9  gezelt  Aa  10  wachen  AaD  12  feit  statt  atisgestrichen  zeit  M  13  morgents  M 
14  und  hub  D  15  verschuld  MA  het  fehlt  AaD  vcrwarcht  M,  -wacht  Aa, 
-wircket  D  17  war  über  der  Zeile  M,  fehlt  AaD  18  ungcwißlich  Aa,  über 
sich  selbst  unwissend  D  21  gros  fehlt  AaD  22  kamsj  fuhr  sie  D  23  ritter  MS 
25  grosser  AaD  28  kraut  fehlt  Aa  29  wasser  u.  holtz  D  30  damals  under 
den  knechten  u.  kriegsleuten  Aa      31  erwUschte  D 
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Die  kriegsleut  mnesten  den  kriegsaid,  im  latein  .sacramentom 
militare*  g'nant,  dermassen  schweren,  das  si  nach  got  am  tieissigisten 
dem  kaiser  wöiten  mit  aller  andacht  und  undertünigkait  dienen,  ir 
leib  und  leben  für  ainen  g'mainen  nutz  setzen.  Wer  on  besunder  er- 
laubnus  und  poliken  weok  zug,  het  den  köpf  verworcht.  Wer  nit  in  5 
krieg  wolt  ziehen,  der  iehen  vom  reich  het,  dem  nam  er  die  lehen, 
Ifichs  andern,  so  krieger  warn  und  die  krieg  suechten. 

Das  raisgelt,  so  man  dieselbigen  zeit  ,her3schuld,  hersban,  fan- 
lehen,  künigsteur'  nennet,  lies  er  werter  geistlichen  noch  weltlichen 
nach,  muestens  auch  die  kirchen  geben,  freiet  niemants.  10 

Wer  lehen  vom  reich  het  niuest  von  ainem  metzen  fünf  pfenning 
geben  alle  jar,  der  nit  in  den  krieg  wolt  oder  mocht  ziehen  und  solchs 
verdienen.  Man  gab's  kainem  nach,  er  war  alt,  krank  oder  geistlich; 
dan  solch  Steuer,  wen  man  nit  krieget,  lies  mans  ligen,  krieget  man, 
so  zalet  man  die  knecht  davon.  Wurden  die  armen,  so  kain  lehen  vom  15 
reich  hetten,  sich  mit  iren  henden,  irer  saueren  arbait  muesten  neren, 
c  287a  nit  beschwärt. 

Die  gemain  priesterschaft  lebet  dieselben  zeit  gar  ßrberlich,  be- 
truegen  sich  an  ainem  clainen,  vasten  betten  schreiben  lesen  was 
dise  zeit  ir  brauch,  lebten  nur  von  den  zehenden,  von  denselben  dorften  20 
si  nichts  tuen;  aber  die  stift,  so  lehen,  velt  wismat  äcker  weing&rten 
dörfer  höf  müln  kalchöfen  ziegelhütten  und  dergleichen  gült  and 
güeter  hetten,  warn  nit  fiei. 

Es  het  auch  kaiser  Karl  aller  lehenleut  des  reichs,  dergleichen 
der  Stift  und  clöster,  frauen  und  mannen,  hausrat  viech  aigenleutss 
beschriben;  nach  menig  des  volks,  der  güeter,  hausrats  und  varender 
hab  ward  die  kriegsschulrt  oder  raisgelt  darauf  geschlagen  und  ainem 
iedlichen  ain  zal  knecht  oder  gelts,  raiswägen  roß  liferang  claidang, 
wer  und  hämisch,  krebsen  eisenhüet  schwert  pafesen  spies  arm- 
brost,   und  dergleichen   hauen   schaufl   körb   säg   hacken   helmparten  so 

2  dermassen]  die  musten  S,  fehlt  AaC    5  politen  Äa,  baßporten  D      «och  Äa, 
zog  D      5  verwarcht  3f ,  verwirckt  D,  verfallen  Äa      7  lieh  sie  Äa,  liehe  es  D 

8  fanlehen]  von  lehen  AS,  von  lehem  a,  vom  lehen  C  (vanolehen  Ann,  I.  496, 21) 

9  künigstand  Aa  10  musten  M,  es  mustens  ÄaD  niemant  nichts  Äa,  niemand 
nicht  D  1 1  flinf  pf.  oder  hölbling  M  (quinque  denarios  Ann.  I.  a.  a.  0.)  12  solch  M 
14  lies  man  M  16  sauwern  ^  11)  vasteten  M  20  von  dem  D  von  dem* 
selbigen  Aa  25  man,  mann  AaD  vicb  und  leut  ÄaD  26  nach]  auch  vcn 
Ävent.  Hand  statt  einen  ausrad.  Wortes  M  26  auch  haußrath  und  varend  hab  Äa, 
haußraht  D  27  kriegschuld  M  kriegssch.  oder  raisg.  darauf  g.]  das  reißgelt 
angeschlagen  D  29  pafesen]  pantzer  D,  bantzer  pafesen  Aa  30  hauen] 
häfen  D      30  hellcnpartcn  Aa,  hcllebarten  D 
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haiden  zimerbacken  eiseuhacken  etc.  nach  gelegenhait  ains  iedlichen 
Vermögens  aufgelegt. 

29.  Von  dem  rechtpuech  kaiser  Karls. 

(M  19b  f.    A  14b— 15h.    a  14b  f.) 

5  Das  alt  fränkisch  rechtbuech,  ,lex  salica*  im  latein  genant,  hat  er 

gebessert  und  geschaft,  das  man  darnach  richtet;  ist  noch  verbanden 
in  den  alten  stiften.  Und  bat  Frankreich  in  ailf  kamergericht  tailt: 
Vien  in  der  Provincien,  Lyon,  Sens,  Roans,  Rains,  Bisanz  in  Hoch- 
burgundi,  Mainz  am  Rein,  Trier  an  der  Musl,  Köln  unden  am  Rein, 

10  Camerich  im  Niderland  und  Regenspurg  an  der  Thonau.  Muesten 
alle  jar  dreimal  die  bischof  und  graven  zesam  komen  im  aprill,  im 
weinmonat  und  jenner,  alda  die  leut  verhörn,  am  ersten  alwegen  die 
armen,  wittib  und  waisen,  dieselben  mit  ainem  vernünftigen  frumen 
beistand  vei'sehen  und  kurz  recht  gfin  lassen;  die  reichen  und  gewel- 

15  tigen,  wo  si  ie  nit  sich  beschaiden  Hessen  und  frid  halten  wölt^n,  solt 
man  zu  im  abfertigen. 

Daher  komen  die  höf  der  bischof  gßn  Regenspurg  und  der  grafen 
kaiser,  künig  und  fürsten,  so  das  kamergericht  an  der  Thonau  haben  s  333  b 
müessen  zu  Regenspurg  halten.    Es   ist  der  küniglich  hof  zu  Osten 

20  bei  sant  Benedicten  capellen  gewesen,  haist  alda  noch  ,an  des  künigs 
hof  und  ,das  burgtor* ;  bei  sant  Jacob  ist  das  kaiserlich  schlos  gelegen, 
haist  da  noch  ain  grosser  alter  tum  (ist  vor  zeiten  ain  tor  gewesen) 
,der  kaisertum'  und  -alda  ,im  Arndts  winkel*  von  kaiser  Arnold.  Der 
herzoghof  ist  noch,   Reichenberger   herberg  ist   der  marggrafen  von 

25  Cham  und  Vohburg,  Waidenbach  der  burggrafen  von  Rietenburg  ge- 
wesen, der  turn  bei  der  hülzen  pruck  der  grafen  von  Windenberg, 
das  paiftieserrloster  der  grafen  von  Pogen,  vögt  des  Stifts  von  Regens- 
purg. In  sant  Jacobs  closter  hat  gehaust  der  burggraf  von  Regens- 
purg, geborn  aus  dem  geschlecht  der  grafen  von  Scheiern,  Ratzenhofen 

»  und  Abenspei-g.     Es  hat  sich  itzt  alles  verkert. 

2  jegcHchen  vermögen  An,  jeden  vermögen  D  C  richtete  D  8  Wien  D 
8  Provintz  ÄaD  Seina  Aa  Roams  Aa,  Roan  D  Rems  D  9  unden 
fehlt  D  13  witfrauen  a  am  ersten  allerweg  verhören  die  armen  wittwen  u. 
waisen  mit  einem  erbam,  frommen,  vemünfftigen  etc.  D  13  vernuftigen  Has. 
13  frumen  fehlt  Aa  15  lassen  AaD  16  zu  im]  sie  Aa^  übel  D  17  bi- 
schoffeu  zu  R.  -D  20  gewesen]  gelegen  AaD  22  ain  grosser  thurn  ist  gar 
allt  Aa  23  geßlin  oder  winckel  Aa  24  des  marggr.  AaD  25  den  burgraven 
von  Reittenburg  Aa  26  brücken  AaD  Windenbrick  D  28  stiffts  zu  Regcn- 
briek  D,  von  Windenb.  —  von  Regensp.]  von  Pog  und  das  parfussercloster  auch, 
der  graf  ist  vogt  gewesen  des  Stifts  zu  Regenspurg  Aa        29  Rattenhofen  AaD 
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Es  bei  anch  kaiser  Karl  durch  das  ganz  reich  ain  gewicht,  ain 
mas,  ain  elln,  ain  münz  gemacht. 

Von  der  maut  und  zol,  zuetrinken,  andern  gueten  sitten,  bösen 
breuchen,  von  dem  kämpfen  sein  auch  besunder  Satzung  verbanden; 
aber  man  trib  ietzo  nur  das  gespöt  draug,  ist  besser  ich  zaigs  nit  an.  ^ 

30.   In  geistlichen  Sachen  hat  er  dise  Ordnung  gemacht. 

(M  20a— 23a.     A  15b-18a.    a  15a-17a.) 

Am  ersten  solt  iederman  ain  christlich  leben  füeren,   solt  kain 
jarmarkt  an  kainem  feiertag  sein,   kain   lai  solt  m^r  dan  dreimal  im 
jar  das  hochwirdigist  sacrament  des   leibs   und   bluets  Christi   ent-  lo 
pfähen. 

Man  solt  nit  mSr  dan  nachvolgend  tag  feiern  on  den  snntag,  näm- 
lichen Weihnachten,  neuen  jar,  den  öbristen,  liechtmessen,  ostern,  auf- 
farttag,  plingsten;  im  snmmer  allain  sant  Johans  zu  sunwenden,  sant 
Peter  und  Pauls;  im  winter  sant  Martein,  Andrfi,  StefiFan,  sant  Johans  » 
des  zwelfpoten  und  der  unschuldigen  kindlein  tag. 

Bei  seinen  zeiten  haben  die  bischof  in  Baiern  zu  Reispach  in 
nidern  Baiernland  an  der  Vils  ain  gemaine  samlung  gehalten,  haben 
dise  nachvolgende  stuck  beschlossen,  als  man  zelet  von  Christi  gepurt 
sibenhundert  und  neunundneunzig  jar  am  zwainzigisten  tag  des  jenners:  ^ 

Man  sol  in  den  kirchen  nit  klapern  oder  spazieren  g£n,  kainer 
sol  aus  der  kirchen  gen  es  sei  dan  aus.  Man  sol  kainen  vor  dreissig 
jaren  weihen,  des  leben  und  Sitten  sol  man  vor  aigentlich  und  vleissig 
erfarn.  Am  mitwochen  und  frei  tag  sollen  die  geistlichen  nit  flaisch 
essen  noch  wein  trinken,  ausgenomen  die  tag  von  Weihnachten  bis  auf  ^^ 
den  öbristen,  von  ostern  bis  auf  pfingsten  und  die  feiilag  unser  lieben 
frauen,  sant  Johans  sun wenden,  die  zwelfpotentäg,  sant  Michl  und 
sant  Martin,  oder  wen  ainem  ain  gueter  freund  kam;  wer  im  kri^, 
auf  dem  land,  am  hof  oder  so  er  krank  ist  und  dergleichen,  dem  ist 
kain  mas  mit  essen  und  trinken  gesetzt.  In  der  vasten,  was  ainer' 
essen  oder  trinken  sol,  stßt  in  ains  iedlichen  willen;  wol  vor  dem 
solt  sich  ain  ietlicher  hüeten,  das  er  sich  nit  vol  anfi*es  oder  sauf. 

3  gueten  sitten  fehlt  AaD  5  treibt  AaD  6  In  geistl.  —  gemacht  tn  AaD 
nicht  mit  Titelachrift  11  emtpfahen  jS,  empfahen  C  13  den  oberstag  D  lieoht- 
meßtag  Aa  14  Johanstag  Aa  zum  suubenden  M  15  zu  sunw.  —  Pauls 
fefUt  Aa  18  nidern  Baiem  AaD  an  der  Vils  von  Avent.  nadigetr,^  fMt  AaD 
19  ein  versamlung  geh.  und  dise  stück  beschlossen  D  21  Man  solt  Hsa.  inn 
kirchen  MA  21  g§n  fehlt  AaD  22  man  sol]  solt  M  23  aigentlich  und 
fehlt  AaD  24  mitwoch  AaD  27  sant  Johans  fehlt  Aa  synbenden  M 
28  kombt  AaD  29  am  hof  fehlt  D  oder  so  er  fehlt  M  31  eines  jegclichen  ^, 
jeden  D  32  einfreß  Aa  wol  vor  —  sauf]  es  solt  sich  ein  jeder  hUten,  das 
er  sich  nit  vollsauffe  D 
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Cin  ietlicher  sol  gewönlich  claider  tragen,  wie  der  g'main  braach  ist. 
Kain  bischof,  abt  noch  geistlicher  sol  an  sich  ziehen  oder  bringen  die 
gtieter  der  edelleut.    Zehend  soll  in  vier  tail  getailt  werden:  der  erst 
ist  des  bischofs,  der  ander  der  pfafFen,  der  dritt  der  armen  leut,  von 
&  dem  vierten  sol  man  die  gepeu  der  kirchen  underhalten.    Ob  wittibn, 
Waisen,  lamen,   blinden  und  armen  leuten  sol  der  bischof  nach  allem 
seinem  vermögen  halten;  man  sol  niemants  petlen  lassen,  sol  ain  iet- 
liche  stat  und  gegent  ir  arm  leut  aushalten.    Die  starken  sollen  sich 
mit  irer  arbait  behelfen.     Man  sol   kaines   unbekanten,   ungewissen 
10  heiligen  oder  märtrei*s  gedächtnus  halten  und  beg^n.    Zauberer,  se- 
gener, wäi'sager  sollen  sich  entschuldigen  mit  ainem  glüenden  eisen 
und  brenhaisen  wasser:  wo  in  dieselbigen  unschädlich  sein,  so  sie  es 
mit  blosen  henden  tragen,  dieselbigen  darein  stossen,  sol  ir  Unschuld 
g'nneg  bezeugt  sein.    Sol  kainer  kain  gugl  tragen   dan   er  sei  ain 
i^münieh  oder  es  sei  kalt.    Kain  münich  sol  kain  pfarr  haben.    Kain  c  287  b 
bischof  kain  abt,   kain  prelat  soll  an  sich  bringen  und  ziehen  weder 
güeter  noch  kirchen,  so  leben  vom  reich  und  auf  den  adel  gewidembt 
sein. 

Das  und  anders  vil  mSr  ist  alda  beschlossen  worden,  ist  nit  von 
^ 'Sötten,  das  ich's  alles  erzel.    Aus  dem  mag  man  abnemeu,   was  dise 
^'t  lar  leut  gewesen  sein,  was  si  für  breuch  gehabt  haben. 

Dergleichen  samlnng  sein  im  ganzen  reich,   in  allen  landen  ge- 
'^'ten  worden,  zu  Frankfurt  am  Main,  zu  Meinz  am  Rein. 

"  In  diser  samlung  in  Baiern  sein  gewesen :  bischof  Alm  von  Sebin  s  sm  a 
'^  O^txo  Brixen),  Am  der  erzbischof  von  Salzburg,  Ato  der  bischof  von 
^•^ising,  Waldrich  der  bischof  von  Passau,  sant  Simprecht  der  bischof 
^^^  Augsporg  und  nachvolgend  äbt:  ürolph  abt  zu  nidern  Altaich, 
^^itfrid  abt  vom  Chiemsß,  abt  Johans  von  Tegernse,  Hato  abt  von 
^hlechdorf  und  Beuem,  Wolfdregt  abt  von  C|iremsmünster,  Anno  abt 

2  bischof  —  noch  fehlt  D         oder  bringen  fehlt  D        3  der  zehend  AaB 

»^ut/fWf  D        5  der  kirchen  gebeuw  erhalten  D  wittib  Aa,  wittwen  D 

^  lomen  M,  fehlt  D,  lam  plind  Äa        7  allen  seinen  3f,   all  seinem  D        8  uiF- 

^^It^n  A,  auffhalten  a        9  nngewiesens  M,  fehlt  D        10  halten  und  fehlt  D 

'^     aegener]  und  D        soll  sich  A        12  prennhaiß  AaD        wa  im   Aa        das- 

'^ll^ig  D    12  so]  sollen  D    13  tragen]  berttren  D      oder  dieselbige  D     14  g  nueg 

f^^t  D     14  Solt  keiner  M,  es  sol  D     15  pfarr]  opfer  Aa      17  reich  ist  Aa  (ist 

^^     Ja  ausradiert)        18  gewidembt  ist  Aa  (sein  in  M  von  Avent,  Hand  auf  einer 

^^^^ur)       21  gehalten  haben  AaD       22  in  allen  landen  fehlt  D       24  disem  M 

2^    ^ersamlung  D,  fehlt  M       in  Baiern  fehlt  D        25  Arm  Aa        bischoff  D 

^    Atto  AaD       26  Baldreich  D        Sinprccht  D        27  nachvolgendts  abbt  Aa, 

^»^d  abt  D       27  Urolph]  Wolsiph  Aa,   Wolfeipff  D         Alta  Aa,   Altach  D 

^^    Schlechtdorff  A         Beurn]   Bonen   AaD         Wolfdrengt  M,   -dregkht  Aa, 

^olfdrecht  D      29  Anna  D 
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von  Mttnichsmünster ;  die  prie^ter  und  pfarrer:  Meginhart,  Cuntz 
Leitprand;  erzpriester:  Adlhart,  Äurich,  Paldrich,  Oswald,  Amoi 
Ellinot;  evangelier:  Hiltpert,  Wolf d regt,  Derihilf. 

Es  bat  auch  kaiser  Karl  das  erzbistumb,  so  von  Larch  an  de 
Ens  herzog  Utel  gfin  Passau  gelegt  hat,  weiter  von  Passau  gfin  Sah 
bürg  bracht,  ist  geschehen  anno  Christi  sibenhundert  und  achtun( 
neunzig  jar,  und  hat  solchs  pabst  Leon  der  dritt  bestätt;  ist  der  en 
erzbischof  gewesen  Arn,  vast  gelert  in  der  heiligen  schrift.  Als 
schreibt  der  pabst  zu  den  baierischen  bischofen,  Ahn  zu  Sebin  (iet2 
Brixen),  Atten  bischof  zu  Preising,  Adelwein  bischof  zu  Regenspurj 
Waldreich  bischof  zu  Passau,  Sintprecht  bischof  zu  Neubui-g  un 
StafTelsg  und  von  Augspurg:  dieweil  sant  Ruprecht,  ain  apostel  nn 
gesanter  von  got  zu  den  Baiern,  mit  seinen  gesellen  Haunold  un 
Geisler  zu  Salzburg  ligen  (sagt  der  pabst),  sei  billig,  das  auch  da  di 
erzbistumb  sei;  darunib  solten  im's  die  andern  bischof  nit  für  übi 
haben,  das  er  in  den  von  Salzburg  fürgesetzt  und  zu  irem  öbern  e 
höcht  hab. 

In  disem  des  pabsts  brief,  so  mir  mein  gnädigister  herr  etc.  ca 
dinal  zu  Salzburg  gezaigt  hat,  find  ich  weiter,  das  Salzburg  anc 
Pöding  vor  zeiten  von  den  Teutschen  g'nant  ist  worden  und  das  [e 
die  Römer  Juvavia  genant  haben;  Ptolomaeus  nent's  seiner  art  nac 
kriechisch  nit  den  Römern  sunder  den  Teutschen  nach  Pedicon;  i 
haist  daselbst  noch  ain  dorf  und  perg  Pöding. 

Es  erwuechs  bald  ain  krieg  zwischen  dem  erzbischof  Arn  vo 
Salzburg  und  dem  Patriarchen  von  Agla  Ursus:  diser  wolt,  Kernte 
gehöret  in  sein  bistumb,  dan  £  und  die  Langbärder  in  Welscblan 
warn  gefalln,  het  es  im  zuegehört.  Der  erzbischof  Arn  von  Salzpor 
antwortet,  es  het  vor  alten  zeiten  seinen  vorfodern  zuegehört;  da 
weiset  er  mit  pabst  Zacbariae,  Steifani  und  Pauli  briefen.  Kaise 
Karl  beschied  si  der  sach  dermassen:  dieweil  der  wasserflus  Dra 
mitten  durch's  land  Kernten  rün  vom   nidei^ang  zum  aufgang,   ws 

1  Megiiighard  Aa^  Menighard  D  Cantzo  AaD  2  Aeurich  M,  Ai 
rieh  Aa,  Emrich  D  2  Osbald  M,  -pald  Aa  3  Elliuot  Aa,  Ellimoth  D  Hiel 
pert  M,  Hilliperd  Aa,  Hubert  D  3  Wolffdregkht  Aa,  drecht  D  Teithilff  J 
fehlt  Aa  7  sibenh.  und  acht  jar  Aa  Leo  AaD  8  Am  —  gelert]  ain  va 
gelerter  AaD  10  Atto,  Ato  AaD  Adelbein,  -bain  Haa.  IJ  Baldreicb 
11  Simprecbt  AaD  13  Haunbold  D  14  Geißlar  AaD  15  ims]  uns  Aa 
15  hiBchof  fehlt  M  nit]  nichts  AaD  18  prediger  Aa,  gnädigister  in  M  ca 
gnädiger  corrig,  19  der  card.  D  23  Peding  AaD,  und  p.  P.  in  M  nof^^ 
neben  einer  Bamr  25  und  den  MA,  dem  feJdt  D  Ursacb  AaD  26  wolt  1 
in  sein  bist,  haben  AaD  Lamparder  Aa^  Lambarder  D  30  Sachen  Ajl 
30  Trag  M  über  der  Zeile      31  rttnne  AaD 
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ealialb  des  wassers  gegen  mittentag  zue  ligt,   solt  gßn  Agla  gehörn, 
(las   ander  auf  der  andern  seiten  gen  Salzburg. 

Er  bat  vil  ander  Satzung,   geistlicb  und  weltlieb  betreiSTend,   ge- 

niskeht,  als:  das  die  münicb  und  pfaifen  solten  der  lernung  vleissig  ob- 

5  lig-en,  wol  und  recbt  die  büecher  schreiben  und  die  knaben  und  jungen 

leut  lernen.     Das  man   den  gesunden   starken   petlern   und   stürzern 

nichts  geben  sol.     Darumb  (wie  oben  anzaigt  vom  zehend)  solt  man 

alle  geistliche  varent  hab  und  güeter,  auch  aufheben  der  kirchen  in 

den  reichen  in  drei  tail  (zwfin  den  armen,  den  dritten  den  geistlichen), 

10  in    den  armen  kirchen  gleich  under  die  armen  und  geistlichen  tailen. 

Man  sol  niemand  liederlich  in  den  ban  tuen,  auch  niemand  in  die 

kirchen  begraben.    Die  bischof  sollen  selbs  predigen.    Die  geistlichen 

sollen  nit  aigennützig  oder  geltsüchtig,  fräsling  und  säufer  sein,  solten 

in  kain  Wirtshaus,  offen  tafern  nit  gßn,  kain  verdacht  weib  umb  sich, 

15  noch  gar  kain  gemainschaft  mit  den  weibeni  haben ;  wo  nit,  solten  si 

sieb  der  weih  verzeihen  und  irer  wird  und  freihält  entsetzt  werden, 

solten  sich  aller  weltlichen  Sachen  entschlagen.    Kain  dieb,  kain  tod- 

scUleger  solt  in  kainer  kirchen  kain  freihält  haben,  man  solt  ir  be- 

gei'en;  wo  maus  nit  überantworten  wölt,  sol  mans  heraus  mit  gewalt 

»nemen.   Wo  aber  ie  der  abt  und  bischof  wölts  nit  übergeben,  soll  er 

fär  alle  schaden  stßn   und  guet  sein,  damit  das  übel  gestraft,   dem 

belaidigten  umb  sein  schaden  g'nueg  getan,  demselben  abtragen  werd 

Ms  an  sein  vöUigs  benüegen.    Und  wo  ain  solch  schädlich  man  davon 

kam  und  entrün,  solt  der  bischof  oder  abt  ain  aid  schwern,  das  es  on 

\     ^sein  willen  und  wissen  geschehen  sei. 

Vleissig  hat  er  die  leut  gehört  alzeit,  auch  wen  man  in  angelegt 
'^Ät   Kainem,  weder  geistlichen  noch  weltlichen,  hat  er  mer  dan  ain  s  331  b 
Pfrüend,  ain  land-  oder  fanlehen  des  reichs  lassen;   saget,  er  müest 
^':       ander  mer  auch  versehen,  es  dörft  das  reich  mer  dan  ains. 

1  jenscit  D  4  also  das  D  die  geistlichen  m.  u.  pf.  AaD  5  ob  sollten 
-;  "^ö  Aa  6  lehren  solten  D  gesunden  fefUt  M  stertzeru  ÄaD  7  zehen 
-i  den  £>  g  mmi  q\\q  —  aufheben]  man  alle  gaistliche  pfaren  haben  unnd  gUcter 
4  ^^heben  Aa,  man  alle  geistliche  pfarren  erhalten,  die  guter  der  kirchen  auff- 
-)  "^ben  D  9  in  den  reichen]  und  D  J3  gefressig  und  sauffig  Aa,  frässig  und 
**  ^ufRg  D  14  Q^jßj.  Qflpen  j)  ymt,  gj^},  haben  Aa  15  noch  gar  über  einer 
y^r  M,  fMt  AaD  15  gar  mit  Hss,  u,  D  18  kain  fehlt  AaD  freyung  D 
""  sie  nit  übergeben  wölte  D  22  belaidigtem  M,  den  belaidigten  Aa  getan] 
^^i'i  -4a,  umb  sein  schaden  )>enUgen  thun  D  22  demselben]  und  derselbig  AaD 
^\  --  Werd]  würd  AaD  23  an]  uff,  auff  AaD  schädlich  solch  man  M  24  ent- 
7^n  a,  entrünne  D  26  verhört  S,  allezeit  verhört  C  27  gaistlich  noch  welt- 
lich AaD  28  ain  lannd  oder  vom  lehen  Aa,  oder  von  lehen  D  (vgl.  oben  HO,  8) 
'•^  gelassen  AaC      29  es  bederfft  Aa,  -dörfft  a,  -dörffte  D 

AYiimin»  v.  10 
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31.  Wie  ers  mit  der  wal  der  bischof  gehalten  hat. 

(H  23a— 24a.    A  18a  f.    a  17a  f.) 

Hat  kainen  nit  liederlich  zu  ainem  bischof  gemacht,  er  hab      in 
dan  vor  gekant,    das  er  frum  und  gelert  sei  gewesen;  hat  eben  slim^- 
geschaut,  das  sich  kainer  einflick,  der  geitig  und  stolz  ain  unmässf^  ^ 
leben  ftier. 

Sein  hausfrau,  kaiserin  Hiltegard,  bat  für  ainen  iren  caplan  nnc^ 
das  ganz  hofgesind;  antwort<et  er:  ,ich  hab's  schon  ainem  armen  aber 
geschickten  vermaint,    gehört  ainem  kaiser  zne,    das  er  halt  was  er 
znesagt,   nit  lieg,   nit  die,  so  er  nit  kent,  nit  wais,   ob  si  geschickt 
und  tauglich  sein,  got  dem  herren  eindring,  den  heiligen  über  den 
hals  setz/ 

Den  bischof  von  Mainz,  das  er  im  ainen  gülden  bischofstab,  mit 
perl  und  edelgestain  ausgesetzt,  dem  kaiserlichen  scepter  nit  ungleich, 
het  machen  lassen,  kam  er  mit  häftigen  Worten  an,  schrier  laut:  ,8ehti^=' 
c  288a  unser  Schafhirten  und  selsorger  an,  die  das  creutz  des  armen  Christi 
(wie  si  von  in  selbs  auch  ausgeben)  solten  tragen,  verlassen  die  arm 
schäflein,  wollen  den  kaisern  gleich  sein  und  si  übertreffen  mit  allem 
bracht*. 

Ainem,  dem  er  ain  bistumb  an  sant  Marteins  t4ig  het  gelihen,  da 
derselbig  gueter  ding  und  frölich  darumb  was,  seinen  gneten  fi*eunten 
ain  mal  gab,  sich  also  überweinet,  das  er  den  gotsdienst  verschlief, 
pam  er  das  bistumb  wider,  sagt,  die  weil  er  sich  den  ersten  tag  nit 
enthalten  het  mögen,  würd  er  nichts  tuen,  wo  er  rülich  in  sein  stand 
kam,  dan  got  erzürnen. 

Einem   andern   nam  er  dergleichen  ein  bistumb  wider,  dan  der- 
selbig,  da  im   kaiser  Karl  das  bistumb  gelihen  het  und  er  vom  hoP 
herab  gieng,  vor  freuden  von  der  erden  on  ainen  vortail  auf  den  gauL 
sprang  und  solchs  aus  dem  fenster  kaiser  Karl  sach,  rueft  er  in  wider,^ 
nam  im's  bistumb  wider  und  sprach:  ,ich  sich  wol,  das  du  ain  gueteizr 
reuter  und  stark  bist,   darf  dein  am  hof  und  im   kriegen,   das  deii 
sterk,  nam  und  manhait  mäniglichen  erkant  mag  werden;  lafS  die  scba 
und  hert  den  verzagten  und  schwachen'. 

5  geitzig  ÄaD      und  fehlt  M      7  ainen  fehlt  AaD       iren  über  der  Zeile 
8  ich  hab  D     9  hielte  D     10  zusag  M     11  tUglich  D     12  gott  d.  h.  und  dfe= 
heiligen  über  den  halß  setze  D      13  güldnen  stab  D      14  perlin  Äa,    perlen 
14  aufgesetzt  Äa,  auffgesetzt  hett  D      zepter  Aa     15  kam]  fuhr  D      schry 
schrie  D        16  unserm  AaD        17  von  im  D         auch  selbs  Aa,  auch  selbst 
18  dem  kaiser  AaD     24  rueblich  Aa,  ruwiglich  S,  ruhiglich  C     27  verliehen 
29  ruefl  er  im  AaD^  mder  fehlt  D      30  sieh  M,  sehe  D     31  reitter  Aa      d 
deiner  S,  bedarfF  deiner  C     31  am  hoff  zum  kriegen  Aa,  in  kriegen  D     32  v 
menigklieh  Aa,  von  menniglichen  D 
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32.  Von  kaiser  Karls  gepeuen. 

(M  24a  f.     A  18b  f.     a  17b  f.) 

Vil  geniain  peu  hat  er  aufpauen  lassen,  nämlichen  den  Stift  unser 
fra.uen  zu  Ach  gegen  seinem  palast  über,  den  er  dermassen  mit  säln, 
5 gemachen,  fürst en-  und  herrenheusern  hat  umbschranken  lassen,  das 
er  aus  seiner  kemnaten  in  alle  gemäch  hat  sehen  mögen.  Die  merblen 
seulen  hat  er  im  von  Rabenna  aus  Italien  heraus  lassen  füern.  Danko, 
aifi  niünich  von  sant  Gallen,  hat  die  glocken  gössen. 

Die  kirchen,  so  paufellig  warn,  muesten  die  nächsten  bischof  und 
loäbt  aufpauen;  das  solchs  dest  fürderlicher  geschähe,  hat  er  den  nächsten 
graven  oder  pfleger  darüber  zu  ainem  paumaister  gesetzt. 

Die  alt^n  pruck,  urfar,  farn,  weg,  so  nit  grosser  kost  und  mtie 
haben  dörft,  hat  er  seinen  amptleuten  bevolhen  zu  machen.  Was  aber 
neu  gewesen,  grosser  kost  hat  dörft,  haben  die  bischöf  und  äbt  mit- 
wsatnbt  dem  adel  in  der  g'main  machen  müessen.  Im  latein  werden 
die  bischöf  ,pontifices'  g'nant  darumb,  das  si  die  pruck  haben  müessen 
machen.  Hat  kainen  gefreit,  wer  lehengüeter  vom  reich,  von  land 
und  lauten  gehabt  hat. 

Zu  Mainz  hat  er  ain  pruck  über  den  Rein  paut,  war  fünfhundert 
»  clÄfter  und  schrit  (so  weit  ains  gritlisch  schreiten  mag)  lang;  hat  zehen 
JÄr  das  ganz  Europa,  im  zuegehörig,  daran  pauen  müessen.  Er  mainet, 
si  solt  ewiglich  stfin.  Aber  am  nägsten  jar  davor,  6  er  sturb,  schlueg 
das  wild  feuer  vom  himel  drein,  verprent  si  in  dreien  stunden,  das 
niÄB  nit  ain  härl,  nit  ain  plöckl  mfir  davon  het  gesehen.  Er  wolts 
»staLinen  wider  gemacht  haben,  da  starb  er  vor. 

Zw6n  kaiserlich  palast  und  vest  hat  er  vom  grünt  aufpaut :    die  s  335  a 

ain  zu  Ingelsheim  bei  Mainz,  die  ander  zu  Niemagen,  ietzo  in  Geldern. 

Zu  beschützen  das  reich  hat  er  grosse  streitschif  lassen  zuerichten 

wider  die  Saracen  von  mittentag  und  wider  die  Nordmannen  aus  Den- 

»niark  von   mitternacht;    an    alle   schifreiche   wasser   in   Frankreich, 

3  gebew  aD    5  hcrrenheuser  alle    6  aus  seiner  kamern  ÄaD      marmlen  Aa, 

^^rtaeh  D        7  Ravenoa  ÄaD        heraus  felilt  D        10  forderlicher  M,  fbrder- 

i»cher  D        II  paum.  gestellt  ÄaD        12  urfarn  D  farn  feJUt  ÄaD  (veteres 

Pontes,  naves,  portus,  vias  Ann.  I.  502,  14)        12  grosse  Aa,   grossen   kosten  D 

bedörftt  haben  D      14  grossen  kosten  bet  bedUrfft  Aa,  grössern  Unkosten  be- 

P^t  hat  D      17  leben  und  guter  AaD  (qui  beneficia  fisci,  aerarii,  populive  pos- 

^^ei*et  Ann.  I.  G02,  17)       20  grittling  AaD       22  starb  AaD        23  in  drey  Aa 

^^  Berlin  Aa,  hcrle  8,  härlein  C      plöcklin  Aa,  blöckle  S,  plöcklein  C,  hierauf 

^a  noch:  ain  stainlin,  in  D  noch  ein  steinle      25  er  wolt  ain  stainin  Aa,  ein 

^^*iene  S,  steinerne  C       26  zwin  pallest  und  veste  kaiserliche  bürg  Aa,  zwen 

^^^t  und  keyserliche  brück  5,  brück  C     27  Ingelhaim  AaD     28  dem  reich  D 

^  ^*i  allen  schiffreichen  wassern  AaD 

10* 


l 


148  Chronik. 

welschen  und  teutschen  landen,  da  si  in  das  mer  fallen,  hat  er  stre 
schif  und  krieger  auf  das  wasser  gelegt;  als  vil  müglich  war,  n 
menschlicher  Vernunft  zu  retten,  hat  er  das  ganz  reich  in  frid  gest^ 
vor  einfal  der  ungläubigen  feind  bewart,  auch  zuekünftiger  zeit. 

Die  Nordmannen  fielen  aus  Denmark  in  wester  Frankreich,  c 
Saracen  und  Morn  aus  der  Barbarei  in  lüilien  und  Gallien;  aber  kais 
Karl  weret  irn  eindrang  obg'nanter  gestalt.  Was  er  der  feind  fien 
ma(S  er  nach  seinem  messer:  was  lenger  dan  sein  schwert  was  muc 
sterben,  lies  im  den  köpf  abschlagen.  Darumb,  weil  er  gelebt,  hal>< 
im  obg'nant  feind  nit  vil  Schadens  tan. 

33.  Von  kaiser  Karls  hausfrauen, 

(M  25  a  f.    A  19  b.    a  18a  f.) 

Vier  fiweiber  hat  kaiser  Karl  gehabt.  Die  erst,  weil  er  noc 
jung  was,  verraähelet  im  sein  mueter  Bertha,  hies  Irmgard,  was  de 
langbärdischen  künigs  Desiderii  in  Italien  tochter,  ain  Schwester  de 
herzogin  aus  Baiern,  frauen  Leitpyrg,  herzog  Thesseis  des  dritte^ 
gemahel.  Aber  kaiser  Karl  schied  sich  von  ir,  schicket  si  irem  vattt? 
in  Welschland  wider  haim  und  nam  ain  Schwäbin  zu  der  ß,  hies  Hilt^ 
gard.  Bei  der  erwurb  er  drei  stin:  Karl,  Pipin  und  Ludwig;  und  s^ 
vil  töchter:  Kuetraud,  Bertha,  Geisl.  Da  im  die  Schwäbin  Hiltegar^ 
starb,  nam  er  ain  Fränkin,  hies  Fastrad;  die  gewan  im  zwo  töchter 
Hyltraud  und  Ruthaid.  Da  frau  Fastrad  von  diser  weit  schied,  nam 
er  wider  ain  Schwäbin  mit  namen  Leitgard;  bei  der  het  er  kain  kini 
Hat  auch  sunst  vil  kind  ausserhalb  der  6  gehabt,  nämlichen  bei  frauei 
Garwind,  seinem  anhang,  ainer  Säxin,  die  tochter  Adeltraud;  be 
ainem  andern  anhang  mit  namen  Regenpirg  hat  er  gehabt  zwfin  süm 
Drug  und  Hang;  das  dritt  unelich  weib  hat  im  tragen  ainen  sun  mi 
namen  Dietrich.  Hat  sunst  auch  noch  ainen  unelichen  sun  gehabt 
von  dem  ist  oben  gesagt ;  wer  sein  mueter  sei  gewesen  findt  man  nil 

Sein  Schwester  Geisl,  auch  sein  mueter,  frau  Bertha,  hat  er  alzei 
in  grosse]!  eren  gehabt;  dise  ligt  nit  weit  von  Paris  bei  irem  haus- 
wirt,  künig  Pipin,  zu  sant  Dionisi.  Sein  Schwester  Geisl  ligt  zu  Koch« 
am  Kochelse,  da  vor  zeiten  ain  frauencloster  gewesen,  ist  von  de? 
ungläubigen  Ungern  verprent  worden. 

3  vernufft  A  hat  erj  und  D  4  fUr  cynfall  D  auch]  ob  AaD  (am 
das  flgd.  fielen  bezogen)  6  der  fcMt  Äa  9  ließ  in  die  köpf  D  gelebt  hat  ^1 
13  das  erste  weib,  als  er  noch  D  15  tochter  in  Italien  M  16  Lcitpurg -4« i 
19  erwarb  D  21  &  22  Vastgrad  M,  Voßgrad  Äa  21  die  gebar  D  25  Gani 
wind  Äa,  Gartwind  D  (Glariovinda  Ann.  1.  503,13,  bei  Cimei-  218,30  Gersuinda 
25  nach  Säxin  noch  einmal  gehabt  Hss.  26  Retiburg  Äa,  Reitibirg  D  (Regino 
pyrga  Ann.  1.  503,  14)  27  Hau  MD,  Hay  Äa  (Drugonem  et  Hugonem  Ann,  l 
a,  a.  0.)      32  Dionysio  B      33  am  Kochelsß  fehlt  D      ein  mächtig  frauwenkl.  D 
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34.  Von  kaiser  Karls  kinderzucht.  ^-»»b 

(M  25b  f.    M  20a.    a  18b.) 

Mit  grossem  vleis  hat  er  seine  kinder  lassen  ziehen,  hat  alwegen 

mliainis  mit  in  geessen,  ist  niendert  hinzogen,  es  haben  die  sün  mit 

ni    raiten,  die  töchter  hernach  auf  ainem  wagen  faren  mtiessen;  haben 

illes,  damit  er  umb  ist  gangen,  lernen  müessen.    Die  sün  hat  er  mit 

reiten,  harnasch,  wer  und  jagen  von  jugent  auf  geüebt;   die  töchter 

habeu  spinnen  und  neeu  müessen,  hats  nit  feiern  lassen.    Und  wiewol 

dieselbigen  gar  schön  gewesen  sein  und  manbar  und  ain  bös  geschrai 

gehabt  haben  und  er's  wol  gewist  het,  dennoch  hat  er  bei  seinem  leben 

kaine  verhairat,   hat  mit  den  töchtern  kain  glück  gehabt,  wiewol  er 

suiist  vast  glückhaftig  ist  gewesen ;  er  sagt,  er  möcht  ii:  nit  geratten 

und  von  im  tuen,   het  ir  gewont,   würd  im  die  weil   nach  inen  lang 

werden.    Sein  canzler  Eginhard  hat  ime  umb  aiue  buelt,   die  hat  er 

^iiu  auch  zu  der  e  geben;   sol   noch   ain  geschlecht  in  der  Pfalz  bei 

Haidelberg  von  ir  verbanden  sein. 

Hat  vor  seinem  tod  nur  drei  kind  verlorn:  zwen  sün,  Karl  und 
Pipiü,  und   die   töchter  Ruetraud.     Seine  enikel,   seins  suns  Pipins 
kinder,  hat  er  mit  den  seinen  erzogen:  Bernhard,  Pipins  sun,  machet  s  335b 
^  er  üach  seinem  vater  künig  in  Italien ;  Pipins  töchter  Adlhait,  Haidel, 
Guütrad,  Bertrad,  Dietrad  zog  er  under  seinen  töchtern. 

35.  Von.  fremden  aus  andern  landen  leuten, 

(M  26a.    A  20  a  f.    a  18  b.) 

£r  hat  auch  grossen  lust  gehabt  zu  geschickten  leuten,  so  aus 
andern  landen  und  nation  gewesen  sein,  die  hat  er  wol  und  firlich 
s^hal  ten  und  so  vil  am  hof  gehabt,  das  es  etlichen  zorn  hat  tan ;  haben 
^^niiiiben  gemurbelt  und  geforcht,  er  werd  das  ganz  reich  verderben. 

36.  Von  den  armen.  (M26a.  Aiob.  aioa.) 

Gegen  den  armen  ist  er  vast  mild  und  eienreich  gewesen.  In 
Syrien,  in  Egipten,  in  die  Barbarei  und  wo  er  veruam,  das  die  Christen 
^^osse  not  lieden,  in  armuet  lebten,  schicket  er  järlichen  ain  merkliche 
^^nima  gelts  den  armen  Christen  zu  guet;  darumb  er  dan  mit  allen 
^^glaubigen  künigen  der  Persier,  Egipten,  Saracen,  Barbarei  wol  ains 

3  erziehen  D  allmals  anhaims  Äa,  allmal  eyiilieymiscb  D  4  gessen  AxiD 
^-  so  im  flgd.  4  niedert  A,  niergend  D  7  töchtern  Aa  10  und  er  M  ge- 
^Ust  AaD  11  hat  er  sy  bei  seinem  leben  nit  verheuraten  wollen  Aa,  nicht 
^erheyratet  D  12  nicht  entrahten  D  13  gewanth  3f,  gewandt  A,  wer  ir  ge- 
wöhnet D  16  Haidlburg  M  21  Berthaid  Af,  Berthard  Aa  Diethard  D 
21  erzog  AaD  22  Von  frembden  leuten  aus  andern  landen  Aa  25  nationen  AaD 
27  gemurt  Aa,  gemurmelt  -D      31  litten  AaD      33  Sarracenen  D 
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war,  mit  inen  frid  ansties,  damit  solchs  die  amien  Christen,  under  d^^n 
nnglaubigen  sitzend,  etwas  geniessen  solten. 

37.  Von  essen  und  trinken  kaiser  Karls. 

(M  26a-27a.    A  20  b  f.    a  19  a  f.) 

In  essen  nnd  trinken  ist  er  ganz  massig  gewesen  nnd  voraus    i  in  5 
trinken,   hat  ainen  grossen  Unwillen  und  grauen  ob  den  trunken  iiB^Bd 
vollen  gehabt;  hat's  verbotten,  das  kainer  trunken  werden  solt.    S^imn 
gewönlich  mal  sein  nur  vier  rieht  gewesen  on  das  bratteu  von  wild- 
prät,  das  hat  er  gern  geessen,  haben  im's  die  Jäger  an  den  bratspiess^n 
für  müessen  tragen.     Hat  über  ain  mal  nit  mer  dan  drei  trünk  tSLiD,io 
hat  under  maln  nit   trunken;   im   summer   brauchet  er  obs  für   de?n 
durst,    tet  nur  ain  trunk.     Hat  gar  selten  gest  gehabt  und  ladscha-ft 
gehofetelt;   allain   an   den  ser  grossen  feirtagen  lued  er  leut  und  d^r 
vil  one  zal.    Dieweil  man  as,  muest  man  im  historien  lesen  und  dor 
alten  künig  geschieht.     In  der  vasten  as  er  früeer  dan  der  g'mainw    . 
brauch  was  von  der  tischdiener  wegen.     Dieselbigen  zeit  muest  ma.» 
erst  zu  abend  nach  der  vesper  essen,  wan's  nahend  bei  dreien  uim 
gen  nacht  het,   das  ist  umb  nenne  des  ganzen  tags,   uns  ietzo  am  ^ 
drei  ur  nach  mittag;  dieselbigen  zeit  tailet  man  ainen  ietlichen  tag  i  ^ 
zwelf  gleich  stund.  ^ 

Ein  bischof  straffet  den  kaiser  darumb,   das  er  zu  früe  äs,  dL 
vasten  nit  hielt.    Der  kaiser  as  umb  nenne,  sehuef  aber  dem  bischoi 
das  er  weder  äs  noch  tränk,  bis  die  diener  zu  tisch  sässen;  mit  dei 
selben  solt  er  essen,  solt  gleich  wol  vasten.    Da  weret  das  essen  bi- 
in  die  geschlagen  nacht  hinein,  war  der  bischof  schier  hungers  g( 
sterben;  lies  den  kaiser  nachmals   in  der  vasten  essen  wie  früe  e: 
wolt.    Von  dan  her  ist  komen,  das  man  die  vesper  früe  singt  in  de 
vasten,   dan  es  ist  gepoten,   das  man  erst  nach  der  vesper  (das  ist 
wan  die  sun  undergen  will  und   nun  abend   ist)   essen  sol;   aber  wi 
verstfin's  unrecht,  singen  die  vesper  zu  morgen  früe,  damit  wir  ni 
nach  der  vesper  essen. 

6  Ulilust  u.  grau  wen  D,  greulen  Ä,  grewel  a      ab  den  Aa,  an  den  truncl 
nen  D      8  gericht  D      9  prateu  und  wilprecht  A,  brates  und  wildbret  a,  bral 
ton  und  wildpret  D    9  den  fehlt  Aa,  am  brahtspieß  D     10  drinckh  A    11  nich' 
tr.  Aa,  getruncken  D      12  ladschafb /eÄ/f  Aa,  gast  gehabt,  pancketiert  und  la. 
schafft  gehalten  D  (zu  gehofetelt  s.  Schmelltr  1,  1001)     13  feurtegen  A     15 
nigen  M    16  des  (das  A]  geniaineu  maus  gebrauch  (brauch  D)  was  AaD    17  ni 
endl  nach  A,  noch  «Z>       17  drey  AaD      19  uns  ietzo  umb  drei  von  Avcnt,  na* 
getr.  M,  felUt  AaD        19  nach   mittag  oder  umb  zwölffe  AaD  (od.  u.  zw.  in 
atisrad.)      20  stunden  D     2\^  trünck  AaD     24  er  essen,  solt  fe)üt  D      mit  d« 
selben  —  vasten  fehlt  Aa      29  nun]  am  AaD 


Buch  IV,  cap.  38,  39.  151 

m 

Das  findt  man  auch  bei  den  alten,  das  am  ei*sten  nur  den  geist- 
ben  geboten  ist  gewesen,  die  haben  sibenzig  tag  vasten  müessen, 
nimb  haist  roan's  noch  ,die  verboten  zeit*  und  ,herrenvasnacht'. 
per  solche  breuch  sollen  gehalten  werden  nach  gelegenhait  der  zeit 
d  menschen:  tempora  mutantur  et  nos  mutamur  in  illis. 

Die  laien  haben  am  ei*sten  nur  drei  tag  gefast,  haben  am  süntag, 
cbtag,  pfinztag  fleisch  geessen.  Es  ist  ain  alts  Sprichwort:  die  zeit 
Lügt  rosen,  man  mues  sich  nach  der  weit  und  zeit  richten,  den  mantl 
ren  wie  der  wint  her  gßt. 

38.  Von  kaiser  Karls  vleis.  (M27af.  aju,.  ai9b.)  sssea 

Zu  nacht  legt  er  alwegen  under  das  haubt  ain  tUfelein:  wan  im 
was,  land  und  leuten  nutzes,  einfiel,  merkt  er's  von  stundan  auf. 
uend  g'mainglich  zu  mitternacht  auf,  war  ain  weil  auf,  dacht,  was 
ausrichten  wölt  den  tag,  und  schauet  auch  das  gestirn,  des  er  vast 
mdig  war  und  seinen  lust  daran  het.  Im  summer  schlief  er  zu 
ittentag  g'mainglich  zwo  oder  drei  ur.  Zu  morgens,  wen  man  in 
il^et,  lies  er  iederman  hinein,  verhöret  die  leut  und  richtets  ab:  so 
Jgern  lies  er  die  zeit  unnutzig  hin  gßn.  Was  er  wolt,  das  man  den 
•nzen  tag  tuen  solt,  schrib  er  an  zedl,  gabs  denen,  so  solchs  wissen 
lesten. 

39.  Von  kaiser  Karls  leib  und  sterk.  C289a 

(M  27b  f.     A  21b  f.    a  19b  f.) 

Er  ist  ain  langer  gerader  fürst,  ains  grossen  leibs  gewesen,  siben 
öech  lang  (als  sein  canzler  und  aiden  Egiuhart  schreibt),  het  ain 
iden  köpf,  grosse  liechtgräbe  äugen  nach  der  Teutschen  art  gehabt, 
s  frölichen  und  wolgestalten  angesichts,  ainer  grossen  nasen.  Im 
'f  ist  er  ganz  grab  gewesen,  ist  im  wol  und  erlich  angestandeu. 
t  ain  kurzen  dicken  hals  gehabt  und  ain  grossen  pauch,  der  im 
h  nit  übel  angestanden  ist  und  den  man  nit  merken  hat  mögeu, 
hdem  er  sunst  gerade  grosse  glidmas  von  natur  gehabt  hat.    Hat 

1  bei  d.  alten]  bey  dem  ÄaD  nur]  mit  ÄaD  2  gepotten  worden  ist  Äa, 
^tten  ist  worden  D  6  laien]  Bairn  Äa^  Beyern  C,  Beyerern  S  7  am  ereh- 
Bontag  pfingstag  Äa,  am  erichtag  pfingstag  (pfingsttag  S)  sontag  D  alt  D 
^n  müsse  D  zeit  und  weit  D  9  nach  dem  der  wind  geet  Äa,  gehet  D 
'lle  zeit  D  12  nutzs  M,  nutz  ÄaD  amf fehlt  D  16  mittentag  |  mitternacht  ÄaD 
E^eridianis  horis  Ann.  I.  503,  5)  16  morgent«  M,  morgen  ÄaD  17  richtet 
^le  ah  D  IS  die  unmuessig  zeit  hingeen  Äa^  die  zeit  unmüssig  hingehen  D 
^bs  auß  denen  Äa,  gab  in  denen  D  24  Egenhart  D  ain]  ainen  M  und 
^  flgd,  25  grosse  grabeliechte  Ä,  grawe  Hechte  a,  grobe  Hechte  D  (oculos . . 
^leos,  praegrandes  et  nitidos  Ann.  L  505, 13;  oculis  praegrandibus  ac  vegetis 
K.  cap,  22.)      30  hfiifdüt  ÄaD 
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auch  ain  statten  starken  gang  und  liberal  aus  ain  mänlirhen  leib  j 
habt,  ain  laute  red,  doch  nit  gar  gemess  seiner  gros  und  ein  wei 
zu  ciain  zu  ainem  solchen  grossen  leib.  Er  sei  gestanden,  gang 
gesessen,  so  hat  er  ain  herlich  und  fürstlich  ansehen  gehabt. 

Ist  gar  ainer  gesunten  natur  und  art  und  nie  krank  bis  in 
vier  letzten  jar  gewesen,  da  hat  in  das  kalt  oder  fieber  oft  angestoss< 
im  letzten  jar  hat  er  ain  bösen  fues  gehabt,  hat  hinken  müess 
Und  hat  in  den  schwachhaiten  nur  seins  wolgefallens  gelebt,  ist  ( 
ärzten  etwas  gram  gewesen,  das  si  im  das  pratten,  das  er  am  all 
liebsten  as,  immer  verpoten. 

40.  Von  kaiser  Karls  claidung. 

(M  28a-29b.    A  22a- 23  b.    a  20a-21a.) 

Mit  claidern,  schuechen  hat  er  sich  alwegen  gehalten  nach 
teutschen  art,  so  dieselbigen  zeit  im  brauch  war:  nit  vil  köstlie 
dan  der  g'main  man  trueg  er  pfaid  und  Joppen  oder  leibrock,  mues 
im  liberal  am  leib  anligen,  nit  weiter  noch  grösser  dan  die  gli 
sein,  verbremt  mit  seiden.  Ain  rauchs  brusttuech,  leinen  hosen  tri 
er  alweg.  Das  öbrist  täglich  claid  war  ain  gräber  (wie  damals  ( 
teutschen  kriegsleut  brauch  war)  mantel,  schier  wie  ain  mesgewa 
gemacht,  wie  man  in  alten  bilden  noch  sieht  und  voraus  zu  Mai 
kirchen,  da  herzog  Hainrich  der  erst  und  sein  velthaubtman ,  gi 
Rath,  stßnd,  von  gips  geprent;  kaiser  Maximilian,  hochlöblicher  j 
dächtnus,  hats  von  seltsam  wegen  abmalen  lassen.  Het  alwegen  s( 
messer  an  der  Seiten,  der  knöpf  und  heft  was  von  golt  oder  siU 
wie  die  gürtl.  Wan  etwan  ain  gros  fest  war  und  von  frembden  land 
etwan  potschaft  kamen,  so  leget  er  im  an  (doch  auf  teutsche  moni 
ain  gülden  stuck  oder  von  berlein  gestickt,  dergleichen  ain  schw 
henkt  er  an  die  Seiten,   ain   solche  krön  trueg  er  auf  seinem  hau 

1  gang]  gantzcn  AaD  (incessu  fuit  firiuo  et  tota  corporis   habitudine  yi 
Ann.  I.  505,  16)       1  aus  fehlt  AaD      2  gar  fehlt  D       6  letztem  jar  M,  an 
vier  letzt«  Aa,  in  die  vier  letzte  D    6  feber  D    7  gewesen  —  letzten  jar  fehlt 
7  ain  böse  färb  gehabt  Aa        8   in   der  schwachait  AaD        10  am  liebsten 
gcsscn  D        10  immcT  fehlt  D,  iv  M  über  d.  Zeile        11  Von  seiner  kleidung 
13  Mit  klaiden,  beschuehen  Aa  (vestitu,  calciatu  et  caetero  habitu  Ann.  L  505, 
15  CT  fehlt  MD        pfaidten   und  rock  und  leibrock  Aa,   pfaiten   rock   und  l 
rock  D    16  genaw  anligen  D      machcts  (in  M  atisrad.)  nit  weiter  AaD     17  w 
waren  AaD        17  brustuch  M        20  pildern  AaD        zu]  in  AaD       22  Rad 
G  raff  rath  Aa  (vgl.  Schmeller  2,  169)       22  albaid  steen  Aa^  alle  beyde  stehen 
22  Nach  gips  in  M  nm  Rasur        24  messer  in  der  band  und  Seiten  AaD  (c 
semper  accinctus  Ann.  I.  505,  W)        24  golt  und  silber   AaD  (aut  aureus 
argenteus  Ann.  I.  a.  a.  ().)      25  der  gllrt<?l  D      26  etwan  fehlt  D       im]  inn 
in  a,  fehlt  M      26  manier  Aa      27  guldes  M      28  seinem  köpf  AaD 
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Fi-embder  iiation  und  ander  monier  claidung,  wiewol  köstlich,  veracht 
er  ganz.   Zn  Rom  hat  er  nur  zwief  und  aus  grosser  pet  und  anhalten 
p£il>sts  Hadriani  des  ersten  und  pabst  Leonis  des  dritten  nach  welscher 
uiicl  römischer  art  ain  grossen  weiten  und  braiten  (wie  noch  der  rats- 
5  herren  in  Italien  und  zu  Venedig  brauch  ist)  rock  angetan,  darob  ain 
-welschen  raantl,   und  gi'os  weitmaulet  schuech  wie  die  pantofel  an- 
getragen. Er  hat  sich  understandeu,  die  neuen  claidung  gar  auszereuten 
in    teutschen  landen  und  die  gar  alten  herfür  zu  bringen,  die  ist  der-ssaeb 
mausen,  wie  oben  erst  auch  anzaigt,  gewesen. 
10  Man  trueg  dieselbigen  zeit  puntschuech,  wie  dan  noch  ain  Sprich- 

wort von  dem  puntschuech  verbanden  ist  und  herzog  Echard  mit  dem 
puntschuech  genant  wird.     Der  puntschuech  ist  die  creiden,    loß  und 
geschrai  im   krieg  gewesen.     Dise  schuech  betten  auf  bfiden  Seiten 
riem,  dreier  elbogen  lang,    die  flacht  man  und  schnüeret  si  umb  die 
15»  baiu  und  leinen  hosen  (so  damals  im  brauch  warn)  herumb  kreutzweis 
wie  ain  gätter,  pant  si   also  zum   pain.     Es  betten  auch  die  leinen 
hosen  fatzen  und  binden  von  mancherlai  färb,  damit  man  si  vor  auch 
zum  pain  pant,  und  darüber  legt  man  erst  die  puntschuech  an.    Das 
öbrist  claid  was  ain  vierecketer,  gräber,  zwifacher  mantl,   in  selten 
*  offen;  man  hieng's  an  die  achsel,  gieng  binden  und  vorn  auf  die  fües. 
öie  Teutschen  und  die  Franken,   nachdem   si  g' mainlich   under  den 
Walhen  und  Franzosen  zu  kriegen  pflegten,   namen   sich  derselbigeu 
kurz  zerhaut  mäntelein  und  röcklein  an.    Da  solclis  sach  kaiser  Karl, 
^äJ'rt  er  zornig  und  schrier:  ,o  ir  Teutschen  und  freien  Franken,  wie 
-5 seit  ir  als  unbesunnen  und  unbeständig!  das  ir  deren  claidung,  die  ir 
überwunden  und  bestritten  habt,  der  ir  herren  seit,  annembt,   ist  nit 
^^Q    guet  zaichen,   bedeut  nichts  guets:    ir  nembt  in  ire  claider,  so 
^6^<ien  si  euch  euere  herzen  nemen.  Was  sollen  dise  wälsche  flecken 
üö4   hadern?    Decken  den  ganzen  leib  nit,  lassen  in  wol  halben  blos, 
»sein  weder  für  kelt  noch  für  hitz,  für  regen  noch  für  wind  guet;  und 

1  manier  und  klaidung  Äa     2  nur  zwier]  mer  dann  zwaier  Aa,  mehr  denn 

^'^^y  D       2  grossem  gepeth  Aa,  grosser  bitt  D        und  anligen  ÄaD       5  rock] 

JoJck  Aa    6  und  großmaulct  schuech  Aa,  grosso  weite  mauicte  D    7  getragen  D 

'  *Ufizurotten  D     8  in  Teutschlanden  Aa,  in  Teutschland  D     y  wie  er  oben  D 

"   Kberhard  AaD  (vgl.  Schmellcr  L  249)      J2   loß  fc}dt  AaD      14  riemen  AD, 

J^^^Hen  a      14  flocht  D        und  schniertz  A,  scbnierts  a      15  leinin  Aa^  leine  D 

^\m  umb  pain  Aa,  umb  die  bein  D     17  sie  auch  vorn  D     \\)  war  in  Seiten  Aa, 

.***    an  Seiten  D    20  man  hengts  D,  hcnckts  a,  hengst  -4.      achscln  Aa     22  sich] 

^^     Z)      23  zerhaut]  zuband  B        sähe  MD        24   war  er   MA        schrie  aD 

'>f     **"  tentschcn  freien  M    25  ir  also  D    27  ir  klaidung  AnD    28  euer  hertz  AaD 

•"'^    >iader  MD      29  m  fehlt  M        wol  halber  Aa,  halb  D 
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WO  ainer  im  veld  seins  g'machs  (mit  züchten  zu  reden)  mues  tuen, 
bedeckens  ainen  nit,  erfrieren  ainem  die  bain'.  Lies  demnach  ain 
landpot  ausgen,  das  mau  solch  [der]  Franzosen  daider  in  Teutschland 
weder  kaufet  noch  verkauft. 

Im  Winter  trueg  er  g'mainklich  nach  dem  gar  alten  teutschen  5 
brauch  ain  Wolfspelz  oder  aus  fuchsheuten  oder  auch  schafheuten  ge- 
macht an.  Und  da  er  in  Friaul  ainen  winter  lag  und  sach,  das  die 
Teutschen  von  den  venedigischen  kaufleuten  auslendig  köstlich  gefill 
kauften  und  darin  her  brangten,  muesten  si  ain  zeit  also  beclaidt,  so 
es  gleich  regen  wolt,  an  das  jaid  reiten.  Da  füert  ers  mit  fleis  durch  10 
dick  Stauden  und  dörner,  damit  solche  claider  nit  allain  durch  den 
regen  verderbt  suuder  auch  zerrissen  würden.  Und  darnach  fäert  ers 
wider  haim,  muesten  von  stundan  bei  dem  camin  essen.  Da  warden 
die  claider  erst  nocli  ainmal  verderbt  durch  die  hitz  des  feuei^s;  er 
zug  mit  vleis  das  essen  lang  in  die  geschlagen  nacht  hinein.  Seinen  15 
Wolfspelz  lies  er  trucken  zu  morgens  am  luft.  Und  als  die  Teutschen 
mit  irem  köstlichen  gefill  für  in  muesten  widerkomen,  das  nun  alles 
verderbt  war,  zaigt  er  seineu  pelz,  sagt:  ,ir  läppischen  leut!  welchs 
claid  ist  nun  nützer,  das  mein,  das  mich  ain  Schilling  gest4t,  oder  das 
eur,  darumb  einer  ain  ganz  väterlich  erb  verschwent  hat?'  » 

C28»b  41.  Von  kaiser  Karls  kurzweil.  (M29b.  A23b.  a2ia.) 

Mit  dem  jaid  hat  er  vast  (nach  der  alten  Teutschen  art)  sein 
kurzweil  gehabt,  hat  auch  gern  im  waimen  wildpad  padt,  darumb  er 
zu  Ach  gemainklich  hof  gehalten  hat,  welche  stat  von  dem  warmen 
wildpad  im  römischen  ,Aqaae  Graneae*  genant  worden  von  Sereno  25 
Granio,  dem  kaiserlichen  und  römischen  landshaubtman  kaisers  Hadri- 
ani,  als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  hundert  und  fünfundzwainzig 
jar.  Hat  gern  vil  leut  mit  im  paden  lassen,  hat  mit  schwimmen  her- 
umb  sein  kurzweil  gehabt. 

1  zu  lueldcn  Z),  zur  erden  Aa  2  erfrueren  Aa^  erfrören  D  3  frantzösisehe 
klaidung  Aa,  kleider  Z>  4  weder  kaufft  noch  verkaufft  würde  A,  weder  kauffen 
noch  vcrkauffen  solt  aD  6  wolfspelts  M  fuchsbälge  D  auch]  auß  ÄaD 
6  schaffeilen  B  7  im  Fr.  Z)  8  aufSlendisch  Aa,  außländische  köstliche  D 
8  geftill  AoD  9  herj  hereyn  D  auff  ein  zeit  D  so]  da  D  10  regnen  -D, 
schon  regnen  Aa  JOgejaidt^a,  gejagt  D  D^^  fehlt  M  11  dornen  Aa  13  bey 
den  caminen  D  1 5  zog  AaD  1 6  trucknen  Aa,  drücknen  D  als  fehlt  M  17  iren  M 
17  nun  fehlt  D  19  nit  ain  M  (nit  =  dem  Fragwort  ne  Ann.  I.  506,  33)  20  dar- 
umb ir  eur  väterlich  erb  verschwendt  habt  AaD  22  gejaidt  Aa,  jagen  D  23  in 
warmen  M,  in  warmen  wildbedern  Aa  25  wildpaden  M,  von  dem  warmen  wasser 
oder  wildpaden  Aa      25  Grano  Aa        gen.  werden  Aa      29  gehat  D 
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42.  Von  seiner  in  den  künsten  geschicklichait.  sssva 

(M  29b— 32b.     A  23b-26a.     a  21a-22b.) 

Er  ist  vast  beredt  gewesen  auch  aus  unbedachtem  muet  in  beden 
sprachen,   der  lateinischen  und  teutschen;   die  kriechischen  zu  lernen 
s  hat  er  sich  auch  understanden,  doch  hat  er  dieselbig  bas  verstanden 
dan  reden  künnen. 

Auf  die  siben  freien  künst  hat  er  immer  gros  müe  gelegt,  vil 
darauf  gepaut,  gehalten.  Darumb  hat  er  bei  im  am  hof  gehabt  der- 
selbigen  zeit  den  gelertisten  man  Albewein,   ain  Engleser,   der  etlich 

10  püecher  und  gespräch ,  mit  kaiser  Karl  gehalten ,  von  der  kunst  des 
woli-edens  und  die  wärhait  zu  suechen,  auszurechnen  all  sach  (im 
latein  ,oratoria'  und  ,logica*  genent)  beschriben  hat;  sein  noch  ver- 
banden. Er  hat  die  beschreibung  und  mappa  der  ganzen  weit  in  ainen 
silbern  tisch  gestochen  gehabt.    Hat  die  kunst  des  rechnens  und  von 

15  natur  der  zai,  so  ,arithmetica'  kriechisch  haist,  überaus  wol  künt,  ist 
auch  der  art  und  natur  der  gestirn  ganz  geüebt  gewesen. 

Die  musica  hat  er  gemert  bei  den  Lateinern ;  dan  so  allerlai  ge- 
sang  in  acht  ton  und  weis  getailt  werden  und  die  Lateiner  damals 
nur  die  vier  brauchten,   hat  er  die  vier  auch  von  den  Kriechen  ge- 

2o  nomen  und  in  der  Lateiner  brauch  bracht.  Dan  kriechische  potschaft, 
so  oft  zu  im  von  den  kaisern  zu  Constantinopl  geschickt  wurden, 
muesten  im  ie  singen  in  der  kirchen  auf  ir  weis.  Dasselbig  gesang 
gefiel  im  wol,  muesten  im  sein  siuger  nach  derselben  art  auch  gesäng 
machen  und  von  inen  die  mas  und  art  des  gesangs  nemen  und  lernen. 

2ö  Die  wol  in  den  freien  künsten  geüebt  und  verstendig  warn,  hat 
er  vast  lieb  gehabt  und  begabt,  aus  inen  bischof  gemacht.  Er  wünschet 
oft,  das  er  nur  zwelf  geschickt  pfaflFen,  wie  sant  Hieronimus  und  sant 
Augustinus  gewesen  sein,  im  ganzen  reich  möcht  haben.  Da  saget 
sein   obg'uanter  lermaister  Albewein  zu  im  ain   mal,   da  in   solcher 

30  wünsch  verdros,  ain  gueter  frumer  herr  wolt  zwelf  solcher  geistlichen 

1  geschiglichait  M  Von  kaiser  Karls  künsten  und  geschicklichait  ÄaD 
3  auch  fehlt  Aa  unbedachten  M  6  könden  Aa  9  Albebein  M  (später  Albe- 
wein), Albobein  Aa,  Albowein  D  u.  soimflgd.  (Albinum  Ann.  1.  507,15)  15  ist 
fehlt  den  Hss.  16  des  gestirns  AaD  (astrorum  Ann.  I.  507,20),  vgl.  oben  151,14 
18  im  thon  {sicht  fehlt)  AaD  18  damah  fehlt  M  21  zu  in  M  22  Dan  kr.  — 
ir  weis]  so  offt  die  griechischen  bot  schafften  zu  im . . .  geschickt  wurden,  so  mucstens 
im  singen  in  der  k.  auf  ir  weiß  Aa,  die  griechischen  botschafften,  so  oft  sie  zu  im 
von  .  .  .  geschickt  wurden,  rausten  sie  im  je  singen  in  d.  k.  auf  ir  maß  u.  weise  D 
22  Derselbig  D  23  senger  D  26  lieb  gehabt  und  fehlt  D  und  begabt  fehlt  Aa 
27  geschickter  D  (suavis  homo  als  Apposition  zu  Albinus  Ami,  I.  506,  5)  29  da] 
das  Hss.,   daß  D      30  verdroß  D        frumer]  feiner  AaD 
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haben,  so  got  der  almilchtig  in  so  langer  frist  nit  mer  dan  zwen  bi 
her  hat  haben  künnen. 

Sein  angeborne  (das  ist  teutsch)  zung  hat  er  am  maisten  gerei 
und  am  liof  braucht,  hats  gemßrt,  hat  den  vier  winden  und  nionatt 
(als  etlich  schreiben)  neu  nämen  geben,  nämlichen  ,nord  süd  ost 
West',  wiewol  mich  dunkt,  dise  näm  sein  lang  vor  bei  den  Teutsch« 
im  brauch  gewesen;  in  dem  zeitbuech  über  ganz  Teutschland  wii 
ich  solchs  anzaigen.  Die  namen  der  monat  sein  dise:  den  jenn 
hat  er  den  ,wintermän*  genent,  den  andei'n  ,hornung',  den  merz( 
den  ,lenzen\  den  april  den  ,ostern)ftn\  den  maien  den  ,wunmöi 
brachmän  behelt  noch  den  nam  dergleichen  der  lieumon;  den  augs 
mön  het  er  den  ,tlrnmän\  den  herbstmon  den  ,widenmän'  genen 
der  weinmän  behelt  noch  seinen  nam;  den  wir  ietzo  wintermöu  haisse 
hat  er  den  ,herbstmün'  genent,  den  christmän  den  ,heiligen  mäi 
Aber  ich  wird  vil  seltsams  und  lustigs  dings  schreiben  im  zeitpue< 
über  ganz  Teutschland  von  disen  sachen,  wie  es  dan  die  alten  Teutsch« 
vor  Christi  gepurt  gehalten  haben. 

Er  hat  auch  ain  besunder  grammatiken  über  die  teutschen  spra( 
gemacht,  hat  derselben  mas  und  art  der  lateinischen  geben  wöUei 
damit  maus  auch  durch  etlich  regl  lernen  möcht,  nit  allain  durch  d«: 
brauch;  liat  ir  ir  recht  art  geben,  wie  man  ain  iedlichs  wort  recl 
schreib,  recht  hinden  hinaus  ende,  dene  und  zesam  setz.  Ich  hab  e 
lieh  solch  teutsch  gelesen  in  den  alten  Schriften,  aber  es  ist  schwä 
lieh  zu  versten.  Es  haben  im  etlich  teutsch  geistlich  nachgevolg 
nämlich  der  erzbischof  von  Mainz,  mit  namen  Rabein,  und  Walfr 
der  abt  von  saiit  Gallen,  Haimo  der  bischof  von  Hildeshaim  und  hei 
Herman  der  lam,  ain  graf  von  Pfering  in  Schwaben,  haben  in  soll 
teutsch  die  ganz  bibel  bracht;  ist  ainem,   der  nit  wol  vei-ständig  d( 

2  köndcn  An  3  die  teutsch  Äa,  Sein  an^cbornc  sprach,  das  ist  die  tcat«M 
zung  D  5  Osten  AaD  (oston  et  oster  Ann.  J.  50S,  10)  (\  scyen  vor  lengst 
9  winteriiionat  AaD  lo  ostermon  (ty  ostermonat  D  wunnemonat  i>  11  brac 
monat  AaD  II  dergleichen]  den  julium  D  den  heunionat  AaD  12  augj 
monat  Atty  augustuni  oder  au:;sni(>nat  Z>  12  ärnmonat  Aa,  arnmonat  D  hcrhi 
monat  Aa,  den  septembrem  D  12  den  wuitonmon  ä,  witonnion  C  gcne 
fehlt  M  13  weinwonat  Aa  14  hailigen  monat  Aa,  der  weinmiin  —  heilig 
man]  den  octobrem  wcinmonat,  den  novembrem  windmonat,  den  christmon 
den  heiligmonat  D,  zu  (ftm  Mmiafstianien  t^gl.  Ann.  I.  508, 13  ff  15  ding  / 
16  dan  fefUt  AaD  18  gramatickh  A,  grammatica  aD  teutsch  Aa,  teutsche 
20  regeln  D  21  hat  er  ir  AaD  22  schreiben  Aa,  gchrcibet  D  {im  flgd.  end< 
denet,  setzet  Hss.  u.  D)  24  im  aw<  in  cm-rh/urt  M  geystlich  teutsch  nac 
gcvolgt  M  (narhfjcfrftgm  auf  einer  H/imr),  etliche  gaistlich  teutsch  gelert  Äa 
25  Kabwein  D      26  Haymon  M,  Hanno  D 
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sprach  ist,  unverständiger  dan  die  lateinisch,  aber  si  ist  ie  artig  und 
wol  geteutscht,  wird  etwan  weiter  anderswo  mßr  davon  meidung  tuen. 

Item  er  hat  auch  die  teutschen  gesäng,  von  den  alten  helden  der  s  337  b 
Teutschen  gemacht,  zesam  lassen  in  ain  buech  bringen  und  hat  ir  et- 
5  lieh  auch  selbs  gesetzt;   aber  si  sein  der  maist  tail  verlorn  und  ge- 
felscht  liernach  durch  etlich  worden. 

Hat  die   künst,    so   aus  unfleis   seiner  vorfodern   (wie   er  sich 
geuniet)  gar  schier  abgangen  warn,   wider  aufgericht,  hat  die  zwen 
gelertisten,  so  zu  derselbigen  zeit  warn,  aus  Schotten  zu  im  gelodert, 
10  mit  namen  Clement  und  Albewein.     Den  andern  Albewein,  ain  Eng- 
leser,  het  er  bei  im  am  hol'.    Albewein  den  Schotten  schickt  er  gen 
Pavi,  seinen  gesellen  dementem  gen  Paris,   Albewein  den  Engleser 
geil  Turs,  da  sant  Martein  ligt.    Ainen  gelerten  Teutschen,  hies  der 
W  aid,  war  abt  in  der  Reichenau,  den  schickt  er  auch  gen  Paris.    Da 
iMnuesten  si  die  hohen  schuel  halten   und  anrichten,  gab  in  aus  der 
camer  solt  und  stiftet  in  pfrüent.    Die  muesten  umbsunst  die  knaben 
der  edeln,  auch  ander,  lernen;  der  armen  kinder,  so  geschickt  warn, 
vei-leget  er  selbs,  wie  dan  (hochlöblicher  gedacht nus)  kaiser  Maximilian 
zu    Wien  in  Österreich  und  zu  Freiburg  im  Breisgau  etlichen  armen 
20  geschickten  (so  ich  wol  kent  hab)  getan  hat,  auch  herzog  Georg  und  c  an)  a 
sein  vater,  herzog  Ludwig  von  Landshut,  zu  Inglstat  dermassen  stift 
aufgericht  haben;  künig  Ludwig  aus  Frankreich  verleget  zu  Paris  bei 
meinen  Zeiten  der  armen  Schweitzer  kinder  und  süne.    Aber  ich  kum 
wider  an  kaiser  Karl. 
^         Da  er  nun  solch  schuel  gestift  het,   kam  er  gen  Paris,  muesten 
*^  die  jungen  knaben  und  gesellen,  so  er  dem  Clemens  dem  Schotten 
und  ^Valde  dem  Schwaben   bevolhen   het,   brief  und  vei-s,   auch  der- 
^'^ichen  schrift  bringen,  wolt  doch  sehen,  was  si  gelernt  hetten.    Da 
fand  er,  das  dei*  armen  kinder  ir  bests  getan  hetten,  der  reichen  und 
*5'>  edeln  hetten  dem  woUust  des  leibs  ausgewart,   sich  nit  vast  umb  die 
Pftecher  gektimbert.    Da  stellet  er  die  armen  besunder  auf  die  rechten 
•*^Ueii  und  sagt  zu  inen:    ,habt  dank  meine  sün,  ir  habt  meinem  be- 
^'^leh  g'nueg  getan,  seit  mir  geliorsam  gewesen,  ir  müest  gros  herren 
^'^nlen,  die  besten   pfrüent  und  grösten  bistumb  mtiessen  eur  sein; 
^' ich  ^ii  euch  an  den  hof  nemen,   zu  raten  und  hofmaistern  machen*. 

l  ie  fehlt  D     2  verteutscht  D       anderß  luehr  D     8  wie  er  sie  geidet  Ä, 

■*''^h   ji^eidet  a,  sich  rhümet  D      12  Paphi  AaD      \^  auffrichten  AnD      17  auch 

.^l*^^t"e  lehren   D        17  armen  Icut  1)        18   löblicher  M        ly  in  Brcysgau  M 

hl  ^^  ^''^^  ^       ^^  V^Mo  D       .30  der  wollust  B       ?A  gekhomert  M,  beköm- 

^'""^    Aa,  bekümmert  D      M  recht  Aa,  rechte  D      ;{:>  hofniaister  MA,  zu  rähte 

^    liofmcister  S 
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Darnach  keret  er  sich  auf  die  linken  seiten  zu  den  reichen  und  edel 
sprach  zu  in  zorniklich :  Jr  zarten  und  ungeratten  tröst  euch  des  rei  c 
tumbs  und  adels  eurer  vorfodern,  habt  die  kaiserlich  maiestat  geune 
seit  irem  gebot  ungehorsam  gewesen,   [habt]  dieselbigen  veracht;    go^^ 
sol  mein  zeug  sein,   bessert  ir  euch  nit,   solt  ir  von  uns  nichts  dax^  ^ 
schwäre  straf  und  ungenad  zu  gewarten  haben,  damit  sich  ander  drar^ 
stossen'. 

Er  hat  auch  die  ganz  bibl  neus  und  alts  testaments,  so  durch  die? 
abschreiber  lange  zeit  her  vilfeltig  gefelscht  und  immer  falsch  ab- 
geschriben  ward,  aus  der  hebräischen  und  kriechischen  sprach  wider      ' 
zu  dem  rechten  ginnt  lassen  bringen  und  hat  ain  ott'en  landpot,  noch 
verbanden,  in  das  ganz  reich  aus  lassen  gen,  das  man  solche  püecher 
überal  annem  und  hinfüran  in  allen  kirchen  brauch,   damit  man   nit 
got  erzürn,   so  man  so  unvleissig  in  der  kirchen  ist,  wider  die  recht 
art  der  sprach^i  unvei'ständlich  und  falsch  geschriben  püecher  braucht  ^- 
und  (wie  man  spricht)  als  die  nunnen  den  psalter  singen,  wissen  nit 
was  es  ist. 

Den  gotsdienst,  so  man  noch  ietzo  mit  gesang  und  lesen  in  der 
kirchen  braucht,  hat  er  also  geordent  durch  seinen  caplan,  herm 
Paulsen  Warnfrid,  der  zu  denselbigen  Zeiten  der  gelertist  Walch  war. 

Er  hat  auch  vil  concilia  gehalten  zu  Arlat,  zu  Chialon  in  Hoch- 
burgundi,  zu  Raines  und  Turs  in  wester  Frankreich  und  zu  Mainz 
am  Rein,  damit  er  die  geistlichen  in  ainer  Ordnung  behielt,  der  christ- 
lich glaub  mit  den  werken,   nit  allain  mit  den  Worten  bekent  würd. 

8  838  a  43.   Von  kaiser  Karls  tod.  (M32bf.  A2cbf.  a22bf.) 

Sein  canzler  Egenhart  zaigt  vil  zaichen  an,   die  seinen   tod  an 
gezaigt  solten  haben;  aber  solchs  will  sich  mit  unserm  wären  christ- 
lichen glauben  nit  vergleichen,  der  allain  auf  Christum  sehen  sol  al&=«- 
ainigen  regierenden  füi-sten  und  herren  des  himels,    ertrichs  und  de»-~ 
hell. 


1  lingk  Äa,   lincke  D        2  ir  harten  und  ungcrahtnen  D        3  vorfahm 
6  warten  M      7  daran  zu  stossen  zu  wissen  haben  Aa,  daran  zu  stossen  wissen 
9  verfdlscht  L>        15   brauch   3/,    und   unverständigklich   und  falsch  geschribi 
büecher  wider  die  rechten  (rechte  Z>)  art  der  sprachen  (sprauchen  Ä)  praucht  Aaj 
19  in  d.  k'iTchcn  fehlt  M      her  Af,  herr  AaD      20  Paulen  S,  Paulum  C      Wa.«- 
frid  Hss.        20  derselbig  zeit  Ä,    derselbigen  zeit  aD        21  Chiallen  Aa,    bslum:^^ 
Chiallon  D        22  Rianies  Aa^  Rämß  D        24  mit  wercken  Aa,  nicht  allein  mi* 
den  Worten  sondern  auch  mit  den  wercken  D      24  bek.  werde  Aa     25  tod  nwmd 
absterben   AaD        28  will   sich   nit  wol   mit  unserm   glauben  vergleichen  AmJ^ 
29  erdtreichs  MD      30  und  hell  MD 


i 
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Und  als  man  zelet  von  Christi  gepurt  achthundert  und  dreizehen 
jar,  befand  kaiser  Karl,  das  er  nit  so  lang  mSr  möcht  leben,  also 
lAm  er  urbäring  ab.  Damit  kain  krieg  und  uneinigkait  nach  seinem 
tocl  entstüend,  vodret  er  ainen  reichstag  gen  Ach,  vodret  auch  dahin 
meinen  sun,  künig  Ludwig  aus  Gasconien,  den  macht  er  zum  römischen 
c&iser  nach  im  und  beschlus  auch,  das  nun  hinfüran  zu  ewigen  Zeiten 
Lch  die  haubtstat  in  Frankreich  solt  sein,  da  man  all  fränkisch  künig 
md  künftig  kaiser  krönen  solt,  wie  dan  bisher  noch  auf  heutigtui  tag 
ler  brauch  ist. 

Nach  dem  schickt  er  seinen  sun,  künig  Ludwig,  wider  in  Gas- 
»nien.  Er  jagt  und  suechet  sein  kurzweil  mit  jagen  den  ganzen 
lierbst  hernach.  Da  er  im  winter  wider  gßn  Ach  kam,  da  sties  in 
im  christmän  das  fieber  hart  an;  er  wänt,  er  wolt's  vertreiben  mit 
vasten  und  hunger  wie  vor,  trank  nur,  aber  es  mßret  sich  nur  die 
krankhait  dest  mer.  Und  am  sibenden  tag,  nachdem  er  gar  geleger- 
haftig  was  worden,  gab  er  auf  seinen  geist  umb  die  dritten  stund  auf 
den  tag  an  dem  achtundzwainzigisten  tag  des  jennei's,  im  zwaiund- 
sibenzigisten  jar  seins  alters,  des  reichs  im  sibenundvierzigisten,  nach 

Christi  gepurt  achthundert  und  vierzehen  jar,   im  sibenden  jar  der 
'  kaiserlichen  steur.    Er  het  nichts  bevolhen,  wie  oder  wo  man  in  hin 

l>egraben  solt:  legt  man  in  gleich  zu  Ach  in  unser  frauen  kirchen,  da 

w  noch  begraben  ligt  und  man  sein  grab  sieht  und  zaigt  und  grosse 

kirchfart  etwan  dahin  gewesen  ist. 

44.  Wie   man  kaiser  Karl  in  die  zal  der  heiligen  ge- 

schriben  hat.  (M38af.  a  27a.  a25a.) 

Als  man  zelet  nach  Christi  unsers  herren  gepurt  tausent  hundert 
"l^d  Sechsundsechzig  jar,  hat  der  heilig  vatter  pabst  Hadrianus  der 
^'^rt,  aus  Engelland  pürtig,  zu  den  Zeiten  kaiser  Friderichs  des  ersten 
Kaiser  Karl  den  grossen,  den  ersten  teutschen  kaiser,  so  das  kaiser- 
^^^h  zu  den  Teutschen  bracht  hat,   canonisiert   und   in   die   zal  der 

I  vonj  nach  AaD  dreyzehene  (ohne  jar)  M  2  das  er  nicht  mer  mocht 
^beo  jia  3  urplötzlich  1)  4  berüflft  auch  dahin  D  5  zum]  zu  ainem  AaD 
*  "^^^hloß  D  7  haubstat  M  8  wie  dann  solches  noch  zu  heutigem  tag 
'^©utiges  tags  D)  der  brauch  ist  AaD  10  wider  haim  in  (zu  A)  Gascon.  AaD 
^  ^^hristmonat  AaD  feber  D  er  maint  AaD  14  nur  {nach  sich)  fehlt  AaD 
lägerhafftig  worden  D  16  dritte  D  17  gegen  dem  tag  AaD  20  im  sib. 
**"  des  kaiserthumbs  (indictione  septima  Ann.  I.  510,31)  21  legt  man  in]  aber 
■^^^iJ  begrub  AaD  21  lieben  frauen  AaD  23  etwan  fehlt  Aa  25  Wie  k.  K.  in  die 
^^'  d.  h.  geschrieben  sey  worden  D  26  ain  t.  ain  hundert  Aa,  eilff hundert  D 
^  ifir  fehlt  M  28  Friederichs  deß  ersten  teutschen  keysers  D  30  Karl  d.  g. 
'^^Icber  das   kaiserthumb  zu   der  teutschen   nation   gebracht  und  der  erst  (und 
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heiligen  geschriben  und  [geboten],  das  man  nun  liinfüran  seinen  t 
feiern  und  in  under  andern  heiligen  ßi-en  und  sein  gedächtnus  järlich 
halten  sol. 

45.  Von  dem  geschäft  und  testament  kaiser  Karls. 

(M  :J3b.     A  27a  f.    a  23b.) 

Seinen  letsten  willen  het  er  vor  dreien  jaren  schon  gemac' 
Alle  kaiserliche  varende  hab,  golt  silber  edelgestain  claider  pect 
tisch  harnasch,  kurz  alle  kaiserliche  zird  und  hausrat  hat  er  j 
ersten  nach  brauch  der  alten  und  kaiserlichen  rechten  in  zwelf  glei 
tail  getailt.  Seinen  kindern  und  erben  hat  er  am  ersten  vermac 
nur  ainen  tail  aus  den  z weifen,  dei gleichen  ainen  aus  den  zweli 
seinem  hofgesind.  Die  tibrigen  zehen  tail  hat  er  all  armen  leut 
geschäft  und  weiter  in  ainundzwainzig  gleich  tail  getailt  nach  zal  c 
ainundzwainzig  erzbistumb,  so  damals  im  ganzen  reich  warn;  die  e 
c290bbischof  muesten  solchs  under  die  armen  und  nottörftigen  in  iren  l 
tumben  austailen. 

Er  het  ainen  ganz  güldenen  tisch  und  drei  ganz  silberne  tisc 
im  ei'sten  war  gestochen  alt  Rom,  im  andern  neu  Rom  oder  Consü 
tinopl,  im  dritten  die  ganz  weit;  kosten  in  gar  vil  gelts.  Er  hies 
auch  verkaufen  und  schuef  das  gelt  dermassen,  wie  erst  oben  anzaij 
den  armen. 

S33xb  46.  Von  den  erzbistumben  damals  im  reich. 

(M  :i4a.     A  27  b.     a  23  b.) 

Die  erzbischof  warn  geschäftherren  und  muesten  das  gesclii 
ausrichten,  das  guet  und  den  kaiserlichen  schätz  und  alle  varende  h 
und  hausrat  under  die  armen  auspeuten. 

Es  warn  damals  ainsundzwainzig  erzbistumb  im  reich:  in  Itali 
Rom,  Rabenna,  Friaul,  Agla,  Mailand;  in  Sophoi  Tarantasia  u 
Eberau;  in  der  Provinzen  Wien  und  Arlat;  in  Gasconieu  und  Aq 
tanien  Burdeos  und  Burgos;  in  wester  Frankreich  Sens,  Tui's,  Lic 
Raines,  Rhoan;  in  oster  Frankreich  Besonz,  Köln,  Trier,  Mail 
Salzburg. 

erster  D)  teutsch  kaisor  gewesen  ist  AaD  l  iiiid  fflUf  AaD  2  in  fehli 
8  allen  kaiserlichen  M,  in  kUrtz  allen  ke^'serliehen  hausraht  D,  in  kUrtze  ii 
kaiserliche  (aller  kaiserlicher  A)  zier  n.  h.  Aa  12  allen  armen  D  15  solc 
dieselbigen  D  17  gantzen  Aal)  dr(^y  gantze  D  silberin  Aa  19  kost«' 
gar  l)  19  Hl  ßfdt  AaS  22  Von  den  ertzbischofen  AaD  26  und  kaiserl 
schätz  M  26  au8si)enden  AaD  28  Kiivenna  AaD  Friaul]  Ferraria  A 
(Forum  lulii  Ann.  J.  511,  18)  28  in  fehlt  AaD  (in  M  von  Avcnt.  nachgetrag 
29  Tarantascia  u.  Krbram  Aa,  Ebram  D  (Kbrodununi  Ann.  I.  511,  W)  30  B 
dea  (Bordea  D)  in  (Jasc.  u.  Aqu.  und  Burges  (Burgis  D)  AaD  (Burdigala  et 
turiges  Ann.  I.  511,21)    30  Senis  ^«I>    31  Rains  D,  Rames  Aa      Bisants  Ai 
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Hie  endt  sich  das  leben  des  heiligen  kaiser  Karls 

des  grossen,  zu  Regenspurg  geteutscht  im  augst- 

mön  am  4.  tag  anno  1531  durch  Johannsen 

AvENTiN  aus  bevelch  meins  g.  h. 

herzog  Ludwigs. 

(M  34a.    A  28a.    a  23b.) 


Kun  Voigt  hernach  kaiser  Ludwigs  des  ersten  leben,  so 
auch  Baiern  erbUch  ingehabt  hat  und  von  seinem  vater, 
kaiser  Karl  ererbt;  hat's  gelihen  am  ersten  seinem  sun, 
»0  kaiser  Luther  oder  Lauther,  nachmals  seinem  andern  sun, 
künig  Ludwig,  der  schreibt  sich  künig  in  Baiern,  hat  zu 
Regenspurg  hof  gehalten.    Von   disem   komen   die   alten 

künig  von  Baiern  her. 


(M  3öa.    A  28a.    a  23b. 


ib4:7.  Von  kaiser  Ludwig  dem  ersten,  wie  er  Baiern  durch 
sein  sün,  am  ersten  kaiser  Lauther  darnach  künig  Lud- 
wigen,    regieret.    (M  35b-36b.    A  28a-29a.    a  24a  f.) 

Kaiser  Ludwig  der  erst,  kaiser  Karls  des  grossen  sun,  nachdem 

^r  das  vorder  jar,  e  und  sein  vater  kaiser  Karl  mit  tod  abgieng,  zu 

*»aiser  erweit  und  zu  Ach  gekrönt  wai'd,  war  er  wider  in  Gasconien 

^^^   Aquitanien  zogen.    Alda  höret  er  von  sein  vatters  tod  und  kam 

'^  ain  potschaft  über  die  ander,  er  solt  heraus  in  das  reich  gen  Ach 

2^6hen.    Sein  vetter  Walo,  ain  urenikel  künig  Pipins  seins  anherren, 

^*^    etwas  mächtig  und  ganz  geweitig  bei  kaiser  Karl  gewesen;   auf 

*'^®o    het  kaiser  Ludwig  gros  sorg,  er  möcht  sich  etwas  understen. 

'^^leichen  het  kaiser  Karl  gar  ain  Übergros  frauenzimer  gehalten, 

I—IZ  fehlt  D       3  augstmonat  Äa        sluuo  fehlt  M       5  durch  —  Ludwigs 

f^^   Aa    9  seinen  M    10  oder  Lauther /cW^  M  (vgl  163,22)     16  seinen  son  D 

^^  ^Um  kaiser  AaD      20  ward  fehlt  MD        war  fehlt  Aa,  ist  er  D      22  Da  er 

^Wa  höret  von  s.  v.  t.  und  im  ain  p.  ü.  d.  ander   kam  Hsb.  u.  D,  vgl.   Ann.   L 

^*^»  -28     24  bei]  über  D,  als  ob  er  Aa  (plurimum  in  aula  apud  Carolum  potuerat 

\       ^^.1.511,30.) 

\  AviOTIMUB  V.  11 

\ 
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da  gieng  es  auch  zae  wie  es  mocht;  sein  Schwester  betten  nit  so  gai 
ain  guet  lob.  Darumb  schicket  er  (kaiser  Ludwig)  mit  ainem  michdi 
Volk  sein  haubtleut,  nämlichen  den  Waler,  Warner,  Lantprechten  an( 
Jnngbrechten  eilend  heraus  in  das  reich;  die  mnesten  als  vast  s 
mochten  auf  Ach  zue  eilen,  alda  sich  aller  sach  underwinden,  gne 
vleis  ankeren  und  verhüeten,  das  nichts  schädlichs,  nichts  nn^rlich 
angefangen  würd,  solten  alda  seiner  zuekunft  erpeiten.  Er  rucke 
hernach  mit  anderm  seinem  volk,  schrib  auch  seinem  vetter,  künii 
Bemhart,  seins  brueders  künig  Pipins  sun,  künig  in  Italien,  das  e 
eilend  zu  im  gSn  Ach  solt  komen. 

Als  aber  nun  kaiser  Ludwigs  obg'nant  haubtleut  gfin  Ach  kamei 
und  sich  des  regiments  (wie  inen  von  irem  herren,  kaiser  Ludwig 
bevolhen  war)  underwunden  und  zu  in  fordreten  den  alten  kaiser  Karl 
hofmaister,  mit  namen  Hatwein,  so  nit  so  gar  ain  guet  geschrai  he 
(man  sagt  von  im,  wie  er  im  kaiserlichen  frauenzimer  mer,  dan  billic 
sein  solt,  bekant  war),  da  forcht  er  (der  alt  hofmaister),  es  würde 
die  neuen  haubtleut  nach  im  greifen  und  (wie  gern  geschieht)  ane 
ainen  neid  brauchen;  kam  wol,  aber  mit  werender  haut  und  überfic 
also  ungewarnter  sach  die  neuen  haubtleut:  den  Warner  erschlueg  ei 
dem  Landprechten  hauet  er  ain  pain  ab.  Doch  die  diener  des  ei 
schlagn  haubtmans  die  rächen  ires  herren  tod,  erstachen  den  hofmaiste 
und  wer  sich  in  gegenwer  setzt. 

In  dem  rucket  kaiser  Ludwig  durch  Drliens,  Paris  und  Herst« 
in  Braband  auf  Ach  zue,  kam  bis  dahin  am  sibenundzwainzigiste 
tag  des  hornungs,  am  dreissigisten  tag  nach  seins  vaters,  kaisei 
Karls,  tod;  ward  alda  von  den  teutschen  fürsten  ßrlich  eutpfange 
und  auf  ain  neus  wider  zu  Ach  gekrönt.  Lies  nachmals  seins  vatei 
geschäft  aufbrechen  und  lesen,  volzog's,  schuef  auch  das  frauenzinK 
8-'»9a alles  ab  und  griff  nach  allen  denen,  so  obg'nanten  seineu  haubtma 
erwüi*gt  betten;  wer  schuldig  daran  war,  rat  und  tat  darzue  gebe 
het,  lies  er  gefänklich  annemen  und  frist  si  wol  des  lebens,  lies  i 
aber  allen  die  äugen  ausstechen.    Muesten  auch  all  sein  brüeder,    s 

1  Schwestern  AaD  3  niichel  höre  (beere  a)  yolcks  Aa,  mit  einem  od€ 
zimlichen  herr  (beer  C)  volcks  D  3  seinen  hauptman  Äa  nemlich  Waller  Jo 
Bainer  D  (Valam  Ann.  1.  512,  5)  4  &  10  eilents  Aa,  eilends  D  5  fi 
eben  Aa  5  gut«n  D  8  mit  ainem  andern  Aa,  mit  dem  andern  D  14  kaifiei 
Carls  den  allten  hofmaister  Aa,  deß  alten  keyser  Carls  hofmeister  D  oi< 
gar  Aa,  nicht  gar  i)  16  ^n  fehlt  AaD  er  feJdt  AaD  19  Barner  D  20  biet 
er  S,  hiewe  er  C  21  rochen  D  22  wer  sich  gegen  inen  zu  war  (wehr  flJ 
setzet  Aa  25  vattem  A,  vatem  a  26  kais.  K&rh  feJdt  D  29  obgnaDteo 
feUt  D  31  fristet  MD  32  aber  feUt  M  ausstachen,  wer  schuldig  dirto 
wart  (war  d)  Aa,  in  M  Rasur. 
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uTiclich  waru,  geistlich  nnd  münich  werden,  damit  kain  zwitn^Vit  er- 
stattend.     Dan   dieselben  zeit  der  fürsten   unSIiche  kinder   \^arD   in 
m^rerm  ansehen  dan  ietzo;  wan  si  redlich  und  geschickt  warn,  kamen 
si     auch  under  die  regiment  gleich  so  wol  als  die  Glichen.    Man  fraget 
&  dieselben  zeit  nit  vast  darnach,  ob  ainer  ßlich  oder  unSlich  war,  wan 
er    nur  sunst  geschickt  frum  redlich  und  verstendig  war.    Das  forcht 
ka.i8er  Ludwig,  nachdem  selten  wol  gehüet  wirt,  wo  vil  hirten  sein 
(wrie  das  gemain   Sprichwort  ist);   deucht  in,   es  war  nit  für  ainen 
g^mainen  nutz,  war  schädlich  land  und  leuten,  wo  vil  herren  warn. 
wVon  des  alles  wegen  tet  er  seine  brüeder  in  die  clöster.    Nachmals 
höret  er  die  potschaft  von  yerren  landen,  nämlichen  des  kriechischen 
k&isers,  hielt  ainen  reichstag  zu  Ach,  muest  im  iederman  schweren 
und  erbhuldung  tuen.    Und  macht  auch  sein  zwSn  sün,  Lauther  und 
Pipin,  so  vogtbar,  zu  iren  jaren  nun  komen  warn,   zu  künig:   künig 
i&Pipin  schicket  er  in  Gasconien,  künig  Lauther  in  Baiem;   der  hat 
rhierhaubten  das  closter  in  obern  Baiem  am  Lechrain  gestift.     Sein 
jüngster  sun,  künig  Ludwig,  so  nachmals  Baiem  regiert  hat,  war  noch 
un vogtbar  und  jung;  den  behielt  kaiser  Ludwig,   sein  vatter,  bei  im 
am  kaiserlichen  hof. 

»48.  Von  künig  Lauther  in  Baiern,    kaiser  Ludwigs  sun.  0291 

(M  37a  f.    A  29a  f.    a  24b  f.) 

Künig  Lauther  oder  säxisch  Luther,  da  er  nun  in  das  künigreich 
Baiern  kam,  so  im  sein  vatter  und  heir,  kaiser  Ludwig,  verlihen  het, 
durchzog  er  das  ganz  künigreich  Baiern,  das  sich  dieselben  zeit  strecket 

*  ttnd  gieng  von  dem  wasserflus  Lech  bis  an  die  wasserflüs  die  Sau  und 
^e  Teyssa,  und  raichet  weiter  von  Italien  bis  an  den  Main  überzwerch 
Dach  der  brait.  Und  besetzet  künig  Lauther  die  Sau  mit  vier  march- 
P"^  und  haubtleuten;  so  guet  kriegsleut,  aus  den  alten  geschlechten 
^^f  Baiern  gebora,  warn,  nämlich  marchgraf  Helmwein,  Albeger,  Pabo, 

*  Gerold.  Und  stiftet  weiter  künig  Lauther  (wie  erst  oben  angezaigt) 
■l^^rhaubten ,  auch  Diessen ;  da  muest  paumaister  ob  sein  pfaf  Rat- 
'^a^,  aus  gar  altem  geschlecht  in  Bairn  geborn.  Desselbigen  brneder, 
Wschof  Hanto  zu  Augspurg,  weihet  das  gotshaus.    Dergleichen  diser 

/l  2  entstüeDd  AaD      3  warn]  wurden  D     4  die  eelichen  kinder  Äa     6  und 

*  ]  Zw  M      7  horten  Ä       8  sprichtwort  Ä,  spruchwort  a       9  es  wer  ftir  den  ge- 

\  ^ttain  (einen  gemeinen  D)  nutz  nicht  ÄaD        10  sein  (seinen  D)  bruder  in  ain 

j  cloater  AaD       11  verren]  frembden  I>       13  erbhuldigung  MD      16  &  31  Ther 

\  Wbten  M      17  jüngsten  M        künig  Ludwig  am  Rande  M,  fehlt  D      18  sein 

*■  Vetter  D       26  die]  den  AaD        an  die  Saw  D       26  uberzwerg  S        28  und 

*1  auß  D       29  nemlich  marggrafen  AaD       30  Gerhold  Aa,  Gerbold  D       32  Rei- 

^  cbard  AaD  (arohitecto  Rathardo  Ann.  I.  515, 2)      32  ains  gar  alten  geschl.  AaD 

11* 
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zeit  aus  bevelch  ktinig  Lauthers  pauet  zu  Freising  auf  dem  perg  den 
Stift  Weihensteflfen  bischof  Hitto  daselbs,  besetzet  in  mit  chorherrn; 
erst  lang  hernach  (wie  ich,  so  es  die  zeit  gibt,  anzaigen  wird)  ist 
derselbig  stift  sant  Benedicten  orden  übergeben,  sein  die  korherren 
in  sant  Veits  kirchen  gesetzt  worden,  alda  si  noch  sein. 

Diser  zeit  starb  Adelwein,  bischof  von  Regenspurg,  und  machet 
alda  zu  bischofn  künig  Lauther  (an  seins  vaters,  kaiser  Ludwigs,  stat) 
Bothreich. 

Nachmals  hielt  kaiser  Ludwig  ainen  grossen  reichstag  mitsambt 
seinen  sünen ,  künig  Pipin  aus  Gasconien  und  künig  Lauther  aus  io 
Baiern,  zu  Ach,  understuend  sich  die  geistlichen  zu  reformiern,  wolt, 
si  solten  weder  golt  noch  silber  noch  edelgestain  tragen ;  und  vil  andei's 
mSr  pot  er,  so  noch  verhanden  in  den  alten  libreien  ist.  Das  kam 
kaiser  Ludwig  zu  grossem  Unglück,  dan  den  welschen  bischofen  ver- 
schmähet solchs  hart,  wolten  unsträflich  sein.  i^ 

8  389  b  49.  ^ie  sich  künig  Bernhart  aufwarf  wider  seinen  vetter, 

kaiser  Ludwigen.  (M37b-38b.  Asoaf.  a25af) 

Künig  Bernhart  in  Italien  aus  rat  der  bischofen  Anshelms  vorm 
Mailand,  Diethulph  von  Orliens,  Wolpholz  von  Cremon  und  ains  fräa  — 
kischen  fürsten  mit  namen  Reinhart  (ain  suu  Megenhers  und  enik^T 
Hartrats,  der  etwan  wider  kaiser  Karl  ainen  punt  gemacht  het)  under-- 
wand  sich  ganz  Italien  und  daselbs  des  kaisertumbs  (so  er  nur  küui^ 
in  der  Lambardei  zu  Pavia  und  Mailand  was),   muesten   im  all  st^l 
schweren;  verhüett  und  besetzet  all  clausen,  das  hinfüran  nunmSr 
kaiser  Ludwig,  sein  vetter,  in  Welschland  nit  komen  möcht.    Die 
Walhen  all  warn  auf  künig  Bernharts  selten,  die  Teutschen  hielten 's 
mit  dem  kaiser  Ludwig.    Bernhart  war  künig  Pipins  sun,  der  was  der 
elter  brueder  kaiser  Ludwigs;  vermainet  künig  Bernhart  als  des  eitern 
brueders  sun  vor  zu  gen  und  das  kaisertumb  an  seins  vatters,  als 
des  eitern,  stat  zu  erben,  wie  dan  noch  bei  uns  mit  den  churfürsten- 
tumben  geschieht,  das  des  eitern  brueders  sun  und  nit  der  brueden 
wiewol  elter,  die  cur  erbt.    Dergleichen  undei^stueud  sich  künig  Bern- 
hart Italien  und  das  kaisertumb  zu  erben. 

2  Weihenstefen  M,  geweihet  sanct  Stephan  D  7  zum  bischoff  D,  ffhlt  Aa 
8  Petreich  D,  bischof  Petreieh  Aa  13  gebot  er  AaD  14  dan  fMt  AaO 
1 G  Wernhard  Hss.  u.  D,  später  Bernhard ,  Bemhart  neben  Wernbard,  das  df9^ 
Veronardus  dei-  Ann.  (L  516,40  ff.)  entsp^-icht;  vgl.  Chron.  L  21,7  17  Lud' 
mg  M  18  Anßhelmans  D  19  WolffhoUz  Aa  (Volipholdus  Ann.  I.  517, 9^ 
20  Megenhörif,  Mögenhör  ^a,  Mogenhor  D  (Maeginaerii  filius  Ann.  L  517,6^ 
25  niti  nit  mer  Aa  (in  M  nach  nit  eine  Rasur)  26  Bernhart  M  31  cbmr 
fUrstentumb  M  (auf  einer  Rasur),  kaiserthumben  Aa,   mit  dem  keyserthmnb  P 
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Doch  kaiser  Ludwig  bracht  aus  teutschen  landen  und  voiaus  sein 
suu,  künig  Lauther,  aus  Baiern  und  Winden  ain  gros  volk  zesam 
und  zogen  in  Welschland.  Die  welschen  bischof  (ir  art  nach)  flohen, 
Hessen  künig  Bernhart  in  der  prenten  stecken.  Zu  Chialon  bei  der 
5  stat  in  Hochburgundi  fiel  er  seinem  vetter,  kaiser  Ludwig  zu  füessen, 
ei^ab  sich  an  in  auf  gnad  und  ungnad.  Dergleichen  teten  etlich  seiner 
rät,  die  zaigten  alle  sach  und  anschläg  (wie  und  wen,  wer  schuldig 
daran  war)  ungefragt  und  ungenöt  an. 

Kaiser  Ludwig  hielt  ainen  reichstag  von  stundan  das  nächst  jar 

>o  hernach,  als  man  zelet  von  Christi  gepurt  achthundert  und  achtzehen 

jar,  zu  Ach.    Da  sassen  die  stend  des  reichs  zu  recht  und  gaben 

recht  und  urtl  nach  laut  des  salbuechs  (das  man  dieselben  zeit  im 

mch  braucht  und  noch  verbanden  ist  zu  TegerusS  im  closter),   das 

künig  Bernhai't  mit  allen  den  seinen,  so  im  geholfen  betten,  wider  ir 

i^  gelübt,  er  und  recht,  wider  land  und  leut  tan,  demnach  das  leben  ver- 

worcht  betten.    Doch  kaiser  Ludwig  frist  in  das  leben,  lies  in  die 

aogen  ausstechen;  so  hart  straffet  man  dieselben  zeit  die  ungehorsam, 

wie  dan  etwan  auch  die  Kömer,  die  niemants,   auch  irer  sün  nit 

schoneten.    Die  bischof  warden  von  ir  wird  gesetzt,  in  die  clöster 

»verspert  und  gestossen. 

In  kurzen  tagen  hernach  starb  künig  Bernhart  vor  schmerzen 

ond  laid,   lies  ainen  sun  under  im,  hies  Pipin.     Der  het  weiter  drei 

San,  Bernhart,  Pipin  und  Herbrecht,  die  muesten  sich  alles  erbs,  aller 

^Dsprach,  so  si  betten  an  land  und  leut  und  an  das  reich  gar  und 

^  Saöz  in  ewigkait  für  sich  und  all  ir  erben  und  nachkomen  verzeihen, 

^Besten  grafen  sein  und  bleiben.   Ir  vetter,  der  bairisch  künig  Lauther, 

^^^^  si  mit  im  in  Baiern,  gab  in  etlich  flecken  ein  auf  dem  Norkau 

^öib  Lengfeld  zwischen  dem  Regen  Nab  und  Vils,   muesten  ains  auf 

^flein  schaitlein  (wie  man  spricht)  von  so  vil  land  und  leuten  wälscher 

^^^discher  teutscher  fränkischer  nation  zu  guet  nemen.    Aber  doch 

'*t    in  got  geholfen,   das  ir  geschlecht  bliben,   sunst  der  ganz  stam 

kaiser  Ludwigs  und  kaiser  Karls  abgestorben  ist,   wie  ich  zu  seiner 

^^^^    anzaigen  wird.     Si  warn  arm,  warn  guet  redlich  kriegsleut;   da 

4  im  prenten  M      5  statt  Hochburgund  D        zu  fuß  D      7  wie  und  wen 

fmt     .^fi        g  ungefragt  in  M  Z.  7  nach  sach  (und  fehlt)        10  von]  nach  ÄaD 

'^  ^^nd  gab   Bss.       16  verwarcht  M,  verwtirckt  Aa,   -wirckt  D        das]  ir  Äa 

^^^t%\  'lux  M      17  ungehorsamkait  ^a,  ungehorsamen  D       19  warn,  waren  Af -4, 

^^^'den  aD       19  von  ir  eer  gesetzt  Aa,  von  irer  ehre  entsetzet  D       20  gespert 

^^^^  verschlossen  Aa      21  von  schmertzen  Aa,  fllr  schm.  D      24  an  landen  und 

Wien  Aa,  an  land  und  leuten  D        24  dem  reich  AaD        28  umb]  und  AaD 

^  dem  Reng  M,  der  Reng  AaD      29  schaidtlin  oder  spenlin  Aa 


f 
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sein  si  hernach  wider  aufkomeu  (wie,  wo  es  die  zeit  hernach  begibt, 
will  ich's  anzaigen  auf  das  kürzist). 

*^*  50.  Wie  wider  ainen  reichstag  kaiser  Ludwig  zu  Ach  hielt, 
mit  seinem  sun,  künig  Lauther  aus  Baiern,  die  geistlichen 
zu  reformiern,  und  ein  hochzeit  hielt.  s 

(M  37  a.    A  31a.    a  26a.) 

Diser  zeit  hielt  aber  ainen  reichstag  zu  Ach  kaiser  Ludwig,  wolt 
nur  die  geistlichen  reformiern,  schuef,  das  all  münich  und  all  nannen 
ain  claidung  trüegen,  ainen  orden,  nämlichen  sant  Benedicten  hielten; 
und  vil  ander  mer  dings,  das  ietzo  unser  zeit  verdrieslich  ist  zu  hörn,  lo 

Sein  erst  weib,  frau  Irmgard,  war  mit  tod  abgangen;  bei  der  het 
er  erworben  drei  sün:  künig  Lauther,  Pipin  und  Ludwig.  Er  nam 
diser  zeit  ein  anders  weib,  war  die  schönist  junkfrau  im  reich,  ein 
Schwäbin,  aus  altem  edelm  geschlecht  geborn,  ain  tochter  graf  Welphen 
von  Ravenspurg  und  Aldorf ;  si  hies  Judith  oder  auf  guet  teutsch  15 
Geuta,  het  zwSn  brüeder,  Rudolphen  und  Chunraten,  die  kamen  also 
mit  der  Schwester  an  den  kaiserlichen  hof.  Ir  geschlecht  hat  nach- 
mals Baiern  und  Saxen,  auch  Italien  regiert;  wils  im  sexten  baech, 
so  es  die  zeit  eraischt,  beschreiben. 

Und  dieweil  also  der  kaiser  hochzeit  zu  Ach  hielt,  da  gien'gs  im  » 
künigreich  Baiern  übel  zue. 

51.  Wie  der  herzog  aus  Crabaten  in  das  künigreich 

Baiern  fiel,  (m  39a— 40a.  a  31a— 32a.  a  26a  f.) 

Diser  zeit  der  windisch^  herzog  Luitwitz  aus  Crabaten  und  Bosn 
clagt  über  den  kaiser,  er  war  im  vil  sold  schuldig,  wölt  in  nit  be  » 
zalen;  zündt  ain  gros  feuer  unden  im  künigreich  Baiern  an,  machet 
ain  püntnus  mit  den  Bulgarn  und  bracht  auch  etlich  Winden  auf  sein 
Seiten,  fiel  über  die  Sau,  tet  grossen  schaden  in  Baiern  unden,  so  man 
ietzo  Ungern  nent.  Aus  geschäft  kaiser  Ludwigs  und  künig  Lauthers 
warn  auf  mit  irem  volk  herzog  Born,  Adelhoch  marchgraf  aus  Fnaul, » 

1  wie  fehlt  AaD  wo]  wann  Aa,  wenn  D  gibt  D  5  auch  hochxeit 
hielt  D  9  tragen  sollten  Aa  ain  claid.  —  hielten]  eine  kleidung,  einen  orden 
hielten  und  trügen,  uemlich  sanct  Benedicten  hielten  D  ]0  ander  fMt  D, 
vil  ander  ding  mer  Aa  10  zu  unser  D  13  ander  AaD  14  edeln  M,  ains 
alten  edlen  geschlecht  A,  geschlechts  aD  14  WolfFen  AaD  (filia  Veliphonis 
Ann.  I.  51H,  17)  15  Altdorff  D  ly  erfordert  D  20  gieng  es  nbel  AaD 
24  Laidtwid  A,  Laidwid  o,  Lintwit  D  (Litavitus  Ann,  1.  518,30,  Var,  Liutweit; 
Liudewitus  Einh.  A7in.)  25  clagt  nach  zeit  D  27  Bulgern  AaD  30  Bor  MD, 
Bar  Aa  (ßorna  Ann.  I.  518,  30)      30  marchgraf /cWf  ÄaD 
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Waldreich  der  baierisch  marchgraf  von  der  Sau.  Der  baierisch  marg- 
graf  tet  ain  Schlacht  unden  an  der  Drä  mit  obg'nanten  windischen 
forsten  volk  und  her,  schlneg's  in  die  flucht,  jagt's  wider  aus  dem 
land  Baiern. 

5  Aber  an  der  Culp  dem  wasserflns  in  Crabaten  (den  Plinius  und 
die  Römer  Colapium  nennen)  da  lag  Luitwitz,  der  windisch  herr,  ob, 
schlneg  den  herzog  Born  aus  Dalmatien  und  seinen  aigen  schweber 
Drämgotz  in  die  flucht  und  fiel  in  Dalmatien,  tet  grossen  schaden 
mit  mort,   raub  und  prant.    Herzog  Born,   so  den  feinden  an  leuteu 

10  zn  schwach  was,  enthielt  sich  in  festen  flecken,  wolt  in  kain  schlacht 
lifem,  braucht  sich  allain  haimlicher  anschleg,  hielt,  lauret  haimlich 
auf  die  feind,  wo  er  seinen  vortail  ersach  überfiel  er  si  ungewarnter 
sach,  tet  in  zu  ainzing  vil  Schadens,  erschlueg  ir  in  ainer  schlacht 
ainmal   drei   tausent,   warf  nider  und   fleug  bei   dreihundert   pfei*d, 

15  blündret  allen  der  feint  blunder  und  troß,  gewan  gros  unsäglich  guet, 
verjagt  die  feind  aus  Dalmatien. 

In  disem  krieg  in  obg'nantem  baierischen  her  ist  geschriben  worden 
ain  alt  puech,  so  zu  Münichsmünster  zwischen  Pfering  und  Yohburg 
an  der  Hm  noch  verbanden  ist;  sein  seltsam  buechstabn,  müest  ainer 

20  auf  ain  neus  erst  das  a  b  c  und  die  puechstaben  kennen  lernen.  Ist 
doch  die  lateinisch  zung,  sein  etlicher  heiligen  leben  darin  aus  dem 
kriechischen  zogen.  Zuletst  stfin  dise  wort  geschriben:  ,Ditz  buech 
ist  angehebt  worden  in  dem  land  Hunnia  (ist  teutsch  der  Hannen 
landschafb)  im  her,  als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  achthundert  und 

2s  neunzehen  jar  am  vierten  tag  des  brachmäns  und  ist  geendt  zu  sant 
Florian  am  zwelften  tag  des  herbstmonats  in  der  fünfzehenden  wochen'. 
So  vleissig  haben  die  alten  ir  ding  aufschreiben  lassen. 

1  marggraff  Waldreich  der  Bairischen  marggraif  von  d.  Sau  Aay  marggraff 
Baldreich  der  beyerisch  marggraf  y.  d.  Sau  B  2  obgenantem  Ay  obgenants  a 
.3  fürstens  Aa  (ftlrstenß  M,  von  anderer  Hand  aus  fürsten  corrig.)  5  Calph  AaD 
6  Calapim  M,  Calaprin  Aa,  Calapium  D  (Colampium  Anh.  1.  518, 31)  Lindwid  Aa, 
Lintwit  D  7  den  hertzog  von  Baim  auß  Dalmatien  Aa  8  Dreingotz  Aa, 
fehlt  D  (Dramagosus  Ann.  I.  518,  30)  9  grossen  schaden,  mordt,  raubet  und 
prennt  AaD  9  Bor  A,  Bar  a  10  wolt  \m  D  11  gebraucht  D  haimlich] 
fein  Aa  12  vortel  D  13  aintzig  Aa  14  nach  drei  in  M  eine  Rcisur  warflf 
sie  nider  D  14  pferden  D  15  plündert  den  feind  allen  die  plunderer  u.  der 
troß  Aa  18  Munichminster  A,  Münchmünster  aD  Pfiering  A  Vhoburgk  M, 
Vogburg  Aa  19  muß  AaD  20  und  auch  AaD  21  lateinisch  am  Rande  statt 
eines  ausrad.  Wortes  M  22  st^n]  seind  AaD  23  Hunnia  genannt  AaD  24  als 
m.  ze\ei  frhlt  D      25  prachmonats  AaD        gcend  M 
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8  340  b     52.  Der  ander  krieg  der  Baiern  wider  Luitwitz  den 

windischen  Herren.  (M40af.  Asaa.  a26bf.) 

Kaiser  Ludwig  tet  obg'nanten  windischeu  herren  Luitwitz  in  die 
acht  aus  anhalten  herzogs  Born  aus  Dalmatien.     Marchgraf  Ber  aus 
Histerreich  ward  verclagt,   wie  er's  haimlich  mit  den  feinden  hielt; 
gab  urtl  und  recht,  man  solt  im  das  haubt  abschlagen.     Aber  der 
kaiser  fristet  in  des  lebens,  verschicket  in  in  das  eilend.    Und  schicket 
kaiser  Ludwig  von  dreien  orten  drei  her  wider  Luitwitz  den  windi- 
schen herren,   die  solten  zwischen  der  Drau  und  Sau  zesam  komen. 
Das  erst  her  aus  welschen  landen  zog  durch  das  salzbui-gisch  und 
kärntnerisch  pirg,   lit  grossen  widerstand  von  den  feinden,   kam  zu 
spat  an  das  fürgenomen  ort.    Das  ander  her  warn  Franken  und  Saxen, 
die  kamen  über  die  Thonau  an  die  Drä,  lieden  auch  vil,  gewannen^ 
die  roten  ruer  und  kamen  hart  über  die  Drä.    Der  drit  häufen  wariM^ 
Baiern,  die  hetten  mSr  glucks:    die  zogen  durch  Kernten,  taten  drem. 
Schlacht  mit  den  feinden,  lagen  ob,   zogen  mit  gewalt  über  die 
und  Sau,  alda  warteten  si  auf  die  andern  häufen.    Da  dieselbigea 
wiewol  spat,  zu  in  kamen,  zugens  miteinander  in  Crabaten  und  übe 
die  Winden,   sahen  nindert  kainen  feind;  was  abgefallen  war  name 
si  wider  ein.   Herzog  Luitwitz  het  sich  in  ain  vest  schlos  auf  aine 
perg  Verstössen. 

53.  Von  den  bischofen  von  Salzburg. 

(M  40b.     A  35a  f.     a  27a.) 

Diser  zeit  starb  der  Arno,  der  erst  erzbischof  zu  Salzburg.  Adl- 
ram  ward  zu  Neomagen  im  Niderland  von  kaiser  Ludwigen  zu  ain&m 
c  2t>2a  erzbischof  gen  Salzburg  erweit  am  fünften  tag  des  brachmonats. 
erzbischof  Adlram,  nachdem  der  windisch  bischof  Dietrich  auch 
storben  was,  gab  er  herr  Otten  zu  ainem  bischof  den  Winden, 
derselbig  an  seiner  stat  die  Winden  im  christlichen  glauben  ver- 
sehen solt. 

1  Lindwid  AaD  u.  so  imflgd    4  hertzog  alle      Bor  ÄaD  (Bero  Ann.  L  519, 2^ 
5  Österreich  Aa    7  im  das  leben  AaD      eelcnd  Af    8  dem  A    9  die  solten/eA/^  ^^ 
10  Das  erst  her  zog  (zohe  B)  aus   Welschlaod,  zoch  (zog  S,  zohe  C)  durcli 
das  de.  AaD      10  saltzburgcrisch  A      11  kernerisch  gebUrg  Aa,  cämeriscbe 
birg  D        11  lit]  led  M         kamen  Aa        12  spot  S,  spät  C        an  die  Aa, 
den  Z>      13  litten  AaD      14   rot  AaD      16  schlachten  D      17  auf  den  andern  1 
derselbigen  M       18  wiewol  dieselbigen  spat  (spot  S,  spät  C)  zu  in  kamen  Aa^ 

18  zogens  a,  zogen  sie  S,  zohen  sie  C        VJ  niedert  A,  niondert  a,  niergend  -^ 

19  das  namcn  D      20  auff  einem  D      22  dem  bischof  AaD      24  starb  Arno  -^ 
25  Neumagen  Aa 
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3-4.   Der  dritt  krieg  wider  obg'nanten  windischen  herren 

LUltWltZ.     (M  41a.    A  32  b.    a  27a.) 

Diser  zeit  verschied  auch  von  diser  weit  herzog  Born  aus  Dal- 
matien  und  Croatien;  desselbigen  enikel  herzog  Lado  lieh  kaiser  Lud- 
5wig  Dalmatien.     Der  patriarch  Fortunatus  von   Agla  oder  Grädizo 
ward  dem  kaiser  Ludwig  dargeben,  wie  er's  mit  obg'nantem  windischen 
herren  solt  halten.    Er  ward  von  kaiser  Ludwig  gßn  hof  sich  zu  ver- 
antworten geladen;   aber  der  patriarch  wolt  des  segens  nit  erwarten, 
floch  g§n  Constantinopl  zu  dem  kriechischen  oder  dem  römischen  kaiser 
^''in  Osterreich  und  neu  Rom. 

Die  Baiern   zogen  aber  mit  herscraft  über  die  Sau  wider  mßr- 

g'nanten  windischen  fürsten  Luitwitz.     Der  sach,  das  er  zu  schwach 

was,   stelt  flüchtigen  fues,  entran  in  Dalmatien;  da  ward  er  erschlagen 

voa    Luitmuschl,  obg'nants  herzog  Borns  mueter  brueder.     Und  ward 

'5  also    der  windisch  und  bairisch  krieg  gericht. 

55.    Von  den  Bulgern,    so  under  der  Sau  hinab  an  der 

Thonau  diser  zeit  sassen,  zu  kriechischem  römischem  reich 

g6n  Constantinopl  gehörten.  (M4iaf.  A32bf.  a27af.) 

Künig  Omertag  aus  der  Bulgarei  schicket  sein  potschaft  zu  kaiser 
»Ludwige  begeret,   man  solt  gewiß  gränitzen  zwischen  dem  bairischen 
reicb  und  sein  auszaigen.     Der  kaiser  verwundret  sich  ob  der  selt- 
samen potschaft,  dan  die  Bulgerei  gehöret  under  das  kriechisch  kaiser- 
tuiul)  gßn  Constantinopl  und  nit  in  das  römisch.    Darumb  schicket  der  S34ia 
kaiser  ainen  bairischen  haubtman  mit  namen  Machelm  in  die  Bulgerei, 
®aer    solt  besichten  was  der  Bulgern  fürschlag  war,   was  si  mit  diser 
"^&<^wonlichen  potschaft  mainten;   dan  man  munkitzet,  si  wölten  die 
land  verkuntschaften ,  weg  und  steg,  land  und  leut  besichten,   bieten 
^^   Icainer  gueten  mainung  dise  potschaft  geschickt.    Darumb  wolts  der 
Kai^^P  nit  für  in  lassen,  schuef,  das  si  die  Baiern  aufhielten,  nit  aus 
^^i^m  weiter  liessen  ziehen,  bis  er  si  vodret. 

1  windischen  fehlt  M,  obgn.  w.  herren  fehlt  D       3  Bor  S      4  Hado  AaD 

*^^a  Ann.  L  520,  29)        4  liehe  M,   verleihe  S,   verliehe   C        6  war  dem  M 

^c>genannten  D     8  der  p.  wolt  desselben  nit  warten  AaD     9  kriechischem  M 

^^^er  römischen   AaD        10  in  Orient  Aa        14  Lindmischl  Aa,   Litmusel  D 

^*   -t^itomusalo  Ann,  I.  522,  15)    17  römischen  Af,  zum  griechischen  römischen  D 

*     ^mortag  D,  Amerlag  Aa  (Omorotagus  Ann.  I.  523,35)        ^1   und  seinem  D 

'^\  ^^zaigen  AaD    24  Micheln  AaD  (Machelmum  Ann.  I.  523,38)    26  muncket  AaD 

^     Viieten  über  einer  Rasur  M,  die  botschafft  AaD 


I 
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56.  .Wie  kaiser  Ludwig  seinem  jungen  sun,   kunig  Lud- 
wigen, das  künigreich  Baiern  verliehe  und  den  eitern  sun, 
künig  Lauter,  zu  im  in  das  kaiserlich  regiment  lies,  schicket 
in  gen  Eom  und  in  Italien.  (M4ibf.  Assaf.  a27b.) 

Diser  zeit  starb  pabst  Paschalis  zu  Rom  und  kriegten  zwfin  umb  » 
das  pabstumb.    Es  kamen  auch  die  aus  Sibenpürgen  (Gepidae  damals 
und  Praedecenti  g'nant  im   latein)  so  zwischen  der  Teissa  und  Alt, 
den  Wasserflüssen,   wonten  (ietzo  die  cron  Ungern  und  Sibenpürgen), 
clagteu  über  die  Bulgern,  wie  si  über  die  Thonau  fielen,  prenten  und 
raubten,   rueften  den  kaiser  umb  hilf  an.     Kaiser  Ludwig  beruefetw 
ainen   reichstag  gen  Ach,   machet  seinen  sun,  künig  Lauther,  zum 
kaiser,  schicket  in  in  Welschland  und  gen  Rom,  lieh  das  künigreich 
Baiern  seinem  sun  Ludwigen  als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  acht- 
hundeit  und  fünfunJzwainzig  jar.    Und  zog  der  baierisch  künig  Lud- 
wig mit  seiner  hausfrauen  Hemma  in  Baiern  und  hauset  gemainglich  u 
zu  Regenspurg  und  schicket  den  hofmaister  Bertreich  zu  den  march- 
grafn  Gerolden  und  Waldreich,  das  si  ain  guet  aufmerken  haben  selten 
auf  die  Bulgern,  so  die  Sau  vom  baierischen  reich  damals  schied.    Es 
was  das  geschrai,  wie  die  Bulgern  in  Baiern  über  die  Sau   fallen 
wölten.  20 

57.  Wie  künig  Ludwig  in  Baiern  die  Merher  zum 
glauben  bracht.  (M42af.  Assbf.  a27bf.) 

Urolph,  der  bischof  von  Passau,  aus  bevelch  künig  Ludwigs  der 
Baiern  zog  er  unden  in  das  künigreich  Baiern,  so  man  ietzo  die  un- 
gerisch  cron  haist,  taufet  der  Hannen  und  Abern  überwirl  mitsambte 
irem  herzogen  Diethund  zu  Altenburg,  gab  inen  ainen  aigen  bischof 
mit  namen  Ratfrid,  der  muest  zu  Wien  hausen,  das  die  Römer  Fla- 
vium   Fabianum   haissen   von   dem   ersten   römischen   landshaubtman 

1  seinen  MA  7  Praedesenti  Hss,  Praedenecenti  D  m.  Ann,  L  624, 23  (die 
Originalhandschrift  hat  Praedecenti)  wol  nach  Einh.  Ann.  ad  a.  824:  legatos  Abo- 
dritorum,  quivulgo  Praedenecenti  vocantur  et  contermini  Bulgaris  Daciam  Danubio 
adjacentem  incolunt,  worüber  zu  vergleichen  ist  Zeuss,  die  deutsdien  und  die  Nadi- 
harstämme  S.  614  16  Gerdreich  D  ( Berit horicum  Ann,  I.  525,7)  zu  dem  aUe 
17  Woldreich  Aa  21  Mehrern  D  24  der  Bair  Aa,  auß  Beyern  D  24  er 
^ehlt  AaD  25  die  Hannen  Aa  überwirl]  überall  Aa,  gar  viel  D  27  Rot- 
freit Aa,  Radfreidt  D  27  Römer  fehlt  Aa  28  Flovium  Aa  Fobianum  M. 
das  die  Römer  Favium  haissen  D  (a  quibus  Favium  vocatum  reperio  Ann.  L  525,19) 
vgl.  Chron.  I.  711, 1      28  römischen  fehlt  Aa        hauptman  AaD 
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Plavio  Fabiano;  aber  die  alten  landsleut  vor  Christi  gepurt  habens 
Windis-  und  Wendesbon  gehaissen,  haist  der  g'main  man  noch  Wien 
oder  W6n.  Naclimals  prediget  auch  sant  ürolph,  der  bischof  von 
Passaa,  den  Winden,  taufet  den  windischen  herzog  Moimar  aus  Mer- 
»hern,  die  damals  die  mächtigisten  Winden  wani,  weihet  inen  zwSn 
bischof:  Methodium  setzet  er  gSn  Olmütz,  Adlwein  gen  Neuters,  alda 
noch  heutigen  tag  bistumb  und  vor  zeiten,  die  weil  die  Schwaben  und 
Gepitzen  daselbs  wonten,  auch  bistumb  gewesen  sein.  Von  deswegen 
machet  pabst  Eugenius  sant  Urolph  zu  ainem  erzbischof  über  Merhern, 
aber  der  Äbern  und  Haunen  land  (ietzo  die  cron  Ungern),  schrib  den 
landen,  das  si  sant  Urolph  als  irem  geistlichen  vatter  gehoi*sam  solten 
sein.    Solcher  brief  des  heiligen  vatters  pabsts  ist  noch  verbanden. 

Es  hat  auch  der  baierisch  künig  Ludwig  die  Beham  zum  glauben 
bracht  am  ersten,  hat  zu  Regenspurg  wol  vierzehen  behaimisch  land- 
herren  taufen  lassen,  si  selbs  aus  der  tauf  gehebt.  Und  hat  ganz 
Sehern  vor  zeiten  mit  dem  bistumb  gßn  Regenspurg  gehört  wie  Mer- 
hern und  die  cron  Ungern  gßn  Passau ;  aber  es  verkert  sich  alles  mit 
der  zeit,  ains  auf  das  ander  ab.  Die  windischen  ftirsten,  an  die  Thonau  c  292  b 
stossend,  haben  auch  damals  in  die  bairiscben  krön  gehört  und  von 
den  künigen  aus  Baiem  lehen  müessen  entphähen. 

58.  Wie  Hemma,   die  künigin  aus  Baiern,   Obermünster 

stiftet     zu     Regenspurg.     (M42bf.    A34a.    a28a.)  8  8415 

Als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  achthundert  und  ainsunddreissig 
jar  pauet  zu  Obermünster  zu  Regensjpurg  die  künigin  aus  Baiern,  aus 
Hispanien  pürtig,  ain  frauencloster,  darin  si  dan  begraben  ligt.  Nach- 
dem aber  dieselbig  kirch,  die  alt  pfarr,  dem  bischof  zuegehörig  war, 
gab  si  bischof  Pothreich  Mainsg  das  closter  dafür. 

1  Flovio  Hss  Fobiono  M  die  alten]  die  Abern  Aa  landleut  D 
1  vor]  von  M  2  Windig  und  WindiI>bon  (won  D)  AaD  3  oder  Wein  AaD 
4  Moymer  ^,  Norraar  Aa  (Moemarum  Ann,  I.  525,  21)  5  Merhen  Aa,  Mehrern  D 
6  Mechadium  Aa  Olmitz  AaD  7  zeiten  auch  Hss  8  daselb  M  11  dem 
Und  AaD  12  bapsts  Eugenii  D  ist]  seind  Aa,  sind  D  15  am  ersten  zu 
Regensp.  hat  er  bey  dreyzehen  landherren  aus  Beheimerland  (bey  der  behmische 
herren  D)  tauifen  lassen  AaD  20  dem  könig  D  21  Wie  die  königin  auß  B., 
Heraa  genannt  D,  die  U eher Hchrift  fehlt  Aa  23  und  dreieaig  S  24  zu  Nider- 
minstiT  A,  -münster  aD      27  Pathreich  Aa,  Barthreich  D        Mansee  D 
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59.  Von  dem  bulgerischen  krieg  des  baierischen  küni 

Ludwigs.     (M  43a  f.    A  34a  f.    a  28a  f.) 

Obg'nant  baierisch  marchgrafn  an  der  Sau,  zu  denen  künig  Li 
wig  geschickt  het,  si  solten  in  versten  lassen  und  erfarn,  was  geniü( 
die  Bulgern  warn,  die  verkundten  künig  Ludwig,  es  warn  alle  di 
im  frid  in  der  Bulgerei,  si  künten  nichts  merken  von  den  Bulgei 
das  si  in  Baiern  fallen  wölten.  Aber  si  falten  und  hetten  nit  gewis 
kuntschaft  gehabt.  Die  Bulgern  fielen  unversehener  sach  über  ( 
Sau  in  Baiern  mit  grosser  macht,  verjagten  die  Bairischen,  besetzt 
mit  iren  leuten  die  land,  fuern  auch  auf  schiffen  über  die  Drä  u 
teten  daselbs  dergleichen,  vertriben  erschluegen  die  baierischen  am 
leut.  Es  flohen  auch  davon  die  baierischen  marchgrafn  Gerold  u 
Waldreich.  Der  kaiser  vodret  si  zu  im  gßn  Ach,  straffet  si,  entse 
si  irer  Sr  und  muesten  im  darzue  ain  grosse  summa  gelts  geben,  v 
schickt  si  ins  elend  in  Gasconien  von  des  uuvleis  wegen,  dardurch 
land  und  leut  also  verwarlost  hetten.  Doch  rächen  si  sich  gröbli 
(wie  hernach  volgt)  am  kaiser. 

Si  warfen  künig  Pipin  in  Gasconien,  der  ain  unrüiger  tumn 
unbesunner  herr  was,  wider  seinen  aigen  vater,  kaiser  Ludwig,  a 
Von  des  alles  wegen  machet  sich  der  Baiern  künig  Ludwig  auf  r 
seinem  volk,  zog  hinab  in  nideru  Baiern,  jaget  die  Bulgern  wider  ül 
die  Sau,  besetzet  die  Sau  mit  marchgrafn  Ratbot,  der  was  ain  guet 
alter  kriegsman. 

Der  märherisch  fürst,  herzog  Bryn,  von  dem  die  namhaftigst  st 
Bryn  in  Merhern  noch  den  namen  behelt,  der  kam  zu  dem  baierisch 
künig  Ludwig  selbs  mit  seinem  sun  herzog  Hetzel.  Künig  Lud\i 
lies  si  zu  Träsen  (ietzo  in  Osterreich),  so  dem  bistumb  Salzburk  zi 
gehört,  in  sant  Marteins  kirchen  taufen,  hebets  selbs  all  bM  aus  d 
tauf.     Der   erzbischof  Adiram    von    Salzburg   taufet   si.     Si    paut 

1  bulgarischen  D,  die  Ueberschrift  fehlt  Äa  4  solten  sie  (sich  D)  erfai 
und  in  versteen  lassen  AaD,  Bulgarn  AaS  4  gemUets]  flkrnemens  u.  gemttts  ^ 
fUrnemmens  u.  willens  D  6  Bulgarei  AaD  7  feeleten  Ä,  fehleten  aD  8  i 
gewarneter  sach  AaD  9  in  Beyern,  verjagten  mit  grosser  wacht  D  best 
tens  Aa  10  die  länder  i>,  fehlt  a  12  Fas  fehlt  M  fluhen  Aa  14  i 
eeren  AaD  14  darzue /fW^  M  15  eelend  M  unfleisscs  D  darmit  sie  A 
16  aho  fehlt  AaD  rochen  D  18  unruebiger  Aa,  unruwiger  D  19  unsin 
ger  Aa  19  ftirst  war  D  20  alles  fehlt  AaD  22  Rathbod  D,  Untbach 
24  &  25  Brinn  AaD  26  Chözl  M,  Choll  Aa  (cum  filio  Hezilone  Ann.  1,  527, 
27  Trösen  Aa,  Trusen  D  (Traismae  Ann.  I.  527,  36)  28  inn  dem  bistumb  | 
Salzburg  gehörig  Aa,  zu  dem  bist.  S.  gehörig  D      28  hub  sie  D 
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kirchen  zu  Neuters  in  Ungern  und  Presburg  und  weihet  Adlram,  der 
erzbischof  von  Salzburg,  den  tomb  zu  Neuters. 

60.  Wie   der   bischof  von   Salzburg   und   Passau   uneins 
wurden  von  der  neuen  Christen  wegen,  wolt  ain  ietlicher 
5  erzbischof  daselbs  sein.  (M43bf.  A34bf.  a24bf.) 

Diser  zeit  gieng  mit  tod  ab  ürolph,  der  bischof  von  Passau,  den 
der  pabst  Eugenius  der  ander  erzbischof  über  die  neuen  Christen  ge- 
macht, die  er  dan  selbs  zum  glauben  bracht  het.  Sein  nachkomer, 
R^ener,  der  wolt  auch  erzbischof  sein,  krieget  mit  dem  von  Salzburg 

louinb  die  gränitz  der  bistumb,  unib  die  land,  so  über  den  Comberg 
ligen  gegen  osten,  ietzo  der  cron  Ungern.  Da  fodret  künig  Ludwig 
in  Baiem  bfide  bischof  für  sich  gßn  Regenspurg  und  richtet  die  sach 
also:  was  gegen  mitternacht  und  nidergang  ligt  von  dem  ort,  da  der 
wasserflus  Spräza  entspringt  und  mit  der  andern  Spräza  in  die  Rab 

^^  feit,  solt  dem  von  Passau  zuegehörn ;  was  aber  von  dan  sich  gßn  osten 
und  Süd  streckt,   sol  in  des  von  Salzburg  bistumb  gehörn.     Der  an- 
fang  des  briefs  laut  also :  ,In  dem  namen  unsers  herrn  gotts  und  er-  s  342 
ledigers  Jesu  Christi.    Hludwig,  aus  Ordnung  götlicher  fürsichtigkait 
künig  der  Baiern  etc.   des  datum  ist  geschehen  zu  Reganesburg  im 

2»jar  (das  Christus  uns  gnädig  wöU  sein)  als  man  zelet  nach  Christi 
gepurt  achthundert  und  neunundzwainzig,  im  sibenzehenden  jar  des 
kaisertumbs  kaisers  Hludwigs,  im  fünften  aber  des  reichs  seins  suna 
kunig  Hludwigs  in  Baiern,  am  achtzehenden  tag  des  wintermonats  im 
achten  jar  der  kaiserlichen   steur.     Ich  Gotzbald  an  stat  Englmairs 

^^hab's  geschriben  und  mich  underschriben*. 

ßl.    Wie   kaiser   Ludwig  in   wester  Frankreich  von   den 
^''^nzOsischen    bischofen    und   äbten   gefangen   ward    und 

1  si  pauten  kirchen  zii  in  M  am  Bande      si  pauten  —  Presburg  feMt  AaD 

"  '^nd  weihet  —  Neuters]  er  weihet  auch  zu  Neutros  (Neuters  D)  in  Ungern  den 

^"öinb  zu  Preßburg  AaD      3  Die  V eher sch-ift  fehlt  Aa      7  den  ertzb.  Aa,  zum 

^''t^b.  D    8  gemacht  het  Aa  (het  in  M  atm-ad.)      zum  gl.  bracht]  getaufft  AaD 

^^«hkomen  AaD     9  Regierer  Aa     10  Amberg  AaD  (ultra  montes  Comagenos 

^'***^  1,  528,  11)      11  gegen  Ostern  A,  Ostrich  a      12  sichl  in  AaD      13  under- 

^^^  der  sunnen  lege  Aa,  nidergang  der  sonnen  lag  D       14  Spratza  AaD  (Spi- 

^^    Ann.  I,  528,  16)      14  mit  den   M        Spraitze  D        entspringt  —   Spräza 

^'»«^   Xfl        16  gehörn  J  gehen  D       18  erlösers  D        Ludwig  AaD  u.  ho  im  flgd, 

^es  datum]    das   dann  Aa,    das  denn  D  (actum   Ann.  I.  528,  21)        Regens- 

^^^^  AaD  (Regancsbnrch   Ann.  a.  a.  0.)  21   nach    Christi  gepurt  fehlt   M 

^    ^ber  im  tUnfften  AaD        23  künig  fehlt  Aa       24  Gotzbold  AaD        26  mich 

*^^Vi  Aa 


i 


174  Chronik. 

seinen  sünen  Überantwort,  kaiser  Luther  und  künig  Pip 

aus     (jaSCOnien.    (M44a-46a.    A35a-36b.    a  29a-30a.) 

Als  man  zelet  uach  Christi  gepurt  achthundert  und  dreissig  ji 
da  hebet  sich  kaiser  Ludwig  auf  zu  Ach,  zoch  aus  Teutschland,  w< 
auch  die  französischen  land  besichten.  Da  fuern  etlich  bischof  u 
äbt  zue,  nämlichen  abt  Hyldwein  von  sant  Dionisi,  abt  Wal  v 
c293aCorbey,  bischof  Ebbo  von  Rains,  bischof  Hugenbrecht  von  Lyon, 
schof  Bemhart  von  Vlen,  bischof  Jesse  von  Amiens,  bischof  Heli 
von  Troies  und  sunst  etlich  französisch  herren,  machten  ainen  pu 
zesam,  si  wolten  den  kaiser  fähen  mitsambt  seiner  hausfrauen  ü 
wolten  ain  besser  regiment  geben.  Dan  si  clagten  über  in,  er  ü 
sich  ain  weib,  die  kaiserin,  regiern,  er  war  nur  ain  alter  herr,  mtt< 
tuen  was  die  jung  stolz  Schwabin  wölt,  die  lies  kainen  am  hof  a 
komen  dan  er  gefiel  ir  gleich  wol ;  si  het  ainen  jungen  sun  bei  kais 
Ludwig,  hies  Karl,  dem  wölt  si  vor  andern  brüedern  das  ganz  Frai 
reich  vom  kaiser  zu  wegen  bringen,  war  iren  stiefsünen  feind,  ma( 
in  ain  ungnädigen  kaiser,  richtet  gern  unainigkait  zwischen  dem  val 
und  sünen  zue ;  si  war  auch  zu  wol  ains  mit  Bernhard  dem  hofmaist 
Das  und  anders  m^r  clagten  si  über  den  kaiser  und  brachten  ktti 
Pipin  aus  Gasconien  auf  ir  mainung  und  kamen  zu  Orliens  zes2 
mit  ainem  grossen  volk  wider  den  kaiser,  teten  etlich  meut  und  z 
ab,  damit  si  dem  gemainen  man  ain  maul  machten,  das  er  auf  ir  seit 
war;  lief  alles  zue,  was  etwan  ämbter  gehabt  het,  von  irer  untr 
entsetzt  warn  worden.  Künig  Pipin  fuer  zue,  setzet  seins  vate; 
des  kaisers,  haubtman  Otten  zu  Orliens  ab,  machet  alda  zu  haubtm; 
Machfridum,  seiner  gehaimen  ainen.  Nach  dem  understuenden  si 
obg'nant  geistlich  nach  den  raten  und  nemlich  nach  dem  kaiserlich 
hofmaister  Bernhart  zu  greifen;  der  ward  vom  kaiser  gewarnt.  A 
der  hofmaister  sach,  wie  die  sach  übel  sich  an  wolt  lassen,  entran 
in  Uispanieu. 

Und  die  puntgenossen  schickten  nach  der  kaiserin,  die  muest  1 

1  Lauther  AaD      4  hub  sich  D      5  das  frantzösisch  land  Aa      7  fibo 
7   Heins  D  Hagenbrecht   M  (Hugobertus   Ann,  I.  529,  3)  8   Wien 

10  machten  mitainander  ain  pundt  AaD  17  inen  ainen  MD  zwisch.  deo 
18  zu]  so  X>  20  &  25  Orlientz  Aa  21  niaut  und  zoll  A  22  das  maul  ^ 
den  maul  D  23  etwan  fehlt  D  24  von  ir  untreu  entsetzt  war  (ohne  worden)  ^ 
von  irer  untreu w  wegen  entsetzet,  waren  secbß  D  24  fuer  fehlt  Aa  26  Mac 
fridum  M  28  aber  er  ward  Aa,  aber  der  hofmeister  wurd  D  29  Als  c 
sähe  MD,  sach  Aa  29  die  sachen  Aa  anlassen  wolten  a  entran  er]  d 
hofmaister  entran  M 
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si  komen;  dröeten  ir,  wo  si's  nit  tuen  und  irem  rat  volgen  würd,  so 
kiinteii  si  si  nit  erretten  vor  dem  g'niainen  man,  der  wolts  nur  als 
ain  bös  weib  verstainen.  Und  was  das  die  mainung,  si  solt  den  kaiser 
ill>erreden,  das  er  das  regiment  aus  der  haut  gab  und  sich  in  ain 
5  closter  tet,  dergleichen  auch  si  die  kaiserin,  und  darin  in  aller  keusch- 
eiti  umb  ir  sünd  bueswärtikait  ir  leben  lang  bis  an  ir  end  würkten. 
I>i€  kaiserin  aus  forcht  des  tods  tet  alles  was  man  ir  schuef  und  was 
man  si  anlernet. 

Do  solchs  der  kaiser  höret,  damit  er  die  kaiserin  vom  tod  er- 

10 lediget,  gab  er  seinen  willen,  das  si  in  ain  closter  solt  komen;    aber 

seinethalben  nam  er  im  ain  bedacht  etlich  wenig  tag,  sagt,  er  wölt 

tuen,  was  die  stend  des  reichs  erkenten.    Und  es  wurden  im  hait  von 

seinen  feinden  etlich  tag,  sich  zu  bedenken,  zuegegeben.   Die  kaiserin 

ward  von  stundan  in  sant  Radegunden  closter  in  Gasconien  verschickt, 

ualda  muest  si  sich  eingeben  und  einsegnen  lassen  und  ain  closter- 

frau  sein. 

In  dem  kam  der  ander  sun,  kaiser  Lauther,  aus  Italien  im  maien 
in  wester  Frankreich.    Do  kamen  all,   so  widerwärtig  dem   kaiser 
Ludwig  warn,  zu  im,  die  auch  gern  am  hof  gewaltig  warn  gewesen, 
^  sagten  kaiser  Lauther  ain  braits  und  längs  vor,  clagten  im  über  seinen  s  342  b 
berren  vatter,  kaiser  Ludwig  den  alten,  und  über  die  stiefmueter  tiber- 
äos  nnd  baten  in,  er  solt  das  ganz  regiment  in  sein  haut  nemen  und 
oit  leiden,  das  der  alt  kaiser  also  von  ainem  jungen  stolzen  weib  be- 
^'^gen  und  geäfft  würd.   Kaiser  Lauther  underwand  sich  des  regiments, 
^  <loch  füegt  er  seinem  vater,  kaiser  Ludwig,  sunst  nichts  unerlichs  oder 
öl)els  zue,  dan  das  er  lies  geschehen,  was  die  zesamgeschwornen  geist- 
lichen und  ir  anhang  handleten ;  sach  auch  zue  (wiewol  kaiser  Ludwig 
^*st  weret),  das  si  des  hofmaisters  Bernharts  brueder  Herbrecht  die 
*^en  ausstachen  und  seinen  vetter  Otten,  so  haubtman   zu  Orliens 
*war  gewesen,  in  das  elend  verschickten. 

1  ir  fehlt  M  wo  sy  nit  M  und  fehlt  M  iren  raten  folgen  wolt  oder 
^Ö^'de  Aa  2  der  wolts  nurj  dann  sie  wolten  sie  Aa^  denn  sie  wölten  sie  D 
^  '•Ur  yeretainigen  AaD  G  in  aller  k.  lebten  AaD  bußwertigkait  thetten  Aa, 
Büßfertigkeit  theten  I>  6  und  ir  leben  lang  darinn  bleiben  bis  an  ir  end  Aa 
.  das  sie  wol  AaD  aber  er  Hsa.  1 1  im  fehlt  Aa  darnach  sagt  er  Aa, 
1**  ^tlicb  wenig  tagen  darnach  sagt  er  D  13  sich  fehlt  AaD  zu  bedencken 
°^^ben  Aa  14  Radegundt  M  15  einsengen  M,  einsegen  8,  entsetzen  Aa 
^^  könig  Lauther  D  20  not  fehlt  MD  21  herren  und  vatter  />,  vattern  Aa 
y  ^nd  nberauß  über  die  stiefm.  AaD  23  stolzen  fehlt  Aa  26  übel  8  zue 
^^^t  Aa  26  denn  daß  ers  ließ  D  28  auch  fast  währet  (wehret  0)  D,  auch 
^^»•et  Aa  28  Horprecht  Aa,  Hochprpcht  D  29  vettern  D,  vatter  Aa  Otten 
f'^t  AaD 
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Also  gieng's  dem  frumen  kaiser  Ludwig  bei  den  Franzosen  i 
seinen  feinden.  Die  hielten  an,  man  solt  ainen  reichstag  ausschreit 
und  in  wester  Frankreich  bei  inen  halten;  aber  kaiser  Ludwig  i 
list  zaigt  an,  wie  es  dem  ganzen  reich  ungelegen  war  (dan  er  trai 
den  Teutschen  m£r  dan  d^u  Franzosen),  man  solt  in  am  Rein  im  Nid 
land,  nämlichen  zu  N^omagn  (ietzo  in  Geldern)  halten,  da  wär's  ied 
man  gelegen.  Das  muesten  sein  misgünner  und  Widersacher  auch  j 
schehen  lassen.  Und  nachdem  seiner  feind  so  yil  warn  und  er  wei 
auf  seiner  selten  bei  im  het,  verordnet  er  auch,  das  iederman  on  ^ 
und  harnasch  mit  wenig  volk  erschien. 

62.  Wie  kaiser  Ludwig  aus  der  gefönknus  erledigt  wa 
von  seinem  sun,  künig  Ludwig  aus  Baiern. 

(M  46a  f.     A  36b  f.     a  30a  f.) 

Da  aber  solchs  geschrai  in  Teutschland  kam,  war  ganz  Teuts 
land  auf  im  harnasch,  weiten  dem  kaiser  Ludwig  zu  hilf  kom* 
Ktinig  Ludwig  aus  ßaiern  mit  den  besten  seiner  leut  eilet  er  auf  ( 
nächst  seinem  vatter,  kaiser  Ludwig,  zue,  denselbigen  zu  erledig 
aus  dem  gewalt  und  henden  seiner  feind. 

Da  nun  also  die  Teutschen  zueliefen  und  künig  Ludwig  s 
Baiem  auch  dahin  kam,  da  zog  kaiser  Ludwig  mitsampt  seinem  s 
und  den  Teutschen  wider  aus  wester  Franki-eich  in  Teutschland  u 
hielt  den  mchstag  zu  Neomagn.  Da  kamen  auch  hin  sein  zw£n  s 
und  all  sein  obg'nant  widerwärtiger.  Der  kaiser  Ludwig  tröstet  si 
auf  die  Teutschen,  grif  von  stundan  nach  den  ursachern  solcher  a 
ruer.  Den  abt  Wildwein  von  sant  Dionisi  bei  Paris  darumb,  das 
mßr  volk  dan  verordent  war  mit  im  bracht  het,  verschicket  er  ^ 
stundan  in  Westfaln  gßn  Baden brun,  da  muest  er  im  veld  under  d 
zelten  ligen,  under  kain  dach  komen;  dem  abt  Wal  tet  er  dergleicb 
Also  fuer  er  den  andern  auch  mit.  Und  sein  sun  Pipinus  fiel  ai 
wider  auf  kaiser  Ludwigs  seins  vaters  selten,  da  er  die  macht  ( 
Teutschen  sähe. 

Da  liefen  die  andern  fendleinfüerer  zu  kaiser  Lauther,  ratschlag 
die  ganzen  nacht,   hetten  sorg,   kaiser  Lauther  würd  auch  mit  d 

1  mit  fehlt  D  4  aber  kaiser  —  zaigt  an]  als  kaiser  L.  das  yemam,  » 
er  an  Aa,  als  k.  L.  außschreibet,  zeyget  an  2>  4  er  dräuwet  D  6  &  22  I 
magen  D  9  und  er  wenig  auf  s.  selten  fehlt  Äa,  bey  im  hetten  a,  und  er 
wenig,  die  auff  seiner  seyten  waren,  bey  im  hette  D  10  hämisch  MD  im« 
gewöhnlich  16  mit  seinen  besten  leuten  AaD  er  fehlt  Aa  18  der  gewalt 
18  und  hand  Aa  21  wester J  welsch  MD  23  widerwertigen  Aa,  Widersacher 
26  volcks  D      27  Baidprunn  Aa,  Padeborn  D      28  Ball  D      31  sache  A 
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vatter  ains  and  si  müesten  das  päd  austrinken,  nachdem  si  die  hend 
zwischen  tür  und  wend  (wie  man  spricht)  gelegt  hetten.  Zu  morgens 
früe  da  schicket  kaiser  Ludwig  sein  rät  zu  kaiser  Luther,  seinem 
sQn,  nnd  lies  im  sagen,   das  er  (kaiser  Luther)  zum  vater  (kaiser 

5 Ludwig)  kam,   sich  entschlüeg  der  bösen    rät.     Kaiser  Luther  tet  c  293 b 
solchs  wider  willen  und  rat  seiner  rät,  kam  zum  vater  und  seinen 
brüedern,  warden  der  sach  wider  ains,  wurden  alle  die  gefangen,  so 
solchs  äbel  zuegericht  hetten,  und  nach  rat  der  verstendigen  der  recht 
gestraft;   warden  wol  all  gefrist  des  lebens,   geistlich  und  weltlich, 

w  wurden  aber  liberal  in  die  clöster  verschickt  und  verspert. 

Schicket  auch  darnach  kaiser  Ludwig  in  Gasconien,  lies  die 
kaiserin  wider  zu  im  ftiern  und  aus  dem  closter  nemen  mitsambt  iren 
brüedern  Chanraden  und  Rudolphen,  fürsten  aus  Schwaben.  Es  kam 
auch  der  alt  hofmaister  Bernhart  wider  aus  Hispanien  an  den  hof. 

»Und  schicket  kaiser  Ludwig  wider  sein  stin  haim,  kaiser  Lauther  in 
Italien,  Ludwigen  in  Baiern;  Pipin  behielt  er  bei  im  am  hof. 

63.  Von  der  andern  aufruer  kaiser  Ludwigs  sünen  wider  s  ui  a 

den  vater.  (m  47  a  f.  a  37  a  r  a  30  b.) 

Etinig  Pipin  aus  Gasconien  flieret  etwan  ain  unordenlichs  leben, 

*  hauset  übel.     Sein  vater,   kaiser  Ludwig,   behielt  in  bei  im  am  hof; 

*ber  ktinig  Pipin  wolt  frei,  nunmfir  ungestraft  sein,   sagt  dem  vater 

^chts  davon,  zog  haimlich  davon  und  stal  sich  in  Gasconien  in  sein 

känigreich,  so  zwischen  dem  wasserflus  Loira  und  dem  gepirg  Runcifal 

^i  Hispanien  beschlossen  wirt. 

'        Diser  zeit  hielt  kaiser  Ludwig  zu  Ach  hof,   kam  auch  ain  gros 

S^schrai  auf,   ktinig  Ludwig  aus  Baiern  solt  auch  wider  den  vater 

^in  and  het  sich  ganz  teutschs  und  windischen  lands  underwunden; 

^^  teutschen  und  windischen  fürsten  warn  zu  Lankheim  bei  einander 

S^Wesen,  hetten  all  künig  Ludwig  in  Baiern  geschworn.    Darumb  zog 

*kaiBer  Ludwig  mit  herscraft  gfin  Augspurg  (das  solt  derselben  zeit 

"^^^^anibt  dem  Burgäu  der  fürsten  in  Baiern  gewesen  sein)  und  sach, 

^    die  sach  nichts  war.     Sein  sun,  künig  Ludwig,   kam   zum  vater, 

w^t  nichts  drumb. 

2  thir  (thOr  a)  und  wände  Aa,  tbür  und  angel  D  3  Lauther  ÄaD  u.  so 
'"*  ^y^gd.  7  ains  worden  {das  flgd.  -wurden  fehlt)  Äa  gefangnen  Aa,  gefangenen  D 
^  f^t;  fehlt  Aa  20  Ludwig  fehlt  M  22  sagt  —  nichts  davon  fehlt  Aa  zog 
*^^^lich  on  seins  vaters  wissen  und  willen  darvon  Aa,  zog  haimlich  on  s.  v.  w. 
^'^^  w.  davon,  sagt  dem  vater  nichts  und  verstal  sich  D  23  ^untzenfall  S 
^  ^Tjf]  auß  D  27  teutsch  AaD  28  Langeheim  M  31  Burgä  üf,  marg- 
^^^^^^haff  Barga  A,  Burgau  a,  mitsampt  der  burggraffschafft  der  ftlrst^n  etc.  D 
^^    ^ist  Aa,  wußte  D 

^nmxua  V.  12 


178  Chronik. 

Der  kaiser  was  nun  ain  alter  herr,  het  ain  junge  stolze  Schwäl 
zu  ainer  hausfrauen,  die  war  mit  iren  zwaien  brüedern  Chunrad 
und  Rudolphen,  herzogen  aus  Schwaben,  herr  am  kaiserlichen  b< 
warden  die  andern  neidig,  kunten  vor  disen  nit  hinzue  komen.  £ 
kaiserin  (wie  der  weiber  art  ist)  mocht  leicht  etwas  hörn,  so  mac 
si  es  nur  m6r;  so  saget  man  ir  auch  gern,  weil  sf^gern  höret,  solo 
neue  mär  zue,  es  war  war  oder  nit,  suechet  ain  ietlicher  ursach,  i;i 
er  gen  hof  möcht  komen  mit  solchen  mären,  die  angenem  warn. 

64.  Die  dritt  zwitracht  under  dem  kaiser  und  seinem  su 
künig  Pipin  aus  Gasconien.  (M47bf.  Assa.  asia.) 

Künig  Pipin  aus  Gasconien  hauset  übel.  Sein  vater,  der  kai» 
wolt  im  nur  Ordnung  geben,  wolt  in  bei  im  am  kaiserlichen  hof  habe 
aber  (wie  erst  oben  g'melt)  solchs  war  nit  wol  zu  muet  künig  Pipi 
machet  sich  haimlich  in  Gasconien,  da  er  nach  seinem  willen  moc 
leben.  Der  kaiser  beruefet  ainen  reichstag  g^n  Orliens,  schuef,  d 
alda  hin  sein  sun  Pipinus  mitsambt  seinen  raten  und  hof  komen  so 
Er,  der  kaiser  Ludwig,  mit  grosser  macht  der  Teutschen  zog  an 
dahin,  wolt  den  Walhen  nit  mßr  vertrauen.  Künig  Pipin  forcht  d 
macht  des  vaters,  erschien  auch.  Da  understuend  sich  der  kaiser  d 
regiments  in  Gasconien,  schuef  seins  suns  hof  ab,  schickt  in  hera^ 
gSn  Trier  in  Teutschland,  da  solt  er  bis  auf  weitem  beschaid  bleibe 
Der  kaiser  rucket  über  den  wasserflus  Loyra  in  Aquitanien  und  6« 
conien,  besetzet  die  ämbter  und  setzet  die  alten  ambtleut  seins  suu 
die  iren  nutz  nur  suechten,  all  ab. 

Aber  sein  sun  Pipin,  wiewol  hart  verhüet  zu  Trier,  stal  er  sie 
doch  haimlich  davon  und  kam  unbekant  in  Gascx)nien;  da  kam  alle 
sein  Volk  wider  zu  im  und  wolt  hinfüran  zu  seinem  vater,  dem  kaisei 
nit  mer  komen.  Es  war  gleich  im  winter,  war  ain  grosse  gefrier  an 
gefallen  (het  vor  lange  zeit  geregent)  und  dem  kaiser  an  seinem  voll 
voraus  den  geulen,  gi'ossen  schaden  getan.  So  fielen  die  GascoDie 
all  wider  auf  des  suns  Seiten,  kunt  der  kaiser  nit  wol  zu  feld  lign 
muest  frei  wider  über  den  wasserflus  Loira,  aus  Gasconien  wider  ii 
teutsche  land  g§n  Ach  ziehen. 

4  wurden  inen  die  D       6  man  irs  -^a  weil  sy  M,   weil  sie  es  Aal 

7  zae  fehlt  D  8  angen.  waren  AaD  14  da]  das  Aa,  damit  D  16  schu 
alda,  das  sein  sun  Äa,  schuif,  daß  allda  sein  son  D  und  hofleuten  Aal 
17  er  der  fehlt  D  19  erschien  auch  da,  wiewol  ungern  B  21  weiter  M 
2A  iren  eignen  nutz  D  nur]  mit  Aa,  fehlt  D  25  sein  suns  A  wiewol  c 
zu  Tr.  hart  verhuet  gewest  Aa,  wiewol  er  zu  Tr.  hart  verhüteten  S,  verbtletet  < 
26  doch  fehlt  M  27  vater,  kaiser  Ludwig  AaD  28  gefrner  Aa,  gefrOhr  i 
32  frei  fehlt  D 
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65.     Die  viert  Äwitracht  zwischen  dem  kaiser  und  seinen  8  343  b 

SÜnen.     (M48a-50a.    A  38b-40a.    a  81a-32b.) 

EÜich  bischof,  rät  und  herren,  so  dem  kaiser  widerwärtig  warn, 
tailt^/en  sich  aus  zu  den  sünen  des  kaisers,   clagten,  wie  die  kaiserin 
&vil   xxiaetwillens  trib:   als  ain  weib  und  stiefmueter  machet  si  allent- 
halben zwitracht  under  dem  kaiser  und  seinen  sünen;  der  kaiser  war 
nun     alt,  gab  dem  jungen  weib  zu  vil  nach,   si  hielt  auch  an  im  nit. 
Dammben  ermantens  und  überredten  auch  die  drei  sün  des  kaisers, 
das   4si  znsam  kämen  im  Elsas  zu  Lugen veld;  wolten  von  ir  stiefmueter 
10  solch  Wesen  und  geschrai  nit  leiden.    Es  war  ir  auch  der  g'main  man 
gram,  nachdem  si  also  in  ein  bös  geschrai  von   iren  feinden  bracht 
was   worden.     Der  kaiser  het  die  Teutschen  auf  seiner  selten  vast 
all,   mit  derselben  macht  zog  er  den  sünen  entgegen  und  kam  im  maien 
gto  Wurmbs. 
»         Da  solchs  der  heilig  vater  pabst  Gregorius  der  viert  zu  Rom 
vernam,   rit  er  in  aigner  person  selbs  heraus  in  Teutschland  in  das 
Elsas  zu  den  sünen  des  kaisers,   het  gern  die  sach  zu  friden  gestelt. 
28  i^ar  ain  grausam  unchristlich,  auch  bei  den  ungläubigen  unerhört  c  294  a 
ding^,  das  also  der  vater  und  sein  sün  wider  und  gegen  einander  in 
»offem  veld  solten  ligen.    Auf  des  kaisers  selten  war  der  pabst  ver- 
flacht, das  er  nit  am  ersten  zum  kaiser  war  geritten;  darumb  schicket 
^^i"  kaiser  sein  beat  rät  zum  pabst  und  seinen  sünen,  dise  solten  zu 
^m  herren  und  vatter  on  alle  scheuhe  sich  verfüegen,  frid  und  ainig- 
^it  halten,  dem  vater  kintliche  treu  laisten. 
^  Dem  pabst  ward  fürgehalten,   warum b  er  wider  alle  recht  und 

billigkait  und  den  alten  brauch  on  willen  und  wissen  des  kaisers  ins 
reich  und  nit  vor  zu  dem  kaiser  sunder  zu  seinen  feinden  kam.  Es 
^^^  das  gemain  geschrai,  der  pabst  war  darumb  komen,  wölt  auf  der 
San  Seiten  sein  und  den  kaiser  mitsambt  allen  kaiserischen  in  ban 
*>tueti.  Darumb  Hessen  sich  hören  herwider  der  Teutschen  bischof  und 
voi^^Qg  (jgr  YQu  Metz,  Troig  g'nant:  ,ist  der  pabst  darumb  hie,  das 
^^  Uns  pannen  will,  wirt  er  auch  nit  hören  von  uns  das  er  gern  hört, 
^^  mag  auch  von  uns  verpant  und  dem  teufl  gegeben  werden ;  wir  sein 
K^^ich  so  wol  bischof  und  geistlich  als  er,  künnen  gleich  so  wol  betten 

5  sie  machet  AaD     8  aberred tens  D       auch  fehlt  ÄaD      10  und  geschrai 

/**^  2)      11  in  böß  I>  (ein  über  der  Zeile  M)      13  het  auf  seiner  selten  vast  all 

'^^^^tsch  Äa,  fast  alle  Teutschen  D      15  der  bapst  D      19  und  gegen  fehlt  AaD 

*^    Scheuch  Aa,  scheuw  8,  schew  C       27  wissen  —  reich]  wissen  des  reichs  D 

^^    ^og  D  (Drogo  Ann.  L  534, 38)      32  wurd  (wirt  a)  auch  nit  von  uns  hören  Aa 


33 


^em  teufl]  den  Teutschen  Aa 
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und  fluechen,  wan  es  des  gilt*.  Was  sol  man  singen  oder  sagen  ?  Der 
heilig  vater  der  pabst,  die  fruraen  hetten  ie  gern  frid  gemacht,  es  wolt 
aber  ie  nit  sein.  Die  aigennutzigen  rät,  den  solche  der  herren  zwi- 
tracht  nutz  war,  iren  waitz  darunder  schurn,  mochten  kainen  frid 
leiden,  dan  si  sorgten  ii-er  heut,  wo  die  herren  eins  wurden.  s 

Und  es  rucket  kaiser  Ludwig  herauf  mit  seinem  volk  trutzlich 
gSn  Lugenveld  in  das  Elsas,  tet  sich  auf  das  nächst  bei  seinen  sünen 
nider  an  sant  Johan»  tag  zu'n  sunwenden.    Es  was  nit  anders  dran, 
dan  es  solt  ain  schlacht  zwischen  dem  vater  und  seinen  süneo  ge- 
schehen.   Da  legt  sich  der  pabst  drein,  kam  darzwischen,  war  davon« 
und  zog  selbs  in  das   her  zum  kaiser.     Der  s  tuend  in  seinem  voUen 
harnasch  under  seinem  volk  in  der  Schlachtordnung,  lies  wol  den  pabst 
zu  im,  bewies  im  aber  gar  kain  ßr  oder  zucht  nit,   was  wol  zornig 
an  in,  mainet  (wie  die  g'main  sag  war),  er  war  wider  in  seinen  sünen 
zu  guet  hie,  voraus  so  er  on  sein  willen  und  wissen  wider  den  alten  i^ 
löblichen  brauch  heraus  ins  reich  zu  seinen  sünen  und  nit  vor  zu  im 
war  komen.    Der  pabst  verantwortet  sich  dermassen,    sagt,   er  war 
als  ain  christlich  haubt  bSden  tailen  zu  guet  und  frid  zu  machen  allain 
hie,  das  der  kaiser  ain  gefallen  daran  het  und  gab  im  wider  bevelch 
an  seine  süne  und  vollen  gewalt  und  macht,  die  sach  zu  richten.    Aber  «c 
als  der  pabst  wider  zu  den  sünen  kam,  wolten  si  in  wider  zum  kaiser 
nit  lassen.     Und  gaben  die  untreuen  aigennutzigen  rät  der  stin  ans, 
der  pabst  het  den  kaiser  von  wegen  des  neids  aus  eingeben  der  stief- 
mueter  zu  seinen  sünen  in  bau  tan,  das  dieselbigen  zeit  ain  erschreck- 
lich ding  bei  dem  g'mainen  man  war.    Darumb  war  ain  gros  murmeln  2= 
under  der  g'main  wider  den  kaiser,   fiel   zu  ainzig  iederman  zu  den 
sünen  vom   kaiser:    der  maist  tail  von  des  vermainten  bans  wegen, 
etlich  aus  aigner  untreu,   die  dritten  durch  miet  und  gab  verfiiert. 
Und  nam  des  kaisers  macht  und  ansehen  dermassen  ab,  das  der  ge- 
s  M\  a  main   narret  man   (vermainet  den  sünen  ain  gros  gefallen  daran  zu  ^ 
tuen)  am  lesten  tag  des  brachmonats  den  kaiser  überfallen  wolt  haben. 
Da  muest  sich  der  kaiser  an  die  sün  ergeben  und  verlies  sein  wagen- 
purg,  rit  zu  den  sünen  in  ir  her;  die  sün  ritten  im  entgegen  wiewol 

1  gulte  Aay  diß  gülte  2>      sagen  oder  singen  D  (quid  plura?  Ann,  L  535, 1) 
4  darunder  zu  scheren  Aa,   darunder  schürten  D        5  haut  D,  sie  hetten  8(»rg 
irer  heut  Aa     8  sunbendn  M,  zur  sonwendcn  a,  zu  sonnwenden  D     9  zwischei^ 
den  M    11  kam  und  zoch  Aa,  und  zog  D    \4  sag  wer  AaD    17  s&gt  fehlt  Aal^ 
18  allain /eÄ/^  An       19  vfider  fehlt  D      20  an  sein  sun  M        vollen  macht  ui 
gewalt  Hss.,  volle  gewalt  und  macht  D      21  wider /pW^  AaD      22  untroyen 
25  myrbeln  M,  gemümel  A,  gemumel  «,  gemürmel  D       26  einzing  D       28 
niuet  Aa,  auli  miet  D      30  gros  wolgefallen  AaD      32  an|  in  Aa 
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Über  den  rat  und  willen  etlicher  böser  rät.    Da  nun  bfide  parteien 

ainander  ersahen,  da  fielen  die  sün  von  den  geulen  und  entpfiengen 

den  vater,  fielen  im  umb  den  hals  und  kusten  in  und  füerten  in  in 

ir  wagen purg.    Von  stundan  nam  man  die  kaiserin  (über  die  man 

5  clagt,   si  war  solcher  aufruer  ain  ursach),   tets  von  dem  kaiser  und 

ward  bevolhen  künig  Ludwig  aus  Baiern,    der  füeret  die  stiefmueter 

in  sein  zeit.    Kaiser  Lauther,  der  elter  sun,  der  het  dieWalhen  und 

Franzosen  vast  all  auf  seiner  Seiten,  der  nam  den  vater,  kaiser  Lud- 

vrig,  mit  seinem   sun   dem  jungen  Karl  (so  noch  ain  kind  war,   den 

u>  kaiser  Ludwig  bei  der  kaiserin,    frau  Genta,  ßlich  erworben  het), 

fterts  in  sein  zeit,  hies  [si]  daselben  bleiben. 

Nach  dem  iederman,  der  verbanden  war,  schwuer  den  sünen,  die 
tauten  land  und  leut  in  drei  tail.     Die  kaiserin  ward  in  Welschland 
verschickt  gSn  Turton  in  die  stat,  ietzo  im  herzogtumb  Mailand,  et- 
^  wan  im  neunten  ort  Italien.   Pabst  Gregorius,  da  er  solchs  sach,  das 
etlich  wenig  aigennutzig  leut  allain  iren  nutz  in  diser  sach,  nit  g'mainen 
nutz  suechten,   zog  er  nit  on  grossen  schmerzen  wider  gfin  Rom. 
^önig  Ludwig  auch  aus  Baiern,    da  er  sach,    das  die  Walhen  und 
Franzosen  zu  geweitig  wolten  werden,  seinem  brueder  kaiser  Lauther 
^^tätigs  in  oren  lagen,  in  nichts  guets  schaffen  Hessen,  und  sach  offen- 
^'ch,  das  si  nur  iren  bracht  suechten,  zog  er  davon  in  Baiern,  mocht's 
^^t   ansehen,  kunt  es  diser  zeit  nit  wenden  noch  anders  machen.    Der- 
gleichen tet  künig  Pipin,  sein  ander  brueder,  zog  haim  in  Gasconien. 

66 •  Wie  kaiser  Ludwig  von  seinem  sun,    kaiser  Lauther 
»oder  säxisch  Luther,   gefangen,  im  reich  voraus  bei  den 
Walhen  und  Franzosen  hin  und  her  gefüert  ward; 
die  fünft  zwitracht  mit  seinem  sun, 

(M  50a-51a.     A  40a-41a.    a  32b  f.) 

Also  diser  mas  (wie  angezaigt)  ward  kaiser  Lauther,   der  elter 

» sun  ,  mit  den  widerwärtigen  dem  alten  kaiser  Ludwig  allain  herr, 

fii^i^et  seinen  vatter  mit  im  herumb  tiberal  also  gefangen,  gab  im  et- 

lieh  wenig  reuter  zue,  die  muesten  in  verhüeten.    Alsbald  sein  zwen 

^^eder  weck  kamen,  rucket  er  mitsambt  dem  vater  aus  Teutschland 

1  bösen  AaD  5  klagt  het  AaSy  hatte  C  solches  aufiruhrs  D  ain 
"''^^cherin  AaD  8  \B,ter  fehlt  Aa  11  hies]  ließ  AaD  daselbst  D  12  derj 
■^  -*^D  12  den  sünen  gesohwom  hetten  Aa,  den  sttnen  geschworen  hette  D 
^^  t^heileten  sie  D  14  Turtun  D  (Dertonam  Ann.  L  536, 10)  18  auch  feMt  AaD 
^  atets  AaD  27  seinen  sönen  M  30  mit  dem  Aa  31  also]  aber  AaD 
32    taldif 
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hin  gfin  Metz  und  Verden  und  füert  [in]  darnach  in  wester  Frankreict::» 
verspert  in  in  das  closter  sant  Methard  in  der  stat  Soison,  nit  weSL 
von  Rains,  da  man  ietzo  den  künig  von  Frankreich  krönt;  seiueft.:^ 
brueder,  den  jungen  Karl,  verschicket  er  in  das  closter  Brum  bei 
in  Luttring,  lies  in  doch  nit  beschern. 

Nachmals  huldigeten   im   vast  all   Walhen   und  Franzosen 
understuend  sich  allain  des  kaisertumbs,  verhöret  und  richtet  ab 

c  294  b  potschaft  des  kaisers  von  Constantinopl ,   so  zu  seinem  vater, 

Ludwig,  der  kriechisch  kaiser  geschickt  het.    Und  zu  ainzig  (wie  dan 
geschieht  und  das  glück  sinbel  ist  und  mit  der  zeit  der  neid  erliscbt,  i 
voraus  wen  das  Unglück  also  ainen  reit)   het  iederman  ain  mitleiden 
mit  dem  alten  gefangenen  kaiser,  voraus  die  Teutschen  Hessen  sieh 
offenlich  merken,  si  möchten  solchs  in  die  leng  nit  leiden. 

Da  die  feind  des  alten  kaisers  solchs  vernamen,    hetten  si  sorg^ 
wo  der  kaiser  wider  an  sein  wird  kam,  so  mtiesten  si's  mit  der  haut  ^ 
bezaln;  hielten  bei  dem  jungen  kaiser  Lauther  und  den  welschen  fran- 
zösischen bischofen  stark  an  und  richteten  mit  miet  und  gab,  mit 
schankung  und  verhaissen  so  vil  zue,  das  die  französischen  bischof 
den  alten  kaiser  in  seinem  abwesen  unverhörter  sach  von  aller  i?ird. 
und  Sr  umb  seiner  missetat  wegen  (als  si  vermainten)  entsetzten;    ^ 
Hessen  in  darnach  für  sich  bringen,  legten  im  harnasch  und  yer  nni 

s  344  b  die  kaiserUchen  zir  an,  ftierten  in  in  obg'nanten  stift  für  sant  Methante 
'  altar,  entweiheten  in  daselbs  und  entarten  in,  zogen  im  aus  all  sein 
kaiserlich  wät,  namen  im  zu  ainzing  die  kaiserlichen  schwert  harnasch 
apfl  zepter  und  zogen  in  aus  und  (wie  die  pfaffen  sprechen)  degra-  ^ 
dierten  in,  legten  im  ain  schwarz  claid  an,  versperten  in  in  ain  closter, 
da  solt  er  sein  leben  lang  bis  in  sein  grueb  bueswärtigkait  wttrken, 
nimmermer  zu  ewigen  zeiten  herfür  komen,  §under  alzeit  untüchtig, 
unentphänklich  sein  aller  wird  und  6r,  ich  geschweig  des  vorigen 
Stands.  Etlichen  vilen,  so  ßlndlfüerer  warn,  gefiel  die  sach  wol,  lob-» 
tens;  der  maist  tail  muest  aus  forcht  der  geweitigen  im  das  auch  ge- 

1  Serden  Äa,  Verdun  D  und  ftlert  fehlt  ÄaD  wester]  welsch  M  2  sein 
yatter  verspert  er  in  ain  closter  s.  M.  genant  Aa,  versperret  sein  vatter  in  das 
kloster  D  (seinen  vatter  in  M  durchatr.)  2  Soiso  D  3  Rems  D  4  Pmn  Aa, 
Brim  D  (Brumiam  Ann.  I.  536, 24)  6  huldeten  D  9  eintzing  D  10  sinbal  D 
11  2\^o  fehlt  D  14  solchs]  das  AaD  15  an]  in  AaD  IS  verhaissung  Ja, 
mit  schenckung,  mit  verheischung  S,  verheissung  C  19  unverhörter  saoh]  un- 
verhört  AaD  20  umb]  von  Aa  22  kaiserliche  AaC  zier  AaD  23  in  da  AaD 
23  und  enteert  Aa,  in  feUt  M  24  zu  aintzig  Aa,  fMt  D  25  das  kaiserlich 
zepter  (scepter  D)  harnasch  apfel  schwerdt  AaD  27  gruben  Aa  paßfertig* 
keit  thun  D  30  Etlichen  fehlt  D  so  hauptleut  waren,  gefiel  die  saohen  fast 
wol  (die  Sache  wol  G)  D 
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fallen  lassen.  Gar  wenig  die  redten  offenlich  darwider,  die  maesten 
auch  all  das  land  ranmen,  entrannen  herans  in  Teutschland  und  flohen 
in  Baiem  zu  künig  Ludwig,  der  war  (wiewol  der  jüngst)  der  ver- 
ständigist und  tapferist  under  seinen  brüedern.  Es  floch  auch  bischof 
5  Troig  von  Metz,  so  des  alten  kaisers  brueder  was,  in  Baieru  zu  seinem 
Vetter  künig  Ludwig.  Da  ward  geratschlagt  und  beschlossen,  si  wölten 
den  alten  kaiser  mit  gewalt  erledigen,  in  wester  Frankreich  mit  ge- 
walt  ziehen. 

6T,  Wie  künig  Ludwig  aus  Baiern  seinen  vater,  den  alten 
'0  kaiser,  wider  aus  der  gefönknus  erlediget. 

(M  51a-53a.    A  41a— 43  a.    a  33  a— 34  b.) 

Als  nun  solcher  anschlag  des  baierischen  künigs  und  des  bischofs 

von  Metz  ausbrach,  da  flohen  vil  der  Franzosen  und  auch  Gasconier 

nmcl  Hochburgundier  in  Teutschland  zu  künig  Ludwig  und  dem  bischof 

15 von  Metz,   weiten  den  alten  kaiser  Ludwig  helfen  erledigen.    Und 

schickten  der  künig  und  bischof  etlich  vil  haimlich  herren,  nämlichen 

graf  Hang  in  Gasconien,  der  solt  den  künig  Fipin  und  die  Gasconier 

wie  er  künt  und  möcht  bewegen  zu  erledigung  des  alten  kaisers.   In 

Burgundien  warden  geschickt  graf  Bernhart  und  Warein,  die  raitzten 

2ü  das  Volk,  edel  und  unedel,  geistlich  und  weltlich,  als  vil  inen  möglich 

was,  zu  erledigung  des  alten  kaisers;  clagten  über  etlich  gros  Hansen, 

üe  allain  ir  6r,  nutz  und  gewalt  suechten. 

Und  die  weil  sich  die  sach  also  verliefen,   da  zog  kaiser  Lauther 

(füeret  mit  im  seinen  gefangen  vater)  heraus  gSn  Ach,  wolt  alda  sein 

» wintergeleger  gehalten  haben.    Da  er  aber  höret,  das  künig  Ludwig 

aus  Baiern  mitsambt  den  teutschen  forsten  sich  rüsteten,  weiten  im 

den  vater  mit  gewalt  nit  allain  nemen  sunder  auch  wider  in  das 

regiment  setzen,  da  rucket  er  wider  hindersich  gßn  Paris,  muest  im 

iederman  erbhuldigung  tuen  und  schwern. 

30         Künig  Ludwig  aus  Baiern  und  der  bischof  von  Metz  die  schickten 

eilend  mit  wenigen  vor  in  graf  Egkenhard  dem  jungen  kaiser  nach, 

si  ruckten  mit  dem  geweitigen  häufen  hernach.     Da  obg'nanter  graf 

gen  Paris  kam  und  sich  sein  häufen  täglich  auch  mSret  (dan  was  auf 

des  alten  kaisers  seiten  was  floch  alles  zu  im),  da  pot  er  trutzlich 

5  Troy  My  Tron  A,  Drogo  D,  vgl  oben  179,31  6  vettern  D  12  künigsl 
kriegs  I>  16  den  jung  künig  Aa,  und  schickten  den  bischoff  und  könig  D 
16  etlich  fehlt  D  17  graf  (abt?)  Haw  Hss.,  Hugo  abbas  Ann.  I.  537,  17 
19  Bargand  D  23  Sachen  AaD  24  flieret]  foi:t  und  D  20  rüstet  Aa,  rü- 
sten D  31  eilents  A,  eilends  aD  graf  £gkenhard  van  Avent.  nachgetr.  M, 
fehlt  AaD      34  flochen  all  Aa        trotziglich  D 
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dem  jungen  kaiser  Lauther  den  kämpf  an  oder  ain  offenliche  vel^ 
Schlacht,  wie  er  wölt,  er  solt  sich  mit  im  umb  den  alten  kaiser  schlah^ 
Da  zog  kaiser  Lauther  gen  sant  Dionisi  aus  Paris,  da  höret  er,  wz 
sein  brüeder,  der  künig  aus  Gasconien  und  der  aus  Baiern,  mit  de 
Teutschen  auf  dem  weg  warn,  den  alten  kaiser  mit  gewalt  zu  ^ 
ledigen.  Da  lies  er  alle  prucken  abwerfen,  alle  schif  vei*senken.  E 
solchs  vernamen  die  altkaiserisch  warn,  liefens  erst  recht  zesam  nn 
gewunnen  ain  herz,  griffen  allenthalben  zu  der  wer  und  legten  sie 
wider  den  jungen  kaiser  und  sein  rät  zu  veld.  Obg'nant  zw6n  grafen 
Warein  und  Bernhard,  kamen  aus  Burgundi  mit  vil  volks,  eilten  an 
Paris  zue,  legten  sich  für  die  stat  auf  der  ainen  selten;  kam  aucl 
obg'nanter  graf  Hang  mit  dem  künig  von  Gasconien  selbs  und  legi 
sich  auf  der  andern  selten  des  wasserflus  Seina,  so  durch  Paris  rint 
für  die  stat.  und  es  war  gleich  in  der  ersten  vastwochen.  Da  rat 
schlagten  die  alten  kaiserischen,  wie  si  die  sach  wolten  angreifen 
Da  warden  si  zu  rat,  schickten  zwßn  treffenlich  verstendig  rät,  bi 
schofen  Rathbold  und  gi*afen  Gantz,  zu  dem  jungen  kaiser,  die  warbei 
die  sach  mit  gar  kurzen  werten  und  zaigten  an  trutzlich  iren  bevelcb 
'^^  a  ,Gnädiger  herr  (sagten  si),  euer  leiblich  brüeder,  künig  Ludwig  au 
Baiern,  künig  Pipin  aus  Gasconien,  ganz  teutsch  und  windisch  lani 
und  all  frumen  haben  uns  her  geschickt  und  begem  irs  vaters  um 
herren:  wirt  uns  derselb  übergeantwort  laut  unserm  bevelch,  so  woUei 
obg'nant  künig  guet  undertädiger  und  mitler  sein;  wo  aber  nit,  » 
wollen  wir  all  mit  dem  schwert  durch  gotts  hilf  on  allen  zweifl  ei 
kriegen,  das  uns  mit  der  güete  aller  billigkait  nit  erdeien  will.  Alhi 
hat  eur  gnad  frid  und  krieg  bei  einander,  greift  nur  kurz  zu  welches 
ir  wölt'. 

Kaiser  Lauther,  da  er  nun  solch  Werbung  höret,  kunt  ers  aUe 
billigkait  nach  nit  wol  abschlagen,  verstuend  selbs  wol,  das  [es]  rech 
war.  Schuef  all  sein  rät  weck,  vodret  die  potschaft  allain  zu  im  um 
sagt  inen,   er  künt  bei   im  selbs  wol  ermessen,   das  ir  begem  dei 

1  den  jungen  M  2  solt  feJUt  M  5  auff  dem  weg  wer  AD  6  sohef  J 
7  Da  solchs  die  andern  vernamen,  das  die  all  kaiserisch  waren  Äa,  da  solchs  da 
vernommen,  die  keyserisch  waren  D  7  erst  rech  M  8  gewannen  Aa,  gi 
Wonnen  S  12  Haun  M,  Haw  Aa  17  Rathbold  von  Ävent.  Hand  statt  Rl 
wol  M,   Ratwol   Aa,    Rad  wol   D   (Radovalda  Ann.  I.  53?,  37)  17   Gans  i 

(Ganzelinus  Ann.)  18  trotzlich  D  19  leiblicher  bruder  D  21  irs]  eurs  M 
iHjL  Ann.  I.  538,  2  22  nach  laut  D  unsem  M  23  gute  underhandler  i 
25  on  zweiffei  kriegen  D,  on  zweiffei  angreiffen  zn  kriegen,  und  das  uns  A 
(armis  .  .  impetrabimus,  quod  praecibus  nequimus  Ann,  I.  538,  5)  25  aller  selij 
kait  Aa  25  gedeien  AaD  26  habt  ir  gnade  D  nur]  nun  D  29  wo 
fehlt  D      30  was  da  recht  war  D      31  saget  zu  in  D 


Buch  IV,  cap.  67.  186 

rechten  gleichroäs  war;  er  het  auch  tag  und  nacht  darnach  gedacht, 
wie  er  seinen  herren  und  vatter  aus  dem  gewalt  seiner  feind  mit  fueg  er- 
lediget. Die  bischof  und  geistlichen,  die  ain  gros  ansehen  bei  männiglich  c  295a 
betten,  betten  sein  herren  und  vater  offenlicb  in  ainer  g'mainen  samlung 
5 durch  recht  und  urtail  aller  seiner  Sr  und  wii*d  entraubt;  dermassen 
w&r  sein  mainung  ie  und  ie  gewesen,  war  auch  noch,  herwider  auf 
aiaen  g'mainen  reichstag  in,  seinen  herren  und  vater,  mit  recht  und 
urtl  wider  einzusetzen.  Sei  etwas  geschehen,  das  sei  sein  schuld  nit 
sunder  deren,  die  seinen  herren  und  vater  also  verlassen  haben,  von 
10  im  so  liederlich  abgefallen  sein  zu  seinen  feinden.  Darumb  sei  sein 
mainuDg,  das  man  auf  ainen  gewissen  tag  ainen  gemainen  reichstag 
auscblag. 

Die  altkaiserlich  potschaft  zog  wider  hindersich,  brachten  die  ant- 

wort,  ratschlagten,  auf  welchen  tag  si  wider  zesam  komen  weiten. 

15  Under  diser  handlung  wes  sich  der  jung  kaiser  besan,  volget  etlichen 

raten,  den  die  unainigkait  nutzer  dan  der  frid  war,  und  die  irer  heut 

forchten,   wo  die  herren  wider  ains  würden,   zog  mit  solchen  seinen 

raten  haimlich  davon  in  Hochburgundi  in   die  Provincien;    lies   doch 

seinen  vater,  den  alten  kaiser,  in  sant  Dionisii  closter  bei  Paris.    Bei 

2oVien  in  der  Provincien  schlueg  er  sein  geleger,  wolt  sich  daselbs 

finden  lassen  und  weren,  wo  im  oder  den  seinen  von  iemand  etwas 

widerwärtigs  zuegefüegt  solt  werden.    Die  alten  kaiserischen  warn 

fro,  namen  den  kaiser  aus  dem  closter  und  hielten  zu  mittervasten 

ain  gros  wesen  und  hochzeit,    muesten  ir  pfaffen  den  kaiser  wider 

»offenlicb  weihen,  gesegnen  und  wider  krönen  und  einsetzen,  wie  in 

vormals  sein  feind  entert  betten,  als  dan  oben  gemelt  ist.    Es  kamen 

gleich  darzue  sein  zwen  sün,  der  Gasconier  und  der  baierisch  künig, 

^a  Ward  erst  die  freud  gros. 

und  kaiser  Ludwig  wolt   seinem   sun  Lauther,    wiewol's   etlich 
*^"^ten,  nit  nachziehen,  schicket  künig  Pipin  wider  haim  in  Gasconien; 
™^^  künig  Ludwig  in  Baiem  zog  er  heraus  in  Teutschland  gßn  Ach, 
"*  bracht  man  im  die  kaiserin  auch  wider. 

1  gleicLgemeß  Äa,  gleicbmässig  D       4  Das  erste  betten  fehlt  den  Hss.,  in 

,  ^^adi  ansehen        5  durch  recht  und  urt.  wider  entsetzet,  aller  seiner  ehr  und 

**^en  entraubet  D       5  war.  auch  noch]  wie  er  auch  D        8  aller  seiner  er  — 

5*^  nrtl  fehlt  Aa       10  im]  dem  Äa        11  gewiesen  M       13  alte  keiserische  D 

^aa  sich  Aa,  hatt  sich  der  jung  k.  besunnen,  folgte  D     17  haut  ftirchten  D 

^ien  D       23  hielten]  hetten  ÄaD        mittfast  S,  mitfasten  C      25  segnen 

°*   Wrönen  Äa        26  entert]  entweicht  ^a/),  vgl.  182,23  und  187,23        27  künig 

**^^  der  Zeile  M,  fehlt  ÄaD      30  haim|  hin  Z>,  fcIUt  An      31  in  Baiern  fefUt  D 
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68.  Wie  die  zw6n  kaiser.    der  alt  und  jung,    vater  uil 
sun,  wider  einander  zogen;   die  sechst  zwitracht. 

(M  53a  f.    A  43a.    a  34b.) 

Da  nun  der  alt  kaiser  wider  in  Teutschland  was  komen  ai 
wester  Prankreich,  da  liefen  die  Lautherischen  wider  zesam,  macht« 
aber  ain  grosse  aufruer,  weiten  sich  die  kaiserischen  nit  absetze 
lassen,  wolten  die  ämbter  mit  gewalt  behalten,  die  inen  ir  herr,  ± 
jung  kaiser  Lauther,  gelihen  und  verlassen  het.  Die  kaiserische 
nämlichen  graf  Ot,  haubtman  von  Orliens,  sein  brueder  Wilhelm  ui 
abt  Dieth  von  sant  Martein  zu  Tnrs  hetten  ain  Scharmützel  mit  d< 
Lauthnschen,  kamen  umb;  das  ander  ir  volk  floch  darvon,  doch  kani< 
si  bald  wider  zesam  und  wolten  ir  erschlagen  haubtleut  rechen. 

Die  Lauthrischen,  wiewol  si  obgelegen  wam,  noch  dannoch  da 
sahen,  das  sich  die  kaiserischen  also  versamlten,  heftiger  dan  vor 
umb  ir  verlorn  haubtleut  wam,  schickten  si  eilend  potschaft  zu  kai» 
Lauther,  das  er  inen  zu  hilf  kam.  Aber  der  haubtman  Warein  uu 
ander  kaiserisch,  so  die  stat  Schiallen  in  Hochburgundi  innen  hettei 
8  345  b  die  lagen  im  in  den  eisen,  das  er  den  seinen  nit  zu  hilf  möcht  komei 
teten  im  so  zwang,  das  er  erzürnt  ward,  schlueg  sich  auf  Schiallei 
stürmet's  gewan's  plündret's  verbrent's,  schlueg  den  kaiserlichen  hanbl 
leuten  ir  dreien  die  köpf  ab  und  lies  obg'nanten  haubtmans  Wilheln 
Äweib,  Gerpyrg,  als  ein  zaubrerin  ertrenken ;  zog  darnach  gein  Autan 
auch  in  Hochburgundi  ligend,  eilet  nachmals  gSn  Orliens,  kam  dei 
seinen  zu  hilf. 

69.  Wie  der  alt  kaiser  Ludwig  mit  seinem   sun,   künig 
Ludwig  aus   Baiern,    wider   seinen   sun,    kaiser  Lauther 

in  Hochburgundi  zoch.  (MMaf.  A43bf.  awbf.) 

Do  solchs  der  alt  kaiser  Ludwig  höret,  vodret  er  zu  im  seinei 
andern  sun,  künig  Ludwig  in  Baiern,  wolt  den  tod  seiner  treuen  haubt 
leut  rechen,  rucket  gßn  Hochburgundi  gßn  Lengers  in  die  stat.  Kaise 
Lauther  zog  mit  den  seinen  dem  vater  entgegen,  tet  sich  nit  weit  voi 

6  grossen  D     8  gelassen  AaD     9  Otto  D,  fehlt  Aa      und  bauptman  Aal 

10  betten]  theten  I>,  ir  volck  het  Aa        scbermutzl  M      11  das  ander /cWf  A 

11  \T  fehlt  B      12  reebnen  S     13  dennocht  Aa,  dennoch  D      14  samleten  ^ai 
14  vor  nie  Aa      15  eilends  AaC       potscheft /eÄ/#  Z),  zu  k.  L.  ain  botschaft^ 

16  die  hauptleut  Warein  Aay  der  bauptman  Barein  D        17  kaiseriscben  Am 

17  Cbiablen  Aa.  Chiallen  D  (Cavillonum  Ann.  I.  539,  14)      18  im]  nu  5,  nun 
19  so  vil  zwang  Aa,   so  drang  D         schlueg  sy  i\lr  Cbiablen  Aa,    CbiailoD  i 
22  Autum  D    23  nachmals  ffUt  AaD    30  reebnen  S      Langers  Aa,  Langirs  i 
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dem  selbigen  auch  nider,  schlueg  auch  sein  wagenparg;  blib  also  alda 

vier  tag  aneinander  ligend.    Es  zogen  von  bSden  selten  immer  die  rät 

and  potschaft  derafter  hin  und  wider,   heften   ie  gern  frid  zwischen 

dem  vater  und  sun  gemacht.     Am  fünften  tag  wich  kaiser  Lauther 

h  hinder  sich,  wolt  in  Gasconien  eilen  zu  seinem  brueder,  künig  Pipin, 

und  denselbigen  auf  sein  selten  bringen.    Kaiser  Ludwig  mit  künig 

Ludwig  aus  Baiern  kam  im  vor,  kam  e  an  den  wasse)*flus  Loyra,  tet 

sich  bei  dem  schloß  Bleß  nider;  künig  Plpinus  aus  Gasconien  kam 

mit  seinem  volk  seinem  vatter,  kaiser  Ludwig,  zu  hilf.    Und  als  kaiser 

loLauther  sach,  das   iederman  wider  in  war  und   [er]   nichts  schaffen 

kant,  warf  er  wer  und  harnasch  von  im,  ergab  sich  in  die  gnad  seins 

herren  und  vaters,  kaisers  Ludwigs,  bekennet  sein  schuld  und  torhait 

und  kam  wider  zu  gnaden  und  schwuer  mit  den  seinen,  er  wolt  hin- 

fiiran  nimmerm^r  sich  solchs  understßn  noch  seinem  herren  und  vater 

iMchts  widerwärtig  sein,  sunder  in  allem  gehorsam  erscheinen  uud  sich 

mitsambt  den  seinen  erzaigen. 

Der  alt  kaiser  lies  in  wider  in  Welschland  ziehen  mit  den  seinen 
Aas  Frankreich,  solt  ir  kainer  on  sein  willen  uud  wissen  hinfüran 
iiBraus  in  das  reich  komen.  Nachmals  zog  kaiser  Ludwig  mit  seinem 
*8Uii,  künig  Ludwig  in  Baiern,  durch  Orliens  und  Paris  wider  heraus 
iD  Teutschland  gfin  Ach,  hielt  ainen  reichstag  zu  Dietenhoven  (zwischen 
Trier  und  Metz,  letzo  im  herzogtumb  Lützelburg),  entsetzet  die  bi- 
schof,  die  in  vor  entfirt  hetten :  Ebbo,  den  erzbischof  von  Eains,  ver- 
schickt er  gen  Hildesheim  in  Saxen;  Agenbrecht,  der  erzbischof  von 
^^yon,  der  wolt  nlt  auf  den  reichstag  komen,  setzet  in  nichts  dest 
Mnder  der  kaiser  ab,  lies  si  all  in  den  bau  tuen. 

70.  Von  dem  bischof  von  Salzburg  und  windischen      C295b 

bischofen.  (m  54  b  r.  a  44  b.  a  35  a  f.) 

Als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  achthundert  und  sexunddreissig 
*^J*^>  starb  der  balerisch  ei-zbischof  Adelram  von  Salzburg  an  der  hei- 

1  belib  alda  also  Aa  2  ligen  ÄaD  3  derafler  h.  u.  wider]  sehr  offb  hin 
^^^  her  D        7  kam  im  —  ^1  kam  im  flir  ee  Aa,  kam  im  ehe  vor  D        8  vor 

^**Ä  geschloß  ploß  oider  Aa,  über  dem  schloß  bloß  nider  D  (Blesense  castrum 
^^^♦•.  /.  539,  28)  10  Miid  fehlt  dm  Hss.  11  von  im]  hin  D  12  kaiser  Lud- 
^*^^  Aa,  keiser  Ludwig  (als  Sidj.  zu  bekennet)  D  U  seinen  M  15  ichts]  ie  D 
^^  «llen  M,  aller  Aa  17  ziehen  fehlt  M  20  aus  Baiem  AaD  23  vor  entert] 
^^»•^ndert   Aa,   veruntreuwt   D,    vgl  oben   182,  23  und  185,  26        23  Rems   D 

,  ^Ibenprecht  Aa,  Argenbrecht  D  (Agobertus  Ann.  I.  540,  11)  26  dest  we- 
^^«^  M  26  der  kaiser  am  Bande  M,  fehlt  AaD  si  fehlt  Aa  28  und  dem 
^^^dischen  bischoff  D 
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ligeu  drei  künigen  abent.  Und  machet  kaiser  Ludwig  Liopram  zu 
erzbischof  zu  Salzburg.  Der  weihet  weiter  den  Winden  in  Croatie 
und  windischen  march  zu  bischof  pfaff  Oswalden.  Zu  dem  bisch 
Oswalden  st^n  noch  zwSn  brief  vom  pabst  im  alten  geistlichen  rech 
decretum  g'nant.  In  dem  ersten  brief  peut  der  pabst,  das  bisch 
Oswald  ainen  pfaffen  (wiewol  deraelbig  sich  leibs  nottorft  het  werc 
müessen,  auch  ainen  ungläubigen  haiden  entleibt  het)  entweihen  ui 
nur  als  ain  purlautern  haiden  halten  solt.  In  dem  andern  brief  mue 
obg'nanter  bischof  Oswald  auch  ainen  priester  seins  ambts  entsetze 
in  die  zal  der  laien  rechen,  das  derselbig  mit  ainem  evangelier  ni 
gescherzt  het;  und  der  evangelier  war  vom  gaul,  het  den  hals  a 
gefallen.  Spricht  der  pabst,  es  sei  besser,  das  ainer  im  nidem  ui 
laienstant  gen  himel  far,  dan  im  höhern  zum  teufel  g^n  hell. 

8  846  a   71.  Von  dem  märherischen  krieg  wider  künig  Ludwig 

in  Baiern.  (m  55a  f.  a  44b  f.  a  35b  f.) 

Die  märherischen  fiirsten  ßasla  und  Bryn,  sein  sun  Chetzel  wolU 
nit  under  dem  kttnig  aus  Baieni  sein.  Rathboth,  der  baierisch  marc 
graf,  überzog  si,  jagts  aus  dem  land,  nam  ir  stet,  nämlichen  Brj 
(ietzo  in  Märhern),  Presburg  und  Neuters  in  Ungern  und  ander  m« 
flecken  ein,  besetzet  si  mit  baierischem  volk.  Aber  die  Winden  ui 
Märhern  warn  wider  auf  und  ain  ander  windischer  herzog,  mit  nami 
Ratzmer,  der  zog  mitsambt  obg'nanten  windischen  ftirsten  unden  (iet 
in  Ungern,  damals  im  künigreich  Baiern)  künig  Ludwigs  haubtma 
obg'nantem  Rathboth,  entgegen,  tet  ain  schlacht  mit  den  Baiem.  Ab 
die  Baiern  lagen  ob,  erschluegen  herzog  Ratzmer;  herzog  Bryn  d 
kam  kaum  über  die  Sau  davon  und  floch  zu  dem  künig  der  Bulger 
so  under.  der  Sau  hinab  an  der  Thouau  dieselbigen  zeit  wonten.    Do< 

1  künig  Aa,  köuig  D  Liopran  Aa,  Leopran  D  (Liopramus  Ann.  I.  540,  2 
1  mm  fehlt  M  2  den  Winden  fehlt  D  4  im  alten  (in  den  alten  D)  bipi 
liehen  rechten  AaD  5  poyt  M,  gcpeut  ÄaD  6  wiewol  er  AaD  8  pi 
lauter  M  8  njuß  M  10  gerechnet  AaD  (in  M  rechen  statt  eines  ausradiert 
Wortes)  11  war  vom  gaulj  fiel  v.  gaul  D,  was  gail  Aa  (equo  cadens  cervicc 
fregerit  Ann.  1.  540,  34)  11  hett  schier  den  halß  D  13  in  höherem  ^ 
14  &  16  meherischen  D  16  Kagla  AaD  u.  so  urspr.  auch  in  M  (Rasizolaos  Ann. 
541,  14)        16  Prynn  A.    Brinn  aD  Chötzel   M,    Hetzel   D   (Hezilo   An 

17  Radboth  Aa,  Radbotz  D  19  &  21  Mehrern  D  20  flecken  mehr  D  h 
erischn  M  22  Rethzinier  Aa  (Ratomanis  Ann.  I.  541,  15)  mit  andeni  o 
genannten  fllrstcn  D  28  künigreich]  kammergericht  D  24  hauptman,  ka 
obgenanntem  Rathsbot  D  25  Rathmar  Aa,  Rahtmer  D  26  hertzog  Pryi 
entran,  kam  über  die  Sau  Aa,  h.  Brinn  entran  kaum  über  die  Sau  D 
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geraa  herzog  Bryn  die  sach,  das  er  sich  wider  den  bairischen  künig 
Ludwig  also  aufpäumt  het;  nachdem  er  im  elend  von  land  und  leuten 
?ertriben ,  on  haus  on  hof  on  gelt  war,  lies  iederman  in  wol  ainen 
vertriben  herzog  sein,  fraget  aber  niemands  nach  im,  dienet  im  nie- 

smands.  Darumb  suechet  er  gnad  und  fands  wider  bei  dem  bairischen 
kflnig  Ludwig:  der  gab  im  nit  allain  sein  obg'nant  stet  wider,  sunder 
gab  im  auch  ein  ort  in  Kernten  und  Steirmark  umb  den  wasserflus 
Senna  (ietzo  in  der  grafschaft  Cili);  es  war  derselben  zeit  nit  erpaut, 
betten  die  Winden  alles  verwüest,  da  si  die  Römer  daraus  vertriben. 

10  Mirgnanter  herzog  Bryn  mitsambt  seinem  sun,  herzog  Chetzel,  pauet 
die  zerbrochen  stet  wider  auf,  nämlichen  Cili,  Fettau  und  Chetzelburg, 
so  ietzo  Mosburg  haist,  noch  ain  schlos  in  Kärnten.  Die  kirchen, 
so  liberal  von  neuem  die  windischen  fürsten  Bryn  und  sein  sun  Chetzel 
pauten,  weihet  der  erzbischof  Liopram  von  Salzburg. 

15  72.  Von  der  sibenden  zwitracht  kaiser  Ludwigs  mit  seinem 
sun,  kaiser  Lauther.  (m  5r)b-:»6b.  a  45a-46a.  a  .36a  d 

Es  hat  diser  zeit  kaiser  Ludwig,  von  natur  ain  gar  güetiger  herr, 
besunder  Unglück  gehabt,  das  er  also  mit  seinen  sünen  immer  uneins 
ist  worden.     Man  gibt  der  kaiserin  und  stiefmueter  die  schuld,  die 
^  iren  jungen  sun,  künig  Karl,  allain  gern  zum  reich  het  bracht.    Der 
kaiser  het  si  zu  vast  lieb,   volget  ir  zu  vast;   also  gaben  die  wider- 
wärtigen dem  kaiser  von  im  aus,  er  lies  sich  sein  junges  weib  regieni. 
Die  kaiser  Ludwig  absetzet  von  den   ämbtern  oder  im  sunst  wider 
warn,  die  flohen   all  in  Italien  zu  kaiser  Lauther,   clagten  über  den 
2* alten  kaiser.     Der  wolt  sölchs  nit  leiden,  schlueg  ain   rais  an   und 
»"ästet  sich,  in  Italien  ainen  herzog  zu  tuen;   aber  er  lies  es,  stuend 
ab  soIchs  zugs.     Schicket  sein  treffenlich  rät  zu  seinem  sun,  kaiser 
^Äüther,  in  Italien,  begeret,   das  er  im  schicket  und  übergab  die 
Mächtigen  und  abtrünnigen  von  im,   und  begeret  auch  an  den  pabst, 
^^^^ü  er  solch  umb  ir  ungehorsam  willen  gegen   kaiserlicher  maiestat 
(*'s  si  ganz  wol  verschuldt  betten)  in  den  pan  solt  tuen.     Dise  pot- 

1  gereuwet  D  2  also  hett  auffgepaumbt  Aa,  auffgelehnet  u.  widersetzet  D 
^  ^^lend  vom  M  3  auch  on  haus,  hof  u.  on  gelt  war  Aa  an  heims  am  hof 
^\  seit  war  D  6  fiinds  M  mder  fehlt  D  8  Seina  AaD  zu  derselbigen 
JJ^t  Aa,  dieselbige  zeit  D  9  hettens  die  W.  also  verw.  AaD  10  Götzel  Aa, 
J^^tael  D  Jl  Chetzburg  a,  Hetzelburg  D  13  vom  neom  M  14  Lupram  M, 
^***l)rain  Aa^  Landbrecht  2>,  vgl  oben  188,  1  22  seini  ain  M  23  zuwider  D 
"^  nam  im  eine  reiß  fUr  D  27  er  ließ  solche  raiß  underwegen,  stund  solches 
^^^^*i  widerumb  ab  AaD        29  \on  \m  felUt  AaD        31  ganzj  dann  Aa,  denn  D 
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Schaft  war  deiu  jungen  kaiser,  voraus  seinen  raten  nit  so  gar  wol  ai 
genem;  aber  der  pabst  was  willig  und  von  stundan  der  sach  halbe 
fertiget  er  ab  zwSn  bischof  heraus  in  Teutschland  zu  dem  kaisei 
Da  si  gSn  Bononi  kamen,  da  kam  in  potschaft  von  dem  jungen  kaise: 
si  selten  kurz  bleiben  und  nindert  weiter  ziehen.  Da  muesten  i 
wider  hindersich  g^n  Kom  ziehen,  doch  schriben  si  brief  haimlich  a 
den  alten  kaiser  in  Teutschland,  gabens  ainem  poten,  der  leget  petlei 
claider  an  und  brachts  also  dem  alten  kaiser  in  Teutschland. 

Diser  zeit  starben  jähling  alle  bischof,  so  ursach  warn  diser  zw 
tracht  under  den  fürsten   und  kaisem,  fielen  dahin  wie  das  vied 
s  346  b  starben  all  ab  in  zweien  monaten  vom  herbstmän  bis  in  den  winte: 
mön. 

Der  alt  kaiser  Ludwig  vodret  zu  im  seinen  sun,  künig  Ludwj 
in  Baiern,  zog  mit  im  gSn  Lyon  und  in  wester  Frankreich,  sete< 
überal  an  der  abgestorben  bischof  stat  ander  neu  bischof. 

c  296a  73.  Von  der  achten  zwitracht  kaiser  Ludwigs  mit  seine 

SÜnen.     (M  56b  f.    A  46a  f.    a  37a  f.) 

Als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  achthundert  und  achtunddreiss 
jar  am  ailften  tag  aprilis,  sach  man  ainen  grossen  pfäbenschwanz  a 
himel,  der  bran  fünfundzwainzig  tag  aneinander;  haist  man  in  kriecl 
scher  zung  ain  cometen.  Kaiser  Ludwig  als  ain  vast  vei*stendig 
der  gestirn,  mit  welcher  kuust  er  sein  kurzweil  het,  vodret  die  V€ 
stendigen  solcher  kunst  zu  im,  redt  mit  in  vil,  was  solcher  stem  a 
im  trüeg  und  bedeutet;  dan  es  sein  mancherlai  mainung  der  alU 
Philosophen,  was  doch  sein,  was  bedeuten  solche  neu  stem,  obs  ste] 
oder  nur  ain  feuer,  aus  dem  dunst,  vom  erdrich  aufsteigend,  entzün^ 
in  den  lüften  sei.  Da  der  kaiser  lang  in  die  nacht  von  solchen  sachi 
immer  begund  zu  reden,  auch  darneben  immer  hies  einschenken  d 
besten  weins,  trank,  gueter  ding  war  und  auch  ander  solchs  dei^leichi 
hies  tuen:    als  dann  die  kaiserin  ain  listig  weib  war,  bracht  si  Ire 

1  wol  fehlt  AaD  4  BoDonien  AaD  5  und  kains  wegks  niendert  (di 
gend  D)  hin  ziehen  AaD  5  also  inuCSt^n  D  6  da  muesten  —  ziehen  fehlt . 
7  poten  fehlt  AaD  der  fehlt  M  8  brachtens  D  9  gehling  AaC,  jägling 
11  stürben  AaD  herbstmonat  biß  in  wintermonat  AaD  14  vodret  —  Baiei 
sein  sun  Aa,  fordert  von  könig  Ludwig  dem  beyerischen  Airstcn  seinen  soo 
14  welsch  Frankr.  MD  15  abgestorbnen  bischofen  AaD  17  seinem  san  . 
22  des  gestirns  AaD  23  solcher]  der  Aa,  dieser  D  was  der  stem  Ai 
24  bedeutete  D  25  doch  sein  beteuten  A,  bedeutten  a,  was  doch  sey,  was  do 
solche  Sterne  bedeuten  D  29  den  besten  wein  AaD  30  hies  than  M,  thon  A 
thun  hieß  D      30  iren  MAS 
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ainigen  jungen  sun,  künig'  Karl  dem  andern,  von  dem  kaiser  zawegen 
Hochbnrgandi,  Elsas,  Schweitz  und  das  ganz  Schwabenland,  von  dan 
si  geborn  was,  das  auch  dieselben  zeit  in  im  begrif  die  marchgrafschaft 
Baden.    Das  tet  den  andern  brüedern  zorn  auf  die  stiefmueter,  näm- 

"i liehen  kaiser  Lauther  und  künig  Ludwig,  mainten,  es  solt  sich  ain 
weib,  ir  stiefmueter,  solchs,  voraus  on  iren  willen  und  wissen  nit 
andersten. 

Demnach  kamen  bSde  fürsten  und  brüeder  zu  Trient  zesam,  rat- 
schlagten,  wie  si  solchs  von  der  stiefmueter  nit  leiden  wölten.    Da 

10  solchs  die  kaiserin  vernam,  erdacht  si  ir  noch  ain  andern  list,  wolt 
noch  ain  bessern  tail  irem  jungen  sun  zuwegen  bringen:  bracht  iren 
stiefsuQ,  kflnig  Pipin  aus  Gasconien,  auf  ir  mainung  und  richtet  so 
vil  an  durch  ir  gehaim  und  des  kaisers  indrist  rät,  das  der  kaiser  in 
wester  Frankreich  zog,  gab  seinem  jungen  sun,  künig  Karl,  Frank- 

ib  reich  von  Paris  bis  an  den  wasserflus  Loyra  ein,  lies  in  krönen,  setzet 
ime  za  vormund  seinen  sun,  künig  Pipin  aus  Gasconien.  Dei*selbig, 
da  er  wider  haim  zog,  starb  er  in  kurzen  tagen  im  wintermonat;  lies 
ander  im  zwSn  sün,  Pipin  und  Karl.  Der  kaiser  zog  wider  heraus 
in  Teutschland  g€n  Ach  und  wänt,  er  het  die  sach  wol  ausgericht. 

»74.  Die  neunt  zwitracht  kaiser  Ludwigs  wider  sein  sün. 

(M  57a-58a.    A  46  b— 47  b.    a  37  a  f.) 

Da  die  kaiserin  vernam«  das  künig  Pipin  mit  tod  also  verschiden 
was,  erschrack  si  des  gar  ser,  nämlichen  so  kaiser  Ludwig  nun  ein 
alt  erlebter  schwacher  herr  was,  forcht  ir  zw6n  ander  stiefsün  und 

« fand  ain  list  und  understuend  sich,  den  jungen  kaiser  Lauther  auf  ir 
Hiainung  zu  bringen;  bracht  mit  iren  raten  bei  ireni  gemahel  so  vil 
zuwegen,  das  er  (der  alt  kaiser,  ir  gemahel)  ain  ßrliche  potschaft  zum 
jöügen  kaiser  Lauther,  seinen  sun,  in  Italien  abfertiget,  begeret  an 
in,  das  er  kam,   er  wölt  im   den   grösten   tail  des   reichs  eingeben. 

» Aber  dem  andern  sun,  künig  Ludwig  in  Baiern,  lies  er  ofFenlich  ver- 
*>feten,  das  derselbig  aus  Baieren  nindert  in  das  reich  solt  komen. 
Das  geschach  alles  aus  list  und  eingeben  der  stiefmueter  und  etlicher 
rät  und  ambtleut,  die  auf  künig  Ludwig  sorg  hetten,  er  würd  inen 
zu  geschickt  sein.    Do  aber  solchen  neid  und  anrichten  der  stiefmueter 

•B  und  irer  anhänger  künig  Ludwig  in  Baiem  vermerket,  vodret  er  die 

« 

1  jangen  felUt  I)  6  Yoraus  in  D  nach  weib  10  dacht  M  ander  M, 
•ödere  D  11  jungen]  einigen  D  13  inneriste  A,  innerste  aD  15  von  Paris 
^  biß  an  den  Aa,  von  Paris  an  dem  D  19  und  maint  AaD  24  alter  Aa, 
**/*  verlebter  alter  herr  war  D  28  seinen  sun  feJUt  M  29  grossem  AaD  (ma- 
'**öam  imperii  partem  Ann.  I.  544,  30)      31  niendert  aus  AaD 
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tentschen  fttrsten  all,  nämlich  die  fränkischen  und  säxischeii,  zesan 
gein  Frankfurt  am  Main  am  neunundzwainzigisten  tag  des  wintei 
s  347  a  monats,  clagt  inen  über  der  stiefmueter  unbillich  fürnemen  nnd  hand 
lung.  Die  tentschen  forsten  sagten  im  zue,  si  wölten  sich  in  der  sacl 
halten  wie  gebürlich  war  und  inen  nit  zu  verweisen  stttend;  liessei 
in  vil  auch  verstau,  das  si  im  beistand  wolten  tuen. 

Da  solchs  der  alt  kaiser  bericht  ward,  het  er  sich  gleich  gerüsl 
wolt  in  Gasconien  ziehen,  demselbigen  land  ainen  künig  an  seins  snn 
Pipins  stat,  der  nun  gestorben  was,  geben.  Aber  er  lies  dise  rai 
ietzo  ansten,  zog  auf  Frankiurt  zue,  zog  in  Mainz  über  den  Rein  um 
schlueg  sein  geleger  alda.  Künig  Ludwig  aus  Baiern  wolt  sich  mi 
dem  vater  nit  schlahen,  bevalch  sein  sach  und  schmach  got  dem  al 
mechtigen,  wich  haim  in  Baiern,  schuef  mit  denen,  so  auf  seiner  seitei 
warn,  si  solten  auf  des  kaisers  selten  sein  und  im  zue  ziehen.  Die 
selben  bracht  der  kaiserisch  oberist  velthaubtman,  graf  Albrecht,  mi 
gab  und  miet  und  grosser  verhaissung  für  den  kaiser.  Da  sagten  et 
lieh  fränkisch  herren  dem  allen  kaiser  und  seinen  raten  under  augei 
si  wölten  solch  unoidenlich  wesen  von  ainem  weib  nit  leiden  im  reich 
das  reich  war  von  inen  hie,  si  hetten's  von  den  Römern  erobert,  dai 
umb  es  dan  den  nam  noch  von  in  behielt,  das  man 's  der  Franke; 
und  das  fränkisch  reich  hies.  Und  redten  so  vil  darzue,  das  sich  de 
alt  kaiser  mit  seinem  sun,  künig  Ludwig,  richten  muest.  Und  käme; 
hM  herren,  der  vatter  und  sun,  zu  Frankfurt  zesam,  wurden  der  sac 
wider  ains;  blib  der  kaiser  den  winter  alda.  In  der  vasten  zog  de 
alt  kaiser  gen  Coblenz,  von  dan  in  Schwaben,  hielt  den  ostertag  ai 
Podemsfi,  im  maien  kam  er  gßn  Wurms. 

75.  Die  zehend  zwitracht  kaiser  Ludwigs  mit  seinen  sünei 
und  von  seinem  tod.  (Mssa-eob.  A47b-49b.  a 37b- 38b) 

Der  jung  kaiser  Lauther,  dieweil  er  (wie  oben  angezaigt)  dej 
massen  gevodert  was,  zog  er  aus  Italien  gen  Wormbs  zum  alten  kaisei 
c  296b  ward  überaus  erlicli  entpfangen.  Darnach  aus  anrichten  der  kaiseri 
ward  das  ganz  reich  in  zwai  tail  getailt:  künig  Ludwig  in  Baier 
blib  nichts  dan  Baiern;  Lauther  soll  alle  land  von  der  MafS  gege 
Osten  haben,  darzue  ganz  Italien  und  das  kaisertumb;  was  vor  de 
Maß  bis  an  Hispanien  ligt,  solt  des  jungen  künig  Karls  sein. 

2  an  Mayn  aD^  an  Khein  Ä  (Main  in  M  über  einer  Ramr)  6  auch  vil  1 
8  in  6.  gezogen  sein  Aa  9  nun]  nur  Äa,  im  S,  ihm  C  17  under  die  äugen  l 
dem  kaiser  under  die  äugen  und  seinen  rathen  Aa  26  Bodensee  AaD  27  zel 
end  unainigkhait  M  30  gevordert  Aa,  -fördert  D  31  aus  anraitzung  Aa,  ai 
reitzen  B  32  aus  Baiern  AaD  33  Luthar  M,  Lautherius  Aa,  kaiser  Lauther  i 
34  was  fehlt  D        was  an  der  Maß  Aa      35  ligt  fehlt  D 
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Es  warn  auch  alda  etlich  Gasconier,  begerteu  aiDS  neuen  künigs 

vam  kaiser,  dieweil  ir  alter  künig  Fipiu  mit  tod  abgangen  was.    Aber 

die    Gasconier,  so  dahaim  blibn  warn,  wolten  kainen  künig  nit  haben 

dan    den  si  erweit  und  bei  inen  erzogen  war  worden,  mit  inen  reden 

5kttiit,  ire  breuch  und  rechtwiste;  den  jungen  Karl  vermainten  si  nit 

au    zu  nemen,  er  war  in  Teutschland  erzogen  worden.    Von  des  alles 

wegen  erweiten  si  zu  ainem  künig  künig  Fipin,  irs  abgestorben  künig 

pipins  eltisten  sun  und  kaiser  Ludwigs  enikel. 

Nach  dem  vertiget  kaiser  Ludwig  seinen  sun,  kaiser  Lauther, 
10  ^der  ab  in  Italien.   Er  zog  in  Gasconien  mit  der  kaiserin  und  seinem 
jüngsten  sun  Karl;  disem  muesten  die  Gasconier  schwern,  wer  sich 
sein  widret,  der  wai*d  gefänklich  angenomen  und  an  die  strengen  frag 
geworfen,  ward  weiter  (wie  man  gern  spricht)  dan  auf  sein  aid  ge- 
fragt.   Den  jungen  künig  Pipin  schicket  er  heraus  in  Teutschland  zu 
16 seinem  brueder  Troigo,   dem   bischof  zu   Metz,   der  solt  sein   hof- 
maister  sein. 

Da  solchs  alles  sach  künig  Ludwig  in  Baiem,  das  er  als  ain 

pankhart  von  gleicher  tailung  ausgeschlossen  solt  sein,  veraint  er  sich 

am  ersten  mit  den  Schwabn,  auf  die  er  sorg  het  (dan  die  kaiserin, 

» sein  stiefmueter,  was  ain  Schwäbin),  zog  darnach  gSn  Frankfurt.   Da 

l^amen  zu  im  vast  all  fränkisch,   säxisch  und  windisch  herren,   auch 

der  Denen  botschaft.    Da  zaigt  er  in  an  die  unbillich  tailung,  so  on 

u*  aller  willen  und  wissen  geschehen  was,  demnach  kain  kraft  het; 

^  wäm  der  maist,   best  und  gröst  tail  des  reichs,  darümb  bat  er  si 

^  aller  billigkait  nach,  das  si  solch  unrecht  nit  duldten.    Die  stend  des 

i^ichs  gaben  die  antwort,   wen   si  ainen  besundern  künig  müesten 

i^beo,  so  wolten  si  kainen  annemen  dan  den  si  kenneten  und  bei  inen 

einzogen  war  worden  und  nun  etlich  jar  sein  regierung  gesehen  hetten ;  s  S47  b 

demnach  solt  sich  der  baierisch  künig  nichts  kümern,  si  wolten  bei 

*^  leib  und  guet  lassen. 

Diser  zeit  lag  im  wintergeleger  zu  Potyrs  in  wester  Frankreich 
d^i"  alt  kaiser,  kam  im  ain  bot,  ain  brief  über  den  andern,  wie  sein 
^^n,  der  baierisch  künig,  alles  teutsch  und  windisch  land  mit  hilf  der 
^tiischen  eingenomen  het,  land  und  leut  heten  im  schon  geschworn. 

1  Es  waren  auch  da  etliche  Gasconier  legaten  eines  neuwen  königs  halben 

^yxm  keiser  D       4  erwöllten  Ä,  erwöltcnn  a,  erwehleten  D        6  deß  allen  D 

*  ^U  ainem  künig  Pipis  Aa,  zu  einem  könig  Pipinum  D       11  künig  Karl  ÄaD 

^   ^ein]  des  AaD        streng  a,  strenge  D        16  Troio  ÄaD        17  in]  aus  AaD 

'    4a8  er  sollt  also  als  ain  bannokhart  Aa,   daß  er  also  als  ein  banckart  B 

^inckisch  herren,  auch  sächsisch  und  windisch  herren  Aa       22  Dennen  M 

geduldeten  Aa      29  bekümmern  D      34  Denischen]  Teutschen  AaB 

V.  13 


21 
25 
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Da  solch  traurig  potschaft  der  alt  kaiser  veniam,  ward  er  vast  schM 
wai*d  umb  die  brüst  vol  und  gewan  die  huesten;  nnd  mSret  sicli 
krankheit  ans  knmernus,  gewan  ain  Aus,  der  gieng,  verderbet 
lung  und  leber,  den  märten  auch  die  kelten  des  winters  und  die  b 
mär,  die  im  nit  gefielen ;  fuer  im  ain  grosser  peul  auf  und  geschw 
Von  des  alles  wegen  lies  er  die  kaiserin  mitsambt  irem  sun, 
jungen  Karl,  in  Gasconien,  schicket  vor  im  seinen  brueder,  den  bis 
von  Metz»  seinen  öbristen  marschalk,  graf  Albrechten,  herau! 
Teutschland,  die  solten  die  Teutschen  und  Winden  stillen. 

Er  zog  in  vier  tagen  in  Gasconien  ans  mit  seinem  volk,  wi« 
alt  und  schwach  kam  er  dannoch  mit  seinem  her  vor  ostern  he 
in  Teutschland  gSn  Ach,  alda  er  die  österlichen  zeit  begieng; 
darnach  gein  Mainz,  fuer  auf  dem  Rein  und  Main  g6n  Frankl 
sach  kain  feind  gar  nit.  Da  saget  man  im,  sein  sun,  der  baier 
künig,  het  ain  gros  volk  bei  einander  in  Türingen ;  da  eilet  er  di 
Hersfelt  das  closter  (ietzo  in  Hessen)  hin,  sach  kain  feind,  zog  wi 
in  Baiern  und  gSn  Babenberg  und  auf  das  Norkau.  Da  hört  er, 
sein  sun,  der  baierisch  künig,  durch  windische  land  und  Beham  l 
war  zogen,  saß  still  zu  Regenspurg,  het  kain  volk  bei  im.  Da 
er  wider  hindersich  gSn  Mainz.  Es  m§ret  sich  auch  die  krankl 
lies  sich  im  sumer  in  den  grüenen  auen  des  Beins  umb  Mainz 
Ingelshaim  von  lust  und  gesunthait  wegen  umbher  auf  dem  wa 
ftteren,  lag  darin  under  den  zelten.  Da  aber  die  krankheit  überb 
angewan  und  er  ganz  und  gar  legerhaftig  wurd,  da  vodret  er  zu 
seinen  brueder  Troien,  den  bischof  von  Metz,  Hetto  den  erzbis< 
von  Trier,  Otger  den  erzbischof  von  Mainz,  vergab  und  verziech  ie 
man  offenlich,  richtet  sich  auch  mit  seinem  sun,  künig  Ludwig 
Baiern,  tailet  allen  kaiserlichen  hausrat  und  varnus  (das  solt  i 
verkaufen)  under  die  armen  leut.  Die  kaiserlichen  cron,  das  kai 
lieh  gülden  schwert,  mit  edelu  gestainen  ausgesetzt,  und  ander  kai 
liehe  wät,  hailtum  nnd  zaichen,  dabei  man  den  kaiser  erkent  diesel 
zeit,  schicket  er  seinem  eitern  sun,  Kaiser  Lauther,  in  Italien. 

1  war  er  ÄaD  2  war  umb  D,  yrard  fehlt  Äa  das  husten  D  3 
gieng  zum  verderben  der  lungen  und  leber  Äa,  zum  verderben  lung  und  lebe 
4  kelte  AaD  5  grosse  D  6  mitsambt  dem  jungen  sun  Carl  Aa  11  ] 
demnach  D  15  Türingen]  Bairn  Aa  16  Hirßfeld  D,  da  eilt  er  dnrcher, 
weiter  in  das  closter  jetzo  in  Hessen  hin  Aa  17  Hebenberg  Aa  21  grönen 
grenen  A,  grienen  a  22  Ingelheim  D  24  gewan  AaD  ervordert 
25  Haito  D  26  bischoff  v.  Meintz  D  verzig  Aa,  verzicge  D  28  van 
silbergeschier  D,  fehlt  Aa  (Lücke)  des  sollt  man  Aa  29  die  kaiserliche 
:^0  ausgelegen  Und  ausgesetzt  Aa      31  witt]  war  A,  wehr  aD      32  seincD  M 
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Nachmals  entschlneg  er  sich  aller  weltlichen  sorg  und  händl,  be- 
kdmert  sich  allain  mit  demjenigen,  das  der  sei  säligkait  antraf,  und 
gal>  seinen  geist  aaf  mit  disem  wort  'auß,  außl'  am  ainundzwainzigisten 
tag*  des  beumonats  als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  achthundert  und 
6  vierzig  jar,  seins  alters  in  dem  vierundsechzigisten.    Den  leib  füeret 
sein  bmeder,  der  bischof  von  Metz,  mit  im ;  da  ligt  er  noch  begraben 
in    sant  Amolphs  capellen  bei  seiner  mneter,   sant  Hildegard.     Lies 
drei  sün  nnder  im:  kaiser  Lanther,  künig  Ludwig  aus  Baiern,  künig 
Karl  aus  Gasconien. 
10        Es  hat  ie  das  glück  mit  disem  kaiser  besunder  affenspil  triben: 
ist  zwier  gefangen  von  seinen  aignen  snnen,  entsetzt  von  land  und 
leuten,  aller  fir  und  wird  beraubt,  in  ain  closter  verspert  und  Ver- 
stössen worden ;  nachmals  hat  in  das  glück  wider  erhebt,  ist  an  allen 
seinen  feinden  bei  seinem  leben  gerochen  worden.    Mit  der  ungleichen 
i&  tailnng  des  reichs  hat  er  land  und  leut  (wie  hernach  volgt),  sein  ganz 
geschlecht  und  erben  verderbt;  hat  auch  zu  vast  der  stief mneter  seiner 
sün  glanbt,  dan  gros  krieg  daraus  under  seinen  sfinen  ervolgt  haben, 
gros  bluetvergiessen  erwachsen  ist,  wie  ich  ietzo  gar  kurz  anzaigen 
will. 

»76.  Wie  kaiser  Lauther  allain  herr  wolt  sein,   wolt  den^"®* 
besten  und  grösten  tail  am  reich  haben,  wolt  seinen  brüedern 
ölt  m6r  dan  dem  Jüngern  Gasconien,  dem  eitern,   künig 
Ludwig,  Baiern  lassen,,  wolt  nit  gleich  mit  inen  tailen. 

(M  60b  f.    A  60a  f.    a  38b  f.) 

^  Alsbald  kaiser  Lauther  zu  knnt  tan  war,  das  sein  vater,  der  alt 
l^r,  in  jene  weit  verschiden  was,  eilet  er  das  pest,  so  er  kunt, 
li^us  in  das  reich,  nam  von  stundan  Ach,  des  reichs  haubtstat  und 
i^^rlichen  sitz  und  stuel,  ein,  vodret  zu  im  aus  b^den  Frankreichen 
die  maisten,  die  muesten  im  allain  erbhuldigung  tuen.    Der  potschaft 

»seiner  brüeder,  künig  Ludwigs  und  künig  Karls,  so  gleichen  tail  am 
K&nzen  reich,  an  irem  Tätterlichen  und  enlichen  erb  begerten,  gab  er 
S&r  ain  schlechten  und  kurzen  abschied  durch  Albrechten,  den  öbristen 
'wjfimdster  und  marschalk,  der  war  der  indrist  rat  kaiser  Lauthers; 

1  sorgen  D  3  disen  Worten  Aa  7  Amolph  M  10  besunder /eÄ/^  Aa 
^^  eignen  fehlt  M  13  erhaben  D  21  das  hoste  und  größte  theil  im  reich  D 
22  dem  jungen  AaD  25  zu  kundt  thuen  ward  A,  thon  ward  a,  kundt  gethan 
^  D  26  das  pest  er  kunth  M,  auffs  beste  er  kund  D  31  enlichen]  erb- 
Hen  Aa,  ehelichen  D  32  abscheid  D,  beschaid  Aa  33  innerist  A,  innerest  a, 
'^erst  D 

13* 
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und  erkriegt,  weiter  nit  behalten  haben  mögen,  ich  geschweig,  das  si 
sich  an  land  und  leuten  gebessert  hetten. 

Die  zwen  brüeder  blündreten  die  wagenpurg  des  kaisers  and  zog 
ain  ieder  wider  haim  in  sein  alt  künigreich.  Kaiser  Luther  gab  die 
flucht,  floch  g£n  Ach,  bracht  wider  ain  gros  yolk  zesam. 

C297b  79.  Die  dritt  schlacht  der  dreier  brüeder. 

(M  62a  f.    M  ölb  f.    a  40a.) 

Als  kaiser  Lauther  sich  wider  versamlt  het,  nam  er  Mainz  die 
stat  ein,  schicket  seinen  sud,  hies  auch  Lauther  oder  Luther,  zu  den 
Saxen,  gebot  inen,  das  si  zu  im  gein  Speir  kämen.  Zog  derweil  über  ^ 
Rein  wider  seinen  brüeder,  künig  Ludwig,  vermaiut  in  ganz  und  gar 
aus  dem  reich  zu  verjagen,  nit  allain  aus  Baiern;  rucket  gar  herauf 
bis  an  das  Norkau.  Aber  künig  Ludwig  het  Baiem  überal  stark 
besetzt  an  der  gränitz;  kunt  der  kaiser  nichts  treffenlichs  schaffen, 
mueßt  wider  abziehen.  Und  zog  hin  gßn  Wormbs,  eilet  darnach  wider  ■> 
den  andern  brüeder,  künig  Karl,  richtet  daselbst  auch  nichts  aus;  zog 
wider  g£n  Ach,  dan  es  im  winter  war,  nit  guet  zu  veld  zu  ligen. 

80.    Das  viert  aufheben  der  dreier  brüeder. 

(M  62  b.    A  52  a.    a  40  a.) 

Im  fiHeling,  alsbald  es  ain  wenig  aber  war,  da  die  zw^n  brüeder 
sahen,  das  si  kain  billigkait  bei  dem  kaiser  (wiewol  er  undergelegen 
was)  erlangen  mochten,  kamen  si  zu  Strasburg  zesam  mit  irem  volk, 
rüsteten  sich  wider  auf  ain  neus  wider  den  kaiser,  iren  brüeder.   Am 
sechzehenden   tag   des   merzens   tetens  wider   ain   schlacht   mit  im» 
schluegen  in  aber  in  die  flucht.   Sein  volk  war  erschrocken  aus  forcht^ 
der  obern  verlust,  gaben  von  stundan  die  flucht,  stuenden  nit    UnA. 
war  das  gemain  geschrai,  der  kaiser  het  gleich  verzagt  an  seinem  für— 
nemen,  fluch  dahin  in  Italien. 

Da  tailten  die  zw^n  brüeder  gleich  miteinander  das  reich:  küni^" 
Ludwig  nam  teutsche  und  windische  land,  künig  Karl  die  Franzosen  ^ 


1  erkriegt  haben  AaB      nit  erhalten  möj;en  AaD      gesohweioh  M.     6  d 
drey  ila     9  die  stat  Maintz  AaD      oder  \jvXhex  fehlt  D     10  dieweil  2>     12 
verjagen  u.  zu  vertreiben  B     12  Sonder  rucket  D     13  gar  hinan  an  daa  N.  A.* 
13  stark]  wol  AaD     15  wider  gen  2>     17  kundt  nit  wol  zu  feld  ligen  Aa,  6ßm: 
es  war  im  w.,  nicht  gut  zu  f.  zu  ligen  D      18  der  drey  Aa       20  aber  war] 
war  Aa,  warm  wurd  D     21  pillicbait  Aa     25  in  die  flucht  mit  seinem  volck 
26  verlurst  Aa     28  fluch  gleich  dahin  Aa,  flöhe  dah.  D     30  die  frantsösisch^o 
länder  D 
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81,  Der  fünft  krieg  zwischen  den  brüedern,  8S49b 

(M  63a.    A  52a  f.    a  40a  f.) 

In  dem  bracht  kaiser  Lauther  wider  ain  volk  zesam,  schlueg  sein 
geleger  in  Hochbni-gundi  vor  der  stat  Macon,  wolt  ie  noch  ain  fart 
5  sein  hail  und  das  glück  versuechen. 

Sein  zwSn  brüeder,  alsbald  si  solchs  innen  wurden,   ruckten  si 

mit.  irem  volk  dem  kaiser  zue  und  wolten  die  drei  brtieder  aber  ain 

veltschlacht  miteinander  tan  haben.    Aber  niemants  het  kain  lust  m£r 

an    solcher  unchristlichen  zwitracht  der  brüeder;  es  warn  die  aigen- 

10  natzigen  gesellen,  so  solch  mord  under  den  brüedem  angericht  betten, 

schon  all  erschlagen  worden.    Demnach  rieten  die  andern  all  das  best 

darzne  und  warden  doch  zulest  die  brüeder  wider  ains. 

82.  Wie  die  drei  brüeder  das  teutsch  und  fränkisch 

reich  tauten,  (m  esa  f.  a  52b  t.  a  40b  d 

15  Als  die  brüeder  sich  veraint  betten,  gab  ieder  vierzig  man  dar- 
i  zue,  so  der  land  kundig  warn,  die  muesten  die  land  beschreiben  und 
tailen,  muesten  ain  aid  (das  si  solchs  on  all  gevärd  auf  das  treulichst, 
niemants  zu  lieb  oder  leid  tuen  wölten)  schweren.  Also  kamen  die 
bundert  und  zwainzig  man  am  Rein  zu  Coblenz  zesam  und  tauten 
20  das  reich,  gaben  ainem  iedlichen  ain  buech,  darin  sein  tail  geschriben 
wai\  Künig  Karl  und  kttnig  Ludwig  warn  dieweil  zu  Strasburg,  so 
lag  der  kaiser  zu  Dietenhofen  bei  Metz  oberhalb  Trier,  ietzo  im  herzog- 
^mb  Lützelbnrg. 

Das  nächst  jar  darnach  im  augstmonat,  als  man  zelet  von  Christi 
^  ?eburt  843  jar,  kamen  die  fürsten  zu  Verdun  in  Lutring  nit  weit  von 
^6tz  und  die  hundert  und  zwainzig  man  zesam,  ward  alda  die  tailung 
^'•öfiiet. 

Künig  Pipin,  der  dreier  brüeder  veter,  ir  brueders  künig  Pipins 
^'lU,  gefiel  Gasconien. 

Dem  kaiser  blib  der  kaiserlich  nam  mitsambt  Italien  und  die  stat 
^^tn,  Schweitz,  Burgundi,  Delphinat,  künigreich  Arlat,  Provincien, 
^Pboy,  die  stat  Lyon,  Elsas,  Köln,  alles  was  enhalb  des  Eeins  ligt 
^^gen  Frankreich  werts,  Westerreich,  Metz,  Trier,  Brabant,  Flandern 
^cardei  bis  an  das  wasser  Soma,  hat  vor  zeiten  Underlutring  von  disem 

4  fart]  mal  D     11  worden /Mt  AaJD     12  wider  fehlt  M     17  das  si  solchs 

^^^^ands  zu  abgang  on  alles  gefar  treulich  etc.  Aa^  one  alles  gefehr  D    18  wölten 

f^^t  Aa     20  beschrieben  D     22  Diethofen  M  (vgl  201.  16)     25  843  jar  fehlt  A 

^^-'Ucke),  achthundert  yiertiig  und  (Lücke)  a,  achthundert  und  vier  und  viertzig  D 

^^  Lothring  D  u.  so  im  flgd.      31  Provintz  D      32  Sophey  Aa       jenhalbs  Aa, 

\      i^aeyt  D      34  Sona  Aa,  Soina  D  u.  so  200,  4  (Sonna  Ann.  I.  552,  9). 

\ 
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kaiser  gehaissen,  als  es  noch  oben  zwischen  Metz  und  Trier  anch  voi 
im  Lutring  haist;  das  nennet  man  vor  zeiten  Oberlutring. 

Künig  Karl  dem  ward  Paris  und  die  land  von  dem  wasserflas 
Soma  bis  an  das  wasser  Loyra,  so  man  die  alt  krön  Frankreich  haist 

Künig  Ludwig  ward  was  herenhalb  des  Reins  gegen  uns  wert 
gegen  aufgang  ligt,  darzue  von  des  weins  wegen  warn  im  zaegetail 
enhalb  des  ßeins  in  des  kaisers  tail  die  drei  stet  Strasburg,  Speier 
Mainz. 

Da  die  tailung  also  geschehen  was,  bestatteten  si  ainen  g'mainei 
frid  mit  aidspflicht  und  zog  ain  ietlicher  füi*st  in  sein  tail. 

83.  Von  künig  Ludwig  in  Baiern  und  oster  Frankreich  unc 
seinem  ersten  krieg  wider  die  Wenden  und  Winden. 

(M  64a.    A  53a  f.    a  41a.) 

Künig  Ludwig,  do  er  nun  ganz  Teutschland  zu  seinem  tail  da 
von  bracht  het,  hauset  er  nichtsdestminder  in  Baiem  und  zu  Regens 
pui*g,  schicket  seinen  sun  Ludwigen  unden  in  Baiern  zu  bewarn  di* 
gränitz  an  der  Sau  wider  die  Bulgern.  Es  sassen  diser  zeit  enhall 
der  Elb  gegen  osten  werts  lauter  Wenden.  Die  marchgra&chaf 
Brandenburg  war  auch  alles  wendisch  was  zwischen  der  Elb  und  Ade 
lag,  die  wolten  künig  Ludwig  nit  gehorsam  sein.  Ir  herzog  Götz 
mutzel  fiel  ab  vom  reich.  Künig  Ludwig  zog  selbs  über  in  und  brach 
in  zu  gehorsam  und  besetzet  die  land  voraus  mit  Teutschen.  Als 
hat  die  teutsch  sprach  derselben  gegend  überhand  genomen,  aber  ii 
dörfern  redt  man  an  etlichen  enden  noch  windisch. 

C298a     84.  Der  ander  krieg  der  Baiern  wider  die  Winden. 

(M  64a  f.    A  5Sb.    a  41a.) 

Merherland  war  diser  zeit  ain  gros  künigreich,  begiiff  under  ii 
die  Slesi,  ain  tail  Polen  und  Ungern,  die  wolten  dem  künig  nit  g( 
horsam  sein.  Künig  Ludwig  zog  in  das  windisch  land  in  Merhen 
richtet  alle  sach  und  gab  den  Merhern  ainen  herzog,  hies  Rasla,  ai: 
enikl  obg'nanten  herzogen  Moimars;  zog  darnach  durch  Beham  wide 
haim  gSn  Regenspurg. 

1  es  fehlt  M  2  jetzt  heisset  D  7  jenseyt  D  10  eidfipflicbten  D  ei 
jeder  D  14  nun]  im  D  15  nichts  desto  weniger  D  17  jenhalb  Aa,  jenseyt  i 
18  Winden  D  die  marck  Br.  Z)  19  windisch  D  Adel  Aa,  Oder  D  21  Goti 
witzel  Aa,  Chotzwitzel  D  (Gozomuzilo  Ann.  I.  553,3)  25  Der  erst  krieg  ^i 
27  Mehrerland  D  ain  groß  land  und  künigreich  AaD  under  sich  I>  28  di 
Schlesi  D,  Sohlesien  Aa       28  ains  tails  Aa        29  &  30  Mehrem  D  u.  so  immt 

30  Ratizla  Hss.  (sonst  wie  in  0  Rasla,  vgl  188, 16;  206,  5.  9  und  217  f\  Ratißla  - 

31  Weinmars  Aa,  Boimars  D  (Moemari  Ann.  1.  554, 19), 
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Diser  zeit  starb  der  bischof  zu  Regensparg  mit  uamen  Bathreich ; 
kUnig  Ludwig  machet  an  seiner  stat  zu  bischofeu  Ernfrid. 

85.  Wie  künig  Ludwig  sein  brüeder  miteinander  richtet; 
der  dritt  windisch  krieg.  (M64b-65b.  Aösb-wb.  a4ia-42R.) 

b  Eünig  Karl  aus  Frankreich  und  kaiser  Lauther  warn  stätigs  der 

Sachen  uneins  von  der  grftnitzen  wegen.    Es  het  auch  ain  französischer 

herr,  Geislbrecht,  dem  kaiser  sein  tochter  entfüert  und  zu  der  6  ge- 

nomen;  mainet  der  kaiser,  es  war  durch  seinen  brueder,  künig  Karl, 

im  zu  widerdries  also  angericht.     Darumb  weiten  die  zwen  brüeder 

10  aneinander   überzogen   und   ain   vermelSne    Schlacht   miteinander  tan 

haben.    Der  ain   brüeder,  künig  Ludwig,   der  zog  zum  kaiser  gSn 

Coblenz,  darnach  in  Frankreich  zu  dem  andern  brüeder,  künig  Karl; 

het  vil  mühe,  bis  er  die  brüeder  richtet.    Damit  der  frid  stät  gehalten 

Word,  schuef  künig  Karl  aus  seinem  land  obg'nanten   Geislbrecht, 

15  der  floch  zu  künig  Ludwig.     Dem  erwarb  er  beim  kaiser  huld  und 

guad,  bracht  in  gSn  Dietenhofen  für  den  kaiser;   der  kaiser  nam  in 

für  ainen  aiden  an,  machet  ainen  herzog  in  Lutring  aus  im. 

Dieweil  warn  die   Beham  wider  auf    Künig   Ludwig   schicket 

seinen  sun  Ludwigen  über  si,  der  bracht  si  wider  zu  gehorsam.    Doch 

^fielen  si  das  ander  jar  hernach  wider  in  Baiern,   dieweil  der  künig 

^Q  Mainz  ain  g'maine  samlung  von  des  glaubens  wegen  hielt.    Ein 

französischer  pfaff  hielt,  wie  got  ainem  ietlichen  menschen  in  ewigkait 

^enuaint  het,  so  müest  er  (da  helf  nichts  für)  aintweder  verdambt  oder 

^'8r  werden.    Da  kamen  die  gelerten  der  geschrift  zesam  und  selten 

25  der  sach  ains  werden.    Nachdem  der  Franzos  aus  dem  bistumb  Rains 

^*^.    schickten  si  in  seinem  bischof  haim. 

Der  marchgraf  Ernst  ab  dem  Norkau  und  marchgraf  Dachulph 

^^Q  IVleichsen,  da  dieselbigen  zeit  auch  Winden  sassen,  die  kamen  den 

^ßh^xnen  entgegen,  drungens  in  die  wagenpurg  hinein  und  stürmetens. 

»Auf  linden  Seiten  wurden  vil  wunt;  marchgraf  Dachulph  von  Meichsen. 

ein  :ftiseher  herr,   ward  mit  ainem  pfeil  in  ain  knie  geschossen.     Do 

J  Rathreicb  Aa,  Oottreich  D  (Bathuricus  Ann.  L  454,  21)    2  Gernfrid  Aa 

(Ario-pridum  Ann.  a,  a,  0.)        5   der   kaiser   M         stäto   D        6  der  sach  Aa 

^  ^^niti  Aay  grentz  D        7  Geislbrechts  M       9  widerdruß  AaD         brüeder 

/eWt    ji£      jQ  ainaoder  Aa,  einer  den  andern  D,  überzogen  haben  und  ain  verm. 

■<^W«    miteinander  thun  Aa        13  stäts  D        15  fluch  A,  flöhe  D        erwurb  Aa 

^  ^^mach  fehlt  D      22  ainen  ietlichen  M,  ain  jegclicben  Aa,  einen  jeglichen  D 

2S  8o  niOsse  er  i>      aintweders  Aa,  entweder  D     24  der  scbriffl  D     25  Rhems  D 

^  ^er  fehlt  AaD      ob  dem  AaD     28  &  30  Meysen  A,  Meissen  aD  u.  so  immer 

^  Verwund  D  und  so  202, 4. 
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die  B^ham  sahen,  das  si  überherrt  wolten  sein,  begerten  si  frid,  wolt 
sich  ergeben  und  begerten,  das  man  si  mit  marcbgraf  Dachulph  a 
gespräch  halten  lies,  si  tiaueten  im  am  basten,  er  kunt  wol  behamisi 
Darumb  der  marchgraf  lies  sich  nit  merken,  das  er  wunt  was,  s 
auf  seinem  gaul  still  und  redt  mit  den  Behamen  vor  der  wagenpu 
und  hört  ir  begern;  bracht  darnach  an  die  andern  haubtleut  das  ( 
pieten  der  Beham.  Aber  etlich  haubtleut  gunten  dem  Dachulph  d 
6ren  nit.  Dieweil  er  und  die  andern  von  frids  wegen  mit  den  Beham 
tagten,  wider  alle  billigkait  fielen  si  ungewamter  sach  in  die  Beha 
Die  Beham  rüeften  got  an,  das  er  solche  untreu  wölt  rechen,  wert 
sich  redlich,  schluegen  die  Teutschen,  Baiern  und  Franken,  in  ( 
flucht,  drängtens  übereinander  in  die  wagenpurg,  zohen  den  erschlagn 
aus,  Hessen  die  Teutschen  zuesehen  und  vermainten  auch  die  wag< 
purg  zu  stürmen.  Die  unsern  muesten  gnad  begern.  Die  Behi 
namen  geisl  von  inen,  namen  inen  wer  und  hamasch  und  alles  gu 
Hessens  nachmals  mit  dem  leben  davon  konien. 

Diser  zeit  was  ain  besefSner  zu  Mainz,  aus  dem  redt  der  l 
geist  und  sagt  under  andern  seltsamen  dingen,  geumet  sich,  er  w 
öbrister  velthaubtman  gewesen  im  behamischen  krieg,  het  die  Teutsch 
und  die  Beham  aneinander  zesam  lassen,  het  gros  bluetvergiessen  zi 
gericht. 

8  350a  86.  Von  den  Nordmannen.  (Mesbf.  Assa.  a42a.) 

Diser  zeit  warn  die  Deumarker  noch  haiden  und  ungläubig,  de 
nach  raubten  si  stäts  auf  land  und  auf  wasser,  überfielen  die  Christ 
ietzo  in  Frankreich  ietzo  in  Teutschland,  teten  unsern  vorfordem  w 
uns  ietzo  der  Türk  tuet.  Man  haists  die  Nordmannen,  das  ist  c 
mannen  und  rauber  von  mitternacht,  aus  Denmark  und  Noi-dwegc 
Die  haben  die  christenhait  vierzig  jar  aneinander  plagt;  die  Teutsch 
haben  sich  ir  mit  gewalt  erwert,  aber  die  Franzosen  haben  müess 
über  iren  dank  in  irem  land  solch  Nordmannen  lassen  nider  tuen,  c 
von  noch  das  herzogtumb  Normandei  in  Frankreich  seinen  nam 
behelt. 

1  uberhert  Ä  sein]  werden  D  3  besten  D  4  darumb  ließ  sich  c 
m.  nicht«  niercken  D  7  vergtinneten  D  8  die  ehr  nit  D  von  frid  Äa,  ? 
friede  D  9  tagten]  handelten  D  10  rechnen  S  12  den  erachlagen  {Dat.j 
M,  die  erschlagnen  ÄaD,  vgl.  unten  226,  7  18  seltzam  ding  B  geynet 
geidet  a,  rühmet  D  21  angericht  C  26  Man  hieß  die  Nordm.  D  27  ( 
mannen  und  rauber]  die  namen  und  raubten  Aa,  die  mannen  und  beiden 
29  habens  Hhs,      30  raissen  und  niderthuen  lassen  Aa 
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87.  Der  viert  windisch  krieg,  (Meeaf.  Assäf.  a42af) 

Diser  zeit  auch  war  ain  grosse  teurung  und  hunger  in  teutschem 

land,  starben  vil  leut  vor  hunger,   frassen  etlich  ire  kinder,   galt  ain 

metzen  kom  drithalben  gülden.    Der  gelert  bischof  Rabein  von  Mainz 

»tet  vil  guets  an  den  armen,  speiset  alle  tag  etlich  hundert  menschen, 

die  allenthalben  alle  tag  kamen,  on  die,  die  er  täglichen  von  seinem 

tisch  speiset.   Zu  dem  lief  auch  ain  weib,  trueg  ain  saugend  kind  am 

armen,  war  gar  nahend  erhungert ;  si  war  kaum  über  das  tritscheubel 

komen,  da  fiel  si  vor  hunger  dahin  und  starb.    Das  kindlein  blib  also  , 

10 der  mueter  am  armen,  saugend  an  der  mueter,   als  si  noch  lebendig 

w&r.  Solcher  erschreckenlicher  und  erbärmlicher  jamer  machet  all  die 

zäherend,  die  es  sahen. 

Zu  dem  fiel  noch  ain  ander  unglnck  zue.  Die  Winden,  damals 
in  Meichsen  wonend,  fielen  ab  vom  künig  Ludwig,  fielen  über  die 
«nachbauru  die  Teutschen,  Tj'rgen,  Baiern,  Franken  und  Saxen,  brenten  c  wsb 
und  raubten.  Künig  Ludwig  zog  selbs  durch  Türgen  in  Meichsen, 
verderbt  alles  was  auf  dem  veld  war,  bracht  die  Winden  mit  hunger 
wider  zu  gehorsam.  , 

88.  Von  künig  Karl  in  Frankreich,  wie  er  seine  vetern, 
20  die  künig  in  Gasconien,  fieng,  der  ain  heraus  in  Teutsch- 
land floch  und  die  Gasconier  künig  Ludwig  zu  ainem  künig 

erweiten.     (Meebf.     A55bf.    a42b.) 

Künig  Karl  von  Paris  kriegt  immer  mit  seinen  vetern,  mit  seins 
brueders  sünen,  künig  Pipin  und  Karl  aus  Gasconien,  fieng  si  an  der 

»letzt  all  bfid,  versperts  in  clöster,  muesten  all  bed  münich  und  geist 
lieh  über  iren  dank  werden.  Der  ain  brueder  Karl  floch,  kam  davon 
wnd  entran  heraus  zu  seinem  vetter,  künig  Ludwig.  Der  war  die- 
s^lbigen  zeit  in  Saxen  an  dem  wasserflus  Weser,  sas  selb  am  rechten, 
höret  die  clag  der  armen,  setzet  ab  und  straffet  die  ambtleut,  so  miet 

»^and  gab  betten  genomen,  mindret  den  vorsprechen  den  Ion,  hielt  auch 

1  kriege  Aa  2  teutochn  M,  in  Teutschland  D  3  stürben  ÄaD  4  Ra- 
^  6  so  er  täglich  D  8  &  10  an  armen  Aa,  am  arm  D  8  gar  nahend 
o<Jer  schier  D  8  drit  scbeibel  A,  dritt  scheibel  a,  über  die  thürscb wellen  D 
^"  ^n  d.  maeter  fehlt  D  12  zehern  -4a,  machet  alle  die,  so  es  sahen,  weinend  D 
^^  überfielen  ire  nachbauren  AaD  20  seinen  vetern,  den  künig  M,  die  künt- 
gen  Aa,  königen  D  20  heraus  fehlt  D  22  der  ain  —  erwclten]  und  die  Gas- 
conier künig  Ludwig  zu  ainem  k.  erwöltcn,  der  ain  brueder  aus  Oasconien  her* 
*^  in  T.  floch  Aa  25  in  ain  closter  AaD  26  über]  wider  M,  vgl.  202,  30 
-^  in  Sachen  A       Wessar  M       selbs  Aa,  selbst  D      30  vorsprechern  Aa 
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aiuen  reichstag  zu  Erdfurt,  verhöret  alle  sach  selbs;  zog  darnach  de 
Winter  gßn  Regenspurg.  Alda  warn  der  Gasconier  potschaft,  clagte 
über  künig  Karl,  seinen  brueder,  wie  er  inen  ir  künig  gefangen  he 
So  lägen  auch  die  ungläubigen  Nordmannen  künig  Karl  im  land,  tette 
grossen  schaden,  bieten  die  stet  Nantes,  Angers,  Turs  verbrent.  Dai 
umb  bäten  si,  das  künig  Ludwig  sich  Gasconien  understüend  od( 
schicket  inen  ain  sun.  Künig  Ludwig  schicket  seinen  mittern  sai 
hies  auch  Ludwig,  in  Gasconien  zu  ainem  künig. 

S86ub  89.  Der  fünft  windisch  krieg.  (M67a.  Asea.  42b  o 

Obg'nanter  herzog  Rasla,  den  künig  Ludwig  den  Merhern  un 
andern  Schlaven  zu  ainem  herzog  geben  het,  der  wolt  auch  ain  küni 
sein,  fiel  von  künig  Ludwig  ab.  Künig  Ludwig  überzog  in,  tet  grosse 
schaden,  verjagt  künig  Rasla;  der  verschlueg  sich  in  gar  ain  vest  g 
schloß,  den  belegret  künig  Ludwig,  kunt  aber  das  g' schloß  nit  g 
winnen,  zog  darvon  wider  gfin  Regenspurg.  Da  war  der  künig  Ras! 
wider  auf,  fiel  unden  in  Baiern,  schlueg  den  baierischen  marchgrafe 
Ratbod  in  die  flucht  bei  der  Neustat  (ietzo  in  der  Steiermark);  ui 
warn  auch  ander  Winden  all  auf  in  Beham,  in  Meichsen,  in  Lau 
nitzer  land.  Künig  Ludwig  schicket  seinen  eitern  sun  Karlman  wid< 
die  Merher,  zog  selbs  durch  Meichsen  übeY*  die  Elb  in  Lausnitz( 
land  und  in  Beham,  stillet  die  windischen  fürsten,  zog  darnach  gc 
Regenspurg. 

90.  Wie  kaiser  Lauther  ain  münich  wurd. 

(M  67a  f.     A  56a  f.    a  43  a.) 

Diser  zeit  (wais  nit  aus  was  ursachn)  gab  kaiser  Lauther  dt 
kaisertumb  auf.  Het  drei  sün:  Ludwigen,  Karl  und  Lauther.  Tailt  sei 
land  und  lent  in  drei  tail:  Ludwigen  machet  er  zu  kaiser,  gab  im  d 
stat  Rom  und  Italien ;  Karl,  der  der  jüngst  war,  machet  er  künig  i 
Hochburgundi  und  in  der  Provincien;  was  umb  den  Rein  lag,  ii 
nam  künig  Lauther  ein. 

Er  (kaiser  Lauther)  ward  ain  Benedicter  zu  Prüm  im  closter  b< 
Trier,  starb  in  kurzen  tagen  hernach  am  dreissigisten  tag  des  herbs 
monats  als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  achthundert  und  fünfunc 
fünfzig  jar;  ligt  in  obg'nantem  closter  begraben. 

Diser  kaiser  Lauther  ist  der  dritt  teutsch  kaiser. 

1  Erfurd  A  2  war  D  5  bieten  die  stet  über  der  Zeile  M,  die  st^ 
fehlt  ÄaD  5  Nannes  M,  Hannes  Äa  Angiers  AaD  11  hertzogen  D  14  ' 
gar  einen  vesten  schloß  3f,  gar  in  ain  vest  geschloß  Äa,  gar  in  ein  weit  fest  g 
schloß  D  14  schlos  M  17  an  der  ^  23  ward  ÄaC  2S  zum  künig  Äa 
31  Pnin  Äa,  Brunn  D  (Prumiae  Ann.  /.  561^2)      35  lat  fehlt  M 
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91.  Vom  bischof  von  Trient,  Freising  und  Mainz. 

(M  67b  f.     A  56b  f.     a  43a  f.) 

Ditz  jar  krieget  Hildenschal,  bischof  zu  Tiient,  mit  Anno,  dem 
bischof  von  Freising.    Der  von  Trient  zog  etlich  Weingärten  ein  umb 

5  Potaen,  so  dieselben  zeit  auch  in  Baiern  lag.  Der  bischof  von  Freising 
cl&gt's  künig  Ludwig,  der  setzet  bSden  bischofen  ainen  tag  an  gen 
Aibling  oberhalb  Münichen  an  der  Mangvald,  da  dieselbig  zeit  das 
bairisch  hofgericht  im  obern  land  war,  wie  ietzo  zu  Münichen  ist. 
Der  von  Trient  verlur  das  recht. 

w  Es  starb  auch   diser   zeit  der  allergelertist   bischof  Rabein   zu 

M^ainz,  ain  grosser  poät,  davon  auch  die  gelerten  Walhen  und  Fran- 
zosen vil  halten.  Er  war  abt  zu  Fulda.  Da  wolt  er  den  münichen 
nur  zu  vast  der  lernung  auswarten  und  ob  den  püechern  ligen,  stellet 
nichts  nach  zeitlichen  güetern.   Da  verjagten  in  die  münich,  setzten  iq 

«  ab.  Da  floch  er  zu  künig  Ludwig  in  ßaiern,  der  machet  in  erzbischof 
ZQ  Mainz.  Hat  etlich  büecher  geschriben  zu  dem  alten  kaiser  Lud- 
wig, dem  andern  teutschen  kaiser,  zu  seiner  hausfrauen  Juditha.  Er 
verschied  diser  zeit  von  disem  jamertal.  Da  machet  an  seiner  stat 
erzhischofen   zu   Mainz   künig  Ludwig  seinen  vetern,   den  vertriben 

*  künig  Karl  aus  Gasconien  von  seinem  andern  veter  und  m6i*g'nanten 
künig  Karl  von  Paris. 

92.  Der  sechst  windisch  krieg.  (Ma8a-69a.  Ar.7af.  a43bf.) 

Künig  Ludwig  hielt  am  ersten  zu  Frankfurt  ainen  reichstag.    Da 
kamen  auch  dahin  die  aus  bSden  Luthringen  mit  irem  künig  Lauther, 
*des  kaisers  sun,  und  crönten  in  alda. 

Nachmals  hielt  er  wider  ainen  reichstag  oder  das  camer-  und  hof- 
gei-icht  zu  Worms  am  Eein,  höret  selbs  und  fertiget  die  leut  ab. 

In  dem  war  der  behamisch  herzog  Witztrak  mit  tod  abgangen, 
het  zw§n  sün  lassen,  Witztrak  und  Schlawitza.     Der  Schlawitz  ver-c299a 
^jagt  seinen  brueder  aus  Beham,  wolt  allain   herzog  in  Beham  sein, 
wolt  auch  nit  lehen  entphähen  von  künig  Ludwig.     Witzdrak,   der 
verjagt  herzog,  floch  zu  künig  Ludwig  in  Baiern,  entpfieng  lehen  zusssia 
ftegenspurg  von  im.     Marchgraf  Ernst  ab  dem  Norkau  und  vor  dem 

1  Triend  M  7  Mantzvald  Äa  8  oberland  AaD  wie  es  jetzt  D  9  ver 
jor  Z)  10  Rabwein  C  13  zu  vast  von  Avent.  ntichgetragen  Da  wolt  —  aus- 
^Äfteo]  da  er  nun  wolt  den  münchen  mit  der  lernung  außwarten  AaD  14  ver- 
J'^gten]  verhasten  A^  verhaßten  a  15  zu  ainem  erzb.  Aa,  zum  ertzbischof  D 
^^  ertzbischoff  I>,  zu  ainem  ertzb.  Aa  26  er  von  Avetif.  nachyetr.  M  28  war 
*^augen]  gieng  ab  />  29  Schlabitza  Hhh.  (heimich  in  M  Schlawitz),  Schlauisa  D 
^1  Witzdra  M      33  ob  dem  AaD 
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Wald,  der  marschalk  Radolph,  Otger  der  bischof  von  Eichstet  ai 
bevelch  ktinig  Ludwigs  die  setzten  mit  gewalt  herzog  Witzdrak  ei: 
füerten  in  gßn  Prag,  muesten  im  die  Behaim  schweren.  Der  Schi 
witz,  wie  er  seinem  brueder  mitgefarn  het,  ward  er  mit  gleichem  we 
bezalt,  ward  verjagt  von  land  und  leuten,  entran  zu  kttnig  Basla 
Merhern.  Eünig  Ludwigs  elter  sun,  marcbgraf  Karlman  von  der  Di 
und  Sau  mitsambt  den  windischen  fürsten  von  Prynn,  Presbui*g,  Ne 
tras,  Crain,  Bettau  und  Cili  zogen  miteinander  in  Merhern  hinei 
erlegten  vil  volks  künig  Rasla  an  dem  wassei'flus  Schwarza,  so  mitt« 
durch  Merhern  und  Pryn  riut,  teten  grossen  schaden  mit  rauben  ui 
brennen,  füerten  vil  volks  und  ainen  grossen  näm  viechs  hinwec 
Künig  Basla  begeret  gnad,  schicket  ain  treffenliche  potschaft  zu  kün 
Ludwigs  sun,  marchgraf  Karlman,  begeret  frid  und  g'lait  und  erlanget 
kam  selbs  zum  marchgraf  Karlman,  fiel  im  zu  fues;  entpfieng  nac 
mals  Merhern  zu  leben  vom  marchgraf  Karlman  als  von  ainem  sta 
halter  seins  vaters,  künig  Ludwigs,  tet  erbhuldigung,  verziehe  si< 
des  küniglichen  namens,  schrib  sich  hinfüran  nur  der  grosherzog 
Merheren,  verschrib  auch  järlichen  sold  und  zins  dem  reich. 

Und  do  also  die  Schlaven  und  Winden  gestillt  wurden,  ward  d 
baierisch  haid  unden  in  Baiern  under  der  Rab  und  Neusidlersß  wid( 
besetzt,  die  flecken  und  stet  wider  aufpaut,  so  vor  durch  stäten  ei 
fal  und  krieg  der  Winden  verödt  warn. 

93,  Wie  kaiser  Ludwig  der  ander,  der  viert  teutsch  kaise 
und  künig  Ludwig  zesam  kamen,  der  richtet  in  mit  küni 

Karl  von  Paris.  (M69af.  A57bf.  a44a.) 

Oben  ist  anzaigt,  wie  kaiser  Lauther  drei  sün  under  im  verlasse 
sein  land  in  drei  tail  hab  taut.  Dem  jungem  künig  Karl  war  g 
fallen  die  Provincien,  Schweitz,  Hochburgundi,  Delphinat  und  Arli 
Diser  künig  Karl  verschied  diser  zeit  on  leibserben.  Künig  Karl  v< 
Paris,  nachdem  im  die  land  gelegen  warn,  wolts  mit  gewalt  einneme 
so  doch  der  abgestorben  noch  zwen  leiblich  brüeder  im  leben  he 
kaiser  Ludwigen  in  Italien  und  künig  Lauther  am  Reinsträm.  D 
zwen  herren  und  brüeder  brachten   ain  gros  volk  zesam  wider  d 

1  von]  zu  2>  2  W'itzdra  M  4  het  fehlt  M  5  Raschla  M  8  Nc 
trach  Äa,  Newrach  D  9  &  1 1  volck  ÄaD  1 1  ein  grosae  anzal  viehs  weg 
16  verzieh  Äa  17  nur]  nun  Aa  20  Neunsicdler  see  D  26  hinder  im  ve 
hab  Aa,  hinder  im  gelassen  hab  D  (hab  in  M  ausrad.)  27  der  [in  M  auaroi 
seine  land  in  drey  tail  hat  getailt  Aa,  getheilet  hat  D  27  jungen  AaD  29  d 
zeit  D      32  Rheinstrom  M 


Buch  IV,  cap.  94.  207 

Fi-anzosen  künig  Karl,  ireii  vetter.     Künig  Ludwig  aus  Baiern  rit 

8ell)s  zu  seinem  brueder,  der  Franzosen  künig  Karl,  und  seinen  vettern, 

kal^r  Ludwig  und  künig  Lauther,  machet  frid  under  inen.    Der  künig 

von  Paris  muest  abst§n  seins  unbillichen  fürnemens,  die  zw£n  brüeder 

stall ten  gleich  miteinander  die  laut:  der  kaiser  nam  ein  die  Provincien, 

Sophoi,  Delphinat,   Arlat  und  alles  was  enhalb  dem  wassei*flus  ßhod 

\igt  gegen  welschem  land  und  Italien  werts ;  was  hei'enhalb  gegen  uns 

Wgt  gefiel  künig  Lauther,  nämlich  Hochburgundi,  Wimpelgard,  Icht- 

land,  Walles,   so  vor  zeiten  der  herzogen  von  Zäring  mitsambt  dem 

10  Breisgau  gewesen  ist.    Diser  zeit  verlieh  solch  gegent  seinem  Schwager 

Haonbrecht,  seins  weibs  bruedem,  künig  Lauther. 

94.  Wie  die  Franzosen  an  dem  leben  irs  künigs  Karls 
ain  misfallen  betten,  scbickten  beraus  in  Teutscbland,  weiten 
künig  Ludwig  aus  Baiern,  künig  Karls  brüeder,  zu  ainera 

lo  künig    baben.     (M  eyb-VOb.    A  58a-{)9a.    a  44a  f.) 

Dieweil  künig  Ludwig  aus  Baiern  teutsche  land  regieret,  hetten 
Teutschland  und  das  reich  nur  zw£n  anstös  an  den  gränitzen:  vom 
äo^ang  an  der  Sau  mit  den  Bulgero,  von  mitternacht  von  den  Dennen 
oder  Nordmannen ;  warn  all  noch  ungläubig.    Vom   nidergang  und  s  ssi  b 

20  mittentag  het  man  gueten  frid,  dan  künig  Ludwigs  veter,  seins  bruedern 
sün,  regierten  (wie  obg'melt)  alda.  Damit  aber  alle  ding  in  gueter 
Ordnung  und  gewarnis,  vor  unfal  und  Unglück  verhüet  warn,  setzt  er 
(küuig  Ludwig)  an  die  Sau  mit  herscraft  wider  die  Bulgern  seinen 
eitern  sun  Kailman,  dergleichen  seinen  andern  sun  Ludwigen  an  die 

2>se  gegen  den  Nordmannen.  Er  hielt  gewönlich  zu  ßegenspurg  in 
Baiern  hof  und  zu  zeiten  zu  Frankfurt  am  Main.  Von  deswegen  war 
gueter  frid  heraussen  in  oster  Frankreich  und  in  teutschen  landen,  aber 

• 

^  wester  Frankreich  und  zu  Paris  gieng's  gar  übel  zue.    Die  ungläu- 
bigen Nordmannen  lagen  im  land,  dergleichen  die  Britannier  und  Gas- 
^öconier  warn  nit  wol  zu  frid  mit  künig  Karl.    Er  war  etwas  zu  vil 
^^  stolzer  und  wankelmüetiger  herr,  auch  unglückhaftig  in  den  kriegen. 

2  ryet  selbs  zu  seinen  brüdern  M  6  ehalb  des  Ä,  enhalb  des  a,  jenseyt 
^^  D  7  welschen  M,  Welschland  D  gegen  uns  werte  D  8  Mompelgart  D 
f  **ichtland  Aa,  Uchtland  D  9  Wallis  Z>,  Welches  Ä,  welches  a  Zärung  A, 
^^ngen  D  11  bruder  AaD  14  zu  ainen  M  20  von  mittemtag  und  nider- 
^^g  Aa,  von  mittag  u.  n.  D  20  seiner  brüeder  AaD  21  oftgmelt  M,  oben 
^^^eldet  D,  regierten  alda  wie  obgemelt  Aa  22  gewamus  Aa,  gewamet  D 
'^  unglick  verbiet  A  25  gegen  die  D,  den  fehlt  Aa  29  Pritaner  A,  Bri- 
^'^nner  a      30  zufriden  AaD        etwas]  etwann,  -wan  Aa,  etwa  D 
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Dem  allen  nach  kamen  etlich  französisch  herren,  nämlichen  bisch* 
Adelhart,  herzog  Ot  und  ander  m£r  in  Teutschland  und  zaigten  solcl 
künig  Ludwigen  an,  sagten  darneben,  wie  sein  brueder,  künig  Kai 
gar  übel  hauset  und  war  zu  besorgen,  wo  er  (künig  Ludwig)  nit  da 
ein  sähe,  die  ungläubigen  Nordmannen  und  ander  widerwärtig  de 
teutschen  und  fränkischen  nam  würden  entziehen  dem  reich  die  weste 
land;  baten  demnach  künig  liudwig,  das  er  mit  inen  gßn  Paris  wo 
ziehen,  land  und  leut  vor  den  ungläubigen  beschützen;  da3  war  d 
mainung  aller  französischen  herren. 

Künig  Ludwig  lies  sich  überreden,  samlet  sich  zu  Worms  a 
Rein  und  zog  mit  grossem  volk  durch  das  Elsas  und  Hochburgan 
auf  Paris  zue,  nam  die  haubtstat  oberhalb  Paris  mit  namen  Schei 
c  2V9  b  ein ,  im  latein  von  den  Römern  etwan  Senones  genant.  Da  kam< 
die  landherren  all  und  teten  erbhuldigung  künig  Ludwig.  Künig  Ka 
gab  die  flucht,  wepig  die  blieben  bei  im.  Doch  bracht  er  auch  haii 
lieh  volk  auf,  wolt  seinen  brueder  mit  list  ungewarnter  Sachen  übe 
fallen   haben;  aber  got  wendt  es  wunderbärlich ,    wie  hernach  vol{ 

95.  Der  sibend  windisch  krieg,  (M7ia.  A59a.  a45a.) 

Es  ist  selten  ain  Unglück,  es  sei  ain  glück  auch  dabei.  D 
Winden,  die  Zörbisten  g'nant  (so  damals  in  Meichsen  zwischen  d 
Sal  und  £lb,  den  wasserflüssen,  wonten),  da  si  sahen,  das  der  kün 
nit  anhaim  war,  fielen  si  ab  vom  reich,  wolten  frei  sein,  erschluegi 
iren  aigen  herzog,  der  vast  lieb  künig  Ludwig  was,  mit  namen  Zis 
born ;  fielen  nachmals  in  ir  nachbarn,  Tyrgen,  Saxen,  Fi-anken,  Baier 
teten  grossen  schaden  mit  mord,  raub  und  brant.  Da  solchs  zu  km 
ward  tan  in  wester  Frankreich  künig  Ludwigen,  eilet  er  heraus 
Teutschland  wider  die  Winden,  vermainet,  so  er  die  feind  gestillt  hi 
wider  zu  komen.  Aber  dieweil  er  die  feind  strafet  und  wider  zu  g 
horsam  bracht,  fiel  iederman  wider  von  im  zu  seinem  bruedem.  AI 
ward  die  sach  wider  gestilt. 

5  den  teutjschen  M,  den  teutochen  und  frantzösischen  namen  An,  d 
fränckischen  und  teutschen  namen  l>  G  wuren  (wurden  ä)  entzogen  dem  reic 
die  vom  Westerland  {als  Subj.  zu  baten)  Aa,  das  Westerland  D  7  darnach  Aa 
8  beschützen]  besetzen  AaD  12  Sens  D  (civitatem  Senonum  Ann.  I.  566,  1 
15  wenig  beliben  Aa,  etliche  wenig  blieben  D  16  wolt  mit  listen  ungew.  sa/ 
seinen  brueder  AaD  18  wcnd  MA  19  es  ist  auch  gl.  darbei  AaD  20  Zöi 
sten  Aa,  Zorbsen  S,  Zörbsen  C  22  nicht  eynheimisch  war  D  25  wurd  koi 
gethan  D      29  bruder  Aa,  zu  seinen  brUdern  D      HO  vf idcr  feJUt  D 
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9  C  Wie  die  zwen  brüeder  zesam  kamen,  sich  miteinander 

wider  verainten.  (M7ia.  A59af.  a45a.) 

Nach  dem  allen  schickten  die  zwfin  brüeder  ir  gehaimisten  zesam, 

clsLgien  sich  über  ir  etlich  rät,  landherren  und  gros  Hansen,  die  gern 

5artfrid  under  in  zuerichteten,   damit  si  ir  herren  möchten  sein.     Und 

\iSLmen  zu  Andernach  am  Rein  mitsambt  irem  veter,   künig  Lauther, 

allain  zesam,  schuefen  all  ir  rät  und  hofgesind  aus  der  stat,  nam  im 

ietlicher  aus  des  andern  land  etlich  für,  die  vodreten  si  zu  inen,  betten 

ain  haimlich  gesprech  miteinander  und  richteten  sich;   schwuer  ainer 

10  dem  andern  ainen  gelerten  aid,  das  si  aneinander  holt  und  treu,  auch  s  352  a 

hilflich  wölten  sein,  das  ain  ieder.  auch  ire  kinder,  bei  dem  sein  und 

irem  bliben,  alles  on  gevärd  und  arglist. 

Kamen    nachmals    zu   Coblenz   wider   zesam,    verneuten   solche 
puntnus. 

1^97.  Wie  künig  Ludwig  zu  Regensburg  etlich  haubtleut 

von  unvleis  und  untreu  wegen  absetzet 

(M  71a— 72a.    A  59b  f.    a  45a  f.) 

Als  man  zelet  von  Christi  geburt  achthundert  und  ainsundsechzig 
jar,  hielt  das  camer-  und  hofgericht  nach  ostern  im  maien  zu  Regens- 
»purg  künig  Ludwig,  entsetzet  etlich  haubtleut,    so  unvleissig,   auch 
untreu  und  neidig  warn,  von  den  feinden  gelt,  schankung,  miet  und 
gab  genomen,  verwarlost  betten,  das  die  feind  grossen  schaden  betten 
tan  und  obg'nanter  herzog  Zistbor  erschlagen  war  worden.     Der  ge- 
straften näm  sein:  marchgraf  Ernst  ab  dem  Norkau,  Beringer,  sein 
»  brüeder  Oto  und  Sighard,  haubtleut,  abt  Waldo  von  Fulda,  dergleichen 
^ßf  haubtman  Reicher  und  etwan  an  der  Sau  marchgraf  Rathbod 
'''OMen  von  irer  untreu  wegen  in  das  elend  geschickt.  Die  drei  brüeder, 
^^to.  Beringer,  abt  Waldo,  stehen  flüchtigen  fues,  flohen  gen  Paris 
^ö  künig  Karl ;  die  andern  bliben  anhaim  fridlich  und  mit  gueter  rüe. 
Dergleichen  künig  Ludwigs  sun,  marchgraf  Earlman,  entsetzet 
^Uiolx  Seins  vaters  haubtleut,  die  aus  irer  uneinigkait  gemacht  betten, 

3  ir  gebaimnusen  Ä,   gebaimbnussen  a,   geheimnuß  D       4  sich  fddt  Aa 
^^La   (}eg  andern  hanndt  Ä,  band  a    10  und  schwuren  ainander  Äa,  aneinander  D 
*0  ^i^ander  D       11  behülfflich  D       12  und  Iren  Ä,  bei  dem  seinen  u.  iren  a, 
^^   i^em  D        12  beleiben  Aa,  bleiben  lassen  D        gefer  Aa,  gefehr  und  arge 


ö8t  -o  14  Yemeuwerten  s.  b.  wider  D  18  von]  nach  AaD  19  in  maien  M, 
^^  Uiayen  D  20  könig  Ludw.  zu  Reg.,  könig  L.  entsetzt  D  23  Zinstbar  A, 
Ziit|>oren  oD     24  ob  dem  D    26  &  28  Baldo  D  (Valdo  Ann.  L  574,13)    26  und 

^Wti  an  der  Sau,  und  m.  Rathb.  D      27  eelend  M     29  blieben  eynheimisch  D 

SO  eut«etzet  auch  etliche  D 

^vtirmn»  V.  14 
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das  die  feind  nidern  Baiern  unden  (ietzo  in  der  cron  Ungern)  verhert 
hetten;  si  Messen  Änglschalk,  Wilhelm,  Pabo.  Die  flohen  in  Merheren 
zu  herzog  Rasla.  und  besetzet  marchgraf  Karlman  mit  seinen  haubt- 
leuten  die  land  an  der  Sau ;  si  mainten  es  war  aus  haissen  des  künigs 
geschehen.  Der  ktinig  het  nit  so  gar  ain  groß  gefallen  daran;  etlich 
sagten  dem  ktinig  vor,  sein  sun  Karlman  wölt  im  ganz  nidern  Baiern 
(ietzo  die  cron  Ungern)  für  seinen  tail  und  erb  behalten.  Aber  Karl- 
man ward  von  etlichen  haimlich  gewarnt,  der  kam  zum  vatern  selbs 
gßn  Regenspurg,  zaigt  an,  wie  man  im  unrecht  tat,  es  war  die  main- 
ung  gar  nit,  mit  vil  und  merern  werten. 

98,  Der  acht  windisch  krieg.  (M72a.  Aeoaf.  a45b.) 

Ktinig  Ludwig  zog  von  Regenspurg  gfin  Mainz,  da  kam  sein  veter, 
künig  Lauther,  vom  Reinsträm  zu  im.  Dieweil  fielen  die  Winden  im 
Lausnitzer  land  zwischen  der  Elb  und  Ader  wider  umb.  Der  künig' 
überzogs  selbs,  brachts  wider  zu  gehorsam.  Ir  herzog  Tabmytzl  der 
muest  im  seiner  besten  landherren  sün  und  auch  seinen  aigen  sun  zu 
geisl  geben;  künig  Ludwig  füerets  mit  im  all  hinweck  gßn  Regens- 
purg. 

Es  hat  ain  ietliche  zeit,  ain  ietlich  land  sein  aigen  unglück,  nie- 
mand g^t  es  ganz  nach  seinem  sin.    Also  hetten  diser  zeit  alle  land^ 
Italien,  Paris,  Reinsträm,  Baiern  ir  aigen  unglück,  wie  ich's  auf  da^ 
kürzt  nacheinander  überlaufen  will. 

c  800a  99.  Wie  künig  Ludwig  mit  seinen  sünen  uneins  ward,  Karl — 
man  und  Ludwigen,  und  der  neunt  windisch  krieg. 

(M  72a— 73  b.    A  60b-61b.    a  46a  f.) 

Dieweil  und  künig  Ludwig  zu  Regenspurg  den  winter  hof  hielt -ar 

entzündt  sich  unden  in  Baiern  (ietzo  Ungern)  ein  gros  feur.    Der  mfii — 

gemelt  gros  herzog  Rasla  aus  Merhern  überfiel  mit  herscraft  ainec»- 

s  352  b  andern  windischen  fürsten  mit  namen  Bryn  (auch  merg'nant),  erschlue^ 

in  in  ainem  veldstreit;  der  war  vast  lieb  ktinig  Ludwig.    Die  flüchtige 


2  Angelschalt  Aa      3  besetzet /e^^  Aa     5  si  mainten  —  geschehen  in 
Z.  3  nach  Rasla,  vgl,  Ann.  L  574,30    5  nit  gar  Aa,  auch  nicht  so  gar  D    5  gn 
fehlt  M        daran]  darab  Aa,   darob  D       7  ftlr  sein  taij  bebalten  u.  erben  Aat^ 
8  vatter  A,  vater  a,   kam  selbst  zum  vatter  D        10  er  were  der  meynung  g»-"^ 
nicht  Z>      13  in  Lausn.  AaD      14  widcrumb  ab  a      15  Iren  hertzog  Aja      Tal^' 
intzell  Aa       16  landsherren  aD        seine  aigen  stln  Aa,  sein  eigene  sön  D  (eu 
dem  filium  suum  Ann.  L  574,  3o)    22  uberlaffen  A    27  entztlnd  M,  enUnndt 
30  Prinn,  den  er  auch  der  mergemeldt  (mehr  genannt />)  erschlug  in  ainem  vel<i' 
streit  AaD 
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baubtleut  (oben  gemelt)  Angischalk  und  Wilhelm,  die  von  Karlman 
entsetzt  warn,  kamen  zu  küuig  Ludwig,  clagten  im  über  den  sun  ain 
längs  und  ain  braits,  sagten  darneben,  wie  durch  sein  anschaffen  der 
treu  und  frum  herzog  Bryn,  der  wol  am  haus  Baiem  alzeit  het  getan, 
5  aus  neid  erschlagen  war  worden;  er  (der  sun  Karlman)  understtiend 
sich  auch,  ganz  Baiern  einzunemen.  Der  ktinig  glaubet  sölchs,  muest 
im  iederman  auf  ain  neus  wider  schwern  und  erbhuldigung  tuen. 
Richtet  sich  auch  haimlich,  sein  sun  zu  tiberziehen,  bracht  gros  volk 
zesam,  machet  wider  zu  haubtleuten  mßrg'melten  Angischalk  und 
10  Wilhelm,  gab  fiir,  er  wölt  den  tod  seins  treuen  herzog  Bryn  an  den 
Id^erhern  rechen ;  schrib  auch  dem  ktinig  aus  der  Bulgerei,  der  schicket 
im  unden  herauf  tiber  die  Sau  auch  volk. 

Marchgraf  Karlman  west  umb  solch  sach  und  anschleg  gar  nichts, 

war  auf  dem  weg,   wolt  zum  vatern   gßn  Regenspurg  geritten  sein. 

15  Da  ward  er  auf  dem  weg  aller  sach  innen,  wie  die  glocken,  das  päd 

alles  über  in  gegossen  war,   wie  er  ainen  so  ungnädigen  herren  und 

vatter  het  dermassen,  das  er  in   mit  herscraft  überziehen  wölt;   er- 

schrack  der  seltsamen  sach  ser,   eilet  als  vast  er  kunt  in  Kernten, 

wolt  sich  daselbst  im  pirg  vor-  seinen  feinten   und  Verrätern  bewarn 

»und  enthalten,  bis  er  gleichwol  seinen  herren  und  vater  der  Sachen 

recht  underrichtet  und  sein  Unschuld  anzaiget. 

Künig  Ludwig,  sein  vater,  sam  er  die  Merhern  tiberziehen,  zu 

den  Bulgeni  sich  tuen  wölt,  zog  er  zu  Regenspurg  mit  grossem  volk 

ans  auf  Kernten  zue.    Karlman  schicket  seinen  besten  haubtman,  den 

^  Gundacker,  an  die  Mur  und  Drä,  das  er  die  feind  nit  über  lies ;  aber 

^er  Gundacker  zog  mit  allem  seins  herren  Karlmans  volk  zum  künig 

Ludwig,  fiel  zum  vater  vom  sun.     Ob  er's  im  besten  tan  hab,  wais 

^^^  nit;   man  schreibt,  er  sei  haimlich  vom  vater  abgericht  worden, 

der  hab  ime  das  herzogtumb  Kernten  darumb  zu  Ion  verhaissen.    Das 

^'jst  ie  ^ftr^  das  darnach  ietzg'nanter  Gundacker  herzog  in  Kernten 

^^  Worden,  das  dieselben  zeit  vil  grösser  dan  ietz  ist  gewesen,  wie 

"'®  alten  brief  anzaigen. 

Da  der  fürst  Karlman  sach,  das  er  also  verraten  war  und  sich 
^^^  ^ng  unschuldig  west,  unerschrockenlich  rit  er  zu  dem  vater,  als 
^^t  er  umb  nichts  nit,  war  mit  iederman  gueter  ding,  lies  sich  gar 

1  oben  benannt  Äa,  die  fl.  h.  könig  Ludwigs,  obgenannter  A.  und  W.  D 

^^  M       8  rieht  sich  haimlich  Aa,  rüstet  sich  h.  D        9  mehrgenannten  D 

^^  dem  vatter  ÄaD      15  und  das  bad  D      16  war  M      18  sach,  er  eilet  Äa, 

^*^^n  er  eilet  D      20  erhalten  ÄaD      22  thet  sam  er  ÄaD      23  er  fehlt  ÄaD 

^ir]  offenbar  ÄaD      34  riet  er  M,  ritt  er  endtlich  und  unerschrocken  D 

14* 


35 
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nichts  merken  oder  bekämern.  In  dem  starb  bischof  Karl  zu  Mainz. 
Der  künig  machet  alda  zu  ainem  erzbischof  herren  Leitbrecht,  ainen 
gelerten  man,  schuef,  das  denselben  sein  sun  Earlman  einsetzet,  aber 
daselbst  blib,  nimmer  on  sein  willen  und  wissen  in  Baiern  kam.  Der 
sun  war  gehorsam  dem  vater.  Der  wendt  allen  krieg  wider  den  oft- 
g'nanten  grossen  herzog  in  Merhern,  belegret  in  in  ainem  gar  vesten 
schlos,  hies  Towin,  zwang  in  zu  gehorsam ;  muest  zu  geisl  setzen  sein 
best  leut,  auch  auf  ain  neus  lehenpflicht  tuen  und  schweren  künig 
Ludwigen  mit  allen  landherren. 

Also  zog  künig  Ludwig  mit  grossem  sig  wider  g6n  Regenspui^,  ^ 
verliehe  das  herzogtumb  Kernten  obg'nantem  Gundacker. 

100.  Wie  künig  Ludwig  mit  seinem  sun  Karlman  wider 

amS     ward.     (M  73b-74b.    A  61b-62b.    a  46b  f.) 

Es  kamen  diser  zeit  die  zwSn  brüeder,  künig  Karl  aus  welsch 
Frankreich  und  künig  Ludwig  aus  teutsch  Frankreich  zu  Tuitz  am  ^ 
Rein  gegen  Köln  über  zesam,  das  vor  zeiten  ain  grosse  stat,  grösser 
dan  Köln  gewesen  ist,  da  auch  hof  gehalten  soll  haben  der  erst  teutsch 
fürst,  Tuitz  g'nant,  ain  vater  der  Winden  und  Teutschen.    Die  künig 
und  brüeder  hetten  etlich  irrung  miteinander,   nam  ain  ietlicher  aas 
des  andern  land  zwSn  verstendig,  die  richteten  alle  spän  zwischen  den    ' 
künigen  und  brüedern.    Künig  Ludwig  nam  aus  wester  Frankreich 
bischof  Hinkmair  von  Eains,  vast  ainen  gelerten  man,  und  Englmair, 
8  858  a  den  marschalken  seins  brueders;  künig  Karl  nam  auf  seiner  selten 
aus  oster  Frankreich  (also  hies  man  diser  zeit  die  land,  wie  die  alten 
brief  ausweisen)  obg'nanten  Leitbrechten,  bischof  zu  Mainz,  und  sunst    ' 
ainen  gelerten  frumen  man,  hies  Adlfrid.    Die  verhörten  und  richteten 
alle  sach. 

Künig  Ludwigs  sun  Karlman  schicket  haimlich  sein  potschaft  zil 
seinem  vettern,  künig  Karl,  gSn  Tuiz,  entdecket  im  allen  handel,  wi& 
sein  sach  mit  dem  vater  stüend,  bat  in  umb  hilf  und  rat.  Künig  KarL 
veraint  den  vater  und  sun  wider  miteinander. 

Und  dieweil  die  künig  also  bei  einander  warn,  tröst  sich  Karl- 
man der  gunst,  die  er  bei  mäniglichen  het,  kam  wider  in  Baiem,  zog* 

4  Dimmer]  nit  mer  Äa,  nicht  mehr  D  6  gar  vesten  fehlt  M  7  Thobin  Aal^ 
(in  munitissimo  Castro  Dovina  dicto  Ann.  I.  577, 1)  9  landsherren  Äa  14  welsch  '3 
west  D  18  Tuisco  ÄaD  22  Hinckmar  D,  Minckmar  Äa  Lains  AaL^ 
(Hincomanim  Rhemensem  Ann,  L  577,  12)  22  Engelmar  AaD  24  seines  br** 
könig  Carls  marschalck,  nam  im  bevor  oster  Franckreich  D  29  vetter  AalZ^ 
30  wie  die  sach  AaD  31  könig  Carlman  vereiniget  B  den  sun  u.  vatter  AüX^ 
32  beienander  M      33  des  gunst  (gunsts  a),  so  er  bei  menigclioh  het  Aa 
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über  die  Enns,  wolt  in  Kernten:  da  fiel  iederman  wider  zu  im  und 
fielen  von  herzog  Gundacker  von  seiner  untreu  wegen.  Gundacker 
entran  kaum  davon,  und  nachdem  er  sich  villeicht  etwas  schuldig  west, 
floch  er  in  Merhern  zu  obgnantem  herzog  Rasla.  Karlman  setzet  in 
sCrain  obg'nanten  erschlagnen  herzog  Bryns  sun  mit  namen  Chetzel, 
der  hat  Mosaburg  in  Kernten  paut,  da  vor  zeiten  die  pfalz  desselbigen 
berzogtumbs  gewesen  ist. 

Künig  Karl  verainet  dermassen  seinen  brueder,  künig  Ludwig, 

mit  seinem  sun  Karlman,  das  der  vater  dem  sun  ganz  Bairland,  da- 

w  maln  das  gar  weit  künigreich,  vermaint.    Es  begriff  dieselben  zeit  in 

im  die  cron  Beham  und  Ungern ,   auch  das  erzherzogtum  Österreich  c  300  b 

und  das  ganz  Norkau,  auch  die  grafschaft  Tirol ;  was  under  dem  Lech 

herab  gegen  aufgang  sich  strecket  bis  an  die  Sau  und  Bulgerei,  hies 

äUes  in  der  g'main  Baiern.    Aber  es  hat  sich  mit  der  zeit  alles  ver- 

^**ert:  das  man  ietzo  Baiern  nent,  ist  vor  zeiten  nur  ain  ort  in  ganzem 

^rn  gewesen;  stet,  land  mit  iren  nämen  müessen  gleich  so  wol  als 

^^e  leut  und  menschen  zu  seiner  zeit  zergßn  und  in  vergessen  komen. 

JOl  .  Wie  künig  Ludwig  auch  mit  seinem  andern  sun  Lud- 
wig uneins  und  wider  ains  ward. 

*  (O  69a.    M  74b  f.     A  62b  f.     a  47a  f.) 

Xünig  Ludwig  setzet  ain  hauptman  mit  namen  Wernher  ab,  het 
gelt  ^om  herzog  aus  Merhern  genumen.  Seim  andern  sun,  künig  Lud- 
wig>  tet  zom,  das  der  vater  Carlman  lieber  het,  het  auch  gern  land 
^^^     leut  und  ein  haimwesen  gehabt.    Die  abgesetzten  hauptleut  vom 

»vate^  kamen  alle  zu  im,  hezten  in  wider  den  vater.  Er  bracht  vil 
jung-^r  edelleut  aus  Saxen  und  aus  Tyrgen  auf  sein  Seiten,  der  alt 
küni^  war  in  zu  ernstlich;  kamen  vil  ander  auch  zum  sun,  so  dem 
vat^:j-  widerwertig  warn.  Und  er,  der  sun,  schicket  sein  hoftnaister 
^^^     marschalken  Heinrichen  zum  oftgenanten  herzogen  aus  Merhern, 

30  das     öerselbig  binden  in  Baiern  solt  fallen,  so  wolt  er  vomen  angreifen. 
^^    Dolchs  der  alt  künig  Ludwig  erfuer,  pefalch  er  seinem  sun  Karl-  ^ 
^^^     Baiern  und  zoch  gein  Frankfurt.    Da  kamen  die  alten  und  ver- 

1  wider  fehlt  D  2  entran,  kam  darvon  Ä,  kam  kaum  davon  B  villeicht 
^^  -'AaD  3  obgnanten  M  5  Crän  Äa  offtgenannten  Äa,  obgenanntes  D 
^  ^tt^Jtzel  M,  Hetzel  D,  Setzetzel  Äa  6  Mosenburg  ÄaD  8  König  Carlman 
^«r^ixiigt  D  10  damals  ÄaD  11  im  fehlt  Äa  Beham]  Beyern  D  auch 
/eWe  j)  j3  yjj^  Bulgern  D  15  gantzen  M,  fehlt  ÄaD  17  vergehen  D  ver 
E«^     Z)    18  Dieses  und  die  folgenden  16  Capiiel  (bis  S.  231,  29)  sind  in  0  erhalten 

'^^^V'erner  D      22  sein  ander  0      23  zarn  0,  thets  zom  D        den  Carlman  D 

"^  Ueb  het  M      26  der  junge  könig  D      27  war  im  ÄaD 


214  Chronik. 

stendigen  al  zu  im,  betten  ein  gros  mifSfallen  und  scheuhen  ab  des 
ktinigs  suns  handlung.  und  het  der  vater  nun  vil  mer  volks  und  die 
pesten  kriegsleut  bei  einander  und  wo  er  aufS  veterlicher  lieb  des 
suns  nit  geschont,  er  war  mit  dem  leben  hart  davon  kumen.  Leit- 
precht,  der  bischof  von  Mainz,  mitsambt  andern  herren,  die  frid  lieber 
dan  krieg,  voraus  solch  hetten,  zugen  zu  des  künigs  sun,  überredeten 
in  mit  gueten  worten,  das  er  die  pös  gesellschaft  alle  urlaubt,  &n  wer 
und  harnasch  für  den  künig,  seinen  herren  und  vater,  gein  Wurms 
kam  und  fiel  im  zu  füessen  und  begert  gnad  und  erlangets  auch.  Es 
schrib  auch  der  heilige  vater  pabst  Nicolaus,  ein  ernstlicher  tapfer 
herr,  den  sünen  künig  Ludwigs  ein  hübschen  brief,  darin  er  vil  sagt 
von  der  gehorsam,  so  die  kinder  dem  vater  zu  laisten  schuldig  sein, 
zaigt  mit  vil  Schriften  an,  neuen  und  alten  geschichten,  das  got  am 
hertisten  solch  ungehorsam  straft. 

Und  in  solcher  zwitracht  understuend  Gundbolt,   ein  hauptman, 
in  undern  Baiern  ein  schlacht  mit  dem  eitern  sun  künig  Ludwigs, 
marchgraf  Karlman,  zu  tuen ;  aber  er  lag  under,  verlur  alles  sein  volk, 
er  entran  kaum   mit  dem  leben  davon.     Also  nam  dise;'  krieg  gai" 
liederlich  sein  end. 

s  853b]  02.  Wie   die  Bulgarn   Christen  wurden  und   die  in  der- 

Walachei,  (o  69b.  m  75a  f.  a  62a  f.  a  47b  f.) 

Do  künig  Ludwig  zu  ßegensburg  den  winter  lag,  schickten  diser" 
zeit  zu  im  die  Bulgarn  (so  sich  unden  von  der  Sau  mit  der  Donac». 
an  den  schwarzen  s§,  so  die  Lateiner  ,pontum  euxinum*  nennen,  dar- 
ein die  Thunau  feit,  streckten)  ir  treflfenlich  potschaft,  begerten  an  decm 
künig,  das  er  in  gelert  leut  schicket,  die  die  Bulgarn  in  dem  christea»— 
liehen  glauben  underweisen  ktinten.    Der  künig  schickt  in  die  Bulgare 'S. 
pischof  Irmreich  mit  andern  mßr  geleiten  und  frumen  leuten.     Aucl 
die  überwirl  der  Hannen  und  Abarn,  so  zerstreut  derafter  in  der  cro] 
Ungern  und  Walachei  wonten,    liß  künig  Ludwig  im  glauben  under*-  ^ 
weisen  und  taufen. 

1  scheuwen  B      ob  des  M      2  sun  0      der  vater  von  Avent  nachgetr. 
fehlt  0       4  verschonet  D       6  solch]  hold  D        uberthettigken  A,  uberthedin 
ten  üy  betheidigten  mit  g.  worten  D       9  zu  fuß  AaD        erlangst  0       11 
son  könig  Ludwig  D        12  von  dem  D  den  vättern  D        13  vil  fehlt 

13  geschrifften  Aa        geschickten  OM       14  das  got  hertiglich  AaD        straf 
15  Gunbold  Af,  Ginbold  B       17  lag  unden  Aa       verlor  AaD      18  der  krieg 
20  Bulgcrn  MAD  und  so  im  flgd,      25  stregkn  -W,  fddt  AaD      27  underwise"«»** 
{<^ne  ktinten)  a       28  Jamereich  Aa,  Jamreich  D     -29  tiberwörl  A,  überweil    <^» 
die  underweisen  die  Haunen  etc.  D        29  Äbern  M,   Abem  AaD        zorstrit    ^ 
30  die  ließ  D 


i 
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103.  Der  zehend  windisch  krieg. 

(O  69b  f.    M  75b  f.     A  63b  f.     a  48a  f.) 

Berzog  Karlman,  künig  Ludwigs  sun,  zoch  mit  vil  volk  über  die 
Donau  wider  oftgenanten  merherischen  herzog  Rasla:  er  hielt  al 
5  flüchtig  und  feind  der  cron  Baiern  auf,  darumb  ward  er  zwir  über- 
zogen und  zwir  geschlagen  von  des  künigs  sun  und  muest  sich  in  den 
Waiden  verkriechen  und  verschlagen.  Marchgraf  Karlman  durchzog 
das  ganz  Merherland  (niemant  tet  im  widerstant),  prent,  raubt  20  tag 
aneinander,   zog  darnach  wider  über  die  Thunau  in  nidern  Baiern. 

io  Aber  die  Winden  warn  allenthalben,  durch  herzog  Easla  geraizt,  all 
wider  im  harnasch  auf;  die  Beham  fielen  oben  in  Baiern,  verprenten 
vil  dörfer,  fäerten  viech  und  leut  on  zal  hin  weck.  Die  Zörbsten  und 
Sweisl  aus  Meixen  zugen  über  die  Tyrgen,  erschluegen  ir  etwan  vil, 
so  in  widei-stant  teten.    Oftgenanter  herzog  Rasla,  der  nur  windischer 

15  künig  wolt  sein,  war  auch  auf  im  harnasch;  sein  obrister  velthaupt- 
man  war  figemelter  Gundacker,  aus  Baiern  von  seiner  untreu  verjagt. 
Kün.ig  Ludwig  plib  zu  Regensburg,  schickt  sein  hauptleut,  die  straften 
die  binden  in  Beham  und  Meixen,  brachtens  wider  zu  gehorsam. 
Des    künigs  sun  Karlman  zog  selbs  wider  die  Merher,  tet  zw6  schlacht 

somit  dem  merherischen  herzog,  lag  alweg  ob,  erschlueg  im  vil  volk 
ab,  erschlueg  auch  den  abtrünnigen  und  flüchtigen  hauptman  Gundacker, 
der     solch  krieg  mit  seiner  untreu  all  angericht  het. 

Nach  solchem  grossem  sig  durchzog  des  künigs  sun  Karlman  das 
gaa^  land;  iederman  was  gein  holz  geflohen.     Die  unseni  verprenten 

25  all  lieuser  und  stedel,  dergleichen  die  frücht  auf  dem  feld  und  kamen 
°iit  grossen  6ren,  mit  grossem  unsäglichem  guet,  mit  freuden  wider 
•laiiÄ.  Da  solchen  grossen  sig  dem  künig  gein  Regensburg  sein  sun 
^ai^lman  zueschrib,  da  lies  der  künig  zu  Regensburg  etlich  kirchfart 
ßni    creutzgeng  halten  zu  danksagung  got  dem  herren,  der  im  solchen 

^fS  Von  den  feinden  geben  het;  und  man  leut  all  glocken  vor  freuden 
^^  der  ganzen  stat  Regensburg. 

3  Tolcks  ÄaC      5  er  hett  alle  flüchtige  feinde  der  krön  B.  aaflgefangen  D 

^^    ^  zweimal  D        6  in  dem  Äa,  in  dem  wald  D,  wälden  in  M  nachgetragen, 

JfnC^     0-4a      7  marchgraf]  mergenanter  M     9  nacheinander  Äa      nidern  fehlt  D 

^^  '^^ar  0,  wurden  M       iil  fehlt  D     11  fielen]  vil  0      13  und  Schweisel  MD, 

Jfnc^    ila       13  schluegen  0,  schlugen  etwa  vil  D  (erschluegen  aus  schluegen  van 


^^^^.  corrigiert  M)        15  in  harnasch  O        16  war  von  Avent.  nachgetragen  M, 

^     OAaD        16  oflgnanter  G.  M,   ehegenannter  D  wurd  auß  Beyern  von 

^^^^n  B.  untr.  verj.  D      19  Merhar  0,  Merhern  MAa,  Merhrern  8,  Mehrern  C 

I   ^^«Iks  alle  ausser  0       21  sh  fehlt  D       22  all]  allen  Aa,  also  D       23  grossen 

^^^     ausser  0       25  stedel]  statt«  D       26  mit  grossen  0        mit  freuden  fehlt  M 

^xischreib  D      das  lyes  0      29  und  creutzgen  0      30  vor]  f\lr  D 
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c  301  a  104.  Wie  ein  gros  Unglück  über  den  Keinsträm  und  kün 
Lauther  in  Lutring  gieng.  (ovoaf.  M76a-77a,  amal  a48bf.) 

Eünig  Luther  zu  Lutring  und  am  Reinstr&m  het  ein  puelscha 
war  gar  ein  schöne  dirn,  hies  Walrädin;  von  iren  wegen  ward 
seiner  hausfrauen,  der  künigin  Diethpyrg,  abholt  ie  lenger  ie  m< 
kert  allen  müglichen  fleis  an,  wie  er  ir  mit  Sren  möcht  abkumc 
Zum  lesten  bracht  er  durch  miet  und  gab  und  ander  rank  so  vil 
wegen,  das  im  sein  zw6n  erzpischof,  Günther  von  Köln  und  Diel 
goth  von  Trier,  hülfen,  versperten  die  künigin  in  ein  closter,  gab 
dem  künig  die  obern  metzen  zu  der  £.  Die  sach  die  kam  gein  Bx 
8  354  a  flir  obgenanten  pabst  Nicolaus  den  ersten ,  der  wolt  solchs  als  i 
christenlich  wesen  nit  leiden,  schrib  künig  Lauther,  auch  den  zwai 
pischofen^gar  häftig  brief;  si  schriben  im  auch  herwider  dermass 
nit  vil  guets.  Sein  solch  brief  noch  all  verbanden,  war  zu  lang  u 
verdrißlich,  solt  man's  alles  hie  schreiben.  Kurz,  der  pabst  sei 
die  pischof  pSd  ab,  tet  si  in  pan,  entert  si,  muesten  hinfüran  lai 
sein;  schrib  auch  den  zwaien  brüedern,  künig  Ludwig  und  künig  Ea 
entdeckt  in  den  groben  unchristenlichen  handel,  tet  die  metzen  au 
in  pan  und  vodret  und  citirt  si  gein  Rom;  künig  Lauther  muest 
kurz  von  im  tuen. 

In  dem  fielen  die  Saracen  under  Rom  in  Welschland.  Kais 
Ludwig  der  ander  und  viert  teutsch  kaiser,  so  in  Italien  haust,  sohl 
seinem  brueder,  künig  Lauther,  umb  hilf  zue;  der  zog  mit  gros» 
Volk  in  Italien,  half  seinem  brueder,  kaiser  Ludwig,  die  Sarac 
vertreiben. 

Do  er  aber  haim  zog,  kam  urbaring  das  pestilenz  under  sein  vo 
stürben  all,  auch  obgenant  2  pischof,  eins  jehen  tods  ausserhalb  : 
haimats.   Zulest  künig  Lauther  muest  auch  dran,  er  starb  im  jar  v 
Christi  gepurt  869,   am   12.  tag  im   augstmonat  zu  Pientz,  iezo 
herzogtum  Mailand,  da  leit  er  begraben.    Er  lies  kainen  Glichen  erb 

3  Lauther  ÄaD       4  schene  0        Walradin  Aa,  Baldrada  D        von  ire 
wegen  D       5  kyniging  0         Dietburg  Aa,  Tetperg  D       7  durch  mye  O,  i 
mueth  und  gaben  so  vil  zu  wegen  Aa,  durch  miet,  gäbe  und  ränck  zu  wegen 
10  die  metze  zu  der  ehe  D,  gaben  die  metzen  dem  k.  zu  der  ee  Aa      Die  8a 
kam  AaD        11  der  erst  0        12  als  ein  unchristliches  leben  nicht  leiden 
14  guet  O     16  im  bau  My  in  die  pan  A,  in  die  bann  a,  in  den  bann  D     19 
den  bann  D      23  zue  fehlt  D      26  kam  gehling  und  urbering  Aa,  kam  plötsli 
die  pestilentz  D      27  all  fehlt  AaD      28  haimat  0,  haimets  A,  ircr  heymat 
28  zuletst  must  Aa,  zuletzt  muste  D        29  er  starb  nach  Christi  unsers  herr 
gepurt  achthundert  und  im  neunundsechzigisten  jar  M    30  da  ligt  alle  attsser 
30  er  verließ  Aa,  verließ  [ohne  er)  D 
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uit.      Ist  grosser  krieg  und  pluetvergiessen  lauge  zeit  umb  sein  tail 
erva.chsen  zwischen  den  Teutschen  und  Franzosen,   piß  doch  den- 
selbigen  tail  die  Teutschen  mit  grosser  müe  behabt  haben,   wie  ich 
gar  kurz  hernach  beschreiben  wird. 

'105.  Wie  künig  Ludwig  und  sein  brueder,   künig  Karl, 
kriegten  umb  den  Reinstram,  Lutring,  Niderland,  des  ab- 
gestorben ktlnigs  Lauthers  land  und  leut,  und  under  sich 
tauten;  und  der  11.  windisch  krieg. 

(O  70b— 71b.    M  77a— 79a.     A  65a-66b.     a  49a-50b.) 

^*  Künig  Ludwig  lag  gleich  diser  zeit  krank  zu  Regensburg,  het 
^ch  verwegen,  er  würd  nimer  aufstÄn,  tailt  alle  künigliche  varnus 
DDder  arm  leut  ^us,  schuef,  das  man's  alles  verfreimarket  und  ver- 
gant,  das  gelt  under  arm  leut  tailet;  schuef  nichts  destminder,  das 
sein  sün  und  hauptleut  land  und  leut  retteten,  die  Winden  ungestraft 

^  nit  liessen  und  in  vorkämen.  Demnach  zog  sein  sun  Ludwig  mit  den 
Tyrgen  und  Saxen  über  die  Winden  in  Meixen,  tet  zwo  Schlacht  mit 
in,  lag  ob,  brachts  wider  zu  gehorsam.  Marchgraf  Rudolph  auf  dem 
Norkau  und  behamischen  wald  straft  die  Beham  und  prachts  wider 
zum  pret.     Karl,  der  jünger  sun  künig  Ludwigs,  überzog  mit  den 

»Pranken  und  Schwaben  die  Merher  und  Winden,  so  under  dem  ge- 
piet  herzog  Raslas  warn,  schlueg  die  feind  in  die  flucht,  verprent  die 
stet,  lies  die  meur  umbreissen.  Der  maist  tail  der  inwoner  fluhen 
mit  irem  guet  gein  holz.  Das  vest  g'sloß  und  stat  Olmuntz,  darauf 
berzog  Rasla  sein  herz  setzet,   ward  von  des  künigs  sun  gewunnen. 

'S  Herzog  Rasla  entran  kaum  davon,  versties  sich  in  Presburger  wald; 
die  unsem  zogen  in  den  walt,  funden  gros  guet,  so  man  vergraben 
^^t,  gewannen  gros  guet.  Karlman,  der  elter  sun  künig  Ludwigs, 
^^r  fiiert  den  4.  häufen,  überzog  mit  den  Baiern  Swatobog,  den  win- 
dischen fürsten,  war  herzog  Raslas  pruedersun,  macht  in  im  gehorsam, 

1  oit  fehlt  D  3  deDS.  tail  von  Avent.  nachgetr.  M,  fehlt  den  übrigen  (biß 
*<>lcli8  die  T.  D)  3  behalten  ÄaD  4  beschr.  wir  0  7  und  leut  under  sich  MD 
^  Und  der  —  krieg  nur  in  0  11  er  wyr  0  12  ließ  allen  königlichen  vorraht 
^•^der  arme  leut  theilen  D  13  schuef—  leut  taWet  fehlt  AaD  14  sein  sun  Äa, 
«>Ti  D  14  retteten]  trotzeten  D  20  Merhem  Äa,  Mehrern  D  21  Rasla  Hss., 
*U>Cla  D  22  die  mauwern  eynreissen  D  flohen  MD  23  das  vestar  0, 
^^^tist  M,  die  feste  statt  und  schloß  D  23  gloß  O,  schlos;  schloß  die  übrigen 
^  eich  im  0  26  funnen  0,  fanden  MAa  dareyn  vergraben  D  27  so  man 
^  gros  guet  fehlt  Aa  27  künig  Karlman  AaD  28  Schwatobog  Aa  (im  flgd. 
^^nier  die  Form  von  0  im  Texte)  29  herzog  Lasla  0,  Rasla  3f,  Raßla  D 
^  brueders  sun  aUe  ausser  0        bracht  ine  zu  gehorsam  M 
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muest  im  lehenpflicht  tuen.  Und  stiessen  also  in  Merhern  die  zw€ 
brüeder,  Karlman  und  Karl,  mit  iren  häufen  als  überwinder  zar 
sagten  got  dank  und  zugen  mit  grossen  Sren  und  guet  wider  haic 
Da  kam  von  stundan  herzog  Rasla  wider  herfär,  lies  sich  widi 
sehen,  wart  zornig  an  seinen  veter  Schwatoboch,  das  er  sich  alf 
geben  und  lehen  entpfangen  het  von  des  kttnigs  sun;  understuend  sie] 
seinen  veter  zu  fähen.  Derselbig  wart  gewarnt,  Swatenboch  floch  i 
zu  den  Baiern  und  zu  küuigs  Ludwigs  sun,  dem  marchgrafen  in  nidei 
Baiern,  herzog  Karlman.  Der  gab  Schwatebog  Baiern  zue,  die  zugc 
mit  Swatoboch  über  herzog  Rasla,  schluegen  im  sein  volk  und  fiengc 
in  in  der  Schlacht  und  brachten  in  für  des  künigs  sun,  herzog  Karlm&i 
Der  schickt  den  gefangen  künig  (also  uent  er  sich)  gein  Regensbui 
s  354  b  seinem  herren  und  vater,  künig  Ludwig.  Der  lies  ein  recht  über  i 
sitzen  nach  laut  des  salbuechs,  so  man  dieselbigen  zeit  im  reic 
braucht.  Da  gab  recht  und  urtail,  er  (als  einer,  der  seiner  treu  udi 
6r  an  seinem  herren  vergessen,  als  ein  oflFenlicher  mörder  und  raube 
beschediget)  biet  den  tod  verschuld,  das  leben  verworcht,  den  kop 
verlorn.  Aber  künig  Ludwig  fristet  in  des  lebeus,  lies  im  die  äugen 
außstechen,  verspert  in  zu  Regensburg  in  s.  Haimeran  closter.  Da 
erschracken  die  Beham,  ergaben  sich  an  den  eitern  sun  künig  Ludwigs, 
herzog  Karlman.  Der  zog  durch  die  windischen  land,  sezt  seines  ge- 
fallens  ambtleut  auf  und  ab,  niemants  redt  nichts  darwider. 

Und  dieweil  sich  die  ding  also  miteinander  verliefen,  ward  auf 
künig  Ludwigs  brueder,  künig  Karl  von  Paris.  Alsbald  er  hört,  das 
künig  Lauther  gestorben,  sein  brueder  künig  Ludwig  krank  lag,  des- 
selbigen  sün  mit  den  Winden  zu  schaffen  betten  und  dem  kaiser  Lud- 
wig in  Italien  (so  ein  rechter  erb,  des  abgestorben  künigs  Lauthers 
ein  leiblicher  brueder  war)  die  Saracen  und  ander  feind  auf  dem  hals 
lagen,  understuend  er  sich,  ganz  Lutring,  das  Niderland,  den  Rein 
sträm  ein  zu  nemen.    £  er  ins  land  kam  und  noch  zu  Schalaun  was 

1  styes  0,  stieß  D  2  als  überwinder /cÄ/f  M,  alle  übereinander  zesamen  Aa 
alles  übereinander  zusammen  D  3  danckt  0  5  an]  über  D  6  ergeben  ^ 
10  schluegen]  fiengen  AaD       fiengen]  ergriffen  D      11  in  nach  brachten  /cW(  ^ 

12  also  nent  sich  0,   also  aint  sich  A,   also  aintzig  a,   also  gen  Rcgenspurg  ^ 

13  könig  Ludwig  in  D  als  Snbj.  des  flgd.  Satzes  (statt  Der)        15  er]    das  er  ^ 
fehlt  AaD      16  vergessen  hett  D        merder  0      17  verschuld t  Aa,  -schuldet  l 

17  verwarcht  OM,  -würckt  -4a,  -wirckt  D  18  des  leben  0,  fristet  im  da. 
leben  M,  fristet  ims  leben  AaD  21  herzog  fehlt  Aa,  herzog  Karlman  in  Dd 
Subj.  des  flgd.  Salzes  [statt  der)  23  dieweil  sy  0  war  (was)  auf  alle  atisstr  ( 
24  von  Paris  k.  Karl  M  26  dcsselbigen  sün]  seine  sün  daselb  innen  Aa,  sein« 
sön  dasselbig  innen  D      28  brueder  in  M  nachgetr.,  fehlt  0 
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schickten  die  landleut  zu  im,  begerten  an  in,  das  er  nit  ins  land  ztig,  csoib 
pis  sein  brueder,  künig  Ludwig,  gesund,  auch  kaiser  Ludwig,  dem 
rechten  natürlichen  erben,  der  tod  seines  brueders  zu  kunt  tan  würd. 
Künig  Karl  kert  sich  nit  dran,  übereilt  Verdun  die  reichstat,  so  noch 
5  zum  reich  gehört,  zwang  den  bischofHatto  und  dieburger,  das  si  im 
schweren  muesten;  ruckt  darnach  auf  Metz  zue,  muesten  im  auch 
schweren  mitsambt  den  burgern  Adventius  der  pischof  von  Metz, 
Franco  der  pischof  von  Tungern  oder  Lüttich,  Arnulph  von  TuU. 
Etlich  (so  solchs  einnemen  wider  alle  recht  und  pillikait  nit  gefiel) 

wfluhen  über  Rein  in  Baiern  zu  künig  Ludwig  gein  Begensburg.  Künig 
Karl  zog  weiter  gein  Ach,  nam's  ein,  darnach  gein  Niemagen,  das 
war  dieselbigen  zeit  die  hauptstat  im  Niderland,  ist  von  kaiser  Wil- 
halm  aus  Holland  dem  grafen  von  Geldern  vom  reich  versetzt  worden. 
Und  hielt  zu  Niemagen   künig  Karl   ein   grosse   hochzeit;   sein   erst 

liweib,  frau  Irmdraud,  war  im  gestorben,  er  nam  Richild  sein  anhang 
zu  der  e.  Machet  zu  Trier  zu  einem  pischof  Bertholphen ,  zu  Köln 
Hildenwein;  die  weihet  pischof  Frank  von  Tungern.  Da  kamen  auch 
zu  im  des  kaisers  und  pabsts  von  Rom  potschaft,  3  pischof,  Gothard, 
Pauls  und  Leon,  die  poten  künig  Karl,  das  er  bei  dem  schweren  pan, 

»bei  acht  und  aberacht  aus  dem  land,  darzue  er  gar  kain  erb  war, 
ztig.  Künig  Karl  gab  ein  schlechte  antwurt:  das  land  war  frei,  an 
einen  herren,  bieten  in  frei  erweit  und  in  zu  einem  herren  gevodert 
und  im's  williglichen  eingeben,  das  wolt  er  auch  behalten.  Und  nach- 
dem er's  für  gewis  het,   sein  brueder,  künig  Ludwig,   solt  gestorben 

^sein,  zog  er  herauf  in  das  Elsas,  muesten  im  die  rheinischen  fürsten 
Hang  und  Bernhard  auch  schweren;  kert  sich  darnach  wider  gein 
Ach,  hielt  den  weihnachttag  daselbs. 

Dieweil  wart  sein  brueder,  kühig  Ludwig,  wider  gesunt  unver- 
s^hner  sach,  der  eilt  als  vil  er  kund  und  mocht  gein  Frankfurt;  da- 

*Mn  kam  überal  vil  volks  zu  im,  alle,  so  künig  Karl  zu  kainem  herren 
holten  haben.  Pischof  Leitprecht  von  Mainz,  Adlfrid  von  Hildesheim, 
zw^n  alt,  weitverstendig,  ernstlich,  tapfer  herren  wurden  in  potschaft- 

1  &  21  zieh  0,  zog  MD  2  gesund  wir  0,  g.  würde  ÄaD  (in  M  würd  au&r.) 
3  «u  ftUt  D  wird  0  5  zum  reieh  kert  0  8  Lygdig  OM  Arnolph  von 
Colin  Z)  10  flohen  D  II  zogen  weiter  0  11  &  14  Niomagen  Aa,  Neo- 
"»agen  Z)  14  erste  If,  erste  frau  AaD  16  Bertholschen  Aa  17  Hilde- 
^^in  AaD  17  Franco  edle  ausser  0  19  geboten  D  22  ervordert  AaD 
23  und  im  O,  und  im  das  AaD  24  f^r  fehlt  AaD  25  römischen  ÄaD  26  Hau  Hss. 
(Hugonem  Ann.  I.  590,  4)  29  vil]  flux  D  und  machth  0,  und  macht  sich  M 
^2  Weitverstendig  in  0  undeutlich  über  d.  Zeile,  fehlt  AaD  (vitae  probitate,  morum 
sanctimonia,  sapicntiaque  nobilissimi  Ann.  I.  590, 12  f.) 
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weis  von  künig  Ludwig  zu  seinem  brueder,  künig  Karl  von  Paris, 
geschickt.  Die  Hessen  wider  künig  Karls  willen  die  von  Köln  ein 
und  si  machten  alda  zu  einem  pischof  aus  befelch  künig  Ludwigs 
herren  Wildprecht,  weichten  und  setzten  in  ein.  ßaisten  darnach 
zu  künig  Karl  und  teten  ir  Werbung  so  ernstlich,  das  künig  Karl,  : 
bewegt  durch  ir  starke  wort,  das  land  räumet  und  verlies,  wider  hinder- 
sich  zog  in  sein  land  ein  ganze  tagrais  und  schickt  sein  treffenlich 
potschafb  auch  zu  seinem  brueder,  künig  Ludwig,  gein  Frankfurt. 

8  855  a  106.  Wie  die  zwen  brueder,  künig  Ludwig  und  künig 

Karl,  das  land  tauten.  (0  7ibf.  M79br.  A67ar.  asobf.)         u 

Der  künig  rät  kamen  an  der  Mas  zu  Marsan  zam,  tauten  der- 
massen  (wie  hernach  volgt)  das  land  in  2  tail,  wiewol  si  nit  recht 
erben  warn;  dan  der  recht  erb  kaiser  Ludwig,  der  4.  teutsch  kaiser, 
lebt  noch,  haust  in  Welschland.  Die  zwSn  künig  hetten  wenig  volk 
bei  in,  het  ietlicher  nur  zehen  rät  und  300  pferd.  Und  ward  künig  is 
Karl  von  Paris  Vienn  in  d^r  Provincien,  Hochburgundi,  Lyon,  Bisontz, 
TuU,  Verdun  und  was  eham  der  Mas  lag,  Tungern,  Brabant,  Flandern, 
Hennagäu,  Picardei,  das  ganz  Niderland;  das  ander  heroberhalb  der 
Maß  nam  künig  Ludwig  ein,  Niemagen,  Geldern,  Neus,  Köln,  Mast- 
reicht, Ach,  Lüttich,  Epternach,  Luxoven,  sant  Gundolph,  sant  Diethat, » 
Trier,  Metz,  Elsas,  ßasl,  Sweitz. 

Und  zog  künig  Ludwig  gein  Ach  und  lag  alda  wol  2  monat  im 
pet,  lies  sich  erst  recht  pinden.  Er  het  im  herabziehen  ein  ripp  aus- 
gefallen, war  ein  lauben  under  im  eingangen;  noch  war  er  so  hert, 
verparg  solchen  schaden,  vei^pracht  sein  rais,  zog  nichts  destminders 
zu  seinem  brueder.  Es  schreiben  etlich,  so  dieselbigen  zeit  mitzogen 
sein,  das  si  im  die  ripp  im  ziehen  haben  hören  clappern ;  so  ein  hert 
man  ist  er  im  selbs  gewesen. 

Kaiser  Ludwig,  der  4.  teutsch  kaiser,  der  recht  erb  zu  obgenan- 
tem  land,  dergleichen  der  römisch  pischof  schickten  ir  treffenlich  rtt, » 
drei  pischof,  Winclod  Johannsen  Peter,  und  den  hofmaister  Beniliard, 
begerten  an  künig  Ludwig,   das  er  dem  kaiser  sein  recht  natürlich 

4  in  fehlt  0  6  bewegt  ward  Aa,  wurd  D  das  er  das  land  Aa  7  wg 
wider  hindersich  ÄaD  7  tagreich  0  8  zu  künig  Ludwig  seinem  bruder  ^ 
11  zu  Marsam  D,  fehlt  MAa  (apud  Marsanam  Ann.  I.  591,  2)  14  volcke  ^ 
15  war  0  16  Karin  M  Vien  MAa,  Wien  2>  Pisantz  Aa  17  enhalb3f> 
jenhalb  Aa,  jenseyt  B  18  Hennage  0,  Hennengau  Aa,  Hennegaw  D  19  Lud- 
wige O  20  Mastreich  Aa,  Mastricht  B  Lydig  OM  Luxhofen  Af,  Ni*' 
Oven  Aa,  Lixoven  D  19  Gundoph  0  23  lyes  sy  0  24  ein  lauben  oder 
karamer  D  24  &  27  hart  D  25  nichst  0  27  in  ziehen  0  32  das  er  fthli  OH 
32  dem  kaiser  von  Avent.  nachgetr.  M,  fehlt  0 
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und  väterlich  erb  widergeb.  Künig  Ludwig  gab  ein  guete  antwurt, 
er  wolt's  gern  tuen,  als  yil  an  im  war,  wä  änderst  auch  solchs  land 
und  leuten  gefiel,  die  als  verwaist  leut  under  seinen  schirm  und  schütz 
wäm,  künig  Karl  aufS  Paris,  seinen  brueder,  der  si  mit  werender 

5  band  übereilt,  zu  einem  herren  nit  bieten  haben  wollen ;  so  müest  auch 
derselbig  sein  brueder  auch  solchs  tuen.  Die  landleut  sagten,  si  bieten 
ein  herren,  der  si  von  dem  Überzug  der  Franzosen  erlediget  het,  war- 
umb  der  kaiser  nit  6  kumen  war  und  si  beschüzt  het  vor  iren  feinden? 
Aber  künig  Karl  gab  die  antwurt,  er  biet  ein  land,  das  wölt  er  auch 

10  behalten,  wölt's  kainem  andern  nit  geben.  Also  zugen  die  rät  des 
pabsts  und  kaisers  hinweck,  richten  nichts  aus. 

Der  herzog  von  Benevent  fieng  den  kaiser,  lies  in  wol  wider  aus, 
muest  im  ein  aid  schweren,  das  er  solchs  nit  rechen  wölt;  darumb 
plib  er  zu  Rom.    Die  kaiserin  und  der  pabst  fuerten  den  krieg  und 

15  rächen  solch  schmach  am  herzog.  Diser  krieg  macht,  das  der  kaiser 
in  Teutschland  nit  wol  mocht  kumen;  er  het  auch  zu  got  und  dem 
rechten,  auch  seinen  vetem  so  guet  vertrauen,  das  er  maint,  si  würden 
im  sein  väterlich  erb  on  alle  not  wider  geben. 

107.  Von  den  windischen  und  crabatischen  puechstaben. 

«  (O  72a  f.    M80b.    A  67b  f.    a  51a.) 

Gleich  eben  diser  zeit  stuend  ein  windischer  gelerter  auf  mit 
namen  Methodins,  der  hat  die  krabatischen  oder  windischen  puech- 
staben erfunden,  hat  die  bibl  in  die  windischen  sprach  pracht  und  hat 
die  Winden  in  Dalmatien,   Croatien  tiberredt,  das  si  die  lateinisch 
*zung  veracht,  die  mes  und  allen  gotsdienst  in  irer  sprach  zu  beg6nC802a 
angefangen  haben.   Da  er  sich  solchs  bei  den  Winden  in  BaieiD,  Crain, 
Kernten,  Steirmark  auch  understuend,  ward  er  verjagt  und  floch  in 
Merhem,  da  er  noch  begraben  ligt  zu  Olmuntz.    Der  erzpischof  Adl- 
wein  von  Salzburg,  sein  windischer  pischof  Reichwald  predigten  wider 
^^^,  dan  das  pistum  Salzburg  het  nun  von  kaiser  Karl  dem  grossen 
bei  85  jarn  her  allen  gotsdienst  daselb  verpracht  in  der  lateinischen 
sprach. 


^'1 


1  wider  ze  geben  M     2  &  6  taen]  than  M      3  schütz  fehlt  0,  und  schütz 
f^t  AaD     6  80  mflste  auch  sein  braeder  solches  than  D      Die  land  und  leut 


^  j     sagten  Äa,  land  und  leut  sagten  D       7  von  dem  yberzug  Franzosen  0,  von 

r^l     <Jen  Franzosen  M      8  war  fehlt  D      9  aber]  der  AaD      auch  fehlt  D,  das  wolt 

^'r  i     P«fcalten  auch,  wolt'kainen  etc.  O       15  solchen  krieg  und  rochen  D        17  sy 

•  ^.     ^m  0       26  Orän  0       27  ward  verjagt  O        29  Reichwold  Aa,  Reichbold  D 

30  vom  M      31  daselbst  aüe  atuser  0 
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S355b  108.  Der  12.  windisch  krieg. 

(O  72b  f.        M  80b-82a.        A  C8a-C9a.        a  51a-52a.) 

Obgenanter  Schwatobog,  herzog  in  Merhern,  ward  versagt,  w 
er  haimlich  ein  pund  gemacht  biet  wider  ktinig  Ludwig;  drumb  gri 
nach  im  Earlman,  des  künigs  elter  sun,  lies  in  fenklich  anneme 
Die  Merher  mainten,  ir  herzog  würd  nimer  auskumen,  erweiten  4 
gefangen  herzogs  veter  zu  einem  fürsten  (wiewol  derselbig  ein  pf 
war)  mit  namen  Schlagmer.  Derselbig  hebt  von  stundän  ein  krieg  i 
wider  die  baierischen  hauptleut  Wilhelm  und  Engischalk,  wolts  V€ 
jagen ;  aber  si  wereten  sich  redlich,  schluegen  Schlagmair  in  die  flucl 
Und  mßrgenanter  Schwatoboch,  nachdem  niemant  mit  recht  auf 
bringen  mocht,  des  er  bezigen,  wart  er  von  marchgraf  Karlman  wid 
ledig  lassen  und  mit  grosser  schankung  wider  eingesetzt  von  di 
Baiern,  die  mit  zugen,  doch  diser  gestalt,  das  er  dem  künig  treu  ui 
gewertig  sein,  pfaf  Schlagmair  von  dem  herzogtum  vertreiben  sol 
Da  er  aber  haim  kam ,  do  samlet  er  wol  ein  gros  volk ,  sam  er  d( 
Schlagmair  bestreiten  wölt,  aber  die  schmach,  im  bewisen,  lag  i 
noch  im  köpf,  fiel  urbäring  über  die  Baiern,  so  in  belaitet  betten,  d 
nichts  Übels  im  vertrauten,  schluegs,  fieng  ir  vil  lebendig;  ir  gar  wen 
kamen  davon.  Kain  haus  in  Baiern  war  on  traurn,  das  so  vil  voll 
kam  umb;  aller  sig,  alles  lob,  so  lange  zeit  die  Baiern  voraus  no 
den  Merhern  erlangt  betten,  erlasch  mit  disem  grossen  Unglück  ui 
unfal.  Sol  kainer  seinem  feind  trauen.  Des  künigs  sun  Karlmi 
muest  alle  die  pürgen  und  geisel,  so  im  die  Winden  gesetzt  hatte 
herzog  Schwatopog  wider  gelben,  damit  er  sein  gefangen  leut,  so  ' 
vermaint  noch  im  leben  zu  sein,  erlediget.  Aber  da  er  die  geisel  ui 
pürgen  all  wider  gab,  ward  im  nit  mfir  dan  einer  herwider  und  de 
noch  ser  verwundt,  halbenweg  tod,  der  hiiuptman  ßathbod,  geschick 
die  andern  het  der  merherisch  herzog  Swatoboch  all  erwürgen  lasse 

Die  Beham  warn  auch  auf,   wolten   in  Baiern   und  machten 
vor'm  Wald  ein  vesten  täber,  darin  man  nur  an  einem  ort  in  ein 
grossen  eng  muest  kumen.    Wider  die  zugen  aus  gescheft  des  künig 

5  fUDcklichen  M,  gefUngklich  AaD  6  Merhern  MAa,  Mehrern  D  7  b< 
zog  0,  hertzogen  AaD  8  hub  D  10,  15  &  19  Schlagmer  aüe  ausser 
12  geizigen  Aa,  geziegen  wurd  D  13  schenckung  D  15  vertreiben  und  v 
dem  h.  vertreiben  solt  0,  vom  herzogt,  verjagen  und  vertreiben  solt  M  16  Mi 
daß  -D  18  fiel  urplötzlich  D  belaidigt  Aa  19  übel  OM  20  ir  war  £ 
wenig  davon  kommen  D  21  umb  kam  alle  ausser  0  lange  zeit  her  M  26 
leben  0  29  andern  in  M  nachgetr.,  fehlt  0  31  vorm  walden  0,  vor  d< 
wald  M,  vor  den  weiden  AaD  31  tabor  D  32  und  in  einer  engen  gssi 
mochte  kommen  D 
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der  zu  Regensburg  diweil  haust,  pischof  Arn  von  Wirzpurg,  march- 
graf  Rudolph  ab  dem  Norkau,  legten  sich  zu  velt.  In  dem  warn  die 
Merher  mit  irem  volk  und  herzog  zu  Beham  gewesen,  betten  ein 
grosse  hochzeit  gehabt  mit  des  herzogs  aus  Beham  toehter  und  fuerten 

5  die  braut  mit  grossem  prenk,  pracht  und  guet  haim  in  Merhern.  Da 
die  unsem  solchs  durch  gewisse  kundschaft  erfuern,  hielten  si  haim- 
lich  auf  die  Merhern,  so  gueter  ding  warn  als  hochzeitleut,  mainten 
nit,  das  da  feind  verbanden  solten  sein.  Die  Baiern  und  Franken, 
da  si  iren  vortail  ersahen,  brachen  si  den  halt,  fielen  in  die  hochzeit- 

loleut.  Die  gaben  die  flucht  und  flohen  in  obgenante  eng  znm  teber, 
kanten  weder  hindersich  noch  fürsich.  Da  warden  si  von  den  unsem 
deruider  geworfen :  wer,  harnasch,  alle  hochzeitliche  clainat  mitsambt 
der  praut  namen  die  Baiern  und  füertens  mit  in  Baiern.  Vil  der 
Merher  fielen  von  den  geulen,  Hessens  mit  allem  geschmuck  laufen, 

»warfen  den  harnasch  und  alles  was  si  betten  von  in,  flohen,  versteckten 
sich  in  den  weiden.  Die  Baiern  fiengen  auf  ledig  pferd  (so  mit  samet, 
seiden  bedeckt,  etlich  ktirisser  warn)  644;  tet  in  kain  mensch  mfir 
widerstand,  zogen  mit  grossem  guet,  sig  und  6r  zu  Regensburg  mit- 
sambt der  gefangen  praut,  des  herzogs  aus  Beham  toehter,  ein,  davon 

®noch  ein  g'main  Sprichwort  auf  den  heutigen  tag  im  prauch  ist:  wer 
wais,  wer  die  praut  haim  füert. 

109.  Von  des  kriechischen  kaisers  potschaft. 

(O  73  b.     M  82a.     A  69  a  f.    a  52  a.) 

Gleich  auch  eben  diser  zeit  Basilius,  der  kriechisch  kaiser  von 
*  Constantinopel ,  schickt  nach  altem  brauch  sein  trettenlich  potschaft 
herauf  in  Teutschland  zu  ktinig  Ludwig.  Desselben  elter  sun  Karlman 
zog  in  entgegen,  entpfiengs  zu  Salzburg,  füerts  darnach  zum  vater  gein  s  356  a 
Begensburg.  Si  schenkten  alda  dem  künig  gros  guet,  ein  überaus 
gros  stuck  eins  christals,  war  eingefast  in  golt  und  edelgestain,  ein 
*gro8  stuck  des  heiligen  creutz  und  anders  gros  heiltum  mßr.  Und 
machten  die  Kriechen  mit  den  Teutschen,  wie  vor  alter  her  kumen 

2  ab  den  0,  ob  dem  MD  3  zu]  in  D  4  des  herzog  OMA^  herzogen  a 
^  grosaen  OMA  bräng  3f ,  geprenck  Aa^  gepräng  B  6  die  unsser  0  gewisse 
Aä//  D  g  4ag  die  feind  M,  das  da  die  feind  Aa,  daß  feinde  D  9  da]  das  0 
JOtabor  D  11  ward  von  den  unsern  ernider  geworifen  Aa  13  fyrten  0  mit  inen 
^^  Beyern  I>  14  geilen,  lyessen  0  16  in  die  wälde  B  die  ledigen  pferd  M, 
^P^  ledige  pf.  AaD  16  samet]  sabant  OM,  sammat  D  17  tausent  sechshundert 
vierundvierzig  AaD  (sezcentos  et  quadraginta  quatuor  Ann.  I.  596,  10)  18  gen 
^naburg  M  19  ein]  heim  D,  fehlt  D  24  schicket  Basilius  D  27  zogen  0 
27  fyrt  0  zu  vater  0  29  stuck  christall  Aa,  stuck  eines  earbunckelsteins  D 
^  creatzs  D 
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was,  ein  ewige  pündnus  und  ein  stäten  frid.  Das  war  der  alt  brauch 
zwischen  den  alten  Teutschen  und  Kriechen:  wen  ein  fürst  abgieng, 
ein  neuer  anstuend,  so  schickten  si  alweg  potschaft  zam,  stiessen 
ein  ewigen  frid  miteinander  an. 

110.  Wie  künig  Ludwig  bei  seinem  leben  das  reich  under  ^ 
sein  3  sün  tailt;  der  13.  windisch  krieg. 

(O  73  b  f.    M  82  a— 83  a.     A  69  b— 70  b.     a  52  a— 53  a.) 

Mitten  in  der  vasten  zog  künig  Ludwig  gein  Vorchaim,   so  do- 
mals  in  Baiern  lag,  zu  dem  Norkau  und  alten  Baiern  (wie  den  auch 
Babenberg)  gehöret,   hielt  alda  ein  reichstag.    Damit  under  seinen  lo 
sfinen  (wie  dan  seinem  vater^  kaiser  Ludwig,  geschehen  was)  kaiD 
c  802 b  z witracht  entstüend,  deshalben  land  und  leut  verderbt  würden,  tailt 
[er]  seinen  3  sünen  das  reich,  zaigt  einem  ietlichen  sein  tau  aus,  deo 
er  nach  seinem,  des  künigs  tod  besitzen  solt:    Karlman  dem  eitern 
vermaint  er  Baiem  und  die  Winden;  Ludwigen  dem  mitlem  gab  er« 
Franken,  Saxen,   Tyrgen,  Friesen,  den  Reinstr&m;  dem  jungen  mit 
namen  Karl  Schwaben,  Schweitz  und  Elsas,  Wirtenberg,  Breisgau, 
marchgrafschafb  Baden. 

Nach  dem  zog  künig  Ludwig  gein  Regensbnrg,  verordnet  4  her 
wider  die  Merher  und  ander  Winden.    Der  erst  häuf,  die  Saxen  und  « 
Tyrgen  zogen  von  mitternacht  über  die  Merher,  so  dieselbigen  zeit 
die  mächtigisten  under  allen  Windischen  warn;   nachdem  die  unsem 
uneins,  warden  si  in  die  flucht  von  den  feinden  geschlagen,  verluren 
vil  Volk,   zugen  mit  schand  wider  haira;    die  windischen  weiber  er- 
schluegens   überal   in  der  fluecht.     Der  ander  häuf  warn   Franken.  * 
Arn  der  pischof  von  Wirzburg,  Sighard  der  abt  von  Fulda  die  zögern 
von  mitten  tag  in  Merher  n,  teten  grossen  schaden  den  feinden;  lageiE 
wol  ob,  aber  si  liden  gros  not  und  mangel  an  der  lifrung.    Den  driten 
häufen,  die  Reinlender  und  Lutringer,  die  füert  Leitprecht,  der  pischof 
von  Mainz;  die  überzogen  Beham  mit  gewalt,  teten  ein  grosse  schlachte  ^ 
an  der  Mulda  mit  den  Beham,  drangens  ins  wasser,   ertrenkten  i^ 
vil,  die  andern  gaben  die  fluecht.    Fiengeu  5  windisch  und  behamisct»- 
fürsten  mit  namen  Zentisla,  Utisla,   Herman,   Spotmar  und  Motzlar« 

10  gehöret  fehlt  AaD  Daniit  nit  unther  (das  flgd,  kain/eW^  M  12  ei«» 
styeDd  0  12  verdurbt  wurn  0  13  einem  jedem  D  aus  in  M  nadgär^  ^ 
fehlt  den  übrigen  13  den]  das  I>  14  nach  seins  yatern  des  kOnigs  tod  ^^ 
nach  seinem  tod  AaD  18  marchgiaf  0  19  drey  heer  ^  21  Thttringer  t^ 
23  unains  waren,  wurden  sie  Aa  24  volks  alle  ausser  0  27  von  mittemacht  Aol^ 
27  dein  feinden  0  28  lieden  Jf,  Uten  AaD  der  dritt  häufen  AaD  erte- 
bischof  If    30  thet  OD    31  dmngens  D    33  Zenißla  Aa,  Zeinßla  D      Spotimerl? 
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brach tens  dem  ktinig  gein  Regeiisburg;  straften  die  Beham  wol,  zwun- 
gens  wider  zu  gehorsam,  zugen  mit  grossen  6ren  und  guet  wider 
haim.  Karlman,  der  elter  suu  künig  Ludwigs,  der  grif  mit  den  Baiern 
unden  an  der  Donau  (tesso  umb  Presburg  in  Ungern)  die  Merher  an, 

5  het  ein  grosse  sehiffart,  dabei  lies  er  Ambtreich,  den  pischof  Von 
Regensburg,  mit  etlichen  knechten,  die  der  schif  htieten  solten.  Er 
zog  mit  dem  andern  volk  in  Merhern  hinein,  tet  grossen  schaden  mit 
prant,  verderbt  das  traid,  die  frücht  auf  dem  velt.  Die  feind  warn 
all  gein  holz  geloffen,  betten  sich  überall  in  den  grossen  weiden  ver- 

10  steckt,   wie  dan  heutigen  tag  dieselbigen  land  gros  mechtig  vinster 

weld,  wenig  stet  haben.  Under  dem  zog  der  merherisch  herzog  Schwate- 

bog  tlber  die  schiff,   überfiels  ungewamter  sach;    etlich  erschlueg  er, 

die  andern  drang  er  in  die  Thunau,   ertrenkts,  gar  wenig  fieng  er, 

fuerts  mit  im  weck.    Der  bischof  von  Regensburg  kam  mit  wenigen 

IS  kaum  davon.    Die  unsern  schreiben  selbs,  ir  (der  Baiern)  seien  bei 

6000  man  umbkumen  und  gefangen  worden.    Karlman,  do  er  solchen 

schaden  vernam,  war  er  erst  recht  erzürnt  über  die  Winden,   zog 

durch's  land  hin  und  wider  den  ganzen  summer  und  herbst,  verprent 

was  er  nur  ankam,  zog  mit  gi*ossem  guet  und  sig  in  Baiern  in  das 

»  wintergeleger. 

111.  Wie  es  in  Prankreich  übel  stuend,  auch  dem  künig « 356  b 

Karl  mit  seinen  sünen  übel  gieng. 

(O  74a  f.    M  83b  f.    A  70b  f.    a  53a  f.) 

In  Frankreich  namen  die  ungläubigen  Nordmannen  überhand  an. 

^  Der  künig  bestelt  auch  Saxen  wider  dieselbigen.  Es  war  ein  grosser 
l^riegsman  in  Saxen,  Witechund  genant,  mitsambt  seinem  sun  Ruprecht, 
die  macht  künig  Karl  grafen  zu  Angers;  die  teten  grossen  widerstand 
den  Nordmannen.  Doch  wurden  die  sexischen  hauptleut  zuletzt  von 
den  ungläubigen  Nordmannen  erschlagen  und  muesten  sich  die  Fran- 

^^zosen  zuletzt  mit  den  Nordmannen  vertragen,  muesten  in  ein  aigen 
land  eingeben,  das  si  noch  inhaben.  Und  von  obgenanten  säxischen 
hauptleuten  sein  hie  die  itzigen  künig  aus  Frankreich,  wie  die  fran- 
zösischen historienschreiber  selbs  auch  bezeugen. 

1  straften  Beham  OM,  straffet  Behmen  D  2  zwang  sie  zu  gehorsam  D 
3  grief  0  5  sehiffart  dabey,  dabey  ließ  er  D  den  fehlt  D  9  gein]  inns  D 
^}  Swateg  O,  Schwetags  Äa,  zog  hertzog  Schwetebog  D  13  die  andern]  et- 
He  D  14  hinwegk  AaD  15  kaum  fehlt  ÄaD  16  gef.  warn  0  18  durch 
^and  0  18  herwider  D  20  in  das  geleger  M  24  an]  ab  Äa,  fehlt  D  25  er 
War  0,  wider  dies,  es  war]  dicselbig  zeit  was  (war)  AaD  26  Wuethund  Aa, 
Withund  D  27  zu  graffen  Aa  Angäs  Aa,  Angiers  D  33  die  fr.  Schreiber 
bezeugen  AaD 
AwKwnum  V.  *  15 
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Es  het  auch  der  französisch  künig  Karl  mit  seinen  sünen  nit  vil 
glttk.    Er  het  bei  der  ersten  frauen,  frau  Irmdraud,  3  sün,  Karlman, 
Karl  und  Ludwig.    Der  erst  kam  auf  der  gassen  zu  nacht  umb,  wolt 
frisch  sein,  grif  einen  edlman  zu  nacht  an,  von  dem  sagt  man,  das  er 
der  fraidigest  Franzos  war,  hies  Albewein,    der  zog  vom  jaigt  da-  > 
her.    Da's  nun  nacht  war,  des  künigs  sun  grif  in  in  der  vinster  an; 
jener  west  nit  wer  er  war,  ei-schlueg  in.   Da  er  im  auß  wolt  ziehen, 
sach  er  erst,  das  es  des  künigs  sun  was,  stelt  flüchtigen  fues,  raumbt 
das  land.    Den  andern  sun,  künig  Karl,  hat  er  in  der  jugent  weihen 
lassen,  in  ein  closter  tan;  der  lief  aus  dem  closter,  ward  aller  münch  "> 
und   pfaffen   feind.     Der   vater   lies   in   f&hen,    erplendt   in.     EÜich 
schreiben,  es  sei  auß  neid  der  stiefmueter  geschehen.    Er  kam  ans 
der  gefenknus,  kam  heraus  in  Teutschland  zu  seinem  veter  und  vaters 
prueder,  künig  Ludwig,  clagt  im  sein  elend  und  über  die  stiefmueter 
Künig  Ludwig  het  ein  gros  mitleiden  mit  im,  gab  im  zwo  abtei  ein,  i^ 
Ebrach  und  s.  Albau  zu  Mainz ,  pefalch  alda  dem  erzpischof ,  das  er 
im  wol  warten  lies.    Er  starb  in  kurzen  tagen  darnach,  ligt  alda  be- 
graben. 

112.  Wie  grosse  Wunderwerk  diser  zeit  geschahen. 

(O  74b.    M  84a  f.    A  71a  f.    a  52b.)  30 

Diser  zeit  warn  überal  gros  erdpidm,  gewesser,  grosse  ungewon 
liehe  weter,  teten  an  viech  und  leuten  grossen  schaden,  verderbten 
die  frücht  auf  dem  velt.     Schlueg  das  wild  weter  in   den  stift  zu 
Worms,  pran  gar  aus  und  fielen  die  meur  glat  nider.    Zu  Mainz  warf 
der  erdpidm   die  meur  mitsambt  den  heusern  ^  umb.     Es  kamen  die 
grossen  heuschreken ,   frassen  alles  gras  ab,   fluegen  mit  herskraft  ia 
den  lüften  daher,  ein  fünf  meil  verderbten  si  auf  einen  tag  (da  half 
kain  rettung  für),  fluegen  darnach  in  den  lüften  wie  ein  Molken  weiter, 
fingen  haufenweis,   fiuegen  ein  häufen  nach  dem  andern.    Man  hielte 
gros  procession  und  creutzgeng  wider  si,  man  rait,  man  gieng  mi*^ " 

2  glucks  alle  ausser  0       3  auf  der  gasscD]  auff  der  nacht  über  ausgestrü^  - 
am  jaid  0,  uff  dem  gejaidt  Aa,  auff  der  jagt  D,  vgl.  Ann.  I.  698,  32     4  grife^ 
einen  0,  greiff  B       4  man  sagt  D       5  Albewein  D       jaid  M,  gejaid  Aa,  to 
der  jagd  D       6  Da's]  Das  es  Af       des  kttnig  suns   0       greiff  B       7  wnßt-^ 
nicht  B     7  Das  er  im  0,  da  er  in  AaB  (vgl.  202, 12.  230, 24)     8  erst  fM 
8  es  fehlt  0,  daß  er  B        reumbte  B        9  Den  andern  sun  hat  kflnig  Karl  i 
der  j.  w.  lassen  AaB    19  dise  zeit  0    21  grosse  gewisser  B    22  weter]  wass  er  -A- 
23  wil  wetar  O,  das  wilde  wetter  schlug  B      24  fiel  die  maur  glat  umb  Aa,  i^ 
die  maur  gar  eben  nider  B     25  der  erdbodem  B      die  maur  AaB     26, 28  &  29  ^ 
gen  MAa,  flogen  B      27  dahereyn,  fUnff  meil  B      28  rettum  0,   retten  M,  d 
ftir  half  kain   retten  AaB        wie  ein]  und  AaB      29  ein  hauff  AaB     30  i 
rait  feUt  B 
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dem  heiltum  umb  die  stet,  iimb  das  körn,  umb  die  velder;  aber  es 
wolt  nichts  helfen.  Zulezt  truegs  ein  starker  wind  an  den  offnen 
&£,  ertranken;  trnegens  die  flnet  wider  an  das  land,  ward  ein  gros 
gestank,  kam  ein  grosser  sterb  and  teurung  nnd  banger  hernach. 

5    113.  Der  14.  windisch  krieg  und  wie  zulest  hernach    csosa 
ein  ewiger  frid  mit  den  Winden  erfolget. 

(O  74b  f.    M  84b  f.    A  72a.    a  53a  f.) 

Diser  zeit  starb  der  windisch  herzog  Dacbalph  aas  Meixen,  dar- 
nmb  anderstaenden  sich  dieselbigen  Winden  mitsambt  iren  nachpaarn, 
10  andern  Winden,  sich  aas  der  halfter  der  baierischen  künigen  za  ziehen. 
Es  kamen  aach  der  Behamen  potschaft  in  Baiern  and  gein  Regens- 
barg,  wolten  die  land  besieh ten  and  sehen  and  hören,  wie  man  sich 
flberal  hilt;  aber  si  warden  verkandschaft,  demnach  gefangen.  Künig 
Ludwig  gab  den  Winden  in  Meixen  ein  andern  herzog  mit  namen 
15  Ri^thilph,  der  zog  über  die  Sala  mitsambt  dem  erzpischof  von  Mainz,  s  357  a 
der  setzt  in  ein. 

Es  warn  nan  die  Winden  des  kriegs  müed  worden,  darnmb  lies 

der  merherisch  herzog  Schwateboch  ein  schwebischen  fürsten,  so  er 

gefangen  het,  mit  namen  Berthram,  ledig,  das  er  za  künig  Ladwig 

» rit  und  im  gnad  und  bald  erwürb.   Es  schickten  aach  ander  windische 

land  ir  treffenlich  potschaft  gein  Bern  in  Italien,  da  künig  Ladwig 

und  sein  yeter,  kaiser  Ladwig,  bei  einander  warn,  auch  pabst  Johans 

von  Rom  alda  bei  den  fürsten  war.    Die  Winden  begerten  frid  und 

erlangten  in  auch.   Also  ward  der  windisch  krieg  gericht,  der  etwan 

»lange  zeit  her  gewert  het. 

114.  Wie  kaiser  Ludwig,  der  4.  teutsch  kaiser,  starb  und 
künig  Karl  von  Paris,    sein   brueder   künig  Ludwig   aus 
Baiern   uneins   umb  Welschland  und  von  des  kaisertums 
wegen  wurden.  (075a  f.  Mssaf.  A72af.  a54af.) 

^       Als  man  zalt  nach  Christi  gepurt  875,  starb  kaiser  Ludwig  der 

I  hailigthumb  umb  die  stat  AaD  yelter  0,  das  feld  D  2  trueg  0 
Be^sttLokt  0,  grosser  gestanck  AaD  grosser  sterben  Äa,  groß  sterben  D 
hernach  in  AaD  nach  sterb  (in  M  auarad.),  in  0  nach  sterb  und  na^^h  Hunger 
^^^eeifMt  D  8  Tachulff  D  10  künig  MAa  12  und  heren  0  13  tiberal] 
^"^«'fcalb  0  13  darnach  D  14  ein  ander  0  15  Sal  2>  10  setz  0  17  Es 
^■^en  0  17  mye  worden  0  lies  in  M  nachgetr.,  fehlt  0  19  das  zu  0 
^  ^^t  Aa  erwarb  M  25  het  etwan  1.  z.  her  gewert  AaD  28  und  künig  — 
^  fiaiem]  und  künig  L.  aus  B.  und  Carl  von  Paris  Aa,  und  könig  Ludw.  aus 
"^y^m  gebrttdere  D      29  wegen  fehlt  0 

15* 
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4.  in  Italien  on  leibserben,   ligt  zu  Mailand  in  s.  Ambrosi   kirchen 
begraben.    Pald  solchs  hört  künig  Karl  von  Paris,  on  willen  und  wissen 
seines  brneders,   künig  Ludwig,   eilt  er  über  Stauden  über  stock  ia 
Italien,  bracht  under  sich  den  kaiserlichen  schätz  und  wolt  ganz  Italien 
wider  die  verainigung  mit  seinem  brueder  allain  einnemen.    Daruml>    5 
sein  brueder,   künig  Ludwig,    schickt  sein  sün,    Karlman  den  elteroT 
aus  Baiern,  Karl  den  jungen  aus  Schwaben,   in  Italien  wider  seinen 
brueder.    Er  zog  mit  seinem  mitlern  sun  Ludwig  in  Frankreich,  wolt 
seinen  brueder,  das  sein  zu  retten,  also  aus  Italien  bringen ;  hielt  die 
weinachten  in  Frankreich.    Da  schickten  die  Franzosen  zu  im,  pjiten,  i» 
was  er  si  zeihen  wölt  (so  si  nit  schuldig  dran  warn,  das  sein  brueder 
also  handlet),  was  die  land  und  leut  entgelten  selten  seins  braeders  un- 
geschicklikait?  Verhiessen,  si  weiten  drob  sein,  das  sein  binieder  müest 
halten  was  zwischen  in  gemacht  war.    Künig  Ludwig  war  der  elter, 
drumb  maint  er  pillich  kaiser  zu  sein ;  doch  zog  er  wider  ab.    Künig  w 
Karl  war  der  jünger,  wolt's  alles  allain  haben,  wolt  seinem  brueder 
gar  nichts  lassen. 

Die  zwSn  sün  künig  Ludwigs  kamen  in  Italien  an  den  F&d 
Künig  Karl  schickt  sein  potschaft  zu  inen  als  zu  seinen  vetem,  schenkt 
in  gros  guet  und  gelt,  vodret  si  zu  im,   hielt  ein  gesprech  mit  in,  20 
sagt,  er  war  in  allen  zu  guet  in  Italien  kumen,  damit  nit  die  Walhen 
ir  art  nach  von  inen  fielen;   si  selten  haim  ziehen,  er  wölt's  auch 
tuen,  wolt  sich  mit  irem  vater,  seinem  brueder,  gar  freuntlich  und 
brüederlich  vertragen.    Die  zw6n  jungen  herren  glaubten  irem  veter, 
zogen  wider   ab.     Aber  künig  Karl  eilt  gein   Rom,  kauft  von  den  ^ 
Römern  und  dem  pabst  das  kaisertnm  und  zog  wider  herauf  in  Frank- 
reich.   Küriig  Ludwig  schickt  sein  potschaft  zu  im,   rieht  sich  Me» 
wolt  in  überziehen;  aber  die  rät  auf  pMen  Seiten  Schüssen  rigel  under, 
bestimpten  einen  tag,   da  selten  ped  brueder  zam  kumen  und  umb 
das  kaisertum  sich  vertragen.  » 

115.  Wie  künig  Ludwig  aus  Baiern  starb. 

(O  75b.    M  85b  f.    A  72b  f.    a  54b.) 

Als  man  zeit  nach  Christi  gepurt  876  starb  künig  Ludwig  ans 
Baiem  am  78.  tag  des  augstmonats  zu  Frankfurt,  ward  begraben  geiu 
Larchsß  in  s.  Nazarius  closter,  am  Rein  in  der  Pfalz  ligend.    8eip  ^ 
hausfrau  Hemma  ligt  zu  Regensburg  zu  Nidermünster. 

1  der  ander  M,  fehlt  AaD  2  on  leibseben ,  der  in  Italien  ligt  ro  M.  i** 
8.  A.  kirchen  begraben  AaB  2  alsbald  AaD  3  er  fehlt  0  über  Stauden 
und  stock  AaD  6  ßeinen  son  D  20  vil  guts  und  g^lts  AaD  27  rüstet  sicti 
zu  D      28  Schossen  D      35  in]  ins  O      36  Obermünster  D  .  . 
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Und  küBig  Ludwig  ist  ein  grader  herr,  von  leib  schön  und  stark 
swesen,  arbaitsam,  allem  überflus  und  püeberei  feind,  hart  in  wider- 
ertikait,  vast  verstendig  in  allen  Sachen,  so  dan  zur  regirung  ge- 
!>m  (hat  stäts  der  alten  fürsten  geschieht  gelesen),  vast  gnedig  und 
umherzig  den  armen;  ist  ser  feind  gewesen,  hat  auch  hart  gestraft 
ie  ftigennutzigen  ambtleut,  hat  die,  den  nit  wol  mit  den  embtem  ist 
9wesen,  zu  den  emptern  geftidert;  ist  siecht  in  seinen  claidem  daher 
angen,  hat  auch  in  essen  und  trinken  kain  pracht,  kain  überflus 
raucht,  hat  gar  ein  messig  leben  in  essen  und  trinken  gefüert.  Hat 
SÜD  gehabt,  Kärlman  Ludwig  Karl,  ein  tochter  Leitgard,  die  ist 
btissin  im  ChiemsS  gewesen,  ligt  auch  alda  begraben.  Sein  hausfrau 
lemma  Ist  auß  Hispanien  pürtig  gewesen. 

ll6.  Wie  kaiser  Karl  der  2.  und  5.  teutsch  kaiser  sein  s  357  b 
iretem  überzog,  aber  von  im  geschlagen  wart,  wolt  Teutsch- 
land   auch    haben.     (0  75b~76b.    M86a-87b.    A  73a-74a.    a  55a  f.) 

Alspald  kaiser  Karl  vemam,  das  sein  brueder,   künig  Ludwig, 
mit  tod  abgangen  war,  understuend  er  sich  auch  Teutschland  zu  haben, 
zog  mit  50  tausend  heraus  in  Teutschland,    nam  Ach  ein,   legt  sich 
darnach  flir  Köln,  lies  ein  pot  außgßn,  das  iederman  im  erbhuldigung  c  sos 
als  dem  eltisten  fürsten  tet;  wers  nit  tet,  solt  in  der  acht  sein. 

Die  weil  und  das  also  sich  verlief,  des  gestorben  künig  Ludwigs 
süne,  der  elter  Karlman  und  Karl  der  jiLnger,  zugen  in  Welschland 
wider  den  kaiser,  iren  veter.  Der  drit  brueder  Ludwig  der  het  nun 
sein  Vater  zu  der  erd  bestät  und  hielt  hof  zu  Frankfurt,  schickt  sein 
potschaft  zum  kaiser,  seinem  veter,  begert,  das  er  (der  kaiser)  aus 
Tentschland  züg,  so  im  und  seinen  brüedem  zuegehört,  von  irem  vater 
ererbt  bieten.  Und  schickt  sich  auch,  wolt  den  kaiser  über  Rein  nit 
lassen,  schlueg  sein  geleger  hereham  des  Reins  gegen  dem  kaiser  über, 
ßer  kaiser  sagt,  er  het  mit  seinem  brueder  ein  pündnus  gemacht, 
[lie  War  nun  aus,  war  seinen  vetern  nichts  schuldig  zu  halten.  Der 
l^Dg  künig  Ludwig  lies  in  seinem  ^eleger  gar  wenig  ligen,  die  nichts 
^tminder  feür  und  scart  halten  selten,  als  sam  der  geweitig  häufen 

2  aller  B  5  ist  fei  od  gewesen,  hats  auch  M  7  geibdert  M,  -fordert  Äa, 
gefördert  D  11  abtäsin  0,  ebtissen  S  13  teutscher  0  U  veter  M  (aus 
^«tern  corrig.),  seinen  vettern  D  14  von  in  OÄa  18  tausentn  M  19  gebotti> 
r  dem  obersten  fUrsten  AaD  21  Dieweil  nun  das  also  verlieff,  zogen  deß  ge- 
storben D  22  in  Teutschland  AaD  24  bestätigt  D  26  ziech  0,  zöch  M, 
^ögei)  28  herenhalb  MÄa,  herehem  D  29  het  fehlt  0  31  läger  D  32  und 
^bart  D,  und  wach  Äa      32  haben  solten  M       als  ob  M,  gleich  als  D 
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noch  da  lag;  er  zog  aber  mit  dem  maisten  volk  herauf  am  Rein  und 
kam  (das  der  kaiser,  sein  veter,  nit  innen  ward)  zwischen  Ck)bleimas 
und  Andernach  über  Rein,  schlueg  daselbs  sein  geleger,  wolt  alda  des 
kaisers,   seines  veters,   erpeiten.    Do  derselbig  den  list  seins  veter« 
vemam,  wolt  er  herwider  auch  tük  brauchen,   lies  in  Braband  zu 
Herstal  die  kaiserin  Richild,  Hildwein  den  abt  von  s.  Dionisii  und 
Franco  den  pischof  von  Reines,  tröst  sich  der  menig  seins  volks,  zog: 
herauf  am  Rein  gegen  seinen  veter,   schickt  freuntlich  poten  zu  im, 
entpot  im,   er  wolt  sich  veterlich  mit  im  vertragen,  war  in  gueter 
mainung  da.   Der  jung  künig  Ludwig  versach  sich  nichts  pös  zu  dem  i^^ 
kaiser,  seinem  vettern,  entpfieng  desselbigen  volk  freuntlich;  aber  er 
wart  gewarnt,  er  solt  dem  kaiser,  seinem  vettern,  nit  trauen,  der  wölt 
in  übereilen.    Des  pischofs  Billeprecht  von  Köln  caplan,  pfaf  Hartwich, 
der  gewarnet  aus  befelch  seines  pischofs  den  jungen  künig.    Der  rfist 
sich  auch  in  die  gegen  wer  und  stuend  in  der  Ordnung.    Und  da  den^ 
kaiser  daher  eilt,  maint,  er  wolt  in  unvei-sehner  sach  übereiln,  stuend 
er  mit  seinem  volk  wie  ein  maur,  durchdrang  den  ersten  häufen  des 
kaisers,  erstach  den  herzog  Rengmar,  so  den  kaiserlichen  fan,  den 
adler  fneret,  und  pracht  die  kaiserischen  an  die  flucht.    Da  war  ein 
fliehen,  die  feind  warfen  harnasch  und  wer  von  inen,  liessen  was«» 
hetten  under  inen.    Der  kaiser  war  der  erst  in  der  flucht,   lies  sein 
kaiserlich  geschmuk  alles  under  im.     Es  ertreten  sich  vil  aneinander 
in  der  eng,  so  kamen  die  bäum  auch  über  die  flüchtigen,  erschluegens, 
zugen  inen  aus.     Der  kaufleut  war,   so  dem  her  nachgezogen  warn, 
lag  zerstreut  derafter  hin  und  herwider.  ^ 

Künig  Ludwig  der  jung,  do  er  solchen  sig  erlangt,  gros  unsäglich 
guet  gewunnen  het,  zog  darnach  gein  Ach,  nam  al  stet  wider  ein. 
Etlich  französisch  herren,  so  er  gefangen  het  (pischof  Orthilph,  abt 
Gothalm,  die  grafen  Regener,  Adelram,  Adelhart,  Eberwein,  Hierony- 
mus,  Wernhard)  hielt  er  herlich,  lies  si  all  frei  ledig  &n  allen  entgdt  ^ 
wider  weck  ziehen. 

1  hinauf  M       an  Rhein  D      2  innen  war  0,  wurd  MD      4  sdnes  yeters 
feUt  D       4  den  list  des  vettere  D       5  er  fehlt  0        herwider]  wider  in  ^ 
6  zu  HoraUll  die  k.  Eichhild  ÄaD       7  Rhemß  D       8  an  Rhein  D       9  erpot 
sich,  er  ÄaD      10  da]  than  0       böses  D      11  entpfieng  —  freuntlich /dW(  ^ 
12  vertrauwen,  er  wölte  D        i.H  Der  pischof  OAaD       Leutprecht  Äa,  Leit' 
precht  D  (Billepertus  Ann,  1.  607,  11)       14  warnet  ÄaD        aus  befelchs  seinem 
pischof  0      18  Rengmer  D  (Regomarum  Ann.  I.  607, 24)      21  hinder  inen  ^^ 
liessen  —  under  inen  fehlt  D        22  gesohmyk  0         hinder  im  AaD        22  cr- 
tretteten  M,  ertratten  Aa,  erdrengten  D       23  die  Beyern  D  {in  0  bäum  *te^ 
ausgestr,  Baiem)      24  inen  feUt  0,  zochens  aus  Aa,  zohen  sie  auß  D  (vgl  2$6, 7/ 
25  derafter  fehlt  D      28  Erdhilff  Aa,  Ertilph  D      31  weck]  haim  M 


Buch  IV,  cap.  117.  231 

17.  Wie  die  drei  brüeder  das  teutsch  reich  tauten  und 
Br  baierisch  künig  Karlman  wider  den  kaiser  Italien  ein- 

nani.     (O  76b.    M  87b— sab.    A  74a— 75a.    a  55b  f.) 

Nach  solchem  grossen  sig  und  erledigung  der  land  kamen  die 
rCeder  zam,  tauten  die  land,  wie's  vor  ir  herr  und  vater,  künig 
ndwig  der  alt,  verordnet  het. 

Ettnig  Karl  der  jüngst  nam  für  sein  tail  Schwaben,  Elsas,  ober 
intriog,  Westen'eich ;  künig  Ludwig  nider  Lutring,  Metz,  Trier,  Ach, 
^öln,  Mainz,  Holland,  Friesen,  Saxen,  Tyrgen.  Der  elter  künig  Rarl- 
lan,  dem  ward  das  künigreich  der  Baiern,  darein  dieselbigen  zeit 
;ehörten  dise  windische  fürstentum  Beham,  Merhern,  Crain,  und  ietzo  s  858 
lie  cron  Ungern  und  das  erzherzogtum  Osterreich;  ward  im  auch 
Italien  zuegeaigent,  das  er  dieselbigen  vom  kaiser,  wie  er  möcht,  er- 
ledigen solt.  Darumb  samlet  er  (der  baierisch  künig  Earlman)  ein 
gros  Volk  zam  nit  allain  von  Baiem  sunder  auch  allerlai  Winden, 
zog  mit  grosser  macht  in  Italien.  Do  solchs  hört  der  kaiser,  eilt  er 
auch  in  Welschland  gein  Pavi,  hielt  daselbs  ein  welschen  reichstag; 
pabst  Johanns  der  8.  war  auch  da.  In  dem  was  der  baierisch  künig 
Karhnan  über  das  pirg  in  Italien  kumen,  nam  Bern,  Mantua,  was 
hereham  des  wasserflus  Pfad  lag  alles  ein,  ruckt  auf  Pavi  zue,  wolt 
sich  mit  dem  kaiser,  seinem  vetem,  schlagen.  Do  das  geschrai  gein 
Pavi  kam,  war  noch  in  den  kaiserischen  der  schrecken  der  obem 
Schlacht,  man  sagt  auch  grausam  ding  und  erschreckenlich  von  den 
^harnen  und  Merhern.  Die  kaiserin  gab  am  ersten  die  flucht,  nach- 
mals macht  sich  der  kaiser  auch  davon  über  das  pirg  in  Frankreich; 
^  tet  das  ander  sein  volk  auch,  der  pabst  eilt  gein  Rom. 

In  diser  flucht  starb  der  kaiser  an  der  ruer  im  jar,  als  man  zeit 
>^h  Christi  gepurt  877.  Nach  dem  fiel  ganz  Italien,  all  stet  zu  dem 
tierischen  künig  Karlman  als  zu  dem  obristen  fränkischen  fürsten, 
"*iii  pabst  Johanns  der  8.  war  wider  in.  Doch  schicket  der  baierisch 
^^ig  Karlman  sein  haubtleut  Lamprechten  und  Albrechten  gSn  Rom, 
^  verhüeteten  den  pabst;  die  ganz  stat  Rom  schwuern  künig  Karl- 

8  ander  Lutring  Aa  Lothringen  D  Ach  fMt  M  9  Dem  eitern  B 
^^nigr.  Baiern  ÄaB  darander  gehörten  dieselbige  zeit  D  11  dise]  die  AaD 
^r  fem  D  15  auch  fehlt  D  17  in  Welsch  0  20  herenhalb  MAa, 
^  ^a8  am  waoserfluß  Pfad  D  ligt  alle  ausser  0  24  Die  kaiserin  gaben  0, 
'  Vaiserischen  gaben  AaD  (primo  augusta  Richilda,  deinde  caesar  fugam  capessit 
'^^  /.  609,  7)  30  Mit  war  wider  in  endigt  0  und  scheidet  überhaupt  aus  der 
^*^  der  benutzten  Handschriften  31  Landtbrechten  M  32  die  verhüeteten] 
^Hgten  AaD      32  und  wollt  die  gantze  stat  schweren  künig  Karlman  AaD 
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man.  Der  pabst  Johannes  der  acht  war  zornig,  versperret  sant  Peters 
kirchen,  wolt  nit  meß  lassen  halten,  raumbt  das  gotshaus,  machet 
sich  mit  allem  geistlichen  schätz  haimlich  auf  dem  mer  davon  in 
Frankreich,  wolt  künig  Ludwig,  kaiser  Karls  sun,  zum  kaiser  geweicht 
haben.  Da  solchs  kainen  fttrgang  wolt  haben,  floch  er  zu  künig  Boso,  s 
dem  sein  schwager,  kaiser  Karl  der  ander,  Burgundi  geben  het  mit- 
sambt  der  tochter  kaiser  Ludwigs  des  andern,  frauen  Irmdraud.  Aber 
künig  Karlman  vertribs  bed  aus  Italien. 

Und  wiewol  diser  baierisch  künig  Karlman  ganz  Italien  und  Rom 
ingehabt  hat,  so  schreibt  er  sich  doch  nur  ,künig  in  Baiern  und  Itahen'  w 
und  nit  ,kaiser*,  als  die  alten  brief  bezeugen,  von  im  den  stiften  und 
clöstern  gegeben. 

C304a    118.  Wie  künig  Karlman  zu  Ötting  am  Inn  ain  gros 

Closter    gestift    het.     (MSSbf.    A75af.    aseaf.) 

Der  baierisch  künig  und  in  Italien,  künig  Karlman,  hat  g'maing- 1^ 
lieh  gehauset  zu  Ötting  am  Inn ,  alda  er  auch  ain  gros  closter  sant 
Benedicten  ordens  gestift  hat  (hat  im  auch  etlich  güeter  in  Italien 
und  windischen  march  geben),  dahin  er  auch  etlich  gros  hailtumb  ge- 
bracht het,  nämlich  sant  Maximilian,  sant  Feiicitas,  ain  arm  sant 
Philippi,  wie  ich  dan  in  Öttinger  histori  g'nuegsam  anzaigt  hab  aus» 
alten  briefen.  Ist  nachmals  durch  die  Ungern  zerbrochen  worden, 
wie  ich  im  nächsten  buech  hernach  wird  anzaigen. 

Und  ist  das  reich  on  ainen  kaiser  gewesen  drei  jar.  Künig  Karl- 
man aus  Baiern,  wiewol  er  ganz  Italien  und  Rom  ingehabt  hat,  nach- 
dem er  mit  dem  pabst  uneins  ist  gewesen,  hat  er  sich  nit  ,kaiser'25 
sunder  ,regem  Italiae*,  das  ist  ,künig  in  Italien*  geschriben.  Seinen 
sun  Arnolph  hat  er  marchgrafn  umb  die  Sau  und  Drab  gemacht;  hat 
in  nit  bei  seiner  efrauen  sunder  bei  ainer  gar  edeln  fi'auen  aus  Kernten, 
Lintwind  genant,  gehabt;  ist  nachmals  kaiser  worden. 

119.  Von  künig  Ludmg,  dem  andern  sun  künig  Ludwigs« 
aus  Baiern,  künig  Karlmans  brueder,  wie  er  an  der  Mas 
zu  seinem  veter,   künig  Ludwig  von  Paris,   so  man  den 
gikitzer  nent,  kam.  (M89af.  A75bf.  asebf.) 

7  Ludwig  M  9  diser]  der  D  10  doch /cW^ -4a  11  nur  (nun  Aa)  küni^ 
und  nit  kaiser  in  Baiem  und  It.  AaD  15  Der  bairisch  u.  in  It.  künig  Carl- 
man  AaD  17  hat  inen  Aa,  in  [ohne  hat)  Z>  18  Windischmarck  B  20  histo- 
rien  D  (vgl  Bd,  I,  41)  27  zum  marggrafen  Aa  29  Litovinda  Ann,  I.  615,  ^ 
29  gehabt  von  Avent.  Hand  statt  mehrerer  ausradierter  Wörter  M  so  nachm»w 
kaiser  ist  worden  AaD  (so  ursprünglich  auch  in  M)  30  Von  dem  künig  ^ 
32  künig  Ludwig  ain  sun  kaiser  Karls  v.  Pariß  Aa    33  kikatzer  A  cLen  glatseten  ^ 
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Kaiser  Karls  des  andern  (so  man  den  glatzeten  kaiser  nent)  sun, 
lig  Ludwig  von  Paris,  g'nant  der  kikatzer  (drumb,  das  er  stamlet 
l  ansties  mit  der  red),  da  er  sach  das  glück  seins  vetern,  schicket  s  sss  b 
heraus  in  Teutschland  gSn  Frankfurt  sein  rät  zu  künig  Ludwig, 
lem  veter,  begeret  frid  und  ainigkait^  bat  in,  er  solt  vergessen  und 
zeihen,  was  sein  vater,  der  kaiser,  wider  in  tan  het.  Der  teutsch 
lig  Ludwig  entpfieng  freuntlich  seins  vetern,  des  französischen  künig 
Iwigs,  potschaft;  si  warn  zweier  brüeder  sün  und  kamen  an  dem 
»erflus  Mas  zusam,  machten  dise  nachvolgende  püntnus  miteinander: 

Ain  ietlicher  aus  inen  solt  den  tail  von  dem  künigreich  Luttring 
l  Reinsträm  inhaben  und  besitzen,  wie  sich  ir  väter  darumb  mit- 
ander  vergleicht  betten.  Welschland,  Rom  und  Italien  solt  der 
örisch  künig  Karlman  besitzen,  wie  er's  dan  mit  dem  seh  wert  er- 
et  het.  Bede  künige  selten  treu  on  alles  gevärd  aneinander  sein, 
er  dem  andern  helfen ;  wer  den  andern  überlebt  solt  des  gestorben 
der  treustrager  und  Vormund  sein,  darab  sein,  damit  dieselben  bei 
n  väterlichen  und  enlichen  erb,  land  und  leut,  pliben.  Alle,  die 
nnainigkait  raten,  selten  aus  beden  landen,  aus  ganzem  Frankreich 
triben  und  verjagt  werden  und  verpant  sein ;  der  nit  recht  well 
flen  und  geben,  sollen  im  dergleichen  die  land  vei-sagt  sein.  Bede 
üg  Ludwig  sollen  ir  treflich  rät  zu  iren  vetern  und  brüedern,  künig 
rlman  aus  Baiem  und  Italien  und  künig  Karl  in  Schwaben,  schicken, 
nit  si  solchen  verstand  auch  annämen  und  in  solche  ainigung  auch 
willigten;  dan  in  ir  ainigkait  stet  das  glück  und  wolfart  der  ganzen 
istenhait. 

Nach  dem  zogen  bfide  künig  wider  von  einander,  der  ain  gfin 
ris,  der  ander  gen  Frankfurt. 

0.  VoD  der  krankhait  künig  Karlmans  aus  Baiern  und 
l  obg'nanten  künig  Ludwigs  von  Paris.  Wie  der  ander 
nig  Ludwig  Baiern  einnam,  auch  Paris  und  dieselbigen 
land  sich  understuend  zu  haben. 

(M  89b— 91a.     A  76a-77b.     a  57  a— 58a.) 

2  gigatzer  Äa  12  miteinander /rA/f  D  14  gefer  Aa  15  on  alle  gefahr 
•oder  treulich  helffen  D  15  des  abgestorben  Äa  16  formunder  und  trewes- 
«r  Äy  -trager  a,  vormund  und  treuwtrager  D  16  darob  AaD  17  enig- 
ben  Aa,  ehlichen  D        17  erb  nachgetragen  3f,  fehlt  AaD  und  leuten  D 

Ule  die  so  AaD  pleiben  Aa  18  gerathen  D  19  vertriben  —  verp.  sein] 
Igt  und  verbannt  sein  AaD  20  soll  inn  dergleichen  A,  soll  in  dergleich  a, 
im  D  22  Karlmans  M  24  verwilligen  Aa  29  und  obgenannten  tod  AaD 
trgpr.  auch  in  M,  von  Avent.  corrig.)      31  sich]  auch  Aa,  fehlt  D 


234  Chronik. 

Als  man  zelet  nach  Christi  gepai-t  achthundert  nnd  neanandsibenzig 
jar,  traf  das  sälig  künig  Earlman  in  Baiem  nnd  Italien  zu  Ötting 
dermassen,  das  im  die  sprach  verlag.  Sein  hrneder,  künig  Ludwig, 
eilet  gSn  Kegenspurg,  mnesten  im  die  Baiern  schweren,  wo  got  über 
seinen  braeder,  künig  Karlman,  püt,  das  si  kainen  andern  herren  noch  » 
künig  dan  in  wolten  annemen;  zog  darnach  gSn  Frankfurt,  begieng 
alda  die  osterfeirtag. 

Gleich  auch  eben  diser  zeit  starb  künig  Ludwig  von  Paris,  ain 
schlechter  gerechter  fürst,  des  frids  und  glaubens  ein  liebhaber.    Lies 
seinen  Glichen  gemahel,  frau  Adlhaid,  schwanger;  und  zwSn  sün,  Lndio 
wigen  und  Karlman,  het  er  ausserhalb  der  6  bei  seinem  schlafweib, 
mit  namen  Ansgard,  erworben.    Es  erstuend  von  stundan  ain  grosse 
zwitracht  umb  das  künigreich.    Dietrich  und  Hang,  die  zw6n  march- 
grafh  von  dem  wasserflus  Loira,  wolten  zu  künig  haben   die  zwSd 
bastarden ,  so  snnst  geschickt  jung  herren  warn ;  die  andern  wolten  is 
zu  künig  haben   künig  Bösen  aus  der  Provincien,  des  alten  kaiser 
Karls  Schwager,  der  kaiseiin  Reichild  brueder.    Und  diser  Boso,  als 
bald  er  vemam,  das  sein  veter  mit  tod  abgangen  war,  veracht  er  ob- 
g'nant  zw6n  herren  als  unelich,  wolt  ganz  Frankreich  einnemen.  Mit 
droen,  mit  schankung,  mit  verhaissen  (wie  er  stat  fand)  bewegt  er  die « 
bischof,  land  und  leut,  nam  Hochburgundi  und  die  stat  Lyon  ein, 
muesten  in  ^  der  erzbischof  Aurelianus  daselbst  mitsambt  andern  bi- 
schofen  zu  künig  in  Burgundi  krönen  und  weihen. 

Aber  es  war  noch  ain  grosse,  die  dritt  partei  in  Frankreich,  die 
wolten  ainen  fränkischen  künig  aus  Teutschland,  davon  si  all  hie  ^ 
warn,  haben  (nämlichen  die,  so  gefangen  warn  gewesen  und  in  der 
gefanknus  wol  gehalten  worden  von  künig  Ludwig  zu  Frankfurt,  da 
c  304 b  derselbig  den  kaiser  am  Rein  geschlagen  het);  bfide  land  solten  wider 
ainen  künig  haben,  möchtens  wider  aufhemen;  so  si  getailt  warn, 
hettens  nie  kain  glück  gehabt.  Darumb  schicket  dise  partei  ir  treffen- 
lieh  potschaft  heraus  in  Teutschland  gfin  Frankfurt  zu  künig  Ludwig, 

2  das  sälig]  der  schlag  ÄaD   (vgl.  249,  6)       3  erlag  AaD     5  gepüt  ifl,^- 
gebüte  D        6  und   künig  Aa,  fehlt  D        9  glauben  liebhaber  M        10  aein^ 
ehelich  D      10  frau  Adlh.  schwanger]  schwanger  Adelhaid  Aa  '   12  schlaffvreil 
Außgard  Aa        12  entstund  D        13  Hau  Has,  und  D  (Hugo   Ann.  L  611,  ^ 
15  junge  geschickte  D        16  haben  zu  künig  M         des  alten  kaiser]  könig  ^ 
Reichild  kaiser  Karls  Aa      20  mit  dräwung  (dräuwung  C\  mit  schencknng,  mi 
verheischung  Z>      20  und  wie  er  AaD     22  muste  in  D     23  zum  künig  in  Bor 
gundien  AaD        26  nämlich,  so  Aa        27  gehalten  waren  worden  AaD       dm'J 
das  A      29  so  möchtens  AaD       so  es  erthailt  weren  A,  so  sie  ertailt  waren  ^ 
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mig  Karlmans  in  Baiein  brneder,  nämlichen  abt  Gotbwein  (zu  sant 
incenz  und  German  ausserhalb  der  stat  Paris)  und  Chunraden,  bürg- 
ayen  von  Paris,  mit  vil  andern.  Eünig  Ludwig  lies  sich  überreden, 
m  die  wal  an,  zog  mit  herscraft  hin  gSn  Metz,  nam's  ein,  darnach 
ich  Verdun.  Obg'nant  zw6n  marchgrafn,  die  sich  der  zweien  jungen  0  859  a 
inig,  Ludwig  und  Earlman,  wiewol  unfilich  understanden  hetten,  die 
ihickten  bischof  Walther  von  Orlienz,  graf  Goram  [und]  Ansacher  zu 
änig  Ludwig,  gaben  im  das  ganz  Nideriand  und  alles,  so  der  zweien 
ingen  künig  anherr  und  vater  vom  künigreich  Luttring  und  Rein- 
jim ingehabt  hetten,  fi*ei  über,  baten  in,  das  er  abzüg,  Paris  und 
IS  ander  seinen  vetem  lies,  derselbigen  gnädiger  herr,  Vormund  und 
eschützer  sein  wölt.  Künig  Ludwig  nam  solchs  an.  Nachdem  im 
erdan  schwuer,  dergleichen  Metz  und  Tüll,  zog  er  ins  Niderland, 
am  dasselbig  auch  ein,  Brabant,  Flandern,  Hennagäu,  Camerich, 
'oma. 

In  dem  gebar  die  kflnigin  Adelhaid,  künigs  Ludwigs  von  Paris 
lieber  gemahel,  ainen  sun,  der  ward  g'nant  Karl  nach  seinem  an- 
erren,  kaiser  Karl  dem  andern ;  der  war  ain  rechter  natürlicher  erb 
n  Paris  und  denselbigen  landen  gewesen.  Aber  dieselbig  zeit  war 
in  ander  brauch  mit  den  herren  dan  ietzo :  land  und  leut,  ritter  und 
Hecht  weiten  nur  alt  regierend  verstendig  fUrsten  haben. 

Und  künig  Ludwig,  da  er  das  Nideriand  eingenomen  het,  zog  er 
ider  g£n  Frankfurt.  Da  ward  sein  hausfrau  Leitgard  (war  ain 
i^hwäbin)  stät  an  in  zornig,  das  er  nit  auch  Paris  und  ganz  wester 
rankreich  eingenomen  het, .  so  er  der  eltist  fränkisch  fQrst  und  allain 
it  recht  natürlich  erb  darzue  war.  Da  solchs  vernam  die  dritt  ob- 
Dant  partei,  die  die  land  wider  zesam  wolten  bringen,  kamen  si 
ixaos  wider  g£n  Frankfurt  zu  der  künigin,  brachten  schrift  wider 
dm,  sterkten  ir  partei,  sagten,  künig  Ludwig  würd  mit  ainem  grossen 
»Ik  komen;  er  müest  ietzo  das  künigreich  Baiern  einnemen,  sein 
ueder,  künig  Karlman,  lag  am  todpet,  het  kainen  Glichen  erben  nit. 

I  (xotsewein  Äa,  Gottswein  D  (Gotholinus  Ann.  L  611, 16)  2  Chunrad  M 
der  zweier  MD  9  der  zwayen  jungen  kttnigen  (könig  D)  Ludwigs  und  Carl- 
^ns  anherren  u.  vatters  (vätters)  vom  künigreich  etc.  AaD  11  seinem  vetter  S, 
^tern  C  14  Brabant /eAZ^  D  Hennengäu  Aa,  Hennega  D  15  Tornach  D, 
^rnacken  Aa  (Tomacnm  Ann.  I.  612,  H)  17  ehelich  D  der  war  A  21  alt] 
Id  AaD  u.  80  urspr.  auch  M       21  regierer  Aa       2A  stÄt  a.  in  zornig]  daucht 

XU  wenig  AaD,  vgl.  Ann.  I.  612,  10        25  der  elter  D        28  schrifften  AaC 

am|  im  I>        nit  fehlt  AaD 
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121.  Wie  küüig  Kariman  seinen  briiedißrD  die  lahd  über- 
gab durch  Schrift  und  der  jung  künig  Ludwig  zu  Regens- 
purg  aus  dem  palast  sich  zu  tod  fiel,  künig  Karl  kaiser 

zu     Rom     ward.     (M91a-92a.    A77b-78b.    a  58a  f.) 

Diser  zeit  marchgraf  Arnolph  von  der  Drft  und  Sau,  künig  Karl-  6 
maus  natürlicher  sun,  setzet  Lamprechten  und  ander  mßr  ambtleut  in 
Baiern  ab,  ziech  si,  si  verachteten  seinen  kranken  vater,  jagts  gar 
aus  Baiern.  Si  fluhen  gen  Frankfurt  zu  künig  Ludwig,  clagten  über 
marchgraf  Arnolph,  versagten  in,  er  unders tuend  sich  das  ganz  künig- 
reich  Baiern  ein  zu  nemen.  lo 

Von  des  alles  wegen  zog  künig  Ludwig  mit  seiner  hausfranen 
Leitgard  und  jungen  sun  Ludwig  g6n  Regenspurg.    Es  het  auch  nach 
im  geschickt  sein  brueder,   künig  Kariman,   auch  nach  dem  jungen 
brueder,  künig  Karl  aus  Schwaben.     Künig  Kariman,  als  ain  treuer 
vater,   das  er  land  und  leuten  nach  im  kain  krieg,   kain   ünfrid  lies,  w 
nachdem  er  nit  mßr  reden  mocht,  gab  er  durch  sein  aigen  hantschrift 
seine  künigreich  seinen  zweien  brüedern  über:  künig  Ludwigen  Baiern, 
und  bevalch  dem  sein  hausfrau  und  seinen  sun  Arnolph;  künig  Karl 
gab  er  Italien  und  die  stat  Rom.    Und  künig  Karl  bracht  in  Schwaben 
ain  gros  volk  zesam,  eilet  in  Italien ;  mit  im  zogen  aus  bevelch  seiner « 
brueder  Leitbrecht  der  erzbischof  von  Mainz,  und  Diethmair  der  erz- 
bischof  von   Salzburg.     Und  da  künig  Karl  über  das  pirg  (itzo  in 
Sophoi)  wolt,  da  kamen  im  entgegen  sein  zwfin  vetern,  obg'nant  zwto 
künig  von  Paris,   Kariman  und  Ludwig,   kriegten  wider  obg'nanten 
Bösen,  künig  in  Burgundi.    Nach  dem,  als  künig  Karl  gfin  Ravenna  * 
kam,  da  ritten  zu  im  all  welsch  fürsten  und  herren,  auch  der  pabst, 
füerten  in  mit  grossen  firen  mitsambt  seiner  hausfrauen  Reicharda  gen 
Rom ;  alda  wurden  si  bede  geweicht  und  gekrönt  zu  römischem  kaiser 
und  kaiserin  am  heiligen  weihnachttag,  als  man  anhebet  zu  zelen  acht- 
hundert und  achtzig  jar  von  Christi  gepurt.     Und  ist  diser  kaiser  • 
Karl  der  dritt  der  sechst  teutsch  kaiser,   künig  Ludwigs  aus  Baiern 
sun. 

1  seinem  bruder  M  4  zu  Rom  war  D  6  natürlich  erben  und  sun  i*» 
natürlicher  erbe  und  son  D  (filius  Carolomani  ex  concubina  genitus  Ann.  T- 
612,  16)  6  Landtprechten  Aa  7  zieh  Äa,  zihet  S,  ziehe  C  8  flohen  ^ 
12  Leitgarda  M  Ludwig  fehlt  D  14  auch  nach  dem  —  künig  KarIiB«.n 
fehlt  AaD  15  und  leutc  D  17  sein  königreich  D  Ludwig  M,  Ludwig  i^ 
Beyern  D  21  seines  bruders  D  Diethmar  AaD  23  Sophia  Äa  vetter  ^ 
29  als  man  zelet  AaD 
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Aber  künig  Ludwig  von  Frankfurt,  des  kaisers  brueder,  ordnete  859  b 
eweil  das  ktinigreich  Baiern,  schuef  den  ambtleuten,  das  si  seinem 
•ueder,  dem  kranken  künig  Karlman,  kainen  mangl  lieSsen;  was  er 
IT  begert  solt  man  im  geben.  Desselben  natürlichen  sun  Arnolph 
5S  er  marchgrafn  zu  Kernten  und  Steirmark  bleiben,  seinen  schweher, 
-afti  Etich  von  Ravenspurg  und  Altdorph,  machet  er  marchgrafen 
n  Lechrain,  der  hat  zu  Ambergäu  ain  closter  gestift  zwelf  Bene- 
ictem.  Dises  Etichen  sun,  graf  Heinrich,  war  am  hof  künig  Lud- 
wigs bei  seiner  Schwester,  der  künigin  Leitgard,  und  begert  von  seinem 
chwager,  das  er  im  in  obern  Baiern  wolt  schenken,  was  er  vor  mit- 
ag  mit  ainem  gülden  wagen  umbfarn  möcht.  Der  künig  maint  nit, 
iäs  sein  schwager  so  reich  war,  das  er  aineu  güldenen  wagen  ver- 
ttöcht;  sagt  im's  zue.  Graf  Hainrich  setzt  sich  auf  ainen  mistwagen 
let  ain  gar  klains  guldens  wägenlein  auf  der  schos  und  fuer  im  ober- 
and  herumb  von  dem  Lech  bis  an  die  Amper  und  bis  da  die  Um 
entspringt.  Also  lacht  der  künig  seines  Schwagers  anschlag,  gab  im 
md  allen  seinen  erben  dasselbig  ort  ein ;  hat  in  im  begriffen  das  closter 
^Itenmünster,  Raidenbuch,  Staingaden,  Ambergäu.  Man  hents  die 
Welphen,  sein  nachmals  herzog  in  Kernten,  Baiern,  Saxen,  Spolet, 
Sardinien,  Tuscan  gewesen,  wie  im  sexten  buech  hernach  wird  be- 
schriben. 

Dieweil  also  künig  Ludwig  zu  Regenspurg  mit  seiner  hausfrauen 
Mauset,  fiel  sein  ainiger  glicher  sun  (was  noch  ain  kint,  hies  auch 
Ludwig)  aus  der  vest  abher  sich  zu  tod.  Es  hat  zu  Regenspurg  zwo 
vesten  gehabt:  die  ain  hat  die  küniglich  gehaissen,  ist  zu  Osten  vor 
i^va  tor  gegen  saut  Peters  kirchen  gelegen,  da  die  capellen  sant  Be- 
Dedicten  ist  und  noch  ,an  des  ktinigs  hof  haist  und  der  turn  noch 
"^ÄSelbst  ,das  purgtor'  haist;  die  ander  vest  hat  ,des  kaisers  bürg*  c  305a 
)6baisseu,  ist  gelegen  bei  sant  Jacob  bei  dem  Schottencloster,  da  noch 
'^en  gros  turn  verbanden  sein  und  ain  tor  ist  gewesen,  haist  noch 
^  ,kaisers  turn\ 

2  schnef  J  befahl  D  6  Regenspurg  und  Antorff  Äa  er  fefUt  A  7  Lech- 
^%  Simon  der  hat  AaD  7  Amberge  Aa,  Amberg  D  8  dieses  etlichen  sön 
'ff  H.  S,  dieses  son  einer  gr.  H.  C  12  so  reich  sollt  sein  Aa,  seyn  solte  D 
Guldens  wägnl  M,  ein  gar  kleines  mistwäglin  D  16  und  fuer  —  entspringt] 
dahin  da  D,  und  fuer  hin  da  die  Ulm  entspringt  Äa  17  also  lacht  —  ort 
I  9Ü80  laicht  er  den  künig  sein  (seinen  a)  schwager  und  fuer  im  oberland  her- 
^  von  dem  Lech  bis  an  die  Amber  und  seines  anschlags.  Der  künig  gab  im 
*  seinen  erben  dasselb  ort  ein  Aa  18  Altonßmtinster  D  Amberga  AaD 
^crtzogen  D  23  ainicher  M  glicher  felUt  D  24  hies  auch  Ludw.  fehlt  Aa 
^ich  fehlt  AaD  25  zwo  feste  D,  zwölff  vesten  Aa  zu  feUt  D  28  des 
^^^rs  feste  D      29  bey  den  M      31  der  kaiser  thurh  Aa,  thorn  S 
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122.  Wie  künig  Karlman  in  Baiern  starb,  sein  brueder. 
künig  Ludwig,  auf  Paris  zog.  (M92af.  A79af.  assbf.) 

Künig  Ludwig  (wie  oben  anzaigt)  bewegt  durch  die  künigin  und 
etlich  herren  ans  wester  Frankreich,  zog  zum  andern  mal  auf  Paris 
zue;  aber  die  zwSn  jungen  künig,  Ludwig  und  Karlman,  kamen  im  * 
entgegen  mit  werender  haut.  Es  ward  die  sach  tädingt:  die  zw^o 
künig  bestatteten  auf  aiu  neus  die  nbei*gab  des  ganzen  künigreicbs 
Luttring  irem  veter,  künig  Ludwig,  gaben  im  darzne  die  stat  Arras 
und  die  Picardei. 

Im  widerhaimziehen  schlueg  wol  künig  Ludwig  die  Nordmannen  u 
aber  verlur  seinen  natürlichen  sun  Hang  und  nam  grossen  schaden 
in   Denmark.     Es    ertrenkten   die    Dänischen  wol   achtundzwainzig 
fürsten  und  herren,    under  denen  was  herzog  Braun  aus  Saxen,  so 
Braunschweig  gepaut  hat;  auch  ertrank  graf  Bard,  der  künigin  brueder. 
Vor  dreissig  jaren  ertrenkten  auch  die  Diethmarischen  bauem  der-  ^ 
gleichen  irem  künig  von  Denmark  vil  volks.    Das  land  ligt  in  deas 
offen  s£,  hat  vil  graben  und  däm  mit  tocken;  wen  man  dieselben  aar- 
tuet,  wirt's  alles  vol  wassers  wo  man  will.    Und  da  die  Winden  hörten, 
das  der  künig  so  gros  volk  verlorn  het,  wolten  si  auch  migehorsam 
sein,  voraus  die  in  Meichsen.    Da  kam  marchgraf  Poppe  aus  Tyrgeo 
über  die  aufrüerigen,  erschluegs  aU  ob  ainem  häufen  an  der  Sal,  da^ 
kainer  gar  nit  davon  kam. 

Diser  zeit  starb  auch,  als  man   zelet  von  Christi  gebart  acht<^ 
hundert  und  achtzig  jar,  künig  Karlman  in  Baiem   zu  Ötting 
zwainzigisten  tag  des  merzen;  ligt  begraben  zu  Ötting  im  stift, 
man  noch  sein  grab  zaigt. 

8  860a  123.  Wie  künig  Ludwig,  künig  Karlmans  in  Baiern  brueder-r 

auch  starb,  die  ungläubigen  Nordmannen  den  Eeinstran:^ 

überzogen.    Wie  die  herren  und  fürsten  aus  Teutschlan(3i 

in  Welschland   nach   dem   dritten   brueder,    kaiser  Karl  -- 

schickten,   in  heraus  in  das  reich  brachten. 

(M  98a  f.     A  79b  f.     a  59a  f.) 

2  aus  Paris  Aa      3  wie  oben  steet  und  anzaigt  ist  Aa        ward  bewegt 
5  junge  D        getheidigt  D       7  bestätigten  D       11  Hau  M,  Zau  Aa       12  vm^ 
nam  Denm.  ain  grossen  schaden  AaD     13  es  ertrenkten  —  denen  nt^fM 

17  an  der  offenen  see  D       grüben  M       das  land  —  däm]  ligt  in  Sophoien, 
vil  hat  es  weite  greben  Aa        17  mit]  und  AaD         docken  die  weit  wyn 

18  so  wurdts  alles  Aa         voll  wasscr  AaD        19  so  vil  volok  Aa^  voloks 
21  ob]  auff  D      22  gar  fMt  D      23  von]  nach  Aa 
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Als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  achthundert  und  ainsundachtzig 

jar,   fielen  die  ungläubigen  Nordroannen  aus  Denmark  mit  zwaien 

ktmigen,  Gotfrid  und^  Sigefrid,  in  Teutschland   unden  am  Rein  im 

Winter,  verhereten  Flandern,  Hennagäu,  Brabant,  zogen  darnach  über 

5  die  Mas,  verbrenten  Neus,  Köln,  Ach,  Trier,  Mainz.    Künig  Ludwig 

lag  krank  zu  Frankfurt. 

Man  sach  dieselben  zeit  ainen  pfaubenschwanz  am  himel.    Unlang 
darnach  starb  künig  Ludwig  am  zwainzigisten  tag  des  jenners  und 
ward  begraben  in  obg'nantem  closter  Larchse  in  der  Pfalz  bei  seinem 
w  vater. 

Da  zogen  erst  die  Nordmannen  hin  und  wider  am  Rein  on  allen 

scheuch,  verbrenten  weit  und  brait  alle  ding  bis  an  die  Musel  hinan. 

Es  kam  das  geschrai,  wie  kaiser  Karl,  künig  Ludwigs  brueder,  daher 

aas  Welschland  mit  grossem  volk  züg.    Demnach  samleten  sich  die 

^^ordmannen  wider,  zogen  hindersich,   schluegen  an  der  Mas  nit  gar 

drei  meil  vom  Rein  ir  geleger,  weiten  alda  des  kaisers  erpeiten. 

Der  kaiser  zog  am  ersten  in  Baiern,  nam's  alles  ein,  machet 
^inen  veter  Amolph  herzog  in  Baiern.  Zu  im,  dem  kaiser,  kam 
auch  Schwatebog,  der  gros  herzog  aus  Merhern,    und  entpfleng  sein 

» lehen.  Nachmais  rucket  der  kaiser  gfin  Wormbs  und  bracht  ain  gros 
Volk  zesam,  zogen  hinab  am  Rein  wider  die  Nordraannen.  Die  be- 
werten frid  und  erlangten  in  auch.  Künig  Gotfrid  lies  sich  taufen, 
^ab  im  der  kaiser  Holland  zu  ainem  hairatguet  und  gab  im  zu  der  £ 
frau  Gisalam,  seins  veters  künig  Lauthers  tochter.     Der  kaiser  zog 

dawider  herauf  gfin  Wormbs.  Da  gab  sich  an  den  kaiser  Boso,  der 
künig  aus  Hochburgundi. 

12 -4,  Wie  ain  grosser  krieg  entstuend   unden   in   nidern 

BaierD,  ietzo  in  der  cron  Ungern. 

(M  93b  f.    A  80a  C    a  59b  f.) 

^  Diser  zeit  starben  zw6n  marchgrafen  von  der  Rab,   die  künig 

Lu^^ig  aus  Baiern  het  gesetzt.     Kaiser  Karl  liehe  die  marchgraf- 

3  Sigenfrid  M  4  Hennegau  D  5  Neue]  Metz  M  (Novesium  Ann.  L 
^^Z"»  22)  5  MainsJ  Metz  ÄaD  (Mogonciacum  Ann,  I.  617,  35)  6  lag  zu  Fr. 
*****  und  kranck  Äa,  kranck  still  D  9  in  obgenants  M,  offtgenannt^m  Aa 
^2  ^cheuw  D  Mosel  D  14  zog  M,  zöge  D,  züch  A  16  läger  D  deß 
5^^«rs  erwarten  D  18  sein  vatter  Aa,  seinen  vettern  Arnolph  zu  hertzog  D 
^?  ^em  kaiser  fehlt  AaD  24  Gisaln  Aa,  Chisaln  S,  Chisain  C  25  da  fehlt  Aa 
^    ^Tgab  sich  D      26  aus  Burgundien  D      30  Nah  Aa 


240  Chronik. 

Schaft  Äribon,  ainem  streitbarn  grafn  von  der  Schala  und  Purgbauseti. 
Obg'nanter  haubtleut  süne,  Megingoth,  Wernher,  ßezil,  Poppo,  wollen 
marchgrafen    Äribon    nit   gehorsam    sein.    Der   kaiserlich    baabtmau 
Aribon   ruefet  umb  hilf  von  des  kaisers  wegen  an  Schwatebpg,  den 
herzog  aus  Merhern;  der  war  obg'nanten  herren  nit  vast  holt,  dan  ir « 
Väter  hetten  im  oft  vil  laids  getan.    Schwatebog  zog  über  die  ThoDan 
in  nidern  Baiern,  tet  grossen  schaden  und  zog  mit  grossem  raub  wider 
haim.     fJg'nant  vier  grafen,   Megingoth,  Wernher,   Bezil  und  Poppo, 
brachten  auch  vil  volks  zesam,  jagten  den  kaiserlichen  haubtman  gar 
aus  dem  land,   understuenden  sich  der  haubtmanschaft,   die  ir  väterio 
lang  hetten  ingehabt.    Herzog  Schwatebog  aus  Merhern  überzogs  von 
des  kaisers  wegen,  erschlueg  die  obg'nanten  vier  grafen  mitsambt  iren 
anhängern  all,  tet  grossen  schaden  in  nidern  Baiern  (ietzo  in  der  cron 
c  305 b  Ungern);  gab  wol  für,  er  wölt  die  ungehorsamen  kaiserlicher  maiestat 
straffen,  aber  er  brauchet  ainen  alten  neid  wider  den  bairischen  adel, « 
die  in  oft  überwunden,  den  baierischen  künigen  underworfen  hetten. 
Der  kaiser,  da  er  sölchs  höret,  zog  er  hinab  in  Baiern.   Zh  Tuin 
oberhalb  Wien  kam  zu  im  herzog  Schwatebog  aus  Merhern,  dem  liehe 
der  kaiser  alles,  so  enhalb  der  Thonau  gegen  nord  ligt,  herenhalb  was 
an  die  Thonau  sties  von  der  Drab  bis  gfin  kriechischen  Weissenburg » 
liehe  er  marchgrafen  Presla,  das  ganz  künigrejch  Baiern  bevalch  er 
seinem  veter  Arnolph.    Nachmals  zog  er  (der  kaiser)  wider  in  Welsch- 
land. 

s  360  b  125.  Wie  die  zwen  künig  in  wester  Frankreich  absturbea, 
die   Franzosen    zu   kaiser   Karl   schickten ,   in   gen  Paris  * 

brachten  und  bede  land  wider  ainen  herren  kriegten.  Von 

« 

des  kaisers  schwachait  und  tod.  Wie  herzog  Arnolph  au^ 
Baiern  erweit  ward  zum  künig.  (M94a-95a.  Asobf.  aeoaD 

Diser  zeit  starb  ktinig  Ludwig  von  Paiis.    Unlang  darnach  ver- 
schied auch  von   diser  weit  sein  brueder,   künig  Karlman,   kam  ai^' 

1  Aribon  (Ariban  a)  Stala,  ainem  etc.  Aa  von  der  Sahl  D  2&8  Megi^* 
gotz  Aa,  Mogengotz  D  (Megigothus  Ann.  1.  621,  35)  2&8  Uzil  D  (Veiil« 
Ann.  a.  a.  0.)  2  Peffo  Aa  4  kaisers  von  Avent  nachgetragen  M,  fekU  Am^ 
10  ire  vetter  Aa,  ir  vetter  D  11  lang  hett  D  16  den  beyerischem  könig  ^ 
19  enhalb]  an  B  lag  AaB  herehem  D  21  ganz  fehlt  D  24  abaUrben  ^ 
26  in  gen  —  kriegten]  gßn  Pariß  und  baide  land  fielen  ainem  herren  haim  ^' 
in  gßn  F.  brachten  und  beyde  lande  fielen  einem  herren  heym  D  28  Von  d» 
kaisers  —  zum  künig]  und  der  kaiser  starb  Aa 
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jaid  umb.    Da  sölchs  die  ungläubigen  Nordmannen  hörten,  fielen  si  in 

das  laud,  teten  grossen  schaden.    Da  schickten  die  französischen  herren 

nach  kaiser  Karl  in  Welschland  und  brachten  in  gen  Paris,  schwuern 

im  als  dem  eltisten  fränkischen  fürsten  und  rechten  natürlichen  erben. 

^Und  fielen  bfide  Frankreich  wider  an  ainen  ainigen  herren,  nachdem 

si  vor  vierundvierzig  jarn  voneinander  getailt  warn  worden. 

Und  füeret  kaiser  Karl  vil  krieg  wider  die  Nordmannen  und  lag 
ie  ob  ie  under.  Da  er  Frankreich  gestillet,  zu  frid  gestelt  het,  zog 
er  heraus  gßn  Worms.  Da  leid  er  so  grossen  schmerzen  im  haubt, 
«das  er  sich  im  köpf  nach  rat  der  ärzt  schneiden  lies.  Und  ward  wider 
gesunt,  zog  in  Schwaben,  het  zu  Waibling  (ietzo  im  herzogtumb  Wirteu- 
berg) ainen  tag.  Da  kam  frau  Irmdraud  (kaiser  Ludwigs  des  andern 
tochter,  ain  gemahel  kiLnig  Bösen  aus  Burgundi,  der  nun  gestorben 
war)  mitsambt  irem  jungen  sun  Ludwigen  zum  kaiser.  Der  kaiser 
i^erwelet  in  im  zu  ainem  sun  (dan  er  kain  kind  het)  und  machet  in 
zu  ainem  erben  nach  im. 

Nit  lang  hernach  fiel  der  kaiser  in  ain  grosse  krankhait,  nam 
merklich  an  leib  und  verstand  ab,  ward  schier  gar  ain  kind.  Darumb 
kamen  die  stand  des  reichs  zu  Frankfurt  zesam  und  erweiten  zu  ainem 
^künig  in  Frankreich  herzog  Amolph  aus  Baiern,  künig  Karlmans  aus 
Baiem  und  in  Italien  sun,  durch  hilf  und  anrichten  der  äbtissin  Luit- 
gard  von  Chiemse,  so  ain  tochter  des  alten  ktinig  Ludwigs  in  Baiem 
was  und  kaiser  Karls  Schwester,  allain  verbanden  und  ain  rechter 
natürlicher  und  nächst  erb  zu  Frankreich.  Muest  kaiser  Karl  der 
^  gnaden  warten,  was  im  sein  veter  gab ;  doch  starb  er  bald  am  zwelften 
tag  im  jenner,  da  von  Christi  gepurt  warn  achthundert  und  achtund- 
achtzig jar;  ligt  begraben  in  der  Reichenau. 

Das  ist  der  erst  kaiser,  der  aufbracht  hat,  das  man  hinfäran  die 
zal  von  Christi  gepuit  in  allen  briefen  und  Schriften  bisher  braucht  hat. 

I  » 126.  Von  künig  Arnolph  aus  Baiern,  wie  5  cron,  Hoch- 
i  burgundi,  Paris,  Lambardei,  Arlat,  Provincien,  von  im 
I  lehen  entpfiengen.  (m  95a- 96a.  Asiaf.  aoobf) 

i  Alsbald  kiLnig  Arnolph  erweit  war,  vodret  er  ainen  reichstag  gßn 

»  1  gejaid  Aa,  auff  der  jagt  C      4  als  dem  obersten  frantzösischen  ftlrsten  D 

T  ^  ^q4  lag  die  ob  und  ander  Äa  9  lide  A,  litte  aD  10  am  köpf  Äa,  am 
I  ka^pt  D  11  Baybling  M  (am  Bande  Waibling)  S  het  zu  W.  ietzo]  hielt  zu 
>l  ^^^Ibigen  zeit  Aa  15  erweit  iren  sun  zu  ainem  sun  AaD  19  zu  ainen  M 
'  ^  liindgard  Aa  24  und  nechster  D,  fehlt  Aa  26  tag  des  jenners  AaD 
^  ^  Wie  von  könig  aus  B.  lehen  empfiengen  D  Wie  von  im  lehen  empfiengen  Aa 
^  cron  fehlt  AaD 

Atbvtinub  V.  10 


242  Chronik. 

Regenspurg.    Dahin  kam  der  windisch  herzog  Schwatenboch,  dem  gab 
küuig  Arnolph  sein  Schwester  Geisl  zu  der  e.    Er  het  ainen  natür- 
lichen sun,  den  hebet  im  Schwatenboch  aus  der  tauf,  nent  in  nach  im 
Schwatenboch.    Nachmals  zog  er  gfin  Woimbs,  hielt  auch  alda  ainen 
reichstag  und  bevalch  wester  Frankieich  graf  Otten  von  Angyrs,  des  « 
vater  Ruprecht  von  den  Nordmannen  erschlagen  war.    Diser  Otto  hat 
künig  Arnolph  sant  Dionisi  geben  und  das  gülden  pnech,  so  noch  zu 
Regenspurg  zu  sant  Haimran  verbanden  ist.    Dises  buech  hat  schreiben 
lassen  kaiser  Karl  der  ander,  zuegenamt  der  glatzet,  der  dan  voni     I 
im  buech  gemalt  stet;  der  hat's  schreiben  lassen  zwfin  brüeder,  priesteno 
Beringer  und  Leuthard ,   als  man  zelet  achthundert  und  sibenzig  jar 
von  Christi  gepurt.    Es  hat  auch  das  clost^er  zu  sant  Haimran  ain 
bull  vom  pabst  Leon  dem  neunten,  das  sant  Dionisi  zu  Regenspurg 
lig  und  nit  zu  Paris,  verpeut  den  münchen  zu  Danis  bei  Paris,  das 
si  die  leut  nit  betriegen  und  sagen,  si  haben  sant  Dionisi.  i^ 

Da  diser  kaiser  Karl  der  dritt  gestorben  was,  warfen  sich  überal 
vil  neu  herren  auf  Hochburgundi  nam  graf  Rudolph  ein,  nent  sich 
künig;  der  kam  gen  Regenspurg  zu  künig  Arnolph  und  entpfieng  leben 
von  im.  Und  ist  Hochburgundi  hundert  und  vierzig  jar  ain  künig- 
s  361  a  reich  hinfliran  gewesen  für  sich  selbs.  Welschland  liehe  künig  Arnolph  20 
seinem  vetter  Beringer;  behielt  im  doch  etlich  stet  vor,  nämlichen 
Bern,  Trient,  Friaul  und  ander. 

Und  nachdem  künig  Arnolph  kainen  Glichen  erben  bei  seiner  haus- 
frauen  Uta  het,  samlet  er  die  fürsten  gßn  Vorcheim,  wolt  (wo  er  nit 
ßlich  erben  überkam),  das  sein  zwen  natürlich  sün,  Schwatenboch  und 
Rathold,  nach  im  künig  solten  sein;  die  het  er  erworben  bei  fraueii 
Holenrad,  seinem  schlaf weib.  Daselbs  liehe  er  die  Provincien  (ietza 
ain  tail  Sophoi)  frauen  Inndraud,  kaiser  Ludwigs  des  andern  tochter, 
mßrgenanten  Bösen  gemahel,  und  irem  sun  Ludwigen.  Gen  Arlat. 
setzt  er  grafen  Hang,  einen  fränkischen  fursten. 

C306»      127.  Von  den  Ungern,  von  wan  si  herkomen  sein 

in  dise  land.  (m  96  a.  a  82  a.  a  eia.) 

6  des  vater  —  Otto  fehlt  Äa  9  glatzat  S  10  priester/cW^  Äa  11  lA^" 
hart  AaD  12  von  Christi  geburt  und  mensch  werdung  Aa,  von  Chr.  mensct»' 
werdung  D  13  bull]  bübel  Ä,  bibel  a  neunten  am  Bande  statt  einer  Easwr  i^ * 
Leo  dem  zehenden  AaD  14  zu  Darius  Aa^  Dionyß  Z>  bei  Paris  fM  -^-^ 
15  betruegen  Aa  sagen  sollen  AaD  (sollen  in  M  ausrad.)  16  diser  fehlt  AaM^ 
21  Wemher  M  (Berinogerion  Ann.  I.  630,  12)  24  Vortham  .  A ,  Forcham 
26  künig  würden  und  sein  sollten  Aa  29  mergenantem  M,  mergenannts  ^ 
30  Hau  Hs8.,  Ilaugen  D      31  von  wanj  und  wan,  wann  AaD 


» 
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Als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  achthundert  und  neunundachtzig 
r,  sein  die  Ungern  mit  irem  künig  Kusal  aus  Asien  aus  dem  herzog- 
im  der  weissen  Beussen  in  £uropen  komen,  sein  drei  jar  hin  und 
)r  gezogen  wie  die  zingeuner  an  ein  State  wonung.  Etlich  schreiben, 
\  habs  das  gewässer  vertriben,  etlich  der  hunger;  die  andern  geben 
ir,  ir  nachpaum  habens  ausjagt  oder  si  haben  zu  vil  volks  dahaim 
^habt,  haben  auch  fruchtbarer  und  lustiger  land  wollen  suechen.  £s 
tin  auch  die  sagen,  das  si  künig  Arnolph  wider  die  Winden  in  Europen 
)yodert  hab.  Die  mainung  mögen  allsambt  war  sein,  mögen  sich 
iteinander  zuegetragen  haben.  Die  irren  ser,  die  Hannen  und  Ungern 
ir  äin  yolk  schetzen.  Die  Hannen  sein  Teutsch  und  Winden  ge- 
wesen. Die  Ungern  haben  ain  besundere  sprach  und  sitzen  noch  heut 
am  tag  zu  eusserist  gegen  mitternacht  am  mer  in  Asien.  Ungern 
ein  under  dem  grossen  herzog  der  Mosquiteu,  zinsen  im  järlich  edels 
;eflll  und  zöbel.  Von  inen  sein  komen  unsere  Ungern  zu  der  Thonau, 
¥ie  ich  bald  hernach  weiter  beschreiben  wird.  Also  schreibt  auch 
)abst  Pius  der  ander,  kaiser  Friderichs  des  dritten  canzler,  auch  ander 
nir  derselbigen  land  kundig. 

128.  Der  windisch  krieg  und  nordmannisch  und  wie 
Regenspurg  ausbran.  (MMb-ösa.  A82a-83b.  aeibf.) 

Künig  Arnolph  verliehe  auch  seinem  Schwager,  dem  herzog  aus 
(erheren,  das  Behamerland.  Da  also  Schwatenboch  reich  ward,  ver- 
übtet er  seinen  schwager  künig  Arnolph,  wolt  nit  mSr  under  im  sein, 
hrib  sich  ain  künig  der  Winden.       '^ 

Gleich  auch  eben  diser  zeit  fielen  die  ungläubigen  Nordmannen 
3  land  unden  am  Rein,  verderbten  alle  ding  bis  gSn  Löven;  da 
tüuegen  si  ir  geleger  an  an  der  Theira  dem  wasser. 

Und  es  starb  auch  diser  zeit  Ambtreich,  der  bischof  von  Regens- 
>1S.  Künig  Arnolph  liehe  das  bistumb  seinem  canzler  Tuto,  des  grab 
''^  noch  zaigt  zu  sant  Haimran  ober  sant  Wolfgangs  grab. 

Gleich  auch  eben  ditz  jars,  als  man  zelet  von  Christi  geburt 
^Chundert  und  ainsundneunzig  am  zehenden  tag  im  augstmän   an 

2  Crisal  Aa  (rege  Cussale  Ann.  I.  635,  5)  4  zigciner  Aa,  ziegeuner  D 
^^ben  ftXr  D  6  ausgejaigt  A,  -gejagt  aD  7  lustige  u.  fruchtbare  Aa,  frucht- 
^^  u.  lustige  D  9  Die  mainuDgen  allsambt  (allsandt  A)  war  sein  Aa  10  die 
fiuDen  D  13  heutigen  tag  Aa,  heutiges  tags  D  14  Mosauiter  Aü,  Mos- 
it^en  D  15  gefull  Aa,  geM\  a,  etlich  gefllll,  die  zobel  D  26  alles  ding  M 
X^euen  Aa  (propter  Lovanium  Ann,  I.  637, 18)  27  aufif  der  Tb.  D,  Cheira  Aa 
^pa  Thiliae  amnis  Ann,  L  637,  19)  29  der  bischof  Amptreich  zu  Reg.  D' 
^iß  jar  Aa,  dises  jar  D      32  angstmonat  AaD 

16* 
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sant  Laurenzen  tag  verbran  die  stat  Begenspnrg  mit  allen  kirchen 
dan  allain  sant  Cassian  nit;  sant  Haimran  lag  dieselben  zeit  vor 
der  stat. 

Künig  Amolph  zog  selbs  wider  die  Winden  hinab  in  Merhem; 
wider  die  Nordmannen  schickt  er  seinen  besten  haabtman,  graf  Ar-  « 
nulph  ob  dem  Norkau  mitsambt  dem  erzbischof  von  Mainz,  mit  namen 
Snnderhold.    Die  zogen  auf  Lüttich  zue,  legreten  sich  an  der  Maß, 
wolten  die  Nordmannen  nit  über  lassen.    Aber  &  nnd  die  unsem  gar 
zesam  kamen,  [kamen]  die  feind  über  die  Mas,  yerstiessen  ainen  haim- 
liehen  halt  und  liessen  sich  die  andern  die  unsern  sehen  und  gaben  lo 
die  flucht,   brachten  also  die  unsein  aus  der  Ordnung  und  vortail  für 
den  halt.    Da  brach  der  halt  under  in  auf,  fiel  binden  in  si.    Die 
flüchtigen  wendten  sich  wider,  griffen  die  unsern  vorn  an;    die  warn 
s  361  b  nun  zerstreut,  im  nacheilen  aus  der  Ordnung  komen  und  wurden  wie 
das  viech  von  den  ungläubigen  Nordmannen  dernider  geschlagen  mit-  ^ 
sambt  iren  haubtleuten,  obengemeltem  erzbischof  Sunderhold  von  Mainz 
und  graf  Amolph  von  Lengfeld  ab  dem  Norkau.   Nachmals  zogen  die 
Nordmannen  bis  an  die  Mosel,  teten  grossen  schaden. 

Künig  Arnolph,  da  er  solchs  vernam,  lies  er  die  Baiem  gegen 
den  Winden  und  Merhern  ligen,  er  eilet  mit  den  Franken  und  Schwaben  * 
den  Nordmannen  zue ;  die  heten  sich  in  ir  wagenpurg  umb  Löven  an 
die  Theira  nun  al  zesam  tan,  wolten  alda  des  künigs  erpeiten.  Künig 
Arnulph  schlueg  sein  wagenpurg  an  die  feind  hinan  und  ermanet  die 
knecht,  das  si  wie  die  notvesten  leut  wolten  tuen,  wolten  die  feind, 
die  inen  got  in  die  hend  het  geben,  kecklich  angreifen,  ir  guet  freund, 
weib  und  kind,  land  und  leut,  den  grossen  schaden  und  bluetvergiessen 
der  unschuldigen  an  disen  ungläubigen  mördern  rechen.  Und  stuend 
selbs  ab  vom  pferd  und  grif  die  feind  an.  Da  paten  in  die  knecht, 
er  solt  wider  auf  das  pferd  sitzen  und  schauen,  das  niemand  binden 
in  si  fallen  möcht.  Also  griffen  si  die  feind  an  und  drangens  hinder 
sich  ins  wasser,  ertrenkten  ir  vil,  erschluegen  bei  hundert  tausent 
man,  das  kain  mensch  davon  kam.    Das  wasser  war  so  voller  toten, 

7  &  16  Sunderhelt  M  (Sunderoldus  Ann.  I.  638,  8)      7  Lydig  M,  LüUig  <sr 
8  gar  fehlt  AaD      10  zusammen  kamen,  vcrstiessen  die  feind  über  die  Maß  einem^ 
h.  halt  D       10  die  andern /eW*  D       11  auß  irer  Ordnung  D       12  für  dem  I^ 
12  hinder  in  D        binden   in  sich  A,   fielen  D      14  zerstrait  M,   zerstreit 
17  ob  dem  D      18  Musel  Aa      20  ligen  fehlt  AaD      er  aber  eylet  D     21  uml 
Leuen  an  die  Maß  Aa        22  erpeitenl   erwarten  D        24  wolten  than  M,  thoKS 
wollten  AaD        24  wolten  von  Avent.  nachgetr.  M,  fehlt  AaD        25  angriffen  f^ 
26  gut,  land  und  leute  D      den  schaden  u.  groß  plutvergiessen  Aa,  den  schade«» 
groß  blutverg.  D     27  wollten  rechen  Aa,  wolten  r.  D  (wolten  in  M  na<^  rech^w 
awtf-ad.)      30  drungen  sie  D      32  Der  wasserfluß  was  so  vol  todten  AaD 
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as  man  trnckens  fties  darüber  gieng  wie  über  ain  brück,  und  ward 
as  Wasser  vom  blaet  rotfarb.  Es  warn  auf  ieder  seiten  grosse  möser 
md  binden  das  wasser  und  vornen  die  unsem,  mochten  die  feind 
lindert  hin  fliehen.  Ist  ain  besunder  gnad  von  got  gewesen,  auf  unser 
leiten  ist  niemand  umbkomen.  Und  got  hat  die  feind  plagt,  die  un- 
gläubigen bei  dem  bret  zalt,  das  ir  kainer  davon  ist  komen,  wie  et- 
¥an  dem  Türken  auch  möcht  geschehen,  wo  man  sich  re^t  schicket. 
Und  bliben  nach  diser  zeit  die  Nordmannen  in  Denmarch  dahaim, 
sogen  nimmer  über  die  Christen,  wie  si  bisher  vierzig  jar  stätigs  an- 
dinander  getan  hetten;  die  aber  in  Westeri*eich  sich  nider  tan  betten, 
Üe  wurden  Christen,  sitzen  noch  alda. 

Da  künig  Arnolph  solchen  grossen  sig  erlanget  het,  hielt  er  mit 
dem  ganzen  her  an  der  walstat  ain  petfart,  creutzgang  und  feirtag 
am  ersten  tag  des  herbstmonats  und  gebot,  ^das  man  in  zu  ewigen 
Zeiten  feirn  solt;  haist  man  ietzo  sant  Gilgen  tag. 

Nach  dem  hielt  er  ainen  reichstag  in  Baiem.  Alda  schickten  ir 
potschaft  hin  zwßn,  die  umb  das  reich  zu  Paris  kriegten,  obg'nanter 
Ot,  ain  Sax,  und  künig"  Karl  (nach  seins  vaters,  künig  Ludwigs  des 
kikatzers,  tod  geborn),  der  nun  zu  seinen  jaren  komen  war.  Die  zwßn 
herren  kriegten  lang  umb  wester  Prankreich,  kamen  auch  selbs  für 
känig  Ärnolph,  entpfieng  ieder  leben  von  im  als  dem  eltisten  fränkischen 
bärsten  auf  sein  gerechtigkait,  bis  doch  Otto  starb  und  Kai-1,  der  recht 
tAtfirlich  erb,  under  sein  enlich  und  vätterlich  erb  zuletst  kam. 

29.  Der  ander  windisch  krieg   und  wie  kaiser  Arnolph  cm  b 
die  Ungern  ins  land  lies  wider  die  Winden. 

(M  98a  f.     A  83b  f.     a  62b.) 

Auf  itzgenantem  reichstag  was  auch  der  polanisch  und  reussisch 
*i"zog  Presla ;  dergleichen  het  alda  sein  potschaft  der  ungerisch  künig 
'isl,  der  het  noch  kain  stät  land,  hielt  sich  bei  herzog  Presla  auf. 
^^  begeret  an  künig  Amulph,  das  er  im  das  land,  so  er  dem  künig 
*^  Merhem  abgewän,  gab,  so  wölt  er  wider  in  auf  sein  aigen  kost 
^  darlegen  den  krieg  ftteren.  Künig  Arnolph  was  der  potschaft 
^  fro,  verliehe  dem  ungerischen  künig,  was  er  gewünne  den  Merhern 
«olt  sein  sein.    Und  lies  also  autbrechen  die  clausen  umb  das  pirg 

1  mit  trucken  ftlssen  D      2  von  plut  AaD      möser]  wasser  AaD     4  nien- 

"^  hin  fluehen  A,  nirgend  hin  D    6  bey  der  porten  bezalt  Aa    10  aineinander  M 

^^^aren  A      Gillen  M     17  krigten  M     19  gigatzers  Aa     21  als  dem  obersten 

^tzösischen   AaD        27  polnisch  AaD       reysisch  M,  reisisch  A,   reissisch  a 

T?uß  Aa,  Cusal  D       stets  Aa,  stätes  D      31  abgewenng  A,  abgewen  a,  ab- 

mnen  D      31  gäb/e^^  Aa        costen  Aa 
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umb  Casclia  die  titat  (das  ietzo  Polen  und  die  cron  Ungern  scbaidt)  und 
umb  den  wasserflus  Gran,  lies  die  Ungern  ins  land.   Die  namen  von 
stundan  die  land  umb  die  Teyssa  und  Wag,  die  wasserflus,  ein,  ge- 
wannens  dem  merherischen  ktinig  Schwatebog  ab,  erschluegen  im  gros 
Volk ;  liehe  in  künig  Arnolph  dieselbigen  gegent.    Binden  in  Merhern  * 
und  Beham  fiel  der  polanisch  und  reussisch  herzog  Presla,  vornen  von 
8  3ti2  a  der  Thonau  tiberzog  den  merherischen  künig  künig  Arnolph  mit  den 
Schwaben  und  Baiern.    Zuletst  ward  doch  künig  Schwateboch  des 
kriegs  müed,  ergab  sich  seinem  Schwager,  setzet  im  zu  geisl  seinen  aigen 
sun,  herzog  Moimar.    Und  starb  bald  hernach  der  alt  herzog  Schwatea-  lo 
bog,   so  ie  nur  ain  ktinig  auch  sein  wolt;  lies  under  im   zwen  süa, 
Moimar  und  Schwatenboch.    Den  liehe  künig  Amulph  Merherlant. 

Die  Ungern,  dieweil  künig  Amulph  lebet,  hielten  si  gueten  fril, 
Sassen  still,  teten  niemand  kain  laid;  aber  nach  kaiser  Amolphs  tod 
gieng's,  wie  ich  bald  hernach  beschreiben  will.  ** 

130.  Von  dem  Romzug  kaiser  Ai'nolphs. 

(M  98b— 99b.    A  84a— 85a.    a  62b— 68b.) 

t 

Da  nun  die  Winden  wider  zu  gehorsam  bracht,  mit  den  Ungcm 
ainen  ewigen  frid  angestossen  het  kaiser  Arnolph,  zog  er  g£n  Öttin^ 
am  In.  Da  kam  sein  hausfrau  Uta  nider,  gebar  ainen  sun,  den  *» 
tauften  Hatto,  erzbischof  von  Mainz ,  und  Adelper,  der  bischof  toxi 
Augspuig,  von  königlichem  geschlecht  geborn,  nenten  in  nach  seinen* 
anherren  Ludwig. 

Es  het  auch  da  sein  potschaft  der  pabst  Formosus,  pat  kaises* 
Arnulph,  das  er  Italien  wolt  erledigen  von  den  tyrannen.  Küni^  ^ 
Arnulph  het  in  Welschland  zu  ainem  regierer  und  haubtman  gesetrf' 
seinen  veter,  herzog  Beringer.  Wider  den  warf  sich  auf  ain  lam^ 
bardischer  fürst,  genant  Wido,  nam  Italien,  die  st«t  Rom  ein,  tet  zw& 
Schlacht  mit  dem  Beringer,  verjagt  in  heraus  in  Baiem. 

Von  des  alles  wegen,  als  man  zelet  nach  Christi  geport  acht^^ 
hundert  und  vierundneunzig  jar,  samlet  sich  in  obern  Baiem  küni^' 

1  Lascha  AaD  4  die  namen  —  Schwat.  ab]  umb  die  Teussa  (Tdna  I^^ 
und  nam  den  wasscrfluß  ein,  gewunncn  (gewonnen  D)  dem  merherischen  Soh^"  ^ 
ab  all  sein  land  AaD  5  lieh  inen  Äa  (in  aus  im  corrig.  Af),  verliehe  im  2>  6  pol 
nisch  AaD  7  ktinig  nur  einmal  AaD  9  seh  weher  D  10  Moimair  {Z,  L 
Moimar)  M,  Mörner  Aa  11  hinder  im  AaD  \2  den  fehlt  AaD  13  den  Hungei 
(bezogen  auf  liech)  Aa  13  8\  fehlt  D  15  wie  bald  hernaoh  besohriben  wurd 
wirt  a,  wie  ich  b.  h.  schreiben  werden  D  18  bracht /cÄW  AaD  19  heUen  At 
hatten  zog  könig  Am.  D  21  Adelpar  Aa  22  ktinigklichn  M  24  dtifM 
28  Vido  D  (M.  Ann.  I.  636, 17)  29  schlachten  D  31  keyser  Arnolph  D  n. 
im  flgd. 
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nolph  zwischen  der  Iser  uud  In  zu  Aibling;  alda  hielt  er  die  weih- 
^liten,  zog  darnach  in  Welschland,  nam  Bern  und  alle  dieselben 
fent  ein.  Zu  Bergamo  tet  im  Ambrosi,  der  haubtman  Widons,  gros 
icrstand;  aber  er  (kaiser  Arnolph)  gewan  die  stat  mit  der  not  am 
ten  tag  des  hornungs  an  unser  frauen  zu  liechtmes  abend,  lies  den 
].l)tman  Ambrosium  also  in  seinen  claidern  au  ainen  galgen  henken. 

solchs  erhal  in  den  stetten,  forchten  si  inen,  schickten  von  stund- 

ir  potschaft  selbs  mitsambt  den  schlüsseln  künig  Arnulph,  ergaben 
\x.  Künig  Arnulph  schicket  seinen  aiden,  herzog  Otten  aus  Saxen, 
n  er  sein  tochter  Luitgard  zu  der  e  geben  het,  vor  im;   der  nam 

stat  Mailand  und  ander  ein.  Er,  der  künig  Arnolph,  zog  schlecht 
r  Pavia  zue,  das  dieselbigen  zeit  (wie  itzo  Mailand)  die  ö  brist  haubt- 
>±  was.  Obg'nanter  Widon  mitsambt  seiner  hausfrauen  Engeltraud 
L  seinem  sun  Landprecht  stelten  flüchtigen  fues.  Künig  Arnolph 
n  ganz  Italien  ein,  setzet  zwSn  haubtman*.  Baldfrid  gab  er  das 
ledisch  mer  ein,  Meginfrid  setzt  er  an  das  lambardisch  mer. 

In  dem  starb  jähling  mfirg'nanter  Wido.  Sein  sun  Landprecht 
:^  der  mueter  Engeltraud  nam  Rom  ein;  zwSn  die  maisten  burger 
^m,  Constantinus  und  Stephanus,  halfen  in  ein.  Künig  Arnolph 
^t  Rom  zue.    Da  Schlüssen  Landprecht  und  sein  mueter  die  tor  vor 

zue.  Künig  Arnolph  hielt  ain  g'main  mit  den  knechten,  ratschlaget 
3  ermanets,  wie  man  die  stat  angreifen  solt.  In  dem  stuend  ain 
5  im  veld  ß.u{,  lief  gegen  der  statmaur  zue.  Da  hebt  sich  under 
1  knechten  ain  geschrai,  liefen  dem  hasen  gegen  der  statmaur  zue 
^h] ;  die  auf  der  maur  mainten,  die  Teutschen  liefen  daher,  wölten 
:i  Sturm  antretten,  verliessen  die  maur.  Da  solchs  die  Teutschen 
len,  tratten  si  den  stürm  an,  gewunnen  die  stat.  Landprecht  und 
n  mueter  Engeltraud,  so  auch  römisch  kaiser  weiten  sein,  entrannen 
t*von.  Künig  Arnulph  ward  vom  pabst  Formoso,  von  den  Römern 
genomen  und  zu  römischem  kaiser  geweicht.  Der  lies  obg'nanten 
cien  römischen  ratsherren  die  grint  abschlagen,  setzet  gßn  Rom  zu 
lern  haubtman  seiner  haubtleut  ainen,  mit  namen  Warhold. 

1  Isar  AaD      3  Ambrosius  AaD      Wideus  Äa,  Vidons  D      grossen  AaD 

fc-T)er  er  der  keyser  gewan  D,  aber  er  der  künig  Arn.  Äa    5  zu  fehlt  D    7  er- 

J  erschallet  D        7  in  stetten  M        11  die  stet  M         er  der  keyser  zog  D 

achlecht /eÄ/^  AaD      14  Lambrecht  Au  und  so  im  flgd,       15  hauptleut  AaD 

laldreieh  Aa  (Valdofredo  Ann.  I.  643,  24)      16  Megenfrid  Aa,  Mogenfrid  D 

In  dem  st.  j.]  in   demselben  gechling  A,  gechlingen  a,   in  demselbigen  starb 

ling  Vido,  mehrgenanter  Vido,  sein  son  etc.  D        19  zu  Rom  Aa        halffen 

Aa  (in  aus  im  corrig.  M)       23  da  hübe  sich  S,  erhübe  sich  C       25  die  T. 

Iten  D        27  künig  Landpr.  M       29  von  babst  Ernst  Aa        30  aogenomen 

-it  AaD    30  obgnant  M    31  römisch  M,  fehlt  AaD      die  grind  abhawen  AaD 

zu  ainem  h.  fehlt  D       Barhold  D  (Pharoldum  Ann.  I.  646, 1). 
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Er  zog  wider  am  fünfzehenden  tag  aus  Rom.  Under  wegen  ward 
im  gift  zu  trinken  geben  durch  obg'nanter  frauen  Engeltraud  anrichten. 
Er  ward  ser  krank,  eilet  demnach  heraus  in  Baiem  gßn  Regenspui^. 

s  362  b  131.  Wie  kaiser  Arnolph  seinen  sun  Schwateboch  zu  künig 
am  Rein  machet,   etlich  haubtleut  strafet.    Der  dritt     s 
windisch  krieg,  (m  99b-ioob.  a  65a  f.  a  63b  f.) 

Kaiser  Arnolph  het  ainen  reichstag  zu  Wormbs,  machet  seinen 
sun  Schwatobog  zu  künig  in  Lutnng. 

Drei  marchgrafen  in  nidern  Baiern  (ietzo  in  der  cron  Ungern) 
nämlich  Engelschalk,  ain  aiden  des  kaisers,  Wilhalm  sein  veter  und  lo 
c  307  a  dises  brueder  Eisenreich  warden  verclagt,  wie  si  von  den  feinden  gelt 
genomen  betten.  Darumb  gab  recht  und  urtl  nach  laut  des  salbuechs 
(so  der  alten  Teutschen  recht  ist)  das  si  das  leben  wol  verworcht 
betten.  Demnach  ward  der  aiden  des  kaisers  geblendt  und  seins  ge- 
sichts  beraubt,  Wilhelm  den  köpft  man,  sein  brueder  Eisenreich  ent-is 
ran  davon.  Dergleichen  Erenberth  den  haubtman  fieng  herzog  Presla, 
tiberantwort  in  dem  haubtman  und  marchgrafen  Luitbold.  Diser  lies 
in  an  ain  ketten  schmiden,  bracht  in  für  den  kaiser  gSn  Rantersdorf, 
itzo  Ranshofen  am  In,  das  closter  bei  Braunau. 

Die  Merhern  regierten  zw6n  brueder  (wie  auch  oben  gemdt)» 
Moimar  und  Schwatoboch,  warden  unains,  kriegten  miteinander.  Etlich, 
den  die  sach  nit  gefiel,  flohen  zum  kaiser;  Schwatobog  war  kaiserisch, 
Moimar  verachtet  den  kaiser.  Der  schicket  sein  best  haubtleut,  Erbe 
grafen  von  Purghausen,  Luitbold  grafen  von  Lengfeld  (obgenanten 
grafen  Arnulphs,  so  von  den  Nordmannen  erschlagen  ist  worden,  sun,  i^ 
von  dem  die  ietzigen  bairischen  ftirsten  all  hie  sein)  wider  die  Merhern. 
Die  kamen  Schwatobog  zu  rechter  weil  und  zeit  zu  hilf  (gleich  zwischen 
zil  und  polz),  erretteten  in;  sein  brueder  Moimar  (durch  verräterei 
obg'nanten  haubtmans  Eisenreich)  het  in  gefangen,  wolt  in  köpfen 
haben  lassen.  Die  stat  Olmuntz,  darin  er  gefangen  lag,  gewunnens 
mit  gewalt,  namen  in  heraus,  füerten  in  in  Baiern.  Mengen  auch 
zu  Mautern  unden  in  Österreich  den  Eisenreich,  füerten  in  gepunden 
und  gefangen  g§n  Regenspurg  für  den  kaiser;  alda  entran  er  wider  aus. 

2  gegebn  M  obgnante  MA  3  dennocht  Aa,  fehlt  D  ggn  Regeosp^ 
fehlt  Aa  4  &  8  zum  künig  AaD  17  Leutbold  Aa  18  Ramersdorff  AaD  (apud 
Ranterodoryphos  Ann.  I.  647, 11)  20  wie]  dy  M  21  &  28  Mörmar  Aa  21  wäret» 
uneins  D  23  Schwat.  —  verachtet  d.  k.  feJdt  Aa  24  Lindwold  Aa  26  al- 
hie  A,  allbie  D  30  lag]  ward  Aa,  wurd  D  33  entran  er  wider  und  kann 
aus  AaD 
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132.  Wie  kaiser  Arnulph  krank  ward  und  starb. 

(M  100b  f.    A  8öb  f.    a  64a.) 

Kaiser  Arnulph,  sider  er  von  Rom  aus  Welschland  komen  was, 
het  er  kainen  gesunden  tag  m^r.  Man  saget  für  die  ganz  wärhait, 
5  man  het  im  vergeben  wollen,  het  gift  geessen.  Es  schlueg  in  das 
sälig.  Man  zieh  solches  zw^n  man,  Gräman  und  Kurz,  und  frauen 
Radpirg.  Gräman  und  Badpirg  wurden  gefenklich  angenomen,  an  die 
strengen  frag  geworfen.  Die  bekenten,  si  hetten  gelt  genomen  von 
obg'nauter  frauen  Engeltraud,  so  kaiserin  auch  wolt  sein.  Kurz  ent- 
10  ran  in  Welschland,  Gräman  köpft  man,  Radpirg  henket  man  an  ainen 
galgen  zu  Aibling  zwischen  Münichen  und  Rosenhaim,  da  dieselbigen 
zeit  in  obern  Baieru  nmb  das  pirg  das  hofgericht  was. 

Und  als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  achthundert  und  neun- 
undneunzig jar  starb  kaiser  Arnulph  zu  Ötting  am  In  am  sechsund- 
15  zwainzigisten  tag  des  wintermonats,  frassen  in  die  leus,  wie  dan  etwan 
auch  gestorben  sein  der  römisch  fürst  Sylla  und  Alcman,  der  kriechisch 
poet.    Die  alten  schreiben,  er  sei  bei  seinem  vater,  künig  Karlman, 
zu  Ötting  zu  der  erd  bestät  worden;  so  zaigt  man  zu  Regenspurg 
auch  sein  grab  in  sant  Haimerans  closter  und  helt  im  noch  järlichen 
20  ainen  jartag  an  obgenantem  tag,  da  er  von  diser  weit  verschiden  ist, 
gibt  auch  ain  grosse  spent  aus,  iedem   [armen]  menschen  ain  Spitzel 
oder  laibl,  daran  ainer  ain  ganzen  tag  zu  essen  hat. 

Hat  nur  ainen  Glichen  sun,   war  noch  ganz  jung,  lassen,  hies 
Ludwig,  der  nach  im  zu  künig  erweit  ward;  hat  wol  auch  zw6n  un- 
25  elich  gehabt,  künig  Schwatobog  am  Reinsträm  und  marchgraf  Radholt 
von  Diessen,  Wolfratshausen,  Dachau,  Valai  etc. 

^33.  Wie  es  nach  kaiser  Arnulphs  tod  gar  übel  im  reich  ssea. 
^egieng  und  Italien  gar  vom  teutschen  reich  fiel  bis  auf 
kaiser  Otten  den  grossen.  (Mioia-io2a.  Asea-sva.  a64a-6.5a.) 

Nach  kaiser  Amolphs  tod  gieng's  übel  im  reich  zue  und  in  der 

]  krangk  war  M     3  seid  er  Aa     5  wollen  fehlt  D      gessen  AaD     6  das 

"*^i^]  dasselbig  Aa,  der  schlag  D  (vgl.  234, 2)      6  solch  M,   man  bescbuldigets 

^^^n  männer  D      6  solch  M        Grabman  [über  einem  ansrad,  Worte)  M       und 

"^^^t-x  iVauwen  D        7  &  10  Rhodpirg  M,   Radpurg  Aa,   Ratpyrg  D       8  an  die 

strengen  —  gelt  genomen  feMt  Aa      16  und  Alcman  Pherecydes  D,  und  als  der 

""^^^chisch  poet  Scherendes  Aa  (pediculari  morbo,  qui  Phthiriasis  graece  vocatur 

-^♦1-  /.  64S,  23;  aus  Phthiriasis  scheint  der  Name  Pherecydes  etc.  gemacht  zu  sein) 

]^  ^«rlich  zu  der  erd  Aa,  zu  Ötting  herrlich  D     18  bestätiget  D     20  obgenantn  M 

^^yehlt  D      21  armen]  ergänzt  nach  Ann.  I.  648,  22:  panes  pauperibus  erogantur 

^^   pytzl  M      23  lassen  fehlt  AaD      24  zum  AaD      26  Diessm  M,  diesen  D 
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ganzen  christenhait.  Die  geistlichen  füerten  ain  fi-echs  rauehs  leben 
der  pabst  zu  Rom  liet  auch  ain  bös  geschrai.  Es  lebten  damals  zwen 
Chunrad  von  Heubach  und  Gebhard  von  Strasburg,  die  gewametei 
die  geistlichen  und  die  Christenheit,  sagten,  got  het  ain  neue  gai^ 
über  si  punden,  würd  inen  aineri  neuen  ktinig  Ätzel,  der  vor  etlic! 
hundert  jaren  die  alten  Römer  und  Christen  gestraft  het,  über  di 
haut  schicken.  Aber  man  ward  nur  erger  von  solcher  gewarnus,  ma 
hörets  nit  gern,  besseret  sich  niemand,  man  wurd  nur  zorniger. 

Im  Welschland  kriegten  ir  zwen  umb's  reich.  Mfirg'nanter  R 
ringer  nam  Bern  und  dieselben  stat  umb  das  venedigisch  mer  ein 
nachdem  der  kaiserisch  haubtman  Baldfrid  mit  tod  abgangen  was 
Landbrecht  (von  dem  oben  mer  gelesen  wirt)  der  nam  Mailand,  da 
lambardisch  mer  ein,  fieng  den  kaiserischen  haubtman  Meginfric 
schlueg  im  den  köpf  ab.  Aber  graf  Hang,  Meginfrids  sun,  räch  seine 
vater  wider,  erschlueg  Landbrechten  am  jaid.  Marchgraf  Albrech 
von  Tuskan,  Viterb,  Sena  und  Florenz  der  het  Ravenna,  Bononi  üb 
Rom  innen.  Sein  schwiger,  frau  Theodora,  war  gewaltig  zu  Rone 
machet  iren  liebhaber  und  buelen,  herr  Johansen  den  neunten,  ai 
ersten  zu  Bononi  bischof,  darnach  zu  Rabenna  erzbischof,  zum  letste: 
zu  Rom  pabst,  von  dem  die  g'main  sag  aufkomen  ist,  es  sei  dise  zei 
zu  Rom  ein  weib  pabst  gewesen,  hab  sich  Johannes  g'nent.  Im  pirj 
bei  Turin,  da  ietzo  das  herzogtumb  Sophoi  ist,  was  der  viert  hen 
marchgraf  Albrecht.  Der  nam  zu  der  6  mßrg'nanten  Beringei's  de 
ersten  tochter,  mit  namen  Geisala;  die  hat  geborn  den  andern  Beringei 
den  kaiser  Otto  hernach  mit  seiner  hausfrauen  Willa  gefangen  i 
Baiern  gßn  Babenberg  verschickt  hat,  alda  si  bßde  begraben  ligei 

Also  regierten  vier  in  Italien,  warn  imer  auch  der  sach  undc 
in  selbs  uneins.    Es  teten  auch  die  Saracen  in  Italien  grossen  schadei 

In  wester  Frankreich  kriegten  ir  auch  wol  drei  umb  das  künij 
reich,  erschluegen,  fiengen  und  verjagten  aneinander. 

Im  teutschen  reich  kamen  die  forsten  zu  Vorcheim  zesam,  erweite 
zu  künig  Ludwigen,  kaiser  Arnolphs  elichen  sun,  war  nur  siben  od( 
acht  jar   alt;    setzten    im   zu  gerhaben    seinen  seh  wager,    der  sei 

1  rohes  D  3  warneten  D  4  gaisel  und  niet  Aa  7  haud  MA  i 
solcher  ermaDung  Aa,  ab  solchem  (solcher  C)  gewarnuß  D  9  In  D  11  Bai 
reich  Aa  12  Lamprecht  AaD  13  Megenfrid  AaD  14  Hau  Hss,,  Sauw  » 
Saw  C  14  röche  D  15  Lamprechten  am  gejaidt  Aa^  am  gejagt  C  16  Bai 
noni  M,  fehlt  Aa  17  seine  Schwägerin  D  19  Bannoni  M,  Banoni  A  R 
venna  AaD  22  Durin  M  26  Bamberg  D  27  auch  fehlt  AaD  28  und( 
inen  unains  Aa,  der  Sachen  under  einander  uneins  D  30  ainander  AaD  33  i 
gerhaben]  zum  Vormund  D 
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Schwester  het,  herzog  Otten  aus  Saxen,  und  den  erzbischof  Hatto  von  c  so?  b 
Mainz.     Marchgraf  Luitbold  ward  über  das  kriegsvolk  öbrister  velt- 
haubtmau,  von  dem  hie  sein  (wie  auch  oben  gemelt  ist)  die  bairischen 
forsten  all.    Diethraair,  erzbisehof  von  Salzburg,  ward  canzler.  Waldo, 
ider  bischof  von  Freising,  was  des  jungen  künigs  lermaister. 

Am  Reinsträm  und  im  künigreich  Lutring  hauset  Swatebog,  künig 
Ludwigs  brueder,  ganz  übel,  was  ain  herter  herr.  Darumb  ward  er 
von  zweien  grafen,  Gerhard  und  Marchfrid,  erschlagen  und  nam  sein 
braeder,  der  jung  künig  Ludwig  aus  Baiern,  dieselbigen  land  ein. 

134.  Von  dem  jungen   künig  Ludwig  in  Baiern,    kaiser 
Arnulphs  sun,    und  wie  die  Merher  abfielen  von  Baiern. 

(M  102b  f.    A  87a  f.    a  65a  f.) 

Der  jung  künig  Ludwig  hauset  in  Baiern  und  g'mainglich  zu 
Otting  am  In,  da  er  geborn  was  worden.     Was  wol  ain  junger  herr 

15  und.  also  zu  rechen  noch  ain  kind,  aber  vast  geschickt  und  über  sein 
alter  verstendig,  das  dan  ain  zaichen  (als  man  spricht),  das  er  nit 
lang  solt  leben. 

Da  nun  mit  tod  von  diser  weit  kaiser  Arnulph  abgeschiden  was, 
schickten  die  Merhern,  so  under  herzog  Moima'r  warn,  durch  rat  mfir- 

2og'nanten  Eisenreich  gfin  Rom  zum  pabst  Johansen  dem  neunten,  der 
ain  weib  gewesen  solt  sein,  begerten  ains  aigen  bischofs;  dan  bisher 
warn  si  allweg  under  dem  von  Passau  gewesen  und  vermainten  sich  also  s  ses  b 
auch  aus  der  weltlichen  öbrigkait  der  Baiern  zu  ziehen.    Clagten  sich 
über  die  bairischen  bischof  [von]  Salzburg,  Passau,  Freising,  Aichstet, 

»Brixen,  zaigten  dem  pabst  an,  si  (die  bairischen  bischof)  betten  ainen 
frid  mit  den  ungläubigen  Ungern  gemacht,  hetztens  wider  die  Walhen 
nud  Italien,  schwüeren  bei  Wölfen  und  hunden  wider  christlichen 
brauch,  warn  auch  uneins  mit  den  Schwaben  und  Franken,  verachten 
die  Winden,   triben  das  gespöt  daraus,   warn  ir  tötlich  unleidenlif3h 

»feind.  Und  schenkten  die  Merher  dem  pabst  vil  gelts.  Und  pabst 
Johannes  nam  das  gelt,  schicket  in  Merhern  drei  bischof,  Johansen, 
Benedicten  und  Daniel,  die  tauten  Merhern  von  den  bistumen  in 
Baiem,  tailten's  in  fünf  bistumb,  wiewol  die  bischof  in  Baiern  und 
^^^  erzbisehof  von  Mainz  vast  dawider  warn,  schriben  pabst  Johansen 

2  Lindbold  Äa  3  wie  dann  oben  Aa,  das  Eingeklammerte  fehlt  D  4  Dieth- 
™*^  Aa^  Diethmer  />  7  ganz]  gaings  A,  giengs  a  harter  D  11  Merhern  Aa, 
"^flrcrn  S,  Mährern  C  11  von  den  Beyern  2>  14  worden /eW^  Aa  15  rech- 
netx  AaD  19  Mörmar  Aa,  Mormar  D  20  mergenannts  Eisenreichs  AaD 
^  ^  entstehen  AaD  24  sich]  ser  AaD  28  verachteten  AaD  30  Und  und 
^^^   Merher  vm  Avent  nachgetr.  M,  fehlt  AaD 
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ainen  häftigen  brief,  sagten,  die  Merhern  teten  in  unrecht,  war  alles 
nichts,  was  si  anzaigt  hetten;  si  (die  Merhern)  warn  die,  die  puntnus 
mit  den  ungläubigen  Ungern  machten  und  dem  künig  in  Baiern  und 
Prankreich  ungehorsam  warn,  die.si  (die  Merhern)  zum  glauben  mit 
gewalt  zwungen  hetten.    Der  heilig  vater  solt  die  sach  bas  bedenken,  » 
mßr  den  Baiem  dan  den  untreuen  Winden  glauben,  solt  die  Merher 
in  bau  tuen  und  schaffen,  das  si  dem  bairischen  künig  gehorsam  warn 
wie  vor  alter  her.    Die  Baiern  hetten  alzeit  vil  guets  am  römischen 
reich  und  der  christenhait  tan,  die  Merhern  hetten's  allzeit  genidert, 
die  müesten  über  iren  dank  den  Baiern  gehorsam  sein.  w 

Die  Merhern  namen  inen  ain  ui*sach :  nachdem  si  nun  ainen  aigen 
bischof  hetten,  weiten  si  nit  infir  under  den  Baiern  sein.  Künig  Lud- 
wig  schicket  die  Baiern  durch  Beham  über,  die  Merhern  zu  strafen. 
Und  durchzogen  die  Baiern  das  land  Merhern.  verderbten' s  mit  raub 
und  braut.  ^ 

135.  Wie  die  ungläubigen  Ungern  die  Christen  überfielen- 

(M  103b-104b.     A  88a  f.     a  6rib-66b.) 

Da  die  Ungern  siben  jar  still  gesessen  und  nun  kaiser  Amulpb 
gestorben  und  also  grosse  unainigkait  in  der  christenhait  war,  vU 
herren  weiten  sein,  verachteten  si  den  jungen  künig  Ludwig,  ver- ^ 
mainten  die  Christen  zu  überziehen  und  weiter  zu  greifen.    Das  sollich^ 
dest  liederlicher  möcht  geschehen,  hielten  si  haimlich  ainen  ratschlag^* 
schickten  zu  künig  Ludwig  in  Baiern  umb  ainen  frid;  doch  bevalhei^ 
si  der  potschaft,  das  si  land  und  leut  wol  besichteten,  alle  ding  ver-- 
kundschaften.    Künig  Ludwig  sties  mit  den  Ungern  ainen  ewigen  frid 
an  wie  sein  vater  kaiser  Arnulph ;  darin  was  auch  begriffen  der  herzog" 
Presla  aus  Polen,  die  ungehorsamen  Merhern  warn  ausgeschlossen. 
Darumben  wurden  si  von  den  Ungern  überzogen,   hart  gestraft;  ir 
zwen  herzog,   Moimar  und  Schwatobog,  kamen  in  der  schlacht  umb. 
Und  (wie  kaiser  Ot  der  ander  und  Pilgreim,  bischof  zu  Passau,  zum 
pabst  Benedicto  dem  sibenden  in  iren  briefen,  noch  verbanden,  schreiben> 
geselten  sich  etlich  Merher,  so  den  Baiern  feind  warn,  zu  den  unglau-- 
bigen  Ungern,  füerten  si  weg  und  steg  und  fielen  also  in  Baiern  mi 
zwaien  heren.    Ain  tail  zog  durch  Merhern  auf  der  Seiten  gege 


7  im  baD  M     9  genidert]  gehindert  Aa,  geneidet  B     11  nemen  B    12  ai 
aiguc  botschafft  hetten  Aa      13  ^h^r  fehlt  D      16  ttberf\lelen  a      18  die  Ungei 
nun  D,  die  ungläubigen  Ung.  Aa    18  und  jetzt  keyser  D    21  tlber  zu  ziehen 
21  sollichs  fehlt  MD        22  bescbehen  möcht  Aa  ainen]  iren  AaD        24  be- 

sichtigen D        30  der  ander]  der  achtundzwentzigst  D,  fehlt  Aa        s.  PilgreiDa 
{und  fehlt)  M,  Pilgram  Aa,  Pilgrem  D 
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ittemacht  herauf.  Künlg  Kusel  fiel  über  die  Thonau,  verheret  von 
)r  Sau  berauf  alles  bis  au  die  Euns,  schlueg  sein  geleger  an  der 
ischa  bei  vier  meilen  under  Wien,  faeret  das  volk  wie  das  viech 
inweck,  edel  und  unedel,  jung  und  alt,  pants  mit  den  zöpfen  an- 
inander,  verbrent  münch  und  pfaffen  mitsambt  den  kirchen.  Die 
[ngem  tranken  der  erschlagnen  bluet  zu  ainem  schrecken.  Warn 
or  vier  bistumb  in  derselben  gegend,  Baiern  zuegehörig,  gewesen; 
7ftr  nit  ain  kirchen  überbliben  und  davon  komen.  Der  ungerisch 
vlrng  Kusel  verbrent' s  alles  ob  ainem  häufen  gleichwie  ietzo  das  voder 
jar  der  Türk  hat  gearbait  bis  herauf  an  die  Enns.  Solchs  schreibt 
auch  alles  pabst  Benedictus  der  sibeut  zum  herzog  Hainrich  dem 
andern  in  Baiern.  Ich  hab  das  auf  das  kürzist  aus  des  pabsts  brief 
^zogen. 

Ein  tail  der  Ungern  fielen  in  Welschland,  erschluegen  die  march-  s  364  a 
Tafen  aus  Kernten,  Gotfrid  und  Eberhard;  den  patriarchen  Gregori 
a  Agla  schluegens  in  die  flucht,  verbrenten  ietzo  die  herschaft  Venedig, 
igten  sich  für  Bern  in  die  stat.  Künig  Beringer  schluegens  in  die 
acht,  erschluegen  im  bei  zwainzik  tausent  man  auf  ainen  tag,  er- 
tlrgten's  alles,  verschonten  niemand,  münich  pfaffen  bischof.  Bischof 
Äitward  von  Verzel ,  kaiser  Karls  des  dritten  canzler,  der  überaus  c  sos  • 
il  gelts  het,  mit  demselben  davon  wolt,  fiengen  si,  erwüi^ten  in  von 
undan,  namen  im  was  er  hat,  funden  überaus  ainen  grossen  schätz 
Ji  im.  Und  zogen  darnach  wider  mit  grossem  guet  zu  irem  künig. 
>lchs  schreiben  die  baierischen  bischof  und  der  von  Mainz  zu  pabst 
>hannes  dem  neunten. 

B6,  Wie  der  baierisch  marchgraf  und  herzog  Luitbold 
-n  ersten  ungerischen  künig  erschlueg  unden  an  der  Vischa, 

und  von  grossen  aufruern  im  reich. 

(M  104b— 105b.    A  88b-89b.    a  66a  f.) 

Da  die  Baiern  oberhalb  der  Ens  vernamen,  wie's  den  Baiern  under 
>"  Ens  gangen  was,  samlten  si  sich,  paueten  an  dem  wasserflus  Ens 
^  vestigung  wider  die  Ungern,  nentens  nach  dem  wasser  Enspurg. 
"^f  Sighard  von  der  Semtha  baut  auch  Ebersberg  wider  die  Ungern. 

3  Vischaw  S,  Vischauw  C  6  truncken  D  es  waren  vor  ÄaD  8  war 
Wt  ein  kirche  D  15  Gregorium  D  16  schl.  in  die  flucht /eW^  D  19  nie- 
-^ds  ila,  schoneten  nicmands  D  20  Leitmar  Aa,  Leitmer  D  (Litovardum 
•^Xjellenaem  ponüficem  Ann.  I.  653,  8)  21  fiengen  sie  in  AaD  22  fanden  Aa 
Johansen  dem  nenndten  dieses  namens  D  26  Luitwold  M,  Lindbold  Aa 
♦tcf  so  im  flgd.)      27  Visch  D      28  grosser  aufrur  AaD      33  Santha  AaD 
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Herzog  Luitbold  und  Reichar,  bischof  zu  Passau,  brachten  iu  der  eil 
ain  yolk  zesam,  überzogen  die  Ungera,  so  an  der  Thonau  gegen  mitter- 
nacht  lagen  und  mainten,  si  hetten  das  spil  ganz  gewunnen,  dörft  si 
niemands   angreifen.      Aber   herzog   Luitbold   überfiels   ungewarnter 
sach;  drangs  in  die  Thonau,  ertrenkts,  brachts  in  die  flucht  und  eilt  < 
inen  nach,  lies  inen  kainen  luft,   erschluegs,  erlegets  bis  hinab  g^n 
Presburg.    Da  kam  er  über  die  Thonau,  eilet  dem  ktinig  zue,  tet  ein 
Schlacht  mit  im  an  der  Vischa  under  Wien,  erschlueg  den  künig  mit 
dem  maisten  tail  seins  adels.   Alda  lagen  die  unsern  auf  der  walstat 
still,   dankten  got  des  grossen  sigs.    Man  hielt   überal  in  ganzem  lo 
Baiern  kreutzgäng. 

Und  da  künig  Ludwig  aus  Baiern  die  Ungern  gar  austreiben, 
den  sig  weiter  brauchen  wolt,  muest  er  an  den  Rein  und  in  alt  Franken 
ziehen,  da  gar  grosse  aufruer  und  krieg  warn.     Rudolph  der  bischot 
von  Wyrzburg  auf  ainem  tail,  ain  Hess,  Albrecht  Adelhart  Hainrich,  i^ 
gebrüeder,  grafen  Hainrichs  von  Babenberg  sün,  auf  dem  andern  tail 
lagen  zu  feld  gegen  einander,  wolt  ain  iedliche  partei  edler  and  besser 
dan  die  ander  sein.    Bischof  Rudolph,  sein  brüeder  Eberhard  und  Geb- 
hart, Hessen,  teten  ain  schlacht  mit  graf  Albrechten  von  Babenberg 
und  seinen  brüedern  Heinrich  und  Adelhart:  den  Albrechten  schluegeas^ 
in  die  flucht,  Heinrich  erschluegens  gar,  den  Adelhard  fiengens  lebentig, 
liessen  im  den  köpf  abschlahen;  graf  Eberhard,  der  Hess,  war  auf 
den  tod  wund,  starb  auch.    Graf  Albrecht  erhebt  sich  wider,  überfiel 
Würzburg,  verjaget  den  bischof,  brent  raubt  mördt,  schonet  niemand, 
vertrib  graf  Eberhards  kinder,  nam  in  was  si  hetten ,  verschickets  ^ 
über  den  Spesshart.     Chunrad,  lantgraf  aus  Hessen,   so  auch  des  bi- 
schofs  brueder  was,  samlet  sich  zu  Friteslar;   sein  brueder  Gebhart 
lag  in  der  Wederau  bei  Frankfurt.    Graf  Albrecht,  ß  die  brüeder 
zesam  kamen,  fiel  er  aus  Babenberg,  tet  gleich  sam  er  graf  Grebharä 
überziehen  wölt,  keret  sich  urbäring  umb,   übeieilet  den  lantgrafeo  * 
Chunrad,  schlueg  im  vil  wunden,  das  er  auf  der  walstat  tot  blib  am 
sibenundzwainzigisten  tag  des  hornungs.     Das  ander  volk  gab  alles 
die  flucht.    Graf  Albrecht  eilet  im  nach,  tet  grossen  schaden,  brennet^ 
drei  tag  aneinander,  macht  sich  darnach  wider  gßn  Babenberg. 

1  Reichard  A,  lleichart  a,  Reicher  Z>     3  gantz  und  gar  2>     6  lies  —  luft 
fMi  D        6  bis]  zog  D        10  gantzn  M,  fehlt  AaD       12  die  Ungern  gar  auß- 
reiten  A,  außreitten  a,  gar  außgerottet  D  (regno  pellere  Ann.  I.  654,  6)    17  edler 
von  Avent.  Hand  statt  einer  Ramr  M     19  Bamberg  D     23  verwandt  D     23  er 
hebt]  erhold  A,  erholt  aD    24  niemandU  AaD    26  Speissart  M    27  Friedeslar  D 
28  6]  als  AaD  (g  auf  einer  Rasnr  M)       30  sich  plötzlich  D       32  am  sibeodeD 
tag  D  (tercio  calendas  Martii  Ann,  I,  655,9)      33  in  M 
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Am  Reinstrftm  in  Lutring  brenten  raubten  schluegen  aneinander 
og  Cbunrad  mitsambt  seinen  sünen  Gebhard  und  Chunrad  von  der 
d  auf  ainem  tail  mit  grafen  Gerhard  und  Machfrid  des  andern 
.     Es  warn  auch  die  von  Strasburg  mit  irem  bischof  Baldram 

QS. 

\  Wie  der  jung  künig  Ludwig  aus  Baiern  die  aufruers3C4b 
im  reich  stillet,  und  von  der  maut  zu  Ötting. 

(M  106a-107a.    A  89b-90b.    a  67  a  f.) 

Der  jung  künig  Ludwig  in  Baiern  mitsambt  seinem  marschalk 

herzogen   Luitbold  machet  ainen   anstand   des   kriegs  mit  den 

em ;  die  betten  iren  künig  verlorn,  warn  frö,  das  man  si  nur  mit 

itzo  lies.    Und  zogen  die  obg'nanten  herren,  der  künig  und  herzog 

Baiern,  an  den  Rein  gen  Metz.    Alda  hielt  der  künig  ainen  land- 

tet  in  die  acht  und  verpant  des  lands  obgenant  grafen  Gerhard 

Machfrid,  verainet  auch  die  Strasburger  mit  irem  bischof. 

Zu  Mainz  hielt  er  ainen  reichstag,  vodret  dahin  mSrg'nanten  graf 

rechten  von  Babenberg,  der  wolt  nit  erscheinen.    Der  jung  künig 

gret  in  zu  Babenberg.     Der  hunger  trib  den  grafen  aus  Baben- 

;,  er  fiel  dem  künig  zu  füessen ;  aber  da  war  kain  gnad,  er  muest 

en  köpf  lassen.    Er  ward  köpft  im  geleger  am  neunten  tag  im 

)stmonat  den  nächsten  tag  nach  unser  frauen  geburt. 

Nachmals  zog  der  jung  künig  Ludwig  in  Baiern  mitsambt  herzog 

tbold,  seinem  öbristen  haubtman.    Da  kamen  zu  im  gen  Ötting  am 

die  bischof  äbt  edeln  und  bürger,  die  dan  in  nidern  Baiern  gegen 

;ang  der  sun  raisen  muesten,  und  clagten  über  die  maut  und  zol. 

lig  Ludwig  bevalch  die  sach  dem  marchgrafen  Arbon,  dem  erz- 

hof  Diethmar  von  Salzburg,  Burghard  bischof  zu  Passau,  Odacker 

em  hofmaister,  die  selten  fleissig  erfarn,  was  man  zu  maut  geben 

bei  den  alten  künigen  in  Baiern,  künig  Ludwigen  und  künig  Karl- 

.    Da  sagten  40  edl  darumb,  wie  man  die  maut  vor  alter  der- 

^a  geben  het: 

Ein  schif,  das  von  oben  herab  war  komen,  alsbald's  für  Passauer 
l  gefaren  war  umb  verkaufens  willen,  solt  ainen  halben  Schilling 

1  ainander  Aa  3  Berqhart  ÄaD  (adversas  Gerardum  Ann.  L  655,  14) 
^8er  Ludwig  D  10  hertzog  D  ]2  mit  frid  ließ  Aa,  nur  zu  friden  ließ  D 
?n  Meutz  S,  Mcintz  C  14  alda  hieltcns  ain  landstag  Aa,  allda  hielten  sie 
i  landtag  D    14  das  land  obgenannten  AaD  (so  urspr,  auch  in  M)     14  Geb- 

H98.  u.  D,  vgl.  oben  Z.  3  15  vereiniget  D  19  zu  fuß  D  23  seinen  M 
del  bürger  D  25  der  sunen  Aa  30  königen  in  B.  Ludwig  u.  Carlman  T> 
)hief  M,  schaf  Aa 
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geben,  zu  Linz  drei  scheffel  salz;  darnach  hiet's  frei  on  alle  maut  gßn 
Beham,  wo  es  hin  gewölt  het,  mögen  faren.    Von  aigen  leuten,  andern 
dingen  hat  man  nichts  genomen ;  ain  Bair,  der  salz  haim  in  sein  hans 
friert,  hat  auch  nichts  geben.     Baiern,   Schlaven,  Winden,   die  nach 
irer  narung  mit  ochsen,   rossen,   säumen  gefarn   haben,   sein  anch  ^ 
c  308  b  frei  gewesen.     Die  schif  von  der  Traun  haben  auch  nichts  geben. 
Carren,  wägen,  säum,  so  über  die  Ens  fuern,  haben  ain  schäffel  salz 
geben.    Die  Winden,    so  von  den  Rügen  oder  Reussen  und  Behamen 
umb  kaufmanschaft  willen  kamen,  gaben  von  ainem  säum  ain  halben 
Schilling;  aber  die  Winden,  so  in  Baiem  wonten,  die  kauften  oder^^ 
verkauften,  haben  gar  nichts  geben,   sein  frei  gewesen.    Salzschif, 
so  für  Fassauer  wald  fueren,  gaben  nichts,  bis  si  gSn  Ebersperg  an 
die  Traun  kamen;  fueren  si  in  Merhern,  muestens  ain  Schilling  geben. 
Aber  die  kaufleut  und  Juden  haben  alwegen  von   iren  güetern  and 
leuten  bestimbte  maut  müessen  geben. 

138.  Wie  die  Ungern  die  Baiern  zwier  schluegen,  und^Ki 
bei  Presburg  und  an  der  Ens.  (Miova-iosa.  Awbf.  acrbD 

Die  Ungern,  dieweil  und  künig  Ludwig  im  reich  zu  schaffen  h^"^- 
erweiten  si  zw6n  künig,  Dursac  und  Bugoth,  namen  die  land  und^^ 
der  Rab  bis  an  die  Sau  ein,  so  vor  baierisch  warn  gewesen. 
Ludwig  in  Baiern  hielt  ainen  grossen  tag  zu  Ens  am  sibenzehende 
tag  des  brachmonats,  als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  neunhundert 
und  siben  jar.  Da  ward  beschlossen,  man  solt  die  Ungern  vertreibei^ - 
Zogen  also  mit  dreien  heren  an  die  Ungern:  auf  der  linken  selten  zo^ 
hinab  mSrg'nanter  herzog  Luitbold,  auf  der  rechten  der  erzbischi^^ 
Diethmar  von  Salzburg,  Otto  bischof  von  Freising,  Zacharias  bisdw^^ 
von  Brixen  mitsambt  den  äbten  Guntbold,  Hartwig,  Helmprecht;  au.^ 
dem  Wasser  mit  streit schifn  warn  graf  Sigenhait  von  der  Sempta^-> 
ander  haubtleut  mer,  Rathold,  Hathoch,  Megenward,  Eisengrein.  Un^ 
kam  das  bairisch  volk  unden  zu  Presburg  zesam. 

1  schaphl  M  2  wo  es  hin  gewollt,  hin  mögen  faren  Äa,  wa  es  gewöV 
bat,  hin  mögen  fahren  D  5  säumen]  zesamen  Aa,  zusammen  D  (bobus,  caballL^^ 
clitellis  Ann.  1.  656 y  30)  7  &  9  sam  Aa,  fehlt  D  15  mautj  mall  -4,  mal  ^ 
15  gebenj  haben  D  16  zwcymal  D  18  dieweil  nun  könig  D  19  Durset  Aa^^ 
(Durosacum  Ann.  I.  657,  4)  20  under  Rab  AaD  war  gewesen  A  21  m'« 
Baiem  fehlt  D  27  Halmprecht,  so  aufF  den  etc.  D  28  auf  dem  Wasserstrahl 
waren  Aa,  auff  den  streitschiffen  waren  D  (mit  van  Avent.  nachgetr,  M)  29 
fehlt  D  29  Hartboch  Aa,  Hartoch  D  (Hathochus  Ann.  L  658, 6)  EisogrOn 
(Isenogrimus  Ann.  a.  a.  0.) 
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Aber  die   Ungern   warn   auch   nit  faul,   werten   sich  urab   leib 
und  leben,   lagen  ob,   erschluegen  die  Baiern  all  ob  ainem  häufen. 
Herzog  Luitbold  ward  mitsambt  den  obg'nanten  dreien  bischofn,  dreien  s  305» 
äbten,   mit  neunzehen  bairischen  grafti  erschlagen.     Er  ligt  zu  Melk 
^begraben  mit  seiner  hausfrauen  Adelhaid.    Von  disem  sein  die  bairi- 
schen fürsten  all  hie.    Das  er  auch  aus  der  alten  künigen  in  Baiern 
geschlecht  sein  herkoraen  hab,  zaigen  die  alten  kaiserlichen  brief  an : 
künig  Ludwig  der  jung  haist  in  seinen  lieben  nächstgebornen  freund. 
Gr  hat  under  im  lassen   zwSn  sün,  herzog  Arnulphen  und  herzog 
*^  Bertholden,  die  hernach  aufeinander  Baiemland  regiert  haben.    So  vil 
find  ich  von   disem  Luitbolden  oder  (wie  in  die  Österreicher  nennen) 
Leopolden;   ist  -obrister  velthaubtman  und  marchgraf  künig  Ludwigs 
in   Baiem  gewesen.     Nach  im  ward  obrister  velthaubtman  graf  Erbo 
der  dritt  von  Burghausen. 
"  Da  die  Ungern  solchen  grossen  sig  von  den  Baiern  erlangten, 

zos^u  si  herauf  an  die  Ens,  da  künig  Ludwig  mitsambt  Burkharden, 
de  m  bischof  von  Passau ,  mit  ainem  volk  auch  lag.  Die  Ungern  ge- 
warmen aber  den  sig,  erschluegen  vil  volks.  Künig  Ludwig  floch  gßn 
P&ssau. 

^  139.  Wie  die  Ungern  Baierland  durchzogen. 

(A  108a— 109b.    A  91a— 92a.    a  68a— 69a.) 

Da  die  Ungern  also  zwier  die  Baiem  geschlagen  hetten,  zogen 
si  vreiter  in  Baiern,  Messen  wol  die  stet  und  Schlösser  und  was  vest, 
ztt    der  wer  gemacht  war,  ligen;  dan  belegern,  stürmen  westen  si  noch 

»wit,  zogen  nur  den  clöstern  und  stiften  zue,  die  bltindretens,  nameu 
was  si  funden,  kelch  monstranzen  mesgewand,  was  berl  seiden  silber 
golt  edelgestain  was;  giengen  wild  mit  den  geistlichen  umb,  hengtens 
brietens  zerhautens,  etlich  kamen  davon. 

Am  ersten  verbrenten  die  Ungern  sant  Florians  closter,   der- 

*  gleichen  sant  Polten,  Hessen  kain  stutzen  stßn,  suechten  all  putzwinkel 
ftiis,  erschluegen  auch  die  pauern  auf  dem  veld.  War  ain  g'maine 
la-ndsflucht;  es  war  der  zorn  gottes.  Die  Christen  warn  gar  erschrocken, 
flpHen  den  vesten  steten  Salzburg  Passau  Regensburg  zue,  verliessen 
fWe   heuser  und  dörfer,  Hessens  öd  ligen;  ain   tail  floch  in  die  tiefen 

2  ob  ainen  M  3  Lindbold  Aa  4  mitsambt  drey  bischoffen,  drey  äbten  AaD 
^^  Lentbolden  Äa,  Leupold  D  20  BaierlandJ  baide  land  Aa  24  was  fest 
"^  'Vöhr  gericht  was  Aa,  was  fest  zu  der  wehr  geriebt  war  D  24  danj  aber  D 
^  *u  belegern  und  st.  Aa  25  noch  nichts  Aa  26  berlin  Aa,  perlen  (ohne 
^^^}  D        27  und  edelgestein,  was  sie  nur  an  kamen  D        28  zerhiebens  D 

^    Florian  M        30  st^n  von  Avent.  nachgefr.  M,  fehlt  AnD        32  landsucht  D 

^^    theifen  M 

AVIMTIIIDS  V.  17 
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mos,  etlich  in  die  hohen  pirg  und  ßi^tern  wäld.  Es  lief  alles  gen 
holz,  niemand  wolt  der  Ungern  erbeiten;  iederman  floch  an  sein  ge- 
war,  da  er  dan  mainet  sicher  zu  sein. 

Und  damit  die  Ungern  den  leuten  ainen  grossen  schrecken  ein- 
jagten, trunken  si  das  menschenbluet,  assen  auf  der  toten  leib,  sassen  h 
auf  si  zu  tisch,  schnieden  die  peuch  auf,  namen  das  ingewaid  heraus 
und  das  herz,  frassen  dasselbig.  Da  war  kain  gnad,  kain  barmherzig- 
kait  bei  den  bluetdurstigen  leuten.  Der  feind  weiber  warn  gleich  so 
greulich  als  die  man.  Der  Ungern  glauben  war  diser  zeit,  so  vil  ains 
leut  im  krieg  umbbrächt,  so  vil  würd's  in  jener  weit  diener  und  jo 
knecht  haben. 

Da  also  die  Ungern  Baiern  under  der  Ens  verderbten,  fielen  si 
auch  über  die  Ens,  verbrenten  zu  Matichoven  den  küniglichen  palast, 
zu  Maths^  das  closter.  Nachmals  (dieweil  inen  niemand  widerstant 
tet)  zugens  auf  Otting  zue,  verbrenten  die  alten  stat  mitsambt  dem  i> 
küniglichen  haus  und  sant  ßenedicten  abtei  im  gnmd  ab.  Burger 
münich  pfaffen  mitsambt  dem  hailtumb,  mit  sant  Maximilian,  mit  dem 
arm  sant  Philipps  und  anderm  hailtumb  und  schätzen  flohen  hinab 
gßn  Passau,  da  vermaurten  si  es  in  der  maur  zwischen  zweier  turn 
in  dem  tomb;  ist  erst  lang  hernach  (wol  schier  bei  vierthalbhundert » 
jarn)  funden  worden,  sein  die  meuer  vor  alter  eingefallen. 

Nachmals  kamen  die  Ungern  an  den  Chiemsß,  verbrenten  dda 
was  si  funden.   Zogen  nachmals  auf  Tegernsß  zue  (si  höreten,  es  war 
gar  ain  reichs  closter),  blündreten,  brenten  dasselbig  ab.    Dergleichen 
teten  si  Schliersß  und  schwemten  darnach  über  die  Isar,  verbrenten^ 
dergleichen  die  stift  uiM  closter  Schephlam,  Beurn,   Cochel,   Schlech- 
dorf,  Stapfelsß,  Fölling,  Diessen,  Wessebrun,  Sandau,  Siverstat,  Thier- 
haubten ;  zogen  darnach  herab  auf  Freising  und  Regenspurg  zue,  ver- 
brenten oberhalb  der  Neustat  Münichsmünster. 
cso9a         Zu  Lengfeld  bei  Abbach  kamen  inen  die  Baiern  wider  entgegen;» 
aber  die  ungläubigen  Ungern  lagen  ob,  erschluegen  aber  vil  Baiern 
und  verbrenten  die  vorstet  zu  Regenspurg,   so  dieselbigen   zeit  gros 
8  865  b  warn.   Ruckten  darnach  an  der  Thonau  hinab,  verbrenten  auch  Oster- 

2  erbeiten]  erwarten  D    3  vermeinte  D     6  schnitten  AaD      den  pauch  AiJ} 
7  da  ward   Äa        9  die  männer  D  ains]  einer  D        10  so  vil  würde  er  D 

17  &  18  hailigthumb  Aa  18  Philipp  M,  arm  Philippi  Aa  andern  M,  ander  Aa 
19  in  die  maur  zwischen  zwayen  AaD  21  erfunden  (aus  funden  corrig.)  M,  ge- 
funden D  21  die  mauren  D  nider  gefallen  AaD  24  gar  fehlt  Aa  25  SohKr 
H^  M     25  Schwein ten  Aa     26  und  clostern  A      Schephlorn  M,  SchefFlam  AaD 

27  Staifelsee  D       27  Biessem  Bessebrun  M       Schmerstat  Aa,   Smerstatt   D 

28  Thcrhaubten  M      32  vorstat  AaD      33  war  AaD 
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hofen,  das  küniglich  pallatium  und  sant  Benedicten  abtei,  da  dan  der 
alten  fürsten  aus  Baieru  grebnus  ist;  kamen  daselbst  auch  über  die 
Thonau,  verödeten  auch  obern  und  nidern  Altaich  und  Meten.  Zogen 
hin  auf  Franken  und  Dyrgen,  erschluegen  der  Franken  herzog  Geb- 
i  hart  und  der  Bürgen  lantgraven  Burghart.  Durchzogen  also  Schwaben, 
Saxen;  niemand  tet  inen  kainen  widerstand,  floch  iederman. 

Ktinig  Ludwig  muest  frid  von  inen   kaufen   und  inen  järlichen 

zins  verhaissen.    Die  bischof  in  Baiern  verkauften  ir  korröck,   alles 

mesgewand,  silberene  güldene  pild,  alle  zier  und  güeter  der  kirchen; 

logabens  den  ungläubigen  Ungern,   das  nur  die  Christen  in  Baiem  frid 

hetten. 

140.  Wie  künig  Ludwig  in  Baiern  starb  und  zu  ainem 

herzog  angenomen  ward  herzog  Arnulph,  des  erschlagnen 

von  den  Ungern  herzog  Luitbolds  sun. 

l.">  (M  109b  f.     A  92a  f.     a  69a  f.) 

In  kurzen  tagen  hernach  starb  der  jung  künig  Ludwig  in  Baiern 
am  ainundzwainzigisten  tag  des  jenners,  als  man  zelet  nach  Christi 
gepurt  neunhundert  und  zwelf  jar,  zu  Regenspurg.  Alda  ligt  er  zu 
sant  Haimeran  im  closter  begraben,  als  dan  sein  grab  noch  vor  äugen 
^ist.  Lies  kainen  leibserben  nit,  an  im  starb  der  küniglich  stam  ab. 
Hat  regiert  ailf  jar,  gelebt  achtzehen  jar. 

Da  die  Ungern  hörten,  das  der  künig  gestorben  war,  droeten  si 
Baiern,  si  wolten's  gar  ausreuten,  man  gab  inen  dan  irs  gefallens  ain 
gros  unsäglich  gelt.    Darumben  kamen   die  bairischen  bischof,  edel 

2r>  und  burger,  ain  ganz  landschaft  zesam,  erweiten  zu  ainem  künig,  der 
si  vor  den  Ungern  beschützet,  Ai-nulphen,  herzog  Luitbolds  von  den 
Ungern  erechlagn  sun.  Er  was  ain  grosser  kriegsman.  Sein  vater 
herzog  Leopold,  sein  anher  herzog  Arnolph  hetten  vil  guets  im  reich 
wider  die  ungläubigen  Ungern  und  Nordmannen  tan,   warn  bßd  von 

30  den  ungläubigen  erschlagen   worden.     Diser  Arnulph  war  der  erst, 

2  begrebtnus  Aa,  begräbnuß  D  3  Altach  D  0  kainen]  einigen  D 
9  puld  M,  Silber  guldin  bilder  Aa,  silberne  und  güldne  bilder  D  (signa  divorum 
aurea,  argentea  Ann.  I.  661,  29)  11  damit  sie  den  Christen  in  Bairn  frid 
hielten  AaD  13  angen.  war  M  erschlahnen  A  14  Leopolds  Aa,  Leopolds 
oder  Loitpolts  D  20  nitj  hinder  im  Aa  starb  Aa  21  gelebt  achtzehen 
jar  fMt  AaD  23  außrotten  B  25  zu  ainen  M  26  Amulphen  von  Avent. 
naehgetr,  M,  fehlt  AaD  26  Leutbolds  Aa  27  erschlagnen  Aa  28  sein  vatter 
Leopold  ain  anher  hertzog  Arnolphs  Aa,  sein  vatt-er  Luitpold  D  (herzog  Leopold 
vfm  Avent.  nachgetr.  M) 
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der  sich  understuend  die  Ungern  zu  schlagen  und  errettet  Bairnland 
von  dem  eingrif  der  ungläubigen  Ungern. 

141.  Wie  die  Franken  und  Saxen  ainen  künig  erweiten. 

(M  110a  f.    A  92b  f.    a  ß9b.) 

Die  Franken,  Tyrgen  und  Saxen,  Hatto  der  erzbischof  von  Mainz,  * 
Otto  herzog  zu  Saxen,   die  das  küniglich  regiment  vor  in  der  hant 
gehabt  und  noch  betten,  erweiten  zu  ainem  künig  in  oster  Frankreich 
landgraf  Chunraten  aus  Hessen,   ainen  sun  obg'nanten  Chunrats,   so 
von  grafn  Albrecht  von  Babenberg  (wie  oben   bemelt)  erschlagn  ist 
worden,   den  gar  nichts  angehöret  der  künigliche  stam  noch  das  ge-  »o 
schlecht  kaiser  Karls.     Darumb   künig  Arnulph  aus  Baieni,   herzog 
Geiselbrecht  vom  Reinsträm  und  Lutring  oder  (wie  man  in  ietzo  nent) 
der  pfalzgraf  am  Rein,  Ernger,  Berthold,  gebrüeder,  Burchard,  herzogen 
in  Schwaben  und  dem  Elsas,  wolten  künig  Chunrad  für  kainen  künig 
nit  annemen.     Der  Reinsträm  und  Lutring  namen  künig  Karl  von  »'^ 
Paris  zu  ainem  künig  an,  der  des  küniglichen  bluets  was. 

Es  starb  auch  diser  zeit  herzog  Ot  aus  Saxen,  des  jungen  künig 
Ludwigs  Schwager  und  kaiser  Arnolphs  aiden;  der  het  das  reich  nit 
an  wollen  nemen  seins  altei-s  halben,  gab  sein  stim  und  wal  künig 
Chunraten.  x\ber  herzog  Ottens  sun,  herzog  Heinrich,  der  weit  auch  ä» 
künig  Chunrad  für  kainen  künig  haben,  fiel  auf  künig  Karls  von 
Paris  Seiten,  gab  sein  tocht^r  Gerpyrg  zu  der  6  herzog  Geislbrecht 
in  Lutring  und  Brabant. 

In  Welschland  gieng's  auch  übel   zue,   warn  mßr  herren,   fieng 
ainer  den  andern,  stach  ainer  dem  andern  die  äugen  aus;  wolten  zwen  r^ 
kaiser  sein.   Beringer  und  Ludwig.     Das  war  alles  den  ungläubigen 
Ungarn  ain  gemäte  wisen. 

S366a    142.  Wie  der  baierisch  künig  Arnulph  der  ander  die 

ungläubigen  Ungern  am  Inn  schlueg. 

(M  110l>— nih.     A  9.^a  f.     a  70a.)  .^^ 

Da  also  die  Christen  allenthalben  uneins  durcheinander  warn,  da 
rüsteten  sich  die  ungläubigen  Ungern,  wolten  die  Christen  überfallen; 
schickten  zu  künig  Arnulph,   er  solt  inen  zins  geben,   mit  gelt  frid 

1  Bairland  Aa,  Beyerland  />  2  eingrief  M  5  Tyrgen  u.  Saxen  ubn- 
einer  Ramr  M,  und  Saxen  feldt  AaD  7  gehebt  Aa  9  von  graf  AaD  ge- 
melt  AaD  10  der  gar  Hss.  n.  D  dem  küuiglichem  M,  dem  kUniglichen  Aa, 
den  kUnigklichen  £>  12  vom]  am  I>  wie  mans  jetzt />  in  fehlt  Aa  13  Kringer  7), 
Krnger  Berchtolt«  bruder  Aa  13  hertzog  D  16  plut  war  Ä,  geblüt.8  war  D 
|y  annemnu'n  wollen  />      22  (Jerburg  AaD      31  under  einander  /> 
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kaufen,  wie  vor  im  künig  Ludwig  getan  het,  oder  si  wölten  im  ganz 
Baiem  umbkeren.  Künig  Arnulph  gab  die  antwurt,  er  het  von  jugent 
auf  gewont  und  gelernt  mit  andern  leuten  zu  schaffen,  nit  under  an- 
dern leuten  ze  sein :  kumen  die  Ungern  nur  her,  si  werden  entpfinden 
5  und  greifen,  das  wir  auch  eisen,  wer  und  harnasch  und  in  der  feust 
fiinf  finger  haben.  Da  solchs  die  Ungern  durch  ir  potschaft  vernamen, 
fielen  si  mit  ainem  grossen  gewaltigen  zeug  in  Baiern.  Künig  Arnulph 
vei'stecket  etwan  reuter,  auch  fuesknecht  überal  in  die  haimlichen  helt 
umb  den  In  und  Ötting,  lies  sich  mit  wenigen  die  feind  sehen,  wich 

10  darnach  auf  die  helt.  Die  Ungern  kamen  über  die  Ens  und  andere 
wasser,  mainten,  si  betten  ganz  gewunnen,  straiften,  renten  hin  und 
herwider,  forchten  gar  niemands,  teten  sich  bei  Ötting  am  In  nider, 
wolten  daselbs  über  den  In  sein;  betten  gar  auf  niemands  sorg,  waren 
irer  sach  unvleissig.    Da  het  der  künig  Arnolph  sein  guete  kuntschaft  c  «ou  b 

15  ob  inen  und  überfiels  zu  moi-gens  im  besten  schlaf  ungewarnter  sach. 
Von  allen  enden  brachen  die  helt  auf  und  drangen  in  den  wasserfluß 
lii  die  Ungern,  ertrenktens,  erwürgtens  all  ob  ainem  häufen;  zwangs 
künig  Arnulph,  das  si  hinfüran  mit  im  frid  hielten  und  in  unverworren 
Hessen.    Und  besetzet  die  gränitzen  wol:  an  die  Etsch  setzt  er  seinen 

'20  brueder  Berthold,  in  Kernten  graf  Rathold  von  der  Sempta  widftr  die 
Ungern,  under  die  Ens  hinab  marchgrafen  Rüdiger,  ainen  gar  streit- 
barn  fursten,  von  dem  man  noch  vil  singt  und  sagt. 

Die  Ungern,  so  noch  anheims  warn,  die  stiessen  ainen  ewigen 
frid  an  mit  künig  Arnulph  in  Baiern.     Und  überzogen  die  Ungern 

25  (Hessen  Baiern  ligen)  Franken,  Ty ringen,  Saxen,  Winden,  kamen  bis 
gen  Fulda;  künig  Cunrad  muest  sich  mit  inen  abkaufen.  Zogen  nach 
nials  in  Italien,  da  muest  man  auch  frid  von  inen  kaufen. 

143.  Wie  künig  Clmnrad  wider  künig  Arnulph  den  andern 

m  Baiern  zog.  (Mnibf.  A93bf.  a70af.) 

3<)  Als  man  zelet   nach  Christi  geburt  neunhundert  und  sechzehen 

jar,   überzog  künig  Chunrad   mit  grossem  volk  künig  Arnulph;   den 
betten  die  bischof  in  ban  tan,  wo  er  künig  Chunraten  nit  gehorsam 

1  wie  vor  —  getan  het  fehlt  Aa  4  andern  ze  sein  AaD  6  fllnf  von  Avent. 
futchffetr.,  fehlt  AaD  (quinos  digiios  Ann.  L  663,  LT)  7  zeugj  zug  AaD  9  und 
öiüuf^  fehlt  AaD  9  weich  D  15  morgents  M,  morgen  D  16  die  held  S, 
helte  C  17  und  trangen  die  Ungern  in  In  Aa,  und  trangten  die  Ung.  in  den 
In  D  (den  wasserfluß  van  Avent.  nachgetr.  M)  18  kUnig  Arn.  von  Avent.  nach- 
yetr.  M,  fehlt  AaD  18  und  in  den  kUnig  Arnulph  Aa,  m  fehlt  M  unver 
warren  M  19  gränitz  Aa,  grentze  D  21  Ridinger  Aa,  Rudinger  D  23  noch 
eyn heimisch  D      25  bis]  hin  AaD      27  von  im  i>      32  im  ban  M 
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war.  Künig  Arnulph  wich  gßn  Salzburg,  alda  bewaret  er  sich  im 
pirg.  Künig  Chunrad  nam  Regenspurg  ein  und  lies  in  Baiem  zu 
ainem  haubtman  seinen  biueder  Eberhard.  Alsbald  künig  Chunrad 
weck  kam  aus  Baiern,  lies  sieh  künig  Arnulph  wider  sehen,  verjagt 
künig  Chunrats  brueder  wider  aus  dem  land,  nam  Baiern  wider  ein.  5 
Künig  Chunrad  kam  herwider  in  Baiern.  Künig  Arnulph  enthielt 
sich  in  Kernten  und  im  pirg. 

Dieweil  in  kurzen  tagen  hernach  starb  künig  Chunrad  als  man 
zelet  nach  Christi  geburt  neunhundert  und  neunzehen  jar,  ligt  zu  Fulda 
begraben.    £  er  starb,  bracht  er  an  das  reich  herzog  Heinrichen  aus  •. 
Saxen,  kaiser  Arnolphs  tochtersun. 

144.  Wie  künig  Arnulph  des  küniglichen  namens  sich  ver^ 
ziehe,  sich  mit  künig  Heinrich  dem  ersten  verainet,  und 

hairateten  zesam.  (m  112a  f.  A94af.  a70b.) 

Alsbald  künig  Arnulph  höret,  das  künig  Chunrad  gestorben  war, 
kam  er  wider  herfür,  nam  ganz  Baiern  und  Regenspurg  wider  ein; 
iederman  nam  in  gern  an,  dan  er  het  land  und  leut  von  den  Ungern 
erledigt.     Künig  Heinrich  wolt  in  auch  überziehen,  da  zog  im  künig 
s  866b  Arnulph  auch  mit  herskraft  entgegen;  aber  es  kam  zu  kainer  Schlacht. 
Die  zwSn  künig  hetten  ain  haimlich  gespräch  allain  miteinander  und 
verainten  sich  der  sach  also:   künig  Arnulph  stuend  des  küniglichen 
nams  ab,  schrib  sich  hinfüran  nur  herzog  in  Baiern;  künig  Heinrich 
gab  im  nach,  das  er  alle  bistumb  und  abtei  in  ganzem  Baiern  möcht 
frei  leihen,  Aichstet,   Passau,  Salzburg,  Brixen,  Freising,  Augspurg, 
Regenspurg.    Und  hairateten  zesam:  herzog  Arnolph  vermähelet  sein» 
tochter,  junkfrau  Juditha,  künig  Heinrichs  jüngsten  sun,  hies  auch 
Heinrich.    Und  zogen  bßde  fürsten  in  Beham,  zwangen' s  zu  gehorsam. 
Tuto,  der  bischof  zu  Regenspurg,  weihet  zu  Prag  sant  Veits  kirchen; 
wan  ganz  Beham  hat  vor  zeiten  gSn  Regenspurg  gehört. 

Bisher,   schier  bei  anderthalb  hundert  jarn,  haben  allain  künig  31 
und  kaiser  in  Baiern  regiert  und  ist  Baierland  ain  gros  weit  künig- 
reich  gewesen;    nun  füran  ist  es  allain  durch  herzog  regiert  worden, 
ist  bisher  allain  ain  herzogtumb  gewesen. 

1  weich  D  9  neunuDdzwainzig  AaD  (so  urspriingl.  auch  in  M,  von  Avent, 
in  neunzehen  corrig.)  14  heuraten  AD,  heiraten  a  21  vereinigten  sich  der 
Sachen  D  23  das  die  allerbesten  bisthumb  abtey  Aa,  und  abteyen  D 
23  gantzn  M      32  hinfüran  Aa,  hinfort  D 
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145.   Von  den  peuen  und  landsordnung  herzog  Arnulphs 

in  Baiern*  (m  112  b.  a  94  b  f.  a  71a.) 

Diser  herzog  Arnolph  hat  dise  maur  umb  Regenspurg  gar  in 

tozer  zeit  aufpauen  lassen  wider  die  Ungern,  hat  ain  iediicher  edl- 

man  und  herr  ain  vach  nach  seinem  vermögen  bauen  lassen.    Kaiser 

Arnulph  hat  wol  die  stat  geweitert,  hat  aber  die  maur  nit  volbracht. 

Und  bauten  auch  alda  die  siben  bischof  grosse  heuser  zu  Regenspurg; 

der  acht  von  Babenberg  hat  hernach  auch  ains  da  gepaut,  wie  dan 

solche  höf  noch  heutigen  tag  verbanden  sein. 

'^         Und  samlet  herzog  Arnulph  ainen  landtag  gßn  Dinglfing  an  der 

Isar.    Darin  warn  der  erzbischof  Hildenbrecht  von  Salzburg,  Eisen- 

ffrein  von  Regenspurg,  Gerhard  von  Passau,  Wolfram  von  Freising, 

-N'eithard  von  Brixen,  Sarloch  und  Gotsbrecht,  chorbischof  bischof  flilde- 

frits  von  Aichstet,  der  zu  diser  zeit  krank  lag.    Die  geistlichen  gtieter, 

15  so    die  ungläubigen  Ungern  erödigt  und  ander  nun  einzogen  hetten, 

üö   schuef  herzog  Arnulph  den  bischofen  und  geistlichen  wider. 

14  6.  Wie  der  bischof  von  Bern  herzog  Arnulph  zu  dem 
^^mbardischen  künigreich  ervodret.   Von  herzog  Arnulphs 

tod.     (M  113a.    A  95a.    a  71a  f.) 

^  In  Italien  kriegten  wol  drei  umb  das  künigreich,  Beringer,  Ru- 
dolph, Hang,  erschlueg  ainer  den  andern.  Bischof  Rather  von  Bern 
(derselbigen  zeit  der  gelertist  man,  geborn  aus  dem  Niderland)  der 
bernefet  herzog  Arnulph  aus  Baiern  zu  dem  künigreich  in  Italien,  lies 
In  in  Bern  ein.  Aber  er  (Arnulph)  trauet  den  Walhen  nit,  zog  widere  sioa 
23  in  Baiem,  fueret  die  mächtigisten  von  Bern  mit  im  wek. 

Und  als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  neunhundert  und  siben- 
unddreissig  jar  am  zwelften  tag  des  heumonats,  an  sant  Margarethen 
tag  starb  er;  also  find  ich  in  allen  stiften.  Er  ligt  begraben  zu  Regens- 
purg in  sant  Haimerans  closter  auf  der  denken  selten  des  chors.  Sein 
:m  hausfrau  ist  gewesen  frau  Sepirg,  graf  Rudolphen  von  Ravenspurg 
tochter,  sant  Chunraten  mueme;  bei  der  hat  er  erworben  drei  sün, 

1  peuenj  Beyern  D  7  bischof)  ohurfiiraten  D  8  Bamberg  D  10  samlet] 
ordnet  D  10  landstag  D  13  Jarloch  von  Gotsprecht -4«  (Saralochus  et  Godo- 
bertus  Ann.  I.  667,  35)  14  Hildebritz  D  15  erödigt  über  einer  Rasur  M,  ver- 
ödet AaD  21  Hau  Hss.  u.  D  (Hugo  Ann.  1.  668,  SO]  28  stiften!  schrifften  D 
(sicuti  in  fastis  publicis  Boiariae  mystarum,  monachorum  reperio  Ann,  L  670,  24) 
29  lineken  AaB  30  Apurg  Aa,  Abu"g  D  (Saeopyrga  Ann.  L  671,  22;  in  der 
Cisnerschen  Ausg.  294,  45  Gerbirga)      31  s.  Conrada  D 


264  Chronik. 

Eberhard,  Aruulph,  Heiniaii,  ain  tochter  mit  namen  Juditha,   he 
Hainrichs  (künig  Heinrichs  suns)  gemahel.    Dei-selbig  ktinig  was 
diser  zeit  mit  tod  abgangen  und  war  sein  sun  Otto  der  gros  an 
reich  komen. 

8  367a  147.  Wie  kaiser  Otto  der  gros  Baiern  seinem  schwi 

herzog  Bertholden,  obg  nanten  herzog  Arnulphs  brue 

liehe,  die  sün  herzog  Arnulphs  zu  pfalzgrafen  in  Ba 

und  lantgrafen  zu  Scheiern  machet.    Von  herzog  E 

hard  in  Baiem,  herzog  Arnulphs  sun. 

(M  113  b— 115  a.    A  95b-96b.    a  71b  f.) 

Kaiser  Otto  der  gros,  so  diser  zeit  das  reich  nach  seinem  ' 
regieret,  het  im  anfang  seins  reichs  grossen  anstos  und  widers 
Sein  aigen  biüeder  Dankmar  und  Heinrich  warn  wider  in,  derglei 
herzog  Eberhard  aus  Franken,  herzog  Geiselbrecht  aus  Lutring, 
sein  leibUche  Schwester  het;  darzue  der  künig  von  Paris,  künig 
wig,  wolt  auch  ain  erb  zum  teutschen  Frankreich  sein,  het  schoi 
Elsas  eingenomen  und  lag  zu  Breisach.  Mit  im  warn  Friderieh 
erzbischof  von  Mainz,  und  Rathard,  der  bischof  von  Strasburg, 
des  alles  wegen  warn  auch  wider  kaiser  Otten  die  sün  herzog  Arn 
und  voraus  herzog  Eberhard,  der  underwand  sich  ganz  Baierland 
der  elter,  verachtet  kaiser  Otten,  wolt  in  für  sein  herren  und  1 
nit  halten.  Dergleichen  teten  sein  brüeder  Amolph  und  Hei 
warn  auf  künig  Ludwigs  von  Paris,  irs  veters  Seiten,  mainter 
das  künig  Otto  bei  dem  reich  möcht  bleiben.  Aber  ir  veter 
vaters  brueder,  mit  namen  Berthold,  marchgraf  an  der  Etsch,  dei 
guet  kaiserisch  und  auf  künig  Ottens  Seiten. 

Es  was  auch  sunst  ain  grosse  zwitracht  in  Baiem  undei 
geistlichen,  die  namen  ßweiber,  warn  an  den  höfen  überal,  die  bi 
predigten  nit,  sagten  den  herren  die  wärhait  nit,  hielten  nit  ol 
armen.  Solchs  zaigt  der  bischof  Gerhard  von  Passau  dem  pabst 
dem  sibenden  an.  Der  het  obg'nante  stück  für  gros  sünd,  nam 
nach  dem  von  Salzburg  das  erzbistumb,  gab's  Gerharden  von  Pa 
des  [es]  vor  auch  gewesen  war.  Schrib  darnach  ainen  häftigen 
den  bischofen  Eugelhilf  zu  Salzburg,  Eisengrein  zu  Regenspurg,  1 

2  Berselbig  kUnig]  der  ÄaD  (in  M  aus  der  conig.)  9  herzog /eÄ/< 
15  Schwestern  D  16  zu  teutsch  AaD  17  Brysach  D  18  Reiehai 
Reichard  D  31  het]  hielt  D  33  des  vorhin  auch  Aa  34  Augellhil 
Angelhülff  D  (Aegilulpho  Ann.  L  674,  4). 
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pi-echt  zu  Freising,  Weishund  zu  Brixen,  Starchand  zu  Aichstet, 
strafet  si  unib  obg'nante  stück  und  andere  mer  (die  brief  sein  noch 
verbanden),  mrft  inen  iren  geitz,  stolz,  übrig  peu,  überaus  in  claidern, 
essen,  und  schraaicblerei  gegen  den  ambtleüten  für;  er  straft  si  hart, 

5  man  hört's  nit  gern.  Zuletst  gibt  er  antwort  auf  ir  etlich  fragstuck: 
ist  der  ains  und  das  maist,  wen  ainer  sich  von  seinem  weib  darunib, 
das  si  ir  e  brochen  hat,  schaide,  mög  er  wol  ein  ander  weib  nemen. 
Im  beschlus  des  briefs  beut  er  obg'nanten  bischofen,  das  si  bischof 
G-erhard  von  Passau  für  iren  erzbischof  halten;  schreibt  darneben  ob- 

log'nantem  Eberhard,  herzog  in  Baiern,  das  er  an  stat  des  heiligen 
stuels  zu  Rom  bischof  Gerhard  von  Passau  beim  erzbistumb  handhab 
und  im  in  allen  dingen  beistant  tue.  Vil  ander  ding  mßr  beut  diser 
pabst  den  bischofen;  man  trib  ietzo  nur  das  gespöt  daraus,  wer's  gern 
lesen  oder  hören  will,  der  findt  die  alten  brief  noch  in  den  alten  puech- 

15  kamern  überal  bei  den  alten  stiften. 

Ich  kum  wider  an  kfinig  Otten  den  grossen.  Der  rucket  am 
ei-sten  in  Baiern,  nam  Regenspurg  ein,  muesten  im  die  Baiern  schwern; 
setzt  obg'nanten  herzog  Eberhard  ab,  verschickt  in  in  Schwaben,  die 
warn  guet  auf  der  Saxen,  kttnig  Ottens  selten.     Die  andern  zwßn 

-5"  jungen  herm,  Arnulph  und  Herman,  machet  er  vögt  des  bistumbs 
Freising  und  landgrafen  und  pfalzgrafen  in  Baiern.  Das  war  die- 
selbigen  zeit  die  nächst  wird  n^ch  dem  herzogtumb  und  war  ein  pfalz- 
graf  oder  landgraf  gleich  sam  ain  anwalt  des  kaisers  und  vicari  des 
i*eichs;  wer  über,  den  fürsten  zu  clagen  het,  der  lief,   rueft  in  an  an 

^  ^ös  kaisers  stat.  Und  16ch  mergenanter  künig  Otto  das  land  zu 
Butlern  herzog  Bertholden,  herzog  Arnulphs  brueder,  seinem  schwager. 
Und  zog  darnach  wider  all  sein  obgenant  feiud,  lag  in  allen  ob,  nam 
*Ueh  Italien  und  Rom  ein,  bracht's  reich  wider  auf  sein  fties  und  blib 
''^mischer  kaiser,  darumb  er  dan  ,Otto  der  gros*  zuegenamt  wird. 

1  Lamprecht  ÄaD        Weithund  Aa,   Beithund  D  (Visundo  Ann.  L  674,  5) 

'^^erft  M,  wUrfft  Aa,  wurflFe  D        4  essen  und  trincken  D        schmachlerei  M 

^^h  er  AaD     6  am  ersten  ist  das  ains  AaD      des  maist  M     7  schaidet  AaD 

^^ch  wol  D      8  gepeut,  -beut  ÄaD      10  obgnantn  M      12  im  fehlt  M       ge- 

J*^^t  er  diser  bapst  Aa,  gebot  diser  bapst  B       13   man   dreibt  A^  treibt  aD 

^     ^\ien  fehlt  D      16  kam  A      19  der]  des  AaD     23  ein  pfalzgr.  od.  landgr.  von 

'^dit.  nachgetragen  M,  fehlt  D       23  das  war  —  gleich  sam]  war  gleichsam  Aa 

"''*     lief  und  B     25  rueft  in  an  stat  des  kaisers  an  Aa,  umb  hülff  an  D      lieh  Aa, 

^^^liehe  B      29  zugenanut  D 


Das  fünft  puecli  der  bairischen  Chroniken. 

(M  la.) 


Ein  kurze  vorred.  (M2a.  Aia.) 

Es  ist  ein  alt  wärs  Sprichwort,  wen  ein  ding  auf  das  höchst 
kunibt,  so  niues  es  wider  herab  auf  das  uidrest.  Also  ist  dem  alteu  * 
römischen  reich  vor  zeiten,  auch  dem  saracenischen  bei  unser  gedecht- 
nus  geschehen ;  derma«sen  ist  auch  des  grossen  kaiser  Karls  stam,  das 
eltist  küniglich  bairisch  haus  am  höchsten  ein  weil  bisher  gewesen, 
het  sich  durch  ganz  Europam  ausgeprait,  aber  ietzo  nun  steigt  es  zu 
ainzing  wider  herab.  Es  s'ein  vil  mer  land  von  seinem  nam  entzogeu 
worden,  dann  es  ietzo  begreift:  am  ersten  die  cron  Ungern,  ein  tail 
Merhern,  nachmals  Osterreich,  Kernten,  Steirmark,  Winden,  Tirol, 
Babenberg,  Voetland,  Salzburg,  so  alles  vor  Zeiten  under  dem  bairischen 
nam  begriffen  ist  worden.  Nach  diser  zeit  haben  die  kaiser  den 
bairischen  krais  in  vil  fiirstentumb,  geistlich  und  weltlich,  zertrent, 
ietlichem  ort  ein  füi-sten  für  sich  selbs  geben  und  lehen  vom  mch 
gemacht;  haben  auch  auf  und  ab  irs  gefallens  wie  die  ambtleut  die 
herzogen  gesetzt  und  ein   lange  zeit  nur  auslendern,   Iren  freunden, 

1  Das  5.  Buch  ist  nur  in  M  (Cgm.  1564)  und  A  er)ialten.     Die  ansfühtii^ 
Fassung   in    D  und  a   (wol  aus   S  abgeschrieben)   ist  nur  eine    Uebersetzung  dt» 
5.  Buches  der  Ann.,  wie  sie  auch  in  Cgm,  1569  (25:i  Bll.)  aber  mit  stüistist^n  Ab- 
weichungen vorkommt.     Das  in  MA  erhaltene  ö.  Buch  entspricht  ganz  der  kürzeren 
Fassung,    wie  sie  Arentin   vom  3.  Buche  an   den  Ann.  gegenüber   in  der  deutschen 
Bearbeitung   eingeludten   hat.     {Vgl.   die  Vorrede   ins  3.  Buch  und  unten   M  26b) 
3  Die  kurze  vorred  auch  in  D  {S  372a,  C  312b),  vorher  {tvie  in  a)  noch  eine  Inhalti- 
übersieht,  Aufzählung  der  benützten  Autoren  und  eine  Verdeutschung  des  Proemiftm$ 
der  Ann.  wie  beim  vorigen  Buche       4  allt  M.  allt«  spriohw.  und  war  Ä        7  be- 
schehen  A     8  öltist  M       bisher  felUt  A      13  alles]  als  M,  u.  so  öfter      15  und 
fehlt  M      17  irens  .4 
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herzogtumb  Baiern  gelihen:  am  ersten  den  Sachsen,  nachmals  den 

iwaben,  wie  ich  in  natrhvolgenden  püechein  beschreiben  wird.    Und 

erst  auslendisch  füi*st  ist  herzog  Hainrich  der  erst,  ein  Sachs,  das 

und   geschlecht  ich   fürnemblich   in   disem   fünften   puech  zu  be- 

reiben  vorhab. 


Wie   kaiser  Oto   der  gros  seinem  briieder  Hain  riehen 
Bairn  lecli  und  derselbig  die  Ungern  schliieg. 

(M  2b  f.     Alb  f.) 

Als  man  zalt  nach  Christi  geburt  neunhundert  achtundvierzig  jar, 
nun  (wie  oben  im  vierten  puech  beschriben)  herzog  Berchtold  von 
em  jamertal  mit  tod  verschiden  was,  kam  kaiser  Oto  in  Baiern, 
h  seinem  brueder  Hainrichen  das  ganz  herzogtumb  Bairn.  Er  ward 
az  gleich  seinem  vater,  künig  Hainrichen,  darumb  sein  mueter,  sant 
ithild,  het  in  am  allerliebsten  und  erwarb  im  von  kaiser  Oten  (auch 
im  sun)  das  herzogtumb  Bairn.  Und  das  ist  herzog  Hainrich,  der 
$t  ditz  namens  herzog  in  Bairn,  hat  zu  Regenspurg  gemainlich  hof 
halten.  Sein  gemahel  ist  gewesen  frau  Juditha,  ein  überaus  schöne 
id  vernünftige  ftirstin,  obgenanten  herzog  Arnulphs  tochter;  hat 
Wermünster  gestift  zu  Regenspurg,  alda  si  dann  im  chor  begraben 
ft  und  man  noch  ir  grebnus  zaigt  und  ein  erhebt  grab  vor  äugen 
t.  Sant  graf  Rath  von  Diessen  ist  dises  herzogs  Haiurichs  marg- 
"af  iu  Österreich  under  der  Enns  wider  die  tIngern  gewesen,  hat 
n  closter  gestift  an  der  Aroper,  da  er  ligt  begraben  und  den  nam 
)n  im  behelt.    Aber  ich  kum  an  die  historien. 

Diser  zeit,  da  herzog  Berchtold  gestorben  was,  fiel  der  ungerisch 
inig  Tox  mit  zwaien  heren  in  Baiern  under  der  Enns  und  in  Kernten, 
erzog  Hainrich  mitsambt  seinem  baubtman,  sant  graf  Rath,  tet  zwo 
Uacht  mit  den  Ungern,  lag  in  ob;  gar  wenig  der  Ungern  kamen 
von  und  wolten  hinftiran  nit  mer  die  Ungern  in  Baiern  ziehen, 
inig  Tox  rach  sich  an  den  Walhen,    die  muesten  im  zehen  metzen 

duckten  geben,  wülten  si  änderst  ftid  mit  den  ungläubigen  Ungern 
yeu. 

2  buch  A  4  thad  M,  stamm  D  6  Otto  A  m.  so  itmnei-  6  &  12  Hen- 
len  M  7  Hoch  A  und  so  immer  vehe»  lieh  II  todt  M  lO  ditzj  des  A 
vernufftige  -l  20  grribnns  3/,  grebtniis  A  ein  fehlt  M  21  ist]  ligt  A 
Minct  Hallt,  ein  graff  von  Diessen  D  (divns  Hatho  Ami.  IL  s,  27\  28  lag 
lagen  M      32  wa  sie  änderst  frid  mit  den  nngl.  V.  haben  wollten  A 
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Von  des  grossen  sigs  wegen  sagt  herzog  Hainrich  got  grossen 
dank,  ließ  sich  und  sein  haubtman  von  gips  abgiessen  und  prennen 
raitsambt  den  pferden,  wies  im  krieg  warn  gewesen,  setzt  söllicbs 
zu  einer  ewigen  gedechtnus  in  unser  frauen  gotsbaus  zu  Maurkirchen 
neben  Braunau  und  Burchhausen ,  alda  dieselbigen  zeit  ein  grosse  5 
kirchfart  hin  war,  wie  nian's  dannoch  siecht  und  die  jarzal  dabei  stSt. 
Die  unerfaren  mainen,  es  sei  künig  Hainrich  gewesen,  der  vor  aind- 
lef  jarn  schon  tot  nun  im  grab  lag  und  erfault  war.  Es  ist  seiu  sun, 
herzog  Hainrich,  der  erst  herzog  ditz  namens  in  Bairn. 

Diser  zeit  kriegt  auch  kaiser  Oto  in  Italien  wider  künig  Beringer  w 
den  andern.    Herzog  Hainrich  zog  aus  Bairn  in  Italien  zu  hilf  seinem 
brueder  dem  kaiser,  nam  das  ganz  Friaul,  auch  die  mark  Bern  eAiv 
und  16ch  ims  sein  brueder,   kaiser  Oto,  zu  dem  herzogtumb  Bairn. 

2.  Wie  die  zwen  brueder,  lantgraven  von  Scheirn, 

Arnulph  und  Herman,  iren  Schwager,  herzog  Heinrichen- 

und  ir  swester,  seinen  gemahel,  aus  Bairn  verjagten. 

(M  3b  f.    A  2a  f.) 

Herzog  Hainrich  was  ein  geschickter  fürst,  darumb  er  gewelti^ 
was  bei  seinem  brueder,  kaiser  Oten.  Darumb  warden  im  neidi^ 
(wie  dann  am  hof  der  prauch  ist)  am  ersten  herzog  Leitholph  ans 
Swaben,  sein  vetter  (so  kaiser  Oten  elter  sun,  bei  der  ersten  fraueH 
aus  Engellant  geborn  was),  dergleichen  auch  herzog  Chunrad  von  der 
Mosl,  sein  swager,  so  sein  swester  zu  der  6  het.  Do  si  herzog 
Hainrichen  gegen  dem  kaiser,  seinem  brueder,  nit  versagen  kunten, 
wolten  si  sich  an  irem  vater  und  sweher  rechen  und  understuende« 
sich,  herzog  Hainrichen  aus  Bairn  zu  fähen.  Fiel  vil  Jungs  adls  zo 
in,  auch  der  erzbischof  von  Mainz  lies  si  ein,  fiel  auch  zu  in.  Kaiser 
Oto  legt  sich  für  Mainz.  Im  kam  zu  hilf  herzog  Hainrich  aus  Bairn^ 
befalch  dieweil  seinen  swägern,  den  obgenanten  lantgraven  von  Scheiro» 
das  land  Bairn,  sein  hausfrauen  und  die  stat  Regenspurg.  Graf  Ar- 
nulph, sein  brueder  Herman  mainten,  si  warn  die  rechten  natüriiche» 
erben  zum  land  zu  Bairn  und  nit  ir  swester  und  swager,  fielen  seb 
kaiser  Otens  sun,  dem  herzog  aus  Swaben,  namen  Regenspai^  ein« 
jagten  ir  swester  mitsambt  den  kinden  aus  dem  land,  tailten  under 
sich  den  schätz  irs  swagei^  und  gaben' s  den  kriegsleuten  und  namen 

1  sagt  got  herzog  H.  gros  dangk  M        6  dahin  was  A       7  unerfarnen  ^ 
8  ailf  A      tod  M     9  dis  namen  A      14  Scheuren  A  u.  ho  immer  (in  M  geheim 
oder  Scheyrn)        16  Schwester  (unil  so  immer  schw  statt  sw)   A        22  Oonrat  ^ 
27  lies  sil  Hess  M,  ließ  vil  A      80  hansfrau  A      32  schweher  A 
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irn  als  die  rechten  natürlichen  erben  ein.  Nachmals  zugens  für 
igspurg,  da  sant  Ulrich  pischof  was;  die  warn  kaiserisch.  Namen 
selbs  was  si  funden,  belegreten  zu  Swabmenching  sant  Ulrich.  Die 
iserischen  kamen  zu  hilf  sant  Dlrich,  teten  ein  Schlacht  mit  den 
afen  am  unsinnigen  montag  in  der  vasnacht.  Albrecht,  der  graf 
m  Tilling,  sant  Ulrichen  vatei-s  brueder.  ward  ser  wund,  starb  der 
unden;  ligt  zu  Augspurg  im  tomb  begraben  vor  sant  Walburgen 
tar.  Graf  Herman  von  Scheirn  ward  von  den  kaiserischen  gefangen ; 
in  bmeder  Arnulph  kam  kaum  davon,  eilt  Regenspurg  zue  und  be- 
art  sich  alda  vor  seinem  swager  und  dem  kaiser. 

Wie  kaiser  Oto  seinen  brueder  in  Bairn  wider  einsetzt, 
af  Arnulph  von  Scheirn  erschlagen  ward  zu  Regenspurg. 

(M  4a— Ort.    A  3a  f.) 

Kaiser  Oto  macht  sein  brueder  bischof  Braun  zu  erzbischof  zu 
>ln,  befalch  im  den  Reinsträm.  Seinen  aiden  herzog  Chunrad  (die 
;hter  was  gestorben)  tet  er  in  acht  und  aberacht;  das  kind  was  ge- 
>rben,  war  die  gevatterschaft  aus.  Zoch  nachmals  in  Swaben,  ver- 
?t  seinen  sun  Leithulphen,  der  floch  gein  Regenspurg  zu  graf  Ar- 
i\ph.  Kaiser  Oto  Ißch  das  Swabenlant  graf  Burchard  von  Helfen- 
lain,  der  het  zu  der  ß  frau  Leitgard,  herzog  Hainrichs  aus  Baiern 
öchter.  Nachmals  zoch  der  kaiser  mitsambt  seinem  brueder,  herzog 
lainrichen,  für  Regenspurg,  lag  den  ganzen  herbst  auch  wint^r  da- 
^or,  kunt  die  stat  nit  gewinnen.  Und  in  weihnachtfeirtagen  zoch  er 
»^ider  haim  in  Sachsen ,  kam  nach  Weihnachten  herwider,  lag  bis  in 
las  dritt  jar  vor  Regenspurg,  het  alle  tag  Scharmützel  vor  der  stat. 
Es  war  zuletzt  ain  grosser  hunger  in  der  stat  und  der  kaiserisch 
Ijaubtman  Gerion  wolt  das  tor  zu  Osten  aufprechen,  daselb  die  stat 
gewinnen.  Da  fiel  graf  Arnulph  aus  der  stat  heraus,  tet  grossen 
schaden  und  wideistant;  weret  das  Scharmützeln  vor  dem  tor  sechs 
*^Qnd  aneinander,  von  dreien  auf  den  tag  bis  auf  neun,  bis  gi^af  Ar- 
^tiph,  sich  manlich  werend,  mit  dem  gaul  fiel  und  also  ligend  er- 
stochen, darnach  im  ausgezogen  ward.  Da  gab  sein  volk  alles  die 
'^cht  in  die  stat,  schlueg  nach  im  das  tor  zue.  Da  wolten  die  in 
'^^  stat  Regenspurg,  so  si  iren  herren  verlorn  betten,  nit  weiter  dem 
^ser  ungehorsam  sein,  gaben  sich.  Sein  sun  Leithulph  ergab  sich 
^^ch  on  alle  teiding  frei  an  den  vater. 

15  Rheinstramb  M  u.  «o  immer  25  kimt  die  stAt  —  vor  der  statl  schlug 
^J'J  leger  vor  der  stat  A  27  daselbst  Ä  30  von  dren  A  .33  schlugen  nach 
™<*n  .1      30  thedung  A 
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Diser  kaiser  ist  ain  strenger  rechter  fürst  gewesen,  hat  weder 
sein  sun  noch  sein  tochter  und  aiden  angesehen,  dieweil  dieselben 
wider  das  reich  getan  hetten.  Er  entsetzt  si  von  land  und  leuten, 
niemant  kund  inen  gnad  erwerben,  das  ers  wider  eingesetzt  het;  si 
muesten  also  sterben,  damit  sich  ander  daran  stiessen,  nit  so  liederlich » 
wider  das  reich  teten.  Und  setzt  kaiser  Oto  sein  brueder  Hainrich 
in  Baiern  wider  ein. 

4.  Wie  die  ungläubigen  Ungern  durch  Bairn  zogen,  bei 
Augspurg  und  Thierhaupten   geschlagen,    zu  Regenspurg    ' 
an  die  gälgen  gehenkt  wurden.  (M6a-7a.  A3i>-5a.)        ^* 

Es  kriegten  diser  zeit  zwen  umbs  erzpistumb  in  Bairn,  pischof 
Gerhard  von  Passau  und  pischof  Herold  von  Salzpurg.    Gerhard  zaigt 
an,  wie  sein  vorfordern  die  land  am  ersten  zum  glauben  bracht  hetten, 
warn  alweg  der  land  unib  die  Thonau  aller  erzpischof  von  der  zwelf- 
poten  Zeiten  her  gewesen,   hetten  ein   grosse  anzal  der  marterer  ge- 
habt;  kaiser  Karl  der  gros  het  erst  das  erzpistumb  gein  Salzpurg 
gelegt.     Sölchs  zaigt  pischof  Gerhard  von  Passau  durch  abt  HadniaJr 
von  Fulda  pabst  Agapet  dem  andern  an,  begert,   das  er  Pas8an  di« 
erzpischoflich  wird  wider  schlief.    Der  pabst  tet  solchs,  legt  das  erz- 
pistumb wider  von   Salzburg  gein  Passau,   gepot  dem  vom  Salzpurg^ 
das  er  dem  von   Passau   als   seinem   erzpischof  gehorsam   solt  sein; 
schrib  auch  dem  kaiser  Oten,  seinem  brueder  herzog  Hainrichen   in 
Bairn,  das  si  den  von  Passau   bei   dem   erzpistumb  wider  den  von 
Salzburg  hanthabten.     Das  tet  dem  bischof  Herold  zu  Salzbui^  w^» 
veraint  sich  mit  Chunraden,   des  kaisers  aiden,   nam  die  geistlichen- 
schätz,  schickt«  Bulzko,  dem  ungerischen  künig,  raitzt  in,  das  er  mit 
seinem  volk  die  Bairn  und  den  kaiser  Überzug;  er  und  herzog  Ghun- 
rad,  des   kaisers  aiden,   wölten  sein   herftierer  sein.     Der  ungerisrb 
künig  Bulzko  schickt  sein  potschaft  zum  kaiser,  doch  in  betrug-  unrl 
kuntschaftweis,  und  zog  mit  herzog  Chunraden  mit  vier  haubtleuteo,  * 
Lael,  Sur,  Tox,  Schab,  in  Baiern.    Die  mainten,  si  döift  niemant  an- 
greifen,  si  wolten  vor  meniglich   unbeschedigt  sein,   es  fiel  dan  der 
himel  auf  si  oder  das  ertrich  prech  under  in  ein;   so  vil  volk  hetten 
si.    Und  war  darzue  der  erzpischof  von  Salzburg  mit  in,  der  lies  [sij 

5  liderlich  M  8  ungläubing  M  14  albeg  M  18  gelegt  —  dem  »nd^n 
an]  durch  abt  Hndmar  von  F.  gebracht,  danimb  hielt  er  am  bapst  Agapet  dem 
andern  an  A  {eingeklammert  und  t'om  Srhrcihef  ergänzt,  er  bemerkt  am  jRtjmdt: 
credo  hec  deesse)  1  \)  schieif  M  24  handhaben  sollten  A  25  vermaint  sieh  A 
2G  nam  —  Bulzko]  schickt  die  gaistlichen  schätz  Bult«ko  A      20  raits  A 
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durch;  und  des  kaisers  aiden  war  auch  bei  in,  der  fttert  si,  west  weg 

und  Steg.     Man  schlueg  überal   in  den  steten  die  tör  zue,   iederman 

floch.   Die  Ungern  liessen  die  stet  und  vesten  ligen,  zugen  den  clöstern 

zue,  verprentns  pltinderetns  (wie  si   vor  achtundvierzig  jarn   getan 

i  betten),   warfen  die  mtinch  und  pfaffen  in  das  feur,   das  ander  volk 

fterten  si  wie  das  viech  hinweck.    Von  Ebersperg  und  Freising  wurden 

81  mit  gewalt  getriben,   da  zogen  si  auf  Diessen,   sant  graf  Raths 

closter  verprenten  si.     Darnach  zu  Thierhaupten  kamen  si  über  den 

Lech,  lagen  auf  bfiden  Seiten  des  Lechs,  wolten  Augspurg  belegern, 

wmainten,   si  wolten  daselbs  vil  guets  finden.    Kaiser   Oto   mitsambt 

dem  behamischen  herzog  Bolesla  kam  der  stat  zu  hilf.    Es  floch  auch 

herzog  Chunrad,  des  kaisers  aiden,  von  [den]  üngeni  zum  kaiser,  in 

het  der  schimpf  gerawen;   ließ  die  geistlichen  all  flüech  über  sich 

sprechen  und  pat  und  erlangts,   das   man  in  vorn  an  der  spitz  im 

leersten  glid  an  die  ungläubigen  Ungern  stellet.    Herzog  Hainrich  fleug 

pischof  Herolden  von  Salzpui'g  zu  Müldorf ,   lies  im  nach  dem  alten 

fränkischen  rechten  die  äugen  ausstechen.    Pabst  Johannes  der  zehent 

zn  Ravenna  mit  fünfundfünfzig  pischofen  tet  obgenanten  pischof  Herold 

darzue  in  den  sweren  pan.    Und  erweiten  die  Bairn  zu  einem  pischof 

»zu  Salzpurg  pischof  Friderich,  den  bestett  der  pabst,  dem  hat  pabst 

Benedict  der  fünft  das  erzpistumb  wider  geben;   die   bull  sein  noch 

verbanden.     Nun  kum  ich  wider  an  die  Ungern. 

Herzog  Hainrich,   nachdem  er  swach  was,  blib  zu  Regenspurg, 

schickt  an  seiner  stat  graf  Eberhard  von  Ebersperg,   der  friert  die 

25  Bairn  und  griff  die  Ungern   zu  Thierhaupten   an.     Auf  der  andern 

selten  zog  herzog  Burghard  aus  der  stat  mit  seinem  häufen  über  die 

Cngern;  der  kaiser  fuert  auch  einen  häufen,  so  betten  die  Beham  auch 

einen.  Die  griffen  die  Ungern  am  ersten  an.    Die  Ungern  lagen  under, 

Garden  geschlagen  gleich  an  dem  tag,   da  si  vor  achtundvierzig  jarn 

» die  Bairn  geschlagen  betten,  an  sant  Laurenzen  tag,  den  man  darumb 

zu  feim  und  zu  fasten  hinfüran  hat  gepoten,   das  got  der  almechtig 

die  christenhait  von   den  ungläubigen  Ungern   erledigt  hat.    Etlich 

wenig  Ungern  warden  gefangen,   nemblich  künig  Bulzko,   sein   vier 

ftrsten  Lael,   Sur,   Tox,   Schab,   die  warden  graf  Eberhard  von  der 

» Sembta  gegeben.    Der  lies  bei  Ebersperg  ietzo  dem  closter  ein  grosse 

grueb  graben,  zoch  den  gemainen  Ungern  aus,   lies  [si]  nackend  also 

lebendig  in  die  grueb  werfen  und  schüttets  darnach  mit  kot  zue;  lies 

1  durch  ziehen  Ä  wist  Ä  9  Leg  M,  Leech  A  u.  so  irnnrn-  13  über 
sy  MA  16  Mildorph  M  18  pischoff  M  20  bestettet  A  24  Erhart  A 
29  da]  das  3f      31  hat  fehlt  M      37  grieb  M 
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aus  irem  silber  glöckl  und  pilder  machen.  Den  künig  und  sein  vier 
ftirsten  schickt  er  gein  fiegenspurg  dem  herzogen,  da  warden  si  all 
fünf  zu  Osten  vor  dem  tor  gein  ungern  hinab  werts  an  einen  galgen 
gehenkt. 

Auf  unser  Seiten  sein  umbkumen  des  kaisers  eiden  herzog  Chun  5 
rat,  graf  Diethwold  von  Dilling  sant  Ulrichs  brueder,  graf  Regenwald 
von  Vering  seiner  swester  sun,   herzog  Burchard  in  Swaben  herzog 
Hainrichs  aus  Baiern  tochterman,  pischof  Starchand  von  Aichstet; 
Michael  pischof  zu  Regenspurg  ward  in  ein  band  wund. 

Die  Ungern,  so  noch  dahaim  warn,   erschracken  so  ser  ab  diservi» 
Verlust,  das  si  sorg  betten,  man  würds  überziehen.     Darumb  bevesti- 
geten  si  ir  land  ganz  wol,  hörten  auf,  andere  land  wie  vor  zu  über- 
ziehen, warn  fro,   das  maus  nur  mit  frid  lies.     Erweiten  zu  einem 
künig  Geizo,   Toxi  sun,   sant  Steffans  vater;  wiewol  er  kain  Christ., 
war  er  doch  den  Christen   hold  und  hert  gegen  den  Ungern,  erlan 
demnach  frid  von  kaiser  Oto. 

5.  Wie  herzog  Hainrich  der  erst  starb. 

(M  7a.     A  5a  f.) 

Gleich  eben  ditz  jars,  als  man  zeit  nach  Christi  geburt  neunhund 
fünfundfünfzig  jar,  starb  zu  Regenspurg  am  ersten  tag  des  christmon 
herzog  Hainrich  der  erst;   ligt   zu  saut  Haimeran  daselbst  begrab6=^ 
Hat  bei  seiner  hausfrauen  Juditha  gehabt  zw6n  sün,  Ludwig,  Hainric^ 
zwo  töchter,   Leitgard  herzogin   in  Swaben,   und  Heilica  abtäsin  ^^ 
Passau,  alda  si  begraben  ligt. 

6.  Von  herzog  Hainrichen  dem  andern  in  Bairn  und 
herzog  Hainrichen  dem  dritten.  (M7a-8a.  Asbf.) 

Herzog  Hainrich  der  ander  ist  erzogen  worden  von  seiner 
frauen  sant   Mathild  in    Sachsen.     Do   sein   vater  herzog   Hainri 
gestorben  was,  verlßch  im  kaiser  Oto  sein  veter  ganz  Bairn. 

Zu  seiner  zeit  lind  ich,  das  sein  marchgraf  in  Osterreich  gewe^ 
ist  marchgraf  Burghard,  und  herzog  in  Kernten  und  auf  dem  Nork^-'*'^ 
herzog  Hainrich,   herzog  Berchtolds   in  Baiern  sun.     Darumb  setz^^^ 
etlich  zwen  herzog  Hainrich  diser  zeit  in  Bairn;   sein  vettern  \a^^' 
einander  gewesen.    Und  ist  diser  zeit  Bairn  (wie's  ietzo  auch  ist)   i^' 
zwfen  tail  getailt  worden:   alt  Bairn,   das  Norkau,  Amberc,  Amerta'*^' 

1  glücken  A     6  Regenbald  M    8  Starchard  MA,  vgl.  oben  2G5,  1     11  ver^ 
luret  A     11  man  wirs  M    14  Taxi  A    15  liert]  hat  A     19  diß  jars  A    22  Lucl^- 
Hainr.  nach  töchter  MA  (Ludwig  feidt  A)      23  abtissin  A     30  sein  m.]  ein  marg^ 
grafFen  A       31  atatf  Burgliard  in  A  noch  einmal  in  Österreich. 
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Chamb;  dieselbig  gegent  gegen  Franken,  Beham  und  mitternacht  haben 
inngehabt  herzog  Berchtolds  süne,  aber  herzog  Hainrich  Bairn  heren- 
hem  der  Thunau  gegen  Welschland  und  mittentag  werts. 

Und  herzog  Hainrichs  hausfrau  ist  gewesen  frau  Geisl,   künig 

^  Ghunrads  aus  Burgundi  (sant  Adelhaid  brueders)  tochter.    Bei  ir  hat 

er  Glichen  gehabt  sant  Hainrichen  den  vierten  herzog  in  Bairn  und 

andern  römischen  kaiser,  pischof  Braun  von  Augspurg,  Geisl  künigin 

in  Ungern,   Garpyrg  abtesin  im  Chiemsfi.     Hat  gern  zu  Abach  hof 

gehalten.    Am  ersten  hat  man  in  den  güetigen  herzog,   hernach  den 

10  zänkischen  gehaissen,  do  er  mit  seinem  veter,  kaiser  Oto  dem  andern, 

nneins  ward.    Er  ist  wol  an  sant  Wolfgang  gewesen,   hat  aus  rat 

desselbigen  das  closter  zu  sant  Pauls  in  Regenspurg  gepaut,  seiner 

tochter  befolhen,  damit  die  closterfrauen  daselbs  ein  geistlich  Srber 

leben  füerten  nach  sant  Benedicten  regl,  damits  ein  ebenpild  warn 

'*  den  andern  zwaien  clöstem,  Nider-  und  Oberratinster,  die  ein  frei  frech 

straflich  leben  füerten,  wolten  chorfrauen  und  nit  elosterjunkfrauen 

sein. 

Sein  hausfrau  Geisl  ligt  zu  Nidermünster  bei  irer  swiger  Juditha, 
*ls    clann  auch  söUichs  ein  gülden  creutz  alda  bezeugt,  so  Geisl,   die 
20  ung^eriscb  künigin,  zu  dem  grab  frauen  Geisl,  irer  mueter,  dahin  geben 
und    geopfert  hat. 

7*    "Wie  die  Ungern  zum  glauben  bracht  sein  worden  und 
die    pischof  von  Passau  und  Salzburg  wider  uneins  wurden 

von  des  erzpistumbs  wegen.  (Msaf.  A6af.) 

®  Diser  zeit  ward  der  pischof  von  Passau  mit  dem  von  Salzpurg 

aber  uneins  umb  des  erzpistumbs  wegen.  Pabst  Benedictus  der  fünft 
der  legt  das  erzpistumb  wider  gein  Salzburg  von  Passau.  Daselbs 
^^  diser  zeit  sant  Pilgreim  pischof,  ein  geistlicher  frumber  vater. 
^^  dem  schickt  der  ungerisch  künig  Geizo  (wiewol  er  noch  kain  Christ 

80  war),  berüeft  in,  das  er  in  der  cron  Ungern  christlichen  glauben  solt 
predigen;  erlaubt,  wer  sich  taufen  wolt  lassen,  der  möchts  frei  tuen. 
Sant  Pilgreim  nam  mit  im  sant  Wolfgang,  prediget  in  Ungern,  tauft 
ftt^ftausent  Ungern.  Die  gefangen  Christen  (so  der  maist  tail  in  Ungern 
Was  von  allen  landen  dahin  gefangen  gefüert  worden)  die  liessen  ire 
'^ Binder  auch  alle  taufen,  pauten  kirchen;  das  betten  die  vorigen  un- 
K^Hschen  künig  nit  geschehen  lassen. 

3  herehcn  Ä  5  bruder  M  8  Garburg  Ä  abtissin  Ä  16  clost-er- 
^^Wen  A  19  beteeigt  M  20  frau  MÄ  gegeben  M  28  Pilgrem  A  [später 
*^ilgrani)      34  gefurt  warn  M 
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Es  warn  auch  die  Winden,  der  Ungern  nachpaurn,  genaigt  an- 
zunemen  christlichen  glauben.  Sant  Pilgreim  zaigt  söllichs  pabst 
Benedicto  dem  sexten  an,  wie  im  der  arbait  zu  vil  allain  wolt  sein. 
Vor  Zeiten  bei  den  Römern  und  Gothen  war  sein  pistumb  das  erzpistumb 
über  der  Unger  lant  gewesen,  hiet  siben  pistumb  under  ime  gehabt,  r 
der  wären  vier  beliben,  bis  die  Ungern  das  bairisch  ktinigreich  über- 
zogen und  eins  tails  eingenomen.  Dem  allem  nach  pat  der  pischof 
den  pabst,  das  er  im  das  erzpistumb  widerschaffen  wölt.  Pabst  Be- 
nedictus  der  sechst  tet  sölichs  und  schrib  den  erzpischofen  Ruprechten 
von  Mainz,  Dietrichen  von  Trier,  Albrechten  von  Maidenburg,  Glerion  w 
von  Köln,  Adeldag  von  Prem  und  Hamburg,  kaiser  Otten,  herzog 
Hainrich  aus  Baim  seinem  vettern,  allen  pischofen  und  äbten,  fursten 
und  graven  in  Frankreich  und  Teutschlant,  das  man  den  von  Passau 
hinfüran  für  einen  erzpischof  halten  solt. 

8.  Wie  kaiser  Oto  der   erst  starb   und  herzog  Hainrich  ^^ 
der  ander  in  Bairn  auch  künig  wolt  sein,  demnach  ver- 
triben  ward  von   seinem  veter,   kaiser   Oto   dem   andern. 

(M  9  a— 10  a.    A  6  b— 7  b.) 

Als  man  zeit  nach  Christi  geburt  neunhundert  und  dreiundsibenzig 
jar,  starb  kaiser  Ot^  der  erst,  ein  Sachs,  im  maien  am  sibenden  tag.  20 
Es  starb  auch  diser  zeit  sant  Ulrich,   herzog  Burghard  aus  Swaben, 
marchgraf  Burchhard  aus  Österreich. 

Es  stuend  nach  kaiser  Oten  tod  gar  übel  im  reich.    Dem  jungen 
kaiser  Oto  wolt  nieraant  gehorsam  sein.    Harald  der  künig  von  Den- 
roark,  Bolesla  der  behamisch  herzog  und  Mizko  der  polanisch  machten  i> 
ein  pund  zam  wider  den  jungen  kaiser.    In  irer  pundnus  war  herzog 
Heinrich  aus  Bairn  der  ander,  der  wolt  künig  sein.    Mit  im  hielten's 
die  pischof  Abraham  von  Freising,   Hainrich  von  Augspurg  (herzog 
Arnulphs  tochtersun),  sant  Ramwold  abt  zu  sant  Haimeran  zu  B^ens 
purg;  auch  sant  Wolfgang  der  pischof  ward  verdacht  in  disen  Sachen.» 
Und  dise  geistlichen  weichten  herzog  Hainrichen  zu  ainem  künig  za 
Regenspurg  zu  sant  Haimeran.     Es  war  auf  herzog  Hainnchs  des 
andern  Seiten  sein  veter,  herzog  Hainrich  der  dritt,  herzog  auf  dem 
Norkau,  Amert^l  oder  Amberg  und  in  Kernten,  und  sein  veter,  land- 
graf  Berchtold  von  Scheirn.    Dergleichen  künig  Luther  odei*  Lauther  i- 
von  Paris  wolt  Teutschlant,   nemblich  den  Reinsträm   als  der  recht 
natürlich  erb  haben. 

7  allen  M  11  Haimburg  M  14  soll  M  21  sannt  Ulrich,  seines  alltew 
im  dreyundachtzigisten  jare  A  25  Miltzko  Ä  (auch  in  M  Mizko  in  Miliko 
corngiert),  Misico  Ann.  IL  21,  'Z!      25  polnisch  A      28  Henrich  M 
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Aber  der  jung  kaiser  Oto  sigt  seinen  feinten  allen  ob,  lag  in 
ob  mit  der  hilf  gottes  und  zog  nachmals  in  Bairn  über  seinen  veter, 
herzog  Hainrichen,  der  auch  künig  wolt  sein.  Mit  dem  jungen  kaiser 
Oto  war  der  erzpischof  von  Passau  sant  Pilgreim,   graf  Ulrich  von 

5  Ebersperg  und  von  der  Sembta,  graf  Leitbold  von  Lengfeld.  Die 
kamen  zu  dem  jungen  kaiser  Oto  und  füerten  in  gein  Regenspurg. 
Da  kamen  die  bairischen  herren  vast  all  zum  kaiser  Otto.  Hainrich 
der  pischof  von  Augspurg,  graf  Berchtold  von  Scheirn,  abt  Ramwold 
von  sant  Haimeran  warden  gefangen  und  in  das  elend  verschickt. 

10  Sant  Wolfgang  het  ain  grossen  verdries  an  solchem  krieg  zwischen 
den  nechstgesipten  freunden,  dan  der  kaiser  und  herzog  Heinrich  waren 
zwaier  brüeder  sün.  Er  floch  in  das  pirg,  haust  zu  MainsS  im 
closter,  das  derselben  zeit  dem  pistumb  zu  Regenspurg  zuegehöret. 
Die  zwen  herzog  Hainrichen  warden  b§d  in  die  acht  mitsambt  dem 

15  pischof  von  Freising  getan  und  lihe  kaiser  Oto  das  herzogtumb  Bairn 

seinem  vetern,   seines  brueders  suu,   herzog  Oten   aus  Swaben,   die 

march  Österreich  befalch  er  graf  Leitbolden ,   Kernten  graf  Ulrich. 

Dise  zwen  belegereten  Freising,  namen  den  bischof  mit  gewalt  heraus. 

Dieweil  lag  der  kaiser  vor  Passau,   dariun  er  die  zw6n  herzog 

20  Hainrichen  betrat.  Aus  hilf  des  erzpischofs  macht  er  mit  scheffen  ein 
pruck  über  das  wasser,  gewan  mit  gewalt  die  stat,  fieng  die  zwen 
fürsten,  verschickts  in  das  elend  mitsambt  dem  pischof  von  Freising 
gein  Trier.  Lies  die  statmaur  zu  Passau  niderreissen  darumb,  das 
die  stat  mit  den  fürsten  war  gewesen.     Den  pischofen  daselb  gab  er 

^  gi'üs  freihält,  nemblich  das  zu  ewigen  zeiten  ein  pischof  zu  Passau 
solt  sein  und  genent  werden  erzpischof  zu  Larch ;  und  ist  solch  hant- 
vest  noch  verbanden. 

9.  Von  herzog  Oten  in  Swaben  und  Bairn  und  wie  kaiser 
Otto  der  ander  zu  Rom  starb,  die  herzog  Hainrichen  all 
^>o  bed  wider  einkamen.  (Mioa-nb.  A8a-«.>a.) 

Herzog  Ot  der  ander,  herzog  in  Bairn  und  Swaben  ist  ein  sun 
herzog  Leitholphen  aus  Swaben,  so  ein  suu  kaiser  Oten  des  ersten 
gewesen  ist.  Im  hat  verlihen  das  herzogtumb  Bairn  sein  veter,  seins 
Vaters  brueder,  kaiser  Oto  der  ander,  do  derselbig  seinen  andern 
'*>  vetern,  herzog  Hainrichen  von  Bairn  entsetzt  het.  Und  hat  herzog 
Ot  Bairn   regirt  zehen  jar,   ist  mit  seinem  veter,   kaiser  Oten  dem 

4  Ulrichen  A  5  Legcnfeld  A  8  Remwold  A  12  Mänsee  A  13  haust  — 
zugehöret  nachjetr.  M  21  machet  er  ain  schiff  brück  von  vil  schiffen  A  24  da- 
selbst M     29  die  feUt  MA,  vgl.  obai  Z.  14      32  Leithpolden  A 
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andern,  gein  Rom  und  in  Pylner  lant  und  Calabriam  zogen  wider  di^ 
Kriechen  und  Saracen.    Am  herauszug  ist  er  auf  dem  weg  gestorbeM^ 
in  Welschlant  am  letzten  tag  im  herbstmonat,  als  man  zalt  nach  GhrisU^ 
geburt  neunhundert  zwaiundachzig  jar.    Nit  mfir  find  ich  von  disenrm 
herzogen  in  Bairn  geschriben.  * 

Und  diser  herzog  üt  mit  seinem  veter,  kaiser  Oto  dem  andern  -> 
haben  Tegernse  wider  den  münchen  geben,  das  der  adl  ein  zeit  hef^  t 
inngehabt,  nachdem  es  die  Ungern  verprent  hetten. 

Das  negst  jar  darnach  gieng  auch  mit  tod  ab  zu  Born  am  acbtenz^rn 
tag  des  Christmonats  an  unser  frauen  empfilnknus  kaiser  Oto  de»'  -^r 
ander.     Herzog  Haiurich  der  ander  in  Bairn  macht  sich  von  Trier — :ät, 
kam  gein  Köln,  bracht  in  seinen  gewalt  des  gestorben  kaisers  OterjÄ'^n 
sun  (auch  Ot  genant,   war  noch  unvogtpar)  und  wolt  als  der  negsr^^st 
geporn  freund  sein  Vormund  und  des  reichs  verweser  sein.     Küni^Miig 
Lauther  von  Paris  wolt  auch  herr  in  teutsch  Frankreich  sein  als  de«:^*^^ 
recht  natürlich  erb. 

Die  ftirsten  und  stend  des  reichs  kamen  zam,  erweiten  znvcmx  ^^ 
kaiser  den  jungen  und  dritten  kaiser  Oten,  des  andern  sun  des  ersten«^ ^^^ 
enikl.  Der  setzt  herzog  herzog  Heinrichen  wider  in  Bairn,  HeinrichenK  ^d 
den  dritten  wider  auf  das  Norkau  und  in  Kernten.  ^ 

Da  also  herzog  Hainrich  wider  in  Bairn  eingesetzt  war,  schritÄ'Äib 
er  sich  hinfüran  nur  herzog,  tet  ein  grosse  schlacbt  mit  den  üngerr«^*^D 
unden  in  Österreich  und  salS  zu  Tuln  oberhalb  Wien  an  der  TbnDai0'<i^fl 
selb  zu  recht  in  beiwesen  marchgraf  Leitbolds  und  herzog  Hainricbens  »=3^ 
vom  Norkau  und  aus  Kernten.    Marchgraf  Leitbold  kriegt  mit  pischo^:i»f » 
Christein  von  Passau  umb  die  maut  zu  Ebersperg,  Traism  and  umF  ^b 
sant  Polten,  Ceislmaurn.     Der  pischof  weist  mit  fünf  zeugen,    das  i^^ssi 
seinem  pistumb  zuegehörten ;  zeugen  waren :  pfalzgraf  und  lantgraf  df—=?>s 
haus  Bairn  graf  Babo  von  Scheirn,  graf  Meinhard,   Marchard  sei 
brueder,  Rueger  und  graf  Themo.    Es  kriegten  auch  die  von  Tu 
von  vischuDg  der  hausen  wegen  mit  dem  pischof.   Dieselbig  vische 
ward  auch   von    herzog  Hainricheu   dem   pistumb  durch   recht  zu 
gesprochen. 

Es  verkert  auch  sich  mit  der  zeit  die  ganz  natur.   Ich  find,  d 
man  vor  zeiten  nit  allain  zu  Tulln  unden  sunder  auch  heroben 

1  Pollncr  land  A  (mit  der  Randbemerkung  des  Schreibers:   ,PiUner*  habi-»'* 
cxemplar)        14  Turmund  von  Avent.  nachjetr.  M        20  Narkaw  M  und  ao  i^tß^^ 
neben  Norkaw      21  Das  also  M,  Da  nun  also  A      24  selbs  A        Hainrioheo    -^ 
26  Traisen  A        28  die  zeugen  A        warden  M       29  Merchard  A       35  aodao 
fehlt  A,   nach  Tuln    ist  folgendes   eingeklammert  (mit   der  Randbemerkung  ,ertt 
corruptum  cxemplar,  restitui  quantum   potui*).  zu  der  zeit  als  der  hertaog  am 
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Passau  iu  der  Hz  hausen  gefangen  hat,  die  man  ietzo  allain  in  Ungern 
flicht.  Also  hat  man  vor  zeiten  überal  in  Teutschland  aurochsen  und 
vnlde  pferd  gefangen,  die  man  ietzo  allain  in  Poln  findt  und  isst.  So 
liat  es  ietzo  vil  kreuter  und  frücht  in  Teutschland,  die  bei  den  alten 
iiit  gewesen  sein;  auch  teur  g'flügel  als  fashan  und  welsch  hennen, 
iie  mau  erst  bei  meiner  gedechtnus  in  unsere  land  pracht  hat.  Also 
saigen  auch  die  näm  an,  das  wälschnus  kersen  mandel  pfersich 
buxpaum  masereu  und  dergleichen  vil  aus  andern  frembden  landen 
i\x  uns  sei  pracht  worden,  wie  noch  täglich  geschiecht.  Es  dorft 
söllich  sach  eines  aigeu  puechs. 

Aber  ich  kum  wider  an  die  obgenante  landschaft  zu  Tulln.  Da 
war  auch  kaiserliche  freihait  verkündt  uud  gelesen,  von  kaiser  Oto 
gegeben  uud  bestätt;  nachdem  von  forcht  wegen  der  ungläubigen 
Ungern  dieselbigen  land  uuden  in  oster  Bairn  alle  mit  holz  verwachsen 
und  erödigt  worden,  wer  sich  daselbs  nidertet  und  pauet,  solt  aller 
steur,  kriegsrais,  scharwerk  frei  sein.  Und  warn  die  gegent  under 
len  bairischen  adl  und  pischof  ausgetailt,  das  si  daselbs  geschlösser, 
3tet  bevestigten,  pauten  und  machten  wider  die  ungläubigen  Ungern. 

10.  Von  dem  tod  der  herren.  (Mubf.  A9af.) 

Als  man  zeit  von  Chiisti  gebuit  neunhundert  neunundachzig  jar, 
Jtaib  herzog  Hainrich,  der  dritt  herzog  in  alt  Bairn,  auf  dem  Norkau 
md  in  Kernten;  ligt  zu  nidern  Altaich  begraben  bei  seinem  vater. 
[iies  under  im  zw6n  sün,  herzog  Ernsten  (davon  man  vil  singt  und 
;agt)  auf  dem  Norkau  (der  ligt  mitsambt  seiner  hausfrauen  Irmedraud 
)egraben  zu  Rostal  im  dorf  zwischen  Nuremberg  und  Anspach)  und 
lerzog  Adlper  aus  Kernten  (der  ligt  zu  Greisenfelt),  der  was  noch 
ung  diser  zeit.  Kaiser  Oto  der  dritt  Ißch  das  herzogtumb  Kernten 
lerzog  Chunraden,  pabst  Gregorii  des  fünften  brueder;  war  dreiund- 
;wainzig  jar  herzog.  Lies  under  im  ein  sun,  hies  auch  Chunrad, 
var  noch  ein  Jungs  kind. 

Diser  zeit  starb  auch  sant  Wolfgang.  Das  negst  jar  darnach  ver- 
chid  auch  von  diser  weit,  als  man  zeit  neunhundert  vierundneunzik 

»achsen  den  gantzen  herbst,  auch  winter  davor  lag,  kund  die  stat  nit  gc- 
rynnen  und  in  weinnachtfcirtagen  zoch  er  wider  haim  in  Sachsen,  kam  nach 
reinnachten  herwider,  lag  bis  inn  das  drit  nionat  vor  Regenspurg  etc,  man  het 
Ue  tag  Scharmützel,  vgl.  oben  271,21  ff  1  Filtz  A  (,Yltz  habuit  exemplar*) 
&  4  Teutschlanden  Ä  5  thur  gflugel  M,  theur  geftigel  A  7  nämb  M, 
amen  A  7  pfirsich  A  8  maseran  A  16  schurberch  M  17  Schlosser  A 
2  Altach  M      25  darff  M      27  zeit  fehlt  A  (diser  auf  das  ftgd.  kaiser  bezogen). 
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jar,  herzog  Hainrich  der  dritt  am  fünften  tag  des  herbstmonats ;  ligt 
zu  Regenspurg  in  sant  Haimerans  closter  begraben,  da  man  noch  sein 
grab  siecht  und  zaigt.  In  erbt  sein  sun,  herzog  Hainrich  der  viert, 
der  ander  römisch  kaiser,  so  man  nent  den  heiligen. 

1 1  •  Von  herzog  Hainrich,  dem  vierten  herzog  in  Baiern  5 
und  andern  römischen  kaiser;  von  seinen  stiften  in  Bairn. 

(M  12a— 13a.     A  9  b— lüb.) 

Der  heilig  kaiser  Hainrich,  der  viert  ditz  namens  herzog  in  Bairn, 
herzog  Hainrich  des  andern  und  frauen  Geisl,   künig  Chunrads  von 
Burgundi  tochter,  sun,  herzog  Hainrichs  des  ersten  (so  ein  leiplicher   ' 
brueder  war  kaiser  Oten  des  ersten)  enikel,  ist  geporn  zu  Abach  auf 
dem  g'schlolS  im  jar  als  man  zeit  von  Christi  gepurt  neunhundert  zwai- 
undsibenzig,  ist  erzogen  und  gelernt  worden  zu  Hildeshaim  in  Sachsen; 
ist  vast  gelert  gewesen.     Sein  hausfrau  ist  sant  Chunegund,  von  der- 
Musl  oder  (als  etlich  sagen)  aus  Kernten  pürtig.     Sant  Gothai-d,  ge- 
porn zu  nidern  Altaich,  pischof  zu  Hildeshaim,  ist  sein  innerster  rat 
gewesen. 

Hat  die  clöster,   so  von  den  Ungern   verderbt,   demnach  freier   ' 
lebten,  wider  aufgericht  und  reformirt,   nemblich  nidern  Altaich,  da 
warn  die  münch  zu  korherrn  worden,  muesten  wider  sant  Benedicten 
Ordens  annemen.    Dergleichen  freiet  er  das  closter  Mainsß,  gab's  den- 
Benedictern  wider,   so  bisher  die  pischof  von  Regenspurg  durch  sich^ 
selbs  regirt  hetten ;  dann  dasselbig  closter  het  etwan  die  künigin  au^^ 
Bairn,   frau  Hemma,  dem  pischof  von  Regenspurg  geben,   wie  daun^ 
oben  anzaigt.    Auch  setzt  kaiser  Hainrich  sein  swestern  Garpyrg  z«. 
einer  abtäsin  in  dem  Chiemsß.     Fölling  hat  er  wider  aufpaut.    Zdi^ 
Neuburg  an  der  Thonau  hat  er  auch  ein  frauencloster  gestift,  das  vof 
ein  pistumb  ist  gewesen.     Dergleichen  die  alten  capellen  zu  Regens- 
purg hat  er  auch  gestift  und  mit  plei  deckt.     Dergleichen  den  stifK> 
zu  Mosburg  hat  er  gestift. 

Bei  seinen  zeiten  sein  auch  in  Bairn  gestift  worden  nachvolgen 
gotsheuser.     Englprecht,  pischof  zu  Freising,  hat  Weihenstephen  de 
münchen  sant  Benedicten  ordens  geben,  die  chorherrn  von  dann  gei 
sant  Veit  gesetzt.    Pischof  Gebhard  der  erst  zu  Regenspurg  mit  seinem:» 
brueder,  graf  Rapot  von  Diessen  und  Hohen  wart,  hat  Pryel  bei  Regens- 

1  jar  fehlt  M       4  heiling  M       6  anderm  M       12  schloß  A  und  so  immer 
13  gelehrt  A    16  Nideraltach  M    19  leben  A    21  &  33  orden  MA      Mansehe  A 
23  etwa  M       25  Schwester  Sarpurg  A       26  äbbtissin  A        30  und  mit  plei  — 
hat  er  gestift /eW^  A      31  Beil  zu  ^      35  Hohenbart  M 
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purg   und   Thierhaupten    am    Lechrain   gestift.     Graf  Adelper,   sein 
brueder  Hildenschalk  haben  Chyebach  an  der  Bar  gestift.    Irmdraud, 
saot  Kunigund  swester,  graf  Welphen  des  andern  von  Ambergäu  und 
Kavenspurg  hausfrau,  hat  von  Altensmünster  die  münch  sant  Benedicten 
Nordens  gein  Aldorf  in  Swaben  gesetzt,  von  Swaben   die  junkfrauen 
gein  Bairn  gefüert;  ietzo  sein  alda  man  und  frauen  miteinander  sant 
Brigita  ordens.    Und  dise  Irmdraud,  sant  Kunigund  swester,  ligt  be- 
graben zu  Altensmünster  bei  ir  swiger,  gräfin  Itha.     Diser  swester, 
gräfin  Kunegund  zu  Diessen,  hat  mit  irem  hauswirt,  graf  Friedrich, 
^ü  gestift  Diessen.    Zu  diser  zeit  hat  auch  graf  Adelper  von  Ebersperg 
dds  closter  Ebersperg  gestift.     Umb  die  zeit  stift  pischof  Braun  von 
Augspurg,  sant  Hainricbs  brueder,  sant  Mauritzen  zu  Augspurg,   da 
er   auch   begraben  ligt;   hat  Straubing  dem  stift  zu  Augspurg  geben. 
Sant  Günther,   ein  Tyring,   hat  Rinichuach  im  wald  gestift  (gehört 
J^gein  nidern  Altaich)  und  graf  Erb  Soin,  nit  weit  von  Chiemse. 

Dise  stift  hat  alle  begabt  sant  Hainrich.    Und  weil  er  noch  herzog 

was   zoch  er  mit  seinem  veteru,   kaiser  Oten  dem  dritten,   zwir  gein 

Rom.    Da  alda  der  kaiser  starb  on  erben,  kam  er  an  das  reich  durch 

etlicher  fürdrung;  aber  etlich  warn  vast  dawider,  darumb  er  vil  und 

2ogi'os  krieg  muest  füern  in  teutschen  wälschen  windischen  landen. 

1 2.  Der  erst  krieg  sant  Hainrichs  wider  marchgraf 
Hainrichen  in  Österreich,  (m  13 b.  a  na.) 

Do  saut  Hainrich  kaiser  ward,  verlihe  er  das  herzogtumb  Baiin 
J^einem  swager,  seins  weibs  brueder,  herzog  Hainrich  dem  fünften. 
^Marchgiaf  Hainrich,  so  ein  sun  graf  Berchtolden  von  Scheirn  was, 
^'^rmaint  ein  rechter  erb  zu  Bairn  zu  sein ;  es  het  im  auch  der  kaiser 
eiu  verwänung  und  verhaissen  getan,  darumb  wolt  er  nit  under  kaiser 
S^inrich  sein.     Sant  Hainrich  überzog  in,  bracht  in  zu  gehorsam. 

^  ^.  Der   ander  krieg  sant  Hainrichs  wider  die  Winden, 
und  wie  er  in  Welschland  und  in  Flandern  zog. 

CM  13  b.    A  Ha) 

Die  andern  krieg  hat  sant  Hainrich  gefüert  wider  die  Winden, 

1  Thierhaupt  M        2  Hildeschalk  M  {untm  301,9  Hildenschalk)        Chier- 

^^h  .4      5  ordeDS  fehlt  M      gesetzt  ff'hlt  Ä      die  juugkfraw  A       7  orden  MA 

tlaußwtirdt  A       LS  auch  fehlt  M      14  Tyrg  M        Künnach  A  (Rinichonacum 

*»»i.  //.  28,29)        15   und  was  graf  Erb  sun,   nit  weit  etc.  A   mit  der  Rand- 

^^icrkung:    corruptum    lüit    exeuiplar,    habuit   ,und    graff   Erb    sun    nit    weit* 

^^oeum  Ann.  IL  28,23)        17  vetter  A    20  in  teut«ch  welsch  und  windischen  A 

*^^>>  Hainrich  MA      30  und  Flandern  lag  A 
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wider  herzog  Bolzla  von  Behaim,   auch  herzog  Bolzla  von  Poln; 
wolten  nimmer  Christen  und  ander  dem  reich  sein,   verprenten 
kirchen,  münch  und  pfatfen,  teten  grossen  schaden  in  Sachsen.    8 
Hainrich  prachts  wider  zu  gehorsam. 

Ruckt  nachmals  in  Welschlant,  ward  gekrönt  zu  Mailand;  i 
denselbigen  tag  gewan  er  Pavia,  übereilt's.  Zog  darnach  in  das  Ni< 
land,  nam  Hennegau  ein,  straft  Baldwein  den  graven  von  Fland< 
belegret  in  zu  Gent,  bracht  den  graven  zu  gehorsam. 

14.  Wie  sant  Hainrich  das  pistumb  Babenberg  stift,  ^ 
dann   ein   grosse   aufruer  wider  in   erwueclis  von   seil 

SWägern.     (MHa-lSa.    AUbf.) 

Nachdem  sant  Hainrich  kain  kind  het,  stift  er  auf  seinem  ai 
fürstentumb  Babenberg,  gab  den  pischoveu  vil  in  Kernten,  Steirm« 
windischen  march.  Voraus  gab  er  gein  Babenberg  auch  Abach, 
das  alt  g'schlos  abprechen,  die  stat  Amberg  und  vil  anders  mßr, 
seither  ausgewechslt  ist  worden;  als  dann  Vilseck  das  stätl  (2 
meil  von  Amberg,  da  die  Vils  entspringt)  noch  gein  Babenberg  geh 
Und  ward  Eberhard  der  erst  pischof  zu  Babenberg.  Pabst  Benedic 
der  acht  kam  selbs  heraus  in  Teutschland  und  weicht  das  gotsh 
und  freiet  das  pistumb,  das  es  niemant  dann  allain  dem  babst  ; 
gehorsam  sein. 

Gleich  eben  diser  zeit  starb  pischof  Leithylph  von  Trier.  S 
Hainrich  macht  alda  zu  pischof  Megengoth.  Pischof  Adlber  (s 
Hainrichs  swager,  sant  Kunegunden  brueder)  war  gern  pischof  gewei 
vermaint,  sein  swager  solt  im's  gelihen  haben.  Do  aber  sblchs 
geschach,  macht  er  haimlich  einen  puud  wider  sant  Hainrich  mit  sei 
brüedern,  herzog  Hainrichen  in  Bairn,  pischof  Dietrichen  von  M 
und  seinem  swager,  graf  Welphen  von  der  Amper  und  Bavensbi 
der  zu  der  e  het  frauen  Irmdraud,  sant  Kunegund  swester.  Die 
warn  zornig  an  sant  Hainrich,  das  er  den  pfaffen  also  gab,  mainl 
er  würds  zu  vil  reich  machen,  damit  land  und  leut,  auch  die  ge 
lichait  verderben,  die  zu  stolz  und  geil  würd  werden,  dan  guet  ma 
muet;  so  dörft  kainer,  der  got  wölt  dienen,  mit  den  püechern  i 
umbgen,  vil  guets,  voraus  land  und  leut. 

Der  pischof  von  Rains,  der  von  Lyon  (welche  stet  dieselbig  2 
frei  warn,  ins  reich  gehörten)  erhebten  sich  auch  wider  sant  Hainri 
Ernhold,  der  pischof  von  Mainz,  hank  auch. 

1  Boltzkla  Ä     5  war  ^     7  Balwain  M     16  stättlin  Ä     IS  zu  Amber 
31   er  wirs  M        32  würden   werden   A  (würd   werden  von   Avent,  corrig. 
wurden  M)      34  und  leut  haben  A      35  von  vor  Rains  fehlt  A 
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Do  aber  solche  püudnus  wider  sant  Hainrich  beslossen  ward, 
fielen  sein  sweger,  herzog  Hainrich  der  fünft  in  Bairu,  graf  Welph 
über  Augspui-g,  verjagten  pischof  Braun,  den  brueder  sant  Haiurichs, 
pltindreten   verprenten   die   stat.      Do   Englprecht,   der   pischof  von 

6  Preising,  mitsambt  den  kaiserischen  der  stat  zu  hilf  kamen,  warden 
si  auch  von  mergenanten  herzog  und  grafen  in  die  flucht  geschlagen ; 
und  die  feind  überzogen  auch  Freising.  Und  in  diser  aufruer  ward 
auch  Strasburg  geblündert  und  Trier  von  sant  Hainrichs  swager, 
pischof  Adlper,  mit  gewalt  eingenomen. 

w  Sant  Hainrich  macht  sich  auf,  bracht  ein  volk  zusani,  zog  wider 
sein  swager,  gewan  Sarbruck  und  Metz,  lieng  seineu  swager  pischof 
Dietrichen,  dergleichen  pischof  Adlper  den  dritten.  Seinen  swager, 
herzog  Hainrich,  entsetzt  er  wider  des  herzogtumbs  Bairn  und  ver- 
trib  in  aus  Bairn.     Und  stillt  also  die  aufruer,   zoch  darnach  gein 

^  Regenspurg. 

15.  Wie  sant  Hainrich  sein  swester  dem  ungerischen 
künig  gab,  ganz  Ungern  zum  glauben  bracht. 

(M  15a  f.     A  12  b  f.) 

Oben  ist  gemelt,  wie  sant  Pilgreim  am  ersten  den  Ungern  ge- 

^  prediget  hat ;  aber  die  künig  und  der  maist  tail  warn  noch  ungläubig. 
Diser  zeit  schickt  der  ungerisch  künig  sant  Steftan  sein  potschaft  zu 
sant  Bainrich  gein  Regenspurg,  begert  frid  und  seiner  swester  zu 
der  g.  Diser  künig  Steffan  war  künigs  Geizo  (so  gestorben  ist  nach 
Christi  geburt  im  jar  neunhundert  sechsundneunzig)  sun.    Sant  Hain- 

»rich  gab  diser  gestalt  zu  der  e  sein  swester,  junkfrau  Geisl,  dem 
wngerischen  künig,  das  derselbig  mit  allem  seinem  volk  sich  taufen 
solt  lassen.     Das  geschach. 

Bei  den  alten  Teutschen  haist  ,geisl*  pürgen  und  lebendig  pfand 
^^  frids  zwischen  den  herren;    darumb  hat  die  junkfrau  ein  rechten 

^^m  gehabt,  dan  si  frid  zwischen  den  ungläubigen  Ungern  und  Christen 
gemacht. 

Und  füerten  die  künigin  in  Ungern  die  bairischen  grafen  Hanto, 
Boso,  Wolfger,  Herman,  Wenzla.  Nachdem  aber  die  Ungern  als  ein 
^^i^eitpar  kriegsvolk  nit  so  gern  den  glauben  annamen  und  der  künig 

^  besorgt,  si  möchten  wider  in  aufsten,  zug  vil  teutsch  adls  aus  Bairn, 
^et  sich  in  Ungern  nider  und  warden  etlich  bairisch  stet  der  cron 
Ungern  zuegeaigent,  nemblich  Presburg,  Ödenburg,  Stiiiuamanger  und 

2  Wolff  Ä  3  Haiorich  MA  1 1  Harpruck  A  13  widerumb  Ä  14  dar- 
nach fehlt  M      28   Vgl.  Ckron,  I.  25,  3L 
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ander  mer,  so  noch  teutsch  sein  und  in  die  ungerischen  cron  gehörn. 
Und  ward  ein  aiguer  erzpischof  den  Ungern  zuegelassen,  der  pischof 
Ascherich,  so  auch  Änastasius  hies;  den  setzt  man  gein  Gran.    Uud 
ward  Ungern  in  zehen  pistumb  ausgetailt.     Vor  ist  der  von  Passau 
derselbigen  land  erzpischof  gewesen.     Die  künigin  Geisl  spann  und 
macht  mit  irem  frauenzimer  selbs  die  messgewant  und  ander  dergleichen 
zier,  zu  dem  gotsdienst  gehörig. 

16.  Die  ander  aufruer  wider  sant  Haihrichen  seiner 

aigen  swäger.  (m  15  b  f.  a  isa  q 

Dieweil  sant  Hainrich  unmüessig  war,  mit  der  hochzeit  seiner  w 
swester  zu  schaffen  het,  war  am  Rein  umb  die  Musl  sein  swager 
herzog  Hainrich  (von  dem  herzogtumb  Bairn  entsetzt)  auch  ser  un- 
müessig, lies  niemant  kain  frid.  Wider  in  zog  sant  Hainrich.  Aber 
sein  swager  herzog  Hainrich  lies  in  zuesehen,  fieng  Dietrichen  den 
herzog  aus  Hochlutring;  den  lies  er  wider  frei  ledig.  Derselb  erlangt  ^ 
auch  und  erwarb  wider  gnad  herzog  Hainrichen  bei  seinem  swager 
sant  Hainrich,  ward  von  demselben  wider  in  Bairn  gesetzt. 

Diser  zeit  verschiden  von  diser  weit  Herman,   der  jung  herzog 
in  Swaben,  und  Chunrad,  herzog  in  Kernten,  pabst  Gregori  des  fünften 
brueder.  Sant  Hainrich  verlihe  Swaben  herzog  Ernsten,  seiner  muemeu  * 
Geisl    hauswirt,    Kernten  herzog   Adlper,   herzog   Ernsten   ab  dem 
Norkau  brueder,  ligt  zu  Geisenfeld  begraben. 

Auch  war  gleich  eben  diser  zeit  gros  krieg  im  Niderland.    Graf 
Gerhard,  graf  Reginher  von  Hennagäu,  graf  Lantprecht  von  Löveii 
kriegten  mit  dem  pischof  Paldreich  von  Lüttich,  teten  grossen  schaden  -^ 
aneinander. 

In  Welschland  under  Rom  wolten  die  Kriechen  dieselben  land 
wider  einnemen,  haist  man  ietzo  das  künigreich  Naplis  und  Sicilieu 
und  herzogtumb  Calabrien;  hat  alles  zum  reich  on  mittel  gehört,  sei» 
lauter  reichstet  gewesen  wie  in  Swaben.  "^ 

17.    Der  ander  und  dritt  zug  sant  Hainriclis  in  Italien- 

(M  16  a  f.     A  13  b  f.) 

Sant  Hainrich  befalch  herzog  Gotfrid  und  seinem  brueder  Göt^» 
herzogen  aus  Brabant,   das  Niderlant,  lies  in   ein   tail  seines  volk^- 
Mit  dem  andern  volk  und  mit  seinem  frauenzimer  zog  er  in  Welscb-  ^ 
laut  und  gein  Rom,  ward  alda  vom  babst  Benedicto  dem  achten  mit- 

7  zugehörig  A      lo  war  fehlt  M      17  in  B.  eingesetzt  A      22  GeyselfeM-^ 
24  Hennagethö  A  Laniprecht  A        25  Lygdig  M        30  lauterj  landtfrey  ^ 

35  mit  dem  andern  —  fraueuz.]  und  mit  seiner  frawen  A 
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übt  sant  Kunigund  seinem  gemahel  gekrönt.  Zoch  nachmals  wider 
s  Knechen,  jagt  si  aus  Italien. 

Herzog  Gotfrid  stillt  auch  das  Niderlant,  erschlueg  in  einem  veld- 
•eit  die  widerspenigen  grafen  von  Hennagäu  und  Löven. 

Diser  zeit  ist  sant  Kolman  in  Österreich  zu  Stockarau  gehengt 
rden,  als  man  zeit  von  Christi  geburt  aintausend  vierzehen  jar; 
t  zu  Melk. 

Es  starb  auch  gächling  marchgraf  Hainrich.  Sein  hausfrau  war 
'anhild,  bei  der  het  er  ein  sun,  marchgraf  Albrecht;  sein  stiefsun 
ar]  obgenanter  herzog  Ernst  in  Swaben,  so  am  g'jaid  ist  umbkomen. 

Die  Kriechen  fielen  wider  binden  in  Italien.  Sant  Hainrich  zog 
m  dritten  mal  in  Italien,  gewan  die  stat  Troia  under  Rom,  verjagt 
t  Kriechen,  setzt  die  Nordmaunen,  so  zu  vil  volk  dahaim,  ein  rott 
ageschickt  betten,  wider  die  Kriechen  und  iren  kaiser.  Dieselbigen 
men  zu  aiuziug  überhaut  an  aus  uneinigkait  der  landleut,  fielen  vom 
ch  ab  und  machten  alda  für  sich  selbs  zwai  künigreich,  Neaplis 
d  Sicilieu,  so  noch  heutigen  tag  sein.  Ist  vil  pluetvei^iesseu  her- 
ch  darumb  geschehen,  wird  es  zu  seiner  zeit  und  in  den  Chroniken 
er  ganz  Teutschlant,   so  ich  auch  under  banden  hab,   beschreiben. 

Sant  Hainrich,  da  er  Italien  befridt,  zog  er  wider  in  Teutsch- 
it,  ward  siech  zu  Babenberg  und  starb  alda  im  jar  nach  Christi 
burt  aintausend  vierundzwainzig  am  aindleften  t^  im  heumonat  im 
Biundzwainzigisten  jar  des  reichs,  im  zwaiundfünfzigisteu  seins  alters; 
t  daselbst  in  sant  Peters  kirchen. 

L8.  Von  graf  Babo  von  Abensperg  mit  den  zwenund- 

dreissig  sünen.  (m  na.  a  i4a  f.) 

Diser  zeit  hat  gelebt  gi-af  Babo  von  Abensperg,  der  zwßnund- 
öissig  sün  elich  bei  einander  bei  zwaien  eweibern  gehabt,  hats  zu 
fit  Hainrich  an  das  gejaid  bracht  und  im  geschenkt.  Ist  burggraf 
R<^enspurg  und  sant  Kunigund  hofmaister  gewesen.  Sein  vater 
lantgraf  Babo  von  Scheirn,  sein  biueder  pfalzgraf  Otto  von  Scheirn 
K'  erst.  Ratzenhofen,  Train  ist  auch  sein  gewesen.  Hat  auch  acht 
ihter  gehabt,  wie  man  dann  sein  noch  heutigen  tags  zu  Abensperg 
tlenkt  im  closter,  im  g'schlofS,  in  den  Chroniken,  alten  kalendern  und 
"li^.nregistern  zu  Weltenburg  und  Salzburg  geschriben  find. 

4  volstreit  A      .5  Stockeraw  A     8  gehliiig  A      9  SwanhildJ  schwannger  A^ 
Nordmaonen /fWf  A  (Lücke)       1.5  üh  fehlt  A        fielenns  A^      18  darnach  A 
'  in  der  A     20  Sant  JeUt  A     22  ailfften  A    28  zway  eeweiber  A    32  Crain  A 
alten  kal.  fehlt  A  (Lücke)      35  geschriben  fehlt  A  (Lücke). 
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Sant  Hainrich  hat  solch  biüeder  all  an  den  hof  genomen,  hats 
versehen  mit  leben  des  reichs.  Von  in  sein  hie  die  maisten  grafen, 
herrn  und  der  hoch  adel  in  ßairn,  Kernten,  Pi^anken. 

19.  Von  herzog  Hainrich  dem  fünften  in  Bairn.  sant 

Kunigunden  brueder.  (m  na  f.  a  wb  f.)  * 

Als  sant  Hainrich  kaiser  ward,  verliehe  er  das  herzogtumb  Bairn 
seinem  swagei*  herzog  Hainrichen  dem  fünften,  zuegenent  Hetzl  (als 
sant  Hainrich  in  einem  brief  zu  Passau  bezeugt),  ist  sant  Kun^unden 
brueder  gewesen.  In  der  Stiftung  des  pistumbs  Babenberg  war  er 
wider  seinen  s wager  sant  Hainrich,  darumb  er  dann  von  dem  henog-  m 
tumb  Bairn  entsetzt  ward;  doch  erlangt  er  zuletzt  wider  gnad  ond 
das  herzogtumb  Bairn  von  seinem  swager  sant  Hainrich.  HatBaini 
regirt  vierundzwainzik  jar,  ist  gestorben  als  man  zalt  von  Christi 
geburt  aintausent  sechsundzwainzik  jar  am  neunnndzwainzigisten  tag 
des  augstmonats.  Er  ligt  mit  seiner  hausfrauen  Maria  zu  Osterhoven,  w 
das  er  wider  aufgepaut  hat  (die  Ungern  hettens  verprent);  ist  ein 
grosse  abtei  sant  Benedicten  ordens  gewesen.  Nicht  mÄr  find  ich 
von  im. 

20.  Von  herzog  Hainrichen,   dem   sechsten   herzog  dite 
namens  in  Bairn  und  dritten  römischen  kaiser,   und  von» 
dem  ungerischen   herzog  Hainrich,   der  auch  Bairn  wolt 

haben«  (m  i7b  f.  a  vj&  f.) 

Kaiser  Chunrad  der  ander,  ein  Frank,  so  nach  sant  Hainrich  an 
das  reich  kumen  ist,  verliehe  das  herzogtumb  Bairn  nach  absterben 
obgenanten  herzog  Hetzls  seinem  sun  Hainrichen,  der  nur  zehen  jar  * 
alt  was.    Vermehlet  im  junkfrauen  Elsetraud,  die  man  auch  ChunylA 
nent,  Canuti  des  grossen  künigs  von  Denmark  und  Engellant  tochter; 
setzt  im  zu  gerhaben  und  regenten  Angibrecht  den  pischof  von  Frei- 
sing  und  Braun   den   pischof  von  Augspurg.    Hat   Bairn  neunzehem 
jar  regirt;   ist  nach  seinem  vater,  kaiser  Chunraden.   kaiser  worden- 
Man  nent  in  Hainrichen  den  dritten  römischen  kaiser. 

Ist  vast  ein  gerechter  füi-st  gewesen,  hat  gi'os  krieg  wider  di^ 
Ungern  gefüert,  die  wider  vom  glauben  abgefallen  warn,  und  sunst^ 
vil  gueter  tat  an  der  christenhait  getan,  mfir  dan  kain  kaiser  vor  nnd 

7  Hötzel  A  17  abtein  s.  B.  orden  M,  ain  groß  closter  da  sannt  Benedicts 
orden  Ä  21  Hainrich  fefUf  A  2C  Esltraud  M,  fehlt  Ä  (Lücke)  (Klisotruda 
Ann.  IT.  37, 22)    2Ct  Konil  A,  nachgetr.  (Chunylda  Ann.  a.  a.  0.)    27  Canutum  H«. 
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im.  Die  unerfarnen  schreiben  sein  tat  sant  Hainrich  zue,  dem 
n  römischen  kaiser  und  vierten  herzog  in  Bairn. 
Der  ungerisch  künig  sant  Steffan  und  sein  gemahel  frau  Geisl, 
Eainrichs  swester,  hetten  einen  sun  miteinander  elich  erworben, 
n  in  nach  seinem  veter,  sant  Hainrich  dem  kaiser,  auch  Hainrich, 
lie  Ungern  sant  Emrich  ir  sprach  nach  haissen.  Die  ungerisch 
^n  vermaint  mit  irem  sun  ein  recht  natürlicher  erb  zum  laut  Bairn 
ein;  ir  anherr,  vater,  veter  und  brueder  hetten  Bairn  besessen, 
alb  sagt  der  ungerisch  künig  sant  Steffan  kaiset  Chunraden  und 
m  sun,  herzog  Hainrichen  dem  sechsten  in  Bairn,  ab.  Aber  nach- 
in  diser  zwitracht  sant  Emerich  starb,  ward  die  sach  liederlich 
:hen  kaiser  Chunraden  und  dem  ungerischen  künig  gericht. 
Der  kaiser  macht  sein  sun,  herzog  Hainrichen  den  sechsten  aus 
II,  zum  römischen  künig  (wie  man  in  ietzo  nent),  bracht  in  bei 
m  leben  an  das  reich.  Es  starb  der  alt  kaiser  Chunrad  als  man 
von  Christi  gebüit  aintausent  und  neununddreissig  jar. 

Der   behemisch   krieg  wider   künig  Hainrichen  den 
ten  und  sechsten  herzogen  in  Bairn,  und  von  etlichen 

stiften  in  Bairn.  (m  isa  f.  a  i5b  f.) 

Da  der  kaiser  gestorben  was,  machten  künig  Peter  in  Ungern 
lach  sant  Steffan  Ungern  regirt),  dergleichen  der  behamisch  herzog 
la  ein  pund  zam  wider  künig  Hainrichen  den  dritten  und  sechsten 
ogen  in  Bairn.  Derselbig  überzoch  zwir  Beham,  tet  grossen  schaden 
Ibst,  zwang  den  behamischen  herzog  mit  gewalt,  wiewol  er  gros 
ÄUt  von  dem  ungerischen  künig  Peter  het. 
In  disem  behemischen  krieg  hat  der  bairisch  marchgraf  aus  Öster- 
i  (also  nennen  in  die  alten  historien)  Älbrecht  mitsambt  seinem 
Leitbold  das  pest  getan,  haben  des  behamischen  herzogs  sun  ge- 
en  und  zuwegen  pracht  des  behamischen  hertzogs  Presla  pferd,  so 
mit  golt,  Silber  und  edlem  gestain  bedecket  was.  Herzog  Presla 
j  kam  gein  Regenspurg,  fiel  künig  Hainrichen  zu  füessen,  verziehe 
Poln,  das  er  hievor  mit  gewalt  eingenomen  het,  zu  ewigen  Zeiten, 
chrib  jerlichen  zins  dem  künig. 

Diser  zeit  war  ein  gros  gewässer  und  grosser  wind,  tet  grossen 
den. 

I  seine  that<in  A    ft  &  1 1  Knnrich  A     22  Broßla  A  (Vratizolaus  Ann.  IT.  43,5) 
iselbsti  in  Behein  A  wiewoll  der  A        28  Leupold  A        29  herzog  M, 

ogen  A       32  h\c\or  fehlt  A  (da-  Relatiraatz  nach  zeiten). 
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Es  hat  auch  diser  zeit  gestift  sant  Veit  bei  dem  Neuenmarkt 
zwischen  Landshuet  und  Öting  an  der  Rot  graf  Diethmar  von  Leus- 
perg  an  der  Iser  und  Lungau  in  Kernten,  ein  sun  obgenanten  graf 
Babon  von  Abensperg  mit  den  vil  sünen.  Hertweig,  der  pischof  von 
Sebin  oder  Clausn,  hat  das  pistumb  gein  Brixen  gelegt,  da  es  noch  s 
ist;  hat  vor  der  pischof  von  Sebin  gehaissen,  ietzo  haist  er  der  von 
Brixen. 

Graf  Eberhard  von  Ebersperg,  sein  hausfrau  Adlhaid  haben  diser 
zeit  gestift  Geiseüvelt. 

22.  Der  erst  ungeriscli  krieg  künig  Hainrichen  des  dritten  lo 
und  sechsten  herzogen  in  Bairn,   und  von  dem  sibenden 
herzog  Hainrichen  in  Bairn.  (Mi9af.  Aißbf.) 

König  Peter  in  Ungern  vergalt  auch  got  der  herr  sein  untreu. 
Er  het  ein  puntnus  mit  den  Pehamen  wider  künig  Hainrichen  gemacht. 
Da  plagt  in  got:  die  Ungern  fielen  gar  vom  christlichen  glauben,  er-'^ 
schluegen  pischof,  münch  und  pfaffen,  verjagten  auch  künig  Peter,  er 
weiten   zu  künig  Ofen,   von  dem   die  haubtstat  den   namen  bei  den 
Teutschen  behelt.     Der  verhies  in,  er  w^ölts  bei  dem  alten  irer  vater 
glauben  bleiben  lassen,  die  münch  und  pfalfen  all  mit  irem  geitz,  zehent 
und  opfer  wider  in  Teutschland  verjagen.    Künig  Peter  floch  zu  künig* 
Heinrich  gein  Regenspurg,  wider  den  er  vor  ein  puntnus  gemacht  het. 
Darumb  wolt  in  am  ersten  künig  Hainrich  nit  für  lassen,  sunder  als 
ein  offnen  feint  des  reichs  lies  er  in  fenklich  annemen.    Doch  margraf 
Albrecht  aus  ()sterreich  (der  het  künig  Peters  swester  zu  d)^  e)  der 
erwarb  seinem  swager  gnad      Der  neu  uiigerisch  künig  Öfen  fordret* 
teglich  an  künig  Hainrichen  obgenanten  künig  Peter  als  einen  verrätter 
und  abtrünnigen  und  fiel  ungewarnter  sach  unden  in  Bairn  am  montag 
in  der  fasnacht  zu   morgen  früe,   do  iederman  noch  in  dem   pet  lag 
und  voller  weins  war,  verprent's   alles  auf  peden  selten  der  Thunaii 
pis  an  TuUn  die  stat,  tet  grossen  schaden,  füert  vil  volks  mit  im  hin-  * 
weck.     Doch   marggraf  Albrecht   mit   seinen)    sun   Leitpold  auf  der 
andern  selten  der  Tunau  kam  über  die  Ungern  im  abziehen,  tet  inen 
grossen  schaden,  erledigt  all  gefangen.    Dieselben  gefangen,  man  und 

4  }leriyf e\g  fehlt  A  [Randbemerkung:  mancum  fuit  exemplar,  »pfallUgrar 
arbitror)  9  Geyselfeld  A,  hierauf  noch  das  cloHter  drey  meil  von  Inngelstat  (*»* 
dei'  Bandhenierhmy :  addidimus  hec)  J7  Ovoiieiii  A  23  gefencklich  A  26  t«^ 
lieh  fehlt  A  26  als  seinen  A  28  do]  das  A  29  verprennten  A  30  fiert  ^ 
31  tet  grossen  —  h'mweck  feJUt  A  dooh]  zoch  A  Leut|>old  A  32  uffd^' 
andern  seilen  über  die  Thonau  A      32  thetten  inen  A      33  erledigten  A 
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weih,  warfen  und  schluegen  auch  was  in  nur  iu  die  haut  kam  in  die 
Ungern,  erlegtens  all,  ertrenkten  ir  vil  in  der  March  dem  wassen 
Der  uugerisch  herzog  swembt  über,  kam  kaum  mit  dem  leben  davon. 
Künig  Hainrich  lihe  das  herzogtumb  Bairn  herzog  Hainrich  dem 
sibenden,  herz(^  Hainrichen  des  fünften  sune.  Zog  nachmals  in  Ungern, 
nam's  alles  ein  bis  an  den  wasserflus  Gran,  tet  zwo  schlacht  mit 
künig  Ofen,  lag  alweg  ob.  Künig  Ofen  verhies  künig  Hainrichen,  er 
wolt  in  jerlichen  zins  geben,  wo  er  in  künig  bleiben  lies. 

23.  Der  ander  ungerisch  krieg.  (Mi9b.  Ana.) 

0  Do  künig  Hainrich  der  dritt  wider  aus  Ungern  kam,  hielt  der 
Ilnger  sein  zuesagen  nit.  Darumb  zoch  künig  Hainrich  aber  in 
Ungern  bis  an  die  Rab  hinab.  Künig  Ofen  verhies  aber  vil  künig 
Hainrichen,  gab  im  etlich  stet,  die  vor  sant  Stefian  seinem  swager 
(wie  oben  gemelt)  sant  Hainrich  gegeben  het,  verhies  jerlichen  dem 

»reich  zins,  setzt  zu  pürgen  Petzl;  seinen  herzog,  mitsambt  andern 
siben  ungerischen  herm.  Künig  Hainrich  nam  söUichs  an,  zog  wider 
in  das  reich  herauf. 

24.  Der  dritt  ungerisch  krieg.  (M2oa.  xisb.) 

Künig  Ofen  hielt  nit  allein  künig  Hainrichen  sein  zuesagen  nit, 

» snnder  trib  auch  vil  muetwillens  mit  seinen  undertanen.   Der  ungerisch 

adl  macht  ein  puntnus  wider  in.    Er  ward  es  innen,  straft  etlich 

hertiglich,  die  andern  entrannen  all  in  Teutschlant.    Künig  Hainrich 

zog  wider  in  Ungern,  tet  ein  grosse  schlacht  zwischen  den  wasser- 

Aussen  Rabnitz  und  Rab  mit  künig  Ofen,  lag  ob.    Es  kam  auch  ein 

2»wüd  weter  und  grosser  wind  über  die  Ungern,   erschluegs,  verplents 

mit  staub,  der  in  derselben  baid  so  gros  ist,  das  die  leut  noch  heutigen 

tag,  die  da  durchfam,  grosse  augengleser,  darzue  gemacht,  für  die 

&ngen  henken.    Und  kamen  also  die  Ungern  in  ein  gemaine  landflucht. 

Da  regnt's  und  lescht  den  staub,  das  die  unsern  mochten  nacheilen. 

*  Künig  Ofen  lag  in  der  flucht  danider,  ward  im  der  köpf  abgeschlagen. 

2  dieselben  —  in  die  Ungern]  erschlugen  aach  man  n.  weib  und  warteten 
Km  bis  inen  die  Ungern  under  die  hend  kamen  A  2  ertrengten  M  8  Hainrich, 
wolt  M  13  künig  Ove  gehieß  aber  zinß  und  bath  künig  Hainrichen  und  gab 
^'  A  14  gegeben]  gehebt  A  15  Botzel  A  IS  Zu  diesem  Capitel  bemerkt 
^  Sdireiber  von  A :  exemplar  habuit  in  hoc  capite  multos  defectus  19  Ovo  A 
^  auch/cW^  A  muetwillen  M  undertanen /e^^  A  (Lücke)  22  entrannen] 
^^5^agt  er  -^  24  wasserflüssen]  wassern  schiffen  [wozu  die  Randbemerkung :  ,8chiff- 
'^chen  wassern*  fortassis)  A  26  staub  —  haid]  gewallt,  welcher  wind  dann 
^^rselbig  zeit  A  27  gr.  augengleser]  böse  äugen  A  gemocht  A  29  rengts  M 
^  Ofe  Jtf ,  Ova  ^      30  ernider  A 

Irwnanm  V.  19 
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Künig  Hainrich  füert  künig  Peter  gein  Stuelweissenbui-g,  setzt  in  mit 
gewalt  ein. 

Und  dise  Schlacht  ist  geschehen  am  vierten  tag  im  heumonat, 
darurob  man  in  hernach  gefeirt,  hat  in  sant  Ulrichs  tag  genent.    Künig 
Hainrich  zog  wider  herauf  gein  Regenspurg,  hielt  alda  besander  creatz-  ^ 
geng,  dankt  got'  des  grossen  sigs. 

25.  Der  viert  zug  künig  Hainrichen  des  dritten  in  Ungern. 

(M  20a  f.    A  18a.) 

Die  Ungern  weiten  nur  wider  vom  glauben  fallen ,  darumb  pat 
der  ungerisch  künig  Peter  künig  Hainrichen  den  dritten,  das  erzuw 
im  kam  in  Ungern.  Künig  Hainrich  sas  zu  Regenspurg  an  die  schiff, 
fuer  in  Ungern.  Sein  veter  Praun,  pischof  von  Wirzpurg,  faer  an 
einem  andern  schiflf.  Do  derselbig  durch  den  strudl  fuer,  do  erschin 
im  auf  ainem  turn,  so  auf  einem  vels  in  der  Thonau  ligt,  ein  s warzer 
mor,  der  sprach  zum  pischof:  ,las  dir  sagen  pischof,  ich  bin  dein  böser  ^ 
geist,  du  pist  mein  aigen,  far  hin  wo  du  hin  wilst;  ietzo  kan  ich  dir 
ja  nichts  tuen,  aber  du  wirst  mich  gar  pald  wider  sehen*.  Der  pischof 
gesegnet  sich  hin  und  her  und  fuer  also  dahin.  Da  er  zu  nacht  gein 
Pösenpeis  kam,  da  fiel  in  der  herberg  der  poden  ein  und  fiel  der  pischof 
herab  auf  ein  padwannen  auf  die  taufei  und  fiel  das  herz  ein.  Und  ^ 
haist  derselbig  turn  noch  ,der  teufelsturn*. 

Künig  Hainrich  fuer  in  Ungern,  hielt  die  pfingsfeirtag  zu  Stuel- 
weissenburg.  Künig  Peter  empfieng  auf  ein  neues  die  cron  Ungeni 
vom  reich  und  swuern  die  Ungern,  si  wölten  kainen  künig  annemen 
dan  wen  in  das  reich  bestätt  und  gab. 

26.  Der  Romzug  kaiser  Hainrichen  des  dritten  und  seclistei:^ 
herzogen  in  Bairn.    Von  den  Ungern  und  Niderlendern  • 

(M  20b  f.    A  18b  f.) 

Es  kriegten  damals  umb  das  pabstumb  zu  Rom  drei,  die  tailter» 
zuletzt  das  pabstumb :  einer  vei-sach  das  geistlich,  der  ander  das  welt^  ^ 
lieh,  der  drit  vertrat  auch  die  andern.    Künig  Hainrich  zog  gein  RonE  » 
setzts  all  drei  ab,  muesten  im  die  Römer  sweren,  das  si  an  eins  kaiser^ 
willen  und  wissen   kain  pabst  hinfüran  erwelen  wolten.     Macht 


3  des  heumonatfl  Ä      4  hat  —  genent]  und  an  s.  Ulrichs  tag  gchaissen 
9  nun  wider  Ä    11  auff  die  schiff  Ä  {in  M  fast  immer  scheff)     12  Würtaburg  -^"^ 
14  dum  M       felsen  A      IG  wilt,  jetzund  ja  kan  A      18  gesengt  M      19  Poff^" 
paig  A        20  tauffein  A        25  dann  wann  A        26  Tn  M  von  anderer  Hand  ^*^ 
Randbemerkung:  Hie  omnia  sunt  omissa,  que  in  latino  de  comitibus  Ebersperg«*^' 
sibus  posuit  autor.    Vgl.  Ann.  IT.  50  f.,  S  397,  C  330      32  si  fehlt  M 
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>st  pischof  Switogern  von  Pabenberg  (war  ein  Sachs  und  vast  ge- 
t),  nent  in  Clemens  den  andern. 

Die  weil  also  der  kaiser  zu  Rom  was,  erscbluegen  die  Ungern 
nig  Peter,  verprenten  die  kirchen  und  jagten  all  münch  und  pfaffen 
ä,  erwürgten  etlich.  Und  warfen  zu  künig  auf  künig  Andrfi,  der 
lest  in  verhaissen,  das  er  den  christlichen  glauben  wider  ab  wolt 
in  in  Ungern.  Künig  Andres  verhies  in's  am  ersten,  aber  do  er 
s  regiment  kam,  wolt  er's  nit  halten,  gebot,  das  man  christlichen 
auben  solt  halten.  Schickt  zum  kaiser  stin  potschaft  gein  Rom, 
ligt  an,  wie  künig  Peter  erschlagen  war  worden  (die  sölchs  mort 
igangen,  het  er  schon  gestraft),  pat,  das  in  der  kaiser  lies  ungerischen 
anig  bleiben,  so  wolt  er  dem  reich  gewertig  sein  mit  leuten  und  gelt, 
er  kaiser  gab  die  antwort,  er  wolt  darauf  gedacht  sein,  er  het  sunst 
I  zu  scha£fen  im  reich.  Herzog  Gotfirid  aus  Brabant  und  nidern 
itring  hebet  vil  an,  wolt  auch  obern  Lutring  haben;  den  muest  der 
iser  stillen,  er  war  sunst  gern  an  die  Ungern  gewesen.  Der  kaiser 
est  in  das  Niderlant  ziehen;  mit  im  zog  herzog  Hainrich  der  sibent 
i    Bairn,  starb  in  der  rais. 

•   Wie  kaiser  Hainrich  der  dritt  und  sechst  herzog  in 
irn  das  lant  Bairn  lihe  herzog  Chunraden  dem  ersten. 

(M  21b  f.    A  19a-20a.) 

Der  kaiser  Heinrich  der  dritt  zog  in  Bairn  gein  Regenspurg, 
^  das  herzogtumb  Bairn  Chunraden  dem  ersten,  einem  Franken, 
lern  veter,  so  man  auch  herzog  Chuno  nent.  Hielt  nachmals  ein 
'listag  zu  Nuremberg,  fordret  dahin  die  bairischen  herren,  ratschlagt 

inen,  wie  man  den  Ungern  möcht  abprechen.  Da  wart  beslossen, 
^  solt  Haunburg,  die  stat  under  Wien,  aufpauen,  alda  ein  neue 
ötzung  wider  die  Ungern  machen.  Darumb  pischof  Gebhard  von 
r^nspurg  zog  mit  dem  bairischen  her  hinab,  lies  ein  stat  pauen, 
k>«n  aufwerfen,  velt,  hofstat  anstauen,  dergleichen  mßr  was  zu  solcher 
^  notdurftig  ist  auszaigen.  Hielt  dieweil  mit  einem  tail  des  volks 
^en,  die  da  arbaiten,  schlueg  die  Ungern,  die  sölchs  wern  wolten, 
iie  flucht,  tet  in  grossen  schaden;  nert  sich  aus  Ungern  mit  der 

1  Schwitogerum  Ä  5  erwirgten  M  zum  kttnig  auf  ein  andern,  der 
^  Ä  7  Andreas  A  11  begangen  betten  Ä  16  an  den  M  der  fehlt  M 
'■ä  diser  raiß  Ä  22  Diaer  kaiser  Ä  26  wie  —  abprechen]  wie  die  Ungern 
'^ten  bezwungen  werden  A  28  alda  ain  new  poseß  den  Ungern  zuwider 
^^en  A  30  velt  hofst.  fehlt  A  (Randbemerkung ;  exemplar  fuit  mendosum  ubi- 
liic)      30  iii§r]  darmit  A      31  auszaichnen  A       hielt  daselbst  ain  weil  A 
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fueterung.    Es  stiessen  auch  zu  im  die  bairischen  fürsten^  Chunrad 
der  herzog  und  marchgraf  Albrecht,  schluegen  ir  geleger  im  veld  vor 
der  stat.    Die  andern  pauten  an  der  maur,  würfen  ein  graben   und 
b'schüt  auf,   machten  polwerk  und  einen  zäun  herurab,  etlich  pauten 
an  den  kirchen  und  heusern.    Die  Ungern  verdros  hart,  das  die  Baim 
inen  über  iren  dank  ein  pesetzung  und  stat  über  den  hals  pauten, 
kamen  mit  gewalt  daher,  wolten  sölchs  gepeu  erwern,  stünneten  siben 
tag,  warden  aber  wider  hindersich  von  den  Bairn  getriben  und  in  die 
flucht  geschlagen.     Die  *airn  verprachten  das  werk,  hengten  die  tör      |  ^ 
an,  schluegen  Schlösser  an  und  wart  die  stat  ganz  volbracht.    Dieio 
andern   zogen  wider  gein  haus.     Da  warn  die  Ungern  wider  da  mit 
grosser  macht,  stürmeten  die  stat,  woltens  verprennen;  dan  die  heuser 
warn  noch  nur  von  stro  in  der  eil  gedeckt,  warfen  auch  sunst  alles, 
so  gern  print,  in  die  heuser  und  zeun,  so  noch  alles  in  der  eil  gemacht     1»^.^ 
und  hülzen  was.    Und  gieng  das  feur  überal  an.    Da  warn  die  Ungern  i^ 
da,  mainten  gleich,  si  hetten  die  stat  gewis.   Dieweil  die  in  der  stat 
am  feur  retteten,  würfen  si  laitern  an,  vermainten,  si  wolten  hinein 
in  die  stat  sein.    Da  kam  urbering  ein  wint,  lescht  das  feur.    Unä 
vielen  die  aus  der  stat  heraus,   schluegen  die  Ungern  hinweck,  ei- 
schluegen  ir  so  vil,  das  si  sechs  schif  mit  toten  anftilleten.    Hem»^^  * 
sein  die  Ungern  nimmer  herwäder  komen. 

28.  Der  sechst  ungerisch  krieg  kaiser  Häinrichen  des 
dritten  und  sechsten  herzogen  in  Bairn. 

(M  22  a— 23  a.    A  20  a  f.) 

Dieweil  also  die  Bairn  und  Ungern  auf  der  gränitz  niiteinand  ^^  ^ 
kriegten,  raiset  kaiser  Hain  rieh  der  dritt  wider  den  grafen  von  Plf^''^^ 
dern,  kam  die  kaiserin  frau  Agnes  nider,  gepar  ein  sun,  den  nennt  m 
auch  Hainrich;   ward  getauft  zu  Köln.     Bracht  in  nach  im  an  A. 
reich,  swuern  im  etlich  fürsten,  geistlich  und  weltlich. 

Nach  dem  zog  kaiser  Hainrich  wider  herauf  in  Bairn  gein  Rege 
purg  und  gein  Passau,  schickt  wider  die  Ungern  seins  vaters  brued 


\\ 
S 


!» 


1  nert  —  fUeterung]  erweret  sich  der  Ungern  mit  der  (Lücke)  A       4  (l-*^    ^ 
mnb  A      4  pauten  an  den]  machten  an  der  Hss.  (vgl.  S400a:  etliche  bauwe'*>^^^° 
häuBer  und   kirchen,   Ann.  II.  66,35:   caeteri  aedes,  templa  reficiunt)        5  ^^^ 
verdroß  die  Ung.  hart  A        6  danck  und  willen  A        pesetzung  fehlt  A  {Ba  #*  '^^  ' 
hemerkung:  defectum  habuit  exemplar)        7  weren  A        9  hengten]  zeugtet» 
10  schloß  A        11  ander  M       zugen  A        13  noch/eW^  A        alles  hinein 
gern  prinnt  A    15  hiltzin  A      Da  warden  M,  die  Ungern  waren  da  ^     16 
mainten  gleich  A        17  und  weil  die  in  der  stat  feur  retteten  A       laitern 
die  maur,  wolten  hinein  in  die  stat  sein  A      19  hinaus  A        weck  A 


Buch  V,  cap.  29.  293 

»iscbof  Gebhard  von  ßegeiispurg,  herzog  Presla  aus  Beham  und  herzog 
^elph  aus  Kernten.  Die  zogen  mit  herescraft  durch  Merhem  in 
jDgeru,  hebten  an  zu  prennen.  Da  kam  ein  solch  ungewitter,  fiel 
An  söUichs  naß  weter  an,  das  die  päch  und  güß  überal  anliefen; 
nuest€n  mit  herrngewalt  widerumb  abziehen,  starben  in  die  pferd, 
riech  und  leut.  Auf  der  andern  Seiten  zog  durch  Kernten  selbs  der 
laiser  in  Ungern.  Die  feint  hetten  ir  frucht  selbs  verprent,  all  pinin 
lind  essend  ding  vergift  und  verderbt,  warn  gein  holz  geflohen,  gaben 
lern  kaiser  kain  schlacht;  nur  wens  iren  vortail  ersahen,  si  fielen  ietzo 
forn  ietzo  binden  in  die  kaiserischen,  Hessen  in  kain  rfle.  Der  kaiser 
dieweil  und  er  liferung  het,  zog  er  durch  Ungern,  verprents  alles  was 
er  fand,  allain  die  kircben  nit.  Nachmals,  do  ime  an  der  liferung  ab- 
gieng,  zog  er  wider  heraufwerts.  Die  Ungern  kamen  in  entgegen, 
wolten  den  kaiserischen  wern;  aber  si  warden  abgetriben.  An  der 
Räbnitz  lagen  die  Ungern  mit  gewalt,  wolten  die  kaiserischen  nit  über 
lassen,  vermaintens  mit  dem  bunger  zu  dempfen.  Die  Hochburgundier, 
r^en  und  Folacken,  so  in  des  kaisers  her  warn,  kamen  über  die 
EUbnitz,  fielen  binden  in  die  Ungern,  schluegens  in  die  flucht  und 
raombten  dem  ganzen  her  ein  freien  weg.  Und  zog  der  kaiser  in  das 
reich  herauf,  lies  das  volk  alles  wider  haimb  ziehen. 

29.    Der  sibend  ungerisch  krieg  kaiser  Hainrichen  des 
dritten  und  sechsten  herzogen  in  Bairn, 

(M  23a.    A  21a.) 

Im  sumer  kam  der  kaiser  wider,  fuer  auf  laut  und  wasser  in 
'^ngern,  belegeret  Presburg,  stürmet's  oft  aber  kunt's  nit  gewinnen. 
^as  half  die  von  Presburg :  etlicb  kunten  under  dem  wasser  gßn,  die 
>i^eten  löcher  in  des  kaisers  schiflf,  die  giengen  dan  mit  provant  und 
leiB  zeug,  zu  stürmen  die  stat,  under.  Zuletzt  kam  babst  Leo  der 
'Unt,  ain  gebomer  graf  aus  dem  Elsas,  der  underwant  sich  der  sach 
^oht  frid  zwischen  dem  kaiser  und  künig.  Si  gaben  im  p6d  die  sach 
^f  ,    was  der  beilig  vater  der  pabst  sprach,  dapei  solt  es  beleiben. 

2  WolflFen  Ä  3  hueben  an  -i.  5  mit  hereskrafft  wider  Ä  7  durch 
^**»it€n  zoch  der  k.  selbst  in  Ungern  Ä  8  h.  geflohen  fehlt  A  mit  der  Band- 
^''^^irkunfj :  exemplar  habuit  mendam  9  kain  sohl,  nit,  wann  sie  Iren  vort.  er- 
*^^i>,  80  fielens  A  10  in  fehlt  M  11  het  fehlt  A  verprennt  A  13  kamen 
^  -^  15  Zu  Ungern  macht  der  Schreiher  von  A  die  Conjectur  die  Merhem 
^  ^«m  bunger]  den  Ungern  (zu  dempfen  fehlt)  A  26  das  ir  etlicb  A  27  die- 
'»oigen  borten  A 
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30.  Von  einer  grossen  zwitracht  in  Bairn  zwischen  dem 
pischof  von  Kegenspurg  und  herzog  Chunraden  in  Bairn^ 

der  darumb  entsetzt  ward.  (M23a-24a.  A2ia-22b.) 

Bischof  Gebhard  von  ßegenspurg  der  dritt,   des  kaisers  vaters 
brueder,   straft  herzog  Chunraden,  dem  kaiser  Hainrich  das  herzog- 
tumb  Bairn  gelihen  het;   dan  der  herzog  haust  übel,   sein  ambüeut, 
richter  und  Schergen  beswerten  die  armen  leut,  warn  geltnarren.   Der 
herzog  glaubt  in  zu  vil,  höret  niemaut.     Das  antet  der  pischof.    Der 
fürst  und  die  seinen  wolten's  nit  leiden,  prenten  den  pischof,  sagten 
im  ab.    Darumb  zoch  kaiser  Hainrich  mitsambt  pabst  Leo  dem  neunten  lo 
im   weinmonat  herauf  gein   Regenspurg,    schuef  frid   zwischen  dem 
pischof  und  herzog. 

Alda  warn  auch  der  von  Paris  potschaft  von  sant  Dionisy  wegen, 
den  wolten  die  von  sant  Haimeran  haben,  sagten,  er  leg  bei  in  nnd 
nit  in  Frankreich  bei  Paris.  Der  pabst  besichtet  alle  schritt,  zn'^ 
solcher  sach  tuglich,  und  erkent,  gab  den  von  sant  Haimeran  des  brief 
und  sigl,  das  sant  Dionisy  bei  in  leg  und  nit  mer  in  Frankreich, 
kaiser  Arnulph  het  in  heraus  bracht;  darumb  solten  die  Franzosen 
hinftiran  mit  iren  lugen  weiter  das  geraain  volk  nit  betriegen  und 
sagen,  er  lig  bei  in.  Der  pabst  erhebt  auch  diser  zeit  sant  Erbart » 
und  sant  Wolfgang  in  beiwesen  viler  pischof. 

In  disen  tagen  gepar  auch  die  kaiserin  einen  sun,  den  nent  man 
nach  seinem  anherrn  Chunrad. 

Nach  dem  verhört  der  heilig  vater  pabst  Leo  der  nennt  und 
kaiser  Hainrich  der  dritt  den  herzogen  und  pischof.     Da  ward  der  ^^ 
herzog  überwisen,  das  er  so  übel  mit  den  aimen  leuten  gehandelt  het- 
Darumb  entsetzt  in  der  kaiser  wider  vom  herzogtumb  Bairn.    Aber 
der  herzog  floch  hinab  in  Ungern,   machet,   das  der  ungerisch  küni^ 
nit  hielt,  was  der  pabst  zwischen  im  und  dem  kaiser  gemacht  het;  er 
solt  jerlichen  ein  suma  gelts  dem  reich  geben  haben.    Und  fiel  herzog  * 
Chunrad  in  Kernten,   tet  alda  grossen  schaden  mit  prant,   raub  uncl 
mord. 

31.  Wie  kaiser  Hainrich  der  dritt  und  sechst  herzog  ii^ 
Bairn  seinem  sun  Heinrichen  das  herzogtumb  Bairn  ver- 

hhe,  und  wie  kaiser  Hainrich  starb.  ^ 

(M  24a  f.     A  22a  f.) 

3  ents.  war  A  8  hörten  Ä  9  dem  bischof  Ä  12  hertzogen  Ä  15  be- 
sichtigt A  16  daugenlich,  und  erkennet  darüber  A  20  er  lege  A  erheW 
auch  dise  tag  A  24  verhört]  verfuer  A  25  von  den  hertzogen  u.  biscbofeo  A 
35  und  wie  —  starb  fehlt  M 
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Kaiser  Hainrich  kam  im  winter  in  Bairn,  tet  den  abgesetzten 
herzog  Chunraden  in  die  acht  und  aberacht,  all  sein  helfer  und  helfers- 
helfer,  zoch  alle  seine  güeter  ein.  Und  zu  Ötting  am  In  lihe  er  das 
herzogtnmb  Baim  seinem  sun  Hainrichen,  dem  achten  herzogen  in 
^  Baim,  dem  vierten  künig  ditz  namens.  Hielt  ein  reichstag  zu  Regens- 
purg.  Zoch  nachmals  ins  Niderlant  wider  den  grafen  von  Flandern, 
belegret  in  zu  Tornai  und  gewan  die  stat,  fieng  in. 

Dieweil  fiel  der  vertriben  herzog  Chunrad  wider  in  Kernten  mit 
den  Ungern,  füerten  vil  voiks  und  viech  hinweck.    Die  Baim  under- 
w liefen  in  die  weg,  namen  allen  raub  wider,  schluegen  deimassen  die 
Ungern,  das  hinfüran  kain  Unger  mfir  in  Baim  wolt. 

Und  starb  pald  darnach  jechling  der  vertriben  herzog  Chunrad 
im  eilend.  Es  stürben  auch  vil  forsten  diser  zeit,  nemblich  herzog 
Welph  aus  Kernten,  marchgraf  Albrecht  von  Österreich;  der  lies  einen 
15  sun  hinder  im,  marchgraf  Ernsten.  Es  starb  auch  zuletzt  kaiser 
Hainrich  der  dritt  und  sechst  herzog  in  Bairn,  als  man  zeit  von 
Christi  geburt  aintausent  sechsundfünfzig  jar.  Ließ  seinem  sun  Haiu- 
riehen  das  reich  mitsambt  dem  herzogtnmb  Bairn ;  die  kaiserin  frauen 
Agnes,  ein  vernunftige  weise  flirstin,  sein  mueter,  setzt  er  im  zti  einem 
^voimund  und  regenten.  Der  kaiser  starb  an  sant  Simon  und  Judas 
^,  daran  er  dan  geborn  ward;  ligt  zu  Speir  bei  seinem  vater  kaiser 
(^^unraden  dem  andern  begraben. 

32.  Von  herzog  Hainrichen  dem  sibenden  in  Bairn. 

(M  24b.    A  22b.) 

^  Herzog  Hainrich,  der  sibend  herzog  dises  pamens  in  Bairn,  ist 

^ti  t  Chunegund  brueder,  herzog  Hainrichen  des  fünften  in  Bairn  (von 

^^nr^  oben  auch  geschriben  stfit)  sun  gewesen.   Im  hat  Bairn  verlihen 

6ra t leschribner  kaiser  Hainrich  der  dritt  zu  Basel;   hat's  regirt  fünf 

J*'"^     ist  nach  Christi  geburt  im  tausenten  und  sibenundvierzigisten 

*«'*'"      on  erben  und  ledig  abgestorben.     Hat  wol  ein  weib  gehabt,   ist 

ab^^  in  der  stuelfest  und  e  dan  er  beigelegen,  mit  tot  verschiden. 

^^  ^  Von  Chunraden,   dem  ersten  dises  namens  herzogen 

m  Bairn.  (m  24  b  f.  a  22  b  f.) 

Herzog   Chunrad   (oder   Chuno   fränkisch)   ist  in    Baim   gesetzt 
'^  ^*^  ^^^den  von  erstbeschribnem  kaiser  Hainrichen  dem  dritten  nach  ietz- 

5  des  namens  Ä     7  Thornaw  Ä      9  fierten  M      11  das  hinftir  die  Ungeni 
^    ^öairn  nit  mer  wollten  A        12  Aber  bald  hernach  starb  der  vertr.  h.  C.  im 
«^^^Hd  Ä      14  Wolff  A      18  frau  A     20  regentin  A     29  im  tausent  A      30  jar 
f^t  M      31  mit  tot],  tods  A      32  hertzog  M 
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genanten  Hainrichs,  des  sibenden  herzogs  in  Bairn,  tode;  hat  nit 
lenger  dan  dreu  jar  zwai  monat  Bairn  regirt.  Nachdem  er  aber  übel 
haust,  ward  er  wider  abgesetzt  von  obgenantem  kaiser  Hainrichen 
dem  dritten,  als  man  zeit  nach  Christi  gepurt  tausent  und  zwaiond- 
fünfzig  jar;  ist  in  Ungern  im  ellent  jächling  gestorben.  5 

Und  ich  hab  nit  mSr  gelesen  von  disen  zwaien  färsten  in  Baini. 
Die  kaiser  warn  diser  zeit  in  grosser  macht  in  grösserm  ansehen, 
setzten  die  fürsten  gar  liederlich  gleich  wie  die  ambtieut  auf  and  ab, 
behielten  die  gueten  herzogtumb  zu  zelten  inen  selbst,  verlihens  nie 
mant,  warteten,  ob  si  kinder  überkämen;  denselben  verlihen  sis  oder  10 
underweilen  iren  haubtleuten. 

34.  Von  künig  Hainrich  dem  vierten  und  achten  herzog 

in  Bairn.  (m  20a  f.  a  23a  f.) 

Künig  Hainrich  der  viert  hat  Bairn  empfangen  von  seinem  vater, 
obgenantem  künig  Hainriclien  dem  dritten ,  und  ist  der  acht  herzog  ^^ 
ditz  namens  in  Bairn,  wie  sein  vater  der  sechst.  Und  es  ist  ein  selt- 
sams  ungewondlichs  ding,  das  ietzo  ein  zeit  lang  lauter  Hainricbei^ 
in  Bairn  regirt  haben. 

Da  aber  nun   kaiser  Hainrich  der  dritt  zu  der  erd  bestätt  w^^ 
und  künig  Hainrich  der  viert,   sein  sun,   zu  Ach  vom  pabst  Victor  ^ 
(dem  pischof  von  Aichstet,  so  vor  Gebhard  hies,  ein  graf  von  HirS' 
perg)  gekrönt  war,  zog  er  mit  seiner  mueter,  frau  Agnes  der  kaiserin^ 
die  sein  vormund  und  regent  was,  gein  Regenspurg,  lihe  alda  da3 
herzogtumb  Bairn  seinem  brueder  Chunraden.     Der  starb  gleich  d»5' 
selbig  jar,  als  man  zeit  aintausent  sechsundfünfzig  jar;  war  noch  ein  ^ 
kind  und  nur  vier  jar  alt.    Nachmals  lihe  er  das  herzogtumb]  BairH 
seiner  mueter,  frawen  Agnes  der  kaiserin,  die  sagt,  si  war  swan^^" 
und  hofft,  si  würd  einen  sun  pringen,   dem  wolt  sie  es  vor  behalten« 
Und  si  regirt  also  Bairn  vier  jar.    Nachmals  lihe  der  künig  Bairo 
herzog  Oten  dem  dritten ,  einem  Saxen ,  von  dem  ich  hernach  aucb  * 
besundere  meidung  tuen  wirde. 

35.  Von  einer  grossen  verendening  im  reich. 

(M  2öb— 26  b.     A  23b-24b.) 

Es  ist  ein  grosse  verenderung  diser  zeit  under  disem  künig  Baii*' 
riehen  dem  vierten  geschehen  nit  on  gros  pluetvei'giessen  und  vcr-  ^ 
derbung  laut  und  leut  an  leib  und  an  s61.    Ist  die  erst  aufruer  zwischen 
den  päbsten  und  dem  kaiser  entsprungen,  sein  zw6n  künig  darunder 

1  hertzog  Ä  2  zween  A  3  obgemeltem  A  5  gehling  7  in  grossem  ^ 
8  lidcrlich  M  10  niemaDts  A  verlihen  si  die  ^1  16  dis  namens  A  17  seltssH* 
UDgewonlich  A  23  gen  Reg.,  die  dann  sein  Vormund  u.  reg.  was  A  25  j^ 
fehlt  M       31  thun  würd  A       37  entsprangen  fehlt  M 
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)  leib  und  leben  komen,  so  die  päbst  wider  kaiser  Hainrichen  anf- 
orfen  betten.  Sein  auch  gemainklich  zwÄn  päbst  gewesen,  der  ein 
lerisch  der  ander  für  sich  selbs,  den  hies  man  den  nordmanniscben 
5t,  dan  die  Nordraannen,  offenlich  des  reichs  feint,  halfen  im  wider 

kaiser. 

Es  warn  dreu  namhaftig  artikl  im  stritt.  Die  kaiser  und  künig 
;en  bisher  die  pistumb,  auch  das  pabstumb,  alle  abtei  und  probstei 
hen;  da  wolt  der  ein  pabst  freie  wal  haben,  ein  ganze  gemain  solt 

erwelen.  Der  ander  artikl  war  von  der  weiber  wegen  der 
len.  Der  nordmannisch  pabst  verpot  den  pfaffen  die  e,  gepot  den 
n,  si  selten  kain  meß  hören  der  pfaflfen,  die  ßweiber  oder  köchin 
.  verdachte  weiber  bei  in  betten ;  der  pfaff,  der  meß  hielt,  war  im 
,  ders  hört  war  auch  im  pan.  Solt  niemant  sölhen  pfaffen  kain 
tuen,  man  solt's  für  pännig  leut  halten,  weder  opfer  noch  zehent 
hen;  möchten  die  laien  selbs  taufen,  den  leib  Christi  nemen. 
1  dritt  stuck,  das  man  einen  künig,  einen  herren,  der  nit  wol  re- 
,  der  gemain  nit  angenem  war,  wol  möcht  absetzen.  Ein  herr 
ht  einem  diener,  wen  er  im  nit  gefiel,  übel  dient,  wol  Urlaub  geben; 
l^leichen  möchten  auch  tuen  die  undertan:  wo  die  obrigkait  übel  haust, 
I  nit  gefiel,  möchten  sis  absetzen,  warn  iren  aid  nit  schuldig  zu  halten. 

Dise  stuck  hielten  die  gelerten,  die  päbst  und  pischof,  so  am 
en  der  maist  tail  und  all  kaiserisch  warn,  für  die  grösten  kötzerei 

widei^strittens  nit  allain  mit  Schriften  sunder  auch  mit  den  feusten 
in  das  dreissigist  jar,  bis  die  widerpartei  oblag,  gros  glück  het 

fürprach.  Dann  obgenante  stuck  warn  dem  gemain  man  ganz 
emblich,  der  fiel  auf  des  nordmanniscben  pabsts  selten  (ietzo  nent 
IS  in  Italien  die  Gwelphen,  so  wider  den  kaiser  sein),  verpreuten 

zehend,  rissen  den  pfaffen,  so  bei  verdachten  weibern  sassen,  das 
'ament  aus  den  henden,  tratten's  mit  füessen.  Es  war  ein  wild 
ärlich  wesen  durcheinander,  das  zu  erbarmen  ist.  Die  Sachsen 
n  vom  kaiser  und  hielten  obgenante  stuck,  woltens  mit  etlichen 

pischofen  auch  mit  der  wer  hanthaben,  machten  in  ander  künig 

zuegeben  des  nordmanniscben  pabsts;  aber  si  wurden  drob  erwürgt 
bt  iren  künigen. 

1  HaiDiichen  fddt  A  3  der  ik.M  6  &  9  articul  A  7  abbteien,  pröbsteien  A 
8  wolt  ain  bapst  A  9  sollt  erwelcn  M  11  hören  von  den  pfaffen  A  15  es 
iten  A  16  das  man]  so  man  A  einen  herren /e^^  A  17  nit  angenem 
der  gemain  welet,  wol  absetzen  möcht  A  18  einen  diener  M  diennte  A 
eßgleichen  A  Ire  underthanen  A  22  kctzereyen  A  23  feusten  fMt  A 
he)  25  iUrpracht  A  26  des  nordm.  des  bapsts  seitten  A  27  Gewelffen  A 
reiber  If  29  Es  ward  M  30  zu  erb.  war  A  32  wolltens  mit  troen  etlichen 
bofen  abnotten,  auch  mit  der  handtwer  handthaben  A      33  zugebung  A 
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Es  War  vil  davon  zu  schreiben,   dörft  eines  ganzen  puechs.    Ist 
die  ganz  christenhait,  das  reich,  Teutschlant  durch  dise  zwitracht  der- 
massen  verderbt  worden,    das  sis  noch  bis  auf  den  heutigen  tag  nit 
überwunden,   haben  so  lange  zeit  her  nichts  treffenlichs  ausgericht 
Es  schreiben  wider  einander,  schelten  aneinander  die  päbst,  die  Saxen  5 
und  der  kaiser,   das  ich  mich  es   schamb  zu  schreiben   und  in  das 
teutsch  zu  pringen;  ist  pesser,  man  wiß  [es]  nit,  iederman  ei-gert  sich 
nur  ab  solchem  schreiben,  niemant  pessert  sich. 

Aber  es  ist  genueg,   ich  will   nit  mer  hie  verteutschen  dan  was 
ganz  Bairn  antrifft.     Im  zeitpuech   über  ganz  Teutschland  find  manjo 
den  handel  nach  der  leng  beschriben. 

36.  Von  den  Ungern  und  wie  Regenspurg  verpran. 

(M  26  b— 27  a.    A  25  a  f.) 

Obgenanter  ungerischer  künig  Andre  schickt  zu  kaiser  Hainricheu 
dem  vierten  gein  Regenspurg,  begert  frid  vom  reich,  schankt  grasis 
gelt  und  guet  aus.  Es  waid  ein  frid  gemacht.  Kaiser  Hainrich  gab 
sein  swester  Sophiam  zu  der  6  künig  Saloraon,  künig  Andres  sua; 
und  füert  der  kaiser  und  sein  mueter  die  kaiserin  die  praut  bis  gar 
an  die  ungerischen  gränitz. 

Diser  zeit,  als  man  zeit  nach  Christi  geburt  tausent  achtundfiinfeig  ^ 
jar,   verpran  die  stat  Regenspurg  am   ainundzwainzigisten  tag  des 
merzen. 

Kaiser  Hainrich  der  viert  haust  zu  Freising  und  Öting  am  lu- 
Es  kriegten  auch   diser  zeit  zw6n  umb  das  pabstumb  zu  Rom;  so 
gieng's  in  Ungern  auch  übel  zue.     Künig  Andres,  da  in  die  Ungern  ^ 
wider  künig  Peter  zu  einem  künig  aufgeworfen  betten,  het  er  in  zue- 
gesagt,   er  wolt's  bei  irem  alten  glauben,   den  si  von  iren  altfordem 
ererbt  hetten,  bleiben  lassen;  das  wolt  er  nit  tuen,  wolt,  das  si  Christen 
bliben.     Darumb  fielen  si  von  künig  Andrß,   würfen  Belam  zu  künig 
auf     Künig  Andres  schickt  und  flöhet  sein   sun  Salomon   und  seiD  * 
schnuer,    desselben    hausfrau,    in  Bairn,   rueft  kaiser   Hainrich  dea 
vierten,   seinen   swager,   umb  hilf  an.     Der  schickt  lantgraf  Wilhelio 
aus  Tyrgen ,   Spitzgne  den  herzogen   aus  Beham ,  grafen  Bothen  und 
Erbo  (gebrüeder)  von  Burghausen,  grosser  krieger  zw6n,  zu  hilf  künig 
Andrß  seinem  swager.    Die  teten  ein  schlacht  mit  den  Ungern,  künig"  *^ 

5  es  schreiben  sie  über  einander,  schelten  ainander  A  7  es  wiß  nit  iede«~ 
man  A  7  man  ergert  A  12  ausprann  A  'l5  schencket  A  25  übel  lu  i»*^ 
kUnig  Andre,  welchen,  da  in  die  Ungern  etc.  A  27  er  wols  A  28  das  wolt  er 
aber  jetzo  nit  thun,  unnd  wolt  genntzlich,  das  A  29  zu  ainem  kttnig  ^ 
30  flechnet  A      33  Spitzgo  A  (Spitognaeum  Ann.  II.  82,  5)        graflf  Boben  ^ 
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im  nmb.  Graf  Both,  sein  brueder  graf  Erb  von  Burghaiisen 
len  pühel  ein,  werten  sich  der  üngem  so  lange,  teten  grossen 
das  der  neu  künig  Bela  und  sein  sun  Geizo  in  frid  und  ge- 
gten,  Hessens  frei  ledig  mit  irer  wer,  hab  und  guet  abziehen, 
ich  all  teutsch  gefangen  ledig;  doch  muesteii  si  im  zuesagen, 
sein  poten  gegen  dem  kaiser  und  werber  umb  einen  frid  on 
Ivi  auf  das  treulichst  sein. 

ie  die  pischofen  die  kaiserin  vom  regiment  ent- 
setzten.   (M  27  b.   A  25  b  f.) 

pischofen  tet  zorn,  das  ein  weib  das  reich  solt  regiru,  stalen 
n  kaiser  der  kaiserin,  seiner  mueter,  und  tauten  das  regiment 

das  ein  ietlicher  erzpischof  ein  monat  regirn  solt  den  kaiser- 
f;  das  solt  herumb  gSn  under  in.  Aber  es  kam  zu  grossem 
and  und  leuten,  erwuechs  gros  zwitracht  daraus,  von  der  ich 
elt  hab. 

kaiserin  lid  gedultiklich  die  schmach,  tet  sich  von  der  weit, 
in  closter  zu  Rom.  Si  het  vor  das  herzogtumb  Bairn  über- 
•zog  Oten,  einem  Sachsen,  einem  tapfern  fiii'sten.  Es  warn 
nd  pischof  uneins  umb  das  kaiserlich  regiment,  wolt  ein  ieder 

bei  dem  kaiser  sein,  schluegen  sich  in  den  kirchen  drumb, 
'  den  andern  mit  werender  hant  aus  der  kirchen. 

e  kaiser  Hainrich  sein  swager  in  Ungern  einsetzt. 

(M  28a.     A  26a.) 

man  zeit  nach  Christi  geburt  aintausent  dreiundsechzig  jar, 
;er  Hainrich  der  viert  sein  swager  künig  Salomon  in  ungern 
.  Künig  Bela  kam  umb,  sein  sün  Geizo  und  Lasla  entrannen 
leussen  über  das  gepürg.  Es  durchzog  kaiser  Hainrich  ganz 
nd  zog  mit  grossem  sig  wider  in  Bairn  herauf,  schickt  sein 
potschaft  in  Italien:  pischof  Anno  von  Köln,  abt  Wenzla 
'u  Altach,  ein  vast  gelerter  man.  Es  kriegten  zw6n  umb 
umb,  derhalben  lies  der  kaiser  ein  concili  zu  Mantua  halten. 

1   einer  grossen   kirchfart  zu   dem  heiligen  grab, 
nzehen  stiften  und  clöstern,  so  diser  zeit  in  Bairn 
gestift  sein  worden.  (M28a-29b.  A26a-27b) 

iho  und  sein  bruder  Erbo  A      3  &  2('>   Geysa  Ä      7  gefer   Ä      8  bi- 

20  in  der  A       24  tausent  M       jb.t  fehlt  A       25  künig  Hainrich  M 

ihzog]  ist  durch  Ä  mit  der  Randbemerkung:    mendosum  fuit  exemplar 

31  deßhalben  Ä       ein  concili  —  halten]  ain  conciliumb  zae  Ä 

1  Ä       dise  M 
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Nachdem  es  übel  (wie  oben  gemelt)  im  reich  stuend,  kam  ein 
gemains  lantgeschrai  auf,  der  antichrist  war  geporn  und  der  jüngst 
tag  war  vor  der  tür.  Darumb  zog  vil  voll^  zum  heiligen  grab  aus 
unsern  landen,  wol  bei  z^ainzig  tausent.  Und  warden  nachvolgend 
clöster  gestift  in  Bairn  von  den  bairischen  fürsten  und  herm. 

Der  kaiser  selbs,   Hainrich  der  viert  und  acht  bairisch  herzo?, 
Stift  Ranshofen  am  Inn  bei  Brauuau;   Wessesbrun  gab  er  den  Bene- 
dictern  wider  ein,  schuef  die  chorherrn  (so  es  eingenumen  betten,  nach- 
dem es  von  den  Ungern  verprent  war)  weck.    Pischof  EUenhard  von 
Freising  stift  sant  Andrß,  den  stift  zu  Freising;  der  kaiser  gab  darw 
"  zue  die  abtei  Benedictbeurn ,   aber  er  schuefs  darnach  wider  ledig. 
Frau  Agiues  die  kaiserin,  ir  caplan  Alraan  pischof  zu  Passau,  graf 
Hainrich  von  Vornpach  oder  Neubui'g  am  Inn  stiften  Cötwein  die 
abtei  in  Österreich.     Dises  graf  Hainrichs  brueder,  pischof  Adlper 
von  Wirzpurg,  stift  Lambach  das  closter;  sein  vettern,  seins  bruedern  « 
Ulreich  kinder,   Himeldraud  Erkenprecht  Hainrich,   stiften  Varnpach 
bei  Schärding.     Die  gräfin  Hemma,  graf  Wilhalms  hausfrau,  pürtig 
von  Ratzenhoven  und  Abensperg,  stift  Agdmund  und  das  pistumb  Gurk 
mitsambt  pischof  Gebhard  von  Salzburg,   dem   kaiserlichen  canzler. 
Auf  dem  Norkau  stiften  graf  Beringer  von  Sulzbach,   Friderich  von  '^ 
Castl,  sein  hausfrau  Bertha  mit  iren  sünen  graf  Oto  und  Herman  von 
Heubsch ,   Leitgard  marchgräfin  von  Chamb  Castl  das  closter  an  der 
Lautrach.    In  nidern  Bairn  an  der  Vils  stiften  Ruprecht  und  Calocb 
AUerspach.    Am  In  stiften  Suben  graf  Angelbrecht  und  sein  haasfrau 
Tuta.     Reichersperg   stift   graf  Bernhard;    sein    hausfrau   DietpjTf,  ^' 
pischof  Gebhards  von  Salzpurg  swester,  ir  sun  Gebhard  graf  von  Plaiea 
bei  Salzpurg,  graf  Chunrad  von  Medling  und  Frontenhausen  [stiften] 
Au  und  Gars;   sein  hausfrau  Irmgard,   ir  tochter  Adlhaid  mit  ireia 
hauswirt  graf  Beringer  und  sünen  graf  Beringer  und  Chunrad  voa 
Sulzpach  stiften  Bertholdsgaden   und  Paumburg.     Graf  Amulph  von  ^ 
Diessen  stift  Ätl  bei  Wasserburg.     Graf  Chunrad,  sein  sun  ChunraA 


3  volcks  A       4  sechsundzwaintzig  Ä       7  Kamß hoffen  A       9  nachdem 
die  Ungern  verprennt  beten  A     9  Engelbart  A     10  dem  stifiFt  A     11  es  achuffi 
(mit  (lern  nachflgd.  frau  Agnes  ah  Subj.)   A        13   Formbach   A         Gotwein  - 
(Gotovicum   Ann.  IL  90,  32,  bei  Cimer  337,  6  Kettuuein)        16   Humeltraud 
18  Admont  A  (Agmund  S  411a,  Agunti  contubernium  Ann.  IL  91,7)    20  Salt^' 
bacb  A        22  Heuisch   A  nach  Chamb  noch  einmal  stifften  A  (in  M  BtuM^^J 

22   an]    in   A      23  Laloch  A   (Calochus   Ann.   II.  91,23)       24  stifft   Suben   --^ 
25  Tutay  A        lleichenperg  A        Wernhard  Sss.       26  grafen  von  Plaien  A»' 
ir  sun  graf  von  Pleyen  A      31  Ätl  (heute  Attl)]  Aw  A  mit  der  Bandbemerkwg  - 
mendosum  fuit  (Aetal  S  411  a,  Atilam  Ann.  IL  92,  4). 
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und  [snuer]  Irmgard,  ain  sun  und  enikl  grafen  Poppens  stiften  Rod. 

Itn  obern  Bairn  im  pirg  Stift  Vischpachau  graf  Oto  von  Scheim,  sein 

hausfrau  Hätzig,  sein  stin  grafen  Oto  Bernhard  Erhard  Eberhard; 

sein  brueder  Albrecht  von  Euresburg  an  der  Iser,   so  geweitig  am 

shof  bei  kaiser  Hainrichen  dem  vierten  war,  mit  seiner  hausfrau  und 

seinem  sun  Oto  stift  Peilberg  an  der  Loisa.     Nit  so  gar  weit  davon 

Dietramscell  stiften  graf  Oto  von  Wolfratshausen  mit  seinen  sünen 

graf  Oto  und  Hainrich.     Reinprecht  von  Reit  mit  seinen   brüedeni 

Ruprecht  Alhrecht  Liebhard  und  abt  Hildenschalk  von  Tegemse,  ge- 

loporn  von  Neuburg  an  der  Isar,  dem  die  abtei  Tegernsfi  gelihen  het 
oftgenanter  kaiser  Haiurich  der  viert  und  acht  ditz  namens  herzog 
in  Bairn  [haben  genantem  closter  vil  güeter  geschenkt,  Augustiner 
mönch  dahin  gesetzt].  Graf  Sigboth  von  Neuburg,  des  abt  Hilden- 
schalks brueder,  Adlhait  sein  hausfrau  mit  iren  kindern  Sigebotb  und 

w  Gerdraud  stiften  Weiarn.  Graf  Oto  von  Valai  stift  Bernriet  mit  seiner 
hausfrau  Adlhaid  am  WiimsÄ.  Graf  Welph  von  Ambergäu  und  Ravens- 
pnrg,  nachmals  herzog  in  Bairn,  stift  Raidenpuech.  Bischof  Nordprecht 
vou  Cur  stift  Heibach,  seine  geschwistergeit  Orthulph  und  Wildraut, 
Säue  gi'af  Rapots  und  Hemmae,  stiften  Hohenwart. 

20 40.  Von  den  Schotten,  wan  si  gein  Kegenspurg  kumen 

sein,  gein  sant  Peter  vor  der  stat. 

(M  29l>-30b.    A  27b— 28b.) 

ünder  disem  kaiser  Hainrichen  dem  vierten  und  achten  herzogen 
ta  ßaim  sein   die  Schotten  gein  Regenspurg  erst  kumen  und  nit  bei 

2^  kaiser  Karls  zeiten,  nemblich  Marianus  Joannes,  Candidus,  Clemens, 
ßonatus,  Murcheridachus ,  Isacius  (der  hundert  jar  gelebt  hat)  und 
Magnaldus;  warn  gelert  leut,  schriben  püecher,  lerneten  die  jungen 
'^ut,  knaben  und  maidlein.  Die  äbtesin  Hemma  von  Oberratinster 
Welts  auf  ein  weil  in  irem  closter;   ir  nachkom,   abtisin  Willa,   mit 

*^  gellst  pischof  Oten  zu  Regenspurg  gab  in  ein  die  kirchen  sant  Peter 

1  atque  Inuogarda  nuru8  Ann.  II.  92,  o        Poppens  fehlt  A  mit  der  Rand- 

^^^^^^'kung:  valdc  meDdosum  fuit  exemplar        1  Ried  A        4  von  Preßburg  A 

J3  X>as  Eingeklammerte  ist  genommen  aus  S  411b,  vgl.  Ann.  II.  92, 15  ff.  In  A 

^^f    J^ücke  von  zwei  halben  Zeilen;  der  Schreiber  muss  also  in  seiner  Vorlage  (me 

*****   ^en  bisherigen^  bei  Lücken  vorkommenden  Randbemerkungen  zu  schliessen)  eine 

^^^^^rliche  Stelle  gefunden  haben.  Auch  in  M  ist  eine  Lücke  angedeutet    1 5  stifFt  M 

10  ^Teilharn  A     16  stifFt  Warmb  mit  seiner  h.  A.  am  Warmbsehe  A      WolfF  von 

Allef ga  A       19  und  Thomme  A  (,valde  fuit  mendosum  exemplar*),  fehlt  M  (filü 

^T^tonis   et   Hemmae  Ann.  II.  93,  3)        23   disem]   dem   A        28  abbtisin  4 

^  ^r  nachkom]  hernach  kam  A      30  Oto  M,  Otbo  A 
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vor  der  stat,  genant  Weichs.  Mathilda,  abtesin  zu  Nideimfinster,  gab 
in  pier.  Richteten  alda  ein  ganze  schuel  auf,  gab  in  iederman  gern, 
schriben  püecher.  Dieweil's  in  also  wolgieng  und  iederman  in  günstig 
war,  vil  von  in  von  irs  studierens  wegen  hielt,  kamen  vil  mßr  Schotten 
und  man  gab  in  überal  clöster  in  Teutschlant  ein,  die  noch  den  namen  5 
von  in  behalten,  wie  ich  im  sechsten  puech  hernach  pald  anzaigen 
wird. 

Zu  Nidermünster  in  Regenspurg  ist  noch  ein  psalter  mit  der  glos 
verbanden,  die  sant  Marianus  mit  seiner  aigen  haut  g^schriben  hat, 
da  stSt  am  anfang  dise  mainung:  ,Im  jar  der  menschwerdung  des  herrni« 
aintausent  vierundsibenzig,  do  regirt  Hainrich  der  viert,  der  jung  kaiser, 
und  Mathild  äbtesin  zu  sant  Erhard  was.   Marianus  der  Schott  im 
sibenden  jar  seiner  lantfaruug  hat  zam  gesamblet  dise  claine  and 
kurze  glos  über  den  psalter.    Aus  den  giossen  püechern  sant  Hieronimi 
Augustini  Cassiodori  Arnoby  und  sant  Gregory  umb  seiner  s61  hail  i^ 
willen  und  zu  ßr  unserm  hailmacher,  unserm  herrn  Jesu  Christi,  seiner 
mueter,  der  ewigen  maid  Mariae  und  sant  Erharts  hat  ers  auszogen, 
mit  seiner  aigen  haut  geschriben  und  zam  punden;  dan  nit  iederman 
gern  grosse  püecher  list  und  vil,  dies  gern  lesen,  haben's  nit  zu  kaufea, 
veimtigen's  nit,  oder  haben  villeicht  nit  der  weil,  das  si  solche  grosse  » 
püecher  lesen.    Man  solts  nit  ausleihen  oder  ab  lassen  schreiben,  man 
setz  dan  ein  guet  pfant  darfür  ein.    Hats  zu  sant  Georgen  tag  an- 
gehebt, hats  zu  sant  Matheus  und  Haimerans  tag  vollende 

Dergleichen  ist  zu  Walderbach  am  Regen  ein  puech,  das  disei* 
Marianus  auch  mit  seiner  haut  geschriben  hat,  das  die  Walderbachex*  ^ 
von  den  Juden  zu  Regenspurg  gelöst  haben ;  sein  sant  Pauls  brief  mit- 
sambt  einer  kurzen  auslegung.  Darinn  stet  also  auch  die  mainung 
geschriben:  ,Am  zwainzigisten  tag  des  merzen  im  jar  nach  Christi 
geburt  tausent  und  achzik  am.freitag  ist  am  ei-sten  gestorben  Magnal^i 
aus  den  Schotten,  den  pilgreimen  zu  sant  Peter  vor  der  stat  Regens-  • 
purg.* 

Ist  auch  verbanden  dises  kaiser  Hainrichs  des  vierten  brief,  d^" 
rinn  er  solch  Schotten  in  sein  und  des  heiligen  reichs  schütz  un^l 
schirm  nimbt,  bestät  in  obgenante  kirchen  sant  Peter  (inen  von  ot>- 
genanten,  Oto  pischof  und  äbtisin  Häziga,  übergeben),  freiets,  dami* 

1    abbtisin   A        2  pierj  pit  A  (zitum  ac  cerevisiam  tribuit  Ann.  II.  95,  M^J 
4  studirn  M       7  anz.  wurd  A        11  vierundsibentzigistem  M        16  unsen  h»i*' 
machers,  unser«  Herren  A       17  Erhari  i/s».       22  hat  zu  A       23  angefaDgen  ^ 
23  Matheis  A      24  am  Reng  A      26  von  Juden  A      27  das  darinn  A      30  bil^ 
ramen  A      34  bestettet  A       35  von  obgemeltem  bisobof  Otho  und  allen  seinem 
hertzogen  übergeben  A 
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si  für  den  kaiser  bitten.  Zu  ende  des  briefs  stet  also:  , Geben  am 
ersten  tag  des  hornung  im  jar  nach  Christi  geburt  aintansent  achund- 
achzig,  im  zwelften  jar  der  kaiserlichen  steur,  im  sechsunddreissigisten 
jar  des  reichs  künig  Hainrichs,  des  kaisertumbs  im  fünften.  Geschehen 
s  zu  Regenspurg  in  der  stat  im  namen  gots,  amen.' 

Das  setz  ich  darumb  hieher  und  gS  dest  lenger  damit  umb,  das 

man  sech  und  greif,   das  die  lugend  daus  zu  sant  Peter  alle  falsch 

sei,  darin  under  andern  lugen  stßt,  wie  die  Schotten  bei  kaiser  Karls 

zelten  gein  Regensburg  komen  und  kaiser  Karl  hab  die  stat  gewunnen 

10  und  das  Bairlant  zum  glauben  bracht. 

41.  Wie  ein  pfäbenswanz  am  himel  gesehen,  übel  zeit 

hernach     Voigt.     (MSla-Sia.    A27tt-30a.) 

Diser  zeit  sach  mau  ein  pfäbenswanz  am  himel.     Es  geschahen 
auch  vil  ander  mßr  wunder,  die  nachvolgend  pluetvergiessen  und  un- 
«einigkait  bedentten. 

Die  Nordmannen  namen  Engelland  ein,  darzue  die  künigreich,  so 

^r  ietzo  Naplis  und  Sicilien  haissen,  schriben  sich  ,gotsfreund  und 

iedermans  feint',  gaben  umb  niemants  nichts,  weder  umb  pabst  noch 

kaiser. 

^         Es  machten  auch  die  Sachsen  einen  haimblichen  pund  wider  den 

kaiser,  der  wolt  irs  raubens  nit  leiden.     In  disem  punt  war  auch 

herzog  Oto,  dem  der  kaiser  das  herzogtumb  Bairn  vor  zehen  jarn  ge- 

lihen  het;   entsetzt  denselbigen  wider,  lihe  Bairn  graf  Welphen  von 

Ambergäu  und  Ravenspurg,  von  dem  und  seinen  nachkumen  ich  im 

»sechsten  puech  hernach  schreiben  wird.    Oto,  der  vertriben  fürst  aus 

ß^irn,  floch  in  Sachsen,  bracht  dieselbigen  wider  den  kaiser  auf    Und 

"at    diser  säxisch  krieg  bis  an  das  end  des  kaisers  gewert. 

Es  ward  diser  zeit  pabst  zu  Rom  on  willen  und  wissen  des  kaisers 
^''^gorius  der  sibend,  den  man  Hildebrant  nent;  der  fiel  zu  den  Saxen, 
30  Noi-cimannen  und  zu  den  feinden  des  kaisers  Da  ward  erst  gros 
kri^g  in  Teutschland.  Es  verpot  auch  diser  pabst  den  pfaflfen  die 
^Weiher,  da  gieng's  erst  durcheinander.  Die  feint  des  kaisers  erweiten 
itt  ^^en  künig,  kamen  all  sehen tlich  umb.  Die  pischoven  im  ganzen 
J^iolj  kamen  zu  Brixen   in  Bairn  zam,   teten  den  pabst  Hildebrant 

2  tausent  M       6  Das  setzt  er  (verstehe  Aventinus)  darumb  hieher  und 

8^^    etc.  A       7  lugend  witzige  Utndeutung  nm  legende  s.  Orimms  Wrtb.  6,  1279 

'  'Ihus]  da  aussen  A        17  die  wir  Neaplos  A       18  niemand  A       21  wolt  das 

rauben  A     23  WolfFen  von  Amberg  A      26  dieselbige  A     27  saxsischer  M,  der- 

^^^ig  sächsisch  A      28  Es  war  A      29  der  neundt  M        Hilbrannt  A      30  Da 

var  ^      31  Teutschlanden  A      33  bischof  A       34  Hilleprannd  A  u.  so  im  flgd. 
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als  ein  abtrünnigen  münch  und  zauberer  (der  nichts  vom  sacraraent 
des  leibs  Christi  wie  sein  maister  Beringer  hielt)  und  ein  feint  des 
reichs  in  den  pan,  entsetzten  in,  gaben  vil  mSr,  das  nit  zu  schreiben 
ist,  von  dem  pabst  Hildebrant  aus.  Der  kaiser  gewan  mit  gewalt 
Rom,  setzt  ein  andern  babst  ein.  Hildebrant  entran  zu  den  Nord-  5 
mannen. 

Es  war  ein  gros  puech  zu  schreiben  von  den  ungeschickten 
hendln,  so  diser  zeit  eindrungen  haben,  war  zu  vil  und  verdrieslich  zn 
lesen,  es  hört  nit  iederman  die  wärhait  gern.  Der  gemain  man  viel 
auf  pabst  Hildebrants  selten.  Und  zu  diser  zeit  haben  erst  die  bähst  m 
land  und  leut  überkomen,  vormals  sein  si  alwegen  under  den  kaisem 
(wie  ander  bischof  des  reichs)  gewesen.  Zwai  mechtige  weiber  in 
Italien ,  frau  Mathild  und  Adlhait  warn  wol  mit  pabst  Hildebrant 
dran ;  darumb,  wie  er  den  kaiser  bezig,  also  muest  er  auch  hören,  das 
er  so  g'haim  war  obg'nanter  furstin  und  wittiben,  die  nit  mannen  i^ 
(wiewol  jung)  nemen  wölten. 

Und  weret  dise  jämerlich  uneinigkait  so  lang,  bis  das  die  feind 
des  kaisers  sein  aigen  süne  wider  in  aufprachten  (si  kunten  in  sonst 
nit  überwinden)  und  der  ein  sun,  der  jüngst,  in  vom  reich  mit  li*t 
versties,  in  auch  gefangen  [nam],  sich  mit  ime  geschlagen  wolt  haben-  ^ 
Da  starb  der  alt  kaiser. 

Es  ward  in  diser  aufruer  Augspurg  Nurembei^  Freising  und 
ander  stet  mßr  geplündert,  laut  und  leut  veMerbt,  das  cleglich  ist  iMX 
sagen.  Es  ward  auch  herzog  Welph  vom  Bairnlant  vertriben,  Öster- 
reich  von  den  Behamen  verheert.  ^ 

42.  Von  einer  grossen  rais  über  meer  der  Teutschen. 

(M  32a  f.    A  30a  f.) 

Diser  zeit  ist  der  gros  und  erst  zug  der  Christen  und  Teutscher» 
gewesen  über  mer.  Herzog  Gotfrid  aus  Brabant,  marchgraf  zu  Aa- 
torf  und  Niemagen  (so  der  erst  zu  Rom  auf  der  maur  gewesen)  mit:'  ^ 
seinen  brüedern  graf  Baldwein  und  Eustachio  samblt  ein  gros  beer  itM 
Teutschlant,  zoch  über  meer,  wolt  Hiernsalem  gewinnen.  Mit  im  zoct* 
auch  graf  Ruprecht  in  Flandern,  dergleichen  aus  Bairn  herzog  Wdpt -^ 
graf  Oto  und  Erhart  sein  brueder  von  Scheirn,  Herrand  graf  vo 
Antwurt,   graf  Hainrich  von  ßietenburg  und  burggraf  von  Regen 

2  Beringer]  8.  Ann.  II,  134,  36     3  in  bann  A     8  hanndlangen  A     13  M 
thild  3f,  Mechild  A       14  den  kaiser  zieh  A       18  in  fehlt  A       20  in  vom  reic 
mit  listen  trangen  A    22  Es  war  M    24  Gilffvon  Bairn  A    25  von  Behamen 
30  Das  Eingeklammerte  in  M  am  Rande,  in  A  nach  Eustachio     31  Waldwein 
32  Teutschlanden  A    33  Gülff  A    34  sein  brueder  fehlt  A    35  Herrandus  Ant<^ 
buritus  Ann.  II,  150, 1  und  Atim,      35  Kitenbarg  M,  Reitenbarg  A 
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)ürg,  geWuhnen  Hierusaleni.  Und  ward  daselbs  kilnig  der  herzog 
jrotfrid;  kunt  drei  sprach,  teutsch  wälsch  lateinisch.  Es  zogen  sunst 
luch  vil,  die  triben  vii  muetwillens,  plündreten  am  ersten  die  Juden, 
aachmals  namen  si's  wo  si's  funden  und  warden  in  Ungern  all  er- 
schlagen. Ir  geschrai  und  creiden  was  ,puntschuech*  und  ,gotsstim\ 
das  noch  gemaine  Sprichwort  und  gesange  sein,  denen,  so  aufm  wasser 
farend,  preuchlich.  Es  wolt  auch  kaiser  Hainrich  der  viert  selbs  über 
mer  zogen  sein. 

43.  Wie  kaiser  Hainrich  der  viert  und  acht  herzog 
**  m  Bairn  starb,  (m  32b-33b.  a  aob-sib.) 

Kaiser  Hainrich  het  nun   all  sein  feint  überwunden,  pabst  und 

iönig  warn  all  abgestorben,   schentlich  vertriben  und  es  ward  ganz 

gueter  frid,  man  maint,  er  wtird  ewiglich  weren.   Die  feint  des  kaisers 

iebten  ein  anders  spil  an,  warfen  am  ersten  den  eitern  sun  Chunraden 

wider  den  vater  auf,  der  namb  Wälschlant  ein,  schrib  sich  alda  künig. 

Aber  er  starb  pald,  ligt  zu  Florenz  begraben. 

Noch  hetten  die  feint  des  kaisers  kain  rüe,  warfen  auch  wider 
lea  kaiser  auf  seinen  Jüngern  sun,  künig  Hainricheu  den  fünften,  den 
ler  vater  schon  an  das  reich  het  pracht.  Der  vater  und  sun  legten 
icli  zu  veld  gegeneinander.  Der  kaiser  hielt  zu  Regenspurg  sein 
vintergeleger,  rüstet  sich,  wolt  über  mer  ziehen;  lihe  alda  sant  Oten, 
•einem  canzler,  das  pistumb  Babenberg  und  seinem  caplan,  graf  Chun- 
*aden  von  Abensperg,  das  pistumb  Salzburg.  Alda  ward  ein  grosser 
^üflisiuf,  graf  Seifrid  von  Burghausen  ward  daselbst  erschlagen.  Und 
^'gt.  sich  der  sun  an  den  Regen  wider  den  vater  bei  Regenspurg. 
^l>^r  es  war  noch  kain  pruck  über  den  Regen,  der  war  gros,  mochten 
^^    lier  nit  zam. 

Nach  dem  ward«  kaiser  Hainrich  durch  seiner  feint  list  und  durch 
®^*i€»n  sun  von  dem  kaisertumb  zu  Mainz  entsetzt  und  gefangen  zu 
hrtgen  und  gein  Ingelhaim  gefüert.  Daselbst  kam  er  davon,  floch  in 
^'^  Niderlant  zu  dem  pischof  von  Lüttich  mit  namen  Otprecht,  zu 
^^^og  Hainrich  aus  Brabant;  die  empfiengen  in  als  den  rechten 
M$&^r.  Da  schrib  der  kaiser  cläglich  brief  überal  aus,  auch  zu  dem 
^*^ig  von  Paris,  zaigt  an  die  püeberei  seiner  feint  so  lauter  und  cläg- 

2  der  kundte  Ä  5  der  pundschuch  A  Zu  gotsstini  am  Rande  (nie  es 
'^^^'^t  von  Aventins  Hand):  deus  vult,  got  waldtz  oder  waltz  got  M  7  den 
'"^^Qleuten  uff  dem  wasser  preuchlich  A  12  es  war  A  19  der  sun  A  21  riss- 
^^  ^  24  Seufrid  M  daselbst /eA/^  M  25  Reng  M,  an  das  wasser  den 
^■^^^^  A  26  es  ward  M  machten  M  30  da  kam  A  31  Lydig  M  On- 
V^^^lit  A 

AwirriMUS  V.  20 
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lieh,  das  [es]  ein  herten  stain  erbarmen  möcht.  Des  kaisers  san,  künig 
Hainrich  der  fünft,  zoeh  mit  hilf  der  geistlichen  wider  seinen  aigen 
vater  bis  an  die  Mas,  wolt  sich  mit  dem  vater  geschlagen  haben. 
Darzue  raitzten  in  die  pischof,  die  geistlichen  und  heiligen  Täter, 
gaben  für,  sein  vater  war  im  pan,  dammb  tat  er  ein  gotslon,  wen  er  s 
in  und  die  seinen  erwürget.  Aber  got  wendet  solch  übel  und  gros 
mord. 

Der  kaiser  starb,  als  man  zeit  nach  Christi  geburt  aintansent 
ainhundert  und  sechs  jar.  Hat  Baimlant  regirt  neunundzwainzig  jar, 
ist  kaiser  und  künig  gewesen  vierundftinfzig  jar,  hat  zwöundsechzig  i« 
veltschlacht  in  aigner  person  getan,  ist  allweg  obgelegen;  sein  gleich 
in  kriegen  hat  nie  gelebt.  Er  ligt  zu  Speir.  Es  haben  etlich  fürsten 
in  Bairn  regirt  bei  seinen  Zeiten,  die  er  auf  und  ab  wie  die  ambtlent 
hat  gesetzt  seins  gefallens.  Ich  wiVs  auf  das  kürzt  überlaufen,  hab's 
oben  auch  gemeldt.  '^ 

44.  Von  herzog  Chunraden  dem  andern  in  Bairn. 

(M  83b  f.    A  31b.) 

« 

Obgeschribner  kaiser  Hainrich  der  viert,  als  man  zalt  nach  Christi 
unsers  herrn  geburt  aintansent  sechsundfünfzig,  lihe  er  das  herzogtural> 
Bairn  seinem  brueder,  herzog  Chunraden ;  was  noch  unvogtpar,  starl> 
dasselbig  jar. 

45.  Von  der  kaiserin  Agnes,  wie  si  Bairn  regirt. 

(M  34  a.    A  31  b  f.) 

Mßrgenanter  kaiser  Hainrich  der  viert  und  achtest  ditz  namei»  ' 
herzog  in  Bairn,  nachdem  sein  brueder,  ietzgenanter  herzog  ChunrarÄ 
gestorben  was,  gab  er  das  herzogtumb  Bairn  seiner  mueter,  fraue^ 
Agnes  der  kaiserin.  Die  sagt,  si  war  s wanger  und  hoft,  si  trä 
einen  sun,  dem  wolt  si  das  fürstentumb  Bairn  vorbehalten.  Wiew 
si  nit  swanger  ward,  regirt  si  dannocht  nit  allain  Bairn  sunder  auc 
das  ganz  kaisertumb  bis  in  das  fünft  jar.  Da  bracht  si  an  das  hei^o^ 
tumb  Bairn  einen  gueten  kriegsman,  Oten  von  Northaim,  einen  Sachse 
Si  zog  gein  Rom,  tet  sich  alda  von  der  weit,  fueret  ein  geistlich  lebe 
Die  pischof  und  diser  herzog  Oto  stalen  ir  den  jungen  kaiser,  ire^ 
sun,  entsetzten  si  von  dem  kaisertumb.  Da  wolt  si  in  TeutscWait=- 
nimmer  bleiben,  mocht  auch  nit  ansehen  das  wild  wesen,  das  hernach" 

1  erbarmen  het  mögen  A      5  geben  ftir  A      6  erwirget  M      7  solch  gro^ 
übel  und  mord  Ä     11  seines  gleichen  A     14  kurtzt  M     19  tauscnt  M    27  d 
wer  schwannger  A     27  trieg  A     28  hcrzogthumb  A      29  regiert  sie  darnach 
30  das  ganz  hcrtzogthumb  A      32  alda  fehlt  A 
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m  reich  nach  irer  regirnng  volgt,  wie  eins  taiis  oben  auf  das  kürzt 
^emelt  ist. 

46.  Von  herzog  Oten  dem  dritten  iij  Bairn. 

(M  34b.    A  32a.) 

Als  man  zait  von  Christi  geburt  tausent  ainandsechzig  jar,  lihe 
:aiser  Hainrich  der  viert  und  acht  regirend  fürst  dises  namens  in 
^im  aus  fürderung  der  kaiserin,  seiner  mueter,  das  herzogtumb  Bairn 
iinem  Sachsen,  einem  gueten  kriegsman,  hies  Ot  von  Northeim  an 
ler  Wesser  dem  wasserflus,  zwo  meil  von  Göttiug  an  der  sächsischen 
^ränitz.  Hat  Bairn  regirt  zehen  jar.  Er  war  mit  den  feinden  des 
kaisers  auch  haimlich  im  pund,  darumb  ward  er  von  dem  kaiser  wider 
entsetzt  und  aus  Bairn  vertriben.  Lies  zw6n  sün,  nam  kainer  kain 
rechten  tod.  Von  im  sein  hie  die  grafen  von  Peichling.  Nit  mßr 
find  ich  von  disem  herzog  Oten. 

Oftgedachter  kaiser  Hainrich  lihe  das  herzogtumb  Bairn  graf 

Welphen,  von  geburt  einem  Swaben,  von  dÄm  will  ich  im  negsten 

puech  hernach  schreiben. 

1  kttrtzest  A       9  Göttin  A       13  nam  aber  kain  rechten  tod  A       Bttch- 
hi  A     16  Wolffen  A       im  sechsten  buch  A 


20* 


S  343  b 
C  362  b 


Das  sechst  puech  der  bairischen  Chroniken. 


Ein  vorred  in  das  sechst  puech. 

(M  la.    A  la.    a  3a.) 

Die  römischen  kaiier  haben  bisher  ein  lange  zeit  Bairn  regirt, 
irs  gefallens  ir  brüeder,  sün  und  haubtleut,  Sachsen  Franken,  darein  ^ 
auf  und  ab  wie  die  ambtleut  gesetzt  (wie  man  oben  im  fünften  puech 
lesen  und  verstfin  mag),  haben's  ie  ein  zeit  lang  durch  sich  selbs  on 
herzogen  regirt  und  g'mainlich  zu  Regenspurg  hof  gehalten,  wie  dan 
obgenanter  kaiser  Hainrich  der  viert  am  maisten  getan,   hat  Bairn 
sechs  mal  gelihen,  zwir  die  fürsten  desselben  wider  entsetzt  und  ver  w 
triben,  durch  sich  selbs  ie  das  herzogtumb  Bairn  frei  regirt,  darumb 
er  dan  auch  der  acht  herzog  dises  namens  in  Bairn  genant  wirt.  Sein 
leben  hab  ich  im  fünften  puech  überloffen.    Er  hat,  als  man  zeit  nach 
Christi  geburt  tausent  ainundsi benzig  jar,   das  herzogtumb  Bairn  ge- 
lihen graf  Welphen  von  Ravenspurg  und  der  Amper,  von  geburt  einem  '^ 
Swaben.    In  und  sein  geschlecht  will  ich  in  disem  sechsten  pweoh 
beschreiben. 

1  Das  secJiste  Buch  vtt  erhalten  in  MÄa  mit  eigener  Foliierung ;  in  A  (^^^ 
darnach  in  a)  zunächst  eine  Tfihaltsangabe  und  Aufzählung  der  benutzten  Autoren  rw 
H.  Mairs  Hand  nach  Ann,  II.  166.  Der  obige  Titel  nur  in  M,  er  lautet  in  D: 
Das  sechßte  buch  der  beyrischen  chronicken  Johannis  Aventini  von  Welpffen 
dem  ersten  biß  auff  Welpffen  den  vierdten,  von  im  dem  autore  selber  verteutachi 
zu  Regenspurg  im  jar  1531  2  Kurtze  vorrcd  in  das  sechst  buch  Johannis 
Aventini  D  4  vor  zeiten  bisher  Aa  10  verliehen,  zweymal  Z>  1 1  darauß  di^ 
f\irsten  (fUrsten  wider  D),  von  im  vor  eingesetzt,  vertriben  AaD  1 1  ie  ffhlt  ^ß 
13  uberlauffen  AaD  15  undcr  der  Amper -4a,  und  von  der  Amper  D  16  aineni 
Schwaben  Aa,  ein  Schwab  D  (anlautendes  sw  statt  schw  nur  in  M). 
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.  Von  herzog  Welphens  des  ersten  in  Bairn  geschlecht  c  263  H 

und    VOrVOdern.     (Mlb-Sa.    Alb-Sb.    a3a-4a.) 

Die  Welphen  oder  Wylphinger  ist  vor  zelten  ein  gros  alt  ge- 
hlecht in  Swaben  umb  den  Podensfi  von  Bavenspurg,  Memming  und 
Itdorf ,  ietzo  das  closter  Weingarten  und  in  Bairn  vom  Ambergäu 
id  Lechrain  zuegenant  gewesen.  Inen  hat  in  Bairn  zuegehört  Amber- 
.u,  Altensmünster,  Raidenbuech,  Schongau,  Landsperg,  Staingaden, 
iin,  Thunauwerd,  auch  Füessen.  Und  haben  gar  hie  wollen  sein 
s  der  Schyzen  land,  so  man  iezo  Sibenpürgen  und  die  Walachei, 
iis  tails  auch  die  Türkei  haist,  von  Wolfdietrich  dem  beiden  und 
T  alten  (vor  Christi  geburt  tausent  ainhundert  und  fünfzik  jar) 
iitschen  künig,  von  den  Kriechen  Teuthraa  und  Telephos  genant, 
ie  Komerich  der  abt  und  ander  m§r  beschi^eiben  und  auch  ein  alt 
Lech  und  chronicon  von  inen,  auf  pergamen  beschriben,  noch  zu 
Itensmünster  verbanden  ist.  Von  inen  haissen  noch  die  Walhen  die- 
aigen,  so  dem  reich  widerwertig  sein  ,Gwelphen',  als  die  kaiserischen 
ibelin'.  Und  dise  zwo  partei  in  Italien  verderben  das  alleredlest 
dd  in  der  ganzen  weit.  Dann  ietzgenant  Welphen  sein  eins  grossen 
Sehens  lange  zeit  in  Teutschlant  gewesen,  nemblich  in  Baii'U  und 
^aben,  nachmals  sein  si  in  Sachsen  kumen,  haissen  ietzo  die  herzogen 
n  Braunsweik  und  Lüneburg.  leb  will  ir  etlich  überlaufen,  die  man 
lenthalben  in  püechern  geschriben  findt. 

Bei  künig  Pipins  zeiten  haben  gelebt  Warein  und  Ruthard, 
areins  sun.  Herr  Eisenbard  ist  geweitig  bei  kaiser  Karl  am  hof 
wesen.  Desselbigen  sun,  Welph  der  erst,  hat  erst  recht  sein  ge- 
Uecht  aufbracht,  dann  kaiser  Ludwig  der  erst  ist  sein  sweher,  kaiser 
EU"1  der  ander  künig  zu  Paris  sein  tochterman,  sein  tochter,  frau 
iditha  römische  kaiserin  (ietzgenanten  kaiser  Ludwigs  andere  haus- 
lu),  ir  brüeder  Rudolph  der  erst  und  Chunrad  der  erst;  Rudolphens 
n,  gi'af  Etich,  der  lies  under  im  zw6n  sün,  Hainrichen  den  ersten 
d  Bard,  ein  tochter  frauen  Leitgard,  künigin  in  Bairn  und  Franken, 
1  gemahel  künig  Ludwigs  des  dritten,  künig  Karlmans  in  Bairn  und 
ilien  leiblicher  brueder.    Disen  grafen  Etich  und  Hainrich  hat  künig 

1  Welphen  Äa  3  Wolffinger  Aa  4  Memingen  Äa  5  von  AaD  7  Alten- 
Inster  Äa,  Altonsmünster  D  k.  so  im  flgd.  8  Thunawerd  M  9  auiS  dem 
id,  so  man  jetzo  Aa  10  T.  nent  Aa  12  teutschem  M  Rontyras  u.  Tele- 
as  A  (,exemplar  fuit  valde  mendosum'  Äa),  Raityras  u.  Telephas  a  13  Rom- 
ch  ^a  17  Gibelen  D  verderbten  Z>  18  d&nn  fehlt  D  21  überlaufen 
d  erzellen  Aa  22  in  schrifften  findt  Äa,  m  zetlen  (zetteln  C)  geschr.  findt  D 
Pipis  M,  Petterus  A,  Petria,  Pipini  D      83  diesem  D 
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Ludwig,  ir  sweher  und  swager,  das  oberlaut  in  Bairn  zwischen  der 
Amper  und  dem  Lech  geschenkt,  wie  oben  auch  geraeldt  ist    Diser 
graf  Etich  hat  zu  Ambergau  gestift  ein  closter  zwelf  Benedictem, 
alda  er  begraben  ligt;  sein  sun  graf  Hainrich,  zuegenant  ,mit  dem 
gülden  wagen',    hat  dieselbigen  münch  gein  Altensmttnster  gesetzt.  » 
Sein  hausfrau  [war]  Häda,  gräfin  von  Diessen,  Andechs  und  Hoben- 
wart,  sant  graf  Rats  swester ;  bei  der  het  er  drei  sün :  saut  Chunrad 
pischof  zu  Costnitz,  graf  Etich  der  ander,  von  dem  der  adl  in  Cur- 
walhen,  Sweitz,  Heszel,  Uster,  Bapoltsweil  hie  ist,  graf  Rudolph  der 
ander,  des  sun  Welph  der  ander,  der  zu  Welphoven  bei  Understorfw 
dem  closter  hof  hielt.    Graf  Rudolph  der  drit,   dises  Welphen  des 
andern  sun,  het  zu  der  d  frauen  Itha,  ein  tochter  graf  Chunrads  von 
Öning  am  PodensS,   und  frauen  Reichleit,   kaiser  Oten  des  ersten 
tochter.    Bei  der  hat  er  gehabt  dreu  kinder:  graf  Hainrichen  den 
andern,  der  zu  Lön  an  der  Ötz  zwischen  Meran  und  Potzen  am  ge- » 
jaid  von  einem  wilden  swein  erschlagen  ist  worden,  graf  Welphen  den 
dritten  und  Reichleit,   gräfin  von  Ebersperg.    Diser  graf  Welph  der 
dritt   hat   zu   einer   hausfrauen   gehabt  Irmdraud,    sant  Chunegond 
8  444  b  swester.    Er  hat  sein  mueter  Itha  gein  Altensmünster  begraben,  da- 
hin aus  Swaben  von  Weingarten  die  closterfrauen ,  die  münch  von» 
Altensmünster  aus  Bairn  gein  Weingarten  gesetzt.    Hat  gehabt  ein 
sun,  graf  Welphen  den  vierten,  herzog  in  Kernten,  und  ein  tochter,   , 
frauen  Chunegund,  marchgräfin  zu  Ast  und  herzogin  zu  Ferrari  in 
Italien.    Die  erwarb  bei  marchgraf  Äzo  ein  sun  mit  namen  Welphen, 
den  fünften  graveu  und  ersten  herzogen  in  Bairn.    Herzog  Welph* 
aus  Kernten  ist  on  leibserben  abgestorben,  als  man  zeit  tausent  ftnf- 
undfQnfzig  jar.   In  hat  geerbt  sein  veter  (seiner  swestern,  ietzgenanter 
frauen  Chunegunden  sun)  graf  Welph  der  fünft  und  erst  herzog  in 
Bairn.    So  vil  sei  von  seinem  stam  und  herkomen  gesagt. 

2.  Herzog  Welphens,  des  ersten  dises  namens  herzog  in» 

Bairn,     leben.     (M  3a-4a.    A  8b-5a.    a  4a  r.) 

Herzog  Welph  der  erst,  von  der  mueter  (wie  erst  anzaigt)  vom 
geschlecht  der  Welphen  der  fünft  graf  dises  namens  von  der  Amper, 

2  Amper]  Thonau  Äa  4  grauff  Ä  und  so  qfter  neben  graf  oder  graff 
6  Haita  D  (Hata  Ann.  IL  175,  4)  7  Hohenbart  M  OrafJraths  Aa,  Oaff- 
rata  D  8  Costents  Äa  dem  andern  A,  den  andern  aD  9  Heaiol  Aa, 
Heschtzel  D  10  zu  Welphom  Aa  so  bei  if  13  Otting  Aa,  Oeting  D 
(Conradi  Oeningensis  Ann.  IL  175,  15)  15  Leon  A,  Lion  a,  Lon  D  Otut  If, 
Etflch  D,  fehlt  Aa  16  am  jaidt  S,  an  der  jagt  C  Wolffen  D  26  KemeteoD  A 
29  Btamen  A,  stammen  a      30  Welphen  Aa,  Welphs  D 
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von  dem  vater  ein  Walch  und  marchgraf  von  Ast,  ward,  als  man  zeit 
von  Christi  geburt  tausent  ainnndsibenzig,  in  Bairn  gesetzt  von  kaiser 
Hainrichen  dem  vierten,  regirt  dasselbig  mit  gueter  rüe  fünf  jar. 
Half  dem  kaiser  wider  die  Sachsen,  den  pabst  Hildebrant  und  künig 

5  Kndolphen  kriegen ;  im  sechsten  jar  fiel  er  auf  des  babsts  selten.  Da 
entsetzt  in  wider  vom  herzogtumb  Bairn  mSrgenanter  kaiser  Hainrich, 
tet  in  in  die  acht,  verjagt  in  aus  dem  land.  Der  vertriben  herzog 
enthielt  sich  zu  Ravenspurg,  gewann  Augspurg  und  Freising,  plündret 
die  zwai  pistumb,  so  kaiserisch  warn,  fäert  mit  ime  gefangen  pischof 

10  Seifrid  von  Augspurg,   hielt  in  zu  Ravenspurg  zwai  jar  gefangen. 
War  also  zwainzig  jar  in  der  acht  und  im  eilend.    Da  fiel  er  wider 
vom  pabst  zum  kaiser,   erwarb  und  bracht  wider  zuwegen  nit  allain  c  sea  b 
ime  das  Baimlant  sunder  das  dasselbig  sein  sün  nach  im  auch  erblich 
besitzen  selten,  das  bisher  lang  nit  geschehen  was,  das  der  sun  den 

15  vater,  land  und  leut  het  geerbt ;  die  kaiser  setzten  da  auf  und  ab  irs 
gefallens  die  ftli-sten. 

Er  hat  gestift  Raidenpuech  den  korherrn  sant  Augustins.    Den 

von  Freising  und  Augspurg  tet  er  iren  schaden  wider  ab.    Hat  zu 

der  e  gehabt  frau  Juditha,  graf  Baldweins  aus  Flandern  tochter.   Bei 

20  der  hat  er  zw6n  sün  gelassen,  herzog  Welphen  den  andern  und  herzog 

Hainrich  den  neunten  färsten  dises  namens  in  Bairn. 

Zuletzt  ist  diser  erster  herzog  Welph  gein  Jerusalem  über  mer 
gezogen  mitsambt  den  lantgraven  und  pfalzgraven  herrn  Oten  und  Er- 
harden, gebrüedem,  von  Scheirn,  Bernharden  aus  Kernten,  Hainrichen 

föburgrafen  von  Regenspui*g,  Nitenau  und  Rietenburg,  pischof  Ulrich 
von  Regenspurg,  graf  Friderichen  von  Bogen,  vogt  des  gotshaus  Re- 
genspurg,  mit  der  marchgräfin  Uta  aus  Österreich,  sant  Leitpolds 
mueter,  mit  Diethmar  dem  erzpischof  von  Salzpurg.  Er  zoch  durch 
Kernten,  Crabaten,  Bosn,  Bulgarei,  Sirvei,  lies  Ungern  auf  der  linken 

30  Seiten  ligen.  Zog  aus  in  Bairn  am  ersten  tag  im  aprillen,  lag  den 
Winter  still  zu  Andrenopal.  Nachmals  kam  er  gein  Constantinopl, 
da  ward  er  grlich  empfangen  von  Alexio  dem  kriechischen  kaiser,  von 
dem  ward  er  alda  über  den  arm  des  mers  gefüert.    Zoch  nachmals 

2  von]  nach  D  3  reigiert  A  daselb  A,  daselbst  a,  dasselb  D  10  Seu- 
frid  MA  11  ward  also  M  13  nit  —  Eairnlant]  kam  nit  allain  wider  in  das 
Bayrland  Aa  13  sein  son  D  (filiis  suis  Veliphoni  et  Honorico  Ann.  IL  176, 14) 
14  sollte  D  beschehen  Aa  15  da]  da  zuemals  Aa,  damals  D  17  Reitten- 
burg  Aa  17  Augnstin  Hss.  22  erste  D  26  Nitenau  —  von  Regenspurg 
fehlt  Aa  27  Itha  Z>,  fehlt  Aa  Leupolds  Aa,  Leopolds  Z>  29  Kometen  A 
29  Bosn  —  8iry ei  fehlt  Aa      31  Adrianopel  AaD      33  des  meers  gesetzt  D 
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Über  laut  geiu  Jerusalem,  erlid  vil  von  deu  uuglaubigeu,  raumbt  und 
macht  im  ein  weg  mit  gewalt  und  werender  hant.  Am  herwiderzielieü 
starb  er  in  der  insl  Cipern  in  der  stat  Paphos,  als  man  zeit  tausent 
ainhundert  und  ein  jar.  Sein  geferten,  graf  Bernhard,  graf  Hainrich, 
graf  Priderich  starben  zu  Jerusalem;  marchgräfin  Uta,  erzpischofs 
Diethmar  kamen  auf  dem  weg  umb ;  die  lantgraven  von  Scheirn  kamen 
wider  zu  land. 

8  445  h  3.  Von  herzog  Welphen  dem  andern. 

(M  4a  f.    A  5a-6a.    a  4b  f.) 

Herzog  Welph  der  ander,  obgenanten  Welphens  des  ersten  sun,  w 
hat  zu  einer  hausfrauen  gehabt  die  grossen  gräfin  Mathild  von  Mantua 
und  Tuskan,  davon  man  so  vil  singt  und  sagt,  ein  tochter  marchgrafen 
Bonifacii,  ein  enikl  marchgraf  Dietpolds,  urenikl  marchgrafen  Oten. 
Hat  Padaliron,  sant  Benedicten  closter  am  wasserflus  Pfad  in  des 
marchgrafen  von  Padua  laut  gestift,  alda  si  begraben  ligt.  ^' 

Aus  diser  gräfin  und  herzogin  aus  Bairn  anhalten  und  pet  bat 
Wernher,  ein  kundiger  der  rechten,  die  kaiserlichen  recht  (so  bisher 
ein  lange  zeit  niemant  geacht  het,  dan  im  reich  praucht  man  das  sal- 
puech,  der  fränkischen  künig  recht  und  Satzung)  wider  an  das  liechtr 
pracht,  hats  stuckweis  ausgetailt  und  darzue  die  mainung  kurz  gesetzt 
und  ausgelegt.  Nach  diser  zeit  her  sein  der  ausleger,  doctor  und 
scribenten  (wie  maus  dan  nennen  soll)  so  vil  worden,  das  einer  die- 
selben kaum  all  lesen  kau. 

Dise  gräfin  hat  am  ersten  land  und  leut  dem  pabst  geschaft  und 
sich  wider  von  herzog  Welphen  geschiden. 

Diser  zeit  warn  uneins  miteinander  vater  und  sun,  kaiser  Hain- 
rich der  viert  und  sein  sun  kaiser  Hainrich  der  fünft.  Herzog  Welpt 
war  auf  des  suns  selten,  gewann  Trient,  setzt  alda  pischof  Grebhard 
wider  ein,  den  die  von  Trient  ausgejagt  hetten. 

4.  Von  einer  grossen  zwitracht  im  reich. 

(M  5a  f.    A  6a— 7a.    a  5a  f.) 

Es  war  diser  zeit  ein  andere  grosse  zwitracht  im  reich.  Blaiser 
Hainrich  der  fünft  und  der  pabst  warn  auch  unains  von  der  lehea 
der  pistumb,  probstei  und  abtei  wegen.  Der  pabst  wolt  ein  freie  waL 
haben,  wolt,  das  die  gemain  erweit  all  pischof  und  prelaten;  der  kaiser 

1  und  erlit  Aa  3  Paphas  Aa  5  Itha  ÄaD  6  widerumb  Äa  11  Mach— 
tild  Aa,  Machild  D  12  so  fehlt  D  14  Padaliern  Aa,  Padaliren  D  16  und 
bitten  AaD  17  Wernhör  MD,  fehlt  Aa  29  widerumb  ein  Aa  30  groaaen  fdUt  T^ 
32  Diser  kaiser  Aa,  der  k.  D 
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hets  bisher  am  hof  erweit.     Der  kaiser  wolt  die  gemaiii  lassen  er- 
welen,  doch  das  die  pischof  der  stet  markt  g' Schlösser,  land  und  leut, 
der  Ißheü  vom  reich  abstüenden  uud  nur  irs  petens  und  lesens  aus- 
warteten.    Der  pabst  und  etlich  pischof,  die  nit  gern  guet  betten, 
5  vei-willigten  darein,  aber  die  andern  wolten's  nit  tuen.     Voraus  der 
erzpischof  Chunrad  zu  Salzburg,  von  Abensbei^g  pürtig,  der  war  heftig 
dawider,  darümb  er  verjagt  ward  von  dem  pistumb.    Der  von  Preising 
war  kaiserisch  mitsambt  seinen  Chorherren,   so  deraelbigen  zeit  vast 
gelert  warn  vor  andern  stiften;   die  verjagten  obgenanten  Chunraden 
L     w  anch  zu  Freising  aus  der  stat. 

Von   diser  zwitracht  wegen  zog  kaiser  Hainrich  der  fünft  gein 
fiom.    Mit  im  zog  herzog  Welph  der  ander,  der  teidiget  zwischen  dem 
\-       pabst  Paschalis  und  dem  kaiser,  veraint  die  sach  dermassen,  das  [es]  ge- 
halten solt  werden  mit  den  lehen  der  pistumb  wie  vor  alter:    der 
^^taiser  solts  leihen,  doch  von  niemant  ganz  nichts  nemen,  weder  er 
wc>ch  die  seinen.     Aber  alsbald  der  kaiser  in  Teutschland  kam,  wolt 
^ei'  pabst  von  solchem  vertrag  nichts  halten,  ward  ein  grössere  zwi- 
tracht dan  vor  ie,   bis  doch  zuletzt  der  kaiser  muest  es  nachgeben, 
^ÄS  ein  freie  wal  von  iederman  geschehe.     Die  plib  auch  nit  lang: 
»rastn  schlos  am  ersten  bald  den  gemain  man  aus,  darnach  auch  die 
g^rnain  priesteischaft ;   ir  wenig  understuenden  sich  einen  pischof  zu 
Wöl<;n,  wie  noch  heutigen  tag  der  prauch  ist.    Also  ward  der  gemain 
Di^n  betrogen,  der  fiel  vom  kaiser  und  den  pischoven  zum  pabst,  daucht 
^^     Mbsch,  das  er  auch  pischof  solt  erwelen. 

^  5^     Was  für  clöster  diser  zeit  in  Bairn  gestift  sein  worden, 
und  vom  ungerischen  krieg.  (M5b-7a.  A7a-8b.  a5b-6b.) 

Diser  zeit  het  der  ungerisch  ktinig  Kolman  sein  brueder  Alm  ver- 
tril>en.    Alm  floch  zum  kaiser  Hainrichen  dem  fünften,  so  zu  ßegens- 
^^x^g  und  Passau  sich  rüstet.    Da  zog  der  kaiser  hinab  gein  Presbui-g,  c  864a 
»  belferet  dasselbig.    Da  kam  künig  Kolman  zum  kaiser,  vertrueg  sich 
™it.  dem  kaiser  und  seinem  brueder  Alm. 

Und  dieweil  der  kaiser  den  winter  zu  Kegenspurg  lag,  stift  sant 
Oto  pischof  zu  Babenberg  das  closter  Privening  (so  der  gemain  man 

2  wolt  der  gemain  die  wähl  lassen  Äa  3  und  nun  ircm  beten  u.  lessen  Äa 
^  ^fitms  fehlt  Aa  7  verj.  war  MD  12  tedingt  Äa  13  verainigt  AaD  14  mit 
dem  a  15  gar  nicht«  Aa,  gar  nicht  D  17  war  ein  AaD  18  auffgeben  Aa 
--  gebrauch  D  23  und  bischoff  D  26  und  was  ftir  ungerisch  krieg  waren  Aa 
2'  &  30  Carlman  D  30  belegert  dieselbingen  A,  dieselbigen  a,  dieselbige  D 
3^   Piachof /eW(  Aa        zuj  von  AaD 
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8  445  b  Prifling  nent)  in  der  vorstat  Regenspurg.     Dergleichen  graf  Hainrich, 
sein  sun  graf  Ernst,  die  grafen  von  Kirchperg  stiften  an  der  Laber 
Mallathartesdorf,   haist  der  gemain  man  Mallersdorf.     Graf  Berthold 
von  Diessen  und  Andechs  stift  bei  Bx)senhaim  auf  dem  perg  Matron, 
so  ietzo  zu  sant  Peter  haist,  ein  closter  Benedicter  orden,  ist  nun  ein  i 
probstei;  weiteret  auch  mit  seinem   sun  Poppo  das  closter  Diessen 
Lantgraf  Oto  von  Witelspach,  graf  Berthold  von  Lechsgmund  and 
Graispach  stiften  an  der  Glan  auf  sant  Peters  perg  Eisenhoven,  ein 
Benedictercloster;  ist  nun  ein  g'schlos  ietz  doctor  Ecken  von  Kelhaim, 
vormaln  doctor  Pleningers,  dan  dieselbig  gegent  wolt  den  geistlichen  i» 
nit  gelegen  sein.   Darumb  der  lantgraf  Oto  von  Wittelspach  und  pfalz- 
graf  des  haus  Bairn  mitsambt  seinen  vetern,  grafen  Oto  Bernhard 
Erhard  von  Scheirn,  Beatrix  gräfin  von  Dachau,  graf  Amulphs  witib, 
mitsambt  iren  sünen,  graf  Chunrad  und  Oto,  gaben  das  g'schlos  Scheu» 
sant  Benedicten  orden  und  füerten  die  münch  von  Eisenhoven  geia  ^ 
Scheirn.    Hartwicus,  der  pischof  von  Regenspurg  setzt  korherm  geia 
Welten  bürg,  vertrib  die  Benedict  er;  aber  Chunrad,  der  nächst  pischo:f 
nach  im,  gab's  den  Benedictern  wider.    Marggraf  Dietbold  von  Cham, 
graf  zu  Vohburg,  graf  Dietbolds  und  frauen  Leitgard  sun,  mitsambt^ 
seiner  hausfrauen  Adlhaid  stift  Reichenbach  am  Regen;    er  hat  aucU  ^ 
Waldsachsen  gestift. 

Von  den  Schotten  hab  ich  oben  gesagt  in  dem  negsten  pnech, 
wan  si  gein  Regenspurg  kumen  sein.  Man  hielt  si  am  ersten  gar 
wol  und  herrlich,  si  hielten  sich  auch  ßrbarlich.  Ein  mechtiger  burger 
von  Regenspurg,  mit  namen  Bezel  (per),  der  paut  in  am  ersten  santr  ^ 
Peters  mtinster  daussen  vor  der  stat.  Darnach  (da  es  in  so  wol  gieng) 
schickten  si  nach  mer  gesellen  in  Irland  und  kamen  ir  so  vil,  das  ica 
das  münster  zu  sant  Peter  vor  der  stat  zu  ciain  wolt  sein.  Darumb 
(nachdem  si  frumb  geistlich  gelert  leut  warn,  füerten  ein  firber  heilig^ 
züchtig  leben)  pauten  und  stiften  in  ein  gros  und  herlich  closter  in^  ' 
der  stat  Regenspurg  der  burggraf  von  Regenspurg  graf  Oto  von  Rieten  - 

3  Malahardt  das  dorfi  Aa       4  Materon  AaD       8  Eisenh.  das  oloster,  ^0 
Ben.  Äa      9  schloß  AaD       letz  fehlt  AaD      10  vormals  AaD        Pleninger  1^ 
Pleninger  gewesen  Aa      11  dan  —  geleg.  sein]  dann  jetzo  denselbigen  ort  (artAj^ 
gcgrundt,   es  wolt  den  g.  nit  gelegen  sein  (»exemplar  valde  correctum  fuit*)  A<^ 
denn  jetzt  derselbigen  ort  gelegenheit  wolt  den  geistlichen  nioht  gelegen  sein 
14  schloß  Aa     17  Wellenburg  D     19  Vogburg  Aa      Leitgrads  S,  Leitgards 
20  Reng  MA,  Heilig  D      24  si  hielten  —  drb.l  darzue  sie  sich  auch  erberlich  A 
25  Bözl,  per  M,  Bestel,  Behr  />,  fehlt  Aa  (Lücke),  Bezelinus  Ann.  IL  185, 
27  nach  mehr  irer  gesellen  in  ir  land  Aa        29  heilig  fehlt  D,   heilig  zQchtm^ 
fehlt  A 
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bürg,  sein  brueder  graf  Hainrich  mitsarabt  seinem  gemahel  frau  Bertha, 
sant  Leitpolds  aus  Österreich  tochter,  so  alda  begraben  ligt  in  einer 
capellen,  die  ietzo  eingefallen  ist.    Dergleichen  halfen  zu  dem  stift 
die  gräfin  Leitgard,  graf  Friderichs  von  Pogen  (vogt  des  pistumbs 
»  Begenspurg)  verlasne  witib ,  und  graf  Gundacker  und  Wernher  von 
Laber.   Pischof  Hartwic  weicht  das  closter,  als  man  zeit  nach  Christi 
gebnrt  tausent  ainhundert  und  zwainzig  jar.    Der  erst  abt  was  Mau- 
ricias,  nach  im  der  ander  Christianus,  all  aus  Irrland.    Darumb  (wie 
ich  oben  gemelt  hab)  sein  si  nit  zu  kaiser  Karls  zeiten  gein  Regens- 
loparg  komen.    Sein  ietzo  alda  lange  zeit  lauter  ungelert  Schotten  ge- 
wesen, die  gar  nichts  kündt  haben.    Die  es  ietzo  inn  haben  sein  nit 
ans  Irrland  oder  Hibemia  oder  Wildschottenland  sunder  aus  Schotten- 
iand,  das  an  Engelland  stöst  und  die  haubtstat  üdenburg  ist,  gegen 
Sachsen  und  Hamburg  über. 
"         Der  zeit  auch  stift  s.  Zen  bei  Reichenhai  der  erzpischof  Chunrad 
von  Salzburg,  gepom  aus  den  graven  von  Abensperg. 

6.  Von  dem  tod  herzog  Welphen  des  andern. 

(M  7a  f.     A  9a.    a  6b.) 

Bei  disen  jarn  sach  man  auch  vil  wunder  und  seltsam  ding  an 

»dem  himel:  pluetig  wölken,  creutz,  glüend  feurig  menschen.    Man 

maint,  es  war  der  jüngste  tag  verbanden. 

l  War  gros  uneinigkait  im  reich :  der  pabst  war  wider  den  kaiser, 

^       der    gemain  man  war  auf  des  pabsts  selten.    Es  warn  auch  zw6n 

[       päbst:  der  ain  was  kaiserisch,  ein  Hispanier,  der  ander  ein  Teutscher, 

c    »des   kaisers  veter.    Der  rieht  sich  mit  dem  kaiser  zuletzt. 

t  Und  eben  zu  diser  zeit,  da  man  zeit  nach  Christi  geburt  tausent 

amhiundert  und  neunzehen  jar,  verschied  von  diser  weit  herzog  Welph 

^^^    ander  in  Baim  zu  Cauphering  am  Lechrain  im  achzehenden  jar 

^itis  regiments.    Er  wart  gefiiert  gein  Altdorf  (ietzo  Weingarten)  in 

^i^^    closter  in  Swaben,  aldaJigt  er  begraben.    Hat  kain  kind  hinder 

m^    gelassen,  dan  sein  hausfrau  Mathilda,  marchgräfin  in  Tuskan  und 

^^    ^antua,   het  sich  von  im  geschaiden.    Die  starb  auch  dises  jars; 

^^     si  ligt,  ist  oben  anzaigt. 

1  Reittenburg  AaD  2  Leopold  D  5  wittwe  D  6  Labar  Aa  8  aus 
^^  *^nd  Äa  10  lauter]  eitel  Z>  11  jetzund  besitzen  Äa  14  Nach  Hamburg 
"~^*  in  Aa  Lücke  von  einer  Zeüe  (,defectum  habuit  exemplar*)  lös.  Zen  fehlt  Aa 
f"^^t  Zen  bei  Reiohensal  D  17  das  anndem  A,  in  M  die  Randbemerkung:  ,da8 
p  ^*^  ™®^  ^™  latein*  20  creutzlen  Aa,  creut/.le  Z>  28  Cannphering  A  (am 
^^^  Gampfing  und  so  in  a),  Canphering  S,  Camphering  C  (Cupheringii 
^'^^^  ,  IL  189, 15)    29  seiner  regierung  AaD      Aldorf  MD,  Ortldorff  Aa    31  Maoh- 


til*«v  Aa      32  gescbiden  Aa 
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8  446  a  7.  Von  herzog  Hai nricli  dem  nciiiiten,  obgenanten  herzo 

Welphen  des  andern  briieder.  (M7bf.  Aobf.  a7a.) 

Hainrich,  der  iieuiit  herzog  in  Bairn  dises  namens,  ietzbeschribt 
herzog  Welphen  des  andern  brueder,  ward  nach  seinem  brueder  ainigi 
regirender  fürst  in  Bairn.  Het  zu  der  e  frau  Wulphild,  herzt 
Mangens  aus  Sachsen  tochter.  Bei  ir  hat  er  erworben  siben  kinde 
drei  sün:  Hainrich  .den  zehenten,  Welph  den  dritten,  Chunrad  ei 
münch;  und  vier  töchter:  Juditha,  Mathilda,  Sophia,  Wulphild.  Et 
regirt  mit  seinem  brueder  neunzehen  jar  und  nach  desselben  absterbe 
fünf  jar.  Ist  gestorben  zu  Ravensbui-g,  als  man  zeit  nach  Chris 
geburt  tausent  ainhundert  und  fünfundzwainzig.  Nach  im  schid  auc 
von  diser  weit  am  sechzehenden  tag  sein  gemahel,  die  herzogin  Wu 
phild;  ligen  pede  zu  Altdorf  oder  Weingarten. 

Diser  herzog  hat  Ranneshoven  den  zehent  vom  Weilhart  gebt 
und  anders  mer  daselbs  mit  günst  seiner  hausfrauen  Wulphild.  ik 
brief  ist  lateinisch  und  noch  verbanden  zu  Rannshoven;  zuletzt  st4 
also:  Actum  Rannshoven  anno  Christi  MCXXV  presente  Otton 
Palatino  de  Witeleinespach,  Priderico  de  Regenesburk  advocato,  Hdei 
perto  de  Geren.  Henricus  dei  gratia  dux  Bavariae.  Data  Rano 
c364bhoVen  in  palatio  III.  kal.  augusti  (ist  der  letzt  tag  An  einen  im  hei 
nionat,  der  dritt  vor  dem  ersten  im  augstmonat). 

Nun  will  ich  von  seinen  kindern  sagen. 

8.  Von  den  kindern  herzog  Hainrichs  des  neunten,  un 
am  ersten  von  den  töchtern,  (Msb.  Aioaf.  avar.) 

Frau  Judith,  die  erst  tochter  herzog  Hainrich  des  neunten,  h< 
zu  der  6  herzog  Friderich  aus  Swaben.  Dem  gepar  si  Pridericht 
den  ersten  römischen  kaiser,  den  die  Walhen  ,Barbarossa',  das  i; 
den  kaiser  ,mit  dem  roten  part*  nennen. 

Mathild,  die  ander  tochter,  ward  am  ersten  verheirat  graf  Die 
•  bold  dem  jungen  von  Vohburg;  nachmals  nam  si  grafen  Gebhard  vc 
Sulzpach.  • 

Sophia,  die  dritt  fürstin  und  tochter  herzog  Hainrichs  des  neunte 

5  Wilphild  Aa  7  dreu  M  8  Die  Natmn  der  Töchter  fehleti  Äa  10  Hai 
rieh  ist  gestorben  AaD  13  Wildpliild  A,  Wilphild  a  Aldorph  M  14  von  Wi 
hardt  Aa,  tou  Weclihart  D  (de  nemore  Willehart  Ann.  IL  191,  3)     15  Wilphild  - 

18  Witelomespacb  -4«,    Vuittelomesbach  Aa        Kegeneburk  M,  Rogonebarc  - 

19  Hesinporto  Aa,  Helemperto  D  (Helperto   Ann.  II.  191,  6)       21  der  dritt 
augstm.  fehlt  Aa    27  Barbaruss  M,  Aenobarbum  Aa    29  Machtild  Aa,  Machild 
29  verheurath  M      30  Vogburg  D,  feJdt  Aa  (Lücke)        graf  AaD 
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het  am  ersten  zu  der  6  herzog  Berthold  von  Zäring;  nach  desselbigen 
tod  ward  si  verheirat  marchgraf  Leitpolden  aus  der  Steiermark,  dem 
gepar  si  marchgraf  Odackern. 

Wulphild,  die  viert  und  letzt  tochter,  hat  ein  grafen  von  Bregnitz 

5  gehabt. 

Chunrad,  der  jünger  sun  herzog  Hainrichen  des  neunten,  ward 
gen  Köln  geschickt  auf  die  lemung,  zog  nachmals  in  sant  Bernhards 
doster  in  Hochburgundi,  ward  alda  ein  münch.  Nach  dem  fuer  er 
gein  Jerusalem.    Am  herwiderfarn  ward  er  krank,   starb  in  Pulner- 

lolaad  in  der  stat  Mainfred. 

9.    Ton  herzog  Hainrichen,  dem  zehenden  herzog  in  Bairn, 

so    man  zuenambt  den  hochfertigen,  und  seinem  brueder, 

herzog  Welphen  dem  dritten.  (M9af.  Miob-nb.  aTbq 

Hainrich,  der  zehent  herzog  in  Bairn,  ward  regirender  fürst  nach 

15  seinem  vater  herzog  Hainrichen  dem  neunten  in  Bairn.    Nam  zu  der 

\      £  frau  Gerdrauden,  kaiser  Lauthers  oder  Luthers,  eins  Sachsens,  einige 

L      tochter.     Er  hielt  von  stundau  zu  Regenspurg  ein  lantschaft,  berueft 

ain   ewigen  lantfrid,  besetzt  alda  das  hofgericht  mitsambt  einem  hof- 

I      riehter,   verpot  das  rauben   bei  kopfabschlahen.     Schicket  nach   der 

'    ^  pruut  in  Sachsen  mit  gi-ossem  pracht,  empfieng  die  praut  zu  Augspui*g 

l^t^stlich,  hielt  ein  grosse  hochzeit  auf  dem  Lechveld  zwischen  Fridperg 

öucl  Möringen  zu  Concilß  am  achtesten  tag  nach  pfingsten.    Nach  der  s  446  b 

l^ochzeit  schickt  er  die  praut  gein  Ravenspurg;   die  plib  alda  den 

S^tizen  Summer.    Er  zog  in  Sachsen  zu  seinem  sweher,  kaiser  Lauther, 

-Mlei-   ein  reichstag  zu  Mersburg  het,  empfleng  alda  vom  kaiser,  seinem 

s^'eher,  zu  leben  under  anderm  auch  Nuremberg  die  stat  und  Greding 

(*^t,    ietzo  des  pischofs  von  Aichstet)^  auch  ganz  Sachsen. 

Dieweil  er  in  Sachsen  was,  erschlueg  seinen  hofrichter  zu  Regens- 
pui-g  graf  Friderich  von  Bogen,  vogt  des  pistumbs  zu  Regenspurg. 
«oDe*i-  herzog,  do  er  wider  kam  zu  land,  wolt  er  söllich  mord  rechen, 
^^l^ret  Falkenstain  das  g'schlos  im  wald  (ietzo  im  rentmaisterambt 
^^^  Straubing,  damals  den  grafen  von  Pogen  zuegehörig),  gewann  das- 
seltfcig.     Kriegt  nachmals  mit  seinem  aigen  s wager,   herzog  Friderich 

1  Zeringen  AaD    2  Leubolden  AaD    4  von  Begentz  Aa,  Brignitz  C    y  im 

"^^'^^iderziehen  D      10  Pulierland  AaD      12  zuencmpt  A,  -nembt  a,  zunannt  S, 

^l5onannt  C    16  eins]  auß  D     18  setzt  alda  hofgericht  ^la    22  Concille  (,omnino 

^*'^"^ptuiii  fuit  excmplar*)  Aa,  qui  locus  romana  lingiia  Concio  legionum  (Girnzt^nlce) 

vooij.ri  golet  Ann.  IL  103,  13     22  am  achten  AaD     20  Greding  fehlt  An  (Lücke, 

^*^*    lUinde  von  A :  Neuenmarckt)      27  Echstett  S      30  solchen  D 
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.v»r»ie  H^uTj'h»  L^  miu»iäh^iu  mui  im  Staof  iseiniiifieQ 

Tu    ^h^^n 
/rtil#*rtr*M*a   in   .^w. 
3;i^9>ii$a9arr.    Die  iaii2  jenauL  mii  ^^eaooüdHft  fli  Begcaiipaf  nt- 
^simhr  rr^  Fniiridi  ^a  Buen    ttht:  «te»  pisouBte  giftiififc  ^^ 

1h^kT,  ie»  lürmei^  im^kmirt;  uc  -«rpäui.  aaefc  im  aaek  cm  stm  n>^ 

i^!mnath   m  9ÜIi^  mii  ww«l  *be»  htrmo^  mm  fiaihrf  Hiiuicke, 

HaänrxHi.   «:iLt  <r  laoL  kaäser,   i&atEm.  :$«efter.  ipak  nlBirli  wal  ler- 

lii*5f  wik  ^kiiia  T*>m  i^rzpni^hdf  «rhEUiii  wieAes  mad  hwifitl« 

rA«9f»r  z^  freiet  Rk^calK  ^r  pdbßt  am  enm  «ml  sdi  mck* 
liAfii^ii  M^  dtwur  mad  *atL  fr  itmt  mmi  steter  v  wie  die  dtea  biDeiit 
ru'^Hk  v<»Tfeuul^ft.  aaxaorai  T*>r  Asr  w^iärhea  «brigkul  ia  aUea  diago, 
'tk  vikarw^rfc,  i^usr;  dodi  jtJteft  a  jeftiehes  goa  Rom  «rfcJAfai  eis^ 
}^'w^  hfr  ^Äf^.  fnAsäi  aia  «ia^teft.  Dt  wotm  die  rom  stft 
Hiäm^Mit  zm  Kf^Mta^mTg,  a^abtieh  abc  Aagelfril,  sökk  gdt  ait  gdi^ 
«ar  ^kli  jar  aa^^fsitaiideiL  Dief  pisdiirf  am^  berekh  des  p^bsts  settt 
4^  aM.  ah.  IM  4k  mmA  all  in  pan  tm  der  fiKnachl  bis  ia  aogst- 
mmxt  ^   Dpam  dsuh  Hf^xer  mit  gewalt  t^n.  zerprarli  die  gald«  kdd^* 

)  Mfchi^«  ift  ^      2  eih  im  Aa       iiritmmgtm  Am      3  k  Haiv.  /cfttt  JaP 
4  M<n»mi^i^  J//     5  Aidr^.S,  Altorf.-laC      was  kertaog  Haiarida  ia  Sekvibei» 
•iMT  /!«//       f»  h^rwuler  Aa,  Terbrannt  in  wider  D       7  was]  aUcs  was  Aa,  W9^ 
wm  h        10  Km  amU^r  zndrer  a,  k.  nmb  das  b.  wie  Suwff  gewonaca  ward  t^ 
1^^  f»^nrt//f|^  flainmh   des  zecheien   zebeiiden  a*  Aa^  fin  ander  k.  ai^  das  ^ 
Wtt«^/|(  ir  d,  z.  za  HifügieingpaTg  (und  wie  —  gew.  ward  /nUl)  D    11  In  oben  ^' 
Ih  tUrm  krieg  />      12  Teno,  xeiten  /dk//  ^i>      18  im  biseboff  Ott  BaanA^^ 
Ujrni  muri  vtm  h    22  Paschalis  D,fMt  Aa  (Lückt)      sanftMtAa    25  Sebsr 
f##?f#fh  J/,  seharwacht  fJ       2ff  ein  jegKeher  I>       27  abt  ftklt  Aa,  m  M  mber  iff 
y^^d^      n  KfiÄdfrid  Aa 
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erprent  die  privilegia,  etlich  pleien  alt  gedechtnus,  so  er  fand  im 
Tab  abt  Pertholds,  zerschmelzt  er ;  raumbt  also  auf  was  er  im  closter 
md.  Herzog  Hain  rieh  prent  den  pisehof,  gewann  im  Stauf  an  und  c  sesa 
esetzt  das  geschlos;  zog  darnach  zum  kaiser,  seinem  sweher,  in 
iachsen.  Die  weil  legt  sich  der  pischof  fiir  Stauf,  wolt  die  herzogischen 
erans  hungern.  Der  herzog  kam  dem  schlos  zu  hilf,  trib  und  jagt 
en  pischof  weck,  speist  wider  das  g' schlos  und  ruckt  nachmals  hinauf 
1  obern  Baim  (do  nun  ietzo  München  ligt)  an  die  Isar,  het  wenig 
olk  bei  im.  Demnach  graf  Ot  von  Wolfratshausen,  des  pischofs  veter 
nd  vatersbrueder,  der  fiel  heraus  aus  Wolf rats hausen,  wolt  den  herzog 
Dgreifeu;  den  kent  man  bei  dem  pferd.  Ein  reuter  saß  auf  des 
erzogen  pferd,  liefS  den  herzog  auf  das  sein  sitzen  und  gab  die  flucht. 
)er  graf  maint,  er  war  der  herzog,  eilt  im  nach,  errent  in,  stach  in 
nder  den  gaul  und  erstach  in.  In  dem  kam  der  herzog  davon  und 
rächt  ein  volk  zusam,  verprent  die  grafschaft  Wolfratshausen,  gewann 
as  g'schlos  Homeras  im  pirg,  prent's  aus,  wolt  sich  für  Wolfrats- 
lausen  geschlagen  haben.  Aber  nachdem  die  fasten  da  war,  wolt  er 
icb  in  der  heiligen  zeit  nit  fUrschlahen,  zog  mit  seinem  bruedern, 
lerzog  Welphen  dem  dritten,  gein  Regenspurg,  nam  die  er  gein  Stauf 
gelegt  het  wider  zu  im,  prent  das  g'schlos  gar  aus. 

1 1 .  Wie  herzog  Hainrich  der  zehent  belegeret  Wirtenberg  s  U7  a 

m    bchWaben.     (MlOb-Hb.    A1.3a-14a.    a  8b  f.) 

Nach  Ostern  zoch  herzog  Hainrich  der  zehent  von  Regenspurg 
mit  seinem  brueder  Welphen  in  Swaben,  gab  demselben  zu  der  fi  junk- 
.  frau  Uta,  des  reichisten  damals  grafen  Gotfrid  von  Chalb  ainige  tochter, 
und  die  ganz  grafschaft  zu  einem  heiratguet.  Graf  Albrecht,  so  ge- 
schwistergaitkind  mit  graf  Gotfrid  was  (si  warn  zwaier  brüeder  sün), 
der  vermaint  rechter  erb  zu  sein  vor  seines  veters  tochter,  gewann  mit 
list  unversehner  sach  Chalb  und  besetzt  das  g'schlos  wol,  schlueg 
D  herzog  Welphens  volk  bei  Sindlfing,  überfiers  bei  der  nacht,  gewann 
vil  guets,  plündret  den  flecken,  verprent  in  nach  im,  ftiert  alles  guet 
auf  sein  geschlos  Wirtenberg.  Herzog  Hainrich  der  zehent  aus  Bairn 
Juitsambt  seinem  brueder,  herzog  Welphen,  saumbten  sich  auch  nit, 

1  etlich  pleien  fehlt  Aa  3  verprent  Äa  6  wolts  herauß  hungern  Aa, 
^olta  auß  hungern  D  6  treibt  D  und  jsigt  fehlt  AaD  7  hinweg  D  12  dem 
nertssog  S  14  durchstach  in  D  16  Horneras  D,  fehlt  Aa  (Liicke;  Homerasium 
^tellum  Ann.  IL  194,  16)  18  brueder  AaD  19  nam  er  die  gen  (die  er  gen  G)  D 
^^  nam  —  zu  im  in  Aa  nach  gar  au»  20  prent  —  gar  aus  feUt  D  26  heurat- 
Söet  M  27  geschwisterkind  D  zwayer  bruders  M  29  unversehens  kalb  D 
"^  Sindelfingen  D,  Dingelfing  Aa      31  verprennte  ine  M     33  auch  nit  lang  Aa 
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belegreten  Wirtenberk,  zerschossen' s  zu  dem  stürm,  tiraf  Albrecht 
von  Wirtenberg  rueft  umb  hilf  an  die  herzogen  aus  Swaben,  herzog 
Priderichen  und  seinen  brueder  Chunrad.  £  dieselben  dem  g' schloß 
zu  hilf  kamen,  gewunnen  die  bairischen  färsten  das  g'schlos  Wirten- 
berg,  füerten  alle,  die  im  g'schlofS  warn,  gepunden  und  gefangen  mit  i 
in  hinweck,  prenten  Wirtenberg  nach  in  aus. 

In  disem  gerümbel  herzog  Chunrad  von  Zäring,  ein  swager  graf 
Gotfrids,   belegret  Schönburg,  gehöret  herzog  Welphen  zue.    Kaiser 
Lauther  kam  den  belegreten  zu  hilf,  muest  der  von  Zäriug  abziehen. 
Nach  dem  gewann  herzog  Welph  Leonstain,  gehört  graf  Albrechten «« 
zue;  legt  sich  darnach  für  Chalb.    Da  graf  Albrecht  sach,  das  er  dem 
herzog  zu  swach  war,  warf  er  den  hamasch  und  wer  von  im,  gieng 
in  das  geleger^  fiel  herzog  Welphen  zu  ftlessen,  begert  gnad.   Die  fand 
er  und  erlangt  nit  allain  dieselbig  sunder  alles,  was  ime  herzog  Welph 
abgewunnen  het,  ward  ime  von  demselben  wider  geben.  ^ 

12.  Wie  herzog  Hainrich  der  zehent  Wolfratshausen  be- 
legeret  oberhalb  Münichen  an  der  Iser. 

(M  IIb  f.     A  14a— 15a.    a  9a  f.) 

Nach  ostern  zog  herzog  Hainrich  wider  in  Bairn,  schlueg  sich 
für  Wolfratshausen,  belegeret  alda  obgenanten  graf  Oten,  pischof^» 
Hainrichs  zu  Regenspurg  veter.  Der  pischof  wolt  sein  veter  retten, 
bracht  die  bairischen  graten  auf  wider  den  herzog,  clagt  ser  über  den 
herzog,  der  hies  nit  unpillich  ,der  hochfertig',  lies  niemant  bei  recht 
und  dem  seinen  bleiben.  Sant  Leitpold,  der  bairisch  marchgraf  ao^ 
Österreich,  graf  Fridrich  von  Bogen  und  sein  veter  graf  Albrecht  von* 
Windenberg,  all  ander  bairisch  graven  und  herren  (ou  allain  lantgraf 
Oten  von  Wittelspach,  graf  von  Scheirn)  teten  sich  zusam,  zogen  mit 
herescraft  hinauf  in  Bairn,  schluegeu  ir  geleger  an  der  Iser  zunechst 
bei  Wolfratshausen,  wolten  dasselbig  eiitschütten  und  den  herzog  ans 
Bairn  vertreiben.  Do  sich  nun  ped  tail  zu  der  wer  rüsteten,  wolten  ^^ 
sich  miteinander  schlahen,  da  kam  erstgenant^r  lantgraf  Ot  von  Wittels- 
pach, pfalzgraf  des  hauss  Bairn  und  graf  zu  Scheirn  (war  mit  dem 
herzog  geswistergaitkind,  auch  mit  dem  grafen  von  Bögen,  ir  müeter 
warn  swester  gewesen,  der  graf  von  Wolfraishausen  war  sein  aideD)i 
der  taidigel  in  der  sach,   rit  hin-   und  herwider,   zaigt  seinem  aiden»* 

6  warn  feJUt  MD  7  gcrimbel  M,  getumcl  Aa,  lermen  D  {hieratrf  t»  ^ 
belegret)  13  läger  D  zu  fuß  i>  15  liot  feldt  M  ward  vom  hertiogii« 
alles  wider  geben  An,  wurd  im  wider  geben  vom  hertzogcn  V  21  erretten  " 
23  hoflPertige  D  24  Lcudtbold  Aa  20  Wirt^nberg  D  30  aich/ehlt  D  nisteo  ^ 
griffen  />      32  ward  mit  M      33*ge8chwl9terkiDd  D      34  schwcstoro  AaD 
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nnem  veter  dem  graven  von  Bogen  an  die  macht  des  herzogen,  der 

.   zu  wenig  man  würden  sein.    Überredt  am  ersten   seinen  vetter, 

raf  Fridrichen  von  Bogen,  das  er  mit  im  ins  geleger  gieng,  fiel  dem 

erzog  zu  füessen,   begeret  gnad  und  erlangets.    Seinen  aiden,   den 

Taven  Wolfratshausen,  überredet  er  auch,  das  er  sich  frei  on  alles 

;eding  auf  gnad  und  ungenad  an  den  herzogen  gab.    Herzog  Hainrich 

verschickt  in  gein  Bavenspurg  in  Swaben,  davon  solt  er  on  sein  (des 

Herzogen)  willen  und  wissen  nit  kumen;  plündret  nachmals  das  g'schlos 

und  prent  es  gar  aus.     Doch  die  grävin,  Justitia  genant,  obbemelten 

►  lantgrafen  Oten  von  Wittelspach  tochter,  lies  er  frei  mit  irem  guet  s  447  b 

zu  irem   vater   abziehen.     Der  pischof  von   Regenspurg  muest  dem 

herzogen  Hohenburg  am  In  geben.    Also  ward  der  krieg  in  Bairn 

gericht. 

13.  Von  den  stiften,   so  diser  zeit  in  Bairn  gepaut  sein  cm,  b 

S  worden«     (M  12b-13b.    A  ISb-na.    ä  10a  f.) 

Diser  zeit  Stift  in  Bairn  frau  Gerdraud,  Bertholds  hausfrau,  mit 

irer  tochter  Leitgard  Schamhaubt  an  der  Schambach  bei  Altmanstain. 

Ror  bei  Abenspei'g  stift  graf  Mang  (graf  Ruprechts  von  ßietenburg 

sun  und  graf  Babons  von  Abensperg  mit  den  zwfinunddreissig  sünen 

"^enikl)  mitsambt  seiner  hausfrauen  Inngard  und  seinem  sun  Albrecht. 

Nit  weit  davon  Paring  pauten  drei  brüeder,  grafen  Hainrich  Chunrad 

und  Gebhard  (tombherr  zu  Re-genspurg)  von  Raning  und  Rotenburg, 

mitsambt  irer  mueter  Mathild;   haben  auch  sant  Mang  am  hof  zu 

ßegenspurg  gestift,   alda  ietzgenante  gräfin,   frau  Mathild,   begraben 
ßligt 

Münchmünster  bei  Vohburg  an  der  Um,  von  den  ungläubigen 

Dngem  verprent,   panten  wider  auf  herzog  Hainrich  aus  Bairn  der 

zeheut  und  marchgraf  Dietbold  von  Cham,  graf  zu  Vohburg.    Pibui-g 

stiften  fünf  geswistergait :  Greimhold,  Erbo,  Chunrad,  junkfrau  Bertha, 

*  Hainrich  mit  seinem  gemahel  Bertha,   so  kinder  warn  graf  Thimons 

1  seinen  vetem  den  graven  M  ß  on  alles  theding  A,  thedingcn  a  cr- 
8w>  AaD  7  da  solt  er  nit  von  komen  on  sein  Aa,  da  solt  er  nicht  außkommen 
on  sein  D  9  gar  nach  im  auß  Aa  10  Oten  fehlt  U  13  verrichtet  Z> 
^ß  stifften  M  17  bey  alten  Manstain  Aa^  bey  Altmansstein  B  18  Ror/cÄ/f  Aa 
^^  stifften  AaD  (in  M  stifft  aw  stifften  corrig.)  Ruprechts  von  Neunburg  Aa, 
^on  Neaburg  sein  son  D  21  dreu  M  graf  M  22  thumbherrn  D  Raiming  Aa, 
'^onig  D  23  &  24  Machtild  AaD  26  &  28  Vogburg  AaD  29  geschwister- 
^^  4a,  geschwister  D  u.  so  322,  23  29  Greimhold]  Brechold  AaD  (Grimoldus 
^»»w.  II  i97,  7)      30  kinder]  sün  (sön)  AaD       Thomas  Aa 

^niTiiros  V.  21 
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und  Willepyrg  von  Piburg.  Der  ei'st  abt  ist  sant  Eberhard  [gewesen], 
graf  Hainrichs  sun  und  ein  brueder  ülrichens,  so  nachmals  vom  Stain 
auf  dem  Norkau  genant  worden. 

Kaishaim  stiften  dise  zeit  die  graven  von  Lechsgmttnd  und  Grals- 
pach,  graf  Hainrich,  sein  gemahel  frau  Leitgard,  ir  sun  graf  Wolrad. « 
Walderpach  am  Regen  bei  Reichenbach  hat  gestift  diser  zeit  bui*ggraf 
Oto  von  Regenspurg,  graf  zu  Rietenburg,  ein  sun  graf  Hainrichs, 
enikl  graf  Ruprechts,  urenikl  graf  Babons  mit  den  zwfinunddreissig 
stinen  von  Äbensperg. 

Graf  Albrecht  von  Pogen,  ein  sun  graf  Hartwigs  und  Leitgard,» 
mitsambt  seinem  gemahel  frauen  Haedwic  und  süuen,  grafen  Albrecht, 
Berthold  und  Hartwig,  verwendten  ir  vest  Winden  berg  in  ein  dosier 
sant  Nordprechts  orden.  Dergleichen  bracht  disen  orden  gein  Oster- 
hoven  sant  Ot,  pischof  von  Babenbei-g,  aus  zuegeben  herzog  Hain- 
riehen.  Dei-gleichen  Aspach  umb  die  Rot,  graf  Berthold  und  Christina,  » 
eleut,  gaben  ir  haus  und  vest  den  Benedictern  ein. 

Lantgi-af  Oto  von  Wittelspach,  pfalzgraf  des  haus  Baiin,  richtet 
Ensdorf  (von  den  Ungern  verprent)  an  der  Vils  bei  Arnberg  auf  den 
Norkau  wider  auf,  gab's  den  Benedictem  wider  ein ;  stift  auf  ein  neas 
Understorf,  vier  meil  von  München  an  der  Glan,   und  Rot  den  kor-  ^ 
herm  sant  Augustins. 

In  obern  Bairn,  nit  so  gar  weit  von  Ebersperg  stiften  dergleichen 
diser  zeit  Beharting  zwai  geschwistergait ,  Megengoth  und  Jaditha; 
pischof  Roman  von  Gurk  weihet's. 

Enham  des  Inns  im  Chiemse  rieht  wider  auf  das  gotshaos  der  * 
korherrn  sant  Augustins  der  erzpischof  Chunrad  von  Salzpurg,  graf 
Babons  mit  den  zwßnunddreissig  stinen  von  Äbensperg  urenikl.  Ikf 
het  auch  denselbigen  orden  gein  sant  Zen  bei  Reichenhall  und  in  den 
tom  zu  Salzpurg  bracht,  den  zu  unser  zeit  wider  abpraebt  hat  der 
hochwirdigist  fürst  und  herr,  herr  Matheus,  cai*dinal  und  erzpischof* 
daselbs. 

1  und  frau  W.  AaD  Willeburg  D  5  Henrich  M  6  am  Reiig  St»' 
10  Leutgard  Äa  11  Hedwer  Äa,  Hardwig  D  (Haeduouica  Ann.  II.  197, 17)  12  ▼«*" 
wandelten  D  13  Nordprechten  AaD  U  Esthofen  D  15  hertiog  H*i^' 
richs  AaD  15  Asp.  und  die  Rat  Aa  18  des  Bayren  hauß  bauet  Riehteo^' 
dorflf  Aa,  Enstdorff  D  20  InderstorfF  Aa  21  der  Chorherren  C  25  &  25  A«' 
gustin  Hb8.  und  D  22  Eberspach  D  stifftet  AaD  23  Reichartio«^ 
(»mendosum  fuit  exemplar*)  Aa  23  Megengard  AaD  (Meginogothus  Ann.  ^*' 
197,  27)  24  Rhemar  Jtf,  Teman  2>,  fehlt  Aa,  Lücke  (Romanus  Ann.  IL  1S7,^ 
25  Enhalb  Aa,  Ehern  D      28  in  dem  M,  in  dem  thumb  geen  Sakb.  Aa 
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14.  Von  der  stainen  pruck  zu  Regenspurg.  S448a 

(M  13b  f.    A  17a  f.    a  10b  f.) 

Diser  zeit,  als  man  zeit  von  Christi  unsers  lieben  herrn  geburt 
isent  ainhundert  fünfunddreissig,  ist  gar  ein  haisser  und  dürrer 
Hier  gewesen,  haben  die  perg  und  wäld  prunnen,  sein  die  päch  aus- 
rt;  wen  man  einen  swebel  oder  dergleichen  auf  das  erdrich  warf, 
ndet  er  sich  selbs  an. 

Dises  jar  hat  der  allerreichist  fürst,  herzog  Hainrich  der  zehent, 
i  Bairn,  Sachsen,  Tnskan,  auch  in  Swaben  mächtig,  mitsambt  den 
argern  zu  Regenspurg  die  stainen  pruck  daselbs  über  die  Donau  an- 
efi&ngen ;  ist  yolpracht  worden,  als  man  zeit  nach  Christi  geburt  ain- 
undert  sechsundvierzig.  Man  hat  zehen  jar  bis  in  das  aindleft  daran 
«paut.  Die  pruck  über  den  Regen  haben  hernach  die  von  Regens- 
arg, wie  die  wappen  daselbst  anzaign,  erpauen. 

15.  Von  dem  Romzug  kaiser  Lauthers,  wie  mit  ime  zog 
lein  aiden,  herzog  Hainrich  der  zehent  aus  Bairn,   und 
von  des  kaisers  tod.  (Mwaf.  Ai7bf.)  auaf.) 

Diser  zeit  zog  in  Italien  gar  hinder  hin  kaiser  Lauther,  verjagt 
ins  den  landen,  so  wir  ietzo  die  künigreich  Naplis  und  Sicilien  nennen, 
lie  Nordmannen.  Mit  dem  kaiser  zog  seiii  aiden,  oftgenanter  herzog 
Bainrich  der  zehent,  füert  aintausent  fünfhundert  wolgerüster  pferd; 
iinpfieng  lehen  von  seinem  sweher  dem  kaiser  den  Gardsfi  und  auch 
Tuskan,  das  land  am  lambardischen  nier  von  Rom  bis  gein  Genua. 
Brachten  ganz  Italien  zum  reich. 

Am  zug  herwider  starb  der  kaiser  im  herzogtumb  Bairn  im  wald 

> 

^  gepirg  zwischen  dem  Inn  und  dem  Lech  (ietzo  in  der  grafschaft 
Krol)  umb  Lermoß  und  den  Verres  als  man  zeit  nach  Christi  geburt 
•^osent  ainhundert  sibenunddreissig  jar  im  christmonat  an  sant  Niclas 
^.  Sein  aiden,  herzog  Hainrich  der  zehent  aus  Bairn,  füert  den 
^^n  kaiser,  seinen  sweher,  durch  Augspurg  in  Sachsen,  lies  in  zu 
'^^thers  begraben  und  sein  groß  tat  in  pleien  pleter  graben  und  legts 
^  im  in  das  grab. 

1  stainen  fthXt  MD  3  unsers  lieben  h.  fehlt  AaD  4  dirrer  Ma,  durer  A 
^hwefel  D  wurflf  D  7  zindet  MA  12  ailft  Aa,  eilflfte  D  13  pruck 
^^  MD  13  Reng  Hss.  Regensp.  gepaut  AaD  17  won  fehlt  M  19  das 
•^igr.  AaD  21  wolgerüster  feihlt  M  (pferd  nachgetr.)  25  herwider  auß  Aa, 
^^r  herauß  D  27  Lermus  (am  Rande:  Lerms  oder  Lermoß,  ain  dorf  nit  weit 
^  Insprugk)  Aa,  Lermeß  S,  Lermes  C  27  Verers  Aa  ("=  Fempass)  31  zu 
im  closter  Aa      31  in  pley  platen  Aa 

21* 
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In  disem  zug  ist  vor  Pavia  erschossen  worden  obgenanter  graf 
c  360  a  Ot  von  Wolfratshausen.     Diser  zeit  ist  auch  gestorben  sant  Leitpold, 
marggraf  in  Österreich,  pischof  Hainrich  von  Regenspurg,  ein  graf 
von  Wolfratshausen,  und  ander  fürsten  vil  mfir. 

16.  Wie  herzog  Hainrich  der  zehent  aus  Baim  vertriben  ^ 
ward  durch   künig  Chunrad  den  dritten  von  Nurembei^ 

wegen«     (M  Wb-iea.    A  18b-20b.    a  llb-12b.) 

Diser  zeit  füerten  die  kaiser  überal  mit  in  besunder  heiltumb  nnd 
clainet,  so  zu  dem  reich  gehöreten  und  ietzo  zu  Nuremberg  sein,  so 
vor  alle  jar  an  einem  besundem  darumb  aufgesetzten  feirtag  zaigtio 
sein  worden.  Solch  heiltumb  behielt  herzog  Hainrich  mit  gewalt  inn, 
nachdem  der  kaiser,  sein  sweher,  in  seinem  fttrstentumb  mit  tod  ab- 
gangen was.  Die  fursten  betten  auf  herzog  Hainrichen  sorg,  er  würd 
in  zu  mechtig  werden,  kamen  zu  Coblenz  am  Rein  zusam,  erweiten  zu 
einem  künig  und  an  das  reich  herzog  Chunraden  aus  Swaben,  so  man  u 
künig  Chunrad  den  dritten  nent,  füerten  in  gein  Ach  und  krönten  in 
daselbst.  Herzog  Hainrich  aus  Baim  und  Sachsen  wolt  von  solcher 
wal  nichts  halten,  schlueg  dawider  an,  sagt,  si  war  nit  recht  (wie  von 
alter  her  der  brauch  war)  geschehen ;  wolt  dem  allen  nach  dem  kaiser 
Chunrad  das  kaiserlich  hailtumb  nit  überantwurten.  Künig  ühonrad» 
setzt  ein  reichstag  gein  Babenberg  den  Sachsen  und  Baim.  Die  alt 
kaiserin,  frau  Reichuns,  und  die  säxischen  lantherren  erschinen  und 
swuem  künig  Chunraden  als  einem  römischen  kaiser;  aber  herzog 
Hainrich  kam  nit.  Da  zog  kaiser  Chunrad  gein  Regenspurg,  hielt 
alda  ein  reichstag,  macht  seinen  bmeder  der  mueter  halben,  Oten,» 
s  448  b  pischof  zu  Preising.  Es  war  alda  auch  herzog  Hainrich,  verwilliget 
sich,  die  kaiserlichen  krön,  swert,  spies  und  anders  hailtumb  zu  über- 
antwurten; aber  der  kaiser  wolt  in  nit  für  in  lassen.  Doch  aus  an- 
halten und  fleis  erzpischofs  Chunrads  von  Salzbui*g,  graf  Babons  mit 
den  32  sünen  von  Abensperg  urenikl,  ward  ein  ander  tag  gein  Augs- » 
bürg  gelegt.  Dahin  kam  herzog  Hainrich  mit  einem  grossen  raisigen 
zeug,  lag  vor  der  stat  heraus,  künig  Chunrad  in  der  stat.  Da  ward 
vil  gehandlt  zwischen  dem  herzog  und  künig,  aber  alles  vergeblich. 
Der  künig  wolt  Tuskan  und  ander  gegent  mSr  in  Italien,  darzae 

1  ersch.  warn  M  2  Leupold  Äa  3  Henrich  M  8  heiligthamb  D  wd 
soimflgd.  9  kleynod  D  14  kamen  derhalben  D  17  in  daselbst /e^^  M,  da- 
selbst/pW#  D  19  der  br.  gewesen  war  (geschehen  fehlt)  D  20  &  25  uberant- 
borten  M  22  Rechnus  Aa,  Reichinß  D  (Richissa  Ann.  IL  203,  IS)  26  mm 
bischoff  D      27  der  kaiserl.  AaD      28  fUr  sich  D      33  als  if      vergebens  AaD 
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^urmbei-g  vom  herzog  zum  reich  wider  haben;  der  herzog  wolt  be- 
lalten  was  im  der  alt  kaiser  gelihen,  er  vom  reich  empfangen  und 
lasselbig  ruelich  in  nutz  und  gewer  ersessen  het  Der  kaiser«  als  er 
nun  das  nachtnial  geessen  het,  tet  er,  als  wolt  er  schlaffen  gen,  macht 
$ich  haimlich  bei  der  nacht  mit  gar  wenigen  aus  der  stat,  saget  gar 
aiemant  davon,  eilet  gein  Wirzburg.  Da  hielt  er  ein  reichstag.  Da- 
selbst ward  herzog  Hainrich  verurtailt,  erkant  für  einen  widerspenigen 
lern  heiligen  römischen  reich  und  als  ein  feint  des  kaisers  offenlich 
äosgerüeft.  Demnach  auf  einem  andern  reichstag  zu  Goslar  in  Sachsen 
ward  er  ent^tzt  von  allen  fürstentumben  und  in  die  acht  und  aber- 
Bwht  getan.  Und  lihe  ktinig  Chunrad  Sachsen  herzog  Albrecht  und  zog 
Dachmals  für  Nurmberg,  gewann  dasselbig  und  lies  überal  anschlahen 
über  den  herzogen  die  achtbrief.  Da  fiel  iederman  (so  ein  gros  an- 
sehen het  dieselbigen  zeit  die  kaiserlich  küniglich  und  des  heiligen 
reichs  acht)  von  dem  herzog.  Und  das  ein  erpärmlich  ding  war,  das 
der  allerreichest  fürst,  herzog  Hainrich  der  zehent  in  Bairn,  gleich 
den  künigen,  der  von  einem  mer  zum  andern  gewaltig  war,  von  dem 
venedigischen  und  lambardischen  bis  an  das  teutsch  hinan,  so  lieder- 
lich und  kui-z  von  iederman  verlassen  ward,  nur  selbviert  haimlich 
davon  aus  Bairn,  von  land  und  leuten  entrinnen  muest  in  Sachsen 
gein  Küniglauthers  an  der  Elb.  Da  ward  er  aus  unmuet  krank  und 
empfalch  seinen  gemahel  Gertraud,  seinen  sun  Hainrich  (war  noch 
ein  kind)  den  Sachsen,  zaigt  [in]  seinen  fal  und  unglück  an,  das  den- 
selbigen  die  zäher  über  die  äugen  herab  liefen.  Und  verschied  im 
eUend  von  disem  jamertal  dasselbig  jar,  als  man  zeit  nach  Christi 
g;eburt  tausent  ainhundert  neununddreissig;  ward  begraben  bei  seinem 
sweher,  kaiser  Laut  her.  Hat  vierzehen  jar  Bairn  nach  seines  vatern, 
herzog  Hainrichen  des  neunten  tod  regirt.  Und  ist  umb  Nuremberg 
«rillen  diser  bairischer  krieg  geschehen  wie  vor  neunundzwainzig  jam 
nmb  Inglstat. 

3  rueblich  nach  nutz  und  guet  Aa,  rUwiglich  nun  nach  nutz  und  gut  D 
i  gesscn  ÄaD  5  wenig  Aa  6  niemand  nichts  davon  D  8  dem  h.  reich  Äa, 
iee  h.  reichs  D  9  Qoslern  M  11  verlieh  Aa,  verliehe  D  12  darnach  vor 
S^firmb.  D  15  kaiserliche  küniglich  u.  des  reichs  achten  A,  auf  kaiserl.  etc,  a 
15  ding  ist  (ist  nachgetr,)  M  20  leut  AaD  21  in  Sachsen  zu  könig  Lauther  D 
\l  gein  —  Elb  fehlt  Aa  22  sein  gemahel  Aa,  seinem  gem.  D  28  nach  seines 
>raedem  (bruders  D)  herzog  Welphen  des  andern  AaD  {in  M  vatern,  Hainrichen 
md  neunten  auf  Rasuren). 
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17.  Von  herzog  Leitpold  in  Bairn  (sant  Leitpolds  sun  und 
pischofs  Oten  von  Freising  leiblicher  und  künig  Chiinrads 
von  der  mueter  brueder),  wie  ime  künig  Chunrad  Bairn 

übe.     (M  16  a  f.    A  20b-21b.    a  13  b  f.) 

Künig   Chunrad   lihe   Bairn ,   davon   er  herzog   Hainrichen  den  5 
zehenden  vertriben  het,   seinem   brueder  der  mueter  halben,  henog 
Leitpold,  marchgrafen  aus  Österreich,  sant  Leitpolds  sun,  so  auch  aus 
dem  eltisten  stam  des  haus  Bairn,  den  grafen  von  Scheirn,  pürtig  was. 
Und  ftiert  in   der  künig  mit  hereskraft  gein  Regenspurg,   da  muest 
ime  (herzog  Leitpoldeu)  iedermau  swern  und  [in]  für  ainen  ainigemo 
regirenden  herzog  in  Bairn  annemen.    Nach  dem  rüst  sich  herzog  Leit 
pold,   zog  überal  in  Bairn  herumb  und  nam's  ein,   verhört  die  leut, 
fertigets   selbst  ab.     Und  tet  ime  iederman  erbhuldigung  dan  allain 
die  grafen  Ot  und  Chunrad  gebrüeder  von  Valai  (so  ietzo  Ahams 
stain  haist,   oberhalb  München  an  der  Mangvald),   die  wolten  in  fär» 
kainen  herzogen  in  Bairn  annemen.    Darumb  zog  herzog  Leitpold  Ar 
Valai,  belegret  die  grafen  im  geschlos. 

Obgenielter  herzog  Welph  der  dritt,  herzog  Hainrichen  des  zehen- 
den  leiblicher  brueder,  der  wolt  nach  seines  bruedei-s  tod  rechter  erb 
zum  herzogtumb  Bairn  sein  von   seinem  vater  und  anherrn,  vettern» 
8  449  a  und  bruedern  seligen  her.    Demnach  bracht  er  aus  Swaben  und  vom 
c  366  b  Lechrain  under  der  Amper  auch  ain  volk  zusam,  wolt  die  graven  von 
Valai  retten,   fiel  am  dreizehenden  tag  des  augstmonats  herzog  Leit- 
poldeu in  das  geleger,   erschos  mit  einem  pfeil  graf  Albreehten  vob 
Bogen,  graf  Hainrichen  von  Raning  und  Rotenburg  und  vil  ander  mßi'  • 
erschlueg  er,   bracht  herzog  Leitpolden  in  die  flucht  und  errettet  di^ 
grafen,   fieng  vil  ritter  und   knecht.    Zug  darnach   dem  künig  ftt^ 
Weinsperg,  aber  er  ward  von  den  künigischen  überwunden  und  in  di^ 
flucht  geschlagen,  verlor  herwider  sein  pest  leut  und  vil  volk;  er  ka^ 
kaum  mit  dem  leben  davon. 

4  verliehe  B,  die  Ueberschrift  lautet  in  Aa :  Wie  kUnig  (/Onnrad  das  hertsojS 
thumb  Bairen  lieh  seinem  brueder  von  der  mueter  sun,  bischof  Otten  von  F^ 
brueder,  von  hertzog  Leutpolds  sun  und  bischoff  Otten  von  Freising  leibliche^ 
auch  des  kUnig  Conrad  von  der  mueter  brueder  etc.  6  verlieh  Äa,  verliehe  ^ 
7  Leutpolden  Aa  (in  Aa  immer  Leutpold)  8  Scheurn  Aa  u.  so  immer  13  erB^: 
huldigen  MD  14  Ot  —  gebrüeder  in  Aa  nach  Valai,  fehlt  D  15  Ache^ 
stain  Aa,  Achainstein  D  15  Manuichfalt  D  18  obengemelter  Jtf,  obgenannter  M-* 
21  vetter  u.  brueder  AaD  25  Raining  Aa  26  crschluege  M,  ander  mehr,  A^ 
erschlagen  worden  Aa       27  zog  aD        fiir]  vor  D       29  verlur  Aa        volcks  -^ 
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18.  Wie   herzog   Leitpold   aus  Bairn  Regenspurg   muest 
anfeurn  und  sich  also  retten.  (Mnaf.  A2ib-22b.  aisaf.) 

Do  nun  herzog  Leitpold  aus  Bairn  von  herzog  Welphen  dem 
dritten   (so  auch  herzog  in  Bairn  vermaint  zu  sein ,   des  vertriben 
5  herzog  Hainrichen  des  zehenden  leiblicher  brueder)  also  in  die  flucht 
geschlagen  ward  und  er  gein  fiegenspurg  wich,  da  ward  von  etlichen 
bairischen   herrn,   nemblich  von  pfalzgraf  Oten  von  Wittelspach  ein 
grosser  auflauf  wider  in  gemacht  (wie  gern  geschieht,  iederman  feit 
gern  dem  überwinder  zue).    Dieweil  herzog  Leitpold  in  raten  saß  in 
lo  seinem  hof,  ward  ein  grosser  auflauf  in  der  stat  wider  in :  die  geist- 
lichen all  und  der  gemain  man  warn  auf  herzog  Welphen  selten.   Der 
herzog  mit  den  seinen  griflF  auch  zu  der  weer  und  damit  er  sich  erweert, 
sties  er  ein  gassen  mit  feur  an  und  macht  sich  zu  der  stat  hinaus; 
die  burger  muesten  dem  feur  weeren.    So  warn  die  im  rat  mit  herzog 
15  Leitpolden ,  aber  der  gemain  mau   und  die  geistlichen  warn  all  auf 
herzog  Welphen  selten,  wie  ietzo  vor  achtundzwainzig  jarn  im  bairi- 
schen krieg  gemainlich  die  geistlichen  all  und  der  gemain  man  warn 
phelzisch,  die  verstendigen  und  die  im  rat  warn  herzogisch  (also  nent 
man  die  partei),  schluegen  und  rauften  sich  auch  darumb  ob  dem  tisch. 
•ioDie  bäum  hetten  ein  aigen  her,   hies  man  den  kittlpund,  die  Hessen 
sich  erstechen  und  erwürgen,  6  si  wolten  künigisch  oder  herzogisch 
ich  gesweig  nit  sein,  sunder  sich  also  nennen.    So  ein  plint  ding  ist 
es  nmb  den  gemain  narreten  man. 

Es  war  auch  dieselbig  zeit  Regenspurg  die  mächtigest  stat  an 
,  25  Volk,  wie  ietzo  Nuremberg  mag  sein  und  noch  mächtiger,  wie  die 
I      alten  gepen  und  schrift  des  zeuknus  geben. 

Aber  herzog  Leitpold  samblet  ein  grossen  zeug  von  geraisigen 

and  fuesvolk  und  zoch  für  Regenspurg.     Da  muesten  sich  die  auf 

liei7.og  Welphens  selten  warn  mit  einer  grossen  summa  gelts  abkaufen. 

^  Und  nam  die  stat  Regenspurg  wider  ein,   zoch  darnach  in  das  ober- 

lant  und  an  den  Lech,   wolt  des  empfangen  Schadens  in  der  flucht 

^der  einkomen;  zwang  die  grafen  von  Valai,  ward  der  ain  auch  er- 

^^blagen.    Niemant  tet  im  widerstant,  lies  in  iederman  ein. 

2  anzünden  D     8  anlauff  D       beschicht  Aa     9  im  raht.  saß  D      10  war 

®*ii   3f,  ward  ein  D      12  erwert]  erretet  Aa     19  schluegen  sich  darumb,  rauflen 

^^    darumben  (drumb  D)  auch  ob  dem   tisch  AaD        20  bäum]  Bayren  Aa, 

T^yem  D    20  ritterpund  D    21  kingisch  a,  künig  A    22  herzogisch  —  nennen] 

^^^ogisch  sein,  ich  schweig  darvon  Aa,  hertzogisch  sein,  ich  geschweig  sich 

^^«iiUen  D        23  gemain  unverstandigen  narraten  man  Aa        26  schrifl  fehlt  A, 

und  Schrift /eÄ/f  a      30  und  er  nam  Aa      32  und  a.  d.  Lech  —  einkomen]  und 

"'^er  clann  lehen  wolt  empfachen,  der  kam  seins  Schadens  in  der  flucht  widerumb 

^^^  Aa     32  er  zwang  auch  Aa 


i 
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Da  er  nun  ganz  Bairn  geweitig  war,  zoch  er  durch  Freising  (man 
bezihe  die  geistlichen  alda,  si  warn  auch  welphisch  oder,  wie's  die 
Walhen  nennen,  Gwelphen)  wider  gein  Regensburg,  hielt  alda  hof. 

19.  Wie  herzog  Leitpold  starb  und  wo  er  begraben  ligt. 

(M  17b  f.    A  22b  f.    a  13b.)  5 

Dieweil  also  herzog  Leitpold  zu  Regenspurg  haust,  selbst  die  leut 
hört  und  ausricht,  ward  er  siech.  Da  wolt  er  in  undern  Bairn  in 
Österreich,  ob  er  daselbs  aus  verenderung  des  lufts  möcht  gesunt 
werden,  faren.  Als  er  gein  nideru  Ältach  kam,  do  starb  er  an  sant 
Ursula  tag,  als  man  sehrib  tausent  ainhundert  ainundvierzig  jar.  Man  lo 
füert  in  gein  Heiligencreutz  in  das  closter,  vier  meil  von  Wien  im 
gepirg,  so  sein  vater,  sant  Leitpold  gestift  het. 

Der  von  Prifling  hat  ein  gerichtsbrief  von  disem  herzogen,  der 
ist  ausgangen  zu  sant  Laurenzen  bei  Regenspurg  am  Regen ,  da  er 
am  gericht  auf  dem  freithof  (wie  dieselbigen  zeit  der  prauch  gewesen)  15 
ist  gesessen. 

Hat  nur  drei  jar  regirt,  ist  on  leibserben  abgaugen,  ist  ledig  ge- 
wesen; es  ward  im  wol  des  herzogen  aus  Beham  tochter  vermehelt, 
het  aber  nit  hochzeit  gehabt. 

8  449b  20.  Von   herzog  Hainrichen,    dem   aindleften   herzog  in» 
Bairn  ditz  namens,  obgenanten  herzog  Leitpolds  leiblicher 

brUeder.     (M  ISa  f.    A  23a-24a.    a  14a.) 

Künig  Chunrad  nach  dem  tod  herzog  Leitpolds  lihe  er  das  heraog- 
tumb  Bairn  desselben  brueder,  herzog  Hainrichen  dem  aindleften  und 
setzte  in  in  Bairn  ein;  gab  ime  zu  der  6  obgenante  fürstin  Gerdraut,» 
witib  des  vertriben  herzog  Hainrichen  des  zehenten,  kaiser  Lautbers 
tochter.  Doch  warn  wider  in  etlich  herrn,  nemblich  graf  Hainrich 
von  Wolfratshausen,  graf  Chunrad  von  Dachau.  Darumb  lierzog  Hain- 
richs  des  aindleften  veter,  der  jung  herzog  Fridrich,  so  nachmals  kaiser 
ist  worden,  herzog  Hainrichs  der  mueter  halben  braedersun,  rockt» 
urbäring  für  Wolfratshausen,  überfiel  die  grafen  im  markt.  Graf 
Hainrich  entrann  im  ins  geschlos,  graf  Chunraden  fieng  er,  füert  in 

1  geweitiget  war  A,  gewältiget  hatt  a  3  Da»  Eingeklammerte  fddt  AaD 
7  ward  er  schwach  A  (schwach  über  ausgestrich.  kranckh)  a,  wurd  er  kranck  D 
9  undern  Altach  D  1 1  heuling  creutz  M  14  am  Reng  Hss,,  an  der  Reng  ^ 
15  auflf  den  freytag  Aa  19  het  —  gehtihi  fehlt  MD  20  ailfften  AaD  und  w 
imnier  23  Konig  Conrad  verliehe  D  31  rückt  plötzlichen  5,  rucket  plötilich  C 
31  die  graffin  S,  die  gräffin  C      32  aulS  dem  schloß  D        ine  M 
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it  im  hinweck ;  lies  in  doch  darnach  on  allen  entgelt  ledig.   Ist  nach- 
als  herzog  in  Ci-oacien  und  Dalmacien  gewesen. 

Künig  Chunrad  zog  zu  herzog  Hainrich,  seinem  brueder  der 
aeter  halben,  gein  Regenspurg.  Alda  het  sein  treffenlich  potschaft 
annel,  der  kriechisch  kaiser  von  Constantinopel,  nam  zu  der  S  junk- 
an  Bertha,  giaf  Beringers  von  Sulzpach  und  Amertal  tochter,  so  ein 
ibliche  swester  was  der  römischen  künigin  Gerdraut,  künig  Chun- 
As  gemahels.  Es  hat  ein  besunder  glück  diser  bairisch  graf  gehabt: 
e  mächtigisten  zw6n  herren  der  weit,  der  römisch  und  kriechisch 
liser,  sein  sein  aiden  gewesen.  Pischof  Emrich  von  Wirzburg  füert 
e  praut  gein  Constantinopel. 

21.  Von  dem  ungerischen  krieg.  C367a 

(M  18b— 19b.    A  24a  f.    a  14a  f.) 

In  Ungern  kriegten  zwen  umb  das  künigreich,  Geizo  und  Borich, 
D  sun  künig  Kolmans.  Diser  ward  von  Geizo  verjagt,  floch  gein 
egenspurg  zu  künig  Chunrad,  begert  hilf  des  reichs.  Geizo,  der 
n  ungerisch  künig,  fordret  zu  ime  herzog  Welphen  den  dritten,  gab 
i  gros  gelt,  verhies  im  noch  mfir  und  hetzt  in  wider  künig  Chunrad ; 
Thies  im  auch,  er  wolt  ime  hilflich  sein,  das  er  Baim  mit  gewalt 
nnäm.  Dergleichen  der  nordmännisch  künig  Ruger  aus  Sicilien  und 
aplis  het  sorg  auf  künig  Chunrad,  schenkt  herzog  Welphen  tausent 
ark  goldes  swers  gewichts,  verhies  im  jerlichen  so  vil,  das  er  künig 
liunraden  dahaim  behielt,  hebet  ein  krieg  umb  Bairn  als  der  recht 
ktürlich  erb  an.  Das  tet  vleissig  herzog  Welph.  Es  warn  die  geist- 
;hen  all  auf  seiner  selten :  darumb  haissen  die  Walhen  noch  heutigen 
g  die  bäbstischen,  so  wider  den  kaiser  und  das  reich  sein,  von  disem 
^elphen  ,Gwelphen'  oder  ,Gelphen'  irer  art  nach,  dass  ein  g  für  ein 
setzen. 

Dem  allen  nach  viel  der  ungerisch  künig  in  die  bairischen  march 
«irmarch,  tet  alda  grossen  schaden.  Künig  Chunrad  schickt  wider 
B  Ungern  Chunraden  von  Abensperg  den  erzpischof  zu  Salzburg, 
3chof  Chunraden  von  Regenspurg,  pischof  Erenprecht  von  Münster, 
schof  Hildpolden  von  Gurk;  die  zogen  wider  die  Ungern,  bevesten 
5tau,  Reicheburg,  Haunspurg  wider  die  Ungern.  Doch  schickten  si 
•r  ir  potschaft  zum  künig  gein  Gran.    Da  ward  durch  hilf  des  erz- 

5  Emanuel  AaD       6  Gertha  D       8  gemahel  D        10  Embrich  M,  Em- 

ich  -D       10  von  Wirzburg  fehlt  Aa       14  Gozo  D  und  so  im  flgd.       19  auch 

dt  AaD       23  hüb  ein  krieg  D       28  vor  ein  q  Z>       29  allem  D       32  Eckeu- 

ocht  D      33  befestigten  D      34  Reithburg  D       bevesten  —  Ungern  fehlt  Aa 

dochj  da  Aa 
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pischofs  Felix  alda  frid  angestossen  mit  der  Steirmark  und  den  pi- 
schoven,  das  dem  kaiser  uit  wol  an  war. 


450 a  22.  Wie  herzog  Welph  in  Bairn  fiel  und  Dachau  belegert 

ward.     (M  19b  f.    A  25a.    a  14b  f.) 

Herzog  Welph  mit  hilf  ietzgenanter  künig,  des  kriechischen  und  5 
nordmannischen,  fiel  in  Bairn,  raubt  und  prent,  lies  den  künig  Chnn- 
rad  und  herzog  Hainnchen  den  aindleften,   so  zu  Regenspui-g  beiein- 
ander warn,   zuesehen;   durchzog  ganz  Bairn,   zog  an  allen  schaden 
wider  ab.    Herzog  Hainrich  samblet  sich  auch,  pracht  ein  gros  volk  zu- 
sam,  überzog  die  geistlichen  zu  Regenspui-g  und  Freising,  so  welphiscb  10 
und  wider  in  warn,  nani  in  ir  güeter  ein,  zerprach  in  ir  flecken  und 
vesten  und  nemblich  Freising  straft  er  hart.     Herzog  Welph  zog  im 
entgegen,  wolt  mit  im  ein  schlacht  tan  haben.    Da  er  aber  guet  kunt- 
Schaft  het,  das  der  künig  auch  daher,  herzog  Hainrichen  zu  hilf  kam,      l^j 
zug  er  güetlich  ab,  wölt  sich  mit  seinem  herrn  dem  künig  nit  schlahen.  10 
Da  zog  der  künig  und  herzog  Hainrich  miteinander  für  Dachau  neben 
München,  zwo  meil  davon,  gewunnen  das  geschlos,  fiengen  graf  Chun- 
raden,  den  herzogen  aus  ßeussen  und  Meran,  oder  (wie's  die  römisch 
canzlei  ietzo  haist)  aus  Croacien  und  Dalmatien,  prenten  das  geschloß 
nach  inen  aus. 

23.   Der  ander  ungerisch  krieg  wider  Bairn. 

(M  20a  f.    A  25b  f.    a  15a  f ) 

Herzog   Hainrich   zog  nachmals  wider   Geisa  oder  Geizo,  ie^'^ 
ungerischen  künig,  tet  zwo  schlacht  umb  die  Leitha  dem  wasser  und^*^ 
Wien  mit  den  Ungern,  lag  ob.    Zog  darnach  wider  herauf  gein  Regen  ^'  * 
purg,   lies  doch   seinen  haubtman  Ratbold  an  der  gränitz  wider  di*^ 
Ungern  ligen,   der  überfiel  Presburg,  gewan's,  erschlueg  vil  Unger«:^' 
Der  ungerisch  künig  kam  tiir  Presburg,  belegret  den  bairischen  haub  *'^ 
man  darinn,  fragt  si,  wem  si  doch  das  g'schlos  und  stat  eingenume 
heten,  dem  römischen  künig  und  dem  reich  oder  dem  herzog 
aus  Bairn?    Jenige  im  g'schlos  antworteten,  si  hetten's  der  kaine«:^^ 
eingenomen  sunder  irem  hen-n,  der  in  solt  geb,  dem  ungerischen  küni^* 
Borich.     Geisa,  der  ain  ungerisch  künig,  teidiget  mit  in,  gab  in  gel** 
und  lielS  abziehen;   nam  Presburg  wider  ein.     Dieweil  er  aber  vei^^ 
maint,  es  war  ein  ansüftung  von  herzog  Hainrichen  in  Bairn,  zog  ^^ 

2  nit  wol  anzuenemen  was  etc.  Aa       8  beieinander  fehlt  D        14  k&m  ^ 
15  zog  AaD       16  zug  An       2;]  Geyao  oder  Gozo  D      27  bezwaogs  D      28  äer 
ungerisch   herr  D        29  und  Bint  feJUt  D        31  diejenigen  Aa,  die  D       deren 
kainem  Aa      33  Borichzo  Aa,  Gonch  D        Geitzo  Aa,  Gersa  D 
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it  hereskraft  über  die  Leitha,  tet  grossen  schaden  im  Osterland  und 
idern  Bairn,  schhieg  sein  geleger  an  der  Leitha. 

Herzog  Hainrich  samblet  sein  volk  auch  und  zog  den  Ungern 
itgegen,  tet  sich  an  der  Vischa  under  Wien  nider,  grif  nachmals  die 
ngern  frisch  an  (als  er  ein  jeher  frischer  fürst  was),  het  nun  die 
ngem  schon  in  die  flucht  bracht.  Da  kam  erst  der  ungerisch  künig 
eisa,  brach  aus  der  underhuet  mit  einem  gerasten  häufen,  überwant 
e  vor  den  sig  gehabt  hetten,  tet  grossen  schaden  den  Bairn,  er- 
hlueg  ir  wol  bei  sibentausent.  Die  bairischen  haubtleut  Ratbold 
id  Oto  wurden  gefangen.  Zuletzt  mit  den  andern  wendt  sich  herzog 
lainrich,  floch  in  ein  alte  zerjvrochne  stat,  so  ietzo  Wien  haist,  so 
twan  die  Römer,  weilend  herrn  diser  land,  in  irer  sprach  Plavium 
'abianum  gehaissen  haben  von  dem  ersten  kaiserlichen  landshaubtman 
lavio  Fabiano. 

24.  Wie  diser  zeit  aber  ein  zug  über  meer  geschach 

wider  die  ungläubigen  Saracen. 

(M  20b-21b.    A  26a-27a.    a  15  b  f.) 

Diser  zeit  geschach  der  ander  gemain  zug  des  reichs  aus  Teutsch- 
tut  über  meer  wider  die  ungläubigen  Saracen,  die  seer  diser  zeit  auf- 
amen,  die  Christen  enham  des  mers  plagten,  wie  uns  ietzo  der  Türk 
tet,  Sant  Wernhard  selbs,  ein  graf  aus  Hochburgundi,  kam  in  Teutsch- 
»öd  und  in  das  reich  und  sties  allenthalben  ein  gemain  frid  an.  ^^^^ 
^tiüig  Chunrad,  der  Teutschen  und  alten  Franken  künig,  und  künig 
u.dwig  von  Paris,  herzog  Hainrich  der  aindleft  aus  Bairn,  herzog 
^«Iph  der  dritt  (so  auch  fürst  in  Bairn  wolt  sein),  vil  ander  fursten 
^^  herrn,  geistlich  und  weltlich,  aus  der  ganzen  christenhait  zogen 
>w  mer,  die  Christen  daselbs  zu  retten;  warn  wol  dreu  jar  aus. 
^^^f  Friedrich  von  Bogen,  vogt  des  gotshaus  Regensburg,  starb  zu 
^Tusalem;  da  leit  er  begraben.  Herzog  Welph  war  auf  den  tod 
^"ank,  eilt  wider  in  Teutschlant  auf  dem  meer,  fuer  in  Sicilien,  ward 
^ia  gar  herlich  empfangen  von  künig  Rugern :  der  überschütt  in  mit 
-It  und  belait  in  heraus  in  Teutschlant,  damit  er  mit  künig  Chunrad, 

2  nider  D  au  die  D  3  saumpt  sein  volck  auch  uit  Äa  5  er  fehlt  M 
<^echer  Ä,  gäher  a  7  Gersa  D  hinderhuct  AaD  gefasteu  hauffcu  Äa, 
-^listen  D  8  den  sieg  hatten  D  12  weiland  ÄaD  13  von  den  ersten  k. 
^^ptmann  D  16  Saracenen  C  ly  die  ehr.  allenthalben  plagten  Aa,  jenseits 
^  meers  D  21  Veronardus  Ann.  IL  209,  2(S  22  frieden  C  27  drey  Äa,  ' 
f^y  j.  aussen  D  29  in  Jerusal.,  da  ligt  D  31  Ruger  Äa,  Roger  D  über- 
^bittif 
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wann  derselbig  wider  ins  reich  kam,   ein  neuen  krieg  an  seit  fähen 
umb  Bairn. 

Am  herwiderzug  ward  künig  Chiinrad  mitsambt  herzog  Hainrichen 
aus  Bairn  ßrlich  empfangen  zu  Constantinopel  von  seinem  swager, 
dem  kaiser  Emanuel.  Der  gab  seins  brueders  tochter,  junkfrau  Theo-  ^ 
doram,  herzog  Hainrichen  aus  Bairn  zu  der  6,  dann  desselben  erste 
hausfrau,  frau  Gerdraud  (kaiser  Lauthers  tochter  und  verlaßne  witib 
herzog  Hainrichs  des  zehenten  aus  Bairn),  war  nun  on  leibserben  von 
diser  weit  abgeschiden.  Man  het  ein  grosse  hochzeit  zu  Constantinopel 
Da  dieselbig  aus  war,  fuer  der  kaiser  mitsambt  herzog  Hainrichen  w 
aus  Bairn  und  seinem  gemahel  Theodora  wider  ins  reich.  Si  stuenden 
vom  schif  zu  Pola  in  Histerreich,  zogen  durch  Agla  auf  Salzburg;  da 
warn  si  am  pfingsttag.  Nachmals  zugen  si  gein  Regenspui'g,  hielten 
alda  ein  lantschaft. 

25.  Wie  herzog  Welph  wider  umb  Bairn  kriegt,  Kelhainiis 
belegret,    frid  gemacht  ward  und  künig  Chunrad  starb. 

(M  21b  f.     A  27  b  f.     a  16r  f.) 

Also  warn   kaum   künig  Chunrad  und  herzog  Hainrich  in  Bairn 
kumen  und  der  gemain  lantfrid  in  alle  christenhait  ausgangen,  da 
hebt  von  stundan  herzog  Welph  den  krieg  umb  Bairn  wider  an,  be-jo 
legret  Flochberg  das  g'schlos,  so  künigisch  war.    Aber  die  künigischen 
lagen  ob,  teteu  herzog  Welphen  grossen  schaden,  schluegen  in  in  die 
flucht;  er  entrann  in  kaum.    Herzog  Friderich  aus  Swaben,  so  nach 
mals  kaiser  ward,   herzog  Welphens  swester-   und  künig  Chunrads 
bruedersun,   schlueg  sieh  in   die  sach;   der  macht  ein  ewigen  frid  25 
zwischen  den  herrn.     Künig  Chunrad  lies  all  gefangen  ledig,  gab 
Merding  und  ander  flecken  mer  herzog  Welphen,  überzog  darnach  den 
lantgraven  Oten  von  Wittelspach  zu  Kelhaim  zwischen  der  Thunau 
und  Altmül.    Der  pischof  von  Freising  üto,   des  künigs  und  herzog 
Hainrichs  aus  Bairn  brueder,  clagt  über  in,  der  graf  wölt  nur  vogt» 
des  gotshaus  Freising  sein,  beschediget  doch  dasselbig  hart.    Er  gab 
sich  an  den  künig,  setzt  seinen  eitern  sun  Oten  zu  geisl,  das  er  hin- 
füran  frid  mit  dem  pischof  wolt  halten.    Darumb  hat  sich  figenanter 
pischof  Ott  von  Freising  in  seinen   Chroniken   an  disem   lantgraven 
Oto  von  Witelspach  auch  gerochen,  schreibt,  das  von  demselbigen s? 
stam,  weder  von  man  noch  frauen  nie  nichts  guets  sei  komen,  sei  all* 
weg  wider  die  geistlichen,  münch  und  pfafibn  gewesen. 

9  geschieden  B  12  vom  schif]  ab  AaD  18  Also]  es  Aa,  als  D  (warn 
nach  kumen  aD  20  da  hub  2>  21  Vogberg  A,  Vogburg  a  (Flochobergomom 
Ann.  IL  213,  7)      31  doch  fddt  D      U  in  seiner  AaD      35  auch  fMt  D 
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In  kurzen  tagen  hernach  starb  künig  Chunrad  zu  Babenberg,  do 
r  sich  rüstet  auf  den  Romzug,  als  man  schrib  von  Christi  geburt 
ausent  ainhundert  und  zwaiundfunfzig  am  achzehenden  tag  des  hör- 
lougs,  in  welchem  jar  auch  am  vierzehenden  tag  des  merzen  heniach 
erpran  die  stat  Regenspurg  mitsambt  den  sechs  gotsheusem  und 
tiften.     Die  burger  flohen  aus  der  stat  ins  veld. 

26.  Von  den  stiften  in  Bairn  diser  zeit.  345,^ 

Ol  22b  f.    A  28a-29b.    a  16b  f.) 

Herzog  Hainrich  der  aindleft  in  Bairn  mitsambt  seinem  leiblichen 
}nieder  Oto,  pischof  von  Preising,  sant  Leitpolds  aus  Österreich  sün, 
(tiften  zu  Freising  den  neuen  stift  vor  der  stat  sant  Nordprechts 
>rdens,  pauten  wider  auf  (von  den  Ungern  verderbt)  ^chliersß,  Slech- 
lorf,  Scheftlam,  alda  vor  Benedicter  warn  gewesen.  Dergleichen  stift 
3taingaden  herzog  Welph.  Alderspach  und  Osterhoven  warden  auch 
len  münchen  und  geistlichen  eingeben,  alda  vor  korherrn  ein  gemain 
eben  gefüert  betten.  Es  stift  auch  Raitenhaslach  bei  Burghausen  an 
1er  Salza  graf  Wolfram  von  Tegernwang  mit  seinem  gemahel  Hemma 
and  sünen  Wolfram  und  Hainrich;  Chunrad,  erzpischof  von  Salzburg 
fraf  von  Abensperg,  der  weihet's  selbs.  Den  Schotten  aus  Irrland, 
30  die  wilden  Schotten  gehaissen  werden,  nachdem  si  frumb  geistlich 
jelert  leut  warn,  stift  man  in  Teutschland  etwa  vil  clöster.  Nemb- 
lich  zu  Wien  in  Österreich  stift  herzog  Hainrich  das  closter  zu'n 
Schotten,  setzt  von  Regenspurg  Sanctinum  den  abt  mit  vierund- 
zwainzig  Schotten  gein  Wien,  welche  stat  diser  herzog  Hainrich  auf- 
paut  hat,  wie  hernach  weiter  gemeldet  wirt.  Waldbrun  von  Rauchs- 
hoven  paut  vor  der  stat  Aichstet  den  Schotten  die  scheiblich  kirchen, 
foi*dret  abt  Gerhard  von  Regenspurg.  Pischof  Emrich  von  Wirzpurg 
fordret  von  Regenspurg  abt  Macarium,  der  was  seer  gelert,  trank  kain 
wein ;  der  pischof  paut  im  und  seinen  gesellen  auch  ein  closter.  Der 
Schott  Gregorius  und  Carus,  prior  zu  sant  Peter  vor  Regenspurg  auf 
dem  graben  gegen  mittemtag  werts,  so  wol  an  künig  Chunraden  und 
der  künigin  Gerdraud,  ir  caplän  warn,  erlangten  von  inen  zu  Nurem- 
berg  sant  Gilgen  kirchen,  alda  hernach  Declanus  der  Schott,  ein 

3  des  jennen  Aa  4  deß  hornungs  D  5  verbraDni  D  10  sun  Äa,  son  D 
12  orden  MA  14  Allerspach  Aa,  und  fehlt  Aa  ward  auch  AM,  wurd  auch  D 
17  Regernwang  AaD  18  und  Iren  sunen  Aa  Henrich  M  21  im  T.  Af  23  von 
Reg.  S.  Clinum  S,  sanot  Clinum  C  26  scheyblet  Aa  27  von  Reg.  dahin  Aa 
29  and  seinem  M,  und  seinen  bruedern  a,  gesellen  fehlt  A  31  mittag  A,  mit- 
tag I>        33  Gilen  M,  sant  Gilgen  klosterkirchen  D      33  DeclanusJ  darauß  Aa 
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caplan  kaiser  Priderichs  des  ersten,  ein  mechtig  closter  den  Schottete - 
seinen   landsleuten,   pauet  mit  hilf  des  kaisers.    letzo  sein  si  über^»'^ 
von  irer  unschicklichait  wegen  vertriben  worden ;  die  andern  Schotten* 
habens  auch  auskauft  als  zu  Eegenspurg. 
nsGsa         Diser  zeit  starb  auch  der  erzpischof  Chunrad,  von  Abensper'g' 
pürtig.     Ward  an  seiner  stat  erzpischof  sant  Eberhard,  der  erst  al>* 
zu  Piburg  bei  Abensperg,  geporn  aus  dem  geschlecht  der  alten  herr^^» 
von  Abensperg  und  Hildpoldstain. 

27.  Wie  zwen  umb  das  herzogtiimb  Bairn  kriegten,  Haiim— 
rieh  der  aindleft  und  Hainrich  der  zwelft.   der  stieft^ater  ^ 
mit  seinem  stiefsun;    und  wie  Bairn  in  zwai  herzogtuml> 

getailt  ward,  Österreich  und  Bairn. 

(M  23b-2öa.    A  29b-31b.    a  17  a— 18a.) 

Nach  künig  Chunrad  kam  an  das  reich  sein  veter,  seins  brueder^ 
sun,  herzog  Friderich  aus  Swaben,  so  man  nent  den  ersten  kaisef  ' 
Friderichen  mit  dem  roten  part,  auf  welsch  Barbarossa.    Herzog  Haia  - 
rieh  aus  Sachsen,  herzog  Hainrichen  des  zehenten  aus  Bairn  vertriber» 
leiplicher  und  herzog  Hainrichen  des  aindleften  stiefsun,  war  nun  vogt- 
per  und  zu  seinen  jarn  kumen,  kam  an  den  hof  zu  kaiser  Friderichen  » 
seinem  veter;   des  kaisers  mueter  war  des  jungen  Hainrichen  vater^  - 
swester,  warn  geswistergaitkind  miteinander.     Der  jung  herzog  rueft 
das  recht  an,  sprach   an   das  herzogtumb  Bairn  als  sein  änlich  nncl 
väterlich  erb;  getraut  und  verhoflFet,  weil  er  gar  nichts  verworcht  heC-- 
und  nun  zu  seinen  jarn  kumen  war,  es  solt  im  an  seinem  natürlicfaeiB 
erb   seins  vaters  (der  nun   leg   und   faulet)   handluug  kain   schaderm  - 
pringen,   möcht  das  recht  vor  den  ständen  des  reichs  darnmb  leiden. 
Der  kaiser  fordret  ein  reichstag  gein  Wirzpurg,  da  ward  Bairn  dem 
jungen  herzog,  dem  stiefsun,  zuegesprochen ;   aber  der  Stiefvater,  der 
s  4Mb  alt  herzog  Hainrich,   kam   nit  auf  den  reichstag.    Der  kaiser  moest 
eilend  in  Italien  und  gein  Rom  (dann  alda  was  gros  unfrid),    schueb* 
die  weil  die  sach  auf,  bis  er  wider  aus  Italien  kam.    Zog  in  Welsch- 
lant  mit  hereskraft,   macht  liberal  frid,  lihe  seiner  muetern  brueder, 
herzog  Welphen   dem   dritten,    das  herzogtumb  Spolet  bei  Rom,  die 
maiggrafschaft  Tuskan  am  lombardischen  meer,  darzue  die  insl  Sar- 

8  Hylpoldstain  Af  16  Barbaruß  3f,  Barbarussa  A  17  vertribDen  Aal^ 
18  ward  nun  Af  19  vogtbar  AaD  21  geschwistergotkind  Aa,  geschwisterkind  /^ 
23  traut  AaD  dieweil  er  Aa  verwürckt  Aa,  verwirckt  T>  25  seines  vatters 
handel  />      26  er  möchte  Aa      30  eylendts  Aa      32  muetter  Aa^  mutier  T> 
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inien.  Und  nam's  herzog  Welph  alles  ein,  verhört  all  sach,  besetzt 
ie  ämbt.  Und  er  schreibt  sich  also  in  den  lateinischen  brieven,  so 
och  zu  Staingaden  verbanden  sein:  Welpho,  dei  gratia  dux  Spoleti, 
larchio  Tusciae,  princeps  Sardiniae  etc. 

Kaiser  Friderich  eilt  wider  heraus  in  Bairn.  Berner  clausen 
:ewann  mit  gewalt  sein  fendrich,  lantgraf  Oto  der  elter  von  Witels- 
»ach,  pfalzgraf  des  haus  in  Bairn,  nachmals  herzog;  hengt  fünfhundert 
Walhen,  so  er  in  der  clausen  fieng  und  den  kaiser  nit  durch  wolten 
laben  lassen.  Nachmals  zog  der  kaiser  gein  Trient,  von  dan  gein 
Pozn,  das  dieselbig  zeit  noch  die  erst  stat  in  Bairn  war.  Nachmals 
zog  er  gein  Regenspurg  auf  die  pfingstfeirtag,  hielt  den  pfingstag  zu 
Kelhaim  bei  lantgraf  Oten  von  Witelspach,  seinem  fendrichen,  der  in 
zu  haus  geladen  het.  Da  ward  die  sach  und  zwitracht  umb  Bairn 
diser  gestalt  gericht: 

Bairnland  wurd  getailt  in  zwai  herzogtumb.  Das  land  ob  der 
Enns  ward  zu  der  march  Österreich,  so  leben  vom  herzogtumb  Bairn 
^ar,  getailt  und  ein  frei  aigens  herzogtumb  daraus  gemacht ;  das  ward 
beruhen  herzog  Hainrichen  dem  aindleften  dem  Stiefvater,  des  kaisers 
''a.tersbrueder  der  mueter  halben.  Sein  sun  Hainrich,  der  zwelft  ditz 
^a^mens  fürst  in  Bairn,  behielt  das  ander  gegen  dem  nidergang  werts 
'©rzogtumb,  so  man  ietzo  Bairn  noch  nent,  und  verzihe  sich  des  Oster- 
^Hds  gar.  Das  geschach,  als  man  zeit  von  der  mensch  werdung  Christi 
^Usent  ainhundert  sechsundfünfzig,  zu  Regenspurg  im  herbstmonat  in 
öiwesen  viler  ftirsten  und  herrn,  geistlicher  und  weltlicher,  aus  Bairn. 
»^^mblich  warn  bei  disem  vertrag  und  verwilligten  darein  am  ersten 
^^  geistlichen:  Eberhard  der  pischof  von  Babenberg,  Chunrad  pischof 
ci^  Aichstet,  Chunrad  pischof  zu  Passau,  Hartwic  pischof  zu  Regens- 
^^rg,  Pilgreim  patriarch  zu  Agla,  Sberhard  erzpischof  zu  Salzburg, 
Hartman  pischof  zu  Brixen,  Albrecht  pischof  zu  Trient;  und  die  weit- 
^chen:  herzog  Welph  zu  Spolet,  marchgraf  zu  Tuskan,  fürst  in  der 
^^sel  Sardinien,  herr  am  Lechrain  und  der  Amper,  Engelbrecht  march- 
St'af  zu  Histerreich  und  Crayburg,  Odacker  marggraf  in  der  Steir- 
Tooark,  graf  Berthold  von  Diessen  und  Andechs,  herzog  Hainrich  aus 
Kernten,  Diethwold  marggraf  zu  Cham  und  graf  zu  Vohburg,  lant- 
graf Oto  zu  Witelspach,  pfalzgraf  des  haus  Bairn,  mit  seinem  brueder 

1  als  Af  2  die  ämpter  AaD  5  wider  heraus /eW^  Aa  6  in  Beyern 
and  bezwang  die  clausen  mit  gewalt  Z>  7  Yi^rzog  fehlt  Aa  hengket  er  Aa 
8  und]  die  Aa  9  Trient /e/*/^  Aa  (Lücke)  10  Nachmals!  Darnach  Aa  15  in 
Ewen  tail,  nemlich  in  zway  herzogtumb  Aa  21  das  ander  hertzogtumb  gegen 
d.  n.  w.  (werts  fehlt  D)  AaD  21  verzig  D  32  Osterreich  Aa  Crainburg  AaD 
U  Diethbold  Aa,  Dietpold  D        Kamm  M       Vogburg  AaD 
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lantgraf  Friderich,  Englbrecht  graf  zu  Hall  im  Intal  und  Wasser- 
burg, graf  Gebhard  von  ßurchhausen.  Künig  Lasla  von  Beham  sprach 
das  nrtl  aus. 

28.  Weiter  von  herzog  Hainrichen  dem  aindleften  in  Baim 
und  erstem  herzog  in  Österreich  und  von  seinem  tod.   * 

(M  25a.    A  31b  f.    a  18a  f.) 

Herzog  Hainrich  der  aindleft  in  Bairn  und  erst  in  Österreich 
regirt  Bairn  fünfzehen  jar,  Österreich  ainundzwainzig.  Hat  die  alt 
stat  Wien  wider  anbauen  und  erweitern  lassen,  alda  die  purg  und 
das  Schottencloster  gepaut.  Hat  sich  ab  einem  pferd  zu  tod  gefallen,  w 
als  man  zeit  von  Christi  geburt  tausent  ainhundert  sibenundsibeuzig 
jar.  Ligt  begraben  zu  Wien  zu  den  Schotten  mitsambt  seiner  haos- 
frauen. 


r.4b 29.  Von  herzog  Hainrichen,  dem  zwölften  herzog  in  Bairn, 
des  zehenten  Hainrichen  leibUcher,  des  aindleften  stiefsun,^^ 
so  man  herzog  Hainrich  mit  dem  lewen   nent;   und  von 
seinem  zug  gein  Jerusalem.  (M25b-i?7a.  A32a-34a.  aisb-wb.) 

Diser  Hainrich,  der  zwelft  herzog  in  Baim  und  Sachsen,  zne- 
genant  der  Lew,   ist  ein  ernstlicher  weiser  fürst  gewesen  wie  sein 
veter,  seins  vaters  brueder,  herzog  Welph  der  dritt,  ein  milter  lieder-» 
lieber  fürst  mit  allen  leuten.     üarumb  vergleichen  die  alten  disen 
herzog  Hainrichen  aus  Bairn  dem  Römer  Catoni  und  seinen  veter, 
hei'zog  Welphen,  kaiser  Julio  dem  ersten  römischen  kaiser.    Hat  aiD 
ereten  zu  der  e  gehabt  Clemenciam,  ein  tochter  herzog  Chanrads  von 
Zäring.     Von  derselben  schied  er  sich  zu  Costnitz.     Nara  zu  der  4» 
die  elter  tochter  künig  Hainrichs  von  Engellant  und  aus  der  Nord- 
mandei;   si  hies  Mathild.     Der  erzpischof  Reinhold  zu  Köln,  kaiser 
"     Priderichs  canzler,  zog  in  Frankreich,  darnach  in  die  Nordmandei  gein 
Rhoan  in  die  stat,  alda  damals  der  künig  von  Engellant  haust;  bracht 
die  braut  mit  im  heraus  in  Bairn.    Bei  der  het  er  erworben  drei  sün:  - 
kaiser  Oten  den  vierten,   Hainrichen  pfalzgraf  am   Rein,   Wilhaln 
herzogen  zu  ßraunsweigk. 

Do  in  nun  kaiser  Friderich  in  Bairn  het  gesetzt,  da  hielt  er  öb 
lantschaft  zu  Carpfhaim  bei  Scherding.    Es  warn  dapei  graf  Berthold 

2  Wassenburg  D  4  urtail  AaB  11  1174  AaD  16  leben  M,  löwen  ^ 
und  80  im  flgd.  18  Dieser  hertzog  H.  der  zwelfl  in  B.  und  S.  D  19  Leb  i' 
20  liederlicher]  sanfftmOtiger  D  24  diser  Hainrich  hat  am  ersten  Aa  27  &  28  Nord* 
maney  Äa,  Normandey  D      29  gehn  Rom  Aa 
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1,  graf  Berthold  von  Andechs,  giaf  Gebhard  von  Hall  aus 

graf  Hainrich  von  Rietenburg  burggraf  zu  Regenspurg,  sein 
^to  und  ander  herru  und  piscbof  in  Bairn.  Man  sehwuer 
m  Regenspurg  muesten  im  geisl  geben. 
;t  zogen  zum  heiligen  grab  durch  Österreich.  Da  waixl  er 
ntpfangen  von  seinem  Stiefvater  Hainrichen,  dem  herzog  in 
i,  und  gein  Wien  geftiert,  alda  im  zaigt  seiner  mueter  grab 
ihotten  sein  Stiefvater.  Der  schenket  im  schif,  belaitet  in 
3  gein  Gran  in  Ungern.  Die  ungerisch  ktinigin  mit  namen 
r  sein  stiefswester.  Darumb  empfieng  in  auch  der  ungerisch 
ffan  der  ander  gar  mit  grossem  bracht,  belaitet  in  bis  gein 
en  Weissenburg.  Da  lies  er  die  schif  sten,  zog  weiter  über 
en  golt  und  silber  auf  die  pferd.  Der  despot  fürst  und  herr 
Bulgare!  belaitet  in  bis  an  Kriechenland;  die  Kriechen  be- 
1  weiter  gein  Adrianopel,  von  dan  gein  Constantinopel.  Da 
\r  kaiser  entgegen,  empfieng  in  firlich,  schenkt  ime  und  seinen 
äamat  und  zöbl.  Nachmals  fuer  er  auf  dem  mer  bis  gein 
i  dann  rit  er  gein  Jerusalem,  beschaut  das  land  zwen  monat. 
i  fuer  er  auf  dem  wasser  gein  Antiochia.     Der  saracenisch 

Nielo  hielt  auf  in  auf  land  auf  wasser.  Ua  belaiteten  in 
m  mit  fünfhundert  pferden  durch  Armenien  und  rit  im  der 
',r  Türken  künig,  entgegen,  entpfieng  in  als  seinen  gepornen 
Igt,  es  war  sein  mueter  ein  Teut«^che  gewesen,  frolockt  und 
.,  das  er  der  Saracen  untreu  entrunnen  was.     Und  schenkt 

herzog  Hainrich  aus  Bairn  und  Sachsen  ein  gülden  stuck, 
t  und  achzig  pferd  bedeckt  mit  köstlichen  stucken,  sechs 

zwen  leonparden  mitsambt  den  knechten  darzue;  und  lies  in 
iurch  die  Romanei  (so  man  ietzo  die  gros  Türkei  und  Nato- 
.)  bis  an  sant  Georgen  arm.  Da  empfieng  in  der  kriechisch 
er  erlich,  füert  in  gein  Constantinopl.  Zoch  nachmals  durch 
irei  in  Ungern.  Da  belaitet  in  der  ungerisch  künig  bis  in 
nd,  löst  in  überal  aus  der  herbei'g.  Nachmals  zog  er  gein 
;  zu  kaiser  Priderich  seinem  veter,  sagt  im,  wie  es  ime  auf 
gangen  war.  Zog  darnach  aus  Bairn  in  Sachsen  gein  Braun- 
stida er  sein  hausfrau  swanger  gelassen  het.    Hat  auch  ein 

nrich  M  und  so  öfter  Reitenburg  Aa  (in  A  aus  Rotenburg  corrig.) 
\t  D  8  zu  den]  inn  A,  zun  a  Der  fehlt  D  (Subj.  das  vorhergehende 
8  aein  stiefv.  —  schif  J  seiji  st.  stig  zu  im  ins  schiff  Aa  15  Andrä- 
17  gefyrtten  M  18  Acann  Aa  zwai  Af  20  auff  land  u.  wasser -4al> 
den  nntreuwen  Sarraoenen  entrunnen  wer  D  27  sechß  caniel  D 
en  D  28  die  gros  T.  nennet  und  Natalien  haist  Aa 
»V.  22 
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lewen  mit  ime  bracht,  darumb  haist  man  in  herzog  Heinrichen  den 
Lewen.  Man  sagt  sunst  auch  vil  von  im  seltsams  dings,  ist  ein  ganz 
puech  von  ime  geschriben.  Er  wiit  herzog  Hainrich  von  Braunsweigk 
mit  dem  lewen  genant. 

Sein  geferten  auf  disem  zug  sein  gewesen  pischof  Chunrad  von  s 
Lübeck,  abt  Hainrich  von  Braunsweick,  abt  Berthold  von  Lüneboiig, 
452  b  herzog  Prebzla  von  Mecklburg,  der  bischof  von  Wormbs,  oftgenanter 
herzog  Welph  der  dritt,  seines  vatern  brueder,  lantgraf  Friderich  von 
Witelspach,  graf  Hainrich  von  Sulzpach,  graf  Oto  von  ßietenburg 
burggraf  zu  Regenspurg,  Odagker  marchgraf  in  der  Steirmarch.  Hat  w 
aintausent  und  zwaihundert  pferd  auf  diser  rais  gehabt. 

30.  Von  den  andern  zügen  in  Welschland,  Frankreich 
und  Engelland  herzog  Hainrichen  des  zwelften  in  Bairn 

und     bachsen.     (M  27  a  f.    A  34a-36a.    a  19b  f.) 

Es  war  domals  grosse  zwitracht  im  reich  und  welschen  landen,  is 
Die  von  Mailand  setzten  sich  wider  kaiser  Friderichen,  so  warn  auch 
zwßn  päbst,  der  ain  kaiserisch,  der  ander  was  wider  den  kaiser,  hetzt 
die  von  Mailand  und  ander  VValhen,  auch  die  nordmannischen  künig 
in  Sicilien  wider  den  kaiser,  dergleichen  den  künig  von  Denmark.  So 
war  auch  der  künig  von  Prankreich  und  Engelland  immer  uneins  umb» 
die  Nordmandei:  die  het  der  von  Engelland  inn,  hielt  hof  zu  Rhoan 
in  der  stat  an  dem  wasserflus  Seina,  so  durch  Paris  rint,  nit  weit 
von  Roan  ins  meer  feit. 

Der  kaiser  Friderich  ist  sechs  mal  in  Welschland  gezogen  mit 
hereskraft  wider  den  pabst  und  seinen  anhang.  Herzog  Hainrieb  aus  2^» 
Bairn  und  Sachsen  zog  allweg  mit  dem  kaiser  in  Welschland,  ffteil 
im  dreutausent  pferd ;  sein  veter,  seins  vaters  bi-ueder,  herzog  Welph, 
fiiert  im  dreuhundert  pferd,  zwaitausent  knecht  zu  fues.  Das  warn 
die  vermärtisten  und  mechtigisten  domals  fürsten  im  reich,  teten  wol 
am  kaiser  und  das  pest  in  welschem  land.  Alda  starben  aus  Bairn» 
pürtig  graf  Catl ,  herzog  Chunrad  in  Dalmacien ,  graf  zu  Dachau  bei 
^  369 a  München,  Eckenprecht  graf  von  Neuburg  am  In,  marggraf  Heinrich 
von  Histerreich  und  Andechs.    Herzog  Chunraden  füeret  man  heraus 

1  haifll  man  in  hertzog  mit  dem  lewen  Aa  3  Er  ward  Aa,  er  wird  aach  /^ 
7  Probtzla  M,  Prebezla  AaD  (l^raebissolaus  Ann.  II.  230,  25)  8  seines  vettern  D 
10  Steyrmarckht  Aa,  -marck  D  13  Hainrich ens  if,  Hainrichs  AaD  17  der 
ein  war  keyserisch  D  21  umb  die  Nordmaney  willen  Aa,  umb  der  Nonnandey 
willen  D  28  im  fehlt  MD  29  fürnembsten  u.  mechtigisten  D  30  stnrbeo  I>f 
sturb  An      31  graf  Carl  AD,  Carol  a      33  man  herauB  fehlt  M 
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Dd  begrueb  in  zu  Scheirn,  grafen  Eckenprecht  zu  Vornpach,  margraf 
leinrichen  zu  Diessen.  Dann  die  stand  des  reichs,  geistlich  und  welt- 
ich,  betten  beslossen  zu  Wirzburg  auf  einem  reichstag,  man  solt  kainen 
u  ewigen  zeiteu  für  einen  pabst  halten,  es  het  in  dann  der  kaiser 
nd  das  reich  vor  bestät  und  angenumen.  Es  zog  auch  herzog  Hain- 
ich aus  Bairn  aus  geschäft  des  kaisers  zu  seinem  sweber,  künig 
lainrichen  dem  andern  in  Engelland,  herzog  in  Britani  und  Nord- 
landei,  und  zu  dem  künig  von  Frankreich,  macht  frid  zwischen  seinem 
weher  und  dem  künig  Ludwig  von  Prankreich. 

Jl.  Von  den  kriegen  der  pischof  wider  die  fürsten;   wie 
sant  Eberiiard,  erzpischof  zu  Salzpurg  frid  machet. 

(M  27b  f.    A  35a-36a.    a  20a  f.) 

Pischof  Hartwic  zu  Regenspurg  füeret  ein  leben  domals,  das  un- 
:ewondlich  was  den  pischoven.  Er  war  ein  graf  von  Artenberg,  hielt 
on  dem  geistlichen  guet  nur  Jäger,  rol5,  hunt  und  pferd  aus,  fragt 
lach  den  annen  nit.  Herzog  Hainrich  wolt  des  nit  leiden,  nam 
Phonanstauf  ein  und  anders,  so  zum  pistumb  gehöret,  als  ein  vogt. 
Cs  war  diser  zeit  Regensburg  die  gröst  stat  an  volk  im  reich.  Der 
»ischof  bewegt  die  gemain  wider  den  herzogen.  Es  war  domals  der 
»irisch  adel  im  rat,  wie  die  alten  brief  ausweisen,  von  welchs  wegen 
in  grosse  zwitracht  und  aufruer  in  der  stat  ward.  Sant  Eberhard 
irzpischof  zu  Salzburg  (geborn  aus  den  alten  grafen  von  Abensperg 
md  vom  Stain)  mitsambt  lantgraf  Friderich  von  Witelspach  und  graf 
?hunraden  von  Raning  und  Rotenburg  eilten  gen  Regenspurg,  machten 
Hd  zwischen  dem  pischof,  herzog  und  burgern. 

Es  war  auch  diser  zeit  uneins  mit  seinem  leiplichen  brueder, 
lerzog  Heinrichen  dem  ersten  in  Österreich,  herzog  Hainrichs  aus 
3aim  Stiefvater,  pischof  Chunrad  zu  Passau  umb  der  steur  und  schar- 
verk  wegen  der  geistlichen:  die  wolten  ganz  frei  sein,  dardurch  der 
irm  gemain  man  hail  beswert  ward  und  etwan  vil  kriegs  daraus 
erwachsen  ist.  Die  pischof  wolten  auch  steur  auf  irer  geistlichen 
^tteter  legen ;  mainten  die  fürsten,  es  gehöret  in  zue.  Obgenante  zogen 
och  in  Österreich,  verainten  den  pischof  mit  seinem  brueder. 

1  man  ftlhrt  u.  begrub  in  D,  begraeb  man  M      Scheyer  D    5  bestätiget  D 

Britania  Aa,   Britannien  und  Normandey  B       IG  das  nit  Aa,   das  nicht  D 

7  namb  Thnnastauf  if     23  von  Stain  Aa     24  Raming  Aa,  Rainig  D     29  sehar 

«Tch  M,  scharwacht  D    29  die  wollen  M    30  besw.  wird  M,  beschwärt  wirt  D 

1  auff  der  geistlichen  V,  wolten  auch  stets  auff  den  gaistlichen  güetern  Hgen  Aa 

2  obgenannte  herm  Aa       zohen  M 

22* 


340  Chronik. 

I 

8  463a  32.  Wie  diser  zeit   drei   grafschaft  abstürben   in  Bairn: 

Varnpaeh,  Burchhausen,  Sulzpach. 

(M  28  b.    A  36a  f.    a  20b.) 

Diser  zeit  ward  der  letzt  graf  von  Neuburg  am  In  und  Vam- 
pach in  Welschland  erschlagen,  wie  oben  gemelt.    Sein  grafschaft  erbt  * 
marggraf  Odagker  aus  dei*  Steirmark ;  Varnpach  Schäi^ing  haben  ietzo 
die  fürsten  in  Bairn  inn,  das  haus  Österreich  Neuburg. 

Auch  gieng  zu  diser  zeit  mit  tod  ab  graf  Gebhard,  der  letzt  gnS 
zu  Burghausen,  und  nam  herzog  Hainrich  aus  Bairn  die  grafschaft 
zu  Burchhausen  ein.  » 

Dergleichen  starb  in  Welschlant  in  der  belegerung  der  stat  Rom 
der  letzt  graf  von  Sulzpach,  graf  Beringer;  kam  dieselbig  gra^baft 
auch  an  die  fürsten  von  Bairn. 

33.  Wie  die  stat  München  gebaut  ward. 

(M  28b  f.    A  36b.    a  20b  f.)  W 

Herzog  Hainrich,  der  zwelft  herzog  in  Bairn,  hat  die  stat  München 
gepaut  auf  des  closters  von  Scheftlarn  gründe,  darumb  man  die  stat 
München  hat  genent  und  füert  ein  münich  für  ir  wappen,  Damak 
war  der  salzhandl  niderlag  zu  Yering  underhalb  München ,  gieng  die 
Straß  von  Reichenhai  und  Wasserburg  durch,  gehört  dem  stifl  Preising » 
zue.  Herzog  Hainrich  verprent  Vering  die  stat,  prach  die  pmck  über 
die  Iser  ab,  legt  maut  und  zol,  die  straß  und  allen  handl  in  sein 
stat  München.  Die  hat  sider  dermas  aufgenomen  in  kurzer  zeit,  das 
ir  kain  fürstenstat  gleich  ist. 

Es  hat  auch  diser  herzog  Hainrich  mitsambt  Waldmer,  dem  ktinig^ 
aus  Denmark,  die  Rügen  an  den  offen  seen  (davon  sich  herzogen 
schreiben  bßd  fürsten,  der  margraf  von  Brandenburg  und  der  hentog 
von  Pomern)  erst  zu  christlichem  glauben  bracht. 

34.  Von  herzog  Welphen,  dises  herzog  Hainrichon  vaters 

bnieder,   und  seinem  sun,   herzog  Welphen  dem  vierten?» 

wie  si  den  graven  von  Tübing  straften. 

(M  29  a— 31 R.     A  37  a-39  b.     a  21  a-22  a.) 

1  dreij  zwo  D,  fehlt  Äa  graffschafften  ÄaD  2  Sulrpach  fdUt  AoD 
6  auß  Steynuark  D  7  Neunburg  Äa  11  Dergleich  M  12  und  kam  ^ 
14  Mönchen  C  u.  so  immer  17  des  closter  M,  das  closter  AaD  19  deß  salti' 
handeis  D  19  Pfering  Du.soimflgd,  20  zu  Wasserburg  Äa,  von  Rekhenhil 
durch  Wasscrb.  I>  20  Frysing  Ä  21  herzog  Hain  rieh  fehlt  Aa  2H  seider  Am, 
fehlt  D  23  dermassen  2>,  felUt  Aa  herauif  genomen  Aa  26  offen  aelie  Aü, 
an  der  offen  see  I>  27  schrieben  D  28  auß  Pomern  D  31  den]  dien  ^ 
31  Tübingen  D  und  so  im  flgd. 


Buch  VI,  cap.  34.  341 

Disem  herzog  Welphen  (wie  oben  auch  geinelt)  lihe  sein  veter, 
GÜser  Friderich  drei  fttrstentumb  in  Italien,  nemblich  Spolet,  Tuskan, 
ardinien.  Er  zog  mit  hereskraft  mit  dem  kaiser  in  Italien,  nam  die 
jßt  ein,  yerlihe  die  lehen  und  siben  grafschaft,  so  in  seine  fttrsten- 
imb  gehörten,  besetzt  die  land.  Er  het  nur  ein  einigen  sun,  der 
ies  Welph  der  viert,  den  lies  er  zu  äpolet  in  Italien,  das  er  laut 
nd  leut  daselbs  regirt.  Er  zog  heraus  durch  Trient  wider  in  teutsche 
mt  in  Obern  Bairn,  haust  zu  Staiugaden  gemainlich,  füert  ein  krieg 
it  graf  Haug  von  Tübing.  Der  gewann  Mering  das  g'schlos,  so  herzog 
Welphen  zuegehört;  wen  er  darinn  fand,  den  lies  er  an  ein  galgencseab 
enken.  Herzog  Welph  zog  in  Welschlant,  schickt  sein  sun  Welphen 
OS  Italien,  der  überzog  graf  Haugen  von  Tübing.  Im  halfen  die  pischof 
on  Augspurg,  Speir  und  Worms  und  die  swebischen  ftirsten  und 
raven,  nemlich  herzog  Berthold  von  Zäring,  marchgraf  von  Baden, 
raf  Rudolph  von  PfuUendorf ,  die  von  Chalb  und  Perg,  Gotfrid  und 
:ndolph  gebrüeder  von  Rumsperg,  graf  Herman  von  Kirchperg,  graf 
[ainrich  von  Vering,  graf  Chunrad  vogt  des  gotshaus  Costnitz,  graf 
Jbrecht  von  Habspurg,  jnarchgraf  Berthold  von  Cham  und  Vohburg 
ie  stiessen  all  zu  herzog  Welph  dem  jungen  mit  zwaitausent  zwai- 
ondert  mannen,  legten  sich  für  Tübing  an  einem  sambstag  (war 
er  sechst  tag  im  herbstmonat)  und  wolten  den  suntag  darnach  feirn 
od  rüe  haben. 

Graf  Haugen  von  Tübing  halfen,  warn  zu  Tübing:  herzog  Fri- 
srich  von  Swaben,  künig  Chunrads  sun,  die  grafen  von  Zorn.  I)ie 
ii  auf  bSden  selten  zugen  hin-  und  herwider,  teidigten  in  der  sach. 
.her  dieweil  fielen  etlich  aus  der  wagenpurg,  griffen  die  aus  Tübing 
Q.  Da  kam's  auf  bdden  tailen  zu  einer  Schlacht,  wolt  ieder  tail  den 
)inen  helfen.  Die  von  Tübing  betten  ein  hoch  gestatten  inn,  die 
Welphen  muesten  zu  in  übersieh  ziehen.  Graf  Hainrich  von  Vering,  a  453  b 
erzog  Welphen  fendrich,  zoch  über  den  pach  zu  den  feinden,  vermaint 
i  ans  irem  vortail  zu  treiben.  Es  weret  die  schlacht  zwo  stund,  das 
iemant  wolt  weichen,  bis  die  Welphen  die  flucht  muesten  geben,  von 
en  feinden,  so  die  hoch  inn  betten,  gedrengt.  Es  kamen  wenig  umb. 
eunhnndert  wurden  gefangen,  gein  Tübing  gefüert  mit  grossem  guet; 

9  Hau  M,  Hawen  D  12  &  23  Hawen  MD  18  Vogburg  AaC,  Voburg  S 
feirn]  fried  D  23  halfen]  helffer  D,  Die  grafen  so  Hangen  zu  Tobing  waren 
ilffen  zu  Tübingen  Äa  (in  Ä  ursprüngl,  wie  in  M).  Hugoni  suppetias  tulerant 
nbiisque  erant  Ann,  IL  225,  3  24  Zam  M,  Zum  D  (Zolorenses  dynastae 
fm.  IL  225,  o)  2d  tedigten  Aa  27  auff  jeden  theil  D  28  hoch  gestad  D, 
D  hoch  zu  strcitten  innen  Aa  (ripam  editiorem  Ann.  IL  225,  11)  33  gedrengt 
hU  Äa  (in  A  durchstr.)  D,  hostibus  supomo  acriter  urgontibus  Ann,  11.  225, 15 
\  gein  Tüb.  fMt  D 
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die  andern,  so  die  nacht  anfiel,  verstiesseu  sich  in  den  wälden,  pergen 
und  uegsten  flecken.  Herzog  Welph  der  jang  floch  selbdritt  gein 
Achalm,  kam  hart  davon. 

Do  sölchs  sein  vater,  herzog  Welph  der  alt,  erhört,  eilt  er  aas 
Italien  in  Teutschland.  Von  dem  bracht  graf  Haug  zuwegen  ein  an-  s 
staut  des  kriegs  ein  ganz  jar  und  lies  all  gefangen  ledig.  Da  der 
frid  ausgieng  gewann  von  stundan  der  jung  herzog  Welph  Chelmuntz 
und  Weillar,  die  vesten  graf  Haugen,  fieng  darin  sechzig  edell.  Graf 
Haug  von  Tübing  rueft  obgenanten  herzog  Friderich  aus  Swaben  umb 
hilf  an,  bracht  auch  Beham  auf,  die  teten  grossen  schaden  mit  mord,  lo 
rauben  und  prant  bMen,  freunden  und  feinden. 

Kaiser  Friderich  verschuef,  das  die  bartei  abziehen  selten  vom 
krieg,  setzt  in  einen  tag  für  in  gein  Ulm  zu  der  heiligen  drei  künig 
tag.  Alda  mitsambt  herzog  Hainrichen  aus  Bairn  verhört  er  die 
sach  und  sprach  graf  Haugen  von  Tübing  in  herzog  Welphens  hant.  is 
Graf  Haug  fiel  herzog  Welphen  zu  füessen,  pat  umb  gnad;  aber  er 
ward  gefenklich  vom  herzog  angenomen,  in  gueter  huet  verwart,  muest 
in  der  gefenknus  ligen  ein  ganz  jar  und  sechs  monat,  dieweil  und  der 
jung  herzog  lebt. 

Nachmals  legt  sich  der  kaiser  für  Rom  mit  vil  fürsten,  geistlichen  20 
und  weltlichen,  verjagt  wol  den  nordmannischen  pabst  Alexander. 
Aber  es  kam  die  pestilenz  in  das  kaiserlich  her,  starben  siben  piscbof 
im  her  (der  von  Prag,  B;egenspurg,  Augspui'g,  Speir,  Köln,  Verdnn, 
Halberstat),  dergleichen  dise  fürsten:  herzog  Friderich  aus  Swaben 
künig  Chunrads  sun,  graf  Hainrich  von  Tübing,  graf  Beringer  von* 
Sulzpach  und  herzog  Welph  der  jung;  den  lies  sein  vater,  herzog 
Welph  der  alt  in  Bairn  füeru,   begrueb  in  zu  Staingaden  im  doster. 

Und  do  also  der  alt  herzog  Welph  sach,  das  er  kain  leibserben 
mer  het  noch  naturlich  weiter  erwerben  möcht,  schickt  er  sein  haus- 
frauen  Uta  von  im  in  das  pirg.  Er  hielt  ein  gueten  muet,  haust  gemain- » 
lieh  zu  Memming,  war  costfrei :  all  guet  gesellen  vom  adl  und  krieger 
betten  ein  besundere  zueflucht  zu  ime,  er  war  ir  aller  vater,  aß  und 
trank  mit  inen,  schenkt  in  vil;  kurz  er  haust  dermassen,  das  im  wolt 
an  gelt  zerrinnen.  Da  verkauft  er  die  welschen  herschaft  Spolet, 
Tuskan,  Sardinien  seiner  Schwester  sun,  kaiser  Friderichen  mit  dems^^ 
loten   part;   was   er   in   Swaben   und  Bairn   het  verkauft  er  seines 

1  so]  da  D  Verstössen  M,  vcrschloffen  D  2  floch  selbert  Aa  4  höret  D 
5  Haw  MD  u.  so  im  flgd.  8  Wyllar  Äa  12  schueff  Äa,  schaff  D  13  lul 
an  D  13  heiling  dreu  M  16  zu  fu«  D  18  und  dieweil  D  (und  in  A  getilgt, 
fehlt  a)      31  Memmingen  AaC        ward  M,  ward  D 
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braedern  sun,  herzog  Hainrichen  dem  zwelften  in  Bairn  und  Saxen. 
Der  kaiser  zalt  par  herzog  Welphen,  seiner  muetern  brueder,  lies  ime 
kainen  mangl;  aber  herzog  Hainrich  vermaint,  er  würd  es  doch  sunst 
als  der  negst  gesipt  freund  erben;  seines  vatern  brueder,  herzog 
Welphen,  verzog  er  die  bezalung  mit  list.  Da  söliichs  sein  veter 
herzog  Welph  merkt,  verkauft  er  all  sein  land  und  leut  dem  kaiser, 
enterbt  gar  herzog  Hainrich  aus  Bairn.  Und  fordret  darnach  sein 
hausfi*auen  wider  zu  ime,  erplindet,  gab  vil  almusen  den  armen  leuten, 
haust  zu  Staingaden  im  closter.  Alda  starb  er,  als  man  schrib  tausent 
ainhundert  ainundneunzig  jar,  alda  er  mit  seinem  sun  begraben  ligt. 

35.  Wie  herzog  Hainrich  der  Lew  von  beden  herzogtumb, 
Bairn  und  Sachsen,  aus  dem  ganzen  reich  in  Engellant 
vertriben  ward  von  kaiser  Priderich  mit  dem  roten  part, 

Semem    veter.     (M  315-34  a.    A  89b-43a     a  22b-23b.) 

Die  Gwelphen  und  bäbstischen  pauten  im  herzogtumb  Mailant 
wider  den  kaiser  ein  stat,  nantens  nach  dem  noi*dmännischen  pabst 
Alexander  , Alexandria* ;  behelt  noch  den  nam.  Der  kaiser  zog  zum 
sechsten  mal  in  Italien  wider  sein  feint,  belegeret  die  stat  Alexandria. 
Alda  war  bei  im  mit  fünftausend  pferden  sein  veter,  herzog  Hainrich 
der  zwelft  in  Bairn  und  aus  Saxen.  Der  het  einen  rat  mit  namen 
Joi-dan  TruchsäfS,  dem  er  vast  vertraut.  Der  ward  von  den  päbstischen 
gestochen  mit  gelt,  der  überredt  den  herzog  (sagt,  der  kaiser  war  im  s  454  a 
pau),  das  herzog  Hainrich  aus  dem  veld  vom  kaiser,  seinem  vetei-, 
zog;  macht  heraus  ein  pündnus,  mit  den  von  Zorn  und  dem  künig 
Waldmer  dem  andern  von  Denmark,  tröst  sich  auch  seiner  grossen 
macht  und  seines  swehei-s,  des  künigs  von  Engellant.  Verdros  in  vil- 
leicht  auch,  das  im  sein  veter,  der  kaiser,  sein  erb,  von  herzog  Welphen 
sunst  an  in  gefallen,  entwendt  het,  ime  auch  in  der  berichtung  mit 
seinem  Stiefvater  zu  gevärlich  war  gewesen,  biet  das  haus  Bairn  vast 
geschmelert  und  in  zwai  herzogtumb  zertrent. 

Der  kaiser  wai*d  von  stundan  mit  pabst  Alexandro  ains  und  macht  c  370  a 
sich  heraus  über  den  herzog,  entsetzt  in  aller  seiner  er,  nent  in  den 
edlman  von  Braunsweick.     Pischof  Albrecht  von  Freising  clagt  auch 

1  brueders  AaD  2  muetter  AaD  3  es  feUt  D  4  als  seines  (als  am 
Rande)  M  4  seines  vatters  ÄaD  5  verzog  er  herzog  Welphen  Aa  6  er 
fdUi  M  10  da  er  2>  17  Allixander,  Allixandria  (und  so  unten)  A  21  Jordan 
Trugehus  B  (suasu  lordani  drugassii  Ann.  II.  232, 9)  21  der  war  M,  wnrd  D 
päbstischen]  bischoffen  Aa  22  bestochen  AaD  24  er  macht  ein  bündtnaß  D 
2A  Zorn  D      2d  Dcnmarcht  M      28  in  der  rechnung  Aa,  in  dem  vertrag  D 
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über  in,  erlangt  ein  pot,  das  München  abgetan,  der  zol  und  handl 
wider  gein  Vering  gelegt  solt  werden.  Der  kaiser  setzt  fünf  reidis- 
tag  an  wider  herzog  Hainrichen  gein  Wormbs,  Maidenbui*g,  Goslar 
und  Wirzburg  und  zuletzt  gein  Regenspurg.  Den  herzog  clagten  an 
Weichman  der  erzpischof  von  Maidenburg,  Philips  der  erzpischof  von  » 
Köln,  marchgraf  Albrecht  von  Brandenburg,  sein  brueder  Oto  march- 
graf  von  Meissen ,  Seifrid  erzpischof  von  Prem ,  marchgraf  Dietrich 
von  Landsberg  in  Saxen,  lantgraf  Ludwig  aus  Tyrgen,  pischof  Her- 
man  von  Hildeshaim,  Ulrich  pischof  von  Halberstat,  probst  Eemar 
daselbs.  Dergleichen  warn  wider  herzog  Hainrich  aus  Bairu  erz» 
pischof  Chunrad  von  Salzburg,  Diethwald  pischof  zu  Passau,  Albrecht 
zu  Freising,  Chunrad  zu  Regenspurg,  Eiglhilf  von  Aichstet,  Reichart 
von  Brixen,  Odagker  marggraf  aus  der  Steirmark,  Hainrich  burggraf 
zu  Regenspurg,  Chunrad  zu  Nuremberg,  marchgraf  Berthold  zu  Cham 
und  Vohburg,  marchgraf  Berthold  von  Histerreich  und  Andechs,  graf»* 
Seiboth  von  Weiarn,  pischof  Chunrads  von  Regenspurg  brueder,  graf 
Hartwic  von  Bogen,  marschalk  Hainrich  von  Pappenhaim.  Die  all 
und  ander  vil  mfir  warn  wider  herzog  Hainrich. 

War  das  die  erst  clag,  das  er  (herzog  Hainrich)  wider  den 
abschid  der  stend  des  ganzen  reichs  wider  sein  aid  und  glübd  ein» 
pündnus  gemacht  het  mit  dem  nordmannischen  pabst  und  känig  Wald- 
mer  dem  andern  in  Denmark  wider  das  reich  und  den  kaiser,  seinen 
veter,  biet  gelt  darumb  genumen;  biet  auch  die  säxischen  mai*ch  durch 
die  ungläubigen  Rügen  und  Winden  verprennen  lassen;  er  war  anch 
schuldig  an  dem  tod  sant  Thomans  von  Candlberg  mit  seinem  sweher, » 
künig  Hainrich  dem  andern  von  Engellant;  biet  gelt  von  den  feinden 
des  heiligen  reichs  genumen  und  war  vom  kaiser  flüchtig  ans  dem 
veld  worden.  Der  pischof  von  Freising  clagt  über  in  von  der  stat 
München  wegen,  die  wolt  der  herzog  nit  abtuen,  veracht  des  kaisers 
und  heiligen  römischen  reichs  gepot.  • 

Von  des  alles  wegen  nach  sag  des  salpuechs  und  altem  fränkischen 
recht  ward  herzog  Hainrich  entsetzt  von  allen  bMen  herzogtnmben, 
von  Baim  und  Saxen,  gesprochen,  in  die  acht  und  aberacht  mit  allen 
seinen  heifern  getan,  ein  ofifenlich  feint  des  heiligen  römischen  reichs 
erkant,  in  ungenad  und  straf  des  kaisei*s  frei  als  der  vogel  in  den» 
lüften  gegeben.    Darumb  als  man  zeit  tausent  ainhundert  und  achzik 

1  gepot  Ä  (aus  pot  corrig.)  aD  zu  München  Aa  2  Pfering  D  3  &  5  Mägden* 
bürg  D  7  Seufrid  M  9  Römar  Aa,  Reimar  B  12  Englhilff  Aa,  Bngeh 
hielt  D  15  Vogburg  Aa,  Vochburg  D  16  Weiar,  crtzbischoff  T)  17  mar 
schalh  M  24  war  er  auch  M,  wer  auch  D  25  Thoman  AaD  31  dea] 
solches  D      31  alteu  AaD      34  römischen /e/i/^  AaS 
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ar  nach  Christi  geburt  an  sant  Peter  und  Pauls  tag  zog  der  kaiser 
^in  Regenspurg,  verjagt  den  fttrsten  aus  Baiin,  lihe  Baim  seinem 
»ndrich,  lantgraf  Oten  von  Witelspach,  pfalzgraven  des  haus  Baim. 
3ein  brüeder,  lantgraf  Friderich,  graf  Ot  der  jünger,  Chunrad  erz- 
pischof  zu  Mainz  und  Salzburg,  vertriben  gar  herzog  Hainrichen  aus 
Baim;  fiel  iederman  von  im.  Pischof  Ulrich  von  Halberstat  tet  in 
iarzne  von  des  pabts  wegen  in  den  schweren  pan. 

Das  negst  jar  hemach,  so  nun  kaiser  Friderich  seinen  fendrich 
in  Bairn  gesetzt  het,  zog  er  mitsambt  den  bairischen  grafen,  deren 
liaubtman  graf  Chunrad  von  Mosburg  war,  in  Saxen,  nam  Lübeck 
sin,  macht  ein  frei-  und  reichstat  daraus;  nam  darzue  Braunsweick  ein. 
Und  ward  Saxen  wild  in  vfl  herschaft  zerrissen,  etlich  stet  wurden 
^fireit.  Der  obgenanten  heim  und  pischof  nam  ein  ietlicher  ein  feder 
iron  Saxen.  Der  pischof  von  Köln  nam  das  herzogtumb  Engers  in  » ^^  b 
Westphaln,  davon  er  sich  noch  schreibt,  pis  an  den  wasserflus  Wessar 
3in ;  das  ander  tail  ward  gelihen  graf  Bemhard  von  Anhalt,  der  schrib 
sich  hinfüran  mit  seinen  nachkumen  ,herzog  in  Sachsen',  seine  brüeder 
marchgrafen  zu  Brandenburg'. 

Also  ward  der  mächtigist  under  allen  fürsten  in  der  christenhait 
verjagt  aus  Bairn  und  Saxen.  Er  entrann  mit  weib  und  kinden  in 
Bngellant  und  in  die  Nordmandei  zu  seinem  sweher,  künig  Hainrichen 
lern  andern  in  Engellant,  der  muest  in  aushalten,  gab  im  teglichen 
fflnfisik  Engii*ser  pftint,  damit  muest  er  sich  mit  weib  und  vier  kinden 
GUisbalten.  Noch  verzagt  er  nit,  vermaint,  er  wolt  durch  hilf  seins 
swehers,  des  künigs  von  Engellant,  alles  so  er  Verloren  het,  land  und 
leut  wider  erobem;  aber  es  ist  noch  bisher  nit  geschehen.  Braun- 
sweick erlangt  er  wider  nach  kaiser  Friderichs  tod  von  desselben  sun, 
kaiser  Hainrich  dem  sechsten:  der  gab  im  Braunsweick  und  Lüne- 
burg wider,  von  dem  er  sich  mit  seinen  erben  herzog  solt  schreiben. 
Und  er  (herzog  Hainrich)  gab  zu  geisl  kaiser  Hainrichen  seine  süne 
Lauther  und  Hainrich.  Lauther  starb  zu  Augspurg,  Hainrich  zog 
nit  dem  kaiser  in  Italien  und  Sicilien  wider  die  Nordmannen,  tet 
ilda  so  vil  gueter  tat,  das  im  der  kaiser  seins  vetern,  seins  vaters 
)raeder  Chunraden,  pfalzgrafen  am  Rein  einige  tochter  mit  namen 

6  jedennan  fiel  D  10  zog  er  —  in  Saxen]  zog  er  mit  sambt  dem  bayrischen 
praffen  und  sein  haubtleuten  hinweg,  graff  Connrad  von  Mosburg  war  in  Saxen 
ia  («yalde  oorruptum  iuit  exemplar*),  zog  er  mitsampt  dem  beyerischen  graffen 
iroD  {aus  deren!)  graflF  Conrad  v.  M.  gar  (aus  war!)  in  Sachsen  D,  cum  Chun- 
mdo  Moseburgensi  et  caeteris  Boiis  Ann.  II.  235,  8  1 1  ain  ireye  reichstat  Aa 
3  befreyet  D  14  in  fehlt  D  17  hertzogen  M  23  englischer  pfund  Äa 
libras  Andenses  Ann.  II.  235,  21). 
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Clementiam  nit  allain  zu  der  S  gab  sunder  lihe  im  auch  nach  seins 
s wehers  tod  die  pfalz  am  Kein.  Er  (der  vertriben  herzog  Hain  rieh) 
ist  gestorben  zu  Braunsweick  als  man  schrib  tausent  ainhundert  fünf- 
undneunzig  jar.  LiefS  under  im  drei  sün:  Oten,  so  nachmals  kaiser 
ward,  pfalzgraf  Hainrich  am  Rein,  herzog  Wilhelm  von  Braunsweick.  s 

36.  Von  den  marchgrafen  in  Bairn  und  der  stat  Regens- 
burg, wie  si  gefreit  sein  worden.  (M34bf.  A43a-44a.  a28bf) 

Es  macht  auch  diser  zeit  kaiser  Fridrich  aus  der  Steirmarch  ein 
herzogtumb,   dergleichen   aus   Tirol,   Histerreich   und   Andechs  freie 
fürstentumb  für  sich  selbs,  niemant  hinfüran  dann  dem  kaiser  uuder  m 
worfen,  die  bisher  in  das  herzogtumb  Bairn  gehört  hetten.    Dem  herzog 
Odagker  lihe  der  herzog  die  Steirmark,  graf  Bertholden  von  Andechs 
und  Tirol,  marchgrafen  zu  Histerreich,  macht  er  zu  herzogen  zu  Meran, 
so  man  ietzo  Croacien  und  Dalmacien  nent. 
c  370  b         Dergleichen  diser  zeit  die  mächtigist  domals  in  teutschen  landen  i^ 
an  Volk  und  handl  stat  Re^enspurg,  alda  bisher  die  fürsten  und  künig 
in  Bairn  (wie  die  alten  palatia  des  fursten  und  bairischen  pischofs  an- 
zaigen)  hof  gehalten  hetten,  erlangt  freihait  von  dem  kaiser,  auch  von 
den  lantgrafen  zu  Witelspach,  geporn  aus  den  grafen  von  Scheim,  den 
half  si  das  land  Bairn  einnemen  und  lih  in  gelt  wie  vor  hundert  jaro  ^ 
die  von  Nui-mbeig  irem  burggraven,  damit  er  die  march  Brandenboiig 
erkriegt.    Darumb  die  alten  Regenspurger  haben  auf  der  ainen  Seiten 
die  Schlüssel,  auf  der  andern  Seiten  einen  herzog  mit  einem  swert  and 
herzoghüetl. 

Und  von  herzog  Uten  dem  vierten  und  seinen  erben,  geporn  aus* 
dem  eltisten  bairischen  geschlecht  der  phalzgraven  von  Scheirn  und 
lantgraven  von  Witelspach,  will  ich  im  nachvolgendeu  puech  schreiben 
von  einem  fürsten  auf  den  andern  bis  auf  unser  zeit. 

Diser  zeit  prannen  Preising,  Regenspurg  und  Salzpurg  aus. 

10  frey  Air  sich  selbs  fUrstcnthumb  AaD  niemant  dann  hinfilr  dem 
kaysor  Aa  13  Möran  M,  Maran  D  16  hendel  M,  land  D  18  Das  Em- 
geklammcf-te  in  AaD  Z,  16  nach  handl  19  von  dem  AaD  20  halffen  Aa,  der 
halife  in  da.s  land  B.  einnemen  D  20  liehen  Aa  24  und  herzoghQotcIJ  Yon 
hertzog  Hittcl  Aa,  Von  hertzog  Hutel  (den  Anfang  des  flgd.  Satzes  bildend)  D 
29  brannten  D,  brancn  auch  Aa  Finis  Hb.  6  Aa.  Ende  deß  sechßten  bachs 
der  beyer.  ehr.  Johannis  Avcntini  D 


Das  sibend  puecli  der  bairischen  Chroniken. 

(M  la.) 


8  4&5a 
C  371  a 
(M  2a  f.    Alf.    a  la.) 


Ein  kurze  vorred  in  das  sibend  puech. 


s  Nun  in  disem  puech  wird  i(;h  beschreiben  das  eltist  bairisch  ge- 
schlecht, die  phalzgraven  von  Scheim,  so  bisher  Bairn  und  die  Phalz 
am  Rein  regirn,  von  den  säxischen  kaisern  des  herzogtumbs  entsetzt 
und  hart  ein  Zeitlang  her  gedruckt,  under  den  swäbischen  kaisern 
wider  aufkumen  und  hoch  gewachsen  sein.     Die  weit  tuet  im  nit 

i>  andei*st:  immer  ein  geschlecht,  ein  haus  druckt  das  ander;  das  tuet 
der  neid  und  das  im  iederman  selbs  mer  dann  seinen  nachpern  wol 
will.  Also  ist  vor  Zeiten  das  alt  fränkisch  haus  von  dem  bairischen, 
das  bairisch  von  dem  säxischen,  das  säxisch  von  dem  swäbischen, 
das  swäbisch  von  dem  behemischen,  das  behemisch  von  dem  öster- 

&  reichischeu  gedruckt  und  gedembt  worden. 

Die  fttrsteu  von  Scheirn  (das  eltist  geschlecht  und  gröst  des 
bairischen  namens,  davon  als  aus  einem  prunn  ander  grosse  geschlecht 
geflossen  sein)  haben  ein  weil  sich  leiden  müessen  und  nur  graven- 
stand  gehalten,  sein  ein  lange  zeit  irs  änlichen  und  väterlichen  erbs, 

>  des  herzogtumbs  Bairn,  beraubt  gewesen.  Aber  ietzo  kumbt  das  glück 
wider  und  erhebt  si  wider  dermassen,  das  [si]  ein  weil  über  ander 
heuser  hoch  gestigen  sein,  sich  bis  an  den  Rein,  in  Frankreich,  das 
Niderland,  SSland,   Holand,  Hennagäu,  Friesland,  Denmark,  in  die 

1  Handschriften  MAa;  in  A  (die  Blätter  sind  in  diesem  Buche  paginiert) 
zunächst  von  Mairs  Hand  eine  Inhaltsangabe  (in  a  ein  alphab,  »Register*)  u.  Auf- 
Zahlung  der  benutzten  Autoren  nach  Ann.  IL  238  1 1  naohbaurn  Aa,  naohibarn  B 
\b  gedempfl  D,  getruukt  und  betrucbt  {ohne  worden)  Aa      17  davon]  darauß  D 
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Marcb  gein  Tirol  und  Kernten  bis  in  Italien  und  geiu  Rom  in  die 
haubtstat  der  ganzen  weit  gestreckt  haben.  Welchs  alles  in  disem 
nachvolgenden  puech  nützlich  und  kuizweilig  zu  lesen,  mit  kurzen 
Worten  beschriben  ist  zu  lob  er  und  preis  und  wolfarung  der  durch- 
leuchtigen  hochgebornen  fürsten  und  heiTn,  herrn  Wilhelmen  und  herro  * 
Ludwigen  gebrüedern,  pfaalzgraven  bei  Kein,  herzogen  in  obern  nnd 
nidern  Baim  etc.,  meiner  genedigen  herrn;  dann  durch  ir  fttretiich 
genaden  bevelch  und  darlegen  hat  Aventinus,  irer  fiirstllchen  genaden 
undeiieniger  diener,  dise  püecher  am  ersten  im  latein,  darnach  in  das 
teutsch  zam  pracht.  » 


c%\l  1.  Von  den  Scheirn,  dem  eltisten  ftlrstlichen  stam  und 

gesclilecht  in  Bairn.  (M3a-4a.  a2-4.  aibf.) 

Zu  kaiser  Augustus  zeiten  (uuder  dem  Christus  unser  hen*  geporn 
ist  woi'den),  der  an  das  reich  nach  seinem  veter  und  erweitem  vater 
Julio,  dem  ersten  römischen  kaiser,  kumen  ist,  hat  in  Teutschlant i^ 
regirt  umb  die  Donau  nach  künig  EiDsten  und  Betzen  der  künig 
Scheirer,  dieweil  und  die  Römer  einander  selbs  kriegten.  Der  hat 
nach  im  gelassen  einen  grossen  stam,  volk,  gegent  und  ort,  nach  in 
die  Scheirer  genant,  davon  Plinius  der  Römer,  Jordanus  der  pischof 
und  ander  mSr  schreiben,  daraus  die  alten  Bairn  (wie  oben  im  dritten  > 
puech  beschriben)  ir  alt  künig  und  herzogen  erweit  haben  nnd  nach- 
mals sich  die  phalzgraven  des  haus  Bairn,  vom  herzogtumb  entsetzt, 
die  lantgraven  von  Scheirn  geschriben,  in  ein  purg  gepaut,  dieselben 
Scheirn  genant  haben  (ietz  ein  abtei  sant  Benedicten  ordens,  alda  der 
alten  bairischeu  filrst^n  begrebnus  ist),  aus  welchen  auch  herkonien» 
die  lantgraven  von  Witlspach,  Dachau,  Phalai,  marchgraven  von 
Cham,  Vohburg,  von  Andechs,  Wolfratshausßn,  Hohenwart,  Diessen, 
Isterreich,  Sulzpach,  herzogen  von  Meran,  Dalmacieu,  Croaden,  Reiissen, 
Amertal,  die  burggraven  von  Regenspurg,  Rietenbnrg,  Nitenan,  8te- 

1  und  Kernten  fehlt  Aa  3  mitj  von  Aa  4  wolfart  ÄaD  10  bat  Avent  - 
zam  pracht]  hat  zusamen  in  das  teutsch  bracht  Av.,  ir  f.  g.  undertheniger  diener, 
dise  büechcr  am  ersten  aus  latein  Äa,  habe  ich  Aventinus,  irer  f.  g.  u.  d.  dise 
chronick  am  ersten  in  latein,  darnach  in  das  teutsch  gebracht  D  11  eltisteo 
RirstUohen  M;  die  Ueberschrift  lautet  in  D:  Das  siebende  buch  der  cbroDickeo 
Johannis  Avcirtini  vun  den  pfalzgraffen  von  Schciern,  dem  ehesten  fttrstlicheo 
stam  u.  g.  in  Bairn,  so  bißher  Beyern  und  die  Pfaltz  regiert  hat  13  kaisen 
Augusti  AaC  14  erwclten  AaB  ]6  Botzen  D  17  Scheirar  D  aneinander'^ 
24  ist  jetzt  abtey  D  orden  M  26  Valai  D  28  Österreich  Aa  29  Inte- 
naw  Df  Inncrthaw  Aa 
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pbaning,  Ab^sberg,  Kor,  Kelhaim,  Laber  etc.,  die  vogt  des  gotshaas 
Regenspurg  von  Windberg  und  Bogen.  Iren  stam  hab  ich  im  tentschen 
ausziig,  vor  nenn  jam  im  druck  zu  Nuremberg  auf  dem  reichstag  aus- 
gangen, beschriben,  wil  in  hie  auch  wider  mit  kurzen  werten  melden 
und  setzen. 

Der  erst  landgraf  von  Scheirn  ist  Arnolpb,  herzog  Arnulphs  sün, 
von  kaiser  Oto  dem  ersten  des  herzogtumbs  Bairn  entsetzt;  hat  Scheirn 
pant  Dises  sun  ist  graf  Berthold.  Der  hat  weiter  under  im  lassen 
lantgraf  Babo  von  Scheirn,  marggraven  Hainrich  aus  Österi^eich. 
Babons  sun  ist  lantgraf  Oto  der  erst.  Diser  hat  bei  seiner  frauen 
Tuta  weiter  erobert  drei  sün:  graf  Oten  den  andern,  graf  Eccharden 
den  ersten  und  graf  Arnulphen  von  Dachau.  Ijantgraf  Ot  der  ander 
von  Scheirn  hat  mit  seiner  hausfrauen  Haziga  Vischpachan  im  pirg 
gestift  und  drei  sün  under  im  lassen :  giaf  Ecchard  den  andern,  Bern- 
hard und  Ot  den  dritten.  Diser  Ot  der  drit  hat  zu  Witlspach  bei 
Aicha  gehaust,  darumb  wirt  er  und  sein  nachkumen  die  lantgraven 
und  phalzgraven  von  Witlspach  genant.  Ist  gestorben  als  man  zeit 
nach  Christi  geburt  tausent  ainhundert  4ind  ain  jar.  Hat  Scheirn  das 
closter  gestift,  ist  gein  Hierusalem  mit  seinem  brueder  graf  Ecchard 
gezogen.  Sein  sun  Oto,  der  viert  lantgraf  ditz  namens,  hat  Unders- 
torf  bei  München  und  Enstorf  bei  Amberg  gestift  Sein  sun  ist  Oto, 
der  fünft  lantgraf  und  drit  herzog  in  Bairn,  mit  dem  ich  ietzo  das 
sibend  puech  anheb. 

2.  Von  herzog  Oten,  dem  dritten  dises  namens  herzog  8  456» 

m    Bairn.     (M  4a--r.a.    A  4-6.    a  2a  f.) 

Lantgraf  Ot  der  fünft  von  Witlspach  und  Scheirn  ist  von  seinem 
Vater,  lantgraf  Oten  dem  vierten,  zu  geisl  künig  Chunraden  gegeben, 
alda  er  erzogen  ist  worden  mit  herzog  Friderichen  aus  Swaben,  so 
nach  künig  Chunrad  seinem  veter  kaiser  ist  worden,  den  die  Walhen 
vom  roten  part  Barbarossa  nennen.  Dises  kaiser  Friderichs  ist  fend- 
rich  und  haubtman  gewesen  obgenanter  lantgraf  Oto  der  fünft.  Der 
kaiser  hat  in  vil  braucht  in  des  reiclis  gescheften. 

Er  (lantgraf  Oto)  zog  mit  dem  kaiser  gein  Rom  zu  der  crönung, 
gewan  Bemer  clausen  mit  gewalt,  henkt  fünfhundert  Walhen,  die  er 

1  Stephling  D  Rot  D  2  Windburg  Aa,  von  W.  von  Bogen  D  3  «. 
RayHscher  chronioon  —  knrtzer  auszug.  Nürnberg  1523  (s.  oben  /,  140  f.} 
9  Bobo  Aa  marggraf  AaD  10  Bobons  Aa,  Babens  D  \]  Torca  An,  hauß- 
fraw  Teca  D  \l  k  U  dreu  M  13  Gutziga  D  14  hinder  im  aD  16  Aichach  Aa 
21   bey  Andechs  AaD      30  Barbarussa  M      32  gescheflft  D 
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darinn  fand,  an  die  gälgen;  hat  auch  im  mailändischen  krieg  das  pest 
getan.  Und  auf  ein  zeit,  do  in  kaiser  Friderich  in  Italien  in  des 
reichs  hendln  schicket,  ließ  er  Wilhelm  den  herrn  von  Ravenna  ge- 
fenklich  annemen  darumb,  das  derselbig  die  potschaft  der  kriechischen 
kaiser  herlicher  empfieng  dan  in ,  so  des  römischen  kaisers  gesanter  » 
war.  Und  da  der  pabst  und  kaiser  unains  warn,  des  pabsts  poten 
vor  dem  kaiser  stolz  und  trutzlich  sagten,  das  reich  war  leben  vom 
pabst,  tet  lantgraf  Oten  solcher  stolz  des  pabsts  und  schmaeh  des 
kaisers  gar  w6,  wolt  mit  dem  swert,  so  er  plos  vor  dem  kaiser  hielt, 
die  päbstlich  potschaft  erstochen  haben;  maint,  si  betten  das  g'lait» 
zerprochen,  die  ganzen  teutschen  nation  geschmecht  und  geschendet, 
das  der  kaiser,  der  manlichist  helt,  aller  krieger  vater  und  harr,  eines 
änmechtigen  pfaffen  lehenman  solt  sein. 

Es  ist  auch  diser  phalzgraf  Oto  von  Witlspach  gein  Constantinopel 
geschickt  worden  zum  kriechischen  kaiser  und  sein  brueder,  lantgraf» 
Pridreich,  zog  mit  im  gein  Jerusalem. 

Es  schreiben  vil  von  im  Günther  der  kaiserlich  poöt,  Oto  der 
pischof  von  Preising,  sant  Leutpolds  sun,  sein  canzler  Bagwein,  chor 
herr  von  Freising,  die  fleissig  kaiser  Friderichs  leben  beschriben 
haben.  » 

c  372  a  Von  des  alles  wegen,  dieweil  er  so  vleissig  dem  kaiser  und  reich 
mit  leib  und  guet  lange  zeit  gedient  und  auch  ein  rechter  natürlicher 
erb  zum  Bairnland  was,  do  kaiser  Friderich  herzog  Hainrichen  deo 
zwölften  aus  Bairn  vertriben  het,  verlih  er  das  herzogtumb  B&im 
Oten,  dem  fünften  dises  namens  lantgrafen  von  Witelspach  und  phalz* » 
grafen  von  Scheirn,  als  man  zeit  von  Christi  unsers  herrn  gepurt 
tausent  ainhundert  und  achzik  jar,  zu  Regenspurg  im  beumonat  an 
sant  Hainrich  des  heiligen  kaisei*s  tag,  davon  sein  vorfordem  vor 
zwaihundert  und  zwaiunddreissig  jarn  von  kaiser  Oten  dem  ersten 
entsetzt  warn  worden.  » 

Ich  find,  das  er  oft  selbs  (wie  damals  der  brauch  war)  auf  den 
freithoven  an  oifner  schran  gesessen  ist  und  recht  gesprochen  hat. 

3.  Von  den  graven,  die  seiner  zeit  abgestorben. 

(M  5b  f.     A  6  f.    a  2b  f.) 

Die  graven  von  Dachau  sein  diser  zeit  abgestorben.    Herzog  Ot» 
hat  dieselbig  giafschaft  einzogen  und  eins  tails  kauft  von  der  herzogin 

7  trotzlich  1)  1 1  si  betten  das  g.  zerpr.  fehlt  AaD  die  ganxen  —  g«* 
schendetj  die  gantz  teutsch  nation  geschmecht  und  ein  schand  zu  sein  Aa,  die 
gantz  t.  n.  wer  geschmecht  u.  gescheudt  D  13  onmechtigen  AaD  23  B^er 
land  D 
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thild,  verlaßne  witib  herzog  Chunrads  von  Reussen,  Croaden  und 
»almacien,  graven  zu  Dachau.  Der  lies  ein  jungen  sun,  hies  auch 
hunrad,  starb  on  leibserbeu  also  junger.  Überlebet  in  sein  mueter, 
ie  verkauft  die  grafschaft  disem  herzog  Oten  umb  sechsunddreissig 
lark  goldes. 

Und  die  graven  von  Dachau  sein  auch  hie  von  den  von  Scheirn, 
ann  Arnulph,  der  erst  graf  von  Dachau,  ist. ein  brueder  gewesen 
tntgi^af  Oten  des  andern  von  Scheirn ;  der  hat  mit  seiner  hausfrauen 
leatrix  auszogen  Oten,  den  ersten  graven  von  Phalai,  und  graf  Chun- 
iden  von  Dachau.  Und  Chunrad,  der  ander  graf  von  Dachau,  hat 
ei  seinem  gemahel  gehabt  herzog  Chunraden  von  Dalmacien  und 
Lmulph,  den  andern  dis  namens  grafen  von  Dachau. 

Die  grafen  von  Raning  sein  auch  diser  zeit  abgestorben  (und  ist  s  4..6  b 
Laning  ein  zerprochens  geschlos  noch  an  der  Laber  zwischen  Ror  und 
(allerstorf),  haben  Päring  gestift  und  sant  Mang  am  hof  zu  Regens- 
arg. 

:.  Wie  herzog  Ot  Landshuet  und  Kelhaim  die  stet  pauet. 

(M  6a  f.    A  7  f .    a  3a.) 

Nachdem  Regenspui-g  (wie  oben  zuletzt  des  sechsten  puechs  an- 
aigt) nun  ein  freistat  war,  alda  die  alten  fürsten  in  Bairn  zu  hausen 
flegten,  paut  im  an  der  Iser  ein  fürstlich  gesäß  diser  herzog  Ot  an 
em  nützlichsten  und  lustigisten  ort  vast  mitten  in  Bairn,  hies  Lands- 
uet,  als  ein  wer,  schutz^  und  huet  des  ganzen  lands.  Es  pauten's 
(n  die  Juden  auf,  die  setzt  er  auch  drein,  als  dann  ein  alter  brief 
n  Scheftlarn  bezeugt.  Macht  auch  Kelhaim  ein  stat,  da  vormal  das 
eschlos  stuend,  das  vil  weiter  dann  ietzo  ist  gewesen.  Ich  find,  das 
ie  alten  fürsten  ir  hofhaltung  daselbst  gehabt  haben. 

Sein  brueder,  erzpischof  Chunrad  zu  Salzpurg  und  cardinal  zu 
lom,  hebt  disen  stift  zu  Salzpurg  an  wider  zu  pauen;  er  war  (wie 
ben  gemelt)  ausprunnen. 

Pischof  Albrecht  zu  Freising  paut  auch  sein  stift  wider  auf  durch 
ilf  herzog  Oten,  des  dritten  dises  namens  herzog  in  Bairn.  Doch 
riegten  si  miteinander  von  des  zols  wegen ;  6  und  die  sach  vertragen 
rard,  giengens  bed  mit  tod  ab. 

7  dann  fthlt  D  9  auffzogen  D  Valai  D  u.  so  imtner  13  &  14  Rai- 
ing  D  13  Raning  sein]  Raingstain  Aa  14  Ramming  An  schloß  D  1.5  Rot 
nd  Malaistorff  Aa  17  Kelham  M  20  antzaigt  ist  Aa,  angezeigt  ist  D  nun] 
ar  D  22  nützlichstem  M,  eintzlichsten  D  lustigistenn  M  23  ein  wier  M 
5  stuen  M        ist  gewäst  S,  gewest  C      33  und]  aber  D 


352  Chronik. 

Es  habeD  auch  diser  zeit  gepaut  den  Johannitern  an  der  Alt- 
mül  Altmülmünäter  oberhalb  Rietenbarg  burggraf  Hainrich  und  sein 
brueder  burggraf  Oto  zu  Regenspurg  und  graven  zu  Rietenburg. 

5.  Von  dem  tod  herzog  Otens  und  seinen  kindern  und 

wie  lang  er  regirt.  (M6bf.  Asr.  asaD  s 

Herzog  Ot,  der  dritt  dises  namens  herzog  in  Bairn  aber  der 
fünft  lantgraf  von  Witelspach,  hat  Bairn  nur  drei  jar  regirt  minder 
zwaier  tag.  [st  gestorben  als  man  zeit  von  Christi  gebart  tauseot 
ainhundert  dreiundachzig  jar  am  aindleften  tag  Julü.  Sein  gemahel 
ist  gewesen  frau  Agnes,  graf  Dietrichs  von  Wasserburg  und  Hallio 
tochter.  Bei  der  hat  er  gehabt  zwo  töchter,  Sophiam  und  Mathildam, 
und  einen  sun  Ludwigen  den  ersten.  Nachdem  der  noch  jung  war 
und  unvogtpar,  setzt  er  ime  zu  vormundern  sein  brueder  Chunrad  den 
Cardinal  und  erzpischof  zu  Salzpurg,  lantgraf  Friderichen. 

Er  ligt  zu  Scheirn  begraben.  Auf  seiner  grebnus  und  besingnnsu 
warn  alda  Friderich  und  sein  brueder  Philips,  die  herzogen  aus  Swabeo, 
kaiser  Friderichs  süne,  graf  Chunrad  von  Phalai,  graf  Hainrich  von 
Dornberg,  graf  Chunrad  von  Mosburg,  graf  Alman  und  Eberhard 
gebrüeder  von  Abensperg  und  Roteneck,  graf  Amolph  von  Daebaa, 
lantgraf  Friderich  von  Witelspach,  graf  Wernher  von  Laber  und  vilai 
ander  fürsten  und  herrn  mfir,  geistlich  und  weltlich. 

s  457  a  6.  Von  herzog  Ludwigen,  dem  ei-sten  herzogen  in  Bairo, 
so  die  Phalz  am  Rein  vom   kaiser  zuwegen  hat  bracht 

(M  7R-8R.    A  9  f.     A  3b  f.) 

Herzog  Ludwig,  der  erst  herzog  dises  namens  in  Baii-n,  ist  er- » 
zogen  woi-den  under  seinen  vormundern,  seines  vaters  brttedero,  im 
cardinal  von  Salzbui-g  und  lantgraf  Friderich  im  part.  Da  er  la 
seinen  jarn  kam  er  an  den  hof  zu  kaiser  Hainrich  dem  sechstel, 
o  872  b  kaiser  Friderichs  des  ersten  sun,  und  auf  ainem  reichstag  zu  Wormb» 
empfieng  er  leben  vom  ietzgenantem  kaiser.  » 

Domais  was  der  brauch  nach  alter  gewonhait  der  alten  Teutschen, 
wann  ein  junger  fürst  und  herr  zu  seinen  jarn  kam,  so  hielt  man  ein 
besunder  pränk  und  kurzweil.  Die  füi*sten  und  nechsten  freund  etwan 
offenlich  auf  einem  reichstag  in  beiwesen  viler  ritter  und  knecht  garten 

5  geregiert  S,  regiert  hat  ÄaC  13  Vormünder  sein  brudem  Aa  15  W 
grebniß  (begrebnuß  C)  meß  und  besingnuß  D  17  gr.  H.  v.  Donherg  ffhlt  M 
20  Bemher  Has.,  Bernhart  D  (Veronerus  Ann.  IT.  245,  21)  27  im  pari]  it 
Beyern  D     28  kam  (hie^'  anb  xotvou^  in  D  zweimal     33  gepreng  D     34  vil  AaD 
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dem  jungen  berrn  ein  swert  nmb,  legten  im  harnasch   an,  gaben 
seinen  schilt  in  die  band:  das  bedeute  das  er  nun  auch  ein  regir- 
ier fürst  und  etwas  in  gemainen  hendeln  und  raten  war;  vor  dorft 
in  kainen  rat.    Dermassen  ward  herzog  Ludwig  zu  Wormbs  in 
s  regiment  offenlich  von  kaiser  Hainrich  gesetzt. 

Er  hat  etlich  krieg  gefüert  mit  den  grafen  von  Bogen  und  pi- 
lofen  in  Baim,  ist  küuig  Hainrich  des  sibenden,  kaiser  Friderichs 
9  andern  sun,  hofmaister  gewesen,  hat  von  seiner  tugent  wegen  von 
iser  Friderichen  dem  andern,  künig  in  Hierusalem,  Sicilien  und 
iplis,  die  Phalz  am  Bein  verdient,  ist  selbs  in  aigner  person  ttber 
sr  gar  in  Aegipten  gezogen  wider  die  ungläubigen;  hat  das  haus 
im  vast  gereicht  und  hoch  bracht,  ist  der  öbrist  dieselbigen  zeit 
nrfttrst  gewesen. 

Aber  was  überal  bei  seinen  zeiten  geschehen  ist  in  Baim,  will 
1  weiter  mit  mSrern  werten  anzaigen. 

Von  den  zügen,  so  diser  zeit  über  meer  aus  Teutsch- 
land wider  die  ungläubigen  Saracen  geschehen  sein. 

(M  8a— 9a.    A  10  f.    a  4a  f.) 

Zu  diser  zeit  fiel  der  saracenisch  künig  und  sultan  aus  Egipten 
das  heilig  land  umb  Jemsalem,  erschlueg  bei  dreissig  tausent 
risten.  Der  kriechisch  kaiser  von  Constantinopel,  auch  dieselbigen 
it  der  türkisch  künig,  der  noch  in  Cappadocien  zu  Icon  der  stat  haust, 
lickten  ir  potschaft  heraus  in  Teutschland  zum  kaiser  Friderich 
irbarossa,  den  man  für  den  teuristen  und  streitparisten  fürsten  in 
r  ganzen  weit  hielt,  teten  ir  Werbung  zu  Kuremberg  auf  einem 
Lchstag  an  den  kaiser  und  die  stand  des  reichs,  sagten  dem  kaiser 
d  seinem  her  provand  und  alle  notturft  zue.  Der  kaiser  macht 
inen  sun  Hainrichen  den  sechsten  zu  kaiser.  Er  zog  mit  dem  andem 
n  herzog  Friderichen  aus  Swaben,  herzog  Berthold  von  Heran  oder 
ilmacien,  marggraven  von  Andechs  und  Wolfratshausen  über  meer 
rch  Ungern,  Bulgarei  und  Kriechen ;  zog  gar  in  Cappadocien  hinan, 
la  derselbigen  zeit  der  Türk  sas,  von  dan  kam  er  in  Syrien.  Die 
racen  hetten  so  ein  grauen  ab  im,  das  si  schon  verzagt  betten, 
dten  das  land  selbst  geraumbt  haben;  so  erschracken  si  ab  dises 

2  das  bedeut]  damit  sie  anzeigten  D      3  und  rat  AaC,  hendel  und  raht  8 
Sarracener  Du,  so  im  flgd,    21  dies,  zeit  fehlt  Aa    22  auch  derselbig  tttrckisoh 
iraer  D     22  in  Iconio  D     24  Barbarussa  M  u.  so  im  flgd.     27  proviant  AaD 
nun  keyser  D     31  Cappad.]  Cilicien  Aa     32  derselbig  AD     33  so  fehlt  Aa 
die  Saracen  theten  so  ein  (ein  fehlt  C)  grausam  ab  in,  das  sie  schon  ver- 
ölen D      34  so]  also  Aa 
ArmnauB  V.  23 
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kaisers  zuekunft,  mäinten,  si  künten  nit  genesen  vor  im.  Aber  got 
und  die  natur  und  das  glück  betten  ein  anders  beslossen:  da  die 
unsern  mainten,  si  betten  scbon  gewunnen  und  alle  not  überwanden, 
da  gab  urbäring  und  jäcbling  der  kaiser  an  einem  suntag  am  abent 
in  der  vesper  zu  Seleucia  der  stat  vor  dem  altar  an  seinem  gebet  i 
den  geist  auf.     Er  war  ein  gar  alter  berr. 

Nach  dem  zog  das  ber  gein  Antiochia,  warfen  zu  haubtman  auf 
an  des  gestorben  kaisers  stat  desselben  sun,  herzog  Friderich  ans 
8  4IV7  b  Swaben.  Der  begrueb  seinen  vater  zu  Antiochia  in  der  kirchen.  Da 
kam  urbäring  das  pestilenz  in  das  kaiserlich  her,  fielen  die  leut  wie  m 
das  viech  dahin,  kam  niemant  davon,  sturb  das  ganz  her  gar  ab  gleich 
sam  got  nit  wolt,  das  kain  glid  davon  mit  dem  leben  solt  komen,  so 
das  öberist  haubt,  der  kaiser,  tod  war. 

Und  das  ist  der  drit  gemain  zug  aus  teutschen  landen  wider  die 
ungläubigen  Saracen  über  meer.  i* 

8.  Wie  die  graven  von  Bogen  vil  krieg  in  Bairn  anhebten 
und  der  behamisch  herzog,   darumb  kaiser  Hainrich  bed 

fürsten  entsetzt.  (Moa-iob.  xn-ia.  aubf.) 

ümb  dise  zeit  war  kaiser  Hainrich  der  sechst  aus  dem  reich  in 
Italien  zogen,  ließ  sich  zu  Hom  den  pabst  krönen,  nam  auch  die^o 
künigreich  Kaplis  und  Sicilien  ein.    Dieweil  kriegten  in  Bairn  unden 
graf  Albrecht  von  Bogen  mit  graf  Katpoten  von  Artenberg:    Diser 
lies  Vilshoven  bevestigen  und   beschediget  daraus   die   graven  von 
Bogen.     Graf  Albrecht   von   Pogen   bracht   seinen   swager,   herzog 
Odagker  aus  Beham,   auf  (er  het  ein  Behamin  mit  namen  Laodamia^^ 
zu  der  6)  und  verwüestet  wild  nidern  Bairn,   tet  grossen  schaden. 
Herzog  Ludwig  war  noch  jung,  het  noch  kain  wefb,  wolt  solchen  prant 
und  mord  nit  leiden  in  seinem  land,  zug  über  den  grafen  von  Bogen 
wolt  in  und  die  Beham  straffen ;  aber  er  lag  under,  muest  den  Bebanen 
und  graven  von  Bogen  entweichen.    Die  Beham  teten  grossen  schaden » 
in  Bairn,  füerten  viech  und  leut  gefangen  hin  weck,  verpönten  die 
heuser,  schonten  auch  der  kirchen  nit,  wurden  Nideraltach  und  ander 
umbligend  clöster  hart  verderbt. 

2  einander  MD  4  da  gab]  da  starb  (und  jähling  fMt)  AaD  6  gab  er 
gehling  den  geist  auf  AaB  7  warff  zum  B  10  die  pcstil.  D  11  sXxtb  AaD 
13  öberist]  edlest  Aa,  feJilt  D  15  über  das  nier  AaD  16  anhubcn  D  19  luß 
Bairn  und  dem  reich  Aa  21  kriegte  D  unden  fehlt  AaD  22  Ortenberg  ^ 
(später  in  den  Hss»  auch  manchnal  Ortenberg  neben  Artenberg)  28  zog  D  32  ward 
N.  ander  M      33  hart  feUt  D 


Buch  VII.  cap.  9.  365 

Darnmb  auf  der  andern  selten  der  Thonau  am  ersten  tag  im  wein- 
nat  zog  herzog  Leitpold  der  erst  aus  Österreich,  herzog  Berthold 

Dalmatien,  marchgraf  von  Andechs  und  Wolfratshausen  und  Tirol 
tsambt  andern  aus  Osterbairn  herauf  über  die  graven  von  Arten- 
rg,  Hapoten  und  Hainrichen  gebrüeder,  die  obgenanten  Schadens 
d  kriegs  ursacher  warn.  Umb  den  Tun  und  Donau  teten  si  grossen 
laden,  gewunnen  Artenberg,  plündreten  Oster  ho  ven.  Rapot  der 
»rringer  vom  Stain,  graf  Ecchard  von  Dornberg  plündreten  Paum- 
rg  den  stift,  darüber  die  von  Artenberg  dieselbigen  zeit  vögt  warn, 
jrzog  Ludwig  aus  Westerbairn  gewann  Crainburg  (davon  sich  die 
n  Artenberg  marchgraven  schriben),  so  dieselbigen  zeit  marggraf  c  373  a 
iglbrecht  innhet,  obgenanter  graven  von  Artenberg  vaters  brueder. 
3rzog  Ludwig  nam  die  ganz  march  daselbs  ein. 

Da  sölichs  höret  kaiser  Hainrich  in  Welschlant,  eilet  er  heraus 

Baini  gein  Eegenspurg,  lag  alda  den  winter  und  vorderet  die 
irischen  fürsten  all  aus  Österreich  und  Bairn  zu  im  gein  Regens- 
Tg,  setzt  in  ein  tag  an,  schuef,  das  si  abzügen  und  von  der  wer 
issen.    Darnach  an  sant  Kiclas  tag  verhört  er  die  sach.    Graf  AI-         " 
echten  von  Bogen,  ein  anheber  diser  aufruer  im  reich,  verschickt 

gar  in  Pülnerland,  verpot  im  das  reich;  den  behamischen  herzog 
lagker  entsetzt  er  auch,  lihe  Bebamerland  pischof  Witezla  oder 
ainrich  von  Prag.  Herzog  Ludwig  lies  auch  enthaubten  Gotfriden 
im  Stain  und  Piburg,  der  het  haimlich  gelt  von  den  feinten  genumen. 
Iso  macht  kaiser  Hainrich  gueten  frid  heraus. 

.  Wie  der  künig  von  Engellant  gefangen  ward  zu  Wien. 

(M  10b— IIb.     A  13-15.     a  5a  f.) 

Do  herzog  Leitpold  aus  Österreich  und  der  Steirmark  wider  haim 
im  ab  disem  reichstag,  da  ward  im  anzaigt  von  graf  Wernhard  von 
rtenberg  in  Kernten  (so  mit  obgenanten  grafen  heroben  von  Arten- 
jrg  geschwistergaitkind  war,  ir  väter  warn  brüeder),  wie  künig 
eichard  aus  Engelland  in  knechtsklaidern  haimlich  zu  Wien  verporgen 
g.    Diser  künig  het  im  gelobten  land  in  der  belegerung  der  stat » 458  a 

2  hertzog  N.  der  erst  Äa  5  über  die  graffcn  von  Kapern  und  Heinrich 
ibrQder  S,  über  die  graffen  von  Bogen  u.  Kabotten  auck  Heinrich  gebrUder  C 
gewonnen  D  plindreten  M  8  Töringer  Aa,  Düringer  S,  Thüringer  C  (Ra- 
►to  Stonus  Ann,  IL  249,  11)  8  Damberg  Hss,  i*.  D  (Dorobcrgensis  Ann.  a.  a.  0.) 
abzuhen  M,  -zögen  D  19  Albrecht  MD  21  Witzela  Aa  (Bizetissolao  Ann.  Tl. 
9,  2U)  22  Henrich  M,  Jenrich  D  27  Leobold  A,  Leubold  a  29  von  Art. 
eselbig  zeit  Aa  30  geswistergaitkinde  M,  geschwist^ergitkind  Aa,  geschwister 
ikind  S,   geschwisterkind  C      31  knechts  kleider  S 

23* 
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Ptolemais  dem  fürsten  von  Österreich  zu  schmach  desselben  paner  in 
das  kot  getreten,  het  auch  dem  künig  von  Cipern,  dises  herzogen 
swager,  etlich  stet  mit  list  und  gewalt  eingenomen.  Darumb  vermaint 
herzog  Leitpold  von  Österreich,  das  glück  het  im  sein  feind  in  die 
hend  geben,  nam  den  künig  fenklich  an  am  zwainzigisten  tag  des  $ 
Wintermonats  an  sant  Elspeten  abent.  Den  künig  het  der  wind  und 
das  ungewitter  in  das  reich  umb  Triest  geschlagen,  het  im  sein  volk 
ertrenkt;  wolt  er  also  durch  Teutschland  haimlich  zogen  sein.  Er  war 
sunst  auch  nit  wol  am  reich  und  den  Teutschen,  dann  obgenanter 
herzog  Lew,  der  zwelft  herzog  dises  namens  in  Baim,  von  Baim  und  m 
Sachsen  und  gar  aus  Teutschland  und  dem  reich  verjagt,  der  het  sein 
leiblich  swester  und  war  im  eilend  in  Engellant. 

Von  des  alles  wegen  bracht  herzog  Leitpold  den  gefangen  künig 
Reichart  aus  Engelland  gein  Regenspurg,  überantwortet  in  alda  dem 
kaiser  am  achtundzwainzigisten  tag  des  wintermonats.  Künig  Philips  u 
aus  Frankreich  von  Paris,  do  er  sölichs  vernam,  schickt  er  heraus 
zum  kaiser  gein  Regenspurg  sein  treffenlich  potschafb,  begert  an  den 
kaiser  als  das  öbrist  haubt  der  weit,  der  die  gerechtigkait  hanthaben 
solt,  das  er  im  sein  feint,  den  künig  von  Engelland  zum  rechten  hielt, 
nit  auslies.  Er  (der  Franzos)  fiel  dieweil  in  Britanien  und  Nord-« 
mandei,  so  dem  von  Engelland  dieselbigen  zeit  zuegehöret,  wolt  das 
land  einnemen,  legt  sich  für  Rhoans  die  stat.  Der  von  Engelland 
muest  sich  am  ersten  mit  dem  von  Österreich  vertragen,  im  für  sein 
Schmach  und  unSr  geben  fünfzik  tausent  mark  lötigs  Silbers ;  damit  pant 
der  herzog  die  meur  umb  Enns,  Eaunburg,  Neustat  und  weitret  Wien. » 
Dem  kaiser  muest  er  zu  straf  geben  darumb,  das  er  ein  aufpruch  im 
zug  über  meer  gemacht  het,  dreimal  hundert  tausend  mark  lötigs  golds. 
Also  lies  der  kaiser  den  künig  von  Engelland  wider  belaiten  in  sein 
reich;  der  hebt  von  stundan  ein  krieg  mit  dem  Franzosen  an. 

10.  Der  viert  gemain  zug  aus  Teutschland  über  meer  wider» 
die  ungläubigen  Saraeen,   und  von  des  kaisers  tod. 

(M  IIb— 12b.     A  16—17.    a  6a.) 

Kaiser  Hainrieh  der  sechst,  kaiser  Friderichs  Barbarossa  siin, 

1  den  forsten  B  desselben  paner  am  Rande  M,  fMt  D;  dem  f.  y.  0.  la 
Schmach  sein  wappen  in  d.  k.  getretten  Aa  3  Schwager  entbaapt  and  etlich 
stett  D  4  Leubold  Aa  seinen  feind  Äa  5  gefengklich  ÄaD  6  am  iw.  — 
abent  am  Bande  M  7  der  wind  ungewitter  M,  der  wind  und  ungew.  Äa,  du 
ungew.  und  der  wind  D  7  Triest]  trost  Äa  9  der  Teutschen  D  13  Leo- 
bold Ä,  Leubold  a  22  Roamos  Äa,  f\ir  die  statt  Roan  D  25  die  manwr  D 
25  Haumburg  D      29  hebt]  rieht  D       mit  den  D 
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stelt  umb  obgenant  gelt  ritter  und  kuecht  und  schickt  si  über  meer 
der  die  ungläubigen  Saraceu;  gab  in  zu  hanbtleuten  herzog  Hain- 
rhen  von  Brabant,  lantgraf  Herman  aus  Tyrgen,  phalzgraven  Hain- 
;h  vom  Bein  und  seinen  canzler  den  erzpischof  Chunrad  von  Mainz, 
rzog  Friderichen  aus  Österreich  (obgenanten  herzog  Leitpolds  sun), 
schof  Chunrad  von  Regenspui*g  von  Laichling,  marschalk  Hainrich 
n  Callatin,  graf  Albrecht  von  Bogen,  Wolfger  von  EUenprech ts- 
rchen, pischof  zu  Passau.  Die  zogen  über  mer  und  namen  land 
d  leut  ein,  teten  den  ungläubigen  grossen  schaden.  Zügen  in  Ar- 
mien,  die  Armenier  fielen  zu  inen,  erweiten  aus  inen  einen  künig, 
n  muest  Chunrad  der  erzpischof  von  Mainz,  des  kaisei*s  canzler,  an 
it  des  kaisers  krönen  und  bestetten  in  beiwesen  obgenanter  fürsten. 
id  ward  also  Armenien  lehen  gemacht  dem  teutschen  römischen 
iser. 

Aber  kaiser  Hainrich  zog  wider  in  Italien  von  Regenspurg,  gar 
in  Naplis.  Alda  gab  er  zu  der  £  junkfrau  Irenam,  des  kaisers  von 
»nstantinopel  tochter,  seinem  brueder  herzog  Philipp  und  lihe  im  das 
rzogtumb  Swaben  darzue.  Es  kam  auch  die  kaiserin  Constantia, 
I  geporne  künigin  aus  Sicilien,  nider,  bracht  einen  sun,  den  nent 
m  nach  seinem  anherrn  kaiser  Friderichen  auch  Friderich.  Da 
ichs  erhöret  der  vei'schickt  graf  Albrecht  von  Bogen,  kam  er  zu 
r  kindlpetterin,  begert  gnad,  erlangt  nit  allain  im  sein  land  wider  s  458  b 
Qder  auch  dem  obgenanten  herzog  aus  Beham;  der  kaiser  setzts 
1  wider  ein.  Des  kaisers  brueder,  herzog  Philipp,  zug  mit  inen  und 
ner  praut,  der  kriechischen  Irena,  heraus  in  Teutschland,  hielt  ein 
)sse  hochzeit  zu  Augspurg.  Da  kamen  die  stand  des  reichs  hin 
d  swuern  dem  jungen  sun  des  kaisers,  der  noch  in  der  wiegen  lag, 
e  domals  der  brauch  im  reich  war;  gaben  des  brief  und  sigl  kaiser  c  373b 
linrichen,  das  nach  seinem  tod  sein  sun  Friderich,  so  noch  in  der 
egen  lag,  angSnder  künig  und  kaiser  über  das  reich  sein  solt. 

In  kurzer  zeit  hernach  starb  kaiser  Hainrich  der  sechst  in  Si- 
ien,  lies  einen  jungen  sun  under  im,  war  noch  unvogtpar,  obgenanten 
iderich. 

11.  Wie  eine  grosse  zwitracht  im  reich  war. 

(M  13a  f.    A  17  f .    a  6b.) 

Nach  des  kaisers  tod  ward  ein  grosse  aufruer  im  reich.   Herzog 

5  Leutbolds  Äa      7  Walphger  Aa,  Welphiger  D      9  zogen  D      19  nider 
cht]  in  die  kindbeit,  gebar  D       22  kindbetterin  D        gnad  und  hülff  D 
lOg  D       30  wie  domals  —  wiegen  lag  fehlt  Äa         das  er  angeender  Aa, 
iger  D      83  obgenannter  Fr.  war  noch  unvogtbar  D 
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Ludwig  aus  Bairu  mit  seinem  aiihang,  den  herzogen  aus  Osterreich, 
Stelrmark  und  Kernten,  erweiten  obgenanten  künig  Philips  als  einen 
Vormund  und  vettern  des  jungen  kaisers  (so  noch  ein  kiud  war,  dem 
si  gelobt  und  gesworn  warn)  an  das  reich ;  aber  der  pabst  bewegt  die 
Sachsen  und  Behamen,  sagt  si  des  gelübds  und  aids,  damit  si  dem  & 
jungen  des  kaisers  sun  verpunden  warn,  ledig.  Die  erweiten  herzog 
Oten  von  Braunsweigk  zum  künig,  des  vertriben  herzog  Hainrichs 
des  zwelften  aus  Bairn  [sun]  und  Keichards  des  künigs  von  Engelland 
swestersun.  Derselbig  half  seinem  vettern  herzog  Oten,  het  in  an 
seinem  hof  erzogen;  er  schickt  in  mit  grossem  guet  heraus  in  Teutsch-  w 
land.  Der  künig  aus  Frankreich  war  auf  künig  Philips  Seiten.  Also 
hetzt  pabst  Innocentius  der  dritt  die  Christen  ineinander.  Geschach 
gros  pluetvergiessen  im  reich,  wolt  ein  ietlicher  künig  sein.  In  dem 
gerümmel  ward  Strasburg,  Erfurd,  Ach,  Köln,  Mülhausen,  Nordhausen, 
ander  stet  mer  geplündert.  Obgenant  fürsten,  so  enham  des  mers« 
warn,  da  si  sölchs  hörten,  zogens  wider  haim,  namen  die  ungläubigen 
alle  land  wider  ein  nit  on  grossen  nachtail  der  ganzen  christenhait. 
Herzog  Friderich  von  Österreich  starb  auf  dem  weg. 

Wolfger,   der  pischof  von  Pass?au,   do  er  wider  haim  kam  hebt 
er  mitsambt  graf  Albrechten  von  Bogen  ein  neuen  krieg  an  mit  ob- » 
genanten  graven  von  Artenberg,  prent  die  dörfer  und  heuser  ab,  paut 
Oberndorf  das  g'schlos  am  Inn  und  bevestiget's  gar  wol. 

Es  geschahen  grosse  Wunderwerk.     Diser  zeit  war  ein  grosser 
erdpidem,  warf  heuser,  ganz  stet  und  geschlösser  umb;  wert  an  et- 
lichen  orten  nemblich  im  Lungau  sechs  monat  aneinander,  mnesten» 
die  leut  under  den  wölken  und  dem  plossen  himel  bleiben. 

12.  Wie  die  pischoven  in  Bairn  mit  dem  herzog  kriegten 
.  und  kaiser  Philipp  erstochen  ward  zu  Babenberg. 

(M  Ha- 16a.    A  18b-~20.    a  6b— 7b.) 

Pischof  Oto  von  Freising  paut  das  g'schlos  Otenburg  bei  den» 
Meissteigen,  besetzt  es,  wolt  die  straß  gein  München  wem  und  wider 
gein  Vering  bringen.    Pischof  Chunrad  von  Regeuspurg  war  auch  mit 
dem  herzog  Ludwig  aus  ßaini  umb  die  vogtei  des  pistumbs  uneins. 

4  gcsworncu  M  gelobt  und  versprochen  hetten  Aa  ,  5  aids]  anderß  ^ 
6  ledig  in  AaD  nach  aids  9  vetter  AaB  14  in  dem  krimpel  Aa,  getümmel  D 
15  enhalb  Aa,  über  dem  mecr  B  17  alles  land  I)  19  Wolffiger  D,  fehlt  Äü 
19  erhebt  er  M,  hub  er  B  21  obgenanntem  D  23  wunder  Aa  ward  ein  Aü 
25  ncmlich  Lungau  D,  ncmlich  im  sechsten  monat  aneinander  Aa  26  unnder 
der  M  27  die  bischof  AaB  28  Bamberg  Aa  30  schloß  aB  Arenberg  Aü 
31  Meisteigen  B,  bei  den  Meissteigen  fehlt  Aa      32  Föring  Aa^  Phering  B 
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Erzpischof  Ebeihard  von  Salzpurg  der  kriegt  iiinb  das  leben  der  pfarr 
Öting  mit  obgenantem  herzog  Ludwigen.  Die  pischof  brachten  vil 
Volk  zusam,  teten  grossen  schaden  im  land,  gewunnen  die  g'schlösser 
und  etlich  flecken,   verprentens   und   pltindreten  auch  die  gotsheuser. 

5  Es  verprannen  auch  diser  zeit  Freising  und  Salzpurg.  Der  pischof 
von  Eegenspurg  starb.  Herzog  Ludwig  aus  Bairn  zerprach  Teispach, 
so  des  pischofe  von  Regenspurg  war,  lies  die  maur  niderreissen,  den 
graben  einfüllen. 

Ktinig  Philips  gebot  den  pischoven  frid,  schuef  mit  inen,  das  si 

10  still  Sassen,  macht  frid  zwischen  dem  herzog  und  pischoven,  rieht  si 
miteinander  umb  all  sach. 

Und  nachdem  er  und  künig  Oto  lang  miteinander  umb  das  reich  8  459  a 
kriegt  betten,  warden  si  doch  zuletzt  der  sach  diser  gestalt  eins,  das 
si  zu  einander  heirateten :  ktinig  Philips  gab  sein  tochter  künig  Oten 

)5  zu  der  e.  Und  .bliben  also  bßd  bei  dem  reich,  regiereten  miteinander, 
bis  künig  Philips  zu  Babenberg  von  pfalzgraf  Oten  von  Witelspach 
erstochen  ward  als  man  zeit  von  Christi  geburt  tausent  zwaihundert 
und  acht  jar,  am  ainundzwainzigisten  tag  im  heumonat.  Man  zaigt 
mancherlai  ursach  an,  warumb  der  graf  den  ktinig  erstochen  hab,  aber 

20  das  ist  die  maist:  der  künig  solt  im  sein  tochter,  weil  er  noch  herzog 
war,  verhaissen  haben;  die  wolt  er  im,  da  er  künig  ward,  nit  geben. 
Es  war  auch  graf  Hainrich  von  Andechs,  sein  brueder,  pischof  Ecken- 
precLt  zu  Babenberg  verdacht,  darumb  si  auch  das  land  räumen 
maesten. 

'-»  Graf  Oto  von  Witelspach  ward  von  marschalk  Hainrich  von 
Callatin  oder  Pappenhaim  zu  Oberndorf  an  der  Thunau  bei  Abach 
erschlagen.  Witelspach  zerprach  herzog  Ludwig  aus  Bairn  und  nam 
ein  dieselbig  grafschaft  Witelspach.  Graf  Otens  kinder  sollen  zu 
Lutring  in  wäJden  ein  zeit  lang  verporgen  gelegen  sein,  bis  si  wider 

3ohuld  erlangt  haben  bei  den  kaisern;  hat  man  nachmals  darumb  ,die 
wilden  graven'  genent.  Etlich  mainen,  Peitelsbach  im  Wirtembei-ger- 
land  hab  auch  den  nam  von  in. 

6  verbrannten  D  8  einfillen  -Hs».,  zuftlllen  B  14  heurateten  M,  heiratten 
Aa,  daß  sie  sich  mit  einander  verheuraten  D  17  von  Chr.  geb.  fehltD  20  man 
zaigt  —  maist]  was  die  ursach  sey,  das  der  graf  den  kaiser  erstochen  hab,  zaigt 
man  mancherlai  Ursachen  (ursach  D)  an,  das  ist  aber  die  maist  (die  meiste 
ist  D)  AaD  20  daß  der  könig  solte  D  26  von  Callaim  und  Pappenheim  D 
29  in  wilden  wälden  Aa  30  bey  dem  keyser  JD  die  hat  man  D  31  Wittels- 
pach  AaD 
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13.  Wie  kaiser  Otto  der  viert  gein  Eom  zog  und  wider 
in  kaiser  Priderich  der  ander  aufgeworfen  ward. 

(M  15a  f.     A  20a  f.    a  7b.) 

Nach  kttnig  Fhilipsen  mord  zog  sein  aiden  künig  Oto  der  viert, 
des  vertribnen  herzog  Hainrich  des  zwelften  aus  Bairn  sun,  gein  Born,  & 
ward  alda  zum  kaiser  vom  pabst  geweicht,  wolt  nachmals  ganz  Italien 
(so  von  alter  zum  reich  alles  gehört  het  und  die  Nordmannen  dem 
reich  und  kaisern  abdrungen  haben  durch  hilf  etlicher  päbst)  wider 
einnemen  und  wider  zum  reich  seinem  aid  nach  bringen.  Aber  der 
c  874  a  pabst  tet  in  in  pan,  schrib  heraus  etlichen  fürsten,  si  selten  ein  andern  u 
kaiser,  nemblich  künig  Friderich  aus  Sicilien  erwelen.  Darumb  herzog 
Ludwig  aus  Baiern,  Odagker  künig  in  Beham,  Leitpold  herzog  ans 
Österreich,  herzog- Oto  von  Dalmacien  und  Croacien  marchgraf  von 
Andechs,  Wolfratshausen  und  Tirol,  lantgraf  Ludwig  von  Tyrgen 
kamen  zam  und  erweiten  obgenanten  künig  Friderich,  dem  si  vor,  so » 
er  noch  in  der  wiegen  lag,  gesworn  hetten;  schickten  zu  im  graf 
Hainrich  von  Neif  und  Anshelm  von  Justing,  erbmarschalk  in  Sicilien, 
die  prachten  in  heraus  in  Teutschland.  Und  war  der  französisch 
künig  auch  auf  künig  Friderichs  selten ;  der  künig  von  Engelland,  graf 
aus  Flandern  hielten's  mit  kaiser  Oten  von  Brauusweick.  ^ 

Der  krieg  umb  das  reich  wert  also  bis  doch  kaiser  Oto  von  diser 
weit  vei'schid  und  kaiser  Friderich  der  ander  allain  herr  blib. 

14.  Wie  in  nidern  Bairn  die  graven,   der  von  Bogen 
und  der  von  Artenberg,  miteinander  kriegten. 

(M  16a  f.    A  21.    a  7b  f.)  * 

Dieweil's  also  im  reich  übel  stuend,  zw^n  umb  das  reich  kriegten, 
stiessen  pischof  Mangold  von  Passau,  graf  Albrecht  von  Bogen  zam, 
Überzügen  graf  Raboten  von  Artenberg,  teten  grossen  schaden  in  nidern 
Bairn,  plündreten  die  gotsheuser,  verprenten  die  dörfer,  schoneten 
niemant.  Aspach  das  closter  sant  Benedicten  ordens,  darein  vil  volks  ^ 
mit  seinem  guet  geflohen  was,  das  weret  sich  ein  weil.  Graf  Albrecht 
von  Bogen  der  stünnet's,  verlor  davor  drei  man ;  darumb  ward  er  er- 
zürnet, feurt  das  closter  an,  prent's  aus.  Alman  von  Helingersperg 
8  459bschuef  am  todpet  sein  g*schlos  nidern  Altach  dem  gotshaus.    Die 

7  zum  reich  als  M,  alles  zum  reich  Aa  12  Leutbold  a  16  zuvor  D 
16  geswomen  M  17  Neif]  Werff  D,  fehlt  Äa  (Lücke)  18  und  ward  Ä». 
19  die  grafen  Aa  23  der  graf  von  B.  ÄaD  30  niemands  ÄaD  ordoi  MD 
SO  volck  D  31  vil  mit  irem  gut  Aa  32  stttrmatz  M  33  feuwert  im  aom  du 
kloster  an  D      33  Hellingsperg  'Äa 
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nch  wolten  das  geschlos  abprechen,  aber  graf  Albrecht  von  Bogen 
It's  nit  leiden,  bis  im  abt  Poppo  von  uidern  Altach  ein  grosse 
nma  gelts  gab;  die  nam  der  graf  und  lies  das  geschlos  abprechen. 
r  markt  ist  noch  verbanden  zunechst  bei  dem  closter  anf  der  lant- 
as  von  und  gein  Beham. 

).  Wie   kaiser  Fiiderich   der   ander,    Barbarossa   enikl, 
1  grossen  reichstag  zu  Regenspurg  het,  lihe  die  Phalz 
am  Rein  herzog  Ludwigen  aus  Bairn. 

(M  16b  f.    A  21  f.    a  8a  f.) 

Als  man  zeit  nach  Christi  geburt  tausent  zwaihundert  und  fünf- 
ten jar  hielt  kaiser  Friderich  einen  grossen  reichstag  zu  Regens- 
rg,  bestätt  der  stat  Regenspurg  ir  freihält,  verlihe  alda  herzog 
dwigen  aus  Bairn  dem  ersten  die  Phalz  am  Rein  und  vermählet 
»selbigen  snn,  herzog  Oten,  phalzgraf  Hainrichs  (so  kain  sun  het 
i  kaiser  Oten  des  vierten  brueder,  des  vertribnen  herzog  Lewen 
3  Bairn  sun  was)  tochter  mit  namen  junkfrauen  Agnes.  Diser  phalz- 
if  Hainrich  fiel  von  seinem  aigen  brueder,  kaiser  Oten,  zu  künig 
iderichen  und  starb  in  kurzen  tagen  hernach. 

Da  herzog  Ludwig  hinab  an  den  Rein  zog,  versähe  sich  nichts 
ses,  wolt  die  Phalz  am  Rein  einnemen,  da  ward  er  von  der  lant- 
laft  daselbs  gefangen,  muest  in  gros  gelt  geben,  das  si  ime  huldi- 
^n.  £s  ward  ein  steur  durch  ganz  Bairn  heroben,  weltlich  auch 
stlich,  angelegt,  das  zu  derselben  zeit  ein  ungewondlich  ding  was. 
Iieirn  das  closter  (wie  die  geistlichen  daselbs  aufgezaichnet  haben) 
testen  hundert  bairisch  pfund  pfeuning  geben.  Also  löst  sich  herzog 
dwig,  nam  die  Phalz  ein  und  füert  die  praut  mit  im  herauf  in 
iiTi;  die  war  noch  ser  jung.  Bisher  haben  die  ftirsten  aus  Bairn 
I  Phalz  am  Rein  inngehabt. 

6.  Von  den  petlerörden,  so  diser  zeit  aufkumen  sein. 

(M  17a-18R.     A  29—31.    a  IIa  f.) 

Diser  zeit  stuenden  zwo  sect  im  glauben  auf  durch  einen,  hies 
rnbard:  die  ersten  hies  man  ,die  armen  von  Lyon*,  die  ander  ,die 
nfietigen  aus  Welschland'.  Die  predigeten  offenlich  dem  volk,  legten 
i  heiligen  geschrift  aus  on  erlaubnus  der  geistlichen.  Die  von  Lyon 
bten  nichts  aigens,  kain  Vorrat,  gar  nichts  dan  was  si  täglich  pet- 

3  gelt  D  7  het]  hielt  Äa  der  lihe  Äa,  und  verliehe  D  20  p()ß  Hse, 
Es  war  MD  grosse  steuwer  G  25  moste  D  26  herauß  D  29  Das 
Capitd  steht  in  Aa  nach  dem  2L      32  andern  Äa      34  schrifft  D 
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leten  von  haus  zu  haus;  gaben  sich  aus,  hielten  sich  selbst  dafür,  si 
füerten  ein  evangelisch  und  der  zwelfpoten  leben.  Bed  partei  warn 
redbar  und  kunten  den  geistlichen  wol  abkeren  und  derselben  laster 
anzaigen  und  herfür  mutzen.  Fabst  Innocentius  der  diitt  verwarf 
solch  ketzer.  * 

An  ir  stat  kamen  ander  zwen  örden,  von  sant  Francisco  und 
Dominico  aufbracht,  die  wir  parfüesser  und  prediger  nennen.  Fabst 
Innocentius  der  dritt  wolts  nit  bestatten.  £s  warn  auch  vil  pischof 
wider  si,  deren  püecher  noch  verbanden  sein,  wider  sölich  petlerörden 
geschriben.  Etlich  mainen  und  sagen,  kaiser  Friderich  hab  si  am» 
ei*sten  wider  die  päbst  bestHtt.  Nachmals,  do  si  auf  des  pabsts  Seiten 
gefallen  sein,  hat  si  der  pabst  auch  zuegelassen  und  zu  ainzing  be- 
statt ;  dann  lange  zeit  haben  si  grossen  krieg  gefüert  mit  den  pfarrem 
und  pischoven,  den  si  mit  der  zeit  grossen  abpruch  mit  peichten  und 
gescheften  und  anderm  mer  getan  haben.  Also  hat  der  teufel  nie  ge-  ^ 
feirt,  hat  alweg  sein  zwitracht  in  der  christenhait  gehabt:  wo  man 
ein  loch  hat  zuemachen  wollen,  ist  an  einem  andern  ort  ein  grössers 
aufprochen.  Man  wil  kain  missbrauch,  er  sei  wie  grob  und  unrecht 
er  wöll,  nit  abtuen,  so  get's  darnach  also.  Etlichen  sein  söllich  zwi- 
S460atracht  nit  unnutz,  die  schern  irn  waitz  darunder:  wirt  in  von  den» 
Parteien  haimlich  vil  geschenkt,  damit  man  ob  inen  halt. 

Aber  ich  kumb  wider  an  die  historien. 

c  374b  17.  Der  fünft  gemain  zug  aus  Teutschlant  über  meer  wder 

die  ungläubigen  Saracen  gar  in  Egipten. 

(M  18a-20a.    A  22-24-    a  8b  f.)  25 

Diser  zeit  stuenden  etlich  geistlich  auf,  weissagten  aus  dem  paech, 
so  wir  die  haimlich  Offenbarung  sant  Johannis  nennen,  das  stündlein 
war  komen,  das  die  Saracen  mitsambt  irem  glauben  ausgetilgt  selten 
werden.  Darumb  schickten  die  päbst  in  Teutschland  ii-e  pi'ediger, 
die  selten  das  vulk,  fürsten  und  herrn  zu  solchem  zug  ermanen ;  sagten  » 
vil  (damit  si  iederman  raitzten  zu  solchem  weitem  zug,  so  bisher 
wenig  nutz  gemainer  christenhait  pracht  het),  daraus  vil  Übels  und 
Unrats  entstuend.  Etlich  mainten,  si  teten  was  si  wollen,  rächen  sich 
an  iren  feinden,  ermördten  si:   alsbald  si  nur  das  creuzlein  an  sich 

3  beredtbar  Aa  abkyren  M  12  und  aintzig  M  18  wie  gr.  er  wöll  u. 
dartzu  unrecht  Aa  19  nit  fddt  D  also  zu  D  20  solche  getenck  und  zwi- 
tracht D  20  scharren  D  waitzcn  Aa  7iach  darunder  in  S  noch  einnud: 
etlichen  seyn  s.  zwitrachten  nicht  unnütz,  die  scharren  i.  w.  d.  22  histori  Aa 
23  wider]  über  Hss.  30  vermancn  D  31  solch  prediger  sagten  vil  AaD 
32  het  fMt  Aa      33  entstuon  M       rächen  sy  M 
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hengten,  betten  si  frid  und  g1ait,  warn  in  all  sünd  schon  vergeben, 
warn  von  pen,  straf  und  schuld  los  und  ledig.  So  sagten  die  unge- 
schickten Prediger  in  vor.  Der  erzpischof  Angibrecht  von  Köln  ward 
also  diser  gestalt  ermordet  von  seinem  freund. 

Ä  Nichts  destweniger  zogen  über  mer  künig  Andres  aus  Ungern, 
sein  swäger,  seins  weibs  brüeder,  herzog  Oto  von  Dalmacien  und 
Croacien,  pischof  Eccenprecht  von  Babenberg,  marchgraven  von  An- 
dechs,  Diessen  und  Wolfratshausen,  phalzgraf  Ludwig  vom  Rein  und 
herzog  in  Bairn  der  erst,   herzog  Leitpold  aus  Österreich,   pischof 

10  Ulrich  von  Passau ,  graf  Albrecht  sein  brueder,  graf  Berthold  von 
Bogen,  graf  Leitpold  von  Plaien,  der  erzpischof  Eberhard  von  Salz- 
pui^,  probst  Albrecht  zu  Salzpurg,  probst  Friderich  von  Bertholts- 
gaden.  Es  gieng  in  am  ersten  wol,  kamen  gar  in  Egipten,  belegreten 
die  stat  Damiata,   sechs  tagrais   under  Alexandria,  gewunnens  und 

i^mainten,  si  betten  schon  gewnnnen.  Warn  unerfarn  der  natur  und 
und  art  des  wasserflus  genant  Nilus,  der  durch  ganz  Egipten  rint  und 
mitten  im  sumer  anlauft,  das  ganz  velt  bedeckt  und  feucht;  dann  es 
sunst  kain  regen  nit  hat  in  Egipten,  ist  alweg  schön.  Das  west  der 
sultan  aus  Aegipten  wol,  darumb  rüert  er  sich  nit,   lies  die  Christen 

20  als  unerfarn  der  art  des  wassers  gleich  nach  irem  sinn  machen  bis 
die  zeit  kam.  Der  Aus  lief  urbäring  aus,  tet  grossen  schaden  an 
viech  und  leuten  den  Christen ;  si  stuenden  bis  an  den  hals  im  wasser. 
Pischof  Ulrich  von  Passau,  graf  Bertholt  von  Bogen,  graf  Leitpold 
von  Plaien,  Albrecht  und  Friderich  chorheiTn  zu  Salzburg,  vil  ander 

25  mer  verdürben  im  wasser.  Und  kam  darzue  dier  sultan  mit  aller 
macht  daher,  überfiel  die  Christen:  wolten  die  Christen  nit  all  ob  einem 
häufen  so  jemerlich  und  schentlich  verderben,  muesten  si  alles  das 
widergeben  on  entgelt,  so  si  gewunnen  betten,  und  auch  das  ir  da- 
hinden  lassen  und  also  ir  leib  und  leben  fristen  und  mit  schänden 

»  wider  haim  ziehen  in  Teutschland.  Si  kunten  sich  auch  umb  das  ge- 
wunnen land  und  leut  nit  ainen;  es  wolt's  der  künig  von  Jerusalem 
haben,  der  kriechisch  kaiser  von  Constantinopel,  der  pabst  wolt*s  zum 
heiligen  römischen  stuel,  die  Teutschen  zum  heiligen  römischen  reich 

2  p^n]  der  D  3  fingelbrecht  D  4  von  seiDen  feinden  D  (a  Friderico 
eognato  suo  Ann.  IL  261,  27)  6  sein  swager  seins  w.  brueder  AaD  (uxoris  eins 
fratres  Ann,  IL  260,  19)  7  marggraf  AaD  9  &  ]  1  Leutbold  Aa  u.  so  getoöhnL 
11  Plauen  Aa.u,  im  flgd.  15  und  meinten,  sie  hettens  schon  alles  erobert  D 
17  befeuchtiget  D  IS  wist  Aa,  wüßt  D  l'J  &  25  solda  AaD  20  sinn]  ge- 
fallen D       21  die  zeit  (sein  zeit  Aa)  kam,  das  der  fluß  etc,  AaD       28  entgelt- 

nuß  D  31  nit  verainigen  Aa,  vereinen  D  32  pabsts  M  33  Das  erste  heiligen 
/VA//  n 
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haben.  Das  Unglück  half  in  solcher  sorg  und  kriegs  ab.  Si  warn 
fro,  das  si  nur  mit  dem  leben  davon  kamen,  das  si  die  Saracen  also 
weg  ziehen  Hessen. 

Es  bracht  auch  der  teufel  ein  grossen  zug  von  kindem  auf,  die 
liefen  wie  das  s'chneiba  zusam,  mainten,  es  war  der  heilig  geist  in  in.  < 
Zogen  mit  einem  übergrossen  häufen,  wolten  das  heilig  grab  on  sweat- 
schleg  gewinnen  und  die  ungläubigen  all  vertreiben  mit  iren  geist- 
lichen liedern,  die  si  sungen.  Hengeten  in  die  narreten  leut,  vater 
und  mueter,  schöns  dinglich  an  gleichwie  den  kindern,  so  si  mit  dem 
S460bcreutz  gSn  oder  (wie  man's  in  Bairn  an  etlichen  enden  am  auffertagu 
haist)  die  junkfrau  prangen.  Sie  kamen  bis  an  das  venedigisch  meer, 
da  verdürben  si:  kamen  die  meerrauber  über  si,  namen  in  was  si 
hetten.  Wo  sis  weiter  hingefüert  haben  oder  wo  si  hinkomen  sein 
wais  kain  mensch  davon  zu  sagen.  Etlich  mainen,  die  rauber  habens 
in  das  meer  geworfen  und  ertrenkt  oder  sunst  ermördt  i* 

18.  Wie  herzog  Ludwig  aus  Bairn  mit  dem  kaiser  gein 
Kom  zug  und  hochzeit  hielt  mit  seinem  sun. 

(M  20a  f.    A  25.    a  9a  f.) 

Do  herzog  Ludwig  wider  zu  land  über  meer  kam,  zog  er  mit 
kaiser  Friderich  gein  Rom.  Und  ward  alda  kaiser  Friderich  vom» 
pabst  gekrönt  und  bracht  an  das  reich  seinen  sun  Hainrichen,  macht 
in  (wie  wir  ietzo  reden)  zu  römischem  künig  und  gab  im  zu  einem 
hofmaister  phalzgraf  Ludwigen  vom  Rein  und  herzogen  in  Bairn  den 
ersten  dises  namens.  Der  füert  den  jungen  künig  heraus  mit  im  in 
Teutschland,  vermehlet  im  frau  Margreten,  herzog  Leitpolds  aus  Öster- » 
reich  tochter;  und  ward  die  hochzeit  zu  Nurmberg. 

£s  hielt  auch  herzog  Ludwig  diser  zeit  ein  grosse  hochzeit  in 
Straubing  mit  seinem  sun  herzog  Oten  und  freulein  Agnes,  des  ab- 
gestorben phalzgraf  Hainrichs  am  Rein  tochter.  Auf  diser  hochzeit 
find  ich  das  gewesen  sein  der  erzpischof  Eberhard  von  Salzpurg,  pi- » 
schof  Herman  von  Wirzpurg,  pischof  Eekenprecht  von  Babenberg, 
pischof  Gebhard  von  Passau,  pischof  Seifrid  von  Regenspurg,  pischof 
Sigeboth  von  Augspurg,  pischof  Hainrich  von  Brixen,  pischof  Rueger 

1  und  des  kriegs  Äa,  und  zancks  D  2  nur  fehlt  M  4  Der  Absatz  wm 
Kinderkreuzzug  steht  in  A  auf  Seite  111,  in  a  Bl.  38  a  5  sobneiben  Aa,  die 
lieffen  als  schneyet  es  D  8  geistlich  M  9  schöns  dings  an  Äa,  viel  schOoi 
ding  an  D  10  oder]  und  D  ctl.  orten  D  am  auffahrtabent  A€d)  11  rene- 
disch  AaD  13  wo  sie  die  Äa,  weiter  fehlt  D  17  zog  oD  22  «u  /Mt  Äa, 
zum  römischen  D  28  freulin  Äa,  frauwen  D  30  auf  d.  h.  seyn  gewesen  D 
31  Babmberg  M,  Bamberg  Äa     33  Sigeboch  D 
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von  Chiems^,  pischof  Karl  von  Seccau,  pischof  Ulrich  von  Lavental; 
der  ward  alda  geweicht.  Die  weltlichen  fürsten,  so  am  ei*sten  auf 
diser  hochzeit  warn,  sein:  der  jung  kttnig  Hainrich  der  sibend,  des 
kaisers  sun,  herzog  Leitpold  aus  Österreich,  Bernhard  herzog  aus 
Kernten,  Oto  herzog  von  Meran,  Croacien  und  Dalmacien,  march- 
graf  von  Andechs. 

19.  Der  sechst  und  letzt  gemain  zug  über  meer  aus    C875a 
Teutschland  wider  die  ungläubigen   und   ein   unainigkait 
zwischen  dem  pabst  und  kaiser.  (M2iaf.  Azer.  a9bf.) 

Diser  zeit  schickt  der  pabst  wider  prediger  in  Teutschland  nem- 
lich  pischof  Chunrad  von  Porten,  ein  cardinal,  so  graf  Egers  von 
ürä  in  Sweitz  sun  was,  und  brueder  Hannsen,  ein  predigermünch, 
warn  Teutsch:  gaben  wider  gros  genad  und  ablas  aus  wer  über  meer 
zfig,  Schlüssen  den  himel  auf  an  allen  orten  und  versperten  alle  tör 
der  hellen  zue. 

Kaiser  Friderich  zog  selbs  hin  über  mer,  nam  on  all  swertschleg 
das  heilig  laut  und  dieselben  gegent  alle  ein.  Dieweil  macht  pabst 
Oregorius  der  nennt  einen  haimlichen  pund  mit  etlichen  Walhen,  auch 
mit  dem  jungen  künig  Hainrich,  des  kaisers  aigen  sun,  wider  den 
kaiser  und  nam  dieweil  dem  kaiser  Naplis  ein.  Herzog  Ludwig  aus 
Baim,  phalzgrave  am  Rein,  der  war  diser  zeit  des  kaisers  sun,  des 
jungen  künig  Hainrichs  hofmaister  und  war  mit  ime  zu  Hagenan. 
Do  er  vernam  solchen  rat  wider  den  kaiser,  wolt  er  nit  dabei  sein; 
er  merkt  auch,  das  im  der  künig  nit  mfir  wie  vor  vertraut  noch  sein 
haimlichait  wissen  ließ.  Darunib  zog  er  mitsambt  seinem  sun,  herzog 
Oten,  vom  küniglichen  hof  haim  in  Bairn.  Der  jung  künig  eilt  im 
binden  nach,  prent  in  Bairn.  Herzog  Ludwig  ließ  alles  geschehen, 
rfiert  sich  nit. 

Indem  kam  kaiser  Fi*iderich  zu  land  und  nam  sein  land  wider 
ein,  schrib  über  den  pabst  häftig  brief  ans,  so  noch  verbanden  sein, 
in  die  ganz  christenhait.  Berthold  der  patriarch  von  Agla  ein  graf 
von  Andechs  und  Diessen,  sein  brueder  Oto  herzog  zu  Dalmacien, 
Croacien  und  Histerreich,  Eberhard  der  erzpischof  von  Salzpnrg,  Sei- 
firid  der  pischof  von  Regenspurg,  Bemhart  herzog  aus  Kernten,  Leit-  s  46i  a 
pold  herzog  ans  Österreich  und  Steirmark,  die  all  zugen  durch  Venedig 
gein  Bx)m  zum  pabst  und  machten  da  frid  zwischen  dem  pabst  und 

3  sein  fehlt  M  1 2  üri  Z),  fehlt  Äa  (Lücke)  14  zog,  schlössen  D  sparten  D 
14  himel  am  Sande  M  15  zue  fddt  Aa  16  on  allt  M  28  rüert]  weret  Äa, 
reget  D,  vgl.  unten  368,  4      30  ein  fehlt  ÄaD      33  Osterreich  D      35  sogen  D 
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kaiser.  Und  zogen  also  mit  freuden  wider  in  Teutschland,  mainten, 
die  sach  solt  alle  schlecht  und  gerecht  sein.  Herzog  Leitpold  starb 
zu  Rom. 

20.  Wie  herzog  Ludwig,   der  erst  phalzgrave  am  Rein, 
zu  Kelhaim  erstochen  ward.  (M22af.  A27f.  aioaf.)  * 

Das  negst  jar  heiiiach  als  man  zeit  von  Christi  geburt  tausent 
zwaihundert  ainsunddreissig  jar  am  sechzehenden  tag  des  herbst* 
monats  ward  am  abent  nach  dem  essen  auf  der  pruck  zu  Kelhaim  m 
beiwesen  alles  seines  hofgesindes  erstochen  phalzgraf  Ludwig  am  Bein, 
herzog  in  Baim  der  erst.  Etlich  schreiben,  es  hab*s  sein  narr  tan, lo 
hab  der  Stich  gehaissen;  die  andern  sagen  ein  längs  märl  daher,  es 
sei  von  weiber  wegen  geschehen.  Herr  Volkmair,  der  erst  abt  zu 
Fttrstenvelt,  so  phalzgraf  Ludwig  bei  Rein,  herzog  in  Bairn  des  an- 
dern,  dises  erstochen  herzogs  enikl,  kaiser  Ludwigs  vater  inderister 
rat  ist  gewesen,  schreibt,  das  sölchs  aus  anrichten  des  jungen  künig» 
Hainrichs  und  der  päbstischeu  sei  geschehen,  wie  aus  nachvolgenden 
hendeln  auch  wol  verstanden  mag  werden;  dann  er  der  verstendigist 
fürst  im  ganzen  reich  und  wol  eins  mit  dem  alten  kaiser  was,  gefiel 
im  des  pabsts  pund  wider  das  reich  gar  nit.  Sein  hausfrau  ist  ge- 
wesen Laodamia,  ein  Behamin,  bei  der  er  einen  einigen  sun  gehabt» 
hat,  herzog  Oten,  den  ersten  dises  namens  phalzgraven  am  Rein  and 
vierten  herzogen  in  Bairn.  Er  leit  begraben  zu  Scheim.  Auf  seiner 
grebnus  sein  gewesen  der  erzpischof  von  Salzpurg,  Chiemsß,  Seccau, 
Freising,  Augspurg,  die  herzogin  Laodamia  und  ir  ichnuer,  die  jung 
herzogin  frau  Agnes,  graf  Ot  von  Phalai,  graf  Chunrad  von  Plaien,» 
graf  Chunrad  von  Wasserburg,  graf  Chunrad  sein  brueder,  graf  Hain- 
rieh  von  Mosburg.  Ward  under  arm  leut  ausgetailt  ainsundfünfing 
pfund  Pfenning  und  fünfundzwainzig  pfund  jerlicher  gült  dem  closter 
geben.     Hat  achtundvierzik  jar,  zwai  monat  und  sechs  tag  regirt. 

21.  Was  für  herschaft  abgestorben  und  an  in  kernen  » 
sein,  und  sein  gepeu  und  stift.  (M22bf.  A28f.  aiobf.) 

Es  sein  bei  herzog  Ludwigs  des  ersten  zeiten  abgestorben  am 

1  freiden  M  8  ward  fehlt  D  9  ward  erstochen  D  (in  M  ward  vcr  er 
stocheii  ausrad.)  12  Volckmar  D,  die  andern  Herr  Volckmar  Aa  14  inner 
ster  ÄaC,  inderstcr  S  15  schreibt  von  Avent.  nachgetr,  M,  fehlt  D  19  gtr 
nit  wider  das  reich  AaD  20  Ludamia  M,  Laodomia  AaD,  vgl,  oben  3S4,25 
22  ligt  AaD  23  begrebnus  AaD  25  Plawen  An  29  regirt  itacA  jar  AaD 
20  herrscha^n  Aa 
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ersten  die  graven  von  Sulzpach,  Gast!  und  Amertal,  die  von  Rieten- 
burg  und  bui*ggraven  von  Regensburg.  Er  hat  auch  die  bairisch 
march  Cham  und  Vohburg  die  grafschaft  an  sich  bracht,  dergleichen 
die  grafschaft  Witlspach,  Lengveld,  Frontenhausen,  Teispach,  Dachau, 

ft  Stephaning,  die  marchgrafschaft  Craiburg  am  In.  Er  hat  gepaut  und 
geweitert  nachvolgend  stet:  Straubing,  Schärding,  Dinglfing,  Lands- 
hnet,  Aicha,  das  g'schlos  zu  Abach,  darfür  hat  er  Eünigswisen  bei 
Begenspurg  dem  abt  von  Privening  geben ;  hat  zu  München  das  spital 
gepaut.    Sein  hausfrau  Laodamia  hat  das  closter  Säligental  zu  Lands- 

10  huet  gestift ,  alda  si  begraben  ligt.  Er  hat  auch  den  stift  zu  Öting, 
zwelf  chorherrn  und  ein  dechant  und  ein  probstei  gestift,  dergleichen 
das  teutsch  haus  bei  Aicha. 

Zu  seiner  zeit  hat  auch  gestift  das  spital  zu  Regenspurg  pischof 
Chunrad  zu  Regenspurg,  der  letzt  graf  von  Frontenhausen  und  Teis- 

»  pach. 

Wie  er  auch  die  Phalz  am  Rein  zuwegen  pracht  hab,  ist  oben 
genuegsam  anzaigt.  Nun  will  ich  weiter  von  seinem  sun  sagen,  phalz- 
graf  Oten  am  Rein  und  vierten  ditz  namens  herzog  in  Bairn. 

22.  Von  phalzgraf  und  herzog  Oten  dem  vierten  in  Bairn,  l^^H 
»wie    er   mit  künig  Hainrich  unains  war,    und  von  seiner 

landscnaft,  (m  23  b  r  a  31  f.  a  nb  f. 

Phalzgraf  Oto  am  Rein  der  ei*st  und  viert  herzog  in  Bairn  trat 
nach  seinem  vater,  herzog  Ludwigen,  in  das  regiment.  Kaiser  Fri- 
derich  do  er  hört,   wie  sein  vater  ei-stochen  was,   schrib  er  herzog 

:»Oten  einen  brief,  noch  verbanden,  tröst  in.  Und  da  herzog  Ot  ein 
landtag  zu  Regensbnrg  mitsambt  den  bairischen  pischoven  halten  wolt 
an  der  heiligen  drei  künig  tag,  schrib  der  jung  künig  Hainrich  den 
burgern  zu  Regensbui*g,  gepot  in,  das  si  den  herzogen  nit  in  die  stat 
Hessen.    Doch  kam  er  und  die  pischof  von  Salzburg,  Chiemsß,  Lavant, 

9oSeccau,  Freising,  Regensburg,  Aichstet,  Passan,  Augspurg,  Brixen, 
Babenberg  zu  Landshuet  zam,  swuern  einen  gemainen  landfrid  zusam, 
das  kainer  dem  andern  sein  feint  aufhielt. 

Herzog  Oto  und  künig  Hainrich  warn  nit  wol  eins  miteinander. 
Der  künig  het  mit  dem  pabst  wider  sein  aigen  vater  den  kaiser  ein 

2  erj  die  AaD  3  Vogburg  Aa  auf  in  bracht  Ä  4  Frantenh.  Hss. 
5  Craynbupg  M,  Creobarg  D  7  &  12  Aichach  Aa  8  Brifling  Aa,  Prüuing  D 
II  dcehent  8  14  in  Regensp.  D,  Zu  seiner  z.  ist  auch  gestift  worden  das  sp. 
s.  K.  von  bischof  Cunradcn  von  Reg.  Aa  19  pfaltzgraven  Aa  24  erst,  ward  Aa 
27  dreu  M      32  seinen  feind  D 
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pnntnus  gemacht,  maint,  herzog  Ot  wist  sölchs  und  wUrde  es  dem 
kaiser  anzaigen;  dann  sein  vater  herzog  Ludwig  het's  gemerkt  und 
war  drumb  (wie  oben  gemelt)  vom  hof  gezogen.  Dammb  auch  zog 
der  künig  mit  hereskraft  in  Bairn,  niemant  rüert  sich,  prent  die  henser 
und  kirchen  ab,  schlueg  sein  wagenpurg  zu  Regenspurg,  tet  grossen  & 
schaden  in  Bairn.  Gebhard  der  erzpischof  von  Salzpurg  handlet  in 
der  sach,  wolt  herzog  Oto  ein  gnädigen  künig  haben.  Und  das  der- 
selbig  aus  dem  land  züge,  muest  er  ime  zu  geisl  geben  und  versetzen 
seinen  eitern  sun  Ludwigen,  war  nur  vier  jar  alt. 

Da  sölchs  der  kaiser  in  Italien  innen  ward,  schickt  er  sein  r&tio 
heraus  in  Bairn,  gepot  dem  sun,  das  er  aus  Bairn  züge^   den  herzog 
mit  frid  lies,  im  sein  sun  widergäb. 

Nachmals  het  herzog  Oto  ein  grosse  samblung  mit  obgenanten 
pischoven  zu  Regenspurg. 

23.  Wie  herzog  Oto  die  räuber  zu  Varnpach  fieng  und« 
unains  war  mit  herzog  Fridreich  von  Österreich. 

(M  24  a— 25  a.    A  32  f.    a  12  a.) 

Diser  zeit  was  im  land  ob  der  Enns  ein  grosser  rauber,  genant 
Muringer  Weser,  herzog  Fridreichs  von  Österreich  haubtman,  der  be- 
raubt überal  die  leut,  kunt  niemant  hin  und  her  sicher  wandern.  Nam  » 
Schärding  und  Varnpach  das  closter  ein,  jagt  die  münch  weck,  macht 
alda  einen  täber,  verprent  darnach  die  gegent  daselbs.  In  den  Weil- 
hard  und  Neukirchen  fiel  er  an  unser  frauentag  in  der  sftt,  da  war 
ein  grosser  jarmark;  er  fuert  guet,  viech  und  leut  hinweck. 

Herzog  Oto  aus  Bairn  paut  an  der  Alza  und  Traun,  da  si  zam» 
kumeu,  einen  markt,  nent  in  Trostperg.  Zog  nachmals  ins  land  ob 
der  Enns,  prent  Lambach  aus,  verderbt  alles  mit  prant  und  raub  omb 
die  Traun  bis  an  die  Enns  hinan,  gewann  Scherding,  bevestiget's;  d^- 
gleichen  stürmet  er  Varnpach,  fieng  neunundvierzik  person  drin,  lies 
ein  tail  köpfen  ein  tail  henken,  lies  kain  davon.  » 

Zog  nachmals  gein  Straubing,  von  dann  gein  München,  hielt  alda 
auch  ein  landtag  mit  obgenanten  pischoven ;  stiessen  ein  frid  und  ein 
pundnus  wider  herzog  Friderichen  aus  Österreich  an.    Der  war  ein 

1  westet  Äa,  wüßt  D  und  würde  es]  hett  sorg,  hertzog  Ott  wflrd 
solches  AaD  4  rüertj  weret  AaD,  vgl.  oben  365,  28  7  wolt  der  bertiog  ein 
gnedigen  k.  Aa  8  zihe  M,  zog  Äa,  zöge  D  11  zuhe  M,  zug  Aa,  zöge  D 
13  versamlung  D  15  Vornpach  (später  Vamp.)  M,  Vembaoh  Aa  19  Muringer 
weser  Aa  (Murinogerion  Vesenus  Ann,  II.  267,  20)  20  hin  und  her  fMt  Aa 
22  einen  täber]  ein  rauberey  D  in  dem  Aa  23  in  der  sfit]  in  die  stat  AaD 
26  kamen  Aa      29  stirmet  M       person  fehlt  AaD 
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frischer  herr  gab  umb  niemant  nicht,  kriegt  mit  allen  seinen  nach- 
paurn,  mit  den  Ungern,  Behamen,  Merhern,  Kernten,  Bairn,  geist- 
lichen und  weltlichen,  lies  niemant,  wiewol  er  Fridreich  (ja  widersinns) 
hies,  kain  frid.  Der  erzpischof  Eberhard  von  Salzpurg,  Eckenprecht 
5  bischof  zu  Babenberg  zugen  zu  im ,  wolten  frid  machen.  Da  fieng 
ei-s  all  bed,  hielts  die  ganzen  vasten  gefangen. 

24.  Wie  kaiser  Fridrieli  der  ander,  künig  in  Sicilien  und« 402 a 
Jonisaleni,  aus  welschen  landen  in  das  reich  kam,  seinen 
sun  künig  Hainrich  fieng  und  Österreich  einnamb. 

IQ  (M  2r>a-26a.    A  34f.    a  12  b  f.) 

Da  sölich  aufruer  in  Welschland  veniam  der  kaiser,  ruckt  er 
heraus  in  Teutschland  in  das  reich  (war  wol  in  vierzehen  jar  nit 
heraus  gewesen),  fiiert  sein  sun  Chunraden,  künig  in  Sicilien  und 
Jerusalem,  mit  im.    Herzog  Ot  aus  Bairn  empfieng  si  erlich  bei  Burg- 

15  hausen,  füerts  gein  Landshuet  und  vermehlet  sein  tochter  künig  Chun- 
raden von  Jenisalem.  Doch  die  praut  starb  nit  lang  hernach  vor  dem 
heiligen. 

Der  kaiser  hielt  zu  Regenspurg  einen  reichstag,  lies  sein  sun 
künig  Hainrich  fähen.    Er  ward  mit  sibenzik  fürsten  überwisen,  das 

30  er  wider  das  reich  und  den  kaiser,  seinen  aigen  vater,  ein  haimliche 
puntnus  gemacht  het.  Demnach  ward  er  verschickt  in  Sicilien,  alda 
er  nit  so  lang  hernach  von  diser  weit  schid.  Der  kaiser  macht  seinen 
andem  sun,  künig  Kunraden  von  Jerusalem,  zu  römischem  künig,  wie 
man  in  ietzo  nent;  dieselbig  zeit  hies  man  in  auch  künig  der  Franken 

25  und  in  Frankreich.  Es  ward  auch  der  von  Osterreich  in  die  acht 
getan.  Darumb  der  künig  von  Beham  zog  auf  das  Markfeld,  nam's 
ein.  Herzog  Ot  aus  Bairn  belegeret  Lintz  mitsambt  Rueger  dem 
pischof  von  Passau.  Herzog  Fridrich  aus  Österreich  berueft  zu  im 
graf  Albrechten  von  Bogen  von  dem  behamischen  wald,  so  ein  brueder 

j»  was  der  mueter  halben  herzog  Oten  aus  Bairn,  kam  der  stat  zu  hilf, 
fieng  den  pischof,  füert  in  mit  im  hinweck,  trib  den  herzog  aus  Bairn  carca 
weck;   ruckt  darnach  über  den  behamischen  künig,  jagt  in  aus  dem 
land,  gab  nichts  umb  den  kaiser.    £r  tet  auch  dem  ungerischen  künig 
yil  plag  an. 

1  nicht,  kriegt]  machet  krieg  Aa  3  ja]  gar  D  5  zogen  D  6  gantz  Äa, 
gantze  D  12  wol  vierz.  jar  ÄaD  15  fiieret  in  gen  Landsh.  Aa,  ftlhrte  in  D 
19  mit  zehen  fairsten  ÄaC,  mit  sibentzehen  6>  (scntentia  scptuaginta  principum 
condemnat  Ann.  IL  208,  20)  24  hieß  mans  auch  Aa  29  vor  dem  beyerischen 
wald .  8,  vor  dem  böhmischen  wald  C  30  so  sein  bnider  was  muterhalbon. 
hertzog  Ott  aus  B.  kam  der  stat  zu  hilff  Aa      32  weck  fehlt  D 

AyBMTunJs  V.  24 
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Kaiser  Fridrich  zog  über  in  mit  vil  fürsten  und  herrn,  nam  die 
land  ein,  macht  aus  Wien  ein  reichstat.  Lag  alda  ein  ganzen  winter, 
macht  alda  zu  haubtleuten  des  heiligen  reichs  bischof  Eckprechten  von 
Babenberg  einen  grafen  von  Andechs,  seinen  brueder  Patriarchen  Ber- 
thold zu  Agla,  Rueger  piscliof  zu  Passau,  einen  von  Radeck,  und  • 
pischof  Chunrad  zu  Freising,  genant  der  Tölzer. 

Zog  nachmals  der  kaiser  wider  aus  dem  reich  gein  Tervis,  blib 
alda  ein  winter;  lies  sein  sun,  künig  Chunraden,  heraussen  im  reich 

25,  Von  einer  grossen  zwitracht  diser  zeit  zwischen  dem 
pabst  und  kaiser  und  den  pisclioven,  so  vast  all  kaiserisch  w 

warn.     (M  2Ca-80b.    A  35— 41a.    a  13a-ir>a.) 

Kaiser  Friderich  der  ander  ist  der  mechtigist,  vernünfligist  und 
nützlichist  teutsch  kaiser  gewesen  (wie  von  im  schreiben  Nicolans  de 
Cusa  der  cardinal,  pischof  zu  Brixen,  dergleichen  der  erzpischof  Egi- 
dius  zu  Bui'ges  in  Frankreich,  ein  Römer),  hat  gros  freihält  der  geist-  is 
lichait  geben.  Von  welhes  alles  wegen  die  pischof  und  tumbhemi  in 
teutschem  land  (so  dieselben  zeit  etwas  gelerter  und  mßr  der  heiligen 
Schrift  dann  ietzo  verstendig  warn,  auch  ein  strenger  geistlicher  dann 
ietzo  leben  füerten)  disem  kaiser  Fridrich  vast  anhiengen  dermassen, 
das  der  babst  zu  Rom  (wie  er  selbs  bekent  in  seinem  aussehreiben),» 
Gregorius  der  neunt,  nit  ein  ciain  sorg  trueg,  forcht  hart  dises  kafaers 
macht  und  geschicklichait.  Demnach  macht  er  haimlich  einen  pund 
wider  disen  kaiser  mit  etlichen  Walhen  nemblich  mit  den  Venedigern 
und  andern  mer,  dieweil  und  der  kaiser  heraus  im  Teutschland  war, 
schickt  .auch  heraus  in  Teutschland  ein  geschickten  gelerten  man  33 
'  (hies  Albrecht  Beham,  dechant  zu  Passau)  mit  dm  bullen;  der  solt 
liberal  besunder  griff  und  practiken  machen  wider  den  kaiser  nnd 
s  4^.2 b  seinen  anhang,  het  gewalt  in  den  pan  zu  tuen  und  zu  absolvim, 
zu  citirn,  all  pfriiend  und  zehent  und  Stift  zu  leihen,  auf-  und  ab- 
zusetzen. Der  bracht  am  ei'sten  den  vertriben  herzog  aus  Österreich  s» 
auf  des  babsts  pan  und  tail,  darnach  herzog  Ot-en  aus  Bairu  und 
phalzgraven  am  Rein.  Mit  dem  kriegten  pischof  Chaurad  von 
Freising  von  der  gränitz  wegen,  dergleichen  der  pischof  von  Mainz; 
die  betten  den  fürsten  in  pan  tjin.    Zu  dem  schlueg  sich  obgenanter 

3  macht  daselbst  Aa  4  Babeiiiberg  MA  5  Rttdeck  Ä,  vgl.  unten  37S,  24 
7  gen  Taiirisiiim  T),  gen  Neapolis  An  14  Nicol.  Cusa  M  18  verstcndiger  P 
22  gaistlichait  Aa  24  dieweil  der  kaiser  An,  und  dieweil  D  im]  in  AaD 
2C  Böheim  Aa,  Behau  D  vier  bullen  D  27  griff]  brieff  />  wider  deo 
keyser,  und  hatt  gewalt  seinen  anhang  in  den  bann  zu  thun  D  2$  auoh  stifi 
zu  verleihen  D 


j 
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Albrecht,  tet  in  wider  aus  dem  pan  und  tet  bemelte  pischöf  in  pan. 
Und  herzog  Ot  hielt  in  zu  Lautshuet.  Es  gaben  auch  die  päbstischen 
aus,  wie  herzog  Ludwig,  herzog  Otens  vater,  aus  betrueg  und  an- 
richten kaiser  Priderichs  zu   Kelhaim  erstochen  war  worden.     Von 

6  welhes  wegen  auch  herzog  Ot  auf  des  pabsts  Seiten  viel  und  bracht 
seinen  veter,  ktinig  Wenzla  den  ersten,  auch  vom  kaiser  auf  des  pabsts 
seifen.  Künig  Bela  dem  vierten  aus  Ungern,  auch  den  künigen  von 
Denmark,  dem  herzogen  von  Poln  wolt  nur  der  kaiser  zu  mechtig 
sein.     Darumb  machten  die  herren   all  haimlich  ein   pund  zam  und 

10  kamen  am  ersten  zu  Budweis  in  Beham,  nachmals  zu  Libus  auf  dem 
Polanischen  zusam,  wolten  den  jungen  ktinig  Erich  von  Denmark  zu 
einem  kaiser  wider  kaiser  Friderich  erweit  haben.  Aber  ktinig  Wald- 
mair,  der  ander  in  Denmark  ktinig,  Erichs  vater,  der  hindret  sölichs, 
vermerkt  den  anschlag  des  pabsts,  forderet  seinen   sun  ab  und  wolt 

i5nit,  das  er  wider  den  kaiser  tet,  den  päbstischen  und  Walhen  irer 
untreu  half. 

Eis  warn  auch  die  pischof  in  Teutschlanden  mitsambt  den  chor- 
herm,  nemblich  die  Bairn  all  wider  den  pabst  und  auf  des  kaisers 
Seiten,  wolten  von  obgenantem  Albrechten  noch  von  des  pabsts  pan 

20  wider  den  kaiser  nichts  halten.  Der  gemain  man,  der  adl  warn  auf 
des  pabsts  seit-en,  wann  man  verhies  und  gab  in  gros  gnad  und  ablas 
und  tailt  auch  under  si  den  zehend,  die  gtieter  der  geistlichen,  so  den 
pan  des  pabsts  wider  den  kaiser  nit  an  wolten  nemen.  Es  trib  ob- 
genanter  päbstlicher  legat  Albrecht  Behaim  so  vil  seltsamer  rank  und 

25  g'swind  griff,  das  ich  mich  es  schäm  zu  schreiben.  Die  pischöf  wereten 
sich  dermassen  des  pabsts,  das  si  nit  schreiben  wolten  (wie  ietzo) 
, pischof  von  gottes  genaden  und  des  heiligen  stuels  zu  Rom'  sunder 
sehriben  allain  ,sola  miseratione  divina  episcopus',  das  ist  ,allain  aus 
barmherzigkait  got  des  almechtigen  pischof*. 

30  Der  ei-zpischof  von  Salzpurg  Eberhard  rit  selbs  zum  herzog  von 
Österreich,  veraint  in  wider  mit  dem  kaiser,  pracht  im  alles  sein  land 
wider  zuwegen.  Dergleichen  pischof  Seifrid  von  Regenspurg  kam 
selbs  gein  Lantshuet  und  pracht  herzog  Oten  gein  Regenspurg.  Alda 
warn  die  pischof  in  Bairn  all  bei  einander  und  prachten  heizog  Uten 

35  nit  allain  vom  pabst  auf  des  kaisers  Seiten  sunder  herzog  Ot  heiratet 
auch  zum  kaiser,  gab  sein  tochter  Elspet,   so  vast  schön   und  ver- 

7  &  8  dem]  den  AaD      den  kUnig  AaD    1 1  Polnischen  Aa,  Polonischen  D 

12  Waldmar  I>      13  der  ander  kUnig  in  Denmark  Aa,   der  ander  künig  in  1>., 

könig  Erichs  vater  D     16  hülffe  D    23  den  pabsts  M    24  Böheim  Aa,  Behan  D 

29  gottes  allmechtigen   Äa,  gottes  deß  allmechtigen  D        32  Seafrid  zu  R.  M 

34  beienander  M      35  heuratet  M 

24* 
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nünftig  war,  künig  Chunraden,   des  kaisers  sun   zu  der  6,   hielt  die 
hochzeit  zu  Yohburg  und  jagt  obgenanten  päbstlichen  legaten  Albrechten 
aus  dem   land,  verpot  im  dasselb.    Graf  Chunrad  von  Wasserburg 
hielt  denselben  auf.    Herzog  Ot  vertrib  auch  mßrgenanten  Albrecht 
mitsambt  dem  graven,   nam  die  ganz  grafschaft  ein;   der  graf  muest  b 
im  eilend  sterben.    Oftgenanter  Albi-echt  floch  gein  Passau.     Herzog 
Ot  kam  für  Passau,  gewann's,  lies  in  alda  jem^rlichen  erwürgen.   Et- 
lich  sagen,  man  hab  in  schinden  lassen;  darumb  füern  noch  die  von 
Passau  ein  geschunden  wolf.    Man  zaigt  noch  alda  ein  stain,  haist 
man  den  pluetstain,  darauf  sol  er  geschunden  oder  zu  stucken  gehant  'o 
sein  worden.    Es  sei  wie  im  wöll,  er  hat  sein  Ion  darumb  empfangen, 
das  er  so  vil  Unglück  und  unrats  in  der  christenhait  hat  angericht; 
es  war  ein  ganz  puech  davon  zu  schreiben, 
c  37ßb         Herzog  Oten  aus  Bairn  und  phalzgraven  am  Rein  tet  der  pabst 
in  pan,  er  ist  auch  im  pann  gestorben.    Doch  straft  got  alle,  die  an  is 
solcher  aufruer  schuldig  warn.    Es  muest  ein  neus  greulichs  unparm* 
herzigs  volk,  dess  nam  man  vor  nie  gehört  hat,  auf  sein,  hais  wir  ietzo 
die  Tatern.    Die  zogen  durch  Polen,  Beham  und  Ungern,  erschluegen 
.«?  4C.1  a  vor  Presla  so  vil  volks,  das  si  ietlichem  ei^chlagnen  ein  or  abschniten 
und  fülleten  damit  neun  seck ;  erschluegen  den  herzog  aus  Poln,  fielen » 
nachmals  in  Ungern  und  Merhern.    Der  ungerisch  künig  floch  aus 
dem  laut,  lagen  die  Tatern  im  land  bis  in  das  dritt  jar. 

Es  ward  auch  obgenanter  künig  Erich  von  Denmark  von  seinem 
aigen  brueder,  künig  Abel,  gefangen  und  enthaubt. 

Kaiser  Friderich  setzt  alda  die  teutschen  herm  in  Prenssen  und » 
Leifland  wider  die  Tat^ni;  biet  man  denselben  bisher  treulich  ge- 
holfen, es  bieten  weder  die  Tatern  noch  Türken  in  dise  land  nit 
schmecken  dürfen  und  war  Teutschland  bis  in  Asien  hinein  erweitert 
worden. 

Die  päbstischen  zihen  den  kaiser,  er  hab  die  Tatern  durchlassen;  3» 
so  bezichs  der  kaiser  den  pabst.    Das  find  ich,  das  etlich  das  crentz 
an  sich  genumen  haben,  wider  die  ungläubigen  wollen  ziehen ;  die  hat 
obgenanter  päbstlicher  legat  wider  abgefordert,  hats  wollen  pranchen 
wider  den  kaiser.    Solcher  prief  ist  noch  verbanden. 

Noch  Hessen  die  päbstischen  nit  nach,  namen  solche  straf  unds^ 
gros  verderbung  der  christenhait  nit  zu  herzen.    Warfen  am  ersten 

2  Vogburg  Aa  6  Oflgeinelter  Äa,  obgenannter  D  7  erwirgen  UA 
10  gehauwen  D  12  ungligk  MA  17  auf  sein]  aufsteen  Aa  18  Tarteni  D 
und  80  im  flgd.  19  volck  AaD  23  Erigk  M  26  Lieffland  D  28  hienein  M, 
hinein  in  Asien  Aa,  hincyn  in  Osten  S      31  so  zeichta  Aa,  zeihet  D 
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wider  den  kaiser  auf  lantgraven  Hainrich  aus  Hessen,  darnach  graf 
Wilhelm  aus  Hollant.  Nam  ir  kainer  kain  rechten  tod:  der  Heß 
fiel  sich  von  einem  gaul  zu  tod,  so  erschluegen  den  von  Holland  die 
Friesen.     Es  starben  auch  jächling  zwen  päbst,  Gregorius  der  nennt 

5  und  Innocencius  der  dritt  nacheinander,  die  solch  mord  in  der  christen- 
hait  hetten  angericht.  Nichts  destminder  drangen  die  päbstler  für 
mit  irera  anhang:  der  gemain  man  und  adl  fiel  vom  kaiser,  fürsten 
und  den  pischoven  auf  des  pabsts  selten. 

In  diser  aufruer  der  päbstischen  wider  den  kaiser  namen  die 

10  Saracen  das  heilig  grab  ein  und  dasselbig  land,  verprenten  all  kirchen, 
erschluegen  bei  fünfmalhundert  tausent  Christen.  Den  turn  David  zu 
Jerusalem  hielten  die  kaiserischen  lang  den  ungläubigen  vor.  Und 
het  der  kaiser  fiinfzehen  jar  das  gelobt  land  ingehabt.  In  diser  zwi- 
tracht  sein  die  Christen  in  denselben  landen  gar  vertilgt  worden,  ist 

15  kain  zug  mSr  geschehen. 

Zuletzt  starb  der  kaiser  auch  und  gieng  das  reich  mit  im  zu 
poden.  Seither  hat  es  nie  recht  auf  die  fließ  mögen  komen;  die 
Gwelphen  haben's  nie  auf  wollen  lassen.  Der  pabst  hat  mit  seinen 
anschlegen  am  ersten  den  gemain  man  an  in  zogen  und  ist  also  den 

2ofttrsten  und  herrn,  geistlichen  und  weltlichen,  obgelegen.  Es  dörft 
diser  handl  allain,  solt  man  in  recht  nach  der  notturft  beschreiben, 
ein  aigne  Chroniken.  Es  sein  etlich  fürsten,  geistlich  und  weltlich, 
umb  ir  leib,  leben,  6r  und  guet  durch  dise  zwitracht  komen.  Rueger, 
pischof  zu  Passau,  geporn  von  Radeck,  6  er  hat  päbstisch  wollen  sein, 

2s  ist  er  6  des  pistumbs  frei  abgestanden,  hat  sich  dess  verzigen.  Erz- 
pischof  Eberhard  zu  Salzburg,  ein  truchseß  aus  Kernten,  ist  in  des 
pabsts  pan  gestorben  und  zwainzig  jar  unbegraben  gelegen;  also  hat 
sich  der  pabst  auch  an  seinen  toden  feinden  gerochen.  Herzog  Ot 
der  letzt  von  Dalmacien,  marggraf  von  Histerreich,  Andechs,  Wolf- 

30  ratshausen  und  auf  dem  Voitland,  hat  schentlich  in  diser  aufruer  sein 
junges  leben  müessen  verlieren;  in  hat  ein  päbs tischer,  genant  der 
Höger,  zu  Plassenberg  auf  dem  geschlos  erstochen. 

Aber  ich  kum  wider  an  die  bairischen  historien  und  phalzgraf 
Oten  am  Rein  und  herzog  in  Bairn  den  vierten. 

4  siarbeD  (ohne  es)  ÄaD  gechling  Äa  5  Bolcheo  D  7  und  fUrsten  Aa 
1 1  f\iDflFhundert  AaD  Davids  Aa  14  außgetilget  D  17  Siderher  AaD 
18  habeng  nie  recht  auf  wollen  komeft  lassen  Aa  20  bcdörfFt  D  25  dessen  Aa 
30  Voethland  MS      32  Plassenburg  D      schloß  aD      33  und  fehlt      34  dem  D 
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26.  Wie  das  oberlaiid  oberhalb  München  in  diser 
unainigkait  verderbt  ward.  (Msobf.  A4if.  aisa.) 

Herzog  Oto  von  Dalniacien,  marchgraf  von  Andechs,  Wolfrats- 
hausen, Diessen,  Tirol  und  Voitland,  phalzgraf  in  Burgundi,  der  war 
ö  403  b  kaiserisch.  Phalzgraf  Oto  am  Rein,  herzog  in  Bairn,  dieweil  er  noch  ^ 
päbstisch  war,  fielen  sein  reuter  in  die  clöster  Beum,  TegemsÄ,  so 
dem  von  Andechs  zuegehörten,  belegreten  Wolfratshausen,  fiengen 
darin  graf  Sigboten  von  Neuburg  (ist  ietzo  ein  zerprochens  geschlos, 
nit  weit  von  Weiarn  dem  closter),  des  aus  Dalmacien  und  Andechs 
landshaubtman,  füerten  in  gefangen  gein  Burghausen,  verprenten  und  w 
plündreten  vor  dem  gepirg  wol  bei  fünfhundert  kirchen,  darein  die 
leut  ir  guet  hetten  geflöhent.  Die  paurn  flohen  all  davon  gein  holz, 
liessen  das  feit  ligen. 

27.  Wie  diser  zeit  vil  fürsten  und  herrn,  geistlich  welt- 
lich, und  der  alt  stam  der  fürsten  aus  Österreich  abstürben,  w 
herzog  Ot  aus  Bairn  seinem  veter  under  Österreich  half 
und  die  kaiserischen  pischof  abstürben, 

(M  31a— 32  a.    A  42  f.    a  15  a  f.) 

Gleich  eben  diser  zeit,  do  die  ungläubigen  Tatern  Ungern  wider 
geraumbt  hetten,  ward  künig  Bei  der  viert  in  Ungern  von  seinem  20 
c  877 ft  vetern  herzog  Oten  aus  Dalmacien,  marchgraven  von  Andechs,  und 
von  seinem  aiden  dem  jungen  herzog  Hainrich  aus  Bairn,  herzog  Otens 
sun,  wider  in  Ungern  geftiert  und  ward  herzog  Priderich  von  Öster- 
reich von  den  Ungern  erschlagen,  der  on  leibserben  abgieng. 

Marchgraf  Herman  von  Baden  het  zu  der  ß  frau  Gerdraut,  des» 
einschlagen  herzog  Priderichs  brueders  tochter;  und  er  (marchgraf 
Herman)  war  frauen  Irmdraut  sun,  welche  ein  leipliche  swester  frao 
Agnesen,  herzog  Otens  in  Bairn  gemahel,  war.  Darumb  diser  herzog 
Ot,  phalzgraf  am  ßein  und  der  viert  dises  namens  herzog  in  Bairn, 
half  niergenantem  marchgraven  Herman  von  Paden,  seines  weibs  swester  » 
sun,  das  herzogtumb  Österreich  und  Steirmark  einnemen. 

Diser  zeit  starben  auch  Seifrid  pischof  von  Begenspurg  und  Eber- 

4  Vocthland  M  5  weil  er  AaD  6  fiel  sein  rittcr  Aa  7  so  dem  An- 
dex  Aa  7  zugehörent  M  8  Neunburg  Aa  9  Weyer  Aa,  Wcyern  D  12  ge- 
flöhent Af,  ir  güeter  hetten  geflehnct  A,  ir  gut  hetten  verwaret  D  12  paurn] 
Beyern  D  14  geistl.  und  w.  D  15  absturb  Aa,  -starb  D  16  hinder  öster 
reich  D,  under  Österr.  half  einnemen  Aa  20  Bela  (der  viert  fehlt)  Aa  23  d«r 
hertzog  Aa  26  erschlagnen  AaD  28  war  fehlt  D  30  merbenieltem  Aa 
32  stürben  AaD    32  Seufrid  M 
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hard  erzpischof  zu  Salzpurg,  so  bäftig  wider  die  päbstischen  warn. 
Daramb  muest  der  erzpischof  wol  zwainzig  jar  iinbegraben  ligeii. 
Wen  der  pabst  in  den  pan  tet  den  absolvirt  er.  Und  ward  ein  grosser 
krieg  umb  das  erzpistumb  Salzpurg,  ward  das  pistumb  hart  verderbt. 
5  Der  pabst  gab  dem  pistumb  einen  pischof  mit  namen  Berthold  von 
Zigenhagen;  so  erweiten  die  von  Salzpurg  zu  einem  pischof  herzog 
Philipsen  aus  Kernten,  wolten  den  päbstischen  pischof  nit  annemen. 

Zu  Regenspurg  war  pischof  Älbrecht  von  Pittengau,  war  ser  wider 
den  kaiser  und  herzog  in  Bairn.  Dergleichen  sein  brueder  Berthold 
10  nam  Passau  ein,  wiewol  der  alt  pischof  Rueger  von  Radeck  noch  lebt. 
Die  zwfin  pischof  Hessen  sich  zu  Prag  weihen  in  Beham,  machten 
einen  pund  mit  dem  behamischen  künig  wider  den  kaiser  und  die 
herzogen  aus  Bairn.  Ist  vil  unrats  daraus  entstanden,  wie  ich  bald 
melden  wird. 

1^28.  Wie  die  neuen  pischof,  so  päbstisch  warn,  in  Bairn 
prenten,  die  herzogen  aus  Bairn  bekriegten  und  zu  Regens- 
purg mitsambt  dem  künig  erschlagen  wolten  haben, 

(M  32a-33b.    A  43-45.    a  15b-16b.) 

Obgenant  pischof  zu  Regenspurg  und  Passau,  gebrüeder,  Hessen 
i»  sich  in  Beham  von  den  pischoven  von  Prag  und  Olmuntz  weihen, 
schenkten  dem  gemain  man  und  adl  vil  gelt,  gaben  gnad  und  ablas 
aus,  brachten  Beham  ins  land,  namen  Passau  und  Eegenspurg  mit 
gewalt  ein,  fielen  von  Obern berg  am  In  in  den  Weilhard,  verherten 
alda  das  land,  plündreten  die  dörfer,  füerten  das  viech  hin  weck,  auf 
25  ein  fart  wol  anderhalb  tausent  haubt  viechs. 

Die  herzogischen  Adlram  von  ütendorf,  Ortolph  von  Wald,  Hain- 
rich  von  Ror  und  ander  mßr  namen  den  fan  aus  sant  Ulrichs  kircheu 
zu  Neukirchen  (hetten  in  der  eil  sunst  kain  paner),  kamen  e  für  Obern-  s  4C4  a 
perg,  sties^jsen  alda  ein  halt.  Da  die  pischofischen  und  päbstischen 
30  wolten  den  raub  gein  Oberni)erg  treiben,  prachen  si  (die  herzogischen) 
auf  und  spengten  die  pischovischen  an,  schluegens  in  die  flucht,  jagtens 
bis  gein  Marichlupp,  namen  den  feinten  allen  raub  wider.    Die  zwen 

6  Zugcnhagen  Aa    8  Pittergaw  D     14  Dergleicheu  —  melden  wird  feJUt  Aa 
16  hcrtzoge  8      kriegten  Aa    23  am  In  fehlt  D     24  fierteu  M    26  Albram  Aa 

26  Vieudorff  S,  Wendorff   C,    Fendorf  Aa        Krtholph   S       vom  Wald   AaD 

27  von  Kod  Aa  fancn  Aa  28  panier  Aa,  keinen  paner  X>  29  da  die  bi- 
Mchoffe  D  30  brachen  sie  auf  Aa,  brachen  die  hertzoglEohen  auff  D  32  March- 
lup  D,  Marchlich  Aa 
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pischof  entrannen  davon,  ir  bi-ueder  Si<?mer,  zwen  Mersi>ecken,  Wil- 
halm  Prampeck  wurden  gefangen  und  gein  Burghausen  geftiert. 

Pischof  Albrecht  fieng  mit  listen  die  reichisten  bui'ger  zu  Regens- 
purg,  wol  bei  fünfundvierzig,  füerets  gein  Stauf;  die  warn  kaiserisch 
und  herzogisch,   der  gemain   man    und   adl  warn  päbstisch.     Künig  5 
Chunrad  des  kaisers  sun,   phalzgraf  Ot  vom  Rein,   herzog  in  Baim 
überzogen  den  pischof  und  seinen  anhang,  machten  die  bui-ger  ledig; 
zogen  darnach  gein  Regenspurg  in  die  stat.     Der  künig  nach  alter 
gewonhait  lag  zu  sant  Haimeran  im  closter.     Und  am  kindleintag 
in  weihnachtfeirtagen ,   do  der  künig  nur  selb  dritt  lag  und  schlief,  10 
zu  mitternacht  kam  Chunrad  von  Hohenvels,  ein   pischovischer  und 
päbstler,  mit  etlichen  in  der  still  in  die  kamer,  da  der  künig  lag,  er- 
schlueg  ir  zw6n  in  der  finster  (vermaint,  er  hett  den  künig  erschlagen), 
fieng  ir  drei;  den  sexten  so  im  begegnet,  VVilpecken  einen  Swaben, 
erwürgt  er  auch  und  zog  also  wider  hinweck.     Dem  künig  ward  nitio 
nißr,  dan  das  er  under  ein  penklein  vor  dem  pet  was  geschloffen;  und 
kam  also  wunderperlich  davon.    Der  künig  zu  morgens  tet  abt  Ulrich, 
den  pischof,  seinen  anhang  als  offenlich  mörder  und  feind  des  heiligen 
reichs  und  kaiserlicher  majestat  frevenler  in  die  acht,  ir  leib  und  guet 
freit  er  als  die  vögel  in  den  lüften;  wers  angriff,   biet  nichts  ver» 
worcht. 

Da  kamen  die  münch  von  sant  Haimeran,  zaigten  an  ir  Unschuld, 
wi  si  kain  wissen  noch  gefallen  an  des  pischofs  und  abts  bandlang 
gar  nit  betten.  Darumb  nam  si  der  künig  wider  zu  gnaden  au,  gab 
in  des  brief  und  sigl,  des  datum  stet  als  man  schrib  nach  Christi^ 
geburt  tausent  zwaihundert  ainundfünfzig  jar  in  weihnachtfeirtagen, 
in  beiwesen  herzog  Otens,  phalzgraven  am  Rein  herzog  in  !6airu,  seins 
suns  herzog  Ludwigen,  marchgraf  Oten  von  Hohenburg,  marchgrafen 
Hainrich  von  Burgau,  graven  Ludwigen  des  eitern  von  Öting,  graf 
Gotfrid  von  Hohenloh  und  der  burger  von  Regenspurg.    Muesten  die» 

1  Ire  brüeder  Aa  Signer  S,  fehlt  ÄaC  2  Braunbeck  Aa,  Braabeck  B 
3  mit  list  D,  feUt  M  (Liicke)  8  zugen  Aa  9  kindlinstag  Aa,  kindlintag  S 
10  in  den  weihn.  M,  vgl.  untm  Z.  26  11  ein  bischoff  und  bäpstiacher  B 
13  derschlueg  (aus  derschluegen  corrig.)  M,   erschlugen  AaD  finstere  AaD 

13  vermainten  sie  betten  (so  urspr.  atich  M)  AaD  14  fienge  M,  fiengend  Aa^ 
fieugen  D  14  dreu  M  so  inen  AaC,  so  in  S  Wildbecken  D  15  er 
würgten  sie  auch  u.  zogen  [so  urspr.  auch  M)  AaD  16  geschlossen]  geflohen  AaD 
17  morgest  M,  morgen  S,  der  könig  thete  deß  morgens  C  19  freffeler  8,  fre 
feler  C  20  im  lufl  Aa,  under  den  lUfftcn  D  21  verwirckt  AD,  verwurckt  a 
23  und  abts  thun  hetteu  D  29  von  B.  gravenj  burggrafen  Aa  30  Hohenk)b 
fehlt  Aa  (Lücke)  30  und  die  burger  Aa,  und  den  bürgern  (als  Anfang  de»  flgd» 
Satzes)  D 
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müuch  ein  capellen  sant  JNiclas  pauen,  so  ietzo  ist  zwischen  dem  sal 
and  der  kamer  binden.  Die  erschlagnen  ligen  herunden  in  der  kirchen 
vor  dem  kor.  Und  obgenanten  brief,  den  alten,  hat  hochlöblicher  ge- 
dechtnus  kaiser  Maximilian  weg  gefuert,  hat  dem  closter  ein  vidimus 
lassen. 

Abt  Ulrich  ward  entsetzt,  pischof  Albrecht  muest  ein  mtinch 
werden,  Chunraden  von  Hohenfels  erschlueg  das  wetter  im  feld  auf 
einem  gaol;  die  andern,  so  an  solchem  mord  schuldig  warn,  fluhen  in 
Beham. 

29.  Wie  Österreich  wider  abstarb,  dergleichen  die  graven  c  377  b 
von  Bogen,   die  Beham  und  Bairn  drumb  kriegten.  Von 
dem  tod  kaiser  Friderichs  und  sein  suns  künig  Chunrads. 

(M  34a-85a.    A  45-47.    a  16  b  f.) 

Diser  zeit  verschid  aus  diser  weit  herzog  Herman  von  Österreich 
ttnd  Steirmark,  marchgraf  von  Baden.  Dergleichen  sturb  graf  Albrecht 
^on  Bogen  on  erben.  Sein  brueder,  herzog  Ot  aus  Bairn,  nam  die 
Grafschaft  ein  an  die  march  Schuten  ho  ven  in  Beham,  so  auch  in  die 
Grafschaft  Bogen  gehört.  Die  nam  des  behamischen  künigs  sun  mit 
Qamen  Odagker  ein,  darzue  Österreich  und  Steirmark,  die  zu  den 
fursten  in  Bairn  betten  geschickt,  das  si  die  land  wider  einnämen, 
iieweils  vor  zeiten  ein  fflrstentumb,  ein  herzogtumb  warn  gewesen. 
Es  war  der  ungerisch  künig  Bela  der  viert  auf  der  Bairn  selten. 
Der  jung  herzog  Hainrich  der  dreizehend  dises  namens  in  Bairn, 
lierzog  Oten  junger  sun,  het  zu  der  fi  frau  Elspeten,  des  ungerischen  s  4m  b 
künigs  Bei  tochter.  Aber  der  Beham  kam  in  allen  vor.  Nam  ein 
jar  alts  weib,  frau  Margreten,  des  abgestorben  herzog  Friderichs  aus 
Österreich  swester,  zu  der  §  und  underwand  sich  demnach  (Österreich 
und  fiel  auch  in  Bairn,  prent,  tet  grossen  schaden  umb  Cham.  Künig 
Dhunrad  und  herzog  Ot  aus  Bairn  zogen  für  den  wald  gein  Cham. 
Die  Beham  zugen  wider  ab,  füerteu  vil  krieg  mit  den  Ungern  unden 
ind  heroben  mit  den  Bairn  von  der  gränitz  und  der  land  wegen,  wie 
^e  ich  hernach  melden  wird. 

2  hmden  fehlt  D,  und  der  kamer  hinten,  da  die  erschlagen  worden  Aa 
S  herunden  fehlt  Äa,  ligen  hernider  vor  dem  chor  in  der  kirchen  D  3  obgen. 
Jten  brief  Aa  7  Wildenfels  Bss,,  vgl.  376,  11  8  flohen  in  Böhmen  D  10  ab- 
torb  AaD  12  seines  suns  üunraden  Aa  15  starb  AaB  21  wärnj  wer  D, 
n  Bairn  Aa  25  Bela  Aa  26  alt  D  28  &  29  Ohamb  M  [später  Cham) 
O  zogen  D  fierten  M  31  von  wegen  der  grenitz  und  des  lands  halben  Aa, 
on  wegen  der  grentz  und  dem  land  D 
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Künig  Chunrad  zog  wider  gein  Regenspui'g.     Alda  hört  er,  wie 
sein  yater,  kaiser  Friderich,  im  künigreich  Naplis  und  Sicilien  mit 
tod  von  diser  weit  verschiden  was.     Darumb  lies  er  sein  swaugere 
hausfrauen  Elspet  bei  irem  vater  in  Bairn  zu  Lantshuet,  die  gepai* 
das  nechst  jar  hernach   an   unser  frauen  tag  in  der  vasten  ein  sun,  s 
den  nent  si  nach  dem  vater  Chunrad,  die  Walhen  haissen  in  Chun- 
radiuum.    Er  zog  aus  Teutschland  in  Welschland,  nam  die  künigreich 
Neaplis  und  Sicilien,  sein  enlich  und  väterlich  erb,  ein  und  starb  alda 
in  kurzen  jarn  hernach.     Lies  ein  einigen  sun,  obgenanten  Chunrad, 
der  war  nur  zwai  jar  alt.     Sein  vetern ,  die  herzogen  aus  Bairn ,  er-  w 
zogen  in  zu  Lantshuet,   warn  sein  Vormund  in  Swaben  heraus;  seio 
vatern  brueder,  ktinig  Meinfrid,  war  sein  vormund  in  Italien,  in  den 
künigreichen  Neaplis  und  Sicilien. 

30.  Wie  herzog  Ot  aus  Bairn  von  der  münz  wegen  un- 
ains  war  mit  den  von  Kegenspurg,  und  von  seinem  tod.15 

(M  35 a— 36a.    A  48a  f.    a  17  a  f.) 

Herzog  Ot  aus  Bairn  schlueg  ein  neue  münz  und  pfenning,  der 
galten  ainhundert  und  fünfzig  ein  reinischen  gülden;  verpot  die  Regens- 
purger,  so  die  alt  münz  war,  der  gab  man  sechzig  für  einen  reinischen 
gülden.  20 

Es  kamen  auch  die  österreichischen  und  steirmarchischen  land- 
herrn,  Liechtentstainer,  Ernfelser,  Ofenberger,  Diethmar,  Weisenegker, 
gein  Lantshuet  zu  herzog  Oten,  begerten  an  in,  er  solt  in  einen  suu 
schicken,  den  wolten  si  zu  einem  ftirsten  annemen.    Herzog  Ot  samlet 
zu  Öting  ein  volk,  zog  mit  den  stinen  gein  Frankenmarkt,  schickt  von  25 
dann  seinen  Jüngern  sun  Heinrichen,   das  er  zum  ungerischeu  küiiig 
seinem  sweher  züg,  mit  desselbigeu  hilf  die  land  einnämb.    Aber  die 
Beham  hetten  all  Strassen  verlegt  und  die  land  mit  gewalt  inn.    Herz(^ 
Hainrich  muest  durch  Trient,   Tervis  und  die  grafschaft  Tii-ol  und 
Görz  in  Ungern   ziehen  und  ward  erlich  von  seinem  sweher,  dem» 
ungerischeu  künig,  zu  Stuelweissenburg  empfangen. 

Herzog  Ot  zog  mit  dem  eitern  sun,  herzog  Ludwigen,  wider  gein 
Lantshuet,  alda  starb  er  jehliug  (als  die  päbstischen  schreiben  in  des 
pabsts  pan),  als  man  zeit  von  Christi  geburt  tausent  zwaihundert  drei- 
undfünfzig jar  an   saut  Andres  abent.     Hat   Bairn   regirt  zwaiuud-s^ 

6  hiesficn  Aa  in  feJUt  M  12  vatters  C  sein  vatorn  —  Yormand 
fehlt  Axi  14  Datf  30.  Capitii  in  Aa  nach  dem  31,  18  reinischen  fddt  Aa 
25  BünenJ  seinen  D  27  zug  M,  zöge  D  2*)  Tervis  und]  bis  in  AaD  33  geh- 
Hng  AaC  (am  Rande  wn  Avent.  Hand:  Ott  stirbt  M)  34  In  Aa  am  Bande: 
cgo  cre(}ü  13ö;2, 
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swainzig  jar,  zwai  monat,  vierzehen  tag.  Hat  under  im  lassen  zwo 
töchter:  Elspet  die  römisch  zn  Jerusalem,  Neaplis  und  Sicilien  künigin, 
Sophiam  die  gräfin  von  Hirsperg;  zwen  sün:  herzog  Ludwig  den 
9tndem,  herzog  Hainrichen  den  dreizehenden.  Er  ward  begraben  zu 
Scheim  bei  seinem  vater  und  vorfordern.  Ist  sibenthalb  jar  im  pann 
^wesen,  doch  hat  er  das  fürstentumb  Bairn  hoch  gereicht. 

Was  für  grafschaft  und  herschaft  abgestorben  sein  bei  seiner  zeit 
will  ich  mit  gar  kurzen  Worten  anzaigen. 

3 1  •  Was  für  herschaft  in  Bairn  abgestorben  sein  bei  herzog  s  465  a 
Otens  in  Bairn  des  vierten  Zeiten,   und  von  den  stiften. 

(M  36a  f.    A  47  f.    a  17a) 

Diser  zeit  sein  abgestorben  in  Bairn  am  ersten  die  graven  von 
Bogen,  die  vögt  sein  gewesen  über  die  gotsheuser  des  pistumbs  Regens- 
purg,  obem  Ältach,  nidern  Altach;  haben  Windberg  das  closter  ge- 
ätift,  haben  auch  etlich  güeter  in  Kernten  gehabt. 

Dei*gleichen  sein  abgestorben  die  marchgraven  von  Andechs, 
Diessen,  Wolfratshausen,  Phalai,  Craiburg,  Wasserburg,  Weilhaim, 
Libenau;  die  herschaft  all  hat  der  herzog  in  Bairn  einzogen. 

Diser  zeit  hat  gestift  das  frauencloster  Schönveld  oberhalb  Neu- 
bui*g  graf  Berthold  von  Graispach  und  sein  gemahel,  frau  Adelhaid. 
Zu  Regenspurg  sein  auch  gestift  worden  das  parftiesser-  und  prediger- 
3loster. 


32.  Von  phalzgraf  Ludwig  am  Rein  und  herzog  in  Bairn  c  378a 
dem  andern  und  herzog  Hainrich   dem  dreizehenden. 
seinem  brueder,  wie  si  Bairn  tauten. 

(M  36b-37b.    A  49-51.    a  17  b  f.) 

letzgenant  zw6n  brüeder,  so  ir  vater  (wie  oben  gemelt)  mit  tod 
ibgaugen  war,  machten  si  mit  iederman  frid,  von  stundan  mit  den 
päbstischen  pischoven,  auch  mit  der  stat  Regenspurg;  Hessen  die  alten 
Regenspurger  gen,  teten  die  neuen  münz  ab. 

I  hinder  im  o,  nach  \m  D  4  &  24  drcutzchcndcn  M  7  graf- 
ichafften  und  herschafften  (auch  Z,  ü  n,  iS)  An  8  nach  anzaigen  in  An  noch: 
fernher  von  Graispach  der  machet  ein  zeit  ein  anstand  des  kriegs  zwischen  den 
Milden,  Osterreich  und  nidern  Bairn  10  Stiftungen  Aa  13  das  pistumb  M, 
\ea  bistumb  A  14  Wunderberg  D  17  Crainburg  D  Weilham  Aa,  Waid- 
leim  D  18  graffischafft  D  eyngenummen  D  27  wie  jetzt  gemeldt  [ncich  ah- 
^ngen)  D  28  abgangen  ward  M,  mit  tod  abgangcn,  wie  oben  gemelt  und  umb- 
)racht  ward  Aa      29  lies  M      30  neu  Aa,  ncuwc  D 
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Es  stürben  diser  zeit  alle  die,  so  unriie  in  Teutschland  hetten 
angericht:  künig  Wenzla  aus  Beham  und  pabst  Innocentius  der  drit 
und  ander  mer,  geistlich  und  weltlich. 

Aber  die  zwen  brüeder  kamen  zu  Landshuet  in  osterfeirtagen 
zusam  und  tailten  Bairn  und  die  Phalz.  Dem  eitern,  herzog  Ludwigen,  s 
ward  die  Phalz  am  Rein,  obern  Bairn,  München,  Wasserbui-g,  Ingol- 
stat,  burggraftumb  Regenspurg,  darein  Lengveld,  Rietenburg,  Amberg, 
Stephaning,  Kalmuntz,  Regenstauf  gehöreten.  Herzog  Hainrichen  fiel 
für  sein  tail  das  Norkau,  Freistat,  Sulzpach,  Diethfurt,  Kelhaim, 
Cham,  Waldmünchen,  Weiden,  Altdorf,  Waldsachsen,  zu  Regenspurg  w 
die  Juden  und  ander  gerech tigkait,  Straubing,  Vilshoven,  Landau, 
Dinglfing,  Lantshuet,  Ärding,  Burghausen,  Hall,  Traunstain,  Öting, 
Braunau,  Schärding. 

Phalzgraf  Ludwig  zog  nach  der  tailung  an  den  Rein.  Nachdem 
es  übel  stuend  im  reich,  macht  er  ein  pund  mit  den  reichstetten  Neos  w 
Köln,  Ach,  Bonn,  Mainz,  Worms,  Speir,  .Straspurg,  Basl,  Schletzstat, 
Kolmar,  Zürch,  Freiburg,  Breisach,  Weissenburg,  Neustat,  Wimpfen, 
Haidlberg,  Lützlburg,  Frankfurt,  Oppenhaim,  Fridperg,  Sälingstat, 
Bingen,  Liversburg,  Mülhausen,  Gelhausen;  teten  etlich  neu  zoll  mit 
gewalt  ab,  zerprachen  die  raubheuser.  * 

33.  Der  erst  behamisch  krieg.  (M37bf.  Asor.  ais») 

Künig  Odagker  aus  Beham,  herzog  in  Österreich  und  Steirmarch, 
kriegt  immer  mit  den  Ungern,  auch  mit  seinen  vetern  den  herzogen 
in  Bairn,  nemlich  mit  herzog  Hainrichen  dem  dreizehenden,  das  der- 
selbig  zu  seinem  feint,  dem  ungerischen  künig,  geheirat  het;  auch* 
umb  die  march  Schüttenhoven  in  Beham,  umb  Schärding,  Neuburg  am 
Inn  und  Ried  stuenden  si  im  hader  miteinander. 

Von  des  alles  wegen  fiel  der  behamisch  künig  an  zwaien  enden 
in  Bairn:  sein  haubtman  Bucho  von  Rosenberg  fiel  vom  land  ob  der 
Enns  in  Bairn,  prent  den  Weilhaid  bis  an  Burchhausen  hinan,  ver* 
prent  das  closter  Ranshoven;  enhem  der  Thonau  prent  ein  ander  be- 
s  465  b  hämischer  häuf  umb  Cham.  Hei-zog  Hainrich  aus  Bairn  samlet  ein 
Volk,  zerprach  das  geschlos  Stain  bei  Reichardsperg  und  wolt  Öster- 

7  LengcDfeld  Äa  8  SapmaDing  Äa,  Stcpharing  D  gehöreten  nach  Am* 
bcrg  ÄaD  1 1  zu  Reg.  gerechtigk.  der  Juden  ÄaD  14  nach  dem  theileo  D 
17  Koliuarn  M  Brysach  D  19  Mersburg  D  Geilhausen  D,  GuilhauseD  und 
ander  mer  Äa  23  den  herzogen  fehlt  Aa  25  gebeurat  M  26  Schittenh.  Ä» 
26  Neunburg  Äa  27  Rued  D  31  Ramßhoven  Äa,  Rameßhofen  D  enbalb  Äa, 
jenseyt  D  (Jens,  der  Donaw  auf  Raineßh.  bezogen)  31  ein  ander  böhm.  haoff 
brennt  umb  Cham  D 
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reich  mit  des  ktinigs  aus  Ungern,  seins  swehers,  hilf  überzogen  haben; 
aber  die  sach  ward  gericht  und  ein  Zeitlang  frid  angestossen. 

34.    Der  ander  beliamiscli  krieg  und  wie  die  ftti'sten  in 
Bairn  den  behaniischen  küuig  verjagten. 

S  (M  :i8a— 39  b.    A  51—50.    ft  18  h  f.) 

Diser  zeit  erweiten  zu  Frankfurt  phalzgraf  Ludwig  am  Rein, 
herzog  in  Baini,  dergleichen  sein  brueder  Hainrich  mitsambt  den 
pischoven  von  Mainz  und  Köln  graf  Reichard,,  des  künigs  von  Engel- 
land brueder,  zu  einem  römischen  ktinig;  aber  der  pischof  von  Trier, 

f  so  auch  vom  künig  aus  Beham,  herzog  von  Saxen  und  Brandenburg 
bevelch  het,  erweit  künig  Alfonsum  aus  Galicien  und  Hispanien  zu 
einem  römischen  künig.  Der  schrib  sich  wol  römischen  künig,  kam 
aber  in  Teutschland  nit;  aber  ktinig  Reichard  der  fuer  mit  vier  tausent 
wolgerüsten  pferden  aus  Engelland  in  das  reich.  Zu  im  stiessen  auch 
die  fürsten  von  Bairn  mit  irem  geraisigen  zeug,  füerten  künig  Reichard 
gein  Ach;  der  ward  am  auflFertag  alda  gekrönt. 

Nachmals  zog  herzog  Hainrich  wider  haim  herauf  in  Bairn  gein 
Lantshuet;  sein  brueder,  phalzgraf  Ludwig,  blib  in  der  Phalz  am  Rein. 
Dieweil  zog  der  behamisch  künig  Odagker  seinem  veter,  herzog  Hain- 
rich, ins  land.  Am  dreizehenden  tag  des  augustmonats  ruckt  er  durch 
Passau  herauf  in  das  Vilstal,  prent,  raubt  bis  gein  Fraunhoven,  da 
die  Vils  entspringt,  nit  weit  von  Lantshuet.  Phalzgiaf  Ludwig,  dem's 
nur  fünf  tag  vor  kund  war  tan,  eilt  herauf  vom  Rein  seinem  brueder 
herzog  Hainrich  zu  hilf.  Und  stiessen  die  zw6u  brueder  mit  irem 
Volk  zusam,  ruckten  an  des  künigs  geleger  hinan,  begerten  des  Streits. 
Der  behamisch  künig  het  sich  der  zuekunft  des  phalzgraven  nit 
versehen,  begert  nur  ein  tag  anstand  des  kriegs.  Also  ward  nur 
einen  tag  irid  angestossen,  das  was  ein  frei  tag  und  sant  Bartimes 
tag.     Da  die  sunn  undergieng,  da  macht  sich  der  künig  mit  wenig 

•  davon,  floch  durch  Müldorf  und  Lauffen  in  das  land  ob  der  Enns  zue. 
Da  sein  her  sach,  das  der  künig  nit  bei  in  war,  gaben  si  auch  die 
flucht  gein  Müldorf  zue.    Die  Bairn  eilten  binden  nach.   Zu  Müldorf 

prach  die  pruck  ein  under  den  Behamen,  ertrunken  ir  wol  dreitausent 

1  haben]  sein  M  12  römischer  I>  13  nit  (nicht)  in  Teutschland  ÄaD 
19  zag  M  21  Fronbofen  AaD  23  ward  knnd  gethan,  der  eylt  D  23  phalz- 
graf —  eilt]  das  pfaltzgraf  Ludwig  dem  sechsten  nur  funfF  tag  vor  kund  war 
gethan,  der  alt  eilet  Aa  25  begerten  Streits  Äa  28  begert  —  angestossen] 
begert  nur  ainen  tag  frid  an  zustossen  Aa,  was  am  Freitag  an  sant  Aa  29  die 
sonn  zu  gnaden  gieng  Aa  29  da  fehlt  AaU  wenigen  Aa  30  und  Lauflfen 
fehlt  AaD 
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im  Inn.  Etlich  namen  den  turn  in  der  voi'Stat  ein,  werten  sich  aWa; 
die  lies  phalzgraf  Ludwig  mit  dem  turn  verprennen.  Vil  behamisch 
herrn  die  warn  gein  Müldoif  in  die  stat  geflohen,  die  belegretea 
alda  die  fürsten  in  Bairn;  ergaben  sich  am  vierzehenden  tag.  Und 
warden  sechzehen  lantherrn  aus  Beham,  siben  aus  Österi^eich  mitsambt  § 
irem  hofgesind  nidergeworfen.  Die  Hessen  die  füi*sten  aus  ßaim  der 
massen  ledig,  das  si  zum  künig,  irem  veter,  zügen,  ein  ewigen  frid 
und  pündnus  erlangten;  wo  nit,   das  si   sich  wider  in  Bairn  stellen. 

Nachmals  zu  Cham  im  wintermonat  ward  ein  ewiger  frid  und 
c  378  b  pundnus  gemacht.  Der  behamisch  künig  gab  seinen  vetern  den  herzogen  w 
in  Bairn  (verzech  sich  derselben  zu  ewigen  Zeiten  fiir  sich  und  sein 
nachkomen)  Schüttenhoven  in  Beham,  Ried,  Schärding,  Neuburg  m 
Inn.  Und  zog  nachmals  herzog  Hainrich  aus  Bairn  gein  Mitterfels 
und  von  dann  in  Beham  zu  seinem  veter,  dem  künig  Odagker. 

Und   nachdem   graf  Gebhard  von   Hirsperg  das  pest  wider  dieis 
Beham  het  getan,  gaben  im  zu  der  ß  die  fürsten  aus  Bairn  ir  swester, 
freulein  Sophiam.     Si  hat  das  predigercloster  zu  Aichstet  gestift,  da 
si  dann  begraben  ligt  mit  iren  zwaien  sünen  Gebhard  und  Gerhard 

a  466a  35.  Von   pabst  Alexander  dem  vierten,    pischof  Albrecht 
dem  grossen  und  dem  pistumb  Salzpurg;  auch  von  einer» 

grossen  tenrung.  (m  39b-4üb.  a  ^^z-^^tk  a  i9a  d 

Diser  pabst  was  ein  fridlich  man,  darumb  understuend  er  sich 
zu  reformirn  die  geistlichen.  Setzt  den  i)ischof  Albrecht  von  Piten- 
gau  zu  Regenspurg  ab;  der  was  ein  kiiegei*,  macht  zwitracht  zwischen 
den  Bairn  und  Behamen,  muest  ein  munich  werden.  Und  setzt  pabst» 
Alexander  an  sein  stat  zum  pischof  gein  Regenspurg  den  gelertisten 
Teutschen,  Albrecht  den  grossen,  pürtig  von  Poldstetten  bei  Lauging 
in  Swaben  an  der  Tonau;  hat  gelebt  achzig  jar,  ist  ge.storben  als  man 
zeit  von  Chiisti  geburt  tausent  zwaihundert  und  achzig  jar,  ligt  zu 
Köln  begraben.  Und  dises  pabst  Alexanders  brief,  wider  die  geist» 
liehen  ausgangen,  sein  noch  verbanden,  darinn  er  die  geistliehen  auf 
das  hinderest  schendt,  ir  laster  und  ir  leben  für  die  äugen  stellt.  Wen 

3  Herren  waren  D  4  die  ergaben  AaD  7  zuhen  If,- sieben  An,  sögen  D 
8  erlangen  Aa  11  aus  Bairen  AaD  verzihe  Aa,  verziehe  D  12  SchiUen- 
hoven  Aa,  Seheim  S,  Scheyern  C  Neunburg  Aa  13  Mittenfels  Aa  15  Her»- 
perg  AaD  17  frcilein  M  20  Albreebt,  dem  grossen  bistumb  Saltsburg  AaD 
22  mann,  understund  sieh  D  24  Pittingen  D  27  Baldstetten  AaC,  Ooldsteten  5 
27  Laubing  Hss,  (spätem'  Lauging  M  61  b),  Laugingen  D      30  pabsts  AaD 
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ainer  ietzo  dermassen  tet,  so  sprach  man,  er  war  lutherisch.  Es  sein 
allweg  in  allen  ständen  frunib  und  bös  leut,  wie  maus  hat  haben 
wollen,  gewesen. 

Diser  pabst  setzt  auch  den  erzpischof  Philips  von  Salzpurg  ab 
(er  war  kain  priester  und  wolt  nit  priester  werden),  verlihe  das  erz- 
pistumb  Salzpurg  pisehof  Ulrich  von  Seccau.  und  kriegten  die  zwßn 
lang  umb  das  pisturab,  verderbten  dasselbig  gar.  Pisehof  Philips 
schlneg  sich  an  künig  Odagker,  hielt  das  pistumb  mit  gewalt  inn,  gab 
nichts  umb  des  pabsts  pan.  Pisehof  Ulrich  hielten  die  fürst en  aus 
Bairn  auf,  der  haust  gemainlich  zu  (Hing. 

Es  war  auch  diser  zeit  ein  grosse  teurung;  floch  das  gemain  volk, 
voraus  die  undersäß  der  geistlichen,  in  Ungern  gar  hinab,  liefS  das 
feit  ligen.  Ein  Münchner  scheflein  körn  galt  fünf  pfunt,  der  haber 
dreu. 

f 

36.  Von  einem  besundern  geistlichen  kirchgang  und 

Orden,  so  man  die  gaisler  nent. 

(M  40  h  f.     A  rv'i  f.     a  19  b.) 

Zu  Perus  in  Tuskan  in  Italien  ist  diaer  zeit  ein  besunder  herts 
leben  aufkumen.  Am  ersten  hebten's  etlich  vom  adl  und  kaufleut  an, 
darnach  lief  auch  iederman  wie  das  schneiba  zue,  jung  und  alts,  weib 
und  man,  geistlich  und  weltlich;  giengen  alweg  zwai  und  zwai  (als 
die  schueler  und  pfalFen,  wens  umb  die  kirchen  gen)  miteinander  von 
einem  flecken  und  kirchen  zu  der  andern.  Alsbald  si  ein  kirchen 
oder  stat  ansichtig  wurden,  so  sang  etwa  einer  ein  ruef  vor,  die  an- 
dern sangen  all  nach  und  emplösten  sich  von  oben  herab  bis  auf  den 
nabel;  unden  herab  hettens  ein  leinen  rock  an,  gieng  inen  bis  auf  die 
föftß.  Das  hanbt  und  angesicht  vergugletein  si,  damit  maus  nit  keut. 
Schluegen  sich  mit  einer  gaisl,  het  vil  knöden,  umb  die  achsl  und 
den  ruck  hart,  das  das  pluet  herab  rann,  mit  disem  gesang: 

2  leut  gewesen f  frouib  und  büß,  wie  mans  haben  will  Aa,  gewesen  fromb 
und  böse  leut,  wie  mana  haben  wil  D  4  Diser  zeit  setzt  diser  babst  auch  An 
12  undersjlsseii  8y  untersassen  (\  voraus  d.  unders.  d.  g.  in  Aa  am  Schlüsse  des 
Ahsuitzes       13   scheffel   AaD         der   haber  vier   pfund   An        15  geistlichem  M 

18  In  Florentz  in  der   landschaft  Tnskan  in  Italien  An  hartes  D,  fehlt  An 

19  hebten 'sj  fiengens  D  20  schneiben  Aa,  wie  der  scbnee  D  alt  AaD 
21  alwef^  fehlt  D  23  von  einein  fl.  zum  andern  An,  und  k.  biß  zum  andern  D 
2ß  auf  den  nabel  unden  herab,  hetten  einen  1.  rock  an  D,  hetten  leinen  rock  an 
giengen  etr.  Aa      27  verhüllten  sie  D      29  ruggen  Aa        hart]  her  D 
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Jr  Schlacht  euch  sßre 

in  Christus  ere, 

durch  got  so  last  die  sünd  mere!* 
Es  regnet  oder  schneibet,   so  galt's  in  gleich.     Dreiunddi-eissig  tag 
und  ein  halben  muest  einer  in   disem   creutzgang  beleiben,  darnach  s 
zog  er  wider  haim  und  vermaint,   er  war  ganz  rein  und  ledig  von 
aller  pein  und   schuld.     Etlich  hieltens  für  frumb  leut,   die  munich 
schultens  für  ketzer.    Si  warn  nun  über  das  pirg  heraus  in  Teutsch- 
land, in  Bairn  bis  gar  gein  Freising  kumen.    Phalzgraf  Ludwig  ver 
pot  in,  das  si  nit  weiter  in  seinem  land  umbzügen;   so  wolts  herzog '• 
Hainrich,  sein  brueder,  gar  in  sein  land  nit  lassen. 

37.  Wie  herzog  Hainrich  für  Salzburg  zog. 

(M  41  a— 42  a.    A  56  f.    a  20  a.) 

Herzog  Hainrich  aus  Bairn  wolt  obgenanten  pischof  Ulrich  gein 
Salzburg  mitsambt  einem   päbstlichen   legaten  mit  gewalt  einsetzen,  i^ 
Pischof  Philips  het  die  stat  inn ,    der  wert  sich.    Aber  mit  hilf  des 
8  46f.  h  Wispecken  nam  der  herzog  die  stat  enham  des  wassere  ein,  verprent 
das  Hällal  und  belegret  die  andern  stat  auch.    Da  schlueg  bei  hellem 
liechtem  tag,   so  es  haiter  am  himel  war,   das  weter  in  das  geleger; 
des  erechrack   der  herzog,   zog  wider  ab.     Die  von  Salzburg  sagen, 20 
es  sei  sant  ßueprecht,  ir  haubtherr  und  patron  gewesen,  der  hab  si 
also  vor  dem   herzog  und  pabst  beschützt.     Der  päbstlich  legat  und 
pischof  Ulrich  muesten  auch  wider  mit  schand  abziehen  und  verzihe 
sich  darnach  des  pistumbs.     Herzog  Hainrich  aus  Bairn  rit  mit  ime 
zu  pischof  Philipsen  gein  Salzburg,  gab  pischof  Ulrich  fi-ei  das  pis^ 
tumb  und  sein  gerechtigkait  pischof  Philipsen  über.    Diser  (wie  oben 
gemelt)  war  ein  herzog  aus  Kärnten,   het  in   der  pabst  in  pan  tan; 
aber  er  gab  nichts  drumb.     Ward  darnach  patriarch   zu  Agla,  gab 
das  pistumb  Salzburg  auf  pischof  Lasla,   einem  Schlesier,  phalzgraf 
Ludwigs  aus   Bairn   veter  und  swager,    pabst  Clemens  des  vierten» 
caplan ;  desselbigen  schuelmaister  mit  namen  Peter  ward  pischof  zn 
Passau. 

3  die  sünd  nit  mcren  Aa,  vgl.  Städtechroniken  8,  105  ff.  4  renget  M 
8  scholtcns  D,  sclmltens  seer  ftir  k.  Aa  9  grafF  Liidw.  D  10  in  sein  land  ^ 
10  umbzuhen  M,  unibzögen  D,  verbot  inen  weiter  nit  in  sein  1.  uinb  zu  ziehen  ^ 
16  der  fehlt  Aa  16  wirt  sich  M  17  enhalb  Aa,  jcnseyt  D  18  verbrenneU  und 
belegeret  die  ander  stat  auch  Aa  18  helem  M  22  bäpstisch  D  29  W* 
feJUt  Aa  (Lücke)      29  Schlesier]  schuluiaister  Schlosser  Aa      31  Peter]  Beer  M 
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J8.   Wie  die  stet  in  Swaben  und  am  Lech  an  die  fürstenc379a 
in  Bairn  komen  sein,  (m  42a  f.  a  57  f.  a  20a  d 

Als  man  zeit  nach  Christi  geburt  tausent  zwaihundert  Sechsund- 
sechzig umb  sant  Ursula  tag  verkauft  der  letzt  herzog  in  Swaben 
nit  namen  Chunrad,  kiiuig  zu  Jerusalem,  Naplis  und  Sicilien,  seinem 
p'eter,  seiner  mueter  brueder,  phalzgraf  Ludwigen,  herzog  in  Bairn 
lern  andern  swäbisch  Werd,  Lauging,  Höchstet,  Möring,  Pittengau, 
Schongau,  Swabeck,  Ambergau,  Ftiessen  etc.  Darumb  sigleten  pischof 
Eberhard  zu  Costnitz,  abt  Berthold  von  sant  Gall,  herzog  Hainrich 
gius  Bairn,  künig  Chunrads  mueter  brueder,  graf  Friderich  von  Truhen- 
iing,  burggraf  Friderich  von  Nuremberg,  burggraf  Hainrich'  von  Bur- 
jau,  graf  Friderich  von  Zorn.  Zeugen  sein  gewesen  herzog  Friderich 
von  Österreich  und  Steirmark,  marchgraf  zu  Baden,  graf  Meinhart 
zu  Görz  und  Tirol,  graf  Berthold  von  Graispach,  graf  Berthold  von 
Bschenloch,  Berthold  Fraunhover,  Arnulph  Mässenhauser,  Greimhold, 
Hainrich,  Chunrad  von  Preising,  Hainrich  und  Winhart  Rorbecken, 
Ulrich  von  Camerbei-g,  Otto  Fraunberger,  Hainrich  von  Eiselried. 
Dises  künig  Chunrads  titl  ist  also:  ,Chunradus  secundus,  dei  favente 
dementia  Hierusalem  et  Sicilie  rex,  dux  Suevie'.  In  einem  andern 
brief  schreibt  er  sich  also :  ,Chunradus,  dei  gratia  Hierusalem  et  Sicilie 
rex,  dux  Suevie.* 

Baitenpuech,  Staingaden,  Altensmünster  ist  auch  dises  künigs 
gewesen  und  der  ganz  Lechrain ;  oben  ist  es  anzaigt  im  sexten  puech, 
wie  es  an  in  ist  kumen. 

39.  Wie   ietzgenanter  künig  Chunrad  umb  leib  er  und 

leben,  sein  väterlich  und  änlich  erb  kam,  sein  veter  künig 

Meinfrid  umbkam,    herzog  Friderich   aus   Österreich   und 

Steirmark,  marchgraf  zu  Paden,  enthaubt  ward. 

(M  43a-44a.     A  58  f.     A  20  b  f.) 

Nach  pabst  Alexander  dem  vierten,  vor  pabst  Clemens  dem  vierten 
ward  pabst  zu  ßom  pabst  Urbanus  der  viert,  ein  Franzos.  Der  gunt 
den  Franzosen  mßr  guets  dann  den  Teutschen,  verlihe  das  künigreich 
Sicilien  herzogen  Karl  von  Engirs,  lantgraf  in  der  Provincien,   dem 

2  von  Bairn  Aa  7  Laubing  H»«.,  vgl.  403,  29  8  Fiessen  M  dar- 
über siegelten  D  9  Berchtold  von  Castel  Äa  10  Truhending]  Bogen  Aa 
16  öschenloch  M,  Aschenloch  Aa,  Aeschenlich  D  (Aesculochus  Ann.  IL  326, 19) 
15  Grenhold  Aa  16  Weinhart  Aa  17  Eißlreid  D,  fehlt  Aa  (Lücke)  22  Alten- 
munster Aa,  Altonßmünster  D  27  Manfrid  D  (Menofridus  Ann.  IL  324,  30) 
33  Aogierß  B        Provincien /eW^  Aa  (Lacke). 

▲tkhtdiub  V.  25 
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kaiser  Friderich   der  ander,   künig   zu  Jerusalem   und   Sicilien,   die 
Provincien  verlihen  het.    Zu  obgenantem  künigreich  war  ein  rechter 
natürlicher  erb  obgesetzter  künig  Chunrad,   so  in  Bairn   bei   seinen 
vetern    (wie   oben   auch  gemeldt)    erzogen  ward.     Sein  Vormund  in 
Sicilien  was  sein  veter,   künig  Meinfrid;   der  ward  von  ietzgenantem  •. 
künig  Karl  in  einem  feldstreit  erschlagen.     Sölichs  wolt  rechen  diser 
künig  Chunrad,  wolt  sein  änlich  väterlich  erb,  das  künigreich  Sicilien, 
eiunemen,   zog  mit  hilf  seiner  vetern  aus  Bairn  in  Italien,   tet  ein 
Schlacht  mit  den  Franzosen,  gewann's  am  ersten.    Darnach,   da  den 
s  407  a  seinen  jach  auf  den  raub  war,  ward  er  wider  von  den  Franzosen  über  lo 
wunden  und  mitsambt  herzog  Friderichen  aus  Österreich,  marchgraven 
zu  Faden,  gefangen    und   zu   Neaplis   von   obgenantem   künig  Karl 
geköpft,  als  man  schrib   tausent  zwaihundert  achtundsechzig  jar,  an 
einem  montag,  den  negsten  nach  sant  Simon  und  Judas  tag. 

So  lange  zeit  her  haben  die  Franzosen  mit  irem  aigen  pluet  dem  i^ 
vergossem  unschuldigem  pluet  ein  jartag  begen  müessen,  haben's  nie 
rüelich  besessen  obgenant  künigreich,  haben's  mit  der  heut  wol  bezalen 
müessen,  das  si  also  das  unschuldig  küniglich  pluet  wider  alle  recht 
und  pilligkait  vergossen  haben. 

Das  kriegsvolk  obgenanten  künig  Chunrads,  das  davon  kam,  dieÄ» 
warfen  zu  einem  haubtman  und  künig  under  in  auf  ein  schmid,  war 
von  Wirzpurg,  hies  Chunrad  Stich,  war  dem  künig  Chunrad  auch 
under  dem  angesicht  nit  vast  ungleich.  Diser  füert  durch  die  Walhen 
die  teutschen  knecht  mit  gewalt  heraus.  Alsbald  er  si  in  Teutschland 
bracht,  stal  er  sich  haimlich  von  den  knechten,  wolt  nit  mer  künig 2^ 
und  ir  haubtman  sein,  lief  wider  gein  Wirzpui^  zu  seinem  ampos, 
ward  wider  ein  schmid  wie  vor. 

Bei  unsern  zeiten  hat  auch  her  Martan,  schmid  von  Innspruek, 
künig  in  Engelland  wollen  werden  aus  hilf  kaiser  Maximilians. 

40.  Der  dritt  behamiscli  krieg.  *' 

(M  44a— 4511.     A  59-61.     a  2la  f.) 

Künig  Odagker  von  Beham  macht  ain  puntnus  mit  den  von  Passau 
Regenspurg  und  Salzburg,  schrib  seinen  vetern,  den  fürsten  in  Bairn, 
den  punt  auf,  viel  mit  sechzig  tausent  in  Bairn  umb  Cham  und  Decken 
dorf,  ver])rent  Regenstauf  und  Nitenau,  tet  grossen  schaden  bis  gein*'* 
Regenspurg.   Zog  am  ersten  ta.g  des  augustmonats  zu  Regenspurg  ein, 

3  bei]  von  D  5  Manfrid  AaD  10  gach  C,  da  sein  volck  sach  auf  den 
raub,  ward  er  Aa  10  ward  fcMt  M  IG  vergossnen  (vergossen  />)  unnchttldi- 
gen  AaD  IG  haben  />  17  ruowig  An,  mwigklich  ^^  ruhiglich  C  lieit  A, 
haut  D    20  anboß  Aa    2S  Martin  An,  Märten  i'      IBbruck  D     35  lutenau  Aa 
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let  vor  die  reichstet  Eger  und  Neumarkt  am  Sant  eingenomen  als 
jin  vicari  und  vogt  des  römischen  reichs;  blib  nur  zwen  tag  zu  Regens- 
purg,  muest  der  liffrung  halben  wider  weg,  zug  durch  Eger  wider  in 
Beham.  Sein  haubtman  Bernhard  Preischl  der  lag  mit  achzig  pferden 
zu  Passau,  tet  grossen  schaden  in  Bairn  von  Vilshoven  bis  gein  Brau- 
nau,  verprent  plündret  Aspach  das  closter  und  ander  kirchen  mer. 
Der  künig  kam  wider  aus  Beham,  belegeret  Ried  den  markt  im 
land  ob  der  Enns,  verprent  in  mitsambt  dem  geschlos,  dergleichen  das 
closti^r  Ranshoven.  Herzog  Hainrich  aus  Bairn  schicket  graf  Albrecht 
von  Hals  in  Österreich  für  den  behamischen  wald:  der  verprent  alles, 
was  under  dem  wasserfluß  Hz  lag,  gewann  und  verprent  das  stetlein 
Veld;  heroben  gewannen  die  Bairn  Neumarkt  bei  Ntiremberg,  so  dem  c  379  b 
behamischen  künig  zuegehöret.  Herzog  Hainrich  selbst  zog  für  Passau. 
Die  von  Passau  betten  ir  maur  in  der  Neuenstat  am  Inn  in  achzig 
tagen  aufgepaut.  Der  herzog  kam  bei  der  nacht  in  die  stat  an  sant 
Wolfgangs  abent,  plündret  die  Neuenstat  und  prach  der  Chorherren 
Weinkeller  auf.  Aber  nachdem  sich  die  Bairn  zum  rauben  bei  der 
nacht  zerstreut  hetten,  nit  beieinander  bliben,  ward  der  öbrist  haubt- 
man Sweitgar  Vorster  erschlagen,  muest  herzog  Hainrich  wider  aus 
der  stat  weichen.     Nachmals  ward  die  sach  wider  gericht. 

41.  Von  einem  concili  zu  Wien  in  Österreich. 

(M  4r)a  f.     A  61.    a  21b.) 

Die  geistlichen  hetten  diser  zeit  ein  gros  concilium  zu  Wien  wider 
sich  selbs,  machten  in  vil  gesatz  und  hielten  ir  doch  kains,  wie  dann 
das  gemain  Sprichwort  nit  leugt:  ,vil  gesatz  vil  ungehorsam,  vil  Ord- 
nung vil  Unordnung.'  Das  greift  man,  das  es  also  ist.  Wiewol  man 
sölchs  alles  im  pesten  tuet,  vermainf,  man  wöU  mit  gepoten  die  leut 
frumb  machen,  so  macht  man 's  nur  erger,  wie  Ovidius  auch  schreibt: 
,nitimur  in  vetitum  semper,  cupimusque  negata'.  ,Was  man  einem 
wert,  da  ist  im  nur  mer  jach  nach*  spricht  sant  Augustin,  er  wiß  es 
nicht,  wie  es  nur  zuege.  Darumb  schreibt  Tacitus  der  Römer  vons4C7b 
den  Teutschen,  die  kain  geschiiben  recht  noch  vil  gepot  und  Ordnung 
hetten:  ,guet  sitten  tuen,  schaffen  mer  dan  guet  Ordnung  und  Satzung'. 

]  am  Sant  feldt  Aa  3  iiiust  wider  lieffning  halben  weg  D  zog  AaD 
4  Breissel  Aa^  Preusel  D  (Yeronardiia  Prisciia  Ann.  II.  327,  IG)  9  Raininß- 
hofen  D  10  vom  Hals  Aa  [am  Bande:  Nota,  ob  das  Hals  oder  Hag  soll  haissen), 
von  Hall  D  11  lls  war  Aa  verbrannt  D,  brennet  An  12  Veldburg  Aa 
14  an  der  Newstatt  D  18  zersträt  M  19  Förster  fcMt  AaD  24  wider  sy  M 
29  in  vestitum  Aa  30  da  ist  ainem  mer  gach  nach  Aa,  gacb  C  Es  spricht  D 
31  Tacitus  fehlt  Aa      32  vil  bot  Aa        noch  Ordnung  D 
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42.  Wie  graf  Rudolph  von  Habspurg  an  das  reich  kam. 

(M  45b  f.    A  61f.    a  21b  f.) 

Zu  diser  zeit,  als  man  schrib  von  Christi  geburt  tausent  zwai- 
hundert  und  dreiundsibenzig  jar,  ward  zu  Rom  pabst  Gre^orius  der 
zehent.  Der  schrib  den  teutschen  fürsten,  das  si  ein  tapfern  und  * 
nutzlichen  an  das  reich  erweiten,  der  land  und  leuten  nutz  war,  nichts 
ansähen  dann  den  gemain  nutz,  oder  er  wölt  einen  erwelen,  der  die 
christenhait  regirn  und  beschirmen  kunt  vor  den  ungläubigen,  frid  und 
guet  recht  hielt  under  den  Christen. 

Ich  find,   das  erst  diser  pabst  die  siben  churfürsten  bestätt  und" 
aufgesetzt  hab,  wie  und  warumb,  beschreib  ich  nach  der  leng  im  neunten 
puech  der  Chroniken,  so  ich  über  ganz  Teutschland  under  den  hen- 
den  hab. 

Und  ward  diser  zeit  erweit  an  das  reich  graf  Rudolph,  ein  Swab, 
graf  von  Habspurg,  ein  sun  marchgrafen  Albrechts  von  Sapfenburg"^ 
und  enikl  graf  Rudolphen  von  Hauekenburg,  also  nent  man  in  in 
den  alten  walbrieven.  Und  er  ist  an  das  reich  kumen  (wie  abt  Volk- 
mair  von  Fürsten velt,  dieselbig  zeit  im  leben  und  der  herzogen  in 
Obern  Bairn  und  phalzgraven  am  Rein  innerister  rat,  schreibt)  durch 
anzaigung  und  fürderung  dises  herzog  Ludwigen,  des  andern  herzogen^ 
in  Bairn  und  phalzgraf  am  Rein,  darumb  im  künig  Rudolph  sein  eltiste 
tochter,  ein  schöne  und  vernünftige  fürstin,   Methild  zu  der  6  gab. 

43.  Wie  etUch  fürsten  von  diser  wal  nichts  halten  weiten, 
si  war  nit  recht  geschehen,  und  künig  Rudolph  durch  hilf 
seins  aidens,   herzog  Ludwigs  in  Bairn  und  phalzgraven» 

am  Rein  si  all  überwant.  (m  4Ga  f.  a  r,.»  f.  a  22a.) 

Aber  von  diser  wal  wolten  gar  nichts  halten  künig  Odagker  aus 
Beham,  herzog  in  (Österreich,  Steirmark  und  Kernten,  dergleichen 
sein  veter  herzog  Hainrich  aus  nidern  Bairn;  die  machten  ein  pnnt 
zusam  wider  künig  Rudolphen.  Mit  disen  warn  auch  im  punt  die» 
swäbischen  fürsten,  die  marchgrafen  von  Baden  und  graven  von  Wii'ten 
berg.  Künig  Rudolph  mit  hilf  seins  aiden,  phal/graf  Ludwigs  ara 
Rein,  herzogs  in  Bairn  des  andern,  übeizog  all  sein  feint  und  pi-achts 
zu  gehorsam. 

3  sclireibt  Aa        Ifi   Habsperj?  M  8api)eiibiirg  Aa        17  Volckmar  X> 

22  Mechild  Aa,  Meohtild  Z>      32  eydens  l> 
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44.  Wie  pabst  Gregorius  der  zehent  ein  gros  concili  zu 
Lyon  hielt,  wolt  die  ungläubigen  Saracen  vertreiben. 

(M  46b-47b.    A  63  f.    a  22a  f.) 

Diser  zeit  hielt  pabst  Gregorius  der  zehend  ein  gros  concili  zu 
Lyon,  gab  für,  er  wolt  seinem  ambt  nach  wie  vor  zeiten  Judas  Ma- 
^habeus  und  sein  brueder  die  ungläubigen  allenthalben  vertreiben  und 
m  der  christenhait  pringen.  Demnach  legt  er  ein  grosse  steur  durch 
lie  ganz  christenhait  auf  die  geistlichen,  muesten  im  aller  güeter, 
varender  und  aufligender,  nichts  ausgenomen,  sechs  jar  aneinander  den 
sehenden  tail,  halben  tail  auf  sun wenden .  und  halben  tail  auf  weihe- 
nachten geben,  wiewol  herr  Johans,  zuegenambt  der  teutsch,  probst 
zu  Halberstat  in  Saxen  (der  am  ersten  über  das  al^,  päbstlich  und 
geistlich  recht,  genant  das  decret,  geschriben  hat)  von  solcher  Satzung  s  468  a 
v^eigeret  und  dinget  auf  ein  freie  ganze  samblung  der  christenhait; 
Aber  vergebenlich. 

Künig  Rudolph  gab  Bononi  und  ander  herschaft  mßr  in  Italien  c  sso* 
lern  pabst  (muesten  all  pischof  im  reich  drumb  siglen)  diser  gestalt, 
las  der  pabst  den  krieg  wider  die  ungläubigen  in  Asien  und  Africa, 
auch  Europa  überal  auf  sein  costung  und  darlegen  solt  fuern.  Es 
i¥ai*d  aber  nichts  draus.  Sölichs  zaigt  auch  an  und  beclagt  sich 
bochlöblicher  gedechtnus  kaiser  Maximilian  im  ausschreiben,  so  er  hat 
äus  lassen  gen  wider  pabst  Julium  an  die  fürsten  zu  Innspruck  am 
zwainzigisten  tag  des  heumonats,  nach  Christi  geburt  tausent  fünf- 
hundert und  aindlef  jar;  und  auch  die  cardinäl  schriben  aus  wider  den 
pabst.  Solche  ausschreiben  sein  gedruckt,  wers  lesen  will  der  frag 
lamach;  würd  gar  zu  lang,  solt  ich's  alles  nach  der  leng  beschreiben. 

45.  Wie  die  zwen  brüeder,  fürsten  in  Bairn,  von 
obgenanter  wal  wegen  unains  wurden,  das  Bairnland  ver- 
derbt   ward.    (M47bf.    A  f>4  f .    a22bf.) 

Künig  Rudolph  hielt  sein  ersten  reichstag  zu  Nurmberg.  Aber 
)bgenant  fürsten,  künig  Odagker  aus  Beham  und  Österreich,  sein  veter 
lerzog  Hainrich  aus  undern  Bairn,  wolten  von  solcher  wal  nichts  und 
cünig  Rudolphen  für  kain  künig  halten;  kamen  auf  disen  reichstag 
lit,  schickten  auch  niemant. 

8  uflf  die  M  9  aufligender  hab  D  10  tail  fMt  AaD  14  und  dringt  D 
ö  aber  vergebens  Aa,  alls  vergeben  S,  alles  vergebens  C  17  drumbj  darin  Aa 
8  unglaubingen  M  19  kosten  D  dariegung  Aa  20  &  29  ward]  war  M 
\\  hoch  löblichster  D  24  und  auch  der  cardinäl  außschreiben  D  25  und 
lucb  -—  gedruckt]  und  auch  der  cardinäl  ausschreiben  sein  getruckt  Aa  32  nichts 
lalten  AaD,  vgl  390,  21      33  halten]  haben  Aa 
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Plialzgnif  Ludwig:  am  Rein,  herzog  in  Bairn,  der  ei-schin,  der- 
gleichen Philips  Patriarch  zu  Agla  und  Friderich  erzpischof  zu  Salz- 
purg;  die  empfiengen  lehen  von  künig  Rudolphen.  Darumb  überzog 
künig  Odagker  das  pistunib  Salzburg  und  das  patriarchat  Agla,  tet 
überaus  grossen,  dem  von  Salzburg  allain  wol  umb  dreinialhundert  ^ 
und  zwainzig  tausent  gülden  schaden,  wie  ich  in  den  alten  brieven 
zu  Salzburg  gefunden  liab.  Herzog  Hainrich  hebt  auch  ein  krieg 
darumb  an  mit  seinem  bruder,  wolt  auch  haben,  das  sich  sein  brueder, 
herzog  Ludwig,  nit  herzog  in  Baiern  sunder  nur  phalzgraf  am  Rein 
schrib;  er  war  rechter  herzog  in  Bairn.  Zwai  jar  und  sechs  monal»« 
weret  dise  unainigkait,  ward  Bairn  obgenanter  wal  hall)en  von  den 
zwaien  brüedern  hart  verderbt. 

Von  des  alles  wegen  berüeft  künig  Rudolph  ein  reichstag  gein 
Wirzburg  wider  mfirgenant  fürsten.  Do  si  abermaln  weder  durch  sich 
selbs  oder  ir  potschaft  nit  erschinen,  schrib  künig  Rudolph  wider  eim* 
reichstag  aus  gein  Augspurg,  wolt  alda  die  acht  aus  lassen  gen  uud 
entsetzen  obgenant  zwen  fürsten  und  herrn.  Die  schickten  daselbst 
hin  ir  treffenlich  potschaft:  künig  Odagker  herrn  Bernhard  pischof 
von  Seccau,  herzog  Hainrich  herrn  Hainrichen  probst  zu  alten  Otiug, 
doctor  der  rechten  und  ein  historienschreiber.  Die  wolteu  von  irer» 
herrn  wegen  von  diser  wal  nichts  halten,  bezeugten  darwider  und 
kamen  kaum  mit  dem  leben  davon. 

46.  Wie  künig  Rudolph  niderii  Bairn,   Beham  und 
Osterreich  Überzug.  (M48b--i9b.  a^ö-öt.  a2:^ai.) 

Künig  Rudolph  tet  oftgenant  fürsten  in  die  acht  und  aberacht,^^ 
zog  mit  seinem  aiden,  herzog  Ludwigen  in  Bairn  phalzgraf  am  Reiu, 
in  obern  Bairn  auf  München  zue.  Zu  Kembnaten  schlueg  er  sein 
geleger,  lies  und  hebt  an  zu  stieifen  in  nidern  Bairn  auf  herzog 
Hainrichen.  Der  war  dem  künig  zu  swach,  darumb  begert  er  genad. 
Die  erwarb  er  durch  seinen  brueder,  herzog  Ludwigen,  diser  gestalt:» 
er  muest  dem  künig  leihen  sechsundvierzig  tausent  gülden;  der  künig 
gab  sein  andere  tochter,  Catarina  genant,  zu  der  e  herzog  Oten,  herzog 
S4ü«b  Hainrichs  in  nidern  Bairn  und  zu  Ijantshuet  eltistem  snne  und  ver- 
setzt im  umb  das  heiratguet  und  ander  lehen  das  land  ob  der  Enns. 

4  theten  />  fi  scliaden  fMt  Aa  7  hub  auch  D  12  hart  verd.  von  den 
zw.  br.  von  obgenantor  wal  wegen  AaD  14  Da  sie  nit  erschinen  durch  sich 
selbst  nocli  durch  ir  botschaft  Aa,  noch  durch  sich  selbst  noch  etc.  D  23  die 
nidern  M,  nider  1)  24  Uborzo.c  AuD  25  obcenante  Aa  27  zue  fehlt  Aa  28  lies 
und  fildt  Aa      28  hub  an  AaD      Z\  heuratguct  M 
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Nachmals  rückt  künig  Rudolph  gein  Regenspurg,  zog  von  dann 
mit  vil  geistlichen  und  weltlichen  fürsteu  gein  Passau  zue  wider  den 
künig  aus  Beham  und  Österreich,  nam  land  und  leut  ein.  Die  prediger- 
und parfiiessermünch  zugen  überal  voran,  teten  die  Behamen  und 
Österreicher  in  den  pan,  wo  si  nit  den  künig  annämen.  Kam  also 
für  Wien,  belegret  die  stat,  het  grossen  mangl  an  gelt  und  lifrung. 
Die  pischofen  in  Bairu  lihen  im  gros  gelt;  doch  zuletzt  gab  sich  die 
stat.  Phalzgraf  Ludwig  am  Rein,  herzog  in  Bairn,  der  understuend 
sich,  zwischen  den  künigen  frid  zu  machen ;  der  ein  war  sein  sweher, 
der  ander  sein  negstgeborner  freund.  Ich  hab  einen  brief  gefunden, 
darinn  künig  Odagker  vollen  gewalt  gibt  seinem  veter,  phalzgraf  am 
Rein,  herzog  in  Bairn,  frid  zu  machen.  Der  titl  laut  also:  ,Serenissimo 
domino  suo  Rudolpho,  regi  Romanorum,  semper  Augusto  Odagrius, 
dei  et  illius  gratia  rex  Bohemiae'. 

Zum  ersten  wurden  all  gefaugen  ledig  gesprochen.  Österreich, 
Steirmark,  Krain,  Kernten,  Windischmarch,  Isterreich  ward  dem  künig 
Rudolph  zuegesprochen.  Den  Ungern  solt  künig  Odagker  widergeben, 
was  er  von  der  cron  Ungern  eingenomen  het.  Beham,  Slesi,  Merhern 
behielt  künig  Odagker  und  empfiengs  lehen  von  künig  Rudolphen. 
Zog  nachmals  in  Beham.  Aus  raitzen  seiuei*  hausfrauen  und  etlicher 
rät  schrib  er  die  lehenpflicht  künig  Rudolphen  wider  auf,  wolt  sein 
lehenman  nit  sein.  Und  kamen  die  drei  künig,  der  römisch,  der  be- 
hanüsch  und  Lasla  der  ungerisch  (war  römisch)  auf  dem  Markveit  an 
dem  >('asserflus  der  March  zu  häufen,  teten  ein  Schlacht  miteinander. 
Der  bellamisch  künig  blib  auf  der  walstat  und  künig  Rudolph  lag  ob. 

47.  Wie  künig  Rudolph  wider  herzog  Hainrichen  zog  ine  »»ob 
Bairn;  etiich  Wunderwerk.  (Miobf.  A67f.  a23b.) 

Nach  solchem  grossem  sig  wolt  künig  Rudolph  herzog  Hainrichen 
von  Lantshuet  überzogen  haben;  aber  herzog  Ot,  künig  Rudolphs  aiden 
und  herzog  Hainrichs  sun,  sein  gemahel  die  herzogin  Chatariua,  sein 
veter  phalzgraf  Ludwig  teidigeten  in  der  sach.  Herzog  Hainrich  het 
haimlich  volk  geschickt  dem  künig  von  Beham,  darumb  muest  er  Wels, 
Linz,  Steir,  das  land  ob  der  Enns  (im  versetzt)  frei  dem  künig  wider- 
geben, muest  sein  haubtguet  verlorn  haben.     Doch  gab  der  künig  zu 

1  Xachmal  3f  2  zuc  fehlt  D  6  lifrung]  proviand  D  7  bischof  Aa, 
biflchoffe  D  7  ergab  D  8  der  fehlt  AaD  13  Adagriiis  Aa  16  Ister- 
reich/(7</#  Aa  18  Schlesicu  D  19  cntpfieng  Aa,  em)>fieng  D  20  anrcitzcn  D 
22  dreu  M  2;5  war  röin.  fehlt  AaD  23  an]  auflf  D  24  Marck  AaD  25  lag 
oben  D  27  wunderberch  M,  von  etlichen  wunderzeichen  D  30  seinj  und  M 
31  thädigetcn  Aa 
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heiratguet  seiner  tochter  Chatarine  Neiiburg,  Schärding,  Freistat,  Ried 
und  ander  flecken  mßr,  so  sich  bis  gein  Linz  strecken. 

Diser  zeit   fiel  ein  grosser  sehne  von  Freising  bis  gein  Longe 
mitten  im  heumonat  an  saut  Alexi  tag.     Und  warf  sich  einer  diser 
zeit  auf  wider  künig  Rudolph,  hies  sich  kaiser  Friderichen  den  andern,  ^ 
war  ein  zauberer;  lief  vil  volk  zu  im.    An  der  letzt  ward  er  gefangen 
und  verprent. 

48.  Wie  pabst  Nicolaus  die  künigreicli  Neaplis  und 

Sicilien  den  Hispaniern  gab. 

(M  50a  f .    A  68.    a  23b  f.)  10 

Pabst  Nicolaus  der  dritt,  pürtig  von  Caieta  (ietzo  im  künigreieb 
Naplis),  schuef  mit  künig  Petern  aus  Arragonien,  das  er  obgenante 
künigreich  als  ein  rechter  erb  und  geporner  freund  kaiser  Friderichs 
des  andern  den  Franzosen,  die  im  nur  zu  mechtig  weiten  werden,  ab- 
gewinnen solt.  Ganz  Sicilien  fiel  von  stundan  auf  des  pabsts  gesch&ft  i^ 
zu  künig  Peter  und  auf  der  Hispauier  Seiten.  Die  erwürgten  in  einer 
Vesper  am  ostertag  alle  die  Franzosen,  weib  und  man,  Jungs  und  alts, 
B  469  a  schulden  den  mannen  die  hoden  aus.  Davon  noch  ein  Sprichwort  ist 
im  latein  ,Siculae  vesperae',  wenn's  über  und  über  gßt,  spricht  man: 
,das  sein  die  ostervespern  aus  Sicilien'.  » 

49.  Wie  pabst  Honorius  der  viert  aber  ein  grosse  steur 

auf  die  geistlichen  gelegt  wolt  haben. 

(M  50  b— 51b.    A  68—70.    a  24  a  f.) 

Diser  zeit  schickt  pabst  Honorius  der  viert  ein  cardinal  mit  namen 
Johannsen,  pischof  zu  Tusculan,  heraus  in  Teutschland,  der  solt  aber  25 
ein  steur  (wie  pabst  Gregorius  der  zehent)  auf  die  geistlichen  legen; 
mit  demselbigen  gelt  solt  künig  Rudolph  nach  Rom  ziehen,  pede  reich, 
Naplis  Sicilien,  auch  ganz  Italien  wider  zum  reich  bringen,  solt  dar- 
aus die  Franzosen  und  die  Spanier  vertreiben. 

Darumb  hielten  der  künig  und  cardinal  einen  reichstag  zu  Wirz- » 
purg  in  der  vasten.    Da  die  geistlichen  all  in  der  kirchen  beieinander 
versamblet  warn,  gieng  zu  in  hinein  der  cardinal  des  pabsts,  setzt 
sich  zu  in  nider,  zaigt  an  obgenanten  seinen  bevelch  der  steur  halben 

1  Chaterine  M  Neuoburg  Äa  2  erstrecken  Äa,  streckten  D  3  Longe] 
Laiiging  Aa,  Congew  D  6  lief]  ließ  D  11  Caieta /eÄ/^  Aa  (Lücke)  12  Nar 
ragonien  D  16  erwirgten  MA  u.  so  imfljijd.  17  jung  u.  alt  Aa  18  schnitten  AaD 
19  Sieuti  vespere  Aa  20  sey  die  ostervesper  Aa  25  zu  Tuskan  AaD .  30  hielte  S, 
hielt  C      31  I)a|  das  M       beienander  M 
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mit  vil  hübschen  Worten.  Da  stuend  des  von  Köln  potschaft  auf, 
bebt  an  zu  lesen  ab  einem  brief  und  waigeret  für  ein  künftig  concilium, 
wrideret  sich  der  steur.  ledernian  swig  und  höret  zue;  allain  der 
päbstisch  legat  redet  dem  ein,  tet  in  in  pan.  Da  stuenden  die  geist- 
lichen Teutschen  all  auf,  widersprachen  den  pan.  Der  cardinal  hebt 
an  jemerlich  zu  schreien,  rüeft  den  künig  umb  hilf  an,  maint,  die 
teutschen  pischof  wolten  in  erwürgen.  Die  Walhen  irer  art  nach 
flohen  all  aus  der  kirchen,  Hessen  iren  herrn  den  cardinal  under  den 
Teutschen,  machten  ein  gros  geschrai  in  der  stat,  schrirn  auf  ir  monir, 
die  teutschen  pischof  hetten  iren  herrn  den  cardinal  erwürgt  in  der 
kirchen.  Der  künig  schickt  sein  marschalk  Wernhard  von  Poppen- 
hausen,  geborn  der  mueter  halben  von  den  graven  von  Roteneck,  mit 
allem  ho%esind,  mit  gewaiBfenter  hant  in  die  kirchen.  Der  eilt  hinein 
and  fand  den  cardinal  mitten  under  den  pischoven  stßn;  der  zitteret 
aller,  war  schir  vor  forcht  und  schrecken  gestorben.  Der  marschalk 
nam  in  bei  der  band,  füert  in  aus  der  kirchen  in  seinen  hof  und 
herberg.  Probus  ein  parfüesser,  pischof  zu  Tul  in  Lutring,  pürtig 
von  Tübing  aus  dem  land  Wirtemberg,  ein  vast  beredt  man  und  der 
heiligen  geschrift  kundig,  stuend  auf  den  taufstain,  waigeret  auch  auf 
ein  gemain  künftig  samblung  der  ganzen  christenhait,  tet  ein  schöne  red 
wider  den  pabst;  war  zu  lang,  solt  ichs  hierinn  setzen,  im  zeitpuech 
über  ganz  Teutschland  wird  ichs  schreiben. 

Also  ward  aus  disem  des  pabsts  fürnemen  nichts. 

50.  Von  nidern  Altach.  (M.5ibf.  A70f.  a24b.) 

Zu  nidern  Ältach  ward  diser  zeit  ein  grosse  uneiuigkait  zwischen 
dem  abt  Volkmair  und  dem  convent.  Die  münch  clagten,  si  müesten 
stet  vasten  und  petten  in  der  kirchen  tag  und  nacht  pflegen  und  man 
gab  in  nichts  guets  zu  fressen  oder  trinken  und  des  dannocht  nit  ge-  ^ 
nueg;  aber  der  abt  lebt  im  saus,  fraß  und  tränk  das  best,  kam  in 
kain  kirchen  nit,  füeret  ein  guets  müetl,  vertet  für  sein  ainige  person 
als  vil  als  der  ganz  convent;  was  er  vertet  wolt  er  am  convent  er- 
sparn,  der  alle  ding  verdienen  müest.  Die  freund  der  münch  über- 
fielen das  closter,  prachen  den  keller  und  zergadem  auf,  namen  was 
si  funden.    Abt  Volkmair  floch,  wolt  über  die  Tonau  farn;  da  erschos  c  ssi* 

2  bub  an  D  9  schrien  AaD  manier  D  11  Bernhard  AaD  12  Pappen- 
beim  D  15  aller]  aber  Aa,  und  D  17  barflissermUnch  D  20  versamlung  D 
21  herein  Aa,  hiereyn  D  23  ward]  war  M  nichts  darauß  D  26  Volckmar  D 
n  stet«  AaD  plegen  M,  blerren  1>  28  dennocht  Aa,  dennoch  D  29  trenck 
md  frett  Aa,  trüncke  fraß  D  30  muetlin  AaS,  mütlein  C  32  fraind  M 
$3  keler  M        zirgaden  D 
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s 469 bin  ainer  mit  einem  pfeil.  Herzog  Hainrich  aus  nidern  Bairu  verjagt 
die  müncli,  so  umb  die  sach  wissen  betten  und  dran  scbuldig  warn, 
nam  gefeuklicb  an  sechs  derselbigen  gepoien  freund,  füerts  geiii 
Straubing;  alda  lies  er  zwen  radprechen,  zwen  henken  und  zwen 
köpfen.  5 

51.   Wie  herzog  Hainrich  und  sein  snn,  herzog  Oto, 

iniains  wurden   mit  irem  swager,    herzog  Albrechten  von 

Osterreich,,  künig  Rudolphs  von  Habspurg  sun. 

(M  52 11-53  a  f.    A  71  f.    a  24  b  f.) 

Diser  zeit  gieng  mit  tod  ab  on  leibserben  die  herzogin  Chatariua,  lo 
künig  Rudolphs   tochter,   herzog  Otens  in  nidern  Bairn  gemahel  und 
herzog  Hainrichs  in  nidern  Bairn  schnüre.    Ir  brueder,  herzog  Albrecht 
von  (Österreich,  wolt  das  heiratguet  (Schärding,  Ried,  Neunburg  und 
was  im  land  ob  der  Enns  künig  Rudolph  seinem  aiden,  herzog  Oten, 
zu  der  tochter  geben  het)  wider  haben:    das  kind  was  gestorben,  die  15 
gevatterschaft  war  aus.     Herzog  Albrecht  samblet  sich  zu  Wels  mit- 
sambt  Friderichen,   dem   bischof  von  Salzburg,  zugen   auf  Ried  zue. 
Herzog  Hainrich  samblet  sich  zu  Braunau,  lies  alda  das  closter  Rans- 
hoven  weihen   pischoven  Weicihard  von   Passau   im   herbstmonat  am 
zwainzigisten    tag   an   sant   Matheus   abent;    ruckt   für   sich  seinem  ao 
Schwager  entgegen,   schlueg  sein  geleger  zu  Zell   nit  weit  von  dem 
herzog  von •  Osterreich.     Darzwischen   sein   sun,    herzog   Ot,    besetzt 
Schärding,   straift  ins  land  ob  der  Enns,   belegret  Neuburg  am  Inn, 
so  österreichisch  war.     Dbgenantei*  pischof  Weiclmrd  von  Passau,  pi- 
schof  Hainrich  zu  Regenspurg,  der  letzt  graf  von  Roteneck,  die  under* 
stuenden's,   das  sich  die  swäger  nit  miteinander  schluegen,   ma<'ht€n 
.  frid  und   ein  anstaut  zwischen  in,   schuhen  die  sach   auf  phakgraf 
Ludwig,  herzog  in  obern  Bairn,  ii*en  veter  und  dritten  swager.   Herzog 
Albrecht  aus  Osterreich  muest  auch  wider  die  Ungern  ziehen,  so  ime 
dieweil  ins  land  gefallen  warn;  dann  die  alt  herzogin  aus  Bairu  war« 
des  ungerischen  künigs' tochter. 

Pischof  Priderich,   alsbald  er  gein  Salzburg  kam  starb  er;  ward 
pischof  an  seiner  stat  Rudolph,  des  künigs  canzler. 

.Uraind  J/      iS  und  fehlt  M      J*J  schnür  />      13  Neuwburg  i>      18  Ramß- 
hoven  Aa,  Rainilihofcn  D       21  leger  ÄaC       23  Neunburg  Aa       24  Weichard 
fehlt  M        28   innii  vetter  und  drey  seh  Wägern  Äa,    schwäger  D        31  war  der 
alten  ungoimhen  künigiii  toehter  D 
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52.  Wie  herzog  Hainrich  aus  Bairn  ein  puntnus  macht 
mit  pischof  Rudolph  zu  Salzburg  wider  herzog  Albrecht 
aus  Österreich;    doch  ward  der  i)ischof  und  herzog  bald 

der  sach  unains,  (m  53a.  a  72  f.  a  25a.) 

5  Pischof  Rudolph  macht  ein  puntnus  mit  den  herzogen  aus  nidern 
Bairn  als  Stifter  und  vögt  des  gotshaus  Salzburg  wider  Österreich. 
Nachmals  zog  der  pischof  in  die  Steirmark.  Dieweil  prann  Müldorf 
aus.  Das  gemain  geschrai  war,  es  war  durch  list  und  gefilr  herzog 
Hainrichs  aus  Bairn  geschehen.    Darumb  eilt  der  pischof  herauf  haim, 

10  fiel  in  Bairn,  prent  und  raubt.  Herzog  Haiinich  war  auch  auf,  weret 
sich,  nam  Müldorf  ein.  Herzog  Ludwig,  sein  brueder,  macht  ain  an- 
staut des  kriegs. 

5JJ.  Zwai  wunderlich  ding,  so  dise  zeit  geschehen  sein  in  s  aio 

Bairn,  zu  Oting  und  München. 

ir)  (M  03 1>.     A  73.    a  25  a  f.) 

Diser  zeit  war  pfleger  zu  Oting  Oto  vom  Thor.  Dei'  hetzt  am 
andern  tag  des  weinmonats  zu  abents.  Die  wind  hetteu  einen  fuchs 
gefangen,  den  w^olt  er  wern,  das  si  in  nit  zerrissen,  wolt  vom  gaul 
steigen.     Da  hebt  der  gaul  an  zu  springen  und  auszuschlahen.    Dem 

20  Thorer  schos  das  sw^ert  aus,  er  fiel  vom  gaul  dran  und  erstach  sich 
also  selbs,  als  man  zeit  von  Christi  geburt  tausent  zwaihundert  und 
fünfundachzig,  in  welchem  jar  auch  töteten  und  erstuchen  mit  nadeln 
zu  München  die  Juden  ein  kindlein.  Da  der  gemain  man  das  kiudlein 
fend  und  sach,  das  es  also  zerstochen  w^ard  (kund  es  niemant  wern), 

^*> überfiel  er  die  Juden;  die  fluhen  in  ein  haus  zam.  Die  gemain  ver- 
prennets  all  ob  ainem  häufen,  da  half  nichts  für.  Man  hat  darnach 
daselbsthin  ein  kirchen  paut,  gehört  dem  vom  Heilingperg  zue. 

54.  Von  einem  grossen  reichstag  zu  Augspurg. 

(M  53  h  f.    A  73  f.    a  25  b.) 

^  Diser  zeit  hielt  künig  Rudolph  ein  grossen  reichstag  zu  Augs- 
purg, macht  aus  dem  herrn  von  Hals  einen  graven.  Alda  begerten 
die  bairischen  fürsten  und  phalzgraven   am  Rein,   Ludwig  der  ander 

6  vogt  AaD  7  brannt  D  8  gePärJ  stifftuug  D  13  diser  Aa  16  Der 
leit  Aa,  Diese  z,  D  17  am  abend  D.  ßhlt  Aa  winde  D,  die  wind  die  hetteo  Aa 
19  aufzuschlahen  M  20  Thorar  D  swert]  messer  Aa  dranj  dareyn  D 
24  ward]  war  AaD  es]  io  D  25  überfielen  sie  Aa  flohen  AaD  gmaind  Aa 
26  all  fehli  Aa  30  Der  zeil  Aa  31  zum  Hals  Aa,  zum  Haltz  C,  von 
Salß  S 
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und  Hainrich  der  dreizehent  mitsambt  iren  sünen,   des  lands  Öster- 
reich, Steirmark  und  Kernten  wider,  das  ir  vorfordern  von  Römern 
und  Winden  zum  Teutschland  bracht  hetten.    Aber  ir  beger  het  kain 
ansehen  bei  den  stenden  des  reichs.     Osterreich  und  Steirmark  ward 
c  881  b  gelihen  herzog  Albrechten ,  ktinig  Rudolphs  sun ,  der  die  land  bisher  ^ 
als  ein  kaiserlich  anwalt  regirt  het;  Kernten  gab  man  graf  Meinharden 
von  Tirol.     Den  fürsten  in  Bairn  gefiel  solches  nit,  zogen  on  urlaob 
von  stundan,  6  und  der  reichstag  aus  war,  hinweck.    Doch  ward  alda 
frid  gemacht  zwischen   dem  pistumb  Salzburg  und  dem  herzog  Hain- 
richen :  der  gab  Müldorf  dem  pistumb  wider  und  namen  die  von  Salzburg  w 
herzog  Stephan,  herzog  Hainrichens  jüngsten  sun,  zu  einem  coadjutor 
und  ^Administrator  an.     Und  starb  der  pischof  Rudolph  pald  hernach. 
Aber  der  pabst  wolt  herzog  SteflFan  nit  bestetten,  wol  seinen  potschaften, 
Chunraden  pischof  zu  Lavent  lihe  er  Salzburg,  Hainrichen,  einem  ge 
lerten   secretari,   lihe  er  Lavent.    Herzog  StefFan  nam  hernach  ein» 
weib,  zog  kinder  aus. 

55,  Von  sant  Antwein  oberhalb  München. 

(M  54  b.     A  71b  f.    a  2r,a.) 

Diser  zeit  kam  ein  pilgram  mit  namen  Chunrad  Nantwein  gein 
Wolfratshausen,  wolt  gein  Rom  kirchferten  gen.  Der  richter  daselbs» 
mit  namen  der  Ganther  nam  in  fenklich  an.  Er  (der  Nantwein)  solt 
ein  knaben  der  Walhen  und  Florentiner  art  nach  geschendt  haben; 
ward  darumb  von  obgenantem  richter  verprent  am  dreizehenden  tag 
des  augstmonats.  Der  gemaiii  man  vermaint,  es  war  im  unrecht  ge 
schehen,  der  richter  biet  in  von  seins  gelts  wegen  verprennen  lassen. » 
Ward  alda  hin  ein  kirchen  paut,  do  er  verprent  ward;  lief  das  volk 
kirchferten  zue,  haist  noch  zu  sant  Antwein. 

8  470b  56.  Von  herzog  Hainrichs  des  dreizehenden  tod,  heirat, 
kinden,  gepeuen,  stiften  und  anderm,  so  bei  seiner  zeit 

ist    geschehen.     (M54b-58a.    A75-77.    a26af.)  » 

Als  man  zeit  von  Christi  geburt  tausent  zwaihundert  und  neunzig 
jar  am  vierten  tag  des  hornungs  starb  zu  Burghausen  herzog  Hain- 

1  das  land  D  3  Teutschenland  D  5  verliehen  D  8  ehe  deoo  der  r. 
auß  ward  D  11  jungen  Aa  13  bestätigen  D  wol /eÄft  AaD  geioer  bot- 
Schaft  AaD  14  Lavant  D  J6  zohe  kinder  auff  D  17  Nantwein  D,  «.  SchmdUr 
2,  928  f,  19  Antwein  Aa  20  &  27  kirchfyrten  M  21  Ganthar  2>  der  Ant- 
wein solt  Aa,  er  solt  D  26  War  alda  hin  M,  ward  dahin  Aa,  wurd  dahin  J^ 
26  alda  er  AaD  27  Nantwein  C  28  heurat  M  29  kindem  AaD  stift  Äa 
30  \^t  fehlt  AaD      31  von]  nach  D  u.  so  immer. 
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ich  der  dreizehend  dises  namens  in  Bairn,  ward  gefiiert  gein  Lants- 
luet,  alda  begraben  zu  Sälingtal  im  closter,  da  dann  sein  nachkamen 
igen. 

Hat  zu  der  e  gehabt  frau  Elspeten  aus  Ungern,  künig  Belae  des 
vierten  tochter,  sant  Elspeten  brueder.  Bei  der  hat  er  gehabt  drei 
mn :  Oten  den  vierten,  Ludwigen  den  dritten  und  Stephan  den  ersten. 
Macht  ein  geseheft  und  war  das  sein  letzter  will,  das  seine  siin  das 
and  nit  tailen,  selten  miteinander  regirn  und  dem  eitern  herzog  Oten 
irolgen  und  gehorsam  sein. 

Er  hat  gepaut  Braunau  die  stat,  den  markt  Neumarkt  an  der 
Rot  bei  Lantshuet,  Trostperg  im  pirg  bei  Paumburg  an  der  Alza,  der- 
gleichen Swaben  das  g'schlos  und  markt  nit  weit  von  München.  Hat 
SU  Lantshuet  gestift  die  clöster  prediger-  und  parfüesserordens ,  der- 
gleichen Füi-stenzell  nit  weit  von  Passau,  so  angehebt  het  sein  caplan, 
iiener  und  rat,  herr  Hartwich,  tumbherr  zu  Passau  und  öberister 
jchuelmaister.  Nit  weit  davon  stiften  auch  sant  Salvator  zwfin  brüeder, 
Wernhard  und  Friderich  die  Beringer;  Bernhard  von  Griespach,  pi- 
üchof  zu  Passau,  weihet' s. 

Zu  diser  zeit  ist  auch  abgestorben  das  geschlecht  der  graven  von 
Mosburg  und  Räning,  den  zuegehört  Rotenburg.  Und  ist  die  graf- 
schaft  erblich  gefallen  an  Ulrichen  von  Hilpoldstain,  geporn  aus  dem 
alten  geschlecht  der  von  Abensperg.  Der  verkauft  die  grafschaft 
Rotenburg  und  Mosburg  obgenantem  herzog  Hainrichen  zu  Lantshuet, 
als  die  alten  brief  ausweisen. 

Zu  Regenspurg  ist  auch  gepaut  worden  der  Augustiner  closter. 
Ist  alda  ein  pruck  über  den  pach  und  ein  pfütz  gewesen,  hat  die  juden- 
pruck  gehaissen.  Alda  fiel  ein  priester  mit  dem  sacrament  in  das 
kot,  wolt's  zu  einem  kianken  tragen  Da  pauten  die  burger  dahin 
das  closter;  sein  paumaister  gewesen  Chunrad  Hildeprant  und  Ulrich 
von  der  Prunleiten.  Dergleichen  diser  zeit  hat  gepaut  Sßmanshausen 
ias  clösterlein  berr  Hainrich  Seman,  tumbdechant  zu  Regensbui^. 

Und  als  man  schrib  tausent  zwaihundert  dreiundsibenzig  jar  am 
«wainzigisten  tag  im  aprillen  an  einem  pfinztag  vor  misericordia  do- 
fnini  verprann  gar  ab  der  alt  tomb  zu  Regensburg,  das  auch  die  glocken 
cerschmolzen  und  herab  fielen. 

2  da  ligen  Aa^  allda  seine  B  4  künigs  Wolla  Aa  8  nicht  theilen  selten 
londern  mit  einander  r.  ^  11  an  d.  Rot/fWf  T>  Altsee  T>  15  Hartwig  Z> 
X)  zu  Mosb.  und  Raming  Aa  23  Trosburg  Aa  24  brief  lauten  D,  das  weisen 
üe  alten  b.  aus  Aa  26  ein  pyzn  M  27  Nach,  priester  in  A  (am  Rande)  a: 
irar  vol  weins  wie  ir  brauch  ist  30  Prunleutten  M,  Brunleitem  D  30  8ehmars- 
lansen  D     34  verbrennt  l>       tomb]  thurn  D 
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Und  die  püesserin  zu  sant  Maria  Magdalena  bei  dem  parfüesser- 
closter  fielen  zu  sant  Clara,  hat  vor  zu  sant  Marien  Magdalenen  ge- 
haissen,  so  man  ietzo  zu  sant  Ciaren  nent;  man  nam  nur  püesserin 
darein  wie  zu  Wien  zu  sant  Jerominus. 

Hainrich  und  Mathild  von  Pheling,  zwischen  Pogen  und  Met4»n,  ^ 
stiften  auch  im  Wald  Droschlach  das  closter  bei  dem  markt  Rumas- 
veld.    Pischof  Hainrich  von  Regensburg  weihet's,  nent's  Gotszell;  die 
ftirsten  in  Bairn  bestetten's. 

Es  Stift  auch  diser  zeit  graf  Wernhard  von  Landsperg  an  der 
Iser  gegen  Dinglling  über  das  teutsch  haus  Gänkophen ;  ligt  alda  be  w 
graben  mit  zwaien  sünen,   Heinrichen  und  Bernhard.     Sein  brueder, 
graf  Beringer  stift  Viechpach  under  Lantshuet,  alda  er  begraben  ligt. 
Herzog  Hainrich  gab  hernach  mßr  darzue. 

57.  Wie  kttiiig  Rudolph  starb  und  die  von  Augspurg  mit 
den  fürsten  in  obei-n  Bairn  unains  wurden.  \^ 

(M  r»«a-r»7a.      A  77  f.     a  2r>b  f.) 

In  dem  jar,  wie  oben  aufgezaichiiet  ist,  da  herzog  Hainrich  starb, 
starb  auch  künig  Kudolph  fünf  monat  und  aindlef  tag  hernach,  do  er 
c  »82 a  seinen  sun,  herzog  Albrechten  aus  Österreich,  an  das  reich  wolt 
S47iapracht  haben.  Und  dieweil  also  das  reich  on  künig  und  kaiser,  so» 
ist  der  phalzgraph  am  Rein  des  heiligen  reichs  vicari.  Das  war  diser 
zeit  oftgenanter  phalzgraf  Ludwig  und  herzog  in  Bairn  der  ander. 
Der  haust  diser  zeit  unden  des  ambts  halben  am  Rein,  sein  elter  sun, 
lierzog  Rudolph,  haust  heroben  zu  München  in  Bairn  und  wolt,  das 
die  von  Augspurg,  geistlich  und  weltlich,  ime  an  stat  seines  vaters» 
als  dem  vicari  des  reichs  gewertig  warn.  Die* Augspurger  widreten 
sich  solches,  Hessen  in  die  stat  marchgraf  Hainrichen  von  Bui'gaa, 
ein  alten  feint  der  fürsten  in  Bairn.  Herzog  Rudolph  paut  bei  Füessen 
ein  neus  geschlos  wider  den  pischof  von  Augspui-g  und  die  bui'ger. 
Die  von  Augspurg  fielen  heraus,  gewannen  dieselbigen  vest  und  zer  » 
prachens.  Herzog  Rudolph  aus  Bairn  samlet  ein  gros  volk,  wolt  den 
pischof  von  Augspuig  überzogen   haben.     Da  fielen  von  im  ab  sein 

1  lind  die  püesserin]  und  bis  hinein  (auf  das  rarluTy.  fielen  bezöge»)  Aal) 
3  man  ßhU  M,  nimbt  man  nur  huren  darein  An  5  Mathill  Aa,  Mechtild  l* 
5  von  Sclielhng  Aa^  Schärling  D  Meton  />,   Moten  Aa        6   RumeiSfeld  B 

8  befltätetens  *S',  bestUtigteus  C  <)  Lannsperg  A/,  Oamsperg  Ä  Jo  Gänkophen  A 
gen  Koppen  Aa  12  sein  bruder  Benihart  -4a  under)  und  D  15  unaiitf 
waren  Aa  17  wie  vormals  bemelt  ist  Aa  18  starb  nur  in  C  18  ailff  AaD 
18  darnach  Aa  23  dises  ambts  Aa  2G  Die  Augspurgischen  wegerten  sich  /' 
30  vesten  Aa,  festuug  D 
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vettern  aus  nidern  Bairn,  herzog  Oto,  Stephan  und  Ludwig  gebrüeder, 
wolten,  das  er  (herzog  Rudolph)  sich  nit  herzog  in  Bairn  sunder  nur 
phalzgraf  am  Rein  schrib.     Herzog  Rudolph  macht  ein  anstaut  des 
kriegs  mit  den  von  Augspurg,  dem  pischof  und  burgern,   bis  auf  die 
zuekunft  seines  vaters,  phal:fgraf  Ludwigs.     Der  kam  in  Bairn,  als- 
bald er  alle  sach  von  seinem  sun,  herzog  Rudolphen,  schriftlich  ver- 
numen  het.  gab  die  antwort  seinen  vettern  aus  nidern  Bairn  des  litis 
halben:   die  land  wäm  wol  getailt  aber  doch  die  wird  und  er  nit, 
darumb  wolt  er  sich  phalzgraven  am  Rein   und  herzog  in  Bairn  zu 
» schreiben  kains  wegs  underlassen.    Machet  darnach  ein  frid  mit  pischof 
Wolf  hart  von  Augspurg  und  den  burgern.    Man  lies  auf  beden  Seiten 
die  gefangen  on  alle  entgeltnus  ledig;   das  neu  geschlos  bei  Füessen 
selten   die  fiirsten  in  Bairn  nit  aufpauen;   der  pischof  und  die  von 
Augspurg  solten  herzog  Ludwig,  phalzgrafen  am  Rein,  für  ein  vicari 
►  des  heiligen  römischen  reichs  halten. 

58.  Wie  herzog  Oto  sambt  seinen  brüeclern  aus  nidern 
Bairn  mit  herzog  Albrechten  aus  Österreich,  seinem  swager, 

unains  ward,  (m  r>7b  f.  a  ts-so  a  27a  n 

Herzog  Oto  von  Lantshuet  macht  ein  pund  mit  erzbischof  Chunrad 
von  Salzburg  wider  herzog  Albrechten  aus  Österreich.  Dem  warn 
etlich  sein  lantleut  widerwertig,  nemblich  die  von  Stubenberg,  Haun- 
berg  und  Phannenberg  und  ander  mer.  Der  herzog  besetzt  überal 
die  ämbter  mit  Swaben  und  auslendern,  gab  in  der  reichen  töchter 
und  weiber;  des  hetten  die  lau  therm  vor  nit  gewont.  Von  des  alles 
wegn  zogen  obgenante  herzog  und  der  pischof  in  die  Steirmark,  ge- 
wunnen  die  Clausen  und  legten  sich  für  Admunt  das  doster.  Abt 
Hainrich,  des  lands  canzler  und  domals  Verwalter,  entrann  davon.  Der 
pischof  Chunrad  und  herzog  Oto  nanien  das  closter  ein,  funden  vil 
weins  und  traids,  lagen  alda  fünfunddreissig  tag  still,  mochten  vor 
sehne  nit.  weiter  ziehen;  wie  dann  im  gepirg  gern  gros  tief  sehne 
ligen. 

Herzog  Albrecht  aus  Osterreich  macht  mit  den   Ungern   einen 

2  er  feUt  D  inj  auß  D  h  seines  vetters  -S  0  alle  Sachen  Aa 
7  gab  er  D  deß  theils  halben  D  9  pfaltzgraf  AaD  1 1  Wolphard  MD 
12  cntgeltung  D  13  die  bischöffe  D  IG  sambtj  mit  AaD  17  nnd  mit  D 
18  ward]  war  D  21  landslent  AaC  21  Haimburg  Aa  22  besetzt«  uberal 
mit  Schwaben  D  24  vor  fehlt  D  aller  S  25  obgenant^r  AaD  29  traids] 
tranck  S,  trancks  C  29  kondten  ftir  schnee  D  'M)  gepurg  My  wies  dann  im 
pürg  geren  gros  tief  schnee  hat  Aa 
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stäten  frid,  gab  sein  tochter  Agnes  dem  ungerischen  künig  Andrfi  zn 
der  §;  eilt  darnach  Admunt  zue  Avider  den  herzog  aus  Bairn  und 
pischof  von    Salzburg,    bestelt    sechshundert   paurn    mit    pesen  und 
schaufei,  die  muesten  im  ein  weg  durch  den  schn£  räumen,  und  kam 
also  ungewarnter  sach  gein  Admunt.    Herzog  Ot  aus  nidern  Baim  und  « 
pischof  Chunrad  von  Salzburg  machten  sich  davon,  verlurn  vil  volk«. 
Der  herzog  von  Österreich  stürmet  die  wagenpurg  und  gewanns.    und 
zog  darnach  durch  Kärnten  zu  seinem  sweher  in  die  grafschaft  Tirol 
und  gein  Innspruck,  von  dann  gein  München  zu  seiner  swest^r,  der 
herzogin  Methild,  von   dann   durch  Fürstenveit  gein  Augspurg,  ver» 
maint,  er  wolt  römischer  künig  werden. 

8  471b  59.  Wie  graf  Adolph  von  Nassau   römischer   künig  und 
mit  dem  phalzgraven  und  herzog  in  Bairn  unains  ward. 

(M  r>8a— 591).     A  80-82.    a  27  b  f.) 

Als  man  schrib  von  Christi  geburt  tausent  zwaihundert  und  zwai- « 
undneunzig  jar,  ward  erweit  zum  römischen  künig  graf  Adolph  von 
Nassau,  wiewol  wider  dise  wal  vast  was  phalzgraf  Ludwig  am  Rein 
und  herzog  in  Bairn  der  ander ;  hiet  gern  seinen  swager,  seines  wdbs 
bruedei-,  herzog  Albrechten  den  ersten  aus  Österreich,  an  das  reich 
bracht,  darumb  er  ain  ungnädigen  künig  an  künig  Adolph  het.  Es» 
warn  auch  sein  vettern,  seins  brueders  süu,  die  herzogen  aus  nidern 
Bairn  nit  gar  wol  ains  mit  im ;  darumb  macht  er  sich  herauf  in  Bairn 
gein  München. 

In  dem  füerten  die  churfürsten,  die  pischof  den  neuen  künig  anf 
einem  schiff  gein  Köln.  Do  si  für  Fürstenberg,  das  geschlos  des» 
phalzgraven  fuern,  wolten  die  im  geschlos  die  maut  und  das  sehiflf  «n 
lent  haben,  mainten  nit,  das  es  die  churfürsten  mit  dem  künig  warn. 
Die  im  schiff  kerten  sich  nit  dran,  fuern  für,  wolten  kain  rechten 
beschaid  tuen.  Die  im  geschlos  Schüssen  in  das  schiff,  erschossen 
einen  dem  künig  an  der  selten.  Da  schrier  man  ei-st,  es  war  der» 
künig  mitsambt  den  churfürsten.  Da  erschracken  die  im  geschlos 
hart,  entscbuldigeten  sich  vast,  si  hieten's  nit  gewist,  begerten  dem- 
nach gnad.  Die  pischof,  die  churfürsten  hetzten  den  künig  wider 
den  phalzgraven,  sagten,  es  war  aus  bevelch  desselben  geschehen,  dtf 

3  mit  besen  und  schauffein  D,  mit  rossen  und  scheffel  Aa  4  durch  dei 
Bchn^  machen  D  10  Mathild  Äa,  Mechtild  D  12  Adulph  M  (später  Adolph) 
13  und  unains  mit  d.  ph.  hertzogen  (und  hcrtzog  D)  in  obem  Baim  was  -A^ 
20  ainen  ungn.  k.  gewan  an  künig  Adolph  Aa  27  lent]  land  AaD  es  fM  M 
28  schiff]  stifft  C      29  schössen  C       erschossen  AaC      30  schrie  Aa,  ahr^f  I^ 
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irölt  seiner  fraaen  zu  willen  werden  und  also,  so  künig  Adolph  er- 
chossen  war  worden,  derselben  brueder  an  das  reich  pringen.  Und 
)eschIos  der  künig  mitsambt  den  chnrfürsten,  den  geistlichen,  si  wölten 
len  phalzgraven  umb  solch  mord  straffen,  seiner  Sr  entsetzen,  in  die 
icht  und  aberacht  tuen.  Do  sölichs  vernam  durch  sein  guet  günnerc382b 
;)halzgraf  Ludwig  am  Kein  und  herzog  in  Baim,  schickt  er  die  graven 
iron  Öting  und  burggraven  von  Nuremberg  eilents  zum  künig,  sich  zu 
entschuldigen;  aber  si  warden  nit  allain  nit  gehört  sunder  die  drei 
^istlichen  churfürsten  hetten  schon  in  irem  sin  die  Phalz  am  Rein 
ander  sich  vertailt.  Phalzgraf  Ludwig  besetzt  sein  flecken  am  Rein 
virol  und  schrib  überal  zu  den  fürsten  und  stetten  sein  Unschuld,  bracht 
von  den,  die  im  wol  wolten,  füi*dernusbrief  an  den  künig  und  macht 
auf  ein  neus  puntnus  mit  seinem  swager,  herzog  Albrechten  dem  ersten 
ans  Österreich,  mit  dem  pischof  von  Strasburg  und  andern  mSr.  Doch 
ward  die  sach  also  verteidigt  zuletzt :  auf  einem  reichstag  muest  sich 
herzog  Ludwig  aus  obern  Bairn  und  phalzgraf  am  Rein  vor  den  sten- 
den  des  reichs  mit  seinem  aid  entschuldigen,  das  söUichs  schiessen  on 
sein  wissen  geschehen  war,  muest  die  ursacher  Urlauben  und  künig 
Adolphen  verhaissen,  das  er  (der  herzog  aus  Bairn  und  phalzgraf  am 
Rein)  allen  müglichen  vleis  wolt  ankeren,  seinen  swager  den  herzogen 
aus  Österreich  daran  weisen,  das  er  frid  mit  dem  künig  hielt.  Von 
des  alles  wegen,  dieweil  und  künig  Adolph  ein  reichstag  zu  Nurem- 
berg  hielt,  zog  herzog  Ludwig  aus  Bairn.  gein  Linz.  Alda  kamen 
zu  im  künig  Wenzla  aus  Beham,  herzog  Albrecht  aus  Österreich, 
Chunrad  pischof  von  Salzburg,  herzog  Oto  und  sein  brüeder  Steffan 
und  Ludwig  der  dritt  von  Lantshuet,  graf  Meinhart  von  Tirol.  Phalz- 
graf Ludwig,  herzog  aus  Bairn,  mitsambt  pischof  Hainrichen  von 
Regenspurg,  graven  von  Roteneck,  machten  frid  under  in  mit  grosser 
müe,  dann  der  von  Österreich  het  Radstat  dem  pischof  von  Salzburg 
belegert;  der  stat  kam  zu  hilf  herzog  Ot  von  Lantshuet,  wolts  retten, 
zog  der  von  Österreich  wider  ab. 

60.  Von  dem  tod  phalzgraf  Ludwigs  des  andern.       8  472  a 

(M  59  b  f.     A  82  f .    a28b.) 

Künig  Adolph  forderet  zu  im  an  den  Rein  phalzgraf  Ludwigen 
am  Rein  und  herzog  in  Bairn  den  andern,  bevalch  im,  das  er  solt 

1  und  wa  also  künig  Adolph  Äa  2  desselbigeD  D  4  solchen  mordt  D 
S  Das  erste  nit  fehlt  Aa  9  geistlich  M,  geistliche  D  12  brief  Aa  auß  an 
len  könig  D  13  ersten /e^/^  MD  15  getheidiget  2>,  zuletst  verthedigt  Aa 
L8  mußt  auch  dem  ursächer  Urlaub  geben,  mußt  auch  verheissen  könig  Adolph  D 
12  und  fehlt  D 
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zwischen  sein  (des  künigs)  und  dem  von  Österreich  frid  machen.   Do 
er  sich  söliclis  zu  tuen  understuend,  waid  er  (herzog  Ludwig)  urbäring 
siech,  geswallen  im  die  geuiächt;  verhielt's  am  ersten  vor  schäm,  nach- 
mals lies  er  im  erst  darzue  sehen,   da  war's  zu  spat.     Schickt  sein 
fingerl  seiner  hausfrauen,   die  heroben   in  Bairn  zu  München  haust,  j 
bevalch  ir,  si  solt  sich  wol  gehaben  und  sein  ingedenk  sein,  und  starb 
also  zu  Haidelberg  in  der  kamer,   darinn  er  geporn  was,   des  ersten 
tags  im  hornung,  am  liechtmefSabent,  als  man  zeit  von  Christi  gebart 
tausent  zwaihundert  vierundneunzig,  seins  alters  im  fünfundsechzigisten, 
i-egiments  im  vierzigisten  jar.    Den  toten  leib  füert  man  herauf  gein » 
Fürstenveit,  da  lies  man  in  erlich  begraben;  warn  all  bairisch  piscböf 
äbt  und  prelaten  dabei. 

Er  lies  under  im  zwen  sün:  Rudolphen,  was  zwainzig  jar  alt; 
Ludwigen  den  fünften,  war  nur  siben  jar  alt,  ist  nachmals  kaiser 
worden .  ^ 

Diser  fürst,  dieweil  er  noch  jung,  was  er  ganz  mild,  im  alter 
ward  er  ein  wenigs  kerger;  het  ein  erlich  gemüet  zu  löblichen  taten, 
war  fridsam,  in  der  kirchen  was  er  gar  andechtig  und  am  tisch  gar 
züchtig 

61.  Von  den  weiben   und  kindern  herzog  Ludwigs.    » 

(M  60  b.     A  83  f .     a  28  b.) 

Herzog  Ludwig  aus  Bairn  und  phalzgraf  am  Rein  der  ander  hat 
drei  weiber  gehabt.  Die  eret  ist  Maria  aus  Brabant.  Bei  der  hat 
er  kain  kind  gehabt,  hat  umb  si  geeifert,  hat  si  als  ein  Sprecherin 
richten  lassen;  ligt  begraben  zu  swebischen  Werd  im  closter,  istver» 
schiden  von  disem  jamertal  als  mau  zeit  von  Christi  geburt  tausent 
zwaihundert  sechsundfünfzig  jar  am  neunzehenden   tag  des  jenners. 

Sein  andere  hausfrau  ist  gewesen  frau  Anna,  herzog  Chunrai^ 
aus  Poln  tochter.  Bei  der  hat  er  gehabt  einen  sun,  genant  Ludwig 
den  dritten,  der  ist  zu  Nuremberg  auf  einem  rennen  von  graf  Graft» 
von  Hohenloch  eistochen  worden.  Het  erst  ein  weib  genumen,  ein 
herzogin  aus  Lutring;  die  zug  also  traurig  zu  irem  vater  wider  haim. 
Er  mitsambt  seiner  mueter  ligt  zu  Fürsteuveit. 

Das  drit  weib  ist  frau  Methild,  künig  Rudolphs  tochter.    Bei  der 

2  wurd  herz.  L.  urplötzlich  siech  D  4  da  ward  es  M,  warda  Aa  (i  nod 
sein  darbey  inngedenckt  S,  seiner  dabey  eingedenck  C  10  seines  regimenta  i^'t 
regieret  ins  viertzigste  jar  D  16  Dieweil  dieser  ftlrst  noch  jung  war,  was  er  ^ 
17  ein  wonig  D,  ein  w.  klueger  Aa  20  dem  weib  Aa,  den  weibern  D  27  jar 
feUt  D  ?A  Hohenloe  Aa,  -lohe  D  worden]  warn  M  32  zog  />  34  M* 
thild  AaD  (in  M  weclwelt  Methild  fint  Mathild). 
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hat  er  zwen  sün  under  im  lassen  (wie  erst  oben   angezaigt),   zwo 
löchter:  Mathild  herzogin  zu  Lunaburg,  Agnes  lantgräfin  von  Hessen. 

62 •  Von  den  gepeuen  und  stiften  phalzgraf  Ludwigs 

und  herzog  in  Bairn  des  andern, 

(M  61a  f.     A  84  f .     a  29a.) 

Diser  fürst  hat  gepaut  die  stat  Fridperg  wider  den  pischof  und 
[die]  burger  von  Augspurg.  Hat  auch  auf  dem  Geirperg  zu  Regenspurg 
under  dem  hof  ein  geschlos  wider  die  von  Regenspurg  gepaut,  hat's 
genant  Landscron;  doch  hat  er  gelt  von  den  Regenspurgern  genumen, 
hat's  wider  abprechen  lassen.  Ist  auch  die  Sälingstat,  bei  dem  dorf 
Heilingstat  domals  ligend,  gein  Treffenau,  da  si  ietzo  ligt,  umgelegt 
worden;  diser  zeit  haists  nun  die  Neustat,  so  voran  die  Säligenstat 
(als  ir  alt  sigl  vil  alter  brief,  von  in  gesiglt,  des  bezeugen)  ge- 
haissen  hat. 

Weiter  hat  diser  zeit  mfirgenanter  phalzgraf  Ludwig  und  herzog 
in  Bairn  der  ander  gestift  das  closter  Ftirstenvelt  an  der  Amper 
zwischen  München  und  Augspurg,  alda  er  begraben  ligt;  dergleichen 
das  parfüessercloster  zu  München  und  Inglstat,  und  zum  Anger  zu 
München  das  frauencloster.  Die  capellen  zu  Andechs  hat  er  wider 
aufpauen  lassen,  so  vor  fünfzig  jarn  eingefallen  war.  Ist  auch,  als  c  383a 
man  zeit  von  Christi  gepurt  tausent  zwaihundert  ainsundsibenzig  jar,  s  <72  b 
die  capellen  zu  unser  frauen  zu  München  von  dem  münster  und  pfarr 
zu  sant  Peter  getailt,  zu  einer  pfarr  erhebt  und  erweitert,  von  pischof 
Chunrad  von  Preising  geweicht  worden  an  sant  Catharina  abend. 

63»  Wie  er  Bairn  hoch  gereicht  hat  und  etlich  graf- 
schaft  bei  seinen  zeiten  abgestorben  sein. 

(M  61b  f.    A  85  f .    a  29a  f.) 

Ich  hab  oben  aus  alten  brieven  anzaigt,  wie  diser  herzog  zum 
bans  Bairn  bracht  habe  die  swäbischen  stet  Schongau,  Lauging,  Hoch- 
stat  und  anders  mer.  Dergleichen  hat  er  die  grafschaft  Roteneck, 
darein  Ratzenhoven,  Train  gehörten,  erkauft  von  pischof  Hainrich, 
dem  letzten  grafen  von  Roteneck,  dergleichen  die  grafschaft  Weiarn, 

i^  töchtern  Aa  Machtild  -4,  Mechtild  D  Lunenburg  Aa,  Lüneburg  D 
2  von]  zu  AaD  4  hertzogs  S  (und  ftUi  AaD)  6  den  fehlt  Aa  7  von]  zu  AaC^ 
7  Geirperg  fehlt  Aa  (Lücke)  1 1  Heiligistatt  S,  Heiligstatt  C,  fehlt  Aa  (Lücke) 
11  dal  das  M  12  haist  M,  heißt  mans  D  13  und  vil  Aa  von  in  gesiglt 
des]  von  im  gestifl  das  AaD  18  und  Inglstat  gestift  AaD  19  &  22  capell  D 
20  war]  ward  MA  25  &  32  grafschaften  AaD  29  Laugingen  a  31  gehörten 
fehlt  Aa 
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Falkenstain,  Hadniai-sberg,  Neubiirg,  Antwurt,  Herrandstaiu.    Roten- 
eck  ist  ieizo  der  Laiminger,  Train  des  Sintzenhausers,   Ratzenhofen 
gehört  geiii  Lantshuet,  Neuburg  ist  ein  alt  zerbrochen  geschlos  ober- 
halb München,  ist  der  Meichselrainer,  Weiarn  ist  ein  closter  an  der 
Mangvald,  Hadmarsperg  ist  der  Pienzenauer,  Falkenstain  des  Hofers  s 
von  München,  Antwurt,  Herrandstaiu  ligen  umb  den  Inn.    Der  letzt 
graf  von  Falkenstain  und  Weiarn,  graf  Sigboth,  ist,  als  man  schrib 
tausent  zwaihundert  zwaiundsibeuzig  jar,  in  obgenantem  geschlos  Nen- 
bürg  erstochen  worden   im  päd  am  sechsten  tag  des  weinmonats  von 
Otto  Brandenberger.    Aibeling  ist  auch  diser  graven  gewesen  nndvili« 
anders  mßr.    Es  verkert  sich  alles  mit  der  zeit  und  geschehen  sölich 
gros  verenderung,  das  den  unerfaren  unglaublich  ist. 

64.  Wie  herzog  Eudolph  aus  obern  Bairn,  phalzgrave  am 
Rein,  mit  seiner  niueter  frauen  Methild,  so  ein  vormunderin 
irs  jungen  suns  herzog  Ludwigs  des  fünften  was,  tailet'^ 

(M  62a  f.    A  86  f.    a  29b.) 

Da  nun  oftgenanter  herzog  Ludwig  der  ander,  herzog  in  x)berD 
Bairn  und  phalzgraf  am  Rein,  zu  der  erd  bestett  was,  tailt  sein  sud 
phalzgraf  und  herzog  Rudolph  mit  seiner  mueter  Methild  obern  Baim; 
die  war  seins  jungen  brueders  herzog  Ludwigs,  so  noch  nit  zu  seinen » 
jarn  komen  was,  vormunderin.  Er  behielt  als  der  elter  im  vor  die 
chur  und  Phalz  am  Rein,  in  obern  Bairn  gab  er  seiner  mueter  als 
vormunderin  seins  jungen  brueders  herzog  Ludwigs,  so  nur  siben  jar 
alt  was,  nachvolgend  stuck :  Lengveld,  Rietenburg,  Neustat,  Vohburg, 
Inglstat,  Neuburg,  Aicha,  Landsperg,  Päl,  Hochstat  und  ander  bairisch  25 
stet  in  Swaben,  ausgenomen  Wort;  das  ander  alles  behielt  er  im 
Nach  der  tailung  zugen  si  bßde  gein  Ulm  zum  römischen  künig  Adolph, 
pürtig  von  Nassau.  Da  ward  herzog  Rudolph  vermehelt  des  künigs 
tochter.    Darnach  zugens  wider  haim :  herzog  Rudolph  gein  München, 

l  Hartmarsberg  Äa  (Hadomarobergomum  Ann.  IL  357 ^  20)  ADUbiui  U 
(Z.  6  Antwurt),  Antwart  D  u.  so  Z.  6  (Antoburitus  Ann.  IL  357,20)  1  Horn- 
Rtain  Aa  (Herrandostoni  Ann.  IL  357,  21)  2  Läminger  D  (Lamii  possideDt 
Ann.  II  357,  10)  4  Mäxelrainer  Aa^  Marchrainer  D  (Massilomni  Aim.  H 
357,  25)  6  Mannigfald  D  Hartmarsperg  MD,  Harmarsberg  Aa  Bentien* 
awer  Aa,  Pienznaw  D  5  des  Infers  D  6  Homstain  Aa  10  Aibelung  ^ 
10  Nach  gewesen  in  D  (in  Aa  am  Schlüsse  des  Absatzes  mit  der  Bandbemerkung: 
valdc  f uit  mendosum  exemplar) :  und  das  closter  zu  san  Jörgen  (Georg  S,  Gtot- 
gen  C)  auf  dem  berg  bei  Schwatz  14  ein  fehlt  Aa  18  bestettet  Aa,  -bestltigei  l^ 
21  was  fehlt  M  23  Vormund  M  neun  jar  AaD,  vgl.  oben  402,  14  25  Aichach  Äa 
25  Pol  />,  fvldt  Aa  27  der]  diser  Aa  zu  römischem  M  28  verheirat  des 
künigs  t.  N.  Aa,  da  ward  Machtild  deß  königs  tochter  vermehlet  benog  Rudol- 
phen D      29  Darnach  zöge  h.  Rud.  wider  heim  gen  München  D 
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n  nuieter  gein  Ingelstat,  alda  haust  si.  Im  weinmöii  zugens  wider 
ie  gein  Nui*emberg  und  hielt  alda  ein  grosse  hochzeit  phalzgraf 
idolph  mit  Methilden,  künig  Adolphs  tochter. 

).  Wie  pabst  Boiiifacius  der  acht  das  erst  gnadenreich 
ar  und  die  gülden  porten   zu  Rom  auftet  und  künig 

Adolph  gein  Regenspurg  kam. 

(M  62b-63b.    A  87  f.    a  29b  f.) 

Um  dise  zeit  kam  an  das  pabstum  Bonifacius  der  acht,  ein  listiger 
rr.  Der  überredet  wunderberlich  durch  ein  ror  bei  der  nacht  seinen 
rfordern,  pabst  Celestinum  den  fünften,  das  derselbig  des  pabstumbs 
stüend ,  wolt  er  änderst  selig  werden.  Und  er  (Bonifacius)  hielt  **  ^7»  a 
8  erst  gnadenreich  jar  zu  Rom.  und  setzt  es  auf  nach  der  alten 
>mer  prauch  von  hundert  jani  in  hundert  jar. 

Künig  Adolph  zog  gein  Regeusburg,  lag  in  der  Auer  haus  bei 
m  tor,  das  ietzo  doctor  Hiltners  ist,  zu  herberg,  lihe  alda  lehen. 
;  war  alda  ein  zwitracht  zwischen  den  weltlichen  und  geistlichen. 
6  burger  (wie  dann  auch  noch  die  alten  stain  anzaigen)  pauten  die 
tlern  maur  im  graben  mit  den  turn  (wie  noch  vor  äugen  ist), 
^ungen  die  geistlichen,  das  si  zu  solchem  gemainer  stat  pau,  so  inen 
iich  so  wol  zu  guet  kam,  hilflich  muesten  sein.  Die  geistlichen  ver- 
igten die  burger  vor  dem  künig,  zaigten  ir  freihält  an:  die  bestätt 
der  künig,  lies  dieselben  offenlich  lesen  durch  pischof  Hainrich  von 
'ixen,  schuef  den  von  Regenspurg,  das  si  die  geistlichen  mit  solcher 
rd  nit  beswerten.  Das  verschmähet  der  gemain,  nenten  den  künig 
t  den  ,römischen'  sunder  ,der  pfafFen  künig'.  Auf  disem  reichstag 
in  gewesen  herzog  Ot,  Ludwig  und  StefFan  gebrüeder  von  Lantshuet. 

Herzog  Rudolph  von  München  und  pfalzgrave  am  Rein,  des  künigs 
ien,  was  dieweil  zu  Wien  in  Österreich  bei  seinem  veter  herzog  , 
Ibrechten,  seiner  mueter  brueder.  Dem  gefiel  nit,  das  er  des  künigs 
chter  zu  der  §  on  seineu  willen  genumen  het.  Es  verdros  auch 
inen  sweher  den  künig,  das  er  auf  dem  reichstag  nit  erschin.  Dann 
(herzog  Albrecht  von  Österreich)  wolt  künig  Adolphen  filr  kain 
mischen  künig  noch  von  solcher  der  chuifürsten  wal  nichts  halten,  csssb 
rmaint,  die  churfürsten  bieten  irs  gefallens  on  seinen,  auch  ander 

1  weinmonat  AaD  3  Rudolph]  Ludwig  Aa  11  abstyen  M  15  Hild- 
in  Äa  16  war]  ward  M  18  mitter  Aa^  mitler  B  dem  türm  D  19  bau 
nain  stat  AaD       24  Das  verschmecht  die  gemein  D,  der  gemaind  hart  Aa 

den  pfaffenküDig  AaD        27   In  D  beginnt  mit  des  k.  aiden  ein  neuer  Absatz 

on  sein,  auch  anderer  AaD 
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mßr  dergleichen  fürsten  rat  und  willen  inen  kain  künig  auf  den  hals 
zu  pinden.  Es  wolten  auch  die  herzog  aus  Kärnten  und  grafeu  von 
Tirol,  herzog  Ludwig,  herzog  Ot,  herzog  Hainrich,  leiblich  gebrüeder, 
von  solcher  wal  nichts  halten. 

66.    Von    einem   krieg   zwischen    herzog   Rudolphen  von  ^ 

Mtinchen,  phalzgraven  am  Rein,  und  ietzgenanten 

herzogen  aus  Kärnten  und  graven  von  Tirol 

(M  63b  f.    A  88  f .    a  30a  f.) 

Künig  Adolph   tet  die  herzogen  aus  Kernten,  graven  zu  Tirol, 
obgenant  drei  brüeder  laudwigen ,  Oten  und  Hainrichen ,  in  die  acht,  w 
entsetzt  si  irer  er  und  wird,   nents  nur  die  ,edlen  von  Tirol',  nents 
weder  herzog  noch  graven  bei  irem  rechten  namen.    Si  wolten  in  für 
kain  römischen  künig  halten.  So  hielten  si  auch  vor  phalzgraf  Rudolphen 
am  Rein,  herzogen  von  München,  seinem  aiden,  Ratenburg  im  pirg, 
so  phalzgraf  Ludwig,   phalzgraf  Rudolphs  vater,   versetzt  het  grafi^ 
Meinharden  (seiner  swester.sun,  obgenanter  dreier  fürsten  vater)  urab 
vierundzwainzig  tausent  gülden;  das  gelt  hetten  si  wol  schon  empfangen, 
aber  si  wolten  des  erlösten  underpfands  nit  abstßn.    Darumb  übei-zog 
phalzgraf  Rudolph  die  grafschaft  Tirol.    Wurden  zwai  g'schlos,  Gatten- 
berg  und  Trastberg,   aufgepaut.     Das  Benedictercloster  auf  Matran,-» 
sant  Petersberg,   bei  Rosenhaim   (etwan   von  den  marchgraven  von 
Andechs  gestift,  die  den  ersten  abt,  mit  namen  Mettein,  von  Wessen 
brun  darein  gesetzt  hetten)  ward  verprent,  die  münch  verjagt.  Chunrad 
von  Hornstain,  ein  pärtling,  der  füert  haimlich  das  heiltumb  mitsamW 
einem  gar  alten  mefSpuech,  noch  verbanden,  mit  im  hinweck  und  zog^^ 
gein  Andechs,   tet  sich  alda  auf  dem   perg  nider  und  vergrueb  das 
heiltumb  in  der  capellen   daselbs.     Doch  ward  diser  krieg  mit  den 
fürsten  von  Kärnten  und  Tirol  gericht,   aber  es  gieng  ein  ander  an. 

s  473  b  67.  Wie  herzog  Rudolph  seinem  rentmaister  die  äugen 

Kes  ausstechen  zu  Dachau.  (M64f.  A89f.  asobf.)  » 

2  hertzogen  AaD  3  hertzog  Heinrichs  leiblicho  gebrUder  D  7  hertiog 
auß  K.  S,  in  K.  C  7  vonl  zu  Äa  14  seinem  des  kUnigs  aiden  Äa  J4  Roten- 
burg Aa  15  so]  welches  Äa  16  dreuer  M  19  Kartenburg  D  20  auf 
gepautj  ausgebrent  Aa  (duae  tum  arces  in  Alpibus,  quas  Chattoborgomum  etTraso* 
bergomum  vocant,  extruuntur  Ann.  IL  363,  16)  20  Matern  Aa  21  Peter  berg  U^ 
(contubernium  —  in  monte  Matrona,  divo  Petro  dicato  Ann.  IL  363,  19)  22  Mar 
tin  Aa  22  Westerßbrunn  D  24  Pardling  D  26  thet  sy  M  vergrueb] 
übergab  D  27  heiltumb  —  daselbs  fehlt  Aa  (Randbemerkung :  hie  maDgelt  tu) 
27  doch  —  krieg]  der  krieg  ward  Aa       28  ein  anders  Aa,  andrer  D 
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Phalzgraf  Rudolph  het  einen  rentniaister  mit  namen  ülo  Kron- 
ilorfer,  einer  schlechten  gebuil,  der  war  durch  sein  geschicklichait  bei 
dem  fürsten  hoch  hinfür  komen,  das  er  gi'ossen  gewalt  im  füretentumb 
trib;  was  er  tet  war  alles  recht.  Der  tröst  sich  zu  vast  seines  ge- 
owalts  und  ansehens,  so  er  bei  oftgenantem  fiirsten  het,  redet  der 
mueter  des  füi'slen  etwan  übel,  understuend  sich,  die  mueter  bei  herzog 
Rudolphen  verdechtlich  zu  machen,  vermaint,  seinem  herrn  also  treu 
zu  sein.  Es  ist  nit  an,  das  die  mueter  herzog  Rudolphs,  frau  Mathild, 
ein  vernunftige  demnach  herrische  fürstin  gewesen  ist,  wie  die  alten 

i«brief,  von  ir  ausgangen,  bezeugen,  darinn  si  ir  disen  titl  gibt:  ,Methild 
von  gottes  genaden  der  römischen  künigen  Rudolphen  und  Albrecht 
tochter  und  swester,  phalzgrävin  am  Rein  und  herzogin  in  Bairn.' 
Si  hat  villeicht  als  ein  verstendige  fürstin  nit  überal  dem  rentmaistei* 
seines  fürnemens  gestatten  und  den  sun  nach  irem  willen  regirn  wollen. 

iöEs  sei  wie  im  wöll,  es  muest  der  rentmaister  ie  das  päd  austrinken: 
er  ward  von  herzog  Rudolphen  gefenklich  angenumen,  zu  Dachau  an 
die  strengen  frag  geworfen,  wurden  im  daselbs  die  äugen  ausgestochen, 
die  zung  ausgeschniten  am  fünfundzwainzigisten  tag  des  merzen. 

68.  Von  des  pischofs  von  Augsi)urg  krieg  wider  herzog 
zsn        Rudolphen  von  München,  phalzgraven  am  Rein. 

(M  65a  f.     A  IH)  f.     a  31a.) 

Under  disem  gerümel  zerprach  die  vest  Kaltenberg  (so  vor  vier 
jam  phalzgraf  Rudolph  bei  leben  seins  vaters  aufpaut  het)  pischof 
Wolphart  von   Augspurg.     Herzog   Rudolph    schickt   sein    haubtman 

-wChunrad  von  Haldenberg,  der  lies  besteigen  Mergetham  bei  nächt- 
licher weil.  Do  sölichs  zu  morgen  die  von  Augspurg  innen  wuixien, 
wolten  si  Mei-getham  wider  gewinnen;  aber  si  wurden  von  den  Bairn, 
so  im  geschlos  warn,  wider  abgetriben.  In  dem  samblet  sich  herzog 
Rudolph  zu  Dachau.     Aber  da  künig  Adolph  söUichs  vernam,   schrib 

^  er  beden  parteien,  das  si  still  halten  sollen  und  vor  im  als  ordenlichem 
richter  in  der  güete  mit  recht  die  sach  austragen. 

Da  ward  ein  anstand  des  kriegs  gemacht  zwischen  den  parteien. 
Aber  er  wert  nit  lenger  dann   bis  auf  sant  Marteins  tag;   dann  im 

1  Pf.  Ludwig  D  3  Craodorpher  Af,  Wandorffer  S  4  Er  tröstet  Aa 
7  vordechtig  D  10  titul  Aa  11  Adolfs  Aa  14  gestatten  wollen  D  (nach 
gest.  in  M  ein  Wort  awsrad.)  14  wollen]  lassen  D  17  strenge  i>  18  martii  Aa, 
dos  uiertzens  D  22  gediuimel  A,  -duminel  a,  -tttmmel  D  Kaltenburg  Aa 
25  Mergethan  M  (später  Mergetham),  Mergathau  Aa,  Mergethen  (Mergethan  C) 
das  geschloß  D  28  im  schlos  nun  waren  AaD  30  solten  AaD  31  außtragen 
solteu  AaD      33  bis  uff  M,  er  wäret  nicht  lang,  wäret  bis  auff  D 
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anstand  lies  herzog  Rudolph  an  sant  Dionisii  tag  Mergetham  ans 
prennen  und  niderprechen.  Der  pischof  von  Augspurg  mit  seinem  an- 
hang  liessen's  geschehen,  handleten  nichts  entgegen,  bis  der  frid,  vom 
künig  gemacht,  ausgieng. 

69.  Der  ander  krieg  herzog  Rudolphs  mit  dem  pischof» 

von     Augspurg,     (M  65  b  f.    A  91  f.    a  Sla  f.) 

Alsbald  obgenanter  frid  zu  sant  Merteins  tag  ausgieng,  kamen 
die  pischovischen,  nemblich  marchgraf  Hainrich  von  Burgau,  die  graven 
von  Zorn  zu  Augspurg  zam,  brachten  die  burger  auch  auf  ir  selten. 

C884azugen  bei  nechtlicher  weil  in  der  still  für  Obertal  (so  neulich  phalz  » 
graf  Rudolph  erkauft  het),  versteckten  sich  aldaselbs.     Do  nun  za 

fl  474  a  morgen  der  bairisch  haubtman  Chimerger,  ein  geschickter  kriegsman, 
aufstuend,  aus  der  vest  gieng,  sich  nichts  pöss  versach,  ward  er  von 
den  pischovischen  unversehner  sach  überfallen  und  gefangen.  Die 
pischovischen  eroberten  auch  von  stundan  Obertal,  prenten^s  nach  15 
in  aus.  Die  darinn  warn ,  da  ir  haubtman  gefangen  war^  gaben  si 
es  auf. 

Herzog  Rudolph  samblet  sich  auch,  begert  auch  hilf  von  seinen 
vettern,  herzog  Oten  und  Steffan  gebrtiedern  von  Lantshuet.   Herzog 
StefFan  kam  mit  seinem  aigen  leib  zu  hilf  seinem  vetter.    Die  pischo» 
vischen  und  Augspurger  belegreten  Fridperg,  kunten's  aber  nit  ge- 
winnen ;  prenten  raubten  tiberal  herumb,  teten  grossen  schaden,  zogen 
mit  einer  grossen  näm  viechs  wider  ab.    Die  bairischen  forsten  teten 
dergleichen,  schoneten  gar  niemants,  was  dem  pischof  von  Augspurg 
und  der  stat  zuegehöret  muest  es  mügen.    Und  wolten  sich  gleich  mit« 
aller  macht  für  Augspurg  geschlagen  haben.    Do  macht  künig  Adolph 
frid  bis  auf  das  neu  jar.    Demnach  zog  herzog  Steffan  gein  Lantshuet, 
so  zog  phalzgraf  Rudolph  an  den  Rein. 

70.  Der  dritt  augspurgerisch  krieg  und  wie  Chunrad  von 
Haldenberg,  Engelschalk  von  Wildenrod  Weinharden  Ro^» 

becken  zu  Landsperg  in  den  raten  erstachen. 

(M66a-67b.     A  92-95.    a  31b  f.) 

Dieweil  und  phalzgraf  Rudolph  am  Rein  was,  da  gieng  der  ftid 

1  Mergethen  M  8  &  15  die  bischoffe  D  11  daselbst  D  nuD  fM  M 
12  H.  Chimerger  Äa,  genannt  herr  H.  Chimerger  D  (ChimerogerioDem  Ann.  IL 
364,  6U)  13  zu  morgen  aufstuen  M  14  den  bischoffen  B  20  seinem  veUer 
fehlt  AaD  20  die  bischoffen  S  23  einem  D  25  mttgen]  leiden  B  27  Deo] 
nechst  Aa  29  snppurgische  D  30  Wemharten  B  31  in  dem  rat  4a  33  und 
fMt  C 
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ms,  fielen  von  stundan  die  pischovischen  aus  dei*  stat,  verprenten 
i^ühel,  so  den  von  Wildenrod  zuegehört.  Die  von  Wildenrod  mainten, 
ts  gieng  die  sach  nit  recht  ziie,  es  war  ein  anrichten  von  iren  alten 
einden  den  Rorbecken,  understuenden  sich  söllichs  mit  gleichem  wert 
;u  vei-gelten;  wann  si  vor  totfeind  gewesen,  wurden  si  erst  recht 
lessig  und  stechmessig  auf  einander.  Zuletzt  Chunrad  von  Halden- 
>erg  (geschwistergaitkind  mit  den  von  Wildenrod,  warn  bruederssün), 
Cngelschalk  von  Wildenrod  erstachen  zu  Landspeig  (da  die  fürstlichen 
Ät  bei  einander,  von  dem  krieg  wider  den  pischof  von  Angspurg  rat- 
chlagten)  Weinharden  von  Rorbach,  Chunraden  von  Wildenrod  an  der 
eilen,  und  entrannen  davon.  Herman  und  Engelschalk  die  Rorbecken, 
[es  erschlagnen  brüeder,  rueften  phalzgraf  Rudolphen  umb  das  recht 
n;  der  war  gleich  vom  Rein  herauf  in  Bairn,  do  er  solch  mord  er- 
lört,  kumen.  8i  zaigten  die  pluetigen  des  ermördten  claider,  machten 
lie  sach,  so  an  ir  selbs  pös  genueg  war,  wie  si  kunten  und  mochten 
il  heftiger,  bewegten  iederman  zu  grossem  mitleiden  zu  dem  also 
chentlichen  vor  den  füi-stlichen  raten  ermördten  Rorbecken.  Wiewol 
iie  von  Wildenrod  überaus  vast  ein  genedigen  heim  an  phalzgraf 
ladolphen  hetten,  noch  het  der  fürst  ab  solcher  handlung  gros  mis- 
allen,  sagt,  er  wölt  das  recht  gßn  lassen  und  tuen  aller  pilligkait 
lach.  Setzt  demnach  bMen  parteien  ein  tag  gein  München  an,  fordret 
:u  im  zu  verhören  die  sach  seinen  veter,  herzog  Steffan  zu  Landshuet, 
ind  pischof  Emichen  von  Freising;  mit  den  fürsten  saß  er  selbs  auch 
im  rechten.  Die  Rorbecken  erschinen  mit  allen  iren  gueten  und  ge- 
x>ren  freunten,  hetten  überaus  ein  grossen  beistant,  zaigten  das  pluetig 
daid  des  erstochen  Rorbecken,  rueften  das  recht  an.  Chunrad  von 
Wildenrod,  wiewol  er  sich  unschuldig  west,  forcht  er,  er  würd  von 
ien  Rorbecken  überleit,  erschin  nit;  die  andern  von  Wildenrod,  so  all 
schuldig,  warn  in  Welschlant  geflohen,  lagen  zu  Bern  am  solt.  Das  474b 
ilso  niemants  von  der  Wildenroder  wegen  verbanden  was,  da  warden 
s\  als  mörder  verurtailt,  in  die  acht  getan,  ir  giiet  dem  fürsten  ver- 
!allen  und  mit  recht  haim  gesprochen. 

Chunrad  von  Wildenrod  tröst  sich  seiner  Unschuld,  waigeret  für 
jin  ganze  lantschaft,  enthielt  sich  in  vesten  geschlossen!,  da  er  ver- 

1  bischoffische  C,  bischoffe  S  2  Bibel  Aa,  Pyel  2>  6  stegmessig  M.B 
>  Haldenburg  D  (in  Aa  die  Randbemerkung:  deest  aliquid)  7  geschwistergait- 
dnde  M,  gescbwistergitkind  Aa,  geschwisterkiod  D  7,  8  &  10  Wildenrohr  S 
0  Weinh.  Borbecken  Äa  13  solches  Aa8,  solchen  C  14  pl.  klaidcr  des  er- 
oOrdten  Äa  17  schendlich  D  den  ermördten  S  23  Hainrichen  Aa,  Euni- 
;ben  S,  Emmerichen  ü  24  Borbegk  M  26  ryeffben  M  27  wist  Aa,  wüste  C 
?7  würd]  wer  M  28  übereilt  AaD  29  schuldig  waren,  waren  AaD  33  We- 
berei D 
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niaint  siclier  zu  sein  von  seinen  feinten.    Sein  guet  günner  brachteu 
im  einen  andern   tag*  vor  einer  lantscliaft  von  phalzgraf  Hudolph  zu- 
wegen.     Da  der  Uig  kam,  erscbin  Clmurad  von  Wildeurod  und  verlur 
das  recht,   muest  zu  pues  Caltenberg  dem   fitrsten  geben,  jerlicher 
hernigült  zwaüindzwainzig  pfund,   dergleichen  Lechsperg,  so  im  ver-  5 
schribeu  und  vei'setzt  was,  muest  er  frei  wider  geben  und  sein  haubt- 
guet  verlorn  haben;  muest  auch  darzue  das  land  räumen  und  in  das 
elend  ziehen,  on  erlaubnus  nit  mer  in  das  land  kumen.    Nichts  dest- 
minder  teten  die  ambtleut  der  fürsten  den  andern  armen  leuten,  noch 
zuegehörig  dem  von  Wildenrod  (wiewol  die  sach  schon  vertragen  wai\  "> 
wollen  den  Rorbecken  also  gefallen)  so  grossen  übertrang,  das  ir  vi! 
davon  entrinnen  muesten,  etlich  in  die  stet  zugen  und  burger  wurden. 
Und  also  ein  gros  ding  ist  der  neid:   die  Rorbecken,   unersettigt  an 
solcher  straf,  wolten  sich  noch  weiter  auch  mit  irem  grossen  schaden 
rechen,  gaben  Reichershoven  dem  flirsten  umb  Caltenberg,  ein  gewis»5 
guet  umb  ungewis,  damit  si  zu  hadern  hetten  mit  den  von  Wildenrod. 

C384b  7K   Ein  ander  krieg  der  herzogen  von  Landshuet  mit 

denen  von  Regenspiirg.  (M68a.  a9ö.  aa-b.) 

Dieweil's  also  in  obern  Bairn  zuegieng,  kriegten  herzog  Üt  und 
sein  brueder  Stetfan  aus  nidern  Bairn  mit  den  von  Regensburg,  ver-"» 
poten  liberal  in  irem  land,  das  man  in  nichts  zuefüert.   Die  von  Regens- 
purg  fielen  heraus,  verprenten  Abach  den  markt. . 

Chunrad,  pischof  zu  Regensburg,  der  letzt  graf  von  Luppurg, 
macht  wider  frid  zwischen  den  fürsten  und  burgern.  Den  fürsten 
ward  ir  alte  gerechtigkait  zu  Regensburg,  nem blich  die  maut  und  zol,  ^ 
schulthaisambt  und  anders  mer,  dergleicl^pn  der  hof  zuegesprochen. 
Also  ward  die  sach  gericht.  Es  warn  domals  die  geistlichen  guet 
bui'gerisch,  warn  mer  auf  der  burger  dann  der  fürsten  Seiten. 

72.  Wie  herzog   AI  brecht   von   Österreich   künig  Adolph 

ei-schlueg  und  sich   des   reichs  understuend,    die  ftirsten 

von  Bairn  auf  des  künigs  selten  warn. 

(M  6«rt-6i)l».    Uö— 96=«.    a  32  b  f.) 

Herzog  Albrecht  von  Osterreich  samblet  umb  dise  zeit  ein  gi*os 

3  verlor  D  4  järlich  her  rengilt  Aa,  jcrlichen  herrengclt  D  6  und  seini 
must  sein  AaD  13  Und  ftfUt  AaD  15  den  fiirstcn  D,  am  ersten  Aa  (duci 
Ann.  IL  366,  34)  16  hadern  Aal)  123  Luppurg /cÄ/f  Aa  (Lücke)  26  und 
feUt  MD  28  auf  der  fürsten  Aa,  auff  deß  f.  D  30  und  die  f.D  31  uff 
des  M      32  Pay.  96  in  A  zweimal  gezählt      33  umb  diser  M 
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Volk,  gab  aus,  er  wolt  in  ober  Österreich  ziehen.    8tie(5  ein  frid  mit 
seinem  swager,  herzog  Oten  von  Lantshuet  an,  gab  im  sechzehentausent 
gülden,  das  er  in  durch  nidern  Bairn  ließ  ziehen.     Er  zog  von  Wels 
gein  Burghausen,  zng  von  dann  gein  Freising  und  Weihenstephen.    Da 
5  kam  zu  im  sein  swester  Methild,  die  herzogin  aus  Bairn,  mit  irem 
sun,  dem  jungen  herzog  Ludwig;  phalzgraf  Rudolph  war  zu  München, 
war  auf  künig  Adolphs,   seines  swehers  Seiten,   doch  füegt  er  nichts 
Übels  zue  seinem  veter,  seiner  mueter  brueder,  dem  herzog  von  Oster- 
reich.   Der  behielt  bei  im  sein  swester  und  sein  jungen  vettern,  herzog 
10  Liudwigen,  nachmals  kaiser;    zog  in  einem  tag  von  Freising  bis  gein 
Päsing,  nit  weit  von  München.    Da  kam  zu  im  auch  sein  elter  veter, 
phalzgraf  Rudolph,   war  ein  underteidinger  zwischen  dem  künig  und 
dem  von  Osterreich.     Der  wolt  schlecht  kain  bericht  annemen,   ver- 8  475  a 
maint  das  reich  zu  erben.    Und  war  nahend  phalzgraf  Rudolph,  über- 
*  redt  von  seiner  mueter,   von   künig  Adolph,    seinem  sweher,  zu  dem 
von  Osterreich  gefallen,  wen's  an  den  vitzdumb,  genant  der  Schinder, 
Avär  gewesen  und  ander  rät  mer,  so  künigisch  warn.     Und  phalzgraf 
Üudolph  eilet  zum  künig,   seinem  sweher,  gein  Ulm,   alda  er  auf  in 
^vartet.    Der  von  Österreich  zog  gein  Fürstenveit  in  das  closter,  dar- 
^  nach   gein  Landsperg,   von   dan  gein  Mindelhaim   und   kam  also  on 
menigklichs  verhindern  in  Swaben,  in  ober  Osterreich  und  an  den  Rein. 
Herzog  Ot  von  Lantshuet  zog  auch  an  Rein  dem  künig  zue  und  er- 
»chlue^  underwegen  graf  Albrechten  von  Haigerloch,   des  von  Oster- 
reich  mneterbrueder,   und   zog  darnach  in   das  Elisas  gein   Rutfach. 
'^  Der  von  Osterreich  belegert  Alze  seinem  vettern  phalzgraf  Rudolphen, 
vermaint  in  also  auf  sein  Seiten  zu  bringen;  aber  phalzgraf  Rudolph 
ward  dest  mer  geraitzt,  bei  dem  künig  seinem  sweher  zu  beleiben  und 
sich  an  seinem  veter  zu  rechen. 

Nach  langem  hin-  und  herreisen  derafter,  nachdem  die  herrn  nit 
30 gern  zam  kamen,  damit  ein  Schlacht  daraus  würd,  verderbten  nur  die 
armen  leut  auf  bßden  Seiten,  tribs  doch  zuletzt  das  glück  zusam  nit 
weit  von  Worms:  künig  Adolph  kam  umb,  der  füi-st  von  Osterreich 
lag  ob.  Die  zw6n  fürsten  von  Bairn,  phalzgraf  Rudolph  am  Rein, 
herzog  in  Bairn  von  München  und  Aniberg  und  herzog  Ot  von  Lants- 

4  aufF  Barghausen  D  zug]  zu  (auf  Burgh.  bezogen)  AaD  8  nit  ubel  S 
10  er  zog  Aa  21  Verhinderung  Aa,  hindernuti  D  22  an  den  Rhein  B  24  RufFach 
fehlt  Aa  (Lüche  mit  N.)  25  zu  Alze  seinen  vettern  AaC  (AUsonem  oppiduni 
Kudolphi  —  obsidet  Ann.  IL  870,  S2)  2H  Rudolph  fehlt  M,  der  phaltzgraff 
Word  S  29  derafter]  auff  und  nider  D  30  verd.  sie  nur  D  31  Doch  triebs 
zuletzt  (als  Anfang  eines  neuen  Absatzes)  D  34  und  Amberg  in  D  naeh  herzog 
in  BbItu^  fehlt  Aa 
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huet,  nachdem  ir  herr  der  küuig  erschlagen  was,  wichen  si  gein 
Worms  hinein,  wolten  die  nacht  da  bliben  sein ;  herzog  Ot  war  hart 
wund,  het  wol  drei  wunden.  Der  geraain  man  zu  Worms,  so  vor 
kitnigisch  war,  verkert  sich  mit  dem  sig,  wurd  urbaring  (wie  gern 
geschieht)  österreichisch,  wolt  zu  gefallen  dem  fürsten  aus  Österreich  s 
die  bairischen  fürsten  überfallen  haben.  Unser  fürsten  wurden  vou 
dem  rat  gewarnt,  wichen  aus  der  stat  hin  gein  Haidlberg,  zogen  nach- 
mals herauf  in  Bairn. 

Und  dise  schlacht  ist  geschehen   als  man  schrib  tausent  zwai- 
hundert  und  achtundneunzig  jar  am  andern  tag  im  heumonat.  ^^ 

73.  Wie  der  herzog  von  Österreich  an   das   reich  kam, 
die  von  Passau  mit  dem  pischof  rieht. 

(M  69b  f.     A  96«  f.     a  33a  f.) 

Nach  diser  schlacht  ward  herzog  Albrecht  von  Österreich,  des  er 
lang  begert  het,  im  augstmonat  ainhelligklich  erweit  an  das  reich.  Ev^ 
begnadt  (wider  durch  pet  seiner  s wester,  herzogin  Methild  aus  Bairn) 
seinen  vetern,  phalzgraf  Rudolphen,  herzogen  in  obern  Bairn  und  ab 
dem  Noi'kau.  Nachmals  im  wintermon  hielt  künig  Albrecht  sein  ersten 
reichstag  zu  Nuremberg,  der  war  ser  gros:  warn  darauf  die  künig 
von  Beham,  Poln,  Naplis,  dergleichen  unser  fürsten,  phalzgraf  Rudolph " 
mit  seinem  brueder  herzog  Ludwig,  nachmals  kaiser. 

Diser  zeit  wolten   die  von  Passau  wie  Regenspurg  ein  freistat 
sein,  setzten  ein  rat  nach  dem  prauch  der  reichstet,  ein  camerer  und 
burgermaister,   hengten  in  den  ratturn  ein  besundere  glocken,  damit 
man  in  den  rat  solt  leuten.    Die  tumbherrn  flohen  aus  der  stat  über* 
die  Donau  auf  das  Oberhaus   und  der  pischof  tet  die  stat  in  pan, 
schössen   gegen   einander  bfid  partei.    Künig   Albrecht  fordret  bed 
C885apartei  für  sich,   verhört  die  sach  und  richts  dermassen:   der  pischof 
muest  die  stat  aus  dem  pan  tuen,   ir  gnediger  heiT  sein; -die  burger 
wie  von  alter  her  under  dem  pischof  sein,  die  ratglocken  dem  pischof" 
über  und  darzue  dreihundert  pfunt  pfenning  zu  straf  geben. 

8  476  b    74.  Wie  es  diser  zeit  den  Juden  übel  in  Teutschland 

^eng*     (M  70b  f.    A  97  f.    a  S3b  f.) 

Diser  zeit  gieng  ein  gros  geschrai  über  die  Juden  in  ganzem 
teutschem  land,  wie  si  unser  gros  haimlich  heiltumb  und  sacrament^ 

3  dreu  M  und  so  im  flgd.  10  j&r  fehit  D  17  ob  dem  D  18  wintar 
moDat  ÄaD  22  wolt  Passaw  D  23  und  ein  cämmerer  D  25  leitten  M 
26  und  thet  der  p.  AaD  30  vor  alter  M,  vor  alters  her  />  31  aber]  fiber 
antwurten  ÄaD      35  im  gantzen  teutschen  Äa,  in  gantz  Teutsohlandt  D 
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ies  leibs  und  pluets  Christi  stälen,  in  mörser  zerstiessen,  das  gespöt 
laraus  triben,  und  es  würd  pluetig-  Demnach  ein  paur,  genant  der 
Elintfleisch,  der  sagt,  er  war  von  got  gesant,  die  judischeit  überal 
imb  söllichs  zu  straffen,  und  schrier:  ,wer  ein  gueter  Christ  will  sein, 
ler  volg  mir  nachl'  Da  lief  iederman  zue  und  warden  die  Juden 
überfallen,  geplündert,  erschlagen  und  verprent  zu  Wirzburg,  Mergent- 
liaini,  Nuremberg,  Neumarkt,  Rotenburg,  Babenberg,  Ämberg,  Päreh- 
ing,  Wildenstain  und  andern  steten  mßr  in  Baim  und  Franken;  die 
3brigkait  noch  niemant  auf  herrgotspoden  kunts  erretten.  Die  Juden, 
sveib  und  man,  warn  so  hartnäckig,  fe  si  sich  taufen  wolten  lassen,  6 
svarfen  si  ir  aigne  kind  mitsambt  dem  guet  in  das  feur.  Künig  Al- 
t)recht  kunt  die  judischait  nit  erretten,  muest  über  sein  dank  durch 
iie  finger  zuesehen.  Die  geistlichen  predigeten,  es  war  ein  straf  von 
jot  über  die  Juden;  des  glaubt  der  gemain  man.  Die  von  Regens- 
[)urg  mit  grosser  müe  und  arbait  erretteten  ire  Juden,  sagten,  si 
nrölten  gewissere  zaichen  von  got  erwarten  und  haben,  das  maus  also 
irwürgen  solt. 

Der  künig  hernach,  do  die  aufruer  gestillt  was,  straft  er  hart  die 
fendlfüerer,  so  die  Juden  erschlagen  hetten,  setzt  und  schuef  die  Juden 
(vider  in  die  stet,  daraus  maus  ausgereut  het. 

75.  Wie  phalzgraf  Rudolph  ein  steur  anlegt,  die  wolt  der 
adl  und  geistlichen  nit  geben;   und  von  herzog  Steffans 

hOChzeit.     (M  71a  f.    A  98  f.    a  34a.) 

Diser  zeit  legt  phalzgraf  Rudolph  in  obern  Bairn  mit  willen  und 
wissen  seiner  mueter  ein  steur  an :  ein  hof  solt  geben  zw6n  Schilling, 
ein  hueb  ein  Schilling  pfenning.  Aber  der  adl  und  geistlichen  widreten 
sich  sölchs;  der  gemain  man,  burger  und  münch  gaben's. 

Auch  diser  zeit  het  herzog  Steflfan  zu  Landshuet  hochzeit,  nam 
zu  der  6  frau  Genta,  herzog  Pulkos  aus  Poln  tochter;  füert  darnach 
die  herzogin  an  das  gejaid  und  kam  gein  Alderspach  in  das  closter 
an  der  Vils  sant  Bernhards  ordens,  darein  kain  frau  darf  gßn  bei 
dem  swäm  pan,  auch  nit  in  die  kirchen.  Der  abt  war  nit  dahaim, 
die  münch  warn  in  der  kirchen,  sungen  und  stuenden  etlich  ob  den 

1  mörsem  Aa  2  es  wird  M^  4  schrie  Aa,  schrey  D  6  Mergenthen  M, 
iVfergebeim  Aa,  Mergenten  D  7  Babcmbcrg  M,  Bamberg  Aa  9  auff  dem 
e^ttsboden  D  13  es]  das  Aa  14  des]  das  AaD  16  gewisse  B  18  was] 
prard  Aa,  da  die  aufPir.  gest.  war,  straffet  der  könig  D  20  vertrieben  und  aus- 
arereit  Aa  22  &  26  die  geistlichen  C  26  hueb]  hauß  D  pfenning  feUt  AaD 
29  Gerita  Aa,  Judith  D  Bulkon  Aa,  Pulkogs  D  30  jait  D  33  stunden  u. 
sungen  etlich  D      33  oben  den  M,  ob  dem  altar  Aa,  über  den  altarn  D 
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altilrn,  hielten  meß.  Der  herzog-  trat  unversehner  sach  mit  dem 
frauenzimer  in  die  kirchen.  Die  münch  liefen  all  von  den  altern 
und  aus  der  kirchen,  do  si  das  fraueozimer  sahen,  und  ward  den 
selbigen  tag  der  gotsdienst  also  underlassen.  Der  herzog  und  die 
herzogin  warn  zornig  an  die  mtinch,  westen  nit,  wie's  zuegieng.  Da  i 
kam  gleich  abt  Hugo,  zaigt  dem  fürsten  ordens  brauch  an,  das  kain 
weib  in  ir  kirchen  solt  kumen ;  und  ward  darnach  ein  g'Iecht-er  draus. 

S476a     76.  Wie  künig  Albrecht  mit  seinem  veter,   phalzgraf 

Rudolph,   iinains  ward.  (M7ib-72h.  A99--101.  awaf.) 

Pabst  Bonifacius  der  acht  wolt  künig  Albrecht  für  kain  künig  w 
erkennen,   sagt,   er  biet  seinen  aigen  herrn  ermördt;   er  selbst  (der 
pabst)  war  kaiser  und  pabst. 

Da  kamen  die  churfürsten,  die  drei  pischof,  auch  des  ktinigs  veter, 
phalzgraf  Rudolph  am  Rein  herzog  in  obern  Bairn,  zusani,  entsetzten 
künig  Albrecht,   teten  den  zol  am  Rein,  so  damals  den  kaisern  und» 
künigen  zuegehört,  ab.    Künig  Albrecht  schickt  die  graven  von  Jülch 
und  Geldern  wider  Trier  und  Köln,   er  selbs  überzog  Mainz,  Augs 
purg  und  ander  reichstet;  und  swäbisch  graven  und  herrn  sc^hickt  er 
über  sein  veter,  phalzgraf  Rudolph     Die  künigischen  namen  ein  dem 
reich   Neumarkt  bei  Nuremberg,   dergleichen  an   der  Donau  Werd,» 
Lauging.    Das  geschlos  zu  Werd  weret  sich  lang,  bis  die  künigischen 
ein  tail  der  maur  umbgiueben ;  da  gab  es  sich  an  das  reich  und  den 
künig.    Die  fürsten  von  Lantshuet,  gebrüeder  Ot  und  Stephan,  wolten 
irem  veter  phalzgraf  Rudolphen  wider  das  reich   nit   helfen,   stachen 
reuten  dieweil   zu  Landshuet  mitsambt  den  graven  Albrechlen  und» 
Adlram  von  Hals,   betten  ein  gueten  muet,   hielten  ritterspil.    Frau 
Mathild  die  herzogin,  des  künigs  swester,  was  auch  wider  iren  sun 
phalzgraf  Rudolph,  mitsambt  irem  jungen  sun  herzog  Ludwig. 

In  dem  zugen  die  künigischen  und  das  reich  weiter,  gewunnen 
Swabeck.  Von  deswegen  muest  phalzgraf  Rudolph  fon  dem  künig» 
seinem  veler  guad  begern,  wolt  er  änderst  vom  reich  nit  gar  vertriben 
werden;  und  erlangt  dieselben  durch  sein  mueter,  des  künigs  swester 
Der  künig  gab  im  wider,  was  er  im  abgewunnen  het.  Doch  phalz- 
graf Rudolph  muest  seinem  veter  dem  künig  ein  grosse  summa  gelts 
geben,   darumb  er  ein  closteur  in  Bairn  anzulegen  bezwungen  ward:^ 

4  desselben  tags  D  ,0  wisten  ÄaS,  wüsten  C  6  an  fehlt  AaD  10  der 
sechst  M  15  den  kaiser  M,  dem  kaiser  und  kUnig  AaD  10  schicktj  schifft  Ea., 
schuff  D  (vgl.  Z.  18)  19  vettern  D  21  I^aubing  M  2Ö  Adlram  fehlt  Aa 
(Lücke)  2G  von  Hall  Aa  29  und  das  reich  fehlt  Aa  35  cldsteur]  groesfi 
steur  AaC,  kluster  <S  (censuiu  pecuariuiii  indicit  Ann.  II.  376,26)    35  gezwungen  Aa 
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(las  gros  viecb,  ein  roß  ein  ochs,  niuest  geben  ein  Schilling,  ein  kue 
funfzehen  pfenning;  das  ciain  viech,  ein  sau  schaf  gais,  zehen  pfenning. 
Die  pischof  teten  aber  den  phalzgraf  in  pan,  wolten  solche  steur  ir 
arme  leut,  so  in  gülten,  nit  geben  lassen. 

Diser  zeit  war  ein  grosser  wint  am  ersten  tag  im  christmonat,  c  sss  b 
warf  die  heuser  umb;  kam  gar  überaus  ungewundlich  ein  schöns  weter 
hernach  dermassen,   das  die  päura  im  jenner  pliieten;  volgt  hernach 
ein  gros  gewässer. 

Und  starben  auch  ab  die  graven  von  Luppurg.  Pischof  Chunrad 
7U  Regenspurg  der  letzt  schuef  die  grafschaft  dem  pistumb  Regens- 
pnrg.     Ich  main  die  Parsperger  habens  ietzo  inn. 

77.  Wie  phalzgraf  Kudolph  mit  seiner  iniieter.  der 

herzogin  Mathild,   unains  ward. 

(M  73a-74b.    A  101-104.    a  :J.'Sa  f.) 

Frau  Mathild  die  herzogin  gab  etlichen  clöstern  vil  freihait 
(nemblich  under  andern  Diessen),  die  wolt  phalzgraf  Rudolph  ir  sun 
nit  halten.  Und  wurden  also  dermassen  der  sach  uneins,  das  phalz- 
graf Rudolph  von  München,  da  er  gemainlich  haust,  das  g  schlos  Schilt- 
perg  bei  Aicha,  alda  sein  mueter  Mathild  haust,  tiberfiel,  si  mit  irem 

•  sun  herzog  Ludwigen,  nachmals  kaiser,  und  Chunrad  Ötlinger  irem 
liofmaister  gefangen  gein  München  füert.  Im  geschlos  warn  überal 
all  gemäch  vom  Schinder,  des  herzogen  rentmaister,  aufgeprochen  und 
geplündert.  Nachmals  nam  phalzgraf  Rudolph  all  stet  und  flecken 
>¥ider  ein,  so  sein  mueter  bisher  pflegsweis  het  inngehabt,  gab  für,  er 

»  wölt  furan  seines  brueders   herzog   Ludwigs  vormund  sein.      Frau  s  476  b 
Mathild  (als  ein  vernnoftige  und  listige  fürstin)  lies  sich  nit  merken, 
das  ir  sölchs  w6  tet,  fordret  gein  München  pischof  Emich  von  Freising 
und  herzog  Oten  von  Lantshuet,  verzihe  sich  williglich  aller  stet  und 
flecken  und  der  ganzen  vormuntschaft  irs  jungen  suns  herzog  Ludwigs, 

•*  gab's  alles  irem  eitern  sun  phalzgraf  Rudolphen  über,  begert  nit  mer 
dan  das  ir  jerlich  ir  sun  der  phalzgraf  Rudolph  raicht  tausent  phunt 
Münchner  pfenning.  Phalzgraf  Rudolph  verwilligt  auch  drein  und 
war  das  die  mainung:  si  solten  bede,  mueter  und  sun,  solchen  vertrag 

4  armen  D  gttlten]  gttltbar  waren  AaC  9  Luiparg  Aa  (am  Rande:  Lui- 
purg  ein  grafschafl  bey  Lengenfeld  gewesen,  jetzo  hats  berr  Hang  von  l'arsperg 
aigenthumblich  innen  u.  schreibt  sich  davon),  Lupburg  C,  Lupffneck  S  1 1  Vars- 
perger  S  19  Aichach  Aa  21  nachmals  —  füertj  der  nachmals  kaiser  ward, 
und  nam  Cunraden  Etling,  iren  hofmaister,  gefangen,  f\leret  in  gen  München  Aa  • 
21  Im  gesch.  warnt  was  aber  im  schlos  was,  wurden  Aa  2r>  h.  ]Aidvf,  feJUt  Aa 
27  Eirich  Aa,  Emrich  D      28  verzig  /> 
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ZU  bestatten  zum  künig  Albrecht,  irem  brueder  seinem  vetem,  ziehen. 
Und  zugen  also  bin  miteinander  diser  mainung  gein  Werd,   Lauging 
und  Bochsteten.    Da  die  herzogin  ins  reich,  aus  irs  suns  gewalt  kam, 
wolt  si  von  solchem  vertrag  nichts  halten,  si  het's  tuen  müessen  wie 
ein  eilend  wittib  und  gefangen  weibspild;  clagt  irem  brueder  dem  5 
künig  über  den  sun,  der  biet  si  geweitigt  wider  alle  pilligkait.    Phalz- 
graf  Rudolph  lies  allen  zorn  am  Chunrad  Ötlinger  seiner  mueter  hof 
maister  aus,  verdacht  in,  er  wUr  an  solchem  schuldig,  zihe  in  suust 
auch  ander  ding  mer,  lies  im  den  köpf  abschlahen  zu  München  an 
sant  Ulrichs  tag,  do  man  zeit  von  Christi  geburt  tausent  dreuhundert  lo 
dreu  jar. 

Da  ward  die  mueter  noch  zorniger  über  den  sun,  ruefl  iren 
brueder  den  künig  umb  räch  an.  Künig  Albrecht  foi-dret  bßde,  sein 
vetern  den  phalzgraven  und  sein  swester,  zu  im  gein  Nördling.  Phalz* 
graf  Rudolph  mitsambt  seinem  brueder,  herzog  Ludwig,  kam  dahin.» 
Der  künig  schuef  s  seiner  swester  alles  wider,  suust  solten  all  ander 
sach  tod  und  ab  sein.  Herzog  Ludwig,  nachmals  kaiser,  der  hengt 
der  mueter  an,  swuer  ein  aid,  er  wölt  nit  m£r  in  Bairn  komen,  man 
setzt  dann  sein  allerliebste  frau  mueter  wider  ein  und  tet  ir  sölcb 
Schmach  ab.  Aber  sein  brueder  phalzgraf  Rudolph  wolt  solchem  so 
Seins  vetern  des  künigs  spruch  nit  geloben,  wolt  nit  widergeben  was 
er  eingenummen  het. 

Frau  Mathild  mit  dem  Jüngern  sun,  herzog  Ludwig,  zog  gein 
Augspurg.  Der  künig  schuef  den  reichstetten  und  ambtleuten,  das 
si  der  mueter  wider  den  sun  ein  beistand  teten.  Und  ward  Schinder» 
der  rentmaister,  solcher  zwitracht  ein  ursacher,  vom  künig  entsetzt 
Do  er  zum  künig  sich  zu  entschuldigen  reiten  wolt,  ward  er  anf 
dem  weg  überritten  und  erstochen  von  dem  zeug  der  herzogin  Mathild 
und  irs  jungen  suns,  herzog  Ludwigs.  Chunrad  von  Wildenrod  (von 
dem  ich  oben  auch  gesagt  hab)  der  war  vom  künig  seinem  veter  dem » 
phalzgraven  zu  einem  hofmaister  geben,  aus  dem  elend  ervordert; 
aber  er  starb  bald  in  kurzen  tagen  hernach. 

Der   künig   forderet   sein  b£d  veter  Rudolphen   und  Ludwigen 
mitsambt  der  swester  zu  im  gein  Ulm,  befalch  das  regiment  Wiglein 
von  Thrausnit.    Die  zwen  brueder  muesten  irem  veter  dem  künig« 
nachziehen,   bis  alle  geltschuld   bezalt  war.      Und  unlang  darnach 

2  Laubing  M  3  Höohstat  Äa  7  Etlinger  Aa  13  umb  rat  ÄaD 
16  schuff  D  20  solchen  D  21  spr.  nit  vollbringen  D  23  jangen  ÄaD 
25  Schlüter  D  28  gezeug  D  81  gefordert  D  33  König  Albrecht  fordert  D 
33  vettern  AaD  34  Wiglem  D  35  von  Transit  Äa  36  war]  ward  äü, 
wurd  D 
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starb  ir  mueter  die  herzogin  Mathild  am  negsten  tag  vor  dem  weih- 
nachtabent,  als  man  schrib  dreuzehenhundert  und  vier  jar;  ligt  be- 
graben bei  irera  hauswirt  phalzgraf  Ludwig  dem  andern  zu  Fürsten- 
veit. 

78.  Von  der  Thunau  zu  Regenspurg. 

(M  74b.    A  104.    a  35b.) 

Dises  obgenanten  jars  brach  die  Thunau  oberhalb  Regenspurg 
ab,  wolt  zu  vast  auf  mitternacht  von  der  stat  auf  den  Hof  gefallen 
sein;  da  ward  die  wer  mit  den  grossen  stainen  stucken,  noch  vor 
äugen,  gemacht  und  die  Tunau  also  wider  zu  der  stat  gedrungen. 

79.  Von  unainigkait  künig  Albrechts  mit  dem  künig  von  s  477  a 
Beham   und  wie   der  pabst  im  die  cron  Prankreich  lihe 
und  wie  ditzmals  auch  umb  die  cron  Beham  und  Ungern 
gros  krieg  warn  und  herzog  Ot  von  Landshuet  zum  künig 
in   ungern  erweit  ward,  (m  7r,a-76a.  a  m-ioe.  a  ssb-seb  f.) 

Es  ward  diser  zeit  pabst  Bonifacius  der  acht  mit  dem  künig  aus 
Prankreich  unaius,  darumb  veraint  er  sich  mit  künig  Albrecht,  den 
er  vor  verworfen  het,  bestätt  in  nit  allain  am  reich  sunder  lihe  im 
auch  die  cron  Frankreich,  die  solt  er  wider  zum  reich  pringen,  wie 
von  alter  lang  her  gewesen  war,  nemblich  dieweil  si  von  den  teutsqhen 
Franken  hie  war ;  tet  den  künig  aus  Frankreich  in  pan.  Also  kriegten  c  386  a 
zwen  umb  Frankreich;  also  warn  auch  Ungern  ujid  Beham  im  strit 
und  ansprach,  kriegten  auch  mßr  drumb.  Der  künig  von  Frankreich 
schrib  sehen tlich  ding  aus  über  den  pabst.  Die  geistlichen  von  Frank- 
reich waigereten  vom  pabst  auf  ein  frei  gemain  concilium. 

Es  verschid  auch  diser  zeit  on  leibserben  von  diser  weit  der 
ungerisch  künig  Andres,  ward  die  cron  Ungern  ledig.  Künig  Albrecht 
wolt's  leihen  seinem  veteni,  seiner  swester  sun,  künig  Karl  aus  Neaplis ; 
war  noch  ein  kind,  sein  anfrau  was  ein  Ungerin.  Es  half  der  pabst 
Bonifacius  darzue,  tet  die  Ungern  in  pan,  wo  si  nit  annämen  den 
jungen  Karl,  künig  Albrechts  swestersun.  Aber  die  ungerischen 
pfaffen  teten  herwider  den  pabst  auch  in  pan  und  erweiten  die  Ungern 
ein  tail  zu  künig  künig  Wenzesla  den  jungen  aus  Beham,  ein  tail 
herzog  Oten  aus  Baim  von  Lantshuet;  der  war  von  der  mueter  ein 

2  jar  fehlt  AaD       9  wer]  wier  M       12  verliebe  D       13  die  cron  feUt  D 

13  Beham  und  fehlt  Aa,  und  fehlt  M       16  pabt  M      21  aus  Frankr.  in  M  von 

derselben  Hand  nachgetr.,  fehlt  AaD     22  also  fehlt  Aa,  und  waren  D     23  streit 

und  anspruch  D     25  wegerten  D     33  zum  könig  D,  das  zweite  kUnig  fehlt  AaD 

Aybmtihus  v.  27 
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Unger,  den  hielten  si  für  den  rechten  natürlichen  erben  des  künig- 
reichs  Ungern.  Und  der  römisch  künig  Älbrecht  wolt  Wenzesla  den 
künig  aus  Beham  seinen  swager  überzogen  haben;  aber  sein  zwen 
swäger,  der  hehaniisch  künig  und  Oto  herzog  in  Bairn  von  Lantshnet, 
machten  einen  pund  zam  wider  den  römischen  künig  Albrecht  ans » 
Österreich,  irn  swager,  muest  derselbig  wider  abziehen. 

In  kurzen  tagen  hernach  starb  künig  Wenzesla  aus  Beham  der 
erst  ditz   namens,   der  die  gueten  alten   behamischen  groschen  g^ 
schlagen  hat;  ließ  einen  jungen  sun,  hies  auch  Wenzesla,  dem  setzt 
er  zu  einem  regenten  seinen  veter  und  swager,  künig  Oten  aus  Ungern,» 
herzogen  in  nidern  Bairn. 

Diser  künig  Oto  hebt  sich  mit  einem  grossen  geraisigen  zeug  anf 
zu  Lantshuet  mit  graf  Albrechten  von  Hals  und  Hartlieb  Puech- 
perger,  seinen  haubtleuten,  zog  gein  Brunn  am  ersten  in  Merhem  zu 
ietzgenantem  behemischem  künig  Wenzesla  dem  andern.    Alda  kamen  ü 
zu  im  die  ungerischen  herrn  und  füerten  in  weiter  gein  Ofen,  nach- 
mals gein  Stuelweissenburg;   alda  ward  er  krönt  an  sant  Lucie  tag. 
Zog  nachmals  wider  gein  Ofen,  hielt  alda  hof,  schickt  den  bairischen 
zeug  mit  obgenanten  haubtleuten  graf  Albrechten  von  Hals  and  Hart- 
lieb von  Puechperg  wider  haim.     Die  kamen  durch  Kärnten  wider  in » 
Bairn.  Künig  Albrecht  von  Österreich  wolts  durch  sein  land  nit  lassen. 
Graf  Lasla,  der  weida  aus  Sibenpürgen,  biet  geni  sein  swester  kanig 
Oten  zu  der  ee  geben.    Künig  Oto  maiut,  si  war  im  zu  ring  am  adl, 
Schub  die  sach  immer  auf 

8 477b  80.  Wie  die  künig  in  Beham  stürben,    zwen  bald  auf-«] 
einander,  und  herzog  Hainrich  aus  Kernten,  graf  zu  Tirol, 
geschwistergaitkind  mit  den  bairischen  fürsten,  durch  de^ 

selben  hilf  künig  in  Beham  ward. 

(M  76a  f.     A  106  f.     a  36  b.) 

Als  man  schrib  dreuzehenhundert  und  sechs  jar  am  sibenünd» 
zwainzigisten  tag  des  augstmonats  ward  zu  Olmuntz  in  Merhem  der 
jung  künig  Wenzesla  erstochen.  Das  find  man  in  den  historien,  das 
diser  tag  den  behamischen  künigen  ein  unglückhaftiger  tag  ist:  duran 
auch  sein  erschlagen  worden  künig  Odagker,  künig  Johanns  in  offinn 
feit;  dergleichen  umb  denselben  tag  ist  auch  vom  Türken  emider  ge-»j 

4  bchamisch]  ungerisch  Haa.  u.  D  (vgl.  Ann.  IL  380, 13:  Otto  -  -  aditgc» 
Boicmiae  Vincissolaum  defecit)  12  erhub  sich  D  13  &  19  Salß  S  U  Prym  ^ 
23  gering  AaD  20  nacheinander  Äa  27  geschwistergitkind  Aa,  gcschwiflter 
getkind  D      33  künig  M      35  nidcr  gel.  D,  vom  T.  erlegt  Aa 
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legt  worden  vor  fünf  jarn  künig  Ludwig  in  Behara  und  Ungern.    Aber 
ich  kum  wider  an  die  historien. 

Künig  Albrecht  aus  Österreich  maint,  Beham  war  dem  reich 
ledig  worden,   füert  sein  sun  Rudolphen  in  Beham  und  macht  in  da- 

6  selbst  künig;  aber  er  starb  in  kurzen  tagen  hernach.  Herzog  Hain- 
rich  aus  Kernten,  graf  zu  Tirol,  der  het  zu  einer  hausfrauen  Anna, 
obgenanten  künig  Wenzlas  swester;  der  underwant  sich  der  cron 
Beham  aus  rat  und  hilf  seiner  vetern,  künig  Otens  in  Ungern  und 
desselben  brueder  herzog  Steflfans,  samblet  sich  zu  Landshuet  und  zog 

10  also  mit  herescraft  in  Beham,  nam  dasselbig  ein.  Herzog  Steffau  zog 
mit  im.  Da  derselbig  aus  Beham  wider  haim  gein  Lantshuet  kam, 
ward  er  siech,  legt  sich  in  ein  pet  nider,  starb  doch  des  gelegers  nit. 

81.  Wie  künig  Oto  in  Ungern,  herzog  in  Bairn,  gefangen 
und  künig  Albrecht  nider  Bairen  überzog  und  erstochen 

^*  ward.     (M  77a  f.    A  107  f.    a  36b  f.) 

Diser  zeit  wolt  der  ungerisch  künig,  herzog  in  Bairn,  auch  das 
nider  Ungerland,  an  die  Walachei  stossend,  besichten.  Da  er  in  Siben- 
pttrgen  kam,  ward  er  gefangen  von  Lasla,  dem  weida  daselbs;  der 
wolt  nur  sein  s wager  sein.     Da  sölchs  alles  vernam  künig  Albrecht, 

»  wolt  er  sich  rechen  an  nidern  Bairn,  die  on  sein  willen  sich  der  künig- 
reich  Ungern  und  Beham  understanden  betten,  ruckt  aus  Österreich 
gein  Neuburg -am  Inn,  schlueg  daselbs  ein  pruck,  wolt  in  nidern 
Bairn.  Der  adl  aus  nidern  Bairn  samblet  ein  volk  zam,  die  warn 
auf  und  legten  sich  für  die  pruck,  weiten  den  künig  nit  durchlassen. 

5»  Nachdem  si  aber  kain  fürsten  (der  ein  lag  gefangen  in  Ungern,  der 
ander  war  krank  zu  Lantshuet)  betten,  warn  si  der  sach  nit  so  gar 
ains,  auch  etwas  lässiger.  Das  merkt  künig  Albrecht,  lies  etlich  vil 
under  sein,  sam  dieselbigen  zu  Passau  solten  durchziehen;  er  selbs 
zu  morgen  frue,  da  der  tag  herbrach.  ruckt  er  über  die  pruck  trutz- 

^  lieh.     Die  Bairn  erschracken  ab  dem  künig,   gaben  die  flucht.     Und 
zog  der  künig  in  nidern  Bairn  im  wintermonat,  raubt  und  prent  bis 
er  in  obern  Bairn  kam,    das  war  seiner  vetern  phalzgraf  Rudolphen  c  38«b 
und  herzog  Ludwigen;   mit  den  zug  er  gein  München,   nachmals  an 
den  Rein.    Da  ward  er  von  seinem  aigen  vetern,  seines  brueders  sun, 

17  besichtigen  ÄaD  18  Lißla  Ä  20  des  königreiehs  AaD  26  bettln, 
auch  der  sach  nit  so  gar  eins  waren  und  etwas  hinlessig  D  28  under  sein 
(=  a  tergo  ^«n.  //.  381,34):  under  den  seinen  Aa,  under  seim  son  D  29  mor- 
gens Aa  32  seines  I^  das  w.  seiner  vetern]  da  waren  seine  vettern  kUnig  Al- 
brechts Aa      33  zog  D 
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herzog  Hansen,  in  einem  schiff  schentlich  erstochen,  als  man  schrib 
dreuzehenhundert  und  acht  jar,  am  ersten  tag  im  maien. 

Es  ist  diser  zeit  ein  besundere  plag  über  die  künig  gangen:  ir 
drei  sein  schentlich  erstochen,  einer  gefangen,  der  fünft  verjagt  worden. 

B 478a 82.  Wie   phalzgraf  Rudolph  und  herzog  Ludwig  tauten,' 
graf  Hainrich  von  Lützlburg  an  das  reich  und  künig  Oto 
aus  Ungern,  von  seiner  gefenknus  wider  erledigt,  in  Bairn 
gein  Landshuet  kam.  (M77b-78b.  Aio9f.  a37af.) 

Pabst  Clemens  der  fünft  zog  umb  dise  zeit  von  Rom  mit  dem 
ganzen  hof  und  haust  in  der  Provincien  zu  Avion.  'o 

Und  da  nun  künig  Älbrecht  also  jemerlich  umbkumen  war,  zugen 
sein  zwfin  veter,  die  herzogen  aus  Bairn  Rudolph  und  Ludwig,  so 
bisher  (wie  obien  gemeldt)  dem  hof  betten  müessen  nachziehen,  in 
Bairn  wider  haim  gein  München  und  tailten  miteinander.  Rudolph 
als  der  elter  nam  die  chur  und  Phalz  unden  am  Rein  ein,  lies  seinem  ^ 
brueder  herzog  Ludwigen  das  Bairnland  heroben,  als  München,  Ingel 
stat,  Amberg,  Neumarkt  und  anders  mßr,  so  zu  disen  haubtsteten  ge- 
hört, wie  sölchs  alles  die  alten  brief  ausweisen. 

Zu  ietzgedachtem  phalzgraven  Rudolphen  am  Rein  als  vicari  des 
heiligen  römischen  reichs  schrib  obgenanter  pabst  Clemens  (der  brief» 
ist  noch  verbanden),  clagt  am  ersten  seins  veters  des  künigs  jemer- 
lich mord,  nachmals  befilcht  er  im,  das  er  drob  sein  seit,  damit  ein 
geschickter  künig  erweit  werd.  Und  ward  zu  römischen  künig  erweit 
graf  Hainrich  von  Lützlburg  au  sant  Gallen  abent. 

In  dem  der  ungerisch  künig  Ott  ward  ledig  mit  grosser  müe  seiner  sj 
gefenknus.    Etlich  sagen,  es  hab  im  ein  knecht  ausgeholfen,  sei  un 
bekant  also  durch  Reussen,  Poln  bis  in  die  Slesi,  in  das  künigreich 
Beham  und  das  herzogtumb  Glogau  kumen,  alda  sei  er  erst  erkent 
worden,  hab  des  herzogen  tochter,  frau  Agnes  von  Glogau  zu  der  ee 
genumen  und  also  von  dem  behamischen  künig  Hainrich,  seinem  vetem, » 
in  Bairn  frei  sicher  belait  worden.   Ich  find  aber  in  den  alten  brieven, 
das  Chunrad  der  erzpischof  von  Salzburg  dem  pabst  schreibt,  wie  er 
(künig  Ot)  in  geferligkait  seins  leibs  und  lebens  gelegen  sei,  hab  dem- 
nach mit  einer  grossen  summa  gelts  sein  leben  fristen  and  über  nidem 

5  und  fehlt  M  9  fllnff  S  10  Avian  Aa,  Avinion  D  11  logen  J> 
12  vettern  AaD  17  in  diese  hauptstatt  D  19  ietzgcdacbten  MD  22  jäminer 
liehen  C,  dc8  kttnigs  seines  vettern  jämerlichen  mord  Aa  23  zam  D  26  In 
dem  wurd  D      20  seij  sein  M     28  Glockau  Aa,  Klegaw  B 
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Bairn  eiu  grosse  steui*  legen  niüessen,  der  sich  die  geistlichen  be- 
swerten.  Also  zaigt  der  pischof  dem  pabst  an  und  fragt  rat  den 
pabst,  wie  er  sich  mit  solcher  steur  gegen  künig  Oten  halten  soll. 
Ich  wird  aber  hernach  von  diser  steur  mßr  schreiben. 

s     83.  Wie  herzog  Fridreich  aus  dem  Osterland,  künig 

Albrechts  sun,  nidern  Bairn  überzog. 

(M  78b  f.    A  110  f.    a  37  b  f.) 

Herzog  Fridrich  aus  Österreich  war  mit  etlichen  landsherren  un- 
ains,  die  hetten  ein  underschlaipf  bei  künig  Oten  aus  Ungern.  Dar- 
io umb  schickt  herzog  Fridrich  seinen  haubtman  Ulrich  von  Waltse 
mit  dreuhundert  pferden  durch  Salzburg  in  Bairn;  der  pischof  lies  si 
durch  und  lies  si  zu  Diethmaning  ein.  Die  teten  grossen  schaden 
daselbs  herumb  im  wintermonat,  verprenten  die  dörfer,  was  bairisch 
war,  umb  Burghausen.  War  ein  kalter  herbst  und  winter,  erfruren 
i^vil  leut;  man  schreibt,  es  sein  wol  bei  dreutausent  menschen  erfroren 
und  erhungert. 

Künig  Oto  aus  Ungern,  herzog  Stephan  sein  brueder  samleten 
sich  zu  Lantshuet  in  weihnachtfeirtagen ,  jagten  die  österreichischen 
reuter  wider  aus  dem  land  und  legten  sich  nach  der  heiligen  drei 
20  künig  tag  für  Neuburg  am  Inn,  schluegen  alda  ein  pruck,  lagen  vier 
monat  vor  dem  geschlos.  Nachmals  Hessen  si  es  durch  erzknappen 
nmbgraben,  das  die  maur  umbviel.  Da  sölchs  sach  ein  Lamberger, 
so  haubtman  was,  feurt  er  das  geschlos  selbs  an,  floch  mit  den  seinen  s  478  b 
davon  gein  Bemstain;  also  verpran  gar  aus  Neuburg. 
^  Wemhard  von  Grienpach  der  macht  ein  zeit  ein  anstand  des 
ki'iegs  zwischen  den  landen  Österreich  und  nidern  Bairn. 

84.  Der  ander  österreichisch  krieg  mit  nidern  Bairn. 

(M  79b  f.    A  112  f.    a  38a  f.) 

Herzog  Fridrich  von  Osterreich  macht  ein  pund  mit  pischof  Chun- 

^rad  von  Salzburg,  zog  mit  fuufzehen  tausent  man  herauf  in  Bairn, 

schlueg  sich  an   sant  Jacobs  tag  für  Riet  den  markt,   lag  vierzehen 

tag  davor.     Die  im  geschlos  gaben  das  geschlos  auf.     Do  die  burger 

weiter  den  markt  nit  vorbehalten  kunten,  da  zündeten  si  den  markt 

1  deß  sich  D  2  rata  Aa  4  schreibeD  hernach  AaD  6  nider  B  9  ander 
scblaif  Aa,  -schlauff  D  11  &  12  si  fehlt  dm  Hss.  14  erfroren  M  19  wider 
fehlt  C  21  Nachmals  1.  si  esj  Hessens  D  22  Lamburger  M  (Lamobergensis 
Ann,  IL  383, 17)  25  Der  letzte  Absatz  felüt  Aa,  dafür  an  dieser  Stelle  der  Ab- 
satz vom  Kindcrkrenzzxig ,  s.  oben  zu  364, 4  31  zwelff  tag  D  33  vorhalten  AaD 
33  zindeten  M,  zindten  A 
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und  ire  heuser  selbst  an  und  fluhen  all  davon.  Herzog  Friderich  ruckt 
auf  Burghausen,  tet  überal  mit  feur  und  prant  grossen  schaden;  schlueg 
sich  nachmals  für  Schärding. 

Ktiuig  Oto  aus  Ungern,  herzog  Stephan,  sein  brueder,  von  Lants- 
huet  samleten  auch  ir  volk.    In  kamen  zu  hilf  aus  Frauken  die  herru  j 
von  Tnihending   und  graven  von  Hohenloch,   poten   auf  was  stecken 
und  kolben  möcht  tragen,  kamen  mit  anderhalb  tausent  i)fei'den  und 
mit  sechzig  tausent  man  zu  fueß  auch  für  Schärding  und  legten  sich 
auf  die  andern  Seiten   des  Inns,  wolten   ein  vermeßue  schlacht  mit 
dem  von  Österreich  tuen;   aber  der  Inn  vy^ar  eutzwischen.     Aus  ratio 
c  387  a  und  anschlag  des  bairischen  haubtmans  Hartliebs  von  Puechpei'g  ward 
urbäring  in  eil  über  den  wasserflus  Inn  ein  pruck  geschlagen  und  zu 
mitternacht  in  der  still  hebten  die  Bairischen  an  über  die  prucken  zu 
ziehen.     Da  die  Österreicher,   do   der  tag  herbrach,  sahen  die  meuig 
der  feind,  gaben   si   die   flucht  mitsambt  dem  herzog  und  erzpischoti^ 
von  Salzburg,  Hessen  alles  ir  ding  under  in.    Die  Bairischen  plündreten 
die  wagenpuig,  namen  alles  geschütz,  gewunnen  gros  unsäglich  guet, 
pferd,  wer  und  harnasch,  lilfrung  wein  claider,  spärber  und  hunde,  vil 
köstliche  zeit.     Des  erzpis('hofs  von  Salzbuig  zeit  schetzt  man  umb 
hundert   und   sechzig   gülden,   ward    nur   umb   vier   pfund   pfeuulngso 
Passauer  münz  verkauft.    Es  sein  noch  alt  lateinisch  vers  von  disem 
sig  verhanden;  ist  geschehen  am  dritten  tag  im  augstmonat. 

85.  Wie   herzog   Stephan   starb   zu   Lantshiiet   und  frid 
mit  Österreich  und  nidern  Bairn  gemacht  ward.  Vom  ver- 
triben  behamischen  künig.  (wsoa-sitt.  aus  f.  ussbr.)       ^ 

Der  ungerisch  künig  Oto,  sein  brueder  herzog  Stephan,  nach 
solchem  grossen  sig  zugen  si  mit  freuden  gein  Landshuet.  Alda  gleich 
dasselbig  jar,  als  man  schrib  dreuzehenhundert  und  aindlef  jar,  den 
negsten  tag  nach  saut  Thoman  vor  Weihnachten  schid  von  diser  weit 
herzog  Stephan ;  hat  gelebt  vierzig  jar.  Lies  under  im  Geutam  sein  a 
witib,  zwßn  sün:  Hainrichen  den  vierzehenden  und  Oten  den  vierten, 
drei  töchter:  Beatrix  gräfin  von  Görz,  Elsen  herzogin  in  Österreich 
und  Agnes  ein  closterfrau.  Befalch  sein  weib  und  kind  seinem  brueder, 
künig  Oten  aus  Ungern. 

3  für  die  statt  Schärding  B  6  Hohenloe  Aa  9  ander  AaJ)  10  denen 
von  S,  den  von  C  10  der  In  war  entzwieinschen  5,  war  zwischen  eyn  C 
10  rat  und/e/i/^  D  13  hebten]  fiengen  D  sm  fehlt  M  16  als  ir  M,  all 
ir  Sy  alle  ihr  C  16  hinder  inen  ÄaC,  hinder  in  S  17  plünderten  die  wägen  D 
J9  uuibj  für  U      25  und  vom  vertribnen  AaD      27  zohen  C 
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Im  Dechsten  jar  heruacli  kamen  zusam  die  künigiti  Blspet,  künig 
Albreclits  witib,  mitsarabt  iren  sttnen,  dergleichen  Rudolph  und  Lud- 
wig gebrüeder,  herzogen  aus  obern  Bairn  und  phalzgraven  am  Rein, 
erzpischof  Chunrad  von  Salzpurg,  Bernhard  pischof  zu  Passau,  pischof 
ijohans  von  ßrixen,  pischof  Albrecht  zu  Gurk,  der  vertriben  künig 
Hainrich  aus  Beham  (der  künig  Hainrich  von  Lützlburg  lieh  Beham, 
als  haimgefallen  dem  reich,  seinem  sun  künig  Johansen)  und  ander 
vil  mßr  herrn  zu  Passau  im  merzen,  machten  frid  zwischen  Österreich 
and  nidern  Baiin. 

0         Elsen ,   herzog  Stephan  des  abgestorben  tochter,   nam  zu  der  ee  s  479  a 
herzog   Ot  von   Österreich,  auch   künig   Albrechts   sun.    Bei   disem 
fitrsten,  herzog  Oten  von  Österreich,  ist  am  hof  gewesen  der  pfaf  von 
Kaienberg  und  Neithard  Fuchs  ein  Frank,   von   den  man   noch  vil 
singt  und  sagt. 

Obgenanter  vertribuer  künig  aus  Beham  von  kaiser  Hainrich  von 
Lützlburg  floch  aus  Beham  in  Bairn  zu  seinem  vetern  gein  Lantshuet. 
Ich  hab  ein  alt  Privilegium  gelesen,  das  er  dem  closter  Chiemse  gibt, 
darinn  das  datum  stet:  , Geben  zu  Landshuet  am  neuen  jar  anno  domini 
etc.  dreuzehenhundert  und  aindlef .  Sein  titl  laut  also:  , Hainrich  von 
gottes  genaden  zu  Beham  und  Poln  künig,  herzog  in  Kärnten  und 
graf  zu  Tirol,  vogt  der  gotsheuser  Agla,  Trient,  Brixen,  unsers  reichs 
im  vierten  jar'. 

86.  Der  Ronizug.  (m  sia  f.  a  \u  t.  a  39a.) 

Diser  zeit  auch  zog  kaiser  Hainrich  der  acht  in  Welschland  und 
gein  Rom.  Mit  im  war  phalzgraf  Rudolph  am  Rein  und  herzog  in 
Bairn.  Gewannen  Mailand,  Bressa,  Tervis  mit  gewalt,  Pisa,  Genua 
and  ander  stet  gaben  sich  gern.  Wolt  auch  diser  kaiser  künig  Rue- 
precht  aus  Naplis  überzogen,  dasselbig  land  wider  zum  reich  bracht 
haben.  Aber  pabst  Clemens  der  fünft  und  der  künig  von  Frankreich 
ischluegen  sich  drein,  dergleichen  die  von  Florenz,  welche  partei  bis- 
her alzeit  das  heilig  römisch  reich  gehindert  haben,  bis  si  doch  ietzo 
auch  diser  jar  darumb  gestraft  sein  worden  und  ein  herten  stos  dar- 

3  hertzog  MD  6  der  kaiser  Heinrich,  ein  hertzog  von  Lutzelburg,  als  das 
kinigreich  Böheim  was  dem  reich  haimgefallen,  gab  ers  hernach  seinem  sun 
Johansen  Aa  7  \xnk  fehlt  MD  13  Caltnberg  M,  vgl  unten  439,  31  15  Offt- 
genanter  M  21  unser  reich  MD  23  Römerzug  C  24  zohe  MC  26  Tar- 
vis  Z>,  fehlt  Aa  27  stet  mer  Aa  ergaben  D  27  Wolt  auch  diser  künig 
Hainrich  Neapolis  überzogen  haben  Aa,  wolt  auch  diesen  (diesen  fehlt  C)  könig 
Ruprecht  auß  Neaplis  überzogen  haben  D  30  partheien  bisher  all  wegen  Aa 
32  harten  D 
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umb  haben  müessen  leiden.    Es  bleibt  nichts  in  die  leng  ungerochen, 
solt  es  halt  tausent  jar  ansten. 

Aber  ich  kam  wider  an  künig  Oteu  aus  Ungern  und  herzogen 
in  Bairn. 

87.  Von  künig  Oten  aus  Ungern  handvest,  die  er  nidern  ^ 

Bairn     hat     geben.     (M81b-84a.    AUS-HSa.    a39a-40a.) 

Diser  zeit  hielt  der  ungerisch  künig  Oto,  herzog  in  nidern  Bairn, 
ein  gemaine  lantschaft  aus  nidern  Bairn  zu  Landshuet  an  sant  Veits 
tag.    Er  het  sein  leib  und  leben  umb  ein  grosse  summa  gelts  aus  der 
gefenknus  lösen  müessen,   das  war  er  noch  schuldig:     Damit  er  aberio 
solch  gelt  aufbrächt  und  ein  grosse  steur,  so  man  die  clösteur  haist, 
auch  ein  ungewondlich  ungelt  auf  arm  leut  der  weltlichen  und  geist- 
lichen möcht  legen,  gab  er  grosse  freihält  und  hofmarch  dem  adl  im 
Nidernland.     Solche  hantvest  ist  gedruckt  under  andern   des  lands 
freihalten;  es  würd  zu  vil,  solt  ich  dieselbigen  nach  der  leng  hiehens 
setzen.     Der  arm  gemain   man  rauest  den  achten  tail  seiner  güeter 
auf  ligenden  varenden,   auch  die  diener  irs  Ions  dreimal  geben,  der 
gleichen  die  clösteur  dreimal  ciain  und  gros  viech ;  alle  pfenning  und 
ciain  gült,   so  man  wis-,   käs-,  hennen-,   airgtilt  nent,  nam  der  künig 
ein  fart  ein,   das  ungelt  von   traidgült  auch  nur  ein  fart;   ein  schaff» 
waitz  muest  achzig,   körn  sechzig,  gersten  vierzig,  habern  dreissig 
Regenspurger  pfenning  geben. 

Und  der  ungerisch  künig  Ot  mitsambt  seiner  hausfrauen  der 
künigin  Agnes,  seiner  swester,  auch  Agnes  genant,  seiner  geöweien, 
seines  brueders  herzog  Stephans  seligen  verlafSne  witib,  ft*auen  Geula,  s 
seinen  jungen  vetern,  herzogen  Hainrich  und  Oten,  hat  versiglt  solche 
c  887  b  hantvest,  sich  verschriben  am  ersten,  er  wöU  vom  pabst,  vom  kaiser 
bestetung  über  solch  freihält  zuwegen  bringen  und  nimmermer  zu 
ewigen  zeiten  weder  er  noch  sein  nachkomen  sölchs  mfir  an  ein  lant- 
schaft begern.  » 

Und  die  geschlecht  und  stet,  den  solch  freihält  künig  Oto  ver- 
kauft het,  volgen  hernach:  Albrecht  Adlram  Johans  graven  von  Hals, 
graf  Hainrich  von  Artenberg,  Bernhard  und  Ulrich  herm  zu  Abens- 

3  hertzog  D  10  das  ward  M  14  Niderland  D,  Nidernbairn  Aa  16  her 
setzen  T>  17  ligende  fahrende  B  18  dergleichen  ~  viech]  dergleichen  die 
clöster  den  dritten  tail,  klain  u.  g.  viech  Aa  19  wisen-  Aa,  wisgullt  M,  wiU- 
güld  D  19  ayr  und  hienergilt  -4a,  hennen,  ayr  nent  M,  httner  eyer  nent  D 
20  ein  fart]  einmal  AaD  21  waitzen  Aa  22  Regenspurg  M  25  frauw  Genta, 
verlassene  wittwe  D,  frauen  Genta  fehlt  Aa  26  hertzog  AaD  28  bestäten  <^ 
(Hallusü  Ann.  IL  388,24)      32  Hall  Aa,  Sals  S      33  Ortenberg  C 
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perg,  Arniüph  Mässeiihauser  von  Täsing,  Arnulpli  von  Mässenhausen 
erbmarschalk  in  nidern  Bairn,  Ulrich  Leiblfinger  erbdiuchsälS  in  Bairn, 
Fridrich  und  Seifrid  die  Törringer,  Hartwic  und  Eberwein  von  Degen- 
berg, Fridrich  Auer  von  Prennberg,  VVernitz  Auer,  Eiglhilph  Warter,  6  479  b 
Friderich  Achdorfer,  Albrecht  und  Hartprecht  Closner,  Peter  Ecker 
vitzdumb  zu  Straubing,  Albrecht  Staudacher  vitzdumb  an  der  Rot, 
Hanns  Fraunberger  von  Brunn,  Seifrid  und  Thoman  Fraunberger  vom 
Fraunberg,  Seifrid  und  Hanns  Fraunberger  vom  Hag,  Hanns  Fraun- 
hofer,  Fridrich  Praitenecker,  Ulrich  Romspei-ger,  Albrecht  Schön- 
stainer,  Fridrich  und*Albrecht  Mautner,  Hartlieb  Chunrad  Albrecht 
die  Bocksperger,  Hartwic  Ahamer,  Chunrad  Protwitz  und  Uro  die 
Satelpoger,  Dietrich  [und]  sein  sun  Wernher  die  schenken  von  An- 
zäching,  Hartneid  Tachinger,  Ludwig  Hainrich  Hertl  die  Grausen, 
Sweitger  Tuschl,  Chunrat  Bisent,  Hainrich  und  Oto  Leitenbecken, 
Hainrich  Ebran,  Otneid  Tiratz,  Chunrad  Nusperger,  Eberwein  Valken 
stainer,  Albrecht  Haidauer,  Hayport  und  Chunrad  von  Tonerstain, 
Hildebrant  Chunrad  Dietrich  die  Runtinger,  Fridrich  Weichsar,  Chun- 
rad Chälbel,  Protwitz  vom  Aigen,  Stephan  Türlinger,  Eberhart  Hohen- 
warter,  Albrecht  Haybeck,  Stephan  Hohenrieder,  Ruger  Gtitlinger, 
Oto  Rainer,  Rudolph  und  Eberhard  Framsperger,  Eberwein  Leitz 
rieder,  Hainrich  und  Ortlieb  Hornperger,  Eberwein  Fräs,  Ulrich  Lamp, 
flerman  Freidorfer,  Heinrich  Lengfelder,  Ulrich  Vorster,  Calhoch 
Wintzerer,  Aglhilph  Cholbeck,  Hainrich  von  Otmäring,  Chunrad  Tan- 
bauser,  Berthold  Neuberger,  Eberhard  Ärglpeck,  Christian  und  Ber- 
thold Pfäfinger,  Wernher  Seibotsdorfer,  Wenihard  Sigewoldsdorfer, 
Berich  Aindorfer,  Carl  und  Reicher  die  Kärgl,  Rueger  Moroltinger, 
Fridrich  Hager,  Chunrad  Segifridsdorfer,  Hanns  und  Ulrich  Perger, 
Berthold  Almhaimer,  Hainrich  Ecker  von  Mässing,   Hainrich  Murz- 

1  Käfling  AaC  2  nidern  in  M  getilgt  und  am  Rande  von  anderer  Hand 
obcrn  3  Scufrid  M  und  so  im  flgd.  Düringer  S  4  Bronberg  C  Engel - 
hülff  AaD  (Eccolphus  Varitus  Ann.  IL  389, 2)  5  Clößner  D  8  Fronhofer  Aa 
9  Praiteneck  8,  Breidnecker  C  Ramsperger  AaC,  Remsperger  D  (Romano- 
bergensis  Ann,  IL  389,  8)  9  Schonstmer  S  1 1  Bochsperger  M  und  fehlt  MS 
11  Uto  i>  12  Sattelbogen  Aa  Thiedtrich  M  Wermher  M,  Werner  D 
13  Hertol  D  Gransen]  grafen  Aa  14  Schweiger  Aa  und  fehlt  MD  Leichten- 
begkn  M,  Leichtenbeck  S  (Litopagi  Ann.  IL  389,  13)  15  Odeneid  (Tiratz/cWO  Aa 
16  Hartbrot  Aa,  Haidbrot  G  18  Kalb  S,  Halb  G  (Chalybulo  Amu  IL  389, 17) 
18  von  D  Thyrling  D  Hohen  wartner  M  19  Horbeck  Aa,  Harbeck  D 
(Haeopagus  Ann.  IL  389,  18)  19  Hohenreider  D  Gültlinger  D  20  Frains- 
perger  AaD  (Frameobergenses  Ann.  LI.  389,  20)  20  Leyrieder  Aa  21  Orelib  D 
22  Langfelder  Aa  23  Calbeck  Aa  24  Orglbeck  Aa  25  Sieboltzdorffer  D 
fMt  Aa        26  Reichart  Aa  Maroltinger  M,  Naroltinger   Aa  (Morolotingius 

Ann,  U.  389,  27)     27  Sigifritz  Parsther  Aa,  Sigfridorffer  D     28  Nuntaaoher  Aa 
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acher,  Chunrad  Siilzpeiger.  Das  sein  die  sibenzig  gesclilecht  in  nidern 
Bairn,  denen  künig  Ot  die  hantvest  geben  hat,  wie  ich  in  einem  alten 
brief  fanden  hab.  Hernach  volgen  nennzehen  stet  und  markt,  so  auch 
solche  freihait  geben  ist:  Landshuet,  Straubing,  Cham,  Dinglfing, 
Landau,  Deckendorf,  Chelham,  Vilshoven,  Ärding,  Öting,  Burghausen,  i 
Braunau,  Reichenhall,  Traunstain,  Mospurg,  Dorphen,  Piburg,  Pfar- 
kirchen,  Otenvelt. 

Aber  die  pischof  und  geistlichen  in  Bairn  schriben  dem  pabst  und 
wolten  solche  steur  nit  gestatten,  wolten  den  künig  aus  bevelch  des 
pabsts  in  pan  tuen ;  doch  wurd  die  sach  zu  Regenspurg  im  augstmonat  w 
geteidingt,  alda  hin  der  ungeiisch  künig  selbs  mit  seiner  hausfrauen, 
vettern  und  gesweien  kam,  auch  die  geistlichen  ir  treflfenlich  potschaft 
schickten.     Underteidinger  warn:  Pridrich  von  Truhending  probst  za 
Teurstat  bei  Babenberg,  Hain  rieh  von  Chirchperg  tumbherr  zu  Regens- 
purg, graf  Albrecht  von  Hals,  Heinrich  von  Ernfels,  Ludwig  Grans, « 
Pridrich  Auer.    Und  laut  der  vertrag  also:  am  ei'sten  solt  kaiu  fürst 
in  Bairn  zu  ewigen  Zeiten  kain  steur  oder  dergleichen  auf  die  armen 
leut  der  geistlichen  nit  legen;   zum   andern  die  geistlichen  solten  die 
wal  haben,   ob  si  obberüerte  freihait  wollen  annemeu:  Avers  aunemen 
wöll,  der  soll  auch  in  obgenente  steur  verwilligen;  wers  aber  nit  an  » 
nemen  wöll,   der  soll  obgenanter  steur  mitsambt  seineu  armen  leuten 
frei  sein. 

8  480a  88.  Von  (los  ungerischen  künig  Otens  tod  zu  Landshuet 
und  einem  krieg  der  von  Österreich  mit  herzog  Ludwig 
von  München,  so  niichmals  kaiser  ward,  von  der  Vormund- ^ 
Schaft  wegen  der  jungen  füi-sten  in  nidern  Bairn. 

(M  Kl a— 86a.    A  119-121.    a  40b  f.) 

Als  man  schrib  dreuzehenhundert  und  zwelf  jar,  den  negsten  tag 
nach  unser  flauen  geburt  starb  künig  Ot  aus  Ungern,  herzog  in 
Bairn,  zu  Landshuet;  hat  gelebt  ainsundftinfzig  jar.  Lies  ander  im» 
Hainrichen  den  funfzehenden  (war  nur  dreizehen  tag  alt)  seinen  sun, 
genant  den  herzog  von  Naternberg,  alda  er  erzogen  ist  worden;  der- 
gleichen herzog  Hainrichen  den  vierzehenden  (acht  jar  alt),  Oten  den 
fünften  (fünf  jar  alt),  seins  brueders  herzog  SteflFans  süne. 

Und  do  er  (künig  Ot)  empfand,  das  er  von  disem  jamertal  schaiden  ^ 

5  Kelheim  ViltzhofeD  D,  feUt  Aa  G  Reichenthal  D  7  Ottenwald  Aa 
12  geschwägern  B  13  Taclieoding  Z>,  fehlt  Aa  14  Steurstat  Aa  15  Grams  ^t 
Grauß  D  19  obgenante  freihait  AaD  24  deren  von  Aa  34  sttne]  aon  D 
35  empfände  M 
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solt,  seines  lebeos  nimer  war,  fordret  er  zu  im  die  bnrger  von  Lands- 
huet  und  Straubing,  befalch  in,  das  si  niemant  für  kain  vornumd  der 
jungen  fnrsten  halten  noch  einlassen  sollen  dann  heizog  Ludwig  von 
München;  muesten  im  söli(?hs  die  burger  zuesagen  und  angeloben. 

Do  nun  künig  Ot  verschiden  was,  schickten  die  burger  gein 
München  zu  herzog  Ludwig,  eiötneten  im  den  letzten  willen  irs  herrn, 
künig  Oten,  und  paten  in,  das  er  kam  und  die  stet  als  ein  vormund 
irer  jungen  fürsten  und  herrn  einniUn.  Aber  graf  Albrecht  und  Adl- 
ram  gebrüeäer  von  Hals,  Hartlieb  Piiechberger,  Calhoch  von  Wintzer, 
Albrecht  Schönstainer  und  der  maist  adl  aus  uudern  Bairn  die  wolten 
zu  vormunder  haben  die  fürsten  von  Östei reich,  mit  namen  herzog 
Fridreich  Hainrich  Leitpold  und  Oten,  der  die  swester,  frau  Elspeten, 
der  jungen  fürsten  aus  Bairn  zu  der  ee  het,  wolten  herzog  Ludwig 
von  München  für  kain  voimund  halten  noch  annemen.  Darnmb 
schickten  si  zu  den  fürsten  von  Osterreich.  Die  schickten  ein  grossen 
raisigen  zeug  herauf  in  nidern  Bairn  mit  dreien  haubtleuten:  Ulrich 
von  Waldse,  desselben  aiden  Ulrich  von  Pfanberg  und  Leitpold  von 
Haunberg.  Die  lies  der  bairisch  adl  im  Miderland  in  ire  heuser  und 
flecken  ein,  die  raubten  und  prenten  die  burger,  geistlichen  und  pre-  c  388a 
laten,  so  herzog  Ludwig  von  München  zu  einem  vormnnd  nur  haben 
wolten.  Das  wert  ein  ganz  jar,  das  niemant  hin  und  her  sicher  in 
Bairn  mocht  ziehen.  Herzog  Ludwigs  brueder  phalzgraf  Rudolph  am 
Rein  war  nit  anhaims,  war  bei  kaiser  Hainrich  in  welschem  land. 
Doch  zuletzt  samblet  sich  zu  München  herzog  Ludwig.  Sein  haubt- 
leut  warn  graf  Berthold  von  Neifen  und  graf  Berthold  von  Graispach, 
Weichnant  von  Trausnitz,  Hainrich  und  Wilhalm  die  marschalken  von 
Piberpach;  die  warn  dieselbig  zeit  guet  kriegsleut.  Mit  denen  ruckt 
herzog  Ludwig  von  München  gein  Mospurg,  wolt  weiter  gein  Lants- 
huet  und  dasselbig  als  ein  vormund  der  jungen  fürsten  ans  nidejn 
Bairn  einnemen.  Der  bairisch  adl  aus  dem  Niderlant  mitsambt  den 
Österreichischen  (ei'st  oben  gemelt)  zogen  herzog  Ludwig  entgegen, 
wolten  in  nit  in  das  laut  lassen.  Ein  meil  wegs  von  Mospurg  in  der 
Hallertau  bei  dem  dorf  Gamelsdoif  schluegen  si  ir  wagenpurg.  Herzog 
Ludwig  ruckt  für  sich,  griff  zu  morgen  frue  die  wagenpurg  an,  stür- 
>met  dran   bis  an   den  abent.     Da  gaben  die  feind  die  flucht,   flohen 

8  ires  Aa  9  Sals  S,  voiu  Hag  Äa  Hartlieb,  Buchpirg  D  Wiotzeren  Aa 
10  Schonstümmcr  S  under  D,  nidern  Aa  12  &  17  Leutbold  Aa  13  wollen] 
die  jungen  ftirsten  aus  Bairn  wollen  Aa  14  Vormünder  D  18  Uaumberg  Aa, 
Hannberg  D  (Hunnobergensis  Atm.  IL  391,  5)  23  anheira  D  25  Grainspach  Aa 
26  Weichmund  AaD  marschalhen  M  29  nider  S  32  meilweigs  M  33  Ge- 
mainerdorf  Aa      34  ftir  sieh]  frisch  D 
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gein  Volkraaiisdorf  zue  bei  Isareck,  da  die  Amper  in  die  Iser  feit 
und  ein  pruck  und  fürt  ist:  die  pruck  gieng  under  in  ernider,  er- 
tranken ir  vil  in  der  Amper,  die  andern  verstiessen  sich  in  dem  holz. 
Die  Österreicher,  den  die  gegent  nit  bekant  war,  westen  nit  wo  aus, 
erlagen  der  maist  tail,  warden  vierhundert  und  vierzigk  gefangen,  s 
die  andern  warden  ein  tail  eischlagen,  ein  tail  ertrank  in  der  Amper. 
Man  grebt  noch  daselbs  sporn  und  wer  und  harnasch  aus.  Bei  herzog 
Georgen  seliger  gedechtnus  Zeiten  hat  man  ein  ganzen  kürisser  auf 
einer  grossen  puecheu  gefunden,  sein  nur  die  plossen  pain  noch  da 
gewesen.  w 

Nach  disem  sig  zog  herzog  Ludwig  gein  Lantshuet  und  uam  das 
ganz  Niderlant  ein  als  ein  vormund;  tet  im  niemant  widerstant.  Dise 
.s  4»ob  Schlacht  ist  geschehen  als  man  zeit  dreuzehenhundert  dreuzehen  jar 
an  sant  Merteins  abent.  Ich  hab  ein  alten  brief  gesehen,  der  get  zu 
Braunau  aus  an  sant  Niclas  tag  in  ietzgenantem  jar,  darinn  sich  diser  i^ 
herzog  Ludwig  ein  vormund  schreibt  seiner  veteru,  herzog  Hainrichs, 
herzog  Oten  und  aber  herzog  Hainrichs. 

89.  Wie  kaiser  Hainrich  der  sibent.  ein  graf  von  Lützl- 

burg,  in  Welschland  starb,  die  füi-sten  von  Österreich  sich 

mit  irem  veter,   herzog  Ludwig  von  München,  richtetcD,» 

warn  nur  geschwistergaitidnd  miteinander. 

(M  86  b— 87  b.    A  121—123.    a  41a  f.) 

Zu  diser  zeit  starb  kaiser  Hainrich  der  sibend  in  welschem  land. 
Mau  singt  und  sagt,  das  im  ein  predigermünch  im  sacrament  an  unser 
trauen  himelfarttag  vergeben  hab;   ander  sagen  änderst.     Es  sei  wie-' 
im  wöU,  er  ist  ie  eines  unzeitigen  tods  gestorben. 

Herzog  Fridrich  von  Österreich  (künig  Albrechts  sun,  künig 
Rudolphs  enikl)  stelt  nach  dem  reich,  darumb  rieht  er  sich  mit  herzog 
Ludwig  von  Milnchen  seinem  vetern;  des  von  Österreichs  vater  und 
herzog  Ludwigs  mueter  warn  geschwistergait  gewesen,  wie  oben  wer» 
gemelt  ist.  B6d  fürsten  kamen  zu  Salzbui-g  zam,  lagen  zu  nacht  in . 
einer  herberg  und  kamer  beieinander,  richten  sich  miteinander,  wurden 
all  gefangen  ledig  gelassen.  Und  maint  herzog  Fridrich  nit  änderst 
(es  hielt's  auch  iederman  dafür),  er  solt  an  das  reich  kumen  und  äu- 
gender künig  sein.    Und  schickt  herzog  Fridrich  aus  Österreich  sein» 

l  biß  gen  Volckmaiisd.  D  2  ernider]  under  D,  zu  grund  Aa       4  Ostor 

rcichischcn  D      4  unbekaiit  AaD  7  sparn  M     21  nur  fehlt  Aa      geschwistri- 

gitk.    Aa,   geschwisterkinder   B  30  geschwistergit   Aa,   geschwistert  S,  ge- 
8chwi8t<}r  C 
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pest  haubtleut  in  Welschland,  Ulrich  von  Waldsfi,  Ulrich  von  Pfann- 
berg, dem  reich  zu  guet;  die  lagen  zu  Padua. 

Aber  do  die  churfürsten  zu  Frankfurt  zam  kamen,  als  man  schrib 
tausent  dreuhundert  vierzehen  jar  im  weinmonat,  pischof  Peter  von 
5  Mainz ,  Waldwein  pischof  von  Trier  des  gestorben  kaiser  Hainrichs 
brueder,  des  kaisers  sun  künig  Johanns  von  Beham,  herzog  Rudolph 
aus  Saxen,  Waldmar  mai-ggraf  von  Brandenburg,  erweiten  si  oft- 
genanten herzog  Ludwig  von  München  zu  einem  künig,  wiewol  da- 
wider warn  herzog  Ludwigs  aigner  brueder,  phalzgraf  Rudolph  am 
10  Reiq,  und  pischof  Hainrich  von  Köln.  Doch  drang  künig  Ludwig  für, 
ward  zu  Frankfurt  eingelassen,  darnach  gein  Ach  gefüert,  alda  mit 
seiner  hausfrauen  Beatrix,  aus  Poln  pürtig,  gekrönt. 

Diser  zeit  starb  abt  Volkmair,  der  erst  abt  zu  Fürstenveit,  der 

ein  bairische  Chroniken  geschriben  hat  von  Christi  geburt  fünfhundert 

15  und  acht  jar,  da  die  Bairn  über  die  Christen  und  in  das  alt  römisch 

reich  gefallen  sein,  bis  in  dises  jar,  da  man  schiib  dreuzehenhundert 

vierzehen  jar. 

Aber  dieweil  künig  Ludwg  vil  anstös  im  reich  mit  den  von  Öster- 
reich, auch  mit  den  päbsten  gehabt  hat,  davon  wol  ein  ganz  puech 
2o  zu  schreiben  war,  auch  vil  püecher  davon  geschriben  noch  verbanden 
sein,  will  ich  discm  puech  sein  end  hiemit  geben  und  kaiser  Ludwig 
und  sein  nachkomen  in  nachvolgendem  achtem  und  letztem  diser 
bairischen  Chroniken  puech  beschreiben. 

1  vom  D  2  Pada  M  4  1324  jar  Aa  (in  M  vierzehen  aus  vierundzwainzig 
corrigiert)  4  weymonat  M  ist  bischoff  D  6  dises  des  kaisers  Aa  7  si 
fMt  MD         8   erstgenannten    D  13   Volckmar   D  J7  jar  fehlt   AaD 

22  achten  MAa  letsten  A\  im  nachvolgenden  achten  u.  letztem  aD  23  Finis 
lib.  VIL  Aa,  Ende  deß  siebenden  buchs  der  beyerischen  chronicken  Johannis 
Aventini  D 


8  481a 
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Das  acht  puecli 

der  baierischen  chronikoii  von  kaiser  Ludwigen, 
so  zu  Münichen  ligt,  bis  auf  unser  zeit,  geteutscht 
zu  Regenspurg  nach  dem  reichstag  anno  etc.  1532 
aus  bevelch  m.  g.  herren  herzog  Ludwigs  durch 

JOANNEM    AVENTINÜM 

am  sambztagvor  Marie  Magdalene  am  20.  tag  julii. 

(M  2a.    a  2h.    m  2a.) 


Ain  kurze  vorred.  (M2a.  a2a.  iu2a.) 

In  den  obern  siben  ptiechern  sein  beschriben  all  bairisch  fürsten,  w 
ainer  auf  den  andern  bis  auf  kaiser  Ludwigen  den  vierten,  so  zu 
Münirhen  ligt  und  das  haus  Baiern  gros  erhöcht,  auch  dermassen  das 
heilig  römisch  reich,  die  kaiserlich  maiestat  nit  on  grosse  müe  wider 
in  ir  alt  wird  und  ansehen  zu  bringen  sich  understanden ,  demnach 
grosse  widerwertigkait  von  den  G  weifen  und  den  päbsten  Joanne  deirn^ 
zwßnundzwainzigisU^n  und  demente  dem  sechsten,  auch  von  graf 
Philips  von  Valois,  ditz  namens  dem  sechsten  küuig  in  Frankreich, 
(wie  ich  grüntlich  aus  den  Schriften  des  kaisers  selbs  und  dergleichen 
der  päbst  wird  anzaigen)  gelitten  hat.     Dan  solche  sachen  sein  in 

1  Handschriften  M  (Cym.  1572)  a  U7ul  m  (Cgm.  li)S(),  enthält  nur  das  erfte 
Viertel  des  achten  Buches,  s.  unten  M  32a)        7  samstag  a  aus   bevelch  — 

Magdal.  feJUt  w  7  aoi  20.  july  verfertigt  ni.  Der  Titel  lautet  in  D :  Das  acht 
b.  d.  b.  ehr.  deß  hochberhUiupten  Johannis  Aventini  von  kcyser  Ludwigen  dem 
vierdten  biß  auff  keyser  Maximilian  den  cr.sten,  verteut^cht  zu  Reg.  im  jar  1532 
durch  den  autorem  selber  15  Welphen  I>,  von  Gewolfifen  t»  17  diB  aiw, 
dises  D 
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kainer  Chroniken  recht  anzaigt  und  nach  grünt  herfür  bracht,  darumb 
ich  solchem  grossem  handl  ein  aigen  puech  gegeben  hab,  darinnen  ich 
auch  was  nach  kaiser  Ludwigen  sich  bis  auf  menschen  gedächtnis 
verloflfen  hat,  voraus  im  land  zu  Baiern,  beschreiben  wird.  Und  will 
5  vor  ain  kurze  meidung  von  der  geburt,  sitten  und  leben  obg'melten 
kaiser  Ludwigs  nach  brauch  der  historien  tuen. 


Hie  hebt  sich  an  das  acht  und  letzt  puech  der 

bairischen  Chroniken. 


1.  Von  den  tugenden  kaiser  Ludwigs.  casla 

10  (Tkl  3a  f.    a  2a  f.     m  2b  f.) 

Kaiser  Ludwig,  ditz  namens  der  viert  römisch  kaiser  und  fünft 
künig  in  Germanien  und  teutschen  landen,  desgleichen  der  fünft  herzog 
in  Baiern,  ist  geporn  zu  Münichen  im  jar  nach  Christi  unsers  herren 
gepurt  1287;  ist  im  sibenden  jar  gewesen,  da  er  seinen  vatern,  pfalz- 

i^'graf  Ludwigen  bei  Rein  und  herzog  in  Bairn,  verlorn  hat.  Sein 
mueter  frau  Mathild,  künig  Rudolphs  tochter,  ein  weise  vernünftige 
füi-stin  (wie  oben  im  sibenden  puech  beschriben),  hat  in  erzogen,  ist 
sein  voimund  allain  gewesen.  Er  ist  zu  Wien  in  Österreich  mit  seinen 
vettern,  künig  Albrechts  seiner  mueter  brueders  sünen,  in  der  lernung 

20  und  schnei  erzogen  worden.  Ist  merklich  über  ander  fürsten,  dieselbig 
zeit  im  reich,  geschickt  gewesen,  der  lateinischen  sprach  vor  andern 
fürsten  wol  kündig,  hat  vil  gfelerter  leut,  Teutsehe,  Walhen,  Engleser, 
fürnemlich  in  der  heiligen  schrift  und  der  recht  am  hof  gehabt,  nach 
derselben  rat  gehandelt.     Etlich  schreiben  von  im,  das  er  zu  ser  die 

25  arbait  geflohen  hab  und  zu  unvleissig  in  der  zucht  seiner  erben  sei 
gewesen.  Die  geistlichen,  münich  und  closterjunkfrauen  die  loben  in 
seer,  halten  in  für  den  allerchristlichsten,  gotsforchtigisten  und  demüe- 
tigisten  kaiser,  setzen  in  in  den  himel,  bezeugen  solchs  mit  besundem 
wunderzaichen  und  gesiebten,   zaigen  sein  messer,  tischtüecher  und 

4  verlauflFen  D  6  zuvor  D  obgemelts  aD  8  Hie  —  chronikcn 
fehlt  mD  9  Von  keyser  Ludwigen  deß  vierdten  eitern,  tugend  und  geschick- 
ligkcit  />  11  diß  fl,  d^ß  namens  D  14  vettern  D  lö  Machtild  «,  Mech- 
tild  D  u.  80  immer  IG  vernuflbige  M,  -nyfftige  m  17  wie  im  sibenden  buch 
meiner  chronicken  beschrieben  D  23  der  rechten  D  25  erben  |  eren  m  29  ge- 
echichten  D 
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andei-s  dergleichen  mßr  für  hailtum.  Zu  ündei'sdorf  im  creutzgang 
ißt  er  abkunterfeit  in  gar  schlechter  claidung,  da  speist  er  die  armen 
mit  seinen  aigen  henden. 

Ist  nit  mechtig  gewesen,  hat  nur  das  Oberland  ingehabt,  Wasser- 
burg,  München,   Ingelstat;   die  Phalz  am  Rein   besas  sein   brueder  s 
Rudolph;   das  Niderland,  Landshuet,  Purkhausen,  Cham,  Straubing, 
der  Wald  hetten  aigen  besunder  fürsten. 

2.  Wie  kaisor  Ludwig  an  das  reich  kernen  ist  und  zu 
Ach  gekrönt  ist  worden.  (M3bf.  a2bf.  mnaf.) 

Als  kaiser  Heinrich,  geborn  von  Lützelburg,  der  sibend  römisch  i» 
kaiser  und   zehend  künig  in  Germanien  und  teutschen  landen,  von 
diser  weit  in  Italien  versctiden  was,   kamen  doch  zuletzt  die  chur- 
fürsten,  als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  dreizehenhundert  und  vier- 
zehen  jai-,  zu  Frankfurt  im  weinmonat  zesam.    Herzog  Friderich  aus 
Österreich,  künig  Albrechts  sun,  der  bemüet  sich  seer  umb  das  reich,  i^ 
das  wol  vierzehen  monat  nun  op  ön  haubt  verwaist  gewesen  war. 
Man  z6ch  die  churfürsten,  das  si  gevärd  braucheten,  iren  nutz  suechten 
etc.  mit  so  langer  verziehung  der  wal  eins  haubts  des  heiligen  rönii 
sehen  reichs.     Der  g'main  man  schlueg  das  reich  obgemeltem  herzog 
Fridricheu  von  Österreich  haim,   der  war  mechtig,  schenket  vil  aus,  ai> 
gab  gros  gelt  und  guet  phalzgraf  Rudolphen  am  Rein,  kaiser  Ludwigs 
leiblichen   brueder,  verhairatet  seinem   brueder  Heinrichen,   heimzogen 
in  Österreich,  Ruprechten  von  Bernburg,  bischof  Heinrichs  von  Köln 
brueders,  tochter.    Er  nam  frau  Elsen,  ein  künigin  von  Arragon,  und 
gab  zu  der  ee  ^ein  Schwester  Catharinam  herzog  Karl  zu  Calabrien,  2^ 
künig  Ruprechts  von  Sicilien  sun.    Machet  auch  ain  punt  mit  seiner 
mueter  brueder  grafen  Heinrichen  von  Tirol,  herzogen  in  Keiiiten, 
s  482  a  der  sich  schrib  künig  in  Beham  und  Poln  und  von  disen  künigreicben 
vertriben  war  von  künig  Johansen,   obg'nanten  kaiser  Heinrichs  des 
sibenden  sun.     Es  war  auch  künig  Karl  aus  Ungern  geschwistei-geit- » 
kind  mit  herzog  Fridrich  aus  Österreich.     Der  stellet  itzg^melter  ge- 
stalt  nach  dem  reich  und  zog  (mainet  nit  anders,   er  war  gewislich 

1  heltaDg  m,  heiligthumb  2>  iDdersdorff  aD,  Inderstarff  m  2  abkuiiter 
fet  Af  11  der  zehent  a  15  vm-  reich  ein  Wort  (wol  löinisch^  ausrad.  M,  umb 
das  kayserthumb  D  16  verwüst  D  17  Man  zihe  a,  beschuldiget  D  17  ge- 
värd J  renck  mD  19  mit  so  —  römischen  reichs]  sich  mit  so  1.  v.  der  mM 
eines  h.  d.  h.  r.  r.  nit  vergleichen  kündten  D  li^  obgcnantten  m  22  leih- 
licher D  22  kais.  Ludw.  —  seinem  brueder  fehlt  m  23  Heinr.  h.  v.  Österr.J 
Friderich  von  Österreich  m  24  nam  zu  der  ehe  D  31  ge«chwist<ergetkiod  a, 
geschwisterkind  D 


*w' 


Buch  VIII,  cap.  3.  433 

künftiger  ktinig)  nit  mit  clainer  macht  mitsambt  obg'nantem  herzog 
Heinrichen  aus  Kernten  und  grafen  zu  Tirol,  vertribem  künig  aus 
Beham,  mit  graf  Heinrichen  von  Görz  und  graf  Meinharten  von  Orten- 
berg  an  den  Main,   schlueg  sich  in   das  velt  für  Frankfiirt  auf  der 

&  andern  Seiten  enhalb  des  Mains.  Die  zwßn  geistlichen  churfürsten 
und  erzbischofen  Peter  von  Mainz  und  Baldwein  von  Trier,  obg'nant 
kaiser  Heinrichs  geborn  von  Lützelburg  brueder,  und  dises  sun  künig 
Johans  aus  Beham,  herzog  Johans  aus  Sachsen  der  elter,  marggraf 
Volkmair  von  Brandenburg  erweiten  herzog  Ludwigen  von  Münichen 

10  zu  ainem  römischen  künig  (der  ein  gueter  kriegsman  und  sunst  auch, 
wie  oben  und  erst  anzaigt  ist,  vor  andern  füi'sten,  wiewol  arm,  ge- 
schickt war),  schickten  nach  im  und  Hessen  in  zu  Frankfurt  ein  und 
eröfneten  (wie  dan  gewonlich  ist)  die  wal  an  sant  Lucas  des  heiligen 
evangelisten  tag;  füerten   darnach  von  stundan  disen  erweiten  ktinig 

•  Ludwig  mit  seiner  hausfrauen  der  künigin  Beatrix,  pürtig  aus  Poln, 
hinab  g^n  Ach  und  kröntens  bMe,  den  künig  und  die  künigin,  nach 
alter  gewonhait. 

3.  Wie  herzog  Fridrich  von  Österreich  auch  künig  woltc389b 

sein.     (M  4a  f.    a  3a  f.    m  5b  f.) 

*  Als  nun  ktinig  Ludwig  mit  seinem  gemahel  zu  Ach  gekrönt  ward, 
zog  er  wider  herauf  gfin  Cöln,  liech  alda  die  lehen  des  reichs  als  ein 
g' weltiger  römischer  ktinig.  In  dem  herzog  Friderich  von  Österreich 
mitsambt  bischof  Heinrichen  von  Cöln,  seinem  Schwager,  mit  pfalz- 
graf  Rudolph  am  Rein,   ktinig  Ludwigs  leiblichen   brueder,  nit  m6r 

^  dan  mit  zwainzig  pferden  kam  haimMch  gen  Bonn,  vier  meil  oberhalb 
Cöln,  ward  alda  in  sant  Oassii  kirchen  auch  zum  ktinig  gekrönt  von 
obg'nantem  bischof. 

Aber  sein  her  und  haubtleut,  herzog  Heinrich  aus  Kernten  und 
von  Tirol,  graf  Heinrich  von  Görz,  die  muesten  von  forcht  des  tiber- 

■^fals  das  geleger  räumen  und  die  zeit  hinder  in  lassen,  machten  sich 
darvon,  zertrenten  zerstreuten  sich  (man  wolt  si  nindert  einlassen), 
eilten  und  stalen  sich  so  wider  haim  durch  die  land,  behalfen  sich 
mit  den  raben,  so  noch  auf  dem  veld  stuenden,  noch  nit  auszogen 

2  Kernt  M  yertribnem  a,  -triben  m,  -tribnen  B  6  jenseyt  I>  6  ertz- 
biflchof  amD  6  obgenantjs  aD  9  Volckmar  aD,  Volckmer  m  12  geschickt 
und  gelehrt  war  D,  geschickt  war  fMt  m  14  an  sant  —  tag  fehlt  D  von 
stnndan  fehlt  D  25  in  dem  war  h.  F.  -  -  nit  mehr  dan  mit  zw.  pf.  auff  2> 
26  Cascnan  m  30  uberfallens  B  31  zerstrayten  M^  -stretten  m,  -streaweten  D, 
-tailten  a  31  niergend  D  32  stolen  8  33  ruoben  a,  rttben  D 
ATB«ninn  V.  2S 
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noch  einbracht  warn.  Dergleichen  ktinig  Friderich  kam  haimlich  in 
Österreich.  In  hielt  niemand  für  ain  künig  dan  sein  erbland  und 
sein  Schwäger,  freunt  und  nachbaum:  der  herzog  von  Kernten,  graf 
zu  Tirol,  der  graf  von  Görz,  die  bischof  von  Passau  und  Salzbui^ 
und  die  stat  Ulm,  der  pfalzgraf  am  Rein,  künig  Ludwigs  leiblicher  5 
brueder.  Ander  füreten  und  herren,  geistlich  weltlich  und  g'mainlich 
al  stet  namen  künig  Ludwig  an  für  ain  haubt  des  heiligen  römischen 
reichs. 

4.  Wie  künig  Ludwig  seinen  brueder  den  phaJzgraven  am 
Rein  vertrieb,  wider  herauf  in  Bairn  zog.  * 

(M  4b  f.    a  31).    m  5a.) 

Künig  Ludwig,  do  er  nun  zu  Cöln  lehen  gelihen  het,  zog  er 
wider  seinen  leiblichen  brueder,  pfalzgraf  Rudolphen  am  Rein,  der 
auf  künig  Fridrichs  Seiten  war,  vertrieb  in  aus  dem  land,  nam  seift 
land  und  leut  ein.  Und  diser  pfalzgraf  Rudolph  ist  in  Engellant  im 
elend  gestorben,  sein  gemahel  Mathild,  künig  Adolphs  pürtig  von  Nassau, 
tochter,  in  Österreich  bei  künig  Fridrichen. 

Nach  dem   allen   zog  künig  Ludwig  herauf  in  Bairn,   hielt   eim 
landschaft  zu  Ingelstat  und  Landshuet  (welche  stat  er  als  vormunA 
seiner  jungen  vetter,  wie   oben  im  sibenden  pue(th  gemelt  ist,  inhet> 
im  maien  und  heumonat,  wie  die  alten  brief,  geschäft  und  freihaiten, 
von  im  alda  ausgangen,  beweisen. 

S482b  5.  Wie  die  Sweitzer  diser  zeit  aufkomen  sein. 

(M  5a.     a  4a.     m  nb  f.) 

Diser  zeit  in  dem  dorf  Schweitz  (vormals  bisher  ganz  unbekant)  2^ 
im  herzogtumb  Schwaben,   in  der  grafschaft  Habspurg,   under  dem 
gepiet  der  herzogen  von  Österreich  hebt  sich  ain  g' mainer  man  mit 
sambt   andern   von    wegen   des   schindens   der   pfleger,    richter   und 
Schergen   auf,   erschlueg  die  ambtleut  der  herzogen  von  Österreich, 
gewan  zu  ainzing  ain  grossen  anhaug,  fielen  zu  im  die  nachpauni  und  ao 
anstösser  und  wurden  von  obg'nantem  dorf,  daraus  der  erst  war,  die 
Schweitzer  genant;  verjagten  erwürgten  tiberal  herumb  die  ambtleut 
and  richteten  an  ain  freien  staut. 

1  nnd   einbracht  a,  und  eyngebracht  D        3  nachtbarn  M  und  so  inuner 

6  anch  ander  mer  fUrsten  a       nnd  herren  fehlt  m     7  8tetJ  stendt  m,  stände  D 

7  ein  rocht  hanpt  D  10  und  wider  aD  16  eclend  M  u.  so  öfter  19  welche 
statt  D  20  vettern  mD  21  freyhaiten  mD  22  da  außgangen  D  27  hub 
sich  D  29  erschluegen  tnD  30  zu  enzich  S,  entzig  C  33  richteten  einen 
fireyen  standt  aaff  D 
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-Da  solchs  heimzog  Leytbüld  von  Österreich,  künig  Fridrichs  brueder, 
rechen  wolt  mit  vilen  vom  adel,  sich  in  das  pii-g  wider  obg'nant 
panern  lies,  ward  er  von  den  pauern,  g'nant  die  Schweitzer,  ge- 
schlagen, verlur  vast  allen  seinen  adel,  all  sein  pest  leut,  ander  welchen 
5  auch  erschlagen  wurden  vier  von  Tockenburg.  Er  kam  kaum  darvon ; 
einer,  der  des  pirgs  vast  kundig  war,  weg  und  Steg  wol  west,  half 
im  darvon. 

Also  hat  siderher  immer  der  Schweitzer  nam  und  macht  auf- 

genomen,  ist  dermassen  gewachsen,  das  si  allen  kaisern  künigen  füllten 

lo  und  herren,  geistlichen  und  weltlichen,  bisher  zu  mächtig  sein  gewesen; 

wer  ir  freuntschaft  und  huld  gehabt,  hat  vermaint,  unüberwintlich, 

sicher  vor  mäniglich  ze  sein. 

Wer  solchs  alles,  nützlich  zu  wissen  kurzweilig  zu  lesen,  grtint- 
lich  wissen  will,  der  les  ir  chronica,  so  si  vor  etlichen  jaren  im  diuck 
»    ausgSu  haben  lassen. 

6.    Das  erst  Scharmützel  künig  Ludwigs  mit  künig 
Pridrich  umb  das  reich  vor  Esling. 

(M  5a— 6a.    a  4a  f.    m  6a— 7a.) 

Künig  Priderich  gab  wider  Presburg  und  die  Schüt  (so  etwan 
^  seinem  vater,  künig  Albrecht,  von  künig  Andres  aus  Ungern  über 
gegeben  warn)  seinem  veter  künig  Karl  aus  Ungern,  damit  er  hilf 
von  im  erlanget  wider  künig  Ludwig.  Bracht  also  ein  groß  volk 
zesam,  zog  durch  Keniten  und  die  grafschaft  Tirol,  kam  in  Schwaben  in 
oberösterreichische  land  durch  hilf  des  grafen  von  Kirchperg,  belegret 
^  die  reichstat  Esling,  nam  die  vorstat  ein,  wolt  den  Necker  abgraben ; 
aber  er  waixi  von  den  in  der  stat  mit  geschoß  weck  getriben,  schlueg 
das  geleger  hernach  gegen  mittemacht  am  perg,  lies  etlich  stürm  an- 
ti-etten.  Künig  Ludwig  kam  der  stat  zu  hilf,  legt  sich  auf  die  andern 
Seiten  des  Neckers,  lag  bis  an  den  achten  tag  still,  geschach  kain 
30  rechte  veltschlacht.  Wol  täglichen  teten  b6d  tail  etlich  claine  Schar- 
mützel miteinander,  in  welchen  Stephan  von  Gumpenperg,  ein.beha- 
mischer  herr,  nachmals  ain  bairischer  edelman  (von  dem  die  Gumpen-  c  390  a 
perger  ietzo  in  Baiern  hie  sein),  der  tet  das  pest  auf  künig  Ludwigs 
Seiten,  wart  verwundt  von  Heinrichen  von  Schweinkenryst;  nichts 

1  Leopold  D  4  verluer  m,  -lore  D  5  Deckenburg  D  6  wüst  a,  wüste  D 
1  nner  —  im  darvon  fehlt  m  12  flir  menniglich  D  15  Der  letzte  Abs,  fehlt  a 
16  Der  erat  aD  21  abergeben  a,  geben  waren  m,  gegeben  war  D  .  24  gra 
venß  m,  graffens  D  24  belegret  fehlt  m  30  claine  fehlt  m  31  in  welchem  D 
33  so  jetzt  in  B.  hie  sind,  kommen  D  34  Schwei^^kemyrst  m,  Schweintzen- 
rist  Z> 

28* 
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destweniger  eilet  er  demselbigen  nach  in  der  feint  häufen,  erstach  den 
gaul  under  im,  fleng  in,  bracht  in  also  lebendig  mit  im  darvon  in 
ktinig  Ludwigs  her,  lies  in  doch  ledig,  tagt  in,  schenket  im  ain  gaul. 
Der  stellet  sich  darnach  nach  brauch  damals  der  ritterschaft  mit  aim 
pferd  und  armbrost.  s 

Nachmals  an  ainem  abend  stiessen  an  ainem  fürt  des  Neckers 
diejenigen,  so  die  geul  trenken  wolt^n,  von  beden  Seiten  aufeinander, 
hauten  miteinander  drein.  Ein  iedlich  tail  sterket  die  seinen  und  zog 
aus  dem  geleger,  ward  ein  schlacht  daraus;  die  nacht  fiel  an,  zer 
trennet  si  wider,  lag  kain  tail  ob.  Kamen  nit  vil  knecht  umb,  etlich  lo 
wurden  ir  gefangen;  auf  bfiden  tailen  wurden  erschlagen  hundert  und 
sibenzik  reuter,  under  welchen  ain  graf  von  Kirchberg,  war  auf  künig 
Friderichs  selten. 

Nachmals  brach  man  auf  bfiden  selten  auf,  zog  iederman  weiter 
ungeschlagen  wider  haim,  het  niemant  kain  lust  zu  solcher  (under  so  iä 
nahet  gesipten  freunden)  schlacht,  dan  künig  Ludwigs  mueter  war 
künig  Älbrechts,  des  vatters  künig  Fridrichs,  leibliche  Schwerter,  si 
warn  nur  geschwistergaitkind  miteinander  und  enikl  künig  Rudolphs. 
8  483  n  j)ise  schlacht  ist  gescheeu  in  dem  jar  nach  Christi  gepurt  drei- 
zehenhundert  und  sechzehen  jar.  »  * 

7.  Von  pabst  Johanne  dem  XXII. ,  wie  zu  im  künig 
Pridrich  sein  treffenlich  potschaft  schickt. 

(M  6a  f.    a  4b  f.    m  7a— 8a.) 

In  ietzgesetztem  jar  ward  zu  Avion  in  der  Provincien  (do  damals 
der  pabst  hof  hielt)  zum  pabst  erweit  Jacob  von  Baburco  und  ward  25 
pabst  Johannes  der  zwSnundzwainzigist  zuegenambt.  Zu  dem  schicket 
künig  Fridrich  sein  treflfenliöh  potschaft,  nämlichen  bischof  Chnnraden 
von  Gurk,  wolt  vom  pabst  am  reich  bestätt  sein,  begeret,  das  der 
pabst  künig  Ludwigen  entsetzet  und  in  den  pann  tet. 

Und  do  der  ietzg'nant  bischof  von  Gurk  seer  künig  Fridrich  lobet,  » 
saget,  sein  vater  künig  Albrecht,  dergleichen  sein  anherr  künig  Rudolph 
warn  weis  vernünftig  frum  künig  und  fürsten  gewesen,  demnach  würd 
künig  Friderich   solchen   seinen   vorfodern   in   allen   tugenden    nach- 
schlagen, antwurtet  der  pabst  darauf:  künig  Salomon  war  der  weisist 

3  wider  ledig  D  tÄgt  in  fehlt  mD  ein  andern  gaul  niD  5  pferd) 
gaul  m  -7  so  die  gäul  in  die  trenckc  ritten  D  8  hieben  D  10  zertrenneten 
sich  wider  am  11  ir  fehlt  D  16  nahendt  a,  nahe  D  18  gcschwistergot- 
kinder  a,  geschwisterkind  D  20  jar  fehlt  D  24  Auinion  D  und  so  immer 
25  Cadurco  D       2G  genennet  D       34  antwurt  der  kynig  m        der  witrigste  D 
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künig  ander  der  sunnen  gewesen,  hette  dennoch  aiu  ungeraten  sun 
hinder  im  lassen,  künig  ßoboam;  der  war  ein  lauter  narr  gewesen, 
het  nichts  verstanden,  het  die  alten  getreuen  rät  seins  vatters  ver- 
schmächt,  het  den  jungen  gesellen,  mit  im  erzogen,  gevolgt,  het  sich 
^  also  umb  die  zehen  örter  und  grösten  und  pesten  tail  des  künigreichs 
der  judischeit  bracht.  Also  zog  die  österreichische  potschaft  wider 
haim,  richtet  nichts  aus. 

Und  ich  find  etlich  brieve  und  bullen,   die  pabst  Johannes  der 

XX IL  künig  Ludwigen  geschribeu  hat,  darin  schreibt  er  im :  ,dilecto 

io  filio,  nobili  viro  domino  Ludovico,  electo  ßomanorum  regi',  das  ist  in 

teutsch:  ,anserm  lieben  sun,  dem  edeln  man  herren -Ludwigen,  erweitem 

römischen  künig'. 

8.  Weiter  von   pabst  Johanne  dem  XXIL,   was   fQr  ain 
man  er  gewesen  sei.  (M6b-7b.  aöaf.  m8a-9b.) 

►  Ich  hab  der  gelerten  der  heiligen  geschrift  von  Paris  an  disen 

pabst  brief  gelesen,  darin  si  in  zeihen,  er  halt,  das  kain  seel  vor  dem 
jüngsten  tag  in  den  himel  kom.  Es  sein  auch  etlich  pflecher,  auf 
bergamen  und  papir  geschriben,  noch  verbanden  in  unsein  libreien 
und  puechkämeru,  ausgangen  von  etlichen  hohen  schneien  und  doctorn 

^  der  heiligen  schritt,  darin  obg'melter  pabst  von  obbemelten  Stücks  und 
anderer  mßr  wegen  ,archiheresiarcha',  das  ist  ,erzketzer*  gescholten 
wirt.  Solcher  püecher  ains  hab  ich  auch  zu  Augspurg  funden  im  jar 
nach  Christi  gepurt  1527,  da  mich  mein  gnädiger  herr  herzog  Lud- 
wig etc.  dahin  schicket  zu  doctor  Chunrad  Peutinger,  der  alten  ge- 
'^3  Schicht  vast  kündig,  zu  erforschen  bei  im  etlich  alte  ding,  das  haus 
Baiern  betreffend.  Das  find  ich  in  diß  pabsts  schreiben,  das  er  vast 
ain  listig  bescheid  und  gelert,  auch  geschickter  man  ist  gewesen ;  hat 
mer  gelt  dan  nie  kain  pabst  vor  im  beieinander  gehabt.  Ist  mit  den 
pai-füesern  von  der  armuet  Christi  und  seiner  zwelfpoten  wegen  auch 

30  uueins  gewesen',  hat  dieselben  ketzer  und  esel  gescholten,  ir  vil,  man 
und  weib,  verprennen  lassen;  hat  die  begein  auch  nit  dulden  wollen, 
hats  zwungen  zu  dem  eelichen  staut. 

Item  das  gemäl  der  heiligen  dreieinigkeit,  wie  man's  ietzo  malt, 
bat  er  auch  als  ketzerei  der  antropomorphiten  (das  ist  der,  die  der 

1  denDOch]  darnach  m  sun]  kynig  m  2  lautrer  am  10  in]  za  D 
11  crwelten  mD  13  demj  den  M  wass  (=  was  es)  M  14  er  fMt  M 
14  was  --  gewesen  sei  fehlt  m  15  schrifl  aniD  dysem  M  17  gen  himmel  D 
20  obgemclts  Stucks  a,  gemelts  m,  obem  Stucks  D  21  archiheresiarchus  m, 
Haeresiarcha  D  25  gcschigkt  M  27  gescheid  a,  verstendig  8,  verstendiger  C 
28  gehebt  m     31  beginen  D     34  der]  und  D      das  ist  deren  a,  das  ist,  die  D 
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gotheit  menschliche  gestalt  geben)  verworfen,  darumb  etlich  zum  feuer 
verurteilt,  voraus  in  Beham  und  in  Österreich;  hat  auch  das  sibend 
puech  decretalium  zu  widerdries  den  petehnünichen  bestätt,  so  sein 
nachkom  pabst  Benedictus  widerrueft  und  abtan  hat. 

Merg'nanler  pabst  hat  vil  bischof  on  willen  und  über  dank  der  s 
tuniherni  eingesetzt,  nämlichen  zu  Freising,  Bambei'g  und  anderswo 
8  483  b  mer.  ITnd,  als  ich  find,  zu  stillen  die  tumherren  sein  erstmals  diser 
zeit  die  incorporationes  der  pfarren  und  absenz  in  brauch,  ist  hospita 
litas,  die  gast-  und  kostfreiung  abkomen;  dergleichen  die  weihbischofen, 
gestift  aigen  messen  sein  mit  gewalt  aufkomen;  was  vor  g' mainlich  lo 
an  die  armen,  ist  an  die  zier  der  kircheu  hinfuran  am  maisten  ge- 
wendt  worden. 

Von  disen  etlichen  Sachen  tuet  auch  meidung  Wilhelm  von  Occam 
c  390b  aus  Engelland,  ein  doctor  der  heiligen  schrift  uud  parfüesser,  so  zu 
Münichen  ligt.  Man  findt  auch  vil  anders  mer  in  dem  puech,  so  ,de- 1^ 
fensor  pacis'  haist,  das  Marsilius  von  Padua  in  welschen  landen  zu 
kaiser  Ludwigen  geschriben  hat  und  vor  etlichen  jaren  (ich  main  vor 
zehen)  zu  Basel  im  druck  ist  ausgangen. 

Die  predigermünich  sein  wol  eins  gewesen  mit  disem  pabst;  er 
bat  in  Iren  sant  Thomam  canouisiert,  lobt  in  seer,  preist  in  und  setzt » 
in  über  all  doctor  der  heiligen  schrift. 

Die  parfüesser  haben  von  im  gewaigert  (das  dieselbig  zeit  ein 
unerhört  ding  was)  an  ein  gemaine  samlung  der  Christenheit  und  zu 
den  gelerten,  haben  auch  die  fürsten,  geistlich  und  weltlich  öbrigkait 
wider  in  gehetzt.  » 

Aber  ich  kum  wider  an  die  histori. 

9.  Die  ander  und  dritt  rais  künig  Ludwigs  und  künig 

Fridrichs  ftir  Speier  und  Strasburg. 

(M  7b  f.    a  6a.    m  9b  f.) 

Ettnig  Pridrich  samlet  aber  ein  gros  her,  rucket  für  Speir,  alda  3" 
unser  alt  künig  und  kaiser  begraben  ligen,  belegret  die  stat.  Künig 
Ludwig  kam  der  stat  zu  hilf,  schlueg  sein  geleger  zunächst  an  künig 
Fridrichs  geleger  hinau;  aber  nachdem  sein  leut  unvleissig  auf  der 
scart  und  kuntschaft  warn  und  demnach  die  Österreichischen  in  or- 
baring  überfleln,  muest  er  in  ein  judenfreithof  daselbst  weichen.         ^ 

3  der  bettelmünchen  bestätiget  D  4  nachkumen  m,  -komen  oD  7  erst- 
mal  D  8  diser  zeit  feJUt  am  im  brauch  M  9  weiohbischof  a,  weihe- 
bischoff  D  13  Ockan  m,  Ocken  D  (haec  a  Vilelmio  Ocomensi  aooepi  Ann.  IL 
398,  25)  21  doctores  D  22  Die  barj^isser  münch  seind  von  im  gefallen  D 
23  gemein  concilinm  D  26  historien  D  34  schart  D  35  orbaring]  uxr 
versehenB  D     35  jadenfriedhof  D 
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Kttnig  Fridrich  zog  nachmals  für  Strasburg;  die  barger  warn 

bairisch,  der  bischof  österreichisch,  der  het  küuig  Fridrich  umb  hilf 

angerueft  wider  die  stat.    Eünig  Ludwig  rettet  die  stat,  schlueg  sein 

zeit  gleich  gegen  künig  Fridrichs  zeit  über,  lies  alda  einem  bischofischen, 

5  der  in  haimlich  ei*schossen  wolt  haben,  den  köpf  abschlagen. 

Nach  dem  bM  künig  rüsteten  sich,  weiten  auf  einen  bestimbten 
tag  ein  veimessen  veltschlahen  miteinander  tuen.  Do  si  nun  in  der 
Schlachtordnung  stuenden,  wolten  treffen  miteinander,  urbarig  aus 
besundei-n  genaden  gottes  wendten  sich  b^d  tail,  zogen  wider  ab, 
lo  wolten  sich  miteinander  nit  schlahen :  es  war  f rennt  an  freunt,  brueder 
an  brueder,  wolten  sich  also  mit  irem  aigen  bluet  nit  verunrainen 
and  also  gröslich  an  iren  gueten  freunden  verschulden. 

10.  Wie  etlich  herren  einen  frid  anstiessen, 

(M  8a.     a  6a  f.    m  10a— IIa.) 

-^  Die  herren  machten  einen  anstand  des  kriegs,  hairatten  zesam. 
Künig  Hans  von  Beham  vermähelet  sein  Schwester  Mariam  herzog 
Heinrichen  aus  Kernten,  grafen  zu  Tirol,  den  er  von  Beham  und  Poln 
vertrieben  het.  Aber  die  junkfrau  wolt  herzog  Heinrichen  nit  haben, 
gab  fiir,  si  het  ir  keuscheit  zu  halten  got  verlobt ;  nam  doch  darnach 

^^zn  der  ee  künig  Karl  aus  Frankreich,  zuegenambt  den  schönen,  ditz 
namens  den  vierten  künig  in  Frankreich.  Darumb  m^rg'nanter  herzog 
Hainrich  in  Kernten  und  graf  zu  Tirol  gab  zu  der  ee  sein  ainige 
tochter,  frauen  Margret,  herzog  Hansen,  obg'nanten  künigs  Johansen 
aus  Beham  sun.    Graf  Rudolph  von  Ötting,  inderister  rat  künig  Lud- 

^  wigs,  nam  zu  der  ee  frau  Gutam,  künig  Friderichs  leibliche  Schwester. 
Ir  brueder,  herzog  Ott  aus  Österreich,  nam  zu  der  ,ee  frauen  Elsen, 
herzog  Steffans  von  Landshuet  tochter  und  Heinrichen,  des  zwelften 
ditz  namens  in  Baim  herzogs,  Schwester. 

Bei  disem  herzog  Otten  von  Österreich  und  seinem  gemahel,  frauen 

« 

30  Elsen  aus  nidern  Baiem ,  sein  am  hof  gewesen  Neithard  Fuchs ,  ain  s  4^4  a 
Frank,   und  pfaff  Hans,  pfarrer  zum  Calenberg,  von  den  man  noch 
so  vil  singt  und  sagt. 

5  erstochen  D  6  Nachdem  nun  beid  könig  sich  rOsteten  und  wolten  etc,  D 
7  veldschlacht  am  i>  8  urbaring  a,  urplötzlich  D  9  besonder  genad  m,  be- 
sonderer gnad  D  10  es  waren  D  ztvischcn  freunt  und  brueder  in  m  noch: 
Schwager  an  schwager  11  verunrainigen  m,  besudeln  D  12  gröslich /eA/^  D 
12  an  iren  g.  f.  nicht  verunrainen  noch  verschulden  m,  an  iren  g.  f.  vergreifen  D 
15  Indem  macht<;n  die  herren  D  20  also  genennt  den  schönen  D  21  den 
dritten  D  24  innerster  D  25  Guettram  m,  Guttha  D  28  und  Hainriohen 
ditz  namenß  in  Baiem  Schwestern  m  31  Hans  Pfaff  pfarherr  zu  D  zue 
Kaltenperg  m,  vgl,  oben  423, 13. 
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Darumb  herzog  Ott  als  ein  schwager,   dei-gleichen   sein  broeder  ^ 
herzog  Albrecht,  nachdem  er  bös  fües  het  und  geistlich,  ein  tombherr 
zu  Passau  war,  wolten  mit  künig  Ludwig  ireni  veter  nit  kriegen. 
Aber  ir  brtieder,  künig  Fridrich,   herzog  Leytbolt,   herzog  Heinrich, 
die  wolten  ie  das  reich  mit  gewalt  behalten,  davon  Verstössen  künig  ^ 
Ludwig  iren  vetern. 

11.  Wie  zum  vierten  mal  die  zwen  künig,    der  bairisch 
und  österreichisch,  vor  Müldorf  zesam  kamen. 

(M  8b  f.    a  6b  f.    m  IIa— 12a.) 

Die  kaiserischen  im  Welschland  (so  man  Gibeliu  nent)  liden  grossen  w 
stos  von  den  Gwelphen  (das  ist  von  denen,   die  nit  guet  kaiserisch 
sunder  dem  heiligen  römischen  reich  zuwider  sein),   rueften  demnach 
künig   Fridrich  als  ein  Verwalter  des   reichs   umb   hilf  an.     Künig 
Fridrich  schicket  also  zu  guet  dem  reich  in  Italien  seinen  brueder 
herzog  Heinrichen  aus  Österreich,  seiner  mueter  brueder  herzog  Hein  is 
riehen  in  Kernten,  grafen  zu  Tirol,   und  Chunraden  von  Auenstain. 
Er  aber  und  sein  brueder  Leytbolt  trösteten  sich  der  schwagerschaft 
der  fürsten  aus  nidern  Baiern,  zogen  wider  künig  Ludwig  durch  Salz- 
burg, teten  sich  zu  Müldoif  nider,  hielten  alda  iren  musterplatz  und 
samleten  sich,  wolten  weiter  in  obern  Baiern  wider  künig  Ludwig ^o 
ziehen  und  denselbigen  mit  irer  macht  irs  gefallens  zwingen. 

Künig  Ludwig  vordret  auch  aus  nidern  Bairn  (darüber  vormnnd 
er  war)  die  ritterschaft  und  adel  zu  im,  zog  mit  inen  und  den  seinen 
auch  gSn  Müldorf,  veimainet  den  österreichischen  mit  gewalt  zu  wem, 
das  si  nit  weiter  ziehen  möchten.    Schlueg  sein  geleger  auch  vor  Mül- » 
dorf  auf  der  andern  selten,  liech  alda  im  veld  Seifriden  Pfeflfenhauser, 
haubtman  über  den  zeug  aus  nideiii  Baiern,  den  Gensberg  mit  etlichen 
güetem  bei  Inglstat,  gab  im  sunst  auch  vil  freihält, 
c  891  a         Unü  do  er  sich  schlahen  wolt,  wai-n  etlich  herrn  aus  dem  Nider- 
land  mit  gelt  und  grossem  verhaissen  gestochen;   etlich  forchten  irer» 
heut  und  hetten  nit  unbillich  ain  verdries  aji  solchem  bluetvergiessen, 
das  ain  Christ  den  andern,   ain  gebomer  freunt  den  andern  also  er- 
morden solt;  etlich  wendten  fttr  die  schwagerschaft  irer  jungen  herren 

3  weite  D  4  Leopold  D  u,  so  immer  5  und  künig  Ludwig  iren  vettern 
darvon  Verstössen  a  10  die  Oiebelin  D  litten  aD  11  Gwelphen]  ge- 
waltigen m  16  Affenstain  a,  zu  Aucnstein  D  18  nider  M  20  yersammleten  D 
21  irerj  merer  m,  aller  D  22  er  vorm.  war  D  25  läger  C  26  liech]  lag  D 
26  Seu&iden  MD  27  Gaysberg  m,  gab  er  den  Genßberg  D  30  Airohten  M, 
furchten  S      31  haut  D       an  einem  solchen  D      32  ein  freund  den  andern  D 
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mit  den  fttrsten  aus  Österreich;  in  summa:  die  aus  nidern  Baim  wichen 
von  künig  Ludwigen  aus  dem  veld,  wiewol  in  niemand  nachzog.  Künig 
Ludwig  muest  auch  weichen  und  rucket  auf  gen  Münichen. 

12.  Wie   künig  Friderich,   sein  braeder  herzog  Leytpold 
^aus  Österreich  Baiern  prenten,   das  fünft  aufheben  umb 

das    reich.     (M  9a  f.    a  7a  r.    m  12a-13a.) 

Da  nun  künig  Fridrich,  sein  binieder  herzog  Leytpolt  sahen,  das 
die  Baiern  also  das  velt  geraumbt  hetten,  zugen  si  in  Baiern,  ver- 
prenten  alles  was  auf  dem  land  war  vom  In  bis  an  die  Thonau,  von 

'0  Öttiug  bis  g^n  Regenspurg;  gewunnen  wol  kain  stat  oder  schlos  nit, 
doch  teten  si  sunst  grossen  schaden  mit  prant  und  raub  auf  dem  land, 
plünderten  (nachdem  kain  rettung  da  war)  die  clöster  und  stift,  under 
welchen  auch  warn  Päriug  und.Ror,  zwen  chorheri'en  sant  Augustin 
Stift,  nit  weit  von  meinem  haimat  Abensperg.  Doch  darnach,  da  künig 
IFridrich  in  todsnöten  lag,  schuef  er  etlich  guet  und  gelt  obg'nanten 
stiften,  trueg  und  tet  inen^ireu  schaden  wider  ab.  Sölchs  haben  ob- 
S^nant  stift  noch  brief  und  sigl  von  mSrg'nantem  künig  Friderich. 

Die  von  Begenspurg  wolten  in  nit  einlassen,  schluegen  die  tor 
^or  im  zue.  Er  zog  hinab  in  das  Nideiiand  gSn  Passau  werts. 
Jiischof  Albrecht  zu  Passau,  ein  herzog  aus  Saxen,  lies  in  durch,  war 
^eschwistergeitkind  mit  im,  war  auf  der  österreichischen  Seiten.  Die 
^uf  dem  land  in  nidern  Bairn  flöheten  ir  guet  gßn  Aldersbach  in  das  b  484  b 
«loster  an  der  Vils;  das  entfrembten  haimlich  zw6n  bärtling  des 
Klosters.    Die  andern  bärtling,  so  solchs  wisten,  fiengen  obg'nant  zwen 

'    bärtling,  warfens  in  die  keichen,  beraubten  si  irs  gesichts  und  liessens 
«Iso  verderben  und  sterben  in  der  keichen.     Man  sagt  noch  von  den 
Mrtling  desselbigen  ordens  (das  ist  sant  Bernhards),  das  all  wissend 
sein  etc.    Nichts  destweniger  obg'nant  bärtling,  so  die  andern  zwen    ' 
liingericht  hetten,  sagten  niemand  darvon,  Hessen  sich  nit  absolviern, 

^  mainten,  si  hetten  recht  tan;  warn  bei  allem  gotsdienst  on  scheuch. 
Da  nachmals  solchs  innen  warden  die  briester  des  closters,  schickten 
si  ggn  Rom  und  erlangten  absolution  iren  bärtlingen  von  Beringer 
von  Tusculan,  pabst  Johannis  des  XXII.  penitentiario.  Aber  ich  kum 
wider  an  die  histoii. 

3  auf]  auffhin  m  ruckte  auff  Manchen  zm  D  8  zogen  S,  lohen  C 
13  Augustins  D  14  haimet  aS  16  schaffte  (schafft  C)  er  etlich  g.  n.  g.  ob- 
genanntem  kloster  D  16  widcrumb  ab  Z>  21  geschwistertkind  S,  geschwister- 
kind  C  22  flehetcn  m,  flchneten  a  23  bärdling  M  24  wttsten  a,  wüsten  D 
25  &  26  keichen]  keuchen  m,  kercker  D  30  on  allen  scheuch  m,  on  scheaw  D 
31  innen  warn  Mm,  wurden  D      33  Tusculon  m      34  historien  D 


442  Chronik. 

Die  fürsten  aus  nidern  Baieru,  hei-zog  Heinrich  der  zweifle,  herzog 
Ott  sein  brueder,  herzog  Heinrich  der  dreizehend  ir  veter,  künig  Otten 
aus  Ungern  sun.  die  Hessen  uuib  Vilshofen  einen  graben  und  maur 
in  der  eil  fiieren,  tailtens  under  ire  clöster  aus,  muest  ein  iedlichs 
ein  fach  pauen. 

Indem  erhebt  sich  künig  Ludwig  wider,  eilet  den  Österreichischen 
nach,  die  hetten  sich  nun  wo!  grast,  hetten  gi'os  guet  gewannen, 
kunten  in  rat  bei  den  iren  nit  finden,  das  si  sich  ietzo  ditzmals  mit 
künig  Ludwig  schlagen  solten;  zogen  durch  Passau  hinab  gen  Wien, 
brachen  den  kaufleuten  von  Regenspurg  ire  g'welb  alle  auf,  namen  lo 
was  si  funden,  rächen  sich  also  an  der  stat  Begensburg,  die  si  nit 
ein  het  wollen  lassen.  Namen  auch  allen  clöstern  aus  Baim  ir  wein 
in  Österreich,  die  weilund  die  alten  künig  und  herzogen  aus  Baiem 
(da  noch  Österreich  und  Westbairn  ain  künigreich  und  herzogtumb 
ist  gewesen)  den  clöstern  geben  hetten.  10 

13.  Wie  die  march  Brandenburg  Jedig  ward,  dem  reich 
haimfiel  und  künig  Ludwig  seinem  sun  Ludwigen  dem 
eitern  lieh,  zu  gnaden  wider  nam  sein  vettern  die  phalz- 

graVen.     (M  9b  f.    a  Sa     m  18b.) 

Diser  zeit  starb  marggraf  Volkmair  von  Brandenbui'g  on  leibs-  jc 
erben  und  ward  die  marggrafschaft  Brandenburg  ledig  dem   reich. 
KUnig  Ludwig  liech  zu  Neuburg  das  land  seinem  eitern  sun  Ludwigen, 
gab  im  zu  der  ee  junkfrauen   Engelpyrg,   des  künigs  von  Denmark 
tochter. 

Nachdem  auch  sein  brueder  pfalzgraf  Rudolph  im  elend  ver:-^ 
schiden  was,  nam  er  zu  gnaden  wider  auf  desselbigen  sün,  seine 
vettern,  nämlichen  pfalzgraf  Ruprechten,  Adolphen  und  Rudolphen, 
ISch  in  die  Pfalz  am  Rein  (so  zu  Wolfratshausen  oberhalb  Münichen 
gepom  warn),  schicket  si  mit  volk  in  Hispanien  den  kttnigen  daselbst 
zu  hilf  wider  die  Saracen  und  weissen  Morn.  so 

2  könig  Otto  D  5  ein  jeglichs  kloster  ein  fach  auffbauwen  2>  6  erhebty 
erholet  D  7  graat]  gcrttst  1»,  begraset  D  (recuperatis  viribus  Ann,  IL  401,  5) 
8  kondten  den  raht  bey  inen  nicht  finden  D  12  hetten  wollen  mD  ire  wcio  0, 
iren  wein  D  13  weilend  a,  weyland  D  und  herzogen  fehlt  D  15  gegeben 
haben  Mm  16  ledig  war  Hss.  17  haimfüel  a  18  leoh  tn,  lieh  a,  verliehe  I) 
und  80  im  flgd.  18  wider  annam  D  19  sein  vettern  pfaltzgraff  Rueprechten  « 
20  Yolckmer  m,  Volckmar  D  21  und  war  MmS  23  Engelbarg  a  26  auf ] 
an  mD      30  weysen  M 
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14.  Von  zweien  zwitrachten   zu  Regensburg,   am   ersten 

under  dem  bischof  und  [dem  abt]  des  closters  sant 

Haimeran  und  dem  bischof  und  der  stat. 

(M  10a  f.    a  8a  f.    m  14a-15b.) 

^  Diser  zeit  begaben  sich  gi*osse  uneinigkait  und  zwitracbt  zu 
Regenspurg.  Abt  Heinrich,  genant  der  Winzerer,  abt  zu  sant  Hai- 
meran, der  gieng  mit  tod  ab.  Bischof  Niclas  daselbs  wolt  dem  closter 
Seins  gefallens  aber  der  brüeder  und  münich  dank  ainen  abt  geben. 
Do  die  münich  solchs  nit  tuen  wollen,  trieb  ers  ans  der  stat.  Si  fluben  c  89i  b 
logen  Abach  und  gSn  Abensperg  zu  den  freiherren  Bernhard  und  Ulrich 
dem  dritten,  iren  Vögten,  erweiten  zu  ainem  abt  Bald  wein.  Der  zog 
mit  Albrecht  von  Schmidmül,  seinem  conventbrueder,  gSn  Avion  zum 
pabst  Johanne  dem  zwßnundzwainzigisten,  clagt  über  den  bischof,  er- 
langet freihält  dem  closter,  das  [es]  hinfüran  nimmer  under  dem  bischof 

^  snnder  (wie  man's  nent)  exempt  sein  sol,  das  ist  frei  von  dem  gepiet  s  485  a 
und  gewalt  des  bischofs. 

Und  abt  Baldwein  starb  zu  Avion.  Der  pabst  machet  zu  ainem 
abt  obg'nanten  Albrecht  von  Schmidmül. 

Es  geschah  sunst  auch  diser  zeit  zu  Hegenspurg  ain  grosser  auf- 

^  lauf  von  eins  mords  wegen.  Es  war  diser  zeit  der  brauch  zu  Begens- 
pnrg  (wie  bei  meinen  Zeiten  zu  Wien  in  Österreich),  wen  ain  peck 
zu  ciain  prot  puech,  straft  man  in,  setzt  in  auf  ein  schneller,  lies  in 
in  ain  pftitzen  oder  kotlacken  &llen.  Ein  burger  zu  Regenspurg  sties 
ainen  pecken  (den  man  also  gestraft  het,  und  derselbig  wider  aus  der 

^  Utilgefn  wolt  gßn)  wider  in  die  lacken.  Der  peck  schwieg  still,  lies  [es] 
geseheen.  Nachmals,  da  derselbig  bürger  nider  kniet  (es  gieng  ein 
briester  mit  dem  sacrament  fbr,  wolt's  zu  eim  kranken  tragen),  er- 
mördt  in  obg'melter  peck  und  entran  in  des  bischofs  hof  an  die  frei- 
ung.    Die  burger  namen  den  pecken  mit  gewalt  heraus,  Hessen  im 

^  den  köpf  abschlagen.  Bischof  Niclas  ward  zornig  über  die  burger, 
saget,  si  betten  gros  gefrävelt  und  die  freihält  der  kirchen  an  im 
zerprochen;  wolt,  das  si  im  den  frävel  und  g'walt  abtrüegen.  Die 
burger  verachteten  des  bischofs  begern,  mainten,  si  betten  wol  und 

8  gedangk  Mm^  gedancken  D  9  flohen  mD  12  seinen  conventbrüdern  Z> 
14  der  abt  erlanget  Z>  16  frey  und  dem  gepiet  und  gewalt  d.  b.  nicht  under- 
worffeu  sol  seyn  D  19  zu  d.  zeit  m,  in  d.  zeit  B  20  Aet  fMt  5,  es  was  der 
brauch  selbing  mals  zu  Reg.  a,  es  ward  diser  brauch  zu  Reg.  m  22  buoohe  a, 
das  brot  zu  klein  buche  8,  bücke  C  23  pftitzen]  hilgen  D,  «.  Z,  25  kot- 
lachen amD  25  httln  M,  hülen  a,  hilgen  D  lachen  mD  sohweig  D 
26  geseheen  M      28  an  des  m        in  die  aD      31  der  kirchen  fehlt  m 
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recht  getan,  kain  mörder  (und  voraus  ein  solcher)  het  niendert  kain 
freihält  nit.  Der  bischof  zog  aus  der  stat  gen  obern  Altach;  alda  ist 
er  gestorben,  ligt  auch  alda  begraben. 

Die  münich  von  sant  Haimeran   zogen  von  Abensperg,   meinem 
haimat,  wider  gen  Begenspurg.    Alda  hin  kam  obg'nanter  abt  Albrecht  5 
mit  den  bullen  vom  pabst.     Und  ist  bisher  noch  obgedacht  closter 
sant  Haimeran  frei  gewesen. 

15.  Von  einer  steur,  die  die  forsten  aus  nidern  Baiern 
anlegten,    darumben  von    den  geistlichen   in   pan   getan 

warden  und  wider  daraus  gelassen.  10 

(M  10b— IIb.    a  8b-9b.    m  15a— 16b.) 

Diser  zeit  war  nun  herzog  Heinrich  der  elter  und  dreizehend 
fttrst  in  Baiern  ditz  namens  zu  seinen  jaren  komen,  war  achtzehen 
jar  alt,  sein  brueder  herzog  Ott  funfzehene;  namen  zu  Straubing  das 
r^meut  an  am  neunundzwainzigisten  tag  des  jenners.  Doch  ir  veter  15 
herzog  Heinrich  der  vierzehend,  künig  Otten  aus  Ungern  sun,  war 
noch  nur  acht  jai*  fünf  monat  und  drei  tag  alt.  Desselbigen  warn 
Vormund  sein  zwen  obg'nant  vetern.  Bisher  war  ir  aller  vormund 
gewesen  künig  Ludwig;  der  stnent  nun  der  Vormundschaft  ab,  lies 
obg'nant  fiirsten  in  das  regiment  des  Niderlands.  20 

Heinrich  der  elter  nam  zu  der  ee  frau  Mai^greten,  künig  Johansen 
aus  Beham,  sein  brueder  herzog  Ott  frauen  Reicharden,  gi*af  Wilhelms 
von  Jülch  tochter,  und  gaben  zu  der  ee  ir  Schwester  Beatrix  graf 
Heinrichen  von  Görz ;  die  ander  Schwester,  frau  Elsbet,  het  zu  der  ee 
herzog  Ott  aus  Österreich,  wie  oben  anzaigt  ist.  » 

Die  drei  forsten  steckten  in  grosser  schuld,  darin  si  lassen  het 
ir  veter  und  vater,  künig  Ott  aus  Ungern;  der  het  gros  gelt  und  guet 
aufbracht,  damit  er  sich  aus  der  gefänknis  in  Ungern  (wie  oben  im 
sibenden  puech  beschriben)  erledigt  het,  war  noch  nit  bezalt.  Darumben, 
dieweil  dise  fürsten  kain  gelt  hetten,  damit  si  aus  der  geltschuld  kämen  s 
und  desto  ßrlicher  ir  Schwester  hindan  richteten,  schluegens  (aus  rat 
des  adels  in  nidern  Baiern)  ein  clösteuer  an,  auch  auf  die  leut  der 

1  wol  recht  m  hette  nirgend  keine  freyung  Z>  2  Aldaob  M.  3  alda  er 
gestorben  und  daselbst  begraben  ligt  I>  5  meinem  haimat/eU^  D  obgcdach- 
tcr  m,  obgemelter  a  7  frey  pliben  und  gewesen  aD  10  gethon  u.  wider  dar 
aus  gelassen  worden  a,  gethan  u.  w.  berauß  g.  warden  D  12  ward  nun  ^«s- 
13  war]  ward  Mm,  und  D  15  am  19  tag  m  17  nooh/eA/^  D  22  auß 
Böhmen  tochter  D  23  Gülch  B  25  Otten  mB  und  gaben  —  anzaigt  üt 
fMt  A  27  yeter  und  fehlt  D  32  doesteur  a,  kloensteur  D,  clostersteuer  m 
und  80  im  flgd. 
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geistlichen:  ein  ziehend  pferd  und  ochs  muest  geben  zwainzig  Regens- 
pnrger  pfenning,  ein  rind  oder  kue  funfzehen,  ein  schwein  schaf  gais 
vier  Regensparger. 

Es  muesten  auch  merg'nant  fürsten  dem  adel  die  hantvest  und 

^  freihait,  von  könig  Otten  dem  Niderland  geben  (so  bisher  nit  gehalten 
ward)  auf  ein  neus  bestatten  und  dem  adel  vergünnen,  das  er  sich 
zesam  tuen  möcht  wider  die  fürsten,  wo  solcher  hantvest  hinfüran  auch 
(wie  bisher  bescheen)  nit  gelebt  würd  von  den  fürsten  und  iren  ambt- 
leuten.     Von  diser  künig  Ottens  hantvest  findt  man  oben   mßr  im  s  485  b 

losibenden  puech. 

Aber  obg'nante  clösteur  wolten  die  geistliehen  nit  gescheen  lassen 
noch  dulden  noch  vergünnen  den  fürsten,  verpoten  iren  leuten,  das  si 
nichts  gäben.  Erzbischof  Pridrich  von  Salzburg,  bischof  Niclas  von 
Regenspurg,  Albrecht  bischof  zu  Passau,  das  capitl  zu  Freising  (alda 

►  zu  derselbigen  zeit  kain  bischof  war),  Ulrich  bischof  von  Chiemsee 
teten  die  fürsten  in  den  pan,  zaigten  an,  si  hetten  die  freihält  der 
geistlichen  und  der  christlichen  kirchen  zerprochen,  warn  darumb  in 
die  ungnad  gotts  und  in  den  schwern  pan  gefallen;  legten  ein  inter- 
dict  in  ganz  nidern  Baiern :  man  sperret  alle  gotsheuser  zue,  lies  nie- 

'  mands  zum  gotsdienst,  man  sang  man  las  nit,  man  taufet  man  be- 
grueb  nit. 

Künig  Ludwig  setzet  einen  tag  gßn  Regenspurg  an  in  pflngst- 
feirtagen.  Alda  muesten  mei*genant  fürsten  kurz  irs  fämemens  ab- 
steen,  gaben  über  sich  brief  und  sigl  (noch  verbanden)  den  geistlichen, 

^  das  si  zu  ewigen  Zeiten  die  geistlichen  und  derselbigen  arme  leut  in 
kainerlai  weis  mßr  mit  solchem  fürnemen  beschwäm  wölten;  und 
warden  aus  dem  pan  gelassen. 

Und  bestattet  solchs  pabst  Johannes  der  zwßnundzwainzigist  doch 
mit  der  gestalt:  der  abt  von  Raitenhaslach  bei  Bnrghausen  und  der 

^  abt  von  Vitrich  aus  Kernten  gaben   utid  namen  an  des  pabsts  statc»9?a 
von  dem  adel  in  Baiern  ainen  gelerten  aid,  das  zu  ewigen  zelten  der 
bai  lisch   adel  zu  solcher  steur  über  der  geistlichen  arme  leut  weder 
raten  noch  helfen  wolt.    Es  bestätt  auch  künig  Ludwig  obg'nante 
freihält,  von  seinen  vetern  der  geistligkeit  gegeben. 

1  und  ein  ochs  mD  2  und  ain  gayß  m  6  vergönnen  MD,  vergönnen  a 
7  wider  die  Ersten  und  ir  ambtleut  (wo  —  ambtleuten  fehlt)  m  8  bescheen  M, 
geschehen  D  10  buch  meiner  chroniok  D  12  Das  erste  noch  fehlt  mD 
12  gedulden  m  19  in  ganzen  m  20  man  täuffte  D  22  in  den  pfingstf.  D 
26  solchen  M  27  und  warn  Hss,,  warden  D  30  Vietrich  D  (=  Victring  hei 
Klagenfurt)      34  von  seinem  mD 
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Eünig  Ludwig  der  zog  also  im  heumonat  mit  seinen  vetern  gen 
Landshuet,  nachmals  g^n  Münichen;  da  blieb  er  den  augstmonat. 

16.   Das  sechst  aufheben  zwischen  Bairn  und  Österreich 
umb   das   reich,   die  gros  schlacht  zu  Ampfing  auf  der 
Vehenwisen,    nit  weit  von  Müldorf.    Am   ersten  wie   sich  * 
bed  künig  rüsteten  und  überal  umb  hilf  warben  und  volk 
aufbrachten,  umb  Müldorf  zesam  kamen. 

(M  llb-13a.    a  9b— 10b.    m  17a— 19a.) 

Künig  Fridrichen  und  seinem  brueder  herzog  Leytbolt  in  Öster- 
reich war  die  weil  lang,  namen  in  für,  si  wolten  ie  das  reich  in  ii-en  lo 
heuden  behalten  und  dem  strit  ein  ent  geben;  richten  sich  mit  aller 
macht  zue.  Herzog  Leytbolt  lies  sich  dergleichen  nit  merken,  mit 
^ar  wenigen  zog  er  aus  Österreich  durch  Salzburg  und  die  grafschaft 
Tirol  hinauf  in  Schwaben  und  an  den  Rein,  bracht  daselbs  ein  volk 
zesam.  Dergleichen  tet  künig  Fridrich  unden  in  Österreich,  bracht  i^ 
auch  auf  sein  mainung  seinen  brueder  herzog  Heinrichen;  sein  ander 
zwßn  brueder,  herzog  Ott  und  herzog  Albrecht,  eussereten  sich  solchs 
kriegs,  dan  si  mit  künig  Ludwig  nur  geschwistergeitkind  warn.  Es 
warn  anch  auf  künig  Fridrichs  Seiten  Fridrich, von  Ijeibnitz  erzbischof 
zu  Salzburg,  Albrecht  bischof  zu  Passau,  ein  herzog  aus  Saxen,  Diet  »* 
rieh  bischof  von  Ijavent.  Mit  disen  herren  rüstet  sich  künig  Fridrich 
auf  die  rais,  schicket  daneben  Emichen  von  Alsee  zu  seiner  mueter 
brueder,  herzog  Heinrichen  in  Kernten  und  grafen  zu  Tirol,  das  er 
zu  im  ins  velt  kam  und  hilf  wider  künig  Ludwig  tet;  bestellet  auch 
von  künig  Karl  aus  Ungern,  seinem  vettern,  volk.  Der  schicket  im^ 
zu  hilf  sechsundzwainzig  tausent  man,  warn  Ungern,  Walachen,  Ca- 
maneu,  Ratzen,  Sirven,  Bulgern,  alleflai  wild  seltsam  volk;  warn  zwai- 
undzwainzig  tansent  spiesser  und  vier  tausent  schützen.  Aus  seinen  erb- 
landen bracht  künig  Fridrich  zu  häufen  geraisigen  zeug  anderhalb 
tausent,  fuesvolks  vierundzwainzig  tausent.  Do  er  solchs  volk  zesam  ^ 
bracht,  schicket  er  zu  seinem  brueder  herzog  Leytbold,  bevalch  im, 
das  derselbig  oben  mit  seinem  volk  in  Baiem  fiel;  dergleichen  weit 
er  unden  herauf  tuen.  Und  rucket  also  herauf  künig  Fridrich  mit 
8  486  a  obg'uanten  herren  gegen  Baiern.  Zu  Agmund  im  closter  ward  er 
gewarnt  von  abt  Engelbrecht  und   Bartelme  einem  stemseher,  die^ 

1  seinem  D  2  bleib  S  6  worben  S  11  streit  a,  streut  m,  kri^  ^ 
21  von  CoDvent  m  22  Eurichen  m,  Emrichen  v.  Altsee  D  27  Cumaner  mD, 
KuemäDen  a  29  reissigen  S,  reisigen  C,  geraysigen  zeuch  1000  pfod  tn 
34  herren  fehlt  D        war  er  Hss,      Sb  Berthelme  M 
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sagten  im  weis,  er  wttrd  kain  glttck  haben,  würd  under  ligen  und  ge- 
schlagen werden.  Künig  Fridrich  trib  das  gespöt  daraus,  tröstet  sich 
seiner  macht  und  manheit;  vermainet,  er  het  so  vil  renter  und  volks, 
das  er  alle  wasser  in  Baim  möcht  austrinken.    Rucket  durch  Salz- 

5  bürg  auf  Müldorf  zue,  schlueg  enhalb  des  Inns  sein  geleger,  tet  mit 
prant  und  rauben  grossen  schaden ;  erwartet  alda  seins  brueders  herzog 
Leytbolts,  der  zog  auch  daher  mit  herescraft  oben  vom  Rein  und 
Schwaben  des  nächst  auf  Münichen  zue. 

Kttnig  Ludwig  rüstet  sich  auch  zu  der  gegenwer,   bracht  auch 

10  liberal  volk  auf.  Zu  im  stiessen  künig  Johans  aus  Beham,  desselbigen 
aiden  herzog  Heinrich  von  Landshuet  aus  nidem  Baim,  Fridrich  der 
burggraf  von  Nürnbei-g  (wiewol  er  künig  Fridrichs  Schwester  zu  der 
ee  het),  graf  Poppo  von  Hennenberg  und  des  erzbischofs  Baldwein  von 
Trier  ein  michler  häufen.    Die  all  kamen  zusam  zu  Münichen:  es  warn 

*  ir  zu  ross  fünfzehenhundert,  zu  fues  achzehentausent.  Künig  Ludwig 
bracht  auch  aus  seinem  erbland  vil  volks  zusam:  was  kolben  und  stecken 
tragen  mocht  muest  auf  sein ,  muest  land  und  leut  und  das  haimat 
und  Vaterland  helfen  retten. 

Es  machet  künig  Ludwig  seinen  letzten  willen,  schuef  Wildenrod 
dem  closter  Fürstenfelt,  da  sein  vater  und  mueter  begraben  ligen  und 
^r  auch  ze  ligen  veroMent  het.  Zog  nachmals  zu  Münichen  aus  mit 
obg'nanten  herren  an  sant  Mattheus  abent  des  heiligen  zwel^oten  und 
Evangelisten,  rucket  mit  herskraft  den  feinden  zue,  wolt  sich  g'walts 
mit  gewalt  erwem  und  die  feind  nit  weiter  ziehen  lassen.    Schlueg 

>  zu  nächst  an  den  feinden  sein  geleger,  tet  sich  nider  bei  dem  dorf 
Ampfing  an  dem  wasserflus  der  Isiu  under  dem  berg  Dornbei'g  auf 
einer  eben  und  weitem  feld,  so  man  die  V^henwisen  haist.  An  sdtnt 
Gosma  und  Damian  tag,  am  abent  sant  Wenzlai  gesehach  ein  gros 
Scharmützel,  kamen  auf  der  österreichischen  seiten  vil  Ungern,  Ratzen, 

^  Husam,  Walachen  und  dergleichen  wild  seltsam  volk  umb. 

Gleich  eben  denselbigen  tag  auch  kam  herzog  Leytbolt  über  den 
Lech,  rucket  an  die  Amper  und  Amersee,  nam  Fürstenfelt  und  Diessen 
die  clöster  und  markt  ein,  wolt  nachmals  aufs  nächst  auf  Münichen 

2  weis  —  geschl.  werden]  wie  (aus  weis!)  er  kein  gl.  haben  würde,  under- 
ligen  (sondern  nnterligen  C)  und  geschlagen  werden  D  4  damit  außtrincken 
möchte  D  5  ehehalb  m,  innerhalb  D  8  den  nechsten  aS,  nehesten  C  13  Henne- 
berg m  14  ein  mechtiger  hauff  D  15  scu  fiiß  hundert  tausent  und  acht  tan- 
sent  mann  D  25  bey  den  feindten  m,  an  die  feinde  D  26  der  IsinJ  dem 
Jn  D  28  Goßman  a,  Cosmy  m,  Cosme  D  an  sant  Ventcela  abend  D 
ao  Hnnsern  D  wild]  viel  D  volgks  M  32  Diessm  M  33  märgk  M  die 
clöBter  sampt  dem  marok  D 
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zue,  fieng  brneder  Chanraden  einen  predigermünich,  und  seinen  brueder 
maister  Bertholden,  die  etwan  caplän  frauen  Mathilden,  der  von  Öster- 
reich vatter  künig  Albrechts  Schwester,  gewesen  warn  und  nun  Diessen 
regierten.  Schicket  von  stundan  ainen  poten  zu  seinem  brueder  künig 
Friderich,  wolt  verkuntschaften ,  wo  derselbig  lag,  was  desselbigen  > 
tuen,  lassen  und  anschleg  warn;  aber  diser  pot  ward  von  künig  Lud- 
wigen nider  geworfen. 

c  392b  17.  Wie  vor  der  schlacht,   am   abent  darvor,   etlich  zu 
ritter  geschlagen  wurden,  der  namen  hernach  volgen. 

(M  13a  f.    a  10  b  f.    m  19a— 20  a.)  1» 

Künig  Friderich  war  die  weil  lang,  west  nit,  wo  sein  brueder 
herzog  Leytbolt  war,  wolt  sich  ie  schlagen  mit  den  Baiern,  wolt  nit 
lenger  beiten  noch  verziehen  einen  tag,  damit  man  w&re  kuntschaft 
het  haben  mögen  von  seinem  brueder  herzog  Leytbold,  wo  dei*selbig 
mit  seinem  volk  lag;  rüstet  sich,  wolt  ie  zu  morgen  ein  veitnessen  1=^ 
veltschlahen  mit  künig  Ludwig  tuen,  wiewol  im's  ser  widerrieten  sein 
haubtleut,  nämlichen  Dietrich  von  Pilichendorf,  sein  öbrister  marschalk, 
und  Ulrich  und  Heinrich  gebrüeder  von  Walsee. 

Und  schlueg  am  abent  vor  der  Schlacht  Fridrich  erzbischof  zu 
Salzburg  nachvolgend  dreiundneunzig  zu  ritter:  Niclas  und  Echardi^: 
von  Than,  ir  diener  Heinrich  Öder,  Chunrad  Thumshirn,  Üiether 
Velber,  Chunrad  Oberdorfer,  Ortolph  von  Mos  sein  diener,  Heinrich 
Prunninger,  Ulrich  und  aber  Ulrich  gebrüeder  die  Wispecken,  Fridrich, 
sein  sun  Fridrich  die  Kopfelmannen ,  Heinrich  Gotfrid  Sigwold  die 
8  486  b  Lampoltinger,  Sigwold  und  Albrecht  die  Noppinger,  Heinrich  und  - 
Gebhart  die  Trauner,  Nicolaus  von  der  Alben,  Chunrad  und  Albrecht 
die  Trenbecken,  Jacob  Spor  sein  diener,  Artolph  Schönberger,  Niclas 
und  Chunrad  die  AussSer,  Marchard  und  Rudolph  von  Vonsdorf,  Ludwig 
von  Welkirchen  sein  diener,  Wernhard  und  Ludwig  die  Truchsässen, 
Ekhart  Geier,  Hans  Pfäffinger,  Zacharias  Panthir,  Albrecht  Gebinger  » 

2  caplan  MC,  oapellän  m,  oapellan  S  Mathylda  Ma,  Mathilde  D 
3  künig  Ruprecht49  mS,  Rudolphs  C  0  anschlege  thun  und  lassen  were  I^ 
S  Wie  am  abent  vor  der  Schlacht  m  9  deren  namen  aC  11  westet  M, 
wistet  a,  wüste  D  13  peutten  m,  warten  D  ^are  fehlt  mD  15  sa  morgen 
fehlt  m  16  feldschlacht  a  17  seine  hauptleuten  S  Plichendorff  D  mar 
salck  m  20  rittem  m  Erhard  D  21  Eder  D,  ir  diener  Heinrich  u.  Chun- 
rad Th.  m  22  Obemdorffer  D  vom  Moß  m  23  Peringer  m  Ulrich  und 
alter  Ulrich  m  25  P]ppinger  D  27  Antholph  »i,  Albrecht  a  Schenberger  MwU) 
28  Aussear  M  Marckquardt  m  Fenßdorf  a,  Vanßdorff  D  29  Weid- 
kirchen fn,    Feldkirchen  D       Drucksessen  m        30  Pantier  D        Webinger  « 
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sein  diener,  Jacob,  Ulrich,  Jacob  gebrüeder  vom  Turn,  Ruger  von  Ra- 
deck, Peter  Gangsperger  sein  diener,  Ulrich  von  Wenns,  Ulrich  und  Ott 
von  Achdorf,  Hans  Ecker  ir  diener,  Otmar  Visler,  Rapold  Albrechts- 
hammer, Leytbold  graf  von  Panichenstain ,  Tragan  von  Tegborn  sein 

&  diener,  Otto  von  Boibenz,  Friderich  Karlsperger,  Fridrich  von  Wolfsau, 
Otto  von  Steyr,  Rudolph  Hollenecker,  Leytbold  Frey,  Hartneid  Maus- 
perger,  Ortolph  Dietmar  Niclas  die  Püchser,  Fridrich  von  Lobnigk, 
Hartneid  Sclüosperger,  Fridrich  von  Schratenberg,  Jacob  von  Hohen- 
stain,  Hans  von  Neideck,  Albrecht  von  Dechenau,  Herman  von  Muen- 

10  dorf ,  Ludwig  von  Ror,  Heinrich  Silberberger,  Ulrich  [und]  Witich 
die  Berger,  Chunrad  Statauer,  Wtilfing  Flachsperger,  Chunrad  vom 
Steg,  Chunrad  von  Sachsen,  Ulrich  Hofer,  Fridrich  Reichenburger, 
Ulrich  von  Langau,  Herman  von  Lenberg,  Heinrich  von  Laim,  Leyt- 
bold Twarfer,  Chunrad  von  Pettendorf  sein  diener,  Wolfing  Thor,  sein 

i  diener  Gotfrid  Keltz,  Heinrich  Mässenberger,  Ulrich  Nusdorfer,  Hans 
Haunsperger,  Peter  Sulzberger,  Niclas  Reinhold,  Heinrich  0x1,  Ulrich 
Goldman,  Wolfhard  der  jung  Aldenburger,  Adlram  Stralenvelser,  Er- 
hard und  Wolphard  Ofenstetter. 

18.  Die  Schlacht  von  Ampfing  umb  das  reich. 

^  (M  13b— 15a.    a  IIa— 12b.     m  20b— 22b.) 

Künig  Fridrichen  rit  das  Unglück.  Ee  es  tag  wai'd  hört  er  die 
mess,  bevalch  den  bischofen,  das  si  zu  Müldorf  den  ausgang  der 
Schlacht  erwarten  selten.  Alsbald  der  tag  her  brach,  macht  er  die 
Schlachtordnung,  stellet  vornen  an  sein  brueder  herzog  Heinrichen  mit 

^  den  Steirern  und  Salzpurgischen  zu  dem  österreichischen  fan,  den 
füeret  Dietrich  von  Pilichendorf,  öbrister  marschalk ;  den  ungerischen 
häufen  gab  er  zu  Heinrichen  und  Ulrichen  von  Walsee,  er  selbst  hielt 
mit  den  Österreichischen  bei  dem  adler,  des  reichs  fanen. 

Auf  der  bairischen  selten  Seifrid  Schwepherman,  ein  grosser  alter 

^  kriegsman,  der  war  öbrister  velthaubtman,  der  tailet  auch  alles  volk 

1  Da«  zvs^U  Jacob  ftUt  m  Gebinger  —  gebrüeder  fehlt  D  2  v.  Wenng  D 
(in  M  Wenns  aus  Wenng  corrig.)  3  sein  diener  B  (loannes  Iccios  comes  Ann.  II. 
406, 15)  4  Pamchenstein  D  Ergang  von  Tegbam  m  (Dagopomus  Ann.  II. 
406, 17)  5  Baibentz  mD  (Oto  Libonizio  Ann.  a.  a.  0.)  6  Steuer  w  7  Diet- 
mer  D  8  Scbrotenberg  a  9  nach  Hohenstain  in  Ann.  IL  406,  21  noch :  Litn- 
vicus  a  Belocirco  9  Dachenau  D  (a  Dachenuno  Ann.  II.  406,  22)  10  Bithich  w 
11  Wolffgang  D  14  PotendorflF  D  Ter  D  15  Wassenberger  m,  Wasser 
berger  aD  (Massenobergius  Ann.  II.  409,  2)  15  Ulrich  N.,  Hans  Haunsperger 
fMt  m      17  Eckhardus  Ann.  IL  407,  4      21  Friderich  MmD        tag  war  MmS 

24  seine  brttder  D      25  Steyrischen  D       Salzpurgischen  M,  Salzpurgerischen  m 

25  zu  der  S,  zur  C  26  Plichendorff  D  27  häufen]  Fahnen  D  (barbarorum  agmen 
Ann.  IL  407, 12)  29  Seufrid  Mm  Schwepperman  a,  Swepherman  D  und  so 
im  figd. 
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in  drei  häufen.  Vornen  an  der  spitz  und  im  angrif  ordnet  er  (nach- 
dem derselbig  tag,  sant  Wenzlas  tag,  weilund  herzogens  in  Beham 
tag  war)  künig  Johansen  aus  Beham  und  seinen  aiden  herzog  Hein- 
richen aus  nidern  Baiern,  die  solten  vornen  die  schlacht  anfähen. 
Künig  Ludwig,  der  sein  clait  verkert  het,  stellet  eegedachter  Schwepher  § 
man  mitten  in  den  bairischen  häufen  zu  dem  adler,  gab  im  zue  zwen 
guet  kriegsmänner,  Chunradeu  von  Baibrun  und  Albrechten  Rindmaul, 
diser  zeit  pfleger  zu  der  Neustat  an  der  Thonau;  den  bevalch  er,  das 
si  wol  acht  solten  haben  auf  den  fraidigen  künig  Fridrich.  Chunrat 
von  Baibrun  (oder  ganz  Baigersbrun  oberhalb  Münichen)  war  vor  am  10 
hof  bei  künig  Fridrich.  Da  er  seinen  lehenherren  und  landsfürsten 
künig  Ludwigen  selbs  im  veld  sach,  sagt  er  zu  künig  Fridrich,  er 
wolt  sich  mit  seinem  herren  nit  schlahen.  Do  urlaubt  jn  künig 
Friderich  mit  den  Worten:  ,zeuch  hin  zu  deinem  heiTcn  und  tue 
gleich  eben  wol  das  pest*.  Weiter  mßi^enanter  Schwepherman  versties  15 
enhalb  der  Isin  in  die  hinderhuet  Fridrichen,  burggrafen  von  Nürn- 
berg, mit  vierhundert  pferden  mit  disem  bevelch,  das  dieselbigen  nit 
ee  den  halt  brächen,  binden  in  die  feind  fielen,  bis  er  inen  ein 
zaichen  gab. 

Do  also  die  Schlachtordnung  auf  beden  Seiten  gemacht  war,  zogen  20 
si  zesam  und  trafien  auf  bfiden  seiten  miteinander:  ward  ein  strenger 
heftiger  streit,   weret  vom   aufgang  der  sunnen   bis  zum  nidergang, 
bei  zehen  stunden  aneinander;   auf  b^en  Seiten   stuend  man   stark, 
wolt  niemand  weichen. 

Künig  Fridrich  war  selbs   der  öbiist  velthaubtman   auf  seiner 2t= 
s  487  a  Seiten,  tumlet  sich  redlich,  tet  alles,  was  einem  gueten  hanbtman  und 
redlichen  kriegsman  zuestßt,  war  vomen  im  tretFen.     Die  Beham,  sy,. 
den  Vorzug  auf  der  bairischen  Seiten  betten,  wurden   zuletzt  Käufen 
und  hindersich  gedrungen;   irem  künig  ward  der  gaul  erstochen  und 
er  ward   auf  einen   anderen  bracht;   fünfhundert  Beham  warfen  die» 
wer  von  in  und  gaben  sich.     Da  solchs  sach  Seifrid  Schwepherman, 
der  kam  zu  hilf  mit  dem  bairischen  häufen  den  Behamen ,   hielt  die 
feint  auf,  bis  die  Beham  iren  vorta.il,  ein  hoch,  einnamen  und  sich 
wider  trutzlich  stelten  und  auf  ein  neus  wider  kecklich  trafen.    Und 

2  weilend  bertzogen  a,  wcyland  hertzogs  D,  etwo  kynig  in  Beham  war  m 
(reguli  Ann.  IL  407,  18)  10  Waigersbrun  Ma  12  künig  Ludwig  ffhlt  D 
15  gleuch  m  pest]  böse  D  16  mehrgen.  Sw.  verstieß  weiter  innerhalb  der 
Isem  D  21  troffen  ^S^  23  stund  S,  stunde  C  27  redlichem  M,  was  einem 
redKchen  kriegßmann  u.  hauptman  wol  anstehet  D  31  ergaben  sich  D  32  kam 
er  zu  hülff  D  33  Iren  pfortl  w,  iren  vortel  auff  einer  höbe  eynnamen  und  sich 
trotzlich  wider  stelleten  und  auffs  neuwe  trotzlich  wider  traffen  D 


\." 


Buch  Vm,  cap.  18.  451 

der  SchwepbermaD  auch  auf  ein  neus  die  Schlachtordnung  machet, 
brauchet  sich  zu  der  manheit  ains  besondern  lists,  wie  etwan  Hanni- 
bal  wider  die  Römer  tet.   Es  was  ein  schöner  haisser  tag,  schien  die  c  393  a 
sun  dar  und  was  windig.     Da  machet  oftg^nanter  Schwepherman  die 

i  Ordnung  dermassen,  das  der  wint  den  feinten  den  staub  in  die  äugen 
trieb,  dergleichen  der  glänz  der  sunnen  (so  in  den  hamasch  fiel,  ein 
grossen  Widerschein  gab,  die  feint  blendet;  si  mainten,  der  himel  brän. 
Zu  dem  allen  brach  aus  der  hinderhuet  aus  haissen  des  Schwepher- 
maus  der  burggraf  von  Nürnberg  mit  den   Franken,   füerten  einen 

10  österreichischen  fan,  zogen  über  die  Isin  binden  auf  die  feint,  die 
mainten  (do  si  das  österreichisch  panier  sahen),  herzog  Leytbold  von 
Österreich  der  züg  daher  und  kam  in  zu  hilf.  Also  gieng's  erst  recht 
an  ein  treffen. 

Die  Österreichischen  warn  umbgeben  von  iren  feinden,  muesten 

Asich  vornan  und  binden  wem  und  giengen  also  vast  ernider.  Da 
solchs  sahen  die  fünfhundert  Beham,  so  sich  vor  ergeben  betten,  die 
grififen  auch  wider  zu  der  wer  und  tetten  grossen  schaden.  Nach  dem 
kam  künig  Fridrichs  volk  aus  der  Ordnung.  Die  Ungerischen  gaben 
am  ersten  die  flucht  und  kamen  vast  all  umb.     Herzog  Heinrich  von 

öo  Österreich ,  Dietrich  von  Pilichendorf,  der  fendrich,  wurden  lebentig 
gefangen ;  künig  Friderich  weret  sich  lang  und  redlich,  aber  Albrecht 
Rindmaul  der  tet  im  so  zwang  und  drang,  das  er  sich  im  ergab.  Und 
der  Rindmaul  bracht  den  gefangen  künig  Fridrich  für  künig  Ludwig, 
des  sich  gros  verwundret  mSrgedachter  künig  Fridrich;   dan   er  nit 

^andei-s  mainet  dan  er  het  künig  Ludwig  in  der  Schlacht  schon  er- 
schlagn.  Künig  Ludwig  (wie  auch  oben  gemelt)  het  sein  gewönlich 
elaidung  und  bai*nasch  ainem  andern  an  tan  und  het  sich,  da  die 
Schlacht  gleich  solt  angeen,  verg'wendt,  das  in  die  feind  in  der  Schlacht 
nit  kennen  kunten. 
ao  Und  der  gefangen  künig  ward  wol  verhüet.  Mit  im  warden  ge- 
fangen Österreichischer  der  vom  adel  tausent  hundert  und  sechzik. 
Do  die  bischof  zu  Müldorf  solchs  erhörten,  gaben  si  die  flucht, 
flohen  aus  der  stat  darvon. 

19.  Wie  sich  künig  Ludwig  nach  der  schlacht  hielt 
35  und  wie  die  gefangen  ausgetailt  wurden. 

(M  15a~16a.     a  12  b  f.    m  22b-24a.) 

2  brauchte  zu  der  mannheit  einen  besondern  list  D  3  die  sonn  schein 
(schien  C)  klar  D  6  das  hämisch  S,  die  hämisch  C  7  brünne  S,  brennte  C 
10  Isem  D  12  zug  Ma,  zttch  m,  zog  D  khöm  M  15  damider  C  20  Fliehen- 
dorff  fnD  20  wura  M,  warden  a  25  verroninet  a,  meinete,  er  hette  D  28  vor- 
gwiUidet  S,  verkleydet  C      31  österreichische  deren  D      35  gefangenen  aD 
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Nachdem  künig  Ludwig  solchen  grossen  sig  erlangt,  sein  volk 
(das  den  ganzen  tag  gestritten,  sich  abgezabelt  het)  schleimig,  hellig 
und  hungerig  war,  schuef  er,  das  man  auf  der  walstat  das  volk  mit 
essen  und  trinken  labet.  Der  kuchenmaister  sagt,  er  het  nit  dan  air; 
antwort  der  künig  Ludwig:  ,iederman  ain  ai,  dem  frumen  Schw^epher-  5 
man  zwai',  das  noch  ein  gemains  Sprichwort  ist. 

Nach  dem  allen  wolt  künig  Ludwig  wider  herzog  Leytbolden 
ziehen,  so  zu  Diessen  (wie  oben  gemelt)  lag.  Aber  es  kam  im  gewisse 
kuntschaft,  das  herzog  Leytbold  (alsbald  er  vernomen  het,  wie  es 
seinem  brueder  künig  Friderichen  ergangen  war)  sich  in  die  flucht  10 
mit  seinem  volk  ergeben  het,  das  land  geraumbt,  und  warn  obg'nant 
Chnnrad  und  Berthold,  verweser  des  clostei-s  Diessen,  wider  ledig 
worden. 

Nach  dem  ward  ein  uneinigkait  under  dem  her  künig  Ludwigs, 
ein  ietlicher  wolt  den  fraidigen  künig  Fridrich  gefangen  haben:  diei^ 
Beham  wolten  in  haben,  so  vermainten  in  auch  die  Franken  zu  haben, 
so  sagten  die  Baiem,  si  hetten  in  gefangen,  und  zogen  sich  des  an 
s  487  b  den  gefangen  künig  selbs.  Da  saget  künig  Fridrich,  si  selten  im  ir 
schilt  und  heim  all  fürtragen,  so  wolt  er  in  gueten  beschied  geben, 
wem  er  gefänknus  gelobt,  sich  ergeben  het.  Da  solchs  geschach,  da  20 
klopfet  er  auf  einen  püffelskopf  mit  einem  ring  (das  war  Albrecht 
Rindmauls  wappen)  und  sprach:  ,vor  dem  kuemaul  hab  ich  mich  heut 
nit  hüeten  künnen,  das  hat  mich  gefangen,  dem  hab  ich  mich  ergeben'. 

Also  ward  dise  aufruer  gestillt.  Künig  Fridrich  ward  an  der 
peuckt  künig  Ludwigen.  Künig  Hans  aus  Beham  der  füeret  mit  im2:> 
gefangen  in  Beham  herzog  Heinrichen  aus  Österreich,  des  gefangen 
künigs  leiblichen  brueder.  Den  gefangen  adel  aus  Österreich  gab 
künig  Ludwig  mitsambt  den  lehen  dem  burggraven  von  Nürnberg; 
den  lies  der  burggraf  dermassen  ledig,  das  derselbig  solt  zu  ewigen 
Zeiten  (wen  sich  der  fal  begab)  seine  lehen  entphähen  von  dem  bürg-  m 
grafen  von  Nürnberg,  das  noch  heutigen  tag  im  brauch  ist.       ' 

Der  graf  von  Hennenberg  ward  ain  fürst  des  reichs  gemacht  von 
künig  Ludwigen.     Der  füeret  am  ersten  den  gefangen  künig,   seinen 
vettern,  gßn  Dornberg,  bevalch  in  dem  pfleger  mit  namen  Wolphing 
von  Goldeck;  den  andern  tag  füeret  er  in  gSn  Ötting,  nachmals  gens^ 
Landshuet,  von  dan  g^n  Regenspurg  in  des  reichisten  derselben  zeit 

2  sohlemig  S  6  das  noch  heut  ein  Sprichwort  ist  D,  t^l  Städtechroniken 
3, 314  ff.  8  Diessm  M  gewiesse  M  13  wären  —  wordenl  wurden  D  19  be- 
schaid  amD  25  beudt  a,  wart  (wartet  C)  an  der  brück  könig  Ludwigs  D 
25  der  nach  Beham  fehlt  mD  29  solt  fehlt  D  32  Henneberg  tnD  33  Lud- 
wig M       34  Wolffgang  mS,  Wolgang  C 
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bürgers,  Leytbolt  Gumprechts,  haus  an  der  Haid;  ist  ietzo  Wolf 
Trainei*s,  mautners  daselbs,  an  die  wag  und  trinkstuben,  alda  oben 
in  der  künigin  (ietzo)  capellen  oben  in  den  alten  fenstern  das  Bairn- 
land  geschmelzt  stet,  mitten  darin  ein  lew.  Zu  Regenspurg  nam  den 
5  gefangen  künig  an  Weichnand,  vitzdomb,  ftiert  in  hinauf  gen  Napurg 
gefangen  in  das  schloß  Transnitz.  Da  der  gefangen  künig  das  schlos 
ansichtig  ward ,  fragt  er  wie  es  hies ;  und  da  er  hört  es  hies  Trans- 
nitz, sagt  er :  ,du  haist  wol  recht  Transnitz ;  ich  hab  sein  ie  nit  traut, 
das  ich  solt  dermassen  also  daher  gefangen  gefeiert  werden',    und  ist  in 

10  dem  schlos  gefangen  gelegen  bis  in  das  viert  jar,  drei  jar  sex  monat. 

Und  obgeschriebne  Schlacht  ist  gescheen  in  dem  jar  nach  Christi 

unsers  lieben  herren  gepurt  dreizehenhundert  und  zwaiundzwainzig 

jar  $kn  sant  Michels  abend.     Und  von  diser  Schlacht  wegen  ist  Am- 

pfing  (vor  ein  unbekant  dorf)  dermassen  in  ain  solchs  geschrai  und 

■^^ruef  komen,  das  iederman  (auch  in  frembden  landen)  davon  schreibt, 
singt  und  sagt  und  zu  sagen  wais.  Es  sein  noch  etlich  lateinisch 
pnntreimen  von  diser  Schlacht  verbanden. 

20.  Wie  künig  Ludwig  des  grossen  sigs  gott  dankt,   ain  c  893  b 
capellen  unser  frauen  an  der  Vils  pauet,  iederman  im  reich 
'^zu  im  fiel,   sein  gemahel  starb,  die  Saracen  die  Christen 
in  Armenien   überfieln,   Straubing  von   dem  wilden  feuer 
verprent  und  künig  Ludwig  wider  hairatet.  Von  dem  grossen 

arzt  doctor  Arnold  de  Villanova. 

(M  16  a— 17  a.     a  13a— 14  a.    m  24a-25b.) 

25  Künig  Ludwig,  nach  solchem  grossen  sig  zog  er  mit  seinem  vetter, 
herzog  Heinrichen  aus  nidern  Bairn  gSn  Landshuet  pauet  an  der  Vils 
oberhalb  Görtzen  zu  eeren  der  junkfrauen  Marie  ain  capellen,  haist 
Satlern,  tet  in  die  acht  den  erzbischof  von  Salzburg.  Obgemelter 
Wolphing  von  Goldeck  nam  Dietmaning  ein  oberhalb  Purghausen. 

so  Nach  dem  zog  künig  Ludwig  gSn  Ingelstat,  von  dan  in  das 
reich.    Iederman  entpfleng  in  mit  gi-ossen  eeren  und  von  des  grossen 

2  Wolf  Treyner  Mautnerß,  daselbst  an  der  Wage,  und  trinckstnben  li- 
gcndo  D  3  in  der  kyni^n  (ytzo  ein  capellen)  m  6  &  8  Trauschnitz  D  7  an- 
sichtig war  MmS  8  recht  fehlt  a  11  obbescbriebne  16  und  a&g^  fehlt  D 
16  und  zu  8.  wais/eA/f  m  17  pundt  reumen  M,  reimen  D  19  unser  frauwen 
zu  ehren  D  20  fyel  zu  im  m  22  verbran  a  23  nova  Villa  a,  die  Saraoen 
—  Villa  nova]  die  öbrösten  in  Armenien  yberfyelen  Straubing,  die  von  dem 
wilden  feuer  verprent  und  k.  L.  wider  heyrattet  m  25  solchen  M  26  aus  n. 
B,  fehlt  D      28  Salem  m  (Satulariam  Ann,  IL  410,17)      29  Wolffgang  mD 


,f 


.A  i-^ 


454  Chronik. 

sigs  wegen  forchten  in  hart  die  vor  sein  feint  und  widerwärtiger  warn 
gewesen,  die  verliessen  all  den  gefangenen  künig  Fridrich  und  fielen 
all  zu  dem,  dem  got  solchen  sig  geben  het  und  huldige ten  im.  Und 
gewan  künig  Ludwig  ain  grossen  nam  und  ansehen  in  ganzem  Europa, 
in  Italien  Frankreich  und  andern  frembden  landen.  Man  schicket  5 
allenthalben  potschaft  zu  im  dermassen,  das  der  künig  von  Frank- 
reich und  der  pabst  soi*g  hetten  auf  in,  forchten,  er  würd  inen  zu 
mächtig  werden. 

Es  ist  selten  ain  glück  (wie  man  gern  spricht)  on  Unglück.    Künig 
Ludwigen  starb  das  nächst  jar  hernach  sein  gemahel  die  künigin  10 
Beatrix,  pürtig  aus  Poln,  umb  sant  Barthelmes  tag;  ligt  zu  Münichen 
in  unser  frauen  kirchen  neben  des  kaisers  grab. 

Ditz  jars  auch  an  sant  Veits  abent  schlueg  das  wild  feuer  in  die 
stat  Straubing  und  pran  die  halb  stat  wol  aus. 
8  488  a         Künig  Ludwig  der  nam  ein  ander  weib,  nam  zu  der  ee  jankfran  15 
Margreten  aus  Holland,  ein  Schwester  der  künigin  von  Engelland  und 
graf  Wilhelms  des  vierten  ditz  namens  grafen  in  Holland,   Seeland, 
Hennagäu  und  Friesland,  und  war  erst  recht  mächtig  und  noch  in 
ainem  grössern  ansehen  dan  vorhin  mit  diser  schwagei*schaft ;  sein 
gemahel  war  die  elter  tochter  und  het  sein  schwager  graf  Wilhelm  20 
sunst  kain  erben. 

Und  nachdem  er  also  urbäring  wuechs,  forcht  der  Franzos  und 
pabst,  er  würd  inen  zu  mächtig  werden  und  machten  haimlich  an- 
schleg  wider  in,  wiewol  si  vor  (wie  die  brief,  von  in  geschriben,  das 
bezeugen)  mer  auf  seiner  (als  des  ermern  und  schwechem)  dan  auf» 
künig  Fridrichs  selten  (so  mechtig  und  reich)  warn. 

Diser  zeit  haben  auch  die  Saracen  die  Armenier,  so  noch  Christen 
warn,  überfallen,  in  grossen  schaden  getan;  wess  die  schuld  sei,  findt 
man  hernach  in  dem  ausschreiben  künig  Ludwigs  wider  den  pabst. 

Gleich  auch  umb  dise  jar  hat  gelebt  der  hochgelei*t  arzt  Arnold  so 
de  Villanova  in  Frankreich  zu  Paris,  ein  grosser  besnnderer  überaus 
künstler  nit  allain  in  der  arznei  sunder  auch  in  allen  haimlichen  na- 
türlichen künsten  als  in  der  alchamei  und  astrologei.    Da  er  aber 

1  fturchten  3fm,  furohteten  a,  vgl,  Z.  7  widerwertige  a,  widerwerttig  m 
u.  widerwärtiger]  im  widerwertig  D  3  im  fehlt  a,  sich  im  m  4  im  ganU  M 
6  8chicket  uberal  D  7  furchten  8  10  Ladwig  MD,  Ludwig  dem  starb  m 
16  Küuig  L.  nam  ein  ander  weib  zu  der  ehe  D  18  Henegaw  a,  Hennegaw  D 
18  und  wurd  D,  und  er  künig  Ludwig  war  a  22  urplötzlich  D  24  von  im  D 
25  armen  Hss.  (vgl.  unten  456, 6)  des  schwächern  (schwächsten  C)  und  armen  D 
28  wess  schuld  Ma  30  gleuch  m  u.  so  immer  31  uberauß  besonder  künstler  D 
33  archamey  m,  alchimey  D 
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aach  ein  weissag  und  prophet  wolt  sein,  saget  von  dem  Antichrist 
und  von  dem  pabst  und  der  römischen  kirchen ,  die  wüi'd  von  got 
gestraft  und  zerprochen  werden,  muest  er  von  Paris  entrinnen,  floch 
zu  künig  Fridrich  in  Sicilien.  Do  er  von  demselben,  sich  zu  verant- 
5  Worten,  zum  pabst  geschickt  ward,  starb  er  auf  dem  weg. 

21.  Wie  und  warumb  pabst  Johanns  der  XXIL  und  künig 
Ludwig  der  sach  uneins  wurden;  ir  beder  ausschreiben 
wider  einander  auf  das  kurzist  und  verständigist  geteutscht. 

(M  17a— 18a.    a  14a— 15a.    m  25b— 28a.) 

xo  Es  ist  natürlich  und  ain  alt  war  Sprichwort  ,wer  bas  mag  der 
tuet  bas**  und  ,wer  den  andern  übermag  der  scheubt  in  in  sack*. 
Demnach  ietzo  ain  guete  lange  zeit  her  haben  der  heilig  vater  der 
pabst,  der  christlichist  künig  in  Frankreich  sorg  auf  die  macht  des 
heiligen  römischen  reichs  und  wolfarung  der  römischen  kaiser  gehabt 

^ftund  haben  alzeit  gueten  vleis  von  solcher  vorcht  wegen  getan,  das 
inen  kaiu  kaiser  zu  mächtig  würd,  der  mSr  dan  si  sein  wölt  und  si 
drucken  möcht;  wie  dan  auch  ietzo  bei  uuseru  zelten,  als  am  tag  und 
mäniglich  bewist  ist,  wie  pabst  Clemens  der  sibend  und  künig  Fran- 
ciscus  in  Frankreich  vil  gros  auschleg  allenthalben  wider  kaiser  Caroln 

ioden  fünften,  künig  in  Hispanien  etc.  (wie  si  selbs  ausschreiben,  im 
druck  aus  haben  lassen  geen)  angericht  haben.  Si  haben  geforcht,  er 
werd  in  zu  mächtig,  werd  si  drücken.  Und  dieweil  inen  solche  ir 
anschleg  nit  geratten  haben  sunder  ist  inen  überal  mislungen,  sein  si 
wuuderbarlich  in  die  hent  und  in  die  gefanknus  itzg'nanten  kaisers 

25  und  künigs  komeu. 

Gleicher  weis,  mas  und  gestalt  ist  auch  bei  künig  Ludwigs  zeiten 
gescheen,  des  wolfarung  und  aufuemen  verdachtlich  ist  gewesen  pabst 
Johanns  dem  zwenundzwainzigisten  und  dem  künig  in  Frankreich. 
Darumb  si  gros  anschleg  auch  wider  in  angericht  haben,  wie  im  dian 

30  die  weit  nit  änderst  tuet:  wer  vil  hat  der  het  gern  mer,  furcht  immer, 
er  kom  umb  das  sein,  das  er  hat.  Und  ich  will  dise  sach  zwischen 
kaiser  Ludwig  und  dem  pabst,   wie  si  sich  zuetrageu  und  begeben 

1  Weissager  D  5  sturb  S  7  der  sacben  D,  fehlt  a  8  verst4&ndtlichstc  D 
8  verteutscht  aD  10  und  ein  gemein  sprich w.  D  11  sohubt  M,  der  sobubt 
den  andern  in  sack  m,  wer  besser  mag,  der  scheubt  den  andern  in  den  sack  u. 
thut  baß  D  U  wolfalirt  D  18  bewüst  a,  bewußt  D  ist  fehlt  aD  19  Car- 
len aD,  Carl  D  22  underdracken  D  23  gerahten  seind,  sondern  inen  uberal 
mißlungen  D  27  wolfahrt  D,  auffnemung  m,  verdechtig  D  31  umb  das  er 
bat  m,  umb  das  das  er  bat  D  31  saob  auf  einer  Basur  M,  diese  bistorien  D 
32  dem  keyser  D 
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hat,  mit  grünt  auf  das  kürzst  niemand  zu  lieb  noch  leid,  wie  der  histo- 

rieu  brauch  ist,  aus  beder  herren  und  füi-sten  ausschreiben  am  ei-sten 

des  pabts  handlung,  nachmals  des  kaisers  Verantwortung  blos  setzen. 

Wie  ich  oben  geraelt  hab,  ist  am  ersten  der  pabst  (wie  sein 

c  :{94a  Schriften  beweisen)  auf  künig  Ludwigs  Seiten  als  des  ermern  gewesen.  ^ 
Do  aber  künig  Ludwig  oblag  und  also  (wie  oben  anzaigt)  gewaltig 
und  mechtig  wurd,  macliet  der  pabst  und  künig  von  Prankreich  aiuen 
punt  zesam  wider  in.  Und  wiewol  künig  Ludwig  sein  treflfenlich  pot- 
schaft  gen  Avion  zum  pabst  von  frids  wegen,  wie  er  sich  beclagt, 
schickt,  ward  dieselb  vom  pabst  nit  gehört,  sunder  der  pabst  am  ereten  w 

s  488  b  hetzet  herzog  Leytbold  von  Österreich,  des  gefangen  künig  Pridrichs 
brueder,  gar  liederlich  (dem  sunst  guet  zu  helfen  war)  wider  kaiser 
Ludwigen;  muesten  im  in  seinen  erblanden  die  geistlichen  den  zehend 
darzue  geben.  Desgleichen  machet  der  pabst  zu  widerdries  dem  kaiser 
aus  herzog  Lakold  zu  Cracau  ainen  künig  und  aus  Polen,  so  vor  an- 1^ 
hengig  dem  reich  war,  ain  besunder  künigreich.  Weiter  schuef  der 
pabst  mit  den  teutschen  herren  in  Preussen,  die  muesten  zwai  jar 
fried  anstossen  und  halten  mit  den  ungläubigen  Littauern  und  si  also 
durch  lassen  ziehen.  Demnach  dieselbigen  ungläubigen  Littauer  (wie 
sich  des  der  kaiser  hoch  beclagt)  aus  anrichten  des  pabsts  fielen  in;-» 
die  march  Brandenburg,  tetten  grossen  schaden  mit  mord,  brunst  und 
raub,  füerten  viech  und  leut  hinweck,  schwechten  junkfrauen,  schendten 
witibin,  schmachten  die  eeweiber,  blündreten  die  kirchen. 

Es  schicket  auch  mßrgedachter  pabst  in  Welschland  wider  die, 
so  dem  heiligen  römischen  reich  zuegehörig  und  anhengig  warn,  den  ^ 
cardinal  Berchtrandum  und  graf  Philipps  von  Valois,  nachmals  künig 
in  Prankreich.  Durch  dise  bekrieget  er  die  kaiserischen  und  dem 
heiligen  römischen  reich  underworfen.  Und  da  die  kaiserischen,  näm- 
lichen Petramala  und  Matthey  mit  seinen  sünen  Lucino,  Stephano, 
Marco,  Galeatio  (so  tapfer  wolberedt  fürsteu  warn),  burggrafen  zu^ccj 
Mailand  und  vicari  des  heiligen  römischen  reichs  in  Italia,  durch 
künig  Adolph  zu  disem  ambt  gefordert  und  erweit,  sich  redlich  werten, 
tet  si  all  der  pabst  durch  Berchtrand,  ainen  predigermünich ,  ainen 
ketzermaister,  in  den  pan  und  lies  si  für  ketzer  schelten. 

2  aus  fehlt  D  5  ermernl  merern  tn,  mehrern  D,  vgl.  oben  454, 25  10  ward 
dieselb  aus  ward  selbs  corrig.  M,  ward  selbß  w,  die  wurd  vom  bapst  selbst  D 
14  widerdruß  D  15  Jakold  D,  Leopold  w,  Leutbold  a  (Latcoldus  Ann.  IL  4Ji8, 
Änm.)  15  Crocau  M  18  &  34  si  fehlt  Uss.  20  hoch  fcUt  D  21  brand  a, 
brannt  C  22  rauben  m  23  schwechten  D  (vgl.  464, 14)  25  angehengig  M 
26  Phil,  von  Felters  w  28  und  dem  hl.  —  kaiserischen]  und  da  sie  D,  fehlt  m 
29  Bucino  Hss  (Lucinus  Ann.  IL  412,  4)  30  Gallatio  m  34  thet  sie  also  in 
den  bann  D 
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Da  fueren  obg'naDt  und  ander  mSr,  die  im  heiligen  reich  sassen, 
zue,  rueften  umb  hilf  an  kaiser  Ludwigen  iren  natürlichen  herren. 
Der  schicket  sein  treffenlich  potschaft,  die  pesten  aus  Schwaben  Baiin 
Franken,  nämlich  graf  Berthold  von  Neifen,  graf  Friderich  von  Truhen- 
5  ding,  graf  Berthold  von  Graispach  mit  seinen  stineu  Bei-thold  und 
Heinrich  zum  pabst  und  zu  desselben  legaten,  obg'nanten  Bei*chti*and 
Cardinal,  von  frieds  wegen.  Aber  dise  kaiserliche  potschaft  waixl  nit 
allain  nit  gehört  sunder  wai'd  schmälich  von  den  päbstischen  gehalten 
and  ir  trutzlich  gepoten,  si  solt  sich  aus  Italien  als  abgesagt  feind 
i<>nur  bald  heben. 

Kaiser  Ludwig  vei  mainet,  seinem  aid  nach  (den  er  dem  heiligen 
reich  geschworn  het)  möcht  er  ie  die  seinen  und  des  reichs  under* 
tanen  nit  verlassen,  müest  seiner  pflicht  und  ambt  nach  die  gedruckten 
armen  wittibn  und  waisen  beschirmen.  Demnach  tet  er  und  schicket 
^  hilf  obg'nanten  kaiserischen  und  undersassen  des  heiligen  römischen 
reichs  wider  die  päbstischen. 

Das  hab  ich  aus  bMer  fürsten  ausschreiben,  so  noch  in  unsern 
puechkamern  verbanden  sein,  auf  das  kurzist  überzogen.  ^Nun  was 
die  glocken  gössen,  es  muest  gen. 

^22.  Das  ausschreiben  des  pabsts  Johannis  des  XXII.  wider 
kaiser  Ludwigen  den  vierten.  (Misa-iob.  aisa-ieb.  m28a-30b.) 

Do  nun  kaiser  Jjudwig  also  in  das  spil  komen  war,  dem  pabst 
Und  Fi'anzosen  ir  anschleg  geratten  hetten,  vermainten  si  betten  nun 
x-edlich  ursach  wider  den  kaiser,   lued  der  pabst  den  kaiser  on  allen 

^  Verzug  und  gewönlich  im  rechten  gesetzten  zil  (wie  dan  der  kaiser 
^ich  solchs  beclagt,  auch  etlich  gelert  der  rechten  und  heiligen  schrift 
wider  den  pabst  schreiben)  zu  erscheinen  persönlich  vor  im  zu  Avion ; 
Und  schlueg  alda  ein  bull  und  nachvolgend  mainung  an  wider  den 
kaiser,  der  sölchs  anschlagens  und  ladens  unwissend  war,  het  im's 

■^  niemand  zu  rechter  weil  und  zeit  (wie  recht  und  der  prauch  ist)  zuvor 
verkündt.  Und  was  das  der  päbstlichen  bullen  mainung  und  pabst 
Johannis  des  zwSnundzwainzigisten  wider  kaiser  Ludwigen  anschlagen : 

2  Ludwig  M  4  Beicbtold  m  von  Neyfen  [am  Bande :  Neiffen  oder  Eyflfen)  a, 
Nifen  D,  Eyfen  Mm,  vgl  unten  464,28  5  Trucheding  a,  Erichending  m,  Truhen- 
dingen  D  8  sonder  war  M  9  trutzlich  zue  enpotten  m,  inen  trötzlich  entr 
\K>ten  D  9  sie  solten  D  nur  als  m  10  nur  bald  machen  a  12  er  nur 
in  m     14  armen  D      witbin  m,  wittib  a,  wittwen  D     16  päbstischen  filrsten  m 

18  außzogen  m,  uberlauffen  D  19  es  must  sein  a  23  vermeinten  sie,  sie  hetten  D, 
fehlt  m        24  darauf  lud  a,  der  bapst  lud  D,  lued  fehlt  m       25  gesetztem  M, 

gesetzte  a      27  vor  im  oitirt  m      29  ansohlags  und  ladung  D      32  Ludwig  M, 

wider  den  keyser  ansohlag  D,  des  z.  ansohlag  m 
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S480a  »Nachdem  (spricht,  der  pabst  zum  ersten)  von  nnsern  voifoi-dern 
das  römisch  reich  und  kaisertum  von  den  Kriechen  aufgebebt,  auf 
die  Teutschen  gewendt,  kaiser  Karl  dem  grossen  und  ei-sten  verlihen 
worden,  ist  nun  daselbig  lehen  von  dem  stuel  zu  Rom  und  den  heiligen 
väteiTi  den  päbsten  und  öbristen  bischofen  daselbst.  Und  ist  derniassen  s 
beschlossen  und  für  recht  und  billig  erkant  worden,  das  die  Teutschen 
nun  wol  die  wal  und  cur  hinfüran  haben  sollen,  ainen  künftigen  kaiser 
und  römischen  fürsten  zu  erwelen;  doch  sol  derselbig,  also  erweit, 
sich  des  reichs  und  solcher  hohen  wird  nit  annemen  noch  underwiudeu, 
er  werd  dan  ee  von  dem  öbristen  haubt  der  ganzen  christenhait  und  lo 
heiligen  vater  dem  pabst  zuegelassen  angenomen  und  bestät.  Der 
erweit  von  den  Teutschen  hat  kainen  gewalt,  sol  sich  auch  des  namens 
des  römischen  fürsten,  ktinigs  noch  kaisers  nit  gebrauchen,  er  werd 
dan  zuvor  von  dem  stathalter  gotts,  dem  heiligen  vater  dem  pabst 
zuegelassen  und  bestätt/  i& 

,Zum  andern,  dieweil  und  das  reich  und  kaisertum  ledig  ist, 
weder  künig  noch  kaiser  hat,  stet  dasselbig  in  gewalt  und  Verwaltung 
des  öbristen  haubts  der  christenhait,  des  heiligen  vaters  des  pabsts, 
von  dem  es  dan  lehen  ist.  Dergleichen  wo  die  fürsten  der  wal  nit 
ains  sein,  zwßn  oder  mer  dan  ainen  an  das  reich  erwelen,  ist  kainer  .»k 
weder  kaiser  noch  künig.  Der  heilig  vater  der  pabst  als  das  öbrist 
haubt  und  gemain  vater  der  weit  und  an  wal t  gottes  hat  dan  guet 
recht  und  macht,  das  römisch  reich,  also  verwaist  und  verlassen,  seins 

c  394  b  gefallens  und  guetbedunkens  zu  verwalten.  Dan  als  die  seel  den  leib, 
der  von  ir  das  leben  hat,  billich  regiert,  der  leib  ir  billich  gehorsam  ^s^ 
ist,  also  sol  es  auch  in  der  heiligen  christenhait  zuegeen,  das  zeitlich 
sol  dem  ewigen,  das  weltlich  dem  geistlichen  gehoi-sam  und  under 
worfen  sein,  welches  dan  geschieht,  so  der  ainig  und  wftr  stathalter 
des  ainigen  und  wären  gottes,  der  öbrist  priester  und  haubt  der 
christenhait  bede  öbrigkait,  geistlich  und  weltlich,  in  seiner  hant  hat,  s 
nach  seinem  gefallen  versiecht,  die  heilig  christlich  kirch,  die  heilig 
mueter  der  christenhait  herscht  und  der  römisch  weltlich  fürst  dem 
geistlichen,  so  an  gotts  stat  sitzt,  mit  aids-  und  lehenpflichten  ver- 
bunden ist.* 

,Von  welches  alles  wegen,  so  nach  dem  tod  kaiser  Heinrichs  des    - 
sibenden,  geborn  von  Lützelburg,  zwen  an  das  reich,   Fridrich  und  -J 


8  das  die  Teutschen  —  erwelen  fehlt  m       11  heili^m  MS       14  er 
denn  von  dem  D      14  dem  heiligen  v.  d.  pabst  feJUt  D      20  dan  ainen  fMt 
23  yerwttst  D       27  geistlichem  M        20  des  obersten  priesters  D       33  leheo  — 
pflicht  a    34  verwanden  m,  mit  eyd  u.  lehenschail  verbanden  u.  verpflicht  ist  I^ 
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Ladwi^,  in  uneinigkait  wider  recht  und  den  alten  brauch  ei-welt  sein 
worden,  ist  ir  kainer  tüchtig  zum  reich  noch  entpfänglich  des  kaiser- 
tumbs,  ist  auch  ir  kainer  römischer  ktinig,  sollens  auch  nit  genent 
werden  noch  sich  solcher  wird  und  namens  brauchen.  Das  reich  und 
6  kaisertumb  als  ledig  ist  uns  haimgefallen,  stSt  in  unser  als  des  öbristen 
lehenherren  hand  und  gewalt'. 

',Darumb  Ludwig  aus  Baiern  unbillich  wider  alle  recht,  im  zu 

grossem  Unglück,  uns  und  der  heiligen  römischen  kirchen  und  Christen- 

hait  zu  grossem  nachtail,  so  er  von  uns  noch  nit  zuegelassen  und  bestätt 

10  ist,  underwindt  er  sich  von  im  selbs  muetwilliglich  und  frävenlich  mit 

gewalt  des  reichs  und  küniglichen  namens  und  gewalts  in  welschen 

und  teutschen  landen.   Er  hat  die  march  und  das  fürstentumb  Maiden- 

bürg  wider  recht  seinem  sun  Ludwig  geliehen,  hat  auch  hilf  getan  in 

welschen  landen  Galeatio  und  seinen  brüedern,  so  von  uns  und  der 

^  balligen  christlichen  kirchen  für  offen  ketzer  rechtlich  erkant  und 

offenbar  verkündt,  in  den  schwären  ban  getan  sein  worden'. 

,Dem  allem  nach  aus  bevelch,  uns  von  got  dem  almechtigen  ge- 
geben, gebieten  wier  obg'nantem  Ludwig,  das  er  innerhalb  dreier  monat 
fielst  des  reichs  kurz  abstee,  sich  nit  römischen  künig  schreib  noch 
^  nennen  laß,  sich  kainer  sach  mSr  underwind,  was  er  bisher  im  reich 
gehandelt  hat  widerruef  und  ganz  abtue,  sich  weiter  gar  nichts  mSr 
tinderstS,  er  sei  dan  vor  von  uns  zuegelassen  und  für  teuglich  erkant 
und  bestätt.  Und  wo  derselbig  ie  uns  ungehorsam  erschiene^  bevelhen 
und  gebieten  wir  allen  Patriarchen,  bischofeu,  geistlichen  und  welt- 
^  liehen  fürsten,  herren  und  stetten,  das  si  im  nit  anhengig  sein,  sunder 
in  zwingen,  uns  biliiche  gehorsam  ze  laisten'. 

,Geben,  eröffent  und  angeschlagen  zu  Avion  am  achten  tag  des 
^^einmonats,  des  pabstums  im  achten  jar,  das  ist  von  Christi  gepurt 
im  dreizehenhundert  und  dreiundzwainzigisten  jar. 

o  23,  Was  kaiser  Ludwig  auf  solch  päbstlich  bull  am •  ersten  s  489b 

liandlet,  so  ers  innen  ward,  wie  er  nach  der  verstendigen 

und  gelerten  beider  rechten  und  der  heiligen  schrillt  rat 

liandlet.   Von  Wilhelm  Occam  und   andern  mer  gelerten 

am  hof  kaiser  Ludwigs.  (Mi9b-2ia.  aieb-nb.  msob-saa.) 

10  underwindt  sich  D  12  im  welschen  und  tcutachen  lande  S,  landt  C 
13  Magdenburg  a,  Magdeburg  (am  Bande:  Brandenburg  ist  von  keyser  Ludwig 
seinem  son  gelieben,  aber  der  bapst  nennt  es  Magdeburg)  D,  vgl.  unten  463,  30 
16  verkttndigt  D  20  schreibe  noch  nenne  D  22  es  sey  a  tuglich  m,  taug- 
lich a,  tttglioh  D      26  billiohen  C     31  da  ers  D      33  üooan  8 
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Do  solchs  anschlagen  des  pabsts  kaiser  Ludwig  innen  ward,  rat- 
fraget er  die  gelertisten  in  welschen,  teutschen  landen  und  Frankreich, 
der  rechten  und  heiligen  schrift  kündig,  nämlich  schicket  er  obg'naut 
päbstlich  bull  auf  die  verniäitisten  (damals)  hohen  schnei,  gen  Bononien 
in  Italien  und  Paris  in  Frankreich:  die  schrieben  all,  des  pabsts  für-  5 
nemen  wider  den  kaiser  war  unbillich,  zaigten  solchs  mit  langen 
Schriften  an.  Solche  püecher  sein  noch  verbanden,  auf  pergamen  iu 
unser  stift  puechkamern  beschrieben  wider  obg'nanten  pabst  Johansen 
den  zwSnundzvvainzigisten. 

Und  ich  find,  das  die  gelerten  rät  bei  disem  kaiser  gewesen  sein,  10 
nämlich  Marsilius  von  Padua  in  Italien,  Johanns  von  Gent,  Leytpold 
von  Bebenburg,  nachmals  bischof  zu  Babenberg,  Andrfi  von  Landen 
Chorherr  zu  Freising,  der  kaiserin  canzler,  Ulrich  Hangenor  von  Äugs- 
püig,  des  kaisers  canzler,  vast  geschickt  herren;  Dantes  von  Florenz, 
der  wider  herfür  zu  bringen  das  alt  hoch  römisch  latein  und  poetems 
angefangen  hat,  so  ie  lenger  ie  pas  fürter  bis  auf  unser  zeit  herfür 
nun  auf  das  höchst  komen  sein,  wiewol  etlich  ungelert  vast  darwider 
gestrebt  haben. 

Ich  find  auch,  das  zu  diser  zeit  gen  Münichen  mit  sant  Antoni 
von  Padua  heiltum  komen  sein  zu  kaiser  Ludwig  vier  gelert  parfüeser-  20 
müuich,  nämlichen  Wilhelm  Occam,  ein  Engleser,  geschickt  von  des 
kaisers  schwager  künig  Edward  aus  Engelland,  der  ein  neue  logiken 
erfunden,    ain   neuen  weg   in   der   aristotelischen   philosophia,    auch 
theologia  angehebt  und  erfunden  hat  wider  sant  Thomam,   Scotum, 
Albertum  Magnum,  ein  besundere  monii*  aufbracht,  einen  andeni  ver-  20 
staut  der  geschrift  geben;   hat  auch  vom  gewalt  des  pabsts  ain  be- 
sunder  puech  geschrieben.    Der  ander  doctor  und  parfüeser,  so  gen 
Münichen  komen,  ist  Bona  Gratia  von  Bergamo,  ein  Lambarder;  der 
dritt  Michael  Cesenas,  auch  ain  Walch,  der  heiligen  geschrift  und  in 
beden  rechten,   geistlichen  und  weltlichen,   doctor  und  maister,   ein  so 
öbrister  parfüeserordens.    Ligen  all  drei  begraben  zu  Münichen  im 
parfüessercloster  im  chor  vor  dem  sacramentheusl.    Item  Heinrich  von 
Tbalheim,  öbrister  des  ordens  in  hochen   teutschen  landen,  canzler 

2  fragt  er  D  welsch  a,  in  teutschen  wcllischen  m,  in  welschem  und 
tcutschem  D  4  ftlrnemstcn  (dazumal)  hohenschulen  D  1  pergamen]  vorge- 
nantten  m  12  von  Bobenburck  m,  Babenberg  a,  Bamberg  D  Luden  m 
13  Haugencr  m,  Langenor  D  14  Bandes  m,  herr  Dantes  D  15  poeterey  D 
16  herfUr  ftUt  aD  18  wiewol  etliche  ungelehrtc  seuw  darwider  (wie  ir  art  ist) 
gestrebt  und  getobt  haben  D  20  heyligtumb  m,  feldt  D  vier  auf  Rasur  M, 
drey  D  22  künig  Eckwardt  m  noye  M  23  noyen  M  24  angefangen  C 
24  erfunden]  erdacht  D  25  manter  D  28  kommen  ist,  ist  D  29  Cesennas  D 
33  Kelheun  D       land  Hsa. 
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kaiser  Lud\\igs.  Und  Occam  sol  zum  kaiser  gesagt  haben:  ,tu  nie 
gladio,  ego  te  defendam  verbo;  beschütz  mich  mit  dem  seh  wert,  ich 
will  dich  mit  der  federn  und  schrift  verteidigen  und  beschirmen'. 

Und  die  obg'nant  all  haben  vil  wider  den  pabst  geschrieben,  der 
püecher  ein  tail  gedruckt  sein,  ain  tail  noch  in  stiften  ligen.  Da 
solchs  pabst  Johannes  vernam,  ward  er  erst  recht  zornig,  tet  den 
kaiser  in  den  pan  mitsambt  obg'nanten  gelerten,  verpot  den  gotsdienst, 
das  man  weder  las  noch  sang,  die  kirchen  verspert;  lies  die  schrift  c  sasa 
obg^nanter  gelerten  verbrennen.  Schicket  weiter  in  Teutschland  abt 
Otten  von  sant  Lampiecht  in  Kernten  und  ainen  predigermtinich,  den 
prior  zu  Tolos  in  Frankreich;  den  gab  der  pabst  gros  gelt,  das  si 
den  pan  über  den  kaiser  uberal  in  teutschen  landen  verkündten. 

Dagegen  berüefet  der  kaiser  ein  reichstag  gen  Regenspurg  und 
lies  alda  ain  pün  (bei  sant  Haimeran  porten,  oben  so  man  auf  den 
freithof  gßt,  auf  der  gred)  aufmachen,  zaiget  alda  das  kaiserlich  heil- 
tum,  so  dieselbig  zeit  die  kaiser  mit  in  umbfüerten  und  nun  zu  Nürn- 
berg ist:  warn  hundert  und  zwainzig  stück,  under  welchen  die  näm- 
lichisten  warn  das  sper,  die  negel  und  ain  grosser  span  vom  heiligen 
creutz  Christi,  sant  Anne  arm,  sant  Johannis  des  taufers  zand,  das 
Schwert  und  spies  sant  Mauritzen,  ein  güldene  krön  und  schwert 
kaiser  Karls  des  grossen.  Dabei  under  andern  fürsten  warn  Matthias^ 
der  erzbischof  von  Mainz,  und  künig  Johans  aus  Beham.  Ward  aWas490Ä 
beschlossen,  das  man  im  reich  nit  annemen  solt  den  pan  des  pabsts 
wider  den  kaiser.  Und  muesten  obg'nant  abt  und  prior  aus  Teutsch- 
land entrinnen. 

Bischof  Niclas  zu  Regenspurg  der  wolt  bed  herren,  den  pabst 
und  kaiser,  zu  hulden  haben,  kaufet  sich  mit  gelt  bei  dem  pabst  ab, 
das  er  kaiserisch  mocht  sein  und  dorft  den  pan  in  seinem  bistumb 
nit  verkünden  noch  den  gotsdienst  aufheben.  Das  lies  der  kaiser 
auch  gescheen.  Ander  bischof  und  geistlichen,  nämlich  die  parfüeser 
warn  all  auf  des  kaisers  Seiten,  allain  die  predigermünich  warn  päb- 
stisch;  doch  fielen  si  ie  zu  Zeiten  auf  des  kaisers  Seiten  protshalben, 
darnach  der  wint  her  wähet  kerten  si  den  mantl.  Zu  Strasburg, 
nachdem  si  lang  gesungen  betten,  wardens  nachmals  mit  gelt  gestochen, 

1  Ludwig  M,  Ludwigen  m  Occa  S  3  feder  D  4  obgenant^n  a,  Und 
obgenannte  D  5  daj  das  M  8  das  weder  lesen  noch  singen  solten,  ließ  die 
kirchen  versperren  m  9  obgenanntes  verbrennen  D  10  dem  prior  m,  der 
prior  a  12  den  bann  uberal  in  Teutschland  verkündigten  D  14  pforten  D 
15  freyhof  D  16  heltung  w,  heiligthumb  C  18  die  namhäftigisten  m,  nam- 
hafftigen  S,  namhafftigsten  C  19  zan  cd)  22  Und  ward  m,  wurd  D  24  ob- 
genannier  D  30  pischoffen  m  geistliche  D  34  nachmals  mehr  D,  jiachmals 
fehlt  m 
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wolten  nit  mSr  singen.  Da  nmesten  si  hma  der  stat:  die  von  Stras- 
burg geboten  in,  si  solten  wider  wie  vor  singen  oder  solten  aus  der 
stat  springen.  Zu  Regenspurg  und  Landshuet  hielten  si  das  wider- 
spil.  Am  ersten  sperten  si  die  kirchen  zue,  wolten  nit  singen  noch 
lesen  ofifenlich.  Da  wolt  in  an  der  narung  abgeen,  ward  in  die  weil  & 
lang,  sperten  von  in  selbs  wider  auf,  hielten  offenlich  den  gotsdieust, 
hielten  sich  wie  ander  geistlich  im  reich. 

Kaiser  Ludwig  als  ain  gar  senfter  milder  weiser  und  güetiger 
fürst  von  angeborner  art  zwang  kainen  geistlichen  nit  mess  zu  halten, 
sunder  lies  nachvolgend  schrift  wider  den  pabst  ausgeen,   schluegs  lo 
überal  im  reich  an. 

24.   Kaiser  Ludwigs  ausschreiben  wider  pabst  Johannsen 
den  zwenundzwainzigisten.  (M2ia-23b.  8i7b-208.  maaa-ssa.) 

Kaiser  Ludwigs  ausschreiben  ist  in  lateinisch  vers  verfast,   ist 
auch  sunst  nach  gewonlichem  brauch  der  canzleien  und  Juristen  nach  i^ 
der  leng  mit  vil  Worten  gestellt.    Ich  wil  nur  kurz  die  mainung  an- 
zaigen : 

,Wier  Ludwig  von  gottes  gnaden  römischer  künig,  zu  allen  Zeiten 
mSrer  des  reichs  etc.   müessen   unserm   ambt  nach,  von  got  dem  al- 
mächtigen  uns  bevolhen,  alhie  anzaigen  das  unrecht  und  unbillich  für- » 
nemeu  des,   der  sich  nent  pabst  Johannes  der  XXII.,  und  beclagen 
uns  also  über  m\ 

,Am  ersten,  das  er  in  welschem  und  tentschem  land  krieg  zwi* 
tracht  und  unainigkeit  anrieht  nnder  den  Christen,  hetzt  die  fürsten, 
geistlich  und  weltlich,  wider  uns  und  das  heilig  römisch  reich;  läst*'^^ 
sich  offenlich  hörn,  so  die  christlichen  tursten  under  inen  selbs  uneius 
sein,  so  sei  der  pabst  dan  rechter  pabst  und  wei*d  gefurcht,  ein  {et- 
licher fürst  furcht  in  dan  und  ist  im  gehoi'sam  und  tuet  was  im  lieb 
ist.  Weiter  hat  er  sich  geumet,  die  uneinigkait  der  Teutscben  sei 
glück  und  erhaltung  des  pabstumbs ,  demnach  so  dürst  in  nach  dem  ^ 
christlichen  bluet.  äat  auch  gern  gesehen,  das  unser  zwen  an  das 
reich  erweit  sein  worden,  hat  nie  sein  potschaft,  uns  zu  veraineu,  ge- 
schickt, wiewol  er  allenthalben  sein  schinder  und  schaber,  gelt  im 
aufzuraspeln,  an  alle  ort  sendet.    Er  schillt,  helt,  berüeft  alle  die  für 

4t  noch]  oder  D  7  wie  ander  im  reich  m,  wie  die  andern  im  reich  D 
8  sanffter  C  11  an  im  reich  tu  22  uns  fehlt  D  23  im  welschen  D,  in  welsch 
u.  teutschen  M,  in  welsch  u.  teutsch  land  m  27  der  bapst  der  rechte  ba|>st  D 
28  ihut  \m  D  29  geubnet  m,  gerüemet  a,  berümet  D  32  sein]  kain  m  ver- 
einigen D  34  seine  geltschinder  und  schaber  im  aufzuraspeln  D  oo  alle  M. 
34  gelt  im  —  schilt  am  Rande  M 


^^ 
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ketzer  in  welschem  teutschem  ]and,  so  dem  heiligen  römischen  reich 
anhengig  und  zuegehörig  sein.  Undei'stöt  sich  auszureuten  das  heilig 
römisch  reich,  tuet  wie  die  phariseer  Christo  haben  getan,  helt  kain 
recht  kain  Ordnung  nit;  was  in  nur  lust  vermaint  er  auch  zimlich  zu 

5  tuen  sein.  Er  hat  sich  am  offenlichen  rechten  merken  lassen  und 
trucken  heraus  gesagt,  ein  pabst  soll  allen  vleis  ankeren,  damit  er 
die  kupferen  schlang  (das  ist  der  Teutschen  reich  und  gewalt)  zerprech 
und  zertren.  Er  sticht  mit  miet  und  gab,  wo  er  kan  und  mag,  geist- 
lich  weltlich   fürsten,    understßt    sich    dieselbigen    widerspennig    zu 

10  machen  dem  heiligen  römischen  reich.  Er  verleicbt  abtei  und  geist- 
lich pfrüent  und  gotsgaben  untüchtigen  leuten,  so  si  niir  widerspännig 
dem  heiligen  römischen  reich  sein;  fürdert  kainen,  so  dem  heiligen 
römischen  reich  nit  ungehorsam  ist.' 

,Zum  andern  spricht  er  über  und  wider  uns  unverhört,   so  wier 

15  von  niemands  anclagt  sein  worden   (wider  alle  recht  und  billigkait),  s  490  b 
rieht  und  feit  urtail  und  will  unser  wal  an  das  reich  vernichtig  halten, 
so  doch  ain  ietliche  wal,   so  von   dem  maisten   tail  geschieht,  craft 
hat  und  recht  ist,  und  wier  nit  allain  von  dem  maisten  tail  sunder 
von  den  maisten  zweien  tailn,  geistlichen  und  weltlichen  füi-sten,  er- 

20  weit  sein  zu  bestimbter  und  rechter  weil  und  zeit  an  gewönlichem 
ort  zu  Frankfurt.  Wier  sein  auch  mit  gewönlichem  brauch  und  gots- 
dienst  zu  Ach  gekrönt  und  von  got  geweicht  worden,  hat  uns  mänig- 
lich  nach  vermög  götlicher  und  menschlicher  recht  als  ii^em  natürlichen 
herren,  römischen  fürsten,  künig  und  kaiser  gehuldigt  und  schuldige 

25  pflicht  getan.    Darnmb  wier  als  römischer  fürst  und  rechter  natürlicher 
Verwalter  des  heiligen  römischen  reichs  mit  rat  der  stend  des  reichs 
nach  vennög  der  kaiserliehen  rechten  und  löblichen   gewonheit  des 
heiligen  römischen  reichs  verliehen  haben  unserm  erstgebornen  sun  die  c  395  b 
march  Brandenbu)*g,  so  Johannes  der  zwßnundzwain zigist  unrecht  und 

30  falsch  Maidenburg  nent  und  ledig  dem  heiligen  römischen  reich  haim- 
ge&llen  war.  Wier  besteen  im  auch  nit,  das  im  das  reich,  so  es  ledig 
Wirt  und  nit  kaiser  noch  künig  hat,  haimfall  und  im  zu  verwalten 
stee;  es  ist  änderst,  wie  hernach  gehört  wirt  werden*. 

1  in  welschen  teutsohn  M,  welisch  teutsch  m,  welschem  und  \».  D  2  zu 
ausreytten  M,  außzurottcti  D  3  phariseyr  M  4  im  nur  gelüstet  T>  .im 
ziemlich  T>  6  an  m  recht  B  hören  lassen  mD  7  kUpffere  S,  küpffeme  G 
8  mit  gab  und  lohn  T>  10  verleucht  m  11  abteyen,  pfrUnden  und  gotsg.  D 
12  fxidert  m,  fördert  MB  14  unverhollen  m,  unverholen  D  15  niemand  D 
16  vernichte  m,  unser  wal  on  (ohn  C)  das  vemichtig  halten  B  17  ein  ietliche 
wal  an  das  maisten  tayl  m,  rmch  t^il  »n  Wort  ausrad,  M  27  löblich  M  29  un- 
recht fehlt  m      30  Magdeburg  B,  vgl  oben  459, 13      31  gestehen  B 
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,Zum  dritten,  das  er  uns  nent  ainen  beschützer  und  beschirmer 
der  ketzer,  tuet  er  uns  gewalt  und  unrecht  und  spart  die  wÄrheit. 
Wier  sein  nit  darumb  beschirmer  der  ketzer,  so  wir  die  unsern  und 
des  heiligen  römischen  reichs  verwanten  vor  gewalt  unÖ  unrecht 
unserm  ambt  nach  und  bevelch,  uns  von  got  gegeben,  beschützen,  die  5 
darumb  allain  werden  überzogen,  das  si  nit  abtrünnig  wollen  wei*den 
vom  heiligen  reich,  wollen  ir  g'lüb  und  treu  halten.  Wier  sein  ain 
gueter  Christ  und  ain  Zerstörer  und  abgesagter  todfeint  aller  ketzer 
und  übelteter.  Der  guet  frum  man  Johannes,  so  sich  nent  den  zwenund- 
zwainzigisten  pabst,  schilt  für  ketzer  die  reichstet  Mailand,  Com,  Cremon,  10 
Verzel,  Novam;  Paphy,  Ladon,  Modon,  Mantua,  Bern,  Vicenz,  Pienz, 
Parma,  Pressa,  Alexandria,  Terdon,  ander  mßr,  hats  überziehen  lassen, 
mit  prant  beschedigt,  mit  schwechung  der  junkfrauen,  schendung  der 
wittibn  und  eeweiber  geschmächt  von  nichts  anders  wegen  dan  das  si 
gueten  frid  halten,  sein  dem  heiligen  römischen  reich  als  andertan» 
gehorsam;  sein  etlich  verjagt  worden.  Dergleichen  hat  er  auch  getan 
des  heiligen  reichs  fürsten,  herren  Matheo  und  Galeatio,  den  bürg- 
grafen  und  kaiserlichen  vicarien  des  heiligen  römischen  reichs  zu 
Mailand,  herren  Cani  von  der  Laiter,  vicari  und  anwalt  des  heiligen 
römischen  reichs  zu  Bern  und  Vicenz,  herrn  Passeiino,  vicari  zu» 
Matun,  der  stat  Genua,  Luca  und  den  andern  anwälten  des  römischen 
reichs  zu  Pisa,  Aretz,  Petramala  marggrafen  zu  Monteferrat,  Saluz 
und  Zen,  welche  all  guet  frum  Christen  sein,  die  haben  wier  als  unser 
lieb  getreu  und  des  heiligen  römischen  reichs  undertan  unserm  aid 
nach,  damit  wier  dem  heiligen  römischen  reich  verwant  sein,  mit  fngJö 
nit  verlassen  künnen  noch  mögen,  haben  si  ie  vor  gewalt  und  unrecht 
beschützen  müessen.  Wiewol  wir  unser  treflich  potschaft,  die  grafen 
von  Graispach,  Neifen,  Truhending,  in  Italien  zu  Johansen  des  zwfen- 
undzwainzigisten  legaten  geschickt  haben,  fried  zu  machen,  aber  alles 
vergebens;  es  ist  unser  potschaft  nit  wol  entpfangen,  nit  wol  abgefertigt» 
worden». 

,Und  das  unser  wal  got  gefall,  hat  er  mit  dem  sig  beweist,  den 

4  verwonthn  M  ftlr  gewalt  D  6  allain  fehlt  m  7  glübd  a,  gelobd- 
nuß  I>  11  Nevarn  Ma,  Navarn  mB  Loden  a,  Loden  tw  Pienz]  PlacenU  D 
12  Gerden  D  14  schendung  wittibn  Ma  geschwächt  D  (vgl  456, 24)  16  fried 
hatten,  seyn  dem  röm.  reich  underthan  als  gehorsame  leut  D  17  Mather  Gal- 
latio  m,  Matthes  Oaleatio,  dem  b.  und  k.  vicario  D  19  Laittem  m  20  Passer- 
moan  D  20  und  anwalt  —  Passerino  vicari  fehlt  m  21  zu  Mantua  a,  Maran  i> 
(Matinae  Ann.  IL  422,  7)  21  Puca  tw  22  Monteferrar  a  24  Heben  ge- 
treuwen  P  24  als  unser  —  reichs  fehlt  m  25  verwont  Mm  28  Trutinger  D 
32  bewisen  mC 
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er  uns  gegeben  hat  wider  unsern  feint,  den  von  Österreich,  der  kain 
recht  gar  zum  reich  hat,  dan  er  nur  von  zwaien  und  erst  ain  guete 
zeit  hernach  nach  der  unsern  wal  weder  an  gewönlicher  stat  noch  zu 
rechter  bestimbter  weil  und  zeit  aufgeworfen  ist,  weder  geweicht  noch 
5  gesalbt  worden.  Es  sein  oft  zwen  erweit  worden  an  das  reich,  haben 
sich  all  b£d  künig  geschriebn,  sein  es  gewesen,  sein  es  also  geuent 
worden,  als  kaiser  Lauther  und  Cunrad,  Philips  und  Otto,  Reichard 
und  Alfonsus,  Adolph  und  Albrecht,  haben  bßd  regiert.  Darumb  irt 
Johannes  der  zwßnundzwainzigist  ser,  das  er  will,  wen  zw6n  erweit 

10  werden,  das  kainer  künig  sei.    Der  edel  fürst  herzog  Friderich  von  s  491  a 
Österreich,  wiewol  weder  an  rechter  stat  noch  zu  rechter  weil  und 
zeit  nur  von  zweien  erweit,  hat  dennoch  sich  des  reichs  Sachen  under- 
wunden  und  sich  künig  geschriebn'. 

,Und  dieweil  Johannes  der  zwfinundzwain zigist  unser  feint  und 

15  verdächtlich  ist,  kain  Ordnung  des  rechtens  helt,  kan  er  mit  recht 
kain  richter  sein.  Er  will,  so  das  reich  ledig  ist,  Verwalter  desselben 
sein,  welches  dem  pfalzgraven  am  Rein  von  recht  und  alter  her  zue- 
gehört ;  macht  im  römischen  reich  vicari  und  understät  sich  also  mit 
gewalt  wider  alle  billigkeit  des  reichs  händl,   will  kaiser  und  pabst 

20  miteinander  sein.  letzo  zaigt  er  sich  guetwillig  gegen  uns,  ietzo 
gegen  dem  von  Österreich,  hat  uns  nur  wider  einander  gehetzt,  hat 
nie  kain  vleis  ankert,  das  er  uns  gericht  oder  die  sach  nach  dem 
rechten  erkent  und  mit  recht  und  urtail  entschiedn  het.  Doch  er 
tuet  uns  nit  allain  gewalt  und  unrecht  sunder  er  ist  auch  widerwertig 

25  Christo  unserm  got  und  herren.  Von  demselbigen  gibt  er  aus,  er  hab 
auch  hie  aigen  zeitlich  güeter  mit  seinen  jungern  und  zwelfpoten  (wie 
die  Stift  ietzo)  gehabt;  veracht  die  evangelischen  und  christlichen  ar- 
muet  und  sant  Eranciscus  orden  und  desselbigen  brüeder,  peut  in,  si 
sollen  güeter  wie  ander  stift  haben,  haists  gleichsner  und  ketzer  und 

30  vil  anders  mßr,  das  spötlich  zu  schreiben  ist,  understSt  sich ,  den 
parfüeserorden  gar  auszutilgen.  Darumb  der  ganz  parfüeserorden, 
ander  gelert  mßr  haben  in  ainem  g'mainen  capitl  zu  Perus  in  Italia 
disen  Johansen  für  ainen  erzketzer  erkent,  in  dem  der  recht  Anti- 
christ verporgen  lig,  müg  demnach  nit  pabst  sein  oder  der  öbrist  der 

35  Christenheit  bischof.   Tracht  nur  nach  gelt,  sein  alle  ding  bei  im  fall. 

2  gar  feMt  D  zum  reicht  m  hatte  D  6  seind  also  S,  sind  also  C, 
sein  es  also  genent  worden  fehlt  m  7  kynig  Lauther  m  künig  Philips  D 
13  sich  einen  könig  D  15  verderblich  m  der  rechten  D,  des  nechsten  tn 
20  zeigt  er  sich  gut  D  26  er  habe  hie  D  27  die  evangelisten  mD  28  poyt  M, 
gebeut  D  29  gleisner  nt,  gleißner  D  30  den  fehlt  Ma  32  gmainem  M,  ge- 
main  ira      35  er  trachtet  D,  er  acht  nur  m 
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Er  veracht  die  heiligen  sacraraent  der  kirchen,  ist  geitig,  hat  gros 
gelt  aus  teutsch  und  welschen  landen  und  dem  künigreich  Arlat  zesam 
bracht,  dasselbig  den  Saracen  geben,  das  si  die  Christen  in  Armenien 
überzogen  und  das  christlich  bluet  vergossen.  Ist  oft  ermant  worden, 
hat  sich  aber  nie  daran  kert,  nie  bessern  wollen/  5 

,Von  des  alles  wegen  waigern  und  dingen  wier  (nit  aus  neit 
sunder  allain  aus  guetera  eifer,  den  wier  zu  der  gerechtigkait  und  zu 
beschütz  der  christenhait,  der  vogt  und  beschutzherr  wier  sein,  haben, 
zu  beschirmen  die,  so  wier  unserm  getanen  aid  nach  schuldig  sein  zu 
schützen,  darumb  wier  dan  das  schwert,  von  gut  uns  bevolhen,  tragen)  10 
auf  ain  freie  gemaine  der  ganzen  Christenheit  samlung  und  concilium 
von  dem  vermainten  Johansen  des  zwenundzwainzigisten  pan*. 

Das   und   vil   anders  mer  schreibt  kaiser   Ludwig  mit  vil  mer 
Worten  wider  pabst  Johannsen  den   zwenundzwainzigisten.     Ich  hab 
auf  das  kurzist  nur  den  grünt  gesetzt ,   daraus  der  ganz  handel  wol  is 
verstanden  mag  werden.    Und  das  ich's  noch  kürzer  anzaig,  der  stritt 
ist  das  gewesen  am  maisten  (wie  man  noch  im  geistlichen  rechten  im 
sibenden  und  letsten  buech,  Clementinae  gehaissen,  list,  so  auch  zwi- 
0  396  8  sehen  kaiser  Hain  rieh  dem  sibenden  und  pabst  demente  dem  fünften 
gewesen  ist)  beder,  kaiser  Ludwigs  und  pabst  Johannis  des  zwßnund- » 
zwainzigisten ,    nächst  vorfordern  am  reich  und  pabstumb:   der  pabst 
hat  wollen,  das  reich  sei  von  im  lehen,  der  kaiser  sei  sein  lehenman, 
mit  aid  im  verpflicht  wie  ein  künig  von  Naplis  und  Sicilien,  der  pabst 
crön  den  kaiser  darumbeu,   das  er  (der  kaiser)  allen  gewalt  von  im 
hab;   das  haben  weder  die  kaiser,   nämlich  Heinrich   der  sibent  und» 
sein  nachkomen  kaiser  Ludwig,  noch  die  fürsten  und  stend  des  reichs 
leiden  wollen,  haben  oftenlich  dem  pabst  zuegeschriebn,  sein  crönung 
geb  und  nem  nichts,  aus  der  wal  der  fürsten  hab  ein  römischer  künig 
und  kaiser  seinen  gewalt  allen,  die  crönung  sei  nur  ein  alter  brauch 
und  ein  er;   es  reim  sich  gar  nit,  das  der  römisch  fürst,  so  ein  berr» 
der  weit  von   recht  und   »dominus  dominorum'  ist,   sol  ein  lehenman 
sein  des,  der  ,servus  servorum*  sol  sein. 

Es  bat  sich  auch  zuegetragen  bei  kaiser  Ludwig  noch  ein  hatz. 
Die  gelerten  die  haben  dem  kaiser  den  gewalt  geben,  er  mög  concilia 

1  geitzig  D  2  land  M,  wellisch  land  tn  4  verniant  w  worden  fdät  D 
()  waigern  —  neit]  weigern  (wegern  C)  wir  nit  unbillich,  doch  auß  keinem  neid  D 
8  beschul zer  D  10  schuldig  scyn  zu  beschirmen  und  zu  beschützen  D  11  ver- 
samlung  D  12  vor  dem  D  15  kurtzt  mS  17  der  streyt  ist  gewesen  D 
18  C lernen tiner  a,  Clementin  w,  Giemen tis  D  19  den  sibenden  m  den 
Ainften  Mm  24  alle  D  32  sol  ein  lehenm.  dessen,  der  servus  serr.  ist,  seyn 
sol  l>    33    hatzj  hcrtz  m      34  die  gewalt  D 
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zesam  ruefen,  päbst  auf-  und  absetzen  gehör  im  zue,  wie  daii  die  alten 
kaiser  all  getan  hab^n.  Demnach  hat  auch  diser  kaiser  Ludwig  wdder- 
rueft  die  vermaint  donation  und  übergab,  so  kaiser  Constantinus  tau 
solt  haben  pabst  Silvestro.    Das  haben  die  päbst  gar  nit  leiden  mögen,  s  491  b 

5  haben's  für  die  gröst  ertzketzerei  gehalten,  wie  ich  hernach  mßr  wird 
anzaigen  in  kaiser  Carls  des  vierten  zeiten,  so  nach  kaiser  Ludwig 
an  das  reich  komen,  ein  künig  von  Beham  gewesen  ist. 

Und  es  ist  eben  g'nueg  von  disem  handel  geschriebn.  Ich  kum 
wider  an  die  andern  geschieht  diser  zeit,  voraus  in  Baiern.    Es  haben 

10  auch  von  disem  handel  etlich  püecher  geschriebn  obg'nant  gelert,  die 
im  druck  ausgangen  sein  ietzo  zu  unsern  zeiten. 

25.  Von  ainem  punt  in  nidcrn  Bairn,  wie  die  lantscliaft 
dfiselbst  das  fürstlich  reginient  besetzet. 

(M2:ib-24h.    a  20  a— 21a.    m  38  a— 39  b.) 

15  Da  solchs  im  obern  land  geschach,  ward  in  nidern  Bairn  des 
jars,  als  man  zelet  dreizehenhundert  und  vierundzwainzig  jar,  zu 
Landshuet  am  ersten  tag  des  weinmonats  ain  g'maine  landschaft  ver- 
samelt.  Herzog  Heinrich  der  dreizehend  diß  namens,  herzog  Ott  der 
sechst  und  herzog  Heinrich  der  vierzehend,  so  nur  dreizehen  jar  alt 

20  war,  hielten  alda  ain  landschaft  des  nidein  lands.  War  das  land  noch 
nit  tailt,  warn  die  fürsten  immer  uneins,  hausten  übel,  steckten  in 
grossen  schulden,  warn  alle  ämbter  versetzt.  Die  aus  der  landschaft 
gaben  die  schuld  den  raten  der  fürsten  und  entsetzten  also  die  alten 
rät,  nämlichen  Fridrichen  den  canzler,  Chunraden  Camerauer  den  vitz- 

25  domb,  Seifriden  von  Ratenburg  und  vil  ander  mer,  schuefen  si  vom 
hof  und  erweiten  darnach  zwelf  aus  inen,  die  solten  regiern  und  alle 
sach  ausrichten  nach  dem  besten.  Der  namen  sein:  graf  Alram  von 
Hals,  graf  Heinrich  von  Artenberg,  Heinrich  von  Preising,  Seifrid 
Puechberger,  Bernhart  Grans,  Ebran  von  Lauterbach  (bei  Wilden berg, 

30  zwo  meil  von  Abensperg,  meinem  haimat,  auf  dem  weg  gen  Lands- 
huet Werts),  Chunrad  Fraunberger,  Adlhart  Fraunhofer,  Arnold  Mässen- 
hauser,  Ulrich  Löblfinger  hofmaister,  Hainrich  Ramsberger,  Albrecht 
Rustorfer. 

1  gehört  I)  4  leiden  wollen  B  5  ertzketzer  a  7  ist  ein  könig  auß 
Böhem  gewesen  D  9  wider  fcMt  D  11  ietzo  —  zeiten  fehlt  m  13  be- 
schetzt  m  20  land  M,  im  Niderland  D  21  zertheilet  D  25  Rottenburg  w», 
Rotenburg  I>,  Latenburg  a  (Segifridum  Ratoburgonsem  Ann,  II,  423,  35) 
27  Sachen  D  28  Orten  berg  D  32  Loblsinger  m,  Leibel  finger  D  (Hyldericus 
Leofinis  Ann,  II  424,  8)       33  Rustdorfer  3f,  RußdorfTer  a 

30* 
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Nachmals  las  man  künig  Ottens  aus  Ungern  hantvest;  clagten 
die  von  der  landschaft  sSr,  man  hielt  ins  nit,  beschlossen  demnach 
nachvolgend  stuck,  gaben  mas  und  Ordnung  den  fttrsten,  wie  si  hin- 
füran  regiern  solten  und  richteten  nachvolgender  mainung  ainen  brief 
auf.  ^ 

Am  ersten  solten  die  fürsten  vor  zwain  jarn  und  vier  monaten 
das  Niderland  nit  tailn.  [Das  ander,]  solten  kain  puntnus  mit  niemand 
machen,  weder  aus-  oder  inlender.  Das  dritt,  obg'nant  drei  fürsten 
solten  on  rat,  willen  und  wissen  obg'nanter  zwelfen  kainen  straffen 
noch  fördern,  gnädig  oder  ungnädig  sein,  zu  ainem  rat  auf-  oder  ab-  'o 
setzen.  [Das  viert,]  alle  ambtleut  solten  ain  aid  schweren,  des  si  die 
hantvest  künig  Ottens  halten  wölten;  wer  das  nit  tet  solt  gestraft 
werden:  ein  pfleger  umb  dreissig  pfiint,  ain  richter  umb  zehene,  als 
oft  er  solche  hantvest  überfüer.  Zum  letsten  und  fünften,  welcher 
fürst  ob  der  hantvest  nit  hielt ,  sol  demselbigen  niemands  gehoi*sam  i^ 
sein.  Alle  leut,  burger  pauern  edel  unedel  geistlich  weltlich,  solten 
guet  macht  und  recht  haben,  sich  zesam  ze  tuen  und  sich  hanthaben 
bei  solcher  kauften  freihält. 

Und  an  disen  brief  henkten  ire  sigl:  herr  Wernhart  von  Abens- 
perg,  Diethalm  Freiberger,  Hartlieb  Puechperger,  Chunrad  Preisinger, « 
Hainrich  Satlpoger,  Ortlieb  Messenhauser,  Adlram  Rotauer,  Hanns 
Warter,  Ulrich  Ecker,  Albrecht  Neukircher,  Beringer  und  Ludwig 
die  Grausen,  Hartwig  Degenberger,  Eprecht  von  Haidau,  Wilhelm 
von  Wintzer,  Seifrid  Fraunberger  von  Frannberg,  Hainrich  Töringer, 
Schweitger  Tuschl;  und  dise  stet:  Landshuet,  Straubing,  Cham,  Bui-g-*» 
hausen. 

Die  fürsten  muesten  in  solche  verschreibung  gefallen  lassen,  da- 
rein verwilligen  und  auch  bestatten. 

c  396b  26.  Wie  herzog  Friderich  von  Österreich  wider  ledig  ward 
gelassen  von  kaiser  Ludwig  und  sich  das  haus  Österreich » 
verschrieb  gegen  dem  haus  Baiern,  das  Österreich  allzeit 
Bairn  in  der  wal  des  reichs  weichen  solt. 

(M  24  b— 25  b.     a  21a  f.    m  39b-40b.) 

Diser  zeit  auch  ilberzog  die  marggrafschaft  Burgau  (so  den  von 
Österreich,   vor  zeiten   den  von  Baiern   zuegehörei)  kaiser  Ludwig, S5 

8  weder  mit  ion-  oder  außländern  D      das  ander  fnD    14  und  vierdten  D, 
fehlt  m      15  niemand  D       17  ze  than  M      19  Bernhard  mD      21  Radawer  m, 
Ratawer  D      23  Grausen  m        Hartwich  M       Eglprecht  tn      25  Schweiger  D 
28  bewilligen  m      32  solid  M 
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belegrets.  Barkhart  von  Heripach,  pfleger  daselbst,  der  weret  sich 
redlich,  bis  im  herzog  Leytpold  von  Österreich  zu  hilf  kam.  Und  es 
seit  wider  ein  vermessen  schlahen  gescheen  sein  auf  aineu  bestimbteu 
tag  zwischen  dem  kaiser  und  den  von  Österreich.  Aber  herzog  Hein- 
5  rieh  aus  Kernten  und  graf  zu  Tirol,  graf  Heinrich  von  Görz,  als  die 
nächstgesipten  freunt  der  von  Österreich  und  des  kaisers,  legten  ainen 
tag  gfin  Ulm  und  verainten  die  fürsten  miteinander:  herzog  Fridrich 
von  Österreich  verziech  sich  des  reichs  und  verschriebn  sich  die  von 
Österreich   gegen    kaiser   Ludwign,   das  hinfüran   zu  ewigen  Zeiten 

I  kain  fürst  von  Österreich,  so  ain  fürst  in  ßairn  auch  in  der  wal  ist, 
das  reich  annemen  sol,  [sol]  dem  von  Baiern  weichen. 

Und  wurd  also  herzog  Fridrich  on  allen  entgeit  frei  ledig  ge- 
lassen. Herr  Gotfrid,  vater  der  carthaus  Mauerpach  im  Wienerwald, 
der  sang  das  ambt,  gab  beden  fiirsten  das  sacrameut,  tailt  in  zwSn 
i  tail  ain  hostia.  Herr  Cunrad,  ein  Augustiner,  ein  grosser  prediger 
und  inderister  rat  und  beichtvater  kaiser  Ludwigs,  verkündet  offen- 
lich  solchen  fried  zu  Münichen  in  beiweseu  viler  fürsten.  Herzog 
Friderich  füeret  in  mit  im  gßn  Wien,  stiftet  alda  Augustiner  closter. 

Solch  verschreibung  hat  hernach  wol  über  hundert  und  zwainzig 
ijar  zu  banden  gestelt  kaiser  Friderichen  dem  dritten  der  elter  fürst 
damals  in  Baiern,  herzog  Ludwig  im  part  von  Ingelstat,  dieweil  und 
er  mit  seinem  sun,  herzog  Ludwigen  dem  puckleten  und  dem  marg- 
graven  kriegt,  vermainet,  der  kaiser  solt  im  hilflich  wider  den  sun 
sein.     Aber  ich  kum  wider  an  die  histori. 

Es  ward  auch  ledig  gelassen  vom  künig  von  Beham  herzog 
Heinrich  aus  Österreich.  Da  derselb  aus  Beham  eilet  seinem  brueder 
herzog  Fridrich  (so  aus  Baiern  aus  der  gefanknus  im  haimzug  hinab 
gSn  Wien  war)  entgegen,  starb  er  auf  dem  weg  on  leibs  erben. 

Herzog  Leytbold  aus  (Österreich  zog  gen  Strasburg,  wolt  von 
solcher  verschreibung  nichts  halten,  ward  alda  uniichtig  und  verschied 
auch  also  von  diser  weit. 

Herzog  Fridrich,  da  er  haim  in  Österreich  kam,  hielt  er  nit  wes 
er   sich  verschriebn  het,    nennet  sich   nichts  destweniger  römischen 

1  Herpach  m,  £llerpach  «  (Herulopagus  Änti.  IL  424,  34)       3  vermeßne 

Schlacht  D      7  vereinigten  D  8  verziege  D     9  verziech  —  Österreich  fMt  m 

II  solt  D  13  carthausen  m  Maurbach  D,  fehlt  m  14  tailts  Hss.  15  die 
hostia  D        16  innerster  aD  18  das  Augustiner  mD        19  verschreibnus  M 

?2  pugklatn  M  24  historien  D  25  von  kttnig  M  28  statt  dieses  Absatzes 
(Z.  U5  —28)  in  m  der  Anfang  des  zweiten  Absatzes  des  28,  Capitels  (Mit  k.  Ludwig 
rr-  berUefl),  der  a^  der  richtigen  Stelle  auch  wieder  vorkommt      32  wesJ  was  Hss. 
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künig  in  seinem  land.    Darumb  aus  bevelch  kaiser  Ludwigs  überzog 
künig  Jobans  aus  Bebani  Österreich. 

27.  Von  dem  Romzug  kaiser  Ludwigs. 

(M  25  b  f.     a  21b  f.     in  40  b— 42  a.) 

Es  ward  wider  ain  tag  gen  Inspruck  angesetzt.  Älda  kam  5 
kaiser  Ludwig  und  die  von  Österreich  hin,  verrichteten  sich  wider 
miteinander.  Und  gieng  mit  tod  ab  herzog  Fridrich  von  Österreich 
on  leibserben;  ligt  begrabn  zu  Maurpach  in  der  carthaus,  die  er  ge- 
Stift  hat  im  Wienerwald.  Ward  die  sach  alle  wider  gericht,  ward 
Dietmaning  dem  von  Salzpurg  wider  gegebn ,  so  im  angewuniieu  war  10 
von  den  Bairischen. 

Die  stet,  fürsten  und  herrn  aus  Welschland  betten  ir  treffenlich 
potschaft  bei  dem  kaiser  zu  Inspruck,  paten  den  kaiser,  ei'  solt  in 
Welschland  ziehen  und  si  retten  vor  den  päbstischen.  Die  welschen 
fürsten  Galeatius  und  Castrutius  mitsambt  etlichen  Teutschen,  in  von  »^ 
kaiser  Ludwig  zu  hilf  geschickt,  betten  die  päbstischen,  die  Florentiuer 
und  Franzosen  geschlagn.  Da  solche  niderlag  seins  volks  pabst 
Johannes  der  XXII.  vernam,  zu  Avion  in  der  Provinz  damals  hof 
haltend,  schicket  er  auf  ein  neus  Johansen,  ainen  Ursiner,  ein  c^rdi- 
8  492bnal,  aus  Frankreich  mit  volk  in  Italien  wider  die  kaiserischen;  und«) 
zu  dem  tet  sich  künig  Ruprecht  von  Najdis  und  kriegten  wider  die 
kaiserischen,  teten  in  grossen  drang.  Darumben  richtet  sich  kaiser 
Ludwig  zue,  wolt  in  Welschland  ziehen.  Zog  mit  der  kaiserin  aus, 
bevalch  Münichen,  seine  kinder  und  obern  Bairn,  auch  Teutschland 
seinem  vetern  pfalzgraven  Rudolphen,  seins  bruedern  sun.  Er  zog 25 
mit  wenig  volks  gßn  Trient.  Alda  kam  vil  volks  zu  im,  Welsch  und 
Teutsch;  lag  alda  ain  weil  still.  Nachmals  kamen  zu  im  die  welschen 
fürsten  und  stet:  Canis  von  der  Laiter,  Galeatius  von  Mailand,  der 
bischof  von  Castl,  Venedig  und  Aretz,  die  Columneser  von  Rom  und 
vil  ander  stet  mer.  Mit  disen  zog  kaiser  Ludwig  gen  Beni,  von  dan » 
gen  Bressa  und  nachmals  gen  Mailand.  Niemand  tet  im  widerstand, 
die  päbstischen  warn  geflohen  und  gewichen  gen  Florenz.  Und  ward 
kaiser  Ludwig  am  heiligen  pflngstag  nach  der  alten  gewonheit  zu 
Mailand  gekrönt  mit  der  eisnen  krön  von  herrn  Guido  Malapetra, 
erzbischof  daselbst.     Die    stat   Mailand   clagt    über   die   burggrafen» 

8  karthausen  mD  11  so  im  von  den  keyserischen  abgcwunnen  war  wor 
den  D  12  trefenlich  M  13  Ispruck  w,  Ißbruck  D  14  inft  wellisch  land  m, 
ins  Weldchl.  D  14  für  den  B  15  vom  D  IG  Florentiner /rÄ/^  m,  hetten 
die  bäpstische  und  frantzösische  geschlagen  D  22  drang  au  m  rüstet  sich  C 
25  bruders  aB      28  Laittem  m,  Leitern  B      34  eysen  Ma,  eisern  B 
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Galeatium,  seinen  sun  Accium  und  sein  brüeder  Marcura,  Lucium, 
Stephannm,  si  wölten  die  stat  dem  reich  entpfremden.  Der  kaiser 
nams  gefänklich  an,  bracht  Mailand  wider,  als  des  reicbs  camer,  zum 
kaisertum,  setzet  alda  hin  zu  ainem  haubtman  marggraf  Haugen  von 

5  Montfort,  von  gepurt  ainen  Schwaben,  und  nam  also  die  ganz  Lang- 
bardei  und  ganz  Italien  herenhalb  des  Parthenpirgs  gegen  uns  werts 
mit  guetera  frid  ein.  Zog  nachmals  über  das  Parthenpirg  gßn  Florenz 
zue,  ward  zu  Luka  in  der  stat  herlich  entpfangen  vom  marggraf 
Castrutio;  lag  alda  zwai  monat  still,  lies  Galeatium  und  sein  brüeder 

10  wider  aus.    Zog  nachmals  auf  die  stat  Pisa  bei  Florenz,  die  wolt  in 
nit  einlassen,  schluegen  die  tor  vor  im  zue.    Er  belegret  von  stundan 
häftiglich  die  stat.    Die  päbstischen  kunten  ir  nit  zu  hilf  komen,  da- c  397  a 
rumb  im  weinmonat  gab  sich  die  stat.     Und  zog  also  der  kaiser  am 
mer  mit  guetem  fried  auf  Rom  zue.    Die  Franzosen,  so  auf  des  pabsts 

15  Seiten,  warn  ab-  und  wider  haimzogen;  Steffan  ain  Columneser,  Ber- 
thold ein  Ursiner,  künig  Ruprecht  von  Naplis,  so  auch  auf  des  pabsts 
Seiten  warn,  die  wichen  von  Rom  gen  Naplis. 

28.  Wie  kaiser  Ludwig  zu  Rom  entpfangen,  geweicht, 

demnach  Augustus  g  nant  ward. 

20  (M  26  b  f.    a  22a— 23  a.    ni  42  a— 43  b.) 

Und  kam  also  kaiser  Ludwig  mit  gueter  loie  on  mäniglichs  wider- 
stand gen  Rom.  Alda  ward  er  von  den  geistlichen,  cardinaln,  bi- 
schofen,  dem  rat  und  gemain  zu  Rom  herlich  mit  allem  pracht  und 
zier  als   ein   römischer   kaiser  entpfangen.     Der  päbst  Johannes  der 

25  zwenundzwaiuzigist  hielt  hof  nit  zu  Rom  noch  in  Italien  sunder  in 
Frankreich  zu  Avion;  darumben  warn  im  die  Römer,  geistlich  und 
weltlich,  gram,  vermainten,  si  wölten  wider  vom  pabstumb  ledig 
werden  und  zum  kaisertum  wie  vor  alter  komen. 

Mit  kaiser  Ludwig  rit  ein  marggraf  Castrutius,  der  het  ander- 

30  halb  hundert  lauter  küriser.  Und  ward  kaiser  Ludwig  an  der  hei- 
ligen drei  künig  tag  von  den  geistlichen  zu  Rom  geweicht  in  saut 
Peters  kirchen  mitsambt  der  kaiserin  Margreta  und  nach  dem  alten 
brauch  der  Römer  offenlich  berueft  ,imperator  Augustus*  und  ,pater 
patriae',   als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  tausent  dreihundert  und 

35  im  achtundzwainzigisten  jar. 

4  Hawen  Mm,  Hausen  D  5  Montferrat  M,  Montfurt  a,  Montferrar  m, 
Monteferrar -D;  in  M  die  Randbemerkung  (u.  darnach  auch  in  a):  Hugo  de  Mont- 
fort,  non  de  Meute  furrato  (ferraro  «),  quod  longe  diflfert  (vgl  Ann.  II.  426,9) 
ß  Longbardi  a,  Lumbardey  m,  Lombardey  D  6  hcrehel  halben  w,  hcrausserhalb  D 
7  Zu  Parthenpirg  in  M  am  Rande :  Apenini  (superato  Apennino  Ann.  II.  426,  II) 
27  vom  bapst  D      33  gerufft  D      35  achtundzwentzig  jar  D,  1328  m 
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Ich  hab  oben  gemelt  und  man  findt's  noch  im  geistlichen  rechten 
geschriebn  und  andern  püechern,  so  druckt  sein,  das  die  stend  des 
reichs  dem  pabst  Johauni  (so  wolt,  das  reich  war  lehen  von  im,  wolt 
solchs  mit  der  crönung  beweisen)  zuegeschriebn  haben,  die  crönnng 
des  pabsts  sei  gar  nichts,  geb  und  nein  nichts,  sei  nur  ein  wolstand,  » 
sei  nit  von  nöten;  aus  der  wal  der  fürsten  hab  ein  kaiser  vollen  ge- 
walt.  Darumb  aus  bevelch  der  stend  des  reichs  ist  kaiser  Ludwig 
8  493a  wider  willen  und  gunst  des  pabsts  mit  gewalt  gßn  Rom  zogen,  hat 
sich  alda  weihen  lassen  on  willen  und  wissen  des  pabsts,  mit  der  tat 
anzezaigen,  das  die  crönung  des  pabsts  nit  von  nöten  sei  ainemw 
kaiser  und  das  heilig  römisch  reich  gar  nichts  von  dem  pabst  lehen 
sei,  wie  dan  die  stend  des  reichs  damals  gemainlich  beschlossen  haben 
wider  den  pabst.  Auch  die  gelerten  derselben  zeit  hielten  den  pabst 
vast  all  für  ainen  erzketzer,  darin  der  Antichrist  verporgen  lag. 

Und  ich  hab  der  gelerten  derselbigen  zeit  ainen  hübschen  ratschlag  i^ 
gelesen  bei  doctor  Peutinger  zu  Augspurg,  zu  dem  mich  mein  gnädiger 
herr  herzog  Ludwig  schicket  mit  Schriften,  zu  erfarn  etlich  alt  ding, 
das    haus   Baiern   betreffend.     In   itzgenieltem    ratschlag  werden  vil 
treffenlicher  ursach  anzaigt  und  wirt  der  kaiser  ermant,   das  er  mit 
nichte  kainen  fried  oder  einigkait  annemen  sol  noch  sich  in   ainerlai» 
vertrag  begeben  mit  dem  erzketzer  dem  pabst,  wiewol  solchs  der  pabst 
hoch  begert.     Das  schreib  ich  darumb,   das  all  gemain  Chroniken  in 
disem  fal  den  grünt  des  handeis  nit  gewist  haben,   schreiben  lauter 
gedieht  ding  und   märl  voraus  in  disem  handel  von  kaiser  Ludwig 
und  dem  pabst.     Ich  hab  dises  alles  auf  das  kurzist  auszogn  ans^ 
beder  fürsten  und  herren,  des  pabsts  und  kaisers,  ausschreiben  wider 
einander. 

29.  Wie  die  geistlichen  zu  Kom  pabst  Johansen  absetzten, 
einen  parfüeser  zum  pabst  weiten  und  kaiser  Ludwig  als 
ain  beschirmer  der  kirchen  solchs  ausschreibt  und  bestätt. » 

(M  27a-29b.    a  23a,  23a— 25a.     m  43b-47b.) 

Als  nun  kaiser  Ludwig  gekrönt  und  geweicht  ward,  hielt  er  täg- 
lichen rat  mit  den  füllten,  geistlichen  und  weltlichen,  aus  teutschen 
und  welschen  landen,  ward  die  sach  mit  grossem  ernst  erwegen  und 
ward  zuletst  pabst  Johannes  der  XXII.  entsetzt  und  für  ain  ketzer» 

10  mit  der  that  anzaigung  m,  angezeigt  D  11  gnr  nit  m,  nicht  (o^ 
gar)  D  17  mit  schrifften  schicket  m  19  Ursachen  />  20  mit  nicbten  aD 
20  ainicherlay  am  24  märlcin  aCy  märlin  S  25  ich  habs  alles  m  90  und 
bestätt  fehlt  m      32  geweihet  was  D      34  erwogen  D 
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erkant  und  dem  kaiser  als  dem  vogt  und  beschutzherrn  der  kirchen 
bevolhen,  das  er  solch  urtl,  über  pabst  Johansen  den  XXII.  gefeit, 
seinem  ambt  nach  ausschreiben,  volziehen,  überal  im  reich  anschlagen 
solt.  Und  solchs  ausschreiben  und  mandat,  wie  die  notdorft  ist,  will 
ich  alhie  auf  das  kurzist  verteutschen : 

jWier  Ludwig  der  viert  römisch  kaiser,  alzeit  mßrer  des  reichs. 
Nachdem  wier  von  got  dem  almächtigen  das  schwert  entpfangen  haben, 
damit  die  unrechten  zu  straffen,  die  frumen  zu  schützen,  haben  wier 
weiter  unserm  bevelch  (uns  von  got  gegeben)  nach  nit  dulden  mögen 
das  unrecht  und  unpild  Jacobs  von  Baburc,  so  sich  ßllschlich  pabst 
nent,  haben  unser  haimat,  vatterland,  claine  unerzogne  kindlein  aus 
eifer,  den  wier  zu  got  haben,  verlassen,  sein  in  Welschland  zogn,  sein 
in  unser  und  des  heiligen  römischen  reichs  öbriste  haubtstat  und 
kaiserlichen  hof,  die  stat  Rom,  körnen  mit  grossem  fried  on  mäniglichs 
widerstant,  sein  alda  von  got  geweicht  und  gekrönt  worden,  halten 
also  in  gewaltiglich  durch  die  wunderbarlichen  und  unsichtbarlichen 
macht  und  hilf  des  almechtigen  gotts  das  regiment  der  weit  und  der 
weit  haub.tstat  Rom  darurab,  das  wier  die  ungehorsamen  uns,  irem 
natürlichen  von  got  gegebnen  herren,  straffen,  damit  glaub  und  trau 
•gemert  werd*. 

,Sölch  gros  in  der  Christen hait  untreu  und  zwitracht  und  wider- 
spennigkait  kombt  aus  muetwillen  der  päbst  (voraus  Jacobs  von  Ba- 
burc), die  sich  der  Sachen,  inen  nit  gebürend,  understßn  und  mit  irer 
sichel  (als  das  gemain  Sprichwort  in  dem  geistlichen  rechten  lautet) 
•andern  leuten  ir  traid  wider  alle  billigkeit  abschneiden.' 

,Wier  haben  lange  zeit  getan  wie  der  frum  künig  David,  der  lang  c  897  b 
zuesahe  seinem  eitern  sun  Adonias  (vermainet,  er  solt  sich  bessern), 
das  derselbig  sich  aufwarf  wider  seinen  jüngsten  brueder  den  weisen 
künig  Salomon,  von  got  erweit;  er  (Adonias)  als  der  elter  wolt  künig  8  498b 
sein,  understuend  sich  des  regiments,  etc.  Dergleichen  haben  wir  auch 
lang  geduldt  den  muetwillen  g'nanten  Jacoben  von  Baburc.  Nun, 
weil  kain  aufhörung  noch  besserung  da  will  sein,  müessen  wier  unserm 
ambt  nach,  von  got  uns  gegebn,  das  bös  faul  flaisch,  so  kain  erznei 
leiden  mag,  bis  auf  das  lebendig  vom  grünt  abschneiden,  damit  nit 
auch  das  frisch  und  guet  verderbt  werd'. 

,Und  diser  Jacob  von  Baburc,  so  sich  pabst  Johansen  den  zwen- 
undzwainzigisten  nent  (damit  ich's  kurz  mach),   hat  vil  gros  schätz, 

1  Schutzherren  mD  10  unbilligkeit  S,  unbillichkcit  C  Babur  m  16  in] 
DUD  D  16  wundcrbarliche  D  un»ichtbarn  «,  unsichtbarlicho  D  18  iren  D 
19  treuw  D      24  in  den  D      31  Jacob  m     32  nun  dieweil  D      33  artzney  aD 
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mfir  dan  bisher  kain   pabst,   durch   simonei  und  erlogen  ablas  zesam 
bracht;   dieselbigeu  braucht  er  wider  die  christenhait  und  undertan 
des  heiligen  römischen  christlichen  reichs  aus  rat  herzog  Ruprechts, 
so  sich  Naplis  mit  gewalt  understet  und  ain  ofiFner  feind  von  dem 
heiligen  kaiser  Heinrichen  dem  sibenden,   unserm  vorfodern,  erkent,  5 
in  acht  und  aberacht  mit  recht  tan  ist  worden.     Er  (Jacob  von  Ba- 
burc)  Voigt  nach  dem  bösen  jüdischen  pabst  Abiathar,  der  wider  künig 
Salomon  sich  des  reichs  auch   underwand;    also  will  der  auch  das 
weltlich   Schwert   füeren   mitsambt  dem   geistlichen.     Es  ligt  in  im 
haimlich  verborgen  der  war  Antichrist,  hat  ain  punt  mit  den  unglau  w 
bigen  Saracen  gemacht,  denselbigen  gelt  und  reichen  sold  gegebn, 
das  si  die  Christen  im  künigreich  Armenien  überzogen  haben,  welche 
Christen  wol  fünf  jar  aneinander  obg  nanten  Jacob  umb  hilf  zu  Avion 
angeruell  haben.' 

, Dergleichen  oftg'melter  Jacob  hat  mit  dem  grossen  hochmaister  15 
in  Preussen  bei  dem  schweren  pan  geschaft,  das  derselbig  ein  fried 
hat  annemen  müessen  mit  den  ungläubigen  Littauern,  dieselbigen 
durchlassen  müessen,  welche  feind  Christi  also  in  die  march  Branden- 
bürg  gefallen  sein,  haben  jämerlich  das  unschuldig  christlich  bluet 
vergossen,  die  kinder  in  den  wiegen,  an  den  armen  irer  müeter  er-* 
würgt,  die  clöster  und  stift  geplündert  verprent,  die  closterfrauen  ge- 
notzert,  das  heilig  sacrament  des  leibs  Christi  durchstochen,  mit  einem 
spies  in  die  hoch  gehebt  und  geschrirn:  schaut,  das  ist  der  Christen 
got!  Die  march  Brandenburg  clagt  noch  ire  kinder,  hat  solchen 
grossen  schaden  noch  nit  überwunden.*  -^ 

,Weiter  hat  diser  Jacob  etwan  ain  grosse  anzal  der  galeen,  vom 
künig  in  Frankreich  geschickt  zu  hilf  den  Christen  in  Armenien, 
durch  list  underst ellig  gemacht,  dieselbigen  gebraucht  wider  die  von 
Genua,  unser  und  des  heiligen  römischen  christlichen  reichs  lieben 
getreuen*.  ^ 

,Er  underwindt  sich  auch  des  kaisertumbs,  will  ein  wilds  konter, 
geistlich  und  weltlich  miteinander  sein,  so  doch  Christus  unser  lieber 
herr,  so  in  das  volk  zu  ainem  künig  wolt  erweln,  davon  floch  und 
saget,  sein  reich  war  nit  von  diser  weit.  Alle  verstendig  der  recht 
sein  des  ains,  das  der  pabst  nit  bede  schwert,  geistlich  und  weltlich, » 
hab.    AVier  haben  das  reich  und  unsern  kaiseilichen  gewalt  allain  von 

3  geistlichen  reichs  D     G  thon  a     13  obgemeldten  D     15  hofinaister  amD 

20  muetcrii  a      22  nottzyrt  m,  genot zwangt  B      23  geschryen  a,  geecbrihen  J^ 

28  bindcrstcllig  mD        29   röui.   reichs  chi  istliehen  lieben  getr.  m,  christlichen 

fehlt  D    31  underwind  M     Zu  wilds  k.  (monstrum  Ann,  II.  4:i9,17)  am  Bande: 

gewaltiger  herr  m 
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got,  darumb  das  wier  von  got  erweit  und  besfät  sein,  dörfen  wier  kainer 
menschlichen  bestättung  weiter.  Wir  wollen  und  besten  auch  nit, 
das  das  heilig  reich  oder  das  kaisertum  im  zuegehör,  von  im  lehen 
sei;  wier  sein  auch  gar  nit  schuldig,  im  desselbigen  sunder  allain  got 

5  rechnung  zu  geben.  Die  briester  und  die  geistlichen,  wiewol  si  solchs 
und  die  wärheit  wol  versten,  dörfen  si  sich  doch  solchs  nit  merken 
lassen.  Er  nimbt  miet  und  gab,  verleicht  durch  simonei  (so  in  den 
geistlichen  rechten  die  erst  und  gröst  erzketzerei  g'nant  wirt)  die 
gotsgab,  behelt  im  auch  etlich  vor  wider  alle  recht  und  alten  brauch 

0  der  Christenheit.  Kain  frumer  hat  kain  gefallen  an  seiner  handlung. 
fielt  auch  sein  hofhaltung,  wie  der  brauch  ist,  nit  zu  Rom;  ist  oft 
dahin  berueft  worden,  ist  aber  nie  dahin  konien.' 

,Von  des  alles  wegen  aus  lieb  und  eifer,  so  wier  zu  der  gerech- 
tigkait  und  g'niainen  nutz  und  wolfarung  des  heiligen  römischen  reichs 

»tragen,   aus  gewalt  und   macht,   uns   von   got   bevolhen,  durch  dasP4»4a 
Schwert,  so  uns  got  verliehen  hat  zur  straf  der  bösen,  erkennen  wier 
und  tuen   kunt,   das  merg'nanter  Jacob  mit  recht  abgesetzt  als  ein 
ketzer  ist  nach  brauch   unserer  vorfodern   nämlich  kaiser  Ottens  des 
ersten,   der  mit  dem   römischen  volk   und  geistligkeit  Johansen  den 

ö  zwelften  auch  absetzet  und  einen  andern  hüeter  der  weit  und  der 
weit  haubtstat  Rom  erweit,  wie  dergleichen  ander  vil  mßr  kaiser  ge- 
tan haben.  Beruefen  in  auch  hie  für  ainen  wissenlichen  ketzer,  der 
auch  sein  leben  an  der  öbrigkeit  verprochen  und  verworcht  hat ,  ain 
verachter  ist  des   christlichen  lebens,    demnach   von   unserm  herren 

5  Jesu  Christo  selbs  abgesetzt.' 

jSölch  urtl  ist  über  in  gefeilt  und  ist  also  entsetzt  mit  g'mainem  rat, 
willen  und  begern  beder,  der  römischen  geistligkeit  und  volks,  auch  unser 
geistlichen  und  weltlichen  fürsten  teutscher  und  welscher  nation  von 
dem  bistumb  der   römischen   kirchen.     Umb  welcher  bitt   und  beger 

0  willen  underwerfen  wier  merg'nanten  Jacob  weltlichem  gewalt,  tuen 
in  in  acht  und  aberacht;  wer  in  begreift  der  sol  in  straffen  als  ain 
ketzer  und  der  sein  leben  an  der  öbrigkait  verschuldt  hat.  Wier  wider- 
ruefen  alle  sein  hanrtlung  und  wollen  on  Verzug  mitsambt  den  geist- 
lichen und  weltlichen  zu  Rom  die  kirchen,  die  weit  und  haubtstat  der 

i  weit,  Rom,  mit  ainem  frumen  hirten  versehen.    Gebieten  hierauf  aus 

2  menschlicher  a  bedürffen  wir  keiner  menschen  bestätigung  weiter  D 
2  und  gestehen  -O,  pestetteu  m  4  im  von  demselbigen  D  8  rechten  fehlt  m 
8  die  erste  und  ärgste  ketzeroy  D      12  aber  nit  m,  nicht  D      14  wilfarung  ffss. 

21  und  der  bauptstatt  Rom  D      viel  mehr  keyser  D     22  berueflf  m,  verruflfe  D 

22  hie  mit  für  m  27  beyde  D  volks]  solchs  D  31  thuen  in  acht  Ma 
32  ketzer  als  der  sein  D    34  kirchen  der  weit  mD  (urbi  atque  orbi  Ann.  IL  430,38) 
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kaiserlicher  macht,  uns  von  got  bevolhen,  allen  Christen,  das  si  nier- 
g'nanten  Jacob  als  ein  pännigeu  meiden  wollen;  wer  in  für  ain  pabst 
helt  sol  sein  lehen   und  die  huld  des  heiligen  römischen  christlichen 
reichs  verlorn  haben*. 
C398a         jDise  rechtfertigung  ist  versigelt  mit  des  kaisers,  auch  der  geist-  5 
Hohen  und  weltlichen  zu  Rom  insigiln  und  angeschlagen  worden  offen- 
lieh   in   beiwesen   der  geistligkeit  der  stat  Rom,   auch   des   andern 
römischen  volks,  darbei  auch  warn  ander  fürsten  und  herren,  geistlich 
und  weltlich.    Gescheen  ausserhalb  der  kirchen  saut  Peters  und  sant 
Pauls  am  achtzehenden  tag  des  monats  aprillen  in  der  haubtstat  deno 
weit,  in  der  stat  Rom,  so  bei  einander  am  offenlichen  platz  vei-samlt 
was  im   Parlament  und   camergericht  die  ganz   stat  Rom,   geistlich 
und  weltlich,  als  mau  zeit  nach  Christi  gepurt  dreizehenhuudert  und 
achtundzwainzig  jar,   unsers  reichs  im  vierzehenden,  des  kaisertwnbs 
im  ersten  jar.  » 

30.  Wie  ein  ander  pabst  erweit  wurd  und  kaiser  Lud\iig 
sich  rüstet  in  Naplis  zu  ziehen,  die  kaiserin  zu  Rom 

niderlag.  (m  29b  f.  a  25r.  m  47b  f.) 

Nach  dem  allen  erweiten  die  cardinäl,  bischof  und  geistlich,  so 
zu  Rom  warn,  einen  andern  pabst,  nämlich  Petrum  Corbarium,  einen» 
parfüesermünich;  und  ward  geweicht  vom  bii^chof  Castellano  und  seinen 
gesellen  und  ward  genant  pabst  Nicolaus  der  fünft.  Und  rüstet  sich 
kaiser  liUdwig  mit  grosser  macht,  beratschlagt  gar  lang  ob  der  sach, 
wolt  künig  Ruprechten  von  Naplis  überziehen,  so  päbstisch  und  ein 
ottner  feind  des  heiligen  römischen  christlichen  reichs  war,  den  auch  25 
kaiser  Hainrich  der  sibend  säliger,  von  Lützelburg  pürtig,  abgesetzt, 
in  die  acht  und  aberacht  vor  kaiser  TiUdwigeu  off'enlich  erkent  het. 
Es  verzog  sich  die  sach  mit  der  rüstung  zu  Rom  zu  lang;  dieweil 
be wäret  und  bewarb  sich  auch  wol  merg'nanter  abgesetzter  künig 
Ruprecht,  bracht  aus  Frankreich  auch  volk  zesam.  Man  mainet,  wen  » 
sich  der  kaiser  gefttdert  het,  er  het  ganz  Naplis,  ganz  Italien  und 
Rom  gar  eingenomen.  Nichts  destweniger  zog  kaiser  Ludwig  zu  Rom 
aus  auf  Naplis  zue,  belegret  nit  gar  weit  von  Rom  die  stat  Tiber 
bürg.    Alda  staiben  im  veld  die  mächtigisten  zwen  fiirsten  und  haubt- 

2  als  ein  vcrbanuten  D  3  sein  leben  niD  christlichen  fehlt  D  9  geist- 
lich weltlich  Ma  14  unser  reich  D  23  raht-schlaget  lang  ob  der  sachen  D 
28  es  verzog  sich  der  zug  mit  der  rüstung  gen  Rom  D  29  bewarte  D  31  g. 
It.  gantz  Rom  B  32  gar  fehlt  mP  34  Tyburburg  üf,  Criburg  m  ycß  fel<}? 
nach  haubtleut  D 
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leut  in  Italien,  Castrntiiis  und  Galeatius,  kaiserlich  und  des  heiligen 
römischen  reichs  anwält  in  welschem  land. 

Es  warden  auch  umb  der  peuckt  willen  uneins  die  Schwaben  und  b  494  b 
Reinlender.  Demnach  muest  der  kaiser  wider  hiudersich  ziehen  g£n 
Rom,  alda  (wie  aller  kriegsleut,  so  man  si  in  den  stetten  müessig 
lign  obeinander  last,  brauch  ist)  triben  si  viel  muetwillens  in  der  stat 
Rom.  Demnach  warden  die  Römer  etwas  unwillig,  betten  wol  leiden 
mögen,  das  der  kaiser  wider  weck  war  gewesen. 

Dieweil  und  kaiser  Ludwig  zu  Rom  hof  hielt,  kam  die  kaiserin 
nider  und  gebar  ainen  sun,  den  neut  der  kaiser  Ludwigen  den  Römer 
darumb,  das  er  zu  Rom  geborn  war. 

31.  Wie  die  stat  Münichen  verbran,  das  bistumb  Aichstet 

ledig  ward,  der  pabst  dasselbig  verleihen  wolt  wider  willen 

des  kaisers,  der  künig  aus  Beham  in  die  Littau  zog. 

(M  30a  f.    a  48b— 49b.    m  25b  f.) 

Weil  also  kaiser  Ludwig  zu  Rom  hof  hielt,  nit  anhaim  war,  als 
man  zelet  nach  Christi  gepurt  dreizehenhundert  und  sibenundzwainzig 
jar  am  vierzehenden  tag  im  hornung  an  sant  Valentins  tag  (man  kan 
nit  wissen,  ob  es  on  gevär  oder  mit  gefärd  gescheen  sei)  gieng  zu 
mitternacht  ain  gros  feur  auf  in  der  ^ta.t  Münichen  bei  Anger  dem 
frauencloster,  verbran  wol  der  dritt  tail  der  stat,  sant  Peterskirchen 
mitsambt  dem  chor  und  spital,  auch  das  tal  und  die  alt  vest. 

Es  sturb  auch  diser  zeit  graf  Gebhard  von  Graispach,  bischof 
zu  Aichstet.  Pabst  Johannes  der  XXIL  verlfih  das  bistumb  lant- 
grafen  Fridrichen  von  Leuchtenberg,  abt  zu  Ebrach  in  Franken ;  aber 
aus  bevelch  des  kaisers  weiten  in  weder  capitl  noch  die  stat  Aich- 
stet annemen.  Der  kaiser  bevalch  das  bistumb,  stet  und  Schlösser, 
geistlich  und  weltlich,  Fridrichen  purggrafen  zu  Nürnperg,  der  solts 
an  des  kaisei^s  stat,  bis  der  kaiser  wider  zu  land  kam,  wider  die 
päbstischen  beschützen. 

Desselbigen  jars  starb  der  obg'nant  abt  von  Ebrach,  dem  pabst 
Johanns  das  bistumb  Aichstet  gelihen  het.    Heinrich  von  Reicheneck 

2  welschen  Ma,  welisch  w,  in  welschem  land  fehlt  D  3  beugk  a,  peuch  m, 
von  der  beut  wegen  D  5  man  fehlt  a  6  obeinander  fehlt  mD  7  Darumb 
wurden  D  9  Dieweil  nun  D  11  geborn  ward  am  12  verbrannte  D  16  an- 
heims  D  18  Valentin  Mm  man  kundte  nicht  wissen  D  19  an  gefar  oder 
mit  gefkr  m,  ongefehr  oder  mit  gefahr  D  19  gescheen  seyn  M,  geschehen  wer  D 
21  verbrannt  D  23  starb  aD,  stürben  m  24  verlieh  a,  -liehe  D  26  das 
capittel  D  29  soltB  an  des  k.  statj  solches  dieweil  D  29  khöm  M  30  be- 
schützen seit  D     31  Desselbig  jar  Mm 
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der  was  bei  dem  pabst  am  hof  zu  Avion,  der  war  rat  und  diener 
pabst  Johansen  des  XXII.,  darumb  lieh  der  pabst  Johannes  das  bis- 
tum  Aichstet  itzog'nantem  seinem  diener  Heinrichen  von  Reicheneck; 
aber  der  kaiser,  dergleichen  das  capitel  wolten  in  nit  einlassen  noch 
annemen.  Das  gaistlich  bevalch  kaiser  Ludwig  Heinrichen  vom  s 
Stain,  das  weltlich  (land  und  leut,  stet,  merkt  und  Schlösser)  Rabein 
Trugsässen  und  Albrechten  von  Hohenfels. 

Es  understuend  sich  solchs  und  dergleichen  mer  pabst  Johannes 
mit  andern  bistumben  auch  zu  tuen;  aber  der  kaiser  mitsambt  den 
tombherren  wolten  solchs  nit  gestatten.  lo 

Und  weil  kaiser  Ludwig  in  welschem  land  war,  aus  seinem  be- 
velch  tiberzog  derweil  künig  Johans  von  ßeham  das  land  Littau  under 
Poln ;  wie  oben  anzaigt,  het  pabst  Johannes  die  ungläubigen  Littauer 
wider  die  Christen  gehetzt. 

c  898b  32.  Wie   kaiser  Ludwig  wider  in  Teutscliland   zog,    miti» 
seinen  vettern  zu  Pavia  das  land  tailt,    in  Amberg  gab. 

(M  31a.    a  26  a.    m  49l>-5Üb.) 

Kaiser  Ludwig  richtet  alle  sach  zu  Rom  nach  dem  pesten  er 
kunt  und  mocht  und  zog  mit  pabst  Nicoiao  dem  fünften  von  Rom  gen 
Viterb,  nachmals  gßn  Pisa,  nam  die  stät  Pistorin  und  Luca  ein.  Alda» 
machet  pabst  Nicolaus  der  fünft  etlich  cardinäl,  hielt  ein  concili  wider 
pabst  Johansen  den  XXII.,  tet  in  in  den  pan  als  einen  -erzketzer, 
verprent  auch  sein  pildnus. 

Von  dan  zog  kaiser  Ludwig  gßn  Mailand  und  zu  Pavi  tailt  er 
s 495a mit  seinen  vettern,  seines  brueders  sünen,  den  pfalzgraven  am  Rein,?» 
gab  in  heroben  in  alt  Baiern  und  Fianken  die  stat  Ambei'g  mit  ireiii 
zuegehöien;  verainet  sich  auch  der  cur  halben  mit  inen,  die  solt  umb- 
geen,  ir  nachkomen  solten  die  ersten  wal,  sein  nachkomen  die  andern 
alzeit  haben.  Und  das  ist  gescheen,  als  man  zelet  dreizehenhundert 
und  neunundzwainzig  jar,  zu  Pavia.  » 

Nach  dem  bevalch  kaiser  Ludwig  Italien  etlichen  welschen  fürsten, 
nämlichen   Accio   dem  sun  Galeatii,    seins  vatern   brtiedern   Marco, 

2  lieh  a,  lech  w,  verliehe  der  bapst  Joh.  das  bist.  E.  dem  von  Reichen- 
eck D  6  margk  M  7  Truchsessen  aD  (Rabanus  Trugassius  Ann.  IL  431,29) 
12  under]  hinder  D  IG  seinem  M,  seinem  vetter  D  gab  im  eyn  Aniberg  und 
was  darzu  gehöret  D;  der  Titel  lautet  in  m:  Wie  k.  L.  wider  in  t-cutsche  land 
kam  und  zog  mit  seinem  vettern  zu  Pavia  aus,  taylt  er  mit  seinem  vettern  dem 
phaltzgraven  am  Rhein  das  land,  taylt  im  die  stat  Amberg  zue  18  saohen  D 
19  vom  M  20  statt  Pistorium  D  und  von  Avent.  nachgetr.  M  24  Pavia  B 
25  seinem  tn  (so  urspr,  auch  M)  26  gab  im  droben  D  mit  iren  D  27  zu- 
gehörde  a  27  cUr  M  mit  im  D  28  die  ersten,  sein  n.  die  andere  wähl  D 
32  bruder  moD 
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Lucino,  Stephane  Mailand;  Cani  von  der  Laiter  Padua,  Bern,  Vincenz; 

Francisco  Tascan. 

Pabst  Johannes  der  hetzet  herzog  Otten  von  Österreich,  herzog 

Pridrichs  braeder,  wider  den  kaiser;  er  het  belegret  Colmar  im  Elsas. 
5  Kaiser  Ludwig  im  vierten  jar,  so  er  in  Welschland  kumen  war,  eilet 

heraus   in  Teutschland,   kam   der  stat  zu   hilf.     Künig  Johans  von 

Beham  zog  dem  kaiser  entgegen  (füeret  mit  im  ainen  risen,   den  het 

er  in  der  Littau  gefangen)  und  richtet  die  fürsten  wider  miteinander. 

Und  der  von  Österreich  und  künig  von  Beham  entpfiengen  lehen  zu 
10  Augspurg  vom  kaiser. 

33.  Wie  es  in  Italien  zuegieng  nach  des  kaisers  abzug. 

(M  31a  f.     a  2Cb.     m  50b  f.) 

Alsbald  kaiser  Ludwig  aus  Italien  kam,  machten  sich  wider  auf 
von  stnndan  die  päbstischen,  nämlichen  StefFan  ain  Cohimneser,  Ber- 

16  thold  ein  Ursiner,  künig  Ruprecht  von  Naplis,  griffen  die  kaiserischen 

an.     Die  von  Pisa  fielen   auch   umb.     Einer  mit  namen    Bonifacius 

fieng  pabst  Niclasen  den  fünften,   schickt  in  gepunden  und  gefangen 

pabst  Johanns  gfin  Avion;   wo   er  hin  komen  sei  wais  niemand  nit. 

Der  kaiser  schicket  künig  Johansen  aus  Beham  in  Welschland  mit- 

2osambt  desselbigen  sun,  marggrafen  Carol  in  Merheren,  der  rettet  die 

stat  Lucam,  so  die  von  Florenz  belegert  betten,  tet  den  von  Florenz 

grossen  schaden,  besetzet  die  reichstet  Bressa,  Bergamo,  Parma,  Regln, 

Modon  und  ander  mfir  reichstet.     Die  kaiserischeu  flohen  all  zu  im. 

Und  nach  dem  het  der  künig  von  Beham  ain  haimlichs  gespräch 

25  mit  dem  legaten  pabst  «Tohansen,  das  missfiel  den  andern  päbstischen. 
Von  des  wegen  fiel  künig  Ruprecht  von  Naplis  auf  des  kaisers  Seiten, 
gab  sein  tochter  Elsen  zu  der  ee  herzog  Steffan,  kaiser  Ludwigs  sun 
(wie  dan  auch  die  Wappen  überal  ausweisen),  und  erwelet  im  zu  ainem 
sun  und  nachkomen  im  künigreich  Naplis  künjg  Andres,  künig  Karls 

30  aus  Ungern  brueder.  Und  zog  der  künig  von  Beham  wider  ab,  lies 
die  Walhen  miteinander  kriegen. 

34.  Wie  die  fürsten  des  Niderlands  miteinander  kriegten 

und  dasselbig  land  in  drei  tail  getailt  ward. 

(M  31b— .32  b.    a  26  b  f.     m  51a-5Ib.) 

55  In  nidern  Bairn  (wie  oben  anzaigt)  regirten  drei  fürsten :  herzog 

Heinrich  der  dreizehend,   sein  brueder  herzog  Ott  der  sechst  und  ir 

1  Cami  D,  aim  a  4  der  belagert  D  9  der  könig  B  16  Pisam  M 
17  Nicolausen  w,  Nicolaum  1>  20  Carlen  mD  23  andere  reichstett  mehr  D 
26  fuel  fl  (w-  «0  ode^^  ftiel  immer,  pl.  fuclen,  ftielen). 
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Vetter  herzog  Heinrich  der  vierzehend,  künig  Otten  aus  Ungern  sun. 
Der  elter,  herzog  Hein  rieh  der  dreizehend,  des  künigs  von  ßeham 
aiden,  bekrieget  die  jungen  zw6n  ftirsten,  seinen  aigen  brueder  und 
seinen  vettern.  Die  jungen  zw6n  fürsten,  nachdem  si  dem  elt«ni  zu 
schwach  warn,  flohen  si  zu  irem  veter  kaiser  Ludwigen  in  das  Ober-  s 
land;  ruefeten  in  als  iren  veter  und  herren  umb  hilf  an.  Kaiser 
Ludwig  pot  fried  under  den  fürsten,  setzet  in  ainen  tag  an  g£n  Regens- 
,  pni*g  an  sant  Gilgen  tag.  Dahin  kam  auch  künig  Johanns  aus  Beham, 
burggraf  Friderich  von  Nürnberg,  alda  der  kaiser  und  der  künig  ver- 
truegen  die  fürsten  des  Niderlands  miteinander,  tailten  nidern  Bairmo 
wol  in  drei  tail. 

Dem  eitern  herzog  Heinrichen  dem  dreizehenden,  des  kfinigs  von 
Beham  aiden,  ward  Landshuet,  Straubing,  Scherding,  Pfarrkirchen 
und  was  darein  gehört. 

Herzog  Otten  gefiel  für  seinen  tail  was  umb  Salzpurg  lag:  Burg» 
s  495  b  hausen,  Braunau,  öting,  Traunstain,  Reichenhall. 

Dem  jungem  herzog  Heinrichen  dem  vierzehenden,  künig  Ottens 
aus  Ungern  sun,  ward  zu  seinem  tail  Landau,  Dinglfing,  Vilshofen, 
Deckendorf  (alda  er  hof  hielt),  Cham,  Bogen. 

Nach  diser  tailung  zogen  die  fürsten  und  herrn  wider  voneinander,  20 
nam  ain  ieder  seinen  tail  ein.  Aber  si  wurden  von  der  gränitz  wegen 
immer  uneins  miteinander  (das  machten  die  ambtleut  am  allermaisten), 
prenten  aneinander  wol  vier  monat  vom  äschermitwochen,  vom  merzen 
bis  in  den  heumön.  Es  war  alles  auf  dem  land  verprent  von  Salz- 
purg bis  gßn  Cham,  von  Passau  bis  gen  Erding  und  Freising.  Herzog  25 
c  899a  Heinrich  der  jünger  lies  ein  neue  maur  von  stainen  umb  Vilshofen 
maurn,  tailt  under  die  pauern  der  clöster  das  werk  aus.  Darumben 
tet  in  abt  Chunrad  von  Aldersbach  in  den  ban,  aber  bischof  Albrecht 
von  Passau  lies  in  wider  daraus. 

Nachmals  überzog  eeg'nanter  herzog  Heinrich   der  jünger  graf» 
Adlram  von  Hals,   so  solcher  zwitracht  ursach  war,   gewan  im  wol 
zwainzig  Schlösser  und  flecken  an.    Ruefet  darnach  (mitsambt  seinem 
Vetter  herzog  Otten)  kaiser  Ludwig  umb  hilf  an  wider  den  eitern 
herzog  Heinrichen,  iren  brueder  und  vetern. 

Kaiser  Ludwig  überzog  herzog  Heinrichen  den  eitern,  so  nit  frid  ^ 
wolt  geben  und  halten,   belegret  Straubing  zwai  monat  aneinander 

6  in  als  fMt  D  7  gebot  D  8  Gilen  M,  Gallen  a  9  und  könig  von 
Böhmen  D  17  jungen  D  19  Cham,  Bogen  fehlt  w  21  von  wegen  grentsen  D 
23  einander  D  vom  merzen  fehlt  a  24  heumonat  aD  26  herzog  H.  d.  j. 
graff  Adelram  D  26  stainen]  seinen  D  27  maurn]  ilihren  D  29  thet  io 
wider  darauß  m      31  ursacher  S,  ursacher  ist  C      34  vetter  D 
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(mit  im  war  der  bischof  von  Wirzburg),  machet  ain   pruck  über  die 
ThoDau  auf  dem  Chager. 

Künig  Johans  von  Beham  zog  zum  kaiser  und  seinem  aiden  und 
verainet  die  ftirsten  miteinander,  zog  ain  ieder  mit  fried  wider  haim. 

5  35.  Von  seltsamen  Wunderwerken  diser  zeit  und  wie  die 

zw6n  jungen  ftirsten  in  nidern  Bairn  on  leibs  erben  ab- 

giengen,   das  Niderland  wider   einen   einigen    regirenden 

fürsten  tiberkam,  die  alten  herzogen  aus  Kernten  abstürben, 

der  kaiser  Kernten  den  von  Österreich  lieh. 

10  (M  32b  f.    a  27b  f.) 

Als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  dreizehen  hundert  und  drei- 
unddreissig  jar  am  nächsten  tag  nach  sunwenden  war  ain  solchs  gros 
weter,  das  iederman  mainet,  es  wtird  der  jüngst  tag  komen ;  erschlueg 
vil  leut.  Man  gieng  mit  dem  creutz  und  mit  dem  heilturab  umb  stet 
wund  dörfer,  man  ruefet  got  und  all  sein  heiligen  an.  Einer  rit  auf 
eim  gaul,  da  schlueg  das  weter  daher,  dem  ward  nit  mSr  dan  das  er 
sich  pücket,  naiget  den  köpf  auf  des  pferds  hals,  kam  also  darvon. 
Es  war  auch  ain  gros  überaus  gewässer. 

Ditz  jars  verschied  von  diser  weit  oftg'nanter  herzog  Heinrich 
»der  juug,  künig  Oten  aus  Ungern  sun,  war  noch  ledig;  sprang  an 
ainem  abent  zu  Naterberg  bei  Degkendorf  im  schlos,  brach  ain  pain 
ab  und  starb  in  kurzen  tagen  hernach.  Dergleichen  sein  veter,  herzog 
Ot,  gieng  auch  mit  tod  im  andern  jar  hernach  ab.  Ligen  bSd  zu 
Sßlgental  zu'  Landshuet,  hat  ir  kaioer  kain  erben  lassen.  Und  erbet 
»  das  Niderland  allain  herzog  Heinrich  der  elter,  ditz  namens  der  drei- 
zehend  herzog  in  Bairn,  künig  Johansen  in  Beham  aiden. 

£s  starb  auch  diser  zeit  pabst  Johannes  der  zwSnundzwainzigist, 

lies  gros  gelt  under  im,   so  kain  pabst  nie  vor  im  under  im  verlies. 

Es  schied  auch  von  diser  weit  herzog  Heinrich  aus  Kernten, 

»graf  zu  Tirol,   der  sich  schrieb  künig  in  Beham  und  Poln,  ligt  zu 

Trient  im  Stift  begraben.    Lies  ain  ainige  tochter,  die  het  zu  ainem 

man  herzog  Johansen,  künig  Johansen  aus  Beham  sun. 

Kaiser  Ludwig  zog  gßn  Lienz,  liehe  alda  im  maien  am  fünften 
tag  das  herzogtumb  Kernten  und  Crain  und  dieselbigen  land  seinen 

2  auff  dem  Choger  und  eroberten  die  statt  D  (mit  ,auff  dem  Kager*  schliesst 
die  Hb.  m:  ende  kayser  Ludwigens  leben)  8  hertzog  M  12  sanbendn  M,  am 
nechflten  tag  nach  Sonnabend  nach  sant  Johannis  deß  täaffers  tag  D  14  mit 
den  M  27  starb  S  28  hinder  im  a,  hindersich  gelassen  hett  D  32  hertzog 
Hansen  D 
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vetern,  den  herzogen  Oten  und  Albrechten  von  Österreich,  so  ob 
g'nanten  künig  Hainrichen,  herzogen  in  Kernten  schwesterstin  warn; 
lies  allain  die  grafschaft  Tirol  herzog  Hansen  und  seiner  hausfrau 
Margreten.  Solchs  wolten  herzog  Heinrich  aus  nidern  Baiern,  ietz- 
8  496  a  g'nanten  herzog  Hansen  schwager,  marggi-af  Carl  aus  Merhern,  herzog  5 
Hansen  brueder,  nit  leiden,  schriern  über  den  kaiser,  das^er  das  herzog- 
tumb  Kernten  entfrenibdt  het  den  natürlichen  erben,  herzog  Hansen 
und  seiner  hausfrauen  Margret;  het's  geliehen  den  von  Österreich; 
sagten  demnach  denen  von  Osterreich,  desgleichen  dem  kaiser  ab. 
Und  herzog  Heinrich -lies  in  seinem  land  und  zu  Landshuet  den  päbst-io 
liehen  pann,  den  er  bisher  nit  an  het  wollen  nemen,  wider  den  kaiser 
verkünden,  stellt  auch  nach  dem  reich,  het  besunder  rät  und  anschleg 
mit  den  päbstischen  zu  Avion  und  dem  künig  von  Frankreich  durch 
seinen  schweher  den  künig  von  Beham;  der  zog  selbs  in  Frankreich 
und  zum  pabst,  verhiessen  den  päbstischen,  si  wolten  den  kaiser i5 
fähen. 

36.  Wie  ein  grosser  krieg  und  uneinigkait  in  Bairn  ent- 
stuend  kaiser  Ludwigen  darumb,   das  er  das  herzogtumb 
Kernten  den  von  Österreich,  seinen  vetern  lieh,  war  nur 
geschwistergeitkind  mit  in.  (m  3^  r  n  28a  d  20 

Herzog  Heinrich  aus  nidern  Baiern  mitsambt  dem  marggraven 
aus  Merhern  überzog  die  von  Österreich,  belegret  Neuburg  am  In  zu 
Pfingsten,  leget  in  das  closter  Alderspach  sibenhundert  pferd,  dereu 
haubtman  was  Ulrich  Egker.  Kaiser  Ludwig  kam  deneh  von  Öster- 
reich zu  hilf,  zog  in  nidern  Baiern,  schlueg  sein  wagenpurg  bei  Landau^ 
an  der  Iser,  zog  darnach  auf  Passau  zue  und  lettet  Neuburg.  Herzog 
Heinrich  muest  weichen  mit  den  seinen.  Der  kaiser  speiset  sich  zu 
Passau,  zog  darnach  wider  in  nidern  Bairn,  verderbet  das  land  und 
zog  gßn  Münichen.  Vierhundert  pferd  die  verbrenten  und  blünderten 
Weihenstefen  bei  Freising,  so  herzog  Heinrichen  zuegehöret.  » 

In  dem  kam  künig  Johans  zu  Beham  wider  aus  Frankreich  haim 

und  war  auf  den  kaiser  zornig,   das  er  seinem  sun  herzog  Hansen 

das  herzogtum  Kernten  also  genomen,  het  es  geliehen  den  von  Öster- 

c  390b  reich;  vordret  zu  im  seinen  aiden  herzog  Heinrichen  aus  nidern  Bairn, 

und  zog  mit  im  mit  herscraft  auf  die  von  ()sterreich,   verderbet  das  33 

1  dicsclbigc  länder  seinem  vettern  D  2  kUnigs  «  5  bertzogs  a  6  schrien  öD 
7  daß  er  das  keyserthumb  entfrenibdt  hett  D  13  bäpstlicben  2)  14  durch 
seinem  M.  20  gesehwistergitkind  a,  geschwisterkind  D  22  überzogen  m.  be- 
lagerten D  (m  M  -en  amrad.)      33  verliehen  dem  D 
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Markfeit.  Die  von  Österreich  rueften  kaiser  Ludwig  umb  hilf  an. 
Der  kaiser  samlet  ein  volk  zesani,  vordret  zu  im  grafen  Ulrichen  von 
Wirtenberg  und  grafen  Wilhelm  von  Jülch,  seinen  schwager,  der  der 
kaiserin  Schwester  zu  der  ee  het,  fuer  auf  dem  wasser  zu  hilf  seinen 

o  vetern,  herzog  Oten  und  herzog  Albrechten  von  Österreich,  gfin  Wien. 
Alda  machet  er  aus  seinem  schwager  von  Jülch  ainen  herzogen.  Zog 
nachmals  mit  seinen  vetern,  den  von  Österreich,  dem  künig  von  Beham 
entgegen,  legt  sich  gegen  im  zu  feld.  Aber  die  rät  und  nächsten 
freunt  bfider  parteien  teidigten  darzwischen,  machten  ein  anstaut  und 

10  fried  ^n  zeit  lang  des  kriegs,  legten  in  ainen  tag  gen  Lintz,  darnach 
in  die  Neustat  in  der  Steirmark;  da  wurden  die  herren  der  sach  wider 
ains. 

Der  ktinig  von  Beham  gab  sein  tochter  Anna  herzog  Otten  aus 
Österreich;   sein   erste  hausfrau  Eis  aus  Baiern  war  gestorben.     So 

15  vermähelet  der  kaiser  sein  tochter  Elsen  herzog  Hansen,  herzog 
Heinrichs  aus  nidern  Baiern  ainigem  sun.  Also  warden  die  herren 
wider  eins. 

37.  Wie  die  stat  Regenspurg  der  kaiser  haimlich  wolt 

eingenomen  haben.  (Nfsshf.  a28b.) 

20  Zu  diser  zeit  zog  kaiser  Ludwig  herab  auf  Regenspurg;  zwischen 
Kefering  und  Gebelchofen  lag  er  acht  tag  still.  Man  zech  die  von 
Regenspurg,  si  hetten's  in  obg'nantem  krieg  mit  herzog  Heinrichen 
von  Landshuet  gehalten;  darumb  zfech  man  auch  den  kaiser,  er  wolt 
die  stat  Regenspurg  haimlich  mit  list  eingenomen  haben,  dan  dieselbig 

25  zeit  was  Regenspurg  ein  freistat,  war  etwan  der  fürsten  von  BairnS496b 
(wie  oben  im  sechsten  puech  anzaigt)  haubtstat  gewesen.     Man  zßch 
auch  die  von  Regenspurg,  si  warn  auf  des  pabsts  Seiten  wie  herzog 
Heinrich  von  Landshuet  gefallen.     Es  sei  wie  im  wöll,    man  begrif 
am   neunzehenden   tag  des   maien  bei   sant  Gilgen   in  der  teutschen 

30  herren  haus  (so  damals  der  pfalz  was)  zwen  mit  namen  Probst  und 
Haimeran,  die  grueben  ein  loch  durch  die  maur,  die  wurden  auch 
über  die  maur  ausgehangen;  der  dritt,  ein  behamischer  w^erkmaister, 
der  entran  darvon. 

Es  ist  noch  alda  daselbst  im  graben  aussen  ein  stain  eingemaurt 

35  mit  diser  geschrift:  als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  dreizehenhundert 

3  &  6  Gulch  aD  4  &  7  seinem  M  G  ainem  M  9  theidingt^n  a  21  Rö- 
fering  a,  Chevering  D  21  &  23  zieh  er,  beschuldigete  D  26  zieh  a,  ziege  D 
29  Gilen  Ma,  Gylen  D  (in  aedibns  Boiariae  regulorum,  quae  muro  haerent  et 
unns  in  templum  divi  Egidii  commutatae  sunt  Ann.  IL  437, 18)  31  auch  iiber 
d.  Zeüe  M,  feJUt  D      34  allda  selbst  D 
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und  sibenunddreissig  jar,  erichtag  vor  Urbani  ward  das  loch  fanden 
und  zw6n  darinnen  gefangen,  die  das  loch  grueben;  und  wurden  des 
nächsten  freitag  darnach  in  die  zinnen  erhangen. 

38.  Von  ainem  grossen  pfäwenschwanz,  von  den  Juden 

und  Heuschrecken.  (MS4af.  a28b-29b.)  5 

Gleich  in  obgeschribnem  jar  ward  in  lüften  ein  grosser  pfäwen- 
schwanz,  so  von  den  Kriechen  ,cometa',  von  den  Lateinern  ,stella 
crinita*  g'nant  wirt;  man  sach  in  lenger  den  drei  monat,  nämlichen 
erschein  er  im  brachmonat  heumonat  und  augstmonat. 

Und  in  disen  grossen  zwitrachten  des  kaisers  und  pabsts  mainten  10 
die  Juden,  es  würd  aus  sein  mit  dem  römischen  reich  und  dem  ganzen 
christlichen  glauben  (dem  si  sunst  am  feintisten  sein,  in  nur  fttr  ain 
taut  halten),  vermainten,  ir  Messias  wolt  komen.     Machten  demnach 
ainen  grossen  punt  zesam  im  ganzen  teutschen  land  wider  die  Christen, 
understuenden  sich  dieselben  mit  gift  auszureuten,  stalen  unser  sacra- 1^ 
ment  des   leibs   und   bluets   Christi,  wurfen's   in   die   pachofen   und 
schmidten's  auf  den  anpösern  und  triben  vil  anders  gespött  darmit. 
Da  solchs  offenbar  ward  (dan   es   regnet  bluet),   warden  die  Juden 
allenthalben   in   Teutschland   gefangen   und   verbrent,    nämlichen    in 
Baim  zu  Degkendorf,  da  pfleger  was  Hartman  von  Degenberg;  auch  20 
zu  Straubing  gieng's  über  die  Juden.     Allain  die  von  Wien  in  Öster- 
reich  und  Regenspurg  in  Bairn   die  hielten  ob  den  Juden  hart  und 
errettetens.    In  andern  steten  allenthalben  überfiel  si  der  g'niain  man 
mit  gewalt,  da  half  kain  retten  nit,  es  war  der  zorn  gottes. 

Es  kamen  auch  diser  zeit  viel  heuschrecken,  flogen  in  lüften  da-  i'> 
her  von  aufgang  der  sun  gegen  dem  nidergang.  Wo  si  hin  kamen, 
da  etzten  si  heu  gras  laub  traid  alles  ab,  namen  nach  der  leng  bei 
zweien  meiln,  nach  der  breit  bei  siben  ein.  Es  kamen  alwegen  etlich 
vorreiter  ain  tag  vor,  wo  sich  der  g' waltig  häuf  nider  wolt  tuen. 
So  si  nimmer  zu  essen,  alles  verderbt  hetten,  hebten  si  sich  zu  morgen  30 
frue  mit  der  sun  auf,  flogen  weiter ;  umb  vesperzeit  teten  si  sich  nider. 
Und  weret  dise  plag  drei  jar  aneinander.  Im  winter  verkrochen  si 
sich,  im  sumer  kamens  wider  herfür.  Man  gieng  mit  dem  creutz  und 
heiltum  umb  das  veld,  man  schlueg  über  si  all  glocken  zesam,  wie  man 

1  diDstag  D  3  gehangen  D  6  im  D  obgeschribnen  M,  -schrieben  D 
6  in  den  lufften  D  8  dann  drey  a,  denn  D  11  und  gantzen  D  12  feinde 
sten  aD  13  wolt]  soll  D  15  auszureitten  M  IG  backöfen  D  17  anbossem  a, 
ambosen  D  18  da  wurden  D  25  in  den  luflften  D  29  than  M,  thon  a 
30  hüben  D      34  mit  dem  er.  mit  dem  heiligthumb  D        das  Ye\d  fehlt  D 


-  •  ■-  •  -^ 


Buch  Vni,  cap.  39.  485 

zum  Wetter  leut;  da  half  nichts.  Etlich  understueuden  [sich]  si  mit 
stecken  und  kolben  zu  erschlahen.  In  unserm  land  in  Baiern  bestellet 
ain  iedlichs  doif  und  flecken  ainen,  dem  gab  man  alle  air  was  die 
hennen  legten.  Derselbig  samlet  alle  henuen  zesam  und  triebs  aus  und 
sein  wider  die  heuschrecken ;  aber  es  half  nit,  es  war  ain  besundere 
plag  von  got.  Erst  im  vierten  jar  kamen  gros  häufen  der  storchen 
hätzen  tahen  ruchen  und  cräen  und  dergleichen  geflügl  und  frassens 
all  auf. 

39.  Wie  die  churfürsten  und  die  stand  des  reichs  zesam  ^  t^ 
10  kamen,  beschlossen,  die  crönung  des  pabsts  geb  und  nem 
nichts,  das  kaiserturab  und  heilig  römisch  reich  war  allain 

von  gott  hie  und  vom  pabst  lehen. 

(M  84  b— 36  b.    a  29  b— 30  b.) 

Als  pabst  Johannes  der  zwenundzwainzigist  mit  tod  (wie  oben 

J5  anzaigt)  abgieng  und  Benedictus  der  zwelft,  ain  mtinch  sant  Bernharts 
Ordens,  zu  pabst  erweit  ward,  schickten  der  kaiser  und  die  stend  des 
reichs  zu  im  Johansen  künig  aus  Beham,  pfalzgraf  Ruprechten  vom 
Rein  den  eitern  herzogen  in  Bairn ,  herzog  Wilhelm  von  Jülch  von 
frids  wegen  zwischen  dem  pabstum  und  kaisertum.     Der  pabst  war 

20  guetwillig  und  bekennet  frei,  es  geschech  kaiser  Ludwig  unrecht;  aber 
die  cardinäl  und  ander  mer,  den  unfrid  nutzer  war  dan  fried,  die 
werten,  das  kain  gewisser  fried  gemacht  ward  und  das  die  potschaft 
vergebens  wider  haim  zoch. 

Ich  find  und  hab  auch  gelesen  etliche  püecher,  die  obg'nant  par- 

•ij  ftieser,  nämlich  Michael  Cesenas,  wider  disen  pabst  Benedictum  ge- 
schriebn  haben,  darinnen  si  in  gleich  als  wol  als  seinen  vorfordern, 
pabst  Johansen,  ainen  ketzer  schelten,  wie  dan  die  weit  alzeit  uni-üe 
haben,  niemant  nichts  nachgeben  will.  Doch  find  ich  nichts,  das  diser 
pabst  etwas  besunders  hat  ausgeen  lassen  oder  gehandelt  wider  den 

30  kaiser. 

£s  sein  wol  die  stend  des  reichs  zesam  komen  und  haben  nach- 
volgend  mainung  beschlossen  von  der  öbrigkait,  wird  und  hocheit  des 
kaisertumbs  und  des  heiligen  römischen  reichs  wie  hernach  volgt. 
Als  man   zelet  nach  Christi  gepurt  dreizehenhundert  und  acht- 

35  unddreissig  jar  am  sechsten  tag  des  heumonats  umb  die  sechse,   im 

4  hüner  X>  6  starchen  M,  storgken  «,  storcken  D  7  tahen]  tulen  D 
10  gab  und  näm  3f  16  orden  U  zum  bapst  D  18  Gülch  aB  20  ge- 
schäch  Af ,  geschehe  B  22  gewieser  M.  gemacht  war  If ,  wUrdc  D  24  &  28  findt  M. 
29  oderj  und  B 
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sechsten  jar  der  kaiserlichen  steur,  im  vierten  jar  des  pabsts  Beue- 
dicti  des  zwelften  im  paumgarten  zu  Renns  in  der  Pfalz  bei  siben 
meil  under  Mainz  an  dem  gestatten  des  Reins,  alda  der  kaiserstuel 
ist  und  die  siben  churfürsten  oft  zesam  komen ,  von  des  reichs  sac^heu 
g'mainlich  zu  handeln  pflegen,  haben  die  stend  des  reichs,  nämlichen  ^ 
die  churfürsten  Hainrich  erzbischof  zu  Mainz,  Valtein  erzbischof  zu 
Cöln,  Bald  wein  erzbischof  zu  Trier,  Rudolj)!!,  Ruprecht  der  elter  uud 
Ruprecht  der  jünger  und  Stephan,  all  vier  pfalzgraven  bei  Rein  und 
herzogen  in  Bairn  (nachdem  noch  nit  ausdruckt  und  verporgen  war, 
wer  rechter  ehurftirst  under  den  vieren  sein  solt),  Rudolph  herzog  in  lo 
Saxen,  Ludwig  marggraf  zu  Brandenburg,  ander  all  lehenleut,  geist- 
lich weltlii^h,  des  heiligen  römischen  christlichen  reichs  des  rechtens 
umbher  gefragt  nach  gewonlichem  brauch,  nachvolgende  stuck  zu  recht 
gesprochen  und  erkant,  darzue  berueft  drei  geschworn  gemain  otfen 
Schreiber  und  notari,  die  alle  sach  in  der  besten  gestalt  nach  verniög  i5 
der  rechten  aufschriebn  und  in  alle  weit  aus  Hessen  gen  und  überal 
anschlüegen,  etc. 

Zum  ersten:  das  heilig  römisch  reich,  die  höchst  öbrigkait  in  der 
weit,  ist  von  niemands  hie  dan  von  got,  ist  kains  menschen  auf  er- 
den lehen.  ^ 

Zum  andern:  der  kaiser  hat  kain  obern  auf  der  weit,  ist  der 
nechst  nach  got,  hat  seinen  gewalt  on  alle  mittel  von  got,  hat  kainen 
gleichen  noch  obern  auf  erd,  ist  der  allerhöchst,  duich  den  got  der 
weit  alle  recht  gesatz,  Ordnung  und  reich  der  weit  den  menschen  gibt, 
von  welchs  wegen  als  ain  fürst  von  den  siben  churfürsten  erweit  ^^ 
wirt.  So  hat  er  von  stuudan  vollen  gewalt,  darf  nindert  hin,  weder 
zum  pabst  noch  anderswo  hin,  schicken,  darf  des  pabsts  bestättung 
nit.  Der  pabst  hat  mit  solchen  Sachen  gar  nichts  zu  schaffen,  sein 
crönung  ist  nur  ein  wolstant  und  dient  in  dem  als  ain  knecht  und 
aigner  man  seinem  herren;  dan  aus  der  wal  hat  ain  kaiser  und  künigso 
allen  seinen  gewalt.  Wiewol  solchs  ganz  die  wärheit  ist  und  des  ain- 
hellig  sein  alle  gelerten  und  erfarn  der  historien,  beder  geistlicher 
und  weltlicher  recht,  auch  der  heiligen  schritt:  noch  sein  leut,  die  sich 
irs  glucks  übernemen,  aus  lauterm  stolz  und  geitz  andevs  dörfen  sagen 
und  für  geben  nit  on  grossen  schaden  der  ganzen  Christenheit,  daraus  a^ 
krieg,  gros  bluetvergiesseu  entspringt  den  stenden,  des  heiligen  reichs 

1  deß  bapstumbs  Benedicti  D  3  bey  eilff  meilcn  under  Mentz  D  an 
den  aD  (so  urspr.  auch  M)  3  gcstaden  l>  0  Valentin  aD  12  rechten  D 
14  beruflfeu  B  16  aufFschrciben  uD  lassen  D  17  anschlagen  aD  19  von 
niemand  her  denn  D      25  von  solchs  D      20  niergend  hin  D      34  geits  M 
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füi'sten,  cburfärsten,  iedennan  beschwärt,  irer  gerechtigkeit  beraubt  swb 
werden.    Darumb,  damit  iederman  bei  dem  seinen  bleib,  niemand  un- 
recht geschee,  gueter  frid  und  einigkait  im  ganzen  reich  erhalten 
werd:  wer  änderst,  dan  oben  von  allen  stenden  mit  recht  erkent  ist, 

ä  lernt  sagt  tuet,  sol  in  ungenad  des  heiligen  römischen  chi'istlichen 
reichs  und  des  kaisers  acht  und  aberacht  gefallen  sein,  all  sein  guet, 
leib  und  leben  verworcht  haben. 

Obg'nante  zwai  stück  beweisen  si  mit  viel  Schriften  auch  aus  dem 
geistlichen  recht,  war  verdrossen  und  lang,  auch  unnütz,  solches  nach         ^ 

0  der  leng  alles  zu  setzen ;  ich  hab  nur  den  grünt  auf  das  kürzt  an- 
zaigt,  daraus  der  ganz  handl  liederlich  verstanden  mag  werden. 

40.  Von    ainem  andern   dergleichen  reichstag  zu  Prank- 
furt, wie  der  kaiser  obgenente  zwai  stück  auch  bestattet 
in   beiwesen  des  künigs  von  EngeUand,   dem  der  kaiser 
5  Frankreich   liehe,    den   grafen   von   Geldern    ein   herzog 
macht,  sich  mit  Regenspurg  wider  richtet. 

(M  36a  f.    a  301)  f.) 

Nach  obb'nantem  reichstag  von  stundan  im   nächsten  monat  am 

sechsten  tag  des  augstmonats  hielt  der  kaiser  ainen  andern  reichstag 

)  zu  Frankfurt,  bestattet  und  schlueg  an  obgenante  stück,  wie  erst  oben 

g'melt;    wer  des  pabsts  mainuug  hielt,   solt  die  lehen  verlorn  haben. 

Es  kam  auch  diser  zeit  künig  Edward  aus  Engellaud  in  das 
reich;  er  het  der  kaiseriu  Schwester  zu  der  ee  und  sein  tochter  in  des 
kaisers  frauenzinier.  Der  kaiser  entpfieng  den  künig,  seinen  schwager, 
eerlich  zu  Coblenz;  den  nam  der  kaiser  mit  im  auf  obg'nantem  reichs- t3  4oo 
tag,  füert  in  gen  Frankfurt.  Der  künig  war  auch  bei  obg'nantem 
abschid. 

Und  nachdem  künig  Kail  der  hübsch  aus  Frankreich  on  leibs- 
erben  abgestorben  war  und  sich  Frankreich  underwunden  het  graf 
Philips  von  Valois ,  obg'nants  künig  Karls  veter,  wolt  solch  künig- 
reich  obg'nanter  künig  von  Engelland  als  ain  rechter  erb  der  mileter- 
halben  haben.  Es  schicket  auch  auf  disen  reichstag  künig  Philips 
sein  potschaft,  warb  auch  unib  der  Teutschen  freuntschaft  wider  den 
künig  von  Engellaud.    Der  von  Engelland  ruefet  das  reich  und  den 

1  den  stenden  —  churf.  fehlt  a  7  verwarcht  3f,  -wurckt  a,  -wirckt  D 
9  unnütz  fehlt  D  10  kürtzest  aD  12  ander  M  13  die  vorige  zwey  stück  /> 
15  verliehe  D  15  einen  hcrtzog  C  18  obgenantcui  aD  25  k  30  obgnant  M 
30  von  Valerß  S,  Valers  C        Karels  M 
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kaiser  als  das  öbrist  haubt  an  umb  recht  zwischen  sein  und  künig 
Philipps. 

Marggraf  Karl  aus  Merhern,   künig  Johansen  aus  Beham   sun, 
der  solt  nur  mit  zwaihundert  pferden  eingeritten  sein,  also  het  er 
dem  kaiser  angelobt.    Der  kam  wol  mit  fünfhundert  pferden,  entpfieng  s 
lehen  vom  kaiser  und  nam  gros  gelt  und  schankung  von  künig  Philips; 
war  guet  französisch,  zog  in  Frankreich  zu  künig  Philips. 

Aber  der  kaiser  mitsambt  den  stenden  des  reichs  erkanteu  den 
j  künig  von  Engellant  für  ainen  rechten  künig  in  Prankreich  und  ward 
des  heiligen  römischen  reichs  vicari  und  kaiserlicher  anwalt  in  Gallien  lo 
und  Frankreich  genant  und  beschlossen,  das  im  die  füi*sten  und  herren, 
ritter  und  knecht  des  reichs  hilflich  selten  sein  wider  obg'nanten 
künig  Philips. 

Der  kaiser  blieb  den  ganzen  winter  zu  Frankfurt.     Das  nächst 
jar  darnach,  als  man  zelet  dreizehenhundert  und  neununddreissig  jar,  15 
machet  er  aus  graf  Reinold  von  Geldern  ainen  herzog  und  verainet 
sich  wider  mit  der  stat  ßegenspurg;  die  prediger  muesten  wider  offen- 
lich  singen,  weiten  si  anders  nit  vertriebn  werden. 

41.  Von  absterben  der  herzog  in  Österreich  und  in  nidern 
Baiern,   wie   kaiser  Ludwig  das  Niderland  aber  ein  fart» 
zum  andern  mal  wie  ein  Vormund  einnam. 

(M  36b  f.    a  31a  f.) 

Als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  1339  jar  und  kaiser  Ludwig 
zu  Prankfurt  hof  hielt,   starb  herzog  Ott  aus  Österreich;   lies   zwßn 
sün,  herzogen  Fridrich  und  herzogen  Leytbolden,  die  er  erworben  het » 
bei  flauen  Elsen,  herzogin  aus  nidern  Baiern.    Disor  frauen  brueder 
8  498  a  herzog  Heinrich«  der  dreizehend  herzog  in  Baiern  ditz  namens,  einiger 
regirender  fürst  im  Niderland,  starb  auch  diser  zeit  zu  Landshuet  an 
sant  Gilgen  tag.    Lies  ein  jung  kind,  herzog  Hansen  den  ersten,  be- 
valch  in  und  sein  gemahel  frau  Margreten,  künig  Johansen  aus  Beham  30 
tochter,    kaiser   Ludwigen;    machet   ein   geschäft,    verordnet   kaiser  " 
Ludwig  zu  ainem  vormund,  bevalch  im  land  und  leut  mitsambt  seinem 
Waisen  und  verlaßnen  wittib. 

Der  kaiser  blieb  den  herbst  und  winter  zu  Frankfurt,  im  früeling 
zog  er  gSn  Landshuet  herauf  und  lies  das  geschäft  herzog  Heinrichs  85 
verlesen,   nam  die  Vormundschaft  an   seins  unerzognen  vetters  und 
aidens,  setzet  ein  Verwalter  und  machet  nachvolgend  Ordnung,  wie 
man  regirn  solt: 

18  verjagt  werden  D    19  hertzogen  a    29  Gilen  Hss.      Jungs  a    32  ainen  i^ 
32  seinen  M,  und  seinen  waisen  mitsampt  der  verlassnen  wittwen  D      37  und 
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Die  rät  und  ambtieut  solten  on  allen  guDSt  und  neit  g'mainen 
nutz  betrachten,  solten  die  armen  vor  dem  g'walt  der  gVeltigen  be- 
schützen, vleissig  die  leut  hörn,  in  beiwesen  eins  Schreibers  nach  rat 
der  weisen  und  verstendigen  alle  sach  abrichten  on  alle  gab,  miet 
5  und  schankung.  Was  aber  gros  fürfallend  seltsam  sach  sein ,  solt 
man  an  den  kaiser  langen  lassen.  Die  richter  solten  selbs  am  rechten 
sitzen,  ir  ambt  selbs  verrichten,  kain  underrichter  nit  haben.  Die 
vorsprecher  und  redner  sollen  sich  an  irem  sold  benüegen  lassen,  sollen 
ir  zung  und  red  nit  verkaufen  und  fall  ftieren  und  den  armen  man 

lobeschwäiTi.  Die  Erlösen,  so  das  reden  verpoten  ist,  solln  nit  an  der 
schrann  und  am  rechten  steen,  sitzen  noch  erscheinen.  Die  rauberei 
sol  mit  g'mainem  rat  und  hilf  von  iederman  g' mainlich  gewert  werden. 
Die  ambtieut  sollen  vleis  tuen,  das  diser  Ordnung  also  gelebt  werd. 
Wer  etwas  mishandelt  sol  gestraft  werden,   man  sol  dem  pösen  mit 

i^der  straf  weren.  Doch  wer  belaidigt  ist  worden,  will  er  vergeben, 
sol  nit  geliöt  werden  zu  beclagn. 

42.  Von  den  predigern  zu  Landshuet,  wie  si  vom  pabst 

zum  kaiser  fielen.  (M37af.  asibf.) 

Die  Prediger  zu  Landshuet,  da  der  kaiser  und  herzog  Heinrich, 
^•^  ir  landsturst,  uneins  worden,  hetten  si  erst  den  pan  des  pabsts  wider 
den  kaiser  angenomen,  versperten  die  kirchen,  sangen  nit;  und  da  die 
herren  wider  ains  wurden,  hielten  si  dennoch  den  pan,  wolten  nit  für 
wankelmüetig  und  unbeständig  leut  (die  hin  und  her  fielen,  den  mantl 
nach  dem  weter  kerten)  gescholten  werden.    Do  aber  nach  dem  tod 

^herzog  Heinrichs  kaiser  Ludwig  gen  Landshuet  kam,  da  tet  in  ant, 
das  ir  niemand  achtet  und  man  lies  si  gleichwol  in  irer  kirchen  und 
gotsdienst  ungemüet  und  ungeirrt.  Da  legten  si  es  mit  dem  herzog 
von  Degk  an,  der  lief  zu  morgens  früe  mit  wintlichtern,  er  und  alles 
sein  hofgesind,  dröet,  er  wölt  das  closter  anfeueren,  wo  die  münich 

^Xk\\>  die  kirchen  aufsperten.  Die  predigermüuich  warn  frö,  teten 
die  kirch  auf,  sangen  und  lasen  wie  vor,  fragten  nit  mer  nach  des 
pabsts  bann. 

eydes  Jj  1  ein  gemeinen  ä.  ein  gemein  C  5  schenckung  D  Sachen  (iD 
7  am  rechten  —  ambt  selbs  fehlt  a  8  solten  Z>  (und  so  auch  im  flgd.  solten, 
seit)  8  begnügen  C  10  soj  denen  a,  den  D  11  die  rauberei]  der  zauberey  D 
16  klagen  D  20  wurden  D  21  »ungen  nicht  D  22  behielten  D  24  ge- 
halten werden  D  26  niemands  D  in  iren  Hss.  27  ungemüet  und  fehlt  D 
28  Teck  a  29  troet  a,  dräuwet  S,  dräuwete  C  anfoyeren  M,  anzünden  B 
31  sungeu  D        fragte  nicht  einer  nach  D 
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C40ia43.  Wie  das  Nidorljiiid  wider  ledig  ward,  die  füi-sten  gar 
abstürben,  zu  dem  erbeu  sein  weiten  am  ersten  die  füi^sten 
von  Osterreich,  zum  andern  pfalzgraf  Adolph  vom  Rein; 
aber  kaiser  Ludwig  drang  für.  ors-bf.  u.viaf) 

Nach  dem  gehalten!  landtug  zu  Landshuet  zog  kaiser  Ludwig  5 
gen  Müuiehen,   macjhet  alda  den   freiherreu  Fridricheu  von  Seuuegk 
grafeu  zu  Cili. 

Und  als  man   zelet  von  Christi  gepurt  1340  den  zweuundzwain- 
zigisten  tag  im  christmonet  starb  herzog  Hans  der  erst  in  Bairn  also 
junger  on  erben  (im  wart  vermähelt  die  tochter  kaiser  Ludwigs),  an  w 
welchem   tag  vor  neundundzwainzig  jaien   auch  von   disei*  weit  ge- 
schiedn  ist  sein  anherr,  herzog  Steifan  von  Landshuet. 

Von  stundan  kam  die  landschaft  zu  Landshuet  zesam.  Und  wolteii 
erben  zu  nidern  ßaii'n  sein  am  ersten  herzog  Fridrich  und  Leytbold 
von  Österreich,  die  von  der  mueter  (wie  oben  anzaigt)  Bairn  warn ;  1"^ 
pfalzgraf  Adolph,  kaiser  Ludwigs  brueders  sun,  begeret  an  seins 
8  498bvatters  stat  das  Niderland  zu  erben.  Aber  die  landschaft  nam  kaiser 
Ludwigen  an  als  den  nächsten  von  mänlichem  stammen  ei'ben,  der 
des  fals  erlebt  het.  Die  von  Osterreich  warn  wol  die  nächsten  f rennt, 
dem  weiblichen  stammen  nach  zu  rechen.  Pfalzgraf  Rudolph,  pfalz- w 
graf  Adolphs  vater,  war  wol  in  gleicher  sipt  mit  kaiser  Ludwig, 
seinem  brueder,  verwant  obg'nantem  herzog  Hansen ;  er  het  aber  den 
fal  nit  erlebt. 

Und   schickten   die  von   der   landschaft   zu   kaiser   Ludwig  gen 
Münichen  und  begerten,   das   er   das  land  einnäm.     Und  kam  kaiser  i^ 
Ludwig  gen  Landshuet  am  zwelften  tag  des  jennei^s  und  schwuer  im 
die  landschaft  als  irem  rechten  natürlichen  erbherren.    Und  verschrieb 
sich  der  kaiser  gegen  ainer  landschaft. 

Am  ersten:  er  wölt  die  freihält  land  und  leuten,  nämlichen  künig 
Ottens  hantvest  balten.  » 

Zum  andern:  ausrichten  alle  ^eltschuld  (so  gemacht  haben  die 
herzogen,  herzog  Heinrich  der  dreizehend  und  vierzehend  und  herzog 
Ott  der  sechst),  auch  das  hairatguet  frauen  Reicliarden,  herzog  Otten 
des  Sexten  gemahel,  dergleichen  frauen  Margreten,  herzog  Hausen 
mueter.  Dise  starb  in  disem  jar  nach  irem  sun,  so  man  zelet  1341 3-= 
am  neunten  tag  im  heumonat. 

1  ledig  war  M,  wurd  D  4  drang  fürt,  kam  inen  euvor  D  5  gcbalteoen  D 
7  graff  D  9  chrlHtmonat  aD  11  auch  vor  Hss.  17  zu  Landsh.  zesam  —  abor 
die  laodschafl  ft^hlt  D  18  mänlichen  M  Ktaiuui  D  20  stamm  nach  xu 
rechnen  D 
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Weiter  zum  dritten  gab  kaiser  Ludwig  des  brief  und  sigil,  das 
binfüran  das  Ober-  und  Niderland  din  berzogtumb  sein  solt,  so  erst 
vor  fünfundachtzig  jaren  in  zwai  fiirstentumb  zertrent  ist  worden. 
Verpot  auch  die  rauberei  und  underrichter. 

^  44.  Wie  die  grafscliaft  Tirol  durch  hairat  an  marggrafen 
Ludwig  von  Brandenburg,    kaiser  Ludwigs  eitern  sun, 

iCani.     (M  3811  f.    a  32b  f.) 

Zu  diser  zeit  fordret  zu  ir  frau  Margret  (so  man  von  der  gros 
des  munts  ,Maultascben'  nennt),   gräfin  zu  Tiiol,   biscbof  Ijeytbolden 
10  von  Freising,  geborn  von  Schaunberg,  der  kaiserisch  wai-,  das  bistumb 
durch   wal   der  tumbherren   inhielt  wider  Johansen  von  Werd,   dem 
der  pabst  das  bistumb  Freising  geliehen   het  und  zu  Avion  bei  dem 
pabst  am  hof  war,  des  bistumbs  nit  bekomen  mocht.    It/g'nante  frau 
claget   dem   bischof,   si  war   noch   ein   raine  junkfrau,   ir  man,   graf 
*^  Hanns,  ktinig  Johausen  aus  Behani  sun,  möcht  nit  kinder  machen.    Der 
bischof  sagt,   es  war  kain  ee,  möcht  auch  kaine  sein,  dan  die  ee  war 
von  der  kinder  wegen.     Demnach  ward  graf  Johanns  aus  der  graf- 
schaft  Tirol  Verstössen,  floch  zu  ßerchtrand  Patriarchen  zu  Agla,  nach- 
mals zu  seinem  vater  küiiig  Johansen,  beclaget  sich  der  schmach  und 
^  unrecht,  im  bewisen  von  seiner  hausfrauen  Margret  Maultasch,  gräfin 
XU  Tirol. 

Kaiser  Ludwigs  sun,  marggraf  Ludwig  von  Brandenburg,   nach- 
dem   im   sein  erste  hausfrau,   des  künigs  von  Denmark  tochter,   nun 
gestorben  war,   nam  obg'melte  Maultasch  zu   der  ee,   wiewol   si   nur 
^  geschwistergeitkindskinder  miteinander  warn,  und  nam  also  die  graf- 
scbaft  Tirol  ein,   schrieb  sich  auch  herzog  in  Kernten  und  vogt  der 
gotsheuser  Agla  Trient  Brixen,   wiewol  Kernten   sein  vater,   kaiser 
Ijudwig,  den  von  Österreich  geliehen  het.  '  Und  ward  dem  kaiser  von 
vielen  übel  geredt,    voraus  der  ktinig  von  Beham  war  übel  zu  fried, 
^  vermainet,  der  kaiser  solt  im  solchs  nit  tan  haben,  dieweil  er  alwegen 
guet  kaiserisch  sei  gewesen,  etc.     Aber  es  get  also  in  diser  weit  zue, 
wer  bas  mag  der  tuet  bas.     Kam  grosser  unrat  aus   solchem  heirat, 
wie  hernach  volgt. 

45.  Von  der  herren  tod,  so  dise  zeit  mit  tod  abgiengen, 
35        und  von  den  bistunien  Aichstet  und  Kegensburg. 

(M  38  b  f.    a  33  a  f.) 

1  sigel  aD  3  istj  seyn  D  9  Leitholden  D  10  Schamberg  a  15  möcht 
(mochten  C)  nicht  kinder  zeugen  D  20  schmach  u.  unehr  D  22  Ludwig  M 
24  nur]  nun  a      25  geachwisterkindskinder  T>      29  zu  friden  aQ     34  dieser  D 
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Zu  diser  zeit  stürben  nachvolgend  heiTen.  Bischof  Niclas  vow 
Regenspurg  starb  zu  obern  Altaich,  alda  er  begraben  ligt;  dergleicU^^ 
bischof  Albrecht  zu  Passau,   ein   herzog  von   Saxen.     TTnd  Heiuricli 

8  499  a  von  Reichenegk  schied  von  diser  weit  im  elent  zu  Nürnberg,  verti-i^^^^ 
vom  bistumb  Aichstet,  das  im  der  pabst  geliehen  het.    Im  Welschli»-T^*^  *' 
gieng  mit  tod  ab  künig  Ruprecht  von  Naplis ,   erwelet  im   zu  ain  ^=i^ 
sun  und  nachkomen  am  reich  künig  Andre,  künig  Karls  aus  Ung^srn 
sun.     Diser  künig  Karl  in  Ungern  starb  auch  diser  zeit,  dergleicb».en 
pabst  Benedict  der  z weift  zu  Avion.     Und  ward  pabst  Clemens  cfler 
sechst,  der  hat  das  ander  gnadenreich  jar  gehalten  und  gemacht,  cJ^as  iü 
man's  alwegen  wie  die  Juden  im  fünfzigisten  jar  begeen  solt.    Pa'^fcst 
Bonifacius  der  acht  hat's  am  ersten  aufbracht  und  gehalten  nach  c3ier 
alten  Römer  brauch  von  ainem  hundert  jar  in  das  ander.    Diser  paKDSt 

c  401  b  Clemens  der  sechst  liech  das  bistumb  Regenspurg  herren  Fridrich^an, 
Aichstet  herren  Bertholden,  warn  zweu  brtieder  und  teutsch  hent^u, »» 
leiblich  brüeder  burggraf  Johansen  von  Nürnberg;  aber  die  tomherr^^n 
wolten  der  kainen  annemen.  Die  von  Regenspurg  erweiten  aus  im.«?n 
zu  aim  bischof  Hainricheu  vom  Stain ,  die  von  Aichstet  Albrecht-^n 
von  Hohenfels;  die  bed  entpfieugen  leben  vom  kaiser  Ludwig,  fi-agL^?*^ 
nichts  nach  dem  pabst.  -** 


46.  Von  disem  pabst  dementen,  wie  er  auch  wider  kaisei 

Ludwig  war  wie  pabst  Johannes  der  XXIL,  und  der 

kaiser  aber  ainen  reichstag  hielt  wider  den  pabst 

(M  39  a  f.    a  33  b  f ) 

Da  nun  pabst  Clemens  der  sechst  erweit  ward,  schicket  zu  im:^ 
gen  Avion  kaiser  Ludwig  sein  treffenlicth  rät  und  fürsten,  herzog 
Hymprechten  von  Wien  in  dem  Delphinat  und  zu  Arlat,  giaf  Lud- 
wigen den  Jüngern  von  Öttiug  und  Uhichen  Hangenor  von  Augspurg, 
seinen  canzler,  von  frids  wegen.  Si  bliebn  wol  in  das  viert  jar  aussen. 
Da  wolt  kain  leidlicher  frid  sein.  Pabst  Clemens  verharret  auf  pabst  a»^ 
Johannes  mainung,  wie  das  heilig  römisch  reich  war  lehen  von  dem 
heiligen  stuel  zu  Rom  und  der  kaiser  war  ain  lehenman  des  heiligen 
Vaters  des  pabsls;  demnach,  wer  nit  bestät  noch  angenomen  war  vom 
pabst,  war  weder  künig  noch  kaiser;  der  kaiser  het  auch  nit  macht 
den  pabst  auf-  und  abzusetzen  noch  ainicherlai  concilium  zu   halten  & 

2  Altach  D,  Nidernaltach  a  11  wie  die  Juden  uach  gemacht  D  15  Ey- 
stet  M  21  demente  D  27  Himprichten  D,  Äimprechten  a  (Hymobertuni 
Ann.  IL  449,  3)     28  Haugener  D    29  fridtz  M    30  leidenlicher  D     33  vater  MS 
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d  ain  freie  g'maine  versamlung  der  christenhait  zesam  zu  fordern; 
r  solchs  glaubet  war  der  ergist  ketzer. 

Solchs  hab  ich  zogen  aus  den  briefen,  die  allenthalben  an  die 
stlichen  in  unsern  landen  merg^nanter  pabst  geschriebn  hat,  begert, 
5  si  solche  stuck  schwüeren. 

Der  kaiser  kunt  bei  seinen  verstendigen  und  gelerten  nit  finden, 
5  im  solche  stuck  zu  dulden  warn :  si  erkenten  den  pabst  für  ainen 
;ketzer,  darin  der  war  recht  Widerchrist  verborgen  lag,  Hessen  aber- 
Js  Schriften  ausgeen  wider  disen  pabst,  rieten  dem  kaiser,  er  solt 
t  nicht  kain  fried  annemen  mit  dem  pabst,  sunder  er  solt  seinem 
ibt  nach  als  das  obrist  haubt  der  christenhait,  von  got  gegeben, 
chen  hochmuet  des  pabsts  straffen  und  nidern;  das  künt  nit  füg- 
her  gescheen  dan  mit  der  gelerten  und  verstendigen  Schriften ,  die 
t  er  (der  kaiser)  wider  den  pabst  in  die  ganz  christenhait  aus  lassen 
3n;  man  müest  den  pabst  nur  mit  briefen,  mit  dinken  und  fedein 
erwinden,  sunst  war  er  zu  stark  allen  fürsten  und  herren. 

Solche  Schriften  und  püecher  sein  noch  verbanden,  wie  ich  oben 
ch  gemelt  hab;  etlich  sein  im  druck. 

Und  fordret  der  kaiser  am  ersten  ainen  reichstag  gfin  Prankftirt, 
^hmals  gen  Speir  wider  pabst  dementen  wie  wider  pabst  Johansen, 
id  ward  des  pabsts  begern  für  unbillich  von  den  stenden  des  reichs 
kant.  Der  kaiser  machet  ainen  g'mainen  frid  im  ganzen  reich,  der 
langer  zeit  nit  gewesen  war,  muest  iederman  denselben  schweren, 
'eiter  gab  der  kaiser  maß  dem  adel  und  andern,  verpot  den  über- 
is  in  claidern,  in  essen  und  trinken. 

7.  Von  der  Thonau,  wie  si  von  obern  Altach  weck  tribens499b 
t   worden;    und  wie  die  kaiserin  das  Niderland   erbet; 
)n    ainem  jungen   kind   zu  Münichen  und  künig  Andre 

von     Naplis.     (M^Obf.    a34af.) 

In  disen  jaien  in  nidern  Baim  zu  obern  Altach  wolt  die  Thonau 
ir  zu  nahend  dem  closter  werden,  fräs  velt  und  wismat  hinweck, 
[an  grueb  wol  zehen  jar  aneinander  ainen  graben,  der  kaiser  schuefs, 
uesten  die  nachpaurn  darzue  helfen,  gestuend  mßr  dan  tausent  pfunt 
egenspurger;  und  ward  also  die  Thonau  in  den  neuen  graben  ge- 
orfen.  Den  alten  gang  siecht  man  noch  wol,  haist  noch  die  alt 
honau. 

8  yfSir  feMt  aD  10  mit  niclitc  D  nicht  annemmen  D  12  könnet  M, 
inne  a  15  dinten  a,  tinten  D  18  seind  gedruckt  D  30  diesem  jar  D 
l  nur  zunechst  D      33  nachtbarn  M 
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Diser  zeit  auch,  da  man  zelet  von  Christi  gepurt  dreizehenhundert 
und  fünfundvierzig  jar,  gieng  on  leibserben  ab  graf  Wilhelm  von  Hol- 
land Seeland  und  Hennegäu  und  erbet  dieselbigen  land  alle  sein  eltiste 
Schwester  frau  Margret,  die  römisch  kaiserin,  kaiser  Ludwigs  gemahel. 
Si  zog  hinab  mit  zweien  sünen,  Albrecht  und  Wilhelm,  nam  die  5 
land  ein. 

Uitz  jar  auch  am  sambztag  nach  dem  auffarttag  am  sechsund- 
zwainzigisten  tag  des  maien  zu  Münichen  in  obern  Bairn  ward  vor 
dem  tor  gefunden  ain  Jungs  knäblein,  mit  namen  Heinrich,  jämerlich 
gemartert  und  ermört,  warn  im  all  ädern  aus  dem  leib  gezogn,  hetio 
wol  sechzig  wunden;  ward  mit  grossem  pränk  und  eren  in  die  stat 
getragn  und  begrabn. 

Uises  jar  auch  ward  zu  Naplis  erhengt  künig  Andres.  Pabst 
Clemens  liech  das  künigreich  seinem  aign  brueder.  Aber  künig 
Ludwig  aus  Ungern,  des  erhengten  künig  Andres  leiblicher  brueder,  i» 
zog  mit  herscraft  in  Naplis,  verjagt  aus  Italien  frau  Joannam,  die 
wittib  Seins  brueders,  mitsambt  iiem  ietzigen  man,  des  pabsts  brueder, 
auch  ander  an  solchem  mord  schuldig;  schrieb  durch  die  ganz  Christen- 
heit brief  aus,  beschuldiget  den  pabst  dementen,  vier  cardinäl,  der- 
gleichen die  wittib  Joannam,  die  solten  an  seins  brueders  künig  Andres  20 
mort  schuldig  sein.  Die  fiau  Joanna  floch  mit  irem  neuen  hauswirt 
zum  pabst  gßn  Avion  und  nam  der  ungerisch  künig  das  künigreich 
Naplis  mit  gewalt  ein. 

c  402a  48.  Wie  der  pabst  Oemens  und  der  Franzos  ainon  andern 
römischen  künig  widor  kaiser  Ludwig  aufwurfen.       -^ 

(Mn0b-41b.      a  :Wb— 35b.) 

Als  von  Christi  gepurt  warn  dreizehenhundert  und  sechsundvierzig 
jar  am  sechsten  tag  des  heumonats  zu  Trier  warfen  auf  für  ainen 
römischen  künig  wider  kaiser  Ludwig  marggrafen  Karin  aus  Herberen, 
künig  Johansen  aus  Beham  sun,  dise  drei  fürsten:  Paldwein  bischof» 
von  Trier,  des  marggraf  Karls  von  Merhern  anherrn  brueder,  hei-zog 
Rudolph  aus  Saxen,  Gerlac  graf  von  Nassau,  dem  der  pabst  das  bis- 
tumb  Mainz  darumben  gelieben  het,  wiewol  der  alt  bischof  noch  lebet, 
der  war  aber  guet  kaiserisch  und  wider  den  pabst.  Dise  drei  (wie 
die  päbstischen  selbs  schreiben  und  solchs  als  recht  verteiding,  näm-  ^■> 
liehen  Chunrad  von  Meidenberg,  tomherr  und  tombpfarrer  zu  Regeus- 

3  Iftnder  L>  7  auffertag  M  Diß  jars  am  sambstag  nach  der  anlTart  ^ 
11  Geprftog  D  13  Dieses  jars  wurd  auch  D  17  pabst  M  21  noyen  -tf 
25  außrufften  D  28  wurffen  D  31  anherr  B  32  Gerlag  S,  Gerlach  C 
35  vertheidigen  D      3ö  Meidcnburg  D 
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mrg)  haben  gros  gelt  vom  pabst  genomen  und  also  das  heilig  römisch 
reich  verkauft.  Marggraf  Karl  (so  diser  zeit  mit  seinem  vater,  künig 
Tohans  von  Beham,  wider  den  von  England  bei  dem  von  Frankieich 
zu  hilf  war)  nam  solche  wal  an  und  zelet  in  der  pabst  ledig  des  aids, 
damit  er  (marggraf  Karl)  kaiser  Ludwigen  verwant  war. 

Da  solches  kaiser  Ludwig  innen  ward,  berueft  er  ainen  reichstag 
2;ßn  Speir,  zaigt  solchs  den  stenden  des  reichs  an,  clagt  über  den 
pabst,  über  den  bischof  von  Trier  (dem  er's  doch  gar  nit  vertraut 
het),  über  ander,  so  gelt  genomen,  das  heilig  römisch  reich  vei'kauft 
und  verraten  betten.  Da  sagten  die  stend  des  reichs,  si  wolten  in 
(kaiser  Ludwig)  weil  er  lebet  für  ainen  kaiser  halten;  es  bekümberet 
si  nit  was  der  pabst  mit  wenigen  anrichtet,  die  ir  treu  vergässen,  s 'oob 
nämen  gelt  und  Hessen  ain  ganz  land  undergeen. 

Und  ward  ein  buech  (noch  verbanden)  geschriebn  wider  pabst 
dementen  und  obg'nanten  marggraf  Karl  von  Wilhelm  von  Occam, 
ainem  parfuesermünich,  und  andern  gelerten  am  hof,  darin  pabst 
Clemens  für  ainen  erzketzer  und  Widerchrist,  ein  totfeind  des  heiligen 
römischen  reichs,  des  Franzosen  (teutscher  nation  abgesagten  feinds) 
puntg'nos  gescholten  wirt  wie  ander  päbst,  nämlich  pabst  Clemens  der 
fünft,  pabst  Johannes  der  XXII.,  die  sich  understanden  betten,  das 
ganz  heilig  römisch  christlich  reich,  die  ganz  teutsch  nation,  all  kaiser  zu 
underdrucken  etc.  Marggraf  Karl  wirt  in  obg'nanter  schrift  beschuldt, 
er  hab  sein  aid  treu  und  pflicht,  damit  er  dem  heiligen  reich  und 
kaiser  verwant,  nit  gehalten,  dieselbigen  muetwillig  zerprochen,  sei 
ein  freund  und  gueter  fürdrer  des  pabsts  und  des  Franzosen,  die  ain 
lange  zeit  her  abgesagt  todfeind  sein  des  heiligen  christlichen  reichs 
und  teutscher  nation;  halt  nit  die  abschied  der  reichstag  zu  Frankfurt 
Coblenz  Lanstain,  ausgangen  wider  die  päbst  und  Franzosen;  tue  auch 
ganz  übel  an  seinem  aign  herren  und  £nen,  kaiser  Heinrichen  dem 
sibenden,  den  er  mit  diser  püntnus  und  sach  ganz  schmäh  und  unSr 
und  zu  ainem  ketzer  mach;  dan  derselbig  in  disem  fal  auch  wider  den 
pabst  ist  gewesen,  wie  noch  wider  in  im  geistlichen  rechten  ein  capitl 
geschriebn  steet.  Dem  allem  nach  er  (marggraf  Karl)  sei  untüchtig 
zum  römischen  reich,  sei  auch  wider  recht  und  alt  löblich  herkomen, 
so  das  heilig  reich  noch  nit  ledig  ist,  wider  sein  aid,  zu  kainer 
bestimbten  zeit  noch  an  gewönlichem  ort  noch  von   den  fürsten,   die 

11  bekhomeret  M  19  bundsgenoß  a,  teutscher  nat.  abgesagter  feind  und 
deß  Frautzosen  bandgenoß  D  22  beschuld  M,  -schuldiget  D  24  verwont  M 
24  Terprochen  a  25  fbrdrcr  M  31  macht  a  33  dem  allen  M,  demnach  er  D 
36  an  fehlt  D 
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solchs  gewalt  haben,  sunder  durch  miet  und  gab  zu  ainem  künig  für- 
genomen  worden  von  den  feinden  und  misgonnern  teutscher  nation 
und  des  heiligen  römischen  reichs.  Das  und  anders  viel  mßr  wirt  mit 
vil  mfir  Worten  in  mfirg'nantem  puech  wider  den  pabst  und  marggraf 
Karl  angezaigt;  ich  setz  nur  den  grünt.  ^ 

Es  ist  auch  zu  diser  zeit  gescliriebn  worden  das  puech,  so  ,de- 
fensor  pacis*  haist  und  vor  zehen  jarn  zu  Basl  im  druck  ist  aus- 
gangen ;  hat  ain  gelerter  doctor  der  rechten,  mit  namen  Marsilius  von 
Padau,  kaiser  Ludwigen  geschriebn  wider  die  päbst.  Dergleichen  hat 
geschriebn  ein  ander  puech  dieselbig  zeit  wider  die  päbstischen  vonio 
dem  reich  und  kaisertum  Leytpold  von  ßebenburg,  bischof  zu  Baben 
berg,  der  erst  teutsch  doctor  der  rechten ;  ist  wol  vor  vierundzwainzig 
jaren  im  druck  ausgangeu  under  dem  namen  weilund  herzog  Pridrichen, 
des  churfürsten  in  Saxen,  haist  das  puech  ,Ijeopoldus  de  juribus  im- 
perii  Romani'.  ^ 

Von  welches  wegen,  weil  und  kaiser  Ludwig  lebet,  wolt  niemand 
marggrafeu  Karl  für  ainen  künig  halten  noch  annemen. 

Erst  nach  kaiser  Ludwigs  und  Wilhelms  von  Occam  tod,  wol 
siben  jar  hernach,  schrieb  Chunrad  von  Meidenberg,  tomherr  und  tom- 
pfarrer  zu  Regenspurg,  wider  obg'nante  püecher  ein  ander  puech  (noch  » 
verbanden)  zu  künig  Karl,  darinnen  er  oftg'nauten  parfüeser  Wilhelm 
von  Occam  ainen  erzketzer  schilt,  der  den  frunien  kaiser  Ludwig  (so 
sunst  ein  redlicher  weiser  geschickter  fürst  gewesen  sei)  verfüeft  hab 
wider  den  pabst,  legt  alle  schuld  auf  den  münich,  entschuldigt  den 
kaiser;  nent  auch  weiter  disen  Wilhelm  von  Occam  ainen  verfüerer^» 
der  gelerten  und  hohen  schuel,  der  ein  neue  logiken,  ein  neuen  weg 
in  der  philosophei,  theologei,  heiligen  schrift,  grammatica  und  andern 
künsten  aufbracht  hab. 

Aber  des  sei  ietzo  g'nueg.  Aus  disem  mag  ain  ietlicher  wol  ver- 
merken den  rechten  grünt  und  ursach  der  zwitracht  under  kaiser» 
Ludwigen  und  den  päbsten,  so  in  kainer  Chroniken  sunst  recht  an- 
zaigt  ist.  Ich  hab's  aus  den  alten  Schriften  und  briefen  pMer,  kaiser 
und  päbst,  hin  und  wider  gesendt,  ausher  claubt  nit  on  gros  mtte  und 
arbait. 

8  500b  49.  Von  dem  tod  des  canzlers  des  kaisers  und  yne  der» 
von  Engelland  im  Niderland  den  Franzosen  schlueg. 

(M  4119  f.     a  35b  f.) 

1  müet  a  4  mergnantn  M  7  trugk  Ma  9  Padua  D  11  von  Baben- 
berg  D  12  zu  Babenbnrg  a  13  weilend  a,  weiland  D  18  Erst]  biß  D 
22  schalt  D       26  logiken]  lehre  D       28  andere  kttnstc  D       33  aufSerklaubt  D 
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Nach  ietzg'nantem  reichstag  zu  Speir  zog  kaiser  Ludwig  gßn 
Trankfurt,  wartet  alda  der  zuekunft  der  kaiserin  aus  dem  Niderland. 

Zu  diser  zeit  schied  von  diser  weit  zu  Augspurg  kaiser  Ludwigs 
anzler,  Ulrich  Hangenor  von  Augspurg,  ein  geschickter  man,  den  der  c  402  b 
:aiser  in  viel  treflichen  handeln  und  potschaften  brauchet.  Er  bevalch 
.n  seinem  letzten  und  schuef;  man  solt  in  nit  in  das  geweicht  be- 
jahen, damit  in  die  päbstischen  nit  wider  auszugraben  schaffen 
(lochten,  wie  ir  brauch  ist.  Aber  Heinrich  von  Schöneck,  bischof 
lieselbig  zeit  zu  Augspurg,  so  guet  kaiserisch  und  wider  den  pabst 
srar,  der  lies  in  firlich  begraben,  legt  in  mitten  gar  in  die  kirchen 
linein. 

Auch  gleich  umb  dise  zeit  im  Niderland  in  der  Picardei,  nit  weit 
^on  Amiens  und  Abewil  den  stetten,  schlueg  Edward,  der  künig  yon- 
Sngelland  kaiser  Ludwigs  Schwager,  künig  Philippen  aus  Frankreich 
m  ainem  sambztag  den  sibenundzwainzigisten  tag  des  augstmonats. 
iamen  auf  des  Franzosen  selten  umb  bei  dreissig  tausent  man,  under 
welchen  warden  auch  erschlagen  und  bliebn  auf  der  walstat:  künig 
Jans  aus  Beham,  künig  Peter  von  Navarra,  Bisantz  der  künig  der 
nseln  Majoricarum  aus  Hispanien,  des  künigs  von  Frankreich  brueder, 
lerzog  Adolph  aus  Luttering,  graf  Ludwig  aus  Flandern,  ainer  von 
iosenberg  ain  behamischer  landherr,  vier  bischof,  achtundzwainzig 
frafen.  Sölchs  schreibt  Hans  von  Schönveit  ain  Bajer  von  Brugk  in 
Flandern  (so  in  diser  Schlacht  auf  des  künigs  von  Engelland  selten 
gewesen  ist,  ein  wunden  in  das  recht  wang  geschlagen  entpfangen 
let,  auch  mit  ainem  pfeil  in  das  haubt  gewundt  war)  dem  bischof  von 
?assau,  Gotfrieden  von  Weissenegk. 

Der  Franzos  floch  mitsambt  marggraf  Karin  gßn  Amiens,  nach- 
nals  gfin  Paris.  Pabst  Clemens  tet  den  künig  von  Engelland  in  den 
)an;  der  von  Engelland  waigeret  auf  ain  frei  gemaine  der  ganzen 
ihristenhait  samlung. 

50,  Wie  marggraf  Karl,  so  römischer  künig  sein  wolt, 

wider  haim  kam.  (M42b.  ascb.) 

Marggraf  Karl  kam  gßn  Lützelburg,  so  sein  was.  Die  von  Ach 
volten  in  nit  als  ainen  römischen  künig  einlassen.  Der  bischof  von 
liütich  lies  in  ein,  aber  die  burger  durch  hilf  des  künigs  von  Engel- 
and (so  sich  vicari  des  heiligen  römischen  reichs  schrieb)  jagten  den 

4  Langenor  D  13  Abeweil  a,  Altwil  D  (Abovillam  Ä7m.  IL  455,  9) 
3  Edwar  M,  Eduard  a  19  iDSulen  a,  insel  D  29  wegert  D  30  versain- 
ang  D      32  wider  heim  in  Böhem  kam  D      35  Lydig  M,  Lidig  a 
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bischof  mitsambt  dem  mai'ggraven  aus  der  stat,  schluegen  in  auch  viel 
Volks  ab  vor  der  stat.  Demnach  eilet  marggraf  Karl  gßn  Bonn  an 
sant  Catherein  tag  zu  seinem  veter  bischof  Baldwein  zu  Trier  und 
bischof  Valtein  zu  Köln  und  Gerlac  grafen  von  Nassau,  so  zu  Mainz 
bischof  wolt  sein.  5 

Auch  diser  zeit  kam  die  kaiserin  gßn  Prankfurt  zum  kaiser  aus 
dem  Niderland,  darin  si  iren  sun  herzog  Wilhelm  gelassen  het.  Und 
zogen  nachuials  der  kaiser  und  die  kaiserin  miteinander  in  Baiem 
gen  Münichen. 

Aber  marggraf  Karl  aus  Merhern  kam  durch  Franken  in  Beham,  w 
ward  behamischer  künig,  het  brief  vom  jiabst  demente  dem  sexten, 
schrieb  sich  römischen  künig.  Aber  dieweil  kaiser  Ludwig  lebt  wolt 
in  niemand  ailnemen  im  reich,  wiewol  der  pabst  beim  pann  gebot,  man 
solt  in  wider  kaiser  Ludwig  liberal  einlassen  und  für  ainen  römischen 
künig  erkennen,  im  schweren  als  dem,  der  vom  römischen  stuel  be-J"* 
statt  war.  Aber  es  gefiel  solche  wal  niemants  nit.  Künig  Karl 
muest  sich  in  Beham  erhalten,  gewan  durch  list  flätzigstain  ain  schlos 
im  wald  bei  Cham.  Kaiser  Ludwig  lies  Chunraden  von  Cameran, 
pfleger  daselbst,  enthaubten  von  untreu  und  unvleis  wegen,  das  er 
das  schlos  verwarlost  und  so  liederlich  aufgebn  het.  20 

8  601a  51.  Wie  Wilhelm  von  Occam  und  kaiser  Ludwig  starben 
zu  München;  von  geschickligkeit  kaiser  Ludwigs. 

(M  43  a  f.    a  36  b  f.) 

Als  man  zeit  nach  Christi  gepurt  dreizehenhundert  und  siben- 
und  vierzig  jar  am  zehenden  tag  im  aprillen  starb  oftg'melter  parfiieser,23 
Wilhelm  von  Occam  zu  Münichen;  ligt  alda  begraben  im  parfüeser 
closter  im  chor  auf  der  denken  selten  vor  dem  sacramentheusl.  Ligen 
neben  im  seine  zwen  mitgesellen  und  doctores  Bonagratia  von  Ber- 
gamo und  Michael  Caesenas. 

Gleich  auch  ditz  jars  starb  kaiser  Ludwig  am  jaid  bei  Fürsten« 
feit  dem  closter  bei  dem  dorf  Puech  auf  ainer  wiesen,  haist  noch  nach 
im  die  kaiserwiesen,  am  ailften  tag  im  weiumonat;  hat  gelebt  drei- 
undsechzig jar,  regiert  dreiunddreissig  minder  ainer  wochen.  Der  leib 
ward  gefüert  am  ersten  gen  Fürstenfelt  in  das  closter  (da  sein  vatter 
und  mueter  begraben  ligen),  nachmals  am  dritten  tag  g6n  Münichen,« 

4  Valentin  n,  Valien  D  Gerlar  B  8  die  feUt  Ma  12  schreib  «eh 
römischer  D  IG  niemand  nicht  D  17  enthalten  D  gewang  M  mit  list/' 
17  Hätzingstain  «,  Hertzogst^in  D  18  Lameraw  D  20  Terwarlast  M 
21  Sturben  D  25  sturb  D  27  linggcn  a,  lincken  selten  D  29  Cesenus  D 
32  keysers  wiesen  D      33  ain  wochen  a 
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alda  gelegt  in  unser  frauen  kirchen,  da  man  noch  sein  inerwelstainen 
g;rab  siecht  und  zaigt. 

Und  ist  kaiser  Ludwig  ein  fast  geschickter  fürst  gewesen,  von 
leib  gerad,  auch  hoher  Vernunft,  gleich  in  glück  und  widerwertigkeit, 
nit  unkundig  der  lateinischen  sprach,  güetig  gegen  mäniglich  und  ain 
besundrer  fürdrer  g'mains  frieds,  darumb  er  (wiewol  arm  sein  wider- 
wärtiger, die  päbstischen  und  Franzosen,  so  überaus  mächtig  und 
reich)  mit  seiner  geschickligkeit  gueten  fried  im  reich  erhalten  hat, 
von  mäniglichen  von  seiner  tugent  wegen  geliebt  ist  worden.  Ist  der 
erst  kaiser,  der  das  reich  durch  sein  aigen  darlegen,  das  kaisertum 
underhalten.  Hat  Baiern  vast  gereicht  und  in  so  langer  zeit  und  in 
solcher  Widerwärtigkeit  nur  ain  fart  (als  viel  ich  gefunden  hab)  ein 
clösteur  angelegt:  von  ainem  roß  muest  man  geben  sechsunddreissig 
Pfenning,  von  ainem  rind  zwainzig,  von  ainem  schaf  gais  sau  acht 
Pfenning.  Hat  sein  maist  reichstag  und  höf  zu  Ingelstat,  Münichen 
und  Nüremberg  gehalten,  darumben  die  drei  stet  erweitert  und  ser 
aufgenomen  bisher  haben.  Die  von  Nürnberg,  ander  reichstet  haben 
in  ser  lieb  gehabt;  zu  Nürnberg  stßt  sein  bildnus  auf  dem  rathaus, 
die  im  rat  und  g'main  zu  eeren  gesetzt  haben. 

Weiter  hat  diser  kaiser  Ludwig  das  bairisch  recht  und  buech,  ^  ^03 a 
so  man  noch  im  Oberland  braucht,  darnach  richtet  und  recht  spricht, 
machen  und  außgeen  lassen;  hat  den  stetten  gros  besunder  freihait 
geben. 

52.  Wie  kaiser  Ludwig  das  haus  Bairn  gereicht  hat; 
was  für  herschaft  abgestorben  sein. 

(M  43b  f.    a  87a  f.) 

Das  haue  ßaiern,  so  in  vil  tail  getreu t  war,  hat  er  wider  zesam 
bracht,  stet  noch  under  der  tür  (wie  man  gern  spricht),  ich  schweig 
Holland  Sfiland  Hennegäu  Friesland  grafschaft  Tirol  marggrafschaft 
Brandenburg,  mit  welchen  er  das  haus  Baiern  erbebt  hat. 

Bei  seinen  zeiten  sein  abgestorben  die  Mässenhauser.  Der  letzt, 
Amolph ,  lies  sein  hausfrau ,  Ottens  von  Greiphenberg  tochter,  zu 
Cransperg  vei-prennen;  z§ch  si  mit  ainem  knecht.  Die  frau  sagt,  si 
war  unschuldig  und  zu  urkund  irer  Unschuld  wünscht  si  disem  Ar- 
nolph,  das  kain  frucht  mSr  von  im  komen  solt.    Das  geschach:  es 

1  marmelstain  a,  marmelsteinen  D  4  vernufl  M  6  widerwerti^en  a, 
widerwertige  D  7  so]  sehr  D  9  menniglich  D  13  klostersteur  C  19  gemaind  a 
21  rieht  D  21  Baiem  von  Avent.  nachgetr.  M  28  hinder  der  D  thüer  M 
(vgl,  Ann,  II.  458,  15  f.)  28  geschweig  D  29  Hennagä  M,  Henncga  a 
und  80  imten  30  welchem  M  erholet  hat  D  33  Traunsperg  D  (Camo- 
pergomi  Ann.  II.  458,  21)      33  bezichtiget  sie  D 
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sturb  in  kurzen  tagen  an  im  alles  sein  geschlecht  ab.     Er  ligt  be- 
graben zu  Landshuet  im  predigercloster. 

Im  Oberland  die  grafen  von  Hirsperg,  vögt  des  gotshaus  Aich- 
stet  (welcher  Perching,  Perngries,  ander  flecken  mer  gewesen),  sein 
diser  zeit  auch  abgestorben.  Frau  Sophia,  kaiser  Ludwigs  vaters  5 
Schwester,  mit  zweien  sünen,  graf  Gerhard  und  Gebhard,  ligen  zu 
Aichstet  im  predigercloster,  das  si  gestift  haben.  Ir  vater,  graf  Geb- 
hard der  letst,  hat  sein  weib  und  kinder  überlebt.  Ist  der  letst  graf 
von  Hirsperg  gestorben  1305  jar  am  vierten  tag  im  merzen,  ligt  be- 
s  601  b  graben  zu  Rebdorf  im  closter  bei  Aichstet.  Der  bischof  von  Aichstet,  w 
Chunrad  von  Peffenhausen ,  nam  die  stet  und  flecken ,  kaiser  Ludwig 
das  lantgericht  ein. 

Es  sein  auch  umb  dise  zeit  abgestorben  die  grafen  von  Graispach 
und  Lechsg'münd;   die  haben  die  clöster  Kaishaim  und  Schönfeit  ge- 
stift, sein  geporn  aus  dem  geschlecht  der  alten  grafen  von  Scheirn.  i^ 
Kaiser  Ludwig  hat  si  geerbt. 

Dergleichen  sein  in  nidern  Bairn  abgestorben  die  grafen  von 
Landsperg  an  der  Iser,  welche  gestift  haben  sant  Veit  bei  Neumark, 
Viechpach  das  frauencloster  under  Landshuet  an  der  Iser  und  Gaun- 
kofen  das  teutsch  haus ;  Dornberg,  Julbach  das  Lungau  under  Salzpurg  » 
ist  ir  gewesen.  Sein  hie  von  dem  alten  grafen  Babo  von  Abensperg, 
der  die  zwfinunddreissig  sün  gehabt  hat;  die  grafen  von  Schaunburg 
kumen  auch  von  in  her. 

Die  grafen  von  üschenloch  im  pirg  bei  Murnau,   StaflFelsee  und 
Etal,  Partenkirchen  und  Wernfels,  die  herren  von  AVeilhaim  sein  auch  25 
diser  zeit  abgestorben.    Ir  guet  hat  ain  tail  das  bistum  Freising,  ein 
tail  kaiser  Ludwig  einzogen  und  erkauft  von  dem  bistum  Augspurg, 
dem  der  letzt  graf  von  Öschenloch  auch  ein  tail  geschaft  hat. 

53.  Von  den  stiften  und  gepeuen  kaiser  Ludwigs. 

(M  44rt  f.    a  38a  f.)  30 

Kaiser  Ludwig  hat  zu  Münichen  gestift  das  parfüesercloster, 
darein  die  münich  gesetzt,  die  vor  zu  Anger  warn,  dahin  kaiser 
Ludwig  die  closterfrauen  gesetzt  hat;  auch  Augustiner  closter  gestift. 
.  Und  Emicho,  bischof  zu  Freising,  hat  bede  gotsheuser  an  ainem  tag 
geweicht  in  beiwesen  kaiser  Ludwigs  und  seins  brueders,  pfahsgrafs^ 
Rudolphs. 

1  all  sein  D  3  Hersperg  D  9  Zirsperg  D  10  Röbdorf  MD  11  Beffen- 
haiisen  a  14  Kaysham  M,  Kaißhain  a  20  Gankofen  D  Julbach  f(Mt  D 
22  Schaunberg  D  24  k  28  Eschenbach  D  (Aesculochium  Ann.  IL  460,  30) 
28  gestifft  S,  gestiftet  hat  C      32  Angor  a,  Ange  D      34  Bucho  D 
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Weiter  hat  oftg'nanter  kaiser  Ludwig  gestift  das  spital  zu 
Münichen  Ingelstat  Amberg,  das  frauencloster  Pettendorf  bei  Regens- 
purg,  Etal  im  pirg,  da  die  Amper  entspringt,  alda  vierzehen  münich, 
dreizehen  ritter  mit  iren  hausfrauen  ausgehalten  selten  werden. 

5  Im  AVald  bei  Brenberg  ist  diser  zeit  auch  gestift  worden  Schof- 
loch  das  closter,  so  ietzund  Marienzeil  haist.  Stifter  sein  Roimair 
von  Brenberg,  Gotfrid  Puecher,  Gotfrid  von  Straubing,  Albrecht  von 
Stauph  und  Pridrich  Auer;  der  hat's  erst  vol  auspaut  und  gestift. 
Bischof  Niclas  von  Regenspurg  und  Friedrich  von  Plankenfels,  auch 

10  bischof  zu  Regenspurg,  haben's  geweicht  und  bestätt. 

54.  Von  seltsamen  dingen,    so  nach  kaiser  Ludwigs  tod 
von  stundan  gescheen  sein.  (M44bf.  assaf.) 

Im  nächsten  jar  nach  kaiser  Ludwigs  tod,  als  man  zelet  1348 
an  sant  Pauls  bekerung  kam  ein  grosser  erdpidem  am  abent,  wert 

15  vierzig  tag  aneinander,  tet  allenthalben  grossen  schaden.  Sechsund- 
zwainzig  stet  und  Schlösser  sein  mit  viech  und  leuten  verfallen;  ge- 
peu  der  kirchen,  die  meuer  umb  die  stet  sein  eingangen.  In  Kernten 
hat  sich  das  ertrich  auf  tan,  sein  zwen  perg  zesam  gefallen,  haben  die 
stet  markt  Schlösser  dörfer,  viech  und  leut,  nämlichen  die  stat  Villach 

20  verfeit.  Es  sein  etlich  reich  kaufleut  von  Regenspurg  zu  Villach  ver- 
fallen. Man  hat  die  peurin  under  den  küen  sitzend  und  melkend 
sambt  den  küen  erstart,  gleich  sam  zu  ainem  salzstain  verwandelt 
gefunden.  Solchs  schreibt  Chunrad  von  Meidenberg,  dieselbig  zeit  ein 
grosser  ktinstler  und  sternseher;  sagt,  er  hab's  selbs  besieht  mitsambt 

•^5  des  herzogen  aus  Österreich  canzler. 

Und  ist  ein  grosser  jämerlicher  sterb  hernach  komen,  ist  nit  der 
viert  tail  der  menschen  über  blieben.  Man  gieng  mit  den  kreutzen, 
man  petet  man  sang,  der  pabst  lies  ein  besunder  mess  und  ambt  wider 
disen  sterben  halten,  lesen  und  singen;  aber  da  half  nichts.    Es  stürben 

30  etlich  dörfer  und  flecken  gar  aus.    Etlich  sagten ,  es  war  der  zorn  s  502  a 
gotts  und  ain  besundere  plag  von  gott;   die  andern  schrieben's  dem 
gestirn  zue.    Der  g'main  man  gab  den  Juden  die  schuld,   die  soltenc403b 
zu  austilgung  der  Christenheit  die  prün  vergift  haben.     Von  welchs 
wegen  warden  in  vil  stetten  und  flecken  die  Juden  verprent.    Man 

1  die  spitäl  D  4  aufgehalten  aD  6  Scböflech  a  (Scopholocbium  Ann.  IL 
461,  IT)  6  Roimar  D  8  auffgebauwet  D  17  das  gebeuw  die  kirchen  die 
mauwrn  D  24  sagt  er  habe  solchs  besucht  D  25  aus  Österreichs  a  26  ster- 
bendt  a,  sterben  B  27  dem  creutz  D  29  sterbend  a,  dieses  sterben  C 
33  die  bronnen  a,  brunnen  D 
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hat  aiifgeschriebn ,   das  in  Teutschland  wol  zwelf  tausent  Juden  der- 
niasseu  jämerlich  vei^prent  sein  worden  on  alle  barmherzigkait. 

Es  kam  auch  diser  zeit  ein  neue  rot  und  besunder  geistlich  auf, 
hies  man  die  büesser  und  geisler.  Kamen  ie  fünfhundert,  ie  hundert 
man  und  weib  zesain,  giengen  alwegen  zwai  und  zwai  miteinander  von  5 
ainer  stat  zu  der  andern ;  warn  von  oben  herab  bis  auf  den  nabl  ganz 
blos,  schluegen  sich  mit  gaiseln,  das  bluet  hernach  gieng  und  ran. 
Als  viel  jar  ainer  alt  war,  sovil  tag  blieb  er  bei  diser  kirchfart;  nach- 
mals lief  er  wider  haim,  vermaint  und  glaubet,  er  war  nun  rain  und 
los  von  allen  Sünden  und  ungnad  gotts  wie  ain  jung  uuschuldig  eret- 1« 
geborn  kind. 

Es  regnet  auch  bluet,  es  rannen  etlich  päch  rotfarb  wie  bluet. 
Zu  Kelhaim  bei  der  pruck  über  die  Thonau  rann  urbäring  ain  pach, 
was  ganz  bluetfaib ;  mainten  die  purger,  es  lag  heiltumb  alda  verborgen 
und  war  ein  heilige  stat,  pauten  in  der  eil  dahin  ein  hülzene  kirchen.  »^ 
Itzt  stet  alda  ain  schöns  von  stainen  gepaut  gotshaus,  haist  noch 
,zum  heiligen  bluet  vom  obern  pach'. 

55.  Wie  kaiser  Ludwigs  sün  voneinander  tauten  die  land. 

(M  45a-4Cb.    a  38b— 39b.) 

Da  nun  kaiser  Ludwig  zu  der  erd  bestätt  ward,  kamen  sein  sün » 
(der  er  sechs  het)  Ludwig  marggraf  zu  Brandenburg  graf  zu  Tirol, 
Stephan,  Ludwig  der  Römer  an  aller  heiligen  tag  zu  Landshuet  zusam, 
hielten  alda  ain  landschaft,  namen  erbhuldigung  und  verschriebn  sich 
gegen  ainer  landschaft,  si  wölten  ob  der  hantvest  künig  Ottens  halten, 
wolten  zu  ewigen  zeiten  kainer  steur  mer  begern,  ich  geschweig  an-25 
legen,  und  allaiu  mit  landleuten  die  ämbter  besetzen;  wo  solchs  nit 
geschäch,  solten  die  von  der  lan tschaft  macht  haben,  sich  wider  die 
fürsten  zu  handhabung  irer  freiheit  zusam  zu  pinden. 

Die  andern  zwfin  sün  kaiser  Ludwigs,  herzog  Albrecht  und  Wil- 
helm, warn  im  Niderland  zu  Hennegäu  Seeland  und  Holland.    Albrecht» 
nachdem  er  seins  vatters  kaiser  Ludwigs  tod  vernam,  zog  er  herauf 
in  Baiern,  lies  seinen  brueder  herzog  Wilhelm  dieweil  im  Niderland; 
der  nam  frau  Mathild  aus  Engelland  zu  der  ee. 

Der  jüngst  sun  herzog  Ott  war  noch  unvogtbar,  war  bei  der 
kaiserin  zu  Münichen.  ^ 

^  Nach  dem  kamen  si  wider  zu  Regenspurg  zesam  am  zwelften  tag 
im  augstmän,  tauten  in  beiwesen  pfalzgraf  Rudolphs  vom  Rein,  irs 
veters,  und  burggrafen  Hansen  zu  Nürnbei-g  alle  land  am  ereten  in 

2  ohn  alle  barmhertzig  C    3  geistlichen  D    7  giengj  goß  JO    15  hiltainea 
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zw6n  tail:  Ludwigen  dem  eitern,  Ludwig  dem  Römer  und  Otteu  ward 
obern  Bairu,  die  grafschaft  Tirol,  die  march  Brandenburg;  die  andern 
drei  brüeder,  Stephan  Albrecht  Wilhelm,  namen  für  iren  tail  nidern 
Bairn  und  Holland  Seeland  Hennegäu. 

5  Und  die  drei  brüeder  kamen  zu  Landshuet  im  wintermonat  wider 
zesam,  rüefteu  (nach  dem  alten  brauch)  ainen  g'mainen  landsfrid  aus 
wider  rauber  mörder  brenner,  die  solten  nindert  freihält  haben;  wers 
behauset  beherbriget  ätzet  trenket  schüeb,  solt  mit  gleicher  straf  ge- 
püest  werden.  i.  ' 

»         In  diser  püutnus  waid  auch  begriffen  die  kaiserin,  frau  Margret, 

und   herzogin  Reichard,  herzog  Otten   des  sechsten  verlasne  wittib. 

Nachmals  tauten  si  wider  die  land  in  zwen  tail:  die  kaiserin  und 

ir  sun  Wilhelm  namen  Hennegäu  Holland  Seeland  ein,  heizog  Steffan 

und  Albrecht  gefiel  nidern  Bairn.    Die  zwen  tailten  weiter  und  zum 

5 dritten  nidern  Bairn  in  zw6n  tail:   herzog  Albrecht  nam  für  seinen 
tail  Dietfnrt  Kelhaim  Cham  Degkendorf  Straubing  Vilshofen  Dingl-  s  502  b 
fing  Landau  Scherding;  herzog  Steffan  ward  Erding  Mospurg  Rosen- 
bairn    Landshuet  Ottenvelt   Piburg  Pfarkirchen   Burghausen   Otting 
Praunau  Traunstain  Hall  Trostberg. 

9  Dergleichen  tailet  marggraf  Ludwig,  der  elter  sun  kaiser  Ludwigs, 
auch  mit  seinen  zwaien  jungen  brüedern,  herzog  Ludwigen  dem  Römer 
und  herzog  Otten  dem  sibenden  dermassen  (war  nun  die  viert  tailung): 
marggraf  Ludwig  behielt  im  die  chur  und  den  nam  des  churfürsten 
und  erzkamerers  des  heiligen  römischen  reichs,  gab  sunst  die  march 

» Brandenburg,  land  und  leut,  seinen  brüedern,  Ludwigen  dem  Römer 
und  Otten,  die  schriebn  sich  schlecht  marggraven  zu  Brandenburg; 
weiter  behielt  für  seinen  tail  merg'nanter  marggraf  Ludwig  der  elter 
die  grafschaft  Tirol  und  obern  Baiern,  hauset  g'mainlich  zu  Münichen. 
Die  zwen  jungen  brüeder  zogen  in  die  march,  füerten  alda  als  jung 

»fürsten  mit  übrigem  essen  und  trinken  dermassen  ein  leben,  das  die 
landleut  ein  gros  misfallen  darob  betten.  Es  raitzet  auch  künig  Karl 
die  landleut  wider  die  fürsten.  Demnach  ein  mülner  warf  sich  auf 
für  ainen  marggrafen,  nent  sich  den  alten  marggrafen  Volkmair  von 
Brandenburg,  so  on  leibserben  solt  abgestorben  sein,  sagt,  er  het  ge- 
püest,  war  ietzo  wider  komen,  wolt  land  und  leut  wider  einnemen. 
Es  fielen  zu  im  etlich  stet  durch  künig  Karls  anrichten,  der  lieh  im 
die  march  Brandenburg  als  ein  römischer  künig.    Und  ward  in  disem 
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krieg  pfalzgraf  Ruprecht  vom  Rein ,   der  seinen  vetern   zu  hilf  was 
komen,  gefangen. 

c  404a  56.  Wie  es  im  reich  übel  zuegieng  nach  kaiser  Ludwigs 
tod,  niemant  künig  Karl  von  Beham  für  ain  römischen 
künig  wolt  annemen ;  er  muest  das  reich  kaufen  von  denen,  & 
die  di  fürsten  erweiten  etc.,  w^ard  aus  etlichen  stetten, 
nämlichen  Regenspurg  und  Nürnberg  vertrieben ;  und  wie 
zuletzt  die  sach  alle  gericht  wurd  mit  gelt  on 
bluetvergiessen.  (M46b-48a.  H39b-4ia.) 

Künig  Karl  was  ain  fast  listiger  fürst,  kunt  vil  sprach,  welsch 
teutsch  windisch  lateinisch,  het  ein  bull  vom  pabst  demente  dem 
sechsten,  darin  nachvolgend  vier  stuck  begriffen  warn. 

Am  ersten  gepot  der  pabst  bei  dem  schwären  pann  und  grossen 
ungenaden  gotts,  das  iederman  künig  Karl,  von  dem  heiligen  i-ömischen 
stuel  bestätt,  annemen,  für  ainen  römischen  künig  halten  solt.  Zum  : 
andern,  kaiser  Ludwig  war  nit  kaiser  gewesen,  war  im  pann  mit  allen 
anhengern;  doch  wer  zu  künig  Karl  fiel,  der  solt  vom  pann  entledigt 
sein,  aber  in  der  gestalt,  das  solcher  ain  aid  schweren  solt,  hinfüran 
kainen  für  ain  römischen  künig  zu  halten,  er  w^är  dan  vom  römischen 
stuel  und  dem  heiligen  vater  dem  pabst  vor  bestät.  Weiter  find  ich,  ^ 
das  man  auch  noch  zwai  stück  begeret  zu  seh  wer  n  von  dem,  der  aus 
dem  bann  hat  wollen  komen,  und  sein  die:  ein  ietlicher  solt  für  die 
grösten  ketzerei  halten,  das  ein  kaiser  macht  hab,  ainen  pabst  auf 
und  abzesetzen  und  ein  gemain  frei  samlung  der  christenhait  zu 
fordern .  s 

Dise  bull  schicket  künig  Karl  überal  in  das  reich  zu  geistlichen 
und  weltlichen,  aber  niemand  nams  an.  Und  alsbald  künig  Karl 
höret,  das  kaiser  Ludwig  von  diser  weit  geschieden  war,  eilet  er  auf 
Regenspurg  zue,  wolt,  das  im  die  gelegnist  freistat  im  reich  dergestalt, 
wie  oben  anzaigt,  schwüer.  Da  solchs  die  von  Regenspurg  gewar;» 
wurden,  Hessen  si  sich  nit  merken,  Hessen  die  tor  offen  steen;  doch 
gepoten  si  iederman  haimlich  im  harnasch  auf,  sperten  die  heuser  wol 
zue,  verschlossen  alle  gassen  mit  den  keten  und  kamen  auf  dem  rat- 
haus  zesam  und  Hessen  also  hinein  in  die  stat  reiten  künig  Karl.   Der 
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kam  bis  zum  rathaus,  kunnet  nindert  ein  noch  aus.  Da  giengen  zu  s  sos  a 
im  herab  Chunrad  Satzenhofer,  ain  bairischer  edelman,  damals  burger- 
maister  (wie  dieselbig  zeit  der  brauch  war,  da  der  adel  zu  Regens- 
purg  hauset  und  burger  warn)  der  stat  Regenspurg,  Heinrich  Zanth, 
i  Schultheis,  und  Leopold  Gumprecht,  camrer  daselbst;  die  sagten  ktinig 
Karl,  si  wölten  künten  nnd  möchten  solcher  massen  im  mit  nichte 
schweren,  sunder  wölten  warten  auf  die  rechten  wal  der  fürsten.  Dem- 
nach füerten  si  in  wider  zum  tor  hinaus,  hielten  ob  im,  betten  g'nueg 
zu  schaffen,  das  der  g'main  man  (der  übei'  in  seinem  brauch  nach 
schrier)  nit  binden  in  in  fiel. 

Nachmals  zog  künig  Karl  hinauf  gen  Nürnberg.  Da  lies  die 
g'main  marggrafen  Ludwig  von  Brandenburg,  den  eitern  sun  kaiser 
Ludwigs,  so  zu  Münichen  und  Ingelstat  hauset,  ein  und  jagt  künig 
Karl  wider  aus  der  stat. 

In  dem  kamen  die  churfürsten  zu  Frankfurt  zesam,  verwürfen  die 
wal  künig  Karls  und  erweiten  zu  ainem  römischen  künig  am  ersten 
künig  Edward  von  Engelland,  kaiser  Ludwigs  Schwager  (si  betten  zwo 
Schwester);  der  wolt  die  wal  nit  annemen,  er  het  mit  dem  von  Frank- 
reich zu  schaffen.  Nach  im  ward  geweit  marggraf  Heinrich  von 
Meichseu,  kaiser  Ludwigs  tochterman;  sein  gemahel,  frau  Mathild, 
war  kaiser  Ludwigs  tochter.  Aber  er  nam  von  künig  Karl  sechzehen 
tausent  mark  Silbers,  verzieh  sich  der  wal  und  nam  das  reich  nit 
an.  Zum  dritten  ward  erweit  wider  künig  Karl  graf  Günther  von 
Schwarzenburg  (den  man  dieselbigen  zeit  für  den  frümisten  füi'sten 
hielt);  den  Hessen  die  fürsten  zu  Frankfurt  ein  und  huldigeten  im  die 
stet  und  nam  umb  Frankfurt  die  stet  ein.  Nam  die  wal  an,  blib 
also  zu  Frankfurt  zwai  monat  und  ward  urbäring  krank  auf  den  tod. 
Da  kam  künig  Karl  (als  er  ein  geschickter  fürst  war)  auch  daher, 
verainet  sich  mit  den  pfalzgraven  am  Rein  und  herzogen  in  Bairn 
(dan  er  sach  wol,  das  er  das  reich  on  ir  hilf  nit  behalten  künt),  er- 
langt in  am  ersten  huld  bei  dem  pabst  und  nam  zu  der  ee  frauen 
Margreten,  pfalzgraf  Rudolphen  vom  Rein  tochter,  gab  zu  der  ee  sein 
muemen  frau  Margreten,  herzog  Ludwigs  von  Briga  in  der  Schlesi 
oder  Poln  tochter,  herzog  Albrechten  in  Baiern  und  verlieh  dises 
brueder,  marggraf  Ludwigen  von  Brandenburg,  die  grafschaft  Tirol, 
daraus  diser  marggraf  Ludwig  künig  Karls  brueder,  herzog  Hansen 
(wie  oben  anzaigt),  verjagt,  im  sein  weib  genomen  het. 

4   bürger   war  D  Zanch   D        7   rechte   D        10  schrie  a,  schwur  D 
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Weiter  lieh  künig  Karl  den  ftirsten  in  Bairn,  herzog  Ludwigen 
dem  Römer,  herzog  Otten  die  niarch  Brandenburg,  gab  ins  wider  ein, 
tet  in  die  acht  obg'iianten  marggrafen  mülner;  der  ward  verjagt  und 
gefangen  und  kam  also  diser  mülner  umb. 

Es  erlediget  auch  kttnig  Karl   pfalzgraf  Rnprechten  aus  der  ge-  s 
fänknus.     Also   richtet  sich   künig  Karl  mit  den  bairischen  fürsten 
und  blieb  am  reich;    gab  achtundvierzig  tausent  gülden   obbemeltem 
siechen  graf  Günther,  erweitem  römischen  künig.    Das  nam  der  graf 
und  starb  in  kurzen  tagen  hernach.     Also  behielt  in  gueter  riie  hin 
füran  künig  Karl  das  reich,  ward  überal  angenomen  für  ain  römischen  lo 
künig. 

0  4  4b    57.  Wie  marggraf  Ludwig  auf  ein  neus  zu  Münichen 

hoclizeit  hielt  aus  bevelcli  des  pabsts. 

(M  48  a.     a  41a.) 

Wie  oben  anzaigt,  marggraf  Lndwig,  der  elter  sun  kaiser  Lud-i^ 
wigs,   het  zu  der  ee  genomen  sein  muemen  frau  Margret,   gräfin  zu 
Tirol,  welche  iren  man  .fohansen,  kttnig  Karls  brueder,  verjagt  het, 
clagt  über  in,  er  möcht  nit  kinder  machen. 

Und  diser  zeit  Pauls  bischof  zu  Gurk  imd  der  bischof  von 
Freising  kamen  aus  bevelch  pabst  Clementis  des  sechsten  gen  Mü-ä» 
niclien,  Hessen  die  fürsten  aus  dem  paii  und  dispensierten  mit  marg- 
graf Ludwigen  und  seinem  gemahel,  flauen  Margreten,  so  nur  ge- 
schwistergeitskindskinder  mit  einander  warn,  schiedens  doch  nur  drei 
8  503  b  tag  von  einander,  beschlossen  nachmals,  wie  nie  kain  ee  gewesen  war 
zwischen  graf  Johansen  und  frauen  Margreten,  es  möcht  auch  kainc^* 
sein.  Nach  dem  allen  machten  obg'nant  bischof  an  stat  des  pabsts 
ein  neue  ee,  gaben  auf  ein  neus  nach  gewönlichem  brauch  obg  nanten 
marggraf  Ludwigen  und  frau  Margreten  zesam  (so  nun  sibeu  jar  bei 
einander  gesessen  warn,  kinder  bei  einander  auszogen  und  erworben 
betten)  und  hielten  gar  ein  cöstliche  grosse  hochzeit.  » 

58,  Wie  marggraf  Ludwig,  der  elter  sun  kaiser  Ludwigs, 

mit  künig  Karl  gen  Ach   auf  die   crönung   rit  und  der 

herzog  von  Deck  zu  Münichen  erstochen  ward. 

(M  48a  f.    n  41a  f.) 

Nach  dem  zog  marggraf  Ludwig,  churfürst  zu  Brandenburg,  herzog  3^> 
und  regierender  fürst  in  obern  Baiern  und  graf  zu  Tirol  gen  Nürn- 

3  luUlcr  D      7  obbemcltcn  M,  ubgenanntcm  D     IG  momen  a      18  kinder 
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berg  zu  künig  Karl,  überantwortet  im  alda  das  kaiserlich  heil  tum 
und  des  heiligen  römischen  reichs  clainat,  so  ietzo  (wie  oben  erzelt) 
zu  Nürnberg  sein.  Da  wolt  der  herzog  von  Jülch  als  vogt  der  stat 
Ach  das  scepter  und  kaiserlichen  stab  vor  dem  kaiser  füeren;  das 
wolt  marggraf  Ludwig  nit  leiden.  Künig  Karl  richtet  die  sach:  in 
der  crönung  solt  der  marggraf  von  Brandenburg,  in  Verleihung  der 
leben  der  herzog  von  Jülch  das  kaiserlich  scepter  tragen. 

Dises  jar  auch  am  sexten  tag  im  aprill  ward  erstochen  herzog 
Chunrad  der  letzt  fürst  von  Degk,  indrister  rat  marggraf  Ludwigs 
von  Brandenburg  etc.,  zu  Müuichen  in  seinem  aigen  haus  in  Sentlinger 
strass,  so  ietzo  Pütrichsturn  haist,  von  Schweitger  von  Gundelfing; 
warumb,  hab  ich  bisher  nit  funden  noch  erfarn  künneu.  Diser 
Schweitger  ist  erst  im  sexten  jar  hernach  gestorben,  ligt  zu  Scheft- 
lern  im  closter  oberhalb  Münichen  begraben. 

59.  Wie  kaiser  Karl,  künig  in  Beham,    gern  in  Baiern 

genistelt  het,  dasselbig  (voraus  alt  Baiern  und  das  Norkau) 

zum  künigreicli  von  Beham  eingeleibt  wolt  haben. 

(M48b-49b.    a  4lb  f.) 

Als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  dreizehenhuudert  und  fünfund- 
fünfzig jar,  kam  kaiser  Karl  von  Rom  und  zog  gen  Kegenspurg.  Als 
er  seer  ein  geschickt  fürst  und  der  alten  geschieht  vast  kundig  war, 
dieweil  etwan  vor  langen  jarn  Behamerland  und  alt  Baiern  (das  ist 
das  Norkau)  zesam  gehört  hetten,  ein  fürstentumb,  ein  künigreich  ge- 
wesen, von  ainem  volk  und  künig  (so  die  Lateiner  und  Kriechen 
Boios  und  Bolus,  die  alten  Teutschen  Böiger  und  Baiger,  aber  ietzo 
kurz  Baier  nennen)  genent  warn  (dan  Beham  kurz  ist  bei  den  alten 
ganz  Baiernham),  understuend  er  sich,  obg'nant  alt  Bairn  zu  ainzing 
zu  Beham  zu  bringen. 

Und  am  ersten  machet  er  ainen  besundern  anschlag  mit  bischofen 
Friedrichen  von  ßegenspurg,  einem  burggrafen  von  Nürnberg:  der  ver- 
kauft on  willen  und  wissen  des  stifts  und  der  tomherren  Thunaustauf 
das  schlos  und  markt  mit  aller  zuegehörung  kaiser  Karin,  künig  in 
Beham,  das  zu  ewigen  zeiten  gen  Beham  gehören  solt.  Der  kaiser 
het  dem  bischof  geliehen  fünftausent  gülden;  so  war  Stauf  versetzt 
zweien  bürgern  zu  Regenspurg,  Friedrichen  Auer  von  Brenberg  und 
Ruger  Reichem,  vom  bischof  umb  zwelftausent  achthundert  und  sechs- 
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unddreissig  gülden  gelt:  solche  summa  zalet  der  kaiser  und  bracht 
Stauf  an  sich.  Verhies  weiter  und  verschrieb  sich  gegen  obg'nantem 
bischof,  er  wölt  im  so  vil  ander  güeter  im  land  Beham  geben. 

Zu  dem  verpant  er  sich  mit  pfalzgraf  Ruprechten  dem  eitern  (so 

s  5ai  a  ledig  war)  wider  all  fürst(?n  v^on  Baiern  und  pfalzgraven  und  kaufet  5 
von  gedachtem  pfalzgraven  umb  zwaiunddreissig  t^usent  mark  lötigs 
Silbers  nachvolgend  vesten,  markt  und  stet  in  alten  Bairn:  Neuen- 
stat  Störenstain  Hirsau  Sulzbach  Rosenberg  Hertenstain  Nidstain 
Liechtenstain  Duerrendorf  Hilpoldstain  Hohenstain  Liechtenek 
Frankenberg  Laufen  Eschenbach  Härspruck  Aurbach  Veldeu  Pegnitzio 
Plech»  so  seins  seh  wehers,  pfalzgraf  Rudolphs,  gewesen  warn;  die 
verleibet  er  ewiglich  zu  Beham,  sein  des  brief  und  sigl  noch  ver- 
banden und  sein  solche  stuck  noch  lehen  vom  künig  von  Beham. 
Ktinig  Ruprecht,  genant  pfalzgraf  Ruprecht  der  jüngst  (wie  hernach 
beschriebn  wird  werden)  nam  solche  stuck  wider  ein  mit  g'walt  nach  15 

c  435a  kaiser  Karls  tod,  da  er  (pfalzgraf  Ruprecht)  erweit  ward  zum  römischen 
künig  wider  ktinig  VVenzla,  kaiser  Karls  sun,  wie  hemach,  wie  es 
die  zeit  geit,  beschriebn  wird  werden. 

Es  machet  auch  kaiser  Karl  aus  Prag  ein  erzbistumb,  solt  Regens 
purg  darunder  gehörn   und  andre  mer   bistumb.     Von  alter  hat  deri« 
bischof  von  Mainz  ein  künig  von  Beham  krönt  und  ganz  Beham  gen 
Regenspurg  gehört.     Also  verkern  sich  mit  der  zeit  alle  ding. 

60.  Von  etlichen  Wunderwerken  und  aufruer  in  Bairn, 
auch  von  einer  hochzeit  und  hindschaft;    wie   das  schlos 

zu  Straubing  paut  ward.  (M49),  f.  a42af.)  si 

Als  man  zelet^von  Christi  gepurt  1356,  starb  frau  Mai-gret  die 
alt  kaiserin,  kaiser  Ludwigs  gemahel;  ligt  zu  Valenzin  im  Hennegäu. 

Des  jars  hielt  kaiser  Karl  ein  grossen  reichstag  zu  Nürnberg. 
Herzog  Ludwig  der  Römer,  kaiser  Ludwigs  sun,  entpfieng  alda  lehen 
von  kaiser  Karl.  ^ 

Es  war  dieweil  ein  grosser  erdpidem,  verfiel  die  stat  Basl. 

Die  Engleser  fiengen  ktinig  Johansen  aus  Frankreich,  kaiser  Karls 
tochterman,   und   fielen  nachmals  heraus   in  das  reich  in  das  Ebas, 
teten  grossen  schaden.    Der  kaiser  solt  das  hairatguet  noch  schuldig 
sein:   da  brachen  si  in  ainen  spruch  ab  ainem  zäun  und  weiten  das- 55 
selbig  an  des  gefangen  künigs  stat  haben. 

G  gedachten  M  8  Irsaw  D  9  Liechtenstain  am  Rande  M,  fehlt  D 
9  Dürrendorflf  D  10  Eschimbach  Af,  Eschembaoh  a,  Eschinbach  D  12  oocb 
fefUt  D    17  Wentzlai  if,  Wenceßla  2)     18  zeit  gibt  D    30  vom  Z>    31  groß  i^ 
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Auch  eben  dise  zeit  die  ftirsten  in  nidern  Bairn,  herzog  Steffan 
on  Landshuet,  sein  brueder  herzog  Albrecht  von  Straubing,  belegreten 
'eter  Egker  zum  Naternberg;  man  zieh  in,  er  war  guet  behamisch. 
[aiser  Karl  zog  zu  Stauf  über  die  pruck,  wolt  Peter  Egker  zu  hilf 
omen,  legret  sich  auch  zu  Naternberg;  doch  die  sach  ward  geteidingt 
nd  gericht. 

Und  gewan  nachmals  herzog  Albrecht  das  raubhaus  Hilgersberg 
n  der  Tonau  oberhalb  Vilshofen. 

Marggraf  Ludwig  von  Brandenbürg,  herzog  in  obern  Baiern,  graf 
u  Tirol,  der  vermähelet  seinen  sun  mit  namen  Mainharden  frau 
largreten,  ein  tochter  herzog  Albrechten  des  andern  aus  Österreich; 
rard  der  plumpf  zu  Passau  herlich  mit  grossem  pränk  gehalten.  Und 
leich  am  neunundzwainzigisten  tag  nach  der  schenk  starb  der  braut 
ater,  ietzg'nanter  herzog  Albrecht  der  ander  in  Osteneich. 

Dieselbig  zeit  hielt  herzog  Steffan  von  Landshuet  mit  seinen 
reien  stinen,  herzog  Steffan  Fridrich  Johansen,  ein  landschaft  zu 
jandshuet,  nam  ein  steuei*  ein,  verschrieb  sich  gegen  einer  lantschaft, 
r  wölt  hinfüran  ob  künig  Ottens  hantvest  stracks  halten,  die  ambt- 
eut,  so  dawider  teten,  nach  Ungnaden  straffen,  niemand  kain  ambt 
lan  geporn  landleuten  leihen. 

Herzog  Albrecht  zu  Straubing  pauet  dise  zeit  das  schlos  zu 
Jtraubing  von  grünt.  * 

61.  Von  ainer  brunst  und  aufruer  zu  Regensburg. 

(M  50a  f.     a  42b  f.) 

Dise  zeit  auch  verbrann  der  ratturn  zu  Regenspurk. 

Und  erstach  ein  reicher  burger  zu  ßegensburg  mit  namen  ßudger 
ieich  maister  Chunraden  von  Braunau,  ainen  Chorherren,  so  das  bischof- 
;pil  hielt  an  aller  kindlein  tag.  Dieselbig  zeit  muesten  alle  jar  dies 504 b 
ungen  tombherren,  so  man  erst  aufgenomen  het,  ein  spil  halten:  er- 
«relten  aus  den  schuelern  ainen  bischof,  zogen  und  litten  also  mit 
Usern  bischof  und  den  schuelern  herlich  in  der  ganzen  stat  herumb. 
V'on  dises  morts  wegen  ist  nachmals  solche  kurzweil  uuderlassen 
«rorden.  Ich  hab  bisher  nit  finden  mögen,  was  doch  die  ursach  sei 
gewesen,  die  obg'nanten  burger  wider  den  Chorherren  bewegt  hab; 
3S  sein  diser  zeit  gar  unvleissig  leut  gewesen,  haben  nichts  grüntlichs 
iingeschriebn. 

1  dieser  D  3  man  bezichtiget  2>  5  gethedingt  a,  getheidiget  D 
12  der  plumpfj  die  verltibnuß  B  gepreng  B  13  sturb  -S',  stürbe  G  14  ge- 
lannter  D  18  verschrieb  sieh  docli,  er  wolt  hinfurtan  D  19  teten]  weren 
jod  handelten  D  22  vom  D  25  Dieser  zeit  verbrannt  der  rahtsthurn  D 
28  kindlin  aD      31  ganzen  fehlt  D      35  unfleissige  unachtsame  leut  B 
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62.  Wie  die  niarggrafen  bed  herzog  Ludwig,  gebrüeder, 

abstürben,  von  der  Vormundschaft  obern  Baiern  und  graf- 

schaft  Tirol  wegen  ein  aufruer  in  Baiern  ward. 

(M50b-51b.    a  43  a  f.) 

Als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  1359  jar,  schied  von  diser  s 
weit  on  erben  marggraf  Ludwig  von  Brandenburg,  herzog  in  Baiern 
der  jünger,  g'nant  der  Römer;  ligt  begraben  zu  Landshuet  im  closter 
Seligental.  Im  andern  jar  nach  im,  davon  Christi  gepurt  warn  13G1 
jar,  am  fünfzehenden  tag  des  herbstmonats  gieng  auch  mit  tod  ab  zu 
Zorngolting  bei  Münichen  marggraf  Ludwig  der  elter,  churfürst  von'» 
Brandenburg,  herzog  in  obern  Baiern,  graf  zu  Tirol;  lies  zu  Münichen 
herzog  Meinharden  under  im,  der  war  noch  nit  zu  seinen  jam  konien. 
Ward  von  der  Vormundschaft  wegen  ein  zwitracht.  Marggraf  Otto, 
eeg'nanter  zweier  Ijudwig  brueder,  behielt  die  march  Brandenburg  und 
schrieb  sich  churfürsten  und  erzkamrer  des  heiligen  römischen  reichs;»^ 
der  jung  herr  herzog  Meinhard  plib  herzog  in  obern  Baiern  und 
Kernten  und  graf  zu  Tirol.  Die  lantherren  Ulrich  der  dritt  von 
Abensperg,  Hadmar  von  Laber,  Hilpold  vom  Stain  wolten  des  jungen 
herzog  Meinharts  vormunder  und  regenten  sein,  zaigten  an,  marggraf 
Ludwig  het's  also  geschaft;  und  namen  zu  inen  den  jungen  fürsten» 
herzog  Friedrichen,  herzog  Steffans  von  Landshliet  andern  sun.  Aber 
l)falzgraf  Ruprecht  der  elter  vom  Rein  (so  zu  Amberg  hauset),  herzog 
Steffan  von  Landshuet  mitsambt  seinen  andern  sünen,  herzog  Steffan 
und  herzog  Hansen,  herzog  Albrecht  der  dritt  von  Österreich,  des 
c  405  b  jungen  fürsten  Meinharten  Schwager,  die  wolten  selbs  Vormünder  als^^ 
die  nächsten  freund  sein.  Etlich  stet  hieltens  mit  den  landherren, 
etlich  warn  mit  den  füi-sten.  Und  herzog  Steffan  mit  seinem  sun 
Steffan  bracht  ein  volk  zesam,  zog  auf  Münichen  zue,  nam's  als  ein 
Vormund  ein.  Ulrich  von  Abensperg  der  bracht  den  jungen  forsten 
mit  im  darvon,  wolten  gen  Nürnberg  geflohen  sein.  Herzog  Steffan  3» 
eilet  in  nach,  begrif  si  bei  Geisenfelt  im  schlos  Kottingwerd  an  der 
Hm  und  wolt  sich  fürschlahen;  aber  der  jung  fürst  herzog  Meinhard 
und  Ulrich  von  Abensperg  durch  hilf  und  schub  herzog  Friedrichs, 
auch  herzog  Steffans  sun  (so  undertädinger  war),  kamens  darvon, 
flohen  zu  Vohbui-g  über  die  pruck  und  kamen  gar  gen  Aichstet.    Der^ 

1  Ludwigs  D       3  war  D      10  Zomgelting  D      15  churftlrst  D  16  plib 

von  Avent.  nachgeir.  M,  fehlt  D        17  und  graffen  D        18  Labar  a  26  stet] 

DlrstCD  JD      31  eilet  im  a  (und  so  ursjyr,  auch  M)        Gottringwerd  D  32  yer 

schlagen  D     33  schubj  Dlrderung  D     34  undertheidigcr  D       kamen  35  Vho- 
burg  M,  Vogburg  a 
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bisehof  von  A ichstet  mit  namen  Berchtold,  von  gepurt  ein  burggraf 
von  Nürnberg,  wolt  haimlich  den  jungen  flirsten  durch  Baiern  in  das 
Ötschland  füeren  zu  der  mueter;  aber  zu  Vohburg  warden  si  bekant 
und  von  den  paurn  angenomen  und  gen  Inglstat  bracht.  Also  kam 
herzog  Meinhard  in  den  gValt  seins  vetern  herzog  Stefans  des  eitern, 
der  setzt  in  gen  Münichen,  alda  solt  herzog  Meinhart  bleiben  under 
der  vormuntschaft  herzog  Stefans  seins  vetern,  bis  er  (herzog  Mein- 
hart) zu  seinen  jaren  kam.  Aber  er  macht  sich  heimlich  von  Münichen, 
kam  in  das  Ötschland  gfin  Tirol  zu  seiner  mueter,  frauen  Margreten, 
so  man  nent  Maultaschen,  starb  daselbst  on  erben  im  vierzehenden 
jar  seins  alters  als  man  zelet  von  Christi  gepurt  1363  jar, 

63.  Wie  Österreich  und  Baiern  umb  die  grafschaft  Tirol  s  506 

kriegten  und  sich  zuletzt  verainten. 

(M  51b-52b.    a43b-44b.) 

Nachdem  obg'nanter  herzog  Meinhard  in  obern  Bairn,  graf  zu 
Tirol  etc.  mit  tod  von  diser  weit  geschieden  war,  kain  erben  lassen 
het,  das  geschrai  in  obern  Bairn  kam,  ward  ain  landschaft  zu  Freising 
im  merzen  aus  dem  obern  land  bei  einander,  namen  herzog  Steflfan 
den  eitern  von  Landshuet  für  ain  herren  an,  wiewol  er  noch  zw§n 
brüeder  im  leben  het.  Er  verschrieb  sich  gegen  der  landschaft  in  obern 
Baiern,  er  wölt  ir  auch  die  handvest  künig  Ottens  halten,  dem  Nider- 
land  gegeben,  nur  mit  geborn  landleuten  alle  ämbter  besetzen.  Nach- 
mals zu  Landshuet  an  sant  Andres  tag  bestett  er  auch  den  geistlichen 
all  ir  freihait,  von  kaiser  Ludwig  ausgangen,  und  nam  also  Münichen, 
Ingelstat  und  das  Oberland  ein  als  der  nächst  erb.  Aber  die  graf- 
schaft Tirol  wendet  die  mueter  herzog  Meinharts  auf  ir  nächstgesipt 
fi*eund ,  die  fürsten  von  Österreich.  '  Darumben  herzog  Steffan  von 
Landshuet  schrieb  zu  Münichen  ein  landschaft  aus,  hielt  dieselben  am 
suntag  nach  sant  Bartholomes  tag  zu  Landshuet  mit  seinen  sünen 
herzog  Steflfan  und  herzog  •  Friedrichen ,  mit  seinen  raten  ritter  und 
knechten,  markten  und  stetten  aus  dem  obern  und  nidern  Baiem  von 
der  leuf  und  sprüch  wegen  zu  den  herzogen  von  Österreich  von  des 
pirgs  wegen  etc.  Und  samlet  nachmals  ain  volk  zesam,  sagt  den  von 
Österreich  ab.  Der  erzbischof  von  Salzpurg  mit  namen  Pilgrem  von 
Puechaim,  so  östeiTeichisch  war,  übeiHel  urbäring  das  land  umb  den 

3  wurden  sie  erkannt  D  7  Steffan  Ma  16  verlassen  a,  gelassen  D 
17  ward]  was  D  (Boii  superiores  Fnixini  conveniunt  Ann.  II.  470,  4)  20  land- 
schaf  M  22  alle]  die  D  24  all  fehlt  D  28  zu  Münichen  f^t  D  am  fehlt  D 
32  leuf]  vorderuug  D  und  Zuspruch  D  33  dem  von  D  (so  auch  urspr.  M) 
34  Pilgram  a      35  urplötzlich  D 
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Inn,  tet  grossen,  schaden ,  zog  mit  einer  grossen  peuckt  on  nachtail 
wider  haim.  Die  fürsten  aus  Bai«rn  machten  sich  auf,  belegreten 
Müldorf ,  dem  pistumb  Salzpurg  zuegehörig.  Die  fürsten  aus  Öst-er- 
reich,  herzog  Rudolph,  herzog  Albrecht  und  herzog  Leopold  gebrüeder, 
damit  si  Müldorf  retteten,  zogen  si  für  Ried  den  markt,  belegreten  5 
denselbigen.  Die  fürsten  aus  Baiern,  herzog  Steffan  und  Albrecht,  auch 
gebrüeder,  brachen  vor  Müldorf  auf,  eilten  Ried  zue,  wolten  dasselbig 
retten;  betten  bei  inen  hilf  und  leut  des  pfalzgraven  vom  Rein,  des 
burggraven  von  Nürnberg,  der  grafen  von  Nassau,  Orlamund  und 
Schwarzenburg,  eilten  den  Osterreichischen  zue,  wolten  sich  mit  inen  w 
schlahen.  Da  zogen  die  von  Österreich  wider  ab,  vermainten,  si  betten 
dem  bischof  von  Salzpurg  g'nueg  getan,  si  betten  von  Müldorf  das 
geleger  bracht  und  die  stat  also  gerett. 

Und  starb  herzog  Rudolph  von  Österreich  on  leibserben.  Die 
fiirsten  von  Baiern  ruckten  in  die  grafschaft  Tirol,  kamen  bis  geni' 
Stertzing,  namen  ein  was  si  kunten  und  mochten,,  vermainten  der 
Österreicher  zu  erwarten  und  ain  vermessen  schlahen  mit  inen  zu 
tuen.  Die  von  Osterreich  zogen  daher  auch  mit  grossem  volk  durch 
die  grafschaft  Görz.  Der  künig  von  Denmark  und  kaiser  Karl,  so 
diser  zeit  zu  Mailand  was,  verhindret  die  schlacht,  schuef  das  volk» 
wider  ab,  gebot,  man  solt  vor  im  als  vor  dem  ordenlichen  richter  die 
sach  mit  recht  austragen. 

Die  fürsten  aus  Baiern  zogen  demnach  wider  ab,  blündreten  die 
wegen  der  kaufleut,  so  von  Venedig  heraus  mit  gtietern  in  die  reich- 
stet giengen.    Darumb  hebten  die  reichstet  ainen  neuen  krieg  mit  den>5 
fürsten  in  Baiern  an;   der  ward  doch  gericht  durch  den  kaiser  und 
den  Patriarchen  von  Agla.     Und  ward   die  sach  umb  die  grafschaft 
Tirol  dermassen  gericht:    die  fürsten  von  Bairn  behielten  Kitzpühel 
Kopfstain  und  Ratenburg,  namen  darzue  hundert  tausent  golden  von 
herzog  Albrecht  dem  dritten  von  Österreich,  stuenden  der  grafischaft^o 
Tirol  ab.     Herzog  Hans  der  jung  aus  Bairn,   herzog  SteflFans  sun, 
muest  sich   auch  der  grafschaft  Görz  verzeihen;   sein  gemahel,  frau 
Catharina,  war  ain  geborne  gräfin  von  Görz.    Und  die  land  Tirol  und 
Bairn  verpanden  sich  dermassen  zesam:   wo  schon  ir  fürsten  uneios 
würden,  selten  doch  die  land  fried  miteinander  halten,  kains  seinem^ 
fürsten  helfen  wider  das  ander. 

1  beut  al>  8  am  Rhein  B  10  Schwartzburg  T>  14  sturb  S,  stürbe  C 
17  der  Österreichischen  zu  warten  D  ain  vermeßne  schlacht  aD  21  ordent- 
lichen C  25  hüben  D  28  der  mas  M  21)  Kuofstain  a,  Kueffstein  Z> 
29  Rotenburg  ö      30  den  dritten  S      3.5  miteinander  haben  a 
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64.  Von  Landshuet  Eegenspiirg  Straubing  Augspurg,   %^\ 
herzog  von  Holland  und  zwaien  hochzeiten. 

(M  52b  f.    a  44b  f.) 

Umb  dise  zeit  wai'd  die  pfarr  zu  sant  Jobst  zu  Landshuet  von 

^  sant  Martin  getailt  und  ain  besundere  pfarr  aufgericht.  Und  unser 
frauen  brüeder  sein  von  Regenspurg  aus  dem  neuen  spital  aus  sant 
Oswalds  kirchen  gßn  Straubing  zogen,  alda  si  noch  wonen. 

Und   herzog  Albrecht,   kaiser  Ludwigs  sun,  herzog  in  Holland, 
legt  im  Niderland  ein  Steuer  an  zu  Straubing  im  wintermonat,  bestätt 

^®  die  hautvest  könig  Ottens  und  zog  hinab  in  das  Niderland  in 
Hennegäu.  Sein  brueder  herzog  Wilhelm  war  on  leibserben  abgangen. 
Machet  zu  ainem  vitzdomb  und  haubtman  in  dem  rentmaisterambt 
Straubing,  so  im  (wie  oben  anzaigt  ist)  zuegehöret,  den  landgrafen 
Hansen  von  Leuchtenberg  und  Hals,  der  Osterhofen  die  stat  pauet 

*^und  grafen  Leopolden  den  letzten  von  Hals  erbet. 

-  Es  nam  auch  zu  diser  zeit  zu  der  ee  herzog  Stephan  der  jünger, 
herzog  Stefans  sun,  frau  Thadeam,  herzog  Bernabovis  von  Mailand 
tochter;  ir  Schwester  Magdalena  nam  herzog  Friedrich,  herzog  Stephans 
brueder.    Man  gab  ietlichem  zu  heiratguet  hundert  tausent  ducaten. 

^  Und  zogen  dise  bßd  brüeder,  herzogen  in  Baiern,  für  Augspurg. 
Die  burger  hetten  Friderichen  von  Freiberg,  pfleger  zu  Fridbei*g, 
erschlagen  und  Jacob  Pütrichen  gefangen;  si  prenten  umb  Landsperg, 
Fridberg  und  Schwabegk,  warden  ir  vil  von  den  forsten  in  Baiem 
erschlagen.    Kaiser  Karl  richtet  die  sach  und  machet  fried,  strafet 

^die  von  Augspurg  umb  sechsunddfeissig  tausent  gülden;  die  Juden 
daselbst  muesten  zehen  tausent  gebn. 

65.  Wie  herzog  Ott  aus  Baiern  die  march  Brandenburg 
verkauft  und  herzog  Stephan,  auch  sein  brueder  Ott 

starben.     (M  58a  f.    a  45a  f.) 

^  Diser  zeit  verkaufet  herzog  Oto,  der  jünger  sun  kaiser  Ludwigs, 
die  march  Brandenburg  kaiser  Karin  dem  vierten,  künig  in  Beham, 
umb  zwaimal  hundert  tausent  gülden,  behielt  im  wol  den  namen  des 
churfürsten,  schrieb  sich  nichts  desto  weniger  marggrafen  zu  Branden- 
burg, des  heiligen  römischen  reichs  erzkamrer  und  churftirst,  herzog 

^  in  Baiern ;  räumet  aber  das  land,  zog  in  Baiem,  verzeret  das  gelt 
underhalb  Landshuet  im  schlos  zu  Wolfstain  mit  ainer  mülnerin  daselbs, 

10  ins  Hennegäu  D       17  Bernabonis  aD       22  die  brennten  B       23  von 
Beyern  D      29  starben  aD      33  marggraff  D 

ATuraon»  V.  33 
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hies  Margret,  von  dan  dieselbig  inül  noch  die  ,Gredelmtil*  g'nant 
wird.  Von  welchs  wegen  diser  fürst  Oto  ,die  fining'  g'nant  wird, 
das  er  also  ein  solchs  land  verkauft;  dan  herzog  Ludwig  im  part 
von  Ingelstat  sich  in  ainem  brief,  zu  kaiser  Sigmund  geschriebn, 
beclagt,  kaiser  Karl  (kaiser  Sigmunds  vater)  hab  seinen  vetern  herzog  ^ 
Oten  Überlist  im  kauf,  hab  im  die  sail  an  den  glocken  im  land  nit 
bezalt.  Und  dises  herzog  Oten  pildnus  stßt  vor  der  capelln  auf  dem 
freithof  auf  der  rechten  selten  gegen  sant  Martins  kirchen  über  zo 
Landshuet. 

Herzog  Stephan,  sein  brueder,  war  unmuetig  über  sein  bruedern  lo 
herzog  Oten,   starb  zu  Münichen   am   zehenden   tag  im   malen,  als 
man  zelet  1375  jar;  ligt  bei  seinem  vatern  kaiser  Ludwigen. 

Also  ist  die  g'main  sag,  also  list  man  in  den  Chroniken  geschriben 
von  obg'uantem  marggraf  Otten.  Aber  ich  find  in  den  briefen,  die 
mich  sehen  hat  lassen  mein  gnädiger  herr  herzog  Enist,  administrator » 
des  Stifts  Passau  etc.,  das  kaiser  Karl  nach  absterben  marggitif 
Ludwigs  des  Römers  etlich  stet  in  der  march  eingenomen  hab  wider 
marggraf  Otten  und  seinen  brueder  herzog  SteflFan. 

Und   starb  im   nächsten   jar  darnach  auch  merg'nanter  herzog 
Ot,   sein  brueder,    der  die  march  verkauft,    ligt  zu  Landshuet  im  20 
closter  Sßligental. 

66,  Von  dem  stift  zu  Vilshofen, 

(M  53  b  f.    a45b.) 

Diser  zeit  hat  gestift  den  stift  zu  Vilshofen  Heinrich  Tuschel 
mit  seinem  sun  Schweitger  Tuschel,  dem  letzten  dises  geschlechts;  25 
ist  des  nächsten  jars  darnach  gestorben.  Sein  reim  ist:  allain.  Da 
sagt  man  vil  von,  das  nit  ungleich  den  rockenmärlein  ist.  Etlicb 
sagen,  er  sei  etlich  jar  bei  dem  soldan,  künig  in  Egipten,  am  hof 
gewesen  als  ain  haubtman  und  gueter  kriegsman,  hab  vil  gnets  mit 
8  506  a  im  in  Baiern  bracht  und  obg'nanten  und  ander  mßr  stift  getan ;  sein  so 
weib  sei  von  im  zogen,  hab  sich  zu  Rom  zu  ainem  schuster  gesetzt, 
darumb  er  überal  ausgeschriebn  hab;  allain  wais  nit  was  ir  am 
schuster  wolgefallen  hat. 

1  mallerin,  die  hieß  B  2  der  finner  D  (Oto  Finnius,  id  est  ignavos 
Ann,  II.  472 y  22;  vgl.  die  Randglosse  zur  Ausg.  v.  J.  1627  S.  490:  ,i.  e.  ain  rechte 
fene,  i.  e.  ignavus*)  6  die  strick  D  9  zu  Landshuet  nachgetr.  M,  in  D  nad 
freithof  10  seinen  bruder  aD  13—18  in  M  von  der  Hand  des  Schreibers  jwc*- 
getr.,  fehlt  D  19  sturb  B  22  dem]  der  Af,  vgl.  zu  517,  31  26  das  nech»te 
jar  B      32  auffgeschrieben  B 
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67.  Von  den  forsten  in  Baiern,  herzog  Steffans  und 
herzog  Albrechts  sünen.  (Mösbf.  a4öb.) 

Herzog  Steffan,  der  elter  kaiser  Ludwigs  sun,  lies  under  im  drei 
stin:  herzog  Steflfan,  herzog  Friedrichen  und  herzog  Hansen,  die  er 
j> erworben  hat  bei  frauen  Eisbeten,  ktinigin  von  Sieilia.  Die  drei 
brüeder  hausten  ain  zeit  lang  miteinander  in  aller  ainigkait  unvertailt, 
bet  ein  ietlicher  ain  besundere  art,  herzog  Steffan  was  ain  kriegsman, 
herzog  Fritz  pflag  der  witz,  herzog  Hans  wartet  der  pais  aus. 

Und  herzog  Albrecht,  herzog  Steffans  brueder,  auch  kaiser  Ludwigs 
*ösun,  het  auch  drei  sün:  herzog  Wilhelm,  herzog  Albrecht,  herzog 
Hansen.  .  Herzog  Wilhelm  der  behielt  das  Niderland,  Hennegäu 
HoUand  Seeland.  Herzog  Albrecht  der  ander  der  zog  herauf  in  Baiern 
and  nam  für  sein  tail  und  erb  das  rentmaisterambt  Straubing,  hielt 
sein  hof  zu  Straubing;  und  man  nent  dasselbig  rentmaisterambt  da- 
15  mals  die  herschaft  Holland.  Herzog  Hans  ward  administrator  des 
Stifts  zu  Lüttich. 

68.  Von  der  zwitracht  under  den  päbsten.  C406b 

(M  54a.     a  A6t{.) 

Auch  eben  diser  zeit  warn  zwSn  päbst:  Urban  der  sechst  hielt 
^hof  zu  Rom,  Clemens  der  sibent  zu  Avion.  Und  dise  zwitracht  im 
pabstum  hat  gewert  bei  vierzig  jaren  bis  auf  das  concilium  zu  Costnitz, 
sein  alwegen  zwSn  päbst  gewesen,  zu  letzten  drei  miteinander;  hat 
ainer  den  andern  panni  und  übel  ausgericht,  haben  aneinander  ketzer 
und  Antichrist  gescholten,  darumb  dan  etlich  gelert  aufgestanden, 
'^  haben  wider  das  pabstum  gepredigt  häftiglich,  daraus  vil  zwitracht 
im  glauben,  wie  bei  unsem  zeit^n  und  hernach  lauter  beschriebn 
wirt,  au^estanden  sein. 

69.  Von  kaiser  Karls  des  vierten,  künigs  in  Beham  tod. 

(M  64a  f.    a  46a.) 

:»  Als  man  zelet  von  Christi  unsers  herren  gepurt  dreizehenhundert 
und  achtnndsibenzig  jar,  schied  von  diser  weit  kaiser  Karl  der  viert, 
künig  in  Beham,  am  neunundzwainzigisten  tag  des  wintermonats. 
Sein  sun,  kaiser  Wenzla,  hielt  seinen  ersten  reichstag  zu  Nürnberg 
im  nächsten  homung  bemach;   nit  mSr  find  ich,  das  diser  Wenzla 

35  m£r  in  das  reich  heraus  aus  Beham  komen  sei. 

Seinen  vater  kaiser  Karl  zeicht  man,  schreibts  singt's  und  sagt's 

1  Steffan  Hss.  u.  D  3  Ludwig  M  16  Lydig  Hsa.,  Lüttig  8  22  zum 
letsten  D  23  einander  D  hat  ainer  —  aneinander  fehlt  a  28  kinig  in 
Böheims  a,  könig  in  Böhmen  D     33  hilt  M 
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von  im,  es  sei  der  erst  kaiser,  der  das  reich  zwir  von  etlichen  chur- 
fürsten  am  ersten  im,  darnach  seinem  sün  kauft  und   sein   erbland 
Beham  gereicht,  das  heilig  römisch  reich  verderbt  hab.     Den  zol  am 
Rein,   so  vor  aim  kaiser  zuegehört,  hat  er  den  churfürsten   geben, 
damit  si   seinen  sun    Wenzla  erweiten,   den   si  doch  darnach  wider  ^ 
absetzten.    Hat  auch  die  fürsten  in  Bairn  umb  die  march  Branden 
bürg  und  grafschaft  Tirol   bracht,  wie  sich   über  in   beclagt  herzog 
Ludwig  im  part  von  Ingelstat.    Weiter  das   ktinigreich  Arlat,   den 
Delphinat  hat  er  auch  vom  reich  entfrembt,  gewendt  auf  den  erst- 
gebomen  des  künigs  von  Prankreich,  sein  enikl,  seiner  tochter  sun.  ^ 
Die  teutschen   herren  zeihen  in  auch,    er  habs  umb  Preussen  ain 
gueten  tail  bracht,  sei  auf  der  Poln  Seiten  gewesen.     Ist  doch  sunst 
ein  geschickter  fürst  gewesen,  wie  ich  mit  mer  werten  anzaigen  wird 
im  puech,  so  ich  über  ganz  Teutschland  under  banden  hab. 

s  506b  70.  Von  den   hohen  schneien,    so  diser  zeit  in  Teutsch- 
land  gestift  sein  worden  und  von  den  puchsen,   so  erst 

sein  auf  körnen.  (M64b.  a46b.) 

Under  disem  kaiser  Karl  sein  gestift  worden  in  teutschen  landen 
nachgesetzt  hoch  schuel:  Prag  in  Beham,  Wien  in  Österreich,  Erd- 
furt in  Dürgen  und  Haidelberg  am  Rein  in  der  Pfalz. 

Dergleichen  hat  diser  zeit  gelebt  maister  Berthold  Schwartz,  ein 
parfueser  und  grosser  künstler  der  haimlichen  kunst  der  alchumei  und 
dergleichen  mer:  hat  die  gaist  künnen  zwingen  und  pannen,  hat  die 
puchsen  und  das  pulver  erfunden,  die  nachmals  durch  ander  gebessert 
sein  worden  und  bei  unsem  zeiten  auf  das  höchst  komen  sein.  ^' 

71.  Von   ainem  cometen  und  nachvolgenden  zwitrachten 

und  kriegen.  (MMb-ssb.  a46bf.) 

Diser  zeit  hat  auch  ain  ganze  nacht  der  himel  brunuen  und  ain 
pfäwenschwanz  und  cometen  hat  man  in  den  lüften  gesehn,  die  haben 
die  künftigen  aufruer  im  glauben  und  under  den  fürsten,  geistlichen  3o 
und  weltlichen,  bedeut. 

Es  war  künig  Wenzla  ein  ungeschickter  hen*,  lag  nur  in  Beham 
zu  Prag,  kam  nit  ins  reich,  lies  alles  durcheinander  geen,  kümret  sieb 
umb  nichts.  So  warn  auch  zwSn  päbst,  die  übermachten's  baide  mit 
dem  pan  und  ablas,  wie  bei  unser n  zeiten  brueder  Tätzel,  ain  prediger  s-*^ 

1  zeicht  —  von  im]  zeich ts  man,  man  schreibt  soDst  von  im  D  18  Teutsch* 
landen  a  20  Erfiird  S,  Erfifurt  C  Dttringen  a,  Thüringen  D  22  alchimey  D 
24  das  fehlt  Hsa.      25  sein  fehlt  D 
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münich  in  Sachsen,  tan  hat.  Der  erlaubet  auch  künftige  sünd  und 
vergabs,  schrier,  alsobald  der  plaphart  in  der  truhen  klang,  von  stund- 
an  ftier  die  s61  geen  himel.  Und  vil  anders  dergleichen  mer  trieb  er, 
dardurch  Martin  Luther  und  sein  anhang  bewegt  wurden,  wider  den 
ablas  zu  schreiben. 

Also  teten  bei  kaisers  Wenzla  zeiten  die  päbst  auch :  pannten  an- 
einander, wen  si  verpanten  den  gaben  si  den  teufeln  und  geboten  den- 
selbigen,  das  si  die  seel  des  veiTpannten  in  die  hell  füerten ;  dem  si  aber 
gnadbrief  gaben,  von  den  geboten  si  den  engein,  das  sis  in  den  himel 
fuerten.  Wolten  also  über  die  teufl  und  engel  und  allerlai  geist  zu 
g^epieten  haben  und  halfen  inen  des  etlich  petlermünich ,  die  wolten 
äolchs  alles  verteidigen.  Da  stuenden  etlich  gelert  auf  wider  die^  päbst 
and  petlermünich  und  riß  sich  die  sach  wie  bei  unsern  zeiten  weiter 
Bin,  das  maus  nit  hat  ausleschen  künnen.  Am  ersten  die  hoch  schnei 
SU  Paris  lies  offenlich  mit  pusaunen  und  trumeten  des  pabsts  mainung 
irerwerfen.  Herr  Reichard,  erzbischof  in  Irland,  schrieb  wider  die 
petlermünich,  verwarf  ir  örden  etc.  Herr  Hans  von  Rupescissa,  ein 
parfuesermünich,  weissaget  von  dem  pabstumb  und  andern  örden,  hielt, 
n  würden  von  irer  misbreuch  wegen  undergeen;  da  ward  er  gefangen 
and  verprent. 

Es  kriegten  damals  die  Ungern  und  Franzosen  umb's  künigreich 
Naplis;  der  ain  pabst  war  ungerisch,  der  ander  französisch. 

In  Engelland  stuend  ein  doctor  der  heiligen  schrift  auf  mit  namen 
Hans  Wiglef,  pfarrer  zu  Kandelburg,  der  hielt  fast  die  artikl  all,  so 
ietzo  die  halten,  so  man  evangelisch  nent;  ob  im  hielt  graf  Thomas 
von  Loncaster. 

Johannes  Huß  und  Hieronimus  von  Prag  die  brachten  solch  ar- 
tikel   auch  in  Beham  auf  und  gewannen  ainen  grossen   anhang,   soG407a 
noch  heutigen  tag  in  Beham  ist,  wie  ich  hernach  weiter  beschreiben 
wird. 

Es  verbran  diser  zeit  der  stift  zu  Salzpurg  und  das  closter  sant 
Haimeran  zu  Regenspurg  aus  unfleis  ainsmünichs  mit  namen  Wolf 
hart  Bertholdsdorfer. 

1  erlaubet  ain  kunfftige  stund  aD  2  schri  a,  sebry  Sy  schrye  C  blab- 
hart  M,  plappert  B  2  klüng  S,  kling  C  3  und  vil  -  trieb  er  fehlt  D  4  an- 
heng  M  6  tbeten  auch  Bss.  kaiser  MD  7  einander  D  dem  teuffei  D 
10  gaister  aC  11  zu  pitten  M  bulffen  D  15  trommeten  aD  19  ires  miß- 
brauche D  22  ungerriscb  M,  hungariscb  a  24  Wiclef  a  pfarher  zu  Candel- 
berg  D  25  ob  in  D  28  gewunnen  D  31  der  aus  dy  corrig.  M  33  Ber- 
thaltzdorfer  Hss. 
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72.  Von  den  kriegen  under  den  weltlichen,  zwischen  den 

fürsten  und  stetten.  (Mssbr  a47af.) 

Auch  diser  zeit  erschluegen  die  Schweitzer  herzog  Leopolden  vod 
Österreich  mit  allem  seinem  volk. 

Und  kamen  die  pfalzgraven,  drei  Ruprechten,  der  elter  der  jung  s 
s  507  a  der  jüngst,  zu  Amberg  zesam,  verainten  sich,  das  binfüran  nichts  ver- 
setzt noch  verkauft  solt  werden  von  der  Pfalz  heroben  und  unden  am 
Rein.  Machten  auch  ainen  punt  mit  iren  vetern  den  herzogen  in 
Bairn,  kaiser  Ludwigs  enikl,  nämlichen  mit  den  dreien  brüedeni 
herzog  Steffan,  Pridrich  und  Hansen  und  irem  veter  herzog  Albrecht  lo 
von  Straubing  und  Holland. 

Dise  fürsten  all  machten  ainen  punt  zesam  wider  den  römischen 
und  behamischen  künig,  sagten  im  ab,  namen  obg'nant  stet,  markt  und 
vesten  wider  ein,  tailtens  under  sich,  so  etwan  kaiser  Karl  von  pfalz- 
graf  Ruprecht  dem  eitern  (wie  oben  beschriebn)  kauft  het  Herzog'* 
Fridrich  und  seinen  brüedern  ward  an  der  peuckt  Sulzpach  Hersprnck 
Lauffen  Halbsweiden;  die  pfalzgrafen  behielten  die  andern  stuck. 

Bischof  Dietrich  von  Regenspurg,  ainer  von  Abensperg,  nam  ein 
und  gewann  wider  zum  bistumb  Stauf,  Sulzpach  daselbst,  Eglofshaim, 
so  kaiser  Karl  dem  bistumb  entfrembdt,  der  cron  Beham  geaigent^o 
het.  Doch  starb  der  bischof  dasselbig  jar;  ward  Stauf  den  büi'gem 
zu  Regenspurg  versetzt,  die  füetreten  den  grabn  in  vier  monaten, 
Und  lieh  das  bistumb  Regenspurg  pabst  Urban  graf  Hansen  von  Mos- 
purg,  so  herzog  Steffans  von  Ingelstat  unSlicher  sun  was. 

Der  römisch  und  behamisch  künig  Wenzla  machet  auch  ain  punt^^ 
wider  obg'nant  fürsten  mit  den  reichstetten  und  freistetten  Regens- 
purg Ulm  Augspui'g  Strasburg  etc.,  den  nent  man  den  ,r6inischen 
punt'  (wie  ietzo  den  .schwäbischen'),  darin  haubtman  warn  an  des 
künigs  stat  der  erzbischof  Pilgram  von  Salzburg,  geborn  von  Pacham, 
und  graf  Ulrich  von  Helfenstain.  Der  fürsten  punt  nent  man  Aen^ 
,lewlerpunt'  darumb,  das  die  fürsten  von  Baiem  ainen  lewen  füerten. 
In  disem  punt  war  auch  bischof  Burkhart  von  Augspurg,  einer  von 
EUerbach. 

73.  Wie  der  reinisch  punt  die  fürsten  in  Baiern  überzog. 

(M  56a— 57a.    a  47  b— 48  b.)  ^ 

Künig  Wenzla  bewegt  die  reichstet  und  den  obg'nanten  reinischen 
punt,  gepot  in,   si  solten  mitsambt  iren  haubtleuten  dem  erzbischof 

9  enckelD  D      16  beut  aD     21  sturb  S     22  monat  D     29  Buchhaim  aD 
31  löblerpundt  Hss.        leben  M,  leuwen  D      33  ölerbach  M,  Oberbaoh  D 


«^^ 


K^ 


./       ---v    -   ^--"  .j 


Buch  Vm,  cap.  73.  519 

von  Salzburg  und  grafen  von  Helfenstain  die  bairischen  fürsten  über- 
ziehen. Deshalben  bracht  der  punt  zesamen  ain  Volk,  überzogen  undeu 
am  ßein  die  Pfalz,  brenten,  teten  grossen  schaden,  Pfalzgraf  Ruprecht 
der  jung,  ein  grosser  kriegsfiirst  dieselbig  zeit,  der  kam  den  feinten 
umb  Speir  entgegen,  erschlueg  ir  zwaihundert,  fieng  dreihundert, 
schlueg  die  andern  in  die  flucht,  die  entrannen  gen  Speir  in  die  stat; 
fieng  ir  vierzig,  so  in  tag  und  nacht  brent  betten,  warfs  in  ainen  brinn- 
enden  zigelofen  und  sprach:  ,ir  habt  mich  haimlich  bei  nacht  brent, 
aber  ich  will  euch  offenlich  bei  hellem  liechtem  tag  verbrennen/ 
»  Dieweil  heroben  in  Bairn  samleten  auch  ein  volk  pfalzgraf 
Ruprecht  der  jüngst,  obg'nanten  Ruprechten  sun  (und  so  wider  künig 
Wenzla  hernach  zum  römischen  künig  erweit  ist  worden),  sein  vetern, 
herzog-  Albrecht  von  Straubing  und  Holland,  die  drei  brüeder  herzog 
Stefian  Fridrich  und  Johans;  zogen  für  Regenspurg,  legten  sich  an 
den  Burgerberg  bei  Prüel  dem  closter,  namen  den  von  Regenspurg 
das  viech.  Die  burger  fielen  zu  sant  Jacobs  tor  unversehener  sach 
aus  der  stat,  erschluegen  ir  dreissig,  fiengen  zwainzig,  die  brachtens 
in  die  stat,  namen  das  viech  wider.  Da  war  ain  grosser  lerman  im 
her,  zogen  die  fürsten  wider  ab.  Und  die  puntischen  Übernamen  sich 
'  dises  sigs.  Zu  Augspurg  triben  si  bischof  Burchardeji  mitsambt  den 
pfaflten  (so  auf  der  fürsten  Seiten  warn)  aus  der  stat.  zerbrachen  die 
pfalz,  des  bischofs  hof,  und  der  Chorherren  und  pfaffen  heuser  und 
verbrenten  Oberndorf  und  Biberbach  die  Schlösser.  Herzog  StefFan 
fieng  die  burger  von  Augspurg  zu  Wasserburg,  und  teten  aneinander 
grossen  schaden. 

Der  punt  zog  herauf  in  Baiern,  zogen  zu  Augspurg  über  den 
Lech,  zogen  herab  gfin  Regenspurg,  verbrenten  die  Schlösser,  lagen 
ein  nacht  bei  Sigenpurg  an  der  Abenst  uit  weit  von  Abensperg;  zogen 
darnach  zu  Regenspurg  über  die  pruck,  brenten  auf  der  andern  Seiten 
auch  die  Schlösser  ab,  under  welchen  sein  noch  Rorbach  und  Märch- 
ing  nit  herwider  paut  worden,  sein  noch  zerbrochen.  Im  abzug  kam  «  ^'^  i. 
herzog  StefFan  von  Inglstat  über  si,  erschlueg  ir  viel.  Sein  brueder, 
herzog  Friedrich  von  Landshuet,  fieng  des  punts  haubtman,  den  erz- 
bischof  Pilgram  von  Salzpurg,  füert  in  gefangen  gön  Burkhausen. 
Der  ander  puntisch  haubtman,  graf  Ulrich  von  Helfenstain  lag  auch 
dernider,  ward  von  graf  Eberhart  von  Wirtenberg  gefangen.  Da  in 
die  stet  und  der  punt  umb  sechs  tausent  gülden  lösen  wolten,   starb 

1  vom  M  2  derhalben  D  8  brennenden  D  9  lichten  M,  Hechten  D 
12  sein  vetter  S,  vatter  C  15  an  der  D  18  lermen  D  21  zerbrochen  S 
24  von  Regenspurg  D        einander  D      30  welchui  M 
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er  in  der  gefänknus.  Der  punt  und  die  ktinigischen  überzogen  die 
grafschaft  Wirtenberg,  teten  grossen  schaden.  Dem  von  Wirtenberg 
kamen  die  bairischen  fürsten  zu  hilf,  schluegen  den  punt  in  die  flucht, 
und  herzog  Steffan  von  Ingelstat  schuef  mit  den  von  Weilhaim,  die 
belegreten  zu  Peisenperg  Wilhelm  von  Sevelt,  so  künigisch  war;  am  ^ 
fünften  tag  gab  sich  das  schlos,  verbrentens  die  von  Weilheim  aus. 
Hansen  Zenger,  einem  ritter,  dem  ward  versetzt  der  hof  zu  Regens- 
purg  und  Neuburg  an  der  Thonau  umb  vierzehentausent  gülden ;  war 
auch  im  punt  und  künigisch.  Herzog  Steffan  schicket  seine  haubt- 
c  407  b  leut,  Peter  Egker,  Wilhelm  von  Puechperg,  Hansen  Warter,  für  Neu-  w 
bürg;  die  schluegen  sich  für  am  achtzehenden  tag  des  jeners,  war  der 
viert  tag  in  der  ersten  vastwochen.  Am  sibenden  tag  wart  die  stat 
aufgebn  von  Weilharden  Zenger. 

74.  Wie  die  flirsten  in  Baiern  den  hof  zu  Regenspurg 
verprenten  und  Thonaustauf  belegreten.  »^ 

(M  57  a  f.     a  48b.) 

Nach  dem  pfalzgraf  Ruprecht  der  jung  mit  seinem  sun  pfalzgraf 
Ruprecht  dem  jüngsten,  herzog  Steffan  mit  seinem  sun  herzog  Lud- 
wigen, sein  brueder  herzog  Friedrich,  herzog  Hans  mit  seinem  sun 
herzog  Ernst,  und  herzog  Albrecht  zu  Straubing  von  Holland  bitin- 20 
derten  die  stat  am  Hof  zu  Regenspurg,  legten  sich  darnach  im  herbst* 
monat  für  Stauf,  gewannen  den  markt  mit  der  kirchen,  lasen  den 
wein  ab,  schnieden  die  reben  ab  und  rissen  die  stock  aus.  Alda  im 
geleger  der  fürsten  ein  reuter  mit  namen  Andres  mit  zweien  andern 
seinen  gesellen,  Georgen  Oberhaimers  diener,  zuprachen  zu  Sulzpach » 
in  der  kirchen  das  sacramentheusl  (si  mainten,  die  püchsen  solt  gülden 
sein),  namen  das  sacrament  heraus  und  verporgen's,  scharten' s  ein,  da 
ietzo  die  kirchen  zu  unserm  herren  stSt;  den  sambaten  peutl,  darin 
das  sacrament  lag,  verkauftens  einer  gueten  dirn  im  her,  hies  Die- 
müetl,  umb  siben  Regenspurger.  Aber  obg'nanter  Andres  ward  ur* 
baring  im  her  unsinnig,  tobet  und  wüetet,  schrier  wild,  lief  iederman 
zue,  nam  ainen  wüetenden  tod.  Der  ander  sein  gesell  wolt  seinen 
gaul  trenken,  der  warf  in  ab  und  er  (der  reuter)  fiel  ins  wasser,  er- 
trank; der  dritt  ward  erschlagen. 

11  sich  darftlr  D  15  Thonastauf  M  22  gewannen  D  24  reiter  fl 
25  Oberhammers  D  zerpracben  a,  brachen  -  -  auff  D  26  bttchß  D  28  sain- 
matin  a,  sammaten  D  29  Drautel  D  30  ward  urplötzlich  C  sohri  a,  schry  S, 
schrye  C      33  reitter  a 
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75.  Wie  diser  krieg  gericht  ward. 

(M  57  b.     a  48b  f.) 

Herzog  Albrecht  aus  Österreich  der  nnderstnend  sich  die  em- 
ing  im  reich  zu  richten,  so  zwischen  den  stetten  und  fürsten,  auch 

im  reich  war,   und  machet  am  ei*sten  fried  zwischen  dem  künig 

färsten  in  Bairn.  Künig  Wenzla  nam  zu  der  ee  junkfrau  So- 
im,  herzog  Hansen  von  Münichen  tochter,  herzog  Ernsten  Schwester; 
war  ain  Qberaus  schöne  und  weise  fürstin,  regiert  das  ganz  künig- 
h,  wie  dan  von  ir  auch  meidung  tuet  pabst  Pius  der  ander  (vor 

pabstumb  Eneas  Silvius  g'nant  und  kaiser  Friedrichs  secretarius). 
nrard  auch  der  punt  vom  künig  abgetan,  wurden  die  stet  gestraft 
I  ain  grosse  summa  gelts:  Augspurg  muest  geben  sechzig  tausent 
len,   die  Juden  alda  neun  tausent;    die  von  Regenspurg  muesten 

fürsten  den  Hof  und  Neuburg  lösen  und  Hansen  Zenger  on 
kden  halten. 

{.    Wie  des  itzigen   künig  Sigmunds  von  Poln  anher  ssosa 
1  Christ  ward,   herzog  Wilhelmen  von  Österreich  aus 

Poln     verjaget.     (M57b-58b.    a49af.) 

In  diser  zeit  lies  sich  künig  Jägl  aus  der  Littau  taufen,  damit 
under  das  künigreich  Poln  möcht  komen.  Künig  Ludwig  aus 
^em  het  kauft  das  künigreich  Poln  von  herzog  Candido,  so  ein 
scher  herr  war.  Und  het  Ludwig  nur  zwo  töchter,  Hädwig  und 
•ia.  Mariam  gab  er  zu  der  ee  marchgraf  Sigmunden  von  Branden- 
l,  kaiser  Karl  des  vierten,  künigs  in  Beham  sun ;  gab  im  darzue 
hairatguet  das  ganz  künigreich  Ungern.  Die  andern  tochter 
Iwig  gab  er  zu  der  ee  herzog  Wilhelmen  von  Österreich,  kaiser 
Irichs  vaters  brueder ;  gab  im  darzue  zu  heiratguet  das  künigreich 
1.  Und  war  also  diser  herzog  Wilhelm  aus  Österreich  geweitiger 
ig  in  Poln.     Ich  wais  nit,  was  den  Poln  an  künig  Wilhelm  mis- 

si  namen  zu  ainem  künig  an  den  ungläubigen  künig  aus  Litten 
namen  Jägl,  ein  grossen  feind  und  durchächter  der  Christen  und 
lieh  der  teutschen  herren.     Er  lies  sich  taufen,   ward  ain  Christ 

g'nant  Lasla.     Der  nam  künig  Wilhelmen  das  weib  mitsambt 

künigreich  Poln,  verjagt  in  aus  dem  land.  Und  wie  die  teutschen 
•en  von  im  (künig  Jägl)  schreiben,  vervolget  er  m6r  dan  vor  die 
sten.     iDie  teutschen  herren,  künig   Wilhelm,   die  künigin   frau 

19  In  fehlt  D  Jägkel  D  u.  »o  im  flgd.  20  hinder  das  a  21  Cantito  a 
err  ward  D      27  zum  heuratgut  D      SO  Littau  aD 
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H&dwig  durch  iren  hofmaister  Chunraden  von  Zirnaii  scbriebn  solchen 
handel  überal  aus  in  die  christenhait,  rüeften  päbst  kaiser  künig 
fürsten  an,  zaigten  an  den  schaden,  so  hernach  volgen  wnrd  dem 
orden  teutscher  nation  und  der  ganzen  christenhait  etc:  Aber  niemand 
gieng  es  zu  herzen.  Künig  Lasla  blieb  künig  in  Poln,  understnend  5 
sich  dergleichen  Preussen  und  bekrieget  herter  die  teutschen  herm 
dan  weil  er  ungläubig  war,  wie  dan  sein  sun  auch,  künig  Casimirus 
Der  verainet  sich  mit  Österreich,  nam  künig  Albrechts  tochter  zu  der 
ee,  dabei  erwarb  er  drei  sün,  so  nacheinander  in  Poln  regiert  haben: 
künig  Albrecht,  künig  Alexander  und  künig  Sigmund,  so  ich  all  drei  i» 
mitsambt  irer  mueter  (so  ein  schlecht  geistlich  diemüetig  leben  füeret) 
zu  Cracau  in  der  hauptstadt  Poln  gesehen  hab. 

Von  disem  handel  tuet  auch  meidung  pabst  Pius  der  ander  (vor 
dem  pabstum  Eneas  Silvius  g'nant  und  kaiser  Friedrichs  des  dritten 
secretari)  in  den  briefen,   so  er  an  den   bischof  von  Cracau  schreibt  is 

Und  künig  Sigmund  hat  ietzo  das  Preussenland  geliehen  marggraf 
Albrechten,  seiner  Schwester  sun,  wiewol  kaiser  Karl  verliech's  zu 
Augspurg  auf  dem  reichstag  dem  von  Cronberg,  ainem  teutschen 
herrn,  schlueg  auch  die  acht  den  vergangen  sumer  im  reichstag  zu 
Regenspui'g  über  marggrafen  Albrecht  an  von  Preussen  wegen.  Also» 
c  408  a  sein  die  teutschen  herren  gar  umb  Preussen  komen,  das  si  doch  mit 
irem  bluet  den  ungläubigen  abgewunnen  haben;  und  wie  si  sagen, 
wo  man  in  treulichen  beistant  het  tan,  wolten  si  den  Türken  mit 
sambt  den  Tatern  gar  übers  mer  hinüber  lengst  vertriebn  und  die 
teutsche  sprach  bis  in  Asien  erweitert  haben.  Also  gfit's  und  nie- 2* 
mand  verstet's. 

77.  Wie  herzog  Steffan  dem   krieg  in   welschen  landen 

nachzog,  zum  künig  von  Frankreich  hairatet  und  herzog 

von  Burgundi  und  Mailand.  (Mssbf.  a49bf.) 

In  welschen  landen  und  Italien  war  diser  zeit  grosser  krieg.» 
Padau  het  auch  ain  besundern  herren  mit  namen  Franciscns  Cararia. 
Er  und  die  Florentiner  kriegten  wider  herzog  Galeaz  von  Mailand, 
des  Vaters  brueders  tochter  (wie  oben  anzeigt),  frauen  Thadea,  herzog 
Steffan  zu  der  ee  hett;  die  ander  Schwester,  frau  Magdalena,  het  sein 
brueder  herzog  Friderich.  35 

2  bapst  D  6  deßgleichen  D  7  auch  fehlt  D  11  demütig  1.  gefbrt  D 
18  den  voii  a,  wiewols  kaiser  Karl  -  -  dem  von  Cr.  verliehe  D  24  Tartern  D 
24  lang  D      21  im  M,  in  WelBchland  D     db  seinen  brueder  D 
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Herzog  Steffan   als   ein   berüembter  kriegsman  zog  in  Italien, 
uam  solt  an,  half  seinem  Schwager  herzog  Galeaz.   Da  derselbig  sein 
gros  aufheben  an  gelt,  sein  schätz,  macht  und  bracht  sehen  lies  und  s  508b 
beräemet,  sagt  herzog  Steffan,   er  het  den  grösten  schätz,  der  mit 

5  kainem  gnet,  weder  silber  noch  gelt  oder  edeln  gestaiuen  vergolten 
möcht  werden:  er  west  kainen  undertan  in  seinem  fürstentumb,  dem 
er  nit  über  sein  leib  und  lehn  vertrauen,  allain  in  seiner  schos  ain 
ganze  nacht  und  mßr  schlaffen  dörft.  Des  verwundert  sich  seer  herzog 
Galeaz  und  bekennet  frei,  sein  Schwager  herzog  Steffan  aus  Baiern 

10  war  mächtiger,  het  den  grössern  schätz.  Und  vermähelet  also  die 
jüngst  sein  muemen,  seins  vaters  brueders  tochter,  frau  Elsen,  herzog 
Ernsten ,  herzog  Stefi'ans  bruedersun.  Das  hairatguet  warn  fünfund- 
sibenzig  tausent  ducaten. 

Nachmals   zog   herzog   Steffan    zu   künig   Karl  den   sexten   in 

» Frankreich,  half  im  wider  die  Engleser,  gab  dem  künig  zu  der  ee 
sein  tochter  Elsen  und  vermähelet  auch  dem  delphin  Johansen,  ietz- 
g'nanten  künig  Karls  eltisten  sun,  frau  Jacobam,  seins  vetern  herzog 
Albrechts  aus  Holland  enikl,  herzog  Wilhelms  tochter  aus  Holland 
und  Baiern.     Und  frau  Margreten,   ietzg'nanten    herzog   Albrechts 

20  tochter,  nam  zu  der  ee  herzog  Hans  von  Burgundi;  sein  Schwester 
auch  mit  namen  Mai'gret  nam  zu  der  ee  erstg'nanter  herzog  Wilhelm 
aus  Holland  und  Baiern,  eeg'melten  herzog  Albrechts  sun.  Dise 
bochzeit  warden  mit  grossem  pracht  gehalten  zu  Camerich  im  Nider- 
land.     Und  diser  herzog  Albrecht,  kaiser  Ludwigs  sun,    hat  all  sein 

25  brüeder  überlebt,  ist  alt  worden,  hat  nach  seins  vatein  tod  sibenund- 
fünfzig  jar  gelebt. 

78.  Wie  das  heiltumb  zu  Andechs  gefunden,  gen  Münichen 

gefüert  ward,  (m  59  a  r  a  50  a  f.) 

Als  herzog  Steffan  und  die  fürsten  von  Baiem  aus  Italien  und 
^  Frankreich  wider  herauf  in  Baiern  haim  kamen,  da  man  zelet  von 
Christi  gepurt  dreizehenhundert  und  neunundachtzig  jar,  ward  das 
heiltumb  zu  Andechs  gefunden  von  Jacob  Dachauer,  ainem  parfueser- 
münich.  Ein  maus  trueg  ein  zedl  heraus,  daran  stuend,  wie  under 
dem  altar  in  der  capell  gros  heiltumb  solt  verborgen  ligen.  Der 
85  maus  ward  die  zedl  abgejagt  und  also  gegrabn,  das  heiltumb  gefunden 

2  Da]  Das  Hsa.  5  edelgestein  D  6  wißte  D  11  momen  Hss,  12  bruders 
sun  (sod)  aD  17  Jacoben  D  18  Wilhelm  D  22  egemelts  a,  gemeldten  D 
23  hochseiteii  a  25  yattera  D  32  von  Andechs  C  32  ainen  M  35  der 
zedel  a,  zeddel  S,  zettel  C 
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und  g£n  Münichen   in  die  capellen  gefüert  in   der  alten  vest  um^ 
sant  Johanns  tag  zu  sunn wenden. 

Und  zu  diser  zeit  stürben  obg'nant  zw6n  päbst,   Clemens  d^^ 
sibend,  Urbanus  der  sechst,  so  miteinander  päbst  wolten  sein    Warde*^ 
aber  zwön  erweit:  Bonifacius  der  nennt  hauset  zu  Rom,   Benedict«^  ^  ' 
der  dreizehend  zu  Avion  in   Frankreich.     Bonifacius  der  neunt  d^    ^ 
gab  den  dreien  brtiedern,  herzogen  in  Baieni,  herzog  StefiFan  Fridricl 
und  Johansen,  das  gnadenreich  jar,  volle  gnad   und  ablas   von   peil 

• 

und  schuld  gen   Münichen   von   des  grossen  hailtumbs  von  der  dre  — g^* 
hostia   wegen,  auch   das  die   bairischen  fürsten    seiner   partei    wanr^^® 
wider  den  Benedictum  den  dreizehenden,  dem  die  Franzosen  anhiengen   --^a. 
Und  weret  dise  gnad  von  mitterfasten  bis  auf  sant  Peters  kettenfeii 
bei  fünf  raonaten.     Warn  vierzig  pnesser  und  briester   bestellt,  dii 
peicht  hörten.     Wer  siben  tag  zu  Münichen  blieb,   die  vier  kircheirm 
(unser  frauen,  sant  Peter,  Anger,  Spital)  täglichen   haimsuecht,   ald« — "x^ 
sein  wirdig  alrausen  lies,  sein  andacht  verbracht,  war  entledigt  vor       » 
aller  schuld  und  pein   als  ein   neugeborn  unschuldig  kindlein.     Mar — =i 
zaiget  dreimal  in  der  wochen  das  heiltum.    Es  war  damals  ein  seltsai 
unerhört  ding  in  teutschen  landen,  darumb  lief  stätig   vil  volks  zu< 
allerlai  Teutsch  und  Winden;  es  kamen  alle  tag  bei  sechzig  taosen     ~~t» 
menschen  zesam. 

79.  Wie  herzog  Hansen  hausfrau  starb  und  die  drei 
brüeder  das  land  tauten.  (M59b-60b.  asobf.) 

Als  man  zelet  von  Christi  unsers  herren  gepurt  dreizehenhundei — ^t 
und  ainsundneunzig  jar  starb  frau  Catharina,  ein  geborne  gräfin  vo^k3  25 
Oörz,  herzog  Hansen  in  Baiern  gemahel,   am  letzten  tag  im  maien     ; 
ligt  zu  Münichen  begrabn. 

Die  drei  brüeder  hetten  bisher  nach  irs  vatters  herzog  Steffam^ 

s  509  a  tod  sibenzehen  jar  unvertailt  miteinander  regiert :   herzog  Friederic  "fc 
pflag  der  witz,  herzog  Steftan  zog  dem  krieg  nach;  die  zw6n  hette»!* 
vast  das  regiment  in.    Herzog  Hansen,  dem  Jüngern   brüeder,  wa^r 
wo]  mit  der  paiß,  niemant  kam  zu  im,  muest  es  nachhaben,  het  kain 
gelt ;  die  ambtleut  hetten  nur  ain  aufeehen  auf  die  eitern  zw6n  brfleder. 
Darumb  wai*d  herzog  Hans  bezwungen,  nam  wider  sein  zwßn  brüeder 

c  408  b  die  alten  vest  zu  Münichen  ein  mit  hilf  der  bürger  von  Münicheo.  is 

2  zu  sunnabendD  M,  sonnawenden  D     4  so  nacheinaDder  D     7  der  neandte       |  ^ 
gab  D       11  wider  Benedict.  D       12  Peter  MD      13  bey  viertzig  beiohter  uod 
priest^r  D      16  almoscn  M       wer  entled.  D      18  beiligthumb  C      19  voksk  a, 
lieff  starck  das  volck  zu  D      35  alte  D  _ 
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Da  kam  ein  landschaft  zu  Münicben  zesam  aus  dem  obem  und  nidern 
land  (on  was  in  das  rentmaisterambt  Straubing  gehöret,  das  was  der 
fiii'sten  von  Holland,  herzog  Albrechten  kaiser  Ludwigs  sun,  so  noch 
lebet,  auch  drei  sün,  wie  obg'melt,  hett).  Herzog  Friedrich  war  der 
mitler  brueder  aber  der  listiger,  der  bracht  sovil  bei  einer  landschaft 
isawegen,  das  gar  ain  ungleiche  tailung  geschach;  verhies,  er  wolt 
alle  jar  den  andern  heraus  geben  achttausent  gülden.  Darumben 
nrard  im  zu  seinem  tail  das  Niderland,  Burkhausen  Reichenhall 
rrauDstain  Praunau  Ötting  Trostperg  Ried  Rosenhaim  Landshuet 
Mospnrg  Brding  Ottenvelt  Pfarkirchen  Bieburg  Dorphen  Neuenmarkt 
Roteuburk.  Das  Oberland  tauten  miteinander  die  andern  zwen  brüeder. 
Herzog  Steffan  behielt  Ratenburg  Kitzpühel  Kopfstain  Wasserburg 
Schwaben  (markt  und  schlos)  Burkhaim  Neuburg  Rain  Friedperg  Aicha 
3chrobenhausen  Lauging  Höchstet  Werd  Ingelstat  Stain  Freistat 
jraimershaim  Weiden.  Herzog  Hansen  tail  war  Vohburg  Neustat 
Maflfenhofen  Mtinichen  Geisenfelt  Mainburg  Aibeling  Telz  Weilhaim 
Liandsperg  Schongau  Murnau  Rietenburg  Hemmau  Lengfeit  Sulzpach 
ichwandorf  Calmünz  Veldorf. 

Und  dise  tailung  ist  gescheen  als  war  von  Christi  unsers  lieben 
lerren*  gepurt  1392  jar  am  ainundzwainzigisten   tag  im  wintermön. 

Und  herzog  Friederich  mit  seinen  nachkomen  hat  zu  Landshuet 
rehaust,  herzog  SteiFan  zu  Ingelstat,  herzog  Hans  zu  Münichen.  Und 
laben  sich  gegeneinander  verschriebn  dise  drei  brüeder  für  sich  und 
dl  ir  nachkomen,  wer  on  mänlich  erben  abstürb,  soll  des  abgestorben 
ruet,  land  und  leut  der  lebend  tail  erben.  Und  herzog  Steffan  zog 
^on  stundan  am  vierten  tag  nach  der  tailung  aus  der  stat  Münichen 
56n  Ingelstat.  Herzog  Friedrich  blieb  alda,  bis  in  seinem  beiwesen 
lie  von  Münichen  herzog  Hansen,  seinem  brueder,  schwuem.  Ward 
las  ungelt  zu  Münichen  abgetan.  .Und  machten  die  von  der  land- 
schaft ein  puntnus  zesam,  zu  erhalten  ire  privilegia.  Ursacher  warn 
lises  punts  herr  Hans  der  ander  und  herr  Albrecht  von  Abensperg. 

80.  Wie  herzog  Hans   ain  lantschaft  zu  Münichen  hielt 
und  wie  Straubing  verbran,  herzog  Friederich  starb. 

(M  60b  f.    a  51a  f.) 

In  des  obg'nanten  jars  weihnachfeiitagen  hielt  herzog  Hans  ain 
landschaft  zu  Münichen,  lies  sein  land  schweren  seinen  sünen,  herzog 

9  Trotschperg  M,  Trosperg  aS,  Trosper  C  10  Ottenwald  a  12  Kuf- 
Btaio  a,  Cuphstein  D  13  Aichach  a  15  Summerßhaim  D  Vhoburg  M, 
Vogburg  a,  Vochburg  D  15  Neonstat  D  16  Toltz  D  17  Henbmau  D 
(Haemodunum  Ann.  IL  481,  5)      20  jar  fehlt  D        wintermoiiat  aD 
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Ernsten  und  Wilhelmen,  verschrieb  sich  gegen  einer  landschaft,  er 
wölt  kainem  ausman  kain  ambt  verleihen,  kain  steur  kain  ungelt 
anlegen,  kain  krieg  anheben  on  rat  wissen  und  willen  einer  landschaft. 

Es  verbran  ditz  jars  die  's  tat  Straubing  von  dem  wilden  fear 
an  sant  Veits  abent.  ^ 

Diser  zeit  auch  zog  herzog  Friedrich  in  Beham  zu  seinem  Schwager 
dem  römischen  und  behamischen  künig  Wenzla,  wolt  nachmals  in 
die  Littau  den  teutschen  herren  zu  hilf  zogen  sein.  Da  war  gar 
seer  ain  warmer  winter,  das  man  über  die  mos,  so  in  demselben  land 
viel  und  gros  sein,  nit  komen  möcht ;  zog  herzog  Friedrich  wider  ab.  w 
Und  da  er  gSn  Landshuet  kam,  ward  er  siech,  starb  an  sant  Barbara 
tag  als  man  zelet  dreizehenhundert  und 'dreiundneunzig  jar  von  Christi 
gepurt.  Lies  ainen  jungen  unvogtbarn  sun,  herzog  Heinrichen,  mit* 
sambt  seiner  mueter  frauen  Magdalen  von  Mailand.  Und  kam  ain 
landschaft  gen  Landshuet  im  hornung  zesam,  schwuern  dem  jungen  ^^ 
herzog  Heinrichen  und  seinen  vetern,  seinen  Vormündern,  herzog 
Stefan  und  herzog  Hansen ;  die  bestatteten  der  landschaft  ir  freihält 

8  509  b  8 1 .  Wie  herzog  Steffan  von  Ingelstat  zu  seinem  schweher 
dem  künig  in  Frankreich  zog,  derweil  wolt  sein  sun  herzog 
Ludwig  Freising   eingenomen   haben,    herzog  Hans   das-w 
selbig  rettet,   herzog   Ludwig  Neustat   blündret,    herzog 
Hans  und  Ernst  Schwaben,  Fridperg  gewunnen. 

(M  61a-62a.     a  51b  f.) 

Herzog  Hans  zu  Münichen  on  wissen  seins  brueders  herzog 
SteiFans  machet  ain  punt  mit  den  von  Österreich,  mit  irem  canzler^ 
bischof  Bertholden  zu  Freising,  dem  obg'nanter  pabst  Bonifacius  za 
Rom  das  erzbistumb  Salzpurg  geliehen  het.  Aber  der  stift  wolt  in 
nit  annemen,  erweit  zu  ainem  erzbischof  Eberharden  Neuhauser;  der 
nam  das  bistum  ein,  ward  gewaltiger  erzbischof  und  fiel  vom  pabst 
zu  Rom  auf  pabst  Benedicti  des  XIII.  selten,  so  in  Frankreich  in^ 
Avion  hof  hielt  und  der  Franzosen  pabst  war.  Weiter  verpant  sich 
ietzog'nanter  erzbischof  von  Salzburg  zu  herzog  Ludwig  von  Ingelstat, 
so  auch  auf  des  Franzosen  pabsts  selten  war.  Sein  vater  herzog 
Steffan  war  in  Frankreich  zogen  mit  seinem  andern  natürlichen  san, 
bischof  Johansen  zu  Regenspurg,  so  man  nent  Mospurger.  ^ 

Von  obg'nanteu  punts  wegen  mit  dem  erzbischof  von  Salzporg 

4  diß  jar  D  9  moß  M,  maß  a  10  da  zog  D  16  vettern  und  TormllB- 
dem  D  19  dieweil  D,  derwelt  a  21  errett  S,  errettet  C  33  pabfli  M, 
frantsitoiachen  bapeta  D 
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bracht  herzog  Ludwig  von  Ingelstat  ain  volk  zesam,  wolt  obgenanten 
Bertholden  bischof  von  Freising  (so  seins  besten  freunts  und  punt- 
genossen,  erzbischof  Eberharts  zu  Salzpurg,  abgesagter  feind  war, 
auch  erzbischof  zu  Salzpurg  sein  wolt)  überziehen.  Der  richter  daselbst, 
mit  namen  Weinman,  mit  ainem  seiner  knecht  war  abgericht,  wolt 
herzog  Ludwig  am  heiligen  weihnachtabent ,  dieweil  alles  volk  bei 
dem  gotsdienst,  der  metten  und  ambt  in  der  kircben  war,  in  die  stat 
Freising  geholfen  haben.  Aber  solchs  ward  bischof  Bertholden  anzaigt, 
der  ruefet  herzog  Hansen  seinen  puntgenossen  an.  Herzog  Hans  c  409 
besetzet  Freising,  der  Weinman  ward  gefangen  und  köpft,  sein  knecht 
gevirteilt. 

Da  also  Herzog  Ludwigen  sein  fürnemen  und  anschlag  nit  geriet, 
sich  am  bischof  von  Freising  nit  rechen  kunt,  understuend  er  sich 
allen  zorn  an  herzog  Hansen  auszulassen.  An  der  heiligen  drei 
künig  abend,  dieweil  das  volk  in  der  vesper  war,  überfiel  er  urbftring 
ungewarnter  sach  von  Ingelstat  aus  die  Neustat  Da  die  barger  auf 
die  maur  zu  der  wer  luffen,  trieb  ers  mit  geschütz  wider  ab,  gewan 
die  stat,  erschlueg  der  burger  viel  und  bltindret  die  stat.  Die  reuter 
massen  und  tauten  das  gelt  nur  in  den  eisenhüeten.  Bei  ainem  burger 
mit  namen  Friedrich  Üölner  funden  si  so  viel  parscbaft,  das  si  es  auch 
nur  mit  den  eisenhüeten  tailten.  Ander  blunder  und  güeter  lued 
herzog  Ludwig  auf  die  wegen,  füert  alles  guet  on  allen  schaden  gSn 
Ingelstat. 

Da  solchs  herzog  Hans  und  sein  sun  herzog  Ernst  zu  München 
hörten,  warn  ai  auch  auf,  zogen  für  Aicha,  stürmeten  zwier,  verlurn 
aber  alweg  den  stürm ;  verprenten  daselbst  die  mül,  ruckten  für  Frid- 
pei^  und  gewannens.  Dergleichen  verbrenten  si  und  blündreten  auch 
den  markt  und  das  schlos  Schwaben  nit  weit  von  Münicheu.  Ist 
gescheen,  al^  man   zelet  dreizehenhundert  uud  fünfundneunzig  jar. 

82.    Der  erst  zug  wider  die  Türken  aus  Teutschland. 

(M  62  a  f.    a  52  b  f.) 

Gleich  auch  eben  ditz  jars  überzog  der  türkisch  künig  Baiazit 
das  künigreich  Ungern  am  ersten  under  der  Sau  an  der  Thonau. 
Sein  vater,  künig  Ammurat,  ist  der  erst  türkisch  fürst,  so  über  mer 
in  Europam  in  unser  land  zogen  ist.    ZwSn  kriechisch  fürsten  kriegten 

7  und  der  metten  ambt  a,  der  metten  fehlt  D  8  Berthold  MD  13  konth  M 
15  urplötzlich  C  17  lieffen  D  geschoß  D  18  reitter  a  19  nur  an  den  a, 
mit  den  D  21  andern  D  22  alles  schaden  a  25  Aichach  a  stürnmietens  D 
25  yerloren  aD  27  gewangens  M,  gewunnens  D  32  Baiazet  D  u,  so  im  flgd, 
34  Ammirat  Hss.  (später  Ammurat/ 
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umb  das  kaisertnm  zu  Constantinopl,  der  schwächist  tail  rtteft  disen 
türkischen  küuig  #  umb  hilf  an.  Der  kam  selbs,  vei^zoch  den  krieg 
gern,  mSrt,  haiet  die  uneinigkait  und  schwechet  die  Kriechen  also 
hart,  nam  Adrianopel  und  etlich  stet  mSr  im  selben  land  ein.  Dises 
Ammurats  sun,  künig  Baiazit,  grif  am  ei*sten  das  kttnigreich  Ungern  an.  ^ 
Kaiser  Sigmund,  damals  nnr  künig  in  Ungern,  bracht  ain  gros 
8  610  a  Volk  aus  teutschen,  windischen  landen,  auch  Prankreich  zesam,  wolt 
am  anfang  weren  und  die  Türken  wider  über  mer  treibn.  Herzog 
Hans  aus  Burgundi  der  kam  mit  grossem  volk  mit  herzog  Stefan 
von  Ingelstat  aus  dem  Niderland  und  Frankreich  in  Baiem,  richtete 
die  füi-sten  von  Bairn,  von  Münichen  und  Ingelstat  wider  miteinander, 
zog  nachmals  gSn  Straubing,  alda  ward  er  Srlich  entpfangen  mit 
grossem  pränk  an  sant  Catherin  tag  von  herzog  Albrecht  dem  jungen, 
Seins  weibs  brueder.  Yil  herren  aus  Baiern,  auch  pfalzgraf  Ruprecht 
der  elter,  herzog  in  Bairn,  zog  mit,  dergleichen  Friedrich,  burggraf  is 
zu  Nürnberg.  Und  kam  das  volk  alls  zesam  under  der  Sau  in  der 
Bulgerei  vor  ainer  stat  an  der  Thonau  gelegn,  so  die  Türken  und 
Kriechen  Nicopol,  das  ist  Sigenburg,  die  Teutschen  Schiltarn  nennen. 
Die  Franzosen  wolten  den  Vorzug  haben.  Der  Türk  lag  ob,  künig 
Sigmund  kam  kaum  darvon.  Burggraf  Friedrich  von  Nürnberg  bracht  ^ 
in  auf  ain  schi/,  war  sunst  gefangen  worden,  fuer  auf  dem  wasser 
gSn  Constantinopl.  Herzog  Hans  von  Burgundi  ward  gefangen, 
pfalzgraf  Ruprecht  entran  davon,  lies  vast  all  sein  leut  und  guet 
hinder  im,  kam  mit  gar  wenigen  wider  zu  land  und  starb  in  kurzen 
tagen  zu  Amberg ;  da  ligt  er  begrabn  in  sant  Martins  kircben.  Hans  ^ 
Schiltberger  von  Münichen,  der  fürsten  daselbst  camerer,  ist  in  disem 
krieg  gefangen  worden,  lang  in  der  Türkei  und  Tartarei  nmbzogn; 
hat  alles  beschriebn,  sein  puech  ist  druckt.  Im  zeitpuech  über  ganz 
Teutschland  will  ich  nach  nottorft  disen  zug  beschreiben. 

Die  alten  krieger  loben's  nit,  so  man  zu  viel  volks,  voraus  besundere  ^ 
sprach,  zesam  bringt,  will  kain  rechte  gehorsam  da  sein,  wie  die 
erfarnen  wol  wissen;  Uneinigkeit  zertrent,  verderbt  alle  land.  Die 
Ungern  haben  sich  allain  des  Türken  redlich  bei  hundert  und  dreissig 
jarn  her  erwert,  ietzo  (wie  die  Kriechen)  aus  ir  unainigkeit  haben  si 
den  Türken  selbs  ins  land  lassen.  Wie  kan  es  iu  anders  ergeen  dan  ^ 
gleich  wie  vor  den  Kriechen  gescheen  ist? 

3  Uneinigkeit  nach  hart  M,  die  uneinigkait  der  Griechen  also  hart  a,  mehrt 
und  hait  (hegt  C)  die  un.  der  Griechen,  schwecht  also  die  Griechen  D  (in  M  von 
späterer  Hand  corrig.  in  mert  und  haiet  der  Kriechen  uneinigkhait,  biß  sy  also 
vast  geschwecht  durch  in  gar  vertrieben  wurden)  4  Andränopel  M  13  ge- 
präng  D      18  Schyltam  D      30  zu  fehlt  D      31  rechter  D      36  vor  fehlt  MD 
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83.  Wie  herzog  Hans   zu   Münichen   starb,    von   seinen 
kindern  und  sünen,  wie  si  von  Münichen  vertriebn 

warden.  (m  62b-63b.  a  53  a  f.) 

Als  man  zelet  von  Christi  gepurt  dreizehenhundert   und  siben- 
undneunzig  jar  (im  fünften  jar  nach  seinem  brueder,  herzog  Fridrichen 
von  Landshuet)  am  achten  tag  des  augstmonats  schied  von  diser  weit 
herzog    Hans    zu  Münichen.     Lies  zw6n   sün,    herzog  Ernsten   und 
herzog  Wilhelm,  die  regierten  miteinander,  tauten  das  land  nit.   Und 
schwueren  inen  die  landleut  in  beiwesen  irer  vetern  herzog  Stelfans, 
seins  suns  herzog  Ludwigs  von  Ingelstat,  und  bestatteten  die  fürsten, 
wie    der  brauch  ist,   die  freihait  der   landschaft.     Doch   stüend  ain 
grosser  unrat  zwischen  den  von  Münichen  und  Inglstat  auf.    Herzog 
Steffan  versetzet  seinem  hofraaister  Warmund  Penzenauer  Ratenbui-g 
im    pirg.       Das   missfiel    herzog    Ernsten,    sprach    den  Penzenauer 
darumben   an  und  schlueg  im   ein  wunden.      Der  Penzenauer  kam 
darvon,  clagt  über  herzog  Ernsten,  hetzet  seine  fürsten,  herzog  Steflfan 
und  herzog  Ludwig  von  Ingelstat,  wider   herzog  Ernsten,  zaigt  in 
under  andern  an,  sie  warn  die  eltisten  fürsten  in  Bairn,  solt  demnach 
billich  Münichen  als  die  wirdigist  haubtstat  ir  sein;  überredt  solchs 
•  den  rat  zu  Münichen   auch  und  machet  dermassen   ein    auilauf  zu 
Münichen,  das  herzog  Ernst  mitsambt  seinem  brueder  herzog  Wilhelm 
mit  weib  und  kindern  aus  der  stat  Münichen  muesten  weichen.  Ward 
herzog  Ludwig  im  part,  herzog  Steflfans  von  Ingelstat  sun,  eingelassen. 
Der  sties  und  brach  die  canzlei  und  rentstuben  auf,  ward  also  gewaltig 
»aller  brief  und  auch  der  stat;   nam   darnach  auch  Pfaffenhofen  ein. 
Herzog  Ernst  und  herzog  Wilhelm  flohen  gßn  Landshuet  zu  irem 
jungen  veter  herzog  Hainrichen  und  seiner  mueter,  frauen  Magdalen  C409b 
von  Mailand,  der  Schwester  war  frau  Elsbet,  herzog  Ernsts  gemahel ; 
bliebn  alda  in  das  ander  jar.    Zogn  darnach  zu  irem  veter  pfalzgraf 
)  Ruprechten  dem  Jüngern  g£n  Haidelberg ;  bliebn  alda  bis  derselbig 
erweit  ward  zu   ainem  römischen  künig  wider  künig  Wenzesla  in 
Beham,  der  ir  Schwester  frau  Sophie  het  zu  der  ee.    Aber  si  weiten 
nit  zu  der  Schwester,    dan  man  ziechs,  si  hielt  ob  Johansen  Huss,  s5iob 
der   war  ir  peichtvater;  der  hat  Beham  vom   römischen   stuel  ab- 
i  trünnig  gemacht  wie  ietzo  der  Luther  die  Saxen.     Doch  sagt   man 

5  Das  Eingeklammerte  in  D  mich  augstmonats     11  stuond  a,  entstand  (auf 

fehlt)  D      13  Rotenburg  D      15  Pienzenauer  M  (im  flgd.  Penzenauer)      18  solt 

über  der  Zeile  M,  fehlt  D      22  Münichen  fehlt  D      24  brach  die  cantzleystuben 

auff  D      31  Wentzla  aD     33  ziehts  8,  ziehe  sie  C     35  der  Luther  Sachsen  D 

Ayunifim  V.  34 
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auch,  wie  herzog  Ernst  zu  der  Schwester  geritten  sei,  hab  si  darunib 
gestraft,  habs  zum  köpf  geschlagen,  das  ir  der  schlaier  vom  köpf  sei 
gefalln;  sei  darnach  also  haimlich  davon  aus  Reham  geeilt.  Pabst 
Pius  der  ander  lobt  seer  frau  Sophiam,  si  hab  nachmals  ein  geistlich 
leben  geftiert  zu  Presburg,  dahin  si  kaiser  Sigmund  gesetzt  hat,  alda  • 
sie  auch  begrabn  ligt. 

84.  Wie  herzog  Ludwig  im  part  in  Frankreich  zog,  sicli 
alda  hairatet  und  herzog  Albrecht  der  ander  aus  Holland 

starb.     (M  63b  f.    a  r)3b  f.) 

Da  man  zelet  von  Christi  unsers  lieben  herrn  gepurt  dreizehen- 1«^ 
hundert  und  neunundneunzig  jar,  starb  zu  Kelhaim  an  sant  Sebastians 
tag  herzog  Albrecht  der  jung   von  Holland  also  lediger  vor  seinem 
vater;  ward  gefüert  gen  Straubing,   alda  ligt  er  im  closter  im   chor 
begraben. 

Sein  vater  herzog  Albrecht,  so  im  Hennegäu  hauset   im  Nider- 1' 
land,  der  schicket  seinen  sun  herzog  Hansen,  administrator  des  stifts 
Lüttich,  herauf  in  Bairn.     Der  kam   im  herbstmonat  gen  Straubing, 
nam  dasselbig  rentmaisterambt  ein,  so  man  hies  die  herschafl  Holland. 
Am  ersten  tag  im  weinmonat  hielt  er  ein  landschaft,  legt  ein  Steuer 
an,  nam  dieselbig  ein,  lies  im  die.  landschaft  huldigen,  bestätt  ir  ik^^ 
hantvest  künig  Otten,  machet  zu  ainem  haubtman  über  land  und  !eut 
Heinrichen  Nothaft,  so  dieselbig   zeit  der  best   kriegsman  und  ver- 
märtist   ritter   an    weishait   war.     Dieser  Nothaft   nam   ainen    perg 
zwischen  Passau  und  Schärding  ein,  pauet  alda  hin  ein   vest  schlos, 
hebet  solchs  an  der  heiligen  drei  künig  tag  an  (darumb   wai-d  das-^ 
schlos  Künigstain  genant),  geschach  dem  stift  Passau  vil   widerdries 
daraus ;  ist  hernach  (wie  ich  bald  beschreiben  wil)  zerprochen  worden, 
ist  noch  ain  zerprochen  haus. 

Mit  disem  herzog  Hansen  zog  herzog  Ludwig  im  part  aus  dem 
land,  nam  vor  ein  steur  von  denen  von  Münichen  und  rit  in  Frank-*' 
reich  zu  seinem  schwager  und  Schwester,  dem  künig  und  künigin  in 
Frankreich.  Sein  schwager,  künig  in  Prankreich  Karl  der  sext,  gab 
im  die  grafschaft  Mortäni  in  der  Nordmandie  ein.  Herzog  Hans  zog 
in  sein  bistumb  gfin  Lüttich.  Und  herzog  Ludwig  hairatet  sich  in 
Prankreich,  nam  zu  der  ee  frauen  Anna,  herzogin  zu  Borbon.  bei - 

4  sie  hat  D  8  A  34  verheurat  D  12  ledig  D  17  Lydig  M, 
Lid  ig  a  und  ho  im  flgd,  20  hulden  D  21  Ottens  a  23  in  weißheit  C 
25  hub  D  20  uberdruß  D  33  Mortäni  aus  Nortäni  corrigiert  M,  Nordinj  a. 
Mortani  D      35  in  Borbon  a 
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der  erwarb  er  Ludwigen,  so  man  nent  den  puckleten.  Do  im  das 
erst  weib  starb,  nam  herzog  Ludwig  im  part  ein  ander  frauen  mit 
namen  Catharina  von  Alason,  ein  Schwester  der  künigin  aus  Cypern ; 
die  stÄrb  im  auch  in  Frankreich.  Ligen  all  bed  zu  Paris  im  prediger- 
closter. 

85.  Wie  die  vier  reinischen  churfürsten  mifeambt  etlichen 

andern  lürsten  und  stetten  künig  Wenzla  absetzten,  pfalz- 

graf  Ruprecht  den  jüngsten  an  das  reich  erweiten. 

(M  64a— 65a.     a  54a  f.) 

Als  man  zelet  vierzehenhundert  jar  kamen  die  reinischen  chur- 
fürsten und  herzog  Leopold  von  Österreich  mitsambt  andern  forsten 
und  stetten  wol  vier  mal  zu  Mainz  und  Frankfurt  zesam  wolten 
künig  Wenzla  aus  Beham  absetzen  als  einen  untüchtigen  und  unwir- 
digen  des  römischen  reichs. 

Am  ersten  clagten  si  über  in,  er  war  ain  bluetdurstiger  tyran, 
vergüs  des  menschen  bluet  on  alle  ursach,  verderbet  on  alle  Ordnung 
der  recht  viel  gueter  leut,  geistlich  weltlich,  mit  braut  feur  und  wasser 
jämerlich.  Zum  andern  acht  er  gar  nichts  des  regiments,  macht  kain 
fried  im  reich,  als  ainem  römischen  fürsten  wol  anstüend.  Zum  dritten 

)  so  duld  er  die  ketzerei  und  hielt  ob  den  ketzern.  Viel  anders  mßr 
schriben  die  reinischen  churfürsten,  nämlich  der  von  Mainz  über  künig 
Wenzla  aus,  das  er  offenlich  tuen  solt,  so  kainem  fürstlichem  gemüet 
(geschweige  ainem  römischen  künig,  so  ain  fürst  und  künig  aller 
künigen  ist)  wol  anstfit;  ich  las  [es]  von  kürz  willen  underwegen. 

>  Und  zuletst  citirten  in  und  forderten  in   die   reinischen  chur- 

fürsten  für  sich  auf  ainen  bestimbten  tag,  suntag  nach  Laurentii,  das 
er  alda  erschin,   sich  verantwortet.     Und  da  er  auf  bestimbten  tags  511  a 
nit  erschain,  da  entsetzten  in  die  reinischen  curfürsten  als  untüchtig 
des    heiligen   römischen   reichs,  zelten  all  fürsten  herren  ritter  und 

)  knecht,  markt  und  stet  ledig  des  aids,  damit  si  künig  Wenzla  ver- 
punden  warn,  gepoten,  das  niemand  im  gehorsam  solt  sein.  Gescheen 
zn  Leonstain  am  Rein  im  jar  oben  angezaigt,  am  freitag  den  zwain- 
zigisten  tag  des  augstmonats  umb  nonzeit  under  dem  pabstumb  Boni- 
facii  des  neunten. 

5  Den  nächsten  tag  hernach  ward  zum  römischen  künig  pfalzgraf 
Ruprecht  der  jüngst,  pfalzgraf  Rudolphs  (kaiser  Ludwigs  brueders) 

1  buckelten  D  2  fraw  aC,  frauwe  Ä  16  verguß  a,  -goß  D  20  duldet  aC, 
dult  S  21  schreiben  a  22  Wentzlai  M  24  aller  könig  D  26  Laurenti  D 
28  erschio  a,  -schien  D      33  neun  zeit  D      35  Am  anderm  tag  D 

34* 
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urenikl,  erweit,  bestät  von  pabst  Bonifacio  dem  neunten,  gekrönt 
zu  Ach  an  sant  Gilgen  tag  vom  bischof  von  Cöln.  Und  legret  sich 
für  Frankfurt  in  das  velt,  lag  vier  wochen  darvor  nach  dem  alten 
brauch,  als  die  brief,  von  im  ausgangen,  anzaigen,  darin  das  datum 
also  lautet:  ^ 

,Wier  Ruprecht  von  gotts  gnaden  römischer  künig,  allzeit  mSrer 
c  410  a  des  reichs.    Datum  im  veld  vor  Frankfurt  exaltationis  sancte  crucis\ 

Upd  damals  bat  sich  noch  (wie  die  alten)  ain  römischer  künig 
und  kaiser  nit  mSr  geschriebn  dan  römisch  künig  und  kaiser,  hat 
sein  erbland  (wie  ietzo  der  brauch  ist)  nit  hinzue  gesetzt,  dan  dasio 
die  höchst  eer  und  wird  ist;  ander  titl  und  näm  hernach  mindern 
und  ringem  mSr  den  stand  und  ist  etwas  (wen  man  die  wärheit  dörtt 
sagen)  spötlich.  Wie  dan  auch  der  künig  von  Frankreich  Ludwig 
der  ailft,  künig  Karl  des  achten  vater,  da  er  solch  lang  titl  höret 
lesen,  spötlich  darauf  saget:  ,et  ego  rex  Francorum  etc.',  vermainet,  i^ 
er  künt  kainen  grössern  titl  haben  den  das  er  sich  ,künig  in  Frank- 
reich' schrieb.  Dergleichen  der  titl  ains  römischen  künigs  und  kaisers 
war  g'nueg,  künt  kain  höherer  erdacht  werden,  der  wär's  alles. 

86.  Wie  künig  Ruprecht  in  Italien  zog. 

(M65af.    a54bf.)  2ü 

Nachmals  zog  künig  Ruprecht  herauf  in  Bairn  in  die  obem  Pfalz 
nam  alles  wider  ein,  so  etwan  kaiser  Karl,  künig  Wenzlas  vater,  in 
Bairn  kauft,  der  cron  Beham  geaigent  (wie  oben  gemelt)  het. 

Da  die  von  Nürnberg  erfuern,  das  er  zu  inen  (wie  der  brauch) 
wolt  einreiten,  schickten  si  ir  potschaft  in  Beham  zu  künig  Wenzla,  25 
si  wäm  im  in  sunderhait  geschworn  als  die  nächst  reichsj^t,  fragten 
rat,  wie  si  sich  halten,  ob  si  künig  Ruprecht  solten  einlassen.  Eünig 
Wenzla  antwort,  si  solten  im  ainen  wagen  gueten  Rinkauers  schicken 
und  schenken^  so  wölt  er  si  irs  gelübds  ledig  zeln.  Also  Hessen  die 
von  Nüinbei-g  künig  Ruprecht  mit  gueten  eeren  ein  und  schenkten» 
künig  Wenzla  ain  gueten  wein. 

Nachmals  zog  künig  Ruprecht  ggn  Regensburg  zu  sant  Gilgen 
tag ,  ward  alda  mit  grossen  Sren  entpfangen ,  rüstet  sich  da  auf  den 
Romzng  und  Italien.   Die  Venediger,  Florentiner,  Franciscos  Garari, 
marggraf  zu  Padua,  verhiessen  im  gros  gelt  und  beistant,  brachten  in  i*^ 
in  Welschland,  entpfiengen  in  allenthalben  mit  grossen  eeren.    Mit  im 

2  Oillen  H88.,  Gilen  S  9  römischer  D  16  denn  das  a,  denn  daß  D 
18  höher  M  22  Wentzlais  Has.,  Wentzla  D  23  het  fehlt  D  25  Wentilai  M 
28  Ringkauer  a,  gutes  FranokeDweins  B  32  Gillen  MaS  34  und  in  ItaL  D 
36  entpfiengn  allenth.  M 


i 


Buch  VIII,  oap.  87.  533 

zogen  herzog  Steflfan  von  Inglstat,  herzog  Ernst  aas  der  Steirmark 
und  Kernten,  kaiser  Friedrichs  vater,  der  füert  wol  vierzehenhundert 
pferd.  Aber  herzog  Hans  Galeaz  von  Mailand  der  war  auf  künig 
Wenzlai  seiten,  wolt  künig  Ruprecht  für  ainen  römischen  künig  nit 

5  erkennen,  tet  im  dermassen  widerstant,  das  künig  Ruprecht  mit  grossem 
schaden  muest  wider  abziehen. 

Im  abzug  zog  er  gSn  Venedig,  da  ward  er  eerlich  entpfangen; 
rucket  darnach  heraus  wider  in  Baiern  und  an  den  Rein  und  lebet 
nit  lang. 

10  Es  ward  ein  wild  wesen  damals  in  der  christenhait:  es  warn  zwSn 

päbst,  so  warn  auch  zwSn  römisch  künig;  warn  wider  einander,  pannten, 
ächten  aneinander. 

87.  Wie  herzog  Ernst  und  herzog  Wilhelm  die  stat 
Münichen  wider  einnamen,  etlich  burger  köpften. 

15  (M  66b  f.    a  55a  f.) 

Da  man  zelet  von  Christi  gepurt  vierzehen  hundert  und  drei  jar, 
verbran  sant  Jobst  kirchen  zu  Landshuet  und  fiel  Anger  das  frauen- 
closter  zu  Münichen  ein  umb  zwai  nach  mittag. 

Des  jars  auch  herzog  Heinrich  von  Landshuet,  herzog  Ernst  und  s  &ii  b 

20  herzog  Wilhelm  gebrüeder,  so  vor  fünf  jarn  (wie  oben  beschriebn)  die 
von  Münichen  vertriebn  hetten,  brachten  überal  ain  volk  zesam  und 
ruckten  auf  Münichen,  schluegen  sich  an  der  herren  fasnacht  darfür 
am  Casteig.  Die  gemain  zu  Münichen  die  war  auf  der  forsten  Seiten, 
griflfen  zu  der  wer,  brachen  die  tör  auf  und  ain  loch  in  die  maur  bei 

25  dem  Schivertor,  da  noch  ein  lew  in  aim  gäter  gemalt  stfit,  und  Hessen 
ir  füi-sten  ein  mit  allem  volk.  Die  ratsfreund,  etlich  kamen  darvon 
in  pfaffenclaidern  und  mesgewanden,  etlich  warn  auf  mistwägen  in 
mist  verborgen  außgefiiert,  die  andern  warden  gefangen,  vier  mit 
namen  Heinrich  Dryner,  Chunrad  Stromair,  Ulrich  Implär^  Friedrich 

30  Haidfog  wurden  geköpft ;  die  andern  warden  begnadt  und  gefrist  des 
lebens,  muesten  aber  zu  aim  zaichen  ain  ganz  jar  ain  strick  ap  hals 
tragn.  Und  versetzten  herzog  Ernst  und  Wilhelm  die  Neustat  an 
der  Thonau  herzog  Heinrichen,  der  in  geholfen  het. 

Ist  ain  besnnder  Unglück  über  die  stet  zu  diser  zeit  gangen.   Zu 

35  Landshuet  der  rat  warf  sich  auch  auf  wider  herzog  Hainrich,  der- 
gleichen die  stat  Lüttich  belegret  iren  administrator  herzog  Hansen 

4  Wentzla  al)  12  achten  je  einer  den  andern  D  17  Anger  von  Avent. 
nachgetr.  M,  fehlt  D  19  Diß  jars  D  22  fasnach  M  25  Schiferthor  a,  Schmer- 
thor D  (jnxta  portam  Schiveram  Ann.  IL  485,  2o)  29  Implar  D  30  Haidfoo  D 
U  die  statt  D 


534  Chronik. 

aus  Baiern  und  Holland  etc.,  wie  ich  ietzo  hernach  nach  der  leng  be- 
schreiben will. 

88.  Von  dem  auflauf  zu  Landshuet. 

(M  66a-67b.     a  55  b— 56  b.) 

/  Herzog  Heinrich  von   Landshuet  hat  also  junger  seinen   vater  • 

herzog  Friedrichen  verlorn,  auch  sein  mueter.    Dieweil  er  noch  unvogt- 
bar  war,  understuenden  sich  etlich  vom  adel,  ir  wenig,  des  regiments, 
nämlichen  Caspar  Fraunhofer,   Erasm  Preisinger,  Hans  Closner,  Sig- 
mund Aflfentaler,  Georg  Ahamer;  die  vergassen  ir  selbs  nit,  si  wurden 
reich,  der  fürst  ward  arm,  war  kain  gelt  da,  wurden  alle  ämbter  ver- 1« 
setzt.     Herzog  Steffan  von  Ingelstat  der  het  wol  den  nam,  sold  Vor- 
mund Seins  vetern,   seins   brueders   sun   herzog  Hainrichs   sein;   er 
zog   aber   überal  den  kriegen  nach,  lies  es  alles  gescheen.     Herzog 
Hainrich,  nachdem  er  kain  gelt  het,   aus  rat  obg'nanter  wolt  er  ain 
grosse  steur  haben  von  denen  von  Landshuet.    Die  vermainten,  siis 
warn  gefreit  darfür,  clagten  über  die  aigenuüzigen  obg'nant  regenten 
und  waigreten  für  den  römischen  künig.    Solchs  legten  den  von  Lands- 
huet gar  übel  mfirg'nant  fünf  vom  adel  dar,  hetzten  herzog  Heinrich 
wider  sein  burger.     Der  nara .  den  namhaftigisten  vieren  mit  namen 
Friedrich  Pelchinger,  Martin  von  Asch,  Linhart  Ketner  und  Hansen  -x 
Mosburger  alles  ir  guet,   und  versagt  in  zu  ewigen   Zeiten  die  stat 

r  410 b  Landshuet.     Die  ander  burgerschaft  muest  solchs  dulden,    wiewol  es 
in  gros  misfiel,  dorften  si  sich  doch  offenlich  nit  merken  lassen;  liefen 
haimlich   zesam,  ratschlagten,  wie  si  sich  an   des  fürsten  regenten 
rechen  möchten.     Schickten   zu  den  verjagten  ir  haimlich   potschaft,  ''^ 
die  kamen  bei  nächtlicher  weil  an  der  lend  in  die  stat  in  Dietrichs 
Räkgl,  so  an  der  mauer  lag,  haus  und  samleten  sich  alda  in  der  ge- 
schlagn   nacht  die  burger.      Ulrich  von  Ebran  war  damals  am  hof 
ein  junger  gesel,   der  buelet  die  hausfrau  des  Räkgls  und  kam  diser 
nacht  zu  ir  nach  seinem  brauch.    Die  frau  sagt,  wen  er  ir  zuesaget, » 
das  er  niemants  davon  sagen  wölt,  so  wolt  si  im  etwas  besunders  an- 
zaigen.    Der  Ebran  sagt  ir's  zue.    Da  zaigt  im  die  frau  an,  wie  die 
burger  haimlich  im  rat  beieinander  warn  und  füert  in  für  die  stubn, 
da  die  burgerschaft  versamlt  war.      Da  solchs  sach   Ulrich   Ebran 
lief  er  von  stundan  auf  gSn  hof,  clopfet  an,  begeret  das  man  in  ein-  33 
lies,  er  het  etwas  gros,   das  des  fürsten  leib  und  leben  antraf,  anzu- 

8  Erasmus  D  9  Aheimer  D  u.  so  im  flgd.  18  mehrgenannte  vom  adel 
auß  D  23  nicht  öffentlich  mercken  D  27  so  —  haus]  so  an  d.  m.  sein  hauß 
lag  D  29  diese  nacht  D  31  besonder  M  34  vers.  ward  Hss.  35  auf 
fehlt  D 
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zaigen,  machet  die  sach  häftig.  Er  ward  eingelassen,  zaigt  alles  was 
er  gesehen,  gehört  het  Georgen  Ahamer,  dem  hofmaister,  und  Sig- 
munden Affen  taler  an.  Die  machten  der  sach  nit  weniger,  brachtens 
weiter  an  herzog  Hainrichen  und  hetzten  in  wider  die  burger,  die 
0  hetten  die  verjagten  all  eingelassen,  warn  beieinander,  machten  ainen 
punt  zesam  wider  den  fürsten.  Da  ward  alles  hofgesind  in  der  eil 
haimlich  zesam  gefordert,  das  überfiel  die  burger  ungewarnter  sach. 
Da  ward  ain  jämerlich  geschrai  und  aufruer:  viel  fielen  üb*^r  die  maur 
aus,  etlich  warden  gefangen,   den  stach  man  ain  tail  die  äugen  aus, 

10  ain  tail  verjagt  man  von   dem  land  mit  weib  und  kindern,   nam  in 
was  si  hetten ;  ein  leitg^eb.  ander  m6r  wurden  köpft.     Und  solchs  ist  s  512  a 
gescheen   am   heiligen   charfreitag.      Daher   hat  herzog  Ludwig  im 
part  von   Inglstat  alwegen   herzog   Heinrichen  ainen   bluethund  ge- 
scholten, daraus  und  anderm  mßr  grosse  feiutschaft  und  krieg  zwischen 

lödisen  zwaien  fürsten  erwachsen  ist,  wiewol  si  nur  geschwistergeit- 
kinder  miteinander  und  bruedersün  gewesen  sein.  Herzog  Ludwig 
hat  gar  niemand  töten  oder  richten  lassen,  also  hat  er  ein  scheuhen 
gehabt  über  des  menschen  bluet  zu  richten.  Man  sagt  von  herzog 
Hainrich,   er  hab  alwegen  hernach  geseufzt,   wen   er  an   obgedachte 

20  aufruer  gedacht,  hab  die  schuld  seinen  regenteu  gebn.^ 

Aber  von  disen  kriegen  und  Sachen  zwischen  herzog  Heinrichen 
und  herzog  Ludwigen  wird  ich  bald  mfer,  wie  es  die  zeit  geit  und 
eraischt,  beschreiben.  Solchs  oben  gemelt  ist  gescheen  als  man  zelet 
vierzehenhundert  und  acht  jar. 

-5  89,  Vom  auflauf  der  von  Lüttich  wider  die  bairisclien 
füi-sten  in  Holland  und  von  derselben  herkomen,  weibern 

und  kindern.  (M67b-68b.  ar>6bf.) 

Auch  dises  jars  belegreten  die  von  Lüttich  iren  administrator 
herzog  Hansen  aus  Baiern  und  Holland  zu  Mastrecht,  wolten  in 
30  zwingen,  das  er  pfaff  solt  werden.  Im  kamen  zu  hilf  sein  brueder 
herzog  Wilhelm,  sein  Schwager  herzog  Hans  von  Burgundi,  schluegen 
die  von  Lüttich  und  erretteten  herzog  Hansen  iren  brueder  und 
Schwager. 

Es  ist  zeit,   das  ich  das  herkomen  der  herzogen  aus  Baiiii  und 
S5  Holland  nun  beschreib,  wie  ich  oben  anzaigt  hab. 

Kaiser  Ludwig  hat  sechs  sün  gehabt,   die  haben  die  land  tailt. 

8  vilj  sie  D  14  andern  M,  ander  a  17  sebeuwen  S  22  gibt  a,  gibt 
und  erfordert  D  23  schreiben  aD  24  solchs  —  acht  jar  fehlt  a  25  deren 
von  a      29  Mastricht  a,  Mastrich  D 
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Herzog  Älbrechteii  ist  worden  für  sein  tail  heroben  das  rentmaister- 
ambt  Straubing  und  die  Niderland,  Hennegäu  Holland  Seeland.  Der 
hat  zu  ainem  weib  gehabt  ain  Poläkin,  frau  Margreten,  herzog 
Ludwigs  von  Brigau  in  der  Sclilesi  tocbter.  Bei  der  erwarb  er  drei 
sün,  vier  töchter:  herzog  Wilhelm,  herzog  Albrechten,  herzog  Hansen;  => 
flau  Anna,  Margret,  Joanna,  Catharina.  Frau  Margret,  herzog  Al- 
brechts gemahel,  ist  gestorben  in  der  vasnacht  im  jar  da  man  von 
Christi  gepurt  zelet  dreizehenhundert  und  fünfundachtzig  jar.  Das 
ander  jar  darauf  ist  auch  mit  tod  abgangen  ir  tochter  Anna,  die  erst 
römisch  und  behamisch  künigin,  ligt  zu  Prag,  künig  Wenzlas  erster  lo 
gemahel.  Nach  ir  hat  künig  Wenzla  genomen  frau  Sophiani  von 
Münichen,  von  der  oben  mßr  geschriebn  ist.  Die  ander  tochter  herzog 
Albrechts  aus  Holland  und  Baiern  hat  genomen  zu  der  ee  herzog 
Hansen  von  Burgundi,  grafen  in  Flandern;  ir  sun  ist  herzog  Philips 
von  Burgundi ,  der  den  fürsten  heroben  in  Bairn  Hennegäu  Holland  15 
Seeland  entzogen  hat,  hat  der  mueter  halb  ein  erb  wollen  sein.  Die 
dritt  tochter  herzog  Albrechts  aus  Holland  und  Baiern,  kaiser  Lud- 
wigs sun,  Joanna:  ir  gemahel  herzog  Albrecht  aus  Österreich  der 
viert;  ir  sun  Albrecht  der  fünft  herzog  in  Österreich  und  ander  rö- 
misch künig,  auch  in  Ungern  und  Beham  künig;  ir  tochter  frau  20 
Margret,  herzog  Hainrichs  von  Landshuet  gemahel  und  herzog  Lud- 
wigs des  reichen  mueter.  Die  viert  und  letzt  tochter  Catharina, 
herzog  Edwarts  zu  Geldern  hausfrau. 

Und  diser  herzog  Albrecht,    kaiser   Ludwigs  sun,    ist  gar  alt 
worden,  hat  all  sein  brüeder  überlebt,  ist  sibenundfünfzig  jar  ei-st25 
nach   Seins  vaters   tod  gestorben   an   sant  Lucien   tag  im  jar   nach 
Christi  gepurt  vierzehenhundert  und  vier  jar;  ligt  zum  grüenen  Hage 
in  Holland. 

Herzog  Albrecht  der  jung,  dises  herzog  Albrechts  sun,  ist  ledig 
gewesn;    sein  vater  hat  im  das  rentmaisterambt  Straubing  eingebn. » 
Ist  fünf  jar  vor  dem  vater  zu  Kelhaim  gestorben ,   ligt  zu  Straubing 
wie  oben  beschriebn. 

C4iia         Herzog  Hans,  auch  herzog  Albrechts  sun,  ist  administrator  des 
slifts  zu  Ltittich  gewesen,  hat  nach  seins  brueders  tod  das  rentmaister- 

8  5i2bambt   Straubing   regiert   durch    haubtleut   Johansen    lantgrafen   von  3^ 
Leuchten berg,  grafen   zu  Hals  und  Heinrichen  Nothaften;    hat  mit 
seiner  muemen,   seins  brueders  tochter,  frauen  Jacoba  umb  Holland 
kriegt.     Wirt  alles  hernach  nach  der  leng  beschriebn  werden. 

1  Albrecht  M  4  ßryga  D  5  töchtern  a  6  Johanna  D  23  Odwarti  D 
27  zu  Grünen hage  Hss.  (spät et-  zum  i^Uenen  H.  oder  bloss  Hag),  Grünenhagen  D 
31  Kelham  M     37  moumen  M,  momen  a,  mumen  D 
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Herzog  Wilhelm,  der  elter  sun  herzog  Albrechts  des  ersten  und 
enikl  kaiser  Ludwigs,  hat  Holland  Seeland  Hennegäu  zwelf  jar  sechs 
monat  nach  seins  vaters  tod  regiert;  sein  hausfrau  Margret,  herzog 
Hansen  von  Burgundi  grafen  zu  Flandern  Schwester,  herzog  Philips 
5  des  ersten  tochter.  Herzog  Wilhelm  aus  Bairn  und  herzog  Hans  von 
Burgundi  hat  einer  dem  andern  sein  Schwester  gebn.  und  diser 
herzog  Wilhelm  der  ander  aus  Holland  hat  nur  ain  ainige  tochter, 
frau  Jacoba,  under  im  lassen,  von  der  ich  hernach  mfer  schreiben 
wird,  so  es  die  zeit  eraischt. 

10  90.  Wie  drei  päbst,   drei  römisch  künig  miteinander  warn, 
wie  die  fürsten   in  Baiern  in  die  grafschaft  Tirol  zogen, 
wie  herzog  Steffan  von  Ingelstat  starb. 

(M  68b  f.    a  57b  f.) 

Do  man  zelet  von  Christi  gepurt  vierzehenhundert  und  zehen  jar 

15  starb  der  römisch  künig  Ruprecht.     Kamen   die  churfüisten   zesam, 

warn  der  sach  uneins:  ain  tail  erweiten  marggraf  Jobst  aus  Merhern, 

die  andern  künig  Sigmund  in    Ungern.     Und  lebet   dannoch  der  alt 

römisch  künig  Wenzla  und  warn  also  drei  römisch  künig. 

Dergleichen  warn  drei  päbst:   Gregorius  der  zwelft,   Alexander 
20  der  fünft  und  Benedict  der  dreizehend.     War  ain  grosse  unainigkait 
im  reich  und  in  der  ganzen  christenhait,    het  ein   iedes    künigreich 
seinen  besundern  pabst. 

Und  do  sich  künig  Jobst  rüstet,    wolt  sich  für  Frankfurt  (wie 
der  brauch  ist)  schlagen,  da  starb  er.     Kamen   die  curfürsten  wider 
25  zesam  und  erweiten  ainhelliglich  künig  Sigmunden,  wiewol  sein  brueder 
künig  Wenzla  noch  lebet. 

Und  weil  es' also  dermassen  durcheinander  gieng,  kam  Hainrich 
von  Ratenburg,  haubtman  zu  Caltarn,  aus  der  grafschaft  Tirol  gen 
Münichen,  bewegt  die  fürsten  in  ßaiern  wider  herzog  Friedrichen  von 
30  der  Ötsch,  herzog  Sigmunds  vater,  den  hies  man  nur  ,Friedl  mit  der 
lern  tASchen';  hauset  übel,  war  ungenäm  der  landschaft.  Darumb 
ermanet  ietzg'nanter  Heinrich  die  fürsten  in  Baieni,  das  si  die  graf- 
schaft Tirol  als  ir  alt  erb  und  von  recht  inen  zuegehörig  einnemen 
sölten  Von  welches  wegen  herzog  SteflFan  von  Ingelstat,  herzog 
35  Ernst  und  Wilhelm  von  Münichen  gebrüeder  rüsteten  sich,  zogen 
fiir  Hall  im  Intal.  Pischof  Georg  von  Passau,  ain  graf  von  Hohen- 
loch,  der  war  gemüet  in  der  sach,   der   machet   aiuen    anstand   des 

9  erfordert  D  12  starb  aD  17  daDDocht  a,  demnach  D  31  er  haußt  D 
33  von  rechtem  zugehörig  D  34  selten  aD  35  ristetten  a  36  vor  Hall  D 
37  bemühet  D 
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kriegs  auf  zwai  jar.  Da  der  fried  aus  war  griff  herzog  Steffau  von 
luglstat  wider  die  grafschaft  Tirol  an.  laiibet,  preunet,  zerprach  die 
salzrinnen  zu  Hall  im  lutal.  Graf  Eberhard  von  Kirchperg,  bischof 
von  Augspurg,  machet  wider  ein  anstand.  In  diesem  starb  herzog 
Steffan  von  Ingelstat  zu  Schönfeit  niontag  vor  Michaelis,  als  man  '^ 
zelet  von  Christi  gepurt  vierzehenhundert  und  dreizehen  jar.  Ist 
nachmals  von  seinem  sun  gen  Ingelstat  gefüert  worden,  ligt  in  unser 
frauen  kirchen.  Ist  der  elter  under  seinen  brüedern,  herzog  Friedrich 
und  herzog  Hansen,  gewesn,  hat  dennoch  si  all  überlebt.  Herzog 
Ludwig,  herzog  Steffans  sun,  veraint  sich  mit  her/.og  Friedrichen  an  k) 
der  Ötsch,  wurden  die  besten  freunt  miteinander. 

91.  Wie  herzog  Ludwig  im  part  von  Ingelstat  von  Paris 
die  clainat  bracht  hat  und  gefangen  ist  worden  zu  Paris 

von  den  .metzkern.  (Meub-Tob.  ar>8a-r>9a.) 

In  diser  zeit  war  grosse  Uneinigkeit  in  Frankreich,  gieng  gar  >  • 
übel  zue.  Die  Engleser  betten  vast  das  ganz  laut  in,  so  warn  am 
küniglichen  hof  zwo  partei,  wolr  ain  iedliche  die  fördrist  im  regiment 
8  513  a  sein.  Ktinig  Karl  der  sechst  in  Frankreich  was  zu  Zeiten  an  Ver- 
nunft schwach,  demnach  sein  hansfrau  die  königin  frau  Kls,  herzog 
SteflFans  von  Ingelstat  tochter,  mitsambt  irem  brueder  herzog  Ludwig  -"^ 
im  part  regierten.  Und  wolt  der  herzog  von  Orlienz,  auch  der  v<iu 
Burgundi  auch  die  nächsten  bei  dem  bret  sein,  wurden  uneins  drob: 
künig,  künigin,  der  delphin,  herzog  Ludwig  warn  auf  des  von  Orlienz 
Seiten ;  die  stat  Paris  hielt's  mit  dem  von  Burgundi.  Peter  Esar. 
haubtman  zu  Paris,  mitsambt  den  metzkern  daselbst  aus  anhetzen  ^> 
des  von  Burgundi  überfiel  die,  so  orlienzisch  warn,  lies  ir  etlich 
henken.  Herzog  Karl  von  Orlienz  wolt  die  seinen  rechen,  eilet  auf 
Paris  zue.  Dergleichen  tet  herzog  Hans  von  Burgundi,  den  lies  die 
stat  ein,  der  bracht  in  seinen  gewalt  den  kiinig,  künigin,  delphin  und 
herzog  Ludwig  von  Ingelstat,  muesten  nach  seinem  sin  regiern.  Und  » 
die  metzker  warn  auf  (der  von  Burgundi  sacli  durch  die  finger  zue), 
fielen  in  den  künigischen  hof,  fingen  all  die  rät  und  g  waltig  am 
hof,  so  si  an  ainer  zedl  geschriebn  betten,  under  welchen  auch  war 
herzog  Ludwig  von  Ingelstat,  der  künigin  brueder;  woltens  nur 
erwürgen.     Der  delphin  (das  ist  der  elter  sun  des  künigs  von  Frank  -^ 

14  metzgercnn  a,  metzgcrn  D  17  parthcicn  a  19  vernufl  M  21  Cr 
liens  D  utid  so  im  flyd,  22  von  Burgund  die  nechsten  D  32  gewaltigen  aD 
33  an  einem  n,  in  einem  zedel  D     34  wollen  in  nur  a 
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reich),  der  nieft  den  herzog  von  Burgundi   an,   der  nam   etlich,    die 
im   die   metzker  gern  gabn,  füerts  in   sein   haus.     Und    weiter   der 
delphin  schicket  haimlich  nach  dem  herzog  von  Orlienz  nnd   herzog  cuib 
von  Borbon,  herzog  Ludwigs  von  Ingelstat  schweher;  die  kamen  mit 

5  grossem  volk  gßn  Paris.  Der  von  Burgundi  wich  haim  in  Flandern ; 
da  flohen  die  metzker  auch  darvon  in  die  fleken  des  herzogen  von 
Bui^undi.  Der  obg'nant  Peter  Esar  ward  köpft  und  herzog  Ludwig 
von  Ingelstat  also  erledigt.  Der  ward  am  montag  vor  Urbani  gefangen 
zu  Paris   von  metzkern,    als  man   zelet  vierzehenhundeit  und  drei- 

10  zehen  iar. 

Und  da  also  herzog  Ludwig  hört,  das  sein  vater  herzog  SteflFan 
von  diser  weit  verschieden  war,  rüstet  er  sich  heraus  in  Baiern  zu 
ziehen.  Sein  Schwester  die  künigin  die  wolt  iren  eitern  sun  mit  dem 
küniglichen  schätz  heraus  schicken  in  Teutschland  mit  irem  brueder 

15  und  mitsambt  dem  herzog  von  Orlienz,  gab  also  alle  kttnigliche  clainat 
der  cron  Frankreich  irem  brueder  herzog  Ludwig;  der  vermachets, 
schickets  haimlich  voran  und  zog  mit  seinem  vetern  dem  delphin 
hernach. 

Der  herzog  von  Burgundi  wart's  innen,   nam   herzog  Ludwigen 

'20  den  delphin ;  herzog  Ludwig  kam  mit  dem  guet  gfin  Ingelstat.  Was 
es  für  güeter,  bild  und  clainat  gewesen  sein,  findt  man  zu  Ingelstat. 
Der  rat  daselbst  hat  ain  gros  bergamenen  buech,  darin  stfin  alle 
stück  beschriebn,  was  ain  ietlichs  an  silber,  golt,  edlgestain  wigt,  helt 
gilt.     Ist  unser  frauen  bild,  so  noch  zu  Ingelstat  ist,  auch  eins,  etlich 

25  sein  noch  zu  Ütting.  Sein  etlich  sant  Dionisi,  sant  Catharei,  sant 
Georg,  fünf  creutz,  sant  Johans  der  taufer,  sant  Johans  der  evan- 
gelist,  sant  Michel,  sant  Barbara,  sant  Philips,  sant  Peter,  kaiser 
Karl  der  gros  und  vil  ander  bilder  mßr,  so  der  g'main  man  die  zwelf- 
poten  haist.     Sein  auch  etlich  gülden  cron  giesfas  kandl  peck  schaln 

30  schüssl  pfannen  ring  pecher  köpfl  halspant  fingerl,  edelgestain,  allerlai 
berlin  demant  saphir  smaragden  carfunkeln  und  viel  dergleichen,  ein 
ganzer  schätz  der  frankreichischen  cron.  Im  bairischen  krieg  ist  der 
meist  tail  gßn  Haidelberg  komen.  Will  man's  vleissiger  wissen,  was 
für  stück  sein  gewesen,  wie  viel  wert,  findt  man  in  obg'nantem  buech 

35  zu  Ingelstat,  so  herzog  Ludwig  im  part  selbs  hat  schreiben  lassen ; 
ist  nichts  nutz,  war  verdrieslich,  solt  ich's  alles  nach  der  leng  alhie 
erzein  und  setzen.     Herzog  Ludwig  bekent  selbs,  er  hab  etlichs   nit 

6  flökeD  M      21  bilder  D      23  gelt  a     24  auch  eins  von  Ävent.  nachgetr., 
fehlt  D      25  Katharin  aD      26  fUnf J  vom  D     29  kanten  a     30  köpfl]  löffel  D 
31  perlen  aD      31  schmaragden  S      32  grosser  schätz  D      34  obgnantn  M 
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SO  gar  i'echt  zuwegii  (ich  wais  nit  wie)  bracht,  aber  das  maist  sei 
im  geschenkt  worden  von  seinem  sehwager  dem  künig  und  von  seiner 
Schwester  der  künigin  in  Frankreich  Ist  alles  angesehlagn  umb 
fünfzig  tunnen  golt*5,  das  ist  umb  fünfzigmal  hundert  tausent  gülden 

s  513b  92.  Von  herzog  Hainrieb  von  Landshuet,  wie  er  gehaust  ^ 

hat.     (M  70b-71b.    a  59a  f.) 

Herzog  Heinrich,  als  er  abkunterfet  ist  zu  Landshuet  im  prediger 
closter  in  ainer  tafel,  ist  ain  clainer  brauner  herr  gewesen,  hat  seinen 
vater  herzog  Friedrichen  in  der  jugent  verlorn,  ist  under  seinen  regenten 
in  gros  geltschuld  komen.  Darumb,  da  er  zu  seinen  jain  kam,  bevalh  w 
er  das  camerguet  zu  regiern  ainem  briester;  der  bracht  einnemen 
und  ausgeben  gegeneinander  in  ein  puech,  war  schatzmaister,  löset 
alles  was  versetzt  war.  Herzog  Hainrich  rüstet  sich,  nam  solt  an 
von  den  teutschen  herrn,  zog  in  zu  hilf  in  Preussen  wider  die 
Littauer,  iren  herzog  Weithold  und  den  künig  Lasla  aus  Poln  (disesi* 
künigs  Sigmunds  in  Poln  anherren),  lag  bis  in  das  nennt  jar  daselbst 
am  krieg,  pauet  alda  in  Litten  zu  ainer  gedächtnis  ein  vest  (wie  die 
teutschen  herren  in  iren  zeitpüechern  aufgezaichnet  haben),  nents 
Bairburg. 

Do  er  nun  wider  haim  in  Bairn  kam,  nam  er  zu  der  ee  frau» 
Margreten  ans  Österreich,  ein  tochter  herzog  Albrechts  des  vierten 
und  Schwester  kaiser  Albrechts  des  andern,  künig  in  Ungern  und 
Beham,  des  fünften  herzogen  ditz  namens  in  Österreich.  Bei  der 
erwarb  er  ainen  sun,  herzog  Ludwigen.  Sein  Schwester  frauen  Elsbeth 
gab  er  zu  der  ee  marggraf  Friedrichen  dem  ersten  von  Brandenburg,  ^ 
die  Wessen  die  Märker  ,das  schön  Eislei  aus  Baiern*. 

Ist  vast  genau  auf  das  guet  gewesen.  Hat  iederman  selbs  gehört 
und  selbs  abgefertigt  kürzlich.  Wo  er  ainen  sach,  fragt  er  in  von 
im  selbs,  was  er  zu  schaffen  hett ;  und  wo  er  ainen,  so  er  in  verhört 
het,  weiter  sach,  fragt  er  in,  was  er  verharrt  zu  hof,  das  sein  ver-*' 
zert,  ob  er  nicht  abgefertigt  war.  Hat  kainen  canzler  wollen  habn, 
sagt,  er  gehöret  nur  ainem  kaiser  zue.  Ich  hab  ainen  brief  gelesen, 
der  ist  von  im  zu  Prag  im  veld  ausgangen,  darauf  stet:  ,Albrechten 
von  Preysing,  nnserm  vitztomb,  und  Cunrad  Gaysler,  unserm  Schreiber 
zu  Landshuet'.  Das  rotwild  sol  er  zu  ser  lieb  gehabt  und  gehait*^ 
haben,  hat  den  pauern  die  rüden  genomen,   die   zeun  gewert.     Doch 

4  dünnen  a,  thonnen  D  7  abconterfait  D  17  krieg]  sold  D  in  Littaw  D 
24  frauw  D  26  Elselein  a,  dat  schone  Elßken  uth  Beyern  D  27  fast  gnaw  D, 
genach  a  30  das  sein  verzert]  ob  er  nicht  das  seine  vor  bett  D  35  gehait] 
gejagt  C      30  hat  den  bauwern  die  rüden  durch  die  zäun  gewirt  D 
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hat  er  gaeten  frid  im  laud  gehalten,  kain  reuterei  (wie  damals  der 
brauch)  oder  wie  es  die  kaufleut  nennen,  rauberei,  gar  nit  gelitten. 
Die  kaufleut  Messen  sein  land  ,im  Rosengarten*,  die  reuter  clagten 
und  sagten,  es  niöcht  sich  auch  kain  wolf  in  seinem  land  enthalten 
5  und  dem  sträng  entrinnen. 

Man  sagt  auch  sunst  von  im,  wie  er  ain  fart,  da  er  über  land 
rait,  im  ein  carren  mit  hefen  begegnet,  denselbigen  carren  kauft,  die 
hefen  nacheinander  her  gestelt,  hab  ein  iedlichs  hefen  gefragt :  ,wes 
bistu?*  im  selbs  geautwort :  ,des  herzogen'.  ,Nun  du  muest  es  mügen*; 
10  hab's  also  zerschlagn.  Welches  aber  sagt,  es  war  seiner  regenten 
ains,  dem  tet  er  nichts,  tet  das  hüetl  ab.  Sagt  nachmals,  sein  regenten 
betten  also  regiert  etc. 

Man  hat  in  nur  den  , reichen*  herzogen  in  Bairn  g'nent,  hat  den 
turn  zu  Purkhausen  mit  gelt,  angefült. 

15       93.  Von  den  Wunderwerken  und  stiften  diser  zeit 

und  merklich  aufnemung  der  Venediger. 

(M  71b  f.    a  59  b  f.) 

Zu  diser  zeit  am  vierundzwainzigisten  tag  des  merzen  ward  ain 
maidlein  geborn,  het  zwßn  köpf,  zu  Sandersdorf  in  der  mül  oberhalb 
20  Altmanstain ;  het  auch  vier  arm,  vier  hend  und  vier  füeß. 

Und  stiften   auch  zu  Mätichofen  den   stift  Hans  Kuchler,   sein 
brueder   Chunrad    und    hausfrau   Catherina;    bevalhen  das  gotshaus  C4i2a 
herzog  Heinrichen,  der  solt  vogt  drob  sein.    Und  (als  die  alten  brief 
das  bezeugen)  so  ist  zu  Mätichofen  vor  zeiten  ein  küniglich   gesäs 
25  gewesen. 

Auch  am  In  ward  gestift  das  closter  Romsau  und  den  Augusti- 
neiTi,  den  petlermünichen  eingebn  aus  dem  geschäft  herr  Georgen 
von  Fraunbei-g. 

Auch  eben  diser  zeit  haben  die  Venediger  merklich  aufgenomen, 

«>  sich  der  reichstet  in  Italien  underwunden,  Bern,  Vicenz  und  ander 

mßr,  haben  herren  Brunorium  Prignand   Paulsen   Barthlme  Nicode- 

mum  gebrüeder,    herren    von  der  Laiter,    obg'nanter  stet  kaiserlich 

vögt,  vertriebn;  si  sein  in  Bairn  geflohen,  alda  ir   nachkomen   nochssua 

1  reitterey  a  3  reitter  a  und  so  immer  4  erhalten  D  7  rit  a  8  jegk- 
lioh  hafen  a,  jeglichen  hafen  D  9  des  hertzogs  D  du]  dy  M  du  must 
es  bezahlen  D  10  erschlagen  a  welcher  aber  s.,  er  wer  aD  11  ains  fehlt  D 
12  mit  hn  regiert  D  14  außgeflillt  D  19  mägtlin  a  zwölff  köpff  D  20  Alt- 
mülstein  D  21  stiften  auch  a  MaCichhofen  ßC,  Matticbofen  'S  Kirchler  D 
23  brief  von  Ävent  nachgetr.,  fehlt  D  27  herren  a  28  Frauwenberg  D  31  Frig- 
mund  D      31  Paulam  D      33  keyserischer  vogt  D 
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wollen.  Die  ersten  vier  ob^'nant  brüeder  ligen  zu  Regenspurg  za 
der  alten  capelln  mitten  in  dem  lankhaus.  Der  letst  Nicodemus  ist 
bischof  zu  Freising  gewesen,  der  verhairatet  sein  Schwester  Beatrix 
graf  Wilhelmen  von  Öting. 

Kaiser  Sigmund  gepot  dem   reich  und  allen  fiirsten  auf  wider  s 
die  Venediger.     Er  zog  mit  den  Ungern  an  die.  Venediger,  aber  kain 
fürst  aus  dem  reich  kam  zu  im,  schicket  im  nieniant  nichts;  rtamuest 
er  wider  abziehen. 

94.  Vom  concili  zu  Costnitz.  (M72a-7»a.  aeoaf.) 

Wie  oben  anzaigt  ist,  kriegten  diser  zeit  drei  umb  das  pabstumb.  lo 
Kaiser  Sigmund  zog  in  Welschland,  underredt  sich  mit  pabst  Johansen 
dem  dreiundzwainzigisten,  schrieb  ein  gemain  frei  samlung  der  ganzen 
christenhait  aus  gßn  Costnitz  am  Podensee.  Und  hebet  sich  das  con- 
cilium  an  an  aller  heiligen  tag  als  man  zelet  vierzehenhundert  und 
vierzehen  jar.  i^ 

Warden  fünf  natiou  gemacht:  welsch  hispanisch  teutsch  französisch 
englisch,  aus  jeder  sex  erweit,  die  betten  allen  gewalt. 

Es  kam  dahin  selbst  pabst  Johannes  der  dreiundzwainzigist, 
belait  von  herzog  Fridrichen  aus  Österreich  von  der  ötsch.  Wardeu 
die  päbst  all  drei  entsetzt.  Da  pabst  Johannes  haimlich  herzog» 
Friedrichen  umb  sein  gelait  anrueft,  da  wolt  im  der  herzog  da«  g'lait 
halten,  füert  den  pabst  haimlich  von  Costnitz  weck,  wolt  in  wider 
in  Welschland  seinem  g'lait  nach  belait  haben.  Der  pabst  ward  gfin 
Schafhausen,  von  dan  gen  Freiburg  im  Preisgau  und  Preisach  bracht. 
Der  kaiser  und  das  concili  teten  obg'nanten  pabst  Johanseii  und  den  2^ 
herzog  in  den  schwären  pann,  acht  und  aberacht* 

Die  Schweitzer  namen  dem  von  Österreich  etlich  laud,  inen 
gelegn,  so  si  noch  haben,  ein.  Der  herzog  ward  also  bezwungen 
zu  gehoi'sam  und  der  pabst  gefangen  gen  Costnitz  gefüert,  in  ewig 
gefänknus  verurteilt,  dem  kaiser  übergeantwort;  der  gab  in  weiter» 
pfalzgraf  Ludwigen  am  Rein,  der  füert  in  gen  Haidelberg,  von  dan 
gen  Monhaim.  Nach  dem  concili  löset  in  pabst  Martinus  der  fünft, 
vom  concili  erweit,  umb  virzig  tausent  gülden,  füert  in  mit  im  gfin 
Florenz.  Da  ist  er  von  diser  weit  verschieden  am  vierundzwainzigisten 
tag  des  Christmonats.  Es  sein  etlich  lateinisch  vers  verbanden,  darinnen  i' 

4  Wilhelm  MD  9  concilio  aD  CosteDtz  a  und  so  immer  12  versam- 
lung  D  (in  M  samlung  atis  concilium  corriy.)  13  und  Hub  S,  hübe  C  20  die 
päbst  wurden  D  21  Friedrich  M  23  der  pabst  von  Avenf.  nachgetr.,  fehlt  D 
28  gezwungen  D      30  überantwortet  2>      32  Manheim  D     32  erlößt  D 
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diser  pabst  Johannes  der  dreiundzwainzigist  überaus  ser  cläglich  sein 
elend  und  unglück  beclagt,  ermant  all  gros  herren,  das  si  sich  irs 
gewalts  nit  übernemen. 

Es  wurden    auch   in  disem   concili  verprent  im  g'lait  Johannes 

Ä  HafS  und  Hieronimus  von  Prag.  Darumb  fueren  zue  Hans  von 
Trosenau  (so  man  nent  Jan  Zisco,  das  ist  den  plinten  Hansen)  und 
ander  mer  (erzbischof  Chunrad  zu  Prag  sach  durch  die  finger  zue, 
war  auch  verdacht),  zerbrachen  alle  stift  und  clöster  bei  sechshalb- 
hundert,  erschluegen  mtinich  und  pfaflFen,  tribens  aus,  tailten  alle 
10  güeter  der  geistlichen  under  in,  habens  noch  innen. 

Dergleichen  wurden  zu  Regenspurg  verprent  zwen  pfaffen,  Ulrich 
Grtienvelder  von  Vohendräs,  Heinrich  Ratgeb,  und  gefangen  ein  edel- 
man  mit  namen  Levin  von  Wirsperg,  der  ward  gen  Hohenburg  auf 
das  Norkau  geftiert,  alda  starb  er  in  der  fänknus.     Si   hielten   und 

1^  sagten,  man  het  dem  Hussen  unrecht  tan. 

95.  Wie  die  von  Regenspurg  Erenvels  gewunnen. 

(M  73a.    a  sab.) 

Diser  zeit  war  die  reuterei  gemain  in  unsern  landen.  Die 
kaufleut  der  reichstet  warn  nit  liberal  sicher,  der  adel  im  land  Hessen 
20  solche  reuterei  tiberal  aus  und  ein,  hehaustens  und  ätztens  und  trenktens 
und  schubens.  Von  welches  wegen  sagten  die  von  Regenspurg  herr 
Hansen  von  Stauf  ab,  zogen  in  den  osterfeirtagen  für  Erenvels, 
gewannen's  am  dritten  tag,  fiengen  herr  Dietrich  von  Stauf,  obg'nanten 
herr  Hansen  vaters  brueder,  füeiten  in  gen  Regenspurg.    . 

2^">  96.   Ursach  der  zwitracht  under  herzog  Heinrichen  vonssHb 
Landshuet  und  herzog  Ludwigen  von  Ingelstat. 

(M  73a— 74  a.    a  60  b— 61b.) 

Aus  diser  zeit  hebet  sich  der  langweiig  krieg  an  zwischen  herzog 
Heinrichen  von  Landshuet  und  seinem  veter,  herzog  Ludwigen  dem 
^  eitern  von  Ingelstat.  Was  ursach  und  aufang  des  kriegs  sei  will 
ich  mit  kurzen  Worten  anzaigen. 

Caspar  und  Wilhelm  die  Törringer,  Hans  und  Ortolph  die 
Laiminger,  Georg  Fraunberger  von  Hohenburg,  Sigmund  Praunberger, 

2  eelend  M  5  Johannes  —  Prag]  Johannes  und  Hieronimus  Huß  a  (so 
urspr.  auch  M;  loannes  et  Hieronimus  Hussii  -  -  comburuntur  Ann.  II.  495,  5) 
0  nent  Antzisco  a  10  under  sich  D  11  DefSgl eichen  D  12  Vebendräß  a, 
Vohendraß  D  (Vocciothraso  Ann.  II.  495,  12)  13  von  Würtzburg  D  ward 
von  Avent.  nachgetragen,  fehlt  D  20  behausten  M  21  schobens  D  23  Diet- 
richen D  23  obgenauts  aO  28  hub,  hübe  sich  D  langwirig  D  32  Dö- 
ringer D    33  Görg  Frawenberg  D 
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Ludwig  Penzenauer,  Wilhelm  Mäxelrainer,  Asm  Geskircher,  Wilhelm 
Camerberger,  Georg  und  Wernher  die  Waldegker  machten  ainen  punt 
zesam  wider  herzog  Heinrichen  von  Landshuet  von  irer  freihait 
wegen,  wollen  ob  künig  Ottens  hantvest  halten,  ermanten  ander  edel 
und  unedl,  stet  und  markt  zu  hanthabung  irer  freihait.  Herzog  ^ 
Ludwig  im  part  von  Ingelstat,  der  elter  fürst  in  Baiern,  sach  in  durch 
c  412  b  die  finger  zue,  war  ein  demüetiger  fürst  gegen  den  armen,  aber  gegn 
andern  fürsten  etwas  stolz.  War  der  elter,  west  viel,  ^het  viel  gesehen, 
het  lang  in  Frankreich  gehaust,  alda  zwai  waiber  genomen;  het  ein 
grosse  grafschaft  in  Normandei  mit  namen  Mortäni,  so  die  alten  lo 
Constantia  nennen.  Der  künig  von  Frankreich  war  sein  schwager 
die  künigin  von  Frankreich  sein  leibliche  Schwester,  wie  oben  auch 
mermal  gemelt.  Er  lies  niemand  töten.  Kam  im  ein  zuesprnch  za 
herzog  Heinrichen  von  Landshuet,  am  ersten  von  der  t^ilung  wegeu. 
Herzog  Fridrich,  herzog  Heinrichs  vater,  het  sein  brüeder  in  den^ 
tailung  des  lands  gros  gefärt:  so  das  Niderland  besser  ist  dan  das 
Oberland,  behielt  er  allain  das  Niderland,  sein  zw6n  brüeder  muesten 
das  Oberland  miteinander  tailn,  verhies  in  järlichen  achttausent  gülden 
heraus  vom  Niderland  zu  gebn ;  das  war  lange  zeit  her  nit  gescheen, 
wol  bei  vierundzwainzig  jarn.  Demnach  wolt  herzog  Ludwig  ein» 
gleiche  tailung  und  die  verfalnen  schuld  und  nutzung  von  seinem 
Vetter  herzog  Heinrichen  haben. 

Zum  andern  het  herzog  Heinrich  zu  marggraf  Friedrich  dem 
ersten  von  Brandenburg  gehairat,  het  im  sein  Schwester  geben,  dem 
kaiser  Sigmund  die  march  geliehen,  so  kaiser  Karl,  kaiser  Sigmunds» 
vater,  von  herzog  Otten  von  Baiern  kauft  het.  Herzog  Ludwig  vod 
Ingelstat  vermaiut,  er  war  billicher  erb  zu  der  march  Brandenburg, 
kaiser  Karl  het  seinem  vetern,  herzog  Oten,  in  solchem  kauf  merk- 
lich über  das  sail  geworfen,  het  im  nit  die  strick  an  den  glockeB 
bezalt.  » 

Von  des  alles  wegen  nennet  herzog  Ludwig  den  marchgraven 
,neuedel',  herzog  Heinrichen  ,pluethunt\  das  er  sein  burger  zu  Lands 
huet  (als  oben  anzaigt  ist)  köpft  hett. 

Die  dritt  ursach  diser  zwitracht:  Jörg  von  Gundelfing  het  abge- 
sagt herzog  Ludwigen,    den   lies   herzog  Heinrich  zu  Wolfetain  auss^ 
und  ein  reiten,  der  tet  gros  schaden  land  und  leuten  herzog  Ludwigs. 

1  Bienzenawer  D  Asme  Goßkircher  D  2  Asm  G.,  W.  Camerberger 
fMt  a  7  diemuetiger  a  8  wißt  D  10  Mortani  aD  13  niemands  a 
21  verfalne  a,  -fallene  D      28  seinen  D     32  Neuwwödel  D      35  Walphstein  D 
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97.  Wie  herzog  Ludwig  im  part  von   Ingelstat  herzog 

Heinrichen  von  Landshuet  vor  dem  kaiser  und  concili  ver- 

clagt   zu   Costnitz   und   herzog  Heinrich   ein   schwort  in 

herzog  Ludwigen  sties,  in  vor  tod  Ugen  lies. 

r>  (M  74a-75a.    a  61b  f.) 

Von  erzelter  aller  Sachen  wegen  verclagt  herzog  Ludwig  zu 
Costnitz  vor  dem  kaiser  und  ganzem  concilio  herzog  Heinrichen, 
vodret  seinen  gleichen  tail  und  verfalne  gült  und  geltschuld;  nennet 
dameben  herzog  Heinrichen  ainen  fräveler  des  gemainen  frieds,  ainen 

10  aufhalter  der  mörder  und  rauber,  ainen  vergiesser  des  menschen  bluets. 

Herzog  Heinrich  war  ein  clainer  jeher  frischer  herr,    lies   sich 

nit  merken,    das  im  solchs  so  wee  tet,   nam  im  ainen  bedacht,    der 

ward  im  vergtint,  machet   sich  an  sein  herberg,  legt  haimlich   sein  s  4i5  a 

harnasch  an,   lies  im  vier  pferd  satteln,  lauret  auf  herzog  Ludwig 

15  von  Ingelstat;  der  aß  das  morgenmal  mit  kaiser  Sigmund  in  der 
herberg  bisehof  Georgen  von  Passau,  geborn  von  Hohenloch,  so  auch 
erzbischof  zu  Gran  in  Ungern  und  des  kaisers  canzler  war.  Da 
herzog  Ludwig  vom  essen  haim  rait  und  nur  die  edeln  knaben  mit 
im  giengen  (sein  ander  ho^esind  as  noch),  rennet  in  herzog  Heinrich 
20  ungewarnter  sach  urbäring  rait  blosem  seh  wert  mit  vier  reutern  an : 
herzog  Ludwig  fiel  herzog  Heinrichen  in  das  messer,  riß  im's  aus 
der  hant,  ward  von  den  andern  vieren  verwundt  mit  vier  wunden, 
fiel  also  vom  gaul.  Herzog  Heinrich  vermainet,  herzog  Ludwig  war 
erstochen,  eilet  zu  der  stat  aus ;  herzog  Ludwig  ward  in  sein  herberg 

25  geti*agen.  Solchs  ist  gescheen  zu  Costnitz  im  concili  in  beisein 
kaiser  Sigmunds  am  zwainzigisten  tag  des  weinmonats  an  sant  Ursula 
abent,  als  man  zelet  von  Christi  gepurt  vierzehenhundert  und  siben- 
zehen  jar. 

Da  aber  solchs  geschach,  das  geschrai  zu  Costnitz  in  das  concili 

^  kam,  ward  ein  gi'osser  auflauf,  iederman  lief  zu  der  wer.  Kaiser 
Sigmund  gepot  im  harnasch  auf.  Graf  Günther  von  Schwarzenburg, 
kaiserlichs  hofe  öbrister  camerrichter,  eilet  herzog  Heinrichen  nach; 
kaiser  Sigmund  zog  mit  dem  andern  volk  auch  hernach.  Aber  herzog 
Heinrieb  kam  durch  hilf  Chunraden  von  Reisach  und  Georgen  von 

^  Burgau  und  ander  m£r  schwäbischer  edelleut  mit  den  seinen  davon. 
Der  kaiser  keret  wider  in  die  stat,   sas  zu  gericht.    Das  ganz 

4  Ludwig  U  Air  tod  aB  6  sach  B  11  gäher  aC  13  vergönt  3f 
18  rit  a  20  urplötKlich  2>  31  gebot  im  hämisch  (harrisch  <S^  auff  graff  Gün- 
thern von  Sehwartzburg  D 

atsktivus  V.  35 
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concili  beschlos  über  herzog  Heinrichen,  erkennet  in  für  ainen  muet- 
willigen  fräveler  des  g'mainen  frieds  im  reich,  der  an  der  öbrigkait 
sein  leben,  land  and  leut  verworcht  het,  ein  oflfenlicher  feind  des 
heiligen  concilii  und  der  ganzen  christenhait  war;  solt  darumb  in 
acht  und  aberacht,  in  den  schweren  pan  getan,  abgesetzt  von  land  5 
und  leuten  oflfenlich  gesprochen  werden. 

Da  der  kaiser  solchs  urtl  (wie  der  brauch  ist)  sprechen  und  vol- 
ziehen  wolt,  da  fiel  im  zu  fues  marggraf  Fridrich  von  Brandenburg 
(so  herzog  Heinrichs  Schwester  zu  der  ee  het),  pat,  man  solt  verziehen 
mit  eröfnung  solchs  urtels  bis  man  säch,  wie  es  umb  herzog  Lad- 10 
wigen  stüend,  ob  er  genesen  oder  sterben  würd.  Kaiser  Sigmund 
geweret  den  marggrafen,  schueb  das  urtl  auf;  und  fielen  ander  nöttiger 
sach  für,  das  solchs  urtl  mit  der  zeit  in  die  harr  gespilt  und  ver- 
gessen war. 

Und  in  kurzen  tagen  hernach  ward  zum  pabst  erweit  am  nächsten  15 
tag  nach  sant  Martins  tag  Oto  ein  Columneser,  ward  g'nant  Mar- 
tinus  der  fänft.  Und  da  er  von  kaiser  Sigmund  und  marggraf 
Fridrichen  von  Brandenbui-g  in  den  tomb  gefüert  ward,  [war]  nun 
herzog  Ludwig  gesunt,  rit  zum  pabst,  fiel  vom  gaul,  fiel  dem  pabst 
zu  füessen,  rüeft  in  an  als  den  vater  der  weit,  clagt  häitiglich  über» 
herzog  Heinrichen  als  über  den,  der  in  ermördt  wolt  haben.  Der 
pabst  gab  den  segen  über  herzog  Ludwig  und  der  kaiser  hies  in 
wider  an  sein  herberg  abziehen  und  füert  den  pabst  der  kaiser  in 
die  kirchen. 

C4i8a      98.  Wie  die  stat  Münichen  verbran,  das  concili  zu     » 

Costnitz  sich  endet.  (M75a.  a62af.) 

Als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  vierzehenhund'ert  und  acht- 
zehen  jar  am  zwSnundzwainzigisten  tag  im  aprillen  war  ain  grosse 
prunst  zu  Münichen,  verbran  der  maist  tail  der  stat,  nämlichen  pran 
gar  ab  das  Tal  und  die  Gragkenau.  30 

Gleich  auch  eben  ditz  jars  und  disen  tag  ward  aus  das  concili 
zu  Costnitz,  so  nun  geweret  het  drei  jar,*  fünf  monat,  zwSnundzwainadg 
tag.  Der  pabst  Martinas  zog  gSn  Rom,  kaiser  Sigmund  hinab  in 
Ungern.  Muesten  im  die  geistlichen  aus  bevelch  des  pabsts  den 
zehenden  tail  irer  güeter  geben,  dan  er  von  des  concili  wegen  sichss 
in  grosse  schuld  gesteckt,  het  gros  rais  tan  in  Frankreich  und  Hispanien. 

5  in  die  acht  D  7  wie  gebreuchlich  {ohne  ist)  D  10  mit  solcher  eröf- 
nung deß  urtheils  2>  13  nOtige  Sachen  D  20  zu  fuß  D  23  in  sein  D 
28  aprill  MD 
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9.  Von  dem  zug  wider  die  Hussen  und  ketzer  in  Beham.  S5i5b 

(M  75b  f.    a  62b  f.) 

Diser  zeit  auch,  als  nun  ktinig  Wenzla,  römischer  und  behamischer 
ünig,  von  diser  weit  geschiden  war,  die  Hussen  die  clöster  und  stift 
erbrochen,  mtinich  und  pfaffen  umbbracht  und  verjagt  hetten,  schicket 
er  pabst  ainen  legaten  heraus  in  das  reich,  gab  das  creutz  aus 
ider  die  Beham  und  Hussen;  man  prediget  liberal  häftiglich  über 
ie  Beham.  Kaiser  Sigmund,  all  fürsten,  gaistlich  weltlich,  in  aigner 
erson,  all  stet,  all  stend  des  reichs  warn  auf  mit  aller  macht,  zogen 
n  allen  orten  über  den  Wald  in  Beham  wol  mit  zwaimal  hundert 
ausent  man;  ietlicher  man  lief  von  im  selbs  zue,  wolt  die  ketzer 
nd  unglaubign  vertreibn,  gros  gnad  und  ablas  umb  got  verdienen, 
i^nfmal  ist  man  in-  Beham  zogn,  fünfmal  ist  man  schentlich  geflohen, 
e  man  die  feind  gesehen,  hat  allen  plunder  und  tros,  geschütz,  wägen 
elt  und  dergleichen  binden  lassen,  haben  aneinander  in  der  flucht 
rtrett.  Die  feind  und  ketzer  haben  sich  nit  allain  redlich  gewert, 
las  ir  gerett,  sunder  sein  auch  überal  in  Baiern  Meichsen  Schlesi 
isterreich  gefallen,  haben  grossen  schaden  getan,  haben  Waldsaxen 
^i^alderbach,  die  clöster  vor  dem  Wald,  verprent.  Darumben  ist  ain 
^emain  sag  aufkomen,  der  Zisko,  der  Hussen  haubtman,  do  er  gestorben 
st  hab  er  bevolhen,  das  man  sein  haut  über  ein  paucken  ziech;  wo 
lie  ein  Teutscher  nur  hör,  werd  er  nit  bleibn.  Wiewol  die  Beham 
luch  grosse  hilf  vom  künig  von .  Poln  und  grossem  herzog  aus  Litten 
jehabt  haben.  Die  von  Regenspurg  haben  ir  pruck  mit  pasteieu  und 
graben  am  Hof  bewert  wider  die  Beham,  sant  Catherina  capelln 
ibbrochen;  sein  in  disem  krieg  mit  aller  macht  gewesen,  haben  all 
r  geschütz,  anders  mßr  verlorn,  sein  des  kriegs  hart  verdorben, 
laben  sich  bisher  nit  wider  erholen  mögen.  Das  concili  zu  Basel 
lat  auch  ain  anstand  des  kriegs  müessen  machen  mit  den  Behamen 
md  etlich  stuck  nachgebn. 

Diesen  krieg  beschreibt  nach  der  leng  pabst  Pius  der  ander  (vor 
lern  pabstumb  Aeneas  Silvius  g'nant),  kaiser  Fridrichs  weiland  canzler, 
in  der  behemischen  Chroniken;  dergleichen  herr  Andrß,  corherr  am 
Eof  zu  Regenspurg  zu  sant  Mang,  in  dem  chronicon,  so  er  geschriben 
hat  zu  mßrg'nantem  herzog  Ludwig  im  part  zu  Ingelstat.  Ich  will 
in  auch  mit  grünt  nach  der  leng  beschreiben  im  zeitpuech,  so  ich 
über  ganz  Teutschland  vor  hab. 

1  und  fehlt  D    4  künig  fdüt  M     15  einander  D    16  ertreten  aD     17  sein 

fehlt  D      23  firrossen  a,  und  den  grossen  herzog  auß  Littaw  D      28  sich]  sy  M 

i^  mttgen  S        32  weilend  «,    and  D        34  in  den  chronicon  a,   chronicken  D 

37  fürhab  D 
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100.  Anfang  des  bairischen  kriegs  zwischen  herzog 
Heinrichen  von  Landshuet  und  herzog  Ludwigen  von  Ingel- 
stat,  wie  Neustat  zum  andern  mal  gewunnen  ward,  Word 

zum     reich     fiel.     (M76a-77b.    aeSa-Ma.) 

Dieweil   der   krieg   in  Beham  wert  und  herzog  Heinrich  auch  s 
persönlich  im  veld  lag  vor  Prag,  kam  herzog  Ludwig  im  part,  sein 
sun  herzog  Ludwig  der  pucklet  zu  Ingelstat  in  den  obern  punt  des 
adels  (in  den  Ursachen  der  Uneinigkeit  herzog  Heinrichs   und  herzog 
Ludwigs  anzaigt),  nam  niemants  aus  dan  kaiser  Sigmund,  die  kaiserin, 
des  kaisers  tochter,  künig  Karl  aus  Frankreich,  die  kttnigin  daselbst,  lo 
desselben   auch  kinder   und  Eberhart  erzbischof  von  Salzpurg.    Zu 
Aicha  ward  solcher  punt  beschlossen  am  neunzehenden  tag  des  Christ* 
monats.    Herr  Jobst  von  Abensperg,  herr  Hadmar  der  jünger  von 
Laber,    ander  mSr  adels  und  stet  kamen  auch  in   disen    punt   und 
bestätt  in  kaiser  Sigmund.     Ward  zu  ainem  haubtman  aufgeworfen  15 
Caspar  Töninger,  ein  abgesagter  feind  herzog  Heinrichs  von  Lands- 
huet.   Der  vermainet,  diser  punt  war  im  zu  widerdries  aa%ericht, 
darumben   verpant   er  sich  auch  mit  herzog  Ernsten  und  Wilhelm 
gebrüedern  zu  Münichen,  herzog  Hansen  von  Amberg,  seinen  vetem, 
mit  marggraf  Fridrichen  von  Brandenburg  seinem  Schwager,  mit  den  20 
grafen  von  Ötting  Ludwig  dem  eitern,  Friedrich  und  Ludwig  dem 
8  616  a  jungen.    Herzog  Heinrich  besetzet  Neustat  an  der  Thonau.     Die  in 
der  besetzung  lagen  zogen  im  früeling  aus  in  der  von  Ingelstat  gepiet, 
namen  Erharten  Mugkentaler  das  viech,   so   gen  Ingelstat  gehöret 
Der  Mugkentaler  rueft  den  punt  an,  ermanet  Caspar  Törringer  dens» 
haubtman  des  punts,  bracht  ein  volk  zesam  von  den  puntgenossen. 
Und  herzog  Ludwig  im  part  von  Ingelstat  am  äschermitwochen,  da 
am  nächsten  tag  darvor  an  der  i*echten  vasnacht  nach  altem  brauch 
die  burger  bis  auf  mitternacht  und  lenger  gesessen,  sich  vol  ange- 
sauft  hetten,    noch  in  den  petten  lagen  und  schliefen,   zu  morgens» 
früe,  ee  die  sun  herbrach,  überfiel  er  die  Neustat,  grifs  an,  stürmets, 
gewans,  blündrets  und  verprents;  zog  mit  grossem  raub  wider  weck 
on  allen  schaden. 

Von  stundan  war  auch  herzog  Heinrich  auf  auf  dem  andern  tail 
mit  seinen  puntgenossen,   gewan  das  schlos  Törring,   bracbs   nider, » 

3  gewunnen  war  D  8  in  der  a  11  auch  desselben  a,  desselben  fMt  D 
12  Aichach  a  13  Hardmar  D  14  in  dysem  M  16  Dörrinicer  a,  Terring  D 
17  zu  wider,  auffgericht  D  22  jttngern  D  (ao  urapr.  auch  m  M)  23  besati- 
ung  aD      29  voll  gesoffen  D      30  schluffen  a       morgents  if,  morgen  D 
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füert  die  stain  g6n  Parkhausen,  panet  alda  ain  zwinger,  haist  nochG4i8b 
der   Törringer.     Darnach   zog  er   auf  Ingelstat  werts,    verprennet 
Beichartshofen   Hägl   Goltba   Igel   Rotenegk.       Herzog   Ernst   und 
Wilhelm  von  Münichen  gewannen  und  namen  ein  Schwaben  den  markt 

3  and  schlos,  Nähofen,  Lichtenberg,  zerbrachen  Baibrun,  legten  sich  für 
Fridperg,  lagen  sex  monat  darvor  und  bezwangen  die  stat.  Marggraf 
Pridrich  von  Brandenburg,  die  grafen  von  Ötting  gewunnen  Mon- 
haim  (das  herzog  Ludwig  von  Ingelstat  herr  Jobsten  von  Abensperg 
gebn  het),  zerrissen  die  weier  zu  Teutenhausen.    Herzog  Hans  von 

)  Amberg  zerbrach  Bemstain,  nam  ein  Härsprugk  Weiden  Freistat 
Hildpoldstain  Laufen  Holenstain  Parkstain  Flös  und  Hohenstain. 

In  disem  krieg  fiel  auch  die  stat  Word  an  der  Thonau  vom 
haus  zu  Baiiii  und  von  dem  herzogen  von  Ingelstat  und  schlueg  sich 
an  das  reich. 

:»  Nach  dem  allen  zu  sunwenden  an  sant  Johans  des  taufers  tag 
stiessen  herzog  Heinrich  von  Landshuet  und  sein  puntgenossen,  die 
grafen  von  Ötting  zu  einander,  brachten  dreitausent  pferd,  neun- 
hundert wägen  zesam,  teten  sich  in  der  von  Ingelstat  gepiet  umb 
Rain  nider,   lagen  vier   tag  still,  verprenten  alles  herumb  bis  gßn 

0  Neuburg  hinab,  gewunnen  den  mark  Burkhaim,  stiessen  die  kirchen 
auf,  namen  was  si  funden;  kamen  darnach  zu  Tierhaubten  über  den 
Lech,  namen  Schwabegk  und  Tyrcheim  ein,  zogen  zu  Werd  (die  von 
Werd  hetten  sich  nun  zum  reich  geschlagen,  die  Hessens  durch)  über 
die   Thonau,  gewannen  Hägl  Daphheim   Reinerzhausen.     Am   acht- 

!»  zehenden  tag  des  heumonats  bereut  Eberhard  von  Rosenberg  Graispach ; 
darnach  schluegen  sich  herzog  Heinrich  und  die  grafen  von  Ötting 
dafür.  B6d  herzog  Ludwig  von  Ingelstat  kamen  den  belegreten  zu 
hilf,  schluegen  sich  mit  den  feinten,  fiengen  giaf  Ludwigen  und 
erschluegen  graf  Fridrichen ;  verlurn  dennoch  hundert  und  fünfund- 

»zwainzig  reuter,  muesten  wider  hindersich  weichen.  Am  vierten  tag 
hernach  gab  sich  Graispach.  Herzog  Heinrich  nam's  ein,  rucket  von 
dan,  nam  ein  Hüeting,  Gamershaim,  den  Genspei^,  verprent  Sanders- 
dorf; zog  zu  der  Neustat  wider  über  die  Thonau,  vei'prennet  Guetem- 
berg,  zuegehörig  Wolfgangen  Taufkircher,  schlueg  sich  für  Wasser- 

» bürg  an  unser  frauen  himelfart  im  augstmonat  am  zwenundzwainzi- 

3  Reichardhofen  UD  Geltha  a,  Oaltha  Z>  5  Nowhofen  B  Bayr 
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gisten  tag,  lag  ain  ganz  monat  darvor,  schos  in  die  stet  dreizeheu- 
hundert  und  Sechsundsechzig  stainen  kugl ;  aber  die  von  Wasserburg 
wereten  sich  redlich. 

Ditz  alles  ist  geschehen  in  ainem  suraer,  darin  herzog  Ludwig 
von  Ingelstat  verlorn  het  sex  stet,  so  vil  markt,  achtzehen  Schlösser.  3 

8  516  b         101.   Wie  die  schlacht  bei  Münichen  geschach. 

(M  77b  f.    a  64a) 

Herzog  Ludwig  von  Ingelstat  mainet,  er  wolt  also  herzog 
Heinrichen  von  Wasserburg  bringen,  schicket  sibenhundert  pferd 
(welcher  haubtman  war  Hans  Wessenagker)  auf  Münichen,  die  pi*enten  10 
herumb.  Herzog  Ernst,  Wilhelm  und  Albrecht  die  fielen  von  Münichen 
heraus  über  die  feint  bei  Hoflach,  schluegens  in  die  flucht,  fiengen 
ir  zwaihundert,  ftiertens  gfin  Münichen  am  sambztag  in  der  quatteraber 
an  sant  Haimerans  tag,   den  nächsten   tag  nach  saut  Mattheus  tag. 

102.  Wie   des  kriegs  ain  anstand  ward  zu  Regenspurg.  «^ 

(M  78a  f.    a  64a  f.) 

Gleich  eben  in  obg'nantem  monat  und  jar  an   sant  Mattheustag 
des  heiligen  evangelisten  kam  kaiser   Sigmund  mit  seinem  gemahel, 
frauen   Barbara,    auch    mit  ßranda   ainem   päbstlichen   legaten  gen 
Regenspurg,  schuef  mit  den  bairischen  fürsten,  das  si  fried  miteinander» 
hielten,  die  sach  vor  im  als  irem  natürlichen  herren  und  ordenlichem 
richter  mit  recht  austrüegen.     Herzog  Heinrich  mit  den  seinen  legt 
alle  schuld  auf  herzog  Ludwig,   der  war   (der  Franzosen  art  nach) 
stolz,  verachtet  all  ander,  wüeg   nichts  auf  siptschaft,   lies   niemand 
kain  fried ;  er  het  sich  wol  des  teufeis  mit  dem  heiligen  creutz  erwem  ^ 
und  gewalt  mit  gewalt  vertreiben  müessen;    es   künt  kainer  lenger 
fried  haben  den  sein  nachpaur  wölt.    Und  ist  uit  on :  herzog  Ludwig 
ist  ain  hartnäckiger  fürst  gewesen  gegen  andern  fürsten,  veracht  auch 
den  kaiser,  der  kunt  in  nit  gSn  Nürnberg,  nit  zu  im  bringen.    G£d 
Regenspurg  kam   er  zu  im  an  dem  ersten  tag  des  weinmouats,   fiel  30 
dem  kaiser  zu  füessen,  gelobt  fried  zu  halten,  rit  alle  tag  dem  päbst- 
lichen legaten   gen  Hof,  dienet  im  vast,   vermainet  durch   in  wider 
zu  erlangen  das  er  verlorn  het.     Der  kaiser  verhies  im,  er  wolt  im's 
wider  schaffen,  machet  auf  vier  ganze  jar  ainen  fried  zwischen  den 
pr.rteien,  hies  iederman  abziehen.   Herzog  Ludwig  muest  dieweil  aus» 
Baiern  ziehen.    Warden  all  gefangen  auf  bßden  Seiten  ledig  gelassen 
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Der  päbstisch  legat  Branda  zog  wider  gfin  Nürnberg.  Der  kaiser 
mitsambt  seinem  gemahel  und  herzog  Ludwigen  von  Ingelstat  füer 
auf  der  Thonau  hinab  in  Ungern. 

103.  Wie  Caspar  Törringer  herzog  Heinrichen   auf  das 
5  westfälisch  recht  lued.  (M78b.  a64t).) 

Nach  dem  allen  Caspar  TöiTinger  von  seins  zerbrochen  schlos 
wegen  lued  herzog  Heinrichen  auf  das  westfälisch  gericht.  Herzog 
Heinrich  mitsambt  marggraf  Fridrich  von  Brandenburg,  seinem 
Schwager,  erschien  selbs  auf  bestimbten  tag,  clagt  über  Caspai- 
10  Törringer,  beschuldiget  in,  er  war  manlos  und  treulos  an  im,  seinem 
natürlichen  herren,  worden.  Der  Törringer  erschin  nit,  wai-d  ver- 
urteilt zum  Strang.  Warn  herzog  Heinrich  und  marggraf  Fridrich 
auch  wissend,  mochten  den  Törringer  nach  dem  alten  brauch  an  ainen 
paum,  wo  si  in  ankämen,  henken. 

15 104.  Von  den  herzogen  in  Bairn,  so  HoUant  Seelant  Henne-  c  4i4a 
gäu  ingehabt  haben.     Am   ersten  von  herzog  Albrecht, 
dem  eitern  kaiser  Ludwigs  sun  und  seinen  kindern. 

(M  78  b— 79  b.     a  64  b  f.) 

Herzog  Albrecht,  der  sechst  sun  kaiser  Ludwigs  von  Münichen 

20  (wie  oben  beschriben),  hat  das  rentmaisterambt  Straubing  und  Holland 
Seeland  Hennegäu  für  seinen  tail  geerbt,   ist  gar  alt,  bei  sibenund- 
sibenzig  jaren  worden,  hat  all  sein  brüeder   überlebt;   ist  erst  nach 
sibenundflinfzig  jarn  und  zwaien  monaten  nach  seins  vaters  kaisei*s  s  517  a 
Ludwigs  tod  von  diser  weit  geschieden  an  sant  Lucien  tag,  als  warn 

25  von  Christi  gepurt  vierzehenhundert  und  vier  jar ;  ligt  zum  grüenen 
Hag  in  Holland.  Hat  drei  sün  gehabt.  Herzog  Hans  der  jünger 
ist  administrator  des  Stifts  Lüttich  gewesen.  Der  mitler,  herzog 
Albrecht,  ist  vor  dem  vater  fänf  jar  zu  Kelheim  gestorben,  hat  kain 
weib  kain  kint  gehabt;  ligt  zu  Straubing   im   closter,   ist  oben  auch 

30  gemelt.  Herzog  Wilhelm,  der  elter  sun  herzog  Albrecht  des  ersten, 
des  andern  brueder,  kaiser  Ludwigs  enikl,  hat  nach  seins  vaters 
herzog  Albrechts  tod  Holland  Seeland  Hennegäu  zwelf  jar  sex  monat 
regiert.  Das  rentmaisterambt  Straubing  hat  er  seinem  brueder  herzog 
Hansen,  administratorn   des  Stifts   Lüttich,  lassen.    Hat  ain  ainige 

35  tochter  gehabt  mit  namen  Jacoba.  Sein  hausfrau  ist  gewesen  frau 
Mai^ret,  herzog  Hansen  von  Burgundi  Schwester  (so  vom  Türken 

4  Terringer  D  u.  so  im  flgd.  5  &  7  luod  a  6  allem  D  9  bestimbtem  a 
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gefangen  ist  worden);  sein  Schwester,  frau  Margreta,  dises  herzog 
Hansen  von  Burgundi  gemahel  und  mueter  herzog  Philips  von  Bur- 
gundi,  anfrau  herzog  Karls  von  Burgundi,  von  den  Schweitzern 
erschlagen,  ist  oben  auch  gemelt. 

Und  frau  Jacoba,  ein  ainige  tochter  herzog  Wilhelms  von  Holland  5 
und  Straubing,  het  am  ersten  zu  der  ee  gehabt  den  delphin  aas 
Frankreich,  herzog  Hansen,  künig  Karls  des  sechsten  und  frauen 
Elsen  von  Ingelstat  sun,  künftigen  künig  in  Frankreich.  Aber  diser 
delphin  ist  vor  dem  vater  gestorben  am  pfinztag  in  der  marterwochen 
am  fünften  tag  im  aprillen,  ist  on  leibserben  abgangen,  als  man  zelet  10 
von  Christi  gepurt  vierzehenhundert  und  sibenzehen  jar.  Und  ist 
frau  Jacoba  wider  haim  zogn  zu  irem  vater  herzog  Wilhelm  in 
Hennegäu,  der  ist  alda  gestorben  in  ietzg'nantem  jar  am  letzten  tag 
im  maien,   so  dasselbig  jar  was  der  mitwochen   in   pfingstfeirtagen. 

105.  Wie  Holland  Seeland  Hennegau  an  Burgundi  komen^s 
ist  vom  haus  zu  Baiern,  wie  umb  obg'nante  land  kriegt 
hat  vorg'melter  herzog  Hans  mit  seins  brueders  tochter, 
itzgesetzter  frauen  Jacoba,  witibin.  Solche  historien  hat 
aus  dem  Niderland  bracht  Pridrich  Maurkircher  doctor, 
herzog  Georgen  sähgen  canzler  zu  Landshuet,  probst  zu» 
Ötting,  nachmals  bischof  zu  Passau;  ist  noch  zu  Tegern- 
see  im  closter  verbanden.  (M79b-8ia.  aesa-eea.) 

Als  nun  herzog  Wilhelm  von  diser  weit  verschieden  was,  kain 
mäniichen  erben,  nur  ein  einige  tochter  frauen  Jacoba  under  im  lassen 
het,  wolt  herzog  Hans  sein  brueder,  so  das  rentmaisterambt  Straubing  ^ 
innen  het,  administrator  des  stifts  Lüttich  war,  Hennegau  Holland 
Seeland  und  das  Niderland  als  der  recht  natürlich  mänlich  erb  nach 
seins  brueders  tod  erben.  Aber  frau  Jacoba,  herzog  Wilhelms  tochter, 
verniainet  rechter  erb  zu  den  landen  irs  abgestorben  vatters  zu  sein 
und  vorgeen  irem  veter  herzog  Hansen,  irs  vaters  brueder,  so  darzne » 
geistlich  war.  Ir  mueter,  frau  Margi*eta  geborn  aus  Burgundi,  lebet 
noch,  war  herzog  Philips  von  Bui*gundi  vaters  Schwester;  darnmben 
die  Burgundier  halfen  frauen  Jacoba.    Herzog  Hans  gab  das  bistamb 
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Lüttich  auf  dem  concili  zh  Costnitz,  oam  kaiser  Sigmands  braeders, 
herzog  Hansen  in  Lausnitzer  land  tocbter  zu  der  ee  und  nam  etlich 
stet,  nämlichen  Dortracbt,  Cabellaun  in  Holland  ein  und  schwuern 
im  die  burger. 

►  So  het  frau  Jacoba  mit  irer  mueter,  frau  Mai^ret,  Hennegau 
innen;  auch  die  von  Hobensee,  ander  mSr  stet  die  warn  mit  ir.  Si 
understuend  sich  iren  veter  herzog  Hansen  aus  Holland  zu  jagen  und 
zu  vertreiben,  raubt,  prent  auf  in ;  auch  dergleichen  tet  herwider  herzog 
Hans  ir  veter,  irs  vaters  brueder.    Da  si  also  aneinander  prenten, 

» schlueg  sich  in  die  sach  herzog  Philips  von  Burgundi,  wiewol  herzog 
Hans  seiner  mueter  brüeder  was,  fiel  auf  frauen  Jacobe  selten  (so  s  sn  b 
mit  im  geschwistergeitkind,  ir  mueter  frau  Margret  war  herzog  Hansen 
von  Burgundi,  herzog  Philips  vaters  Schwester).    Und  herzog  Philips 
vodret  zu  im  in  Flandern  in  die  stat  Wiernliet  frau  Jacoba,  so  noch 

•  wittib  war  (wio  oben  gemelt),  verhairatet  si,  gab  ir  zu  der  ee  herzog 
Hansen  aus  Brabant  und  Limpurg,  war  seins  vaters  brnedersun  und 
mit  frauen  Jacoba  auch  geschwistergeitkind  (dan  herzog  Antoni  von 
Brabant  und  Limpurg,  herzog  Hans  von  Burgundi  und  graf  in  Flan- 
dern, frau  Margret,  frauen  Jacobe  mueter,  warn  leibliche  geschwister- 

»geit,  herzog  Philipsen  aus  Burgundi  kinder  und  küuig  Johansen  in 
Frankreich  enikl);  pabst  Martinus  der  fünft  gab  solchen  hairat  zue. 
Und  als  man  zelet  von  Christi  gepurt  vierzebenhundert  und  achtzeheu 
jar  zog  also  herzog  Hans  von  Brabant  mit  seiner  hausfrauen  und 
praut,  frau  Jacoba,  auch  mit  seiner  schwiger,  frau  Margret,  mit  viel 

»fürsten  und  herren,  ritter  und  knechten  in  Holland  in  die  haubtstat 
Hag  am  zehenden  tag  des  merzen;  war  die  hochzeit  am  vierten  tag 
im  aprillen  im  fürstlichen  schlos   zum  Hag.  der  bischof  von  Tornay 
gabs  zesam.  Und  schwuern  der  maist  tail  in  Holland  Seeland  Hennegäu  c  4i4b 
herzog  Hansen  von  Brabant  als  irem  natürlichen  herren ;  dergleichen 

»die  land  Brabant  und  Limpurg  schwuern  frauen  Jacoba  als  irer 
herzogin. 

Herzog  Hans  aus  Baim  enthielt  sich  dieweil  zu  Dortracht,   sas 
still,  tet  niemand  nichts. 

Nach  der  liochzeit  samlet  herzog  Hans  von  Brabant  ein  gros 

» Volk,  belegret  herzog  Hansen  aus  Bairn  zu  Dorti'acht,  schlueg  sich 
für  am  nächsten  tag  nach  sunwenden,  lag  sechs  wochen  darvor,  richtet 
nichts  aus ;  dan  herzog  Hans  aus  Bairn  weret  sich  nit  allain  redlich 
snnder  fiel  auch  stätigs  aus  der  stat  heraus  in  das  brabantisch  her, 
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tet  grossen  schaden,  erschlueg  der  feind  immer  viel,  fieng  ir  viel, 
brachts  in  die  stat,  gewan  gros  guet,  lag  alzeit  ob  dermassen,  das 
es  den  Braban  tischen  im  geleger  herter  lag  dan  den  Bairischen  iu 
der  stat,  so  belegert  warn. 

Von  welches  wegen,  da  der  herzog  von  Braban t  an  guet  und  s 
leuten  so  viel  täglich  verlur,  muest  er  an  sant  Laurenzen  tag  anf- 
brechen,  das  geleger  räumen  und  mit  schänden  wider  abziehen.  Herzog 
Hans  aus  Bairn  fiel  binden  in  die  feind,  tet  in  aber  grossen  schaden 
und  gewann  in  ab  die  stat  Rotordam,  davon  pürtig  ist  Erasmus  von 
Rotordam,  den  man  zu  unsern  Zeiten  für  den  gelertisten  Teutschenm 
und  Niderlender  helt. 

Es  gieng  nachmals  wider  an  ein   brennen  und  rauben,   tet  ain 
tail  dem  andern  grossen  schaden. 

106.  Wie  herzog  Philips  von  Burgundi  frid  machet  under 

den   paii;eien   zwischen  herzog  Hansen  von  Brabant  undu 

herzog  Hansen  aus  Baiern.  (Msiaf.  aeeaf.) 

Dsr  solchs  verderben  sach  beder,  land  und  leut,  herzog  PhiUps 
von  Burgundi,  so  bßden  tailen  mit  siptschaft  verpunden  war,  machet 
er  ain  anstand  des  kriegs.  Zu  saut  Andres  tag  ward  ein  tag  gen 
Workem  in  die  stat  gelegt :  Holland,  Seeland  ward  herzog  Hansen  aus » 
Bairn  zuegesprochen,  Hennegau  fraueu  Jacobe.  Der  fried  ward  gemacht 
am  letzten  tag  des  monats  hornung,  als  man  zelet  von  Christi  gepurt 
vierzehenhundert  und  neunzehen  jar. 

Und  zog  herzog  Hans,  frauen  Jacobe  gemahel,  in  Brabant,  herzog 
Hans  von  Bairn  mit  grosser  macht  und  rittei-schaft  in  Holland  und^ 
Seeland.  Und  huldiget  im  iederman  on  die  von  Hohensee  und  etlich 
vertrieben  aus  Holland,  die  sahen  disen  fried  under  den  fursten  nit 
g;ern.  Die  machten  haimlich  ainen  punt  zesani,  kamen  ggn  Brnxel 
in  Brabant,  erschluegen  alda  vor  der  kamer  in  beiwesen  herzog 
Hansen  von  Brabant  herren  Wilhelm  von  Borken  ritter,  herzogt 
Hansen  aus  Holland  indristen  rat;  ziehen  in,  er  war  schuldig  an 
solchem  fried,  das  frau  Jacoba  umb  Seeland  Holland  Friesen,  ir  vätter 
lieh  und  enlich  erb,  komen  war.  Alsbald  si  das  moM  verbrachten, 
entrannen  si  in  Holland  und  in  die  stat  Utricht,  so  mit  in  war. 
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107.  Wie  die  verjagten  aus  Holland  mit  herzog  Hansen  sswa 
in  Bairn  kriegten,  der  herzog  von  Brabant  fried  machet, 
das  gewässer  grossen  schaden  in  Holland  tet. 

(M  81a  f.    a  66b  f.) 

5  Die  HoheiisSer  mitsambt  iren  verwaiiten  widersetzten  sich  herzog 
Hansen  aus  Baiern,  brachten  etlich  stet  auch  auf  ir  Seiten,  nämlich 
Leidis.  Weret  der  krieg  zwai  jar.  Herzog  Hans  belegret  die  stat 
Leidis  mitten  im  sumer  des  jars  vierzehenhundert  und  ainuudzwainzig ; 
der  maist  tail  entran  darvon,  der  herzog  gewan  die  stat. 

10  Ditz  jars  auch  gewannen  die  Hohenseer  das  schlos  und  st^t  zu 
saut  Gertraud,  teten  grossen  schaden  draus.  Herzog  Hans  nam  mit 
gewalt  von  stundan  die  stat  ein,  lag  vor  dem  schlos  sechzehen  wochen, 
gewan's  an  saut  Lamprechten  abent  am  sechzehenden  tag  im  herbst- 
monat,  zerbrach's  und  ri(S  es  gar  nider. 

15  Nachmals  machet  herzog  Hans  von  Brabant  fried,  verainet  die 
landleut  mit  herzog  Hansen  in  Bairn. 

Auch  dises  jars  an  sant  Eisbeten  tag  zu  nacht  kam  ain  grosses 
gewässer,  ertrenket  ganz  Suitholland,  bei  sibenzik  pfarren  ei*tranken 
mit  viech  und  leuten,   mit  kirchen,  geistlich  und  weltlich,  weib  und 

•Mkinder.  Man  siecht  noch  im  mer  die  kirchenturu  und  hohen  gemeur 
steen.  Etlich  sagen,  es  hab's  ein  nachpaur  dem  andern  zu  aim  trotz 
tan,  hab  ain  tam  zerrissen,  hab  das  wasser  überhand  angenumen. 
Die  andern  Schreibens  dem  ungewiter  zue,  das  dei*  wärheit  gleicher 
ist ;    dan  vor  zweien  jaren ,    als  man  zelet  von  Christi  gepurt  fünf-  c  4i6  a 

'^  zehenhundert  und  dreissig  jar,  im  weinmonat  am  fünften  tag  ist  der- 
gleichen das  mer  in  Flandern  vom  wint  bewegt  über  all  die  täm  aus- 
geloffen,  hat  grossen  schaden  in  Seeland  zu  Antorf  und  in  Flandern, 
an  den  offen  see  stossend,  getan,  das  unglaublich;  ist  ain  besunder 
dinick  davon  ausgangeu. 

30 108.  Wie  sich  frau  Jacoba  von  irem  gemahel,  herzog 
Hansen  von  Brabant  und  Limpiirg,  schied  und  herzog 
Hans  aus  Baiern  in  Holland  von  diser  weit  on  leibserben 

abgieng.     (M  82a  r    a  67a  f.) 

5  &  10  Die  Hoexen  C  (Hochosei  Ann.  IT.  504y  5)  5  verwonteo  M  7  Ley- 
deo  D,  Lüttich  a  (Lidios  Ann.  IL  504,  18)  9  zwang  die  statt  D  10  ge- 
wannen S,  -Wonnen  C  14  reiß  C,  es  fehlt  MaS  20  geistlichen  und  weltlichen, 
weibern  u.  kindern  D  20  hohe  D  22  es  hab  ein  n.  d.  a.  zu  trotz  den  tamm 
zerrissen,  habe  das  meer  überhand  genommen  D  23  schriebens  C  26  tämm  u. 
wasserwehr  D      28  an  die  Z>      28  ungleublioh  D 
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Die  Hohensßer,  ander  mßr,  so  herzog  Hans  aus  Baiem  von  Hol- 
land and  Seeland  verjagt  het,  etlich  rät  frauen  Jacobe,  den  der  krieg 
niLtzer  war  dan  der  fried,  do  si  sahen,  das  si  kain  zwitracht  und  krieg 
zwischen  herzog  Hansen  aus  Baiern  und  herzog  Hausen  aus  Brabant 
mit  nichte  aufdräen  kunten  noch  mochten,  griffen  si  die  sach  in  ain  5 
andern  weg  an,  sassen  über  die  weiber,  über  frau  Jacobam  und  ir 
mueter  frau  Mai*gret,  sagten,  herzog  Hans  aus  Brabant  und  frau 
Jacoba  als  geschwistergeitkinder  möchten  nit  zesam  hairaten,  würden 
kain  glück  miteinander  haben,  war  solcher  hairat  nnchristlich ;  der 
heilig  vater  der  pabst  war  der  sach  nit  recht  bericht,  het's  wol  zue-  lo 
gebn  aber  nit  bestätt.  Demnach  rieten  si,  frau  Jacoba  solt  ainen 
andern  man  nemen.  Frau  Margret  ir  mueter  verwilliget  darein. 
Die  mueter  zog  haimlich  mit  der  tochter  aus  Brabant  in  Hennegan, 
von  dan  in  Engelland.  Alda  aus  rat  irer  mueter  und  irer  rät  nam 
frau  Jocoba  (wiewol  ir  gemahel,  herzog  Hans  von  Brabant,  noch  15 
lebet)  herzog  Haunfriden,  künig  Heinrichs  aus  Engelland  brueder,  zu 
der  ee,  hielt  alda  ein  grosse  hochzeit  und  fuer  mit  irem  herren  und 
hauswirt,  herzog  Haunfriden,  aus  Engelland  über  mer  gdn  Cales,  zog 
nachmals  mit  grossem  volk  in  Hennegau ;  und  aus  bevelch  irer  inueter 
schwuer  das  land  herzog  Haunfrid  und  frauen  «Tacoba  auf  ein  neus.  jo 

Da  aber  solchs  herzog  Philips  von  Burgundi,  sein  veter  Hans 
von  Brabant  vernamen,  tet  inen  solche  schmach  (nit  unbillich)  gar 
8  518  b  wee ,  wolten  sölchs  übel  straffen ,  rtieften  auch  umb  hilf  an  herzog 
Hansen  aus  Bairn.  Da  derselbig  ein  gros  volk  zesam  bracht,  wolt 
seinem  veter  herzog  Hansen  von  Brabant  zu  hilf  komen  und  herzog  io 
Haunfriden  helfen  vertreiben,  ward  er  siech  und  schied  von  diser 
weit  an  der  heiligen  drei  künig  tag  zu  morgens  früe,  als  man  zelet 
von  Christi  gepurt  vierzehenhundert  und  vierundzwainzig  jar;  ligt 
begraben  zum  Hag  in  Holland  im  chor  im  predigei*closter.  Hat  kain 
erben  gar  hinder  im  lassen.  Man  schreibt,  es  sei  im  vei*geben  worden  30 
von  herr  Hansen  von  Vliet,  seinem  hofmaister,  der  sol  gelt  von  frauen 
Jacoba  darumb  genomen  haben.  Er  ward  ie  darumb  gefangen  und 
von  den  stetten  in  Holland  wie  ein  Verräter  gevirteilt. 

109.  Wie  der  herzog  von  Burgundi  und  der  von  Brabant 
herzog  Haunfriden  wider  vertrieben  und  frau  Jacoba  ge-«^ 

fangen  ward.  (M82bf.  a67bf.) 

1  und  andere  D  5  mit  niohten  aufbreen  a,  mit  nichte  auflreiben  kondten 
noch  machen  D  6  Jacoben  D  21  Philip  Hss»,  Philippus  iS  25  komen, 
diesen  hertsog  D      30  verlassen  a,  gelassen  D      33  geurtailt  a 
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Herzog  Philips  von  Bnrgnndi  und  herzog  Hans  von  Brabant 
sties^en  zesam  und  zogen  in  Hennegäu,  schluegen  die  Engleser;  herzog 
Haunfrid  mpest  weichen  ans  dem  land,  zog  wider  in  Engelland.  Und 
zog  der  von  Brabant  in  Holland,  nam  das  land  ein  als  rechter  herr 

^  and  eelicher  gemahel  franen  Jacobe.  Und  als  er  Holland  und  Seeland 
eingepomen  het,  ruckt  er  wider  in  Hennegäu,  belegret  frau  Jacobam 
und  ir  ttiu^r  in  der  stat  zu  Berg  in  Hennegäu.  Er  wolt  si  schlecht 
nimmer  zu  ^aden  aufnemen,  lued  si  ftir  pabst  Martinum  den  fünften, 
der  bevalch  die  sach  den  cardinäln.    Die  schriebn,  frau  Jacoba  het 

10  unrecht  tan.  Darumb  wolt  si  schlecht  herzog  Hans  nit  m£r  zu  im 
lassen,  wie^ol  si  solchs  demüetiglich  begeret,  sich  auf  das  pest  ent- 
schuldiget. Er  belegret  si  hart  mit  allen  iren  raten  (wie  erst  gemelt) 
zu  Berg  in  der  stat  am  zwelften  tag  maji  als  man  zelet  vierzehen- 
hundert  und  fünfundzwainzig  jar,    stürmet  die  stat.     Herzog  Philips 

1»  von  Burgundi,  graf  in  Flandern  der  legt  sich  darzwischen,  war  under- 
tädiger  und  stellet,  die  sach  zu  frieden  dermassen :  herzog  Hans  nam  die 
stat  ßerg  auch  ein  und  das  ganz  Hennegäu,  frau  Jacoba  muest  die- 
weil  zu  Gent  in  Flandern  bei  dem  herzog  von  Burgundi  bleiben,  bis 
der  zom  dem  herzogen  von  Brabant  vergieng. 

20  In  dem  starb  herzog  Hans  von  Brabant  und  kriegt  herzog  Phi- 
lips von  Burgundi,  graf  in  Flandern,  wider  den  künig  in  Frankreich, 
wolt  Seins  vaters,  herzog  Hansen  tod  rechen,  den  die  Franzosen  dem 
künig  an  der  selten  erschlagn  betten. 

110.  Wie  oftg'nante  frau  Jacoba,   herzog  Wilhelms  aus 

2ÄBairn  tochter,  wider  ledig  ward,   mit  herzog  Philips  von 

Burgundi  umb  Hennegäu  Holland  Seeland  kriegt,  die  Bur- 

gundischen  zwier  schlueg,  ir  enlich  und  väterlich  erb  wider 

mit  gewalt  einnam.  (M83a-84b.  a6sa-69a.) 

Dieweil  also  frau  Jacoba  zu  Gent  in  Flandern  gefangen  von 
30  dem  herzog  Philips  von  Burgundi  (so  damals  wider  Frankreich,  wie 
erst  gemelt,  kriegt),  wol  verhüet  war,  ward  si  haimlich  gewarnt,  C4i6b 
herzog  Philips  het  beschlossen,  er  wölt  si  auf  ein  schlos  wol  bewart 
ir  lebenlang  setzen  und  verschliessen,  zu  ainem  geisel  und  pürgen 
behalten,  wölt  ir  land  und  leut  einnemen.  Demnach  zaigt  si  solchs 
.^'»  an   irem   indristen   und  gehaimnisten  rat ,  Arnolden  Spiemigk  von 

7  zu  Bei^ga  im  Henn.  D  16  undertädinger  a,  -theidiger  D  24  ofFtbe- 
nannte  D  28  mit  gewalt  erlanget  Z>  31  war  fehlt  D  ward  fehlt  Hss, 
36  innersten  a,  irem  (iren  S)  andersten   D        rat  fehlt  MD        Spiernecken  D 
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Alburg  und  Vosen  von  Delft.  Die  wagten  die  sach,  bastelten  pfei-d, 
drei  lauffer,  liessens  vor  der  stat  Gent,  giengen  an  ainem  abent  in 
die  stat  Gent  zu  frauen  Jacoba,  truegen  mit  in  haimlich  ein  maus* 
claid,  das  legten  si  frauen  Jacoba  an  und  brachtens  also  mit  in,  das 
si  gar  niemant  kennet,  in  mansclaidern  aus  der  stat.  Da  sassen  si  5 
auf  die  lauffer  und  ritten  tag  und  nacht,  kamen  am  dritten  tag  in 
Holland  in  die  stat  Workem.  Fuer  nachmals  frau  Jacoba  weiter  in 
8  519  a  Holland,  da  tet  si  wider  weibsclaider  an  und  zaigt  sich  an,  wer  üi 
war.  Da  war  iederman  fro,  das  si  aus  des  von  Buigundi  gefanknos 
erlediget  war.  Man  lief  zue  und  entpfieng  si  wie  ainen  natürlichen  10 
erben  der  land,  ward  überal  mit  grossen  freuden  entpfangen.  Si 
schrieb  herzog  Haunfriden  in  Engelland  irem  gemahel,  den  si,  weil 
herzog  Hans  von  Brabant  ir  ander  gemahel  noch  lebet,  genomen  het, 
er  solt  komen,  si  het  die  land  inn.  Er  schicket  ir  wol  etlich  volk 
zu  hilf  wider  die  Burgundier,  aber  er  kam  selbs  uit,  nam  wol  anchi» 
ein  ander  weib. 

Da  solchs  höret  herzog  Philips  in  Frankreich,  sties  er  ainen 
fried  an  mit  dem  künig  in  Frankreich,  eilet  mit  grossem  volk  in 
Holland,  schlueg  in  Seeland  die  Engleser  (doch  verlur  er  auch  viel 
Volks)  am  achten  tag  nach  der  heiligen  drei  künig  tag  als  man  zelet  20 
nach  Christi  gepurt  1426,  und  zog  wider  in  Frankreich  wider  den 
künig.  Frau  Jacoba  bracht  dieweil  ein  volk  zesam,  belegret  am 
vierten  tag  die  stat  Harlem,  so  burgundisch  war,  lag  wol  vier  wocheu 
darvor,  tet  grossen  zwang  der  stat,  verprent  die  gärten,  mül  und 
heuser  vor  der  stat.  » 

Herzog  Philips  von  Burgundi  samlet  aber  ein  gros  volk  in  der 
stat  Leidis,  so  auch  bui^gundisch  war.  Da  die  Burgundischen  also 
gar  versamelt  warn,  beschlossen  si,  si  weiten  den  nächsten  tag  hernach 
frauen  Jacoba  im  leger  überfallen  und  die  stat  retten.  Da  solchs 
frau  Jacoba  durch  ir  kuntschaft  vernam.  brach  si  vor  Leidis  auf,» 
verstecket  etlich  mit  pusaunen  am  gestat  des  Reins  bei  dem  dorf 
Alphen,  nit  weit  von  der  stat  Leidis,  si  zog  den  feinten  entgegen. 
Da  die  feind  für  das  oberig  dorf  kamen,  brach  der  halt  frauen  Jacobe 
auf,  fiel  mit  grossem  aufblasen  hinten  in  die  Burgundier,  wie  frau 
Jacoba  vorn.  Die  Burgundier  gaben  die  flucht,  verlurn  fünfhundert^^ 
die  pesten  reuter,  der  ganz  rat  auch   zu  Leidis  mit  fünfuudachzig 

1  Vosen  au»  Bösen  co/i-rig,  Jf,  Posen  a  Delst  Äs«,  w.  D  (Arnold  Spin- 
rinck  van  AeWorg  u.  Voss  von  Delft  8.  v.  Locher,  Jakobäa  2,  236)  19  die  Eng- 
lischen D  verlor  D  27  Lttttich  a,  Leida  D  u.  «o  im  flgd  28  si  nur  fin- 
mal  Hm.  30  bracht  a  H5  wie  frau  J.  vor  die  Burgundier  (Burgnnbeird  S) 
kam,  gaben  sie  die  flucht,  verloren  etc. 
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bürgern  daselbst,  so  burgundiscb,  wider  frau  Jacoba  warn,  bliebn 
anf  der  walstat  tod  ligend.  Und  wurden  auf  frauen  Jacoba  seilen 
(so  den  sig  erlangt  het)  viel  herren  zu  ritter  geschlagen. 

Die  Burgundier  brachten  wider  ein  volk  zesam,  samlten  sich 
wider  in  obg'nantem  dorf  und  schluegen  alda  ir  geleger  wider  frauen 
Jacobam.  Die  machet  drei  häufen,  grif  aber  die  Burgundischen 
kecklich  an ;  weret  die  sehlacht  vom  morgen  bis  an  den  abend.  Zum 
letzten  gaben  die  Burgundischen  die  flucht  und  verlurn  all  ir  fiinl 
und  panier,  siget  aber  frau  Jacoba  den  Burgundischen  an,  nam  darzue 
die  stat  Gauda  ein  mitsambt  dem  schlos,  gewan  gros  unsäglich  guet. 

Da  solchs  herzog  Philips  von  Burgundi  in  Frankreich  höret, 
bevalch  er  den  krieg  wid^r  die  Franzosen  seinen  haubtleuten  und  zog 
mit  grossem  volk  in  Holland,  als  man  zelet  vierzehenhundert  und 
sibenundzwainzig  jar.  Die  von  Utricht  warn  im  auch  wider,  betten 
iren  bischof  vertriebn,  den  wolt  herzog  Philips  wider  einsetzen. 

Da  aber  nun  also  herzog  Hans  von  Brabant  mit  tod  abgangen, 
herzog  Haunfrid  auch  ein  ander  weib  genomen  het,  frau  Jacoba  also 
gar  verwittibt  war,  rieten  beder  partei  rät  und  herren  so  vil  darzue, 
das  sich  herzog  Philips  mit  frauen  Jacobe  in  ein  täding  gab.  Und 
ward  die  sach  also  vertragen:  frau  Jacoba  solt  die  land  Hennegäu 
Seeland  Holland  Friesland  als  ir  enlich  und  vätterlich  erb  inhaben, 
doch  solt  si  iren  wittibstuel  uit  verkern,  solt  sich  nit  heiraten  dan 
mit  willen  und  wissen  herzog  Philips  von  Burgundi.  Also  ward 
gaeter  fried  und  grosse  freud  im  land  und  hielt  frau  Jacoba  hof  zum 
Hag  in  Holland. 

111.  Wie  frau  Jacoba  haimlich  wider  hairatet,  gefangen  s  519  b 
ward  von  herzog  Philips  von  Burgundi,  der  nam  Henne- 
gäu Seeland  Holland  ein,  entzugs  dem  haus  Baiern;  das 
rentmaisterambt  Straubing,  so  die  herschaft  Holland  hies, 
auch  darzue  gehöret,  tailten  unser  fürsten  heroben  under 

in  wol  in  vier  tail.  (MMb-ssb.  aeoaf.) 

Da  nun  frau  Jacoba  zu  i-üe  komen  war,  etlich  jar  gueten  fried 
gehabt  het,  wais  nit  was  ir  zuegieng,  si  nam  haimlich  zu  der  ee 
iren   haubtman  herren   Pranco  von  Borsl  (welche  insel  vor  zwaien 

2  ligen  I>  3  rittern  C  6  griff  abermal  8,  abermals  0  7  keglich  S 
8  f^iilin  a,  fendel  B  10  Ganda  S,  Gouda  C  11  Philip  U  14  Utrich  a, 
Utrecht  T>  14  auch  zuwider  />  1J>  thedig  begeh  D  22  verkieren  S  28  entzog 
[^mii  Obj.  rentmaisterambt)  D  34  iren  stattheiter,  hauptman  G  Borßla  S, 
Borselen  C 
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jarn  auch  grossen  schaden  vom  gewässer  entpfangen  hat).  Da  solchs 
herzog  Philips  (man  kan  nit  wissen  von  wem),  so  in  Prankreich 
wider  den  künig  lag,  innen  ward,  bevalch  er  den  krieg  seinen  banbt- 
leuten,  eilet  mit  viel  volks  (tet,  sam  er  nichts  darumb  westet)  in 
Holland  gSn  Hag  in  die  haubtstat  Holland,  wolt  ainen  gueten  mnet  & 
mit  seiner  muemen  frau  Jacobe  haben,  warn  geschwistergeitkinder 
miteinander.  Sölchs  geschach  als  man  zelet  von  Christi  gepurt  vier- 
zehenhundert  und  dreiunddreissig  jar  im  heumonat.  Aber  im  abzug 
lies  herzog  Philips  haimlich  herren  Franco  im  palast  fähen,  das  frao 
Jacoba  nichts  daramb  west,  schicket  in  haimlich  in  Flandern,  legt» 
in  gefangen  auf  ain  schlos  mit  namen  Kepalmont,  lies  in  wol  bewaren. 

Da  nun  herzog  Philips  wider  weck  kam  und  frau  Jacoba  innen 
ward,  das  herr  Franco  in  Flandern  gefangen  war,  wolt  si  in  erlösen, 
muest  si  sich  frei  aller  land  und  leut  verzeihen,  muest  der  herzog 
Philipsen  abtretten.  Also  lies  herzog  Philips  herrn  Franco  ledig,  l'^ 
gab  im  die  grafschaft  Osternand  ein.  Und  zog  also  herr  Franco 
c  416  a  in  Holland,  nam  offenlich  frau  Jacoba  zu  der  ee,  füert  si  g6n  kirchen 
und  hielten  ein  hochzeit  miteinander  in  sant  Martein  insl.  Ond  herzog 
Philips  in  beisein  frauen  Jacobe  zog  in  alle  stet,  man  tet  im  überal 
erbhuldigung.  Sein  mueter  was  herzog  Albrechts  von  Baiem  und  20 
Holland  tochter,  veimainet  also  ein  rechter  erb  zu  disen  landen  zo 
sein,  hat  si  auch  bisher,  er  und  seine  nachkomen,  mit  gueter  rfie 
besessen. 

In  kurzen  jaren  hernach  starb  frau  Jacoba  vor  unmuet  an  der 
düri'sucht  als  man  zelet  vierzehenhundert  und  sechsunddreissig  jar  an  2^ 
sant  Dionisii  tag;    ligt  begraben  zum  Hag  in  Holland  bei  irem  an- 
herren,  herzog  Albrechten  aus  Baiern.  , 

Also  sind  dise  land  alle  vom  haus  Bairn  komen  zum  haus  Bnr- 
gundi ;  umb  Straubing,  so  auch  darzue  gehört,  haben  sich  unser  flirsten 
heroben  lang  gerissen.  » 

112.  Wie  sich  unsere  fürsten  heroben  umb  das  rentmaister- 

ambt  Straubing,  so  auch  gen  Holland  gehört,  lang  gerissen 

zuletzt  doch  in  vier  tail  getailt  haben. 

(M  85b-86b.    a  69  b  f.) 

Als  herzog  Hans  von  Holland  (wie  oben  beschriebn)  ön  leibs-» 

4  wüßt  S,  wüßte  C  5  die  haubtst.  fehlt  C  6  Jacoba  aD  10  wißt  5. 
wüste  C  14  freig  a  der  fehlt  D  16  Ostermund  S  17  zur  kirchen  S, 
zu  der  kirchen  C  22  mit  nachget9\  üf,  in  D  25  dirsucht  Hss.,  derrsucht  D 
30  heroben  fehlt  D      31  heroben  in  Beyern  D 
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erben  von  diser  weit  verschiedn  war,  kriegten  die  fürsten  heroben 
umb  Straubing,  liessen  die  Niderland,  so  gar  viel  besser  warn,  farn; 
weret  der  krieg  bis  in  das  fünft  jar.  Herzog  Ludwig  im  part  von 
Ingelstat  als  der  elter  fürst  wolt's   alls   allain  haben;   aber  herzog 

5  Hainrieh  von  Landshuet,  herzog  Ernst  und  Wilhelm  von  Münichen 
als  in  gleicher  sipt  wolten  auch  erben  sein.  Demnach  kam  ain  land- 
schaft  zu  Straubing  zesam,  verpanten  sich  zu  einander,  huldigeten 
ainem  ietlichen  fürsten  auf  sein  gerechtigkait  besunder  doch  diser 
gestalt:  dieweil  si  uneins  warn,  wölten  si  kainem  helfen,  wölten  sich 

10  in  solchen  krieg  gar  nit  mischen  sunder  still  sitzen  und  müessig  geen. 
Erweiten  auch  ainen  haubtman  und  rentmaister  aus  in,  die  selten 
dieweil  land  und  leut  regiern,  gült,  ränt  und  fänt  einnemen,  die  gelt- 
schuld  abzalen.  Solchs  namen  die  obg'nanten  fürsten  all  vier  an. 
Am  ersten  kamen  gßn  Straubing  im  jenner  herzog  Ernst  und  Wil- 

15  heim,  gebrüeder,  von  Münichen  und  herzog  Heinrich  von  Landshuet, 
verschriben  sich  dermassen  (wie  erst  gemelt)  gegen  ainer  landschaft; 
nachmals  dergleichen  tet  herzog  Ludwig  im  part  im  heumonat,   kam  s  520  a 
auch  gen  Straubing  und  verschrieb  sich  gegen  einer  landschaft  aus 
nldern  Baiern  wie  sein  vetern.    Alda  auf  sein  anhalten  hebt  an  zu 

20  schreiben  herr  Andrß,  ein  corherr  zu  sant  Mang  am  hof  zu  Regens- 
purg,  sein  chronicon  von  den  bairischen  fürsten;  wan  diser  herzog 
Ludwig  hat  gern  gelesen  und  hat  grossen  lust  zu  alten  geschichten 
gehabt. 

Nachmals  im  fünften  jar  hernach,  als  man  zelet  vierzehenhundert 

25  und  neunundzwainzig  jar  am  sunwendabend  kamen  mfirg'nant  vier 
fürsten  (w«rn  nur  geschwistergeitkind  miteinander,  ir  väter  warn 
brüeder  gewesen)  gfin  Straubing,  wolten  land  und  leut  miteinander 
tailn.  Da  war  aber  ein  strit.  Herzog  Ludwig  und  herzog  Heinrich 
die  wolten,   das  man  tailet  nach  der  siptschaft  das  land  in  drei  tail, 

30  wolt  ietlicher  als  viel  haben  als  herzog  Ernst  und  Wilhelm,  gebrüeder, 
miteinander,  die  selten  nur  ain  tail  haben.  Aber  herzog  Wilhelm 
begeret  gleicherb  zu  sein,  vermaint,  mau  müest  das  land  tailn  nit 
nach  der  sipt  in  drei  tail  sunder  (als  man  spricht  ,als  oft  ein  munt 
so  oft  ain  pfunt')  in  vier  gleich  tail.    Die  sach  ward  kaiser  Sigmund 

35  gar  in  Ungern  hinab  fürbracht;  der  erkant  und  sprach  zu  recht,  das 
man  das  land  und  leut  in  vier  gleich  tail  sölt  tailen  und  ein  ietlicher 
fürst  sölt  ein  gleichen  tail  haben. 

7  verhuldigten  D  12  gelt  D  und  fänt  fehlt  D  19  vetter  D  21  chro- 
nica D  22  grosse  1.  zu  den  alten  D  28  Da  warde  a  streit  D  29  sibt- 
schafl  M,  sipscbafl  C      33  sibt  M 
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Und  ward  also  herzog  Ludwigen  füi*  seinen  tail  Schärding  Neu- 
hausen Tiefenstain  Dinglfing  Kirch perg  Geiselhering,  die  Juden  zu 
Regenspurg. 

Herzog  Heinrichs  tail  was  Landau  Naternperg  Blädling  Wintzer 
Hilkersperg  Hofkirchen  Vilshofen.  s 

Herzog  Ernsten  ward  zu  seinem  tail  Haidau  Straubing  Mitter- 
fels Bogen,  der  herzogenhof  zu  Regenspurg,  hofmaul,  münz  und  schult- 
haisambt  und  ander  gerechtigkait  daselbst. 

Seinem  brueder  herzog  Wilhelm  gefiel  in  diser  tailung  für  seinen 
tail  Wildenstain  Dietfurt  Kelheim  Abach  Falkenstain  Werd  Schön- lo 
perg  Sigstain  Linda  Saulberg  Peilnstain,  das  Aign  Eschelkam  Neun- 
kirchen Furt  Kötzing  Deckendorf  Cham. 

113.  Wie  diser  zeit  die  Beham  und  Hussen  kaiser  Sig- 
munden wderwärtig  warn   aus  zueschub  des  künigs  von 
Poln,  und  herzog  Ernst,  sein  brueder  herzog  Wilhelm  die'^ 
maut  zu  Eegenspurg  lösten.  (Mscbf.  a7oaf.) 

Diser  zeit  auch  warn  die  Hussen  widerspännig  kaiser  Sigmunden, 
weiten  in  für  kainen  künig  haben,  er  saget  in  dan  zue  das  er  si  bei 
irem  glauben  wolt  bleiben  lassen.     Darzue  half  inen  künig  Lasla  aus 
Poln,  dises    künigs   Sigmunds,  so  ietzo    regirt,    und  herzog  Georgen» 
säliger  anherr.     Kaiser  Sigmund  vermaint  die  Poln  zu  straflFen,  wolt 
herzog  Withold  in  der  Littau  (so  künig  Lasla  von  Poln  vaters  brueder- 
sun  war)  zu  ainem  künig  machen  und  also  von  dem  künigreich  Poln 
absundern   das  gros   herzogtumb  Littau.     Schicket  demnach  zu  den 
Litten  herzog  Ernsten  von  Münichen   mitsambt    bischof  Hansen  von» 
Agram,  die  solten  künig  Witholden  an  des  kaisers  stat  crönen.     Aber 
der  künig  von  Poln  verhüetet  alle  weg  dermassen,  das  herzog  Ernst 
.    und  der  bischof  nit  durch  möchten,  muesten  wider  haim  ziehen. 
416b         Und  löset  diser  zeit  herzog  Ernst  die  maut  zu  Begenspurg  von 
den   burgern   mit   dem    pßnfal   und   gelt,  so   im   graf  Eberhard  von» 
Wirtenberg  geben  het.     Diser  graf  het  veimähelt  sein  tochter  herzog 
Emsts  sun,   herzog  Albrechten,   bei   ainem  pßnfal.     Da  die   tochter 
zu  iren  jarn  kam,  nam  si  ainen  andern ;  mnest  ir  vater  der  graf  das 
gelt,  darauf  gesetzt,  bezaln. 

10  Abrich  D  11  das  eyen  Oschlskam  D  13  Sigmund  aD  17  Sigmund  MD 
18  haben]  anncmen  {nach  bleiben  lassen)  D  20  Geörgin  M,  Georgens  a 
22  Wilthold  a,  Unhold  D  23  sun  fehlt  a  26  Wiltbolden  a  ^  27  verhiebt  S, 
verhiew  C      30  mit  den  M      31  Wirtemberg  a      32  bey  einen  D 
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114.  Wie  kaiser  Sigmund  herzog  Heinrichen  von  Lands- s  r,2o  b 
huet   mit  herzog  Ludwigen  von  Ingelstat,   seinem  veter, 

richtet  zu  Nürnberg.  (Msvaf.  avobf.) 

Herzog  Heinrich  von  Landshuet  und  herzog  Ludwig  von  Ingel- 

5  stat  (wie  oben  anzaigt),  wiewol  bruederstin,  warn  unains,  rüsteten  sich 
wider  zum  krieg.  In  dem  zog  kaiser  Sigmund  herauf  aus  Ungern, 
het  ainen  reichstag  gfin  Nürnberg  ausgeschriebn ;  kam  an  sant  Barthl- 
mestag  gßn  Straubing.  Alda  ward  er  ßrlich  von  siben  bairischen 
fürsten   entpfangen  (von   herzog  Ludwigen  von  Inglstet,  von  herzog 

10  Ernsten,  seinem  brueder  herzog  Wilhelmen,  seinem  sun  herzog  Al- 
brechten von  Münichen,  von  herzog  Heinrichen  von  Landshuet,  von 
herzog  Hansen  von  Amberg  und  herzog  Oten  von  Mospach),  blieb 
alda  vierundzwainzig  tag,  ward  von  itzg'nanten  fürsten  gßn  Nürnberg 
belait.     Alda  sas  er  zu  gericht.     Auf  der  rechten  selten'  sassen  bei 

15  im  :  Julianus  der  cai-dinal,  päbstlicher  legat,  der  erzbischof  von  Mainz, 
die  bischof  von  Würzburg  und.  Babenberg ;  auf  der  linken  selten 
sassen:  der  marggraf  von  Baden,  herzog  Adolph  vom  Berg,  herzog 
Ernsten  von  Münichen  tochterman,  herzog  Hans  und  herzog  Wilhelm 
in  Baiem   und  die  landgrafen   von  Leuchtenberg.     Am  ersten  ward 

20  ain  fried  auf  vier  jar  gemacht;  zum  andern  solt  herzog  Heinrich  etlich 
mess  stiften  nämlich  zu  Costnitz  und  Landshuet  auf  dem  perg  hinder 
dem  schloß,  drei  zu  Inglstat ;  zum  dritten,  wo  herzog  Ludwig  herzog 
Heinrichen  hin  vodret,  solt  er  (herzog  Heinrich)  herzog  Ludwigen  mit 
ainem  raisigen  zeug  dienen.     Und   von   der  tailung  und  dem  heraus- 

25  geben  ward  hie  nichts  gesprochen,  ward  dieselbig  sach  weiter  aufge- 
schobn.  Herzog  Friedrich,  herzog  Heinrichs  vater,  hat  sein  brueder 
merklich  übertailt  (ist  oben  beschribn),  solt  järlichen  achttausent 
gülden  herausgeben  habn,  war  lange  zeit  nit  geschehen;  dem  facht 
herzog  Ludwig  nach. 

30 115.  Vom  concili  zu  Basel,  des  beschutzherr  an  kaiser 
Sigmunds  stat  herzog  Wilhelm  von  Münichen  gewesen  ist. 

(M  87  b  f.     a  71a.) 

Im  concili  zu  Costnitz  ist  beschlossen  worden,  das  man  alwegen 

in  zehen  jarn   ein  gemaine  samlung  der  ganzen  christenhait  halten 

35  solt.     Darumb  hebt  man  dises  jar  im  weinmonat  des  ersten  tags  an 

2  Ludwig  MD  5  bruders  sün  a  11  von  (vor  herzog  Heinr.)/cÄ/^  Hss. 
14  begleitet  C  16  Würtzberg  M  17  von  ßerga  D  28  fdcht]  sucht  D  30  con- 
cilio  a      30  beschützer  D      33  concilio  aC 
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das  concili  zu  Basl,  welches  beschützer  und  beschirmer  war  herzog 
Wilhelm  von  Münichen.  Kaiser  Sigmund  füert  in  mit  im  dahin,  be- 
valeh  im*s  concili.  Er  rait  in  Italien,  war  wol  zwai  jar  aus;  pabst 
Eugenius  crönt  in  zu  Rom. 

Dieweil  kamen  die  Bussen  aus  Beham  mit  Johansen  Rockenzan  5 
gSn  Regenspurg;  bischof  Chunrad  belaitet  si  g£n  Basl,  alda  sich  zu 
verantworten. 

Alda  hielt  auch  hochzeit  mßrgedachter  herzog  Wilhelm,  nam  zu 
der  ee  frau  Margreten,  herzog  Adolphs  von  Clev  tochter;'gab  dem 
bischof  von  Regenspurg  und  dem  stift  daselbst  wider  Werd  die  her- 10 
Schaft  under  Stauf  an  der  Thonau,  so  im  versetzt  was,  schenket 
darzue  die  summa  gelts,  darumb's  versetzt  was.  Von  welches  wegen 
begfit  man  noch  järlich  im  augstmonat  zu  Regenspurg  im  tom  im 
ain  jartag. 

8  521a  116.  Wie  herzog  Ludwig  im  part  vor   dem   concili   zu'^ 
Basel  von  etlichen  geistlichen  verclagt,    in  den  pan  und 
in  die  acht  getan  ward,  von  dem  kaiser  und  concilio  für 
pabst  Eugenium  gen  Rom  dinget  und  die  sach  gericht 

ward.     (M  88a— 89b.    a71a-72a.) 

Die  Cluster  Kaishaim  Fürstenveit    Scheirn  Undersdorf  Münichs-2o 
münster  Geisenveld  Hohenwart  sant  Ciaren  am  Anger  zu  Münichen 
verclagten  herzog   Ludwigen   im  part  von  Ingelstat  vor  dem  concili 
zu  Basel,  zaigten  an,  wie  er  mit  Jägern,  voglern,  auch  mit  ungewön- 
lichem  scharwerk  (damit  er  graben  umb  sein  stet,  markt  und  Schlösser 
machet)  ire  gotsheuser  und  armleut  hart  beschwäret,  het  inen  schaden  '^ 
tan  bis  in  die   zehentausent  gülden.     Auch  clagten  über  in  herzog 
Heinrich  von  Landshuet,  sein  schwager  marggraf  Fridrich  von  Bran- 
denburg, die  grafen  von  Ötting,  die  bischof  von  Passau,  Regenspurg  und 
Aichstet,  wol  hundert  edelleut,  etlich  reichstet,  nämlich  Werd  an  der 
Thonau,  Rotenburg  an  der  Tauber,  Nördling,   Dinkelspühel,  Waisen» 
bürg  am  Norkau,  Popflng  etc.    Der  abt  von  Kaishaim  rit  zu  im  und 
lued  in  auf  den  dreissigisten  tag  zu  erscheinen  vor  dem  concili.    Der 
marggraf  von  Baden  ward  zu  im  gßn  Lauging  vom  kaiser  geschickt, 
der  ermant  in  müntlich,  seins  fürnemens  abzusteen. 

3  er  rit  a,  reit  S,  reiht  C  5  Rockezen  D  G  begleitet  C  9  Cleue  aD 
20  Schiern  S  21  Hohen  werd  D  22  Ludwig  MD  23  Jägern  und  vögleo  S, 
vögeln  C  24  scharberch  M  25  arme  leut  D  30  Dinckelßpul  S  34  vor 
neojuiens  D 
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Herzog  Ludwig  schicket  seinen  sun  herzog  Ludwigen  (so  man 
den  puckleten  nent)  mitsambt  Gebharten  von  Kamer  und  Chunraten 
Wolf,  ainen  kundigen  der  rechten,  gßn  ßasl.  Die  zaigten  an,  wie 
ir  herr  und  vater,  herzog  Ludwig  im  part,  der  eltist  fürst  in  Baiern, 

5  demnach  der  wirdigist  war,  über  den  niemand  sprechen  küut  den  sein  c  417  a 
genoß;   das   gericht   war  nit   gesetzt  nach  billigkait,  die  weltlichen 
warn  sein  feint,   die  geistlichen  nit  sein   genos.     Nichts   destminder 
wurd  er  in  den  pan  getan  als  einer,  der  die  freihält  der  geistlichen 
zerprochen  het.     Der  abt  von  Kaishaim  und  ein  kaiserlicher  herolt 

10  die  schluegen  den  pan  über  in  überal  an. 

Gleich  eben  diser  zeit  kam  kaiser  Sigmund  wider  von  Rom  und 
tet  in  auch  nach  laut  der  gülden  bull  in  die  acht  und  aberacht. 
Solcher  achtbrief  ist  noch  verbanden,  ich  will  kurz  die  hauptstuck 
herausziehen.     Der  achtbrief  ist  ausgangen  im  jar  als  man  zelet  vier- 

15  zehenhundert  und  vierunddreissig ,  mitw(Jchen  nach  Georgii  zu  Basl. 
Am  ersten  beclagt  sich  kaiser  Sigmund  (gegen  allen  stenden  des  reichs, 
geistlich  und  weltlich,  churfürsten  erzbischofen  bischofen  prelaten 
fürsten  graven  freien  stetten),  wie  herzog  Ludwig  im  part  ungehor- 
sam sei  dem   urteil  des  reichs,   sag,   er  acht  nit  was  man  urteil,  es 

20  lig  doch  nur  am  einbringen ;  sei  im  geistlichen  pan,  das  concili  hab  in 
in'n  pan  tan;  die  kaiserlichen  poten  las  er  henken,  schneid  in  die 
oren  ab,  zwing  si  die  brief  zu  essen,  halt  rauber  und  mörder ;  hab 
in  oft  müntlich  und  schriftlich  ermant,  halt  sein  aid  nit,  so  er  im 
teutsch  und    lateinisch  tan  hab:  verpant  in,   verfluecht  in  häftiglich. 

25  Ist  gar  aiu  häftig  ausschreibn,  war  zu  lang,  solt  maus  von  wort 
zu  wort  setzen. 

Auf  diß  schreibt  herzog  Ludwig  kaiser  Sigmund  zue,  er  sei  im 
ein  verdachter  richter,  er  sol  im  vor  die  niarch  Brandenburg,  die  sein 
(des  kaiser  Sigmunds)  vater  kaiser  Karl  dem  haus  Baiern  entfremdt, 

•M  die  strick  an  den  glocken  nit  bezalt  hab ,  sol  im  auch  sein  gleichen 
tail  an  Baiern  als  der  recht  richter  schaffen  etc.  Waigert  und  dingt 
darauf  wider  das  concili  gen  Rom  für  pabst  Eugeuium,  schicket  alda 
hin  Chunrad  Wolphen,  einen  verstendigen  der  recht,  gewann  alda  das 
urteil  wider  die  geistlichen     Darumb   lies   der   kaiser   auch  ab   als 

35  besunder  g'naigt  dem  haus  Bairn  (wie  er  schreibt)  von  seinem  zoru, 

1  sein  son  MD  2  pttgklaten  M,  buckelten  D  Kaimer  D  5  denn 
sein  a,  der  sein  D  7  seine  feinden  D  15  Gregorii  D  18  freystetten  D 
19  man  urtailt  a  21  Heß  er  D  schnied  D  25  zu  wort  vom  wort  D  28  ver- 
dechter  D  30  an  der  gl.  S  nit  bezalt  hab,  volkonimenlicb  bezalen  D  31  und 
dringt  D      34  die  geistlichen  am  Rande  M,  fehlt  D 
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kam  obgesetzts  jars  gen  Regenspurg  an  des  heiligen  creutz  erhebong, 
mitwochen  nach  Matthei,  machet  alda  fried  und  ainen  anstand  des  kriegs, 
solt  wem  von  Michaelis  bis  auf  vier  jar  zwischen  herzog  Ludwigen 
im  part,  seinem  sun  herzog  Ludwigen  dem  puckleten  auf  ainem  tail, 
und  iren  feinten  nämlich  Fridrichen  marggrafen,  haubtman  der  sach,  o 
herzog  Hansen  von  Amberg,  herzog  Heinrichen  von  Landshuet,  mai'g- 
S52ibgraf  Hansen  von  Brandenburg,  Albrechten  bischof  von  Aichst^t,  graf 
Ludwigen  von  Ötting,  kaiser  Sigmunds  hofmaister,  graf  Hansen  von 
Ötting  und  nachvolgenden  st'etten:  Rotenburg  an  der  Tauber,  Nord- 
ling,  Werd,  Popfing,  Dinkelspühel,  Weissenburg  an  Norkauer  au  Und  lo 
in  disem  anstand  des  kriegs  verrichtet  Pauls  von  der  Laiter,  herr 
zu  Bern  und  Vicenz,  herzog  Ludwigen  im  part  mit.  bischof  Leonhard 
von  Passau,  war  ain  Laiminger.  Der  krieg  und  strit  war  von  der 
gränitz,  wandl,  maut  und  dergleiclien  fäl  wegen,  so  sich  gemainlich  an 
den  gränitzen  begeben.  Georg  Volkiuger,  richter  zu  Schärding,  tetio 
vil  eindrangs  dem  pistum  Passau,  wolt  also  wol  dienen  und  seinen 
nutz  auch  darunder  suechen.  Der  bischof  gab  fünf  darzue:  Hansen 
Staufer  zu  Ernvels,  pfleger  auf  sant  Georgen  perg  zu  Passau,  Geor- 
gen Aichperger  zu  Seldenau,  marschalk  zu  Passau,  Hansen  Prauu- 
berger  zu  Prun,  landrichter  zu  Hirsperg,  Vivianz  Ahamer  zu  Ratzen- » 
hofen  und  Chunraden  Hausner.  Des  herzogs  spruchleut  waren :  Hein- 
rich Gumpenperger  erbmarschalk ,  Wilhelm  Huetinger  zu  Amerveld, 
Hans  Paulsdorfer  zu  der  Chürn,  Steifan  Hangenor  burgermaister  zu 
Augspurg,  Hans  Hangenor  rentmaister  zu  Ingelstat.  Die  kamen  zu 
Regenspurg  zesam  im  merzen,  sassen  im  Augustinercloster  und  in^^ 
der  grossen  stuben  des  rathaus  wol  fünf  monat  aneinander,  verhörten 
die  sach  nach  nottorft,  sprachen  daiumb;  etlich  stuck  schuhen  si  ftir 
.  kaiser  Sigmund. 

117.  Wie  das  concili  und  pabst  Eugenius  uneins  wurden, 
herzog  Wilhelm  starb,  von  seinen  kindern.  ^ 

(M  89b-90b.    a  72  b  f.) 

Diser  zeit,  nachdem  die  Kriechen  hart  bekriegt  warn  vom  Türken, 
weiten  si  sich  verainen  mit  der  lateinischen  kirchen.  Daraus  ent- 
stueud  ain  grosse  zwitracht  zwischen  pabst  Eugenio  und  dem  concili 
zu  Basel:     ieder   tail  wolt  die  christlich  kirchen  sein  und  den  heili-35 

1  des]  der  D  2  macht  allda  niitwoch  nach  Matthei  fried  D  9  nach- 
volgend  M  10  Popping  S,  Poppen  C  Dünckelßbirgor  S  am  Norckaw  aD 
13  streit  D        16  eindränges  D        20  Hisperg  D    *     Vincentz  a  VucanU 

Aheimer  D    21  Rötzenhofen  a,  Ratzenhofen  D    22  Ammerßfeld  D    23  &  24  Lan- 
gener  D      32  von  D      M  stund  MD 
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gen  geist  haben,  schicket  demnach  zerung,  schif  und  ander  nottorft 
den  Kriechen  entgegen,  wolt  die  Kriechen  zu  im  ziehen.  Aber  die 
Kriechen  kamen  zum  pabst  Eugenio  und  nit  zum  concili,  wiewol  das 
concili  gnad  und  ablas  ausgab:  wer  einlegt  als  viel  als  ainer  ain 
5  Wochen  verzert,  der  war  entledigt  von  schuld  und  pein.  Solchs  gelt 
vermaint  das  concili  zu  brauchen  zu  zerung  der  Kriechen. 

Dei-gleichen  die  von  Babenberg  aus  forcht  der  Hussen  weiten 
ein  raaur  umb  die  stat  füeren.  Die  tombherren  gaben's  am  ersten  zue, 
nachmals  wolten  si  es  weren.   Da  jagten  die  burger  die  priesterschaft 

10  aus  der  stat.  Das  concili  tet  die  burger  in  den  pau,  pabst  Eugenius 
absolviret  si.  Also  war  da  solche  zwitracht  in  der  christenhait  under 
den  häubtern. 

Gleich  auch  eben  diser  zeit  als  mau  zelet  von  Christi  gepurt 
vierzehenhundert  und  fiinfunddreissig  jar ,    am   dreizehenden   tag   im 

15  herbstmonat  starb  herzog  Wilhelm ;  ligt  zu  Münichen  in  unser  frauen 
kirchen  in  kaiser  Ludwigs  seins  urens  grab.  Verlies  under  im  ainen 
sun,  herzog  Adolphen^  war  nur  zwai  jar  alt.  Sein  hausfrau  war 
schwanger,  gepar  nach  des  vaters  tod  ein  sun,  hies  in  nach  dem  vater 
Wilhelm;   aber  er  lebt  nit  lang,  starb  bald.     In  kurzen  tagen  auch 

20  hernach  giengen  mit  tod  ab  herzog  Adolph  und  sein  mueter,  fräu 
Margret,  ligen  auch  zu  Münichen  begraben. 

Und  diser  herzog  Wilhelm  schreibt  sich  ,besehützer  des  concili 
zu  Basel  und  kaiserlicher  anwalt.' 

Der  frauen  hofmaister  ist  gewesen  Chunrad  von  Eglofstain. 

25         Diser  zeit   auch   haben  der  bairisch  und  schwäbisch  adel  ainen 
turnier,  rennen  und  stechen  zu  Straubing  gehabt.    Die  den  dank  alda 
Verdient  haben  sein  gewesn :    Ulrich  graf  von  Cili,  Ulrich  graf  von 
Helfenstain,  Reinprecht  von  Walsee,  Christof  von  Liechtenstain,  Both  c  4i7b 
aus  Merhern,  Georg  Saurer,  Wilhelm  vom  Stain,  Georg  Schweinpegk, 

30  Niclas  Trugsäs,  Jacob,  Eberhard  TrugsäfS  von  Walpurg,  Heinrich 
graf  von  Montfort,  Eberhard,  Cunrad  von  Preiberg,  Marquard  Schel- 
lenberger,  Hans  von  Pisenang,  Caspar  von  Clingberg,  Warmund  und 
Heinrich  gebrüeder  Pienzenauer. 

Dieser  zeit  auch  veraint  sich  das  concili  mit  den  Hussen  in  Be-  s  522  a 

35  ham,  darumb  man  zu  Regenspurg  ainen  creutzgang  hielt. 

1  nottarff  S  5  von  aller  schuld  D  6  zur  zerung  a  11  absolviret  sie 
wider  D  16  aränen  o,  vatters  B  hinder  im  aD  19  bald  in  knrtzen  tagen. 
Auch  hernach  giengen  etc.  D  25  der  beyerische  bund  und  schwäbische  adel  D 
26  thümier  8,  türner  0  alda]  allen  D  28  Reimprech  C  Wilsee  D 
28  Boch  a,  Raht  D  29  Steinbeck  D  30  Truchses  a,  Trucksaß  D  31  Mont- 
fürt  aS     31  Schollen  berger  D      32  Chunsperg  D 
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118.  Wie  der  bairisch  krieg  zwischen  herzog  Heinrichen 
und  Ludwig  wider  angieng  und  eingestelt  ward. 

(M  90  b— 91b.    a  73  a  f.) 

Wie  oben  anzaigt  ist,   hat  kaiser  Sigmund  ainen  anstand  des 
kriegs  auf  vier  jar  gemacht.    Den  hielten  wol  die  forsten  für  ir  per-  & 
son,   aber   die   haubtleut   und   etlich  vom  adei  die  kunt^n  nit  feim. 
Pfalzgraf  Ludwig  vom  Rein,  churfürst,  der  sagt  auf  ein  neus  ab  von 
wegn  herzog  Heinrichs   seins   lieben  schwehers   (also  schreibt  er  im 
absagbrief).   Heinrich  Nothaft,  herzog  Heinrichs  von  Landshuet  haupt- 
man,  hebt  auch  ain  krieg  an  mit  Georg  Härtenberger  umb  den  zehend  lo 
zu  Chölnpach,  den  het  Härtenberger  erlangt  mit  dem  i-echten  vor  dem 
kaiser  und  concili  zu  Basl,  aber  der  Nothaft  hielt  im  den  mit  gewalt 
vor;  und  prennten  also  und  raubten  aufeinander,    kamen  die  fürsten 
auch  in  das  spil.     Herzog  Heinrich   nam  das   schlos  Laber  auf  dem 
Norkau  wider  die  herren  von  Laber ,  dem  herzog  von  Ingelstet  zue-  is 
gehörig,  ein,  machet  zu,ainem  haubtman  itzg'nanten  Heinrichen  Not- 
haft;   belegret   in   den   osterfeirtagen   nachmals  Dingelfing,    so    auch 
herzog  Ludwigen  von  Ingelstat  zuegehöret. 

In  dem  lies  herzog  Ludwig  im  part  herab  an  der  Thonau  zwai 
schif  ftiern ,    nam   gelait   zu  Vohburg  von   herzog   Albrechten  von » 
Münichen.   Die  zu  der  Neustat  (so  herzog  Heinrichen  von  Landshuet 
zugehöret)  lagen,   fielen   herzog  Alhrechten  in  das  gelait,  blönderten 
und  namen  die  schif.     Herzog  Albrecht  tet  sich  zu  dem  von  Ingel- 
stat, saget  herzog  Heinrichen  ab,  zog  herab  mit  herzog  Ludwig  dem 
Jüngern,  herzog  Ludwigs  im  part  zu  Ingelstat  sun ,  auf  die  Neustat. » 
Herr  Hans  von  Abensperg  lies  die  fürsten  ein  zu  Abenspei-g,  daraus 
gewannen  si  die  Neustat;  zogen  darnach  wider  gßn  Abensperg,  von 
dan  in  das  Dun  kau,    weiten  Dinglfing    retten,    verprenten  Af  hausen 
Mangolting  Seuhofen  und  ander  dörfer  mer  im  aprill.    Herzog  Hein- 
rich, sein  haubtman  Heinrich  Nothaft  brachen  vor  Dinglfing  auf.    Der  » 
Nothaft  zog  herauf,  verprennet  Mainburg  den  markt  am  ersten  tag 
im  maien,    nachmals   nam   er   Kirchperg,   Geislhöring   ein.     Herzog 
Heinrich  prach  nider  auf  den  poden  das  schlos  Churnstain,  legt  sich 
wider  in  den  pfingstfeirtagen  für  Dinglfing  und  gewann  die  stat  am 
vierzehenden  tag.    Bischof  Lienhart   von   Passau   belegret   auch  die  35 
stat  Schärding  und  das  schlos  Künigstain. 

8  sein  M  schreibt  er  nun  obgesagte  brieflf  D  11  Chöluibach  a.  Kein- 
bach  D  16  ein  in  M  über  der  Zeile,  in  D  nach  schlos  Laber  20  Vhoburg  M, 
Vogburg  aD  25  jungen  D  29  Sonnhofen  D  30  Heinrichs  M  (aus  Heinrich 
corrig.)  a  (sein  fehlt)  31  brachen  —  Nothafl  in  M  am  Eiande  32  G^eiasering  D 
35  Leonhart  aD 
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Herzog  Ernst  von  Münichen  (nachdem  kaiser  Sigmund  weit  aus 
dem  reich,  gar  nidn  in  Ungern  war)  ruefet  das  concili  zu  Basl  an, 
das  es  den  krieg  understüend  und  Med  machet,  damit  die  armen  leut 
uit  also  verderbt  würden.   Also  schicket  das  concili  zu  Basl  Johansen 

5  Bischof  von  Lübegk  und  Nicolaum  Cusa  (diser  zeit  den  gelertisten 
man,  so  nachmals  cardinal  und  bischof  zu  Brixen  gewesn  ist) ,  Jo- 
hansen bischof  von  Wirzpurg,  Albrechten  bischof  von  Aichstet,  Haupt 
marschalken  von  Pappenhaim.  Die  kamen  gen  Regenspurg  im  heu- 
monat  mitsambt  den  raten  des  von  Salzpurg,  der  von  Nürnberg  und 

10  Regenspurg  zesam,  machten  alda  und  verlengreten  weiter  den  fried,  von 

kaiser  Sigmund  vor  zwaien  jaren  gemacht,  erstreckten  in  weiter  vier 

jar  dermassen,  wie  hernach  volgt.   Solt  auf  suntag  nach  Jacobi  angeen. 

Am  ei-sten  solten  all  gefangen  ledig  sein.   Das  schlos  Künigstein 

bei  Passau  solt  nidergeprochen  werden;   Schärding  solt  herzog  Lud- 

15  wigen  von  Ingelstat  bleiben ,  die  Neustat  herzog  Albrechten  von 
Münichen.  Die  geistlichen,  auch  burger  solten  bei  iren  freihaiten 
bleiben.  Herzog  Ernst,  sein  sun  herzog  Albrecht  zu  Münichen  solten 
handhaber  des  frieds  sein.  Land  und  leut  solten  dem,  so  den  fried 
nit  hielt,  nit  gehorsam  sein.    Was  weiter  für  spän  und  sach  fürfalln, 

20  sol  bischof  Albrecht  von  Aichstet,  ain  Rechperger,  spruchman  und 
richter  darumb  sein. 

Das  ist  gescheen  zu  Regenspurg  am  sambztag  vor  Marie  Mag- 
dalene,  als  man  zelet  von  Christi  gepurt  vierzeheuhundert  und  sechs- 
unddreissig  jar.     Solchs   hab  ich  alles  aus  den  briefen  zogn.     Aber  8522  b 

2^3  ee  die  brief  versiglt  wurden ,  verprenten  herzog  Heinrichs  leut  das 
closter  Eberspei*g,  so  gen  \Vasserburg  und  Ingelstat  gehöret. 

119.  Von  zwaien  seltsamen  gescliichten  ditz  jars  und 
von  kaiser  Sigmunds  tod.  (Moibf.  a74a.) 

In  disem  ietzgesetztem  jar  sein  zwai  ding  gescheen:  des  ainen 
30  ist  guet  zu  lachen,  das  ander  wol  erbärmlich. 

Zu  Vornpach  im  closter  am  In  bei  Schärding  sassen  abt  Peter 
und  vier  müoich,  rechneten  in  einem  hülzen  stüblein,  stuend  auf  hül- 
zen  stützen.  Die  stützen  warn  erfault,  brachen,  das  stüblein  fiel  mit 
den  münichen  in  den  In,  ran  abwerts.   Die  münich  schriern  mordigo  1 

2  gar  fehlt  D  3  machte  D  7  Albrecht  MD  8  hauptmarschalck  D 
13  Chyringsteia  D  18  leut  solten]  leut  stillen  {auf  (las  torha-g.  solten  bezogen) 
18  so]  der  D  19  nicht  holt  D  spann  M  20  Rechperger]  rechtsprecher  D 
30  deß  andern  ist  wol  zu  erbarmen  D  31  Varnspach  B  32  rechnatcn  M 
32  hiltzlin  stublin  a,  hültzenen  S  33  auf  hiltzene  a,  hültzenen  S  33  verfault  D 
34  schrien  aD        mordio  D 
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rettigo!     Die  flscher  fiiern  überal  ziie,  halfen  den  münichen  aus  dem 
stüblein,  das  si  nit  ertranken. 

Gleich  auch  eben  dises  jars  zu  Stiaubing  im  weinmonat  an  saut 
Maximilian    tag  lies   herzog  Ernst  von  Münichen  seins  suns  hei*zog 
Albrechts   puelschaft   trenken.     Si   hies  Agnes  Bernauerin,  war  ains  5 
paders  zu  Augspurg,   zwischen  den  schlachten,  tochter.     Man  hat  ir 
ain  aigne  capellen  gepaut,  darin  si  begrabn  ligt,  und  ainen  stain  ge- 
legt mit  Überschrift,  auch  ain  raess  gestift. 
c  418a         Und  gab  nachmals  herzog  Ernst  zu   der  ee  seinem  sun  herzog 
Albrechten  frau  Annam,   ein   geborne   herzogin   von   Braunschweig;  10 
hielt  ein  grosse  hochzeit  zu  Münichen  nach  aller  heiligen  tag. 

Des  nächsten  jars  hernach,  als  man  zelet  vierzehenhundert  und 
sibenunddreissig  jar  an  unser  frauen  entphänknustag  starb  kaiser 
Sigmund;  war  sibenzig  jar  alt.  Sein  aiden  herzog  Albrecht,  der 
fünft  ditz  namens  in  Österreich  herzog,  herzog  Heinrichs  von  Lands  « 
huet  Schwager,  seiner  hausfrauen  brueder,  der  erbet  in,  ward  au 
seiner  stat  römischer,  ungrischer  und  behamischer  künig. 

Dises  jars  auch  starb  pfalzgraf  Ludwig,  der  dritt  churfürst  ditz 
namens,  kaiser  Ruprechts  sun,  der  schreibt  sich   pfalzgraf  bei  Reiu, 
des  heiligen  römischen  reichs  churfürst  und  erztruchsäs,  fürseher  der  ä 
land  zu  Rein,  zu  Schwaben  und  des  fränkischen  rechtens,  herzog  in 
Bairn. 

1 20.  Wie  das  concili  zu  Basel  pabst  Eugeniuni  absetzet, 
einen  andern  pabst  erwelet,  den  herzog  von  Sophoi,  der 
gab  dem  pfalzgrafen  Ludwig  sein  tochter  zu  der  ee,    '^ 

(M  92b  f.    a  74a  f.) 

Das  concili  zu  Basel  setzet  diser  zeit  pabst  Eugenium  ab,  tet  in 
in  pan,  nent  in  Gabriel,  schilt  in  für  ain  erzketzer,  erweit  zu  ainem 
pabst  den  herzog  Amodeum  von  Sophoi.  Der  het  vor  ain  eeweib  ge- 
habt, darbei  ein  tochter,  die  gab  er  pfalzgraf  I^udwigen  am  ReiDj^"» 
dem  vierten  churfürsten  dises  namens.  Der  lies  si  schwanger  und 
starb  zu  Worms.  Si  gepar  nach  irs  hauswirts  tod  pfalzgraf  Philipsen, 
der  ietzigen  pfalzgi'aven  am  Rein  vater. 

1  rettio  G  2  si  fehlt  M  crtruncken  D  3  weinmonat  ai«  wintermoD. 
corrig.  M,  wintermonat  aD  5  ertrencken  D  10  Albrecht  M  zu  Braun- 
schweig D  11  nach  aller  heil,  tag  bildd  m  M  den  Anfang  des  nächsten  Satzes 
15  Landshuct  von  Acetit.  Hand  statt  eitics  aitsrad.  \yortcs  M,  von  Ingelstatt  D 
19  schreib  S,  schrieb  C  21  ertzmarschalck,  Olrsteher  der  land  bey  Rhein  D 
21  rechten  D      24  Sophey  a      28  schult  D      21)  Amadeum  D 
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Und  war  aber  ein  grosse  zwitracht  in  der  christenhait,  verpannet 
ain  pabst  den  andern.  Die  theologi,  so  sich  doctores  der  heiligen 
Schrift  nennen,  liberal  in  den  hohen  schneien  Bononi  Wien  Erdfurt, 
rannich   und   ander,    die   rieten   überal    den   ftirsten,  geistlichen  und 

5  welllichen,  warn  mit  dem  concilio,  sagten,  das  concili  war  die  recht 
christlich  kirchen,  het  den  heiligen  geist,  und  der  herzog  von  Sophoi 
(so  Felix  der  fünft  ward  g'nant)  war  das  recht  christlich  haupt,  der 
war  stathalter  Christi ;  darumb  wer  in  nit  annäm  oder  Eugenio  (den 
si  Gabriel  nenten,  übel  ausrichten,  verpanten)  anheng,  war  ain  ketzer. 

10  Aber  die  stend  des  reichs,  geistlich  weltlich,  aus  rat  der  versteudigen 
der  rechten  und  alten  geschichten  namen  kaineu  für  kain  pabst  an, 
weder  Eugenium  noch  Felicem,  hielten  (wie  si  es  im  latein  damals 
nenten)  neutralitatem,  das  ist,  das  si  kainem  aus  den  zweien  anhengig 
warn.    Des  war  auch  wol  zu  fried  pabst  Eugenius,  wiewol  die  theo- 

15  logi  vast  dawider  schriern  und  schrieben.     Solch  lang  ratschleg  und 
Schriften  sein  noch   verbanden   in   den  stiften,   war  gar  zu  lang  und  8  523  a 
verdrieslich,   solt  man's   alles  von   wort  zu   wort  nach  der  leng  hie 
setzen;  ist  g'nueg,  das  man  die  haubtstuck  heraus  ziech,  daraus  ain 
ietlicher  verstendiger  den  ganzen  handl  wol  versteen  mag, 

20 1 2 1 .  Von  herzog  Ernsten  zu  Münichen  stift  und  tod,  wie 
sein  sun  herzog  Albrecht  zu  behamischen  künig  berueft 
ward    nach   absterben   künig  Albrechten  von   Österreich. 

(M  93a  f.     a  74b  f.) 

Diser  zeit  auch  stiftet  und  pauet  herzog  Ernst  zu  Andex  ein 
25  gotshaus,  setzet  dahin  corherren,  lies  das  hailtum  von  Münichen  da- 
hin füern ;  ward  järlichen  zwier,   nämlichen  umb  den  auffarttag  und 
Michaelis  ain  grosse  kirchfart  dahin. 

Und  gleich  dasselbig  jar,  als  man  zelet  vierzehenhundert  und 
achtunddreissig  jar  am  letzten  tag  im  brachmonat  schied  von  diser 
soweit  herzog  Ernst;  ligt  begraben  zu  Münichen  in  des  kaisers  grab, 
seines  urens.  Sein  bausfrau  ist  gewesen  frau  Elsbet  von  Mailand.  Dabei 
hat  er  erworbn  ainen  sun  mit  namen  herzog  Albrechten,  der  dritt 
regieiend  fürst  in  Bairn  ditz  namens. 

Und  herzog  Ernst  ist  der  erst  fürst,  der  in  seinen  Schriften,  ge- 
35  Schäften  und  briefn  ,von  gottes  gnaden'  seinem  nam  fürsetzt,  so  noch 

2  doctor  M  3  Erftird  S  9  bannteu,  anhieng  D  11  deß  rechts  D 
U  ftir  den  bapst  an  D  14  zu  frieden  D  15  schrien  aD  19  wol  inercken 
mag  D  21  zum  böhmischen  D  22  her.  war  C  25  heiligthumb  C  31  ur- 
änis  a,  uranßherren  D      35  vorsetzt  D 
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sein  naclikumen,  unser  gnädig  herren  bisher  brauchen;  all  ander 
fürsten,  geistlich  weltlich,  setzen  iren  uamen  vor.  Ist  ein  starker 
ernstlicher  fürst  gewesn. 

Sein  sun  herzog  Albrecht  der  dritt  zog  von  stundan  nach  's  vaters 
tod  gen  Straubing,  hielt  alda  ain  landschaft:    schwuern  im  land  und  s 
leut,  er  bestät  in  ir  freihait  und  nämlich  künig  Otens  von  Ungern 
hantvest. 

Im  nächsten  jar  hernach  als  man  zelet  vierzehen hundert  und 
neununddreissig  jar,  am  sibenundzwainzigisten  tag  des  wintermonats 
starb  auch  der  römisch,  ungerisch  und  behamisch  künig  Albrecht,  der  lo 
fünft  herzog  ditz  namens  in  Österreich,  herzog  Heinrichs  von  Lands- 
huet  Schwager.  Lies  sein  hausfrau,  die  ktinigin  frau  Eisbeten,  kaiser 
Sigmunds  tochter,  schwanger;  die  gebar  künig  Lasla,  so  zu  Beham 
in  seiner  jugent  abgestorbn  ist. 

Herzog  Fridrich  von  Österreich,  so  die  Steirmark  Crain  undi^ 
Kernten  inhet,  ward  römischer  künig.  Die  Beham  erweiten  ainhellig- 
lich  am  ersten  tag  im  maien  zu  aim  künig  herzog  Albrecht  von 
Münichen,  unser  gnädigen  herren  enen,  der  in  Beham  bei  seiner 
muemen,  der  künigin  Sophia  erzogen  war,  die  behamischen  sprach 
wol  kunt.  Und  schickten  im  die  Beham  solche  wal  zue  und  eröfneten  20 
ims  durch  etlich  behamisch  landherren,  nämlichen  die  von  Rosenbei^g; 
aber  herzog  Albrecht  wolt  solche  wal  nit  annemen. 

In  disen  Ugn  auch  ward  herzog  Christof  von  Ambei-g,  herzog 
in  Baiern,  beiueft  zum  künig  in  Denmark.  Er  nam's  an,  zog  hinein, 
füert  etlich  edel  aus  Baiern  mit  im,  nämlichen  under  andern  Pars '^^ 
C4i8bperger,  so  noch  din  sein,  alsdau  auch  der  iezo  vertriebn  künig 
Christiern  in  ainem  brief  unserm  gnädigen  lierrn  hei'zog  Wilhelm 
vor  sibenzehen  jaren  zuegeschriebn  hat. 

122.  Von  den  zigeinern.  (My:;bf.  a75b.) 

Diser  zeit  sein  am  ersten  die  zigeiner  in  dise  land  komen,  hetten  » 
ainen  künig,  hies  der  Zindl,  sein  die  ganz  christenhait  auszogen. 
Haben  ausgeben,  si  sein  aus  Egipten,  müessen  ausziehen,  aus  sein 
siben  jar  ein  rott,  darumb  das  sie  unser  frau  etwan  mit  beherberigen 
haben  wollen.  Haben  sich  mit  Stelen  zaubern  warsagen  genert,  sein 
lauter  pueben,  ain  zesamclaubte  rot  aus  der  gränitz  Ungern  und  der» 

2  irem  M  5  schwuren  \\\  D  13  frau  —  tochter  fehlt  D  gebar  k.  L. 
SU  Böhmen,  so  in  s.  j.  gestorben  ist  B  18  unser  —  enen]  unsern  g.  h.  ainen  fl. 
unsern  gn.  herren  D  {in  M  unser  aus  unsern  corrigkrt  und  enen  ühtr  der  Zeilf) 
24  Tenmargk  M  2B  dinnen  a,  drein  D  29  zigeunern  D  31  Zundl  D 
32  aus  seinj  all  D      34  zauberey  D 
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Türkei.  Wissentlich  ist,  das  es  Verräter  der  Türken  sein,  wie  auch 
auf  etlichn  reichstägen  kaiserlich  landpot  wider  si  ausgangen  sein. 
Noch  ist  die  weit  so  blint,  will  betrogen  sein,  maint,  si  sein  heilig, 
wer  in  laids  tue  hab  kain  glück,  last  si  sauber  Stelen  liegen  triegen, 

5  in  mancherlai  weis  alle  leut  becheissen   und  durch  die  land  hin  und  s  523  b 
her  ziehen.    Bei   uns  ist^  das   Stelen  rauben  bei  henken  und  köpfen 
verpoten,    inen  ist   es   erlaubt.     Man   hat's  aufgemerkt,  das  alwegen 
hernach  bald,  wen  si  zogen  sein,  der  Türk  die  christenhait  überfallen, 
hat   grossen   schaden  getan,   land  und  leut  eingenomen.    Noch  will 

10  die  weit  nit  witzig  werden. 

123.  Wider  von   herzog  Ludwig  von  Ingelstat  im  part, 

wie  kaiser  Fridrich  frid  machet  zwischen  im  und  herzog 

Heinrichen  und  er  ein  grosse  stift  zu  Ingelstat  tet. 

(M  94  a— 95  a.    a  75b-76b.) 

15  Der  fried,  so  etwan  kaiser  Sigmund,  das  concili  zu  Basl  (wie 
oben  beschriebn)  auf  vier  jar  gemacht  het  (zwischen  Friderichen 
marggrafen  von  Brandenburg,  haubtman  der  Sachen,  und  seinem 
Schwager  herzog  Heinrichen  von  Landshuet,  herzog  Hansen  zu  Am- 
berg, grafen   Ludwigen    Hansen  Ulrich  Wilhelm  von  Öting,   stetten 

20  Rotenburg  an  der  Tauber,  Werd  an  der  Thonau,  Nördling  Dinkels- 
ptihel  Weissenburg  an  Norkauer  au,  bischofen  Albrechten  zu  Aichstet, 
Lienhart  zu  Passau  an  ainem  und  zwischen  herzog  Ludwigen  von 
Ingelstat  des  andern  tails),  war  nun  aus.  Künig  Friderich  lengeret 
in  zu  Wien,  als  man  zeit  vieizeheuhundert  und  vierzig  jar,  im  heu- 

2-*^  monat  am  andern  tag. 

Und  herzog  Ludwig  pauet  zu  Ingelstat  ain  neue  pfarr  zu  unser 
frauen  von  grünt,  stiftet  alda  sechs  mess,  nents  ,zu  der  schön  Maria'. 
Pauet  auch  da  ain  märmelstaines  grab,  dahin  lies  er  füeren  seinen 
vater  herzog  Steffan  von  Schönfeit  dem  frauencloster,  der  vor  siben- 

30  undzwainzig  jarn  gestorben  was,  als  man  zelet  vierzehenhundert  und 
dreizehen  jar,  Michaelis.  Vermaint  auch  dahin  von  Paris  aus  dem 
predigercloster  zu  füern  sein  beed  hausfrauen,  so  dermassen  daselbst 
begrabn  warn,  das  man  si  wider  solt  ausgrabn.  Die  erst  war  frau 
Anna  ain  herzogin   von   Borbon,  die   ander  Catharina  von  Alanson. 

85  Pauet  auch  alda  und  stiftet  ein  brueder-  oder   pfrüendhaus  mitsambt 

1  ist  es  D  2  laut  gebot  D  4  der  hab  D  11  Weiter  D  13  er 
über  der  Zeile  M,  feJUt  D  13  grossen  D  21  am  Norckaw  aD  27  von  grundt 
auff  D  .  27  schönen  a  33  begr.  worden  D  34  Alensee  D  35  bruderhauß 
oder  pfrund  D  (so  urspr.  audi  M). 
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sant  Catharina  capelln  (ist  ietzo  das  alt  collegiiim)  sechzehen  brüe- 
dern,  darzue  zwo  petschwester,  inen  auswartend;  schuef  darzue  siben- 
undneunzig  tausent  gülden.  Stiftet  auch  sechzehen  singer,  die  solten 
on  underlas  tag  und  nacht,  alwegen  vier,  sechs  stund  den  psalter 
lesen  und  singen  in  unser  f tauen  kirchen  bei  des  herzogn  grab.  5 
Solchs  bestät  alles  das  concili  zu  Basel.  Schuef  weiter  zu  ob*gnanten 
kirchen  und  pfrüendhaus  zehentausent  vierhundert  und  fünfundneunzig 
gülden  an  clainaten,  so  mit  Sünden  (als  er  bekennt)  gewunnen  sein. 
Das  sein  des  fürsten  aigne  wort:  »etliche  varend  hab  und  clainat  in 
unser  gewalt  gehabt,  die  nit  von  gueter  gewissen  herlangen  und  mit  10 
Sünden  gewunnen  sind,  damit  wier  oft  wider  got  gelebt*  etc.  Pot  den 
von  Ingelstat,  das  si  ob  solchem  seinem  geschäft  hielten,  das  alle 
viertl  jars  ain  rechnung  den  gestiften  der  kirchen  und  pfrüendhaus 
geschäch,  zween  vom  rat  darbei  warn.  Veimaint  auch,  alda  im 
pfrüendhaus  solt  herzog  Heinrich  die  drei  mess  stiften  nach  Inhalt  den^ 
urtl,  von  kaiser  Sigmund  und  den  fürsten  zu  Nürnberg  gesprochen 
in  der  vasten,  als  man  zelet  von  christi  gepurt  vierzehenhundert  und 
ainsunddreissig  jar. 

Zu  dem  allen  schuef  er  weiter  an  clainaten  sechzigtausent  gülden 
Wieland  von  Freiberg,  seinem  natürlichen  sun  und  camermaister;  wo» 
dei'selb  on  erben  abgieng,  solt  es  obg'nantem  gotshaus  zu  unser  frauen 
und  pfrüendhaus  haimfallen.  Und  gab  frauen  Omelia,  grftfin  von 
Wertham  zehentausent  gülden  zu  hairatguet,  ietzg'nanten  Wielands 
von  Freiberg  hausfrau. 

Zu  dem  allen  gepot  und  bevalch   er  denen  von  Ingelstat,  das  si» 
seinem  sun  nit  schwüern  noch  erbhuldigung  täten,  er  hielt  dan  obg'nant 
Stift  und  geschäft. 

8  624  a  124.  Wie  herzog  Ludwig  im  part  zu  Ingelstat  mit  seinem 
sun,  herzog  Ludwig  dem  puckleten,  uneins  ward. 

(M  95a-95b.    a  76b  f.)  80 

Ich  find  nämlich  drei  ursach,  von  welcher  wegen  der  vater  und 
sun  also  uneins  und  ineinander  gewachsen  sein. 

Zum  ersten  hat  der  vater  an  im  oder  haimlich  zu  der  ee  gehabt 

2  betschwestem  aD  3  singern  Z>  6  obgenannter  D  10  gutem  -P 
11  wierl  wirdt  D  gelobt  D  gebot  aD  12  ob  seinem  solchen  D  15  die 
fehlt  a  19  Zu  dem  allen  schuef  er  weiter]  Zu  dem  allen  sein  mutier  Thadea 
von  Meyland  hett  zwo  meß  gesti£ft  s.  Johans  dem  evangelist  und  s.  Georgen, 
die  bessert  er  auch,  schuff  weiter  D  20  W^eiland  D  u.  so  im  flgd.  23  Wert- 
heim D  u.  80  im  flgd,  25  In  dem  D  26  obgenannte  D  29  pugklaten  M 
u.  80  im  flgd. 


.  > 


Buch  VIII,  cap.  124.  575 

fraaen  Caneten  geporn  von  Freiberg,  bei  der  er  erworben  hat  obg'nan- 
ten  Wieland  von  Freiberg  seinen  camermaister,  gar  ainen  geschickten  C4i9a 
jungen  gesellen,   der  auch   zu  Ingelstat  in  unser  frauen  kirchen  in 
aim   glas  gemalt  stfit  wie  sein  vater  herzog  Ludwig  der  alt.    Man 

>  sagt,  der  vater  hab  disen  Freiberger,  seinen  sun,  vast  lieb  gehabt, 
mßr  dan  den  andern,  herzog  Ludwig  den  puckleten.  Das  hat  herzog 
Ludwig  den  jungen  ser  verdrossn. 

Zum  andern  so  het  herzog  Ludwig  der  vater  über  land  und  leut 
zu  ainem  regierer  gemacht  graf  Micheln    von    Wertham,  obg'nanten 

)  Wieland  Freibergers  schweher.  Das  verschmähet  auch  herzog  Lud- 
wigen dem  jungen,  vermainet,  er  wolt  selbs  regiern. 

Zum  dritten,  wie  ich  dan  den  brief  funden  hab,  des  datum  st6t 
zu  Nicosio  in  der  stat  in  der  insel  Cypern  am  zwelften  tag  des  au- 
gustmonats,  ausgangen  von  künig  Johansen  der  insel  Cypern  an  herzog 

5  Ludwig  den  alten,  so  hat  diser  künig  sein  tochter  zu  der  ee  wollen 
geben  herzog  Ludwig  dem  jungen,  und  ist  demnach  des  alten  herzog 
Ludwigs  mainung  gewesen,  sein  sun  sol  sie  nemen.  Aber  derselbig 
on  willen  und  wissen  seins  vaters  nam  zu  der  ee  frau  Margreten, 
marchgraf  Frideiichs  von   Brandenburg  und  frauen  Eisbeten,  herzog 

0  Heinrichs  von  Landshuet  Schwester,  seins  vaters  abgesagter  feind 
(w^ie  oben  beschriebn)  tochter,  marchgraf  Albrechts  Schwester.  Von 
des  alles  wegen  wolt  der  vater  den  sun  weder  hören  noch  wissen. 

Der  sun  rüefet  seine  Schwäger,  marggraf  Albrechten  und  herzog 
Heinrichen  umb  hilf  an,   zaigt  an,    sein    vater   war   vor   alter  nun 

>  ain  kind,  west  nit  was  er  tet.  Rucket  mit  beistand  seiner  Schwäger 
im  weinmonat  für  Ingelstat.  Die  Hessen  in  ein  als  iren  natürlichen 
herren  und  erben  zu  land  und  leuten,  doch  w^olten  si  im  in  unser 
frauen  kirchen  den  sagran  und  gewelb,  da  des  alten  schätz  und  gelt 
und   clainat   lagen,    nit   aufsperren,   noch  den  schlüssl  darzue  geben. 

)  Der  sun  prach  mit  gewalt  den  sagran  auf,  nam  die  schätz  heraus 
seins  vaters,  der  dise  zeit  zu  Neuburg  an  der  Thonau,  drei  ciain 
meil  oberhalb  Ingelstat,  hof  hielt.  Und  dem  adel  und  reutern  zu  eer 
schuef  er,  das  kainer,  der  reit  über  die  pruck  daselbst,  zol  gibt;  wer 
aber  geet,  mues  ain  pfenning  gebn. 

3  Nachmals  nam  der  sun  ander  stet  an  der  Thonau  ein  on  Neuburg 
und  Laugingen,    die  wolten  in   nit  einlassen,  dergleichen  die  stet  im 

7  jüogem  D  (so  urspr,  auch  M)  u.  ho  im  flgd.  10  Weilands  v.  Freyburg  D 
13  Nicosia  D  17  deß  alten  meinung  geweßt  I>  20  abgesagten  D  (in  M  corrig. 
aus  abgesagten  feinds)  18  wissen  auf  einer  Rasur  M  25  wißt  D  32  reiter 
zu  eem  a  33  der  da  reit  D  M  zoll  geb;  wer  aber  darüber  gieng,  müßt  D, 
must  a      36  Laubing  Hss.,  vgl.  564, 33.  585,  26. 
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pirg,  Wasserburg  Kopfstain  Kitzpühel  etc.,  sagten ,  si  warn  dem 
vater  und  nit  dem  sun  geschworn.  Was  auf  dem  Norkau  lag,  Frei- 
stat Herspruck  Laufen  Weiden  etc.,  die  marggraf  Friderich  und  herzog 
Hans  von  Amberg  in  obgeschriebnen  kriegen  wider  den  vater  einge- 
nomen  betten,  das  ward  dem  sun  wider  zuegestellt  nmb  das  hai-  5 
ratguet. 

Nach  dem  allen  fuer  der  vater  zue,  schuef  alln  seinen  schätz 
dem  obg'nanten  pfrüend-  und  gosthaus  zu  Ingelstat,  clagt  über  die 
ungehorsamkeit  seins  suns,  lies  brief  ausgeen,  rtiefet  kaiser  Friderich 
den  dritten  an.  Stiftet  weiter,  das  man  täglich  zu  Ingelstat  tausentio 
arme  menschen  speisen,  in  das  almosen  geben  solt.  Machet  zu  ainem 
handhaber  solchs  Stifts  maist^r  Chunraden,  kaiser  Fridrichs  canzler 
und  probst  zu  sant  Steflfan  zu  Wien,  in  und  alle  sein  nachkomen. 

Das  ist  alles  gescheen  im  jar,  als  man  zeit  von  Christi  gepurt 
vierzehenhundert  und  ainsundvierzig  jar.  15 

Von  disem  guet  ist  die  hoch  schuel  zu  Ingelstat  hernach  gestift 
worden. 

An  solcher  uneinigkait  under  dem  vater  und  sun  (als  ich  in 
etlichen  ausschreibn,  darumben  ausgangen,  gelesen  hab)  ist  seer  schul- 
dig gewesen  ein  rat  und  diener  des  suns  mit  namen  Chunrad  Frei  20 
berger,  zuegenant  ,der  fidelpogen';  muest  darumb  das  Land  räumen 
und  sich  gen  Ulm  in  die  stat  tuen,  alda  mit  seiner  hausfrau  Magda- 
lena burger  werden.  Doch  hab  ich  auch  ellich  ausschreiben  wider  in 
an  die  von  Ulm  gelesen,  darin  begert  wirt,  das  die  von  Ulm  sich 
8  524b  sein  nit  annemen;  wird  gescholten  für  erlös  und  mainaidig,  nämlichst 
von  Oswald  Ötlinger,  pfleger  zu  Ingelstat,  dem  rat  und  diener  des 
alten  herzog  Ludwigs  im  part,  so  auch  vom  sun  mitsambt  andern 
(wie  hernach  iezo  gemelt  wird  werden)  gefangen  ist  worden. 

125.  Wie  der  sun  den  vater  fieng  und  bald  hernach  on 

leibserben  abstarb,  wie  auch  solclis  besclireibt  pabst  Pius» 

der   ander,    vor  Eneas   Silvius   gnant,    diser  zeit   kaiser 

Fridrichs  secretarius  und  lateinischer  canzler. 

(M  96b-97b.    a  77  b  f.) 

Als  man  zeit  vierzehenhundert  und  vierzig  jar  umb  sant  Georgen 
tag  rüstet  sich  herzog  Ludwig   der  jung   wider  sein  vatern,  herzog» 
Ludwig  den  alten,  mit  hilf  seins  Schwagers,  marggraf  Albrechts  von 

7  all  seinen  D  12  magister  D  10  seer  am  Rande  M,  fehlt  D  24  die 
V.  U.  in  nicht  annemmen  D  25  manaidig  M  26  von  feJtlt  D  30  absiorb  aS 
35  vatter  aD 
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Brandenburg ;  gab  vom  vater  aus ,  er  war  nun  vor  alter  ein  kind. 
Er  wolt  in  enterben  wider  alle  recht  und  billigkait.  Rucket  für  Neu- 
burg, belegret  alda  seinen  vater,  lag  wol  achtzehen  wochen  darvor, 
gewan's  umb  unser  frauen  tag  in  der  sat,  da  si  geporn  war.    Marg- 

5  graf  Albrecht  (wie  die  von  Ingelstat  und  ain  ganze  landschaft  wider 
in  ausschreiben)  understuend  sich  mit  seinen  heifern  wider  den  ge- 
poten  landsfried  von  kaiser  Friderich  der  Schlösser  herzog  Ludwigs 
im  part,  nams  ein,  besetzet  und  entsetzet  si,  entfrembt  gros  Schatzes 
und  gnets  wert,  clainat,  privilegia  und  brief,  dem  haus  zu  Baiern  zue- 

10  gehörig.  Und  über  das  alles  füert  er  herzog  Ludwigen  den  alten  aus 
seinem  aigen  schlos  Neuburg  gßn  Onoldspach.  Und  mit  herzog  Lud- 
wig wurden  auch  gefangen  Oswald  Ötlinger  pfleger  zu  Ingelstat,  Ja- 
cob Beham,  Reichard  Kärgl,  Heinrich  und  Linhart  marschalken  von 
Pappenhaim,   Michel    Riderer  haubtman   herzog  Ludwig   des  alten, 

15  Heinrich  Gäntzinger  secretari;  wurden  vom  sun,  herzog  Ludwig  dem 
jungen  gfin  Fridperg  gefüert,  alda  in  ainen  turn  geworfen,  lagen  also 
ain  ganz  jar.  Nachmals,  als  man  zelet  vierzehenhundert  und  vier- 
undvierzig  jar,  umb  sant  Jacobi  tag  wurden  si  gefüert  gßn  Kösching 
bei  Ingelstat,   lagen  alda  gefangen  bis  auf  sant  Georgn  tag;  wurden 

20  erst  ledig  gelassen,  als  man  zelet  vierzehenhundert  fünfundvierzig  jar 
nach  dem  tod  herzog  Ludwigs  des  jungen,  so  man  nent  den  puckleten. 
Er   hat   sich   am   vater   versündt  (wie  pabst  Pius  schreibt),  darumbc4i9b 
brach  im  got  sein  Jungs  leben  ab:   er  starb  on  erbn,   als  man  zelet 
von   Christi  gepurt   vierzehenhundert    und   fünfundvierzig  jar,    am 

25  zwainzigisten  tag  im  aprillen ;  ligt  zu  Ingelstat. 

Und  blieb  also  der  alt  fürst,  herzog  Ludwig,  in  ge&nknus  märg-  \ 
graf  Albrechts.  Sein  obg'nant  rät,  ritter  und  knecht,  auch  Ludwig- 
Pienzenauer,  pfleger  dieselbig  zeit  zu  Waserburg,  die  von  Ingfelstat,  j 
die  ganz  landschaft  kerten  grossen  vleis  an,  rüeften  kaiser  künig  all 

30  fürsten  und  herren,  geistlich  weltlich ,  edel  und  unedel  an ,  schickten 
überall  zu  den  forsten,  ritter  und  knechten  maister  Chunrad  Wolfen, 
ainen  geschickten  und  erfarnen  der  rechten,  Hessen  häftig  ausschrei- 
ben ausgeen  über  den  maggrafn,  betten  ie  gern  iren  herren  erledigt. ! 
Aber  mai'ggraf  Albrecht  überantwortet   in   gefangen   seinem  veter,  ■ 

2  Er  wolt  —  Neuburg]  rockt  wider  alle  r.  u.  b.  ftir  N.  D  4  in  der  sat 
fehlt  a  4  geboren  ward  D  7  landfried  D  8  besetzet  si  entsetzet  Hss.  u,  Z>, 
vgl.  579,  21  8  schätz  Hhs.,  grösser  schätz  D,  vgl.  579,  22  9  guets]  gelts  a 
11  Anoldspach  M  13  Leonbard  D  15  Gräntzinger  a,  Gerzinger  B  18  Ke- 
sching  a,  Kesting  B  *22  versündiget  D  27  m.  Albrecht  (als  erstes  Subj.  des 
flgd,  Satzes)  D  28  Bentzenawer  S  31  magister  Conrad  Welphe  B  32  der 
recht  D     33  entlediget  S 

Atkhtikus  V.  37 
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herzog  Heinrichen  von  Landshuet,  seiner  mueter  brueder,  so  auch 
mit  dem  gefangen  herzog  Ludwig  nur  geschwistergeitkind,  wiewol 
sein  abgesagt  todfeind  war;  gab  für,  er  tet  es  aus  bevelch  kaiser 
Friderichs. 

Und  herzog  Heinrich  nam  bei  Ingelstat  bei  der  sunderprucken,  5 
dahin  in  marggraf  Albrecht  mit  dreihundert  pferden  geantwort  het, 
mit  sechshundert  pferden  herzog  Ludwign  an,  am  dreizehenden  tag 
im  augstmonat,  füert  in  in  das  schlos  Burkhausen.    Da  ttebten  sich 
erst  recht  obg'nant  und  ein  ganze  landschaft  bei  kaiser  Friderich. 

Eünig  Karl  der  sibent  aus  Frankreich,  des  gefangen  schwesteM« 
sun,  schlueg  sich  in  die  sach,  desgleichen  die  churiHrsten  und  hersog 
Albrecht  von  Münichen ,  wolten  ie  den  gefangen  fürsten  ledig  habB, 
begerten  an  kaiser  Friderich,  er  solt  in  erfordern  von  herzog  Hein- 
richen. In  dem  starb  der  gefangen  on  erben  als  man  zelet  vier- 
zehenhundert  und  sibenundvierzig  jar ,  am  dreissigsten  tag  des  kea-  n 
monats  im  zwaiundachtzigisten  jar  seins  alters;  ligt  begrabn  zn 
Raitenhaslach. 

Dieweil  solchs   ein   seltsamer  ungewönlicher  erbärmlicher  handl 
8  525  a  ist,  duukt  mich  nützlich  sein ,   das   ich  die   ausschreiben  des  künigs 
von  Frankreich,  der  churfürsten  und  der  landschaft  allhie  von  Wort» 
zu  wort  setze. 

126.    Der   erst   brief,    betreffend   die   gefanknus   herzog 
Ludwigs  im  part  von  Ingelstat,   ein    clagbrief  und  aus- 
schreiben seiner  lantschaft  an  männiglich,  edel  und 

unedel.     (M  Wb— lOOb.    a  VSa-SOa.)  * 

AUerchristlichste  fürsten,  geistlich  und  weltlich,  graven  frriea 
ritter  knecht,  rät,  gemain,  Universität,  stift,  anwält,  ambüeut,  arm  und 
reidi  mitsambt  allen  den,  die  schilt  sein  der  rechten,  beschirmer  «id 
Uebhaber  der  gereditigkait ,  die  auch  sein  ausreuter  des  ttbebs,  vtf- 
tilger  schänden  und  laster,  ain  gewisse  zueflucht  aller  betrOebten,  ge- » 
peinigter,  nnvermttgender  menschen,  hört,  verlest  und  nembt  war,  wie 
des  hochgebornen  fürsten  und  herren,  herru  Ludwigen  pMegraven 
bei  Beifi,  herzogen  in  Baiern  und  grafen  zu  Mortäni  etc.  arm  be- 
tiHebte  landschaft  irs  gnftdign  henken  und  ietzg'nanten  landsfitrsl^ 
auch  ir  selbs  unerhört  bekümeraus,  nöttung  und  zwangsal  geswungeB » 

2  nur  feMt  D  5  suDderpruckeo]  ».  SchmeUer  2,  S09  7  fttnfffaondert  D 
7  an  über  der  ZeUe  M,  feJUt  D  9  recht  fehtt  D  26  grefien,  frey  herrn  D 
27  rat  /^emaind  a  SO  betriebten  M  31  uDvcrmflgendeD  gepeiDigteD  D 
d3  MorUni  aD     34  laodfUrsteo  oD 
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wirt  ftlrzübringen,  aaszurüefea  und  in  ganzer  wärheit  zu  schreiben 
euem  gnaden  mit  undertänigem  dienst,  freuntlichem  gunst  und  demüe- 
tigem  vleis.  Uns  gezweifelt  nit,  euch  möge  sölchs  guet  wissen  sein 
aus  gemainem  landsruef ,  auch  besunderbar  aus  einer  offenbarn  clag- 

5  zedl,  so  dan  der  ietzgemelt  unser  gnädiger  herr  allenthalben  für- 
bringen  hat  lassen,  iuhaltend  erzelung  seiner  bekumernus,  der  datum 
gewesen  ist  ,an  dem  vierundzwanzigisten  tag  decembris  des  monats 
annno  domini  etc.  vierzehenhundert  und  achtundreissigisten  jar'. 
Darauf  seinen  gnaden  kain  hilf  noch  gebürlich  tröstung  von  niemand, 

iB  der  doch  solchs  ie  getan  het  mögn  und  schuldig  gewesen  war,  wider- 
um  ist,  ausgeschieden,  das  der  allerdurcUeuchtigist  fürst,  unser  gnä- 
digister  herr  der  römisch  künig,  künig  Friderich  etc.  allen  und  ieden 
des  benenten  uusers  gnädigen  herru  Widersachern,  auch  iren  heifern 
und  helfershelfem  ainen  küniglichen  fried  bei  pSnen  und  straf  vestig- 

15  lieb  (als  dan  dieselben  friedpotbrief  Inhalten)  gepotten  hat.  Auf  solches 
sich  der  g'nant  unser  gnädiger  herr,  auch  die  seinen  tröstung  ge- 
nomen  und  friedlich  gehalten  habn.  In  sogetanem  küniglichem  fried 
und  friedpot  der  hochgeborn  marggraf  Albrecht,  burggraf  zu  Nürn- 
berg und  Brandenburg  mai^graf  etc.  sich   mit  seinen  helfem  under- 

90  standen  hat,  unsern  gnädigen  herren  herzog  Ludwigen  on  alle  rich- 
terliche ersuechung  seine  Schlösser  zu  nemen ,  zu  besetzen  und  ent- 
setzen, auch  grosses  Schatzes  und  guets  wert,  clainat  privilegia  und 
prief,  so  dan  demselbigen  unserm  gnädigen  herren  und  dem  haus  zu 
Baiem  zuegehöm,   entfrembdt,   mitsambt   dem  (das  doch  cläglich  zu 

» hörn  und  zu  erbarmen  ist)  den  ietzgenanten  hochgebornen  fiirsten, 
herzog  Ludwigen,  herzogen  in  Baiern  und  grafen  zu  Mortäni  etc., 
unsern  gnädigen  herren  heilich  frävenlich  unfürstlich  aus  seinem  aigen 
schlos  Neuburg  hin  gefäert  hat  aus  Bairnlaud  in  ein  schlos  g'nant 
Onoldspacb,  in  fränkischer  art  gelegen ,  daselbs  er  in  elendiglich  als 

90  in  ainen  kärcher  Verstössen ,  unwirdiglichen  als  ainen  Übeltäter  un- 
fiirstlich  gefangen  und  verschlossen  haltet,  auch  im  an  speis  solchen 
mangl  und  abbruch  tuet  (ob  das  ain  zeit  weren  sol),  damit  der  ge- 
nant betrttebt  gefangen  vom  lehn  zum   tod  gebracht  und  also  wider 

1  und  in  g.  w.  euwer  gnade  zu  schreiben  D  2  fireuntlichen  Hss.  und  D 
2  diemuetigeni  a,  demütigen  Z>  3  zweiffeit  D  4  beeonderwar  Has,  auß 
einem  D  6  deß  datum  2>  7  des  monats  decembris  a  13  Widersacher  D 
14  festiglich  bey  pen  u.  straff  2>  15  firiedbottsbrieff  Z>  17  sogetbonen  a  18  frieds- 
,bott  D  19  marggraf  zu  Brandenburg  D  21  ersuchen  D  22  schätz  Bas, 
26  MorUni  aD  27  hellig  D  unfUrstlich  fehlt  D  29  Anoldspach  M 
29  fränkischen  a,  in  fränckischem  ort  D  30  kercher  a,  kärcker  D  31  helt  D 
32  weren  sol  aus  werden  solt  corrig,  M,  solt  a 
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got,  eer  und  recht  ennördt  wirt  on  alle  ursach  und  rechtlich  sprach; 
wan  doch  ie  vast  landwissenlich  ist,  wie  und  in  welcher  form  und  mas 
marggraf  Friderich,  gueter  gedächtnus,  unserm  eeg'nantem  harren  etwo 
viel  tausent  gülden  und  gros  treffenlich  guet  schuldig  gewesen  und  der 
benant  marggraf  Albrecht  als  ain  erb  seins  natürlichen  vaters  demselben  5 
unserm  bemelten  herren  noch  schuldig  ist.  Darumben  doch  von  haischung 
wegen  (so  dan  unser  gnädiger  herr  getan)  hat  er  furter  mßr  seiner 
Schlösser  und  micheln  tail  des  lands  zu  Baiern  verhert  und  vast  ver- 
derbt. Seintemal  im  aber  unser  gnädiger  herr  in  solchem  wesen 
selbs  nit  helfen  noch  sein  nottorft  fürbringen  mag,  haben  wier  ansem  10 
gnädigisten  herreu  den  römischen  künig,  künig  Friderichen  ermant 
c 420a und  angerueft,  er  wöll  unsem  gnädigen  herren,  der  also  in  seiner 
8  625b  gnaden  ktiniglichem  fried  und  fridpot  gefangen  und  verkürzt  ist,  zu 
recht  in  den  küniglichen  hof  vordem;  hab  dan  iemants  zu  seinem 
leib,  eer  oder  guet  zu  sprechen,  wöll  unser  eeg'nanter  heiT  ainemi5 
ieden  anclager  tuen,  was  des  küniglichen  hofs  und  des  heiligen  römi- 
schen reichs  eer,  gewonheit  und  recht  sei. 

Darauf  am  jüngsten   sein   künigliche  gnad  ainen  tag  zu  unserm 
gnädigen  herren  gSn  Onoldspach  obgenant,  da  sein  gefänknus  ist,  uns 
armer   lantschaft   verkündet  und   zuegeschrieben ,  seiner  küniglicheD^o 
gnaden  rät  daselbst  hin  gesant   hat  und  alda  aus  den  Sachen  geredt 
worden  ist  und  wier  dem  tag  nachgangen  sein,  das  ietzo  in  dem  monat 
januario  gescheen  ist  nach  der  heiligen  drei  künig  tag  anno  etc.  im 
vierzehenhundert  und  sechsundvierzigistem  jar.     Und  laider  sich  der 
tag  on  ent  entschlagen  hat.    Getrauen  wier,  das  kündig  und  wftr  sei, » 
das  der  brech  noch  haft  nit  an  unserm  gnädigen  herren  noch  an  sei- 
ner lantschaft  gewesen   sei,    sunder   an    dem  benanten  marggraf  Al- 
brecht; wan  der  über  sogetane  schuld  und  haischung,  so  er  unserm 
gnädigen  herren  schuldig  (als  oben  berüert)  ist,   ain  so  unbeschaiden 
guet  und  gelt  abschätzen  und  haben  hat  wölln,    das  unser  gnädiger» 
herr   noch  sein  arm  land  nit  vermag,   auch    unSrberg  zu  gebn  w&r 
und  dem  haus  Bairn  ain  künftig  schad  und  merklich  gros  fiärgeding 
gebracht  het.   Zusambt  dem,  das  es  unser  gnädiger  herr  nit  schuldig 
ist,  betten  wier  doch  mit  seiner  gnaden  gunst  tuen  wollen,  des  weder 
unser  gnädiger  herr  noch  wier  schuldig  sein,  damit  wier  ainen  freien  » 
ledigen  fürsten  gehabt  betten.    Das   alles   uns   aber   nach  bilHchen 

H  seine  gcschloß  u.  michel  (mebrer  C)  theil  D  verhört  3f  9  seitenmal  a» 
sintemal  D  19  Anolspach  if  20  arm  Hss,  21  hin  geschickt  D  23  bescheheo  D 
26  daß  gebrech  B  28  sogethone  a  heissung  X>  81  land]  leut  a  unerber  <i» 
•bar  D  32  konftig  M,  künfiFtiger  />  vorgeding  D  33  es  tn  M  na<^tr., 
fehlt  a      34  des]  daß  D 
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Sachen  nit  ergeen  noch  gedeihen  hat  mögn ,  snnder  redt  der  benant 
herr  marggraf  Albrecht,  er  wöU  ir  guet  und  gelt  habn,  es  betref  an 
leib,  6r  oder  guet,  das  alles  doch  gros  zu  Verachtung  kombt  dem  kti- 
niglicheu  frid,  dem  heiligen  römischen  reich,  allen  eeren,  gueter  und 

5  christlicher  wärheit ,  allen  löblichen  und  gueten  regierungen ,  wo  ir 
heubter  solch  frais  aufersteen  und  herschen  lassen  wollend. 

So  aber  unser  gnädiger  herr  sach,  das  im  kain  teiding  ergeen 
mocht,  die  seinen  gnaden  und  ainer  landschaft  mit  eeren  autzunemen 
gewesen  war  und  sein  landschaft  von  im  abschaidn  solt,  was  trüebsal 

10  er  in  seinem  herzen  gehabt  hab,  war  gar  vast  mit  laid  zu  vernemen ; 
doch  redt  sein  gnad,  er  getrauet  seiner  landschaft  und  allen  frumen, 
sie  Hessen  in  sein  eer  lieber  sein  dan  seinen  kranken  cörper.  Er  redt 
auch  in  beiwesen  des  römischen  künigs  rät  und  der  landschaft,  es 
war  der   marggraf  des  römischen  künigs  versprochner  und  gelobter 

15  diener.  Das  höret  er  zumal  gern  und  getrauet,  er  het  geschworn 
und  war  schuldig  als  ain  fürst,  der  dem  reich  gelobt  und  geschworn 
het,  desselben  und  alle  gerechtigkeit  beschirmen  und  handzuhaben. 
Darauf  getrauet  er  im,  er  lies  in  zu  recht  komen  in  dem  küniglichen 
hof  und  im  daselbst  tag  setzet,   daselbst  sein   gnad  im,  auch  allen 

20  anclagern  rechtens  und  fürkommens  sein  wölt,  es  traf  an  leib,  er  oder 
guet,  und  auch  dem  g'nueg  tuen. 

Ob  in  aber  der  benant  marggraf  Albrecht  nit  als  ainen  ledigen 
fürsten  darzue  komen  wolt  lassen  und  betägn,  das  er  in  dan  ge- 
fangen dahin  antwortet  und  zu   urkunt  im  nmb  sein  arm  pänd  ain 

25  hänfen  strick,  dabei  man  erkennet  das  er  gefangen  war :  iedoch  wolt 
sein  gnad  frau  Margreten,  unsers  etwan  jungen  gnädigen  herren  etc. 
gemahel  und  irem  kinde,  dem  freulen,  ausrichtung  tuen  nach  herkomen 
und  gewonhait  des  haus  zu  Baiern  on  recht,  oder  ob  sein  gnad  mSr 
tuen  solt,  des  blieb  sein  gnad  williglichen  bei  ainem  rechten.    Sein 

30  gnad  ermanet  auch  des  künigs  rät,  auch  uns,  sein  arm  landschaft, 
mit  betrüebten  herzen,  wier  weiten  und  selten  unsern  gnädigisten  herren 
den  römischen  künig  pitten,  anruefen  ermanen,  sunder  die  churfursten 
und  alle  fürsten,  geistlich  und  weltlich,  reichstet,  g'mainiglich  arm 
und  reich,  die  nit  seines  laids  fro  warn,  si  weiten  in  solchs  lassen 

35  laid  sein  und  sein  elend  erbarmen. 

Gnädig  herren !  pitten  und  ruefen  wier  arm  betrüebt  verwaist  leut 
an  euch  all  und  ieden  besunder,  ir  wollend  euch  die  Sachen  zu  herzen 

4  guter  D  5  wo]  ao  D  7  theidung  D  14  vorsprecher  D  19  und  im 
denselben  tag  setzt  D  24  bünd  D  21  freylen  M,  freuwlin  D  29  pleib  aD 
35  eelend  M      37  ir  wollet  D 
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geen  lassen  und  über  den  hochgebornen  und  über  das  unschuldig  pluet 
s  526  a  erbarmen,  dem  römischen  künig  schreiben,  das  er  in  also  rechtlos  nit 
verlas,  auch  den  benanten  marggraf  Albrecht  ermanen,  damit  er 
das  wirdig  alter  wider  recht  nit  pfreng,  verkauf  und  dardurch  mörd 
und  sein  jung  tag  und  eer  umb  in  on  ursach  nit  geb.  Ir  wollet  auch  5 
solcher  geschrift  und  ermanung  ingedenk  sein  und  uns  arm  betrflebt 
leut  von  des  oftgenanten  unsers  gnädign  herren  wegn  wissen  und 
in  Schrift  versteen  lassen,  ob  euch  solch ,  unerhörlich  übel  laid  sei, 
und  bestellen,  damit  der  wirdig  achzigjärig  fürst  sein  kurze  zeit  mit 
wirden  in  seinem  fürstentumb  und  herligkait  verzer.  Auch  wollet  10 
dabei  wissen  lassen,  wer  darzue  tuen  wolle,  damit  unser  wirdiger  oft- 
g'nanter  herr  und  fürst  aus  seiner  fänknus  und  bekumbernns  erledigt 
werd  oder  mit  recht  erfordert ;  mit  dem  und  ir  iedem  wollen  wier  dar- 
legen unser  leib  und  guet  unerschrockenlich  und  darin  nit  sparen  etc. 

127.    Der  ander  brief,    betreffend  die  gefanknus  herzog  15 
Ludwigs  im  part  zu  Ingelstat,    den   schreibt  künig  Karl 
der  sibent  aus  Frankreich,  herzog  Ludwigs  schwestersun, 
an  ain  landschaft  zu  Bairn.  (Mioobf.  asoaf.) 

Unserm  besundern  lieben  volk  der  dreier  stand  des  hei*zogtumbs 
unsers  allerliebsten   vetem,  herzog  Ludwigs,  pfalzgraven  bei  Bein,» 
herzogen  in  Baiern  und  grafen  zu  Mortäni  etc. 

Karl  von  gottes  gnaden  künig  der  Franzosen  und  des  reichs  zn 
Frankreich  etc.  Lieben  und  vor  andern  auserweltl  wier  sein  einge- 
denk solcher  grosser  herzenlicher  eur  fürbringung  und  gepet,  so  ir 
dan  den  fürsten,  auch  allen  christenge  walten  von  wegen  unsers  aller-  ^ 
c  420  b  liebsten  auserwelten  vetern  herzog  Ludwigs,  herzogen  in  Baiem  fänknns, 
euers  rechten  natürlichen  herren  getan  habt,  und  setzet  dabei  in  den- 
selben briefen  und  fürbringung  lauter  geclärt  und  geschriben  begemng 
seiner  erledigung.  In  sogetanem  euerm  fürbringen  sehen  und  erkennen 
wier  eur  allerpest  und  vleissigist  lieb,  inbrünstig  begird,  auch  eor  ganz  » 
volkomen  getreu  anhengung,  so  ir  in  solchem  demselben  unserm  lieben 
vetem  beweist  und  vestiglich  erzaigt,  das  wier  zuvoran  mit  gnaden 
gern  hören,  ggn  euch  zu  erkennen.      Wann  aber  dem   also  ist,  das 

1  aber  das  hochgeborne  Z>  4  nit  pfieng  D  6  solches  D  8  yebel  M 
10  verzier  M  11  lassen  von  Ävent,  nachgttr.,  fehlt  D  12  gefengnuß  D  be- 
komemus  M  14  und  dartzn  nicht  sparen  etc.,  datum  etc.  D  17  Ludwigs 
son  D  21  Mortani  aD  26  außerw.  vatters  B  30  inbrinstig  M,  fleissigste 
lieben  inbrünstig  begirden  D  31  in  fehlt  D  33  gegen  euch  geneigt  lu  er 
kennen  D 
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uns  dersdb  unser  allerliebster  veter,  eur  natttrliclier  herr,  in  sipt 
and  freuntlichem  verpinden  des  pluets  zaegehört  und  gewant  ist, 
haben  wier  seiner  gepeinigung  billichen  gros  mitleiden  und  werden 
schnell  and  gar  behentlich  bewegt,    auch  entzündet,  den  benanten 

5  onsern  lieben  vetern  scheinparlich  mit  hilf  zu  versehen  and  in 
kurzen  bald  künftigen  tagen  zu  den  Sachen  zu  tuen  gSn  dem  aller- 
durchlauchtigisten  fursten  dem  römischen  künig,  gSn  den  churfürsten 
der  kaiserlichen  wirdigkeit,  auch  gSn  andern  fürsten,  ge walten  und 
gros  g'nanten,  das  si  dem  benanten  unseim  vetern  in  ganzem  glauben 

10  zu  freuden,  glück  und  tröstung  ir  hilf  und  beistant  beweisen.  Da- 
ramb  wier  zu  rat  komen  sein,  ainen  getreuen  unser  rät  zu  senden. 
Also  wollet  euem  emsigen  vleis  nach  dem  pesten  mit  starker  lauterer 
and  volkomener  liebe  tuen  und  die  Sachen  on  verdrieß  mit  arbait 
treiben,  als  wier  dan  solchs  fttrwär  nach  unserm  vermögen  auch  gern 

15  tuen  wöU^.  Geben  zu  Warilliatz  mit  unserer  hant  gezaichent,  an 
dem  vierundzwainzigisten  tag  des  monats  septembris  anno  etc.  im 
sechsundvierzigisten  jal\ 

128.  Der  dritt  brief  der  churfürsten  an  künig  Friederich  s  026 b 
den  dritten,  betreffend  die  erledigung  herzog  Ludwigs  im 
jw  part  von  Ingelstat.  (Mioia-mb.  asob-sib.) 

Allerdurchlenchtigister,  grosmächtigister  künig,  gnädigister  lieber 
herr!  Als  wier  itzund  zu  diser  zeit  zu  Frankfurt  sind,  ist  uns  in 
clag  von  wegen  des  hochgebornen  fürsten,  herren  Ludwigs  des  eitern, 
herzog  in  Baieru,  unsers  lieben  nefen,  fürbracht  so,  wie  das  derselb 

25  in  euem  küniglichen  friedn  und  stallung  als  durch  den  hochgebornen 
fürsten,  herren  Albrechten  marggraf  zu  Brandenburg,  mit  gefänknus 
behaft,  beladn  und  ime  damit  vast  seine  clainat  genomen  sein  in 
seins  selbs  schlos.  Darauf  herzog  Ludwig  demselben  marggrafen 
recht  und  fürkomen  für  eur  küniglich  gnad  gepotten  hab,  das  in  nit 

30  hab  mögen  fürtragen  oder  helfen ;  sunder  der  benant  marggraf  Al- 
brecht hab  in  darüber  aus  sein  selbs.  schlos  gefangen  gefttert  gen 
Onoldspach  und  in  etwa  lange  zeit  da  gebalten  und  darnach  überge- 
gebn  dem  hochgebornen  fürsten  herren  Heinrichen,  auch  herzog  in 

1  gip  uod  freundtlichen  D  2  zugehöre  D  uod  gewalt  ist  a  3  billi- 
chen] willigliohen  2>  4  behendiglich  D  dem  benaDten  a  (so  urspr.  auch  M) 
5  uDserm  M  6  und  bald  in  kurzen  k.  t.  D  9  den  benanten  unsern  D  im 
gantzen  gl.  zu  freud  D  11  unser  rät  conig.  au«  unsern  rat  ainen  M,  unsern  rat  a, 
einen  treuwen  unser  rähte  einen  D  12  pesten  M  14  vermttgen  8  15  Warliatz  a 
17  anno  1446  D  22  in]  ein  D  27  genomen  sey  M  31  seinem  selbst  geschloß  D 
(schloß  C)      32  übergeben  a 
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Bairn,  der  doch  sein  offenbarer  feind  gewesen  und  noch  sei,  als  uns 
fürbracht  ist  von  des  benanten  herzog  Ludwigs  wegen.    Uns  ist  auch 
fürbracht,  wie  das  eur  küniglich  gnad  ain  commission  und  entpfeihnus 
demselben  herzog  Heinrichen  gegebn  haben,  inhaltend  under  andern,  das 
der  g'nant  herzog  Heinrich  den  obg'nanten  herzog  Ludwig  aus  marg-  5 
graf  Albrechts  banden  in  sein  gewalt   bringen  und   in   zukünftigen 
Zeiten  versehen  sol.    Nun  haben  uns  die  landschaft  des  ob'gnanten 
herzog  Ludwigs  in  clag  fürbringen  lassen,  das  si  ie  mainen,  das  solch 
commission   und  entpfeihnus  unbillich  aus  eur  canzlei  ausgangen  sei, 
nachdem  derselbig  herzog  Heinrich  herzog   Ludwigs  offenbarer  feint  10 
lange  zeit  gewesen   und  noch  sei,  und  sunderlich  auch,  nachdem  der 
obg'naut  herzog  Ludwig  zu  dick-  und  vielmalen  sein  treffenlich  potschaft, 
geistlich,  edel  und  unedel,   zu  eurn  küniglichen  gnaden  geschickt, 
gepetten  und  begert  hab,  das  eur  gnad  schaffen  und  bestellen  wolle, 
das  er  durch  marggraf  Albrecht  gepunden,  gefangen  und  versichert  is 
in  euern  küniglichen  hof  gefüert  werd  zum  rechten  mit  Versicherung, 
porgschaft,   geiselu    oder  mit   ainer   seiner   porgschaft,    wie   dan  eur 
küniglich  gnad  das  zu  rechten  erkant  het,  das  in  alles  nit  hab  mögen 
helfen  und  des  rechten   also  verlassen    sei,  als  uns  durch  die  land- 
schaft fürbracht  ist.     Und    wan  uns  dieselbig  landschaft  cläglichena) 
angerueft  und  gepetten   hat  als  churfiirsten  des  heiligen  römischen 
reichs,    das    wier  ansehen   wollen   solch  un rechtlich  gefänknus,  auch 
solche  grosse  redliche  i-echtliche  gepet,   die  ir  herr  und  si  vor  euern 
küniglichen  genadn  darumb  erpotten  habn,  das  wier  dan  euern  künig- 
lichen  genadn  darumb    schreibn  und   underweisen   wollen,   das   eur^» 
gnad    die    berüert    commission    und    entpfeihnus   wider   abstell    und 
schaffet  abgetan   werden  und  herzog   Ludwig  zu  solchen  obg'nanten 
ögerüerten   redlichen    rechtpoten    für   eur   gnad   zu   recht   furkomen 
lassend.    Und  wan  nun  eur  küniglich   genad  ain  hanthaber  und  be- 
schirmer  des  rechten  ist  und  auch  von  recht  schuldig  ist  und  pflichtig  30 
seit,  dem  eeg'nanten  herzog  Ludwig  und  ainem  ietlichem  rechtens  zu 
helfen:  hierumb  begeren  wier  an  eur  küniglich  gnad,  ir  wallet  solch 
commission    und   entpfeihnus   wider  abstellen   und  schaffen  abgetan 
werden  und  herzog  Ludwig  aus  solcher  obgerüeiler  unbillicher  vänk- 

3  &  9  empfeblung  D  6  bänden  in  seinen  D  17  btlrgschafft  D  18  lu 
recht  D  18  das  im  D  19  als  uns  nun  (als  Anfang  eines  neuen  Abs.)  D  20  wan 
felUt  D  24  erpotten]  gebeten  D  27  schaffe  a,  abgethan  werde  S,  und  abgethan 
werde  verschaffet  C  27  solchem  obgnantem  cgerUrtem  M,  egerViertem  fehlt  D 
28  rcchtgebotten  D  29  lasset  S,  lassen  C  30  und  auch  v.  r.  seh.  ist  fdUt  a 
31  recht  zu  helffen  D  33  abget.  werde  S,  und  daß  sie  abgethan  werde  Ter 
schaffen  C      34  obberürter  D 
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BUS  in  eur  küniglich  maiestat  und  gewalt  zum  i*echten  vordem  und 
bringen,  als  dan  billich  und  recht  ist,  nach  aller  Verhandlung  und 
rechtpotten  gescheen,  ols  oben  gerüert  und  uns  furbracht  ist  und 
wier  nit  daran  zweifei  habn,  eur  küniglich  gnad  selbs  erkenn.     Auf 

5  solches  schicken  wier  zu  euern  gnaden  die  firsamen  strengen  N.  etc., 
unser  rät  und  lieb  getreuen,  eur  maiestat  umb  solch  obgerüert  Sachen 
vleissiglich  zu  ereuechen  und,  ob  kainerlai  widerred  dagegen  geschieh, 
unser  mainung  auch  darin  zu  ofifeubaru,  wan  wier  gar  ungern  hören 
und  verneinen  solch  schwär  neuigkait  und  leuf  bei  unsern   zeiten, 

10  nachdem  die  sach  an  uns  gelangt  ist  etc. 

129.  Der  viert  brief  des  pflegers  der  stat  Wasserburg 
an   die  von  Ingelstat,    belangend   die   erledigung  herzog 

Ludwigs  im  part.  (m  102b  f.  asibf.) 

Den  ersamen  und  weisen  kamrer  und  rat  der  stat  Ingelstat,  un- 

15  sem  besundern  lieben  und  gueten  freunten. 

Ersamen  weis,  besunder  liebn  freunt,  unser  willig  dienst  bevor. 
Es  ist  wol  wissend,  das  maister  Chunrad  Wolf  bei  den  churfürsten 
zu  Frankfurt  gewesen  und  nun  kommen  ist.  Nun  haben  uns  unser 
guet  freunt  in   dem   gepirg   geschriebn  und  ain  abgeschrift  von  den 

20  churfürsten  lautend  zuegesant,  als  wier  euch  die  hierin  verschlossen 
senden  und  ir  wol  vernemen  werdt.  Sie  haben  uns  auch  darbei  ge- 
schriebn, wie  das  des  pfalzgraven  rät  ainer  bei  in  sei  und  fürter 
eilent  ziehen  wöU  zu  herzog  Heinrichen  und  dem  römischen  kttnig 
von    erledigung  wegn   unsers  gnädigen   herren   herzog  Ludwigs   etc. 

25  Wier  hoflfen  auch,  es  werd  guet  ent  nemen.  Und  verkündet  das  de- 
nen von  Laugingen  und  Jörgen  von  Kamer,  das  ir  und  si  euch  dar- 
nach wisset  zu  richten.  Uns  gedaucht  auch  guet  sein,  das  ir  die 
nächst  abgeschrift  und  die  ietzo  euch  zuhanden  kombt  verkündet  het 
den  stetten  und  markten,  die  ditzmals  gewant  sind  mit  unserer  gnä- 

30  digen  frauen.  Das  setzen  wir  ganz  zu  euerm  rat  und  verpessern  etc. 
Wier  haben  auch  solch  unser  pptschaft  in  dem  küniglichen  hof  auch 
verkündt. 

Datum  am  sambztag  nach  Martini  anno  etc.  im  vierzehenhundert 
sechsundvierzigisten  jar. 

35  Ludwig  Pentzenauer,  pfleger  und. rat  der  stat  Wasserburg. 

3  berürt  D  4  erkennt  d  6  unser  (unsern  C)  raht  und  lieben  getr.  2> 
6  obbertirte  D  8  dann  wir  D  9  leiff  5,  lauf  a  16  liebe  D  20  zugestellt  Z> 
23  eilends  a  27  gedeucht  a  29  gewont  6»,  gewohnt  0  unser  dD  31  solche 
und  unser  D  (so  urspr,  atidi  M)      35  Bientzenawer  D 
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130.  Der  fQnft  brief  kaiser  Friderichs  (damals  noch  künigs) 

an  herzog  Heinrichen  von  Landshuet,   betreffend  die  er- 

ledigung  herzog  Ludwigs  von  Ingelstat. 

(M  103  a  f.    a  82  a.) 

Hochgeborner  lieber  schwager  und  fürst!    Dein  lieb  hat  uns  zu  s 
zwaien   und   sunderlich   zum  letsten   malen  geschriebn,   wie  du  und 
unser  lieber  öbeim,  marggraf  Albrecht,  dein  potschaft  unverzogenlich 
zu  uns  herab  schicken  wölt,  und  begerst  darauf,   unser. lieben  nefen 
und  Oheimen ,   des  reichs  churfürsten  potschafb  auf  ir  anbringen  auf- 
Schub  zu  machen  bis  auf  solch  eur  baider  potschaft  zuekunft.     Dario 
auf  wier  deiner  lieb  widerumb  schrieben,  begerten  solch  potschaft  zn 
furdern,  als  dan  dein  lieb  solch  unser  geschrift  wol  vernomen  hat.   Also 
lassen  wier  dieselben  dein  lieb  wissen,   das   der  eeg'nanten  unserer 
cui-fnrsten   sendpoten   wol   vier  wochen   alhie   gelegen   sein.     So  ist 
herzog  Ludwigs  landschafb,  auch  unsers  öheims  herzog  Albrechts  von  » 
Münichen  potschaft  ain  lange  zeit  vor  alhie  gelegen,  die  wier  all  auf 
solch  dein  und  herzog  Albrechts  potschafb  aufgehalten  habn  und  noch 
verziehen  über  solch  stätig  und  manigfeltig  anruefen,  als  si  uns  tilg- 
lieh  tuen,  das  uns  von  viel  leuten  vast  vermerkt  wirt  und  etwas  ver- 
drossenlich  ist ;  und  künnen  [si]  ie  mit  glimpf  die  leng  mit  nichte  auf-  20 
halten,  wier  müessen  unser  antwort  tuen.    Nachdem  und  wier  veroe- 
men,  das  des  von  Frankreich  potschaft  auch  auf  dem  weg  ist  zu  uns 
zu  komen,  darumb  so  verkünden  wier  das  deiner  lieb  und  begem,  das 
dein  lieb  und  marggraf  Albrecht  solch  eur  potschaft  nit  lenger  ver- 
ziehet eilend  zu  uns  herab  tuen;    die  wollen  wier  gern  hörn.     Und 25 
das  die  mit  voller  underweisung  und  macht  komen  und  auf  sant  Sil- 
vesters tag  on  alles  verziehen  eilend  alhie  bei  uns  sei ;  so  wollen  wier 
versuechen,  der  curfürsten  potschaft  und  ander,  die  alhie  sein,  darauf 
zu  enthalten.   War  aber  sach,  das  solch  eur  potschaft  auf  den  ^'nan- 
ten  tag  nit  kam,  so  müesten  wier  den  potschaften,  die  alhie  sind,  ant- » 
s  627  b  wort  gebn ,   die  uns  dan  füglich  bedunken  würd ;   und  dein  lieb  ver- 
stÄt  wol ,  das  wier  der  nachred  halben  nit  lenger  verziehen  möchten. 

Geben  zu  Wien  am  freitag  der  quatemer  vor  weibnachten 
anno  etc.  vierzehenhundert  und  sechsundvierzig  jar. 

5  Friderich  etc.  könig  eto.  Hocbgcb.  D  hat  uns  zweimal  D  6  letiten 
mal  D  7  chem  D  8  wöltet  D  9.  ebmen  D  10  solch  f^t  D  11  schreiben  aD 
und  80  urspriingl.  auch  M  13  unser  a,  die  ehgenannten  unser  D  15  ehems  D 
17  auff  solche  Sachen  dein  und  etc.  D  19  täglich  thut  D  20  und  könden  a 
20  mit  nichten  a  25  &  27  eilends  a  27  sei]  seyn  D  29  potachaffien  Bm> 
30  müessen  a      31  bed.  wirt  a      33  der  über  d.  Zeile  M,  fehlt  D 
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131.  Wie  herzog  Heinrich  das  land  einnam. 

(M  104a  f.    a  82  b.) 

Als  nun  herzog  Ludwig  im  part  von  Ingelstat  on  leibserben  ver- 
schiedn,  der  stam  des  eitern  brueders  herzog  Stefifan  gar  abgestorben 

5  was,  nam  herzog  Heinrich  als  der  nächst  erb  alles  land,  allen  schätz 
ein,  wiewol  man  mainet,    herzog   Albrecht  von  Münichen  solt  auch  * 
ain  gleichen  tail  erben,  voraus  so  herzog  Heinrich,   wiewol  am  sipt 
nähener,  aber  doch  des  abgestorbnen  herzog  Ludwigs  von  Ingelstat 
abgesagter  todfeind  gewesen  war.     Es  hetten  auch  etlich  stet  lieber 

10  herzog  Albrechten  dan  herzog  Heinrichen  eingelassen.  Aber  herzog 
Heinrich  feiert  nit,  kam  liberal  vor,  belonet  auch  die  in  sunderheit, 
vertrueg  sich  mit  inen,  die  dem  vater  wider  den  sun  angehengt  wam, 
nämlich  Ludwigen  Pentzenauer  pfleger  zu  Wasserburg,  Jakob 
Beham ,    Heinrichen    und    Lienhart    märschalken    zu    Pappenhaim, 

15  Reichard   Käi'gel ,    Michel    Riedrer    öbristen    haubtman ,    Heinrich 
Gäntzinger  secretari,   Oswald   Ötlinger   und   ander  mßr.     Auch  lies 
her/og  Heinrich  Fridperg  seiner  Schwestertochter,    frauen  Margret, 
des  jungen  herzog  Ludwigs  (zuegenamt  des  puckleten)  gemahel,  für  ir  c  421  b 
hairatguet  und  widerleg.  Sie  war  marggraf  Albrechten  Schwester  und 

20  hauset  zu  Fridperg  bis  in  das  zehend  jar ,  bis  herzog  Ludwig  der 
reich  von  Landshuet ,  herzog  Heinrichs  sun ,  mit  marggraf  Albrecht 
seinem  vetern  (warn  geschwistergeitkind  miteinander),  der  obg'nan- 
ten  frau  Margreten  brueder,  anhebet  zu  kriegn.  Da  setzt  er  si  gSn 
Iseregk,   nachmals  gSn  Landshuet,    alda   si  haimlich  zu  ainem  man 

25  nam  iren  hofmaister  Martin  von  VValdenfels ;  forcht  iren  brueder 
marggraf  Albrechten,  si  wolt  auch  den  nam  der  herzogin  nit  verliem. 
Ist  gestorben  als  man  zelet  vierzeheuhundert  und  fünfundsechzig  jar 
sambztag  vor  sant  Jacobs  tag,  ligt  zu  Säligen tal.  Ich  hab  etlich 
brief  gelesen,  die  sie  geschriebn  hat  den  herren ,   edeln  und  unedeln, 

30  da  schreibt  si  alwegen  ,unserm  lieben  menschen.' 

132.  Von  der  reuterei  diser  zeit  in  Baiern,  wie  si  herzog 
Heinrich  von  Landshuet  und  herzog  Albrecht  von  Münichen 

ausreuten,  (m  mb  f.  a  82b  f.) 

Diser  zeit  neret  sich  der  adel  in  Baiern  wie  etwan  in  Franken 

7  amj  ain  a,  ein  D  8  neher  D  9  gew.  war  aD  12  anhengig  waren  D 
13  Bientzenauwer  D  pflegern  a  14  Leonhard  D  15  Kersel  D  16  Gansing  D 
16  Ottinger  S,  Oetinger  C  18  der  bucklete  D  19  widerlag  D  23  anhub  D 
25  farcbt  Hss.,  fbrohtet  D  30  da  schreibt  si  alwegen  fehlt  a,  sie  alle  zeit  Z> 
33  aosreitten  Has,      34  nyeret  M,  rtteret  a 


I 

r 


588  Chronik. 

aus  dem  stegraif,  liten  zu  Abensperg  bei  herr  Hansen  ein  und  aus, 
warfen  was  den  reichsteten  zuegehöret  ernider.  Dergleichen  riten 
si  zu  Neunhaus,  so  Paulsen  Zenger  zuegehöret,  aus  und  ein,  hetten 
alda  ir  geweitig  aufreiten,  warn  die  sti'assen  unsicher,  geschach  den 
fürsten  merklicher  abbruch  an  zol  und  niauten.  Die  fiirsten,  herzog  ^ 
Heinrich  und  herzog  Albrecht,  wolten  sölchs  nit  gestatten  noch  leido. 
Herzog  Heinrich  wolt  Abensperg  überzogn  habn.  Das  understuend 
probst  Peter  von  Ror,  dieselbig  zeit  ein  vast  geschickter  man,  machet 
fried,  muest  der  von  Abensperg  die  reuter  Urlauben,  in  nit  weiter 
gelait  geben.  In  tiberzogen  auch  die  reiclistet  und  ir  verwanten,  lo 
nämlich  die  von  Nürnberg,  prenten  und  blünderten  Hagenhül,  Selern 
und  Altmanstain,  fiengen  den  Gebel  ainen  richter,  füerten  in  hinweck ; 
dergleichen  gewannen  si  das  schlos  Plügelsperg  oberhalb  Rietenburg, 
so  dieselben  zeit  der  Murhar  war,  prenten's  aus.  Herr  Hans  von 
Haidegk  plündret  auch  das  closter  Schamhaubt.  Herzog  Albrecht  von  i^ 
Münichen  fieng  zwSn  Camerauer  mit  ailf  gesellen,  lies  in  allen  zn 
Straubing  die  köpf  abschlahen ;  rucket  auch  urbäring  für  den  täber 
8  628  a  Neunhausen,  Paulsen  Zenger  zuegehörig,  gewan  denselben,  fieng  fünf 
hundert  gesellen  darin,  die  Schmidt  er  an  keten,  lies  si  gen  Straubing 
füeren ,  ain  tail  alda  henken ,  ein  tail  trenken,  die  maisten  köpfen.  '^ 
Raumbt  also  das  land  und  machet  die  stras  sicher  und  i^eichert  zöU 
und  meut. 

133.  Vom  concili  zu  Basel,  wie  es  zergieng. 

(M  105  a.    a  83  a  f.) 

Diser  zeit  warn  zwen  päbst  (wie  oben  anzaigt):  der  ain  sas  zu-^ 
Rom,  erweit   von  den  cardinäln ,   hies  Eugenius ;    der  ander  war  im 
concili  zu  Basl  erweit,  derselbig  hies  Felix,  was  ain  geporner  herzog 
von  Sophoi.     Die  Teutschen  namen  kainen  an,  hielten  kainen  für  den 
pabst. 

In  diser  zwitracht  starb  Eugenius  und  ward  erweit  pabst  Ni» 
colaus  der  fünft,  der  seer  lieb  het  alle  gelert:  schicket  überal  poten 
aus  in  die  ganz  christenhait,  auch  in  Kriechenland,  zu  herfärbringen 
die  alten  püecher,  legt  gros  gelt  darauf.  Kain  pabst  hat  nie  so  vil 
allerlai  gelerter  leut  am  hof  gehabt;  es  sein  auch  nie  kainem  pabst 
so  vil  püecher  zuegeschrieben  worden.   Darumb  fiel  iederman  auf  sein  » 

1  auß  und  ein  D  2  darnider  D  3  Paulum  C  4  außreiten  11  Salem  D 
14  der  Mnrherrn  D  16  Cameraner  a  17  urplötzlich  D  täbar  S  19  in 
ketten  D  19  lies  (ließ  a)  gen  Hss.,  ließ  ein  thcil  gen  D  20  ertrenoken  D 
21  und  reich  zoll  und  maut  D  2G  ander]  ain  Hsa,  wurd  im  D  32  her 
fUr  zu  bringen  D 
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Seiten,  maest  das  concili  zu  Basel  voneinander  ziehen,  seinen  pabst 
lassen ;  der  stueud  des  pabstumbs  ab.  Pabst  Nicolaus  lies  in  bleiben, 
er  muest  sich  Jegatum  tentscher  nation'  schreibn  (war  bis  in  das 
zehend  jar  pabst  gewesen);  wiewol  die  theologi  und  doctores  der 
heiligen  schrift  auf  seiner  selten  warn,  wolten,  wer  in  nit  für  ain 
pabst  hielt,  war  kain  christ.  Aber  pabst  Nicolaus  mit  kaiser  Fride- 
ricbs  hilf  drang  für  und  machet  zu  ainem  cardinal  Nicolaum  von 
Cnsa,  nachmals  bischof  zu  Brixen,  damals  den  gelertisten  Teutschen, 
so  auch  sunder  verwant  war  mit  herzog  Albrechten  von  Münichen. 

.   134.  Vom  gnadenreichen  jar  zu  Rom  und  wie  herzog 
Heinrich  von  Landshuet  starb,  (m  lor.a  f.  a  83b.) 

Das  concili  zu  Costniz  und  Basl  het  den  päbsten  verpotten,  das 
si  nit  m6r  also  das  gnadenreich  jar  hielten.  Nichts  destminder,  als 
man  zelet  vierzehenhundert  und  fünfzig  jar,  ward  zu  Rom  ein  gna- 

i  denreich  jar  gehalten,  lief  viel  volks  zue.  Pabst  Nicolaus  verpot's  nit, 
erlaubets  auch  nit.  Es  lief  so  viel  volks  zue,  das  die  pruck  alda  über 
den  wasserflus  Teufer  einprach  und  auf  ainen  tag  fünfhundert  und 
sechzig  menschen  ertranken.  Herzog  Heinrich  von  Landshuet  gepot, 
das  niemand  g€n  Rom  zu  dem  gnadenreichen  jar  ziehen  solt  aus  seinem 

iland;  die  gnad  gotts  (wie  got)  war  überal.  Und  starb  obg' nants  jars 
zu  Landshuet  an  dem  tag,  do  herzog  Ludwig  an  gestorben  ist,  am 
dreissigisten  tag  des  heumonats.  Pabst  Pius  maint,  er  hab  sich  an 
dem  gnadenreichen  jar  versündt.  Ist  ein  diemüetiger  fürst,  ain  gueter 
haushaber  gewesen,  doch  zeicht  man  in,  er  hab  die  Juden  und  das 

5  rotwild  zu  vast  lieb  gehabt;  hat  den  paurn  die  hunt  und  zeun  ge- 
wert. 

Sein  hausfrau,  frau  Margret,  ist  vor  im  gestorben,  als  man  zelet 
vierzehenhundert  und  sibenundvierzig  jar,  am  christabent;  ligt  zu 
Raitenhaslach.  War  künig  Albrechts,  des  fünften  herzogen  ditz  namens  c  41» 

oin  Österreich,  Schwester.  Hat  ainen  sun  lassen,  herzog  Ludwigen 
den  reichen,  herzog  von  Landshuet,  den  zehenden  fürsten  ditz  namens 
in  Bairn.  Sein  vater,  oftg'nanter  herzog  Heinrich,  hat  den  turn  zu 
Bui^hausen  mit  gelt  angefült,  hat  die  supplication  selbs  angenomen, 
die  leut  selbst  gehört  und  abgefertigt.     Hat  also  viel  gelt  und  ainen 

h  grossen  schätz  gesamlet,  das  man  in  und  seine  nachkomen  nur  die 
reichen  herzog  g'nent  hat. 

4  zehet  M  12  Costn.  und  von  Ävent.  nacfigetr.,  fehlt  D  17  Tiber  aD 
22  er  hett  sich  -  -  yersÜDdiget  D  23  demütiger  D  24  haußhalter  D  31  zehe- 
ten  M      33  mit  geh  fehlt  a        suppHcationes  a,  -onen  D      36  hertzogen  aD 
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8  528b  135.  Wie  die  druckerei  erfunden  ist  worden. 

(M  105  b  f.    a  83b  f.) 

Eben  auch  obg'nants  jai*s  ist  erfanden  worden  die  druckerei  zu 
Mainz  am  Rein  von  ainem  g'nant  Hans  Faust.    Hat  zwai  jar  daran 
zuegericht  mit  hilf  seins  aidens  Peter  Schäffers  von  Gärenshaim,  dem  5 
er  sein   ainiche  tochter  Cristinam  zu  der  ee  gab.    Die  zw£n  haben 
dise  knnst  lang  in  gehaim  gehalten,  niemants  zuesehen  lassen ;  haben 
alle  gesellen  und  knecht,  zu  solcher  arbeit  und  kunst  nottorftig,  ain 
aid  müessen  schweren,  das  sis  niemand  offenbaren  noch  lernen  wölln. 
Doch  über  zehen  jar  haben  ietzg'nanter  Faustens  und  Schäffers  dieser  lo 
dise  kunst  geoffenbart  und  öffenlich  herfür  an  das  liecht  bracht :  Hans 
Gutemperger  von  Strasburg   in  Teutschland,    sein   landsleut  Ulrich 
Hau  und  Sixt  Reis  habens  in  Welschland  und  gen  Rom  am  ersten 
bracht.    Ist  zu   unsern  zeiten  nun  so  gemain  worden,  das  nindert 
ain  Winkel  ist,  man  druck  lateinisch  kriechisch  hebräisch  driu.    Seini5 
die  püecher  ganz  wolfail,  es  druckt  ainer  in  aim  tag  mSr  dan  ainer 
ain  ganz  jar  möcht  schreiben.     Peter  Schäfer,  obg'nanten  Faustens, 
erfinders  diser  kunst,  enikl,  druckt  ietzo  zu  Mainz  und  zu  Strasburg. 
Wo  die  kunst  nit  erfunden  war,  warn  die  alten  püecher  alle  verlom 
worden;   man   will   in  den  stiften   und  clöstern   nit  xsAx   schreibn,» 
die  haben  vor  zeiten  die  püecher  geschriebn,  die  schuel  angehalten. 

136.  Von  herzog  Ludwig  dem  reichen  von  Landshuet  und 
seiner  geschickligkait  und  regierung,   wie   er  die  Juden 

Vertriebn    hat.     (M  106a-107a.    a  84a  f.) 

Herzog  Ludwig,  der  zehend  ditz  namens  in  herzog  Baiin  zu  Lands- » 
huet,  so  vast  sein  vater  karg,  so  vast  ist  er  hergegen  mild  und  gegen 
iederman  freuntlich  gewesen  mit  Worten  und   werken  und  gnädigem 
erpieten,  weis  vernünftig  geschickt  in  bSden,  krieg  und  fried,  reich 
glücksälig  ßrenreich  friedlich.    Wie  pabst  Pius  der  ander,  diser  zeit 
kaiser  Friderichs  secretari  und  Aeneas  Silvius  g'nant,  von  im  schreibt, » 
hat  er  ein  gros  ansehen  überal  im  reich  gehabt,  hat  viel  krieg  und 
unainigkait  mit  seiner  geschikligkait  gericht,  hat  auch  viel  und  grosse 
mühe  gehabt,   damit   er  kaiser  Friderichen  und  künig  Lasla  seinen 
vetem  (warn  geschwistergeitkind  miteinander,  herzog  Ludwigs  mueter 
war  künig  Albrechts,  künig  Lasla  vatei-s,  Schwester)  richtet.    Ist  ge- » 
porn  worden  als  man  zelet  vierzehenhundert  und  sibenzehen  jar,  ist 

4  Mentz  S  6  ainige  aD  9  lehren  D  12  Gutenberg  D  U  nun  fM  D 
14  niergend  D  15  man  truckt  a,  druckt  D  16  einer  ein  tag  D  28  Ter 
nuftig  M 
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bis  in  das  dreiuuddreissigist  jar  zu  Burkhausen  im  franenzimer  bei 
der  mueter  erzogen  worden,  hat  viel  gelitten,  grossen  mangl  an  gelt 
claidem  und  pferden  gehabt.  Der  vater  war  ser  karg,  wolt  im 
nichts  geben,  ist  dannoch  im  überaus  seer  gehorsam  gewesen,  wiewol 
im  sein  indrist  rät  rieten,  er  solt  sich  haimlich  zu  seinem  yetem, 
seiner  mueter  brueder  kiinig  Albrecht,  römischen  behamischen  und 
ungerischen  künig,  erzherzog  in  Österreich,  tuen;  aber  er  wolt  den 
vater  nit  belaidigen.  Üebt  sich  seer  mit  werfen  ringen  fechten  reiten 
rennen  schiessen  springen,  muest  nur  haimlich  das  rotwild  jagen,  so 
seer  hets  sein  vater  lieb.  Do  er  seinen  vater  zu  Landshuet  zu  Sä- 
ligenthal  zu  der  erd  bestattet,  lued  er  all  prelaten  des  lands  gSn  hof, 
erlaubet  wider  zu  jagen  das  rotwild,  tet  die  verpot  seins  vaters 
wider  ab,  erlaubet  den  paurn  wider  zeun  und  hund.  Nam  zu  der  ee 
frau  Amelei,  herzog  Friderichs  aus  Saxen  tochter.  Darbei  erwarb 
er  frau  Margreten,  pfalzgraf  Philips  gemahel,  der  ietzigen  pfalzgraven 
mueter,  und  herzog  Georgen,  in  dem  das  geschlecht  des  andern  brne- 
ders,  herzog  Friderichs  zu  Landshuet,  abgestorben  ist. 

Und  als  herzog  Ludwig  nun  in  das  regiment  kam,  vertrieb  er 
die  Juden  (so  seim  vater  seer  angenem  warb)  aus  allen  seinen  stetten 
und  flecken,  der  vierzig  warn,  auf  ain  stund  auf  einen  tag,  am  vierten 
tag  im  weinmonat.  Herr  Hans  von  Abensperg  muest  die  seinen  auch 
vertreibn,  wiewol  er  sich  lang  des  wert,  und  behielt  ir  etlich  auf 
den  Schwaigen  umb  Abensperg;  die  vertrieb  nachmals  sein  snn  herrs529a 
Kiclas  auch.  Es  haist  noch  die  Judengassen,  der  Judenprunnen,  der 
Judenpühel  (ir  grebnus)  alda,  und  die  sinagog  ist  ietzo  das  Schergen- 
haus  der  stat. 

137.  Von   ainem  prun  bei  Laberperg  under  deDi  closteif 
Ror,  da  ain  grosse  kirchfart  hin  war. 

(M  107  a.    a  84b  f.) 

Diser  zeit  under  Ror  dem  closter  an  der  Laber  zu  Laberperg 
entsprang  urbäring  ein  pinin.  Da  lief  von  stundan  iederman  zue, 
edel  unedel,  reich  und  arm  (herzog  Ludwig  von  Landshuet  kam  auch 
dahin),  tranken  padten  wueschen  sich  daraus;  die  kranken  warden 
gesunt.  Friderich,  von  Blanke nfels  geborn ,  bichof  zu  Begenspurg 
schicket  dahin  Caspar  Schenken,  seinen  vicari,  und  Chunraden  Onsorg, 
der  heiligen  Schrift  doctorn,   tumprediger.    Die  hielten  solchen  zue- 

5  innerste  aC,  innderste  8  seinen  yetern  Hse,  8  seer  attf  Mamtr  M, 
mehr  D  14  Ammaley  D  28  schwaiger  D  25  begräbnuß  D  30  Labenperg  D 
92  auch  hertzog  Hss,      35  Ansarg  MD 


592  Chronik. 

lauf  für  ainen  aberglaubn  und  abgötterei,  liessen  den  binin  einwerfen 
c  422b  und  verschlagen,  auch  verschütten  und  schluegen   oflfenlich  den  pan 
an  über  all  die,  so  dahin  luffen,  alda  trunken  padten  sich  wueschen. 
Das  g'main  volk  redt  vil  darzue,  dergleichen  auch  herzog  Ludwig. 

Und   da   es   dasselbig  jar    gleich  in   der  ern  sovil  regnet,    das  s 
traid  auf  dem  veld  verderbet,  vermaint  der  g'main  man,  der  bischof 
und   sein    rät  betten  sich  also  an  dem  prun  tibergriffn  und  versündt. 

138.    Von  der  münz  und  schinderling.  (Mioiaf.  assa.) 

Diser  zeit  ringeret  die   münz  kaiser  Priderich,  erzbischof  Sig- 
mund  zu   Salzburg,    geborn  von   Volkensdorf,   bischof  Lienhart  von  w 
Passau,  ein  Laiminger;   hebten  an   zu  schlagen  die  weis  münz,  ver- 
gieng  überal  die  schwarz  münz,     Weiten   ander  fürsten  herumb  an 
irer   münz    nit  verliern,  muesten   si   auch   solche  münz  nachschlagn. 
Darumb  lies   herzog  Ludwig  von  Landshuet  auch  ain  geringe  münz 
schlagn,    hies  man  die  schinderling,    die  man  etwan  noch  findt.    Das  i^ 
kam  den  armen  zu  grossen  nachtail.     Wiewol  alles  dings  g'nueg  und 
wolfail  war,  wolt  doch  niemand  sein  traid  wein  prot  oder  ander  ding 
dergleichen   umb  solche  münz   gebn.     Die  alt   münz  ward   aufkauft 
von  den  reichen,  hinhinder  gelegt  und  behalten;  so  het  der  arm  ge- 
main  man  kain  ander  münz  dan  die  schinderling,  die  iederman  gern^ 
ausgab,  niemant  behalten  wolt,  muest  si  wol  nemen. 

Da  fuern  etlich  burgei*,  nämlichen  die  von  Münichen  zue,  ge- 
poten,  das  man  sechs  schinderling  für  ainen  alten  pfenning  nemen 
solt.  Da  verlur  der  arm  man  aber  gros  an,  verlur  alwegen  an  sechs 
Pfenningen  fünf  pfenning,  so  im  für  vol  warn  worden.  Doch  zum^ 
letsten  die  Beham  (so  am  sold  bei  herzog  Ludwig  zu  Landshuet 
lagn)  die  weiten  solch  schinderling  an  irem  solt  nit  mSr  nemen,  Hessen 
herzog  Ludwig  zuesehen,  machten  ein  feur,  warfen  alle  schinderling 
drein.  Also  tet  herzog  Ludwig  die  schinderling  wider  ab,  lies  die 
alten  schwarzen  münz  bleibn.  ^ 

139.  Von  ainem  grossen  cometen  diser  zeit  und  künftigem 
Unglück  hernach,  ward  Constantinopel  verlorn. 

(M  107  b— 108  b.    a  85a-86a.) 

Diser  zeit  sach  man  zu'n  sunwenden  am  himel  ein  grossen  come- 
ten, so  der  g'main  man  pfawenschwanz  haist.  s^ 

2  yerschlugeD  Hsa,  3  lieffen  D  5  ernd  a,  erndten  D  renget  3f 
7  yergriffen  u.  versüDdiget  D  11  hielten  an  a,  hüben  D  16  dem  armen  U 
16  ding  D  24  yerlor  C  30  alt  schwartz  aD  34  zun  sunabendenn  M,  sähe 
man  nach  s.  Johannes  tag  B      35  haist]  nennet  D 
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Auch  gleich  diser  zeit  ist  am  ersten  in  unserm  land  der  prant 
in  dem  waitz  gesehen  worden  und  die  rappen,  das  gewürm  an  die  päum 
komeu. 

Hat  der  Türk  merklich  aufeenomen.  Ist  künig  Lasla,  beharai- 
r.  scher  und  uugerischer  künig,  des  ietzigen  künig  Sigmunds  in  Polen 
vatei-s  brueder,  mitsarabt  dem  päbstischen  legaten  under  der  Sau  am 
schwarzen  mer,  daiein  die  Thonau  rint,  vor  der  stat  Varna  erschla- 
gen, kriechischen  Weissenburg  von  dem  Türken  belegert,  von  dena52'.)b 
creutzern  errett  worden. 
10  Und  ist  graf  Hanns  Huniganisch ,    künig   Matthias    vater ,    ein 

schrecken  des  Türken  gestorben.  Sein  sun,  graf  Lasla,  het  den  letz- 
ten grafen  Ulrich  von  Cili  künig  Lasla  (künig  in  Beham  und  Ungern, 
herzog  in  Österreich  etc.)  an  der  Seiten  erstochen.  Ist  darurab  zu 
Ofen  von  ietzgemeltem  künig  Lasla  geköpft,  sein  brueder,  graf  Mat- 
ir>  thias,  ist  gefangen  gßn  Prag  auf  die  hochzeit  vom  künig  Lasla  gefüert, 
alda  ist  diser  künig  Lasla  in  seiner  jugent ,  so  er  sich  zu  der  hoch- 
zeit rüstet,  von  diser  weit  geschieden,  und  ist  vorgesetzter  graf  Mat- 
thias zum  künig  in  Ungern  in  seiner  gefänknus  er  weit  worden. 

Die  Beham  haben  aus  inen  ainen  künig  erweit,  künig  Georgen. 
20  Der  vermähelet  sein  tochter  herzog  Georgen ,  herzog  Ludwigs  sun 
von  Lanilshuet;  warn  bede  noch  kinder.  Diser  künig  Görschi  stellet 
auch  nach  dem  reich,  erpot  sich  Constantinopl  wider  zu  gewinnen, 
das  diser  zeit  der  Türk  gewan.  Den  kaiser  Constantinum,  den  letz- 
ten kriechischen  kaiser,  des  mueter  auch  Helena  hies,  köpfet  er. 
25  Ich  hab  ainen  ratschlag  gelesn ,  den  doctor  Martin  Mair ,  her- 
zog Ludwigs  zu  Landshuet  canzler,  gemacht  het  wider  kaiser  Fride- 
richen  und  wie  man  ainen  andern,  nämlich  den  künig  von  Beham  er- 
welen  möcht. 

Dergleichen  hab    ich  gelesn  ainen   brief  pabst  Pauli  des  andern 
30  an  herzog  Ludwig  zu  Landshuet,  darin  der  pabst  dem  herzog  gepeut, 
das  er  des  künigs  von  Beham,   des  ketzers,    kurz  bei  dem  schwern 
pann  müessig  ste. 

Es  sein  auch  die  Ungern  mit  kaiser  Friderichen,  der  kaiser  mit 

seinem  brueder  herzog  Albrecht  diser  zeit  uneins  gewesen. 

y^         Haben  auch  zwen  umb  das  bistumb  Mainz  kriegt,  Dietrich  von 

Eisenburg  und  graf  Adolph  von  Nassau.     Diser  hat  die  stat  Mainz 

mit   list   und  hilf  herzog  Ludwigs  in  Bairn  ab  dem  Hundsrugk  (so 

1  zu  diser  D       2  raupen  D       9  creutzherren  aD        erröt  M        10  graflf 
Huniat  D     21  Gorschi  D  (vgl.  597,  36)      23  den  {vor  kaiser)  feUt  7>      25  Mar- 
tein  M  (h.  untni  597,13)    30  gepoyt  M,  den  hertzog  bitt  D    37  ab  demj  auifni  D 
AvEHTimia  V.  38 
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man  nent  den  schwarzen  herzogn)  eingenomon;  und  man  singt  n«Kh 
ein  lied  darvon.  Ist  Mainz  vor  ein  reichstat  ge\ves(Mi,  ist  nun  dt*s 
bischofs  und  ain  herrenstat. 

Es    geriet   auch    herzog  Ludwig  von   Tjandshuet  und    marggraf 
Albrecht  von  Brandenburg  (wiewol  geschwistergeitkinder)  aneinander,  • 
wie  ich  ietzo  beschreiben  wird. 

140.  Von  dem  krieg  herzog  Ludwigs  von  Lundshuet  und 
marggraf  Albrechts  von  Brandenburg. 

(M  108  b— 109  b.    a  R6ft  f.) 

Herzog  Ludwig  von  Landshuet,  sein  vetei',  seins  vaters  Schwester  i« 
sun  marggraf  Aibrecht  von  Brandenburg,  weil  sie  noch  jung  warn, 
haben  si  g'mainlich  miteinander  zu  Landshuet  gehaust,  sein  miteinan 
der  auf  die  gassen  gangen,  in  ainer  camer,  in  aim  pett  gelegen,  ha 
ben  miteinander  geränkelt,  das  ie  ainer  dem  andern  das  claid  zerrisse 
c  423a  Das  haben  si  so  oft  miteinander  triebn ,  das  ain  fart  WiUielm  voiU' 
Rechperg  zu  inen  sagt:  ,ir  herren,  ir  tragt  ain  korb  vol  Unglück 
fail,  wen  ir  in  halt  ausschütten  werdt.'  Wie  si  uneins  sein  worden, 
will  ich  kurz  anzaigen. 

Als  man  zelet  vierzehenhundert  und  ainsundfünfzig  jar,  starb  zn 
Worms  pfalzgraf  Ludwig,  der  viert  curfürst  ditz  namens,  ein  weiser -i' 
fürst,  von  des   tugent   man    noch    ein    lied    singt.     Lies  sein  franen 
Mai-gret,  pabst  Felicis  des  fünften  (etwan  herzog  zu  Sophoi)  tochter, 
schwanger,  bevalch  seinem    brueder  herzog  Friderich  land  und  lent 
der  gestalt,  wo  sein  gemahel  einen  sun  trüeg,   solt  er  sein  Vormund 
sein;  wo  si  aber  ein  tochter  brächt,  solt  er  dieselbigen  versehen  und-'- 
land  und  lent  erben.   Die  pfalzgrävin  gebar  ein  sun,  nent  in  Philips; 
des  Vormund  solt  pfalzgraf  Friderich   sein.     Aber  er   erwelet  in  zu 
einem  sun  und  wolt,    das    im    (pfalzgraf  Friderichen)  land  und  leut 
schwtiern  wie   irem   rechten   natürlichen    herren   und  erben.     Solchs 
wolt  kaiser  Fridrich  nit  bestatten,   es  wolten   auch  die  von  Amberg  ^i' 
nit  schwem,  darumben  ir  vier  des  rats  daselbst  köpft  wurden.    Und 
war  pfalzgraf  Fridrich  kaiser  Fridrichen  sein  lebenlang  widerspännig, 
entpfieng  nit  lehen ;    es    wolt  im  auch  der  kaiser  nit  leihen ,  setzet 
haimlich   ofifenlich   dem   pfalzgraven    zue.     Ich  hab  ain  ausschreiben 
und  clag  gelesn ,    die  pfalzgraf  Friderich  wider  kaiser  Friderich  aus  ?^ 
hat  geen  lassen. 

1  vgl.  V.  Lüiencron,  Jwit.  Volkslieder  Nr.  112  13  an  einem  bett  D  14  ge 
ränkeltj  gerungen  D  28  zu  einen  M  31  und  wurden  ir  v.  d.  r.  d.  geköpft  /^ 
32  war]  ward  Hm.  u.  D     33  wolt  ims  auch  d.  kaiser  nit  verleihen  D 
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Markgraf  Albrecht  war  guet  kaiserisch  und  feind  pfalzgraf  Fri- 
derich. 

Werd  an  der  Thonau  hat  vor  zeiten  zum  haus  Bairn  gehört,  ist  s  sao  a 
zum  reich  vom  herzog  Ludwig  von  Ingelstat  gefallen  (wie  oben  be- 
schriben)  Vermaint  pfalzgraf  Friderich,  war  es  dem  bischof  von 
Mainz  (so  erzkanzler  des  reichs  war)  recht,  das  er  Mainz  die  stat 
entfrenibt  dem  reich,  so  alwegen  ein  reichstat  gewesen,  war  vil  bil- 
licher,  das  die  fürsten  von  Bairn  Werd  wider  zum  haus  Baiern  bräch- 
ten, so  nie  ain  reichstat,  alzeit  inen  zuegehört  het.  Demnach  bewegt 
er  herzog  Ludwigen  von  Landshuet,  zog  selbst  mit  im  und  rüsteten 
sich  bed  fürsten,  Werd  wider  zum  haus  zu  Baiern  zu  bringen. 

141.  Wie  Werd  herzog  Ludwig  einnam. 

(M  lC9b.    a  86  b  f.) 

Als  man  zelet  vierzehenhundert  und  achtundfünfzig  jar,  wai*d 
schwäbisch  Werd  an  der  Thonau  am  montag  nach  Francisci  von 
pfalzgraf  Friderich  und  herzog  Ludwig  von  Landshuet  bereut,  am 
zehenden  tag  darnach  schluegen  sich  die  füi-sten  darfür,  des  nächsten 
tags  hernach  gaben  sich  die  von  Werd  an  herzog  Ludwig  von  Lands- 
huet. 

Marggraf  Albrecht  understuend  sich  des  bistumbs  Aichstet,  er 
vvolt  vogt  daselbs  sein,  dasselbig  dem  haus  Baiern  entfremden  ;  also 
ward  herzog  Ludwig  mit  marggraf  Albrechten  auch  uneins,  wiewol 
si  nur  geschwistergeitkinder  miteinander  warn. 

Der  kaiser  machet  auch  öbristen  hanbtman  marggi-af  Albrechten 
wider  herzog  Ludwigen,  wolt  schwäbischen  Werd  wider  zum  reich 
haben ;  hetzt  auch  wider  pfalzgraf  Fridrichen  den  grafen  von  Wirten- 
i)erg,  den  marggrafen  von  Baden,  desselbigen  brueder  den  bischof  von 
Metz,  dergleichen  den  schwarzen  herzog  ab  dem  Hundsrugk  (der  war 
geschwistergeitkind  mit  pfalzgraf  Fiiderich,  ir  väter  warn  brüeder 
gewesn). 

Also  gieng  der  krieg  an ,  weret  wol  sex  jar.  Halfen  die  zwßn 
füi-sten ,  i)falzgraf  Fridrich  von  Haidelberg  und  der  reich  herzog  Lud- 
wig von  Landshuet  aneinander,  setzten  treulich  zesam.  Herzog  Lud- 
wig vermähelt  dem  jungen  pfalzgraf  Philipps,  pfalzgraf  Fridrichs  pfleg- 
und  erweitem  sun,  sein  tochter  frauen  Margi*et.  Het  Beham  und 
Slesier  zu  kriegsleuten ,  nie  über  zwainzig  tauseut,  nie  under  sex 
tausent. 

1  ein  feind  C  (feind  ntcht  adjcctiuisch)  6  war  D  10  Ludwig  MD  11  haus 
Baiern  <iD  1(3  berend  M  18  tag  hernach  MC,  darnach  S  ergaben  D  28  Hauß- 
ruck  D  33  einander  D  3r»  nach  tauKcnt  ein  Wort  ausradiert  M,  nie  über  2000 
Schloöicr,  Böhmen  nicht  under  sechiS  tausent  D 
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142.  Von  herzoff  Albroclit  zu  MünicheiK  von  seinem  toil 

und  kindcrn.  (Mnouf.  asTu.) 

Diser  zeit  lies  heizog  Albrecht  von  Münichen  seinen  rentmaister 
zü  Straubing,  mit  iiamen  Heinrich  Vend,  vähen,  doch  ward  er  (nach- 
dem er  an  der  rechnun»^  bestuend)  wider  ausgelassen. 

l'nd  herzog  Albrecht  setzet  gen  Andechs  zum  Heiligenpei^  Be- 
nedicter münich,  tet  die  corherren,  so  sein  vater  herzog  Ernst  gestitt 
het,  ab. 

Und  starb  in  kurzen  tagen  hernach  am  podagra ,  am  ersten  tag 
im  merzen  (war  damals  der  freitag  in  den  viertagen  nach  dem  äscher-  i" 
mitwochen),  als  man  zelet  vierzehenhundert  und  sechzig  jar;  ligt 
zum  Heiligenperg  begrabn  Hat  grossen  lust  zu  der  musica  und 
pais  gehabt,  gern  fried  gehalten,  überaus  diemüetig  freuntlich  güetig 
gnädig  gegen  iederman ;  hat  auch  ain  lust  zu  allen  küusten  geliabt. 
Mit  im  ist  wol  verwant  (damals  der  gelertist  Teutsch)  Nicolaus  Cusa,  i'> 
Cardinal  zu  Rom  und  bischof  zu  Brixen,  der  ain  besunder  künstlich 
puech  von  der  kugl  zu  seinem  sun  herzog  Albrechten  (so  damals  zu 
Rom  der  lernung  aus  wartet)  zu  eeren  geschriben  hat. 

Und   hat   vorg'nanter  herzog  Albrecht  der   alt   under  im  lassen 
drei  töchter,   fünf  sün,    die  er  erworben  hat  bei  seiner  hausfrauen, -'•' 
frau  Anna  von  Braunschweigk ,  so  ain  lange  zeit  hernach  gelebt,  zu 
Münichen  gehaust  hat  und  gestorben  ist;   ligt   bei  im  zum  Heiligen- 
perg. 

Sein  drei  töchter:  Barbara  ist  ain  closterfrau  gewesen,  Mai-gret 
hat  genomen  marggraf  Fridrich  von  Mantua,    Elsbet  herzog  Ernsten--^ 
den  churfürsten  von  Saxen. 

Die  fünf  sün:  herzog  Hans  und  herzog  Sigmund,  die  eitern  zwen, 
haben  (nach  geschäft  irs  vaters)  miteinander  regiert;  die  drei  jungen, 
herzog   Albrecht   herzog   Christof  herzog  Wolfgang,    solten   geistlich 
werden,  sein  in  Welschland  geschickt  worden,  alda  der  leruung  nach-  ^ 
zugeen 

f/^^^  143.  Wie  lierzog  Ludwig  von  Ljindsluiet  Aichstet  belegret- 
^    niarggrafen    Albrecht   ins   land   zog,   im   vierundzwainzig 
stet  flecken  niärkt  und  Schlösser  abgewann. 

(M  llüb  f.    a  87  b  f.)  *  .r. 

Wie  oben  gemelt,  het  herzog  Ludwig  von  Landshuet  Werd  dem 

5  bestand  M,  beötandeii  a      12  grosse  />       13  demütig  D        fraintlich  M 
22  Ueiliiigper^  M      2«  jUngcrn  D      30  werden]  worden  Hss. 
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reich  eingenomen.  Kaiser  Fridrich  hetzet  marggraf  Alb  recht  von 
Brandenburg  wider  herzog  Ludwig  und  pfalzgraf  Fridrich  zu  Hai- 
delberg,  machet  in  öbristen  des  reichs  haubtman.  Der  bischof  von 
Aichstet,  mit  namen  Johans  von  Aich,  schlueg  sich  an  den  marggrafen. 
5  Da  war  herzog  Ludwig  auf  in  obgesetztem  vierzehenhuudert  und 

sechzigisten  jar,  schlueg  sich  in  der  marterwochen  am  erichtag  für 
die  stat  Aichstat,  beschos  die  stat  am  carfreitag  hertiglich  und  am 
üstertag  gab  sich  der  bischof  mitsambt  dem  capitel ,  verschriebn  sich 
zu  ewign  Zeiten  zum  haus  zu  ßairn  und  ftiistentum  Ingelstat.  Der- 
10  gleichen,  nachdem  herzog  Ludwig  willens  war ,  von  den  gtietern  (so 
herzog  Ludwig  im  part  dem  pfrüenthaus  zu  Ingelstat,  dem  täglichen 
almosen  und  kirehen  alda  zu  unser  frauen  vermaint  und  geschaft  het) 
ain  hohe  schuel  zu  Ingelstat  aus  rat  seins  canzlers  doctor  Martin 
Mairs  zu  stiften,  verwilligeten  si  aucb,  järlichen  ain  tomherrenpfrüent 
15  gen  Ingelstat  zu  raichen. 

Nachmals  rucket  herzog  Ludwig  in  des  marggrafen  land,  gewan 
die  stat  Rot,  het  bei  im  Beham  und  Schlesier,  auch  ander  kriegsleut, 
die  nent  man  die  brtieder  damals  und  Schweitzer  (wie  ietzo  die  lands- 
knecht);  schlueg  sich  an  sant  Georgen  tag  für  und  zwang  die  stat 
20  und  besetzet  si  wol.  Da  ward  ain  anstand  des  kriegs  ditz  jars  ge- 
macht. 

Im  nächsten  jar  hernach,  als  man  zelet  vierzehenhuudert  und 
ainsundsechzig  jar ,  rucket  aber  herzog  Ludwig  von  Landshuet  mit- 
sambt pfalzgraven  Fridrichen  zu  Haidelberg  marggrafen  Albrechten 
20  in  das  land,  nam  alles  ein  bis  gßn  Neustat  an  der  Aisch  dem  wasser- 
flus,  zwang  dise  stat  auch  und  gewann  dem  marggrafen  bei  vierund- 
zwanzig steten,  markt  und  Schlösser  ab. 

Dergleichen  zog  sein  haubtman  Wilhelm  Paulsdorfer,  pfleger  zu 
der  Weidn,  dieweil  ins  Voitland,  gewann  Neustat  Oulm  Pernegk 
50  Weissenstat  Ärendorf,  vorher ts  alls  bis  gen  Wunsidl,  belegret  die- 
selben stat  auch.  Die  in  der  stat  hetten  kain  rettung  nit,  flohen 
allain  zu  got,  rüeften  in  umb  hilf  an.  Da  warden  die  Beham  und 
Baiern  uneins  heraus  im  her,  es  fiel  auch  ain  ilberaus  herter  kalter 
winter  an,  muest  iederman  aus  dem  veld  wider  abziehen.  Also  ward 
:^i  die  stat  Wunsidl  erledigt. 

Herzog  Ludwig   zog  gßn  Prag  zu  künig  Gyrsich,  bestellet  mer 

3  zum  obersten  D  5  im  obgesetzten  D  G  erichtag]  dienstag  D  8  ergab 
sich  D  12  vermacht  und  geschafft  a,  vermeint  und  gestifft  hett  D  27  stet  a, 
statt  U  28  Delsgleichen  D  30  verhyert«  M,  verhergts  a  35  Wuns.  fehlt  D 
36  Görsich  a  (vgl.  593,21), 
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Volk.  Dieweil  gewann  marggraf  Albrecht  etlich  stet  und  flecken  wider 
on  Rot  die  stat,  die  weret  sich  redlich. 

Herzog  Ludwigs  haubtman,  ain  Satelpogei-,  war  lässig  gewesen, 
ward  am  spil  gefangen,   darumb    wolt    in    herzog  Ludwig  nit  lösen. 
Des  Satelpogers  vater  fieng  ainen  andern  edelman,  der  marggraf  AI-  ^ 
brechten  zuegehöret,  und  löset  also  mit  disem  seinen  sun. 

144.  Wie  herzog  Ludwig  und  pfalzgraf  Friderich  vom  reich 
angriffen  wurden  und  oblagen,  der  krieg  zwischen  herzog 
Ludwig  von  Landshuet,  dem  kaiser  und  marggrafen  ge- 

richt  ward;  von  der  kinderfart.  i« 

(M  lllb— 113a.    a  88a— 89b.) 

Als  man  zelet  nach  Christi  gepurt  vierzehenhundert  und  zwai- 
undsechzig  jar,  sagten  herzog  Ludwigen  von  Landshuet  ab  kaiser 
Fridrich,  marggraf  Albrecht  von  Brandenburg  und  dreiunddreissig 
reichstet.  Die  von  Nürnberg  und  Weissenburg  wolten  wider  das  i^ 
haus  Bairn  nit  tuen,  kauften  sich  bei  dem  kaiser  ab  und  halfen  wider 
die  fiirsten  von  Bairn  nit. 

Und  dieweil   herzog  Ludwig  im  winter  zu  Prag  in  Beham  lag, 
machet  der  kaiser  marggrafen  Albrecht  zu  ainem  haubtman,  der  zog 
mit  den  reichsteten   in  Bairn,   nam  Haidenhaim  Monhaim  Graispach» 
ein,  rucket  bei  Rain  über  die  Thonau  zu  beschedigen  das  land.     Te- 
8  581  b  serus  von  Fraunhofen,    haubtman  des  raisigen  zeugs,   trieb  in  wider 
über  die  Thonau.     Der   marggraf  schlueg   sich   für  Gundelfing.    In 
dem  kam  herzog  Ludwig  daher  gen  Rain  und  rucket  weiter  den  fein- 
ten zue.     Der  mai'ggraf  brach  vor  Gundelfing  auf,    eilet  auf  Gengen  '^ 
zue;   alda  schlueg  er  sein  wagenpurg  an  der  Prems  dem  wasserflus. 
Herzog  Ludwig  eilet  den  feinden  nach,  tet  grossen  schaden  den  von 
Augspurg  Nördling  und  Dinkelspühel,  verprennet  in  was  sie  auf  dem 
land  hetten,  gewan  Werting,   bltindret  das  gws  dorf  Nau  am  mit- 
wochen  Petri  et  Pauli,  rucket  gar  an  die  feind  hinan,   grifs   in  der  » 
wagenpurg  an  und  gewans  von  stundan  am  montag  nach  Margarete, 
am  achtzelienden  tag  im  heumonat. 

Wurden  alda  zu  ritter  geschlagen    under  andern :    der   hei-zog 
selbs,  herr  Hans  von  Bern,  Hans  Ebran  von  Wildenberg,  Hans  Sig 
mund  Georg  gebrüeder  die  Laiminger,  Wolfgang  Rorbeck,   Heinrich»^ 
Staudacher,  Engelhard  Weichser  und  viel  ander  mer. 

2  wyret  M  10  kinderfart  aus  kindfart  (D)  corrig.  M  u,  so  600 y  23;  von  der 
kindf.  fehlt  a  21  die  land  D  Ceserus  a  29  gewaug  M  30  et]  uod  (tÜ 
33  rittem  C     3G  Staundacher  a 
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Der  brüeder  (so  hies  man  damals  das  fuesvolk,  wie  ietzo  lands- 
knecht)  war  liauptman  Augustiii  ein  ritter,  des  raisigen  zeugs  Tesei-us 
von  Fraunhofen ,  des  bairischen  haufens  Hans  HoUup  ein  Beham. 
Geoi-g  von  Kamer  füert  den  bairischen  fan;  den  solt  von  recht  gefüert 

^  haben  der  graf  von  Artenberg,  der  war  noch  zn  jung.  Der  herzog 
war  auch  im  häufen.  Etlich  rieten  im,  er  solt  sich  dieweil  an  sein 
gewar  tuen:  er  wolt  aber  nit,  wolt  bei  den  seinen  genesen  oder 
sterben. 

Die  creiden  oder  los  war  ,unser  frau*,  das  gesclirai  ,aichenlaub*. 

lu  Und  do  die  Bairischen  also  der  wagenpnrg  zuezogen ,  schussen  die 
feind  ser  heraus;  aber  das  geschos  gieng  alles  zu  hoch,  tet  kainen 
schadn.  Sie  hetten  sich's  nit  versehen,  das  si  der  herzog  dörft  an- 
greifen. 

Graf  Wolf  von  Schaunburg,    herr  Niclas  von  Abensperg   warn  c  424  a 

i^  die  ersten  zu  fues  in  die  wagenpurg ,  nach  in  der  herzog  und  das 
fuesvolk.  Die  feind  gaben  die  flucht.  Der  marggraf  floch  dui'ch  die 
stat  Gengen.  Kamen  viel  in  der  flucht  umb,  vil  ertranken  in  der 
Prems  dem  wasser.  Wurden  viel  gefangen,  under  welchen  die  nam- 
haftigisten    hernach  volgen:     graf  Georg   von  Werdenberg,    Libfrid 

-20  von  Minpart,  Hans  Tiner,  Hans  von  Zilhart,  Ulrich  von  Bilbrart, 
Michel  von  Ippenburg,  Georg  von  Wernau  der  jünger,  Hans 
Creutzer  von  der  Neustat,  Hans  vom  Stain  der  jünger  zu  ßomspei-g, 
Hilpold  von  Knöring,  Heinrich  Marschalk,  Heinrich  von  Pühel,  Wil- 
helm von  Waldusch,  Hans  von  Stegking,  Purkard  von  Wolmershau- 

'^  sen ,  Hans  Landsperger  von  Stegking  dei*  jünger ,  ritter ,  Hans  von 
Hirnhaim,  Reimbold  von  Bolburg,  Lienhart  und  Fritaich  von  Neffing, 
Diepold  von  Hasperg,  Cunrad  von  Agelfing,  Sigmund  Gros,  Haus 
von  Neunegk,  Diepold  von  Anderler,  Peter  von  Epting,  Lembold  von 
Wolmershausen,  Albrecht  von  Daxhausen,  Georg  von  Ehing,  Wilhelm 

30  von  Stadian,  sein  brueder  Burkhard,  Cunrad  nnd  Wilhelm  von  Werdau, 
Ulrich  von  Rechperg,  Fridrich  Schenk  von  Schenkenstain ,  Cun- 
rad Spät,  Hans  vom  Stain  der  jünger,  Ludwig  von  Ippenburg,  Pat 
von  Schönstain,  Heinrich  von  Schönstain  und  vil  ander  mßr  warden 
gefangen.     Die  wagenpurg  waid  geplündert,  auch  des  reichs  fan,  der 

'^  adler,  von  den  Bairischen  zuwegen  bracht ;  den  schicket  herzog  Lud- 
wig dem  kaiser  haim. 

1  die  landßknecht  D  3  Fraubofen  T>  4  von  Kamer  C  5  Artenburg  D 
20  Zolhart  D  21  Ipemburg  D  Wornaw  D  22  Ramspcrg  2)  23  Mar- 
salck  C  23  vom  Pyhel  D  24  Waldisch  />  25  junge  D  26  Reinbold  a, 
Rembold  B  26  Bernhard  B  27  Ahelfing  B  28  Andcler  D  30  Stadion  D 
33  Schonstein  D      34  fahnen  D 
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Gleich   auch   eben    ditz    jars    und    diser    zeit    zogen    pfalzgraf 
Fridricheu    unden   bei  Haidelberg   in   das   land  marggraf  Karl    von 
Paden  (des  l^aisers  seh  wager,  het  sein  Schwester  zu  der  ee),  sein  brue 
der  Jacob  bischof  zu  Metz,    Graf   Ulrich   von  Wirtenberg,    prentvii 
raubten  unden  in  der  Pfalz.    Der  pfalzgraf  laiiret  auf  si  mit  wenigen  ?> 
pferden ,  het  aber   hinder  ieden   reuter  aineu  fuesknecht  gesetzt  und 
sprenget  obg'nant  herren  an,  fiengs  all  drei  und  mit  inen  fünfhundert 
pferd,  füert  sie  all  gßn  Haidelberg  hinein.   Si  lagen  ailf  monat  da  ge- 
fangen.    Per    bischof  muest   sich   lösen   mit  achtzig  tausent  gülden, 
der  ander  ietlicher  mit  hundert  tausent  gülden.     Und  erlauget  disen  lo 
grossen  sig  pfalzgraf  Fridrich  am  letzten  tag  im  heumonat  an  ainem 
pfinztag,     dieweil    und   herzog  Ludwig  das  gros  dorf  Nau  pltindret. 
Der  k aiser  het  in  solchs  zuegericht. 

Aber   ditz   jar   umb  sant  Gallentag  ward  der  kaiser,    marggraf 
Albrecht  mit   herzog  Ludwigen   gericht :    der  gab  Werd  dem   reich  i » 
wider,    warden   alle  gefangen   ledig   gelassen  und  wider  gegebn  was 
eingenommen  ward. 
8  531  b         Plalzgraf  Fridrich  starb  in  den  ungenaden  des  kaisers,  der  weit 
sein  gar  kain  gnad  habn.     Es  war  auch  pabst  Pins  der  ander  häftig 
wider    in   von  des   bistumbs    Mainz  wegen.     Aber  dises  pfalzgraven  i-" 
trutzlich  gemüet  und  gros  tat  hat  beschriben  herr  Andre,  ein  priester 
von  Kemmat. 

Auch  in  disem  jar  war  die  kinderfart  gen  sant  Michel,  liefen 
die  kinder  in  Frankreich  in  die  Nordmandei  gßn  sant  Michel  (baist 
man  noch  Michels  kinder).  Es  kam  urbäring  die  kinder  an.  rauesteii '' 
laufen  dahin;  man  sagt,  welchs  nit  lief  wan's  es  ankam  und  man  \m'^ 
weret,  so  stürb's  von  stundan.  Starben  ir  viel  vor  hunger,  viel  er- 
frurn,  etlich  warden  in  Frankreich  gefangen  und  verkauft;  ist  ir 
kains  wiTler  haim  komen.  Die  müeter  kuntens  nit  behalten  dahaim 
Kam  ain  gros  pestilenz  hernach.  * 

145.  Von  aim  grossen  sterben  und  herzog  Hausen 

von  Münichen.  (m  nsa  r  a  sub.) 

Als  man  zelet  von  Christi  gepurt  vierzehenhundert  und  dreiuml- 
sechzig  jar,  war  ein  grosser  sterb  in  der  ganzen  christenhait.  Es  starb  pabst 
Pius  der  ander,  so  er  sich  rüstet  mit  grosser  macht  wider  den  Türken.  -^^ 
Es  starb  auch  zu  Rom  der  cardinal  Nicohius  Cusa,  bischof  zu  Brixen, 
den  herzog  Sigmund  zu  Tirol  gefangen  und  vertribn  het. 

8  Si  fehlt  D  12  donnerstag  D  13  het  iiiie  S,  ihm  C  21  Andre»  Priestor  D 
23  kindfart  D  20  wan  (wann)  es  Hss.  u,  D  27  stürben  D  ihrer  viel  C 
28  erfroren  D     29  ist  keines  D     35  so]  da  D        die  Türckeu  D 
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Dises  jar  auch  schied  von  diser  weit  zu  Harthausen  bei  Münichen 
(dahin  er  den  sterben  geflohen  het)  herzog  Hans  am  achtzehenden 
tag  des  Wintermonats  also  ledig.  Ist  bei  kiinig  Lasla  am  hof  ge- 
wesen,  hat  nach   dem  vater   mit  herzog  Sigmunden   seinem  brueder 

'>  regiert  zwai  jar,  acht  monat,  achtzehen  tag  Ligt  zum  Heiligenberg 
bei  seinem  vater  begrabn.  Ist  ain  ernstühei*  wärhaftiger  fürst  ge- 
wesn.  Der  reich  herzog  Ludwig  von  Landshuet  hat  auf  in  sorg 
müessen  haben  Er  (herzog  Hans)  hat  von  im  gleichen  tail  in  ßairn, 
auch   ausgestanden   schuld   und  abnutzung   wollen    haben,    hat  im  in 

10  obg'nanten  kriegn  wider  das  reich  nit  helfen  wollen,  hat  im  den 
kämpf  anpoten,  damit  nit  die  armen  leut  von  iren  wegen  verdürben, 
ir  undertan  ir  bluet  vergiessen  müesten.  Ist  auch  gegen  seinen  jungen 
dreien  brüedern  seer  hart  gewesen,  hat  si  zwingen  wollen,  das  si  all 
geistlich  würden,  hats  darumb  gen  Pavi  in  Welschland  auf  die  hohen 

15  schnei  geschickt. 

Es  ist  auch  von  im  sein  mneter  frau  Anna,  ain  herzogin  von 
Braunschweig,  wek  zogen;  ist  doch  darnach  wider  gen  Münichen 
komen  zu  irem  dritten  sun  herzog  Albrechten,  da  dei-selbig  in  das 
regiment  kam,  ist  zu  Münichen  gestorben. 

2ol4ß.  Von  herzoö:  Sigmund  von  Münichen.  dem  andern 
brueder    [herzog    Hansens]    und    sun  herzog  Älbrechten 

des  alten,  (m  nab  f.  a  ooa.) 

Herzog  Sigmund  ist  ain  liederlicher  fürst  gewesen,  hat  dem  adel 
vorm  Wald,    etlichen  behamischen    herren  viel  gelt  verschriben,  wolt 

:i.')  mit  derselben  hilf  nach  seins  brueders  herzog  Hansens  tod  allein  re- 
giern   und  sein   drei  brueder  zwingen,  das  si  geistlich  würden.     Die 
kamen  von  stnndan  als  si  hörten,  das  ir  elter  brueder  herzog  Hans 
mit    t^d    abgangen  w^ar,    aus    welschen   landen  von  der   lernung  gen  c  424  b 
Münichen,  wolt  ir  kainer  geistlich  werden,    wolten  wol  auch  mit  re- 

-m  giern  oder  iren  gepürlichen  tail  am  land  haben  von  irem  brueder 
herzog  Sigmunden.  Und  nämlich  herzog  Albrecht,  so  der  geschick- 
iist  under  den  brüedern  war,  der  wolt  mit  herzog  Sigmunden  auch 
ie  mit  regiein  nach  laut  des  geschäfts  und  oidnung  irs  vaters  (der 
het  gemacht,    das    alvvegen    die   zwen  eitern   brueder  miteinander  re- 

i5  giern  solten):  er  war  nun  nach  herzog  Sigmund  der  elter,  vermainet 

1  verschied  auch  von  D  2  sterbend  a  ii  wehrbafFtiger  D  9  auch  der 
aulSgest.  D  11  irentwegen  uD  1*5  drey  Jüngern  brüder  so  hart  D  14  Pavia  X) 
18  iren  M  21  Albrecht  M  24  etlich  M  28  Welschland  D  33  auch  je  re- 
gieren D      34  zwen  eltesten  D 
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Vorwort. 


A, 


Is  ich  von  Seite  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  durch 
Schreiben  vom  6.  August  1877  zur  sprachlichen  Bearbeitung  des 
Aventin  sehen  Hauptwerkes  eingeladen  wurde,  hatte  ich  mich  kurz 
vorher  (31.  Juli)  zur  Teilnahme  an  der  Portsetzung  des  Grimm'schen 
Wörterbuchs  kontraktlich  verpflichtet,  so  dass  nur  der  freundlichst 
und  in  dankenswerter  Weise  bewilligte  Aufschub  dieser  Verpflichtung 
es  mir  möglich  machte,  der  ehrenvollen  Einladung  zu  folgen  und  nach 
Vollendung  meines  mittelhochdeutschen  Handwörterbuchs  (1869 — 1878) 
an  die  Lösung  der  neuen  Aufgabe  zu  gehn.  Die  umfangreiche  Arbeit 
wurde  sodann  gegen  Ende  des  Jahres  1880  handschriftlich  und  vom 
November  1881  bis  Juni  1884  ohne  Unterbrechung  im  Drucke  vollendet. 
Die  schon  beim  Beginne  des  Druckes  zu  meiner  Erleichterung  und  zur 
vermeintlichen  Beschleunigung  des  Abschlusses  einer  jüngeren  Ktrü 
(Herrn  ßeallehrer  H.  Stilmper  in  Aschalfenburg)  anvertraute  Glossar- 
nnd  Registerarbeit  ist  leider  so  langsam  gefördert  worden,  dass  sie  erst 
jetzt  vorgelegt  werden  kann.  Das  von  mir  teilweise  umgearbeitete 
und  ergänzte  Glossar  wird  den  beabsichtigten  Zweck,  die  schwieri- 
geren Ausdrücke  zu  erklären  und  den  Hauptwortschatz  der  Aventin'schen 
deutschen  Schriften  überblicken  zu  lassen,  hoffentlich  eifnllen. 

Sonst  habe  ich  noch  über  folgende  Punkte  Auskunft  und  Rechen- 
schaft zu  geben. 

I.  Die  Handschriften. 

1.  O  Originalconcept  Aventins,  bist.  fol.  404  der  k.  Bibliothek 
in  Stuttgart  mit  derselben  Vorgeschichte  wie  St.  Unter  der  Stutt- 
garter steht  die  alte  Komburger  Signatur  23  (s.  Gräters  Bragur  8, 
251  Nr.  23*":  „Germanica  promiscue,  quae  ab  Äventino  cüantur**). 

Die  Entwürfe  stehn  auf  Bl.  33'— 138^  und  zerfallen  in  zwei,  auch 
äusserlich  unterschiedene  Teile. 
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a)  Bl.  33* — 68'',  ganz  in  der  Art  eines  flüchtigen  Conceptes  geschrie 
ben  und  mit  vielen  Korrekturen  versehen  (vieles  steht  mit  Verweisungs- 
zeichen an  den  Blatträndem),  enthält  zwei  Lagen  mit  Partien  des 
zweiten  Buches :  die  erste  aus  1 1  Bogen  oder  22  Blättern,  die  zweite 
aus  7  Bogen  oder  14  Blättern  bestehend;  jene  hat  oben  am  Rande  links 
die  Nummer  48,  diese  die  Nummer  50,  so  dass  uns  also  die  Lagen 
1—47  und  49  fehlen.  Die  Lage  48  beginnt  Bl.  33'  mit  dem  68.  Cap. 
des  2.  Buches  (s.  zu  Chr.  I.  740,24),  die  Lage  50  mit  Bl.  55*»  in 
der  Mitte  des  385.  Cap.  (L  1110,27). 

b)  Bl.  69' — 138**  enthält  zusammenhängende  Partien  des  4.  und  1. 
Buches  in  mehr  ausgearbeiteter  Form  und  mit  denselben,  nur  etwas 
kleineren  Buchschriftzügen  wie  im  „kurzen  Auszuge**  (Werke  1. 107  ff.) 
und  in  den  Korrekturen  und  Zusätzen  Aventins  in  St  und  M.  Die 
ei-ste  Lage  hat  8  Blätter  und  oben  links  die  Signatur  52  D  (so  dass 
also  die  Lage  51  fehlt);  sie  beginnt  mit  dem  101.  Cap.  des  vierten 
Buches  (Chr.  II.  213,18)  und  geht  bis  in  die  Mitte  des  117.  Cap. 
(IL  231,30).  Die  fünf  Lagen  E— I  fehlen  wieder.  Die  folgenden 
acht  Lagen  K — S  (PQ  bildet  nur  6ine  Lage)  enthalten  auf  je  8  Blättern 
(mit  Ausnahme  der  nur  aus  6  Blättern  bestehnden  Lage  O)  die  zu- 
sammenhängende Partie  vom  90.  Cap.  des  ersten  Buches  (Chr.  I.  195,5) 
bi:^  zum  Schlüsse  des  167.  Cap.  (I.  375,11).  Die  auch  von  Cisner 
benutzte  Handschrift  (s.  unten  II,  2)  war  besonders  für  die  in  St  nicht 
erhaltenen  Capp.  102 — 167  wichtig,  aber  auch  in  anderer  Beziehung, 
s.  III,  1.*) 

2.  St  bist.  fol.  408  der  k.  Bibliothek  in  Stuttgart  in  vier  Bänden 
(a,  b,  c,  d),  nicht  von  Aventins  Hand ,  wie  Wiedemann  (8.  301)  nach 
Cisners  Vorgang  angiebt.**)  Wir  haben  in  St  wahrscheinlich  die  von 
E  ras m US  Pr  i  m s  für  Aventin  nach  dem  Originalentwurfe  (0)  gefertigte 
Reinschrift  erhalten  (vgl.  Werke  I.  684,8),  deren  drei  erste  Bände 
Aventin  selbst  teilweise  korrigiert  und  mit  Nachträgen  versehen 
hat.***)  Die  Handschrift  stammt  ebenfalls  aus  Komburg  und  hat  mit 
0  dieselbe  Geschichte,  die  mir  Herr  Oberbibliothekar  Dr.  H  e  y  d  in  Stutt- 
gart gütigst  mitgeteilt  hat  (in  einem  Schreiben  vom  16.  Januar  1880): 


•)  Deutsche  Vorarbeiten  Aventin»  zu  seiner  Chronik  wie  zu  seinem  Zeit- 
buche   über   ganz  Deutschland    enthält  auch    ein  Sammelband  des  k.  geheimen 
Ilausarchivs  in  München,  s.  Kockiu^er  in  den  Sitzungsberichten  1879  L  367  fl*. 
•♦)  Joh.  Turmair,  gen.  Aventinus,  Geschichtschreiber  des  bayerischen  Volkes, 
von  Th.  AViedemann.     Freising  1868. 

•••)  V'gl,  nun  auch  W.  Meyer  philologische  Bemerkungen  zu  AventinB  An- 
nalen.  (Münch.  188G)  S.  41  f. 
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„Das  Stift  Komburg  liegt  ganz  nahe  bei  Schwäbisch-Hall  und  fiel  mit 
dieser  Stadt  vermöge  Reichsdeputationshauptschlusses  v.  J.  1803  an 
Württemberg.  Seine  Bibliothek  wurde  in  Folge  Dekrets  vom  1.  August 
1805  der  Landesbibliothek  einverleibt.  Rektor  Gräter  in  Hall,  der 
bekannte  Erforscher  des  nordischen  Altertums,  entwarf  im  Auftrage 
des  Churfärsten  Friedrich  von  Württemberg  einen  Katalog  der  in  Kom- 
burg  voi-findlichen  literarischen  Schätze,  ehe  sie  nach  Stuttgart  über- 
führt wurden,  und  verfasste  auf  Grund  seiner  Ermittelungen  ein  Pro- 
gramm „Ueber  die  Merkwürdigkeiten  der  Komburger  Bibliothek*^  (Hall 
1805 — 1809  4®,  —  wieder  abgedruckt  im  8.  Band  von  Gräters  Bragur). 
Er  erwähnt  darin  die  Aventinhandschriften  Annales  Bojorum  in  7 
Bänden  Nr.  26  a — g  (s.  Annal.  II,  540  f.)  und  die  Bayerischen  Chroniken 
in  4  Bänden  Nr.  27  a — d.  Als  ursprünglichen  Besitzer  giebt  sich 
dijrch  Eintragung  seines  Namens  Oswald  v.  Eck  zu  erkennen,  der 
Sohn  des  im  J.  1550  gestorbenen  berühmten  bayerischen  Staatsmannes 
Leonhard  v.  Eck  und  Zögling  Aventins.  Wie  die  Annalenbände 
(s.  Annal.  11,541)  hat  Oswald  nash  seines  Vaters  Tode  wohl  auch  die 
Bände  der  deutschen  Chronik  in  seinem  Besitz  vereinigt,  wenn  diese 
nicht  schon  von  Anfang  an  ganz  dem  Sohne  gehörten,  vielleicht  als 
Geschenk  seines  Lehrers  Aventin.  Als  nun  Oswald  in  Gant  geriet 
(1564)  kam  die  Handschrift  durch  Kauf  an  den  gelehrten  Domherrn 
Erasmus  Neustetter,  genannt  Stürmer  (gestorben  1595)  und 
durch  ihn  mit  den  Ännalen  (s.  Annal.  II,  541)  in  die  von  ihm  begründete 
Komburger  Bibliothek.*'  —  Die  ursprüngliche  Anzahl  der  Bände  dieser 
Handschrift  lässt  sich  nicht  mehr  ermitteln  (vgl.  d):  Gräter  kennt 
nur  noch. die  uns  erhaltenen  vier  Baude,  während  Cisner  ausserdem 
einen  für  uns  verlorenen  Band  benutzen  konnte  (s.  St,  a).  Im  einzelnen 
ist  über  die  vier  Bände  a— d  folgendes  zu  bemerken. 

a)  Nach  alter  Zählung  unten  am  Bande  rechts  242,  nach  neuer  Zähl- 
ung aber  243  Blätter,  enthaltend  das  erste  Drittel  des  ersten  Buches 
(Chr.  I  1—210,5).  Bl.  1*  wohl  von  Oswalds  v.  Eck  Hand:  Jo:  Aven- 
tini  seiner  teutschen  chronicen  das  erste  buch,  Oswaldj  de  EgTch. 
Bl.  2'  oben  wohl  von  Neustetters  Hand:  ex  hibliotheka  Chomburgica. 
Bl  243'  wie  es  scheint  von  der  ersten  Hand:  Sequitur  der  ander  tayl 
dess  ersten  buchs.  Von  dem  grossen  Alexander  kaiser  in  Macedonia 
und  schien  kriegslhandlen,  l)azu  schreibt  Cisner  mit  grossen,  schwer 
lesbaren  Zügen :  Dieser  titel  hat  den  buchtrucker  (nämlich  der  Schard'schen 
Ausgabe)  verfürt,  das  er  das  ander  theil  gar  mit  eimtmler  amgelasseti 
und  darfür  ein  wenig,  ongefehrlich  über  ein  blat  hinein  getruckt,  so  nit 
Aventini,  ivie  aus  dem  andern  buch  am  59  blat  (uäml.  des  Schard' scheu 
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Druckes)  zu  selmiy  das  ander  (heil  daraus  zu  macheti,  Dan  sonst  sein 
die  theil  nach  dem  einhundt  gemein  (gleich)  und  f engt  der  atider  theii  an: 
„Aber  Appianus  hurtig  von  Alexandria  aus  Agipten'*  (Chr.  I.  210,6), 
da^  endt  ,Jindt  man  mehr  von  ihm  liernacht  baldt*^  (I.  383,4),  sein  255 
bletter.  Es  ist  auch  dieses  atider  theil  ,,von  dem  dritten  und  v^ierten 
namen^'  (I.  207,15),  ,,aber  Appianus^"  (I.  210,6)  ein  gut  stück  mit  des 
Aientins  handgeschrift  vorhaiiden  bis  uf  „die  ander  Schlacht  Alexandri 
mit  dem  Dario**  (I.  350, 1),  so  ich  in  das  getruckt  Aventinsche  exetnplar 
(Schard'sche  Ausgabe)  gelegt.  Aber  das  ist  wol  kleiner  und  besser  ge- 
schriebeil.  Daraus  ergiebt  sich  also,  dass  Cisner  auch  den  auf  255 
Blättern  das  zweite  Drittel  des  ersten  Buches  enthaltenden  (für  uns  ver- 
lorenen) Band  unserer  Handschrift,  sowie  die  BU.  80—130  der  Hand- 
schrift 0,  bevor  sie  in  den  Saramelband  gebunden  worden  sind,  von 
Neustetter  erhalten  hat  (s.  auch  Cisners  Vorrede  Bl.  2*  u.  4').  ^— 
Die  Korrekturen  und  Nachträge  in  diesem  Bande  rühren  teils  vom 
Schreiber,  teils  von  Aventin  her;  manche  derselben  scheinen  aber 
späteren  Ursprungs  zu  sein,  da  sie.  in  M  und  D  nicht  berücksichtigt 
sind,  obwohl  darin  auch  anderes,  sicher  von  Aventin  nachgetragenes 
übersehen  oder  übergangen  ist. 

b)  Nach  fehlerhafter  alter  Zählung  286,  nach  neuer  278  Blätter, 
enthaltend  das  letzte  Drittel  des  ersten  Buches  (Chr.  I.  383,  5 — 579). 
Bl.  1*  oben :  ex  bibliotfieka  Chombergica,  unten  :  Oswdldj  de  Egkh.  Die 
ersten  vier  Blätter  sind  von  Schard  in  seine  Orthographie,  teilweise 
auch  in  seine  Ausdrucksweise  umkorrigiert  und  am  Rande  Inhalts- 
angaben beigefügt  wie  in  8.  Die  andern  (auch  in  S  berücksichtigten) 
Korrekturen  und  Nachträge  rühren  von  Aventin  her.  —  Hierauf  fehlt 
wieder  ein  Band  mjt  dem  (handschriftlich  nur  in  M  erhaltenen)  ersten 
Viertel  des  zweiten  Buches. 

c)  Nach  alter  Zählung  202,  nach  neuer  203  Blätter,  enthaltend  das 
zweite  Viertel  des  zweiten  Buches  (Chr.  I.  727,10—855,31).  Bl.  T 
oben :  ex  bibliotheca  ecclesiae  collegiatae  S.  Nicolai  Chofnbergensis,  unten  : 
Osualdj  de  Egkh.  Die  Nachträge  und  Korrekturen  von  Aventins  Hand.  — 
Hierauf  fehlt  wieder  ein  Band  mit  dem  dritten  Viertel  des  zweiten  Buches. 

d)  Nach  alter  Zählung  260,  nach  neuer  262  Blätter,  enthaltend 
das  letzte  Viertel  des  zweiten  Buches  (Chr.  I.  1001,  16—1184).  BL  1' 
oben  und  unten  derselbe  Eintrag  wie  in  c.  Nachträge  und  Kor- 
rekturen rühren  nur  vom  Schreiber  her,  (vgl.  unten  III,  2),  woraus 
vielleicht  geschlossen  werden  darf,  dass  der  Band  erst  nach  Aventins 
Tod  vollendet  und  diese  Reinschrift  dann  überhaupt  nicht  mehr  fortge- 
setzt worden  ist  (vgl.  III,  3). 
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3.  M  Poliohandschrift  der  k.  Hof  und  Staatebibliothek  in 
München,  in  fünf  Bänden. 

a)  Cgm.  1566  auf  391  (nicht  380  wie  Wiedeinann  S.  302  angiebt) 
Blättern  enthaltend  das  erste  Buch. 

b)  Cgm.  1567  auf  379  Blättern  enthaltend  das  zweite  Buch. 

c)  Cgm.  1568  aus  zwei*)   besonders   foliierten  Teilen  bestehend: 
a)  auf  68  Blättern  das  dritte, 

ß)  auf  116  Blättern  das  vierte  Buch  enthaltend,  Init  einzelnen 
Korrekturen  und  Nachträgen  von  Aventins  Hand. 

d)  Cgm.  1564,  nach  Wiedemanns  Angabe  von  Oswald  Ruland 
geschrieben,  wofür  der  Codex  durch  keinerlei  Eintrag  irgend  welchen 
Anhalt  bietet.  Doch  mag  Wiedemann  ßulands  Handschrift  anders  wo- 
her gekannt  und  sich  auf  Schards  Zeugnis  gestützt  haben  (Aventins 
Leben  S.  2:  herr  Osswald  Ruland  pfarrherr  zu  Niederlachling,  der 
auch  einen  theil  von  seinem  werlc  abgeschrieben).  Dieser  mit  einzelnen 
Korrekturen  und  Nachträgen  von  Aventins  Hand  versehene  Codex 
hat  im  Ganzen  146  (nicht  156  wie  Wiedemann  angiebt)  Blätter  und 
besteht  aus  drei  besonders  foliierten  Teilen: 

a)  BI.  r— 24'  das  fünfte, 
ß)  Bl.  1'— 35*  das  sechste, 
7)  Bl.  1*— 87'  das  siebente 
Buch  enthaltend. 

e)  Cgm.  1572  auf  115  Blättern  enthaltend  das  achte  Buch  mit 
einzelnen  Nachträgen  von  Aventins  und  des  Schreibers  Hand. 

4.  ilf^  Foliohandschrift  der  k.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in 
München:  Cgm.  1558—1562  und  1565  (J563  fehlt,**)  1564  s.  bei 
J/,  d),  enthaltend  das  1. — 3.  und  das  8.  Buch  in  einer  höchst  eigen- 
mächtig veränderten  und  erweiterten  Uebersetzung  der  Annalen.***) 


♦)  Wiedemann  (S.  302)  hat  die  Zweiteiligkeit  des  Bandes  gar  nicht  be- 
merkt und  lässt  densen)en  nur  aus  116  Blättern  bestehn  und  bloss  das  vierte 
Buch  enthalten. 

*♦)  Wiedemann  S.  302  verzeichnet  allerdings  auch  „Cod.  bav.  1663,  fol. 
das  vierte  Buch",  doch  existiert  dieser  Codex  nicht ;  s.  die  deutschen  Handschriften 
der  k.  Hof-  und  Staatsbibliothek  I.  212:  „der  sechste  Band  mit  Buch  IV,  für 
welchen  die  Nummer  (1663)  offen  gelassen  ist,  fehlt".  Nach  Wiedemann  S. 
298  Anm.  „wurde  der  Codex  auf  der  BibHothek  verstellt  und  konnte  trotz  alles 
Suchens  nicht  beigeschafft  werden". 

*♦♦)  Der  Band  1662  z.  B.  enthält  das  dritte  Buch  auf  229  Blättern,  während 
M  deren  nur  68,  A  nur  83  hat.     Als  Textprobe  hebe  ich  nur  einige  Zeilen  aus, 
mit  denen  Chr.  I.  14,  7  ff.  zu  vergleichen  ist:  Ehe  vnnd  ich  aber  die  Historien  an- 
fach   will  {meines  Erachtens)  nützlich  vntul  hodi  vonn  nötten  sein^  die  aigen  vnnd 
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Diese  von  Wiedeniann  mit  M  zusammengeworfene,  von  ihm  am 
meisten  berücksichtigte  und  weit  tiberschätzte  Handschrift  wurde  nur 
in  zweifelhaften  Fällen  zu  Rate  gezogen,  so  z.  B.  der  Band  1562  für 
die  Kapitel  33—36  (Chr.  II.  51 — 54),  die  in  A  und  D  fehlen  und 
nur  in  M  erhalten  sind. 

5.  t#f  Cgm.  1580  der  k.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München, 
auf  52  Blättern  in  Folio  enthaltend  das  erste  Viertel  des  achten 
Buches  bis  gegen  den  Schluss  des  34.  Cap.  (Chr.  II.  481,2).*) 

6.  ##i-  Cod.  lat.  281  der  k.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München, 
worin  sich  auf  dem  Rande  des  Blattes  27*  und  26^  das  58.  Cap.  des 
zweiten  Buches  (Chr.  I.  727)  von  Aventins  Hand  eingetragen  findet. 

7.  A  Zweibändige  Foliohandschrift  des  städtischen  Archivs  in 
Augsburg,  abgeschrieben  für  den  Augsburger  Ratsdiener  Paul 
Hector  Mair  oder  wenigstens  käuflieh  von  ihm  erworben  (vgl.  über 
ihn  die  Chroniken  der  schwäbischen  Städte  I.  Einleit.  S.  XLII). 

a)  Auf  dem  Pergamentdeckel :  Avcnüni  h'istoria  Tmhch  geachrwben 
lib.  1.  Nr.  1  von  Paido  Hector  Mair  (d.  h  Nr.  l  der  Mair  sehen  Hand 
schrifteusammlung).  Am  Kopfe  des  ersten  Blattes  von  Mairs  Hand: 
1567  Paulus  Hector  Mairs.  Ist  jetzo  (d.  h.  am  17  Oktob.  1567)  nimer 
mein  adj  17.  october.  Der  im  Jahre  1559  geschriebene  oder  vollendete 
Band  (s.  a,  a)  enthält  sodann  auf  368  Blättern  das  erste  und  letzte 
Drittel  des  ersten  Buches,  während  das  zweite  Drittel  (wie  in  St)  fehlt. 

b)  Bl.  P  oben  derselbe  Eintrag  Mairs  wie  im  ersten  Bande,  aber 
als  Nr.  3  bezeichnet,  so  dass  also  der  Band  Nr.  2  (mit  dem  2.  Buche) 
verloren  ist.     Dann  folgen   die  Bücher   drei  bis  sieben  jedes  mit  be 
sonderer  Blatt-  oder  Seitenzählung: 

a)  83  Blätter  mit  dem  dritten, 

ß)  97  Blätter  mit  dem  vierten  (Mair  bemerkt  ,M  schonn  ge- 

schribeti  durch  den  Reissmüller'^  was  sich  auf  die  Handschrift 

a  bezieht,  s.  zu  Chr.  IL  116,  1), 

7)  32  Blätter  mit  dem  fünften, 

8)  44  Blätter  mit  dem  sechsten, 

e)  123  Seiten  mit  dem  siebenten  Buche. 


alle  Teutsche  Tauff  Näm  so  minsere  vorfahren  ingewohnlichem  brauch  gehabt  fuibai, 
die  anders  vnnd  abci-  anders  von  den  Rhömern  vnnd  Griechen  vnnd  Frantzosen  tMch 
Art  Ihrer  sprach  verändert  vnnd  gcnent  werden  nach  dem  Alphabet  zu  Erleuttcrn  u.  8.  w. 
*)  Damit  stimmt  genau  ttberein  der  Codex  9045  der  k.  k.  Hofbibliothek  in 
Wien,  aus  dem  mir  der  (1881  verstorbene)  Gustos  J.  Haupt  Anfang  und  Schla88 
sowie  das  ganze  vierte  Capitel  mitgeteilt  hat. 
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Dem  B.,  6.  und  7.  Buche  hat  Mair  eine  Inhaltsangabe  und  eine 
aus  den  Annalen  genommene  Aufzählung  der  benutzten  Autoren  vor- 
gesetzt, s.  zu  Chr.  II.  1,  1.  308,1  und  347,1.*) 

8.  a  Zweibändige  Grossfoliohandschrift  des  städtischen  Archivs 
in  Augsburg,  eine  jedenfalls  vor  dem  17.  Oktober  1567  für  Mair 
gefertigte  Abschrift  von  Ä  (s.  Ä,  a). 

a)  Auf  dem  Pergamentdeckel:  Erst  und  amier  buch  (d.  h.  nur  di« 
zweite  Hälfte  desselben)  Aventini  geschriben.  Nr.  24  vonn  Paulo  Hector 
Mair  (d.  h.  Nr.  24  der  Mair'schen  Haudschriftensammlung).  Das 
erste  Blatt  ist  leer,  auf  dem  zweiten  steht  oben  von  der  Hand  des 
Schreibei-s  (d.  h.  als  Kopie  eines  nicht  erhaltenen  Vorsetzblattes  von 
A):  15i)9,  Begisier  yber  das  erst  buech  der  Bayerischen  cronica  doctor 
Johannis  Aventini  Nr,  1  (vgl.  A,  a).  Dann  von  Mairs  Hand :  Bises 
buch  hab  ich  meinem  sonn  Essias  Mair  verert  auf  primo  junio  anno 
1579  (Mair's  Todesjahr)  Auf  der  ersten  Seite  des  letzten  Blattes 
wieder  von  Mairs  Hand  eingetragen:  Paulus  Hector  Mair  zugeherig  (sie). 

b)  Auf  dem  Pergamentdeckel:  Bt^  drit  viert  Jünfte,  das  seclist 
rnnd  sibent  n^hr  das  achte  buch  Aventini  geschriben.  Nr,  25  von  Paulo 
Hector  Mair.  Sodann  auf  dem  Vorsetzblatte  von  Mairs  Hand:  1559 
Paulus  Hector  Mair  zugehörig.  Bas  reg  ister  etc.  Bises  bucJi  hab  ich 
dem  Essias  Mair  meitiem  sonn  verert  au(f'  primo  junio  1579.  Paulus 
Hector  Mair.  Auch  am  Schlüsse  des  Bandes  wieder  der  Eintrag: 
Paulus  Hector  Mair  zugehörig.   Der  Band  zerfällt  in  sechs  Abteilungen. 

a)  enthält  das  dritte  Buch  mit  fortlaufender  Blattzählung  des 
ersten  Bandes  (Bl.  497—556),  so  dass  diese  Abteilung  ursprünglich 
zum  Zusammenbinden  mit  den  zwei  ersten  Büchern  berechnet  war. 
—  Die  Abteilungen  ß— C  sind  von  anderer  Hand  (ReissmuUers,  s.  oben 
bei  A,  b,  ß)  geschrieben,  jede  mit  eigener  Blattzählung: 

ß)  enthält  auf  73  Blättern  das  vierte, 

y)  auf  131  Blättern  das  fünfte  (in  der  Fassung  von  S  und,  wie 
es  scheint,  daraus  abgeschrieben), 

S)  auf  24  Blättern  das  sechste, 

s)  auf  41  Blättern  das  siebente, 

C)  auf  90  Blättern  das  achte  Buch. 


•)  Eine  Abschrift  des  1.  und  3.— T.Buches  ist  erhalten  in  der  Donaueschi  nger 
Handschrift  Nr.  652,  aus  der  mir  Riezler  mehrere  Abschnitte  mitgeteilt  hat. 
Da  sie  ganz  mit  A  tibereinstimmt  (sie  hat  auch  die  Randbemerkungen  dieser 
Handschrift  im  5.  Buche)  und  nur  Augsburgische  Formen  wie  z.  B.  send  in  sind 
geändert  hat,  so  ist  sie  bei  der  Textherstellung  nicht  weiter  berücksichtigt  worden. 
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II.  Die  zwei  ältesten  Drucke. 

Die  Ausgaben  von  Schard  und  Cisner  hat  Wiedemann  ausführlich 
beschrieben  und  charakterisiert,  ist  aber,  weil  er  die  Handschriften  J/ 
und  3P  nicht  auseinander  hält  und  die  aus  den  drei  ersten  Büchern  mit 
geteilten  Varianten  nur  aus  der  Hs.  M^  schöpft,*)  zu  dem  höchst  uuge 
rechten  und  falschen  (schon  von  Dittraar**)  S.  203  f.  angezweifelten)  Urteile 
gekommen  (S.  301):  ,, Nicht  eine  Seite,  nicht  ein  Satz,  nicht  ein  Wort 
der  Chronica  ist  so  gegeben,  wie  es  Aventin  nach  dem  Stuttgarter***) 
und  dem  Mtinchener  Codex  geschrieben",  f)  Die  zwei  Drucke 
wimmeln  ja  allerdings  von  Fehlern,  die,  wie  man  aus  den  mitgeteilten 
Varianten  ersieht,  nicht  immer  Druckfehler,  sondern  sehr  oft  Lesefehler 
und  Missverständnisse  der  Vorlage  sind,  so  dass  nur  zu  oft  völlige 
Sinnlosigkeit  des  Texts  entsteht;  sie  verändern  ferner  die  altertümliche 
Ausdrucksweise  Aventins  (worin  C  noch  weiter  geht  als  S),  lassen 
manches  aus,  setzen  wohl  auch  eigenes  oder  aus  den  Annalen  ge- 
schöpftes hinzu :  dass  sie  aber  trotzdem  au  manchen  Stellen  zur  Fest- 
setzung des  Textes  förderlich  ja  unentbehrlich  gewesen  sind,  kann 
man  wieder  aus  den  Varianten  ersehen,  woraus  im  folgenden  (s.  II,  3) 
nur  das  Wesentlichste  zusammengestellt  werden  soll. 

1.  S  Ausgabe  von  Simon  Schard,  Frankfurt  1566  (s.  Wiede 
mann  S.  283 — 299).  Schard  beschreibt  zwar  die  von  ihm  benutzte 
Handschrift  nicht  näher,  doch  sehen  wir  schon  aus  dem  in  S  fehlen 
den   zweiten   Drittel   des    1.  Buches  (s.  oben  Sf,  a),    dass  er  unsern 


•)  AVas  ihm  schliesslich  doch  zu  viel  geworden  ist,  denn  S.  298  sagt  er  in 
der  zweiten.  Anmerkung:  „Die  Varianten  des  (4.),  5.,  0.,  7.  und  8.  Baches  zu  be- 
zeichnen, ist  heinahe  eine  Unmöglichkeit,  indem  die  Handschriften  der  Art  ab- 
weichen, dass  es  bereits  eine  Nothwendigkeit  wäre,  diese  Bücher  mit  Angabe 
sämtlicher  Varianten  neu  zu  ediren".  Bei  fortgesetzter  Vergleichung  würde  er 
für  die  (in  M,  aber  nicht  in  M^  erhaltenen)  Bücher  4 — 7  zu  einer  ganz  andern 
Ansicht  gekommen  sein. 

••)  Aventin,  von  W.  Dittmar.     Nördlingen  1862. 
••♦)  Den  Wiedemann  wohl  nur  einer  Beschreibung  nach  gekannt  liat. 
t)  Auf   welche  Weise  Wiedemann  selbst  ein   Aventin'sches  Original  buch- 
stabengetreu mitzuteilen   pflegt,   kann   man  aus  seinem  Abdrucke  der   „Inlialts- 
anzeige"  S.  241 — 264)  ersehen,    wenn  man  ihn  mit  der  Handschrift  (Cgm.    1584, 
Cim.    IV,    7    c)    vergleicht.      Da    ist    allerdings    in    mancher    Zeile    kaum    die 
Hälfte   der   Wörter    so   gedruckt,    wie  sie  in  der  Handschrift  stehen.     V^on  den 
sinnstörenden  Fehlern    will    ich    nur   einige    der    zwei    ersten  Seiten  ausheben: 
251,7  lies  vor  statt  von;  24  1.  von  st.  vor;   30  1.  in  st.  im\   262,6  1.  kamen  st. 
können;  6  1.  besieht  st.  besucht;    11  1.   Äfrica  ^i.  offirtan;  18  1.  bestriten  st. 
bestürmt;   das  261,21  nicht  gelesene   Wort   lautet    nnerfarcn;    es  fehlt  251,«  im 
(nach  in);  uiogekehrt  steht  262,6  sjnntien  und  10  vnd  nicht  in  der  Handschrift. 
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Codex  St  vor  sich  hatte,  dessen  zweiter  Band  auch  seine  Korrekturen 
zeigt  (ß.  Si,h).    S.  weiteres  unter  11,3  und  111,3. 

2.  C  Ausgabe  von  Nikolaus  Cisner,  Frankfurt  1580  (s. 
Wiedemann  299  f.).  Dieser  Druck  kommt  vorzugsweise  in  Betracht 
für  das  zweite  Drittel  des  ersten  Buches,  weil  Cisner  den  zweiten, 
für  uns  verlorenen  Band  von  St  benutzen  konnte  (s.  Ä/,  a).  Er  hat 
die  Handschrift  St,  worin  er  auch  eine  Randbemerkung  machte  (zu 
I.  444, 26),  von  Neustetter  erhalten  (Vorr.  2''}  aber  mit  Ausnahme  des 
jetzt  verlorenen  und  auch  Schard  nicht  zugänglichen  Bandes  in  seiner 
Ausgabe  nicht  verwertet,  so  dass  er  fast  nur  den  Schard' sehen  Druck 
mit  allen  seinen  Fehlern  reproduciert  und  das  wenige  altertümliche,  was 
Schard  beibehalten  hat,  noch  weiter  modernisiert.  Da  er  aber  für 
den  genannten  zweiten  Teil  des  ersten  Buches  auch  die  Bll.  80—130 
der  Handschrift  0  benutzen  konnte  (s.  67,  a),  so  stimmt  er  öfter  mit 
O  gegen  Ma  überein,  wie  sich  aus  den  Varianten  ergiebt,  hat  auch 
einmal  das  richtige  hett  statt  des  handschriftlichen  päd  (0  M)  her- 
gestellt I.  278, 14. 

3.  U  worunter  in  den  Varianten  die  gemeinsame  Lesart  der  beiden 
ältesten  Drucke  verstanden  wird  (abgesehen  von  nicht  angemerkten 
orthographischen  Abweichungen).  AVelche  Handschriften  ausser  0  und 
St  vom  3.  Buche  an  noch  benutzt  worden  sind,  können  wir  nicht  mehr 
ermitteln ;  nur  soviel  ist  zu  ersehen,  dass  D  im  3.  und  4.  Buche  fast 
immer  mit  A  a  gegen  M  stimmt,  im  5.  aber  näher  zu  M  als  zu  Aa 
sich  stellt  (vereinzelt  schon  im  1.  Buche  mit  ilf  gegen  Ä/,  s.  zu  Chr.  I. 
39, 14.  48, 14).  Es  müssen  aber  in  D  (d.  h.  zunächst  von  Schard) 
auch  andere  als  die  uns  bekannten  Handschriften  benutzt  worden 
sein,  weil  wir  im  Drucke  einzelne  Kapitel,  Abschnitte  und  Satzteile 
finden,  die  unsern  Handschriften  fehlen,  und  weil  darin  manchmal 
das   richtige  gegen   die   handschriftliche  Ueberlieferung   erhalten  ist: 

a)  ganze  Kapitel  oder  Abschnitte  (einzelnes  scheint  auch  aus 
den  Annalen  ergänzt  zu  sein) :  Chr.  I.  932, 15—933, 5 ,  943,  4—946, 34; 
948,29—950,13;  898,1—5;  952,8—15;    s.  auch  zu  54,12.    143,27; 

b)  ganze  Sätze  oder  Satzteile:  385,23;  849.16—17  (=  Annal. 
I.  200,24);  891,14—15  (.^  Annal.  I.  218, 19);  947,  21— 22  f..  wo  die 
Schreiber  von  Ma  eine  Zeile  der  Vorlage  von  wider  zu  wider,  und 
999,  7 — 12,  wo  sie  zwei  Zeilen  von  ämbtern  zu  ämptern  übersprungen 
haben;  s.  auch  zu  64,  22;  zu  113,27;  zu  139,29;  zu  157,26;  zu  547,  14; 

c)  die  richtige  Lesart  gegen  die  betretfenden  Handschriften :  Chr. 
I.  89,24  motüag  (den  Handschriften  fehlend);  125,7  das  statt  des  aus 
der  vorigen  Zeile  herübergenommenen  handschriftlichen  pis;  848, 29 
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neunzehen  st.  neunzig;  887,15  ringer  st.  junger;  912,14  tagend  st 
Jugend;  920,  22  o/e  aifis  drehsig  st.  ai/^s'  ?^nrf  dreissig;  922  scJmfer  st. 
scharfer;  924.6  schJaghal  st.  scJdngpalk;  936,8  pfeifen  st.  helfen; 
952,18  i(;o/  st.  maul;  970,11  verhärten  st.  verprenten;  971,3  tausent 
st.  hundert;  1106,  20  fendlein  st.  feindten,  freundien;  1147,29  Maiari- 
cam  und  Minorcam  st.  Maioriten  und  Maiorien,  Maiorn. 


III.  Wert  und  gegenseitiges  Verhältnis  der  Handschriften. 

1.  Dem  Alter  nach  stehen  obenan  die  Fragmente  von  0  und  w*, 
die  von  Aventin  selbst  gesehrieben  sind.  Doch  ist  der  erste  Teil  von 
0  nur  flüchtig  concipiert,  während  der  zweite  schon  mehr  ausgearbeitet 
und  besonders  für  die  in  St  nicht  erhaltenen  Partien  von  Wichtig- 
keit ist.  Aber  auch  dem  erhaltenen  St  gegenüber  hat  der  Original- 
entwurf 0  öfter  das  richtige  (vgl.  III,  2):  Chr.  I.  1115,29  gelegt  st. 
qeledigt;  1126, 19  erzkünigreich  st.  erzherzogtum ;  1139, 17  wol  st.  unild; 
ferner  ist  I.  198,10  der  Baiern  und  198,23  straft  si  nur  in  0  er- 
halten. Im  Gegenteil  davon  bemerkt  man  aber,  dass  in  0  noch 
manches  fehlt,  das  Aventin  erst  in  M  nachgetragen  hat,  so  Chr.  IL 
214,2  der  vater;  215,6  wählen;  215,16  war;  217,3  detiselhigen  teil; 
218,28  brueder;  220,32  dem  Icaiser  u.  a. 

2.  Einem  Original  fast  gleichwertig  und  ihm  auch  in  sprachlicher 
Form  am  nächsten  stehend  sind  die  uns  erhalteneu  Teile  von  St^ 
deren  drei  erste  Bände  Aventin  teilweise  selbst  korrigiert  und  mit 
Nachträgen  versehen  hat.  Die  Korrektur  ist  freilich  nicht  genau 
durchgeführt;  ausser  den  schon  (111,1)  erwähnten  Fällen  ist  z.  B. 
Chr.  I.  1086,  26  retten  nicht  in  rechen,  1158, 31  öhrikayt  nicht  in  crl>erkaU 
korrigiert  worden.  Den  vierten  Band  hat  nur  der  Schreiber  mit  der 
Vorlage  kollationiert  aber  auch  manchen  Fehler  stehn  gelassen,  so 
Chr.  I.  1055,21  mit  willen  st.  muetwillen;  1055,32  die  weU  st.  da 
wol;  1064,  11  schreien  st.  schreiben. 

Auffallend  ist  nur,  dass  in  St  manche  Abschnitte  mit  der  blassen 
Tinte  der  Aventin'schen  Nachträge  entweder  am  Rande  bloss  aoge- 
strichen  oder  förmlich  durchstrichen  sind  und  dass  diese  Stücke  in  M 
fehlen.  Sie  zeigen  mit  Ausnahme  des  etymologischen  Abschnittes  über 
die  Eigennamen  (Chr.  I.  14,  1—32,22),  den  also  der  Verfasser  wohl 
selbst  als  misslungen  betrachtet  hat,  fast  alle  einen  heftigen  polemischen 
Charakter  und  sollten  wohl  in  dem  beabsichtigten  Drucke,  wofür  die 
Handschrift  M  als  Vorlage  bestimmt   gewesen  zu   sein  scheint ,  fort- 
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gelassen  werden,  so  I.  8,23—10,12;  10,27—11,32;  12,7—22  und 
vieles  andere,  wie  aus  den  Anmerkungen  zu  ersehen  ist.  Zu  ver- 
gleichen ist  auch  Cisners  Randbemerkung  zu  I.  444,  27. 

3.  Auch  die  zum  guten  Glücke  vollständig  auf  uns  gekommene 
Handschrift  Jlf  zeigt  im  3. — 5.  Bande  einzelne  Korrekturen  und  Nach- 
träge von  Aventins  Hand  und  sie  kann  für  die  Bücher  3—8  wohl  als 
Reinschrift  des  Originalentwurfs  (wie  St  für  die  zwei  ersten  Bücher) 
und  vielleicht  als  eventuelle  Druckvorlage  (s.  III,  2)  angesehen  wer- 
den, wie  sie  denn  auch  für  die  Interpunktion  die  meisten  Anhalts- 
punkte bietet.  Für  die  zwei  ersten  Bücher  war  ihre  Vorlage  St, 
woraus  sie  auch  einzelne  Provinzialismen  Aventins  herübergenommen 
(wie  z.  B.  liechter  I.  654, 14),  andere  aber  geändert  hat  (wie  z.  B. 
eham,  jensham  in  enJialhy  jm^halh:  zam  in  ze-  oder  ztisam).  Manche 
in  St  wohl  erst  später  korrigierte  Fehler  sind  hier  stehn  geblieben, 
so  ist  z.  B.  Chr.  I.  197,33  das  in  St  getilgte  »i  in  M  erhalten; 
392,2  fehlt  das  in  St  nachgetragene  gross;  851,4  RJwm  st.  Chom; 
994,29  hat  M  den  mit  aD  gemeinsamen  Fehler  zwaihundert  wohl 
auch  aus  der  unkorrigierten  Vorlage  herübergenommen. 

4.  Die  Handschrift  A,  worin  das  zweite  Drittel  des  1.  Buches 
(wie  in  St,  S)  sowie  die  Bücher  2  und  B  fehlen,  führt  ebenfalls  auf 
St  zurück,  woraus  sie  manchmal  einen  Aventin'schen  Provinzialis- 
mus herübergenommen  aber  nicht  immer  verstanden  hat  z.  B.  herr 
Eham  Chr.  I.  36,  25,  wie  denn  auch  sonst  (ähnlich  wie  in  D)  viele 
Lesefehler  und  Missverständnisse  vorkommen.  Man  sieht  auch,  dass 
der  Sch^reiber  öfter  eine  Zeile  von  St  übersprungen  hat  (zu  I.  36, 23. 
75, 18.  86,  7.  109,  6);  andererseits  hat  aber  A  (wie  D)  im  Kapitel  über 
die  deutschen  Namen  manches  erhalten,  was  echt  zu  sein  scheint  und 
in  den  Text  aufgenommen  worden  ist,  s.  zu  I.  23, 22 ;  zu  24, 21 
und  26. 

5.  a  enthält  eine  ziemlich  genaue  Abschrift  von  A*),  Es  fehlt 
darin  wie  in  A  die  erste  Hälfte  des  zweiten  und  das  ganze  fünfte 
Buch  (s.  zu  Chr.  II.  268, 1).  Die  in  a  erhaltene  und  in  A  fehlende 
zweite  Hälfte  des  zweiten  Buches  sowie  das  achte  Buch  stimmt 
meistens  mit  M  überein  (s,  zu  II.  471,5). 

6.  Das  Bruchstück  m  stimmt  (abgesehen  von  den  vielen  Fehlern 
und  Auslassungen)  zu  Ma,  manchmal  aber  auch  gegen  diese  zu  D 
(vgl.  zu  IL  466,2.  457,34). 

•)    In  A  kommen  einzelne  Korrekturen  vor,   die  vom  Schreiber  der  Hand- 
schrift a  herrühren  (b.   zu  I.  *i2,8);   etwas  in  A  durch  Unterstreichen  getilgtes 
ist  in  a  ausgelassen  (zu  I.  21, 11  und  25). 
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XIV  Vprwort. 

IT.  Die  gegenwärtige  Ausgabe. 

Eine  durchaus  einheitliche  Gestaltung  des  Textes  würd^  nur  mög- 
lich gewesen  sein,  wenn  uns  die  ganze  Chronik  in  der  Form  von 
0,h  oder  wenigstens  von  St  erhalten  wäre:  im  ersten  Falle  würde 
ein  genauer  Abdruck  der  Handschrift,  im  zweiten  eine  nach  0  ver- 
einfachte Schreibung  von  St  genügt  haben.  Vollständig  ist  das  Werk 
nur  in  der  Handschrift  M  erhalten  (s.  III,  3),  die  aber  von  der 
ursprünglichen  Schreibart  Aventins  doch  zu  weit  abweicht  und, 
weil  von  verschiedenen  Schreibern  herrührend,  in  ihren  einzelnen 
Teilen  zu  ungleich  ist,  um  als  Grundlage  der  ganzen  Edition  dienen 
zu  können.  Es  blieb  also  kein  anderer  Weg  übrig,  als  die  jeweils 
älteste  Handschrift  zu  Grunde  zu  legen  und  mit  Beiziehung  der  übrigen 
und  der  zwei  ältesten  Drucke  den  Text  zu  gestalten  und  unter  dem- 
selben die  wichtigeren,  nicht  blos  auf  orthographischer  Verschiedenheit 
beruhenden  Abweichungen  anzuführen. 

Die  Orthographie  ist  am  einfachsten  in  0  und  auch  der  Schreiber 
von  St  ist  bestrebt  sie  wiederzugeben,  wenn  er  auch  vielfach  in  die 
dem  IG.  Jh.  eigene  Konsonanten häufung  verfällt.  Der  flüchtigen  Art 
von  0  entspricht  es  auch,  dass  Aventin  vielfach  schreibt  wie  er  nach 
seiner  Mundart  gesprochen  hat:  fii  statt  sich,  tvur  st.  tcurdy  tvum  st. 
umrden,  stuen  st.  stuend,  -um  oder  om  st.  -ung  u.  s.  w. ;  doch  sind  die 
meisten  dieser  Fälle  von  ihm  selbst  mit  roter  Tinte  in  sich,  tctird, 
umrden,  stuend,  -ung  u.  s.  w.  korrigiert  worden.*)  Anhaltspunkte 
bot  auch  das  im  Cod.  lat.  Mon.  281  enhaltene  Original  von  „Bayerischer 
chronicon  kurzer  auszug'^,  dessen  Druck  Aventin  selbst  geleitet  und 
die  Korrektur  besorgt  hat  (s.  Werke  1,107):  die  Hs.  hat  z.  B.  24' f. 
erfarum,  heschreihum,  der  Druck  111'  erfanoig,  heschreihung ;  Hs.  25' 
gewant,  Druck  111'  gewont;  Hs.  26'  l'öniy,  Druck  11 T*  hünig;  ebenso 
ist  si  und  das  Präfix  der-  im  Drucke  immer  durch  sich  und  er- 
wiedergegeben u.  a.  Bei  sonst  schwankender  Schreibung  zwischen 
oi  und  eu  (noinzig,  bezoigt  und  neunzig,  bezeugt),  ei  und  eu  (seilen  und 
seulen,  reiten  und  reuten,  ausreuten),  ie  und  üe  (Jbrieder,  mieter  und 
hrüeder,  müeter),  i  und  e  {wim,  nirn  und  wern^  nem),  i  und  iV  (winschen, 
fir  und  wünschen^  för)y  ö  und  e,  {schwöster  und  Schwester,  mar  und  mer, 
bösser  und  besser^**)  a  und  o  (wart  und  wort,  dart  und  dort)  ist  im 


*)  Seiner  Aussprache  gemäss   hat  er  auch  liechter  statt  lieder  geschrieben 
und  I.  255,14  etymologisch  zu  erklären  gesucht. 

••)  Das   handschriftliche  pöaaer  und  nit  pösser   (I.  107,31)  würde  im  Texte 
kaum  Terständlich  sein. 


Vorwort.  XV 

Texte  die  zweite  Form  durchgeführt  worden,  wie  os  wohl  auch  von 
Aventin  würde  geschehen  sein ;  ebenso  habe  ich  bei  den  konsonantischen 
Schwankungen  zwischen  drei  und  frei,  äochter  und  fochter,  under  und 
unter ^  bringen  und  ivrinfjen,  gewesen  und  gehesen,  geimtn,  gewimnen  und 
gemtng,  geimngen  u.  a.,  die  erste  Form  beibehalten,  um  den  auch  für 
weitere  Kreise  berechneten  Text  lesbarer  zu  machen  und  mit  jenen 
Teilen,  die  in  0  und  St  nicht  erhalten  sind,  einigermassen  in  Ueber- 
einstimmung  zu  bringen.  Andere  durchgehnde  Schwankungen  (wie  $i 
und  sie,  di  und  die,  wir  und  wier,  vir  und  vier,  sind  und  sein  oder 
sei)id,  stvarz  und  schwarz  u.  s.  w.)  blieben  unverändert  stehn. 

Der  Circumflex  wurde  nach  dem  Vorgange  Aventins  (in  0),  der 
ein  Dehnungs-Ä  nur  in  Verbindung  mit  r  und  /  {rh,  th)  manchmal 
anwendet,  zur  Unterscheidung  gleicher  Formen  (tvar  und  ivär,  mer 
und  mer,  er  und  er  u.  a.)  gebraucht,  wenn  er  auch  in  manchen  andern 
Fällen  hätte  unterbleiben  können.  Über  anderes,  wie  z.  B.  über  ein- 
zelne bestimmte  Formen ,  die  aus  0  oder  St  auch  in  M  beibehalten 
wurden,  geben  die  Varianten  und  Anmerkungen  den  nöthigen  Aufschluss. 

Mit  dem  aufrichtigen  Wunsche,  dass  es  mir  möge  gelungen  sein, 
dieses  erste  grosse  und  volkstümliche  deutsche  Geschichtswerk  aus 
dem  erreichbaren  Material  wenigstens  annäherungsweise  in  seiner  ur- 
sprünglichen Fassung  hergestellt  und  somit  das  von  der  k.  Akademie 
der  Wissenschaften  in  mich  gesetzte  Vertrauen  gerechtfertigt  zu  haben, 
verbinde  ich  schliesslich  noch  den  Ausdruck  des  wärmsten  Dankes  für 
die  uneingeschränkte  Liberalität,  mit  dei-  mir  aus  der  k.  Hof-  und 
Staatsbibliothek  in  München,  aus  der  k.  Bibliothek  in  Stuttgart  und 
aus  dem  städtischen  Archive  in  Augsburg  die  vielen  wertvollen  Hand- 
schriften jahrelang  zur  Benutzung  überlassen  worden  sind. 

Würzburg  im  Mai  1886. 


M.  V.  Leser, 

auswärtiges  Mitglied  der  k.  Akademie  der  Wlssenscbaften. 


Glossar, 

ausgearbeitet  von  H.  Stümper. 


(.  =  Deutsches  Wörterbuch   der   Brüder  Grimm.    Lx.    =»    Mittelhochdeutsches 
IwÖrterhuch  von  Lexer.    Schm.  =  Bayerisches  Wörterbuch  von  Schmeller,  zweite 

Ausgabe,  bearbeitet  von  Karl  Frommann. 

in    Klammern   stehenden   Citate  beziehen   sich   auf  die  kleinereu   historischen 
Schriften  im  I.  Bande  sämmtlicher  Werke  Aventins. 
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A  f.  das  weibliche  Lamm,  Matterlamm 
I.  911,  3.  Schm.  I,  1. 

ab  praep.  mit  dal.  von  I.  41,  26.  415,  34. 
597,  27.  760,  16.  816,  23.  837,  3  etc  ; 
causat.  wegen,  ob  I.  59,  22.  149,  19. 
620,  26.  920,  18.  19  etc.  —  ab  und  ab 
I.  698,  19.  1068,  11.  II.  40, 19.  ab  sein, 
nichtig,  abgeschafft,  vergessen  sein 
(203,4).  I.   114,  21.  U.  119,  13. 

abblasen,  ein  liecht,  aasblasen  I.  277 , 8 ; 
zum  Abznge  blasen  I.  461,28.  1007,12. 
1041,  12. 

abbrechen :  got  bracJi  im  sein  Jungs 
leben  ob  IL  677,23;  einem  abpr.  ihm 
Abbruch  «han,  schaden  (173,  29.  219, 
18.  260,  38.  265.  30).  L  434,  36.  609, 
16.  639,  6.  774,6.  989,  17  a.  ö. ;  änem 
etwas  abpr.,  verweigern  (229,  36). 
L  935,14.  940,7.  1065,11.  1107,9. 
1108,16.  1112,20.  1164,10;  einen  al- 
tar,  eingepeu  abbr.,  1.696,21.  769,  29. 
1 083,  9.  1092, 1 7.  —  abpruch  m.  Vermin- 
derung, Schmälerang  (244,21).  I.  12,9. 
464,16.  886,26.  1108,3. 

abbringen,  einen prauch,  abstellen ,  ab- 
schaöen  U.  4 1 ,8 ;  einen  ordeti  IL  822, 29. 

abdorrung  f.  tabes  (396,3). 

abdringen  tr,  abnötigen,  mit  Gewalt 
nehmen,  entreissen  L  34,  27.  56,  2.  68,  7. 
130,27.  238,20.  341,27.369,11.618,16. 
(.44,  35.  650,  23  etc. 

ab  eilen  tr.  durch  Eile  and  Ueberram- 
pelang  wegnehmen  I.  1174,  4. 

abend ,  Vorabend  vor  einem  Feste,  Vigil 
(212,28);  abent  L  82,  23.  H.  447,  22 
u.  ö. 

abenteuer ,  Abenteuer  L  16,6  u.  ö.; 
abentheuer,  gesäng  van  seltsamen  und 
umnderbarlichen  dingen  und  raisen 
L  7,  1.  148,20.  819, 1.  1027,  10.  1135,6. 
Schm.  I,  II.  — abenteurerl.  1018,30; 
abentheurer,  vebulo  (389,3).  —  aben- 
teurisch  adj.  abenteuerlich,  unglaub- 
lich L  277,1. 

aber  adv.  wieder,  abermals  L  909,  21. 
IL  186,6.   198,25  etc.;  L  194,8  adv.  n. 
conj.  —  abermaln  adv.  (272,26.  274,31). 

aber  adj .  trocken  n.  warm  nach  der  Nässe 
und  Kälte  IL   198,  20.   Schm.  I,   13. 

aberacht  f.  statt  oberacht,    proscriptio 
superior,  sehr  häufig  in  der  Verbindung 
aM   und   aberacht  z.   B.   I.  736,  29. 
IL  216,  20.  344,  33  (s.  acht),  DWB.1,32. 

aber  glaub  m.  saperstitio  (389,6).  — 
aberglaubig  adj.  I,  1065,  24  n.  ö. 

abetzen  tr.  abfressen,  abweiden 1. 872,28. 
IL  484,27;  depascere  (421,14.  432,2). 

abfal  ro.  Abfall;  Verfall,  Unterg. (eines 
K4^iches)  (116,12).  L  16,13.234.28. 
307,12.   618,22  etc.;    Mangel,  Armnt 


I.  479,  1 ;    in  grossen   abfal   bringen, 

komen  (194,37.  206,29).   DWB.  I,  36. 

—  abfallen  den  hals  I.  199,8.  244,16. 
abfertigen  einen   I.  306,  26.    595,  9. 

1126,28.  IL  141,16.  193,9  u.  ö  ;   ab- 

verfertigen  I.  345, 1. 
abfluechen  einem  das  lie^'Z  I.  532,20. 
abfressen  refl.  abnehmen    (487,5);     tr. 

einem  etw.  abfr.  I.  226,  13. 
abgang  m.  Hinscheiden,    Tod  (356,  24) 

L827,  5.     865,25.     1127,8;     Mangel 

L  60«^,  9.  628,  24. 
abgeilen  tr.  abbetteln  (183,30.  185,21). 

i.  107,26.225,14.808,19.26;  abgetden 

(251,8).  Schm.  I,  892. 
abgen  intr.  vergehen,  verschwinden,  zu 

gründe  gehen  (175,  24.  247,  3).  L  60,  27. 

626,3.  818,33.  916,7.  IL   17,1.   167,8 

etc.;  sterben  (120,32.  139,27).  I.  831,25. 

716,21.  1107,6.     U.  21,4.    22,7  etc.; 

genauer  mit  tod  abgen  I.  404,25.  4 10,18. 

414,  11.  454,23.  722,  17  etc.  —  abgen 

an  einem,  an  ihm  ausgehen,  ihm  nach- 
teilig sein   L  329,7;     fehlen    (356,32). 

I.   720,  14.  27;     abgen   an   der   anzal 

L  434, 9.      630,37.      720,27,     940,13. 

1107,6;  es  git  mir  etwas  ab  1.869,25. 
abgeschrift  f.  Absch rift,  Kopie  (46,7. 

116,  6).     L   832,9.  IL  558, 19.  28. 
abgewinnen  einem  etwas,  es  von  ihm 

(durch  Kampf)  gewinnen  I.  248,  17. 

249,14.    455,14.    466,18.    625, 7  etc.; 

die  Oberhand  abg.  L  936,  31;    —    ab- 

gewingen ,  ^sirt.  abgeicungen  (233,18. 

236,9.  237,18.  238,2.  240,2);  die  ira- 

genburg  abg,  castris  exaere  (397,  12). 
ab  got  m.  Abgott,  Götze;  geniusL  19,12; 

14,  15.    446,  8    u.    ö.     —     abgöttin 

(103,17).  —  abgötterei{20Q/]bU  ab- 

gottcrei    (206,  18).     —     abgötterer, 

Götzendiener  I.  404,  1. 
abgraben   ein  wasser   (durch    Graben) 

ableiten  (175,  11).     L  446,  8.     1112,5. 

n.  436,  25. 
a  bjag  e  n  tr.  abnehmen,entreissen  1.323,24. 

623,  36. 
abhelfen  einem  eines  dtnges,  ihn  (durch 

Hilfe)  wovon  befreien  I.  951,  11, 

IL  364,  1.  DWB.  I,  56. 
abher  adv.  henib  11.  237,24.  Schm.I,  11. 
abholt  adj.  nicht  gewogen  IL  216,  5. 
abkaufen  refl.  sich  loskaufen  (267,39). 

L  248,22.  814,4.901,5.11.13.944,27. 

34.   1061,36.  1080,1.  1118,26.    —    tr. 

L   1080,  13. 
abkeren  (es)  einetn,  ihn  (mit  dem  Besen) 

abkehren,  in  seiner  wahrer  Gestalt  zei- 
gen, blossstellen  L  308,  11.  IL  362,  3; 

glatt  abk.,  alles  verwüsten  I.  1078,28. 

DWB.  I,  69. 
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abkumen    intr.    verderben,    zu    gründe 
gehen  I.  447,8;  mit  gen.   der   Person 
oder  Sache,  loskommen,  frei  werden  von 
I.  882,30.  466,8.  967,16.  II.  216,6. 
DWB.  I,  68. 

ahkünden  tr.  aufkündigen,  aafsagen 
I.  1027,  16. 

abkunter/Shen ,  -feien,  delineare,  pin- 
gereL19, 10.  263,11.  626,6.  II.  432,2. 

ablas  m.  Ablass  U.     17,22.  616, 86  etc. 

ablassen ,  (^t«8f^e/, absegeln  1.1166, 16; 
intr.  I.  1102,9. 

abla  ufe  n  intr.  zaröcktreten  (vom  Wasser) 

I.  986,  32.  —  n.  Das  Zurücktreten 
(660,29).     I.  437,13. 

ableinen,  den  zom  gotes,  ablenken,  ab- 
wenden (202,28). 

abieschen,  ein  liecht,  anslöschen 
L  811,  29. 

ablesen ,  den  wein  (von  den  Weinstöcken) 

II.  620,22. 

abmachen,  gleichabm.  simulare  (417, 19) ; 
einen  stam  abm.  einen  Stamn^banm  her- 
stellen, malen  U.  67,6;  pildnus  ab- 
machen n.  Bildhanerei  I.  133,16. 

abmalen ,  die  umrheit,  schildern,  dar- 
steUen  I.  10,  16.  36,  27.  H.  94,  13; 
(eine  Karte  etc.)    I.  726,  24.    729,  31. 

abmerken  tr.  dnrch  Beobachtung  von 
etwas  merken  erkennen  (326,9). 

abnemen  tr.  (eine Verordnung)  znrück- 
nehmen,widerrufen,  abschaffen  11.44,29 ; 
einsehen,  ersehen,  entnehmen  (69,  19. 
196,  17.  18).  I.  12,30.  386,26.  448.7. 
671,1.  696,8.  794,20.  811,8;  intr.  ge- 
ringer  werden,  herunterkommen  (au 
Stellung  und  Ansehen)  (176,1).  1.9,24. 
61,80.  866,9.  16.  618,4.  626,2;  (vom 
Monde  366,  4).  I.  642,  16.  —  n.  (des 
glucks)  I.  8,  16.  9,  27.  11,  10.  21.  — 
abnemung  f.  Verfall  (eines  Staates) 

I.  866,16.  1079,16;  diminutio  (663, 6). 
abnutzung  f.  Niessbrauch  (161,30). 

n.  601,  9.  DWB.  I,  82. 
abrechen,  ains  gegen  dem  andern  abr. 

gegenseitig  abrechnen  I.  610,10. 
abreden  delirare,  irre  reden  I.  286, 17. 

Schm.  II,.  26. 
abreiben,    die  puechstaben    einer    qe- 

schrift  I.  718,7.  719,1.  722,8. 
abreisel^    qnisquiliae    (670, 36).     Vgl. 

abrirl. 
abreissen  tr.  (eine  Statue  etc.)  nieder- 

reissen  I.  846,8.    1096,27.    1097,2.  — 

einem  etwas  abr.  entreissen  I.  668,24; 

losrejssen  von  I.  646,10. 
abrichten  schlichten,  judicare  I.  868,9. 

II.  489,  4 ;  (eine  Schuld)  ausgleichen, 
abtragen,  zahlen  I.  417,10  u.  11;  wo- 
zu abrichten,  unstiAen  1.296, 8.  1086,9. 


1078,2.     n.  86, 4.      112,11.      211,28. 
Schm.  II,  36. 

abrirl,  qnisquiliae  (396,8.  670,86). 

ab  sag  f.  Aufkündigung  der  Freund- 
schaft, Fehdeankündigung  I.  114,  l. 
866,7.  —  absagbrief  m.  {=. feinden- 
brief),  Fehdebrief  I.  837,7.  668,9,  - 
absagen  einem^  ihm  Fehde  ankündi- 
gen I.  318,1.  462,24.  740,  14.  966,29. 
1 002, 3 1 .  1020, 32  etc.  abgesagter  feind 
(der  abgesagt  hat)  z.  B.  I.  462,31. 
II.  467, 9.  —  dem  röm.  reich  die  hdg- 
kait  abs,  absprechen  I.  818,4. 

abschaben  tr.  eradere,  ausmerzen 
I.  908,2.  929,4. 

ab  seh  äffen  tr.  entlassen,  auflösen,  auf- 
geben I,  886,20.  1021,6.  H.  128,22. 
178,20;  den  Teutsdien  das  dienstgelt 
absch.  I.  1112,20.34. 

abschaiden  intr.  getrennt  werden  von 

I.  360,26.  466,24.  606,24.  U.  581,9. 
abschätzen  als  Lö.<«egeld  auferlegen 

IL  680,80.  Schm.  n,  491. 
abschid  m.   Recess    (eines   Land-   oder 
Reichstages)  (881,34).  I.  636,  26. 

II.  840,20.  487,27.  496,27.  DWB.  1,99. 
abschlahentr.  abhauen,  den  köpf  1. 369, 

11.  11.264,22.  688,17  u.  ö.  —  einem 
vil  Volks  äbschl.  erschlagen  I.  597,82. 
816,20.  984,18.  II.  498,1  u.  5.  (eine 
Bitte)  abschlagen,  verweigern,  abnneiv 
(429,8).  I.  761,7.  1067,6.  1088,18. 
1092,6.  —  das  wasser  absehl.  mingere 
(427,18).  I.  904,29;  aberschlahen 
II.  216,20.  —  abschlahung  f.  Ab- 
schlachtung  (68,26). 

abschnittet,  qnisquiliae  (396,8);  ab- 
schnitteJn  (670,  36). 

absehen  ,  tr .  erkennen ,  entnehmen 
I.  161,29, 

absenz  nemen  (192,7).     II.  488,8. 

absitzen,  aussteigen  (ans einem  Schiffe) 
(406,22). 

absprechen  tr.  widerrufen  I.  932, 32. 

abstechen  tr.  alles  röm.  kriegsvolk,  er- 
schlagen I.  161,26;  gefangene  ahstedt. 
I.  606, 9 ;  Christen  wie  ein  schaff  abut. 
I.  807,4. 

abstellen  s.  abstossen;  einen  brfekh 
abst.  widerrufen,  abschaffen  n.  584,26. 
33;  die  sach  abst.  den  Streit  beilegen, 
schlichten  I.  887,3. 

abstSn  mit  gen.  etwas  abtreten,  darauf 
verzichten   I.    126,16.     361,9.     380,6. 
1176,2.    II.  262,21.    818,8  u.  ö.;    ab 
lassen  von  etwas,  es  ablegen  (216,24) 
I.  69,25.   249,6.    748,27.    1186,26.  - 
vom  pferd  a.  absteigen  I.  1044, 16. 

absterben,    sterben    (50,13.     116,19. 
126,2).  I.  727,22.  862,32  u.  ö.;  -  n. 
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Tod  (60,  10.  28.  130,  13j.  I.  610,  24. 
989, 30;  aussterben  (106,17.33.  106,16). 
I.  236,10.  240,2.  414,4.  460,4  etc.  — 
D.  (106,9.  106,1.  139,18);  abesterben 
(370, 13). 

ab8to8  8en,ein€mda8h€rz,i6ten{]^Sj\2)\ 
refl.  sich  in  Spiegel  abstossen  und  ab- 
stellen, perspektiv.  erscheinen  I.  429, 1. 

absündern,  refl.  sich  absondern  1. 946, 
29;  abgesondert  sein  von  etw.  frei  sein 
von  I.  77,  13. 

abteuschen  tr.  durch  List  oder  Betrug 
abgewinnen  I.  300,27. 

ab  tilgen  tr.  vertilgen,  vernichten,  zer- 
stören I.  67,28.  68,6.  136,31.  331,13. 
399,16.  592,7  etc.  den  schaden  abtilg. 
wieder  gut  machen  I.  610,30.  —  ab- 
tilgung  der  sünd  I.  730,12. 

abtragen,  ausgleichen,  ersetzen, sühnen 
I.  496,26.  II.  146,22.  443,32  (den/rä- 
vel) ;  hassen  für  etw.  I.  622,  26 ;  einem 
abtragen  s.  v.  a.  eitiem  abtrag  tuen, 
Genugthunng,  Ersatz  leisten  I.  632, 14; 
furari  (411,9);  den  regen ^  wind,  kelten 
und  hitz  abtr.  (348,33). 

abtreiben  tr.  zurücktreiben,  -schlagen 
I.  326,22.  418,10.  974,27.  1010,4. 
1073,8.  1131,16  etc. 

abtreten  mit  gen.  der  Sache,  etwas  ab- 
treten, darauf  verzichten  I.  789, 5; 
seins  zoms  abtreten,  davon  ablassen 
I.  1059,18. 

abtrinnig  adj.  abtrünnig  z.B.  1.48,19. 
83,3. 

abtuen  tr.  abschaffen, beseitigen (182,32. 
196,15.  201,33.  202,16.  203,10.15.26). 
I.  11,2.10.  249,11.  340,13.  341,17. 
445,25.  769,20.27.  760,6  etc.;  alwetzen 
(208,12).  I.  324,29.  326,4.  676,30. 
924,6.  1099,27;  aufhören  machen,  zer- 
stören (ein  Reich,  eine  Stadt,  ein  Bild- 
nis etc)  I.  309,21.  344,1.29.  624,24. 
684,3.  936,32.  1008,26.  1153,26.32; 
schlachten,  ein  sau  I.  733,28;  leut  ab- 
tuen, erwürgen,  hinmorden  (268,28). 
I.  971,23;  bes.  als  Opfer  schlachten 
(von  Menschen  und  Tieren)  I.  307,23. 
395,25.  616,16.  783,26.811,27.883,4. 
909,34.911,3.  1067,31;  den  schaden 
abt.  vergüten  I.  418,2.  463,33.  n.  311, 
18;  ein  Maid  abt.  ablegen  I.  904,20. 
—  refl.  mit  gen.  sich  etw.  abgewöhnen 
I.  265,18;  abthuen,  abolere  (420,11. 
426, 18). 

abvordern,  -voderen,  ab-,  zurück- 
berufen I.  401,21.  465,23.  608,9.  739,3. 
l!10,26.  1128,29.  —  abvorderung 
f.  Abberufung  I.  909,11. 

abwerfen ,  die  brück,  abbrechen  1. 292, 
14.  308,12  18.  538,20.  544,16.  1037.20. 


n.  184,6;  aufwiegeln  I.  601,10;  hinab- 
stürzen (207,4.  274,24).  DWB.  I,  152. 

abwesen  n.  Abwesenheit  (323, 6).  1.368, 
26.  369,12.  822,34.  1071,24.    11.89,7. 

abweschen,  abwaschen;  Sprichw.  es 
wirdt  dirs  der  Rein  nicht  abweschen 
(347,13). 

abwischen  einen,  an  ihm  Rache  neh- 
men I.  610,9;  etw.  abw,  I.  610,10. 

abwürgen^  erwürgen,  ermorden,  töten 
(180,26.  181,26.30.31.267.35).  1.340, 
12.  U.  21,13  etc. 

abzabeln,  -zapeln  refl.  sich  abmühen 
I.  512,16.     n.  462,2.  Schm.  H,  1072. 

abziehen  einem  etw,  ausziehen 1. 454,9 ; 
die  haut  abziehen,   deglubere  (491,31). 

—  intr.  sich  zurückziehen  I.  249,6. 
594,24.  739,14.  767,14.  H.  542,8.  — 
sich  abz,  sich  entkleiden,  entwafinen 
I.  417,27.  DWB.  1, 157.  —  abzug,  Rück-, 
Heimzug  II.  533,7.  660,8  u.  ö. 

achstain^  »stayn  (Var.  augstein)  ni. 
succinum,  Bernstein  (389,13).  I.  206,22. 
S.  agstein  im  DWB.  I,  190. 

acht  f.  Aufmerken,  Beachtung;  adU  ha- 
ben mit  gen.  I.  1046,13  u.  ö.;  acht 
haben  auf  I.  436,2.  437,26  u.  ö.  — 
achtung  haben  auf  etw,  (244,16). 

acht  f.  Acht,  proscriptio,  sehr  häufig  iu 
Verbindung  mit  aberacht  t.  B.  I.  988,28. 
1020,9.  n.  219,20.  271,16.  401,5; 
acht  I.  498,2.  —  achtbrief  m.  Acht- 
brief II.  326,13.  566,13.14.  —  acht- 
buech,  -puech  n.  Buch,  in  welches 
die  Geächteten  eingetragen  werden 
(186,17).     I.  9,2. 

achten,   mit   doppeltem   acc.   oder  für 

I.  430,11.  444,21  u.  ö. ;  es  dafür  ach- 
teti  I.  432,30.  446,27;  mit  gen.  be- 
achten, sich  kümmern  um  (288,32. 
290,29).  I.  8,29.  423,10.  426, 17.  429,4. 
430, 1  etc. ;  ebenso  sich  achten  (28 1 ,20. 
303,18).  I.  424,22.  475,1.  998,12.  — 
n.  meines  achten,  nach  meinem  Ermes 
sen  I.  15,10.  DWB.1,167.  Schm.  1,27. 

achten^  verfolgen,  ächten  II.  633,12. 

acker  m.  zu  acker  gSn  mit  einem,  mit 
ihm  kämpfen  I.  983,21.  —  acker- 
pauen  n.  Ackerbau  (327,21).  —  acker- 
man  m.  Bauer  I.  289,4.  486,8.  977,80. 

—  ackersreuten  f.  Pflugreute,  ein 
Stab,  welcher  beim  Pflügen  zum  Säu- 
bern des  Pflugbrettes  von  der  sich  an- 
hängenden Erde  dient  I.  261, 17.  Schm. 

II,  181. 

ader  f.  zu  der  ader  lassen  II.  72,23. 

äffen  tr.  betrügen  IL  175,24;  —  äff- 
len  I.  338,24.  518,6.  DWB.  I,  183.— 
affenspil  n.  Possen,  Gaukelspiel 
n.  195,10;     satira  I.  518,5.   1161,28; 
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,affen8pil,  der  leut  spoV,  poema  saty- 

rieum  (542,17). 
äfern,  it^rare  I.  20,10.  DWB.  I,  181. 
after  (351,16).     —     afterglanhe  m. 

falscher  Glanbe  I.  808, 2d.  809,23.  — 

afterglaubig      adj .      abergläubisch 

(186,3.  205,12).  I.  811,10;  aftergläu- 
big I.   15,35.  807,31   u.  ö. 
afterreden  n.  Verlan mden  (254,2). 
afterweis  adj.  aberklug  I.  50, 14.  (Var. 

aftcrwöhnisch ,      absurdus,       ansinnig 

Schm.  I,  46). 
afterwizig  adj.  deliras  I.  286,18. 
agen  f.  Spreu  (567,10);  contr.  «m,  Var. 

ahm   (403,17.     567,10).     Schm.    I,  72. 

DWB.  I,   189.  VII,   1200. 
ai  n.  II.  452,5.  plur.  air  I.  883,32. 

II.  452,4. 
aichapfel   (Var.   aicliclapfel)   ni.  galla 

(387,13.  394,19). 
aicharn  ,  sciurus  (569, 1). 
aichen  adj.  II.  17,19. 
aichenmitftel    (Var.    eychvnmispeJ)    ni. 

II.   17,20.25;  eicÄenwasfc/  (367, 14. 16). 

Schm.  I,  1684. 
aiden,  Eidam,  Schwiegersohn  1.96,19. 

159,15.20.    203,20.     287,23.     379,36. 

IL  9,16.  74,12.  201,17  u.  ö. 
aid  m.Eid;  einen  geler ten  aid  schwer-en 

8.  ISren.  —  aidspf  licht  f.  Eidschwur 

I.  587,30.  798,24.  822,15.  891,23. 
1094,14.  II.  200,10.  458,33  etc.;  aides- 
Pflicht  I.  851,16. 

aigen  adj.  aigner  oder  tauftiani  I.  730, 
2.24.  —  aigen  tr.  dicare  (432,16); 
aigenen,  eigen  machen,  als  Eigentum 
zusprechen  (einverleiben),  I.  35,10. 55,22. 

II.  532,23.  —  aigenleut ,  I/cibeigene 
II.  140,25  u.  ö. 

aigenwillig  adj.  eigensinnig  1.880,28. 

aindlef,  ainlef,  num.  card.  elf  I.  34,26. 
107,29.  440,26.  II.  270,7  u.  ö.;  ailf 
I.  641,2.  672,3.7  u.  ö.  —  aindlef  t, 
ainlef  t  num.  ord.  (48,18.  56,19.  58,19). 

I.  4,1.  43,27.  135,11.  434,19.  473,27 
etc.;  ailft  I.  642,26.  II.  53,26  u.  o. 

ainen,  sich  einigen  II.  363,31. 
ainerlai  adj    ainerlai  glaub  II.  38,12. 
ainesty  adv.  einmal  (640,19).  1.967,29. 
ainf altig  adj.  arglos,  rein  (213,26). 
ainhellig-aöi.  einstimmig  I.  33,6. 

II.  486,31  u.  c. ;  ainh.  sein  mit  gen. 
in  etwas  übereinstimmen  (176,87).  — 
ainhclliglich  adv.  I.  274,20.585,5. 
1021,24.  il  412,15;  dnhelliglich,  -ig- 
iWicÄ  1.288,30.  773,4;  ninhelliklichen , 
'igklichen  I.  931,2.  940,17.  948,26. 

ainich,  irgend  welch  (111,3);  elienso 
ainichcrlaif  ein  idierlai  (167,19).  1.77,10. 
115,26.  340,2.  II.  492,25  u.  ö. 


ainig  y  einig ^  adj.  einzig,  allein  1.71, 
1.2.  102,27".  107,14.  114,27.  144,20. 
318,12.  1061,21  (=  monj'chus)  etc. 
8up.  ainigat  II.  39,27. 

a  i n  -,  ei n  rnuet ig  adj.  hartnäckig,  eigen- 
sinnig I.  42, 10." 807, 30.  DWB.  111,326. 

ainmündig  adj.  =  ainhellig  I.  36,6. 

ains  adj.  einig  II.  132,14  u.  ö. 

ain-f  einsidl  ni.  Einsidler  I.  82,37. 
107,18.20.23.  II.  41,20  u.  ö. 

ain-,  einsinnig  adj.  eigensinnig 
I.  an, 31. 

aint-,  eint  weders,  entweder  (201 ,15. 
453,9).  I  1064,25.  II.  21,6.  39,10 etr.; 
aintueder I.70,\^;  entweders  1.889,30; 
einsweder  I.  425, 1 3. 

ainzing    adj.   I.    1023, 14 ;     zu  aineing 
(z=.  ainzi^fn)^   paullatim,   sensim,  all- 
mählich (451,8).  I.  51,14.  558,18. 
11.2,13.    183,9.24.   Schm.  I,  89. 

aischen  tr.  fordern;  gelt  nischm '26b, S). 

aiter,  Eiter  (571,2);  ay^/er  (896, 87). — 
aiterig  adj.  pnrulentus  (671,3);  ait- 
terig  (396,37).  —  aittern,  soppurare 
(571,3). 

ala,  lat.  alica;  englischer  cUa  =  englisch 
piei-  (565,20). 

alantspies  m.  glatter  Spiess  ohne  Beil 
I.   111,33.   113,6.  Schm.  I,  56. 

albar  adj.  einfältig,  a]l)ern  I.  286,21.22. 
DWB.  I,  202. 

albe  f.  Alpe,  Alm  I,  39,20.  II.  46,23. 

albed,alpedy  alle  beide  (266,7.  276,11). 

I.  214,27.  336,16  u.  ö. 
alber,  ulmus  (671,38). 
alchumei,  Alchymie  II.  616,22. 
alhie  adv.  hier  I.  534,12.  611,15. 

II.  39,12;     älhie  sein,   her  sein,  her- 
kommen II.  36,30. 

all  adj.  ganz.  L  628,29.32.  669,7. 
720,18.  1088,33  u.  ö.  —  Der  Gen. 
plur.  dient  zur  Verstärkung  des  Super- 
lativs (378,4.8.  388,2),  z.  B.  aller- 
past  adv.  I.  285,4;  -frischest  adj. 
I.  848,16;  frümhsf  I.  716,3.  717, 
27  etc.;  -gcweltigist  I.  918,22; 
-gnädigist  I.  646,22;  -glücksäli- 
gist  I.  593,26;  -grosmächtigist 
I.  599,27;  hübischist  L  619,86; 
'kunstreichist  I.  626,6;  -wächti- 
gist  I.  606,14;  -maist  adj.  1.704,16; 
-minst  I.  896,28;  -reiterlichst, 
ritterlichst  I.  882,9;  -schwär ist 
I.  608,3;  -zunächst  adv.  I.  613,4. 

alles  adv.  Acc.  ganz  I.  126,16.  322,32. 
491,32.  660,18.  661,13.  668,18.  10«3, 
3;  ales  (203,26.  204,2). 

ahn  8.  alp, 

almarein  (Var.  almer)  Kasten  1. 89 1 ,32, 
aus  lat.  armarium.  Schm.  I,  67. 
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almechtigkait,    Allmacht  I.  137,28. 

188,6  etc. 
almusen ,  Almosen  II.  024,16. 
nlp    m.    dtT  alt  alp  oder  nlm^   das  Alp- 

drückeu  (328,14). 
allraum  f.  Alniiie,  alraiim  od.  traum- 

gotteti  (366,37). 
als,    wie,    so,    ebenso;    tarn    (445,13). 

I.  7,28.  9,35.  43,20.  75.30.  116,6.  307, 

16.  380,31.  634,2.  II.  211,18  n.  ö.; 
nämlich  I.  14,16;  weil  IL  50,19.  — 
alspald,  sobald  als  (175,13.18.243, 
24).  1.825,16.  1150,17.  1155,4  etc. 
ah  pidd,  simni,  simulac  (450,15). 

alt  fr  m.  Altar  1.  513,8. 

altvater  m.  Grossvater,  Ahn  I.  43,30. 
992,24.  II.  72,21  u.  ö.;  die  lieiligen 
allväter,  Patriarchen  I.  749,9. 

altfodcrn  plur.  majores,  Ahnen,  Vor- 
fahren  (liäuliger  vorvodern)  II.  298,27. 
I>WB.  I,  275. 

altfränkisch  adj.  veraltet  I.  307,2; 
,H0  man  zu  versten  (jet)en  vnll,  das  ein 
ding  vast  alt  sei,  so  heisst  mans  alt- 
f renkisch'  (342,6).     DWB.  I.  271. 

alt  man,  Greis  I.  322,14. 

altwälsch  adj.  altlateinisch  I.  75,24. 

aliceg  adv.  immer,  überall  I.  7,17.  12, 
8.  30,20.  51,33.  309,15.  318,26.  466, 
22.  476,1;^  II.  101,10  u.  ö.;  alwcg, 
.semper  (452,21);  albeg  Var.  zu  (176, 17). 
—  allwegen  (199,31).  1.274,30.980, 
5.  II.  29,14.   101,6.16  u.  ö. 

am  8.  agen. 

a  in  a  n  ,  Amtmann  (246, 34). 

amar  s.  emer. 

awpt  der  mess ,  Messe  I.  050,7.  — 
ambtman  I.  365,7  u.  ö.;  —  ambt- 
hoJ\  Sitz  eines  ambtman  (246,34).  — 
ambtleut  plur.  zu  ambtman  (46, 6\ 
I.  80,18.  88,23.  266,20.  293,13.  631, 
24.  868,16.  991,30  etc. 

dmechtig  adj.  ohnmäi^htig  I.  816,17. 
833^21. 

ameln ,  ä m ein,  der  kinder  warten,  die- 
selben ätzen  und  trenken  I.  18,16.17. 
(359,25).     Schm.  I,  74. 

a  merk  er  n^  lat.  far  (666,6). 

am  platzer  m.  der  bindet,  fesselt  1.48, 

17.  Vgl.  kämt,  tirol.  amplafze,  am- 
platz,  Schweiz,  amplätz,  Strang  aus 
Weidenruten,  Riemen,  mlat.  amblaci- 
um.     Lexer,  Kämt.  Wtb.  6. 

an,  praep.  mit  dat.  u.  acc.  in,  an,  auf; 
am  krieg^  an  dem  kri^g,  militiae  (574, 
4.6).  I.  854, 13;  am  sold  liegen  I.  738, 
22.  841,9;  am  rechten  sitzen  I.  1064, 
26  u.  ö.;  am  todpet  I.  671,36.  1019, 
16.29;  an  der  beicht  l.  1102,28;  an 
einer  Zeil  I.  1058,15;  an  der  lest,  zu- 


letzt I.  1091,31;  an  die  schiff  sitzen 
I.  1053,20.  lObö.^O;  an  die  waid  trei- 
ben I.  1008,16.  Vgl.  I.  986,28.  987,9. 
—  gegen,  an  die  Teut sehen  ziehen  1. 925. 
15.  026,20.  1081,10;  zornig  sein  an 
einen  I.  967,6.  989,4.  —  an  und  an 
I.  837,21.  —  umb  und  an  s.  umb. 

an ,  ohne,  mit  Ausnahme  von  I.  1079,29  ; 
namentlich  zur  Bildung  der  auf  0  aus- 
gehenden Zahlen  (lat.  unde  — )  z.  B. 
ein  ains  hundert  I.  847, 6 ;  an  eitis  zwain- 
zig  I.  854,9;  ferner  I.  879,29.  893,30. 
920,22;  an  werden  etw.  loswerden,  ver- 
lieren (251,2).  S.  6n  —  angefer,  forte, 
fortuitu,  casu  (425,23.  446,6.7);  an  als 
(=  alles)  gefer,  forte  fortnna  (446,5). 
Vgl.  gefär. 

an  m.  Gro.ssvater,  s.  en;  urens  an  I.  731, 
8.  —  an  lieh  ady  =  enlich.  I.  379,26. 

anbringen,  anzeigen,  vorbringen,  mit 
dat.  der  pers.  I.  333,33.  —  n.  11.586, 
9;  Anreizen  (220,14). 

an  da  cht  f.  sein  andacht  cerprinrjen 
IL  17,7. 

ander  hum.  ord.  zweiter  (55, 15.  50,17). 
L  26,4.  29,7.  31,7  ete.  —  änderst, 
anders  adv.  secus  (457,25.  573,32). 
L  35,21.  389,  6.  407,17.  445,5.  450,27. 
28.  622,20.  633,28.35  etc.;  anderstund 
änderst  (48,35).  I.  15,15  u.  ö.  —  an- 
der st  wd ,  -wo ,  ande rs wo  I.  125,14. 
n.  36,22. 

aneinander ,  einander,  gegenseitig,  i n- 
vicem  (446,11).  L  61,22.  260,34.  340, 
24.  359,31.  360,2.3.4.  415,19  u.  ö. ; 
nacheinander  L  51,8.  290,26.  458,14. 
450,7.29  etc. 

anfdhen ,  anfangen,  z.  B.  I.  15, 10.  114, 
5;  refl.  (332,15). 

anfallen  intr.  einfallen,  eintreten,  von 
der  Witterung  und  Zeit  (Schuee,  Nebel, 
Kälte,  Frost,  Nacht  etc.)  gebraucht 
L  600,20.  615,1.  086,24.  987,13. 
IL   178,28.     DWB.  I,  323.  Lx.  I,  64. 

anfaren  tr.  reprehendere,  accusarc,  diim- 
nare  (481,15).  intr.  landen  *L  979,4. 
985,26.  986,3.  987,9.18.988,12.  1058, 
26  u.  ö. 

a  nfech  tenu,  Anfechtung  (eiues Besitzes) 
(58,37).  —  anfechtung  f.  L  004,18. 

anfenger  m.  Anstifter  (318,9);  bildl. 
ein  anfenger  und  erbauer  der  Teut  sehen 
(von  Tuisco)  (332,4)  — anf  eng  lieh, 
-fenklich  adv.  primo  (47,34.  102,1. 
177,10)  etc. 

anfeuern  tr.  anzünden,  in  Brand  stecken 
(274,10).  L  322,19.  1009,31.  11.327,2. 
360,33. 

anfrau  f.  Grossmutter  L  299,32.  666,3. 
907,24.  IL  36,21.  274,27  etc. 
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a  nfr  essen,  sich  vol  anfressen  oder  sau- 
fen U.  142,82. 
angeben  tr.  ctwc  liberei  I.  691,17.  —  n. 
ADraten   I.  339/20.    561,2.    563,16  u.  ö. 
angel  m.  die  Angel  I.  725,30;    angl, 

ängl  m.  I.  20,5.  491,34. 
angeloben  tr.  geloben  II.  427,4  u.  ö. 
angin  tr.  anfallen  (notzüchtigen)  I.  49, 

26;    intr.  beginnen  I.  174,19.  219,10. 

811,14.  n.  428,34  n.  ö. 
angenem    adj.    mit    Dat.    beliebt    bei 

I.  1024,16.  1098,27.  1181,18  u.  ö. 
angewinnen,  einem  etwas,  ihm  etwas 

(durch  Kampf)  abgewinnen    I.  608,28. 

621,27.  II.  470,10;   die  oberhand  ang. 

(260,84).     I.  496,31.     698,19.     964,3. 

1049,27.  1084,25  a.  ö.;  überhand  ang. 

I.  71,2.  623,2.  1040,2  u.  ö.;  refl.  sich 

etw.  ang.  IL  480,81. 
angreif  eniv. ergreifen,  1. 860, 25 ;  praet. 

graif  an  I.  74,29;  grif  an  I.  248,14. 
anhaben  tr.  einen  angehen,   belästigen 

(mit  Bitten)  I.  637,18.    832,25;     intr. 

n.  22,31. 
anhaims  adv.  zu  Hause,  daheim  1.42. 

10.  115,6.  154,17.  334,16.  467,6  etc.; 

anhaim,   domi  (494,11).     I.  295,13. 

IL  70,11.  208,22.  477,16. 
anhalten,    inständig    bitten    11.  6,30. 

86,2.   176,2.    —   n.  L  681,12.   636,12 

XX.  ö. 

anhang  m.  Anhänger,  Partei  1.372,13. 
16.  n.  368,1  u.  ö.;  Zubehör  (55,36. 
57, 36) ;  Person,  welche  mit  einem  Manne 
zusammenlebt,  ohne  mit  ihm  verehe- 
licht zusein  L  159,26.  887,12.  1025,8. 
n.  148,25.26.  219,16.  DWB.  I,  366. 
Schm.  I,  1130.  —  anhangen,  haerere 
(418,87). 

anhebet  m.  Anfang  I.  442,8.  Bchm.I, 
1036.  —  anheben  swv.  tr.  anfangen 
1.68,7.  74,28.  324, 9.  360, 26  etc. ;  stv. 
L  960,2.  —  refl.  sich  anheb.  I.  256,7. 
261,18.  466,15.  613,13.  578,31  etc.— 

—  n.  Anfang  I.  430,12.  —  anheber 
m.  Gründer,  Stifter  (einer  Stadt,  eines 
Ordens)  L  266, 5.  296, 82.  593, 12.  635, 9. 
883, 33 ;  Anstifter  (eines  Anfstandes  etc.) 
L  813,30.  876,19.  1110,2.  IL  356,19. 

—  anhebung  f.  Anfang  (310,27). 
anhenger  m.  L  212,8.  287,27  u.  ö. — 

anhengig  a4j.  anhänglich,  treu  1. 27 1 , 
18.  404,6.  477,7.  806,26.  IL  469,26. 
571, 18  ;  zugehörig,  lehenspflichtig  ( 1 70, 
20).  L  287,6.  309,16.  471,26.  977,4. 
IL  456,15.26.  u.  ö.  DWB.  I,  368.  — 
anhengung  f.  Anhänglichkeit  IL 682, 
21. 
anhenken  tr.  der  katzen  die  schellen 
anh.  (226,26). 


anher ,  -herr  m.  Grossvater  L  194,2. 
307,19.  587,32.  540,22.  783,6.  756,17. 
IL  246,23  u.  ö. 

anhetz  er  m.  Anstifter  I.  482,21. 

anArenfentr.  anzünden  I.  512, 12.  Schm. 
I,  1260. 

ankeren  tr.  (fteis^  list,  betrueg  etc.)  an- 
wenden (319,29).  L  471,2.  603,8.  665. 
20.21.  816,24.   1093,26.  IL  9,13  u.  ö. 

anklager  m.  Kläger  I.  79,29.  11.580, 
16. 

ankörnen,  -kumen  tr.  antreffen,  be- 
treten I.  182,23.  502,21.  503,35.  756. 
23.  843,10.  916,18.  1078,20  etc.;  an- 
kummen  einen  umb  ein  ding ,  aiguere 
(430,34);  anfahren,  schelten  11.  139,22; 
Sprich w.  anfang  kumpthart  an,  omnc 
principium  grave  (468, 17) ;  leichter  ank. 
leichter  fallen  I.  93,19;  ein  lufd,  stich 
in  der  Seiten  kam  einen  an,  befiel  1. 49, 
28.  817,13.  1146,24.  600,25.26;  - 
ankommen  n    Angriff  I.  951,10. 

anlaiter  ra.  Anführer  I.  137,21. 

anlas 8,  carceres  (393,23);  atm  loa 
(567,30).  —  anlassen,  die  aadt  tciU 
sich  übel  anl.  IL  174,29.  —  anlast- 
ung  seiner  arf,  indoles  (894,21). 

anl  auf  m.  Angrifi',  Ansturm  (317,34. 
318,26.  369,36);  Anschwellen  (eines 
Flusses)  I.  687,26.  —  anlaufen  tr. 
laufend  angreifen  I.  151,23;  intr.  an- 
schwellen, austreten  (vom  Wasser)  (268, 
14).  I.  68,11.  '36,16.  283,7.  498,6. 
637,10.  979,27.  985,28.  986,2.  1087, 
15.  1141,5.  11.437,13;  an- und  ablau- 
fen des  mers,  aestuarii  (660,29). 

anleg  f.  Steuerauflage  (224, 83).  —  an- 
legung  der  neuen  steur,  indictio  IL  78, 
19.  —  anlegen ,  Steuer,  gelt,  auflegen, 
festsetzen  (262,28.34).  1.486,3.  528,7. 
735,16.  IL  413,21.24.  526,3  u.ö.  bUdl. 
einen  tag  anleg.  anwenden  I.  835,31; 
er  anl.  I.  847, 1 1 ;  einen  anlegen,  ihn 
ankleiden  U.  145,26.  151,17;  inschar- 
lach  angelegt,  purpnratns  I.  869,5; 
einem  eine  schmach,  unSr  anl.  aothnn 
I.  334,31.  1094,  26;  straf  anl.  punire 
(434, 13) ;  mit  doppeltem  Acc  die  duri- 
sten  marter  anlegen  I.  787,28.  816,13; 
=  ordiri,  anfangen  (428,26). 

anlernen  tr.  n.  176,8. 

an  lieh  s.  enlich. 

anmachen ,  taig  anm.  depsere (424, 12). 

änman,  ohne  Mann  I.  162,15. 

änmechtig  a4j.  ohnmächtig  II.  350,13 
u.  ö. 

anmueten  mit  Dat.  oder  an.  einem  et- 
was zumuten  I.  164,25.  944,31.  —  n. 
I.  1006,32.  —  anmuetung  f.  gefor- 
derte Abgabe  (111,3). 
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annemen,  einen,  gefangeD  Dehraen,  ca- 
p«98ere  (424,7).  1.  381,10.  748,26. 
IL'  511,4;  meist  grfänklich  (fänklich) 
ann.  z.  B.  I.  748.34.  797,13.  896,15. 
1057,28.  1123,  30n.ö.;  überhand  ann. 
die  OberhaDd  gewinnen  (179,6.  266,8. 
270,33.  271,2).  I.  684,2.  700,1.  1101,80 
etc.;  Htch  eines  dinges  ann  vindicare 
(423,26);  sich  anmaasen ,   bemächtigen 

I.  522,5;  es  aaf  sich  beziehen  I.  61, 
8.11;  sich  a.  um  eine  stat,  sie  za  er- 
obern snchen  I  529,35;  gerichtlich: 
Klagen  entgegennehmen  I.  79,15.  — 
annen%lich  adj.  angenehm,  beliebt 
1.817,15.818,3.  1018,24.  1098,3u.ö.; 
annemblich  IT.  297,26. 

anplatzen  tr.  ungestüm  angreifen  (361, 
27).  I.  7,24.  461,32.  592,13.  789,24. 
~  n.  I.  52,35.  Schm.  I,  463. 

anpos  m.  incus  (403,11).  —  anposen, 
palsar«  (381,16). 

anreden,  einen  umb  ettcas,  etwas  von 
ihm  verlangen  I.  1025,9. 

anrennen  n.  Angriff  I.  358,25. 

anrichten  tr.  errichten,  stiften,  ein- 
richten (ein  kUnigreich^  schnei,  liberei) 
(313,22).  I.  591,16.  II.  157,15;  dieju- 
gent  der  christenhait  anr.  I.  888,19; 
ein  kriegsordnung  anr.  (372,19);  aus- 
richten, bewirkeB  I.  526,3.  611,3. 
753,5.   1046,29.  —  n.  Anstiften  1. 645, 

II.  821,27.  867,2.  923,29.  1025,21. 
II.  191,34.  192,31  eit. -- anrichter 
m.  (gueter  sitten)  I,  625,17.  —  an- 
ricktung  f.  1.16,14.  849,6.  1029,23. 

anriet  m.  Anritt,  Angriff  I.  198,26. 

anrü efe n,  -ru efe n  swv.  anrufen  1. 1 9. 
31.  348,30.  450,24.  488,16.  497,20. 
613,24.  II.  334,21.  597,32  u.  ö.;  qui- 
ritare,  quiritari,  die  romer  anrüffen 
und  schreien  (434,16).  —  anruefen 
n.  II.  586, 18.  —  anrüefungl.  1018,5. 

ansagen  tr.  profiteri  (428,11);  refl.  sich 
melden  I.  627,8. 

ansaufen  swv.,  sidh  vol  a.  11.548,29. 

anschaffen  tr.  anordnen,  befehlen 
II.  111,19.  —  n.  n.  211,3. 

anschlag  m.  Absicht,  Vorhaben,  Plan 
I.  321,10.  385,3  446,31.  U.  183,12 
etc.  plur.  anschleg  in  krtegsleuffen,  stra- 
tegemata  (559,35).  I.  436,9.  437,2.21. 
31.32.  438,1.8  etc.  —  anschlegig 
adj.  listig,  schlau  I.  1138,5.   1147,4. 

anschlagen  tr.  das  viech  a.,  über  das 
Vieh  herfallen  und  sich  dessen  bemäch- 
tigen I.  515,15;  durch  Anschlag  be- 
kannt machen,  edicere  I.  458,14.  459, 
29;  468,13.  11.50,18.  185,12.  189,25. 
459,27;  veranschlagen,  taxieren  (232, 
11).  n.  540,3.   —  n.  das  Anschlagen, 


die  Veröffentlichung  (eines  Erlasses) 
II.  457,29.32. 

anschoppen,  fardre  (425,31). 

anschürer  m.  Anstifter  I.  813,30. 

anschütten,  aufschütten, -werfen, bühel 
a.  (350,7). 

ansehen  tr.  berücksichtigen  I.  563, 1 1 . 
n.  584,22;  als  mich  die  sack  icil  an- 
sehen, wie  mir  scheint  I.  537,21;  es 
siecht  mich  für  guet  an,  dünkt  mir 
gut  I.  1097,19.  —  n.  Berücksichtigung 
n.  396,4.  —  anschlich  adj.  ange- 
sehen, vornehm  I.  462,12.  616,14. 
n.  109,10. 

ansetzen,  einen  tag,  einen  Termin  fest- 
setzen II.  445,22.  480,7;  mit  acc.  d. 
Pers.  ein^n  betrügen  I.  790, 24.  914.32. 

ansichtig  loerden  mit  acc.  I.  175,24. 
1095,7.  —  ansichtlich  adj.  ange- 
sehen (354,24). 

ansigen  einem,  ihn  besiegen  I.  1011,4. 
IL  559,9. 

ansinnen  etu)as  an  einen,  ihm  etwas 
zumuten  I.  164,25. 

ansitzen,  zu  Schiffe  steigen,  abfahren 
L  985,14.26.  987,11. 

ansprach  f.  Anspruch,  Forderung 
L  79,25.  381,14.  IL  165,24;  im  strit 
und  ansprach  sein  U.  417,23.  Schm. 
n,  698.  —  ansprechen  tr.  mit  acc. 
der  Sache:  etwas  als  Eigentum  in  An- 
spruch nehmen  L  1105,7.  II.  334,22; 
mit  acc.  der  Pers.t  anreden  (248,31); 
compellare  (432, 23) ;  postulare,  vor  Ge- 
richt fordern  (481,22.25);  herausfordern 
IL  529,14;  mit  zauberischen  Segens- 
sprüchen ansprechen,  beschwören  1. 908, 
14.  907,17.  964, 10.  —  n.  Beschwörung 
11.91,14.  —  ansprecher  m.  Zauberer 
I.  874,27.  —  anspruch  zu  einem 
setzen,  accusare,  ihn  anklagen  (424, 1). 

ansprengenir.  reitend  angreifen (53, 3). 
L  502,11.    511,3.    515,16.    599,1  etc. 

anstandm.  [des kriegs) indntiae, Waffen- 
stillstand, Friede  (395,30).  L  288,5. 
323,13.  515,28.  844,5.  1032,9.  H.  98, 
23.  122,23  etc.  DWB.  I,  478.  —  an- 
sten  intr.  (die  Begierung)  antreten 
224,3.  DWB.  1,481;  dauern,  verzögert 
werden  IL  424,2;    geziemen  I.  761,5. 

anstos,  -stoss  m.  Augriff,  Anfechtung, 
Kampf  L  618,12.  838,15.  n.  5.10. 
207,17.  264,12.  429,18  u.  ö.  —  an- 
stossen  tr.  frid  und  püntnus  I.  117, 
32.  189,29.  323,23.  467,4  etc.;  heuser 
mit  f  euer  a.  in  Brand  stecken  1.351,4. 
482,30.  1142,31;  mich  st.  etw.  an,  be- 
fällt mich  (Krankheit,  Fieber)  I.  1059, 
17.  IL  159,12;  intr.  angrenzen  1.584, 
28.   —  anstosser  m.  anstösser  An- 
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grenzer,    Nachbar  I.  53,16.  59,2.  236, 
21<  456,1.  467,8  etc. 
ansuechen  tr.  feindl.  angreifen  I.  502, 

10.  Lx.  I,  64. 

ant  m.  ant  tuerif  das  (lelühl  des  Frem- 
den, Unbebaglichen  verursJK'heu  1.518, 
14.  896,23  938,3.  1082,22.  II.  109, 
21.  489,25. —  adv.  am  äntesfen  1.500, 
30.  Vgl.  DWB.  I,  192  II.  302.  Schm. 
I,  73. 

antasten  tr.  mit  Worten  angreifen,  ta- 
deln I.  194,3.  402,32.  807,12.  833,11. 
part.  angetascht  I  6,26;  thätjich,  mit 
Gewalt  angreifen,   ergreifen  1.  622,25. 

11.  102,18.    —    antasiung  I.  77,13. 
anten  tr.  seinen  Zorn  über  etw.  bethäti- 

gen,   ahnden,    rügen,   räctten  I.  20, 10. 

354,10.     II.  294,8;     die  mch  nit  mcr 

antcn,  auf  sich  beruhen  la8.sen  1. 918,8 ; 

unpers.     mich     anfef ,     mich     kränkt, 

schmerzt  I.  468,26.    Lx.  I,  55.    Hchni. 

I,  99.    —   anter   m.   der  etw.  ahndet 

(351,22).  I.  20, 10. 
antichrist  m.  (198,20.  278,28  eU«-.). 
antla»  lii.  de^-  fröhlich  a.  (160,16). 
antragen,   claidcr  l,  108,13.17.     808, 

10.  993,11.  1099,19.    —    n.  Ansturm, 
Anstoss  (de«  Windes)  I.  8)^8,15. 

antreffen  tr.  betrefl'en,  1.43,9.  79,17. 

112,27.  371,5.  426,5.  441,11.  741,20. 

750,  18.   1060,22. 
antrüschlen  n.  Anstiften  (Var.  antrit- 

tdn)    (182,17).     —     antrat  zier   m. 

I.  813,30.  824,32.  904,33. 
antuen,     claidcr,       induere    (4  84, 1 8). 

11.  114,22. 

antwurt  f.  Antwort  I.  229,16.22.  467, 
27.  471,10.  II.  261,2  n.  ö.  —  ant- 
wurt er,  -Wörter  m.  der  Beklagte 
(347,31.37).  I.  79,26.30.  1065,7.  — 
antwurten,  -warten ,  übergeben, 
überliefern  I.  786,29.  857,17.  888,5. 
1060,11.  1098,31.  II.  578,6.  581,24 
U.Ö.;  re8pondere(470,6);  antw.  müessen 
umb  etw.  sich  wegen  einer  Sache  vei- 
antworten  müssen  II.  112,26. 

anvodern  einen,  accusare  (423,35).  — 
anvordrung ,  -vodrung  f.  recht- 
mässiger Anspruch  I.  79,25.    1062,24. 

an w alt  m.  Stellvertreter,  Statthalter 
I.  3S2,  11.  376,10.  737,4.  890,14.  891, 
6.  928,1.  n.  19,27.  27,27.  265,23 
n.  ö. 

anweiser  m.  Führer  [.  137,21. 

anwerfen,  laitem,  anlegen  I  322,32. 
1007,10. 

anwolleny  übel  anw.  schlecht,  ü bei a u s- 
fallen  I.  341,6. 

anzaigen  tr.  anzeigen,  erzifhicn,  schil- 
dern 1.5,3.     9,10.23.    10,16.     11,25. 


15,32  etc.;  bedeuten  1.  730,9.10.  - 
n.    Zeichen,    Beweis    (104,6.     431,4). 

I.  15,25.  64,13.  312,26,  641,9.'  600, 
27  u.  ö.;  Vorzeigen  I.  482,25.  —  an- 
zaigcr  m.  Vorbote  I.  839,4.  —  an- 
zaigung  f.  argumentum  (431.3);  An- 
zeige, Anga»)e  (109,4.23.  172,4\  I.  f)8, 
5.  64,13.    193,29    IL  388,20  u'  ö. 

anziehen  tr.  erwähnen,  citieren  1.218.7. 
anzigk  adj.  a.  sein,  acere  (431,24). 
apfl  m.  Reichsapfel  IL  182,25 
ar    m.    Adler    I.    385,23.32.      386,7.10. 

924,28  u.  ö. 
arbaitcn  tr.  ein  handwerk  I.   1061,17; 

sich  mit  einem  arb.   sich   mit  ihm  nb- 

mühen  1.   1004,14.     1006,1.     1013, 1»>. 

1064,23. 
ären,  eren  f.  Ernte  L  1173,28.  1174,2. 
arg  wen  ig  adj.  verdä<*ht ig  I.  438,5.  8'.M, 

8;  arqwänig  I.  819,2.  —  arg  wo  n  m. 

Verdacht    1.    322,5.     592,10.      732,21. 

1052,  26. 
armaten  f.  Flotte  I.  679,6. 
armhrost  f.  Armbru.st-,  scorpio (559, 27). 

II.  140,29.  436,5;  ärmst  L  495,12. 
Schra.  I,  145.  —  armbrost  schütz, 
scorpiouarius  (559,28). 

arm  et  m.  Ärmel;     gejichmuckter  amtel. 

spinther,   genus  armillae,    quo  ntebao- 

tur  mulieres  in  summo  sinistro  brachio 

(389,22). 
ärnmdn  m.  Erntemonat,  Augast  II.  !'>(), 

12. 
ars  m.  podex  (176,18)    u.  ö.     —     ars- 

packen,    clnnis    (392,16).     —    ars- 

packet  I.   1072,27. 
art  f.  angeborene  Eigentümlichkeit,  Na- 
tur,   BeschaÜ'enheit,  Art  z,  B.  I.  5,23. 

6,6.10    588,15;  Land,  Gebiet  1.457,. V 

460,20.     715,26.     981,28.      IL  579,29. 

Schm.    1,    149.     —     artig    adv.    fein 

II.   157, 1.  —  artlich  adj.  ungeniesscn, 

passend,  fein  (343,8).  L    14,10.  487,4. 

505,15.  825,27. 
ärz  oder  erdrich  (357,8). 
ärzt  n.  Erz  L  250,1.     616,12.     620, l^ 

632,12.     929,2. 
arzt  m.  (328,15).  —  ärzt  in  f.  I.  148, 

26. 
asch   m.  Asche,   cinis   (402,33);     asckm 

L   102,24.    837,5.    838,19.   839,6.7.13. 

20.  1056,18.  Schm.  I,  166. 
äsch  m.   die    Äsche    (Fisch)    II.    84,11. 

Schm.  I,  165. 
aschlach,  porrum,  louch  (408,19). 

I.  732,7.  Schm.  I,  1420  s.  v.  läuch. 
dss  n.  Aas  L  800,8;     ass  (859,37.3i<^; 

äss  (184,35.   185,15.   197,  19). 
atma,  8piritus(513,17);  —  atmizein. 

atmen,  spirare  (513,17);  atmixeti  L84, 
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34;  atmiten  (351,16).  Schm.  I,  36.  — 

atten    fahen,     spiritura     suspendere, 

Atem  schöpffü  (534,3);  atten  enffahen 

(535,10). 
ätzen  tr.  zu  essen  geben,   nähren  (351, 

16).  I.   18,15.  II.  503,8.  543,20. 
au  r.  Landschaft,  Au  (360,1).    I.  36,16; 

Insel  I.  64,10.  86,28.  150,27.    167,11. 

180,17.    204,9.    344,1.    1014,3     1016. 

12.  1039,32.     1051,9  flf.     1143,6   etc. 
Schm.  I,  2. 

auf  praep.  an  I.  896,14.  1023,23;  in, 
auf;  auf  dem  /and  I.  620,29;  auf  land 
auf  ivasser;  terra  mariqae  I.  455,11. 
661,29.  586,11.  620,30.  II.  122,4. 
134,6;  temporal  1.305,8.  322,31.  601, 
17  u.  ö.;  gegen  I.  739,2.  970,30.  984, 
11.  1091,3  etc.;  auf  das  arider  mal 
I.  1003,34;  auf  ein  netis  (338,15). 
1.593,10.17.  607,31.  769,29  u.ö.; 
auf  sein  (im  hartuisch),  »ich  empören 
I.  369,18.  602,20.  737,30.  768,22. 
830,14.  1078,18  u.  ö.;  auf  werden 
z.  B.  II.  218,23. 

auf  m.  bubo  (non  eyl),  Nachtenle  (667, 
15).  I.  1021,28;  öujf  (392, 15).  Schm. 
I,  42. 

aufarbeiten  tr.  aufreiben  I.  826,14. 
939,29. 

aufpäumeny  refl.  sich  auflehnen,  em- 
pören I.  620,27.31.  735,28.  795,11. 
1026,11.  II.  80,28.  189,2;  sich  nach 
etwas  aufpäum.  eifrig  darnach  trachten 
I.  924,10. 

aufpieten  dem  kriegsuolk  (es  z.  Kriege) 
aufbieten  I.  1087,26;  aufpieten  lassen 

I.  1138,4.   _  au/^c/Jtc/cn  tr.  1.940, 
19;  absol.  I.  919,14. 

aufblasen  ,  -plasen,  auf  blähen  I.  59, 
1 1 ;  ein  feur,  anblasen  I.  1 1 1 1, 18 ;  das 
Volk  aufpl.  (durch  Troiupetenschall) 
aufrufen,  aufbieten  I.  165,28:  intr.  in 
die  Trompete  stossen  I.  178,19.     493, 

13.  514,29.31.  —  n.  I.  897,24.    1141, 

14.  II.  658,34. 
aufpleen,  turgere  (419,34). 
aufbrechen,    die   clausen   a.,    öffnen 

II.  246,34. 

aufbringen ,  -pringen  tr.  aufreizen, 
aufwiegeln  I.  354,3.  412,21.  413,32. 
437,8.  452,27  etc.;  etwas  einführen, 
-setzen  I.  888,13.  1061,26;  (volk)  auf- 
bieten I.  766,13.  989,9  u.  ö.;  zum 
Aufbruch  bewegen  I.  1140,19.20. 
DWB.  I,  680. 

aufpruch  m.  Empörung,  empörende 
That  n.  366,26. 

aufdräen  tr.  (aufruer,  zwitracht  und 
krieg)  anstiften  I.  64,19.  II.  656,6. 

aufensten,  entstehen  (198,1). 


auf  enthalt  m.  der  etwas  erhält.  Stütze 
I.  1144,9.  —  aufenthaltnng  der 
weit,  Erhaltung  (304,19);  Unterhalt 
I.  913,6;  fomes,  fomentnm  ,auftnt' 
Jialtum*  (522,15).  —  auf  enthalten 
refl.  sich  aufhalten  II.  60,8. 

a  ufe ntpören  refl.  sich  empören  (200, 1 2). 

auf  Carsten ,  entstehen  I.  1083,29. 

auffaren  intr.  anschwellen  II.  57,3. 

auffart  f.  Christi,  Himmelfahrt  1.763, 
30.  —  auf f  er  tag  m.  Himmelfahrts- 
tag II.  142,13.  364,10.  381,16. 

auf  gang  m.  Osten  I.  118,22.  511,14. 
543,40.  544,23  etc.;  deutlicher  aufg. 
der  sun  (sunnen)  I.  523,26.  575,34. 
583,  l6.28etc.;Orient(197,l).  1.661,16. 

aufgeben  einem  ettcas,  hingeben,  auf- 
opfern II.  38,26.  —  n.  Unterwerfung 
T  363,5. 

aufgen  intr.  entstehen,  sich  erheben 
I.  449,35.  623,26;  bildl.  vom  Feuer: 
auflodern  I.  1103,7.  —  n.  Aufwand, 
Kosten  I.  1084,14;  bis  an  die  achsel 
aufg.  hinaufreichen  I.  354,6. 

aufgienen,  gähnen;  das  rnatU  gienet 
auf  1.  924,16. 

aufhalten  tr.  in  die  Höhe  halten  1.86, 
24;  erhalten,  schützen,  behaupten  (die 
Welt,  ein  Land  etc.)  (215,37.  361,38). 

I.  78,7.  340,8.  1034,27.  II.  590,21; 
alere  (synon.  emeren)  (426,34);  Aufent- 
halt,   Schutz   gewähren,    beherbergen 

II.  215,4.  367,22.  372,4.  —  auf  kal- 
ter  m.  Erhalter  I.  545,10.     1114,16. 

aufheben  swv.  tr.  tollere,  aufheben, 
abschafien, vernichten  (422,26).  I.  M,2. 
87,6.  324,30;  part.  aufgehabt  {202,  ^b. 
203,3).  I.  961,4;  (Geld,  Steuer)  erhe- 
ben I.  651,17.  669,6;  efw.  von  einem 
aufh.  es  ihm  wegnehmen  IL  468,2; 
einetn  etw.  a.  es  ihm  vorhalten,  zum 
Vorwurf  machen  L  826,11.  832,29. 
IL  112,13.  —  refl.  sich  erheben,  auf- 
brechen L  1174,2.  IL  174,4.  —  n. 
Streit,  Feldzug  L  468, 18.  641,30.  682, 
12.  738,12.  IL  6,10.  88,11.  119,2. 
441,6  U.Ö.;  Einkommen,  Ertrag,  Rente 
L43,7.  630,1.  681,27.634,20.636,15. 
etc.  Schm.  I,  1037. 

auf  hin  adv.  hinauf  I.  1066,7. 

auf  hör  f.  das  Aufhören,  Ende  1.621, 
33;  ebenso  aufhörung  H.  473,82. 

auf  hupf  en;  kan  nit  ainem  itlicheth 
aufh.  UHin  er  wil,  non  omnibus  dor- 
mio  (479,27). 

aufkenten,  tr.  anzünden  I.  266,13. 
Schm.  I,  1260. 

aufklauben  tr.  auflesen,  -fangen  I.  154, 
20.  1044,31. 

a ufk ratzen  tr. gelt a. auftreiben  1.986,4. 
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aufkumen  intr.  in  die  Höhe  kommen, 
stark,  mächtig  werden  1.370,19.  II.  2, 
12.  484, 2S;  aufkommen,  entstehen 
I.  277,10.  474,4.  689,6  etc.  —  n. 
I.  1060,26. 

auflainen,  -leinen  refl.  sich  anfleh- 
nen  gegen  I.  622,16.  636,24.  668,4. 
781,22.  Schm.  I,  1477. 

auf  leinen  intr.,  liquor,  liqaefio,  zer- 
gehen, zerschmelzen  (431,12);  Var. 
aufleimen.  Schm.  I,  1480  u.  1472.  — 
tr.  liqnefacio,  schmelzen  (431,14). 

aufligend  adj.  aufl.  guet,  Grundbesitz 

I.  80,18.  494,11.12.    1036,26.  1075,6. 

II.  389,9. 

aufluegen,  lauern  auf  etw.  1.933,11. 

aufmachen  tr.  errichten,  erbauen  I.  94, 
31.  868,24.  II.  461,16;  aufputzen 
I.  386,16.  736,10.  —  refl.  aufbrechen 

I.  460,36. 

aufmerken  tr.  schriftlich  anmerken, 
aufzeichnen  I.  234,21.  II.  161,12.  — 
n.  Aufmerksamkeit  I.  372,2.  716,28. 

auf  mindern  refl.  expergisci  (428,20). 

—  aufmuntern,  enn untern ,  erholen 

II.  48,31. 

aufmutzen  tr.  aufputzen,  heraus- 
streichen (301,29).  I.  198,6.  606,29. 
962,26.  Schm.  I,  1706.   DWB.  I,  692. 

—  aufmuzung  f.  Putz  I.  646,7. 
aufnemen  tr.  (Soldaten)  in  Sold  neh- 
men I.  989,9.11;  frid  mit  einem  a. 
I.  828,14.  intr.  zunehmen  an  Macht, 
stark  und  mächtig  werden,  aufblühen 
(176,39.  204,7.  248,19.  269,18).  1.62, 
21.  220,7.  496,26.  688,3.  679,27  etc. 
gliscere  (429,18);  pergliscere  (672,18); 
überhand  aufn.  I.  818,26.  —  n.  dns 
Wachsen,   Gedeihen,   der   Aufschwung 

I.  9,27.  460,18.  464,28.  11.33,2.  641, 
29.  —  aufnemung  f.  An-,  Aufnahme 
(66,30).  1.431,8;  augmentatio  (663,6); 
Aufsch^^nng,     Zunahme    (an     Macht) 

II.  641,16. 

aufrämben  tr.  (diewolf)  erjagen,  auf- 
räumen mit  I.  21,23. 

aufraspeln  tr.  (kriegsleut)  zusammen- 
raffen (216, 13);  (gdt)  zusammenschar- 
ren n.  462, 34 ;  (etwas  vom  hörensagen) 
I.  7,16.   Schm.  n,  168. 

aufrecken,  die  hend  (842,18.  369,22). 
I.  848,36.  911,6;  die  fänl,  signa  con- 
ferre  I.  460,7. 

auf  reiten  n.  Aufzugssu  Pferde  11.688,4. 

aufrichten  tr.  errichten,  stiften,  grün- 
den I.  406,2.  622,18.  624,4.  663,26. 
771,34.  778,20.  861,8  etc.;  einrichten, 
einfuhren  I.  70,21.  262,  28.  446,  30. 
469,4.  769,21.26.  760, 4  etc.;  (Urkun- 
den) ausfertigen  (68,36.  294,1).  1.869, 


24.  636,27  u.  ö. ;  refl.  sich  erheben, 
erholen  I.  676,18.  —  aufrichterm. 
Gründer  (einer  Stadt)  I.  882,4.— a«/- 
richtung  f.  Verherrlichung  (372,88). 

aufruer  f.  I.  146,30.  310.11.  324,28. 
336,16.  362,12.  924,6.  948,29.  1079, 
24.  II.  177,17.  296,36  u.  ö.  —  auf- 
rüerig  adj.  aufständisch  I.  176,4. 
242,13.  288,23.  310,15.877,16.491,9. 
521,2  etc.;  aufrUerisch  1.  298,27. 

auf  rumpeln  intr.  im  schlaf  aufrump. 
auffahren,  aufechreckeu  I.  178,22. 

a ufs agen    tr.     absagen  ,     aufkündigen 
I.  627,13.  918,1.  934,31.  1108,17. 
DWB.  I,  717. 

auf  Satzung ,  -sazung  f.  Auflage  von 
Steuern  und  Abgaben  (204,21).  1.743, 
22.  884,13.  Lx.  II,  1716. 

auf  sä  zig  adj.  listig,  schlau  1.  328,15. 
Schm.  II,  344. 

a  ufs  charren  (gelt),  zusammenscharren 
I.  936,4. 

auf  schauer  m.  episcopus,  piscbof 
(268,11). 

auf  scheuten  tr.  aufschieben  1.617,20. 

auf  schiessen,  adolere  (672,20);   adn 
lescens  ,der  noch  weckst,  ein  junger  uf 
schiszling*  (572,22). 

aufschlahen,  einem  denaold,  ihn  mit 
dem  Solde  hinhalten  I.  451,9.  DWB. 
I.  724, 12. 

aufschöphen  tr.  herausechöpfen  1.373. 
16. 

aufschreiben  tr.  aufkündigen,  absagen 
(Dienst,  Bündnis,  Lehenspflicht)  1. 627, 
13.  786,20.  936,13.  II.  386,83.  391, 
2 1 ;  kriegsvolk  in  die  pfrund  attfschr. 
(261,17). 

aufschütten,  gräbti,  aufwerfen  1.690, 
22. 

aufsehen  n.  Aufmerksamkeit,  Achtung 
I.  325,6.  374,26.    501,15.    625, 14  etc. 

aufsetzen  tr.  (eine  Statue  u.  dgl.)  er 
richten  I.  70,23.  244,20.  302, 18.  1096 
26;  einsetzen,  anordnen  1.58,13.  264, 
6.  312,16.  625,22.  889,2.  1102,36; 
auferlegen  (eine  Abgabe)  I.  1106,24; 
bestimmen,  festsetzen  (Kindern  Namen) 
I.  160,14.  185,11.  758,13;  (einen  Tag) 
I.  625,2;  aufgesetzte  zeit  {des  lebens) 
I.  679,29;  ein  bestimpte  anzal  gelts 
aufs,  hinterlegen  (347,82);  intr.  (beim 
Kegeln)  aufsetzen  (467,26). 

aufspreuzen,  einem  den  hals  mUt  einer 
gabel,  cervicem  inserere  ftircael.  801, 12- 

a ufstin ,  aufkommen, entstehen 1. 277,5. 
744,16.  993,30.  1096,16.  II.  515.37 
629,11  u.  ö. 

auf  st  if  ein  refl.  sich  anfraflfen  und  er- 
holen (nach  einer  Niederlage)  1. 698, 10. 
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aufatos  m.  Streit  II.  107,16.  DWB. 
I,  761.  (auffstössig  adj.  Var.  zu  1.667, 
34.  Vgl.  Schm.  II,  790). 

au/streichen,  pectere  (424,17). 

auftreiben,  aufwecken, -reizen(484, 14). 

auf  tuen,  einem  eine  achmach,  anthau, 
1.1094,26;  explicare  (418, 16);  (eine 
Beschwörung)  aufheben ,  recantare 
I.  908,19;  öffentlich  aufthuen,  profi- 
teri  (428, 10). 

auf  weg  ig  adj.  aufständisch  1.1166,18. 

auf  werf  en  tr.  in  die  Höhe  werfen 
I.  838, 1 ;  den  pundschuech  auf  werfen, 
eine  Empörung  beginnen  I.  620,21. 
1060,19;  einen  künig,  hauptm.  aufw, 
einsetzen,  erheben  I.  19,30.  43,30.  70. 
19.  87,20.  288,8.  810,30.   refl.  I.  863, 

24.  1082,22.  1107,21  etc.  — aufwiegeln 
I.  273,26.  468,21.  469,9.  494,9;  refl. 
sich  empören  I.  331,22.  480,31.  490, 
6.11.  632,1.  602,26.  n.  164,16  u.  ö.; 
aufgeworfen  künig,  umbratici  reges, 
Schattenkönige  I.  730,28. 

aufziehen  mit  refl.  Dat.  sich  ankleiden, 
putzen  I.  161,20;  auferz.  (369,26). 

aufzucken  tr.  auf-  n.  zusammenrafi'en 
I.  481,29;  aufgreifen  I.  860,26;  das 
kaisertumaufz.  an  sich  reissen  1. 924, 14. 

auf  zwacken  tr.  aufgreifen,  -fangen 
1.  1043,12.  1166,6. 

aug  n.  ain  aug  zue  tuen  I.  814,6.  — 
augenstern  m.  acies  (407,2). 

auystmdnat  m.  August  I.  1079,11; 
—  man  11.248,32.  602,37;  —  monaf 
I.  69, 16.  U.  386,36;  —  mon  1. 1090,21. 

aurhan,  chenalopex  (463,36). 

aus,  au88,  praep.  aus;  gemäss,  au88 
p  ff  eich  I.  7*28,10;  aus  der  verhaissung 
gotfes  1.  729,21;  spoi  (gespöt)  treiben 
aus  I.  307,8.  766,21.  839,16  u.  ö.; 
auss  und  auss  I.  728, 16;  über  die  mas 
atis  I.  981, 24 ;  auss  sein,  ausgetilgt  sein 
(von  Buchstaben  einer  Inschrift)  1.  720, 
6.  26.  —  adv.  draussen ,  auss  sein  im 
krieg  I.  116,10;  hinaus,  auss  mUessen 
I.   116,12. 

ausackern  tr.  auspflügen  (60,21.  116, 
6).  I.  198,17.  686,28.  691,19  u.  ö. 

auspändelntr.  ausforschen, ausklügeln 
I.  367,32. 

auspeutentT.  ansteilen,  verteilen  1. 1060, 

25.  n.  160,26.  DWB.  I,  831. 
auspieten,  fail  a,   feil  bieten  I.  684, 

12;  auspoitten,  licitari  (486,8). 

ausbrechen  in  tr.  hervorbrechen  I.  1^89, 
7;  das  gesd^ai,  der  anschlag ,  die 
wdrhait  bricht  aus,  wird  ruchbar,  be- 
kannt I.   461,14.     II.  70,16.     183,13. 

auspreitten  ob  eim  ding  (Var.  auss- 
prietten)  incnbare  (418,18). 


ausprennen  swv.  tr.  einäschern  (211, 
6).  I.  316,10.16.  323,12.  412,6.  467, 
27.  466,3.  468,1  etc.  —  ausprenn- 
ung  f.  I.  326,28. 

ausprinnen stv.  intr. abbrennen  U. 346, 
29.  361,30  u.  ö.  DWB.  I,  837. 

auspündig  a^.  vorzüglich  II.  22,26. 
Lx.  n,  2037. 

ausclauben  tr.  auslesen  (part.  auS' 
claubt  adj.  auserlesen)  I.  338,13.  398, 
26.  431,10.  433,6.7etc.  Schm.  1,1821. 

ausdorren  intr.  austrocknen  I.  679,6. 
1183,1. 

ausfailen  tr.  feilbieten  I.  881,2.  891,6. 

ausfressen  tr.  auffressen  I.  1018,9. 

ausverrichten  s.  ausrichten, 

ausgeben  tr.  (den Sold)  auszahlen (260, 
34.  261,6).  I.  608,22.  616,26;  das 
creutz  a.  (zum  Kreuzzuge)  II.  647,6; 
aussagen,  behaupten  I.  614, 14.  II.  804, 
3;  aussg,  eins  dings,  proflteri  (428, 10). 
n.  Ausgabe  II.  640,12.     DWB.  I,  866. 

ausgedrückt^  ausdrückt,  -druckt 
adj.  ausdrücklich,  bestimmt,  deutlich 
I.   188,3.  206,24.    794,18.    799,6  u.  ö. 

ausgin  intr.  herausgehen  (497,31);  ver- 
öffentlicht, verbreitet  werden  (von 
Schriften,  Erlassen  u.dgl.)  I.  691,14. 
729,26.30.  861,16.  1097, 28  etc. ;  ausg. 
lassen  l.  13,19.  106,11.  331,16.  366, 
23.  372, 3  etc. ;  austreten  (von  Flüssen) 
I.  493,6.  1061,16;  ausgehen,  endigen 
I.  263,26.  692,19;  zeitl.  ablaufen,  zu 
Ende  gehen  II.  332,19.  342,7. 

aushahen  tr.  hinaushängen  II.  483,32. 

aushalten  tr.  unterhalten,  ernähren 
(•286,30).  I.  116,7.12.  626,26.  629,29. 
633,27.  790,9.    794,13.   896,36  etc. 

aushauen  swv.  u.  stv.  I.  219,22.  847, 
36. 

ausher  adv.  heraus  11.496,38;  ausher- 
locken,  bringen,  elicere  (424,23). 

aushin,  ausshin  adv.  hinaus  I.  799,30. 
934, 1 . 

ausholern,  -hölern  tr.  aushöhlen, 
cavare  (417,11).  I.  277,24. 

ausholipen,  .nchmähen  (199,21). 

ausjagen  \t,  vertreiben  (216, 16).  1.243, 
6.  312,29.  447,7.  312,29. 

auskaufen  mit  acc.  d.  p.  II.  334,4. 
DWB.  I,  890. 

auskumen  intr.  in  die  Fremde  hinaus- 
kommen I.  363,13;  entweichen,  los- 
kommen I.  873,18.  II.  222,6. 

auslassen  tr.  los,  frei  lassen  I.  491,21. 
740,26.  II.  471,9.  696,6. 

auslaufen  intr.  aus-,  übertreten  (vom 
Wasser>  I.  282,34.  501,26.  1061,16. 

nuslender  m.  I.  2,6.  608,4  u.  ö.  — 
auslendig   adj.    fremd,    ausländisch 
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I.  3,11.  16,1.  492,27.   406,14.  693,30 
etc. 

ausleschen  tr.  1.  289,34. 

ausligen,    im  kriege  aussl.    I.  116,10. 

auslosen ,  extricare,  entwirren  (396, 14. 
671,20). 

ausmachen^  ein  Ende  machen  I.  682, 
4 ;  einem  ausm.  ihn  töten  I.  826, 16. 

ausman  m.  Ausländer  II.  62C,2. 

ausmerkig  adj.  lepro8n8,Var.  (160,30). 

ausmustern  it.  (Soldaten)  auslesen 
I.  466,27;  ausstossen  (318,6). 

ausraisen ,  (in  den  Krieg)  ausziehen 
I.  279,19. 

ausrechen,  ausrechnen,  ül>erlegen  1. 46, 
16.  866,28.  367,32.  839,26u.ö.;  aus- 
rechnen, investigare  (667,  19.  23.  27). 
I.  12,30.  49,16.  426,9.11.  II.  166,11 
etc.  —  ausrechnerin  f.  rationatrix, 
disputatrix  I.  426,7. 

ausreuten  tr.  ausrotten,  vernichten 
I.  27,7.  36,9.  167,17.  836,17.  366,24 
etc.  —  ausreuter  m.  II.  678,29.  — 
ausreutung  f.  (193,26).  I.  10,24. 

ausrichten  tr.  fertig  richten,  ausfuhren 
(224,37).  I.  618,33.  694,21.  773,29; 
auss  verrichten  IL  87,26;  in  Ordnung 
bringen,  schlichten,  versöhnen  I.  43, 11. 
79,16.  n.  328,7.  467,27;  [schaden) 
wieder  gut  machen,  sühnen  1.463,24. 
829,32;  verleumden,  übel  nachreden 
(199,21).  I.  8,33.  806,81.  810,7.  — 
ausrichtung  f.  Bezahlung II,  681,27. 

ausriechen,  exolere  (420,13). 

ausruefen,  "rüefen  swv.  tr.  öflfent- 
lich  verkündigen  1. 746, 30. 32.  U.  325, 9. 
679,1.  —  ausrue/er  m.  Herold 
I.  916,22. 

ausrumpeln  intr.  unbesonnen  aus- 
ziehen (in  den  Krieg)  I.  386, 19. 

ausschaben,  part.  ausgeschalten  1.887, 
20. 

ausschaiden,  part.  ausgeschieden,  aus- 
genommen n.  679,11. 

ausschiessen  tr.  auswählen  I.  416,3. 
—  ausschus  (aus  einer  Versammlung) 
I.  43,18.  116,3. 

ausschlahen  refl.  ausfallen  (von  reifen 
Früchten),  grannm  dimittere  (666,31). 
Dieselbe  Bedeutung  haben  ausreisen 
und  ausfallen  ebeudas. 

ausschlief  eninir,  (part. ausgeachloffen) 
wie  das  Küchlein  aus  dem  Ei  beraus- 
schlüpfen,  geboren  werden  I.  623,11. 
624,16.  942,10.  971,26.  —  tr.  durth- 
sucben,  ausschleichen  I.  789, 1 3. 
DWB.  I,  966. 

ausschneiden  einem,  ihn  entmannen 
I.  912,18;  einem  das  gemächt  aussdm. 
(328,8).  ~  ausgeschnitten  aussge- 


schnittner  m.  Eunuch  I.  468,9.   1112, 

16.  DWB.  I,  968. 
ausschnaiterin   f.     =    atissrechnerin 

I.  426,7. 
ausschraien,   -schreien    tr,  verkün- 
digen,   predigen    I.  746,9.30.     762,7. 

762,29u.ö. 
ausschwaihen,  eluere  (429,20). 
ausschwai/en ,   part.   ausgeschwaifen, 

abschweifen  (in  der  Darstellung)  1. 724, 

26. 
aussen    lernen,    ediscere,    auswendig 

lernen  (419,27).  I.  98,  12. 
ausserhalb  praep.  mit  gen.  an^euoni- 

men   (48,1).     I.    691,28;     ausserhaWs, 

extra  (467,  2). 
ausserschel,  calix  (391,36). 
aussetzen  tr.  (ein  Kleid  mit  Edelstei- 
nen) besetzen,  ausschmücken  1. 998, 12. 
ausspeher  m.  episcopus  I.  82,32. 
ausspeiben,  ausspeien  I.  869,31. 
ausspürzen,     ausspeien     I.    1069,26. 

Sihm,  II,  686. 
ausstäuben    tr.    veijagen    I.     103,25. 

104,16.      DWB.    I,    184;      aussteupen 

(360, 80). 
ausstörzen,   der  reichen   heuser  (185, 

16). 
ausstreen,  spargere  (422,2). 
ausstreichen  tr.  (mit  gerten)  geissein 

(282,28).     1.82,14.     788,29.     882,21; 

herausstreichen,  hervorheben,  ausmalen 

(110,2.  111,29.  132,20).    I.  11,24.  15, 

23.  88,14.  114,6  etc.    —    n.  (170,81). 

—  ausstrich  m.  Schilderung (49, 13). 
aust   oder   ost   (366,30).     —     auster- 

monat,  Ostermonat  (368,16). 
austailen,  verteilen  I.  1024,18.  1060, 

24.  1178,19;  ein  volk  aust.  ihm  Wohn- 
sitze anweisen  I.  1078, 11.  1082, 1 ;  ein- 
teilen II.  88,1.  312,20;  refl.  11.179,4. 

—  ausstailung  f.  Einteilung,  Ver- 
teilung (120,18.  367,32  ff.).  I.  7,21. 
678,18. 

austilgen  tr.  (ein  Volk,  eine  Stadt) 
ausrotten,    vertilgen,    zerstören,   z.  B. 

I.  61,12.  399,19.  460,1.  473,23  etc.; 
attsst.  ab  dem  erdrich  I.  760,16;  oim- 
dilgen,  delere  (420, 11).  —  ausstil- 
gung  f.  I.  471,16.  II.  601,33. 

austragen  tr.  (einen  Streit)  schlichten, 
zum  Anstrag  bringen  1. 106,32.  11.612. 
22.  560,22.  —  austrag  m.  I.  79,26. 

—  aussträglich  adj.  entscheidend I. 
1 6, 18 ;  ausstreglidi(nb,  86).8cbm.I,654. 

austreiben   tr.    vertreiben  I.  1016,19. 

II.  643,9;  (die  Hecrde  auf  die  Weide) 
hinanstreiben  I.  1098,17;  abtreiben 
I.  49,26.  —  ausstreibung  t.  Ver- 
treibung I.  289,2.  689,1. 
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austrucken  tr.  (einen  Schwamm)  aus- 
pressen (224,  *29). 

austrncknen ,    austrocknen    I.    51,21. 

au  8  tuen  refl.  sich  auf  werfen,  für  etwa» 
ausgeben  I.  208,32. 

auswarten ,  obliegen,  sorgen  für,  mit 
Gen.  des  gotsdienst  I.  42,29;  des  petens 
und  Itsens  II.  313,3;  der  kranken 
1.485,24.  805,29;  derknecht  l.62'S,2S\ 
mit  Dat.  dem  gofsdienst  I.  105, 12. 
123,7.  774,  14.  806,22.  808,17.  II.  103, 
2ti  etc.;  dem  lernen  I.  518,27;  seinem 
ampt  II.  33,26;  dem  leih  I.  1106,31; 
der  lernung  u.  dgl.  I.  45,26.  433,19. 
442,30.  II.  46,15.  205,13.  596,18u.ö. 
Vgl.  noch  (304, 14).  1814,29;  (199,30). 
I.  914,28.     DWB.  I,   1009. 

ausweisen  tr.  anzeigen,  beweisen  1. 1 09, 
15.  —  n.  Nachweis  II.  44,2.  —  aus- 
Weisung  f.  Au.sweis  (124,8.  219,6). 
I.  4,6.  33,9. 

auswendig ,  äusserlich  (212,1 5).  1. 249, 
24. 

auswerfen  einem,  ihn  entmannen 
I.  108,6. 

auszaichnen,  aufzeichnen  I.  1006,12. 

auszaigen  tr.  anzeigen,  anweisen,  be- 
stimmen (163,5.14).  1.628,20.  11.169, 
21. 

ausziehen  tr.  herausziehen  11.433,82; 
das  Schwert  I.  1136,14;  exuere,  spoli- 
are  (484,17).  I.  454,8.  933,28.11.202, 
12.  230,24;  degradieren,  einer  Würde 
entkleiden  II.  182,25;  kinder  auss- 
ziehen  zengen  I.  47,  4.  70,  5.  128,  3. 
144,32.  397,30.  486,19  etc.;  alle  lant, 
icinkel,  stet  ausziehen  durchziehen  1. 13 1 , 
18.  621,15.  750,5;  abs.  einen  Kriegs- 
zug unternehmen  I.  115,5.  286,30.  775, 
11  u.  ö. ;  auf  brechen  1. 940, 20 ;  pinsere 
(424,11.  433,24.  573,12).  —  n.  Kriegs- 
zug I.  115,1.  —  ausszug  m.  eines 
bueches  I.  140,  4.  591,  10.  772,  6. 
1023,  31  u.  ö. ;  Au.srede,  Ausflucht 
(166,24).  1.446,2.  670,23.  799,4. 
IT.  44,28;  das  Hinziehen,  Säumen  I. 
79,22. 

autter,  uher,  Enter  (389, 24). 


Pahst ,  labst,  bapstm.  Oberhaupt  einer 
Religion  (Hoherpiester  der  Juden,  Ar- 
fhon  basilens  zu  Athen,  Pontifex  ma- 
ximus  zn  Rom,  Papst)  I.  4, 1 2.  56, 2. 
7ö,7.  127,6.  187,19.  214,4.  219, 17etc. 
—  päbsHsch  adj.  päbstlich  II.  329, 
26.  343,15.21.  476,24.  477,30  ete.  — 
p  ab  stier  m.  Anhänger  des  Papstes 
II.  373,6.  376.12. 

bachant  ni.  fahrender  Schüler  II.  44, 10.   l 


pachen,  packen  stv.  tr.  coquere,  backen 
(342,26.  421,15.  431,28.  573,9).  1.93, 
12.  120,10;  praet.  2>«*ccÄ  11.443,22.— 
n.  (185,8.  309,32);  pachens,  fristillae 
(431,28).    —   pachofen  m.  I.  93,10. 

pächl  n  Bächlein  I.  1141,5;  j9ecÄc/56,4. 

packen  refl.  (247,31). 

päd  n.  (347,2)  I.  78,30u.ö.;  das  päd 
austrinken  miiessen  (483,29).  II.  407, 
15.  Schm.  1,209.  DWB.  1,1070  Abs.  6. 

—  padcn  II.  37,28.  —  bader  ra. 
balnearius  (408, 23) ;  bader  oder  bischof 
werden  II.  28,2.  —  badhemd  n.  su- 
parus  (407,21).  —  padscheid  n.  1.208, 
22.  —  badschwam  m.  (224,28). 

pafesen  f.  eine  Art  grossen  Schildes, 
mit  einer  langen,  eisernen  Spitze  ver- 
sehen, mit  welcher  er  in  der  Erde  fest- 
stehen und  so  zur  Deckung  des  Schützen 
dienen  konnte  I.  78,16.17.19.  111,33. 
113,6.  365,12.  432,18.  455, 10  etc. 
Lx.  II,  213.  — pafeser  m.  scutarius 
Paesenträger  I.  1039,10. 

bain,  pain,  Knochen,  Gebein  (390,33. 
403, 5).  I.  77, 33  u.  ö. ;  Reliquie  1. 692, 12. 

pais  f.  Jagd  II.  515,8.  696,13.  Schm. 
I.  287.  — paissen  tr.  etwas  in  einer 
scharfen,  beifl.senden  Flüssigkeit  berei- 
ten I.  476,27;  hetzen,  jagen  I.  43,2. 
81,9.  II.  129,  \\,—pa%sser  m.  Jäger 

I,  432,7.  —  paissig,  bcdssig  Vidy  er- 
picht, erbittert,  aufgebracht  I.  928,3. 
1005,20.  Schm.  I,  288. 

bald,  pald,  sobald  als  (247,28.34.  258, 

14).  11.   118,32.  228,2  u.  ö. 
palg  m.  pellis  (390,26). 
palirer  m.  politor  I.  313,13. 
palmtag,  Palmsonntag  II.  81,16. 
paln  in  der  hand,  callum  (572,11).     . 
palz  ».  V.  a.  Pfalz  I.  30,22. 
panketirn  n.  1.334,27.   1181, 16;  jpaw- 

katirn  (232,4). 
pankhart ,    pankart  m.  Bastard  I.  78, 

20.     180,3.    483,24.    496,10.     666,14. 

II.  193,18  u.  ö. 

panm.  Bann,  Ausschluss  aus  der Kirchen- 
gemeiuschaft  I.  107,12.  U.  297, 13u.ö. 

—  (Gerichtsbarkeit  und  deren)  Oebiet 
11.  370,31.  DWB.I,  1113.  —pannen, 
panen  tr.  (Geister)  bannen,  beschwören 
(423,21).  I.  873,17.  II.  516,23;  götter 
p.  evocare  deos  1.  908,26.  909,5.9  — 
pännig  adj.  im  Kirchenbanne  befind- 
lich II.  297,  14.  476,2  u.  ö.;  pänniger 
tag,  dies  nefastus  1.606,16;  verboten, 
penniges  wildprät  I.  40, 12. 

pan  f.  Bahn;  ab  der pan  nebenaus faren 

II.  45,30. 
papatzen  intr.  {Vat. papem)  plappern, 

plärren  I.  61,27.  Schm.  I,  398. 
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parch  (387,24).  DWB.  I,  1126. 

parchant  m.  Barchent  I.  1105,9. 

pärd  t  Gebärde,  Benehmen,  Wesen 
I.  1001,20.  Schm.  I,  272.  —pärden, 
sich  gebärden  I.  286, 18.  295,5.  516,21. 
757,13.  844,30.  941,1.    II.  22, 19  u.  ö. 

parde,  pardo  =  pardus  I.  250,2. 
290,16.  291,16.  1098,15. 

härding  ni.  Langbart,  Mönch  I.  741,9. 
12;  munich  oder  barding  (140,19).  — 
bard-,  pardwirer  ni.  tonsor  (419, 
21.  559,20).  --  pardwirstuben  f. 
tonstrina  (559,21);  bardtoiratuben  oder 
-laden  (419,22). 

pdren,  ein  äusseres  Erscheinen  darbie- 
ten, sich  stellen,  als  ob  I.  776,16. 
1056,81;  pam,  simulare  (417,19). 

parfue88,    -fuea  a4j.  I.  151,21.  799. 

27.  II.  111,20.  —  parfüesser, 
-füeaer  plur.  Barfussermönche  I.  106, 
8.11.  300,17.  945,20  u.  ö.  —  par- 
füeaermünich  z.  B.  n.  476,21. 

parn  m.  Futterkrippe  1.227,19.  405,33. 

Schm.  I,  278. 
parachenk ,  -achink  adj.  mit  blossen 

Schenkeln  I.  151,21.  799,27.  1090,20. 
p arten  f.  Beil  I.  149,2;  parihen,  bipen- 

nis  (890,20.  404,25.  567,15).  —  par- 

thiaen    f.    (Var.    parthiaan)^     Speer 

I.  1111,7. 
pärtling  m.  Laienbruder  in  Klöstern, 

Mönch  (292,39).     H.  114,21.     406,24. 

441,23.24.27  u.  ö.     DWB.  I,  1145. 
baaa,  paaa  adv.  comp,  von  wol  I.  36, 

30.  41,29.  448,19  etc.;  paa,  baa  (161, 

26.  211,32).  L  329,12.  359,7.  481,14. 

534,28   etc.;       abermalige    Steigerung 

baaaer,  paaser  I.  93,19.  IL  22,32.  41, 

28.  84,28  u.  ö.;  paaer  (400,5).  I.  44, 
10.  Vgl.  DWB.  I,  1158.  —  am  paaten 
l.  45,17.  140,18.  371,81.  383,27  etc.; 
die  päaten  adj.  L  279,21. 

paa,  lat.  passus,  ,etn  aaiz,  paa* ,  perio- 
dos,  plena  sententia  (534,21). 

baatein  f.  turris,  turn  (390,26). 

paateckenmachert  cnpedinarii  (558, 
36). 

pauen,  auf  einen  vü  p.  halten  I.  131, 
28;  pawen,  fabricari  (434,1). 

pauerachaft  f.  L  539,26.  962,18.  977, 
27  etc.;  —  paurachaft  (828,19).  — 
pauraleut  II,  1139,13.  —  pauravolk 
n.  110,18.  —  paumtroU  m.  Bauern- 
Ifimmel  (209,26).  —  paurenapü  u. 
g'main  achlecht  p.  po§ma  comicum, 
comoedia  (542,7).  —  pawr  m.  Bauer 
(457,29.30). 

paugerät  n.  Ackergerät  I.  119,3;  pau- 
gerät  (57,31). 

paumaiater  m.  aedilis  I.  3,28.    310, 


23;     Bauanfseher  IL  147,11.   163,31; 

paicmeiater,    arcbitectus    (559,6).    — 

paumaiaterei  f.  Baukunst 1. 133, 15. 

pawmaiaterei,  architectura  (559,6). 
pauman  m.  =  ackermany   Landmann 

L  486,12;  plur.  paideut  U.  56,23. 
paumgarte  m.  I.  48,2.    —    paumöl 

L  730,5. 
paua  f.  etto.  nach  der  paua  kaufen,  im 

ganzen  kaufen  L  262,2.  DWB.  1,1 198. 
pauatadl  m.  I.  721,1.     —    pauung 

f.  Erbauung  I.  88, 1. 
pechel  n.  s.  päckl. 
peak  er  m.  calix  (891,86). 
peck  m.  plur.  pecken,    Bäcker  I.  93,16. 

n.  443,21;  bes.  vgl.  (342,18  ff.). 
peck  n.    Becken,    Schale   L    161,25.26. 

307, 7.  IL  539, 29 ;  pecken,  iDcemicnlnni 

(423,4). 
pecken  tr.  secare,    hacken,    schneideo 

(418,2). 
bedacht  m.  Bedenkzeit  I.  305,26.  488, 

27.33.  IL  175,11.  545,12. 
bedacht,    part.    praet.    von   bedenken; 

mit  bedachtem  muet,  absichtlich  I.  220, 

14.     DWB.  I,  1217. 
bede,  pede,  ped,   beide  L  10,24.  16, 

4.  23,23  etc.;  paide  L   120,14.  —  be- 

derlai  adj.  (557,18). 
bedenken  tr.  erwähnen  I.  534,36. 
bedeuten  tr.   bezeichnen  II.  28,10.  — 

bedeutnua  f.  L  156,10.  (357,85). 
bedunken,   bedünken,  Co^j.  praet.  be- 

deucht  I.    80,21.     —     n.    Gntdfinkea 

L  327,8. 
befelch,   bevelch  m.  Befehl,    Aoftrsg 

L  1,6.    5,14.    47,12.   235,29.   311,28. 

869,12  etc.;    befelch  aeben,    mandace 

(432,24).     —     befelhen  tr.  mandarr 

(432,25);     übergeben,  überlaasen,  an- 
empfehlen,    anvertrauen«     bes.    znm 

Schutze  L  32,15.    69,30.  820,28.  4tt, 

32.  466,34.  633,19  etc.    —    beveUk- 

brief  m.  =  credenz  (304,9).    —   ht- 

velchhaberm.  Bevollmftcbtigter(110, 

38);  bevelhaber  (111,10). 
b efe aten  ,    bev.  befestigen  (53, 14.   68, 

18).  U.  329,38. 
befinden  tr.  finden,  erkennen  II.  169,2. 
befriden  tr.  zum  Frieden  bringen,  pnh 

tegere,  pacare  l.  624,28.   680,16.  737, 

29.  965,2  etc.     DWB.  I,  1272. 
begaben  tr.  beschenken,  mnneimr«,  -tri 

(154,2.    157,21.    164,6.    202,2.   203,6. 

245,7.  434,7).  L  892,22.  608,28etc- 

begabung  f.  Schenkung  (57,26). 
begänknua  s.  begenknua, 
begeben   tr.  mit  acc  der  Person  einen 

begnadigen    I.    567,20;    atrt/^  urUml, 


tarn    begeben,    nachlassen,    veneibca 
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I.  746^10;    finen  eines  dinges  heg.  ihn 

davon  befreien  1.231,7;  steh  heg.  sich 

ereignen,  znfragen  I.  530,14.    531,35; 

nachgeben  I.  280,2;  sich  an  einen  heg. 

«ich  ihm  ergeben  I.  638,11.    1152,17; 

sich  zu  nufruer  hegehen,  sieh  empören 

I.  737,30. 
pegegen,  begegnen  (560,39). 
bfgein    f.    Laienschwester    I.    1087,11. 

il.    437,31.      DWB.    I,    1295.     Schra. 

I,  215. 
begen    einen    toten,     Leichen begänguis 

iialten  (395,29).  L  353,28.  566,7.  645, 

18;    rtxcas  heg.  ins  Werk  setzen,  thnn 

I.  787, 'i7.   Schm.  I,  859.  —  hegenk- 

nu8  f.  parentalia,  Jahrtag;  heg.  hfilten, 

parentare  (395,21. 27.  397,23);  hegänk- 

ntis,  Leichenbegängnis  I.  734,5.  —  he- 

gStmg  f.  Feier  (eines  Festtages)  1. 1137, 

18. 
beger  f.  Begehren,  Verlangen  (109, 1.20). 

IL  396,3.    —    hegeren  mit  ac«.  gen. 

oder  an    z.  B.   L    306,19.23.     460,82. 

917,25.    —    6c^ir  f.  cupido  (392,18); 

begird  IL  582,30.     —     hegerung  f. 

Verlangen,  F'ordernng  IL  582,28. 
begnaden,  einen  das lehen  {b2^  l) ;  einen 

ntit  etw.  en  ihm  (aus  Gnade)  schenken 

I.  652,17.    —    hegnadung  f.  Gnade 

(56,17);     Privilegium  (108,15.   111,9), 

Var.  hegnadum. 
begnügen;  begnügt  sein  an  etw.  damit 

zufrieden   sein,    sich   damit   begnügen 

(322,20).  Vgl.  henüegen. 
begrehnusf.  Begräbnisstätte,  sepulcmm, 

inonumentum     (263,  21.  28.  30).     Vgl. 

grehnus. 
begreifen  tr.    umfassen,    einschliessen, 

enthalten   L  368,1.  429,25.  669,15  u. 

ö. ;  begriffen  werden  under,  einbegrifien 

sein  I.  661,9;   ergreifen,  ertappen,  de- 

prehendere  (274,15).  L  402,19.  499,3. 

508,28.    1031,15.     IL  12,18.    475,31. 

483,28.    —    begriff  m.  Inhalt  (eines 

Buches)  (304,26). 
be haben  tr.  behalten,   behaupten,   part. 

bthabt  IL  217,3;  part.  pehebt  {lSi,\S). 

l.   1163,20.  DWB.  I,   1316. 
bthaft  part.   praet.  von  belüften;    mit 

gefänknusheh. IL  583, 27.  DWB.  1, 1316. 
6  e^ai^entr.  erhalten, behaupten,schützen 

L  75,16.     591,23.     976,28.    IL  18,8. 

118,10.13;  den  streit  u.  sig  h.  II.  28. 

17;     das  fdd   heh. ,  das  Schlachtfeld 

behaupten    (365,  39);        aufbewahren 

(Urkunden,    Bücher    u.    dgl.)    (161,1. 

165,18.  202,24).  I.  34,7  u.  ö. 
behangen  intr.  hängen  bleiben  I.  218, 

26.   1313,17.  DWB.  I,  1327. 
behausen  tr.  einen  ins  Haus  aufnehmen, 
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beherbergen  IL  503, 8.  —  behausung 
f.  IL  138,32. 

hehelfen,  sich  mit  der  wdrhait  h.  I.  8, 
24;  sich  mit  etw.  beschäftigen  I.  936, 
31.  1033,13.  n.  143,9;  sich  aus  dem 
Stegreif  peh.  (seinen  Unterhalt  gewin- 
neu)  L   1162,13. 

behend  adj.  und  adv.  schnell  (388,12). 
L  538,  27.  725,  29.  —  hehentlich 
IL  583,4.  —  hehendfindig,  leicht 
findend  (von  geistiger  Begabung)  I.  1 12, 
24.     DWB.  I,   1336. 

hehtrhrigen  tr.  beherbeigen  11.  503,8. 

hehören  tr.  verhören,  z.  B.  IL  91,6. 
97,27. 

beibringen,  die  dag  mit  wdrhait 
L  1065,5. 

peigürtel  m.  Zona,  ein  ausser  dem 
Hauptgürtel  anhangender  Nebengürtel, 
meist  um  Geld  darein  zu  thun  I.  826, 2. 

heih  endig  haben,  zur  Hand  haben 
L   13,9.  629,33.  Schm.  I,   1121. 

peil,  peyl  f  =  pestis,  brechen  (390,25). 
I.  569, 25.  Vgl.  pexd. 

heiligen  n.  Beischlaf  L  159,21.  IL  369, 
17  u.  ö. 

beisitzer  m.  Beisitzer  bei  gerichtlichen 
Verhandlungen  L  633,14.  634,3.6. 

heistantm.  plur.  heistänt,  auxilia,  Hilfs- 
truppen  L  627,17.  638,19  u.  ö. 

heilen,  peilen,  zögern,  warten,  harren, 
abs.  oder  mit  gen.  I.  285,7.  758,2. 
IL  448,13  u.  ö. 

heiwesen  n.  Anwesenheit  I.  320,3.  IL 
278,24.  294,21.  335,24. 

bekennen  tr.  erkennen,  erklären  (einen 
als  Feind,  Ketzer  u.  dgl.)  L  1022,13. 
IL  511,3  etc.  —  hekäntnus  f.  Be- 
kenntnis, Beicht  L  889,2. 

he  da  gen  tr.  gegen  einen  klagen,  ihn  an- 
klagen L  751,15.  813,2.  878,14. 

hekreftig  adj.  firmus,  fest,  kräftig  (55,4). 

bekrenken  tr.  verletzen  (58, 12). 

bekriegen,  sich  mit  einem,  mit  einem 
Krieg  führen  (249,26). 

hekümbern,  -kümern  tr.  einen  in  Not 
und  Kummer  bringen,  belästigen 
I  751,16;  refl.  sich  kränken  I.  544, 33 ; 
mit  gen.  (305,37);  sich  eines  dinges 
hek.  lassen  I.Z7 2 j  10;  sich  mit  ettoas  hek. 
sich  mit  etwas  beschäftigen  (209, 1). 
L  805,5.  n.  102,19.  Lx.  I,  169.  — 
hekumhernus,  -kumernus  f.  Kum- 
mer IL  578,35.  579,6.  582,12. 

helaiten  tr.  einem  das  Geleite  geben 
L  763,9.  900,27.  1041,17.  IL  70,20 
etc.;  leiten,  führen  IL  39,  .'5. 

helangen,  unpers.  mit  gen.  verlangen, 
gelüsten  I.  541',  13;  belangend^  betref- 
fend n.  585,12. 
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beleg 671  tr.  (eine  Stadt)  belagern  I.  180, 
29. —  6e/e.r7ernl.  186,8.  310,33.  460, 
23.  451, 24  etc.  —  belegernus  f. 
Belagerung  I.  436,32.  1129,27;  eben- 
so belegerung  I.  1129,29.     IL  355,32. 

beleiben  (part.  belibcn)  bleiben  (53,22. 
50,8.  57,5).  II.  411,27  n.  ö. 

beleuchten,  die  nacht  bei.  erleiicbten, 
erhellen  I.  837,15.  —  belvuchtung  \\ 
Verherrlichung  (55, 29). 

pelzen  t  serere,  setzen,  pflanzen 
(423,22*.  432,32).  I.  93,12.  120,10; 
darzue  oder  dran  peltzcHy  adserere 
(423,24);  td)tr  peltzen,  conserere  (423, 
27).  Schra.  I,  389. — pelzer  m.»i\r[i^^ 
Pfropfreis  (403,24).  Lx.  I,  176.  — 
peltzmaister  m.  frondator  (558,30). 

bemeiden,  besagen,  erwähnen  II.  260, 
9  u.  ö. 

pen  f.   poena,   Strafe,   Strafgeld   I.    748, 

27.  883,15.  II.  303,2.  579,14. —;>ew- 

fal  m.  aes  mulcticium  II.  662,30.32. 

benennen  tr.  ernennen,  bestimmen 
I.  478,14;  einen  taq  ben.  II.  129,18. 
DWB.  I,  1470. 

penkel  im  scheff,  fori  (393,20). 

penn  ig  s.  p (innig. 

benötigen  tr.  in  Not  bringen,  bedrängen 
I.  49,20.  259,27.  323,4.8.  338,2  etc.; 
benöttigen  I.  1119,1. 

benüegen,  sich  b.  lassen  eines  dinges, 
an  einem  ding,  sich  damit  begnügen 
(323,19).  I.  59,23.  300,36.  318,7.  350, 
10.  478,1.  607,23  u.  ö. ;  einen  bcnüegt 
an  dem  seinen  I.  74,13.  Schm.  1,1734. 
n.  ben.  an  klainem,  paupertas  (394, 27). 

hequemlich  adj.  (104,5). 

6fr,  per  m.  Eber  I.  21,0  ff.  der  steigernd 
per  I.  260,2.  1098,18:  ber  odtr  ebei- 
(361,6). 

berait  a(lj.  fertig  I.  61,2.  —  beraiten 
refl.  sich  rüsten  (226,3). 

berat  m.  Bedenkzeit  I.  229,10.  DWB. 
I,  i486.  —  beratschlagen  tT.  beraten 
I.  736,36. 

perd  f.  =  pärd  I.  79,2. 

bereden,  sich  mit  einander,  sich  be- 
sprechen 1.621,21;  einen  ber.  ihn  ver- 
teidigen, entschuldigen  I.  903,30.  Lx. 
I,  187. 

berennen  tr.  mit  Heeresmacht  angrei- 
fen, bestfirmen  I.  611,3.  11.  696,10. 

beretinde ,  bardi  (370,3). 

ber-y  perqamen  n.  Pergament  (340, 
16).  L  281,12.  609,32  u.  ö.  —  adj. 
L  84,6.  329,34. 

berhaft ,  perhaft  lulj.  fnichtbar (307, 
17).  L  61,29.  1)6,8.  —  perha/tig- 
kait  f.  FrucOitbarkcit.  L  886,23. 

bericht,   ;><»rt>Ä^  st ni.  Vertrag,    Aus- 


gleichung, Aussöhnung  (360,16),  I.  21, 
10.  1030,34.  n.  129,10.  411,13;  Be- 
richt, Kenntnis  (303,38).  —  berichten 
einen  eines  dingen,  ihn  von  etwas  be- 
nachrichtigen L  733,34.  1031, 13.  10S8, 
2 ;  bericht  (kundig)  sein  eines  dinges 
I.  747,6;  einem  etw.  ber.  I.  1034,35. 
—  berichtung  f.  Anstrag,  Schlicht- 
ung einer  Angelegenheit  (160,6.  16?, 
35).  IL  343,28. 

berl.  perl  f.  Perle  I.  30,12.  IL  257, 
20  u.  ö.;  berlcin  IL  152,27;  berlin 
IL  539,21. 

perschwer t    n.  langes  Schwert  I.  538, 

0.  Lx.  I,   197. 

;?ßr^  n.  8.  V.  a.  pfert  I.  20,21.  30,22. 

berü efen  ,  -ru efe n  swv.  öffeotlich  aus- 
rufen, proklamieren  I.  324,9.  745.8, 
801,8.  829,7.27  etc.;  benifen,  herbei- 
rufen  L  643,30.  IL  11,16.  475,12u.ü. 

berüemen  refl.  (mit  gen.)  sich  rühmen, 
prahlen  (212,12.  207,13).  I.  367,27. 
389,8.  594,18;  tr.  IL  623,4  —  bt- 
rüembt  adj.  I.  2,30  u.  ö. 

ber  Her  ig  adj.  rüstig  I.  486,17. 

beschaffen  stv.  tr.  schaffen,  erschaffen 
(319,10).  L  46,4.  60,19.  407,18.  422. 
24.28.  423,12;  es  ist  einem  beschaffen, 
beschieden  I.  865,22.  —  heschaf- 
fung  f.  Erschart'ung  (der  %telt)  (112, 13, 
307,14.     316,22.     317,33.     319,3.12). 

1.  44,30.  45,1  etc. 
beschaid  m.  gueten  b.  finden  bei  einem 

IL  96,2.  178,21.  —  beschaiden. 
-scheiden  tr.  entscheiden,  scblichteu 
(388,16);  rtWw  der  sack  besteh.  IL  144, 
30;  sich  bcsch.  lassen,. sich  mit  einer 
richterlichen  Entscheidung  xufrieden 
geben  IL  141,16.  —  beschaidenhait 
f.  Bestimmung,  Bedingung (^4, 19.  58, 4). 

be schätzen  tr.  Steuern,  Abgaben  auf- 
legen, l)esteuern  (236,28);  benchezen 
(235, 1 8). 

beschauen  tr.  tueri  (428,13);  besichti- 
gen, inspizieren  I.  1037,1^     ^056, 24. 


—  pe schau  f.  (p 'schau)  obrigkehlithe 

Besichtigung  I.  80,19.   DWB.  I,  154'.». 
besch  eh en  intr,  geschehen,  durch  höhere 

Schickungsich  ereignen  (183, 19).  1.57, 

24.  162,0.  474,10.  907,7  etc. 
be  scheid  adj.  listig,  verschlagen  L  331, 

17.  IL  62,4.  437,27.  Schm.  II,  373. 
bescheiden  8.  beschaiden. 
bescheissen   tr,    lietrügen    I.    1106,26. 

IL  46,26.  —  bcscheisserei  f.  grober 

Betrug  L  783,19. 
bescheren  stv.  tr.  (part.  beschäm),  die 

Haare  wegschneiden,  kahl  scheren  \üh 

Mönch)    L    108,5.6.     305,4.     322,29. 

IL  114,21.  123,4.  182,5;  refl.  sich  be- 
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sckem  lassen  (292,39).  DWB.  I,  1662. 

—  8WV.  zuteileu  I.  74,12. 
heschied  lu.  Eutscheid  IL  452,19.  Lx. 

I,  208. 

heschliessen  tr.  einen punt,  schliesaeu 

II.  548,12;  einschliesseii  I.  38,22.  64, 
8.  956,36.  1029,29.  1043,8  u.ö.;  rcfl. 
begrenzt  werden  (55, 37) ;  3.  pers.  8^. 
besehleist  {40S,  iS),  besehlemt  1.661,33. 

he  schreiben  stv.  (ein  Buch,  eine  Ur- 
kunde) schreiben,  abfksRen,  ausfertigen 
(57,3.  167,27).  I.  3,2.  5,5.  10,1.  67,3 
«6,27  etc.;  ein  land  b.  I.  52,14.  — 
beschreiber  m.  autor  I.  8,9.  66,19. 
08,1.  603,21  n.  ö.  — beschreibung 
I.  52.26. 

h  e  schuf  i\  nggir,  Damm  (389, 18).  1.348, 
2.13.  436,30.  694,18.  II.  18,20.  138, 
•29.  Schm.  II,  489. 

beschütz  m.  Schutz,  Beistand  I.  12,23. 
007,32.  820,37.  909,16.  II.   10,25  u.ö. 

—  beschutzherr  m.  Beschützer 
I.  601,25.  908,31.  909,29.  II.  127,4 
etc. 

beschwer  f.  Bedrückung  (248, 1.  250,  3); 
peschirer  (252,37).  —  p e schwer d  f. 
(252,23).  —  beschweren  hwv.  be- 
drücken mit  Abgaben  etc.  (202,37.  203, 
14.  220,12.  221,35).  II.  294,7.  3;^9, 
30.  —  beschwernus,  Bedrückung, 
Beschwerde  (203,9.  212,6.  220,6.10. 
23).  I.  1058,20;  beschwämm  I.  229, 
14.  367. 10 u.ö.  —  beschwerung  {2\4^ 
26.29.    215,1.    323,21.24),  -schwürung 

I.  341,17. 

beschwern  stv.  beschwören,  mit  Zau- 
bersprüchen bewältigen  I.  908,  25.  909, 

10.  1066,21.  —  beschwerunq  f.  I. 
909,  11. 

beseits  adv.  beiseite  I.  353,26. 

besend  f.  Sendung  I.  290,6. 

be sengen,  versengen  I.  837,8. 

beseszne  leut  II.  66,26. 

besetz,  8.  V.  a.  besetzung  II.  13,30.  — 
besetzung  f.  Befestigung,  castellum, 
8tatio(l02,3.  103,35.37.  104,9).  1.438, 
25.28.  616,1.  632,3.6  etc. 

besetzen  tr.  (Schlösser)  bes.  u.  eyitsetzen 

II.  677,8.  579,21, 

besichten  tr.  besichtigen,  in  Augen- 
Hcheiu  nehmen ;  auskundschal'ten  (175, 
1.  424,9).  I.  7,4.30.  13,13.  66.14.  64, 

5.  128,83.  610,16.  624,16.  660,17  etc. 
besigen  intr.  zu  fliessen  aufhören,  ver- 
alten I.  277,17.   1183,2. 

besingen ,  einen  toten,  exsequias  cele- 
brare  (396,29).  1.341,24.  496,28.  645, 
17.  —  besingnns  f.  cxsequiae  1. 734, 

6.  IL  352,15.     DWB.  I,  1622.    Schm. 

11,  313. 


besinnen^  sich  auf  etw.  darüber  nach- 
denken L  720,6. 

besitzen,  das  recht  öffentlich  b.  öffentl. 
Gerichtssitzung  halten  (357,22). 

besorgen  tr.  fürchten  (mit  gen.  oder 
unteVgeord.  Satz)  L  321,32.  607,28. 
608,10.  IL  208,4.  283,35  u.  ö.;  refl. 
mit  gen.  oder  x^or  I.  323,23.  452,16. 
Lx.  I,  221. 

pcst,  Superlat.  im  pesten  thuen,  aequi 
bonique  facio  (481,1);  im  aller  pesten 
annemen,  aufnemen,  aequi  bonique 
consulere  (481,3). 

bestant  m.  Bestand,  Dauer  I.  381,25. 
29;  Bund,  Bündnis  L  378, 15 ;  bene- 
ii(rinm,  Ijcheu,  Pacht  (57,25).  —  be- 
ständig adj.  dauernd  I.  622,  12. 
IL  33,  5.  —  bestendig  dauernd 
I.  340,7.  622,17;  standhaft,  aushar- 
rend  (361,6.9). 

bestaten ,  bestätigen  (57,4);  gew.  be- 
stäten^  -statten,  -«Mew,  .«»ancire,  fest 
n.  beständig  machen,  bestätigen  (326, 10. 
426,3).  L  88,4.  141,2.  324,20.  833,27. 
841,24.31  ete. ;  einen  zue  der  erd  b. 
ihn  begraben  (281,17.  397,18).  I.  341, 
24.  496,28.  610,32.  734,6.  867,32. 
IL  34,23.  —  bestättung  f.  Bestäti- 
gung IL  475,2;  Vgl.  bestetung. 

bestecke n  intr.  stecken,  hängen  bleiben, 
haerere  (419,1).  L  1089,12.  DWB.  I, 
1664. 

bestellen  tr.  zur  Stelle  bringen,  besor- 
gen I.  306,35.  920,9.  932,1;  (Kriegs- 
volk) ausrasten  L  343,33.  IL  367,1. 
597,36;  befehlen,  anordnen  IL  582,9. 
584, 14 ;  bestelter  dir  'rechten  lerer 
U.  15,34, 

besten  m.  Westen  (360,17). 

bestell,  stehen  bleiben,  stand  halten 
I.  320,  17.  IL  6,24;  nicht  weiter  kön- 
nen I.  429,10;  behaupten,  bekennen 
(444,17).  L  7,26.  900,31;  nit  besten, 
läugnen  (395,34.  411,2).  IL  476,2; 
eitlem  etwas  besten  es  ihm  zugestehen 
IL  463,31;  etwas  von  einem  best,  es 
von  ihm  erstehen,  in  Pacht  nehmen 
L  679,11.  Schm.  II,  711. 

bestendig  adj.  s.  beständig.  —  be- 
stendigen, sancire  (426,3). 

bestetbrief  m.  Bestätigungsurkunde, 
contirmatio  (131,32).  —  bestetnus 
f  Bestätigung  (164,22).  —  bestetunfs, 
f.  Bestätigung  (162,6.16);  exsequiae 
(395,20).  —  bestetung  gepot  n.  lan- 
desherrlicher Bestätignugserlass  (einer 
Schenkung)  (162,2). 

pc«fi/cn;2:n.PestI.48,4.901,32.982,8etc. 

bestreiten  tr.  bekämpfen  (49,14.37). 
L  451,36.  493,30.  688,22.  607,31eU- 
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besuchen,  nachsuchen,  ^forschen  (328, 
37). 

besunderbar  adv.  hesonders  11.679,4. 

pet  n.  Gebet  z.  B.  I.  225,31.  227,5.  678, 
31.  IL  6,31. 

betägen  tr.  einen  auf  einen  bestimmten 
Tag  vorladen  II.  681,23. 

pe  t  elclos  t  e  rn.  {IS4,ZS).  —  petclmü- 
nich  m.  II.  438, 3 etc.,  petlermUncJi  1. 98, 
1.106,8.  108,9.  188,2.17u.ö.;  —  ji^ff- 
iff  a4j.  bettelarmz.B.  (186, 11).  1.447, 
26.  —  petlbrot  n.  I.  59,32. 

befrachten,  nachsinnen,  überlegen (213, 
12.16).  I.  32,19.  522,4.  DWB.  1,1705. 

betragen  refl.  mit  gen.  od.  an,  sich 
begnügen  (348,22).  I.  78,11.  81,3. 
306,34.  496,17.  688,12.  II.   140,19. 

betreten  tr.  einen  treffen,   überraschen 

I.  860,32.  II.  277,20. 

betr legen  tr.  3  pcrs.  ftc^reu^^  11.39, 17. 
betriieben  !r.  verderben,  schädigen  (320, 

38.  369,21). 
petschwester  f.  11.  574,2. 
peu  u.  Bau,  Gebäude  I.  299,22. 
peuck,    gewöhnl.   peuckt,    peukt    f. 

Beute  I.  96,6.    116,29.    235,27.    311, 

II.  377,17.  378,26.  454,16.  877,8. 
n.  477,3.  512,1.  618,16;  peutte, 
manubiae  (396,2).  —  peucken  tr. 
austeilen  I.  799,1 ;  peuten  I.  930, 19. 

peul.  Beule,  Geschwulst  I.  48,4.  306, 
29.  II.  194,6;  lat.  tuber  (480,21),  in- 
guinaria  U.  67,4.     DWB.  I,  1745. 

peute,  peuten  s.  peuck,  peucken. 

be  waren  tr.  behaupten,  verteidigen 
I.  457,7.  469,5.  668,9.  615,17.  1039, 
22;  refl.  I.  837,30.  IL  96,1  etc. 

bewegen  swv.  (Krieg,  Uneinigkeit)  an- 
stiften, cire  (433,4).  L  529,27.  888, 
14;  mit  acc.  der  Pers.,  aufwiegeln 
L  626,25.  900,5.  1072,14.  IL  339,19. 
518,26.  —  beweglich  adj.  veränder- 
lich (318,2);  bew.  Ursachen,  wichtige 
Gründe  (250,2). 

beweiben  refl.  sich  ein  Weib  nehmen, 
heiraten  (306,34). 

beweisen  swv.  part.  beteeist,  beweisen 
L  38,21.  IL  464,32.  Lx.  I,  257.  DWB. 
I,  1778.  —  beweisung  f.  Beweis 
L  812,14;  Erweisung  I.  617,17. 

bewerben  tr.  anwerben  1.544,24;  eben- 
so sich  bew.  IL  476,29. 

bewist  adj.  part.  bekannt  II.  455,18. 

bezeihen  stv.  beschuldigen  I.  813, 2. 
IL  222,12.  372,30.31. 

bezeugen  intr.  darwider  bezeug.  Wider- 
spruch erbeben  IL  390,21. 

bezwingen^  einen  zu  au/ruer,  aufwie- 
geln I.  671,38. 

pfdben-,  pfäwenschwanz  m.  Komet 


L310,10.  493,1.  n.  88,7.  I90,19a.ö.; 
p/abenswanz  IL  303,11.13;  pfauben- 
schwänz  U.  239,7.  Schm.  I,  446. 
pfaff  m.  Geistlicher,  schon  als  ,uner- 
liches  u.  schmachworf  L73, 14.  82,13. 
24.  97,33.  196,2  etc.    Schm.  I,  419  flf. 

—  Pf(^ff^^9<^^^f  «♦«  B«n  (196,27). 

—  pfaffcnwdt  f.  Priesterkleid  1.823, 
33.  —  pfaffhait  f.  Geistlichkeit, 
Klerus  L   1023,20.   1060,22. 

pfaid  f.  Hemd  L  151,22.  244,1.  IL  152, 
16.  Schm.  L  443. 

pfal  m.  palii.s  (391,4);  vallum,  vallati- 
um,  Reste  römischer  VerschanzangeD, 
welche  die  rtmiischen  Eroberungen  ge- 
gen die  Einfälle  der  Germanen  schützen 
sollten  L  616,11.  690,29.  672,7.  703, 
8.  972,7.  Schm.  I,  423. 

Pfalz  f.  pallatium  (363,6).  L  96,8.8  n. 
ö. ;  Pfalzgrafenwürde  IL  76,  ]  1  etc.  — 
pfalenzgraf  m.  (63,33.  106,10.27. 
110, 20).  I.  1, 7  u.  ö. ;  pfalzgraf,  romes 
palatinus  (46,2).  I.  13,16  etc.;  maior 
domus  n.  76,3  u.  ö. 

pfant  n.  Unterpfand,  Bürgschaft  IT.  113, 
16  u.  ö. 

pfarr,  pfar  f.  parochia  (346, 8).  1.701, 
28.  704,24  u.  ö.  —  pfarherr  m. 
(184,34.  186,26.  192,7  etc.);  pfarrrr 
(J146,8).  —  pfarrmarkt  m.  1.37,20. 
pfarmenig  f.  Pfarrgemeinde  L  815, 
11.  —  pfärt,  part.  von  pfarren,  in 
eine  Pfarrei  gehören  IL  57,33.  Schui. 
I,  440. 

pfeifen,  Sprichw.  wer  gern  tanzt  dem 
ist  guet  zu  pf.  IL  11,27. 

Pfenning  m.  (165,3.  390,1.  666,23\ 
L  736,7. 18;  pfennig  (566,22);  hundert 
pf.  centussis  (390,18). 

pfeuen  tr.  schlagen  I.  1012,25. 

Pfifferling  m.  L  764,14.  849,16. 

pfingstabent  ni.  Abend  vor  Pfingsten 
IL  85,28.  —  pfingstag  m.  IL  107. 
21.  —  Pfingsten  IL  142,14.26; 
Sprichw.  zu  pf.  auf  dem  eis,  ad  ca- 
lenda^s  graecas  (466,  19). 

pfinztag  m.  Donnerstag  (47, 18).  11. 151. 
7.  397,33.552,9.600,12.  Schm.1,487. 

pflastret,  gepflastert  IL  25,21. 

pfleg  ^1^  stv.  [^T9iet.  pflog ,  part.  pflegen) 
solere,  in  gewonheit  sein  (420,83);  mit 
Gen.  regieren,  verwalten  I.  166,3.  476, 
13.  478,30.  762,1  u.  ö.;  swv.  (praet. 
pflegte)  L  219,13.  404,20  n.  ö.;  eines 
rats  pfl.  IL  16,16.  Schm.  I,  447.  — 
Pfleger  m.  Verwalter  (von  Ländern, 
Städten,  Klöstern,  Kirchen  ete.)  (46,3. 
110,21).  L  11,11.  631,26.  813,29. 
IL  72,28.  434,28.  462,34ete.  —  pfleg- 
weis  etw.bes.,  tutoriotituloIL416,24. 
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Pflicht  f.  Verpflichtung  z.  B.  I.  627, 
13.16.  —  pf lichtig  adj.  schuldig, 
verbunden,  verpflichtet  (109,32).  I.  5, 
11,  621,8.  n.  584,30. 

pfr engen  tr.  in  die  Enge  bringen, 
pressen,  bedrängen  I.  455,  ü.  11.  582,4. 
Schm.  I,  454. 

pfrüend  f  Plninde  I.  42,31.  242,17. 
300,22.  618,25  etc. —j>/raenriÄau« 
n.  IL  697,11.  —  pfrüendner  m. 
parochos  I.  615,28. 

phashan  m.  s.  fashan. 

phelzisch  adj.  piUlzisch  II.  827,18u.ö. 

pickling  m.  Bückling  (396,20). 

pidern  tr.  under  denhendcn  p.  depsere, 
kneten  (424, 13);  kontrah.  aus  biderben 
Schm.  I,  435. 

biechel  s.  piiechel, 

piet  f.  lacus,  kar  da  man  wein  aus- 
preßt, Weinkelter  (406,21).  Schm.  I, 
306.  —  piethaus  n.  Kelterhaus 
I.  179,3. 

piet  n.  Gebiet  I.  543, 18.  1142,13;  iaris- 
dictio,  dioecesis,  ditio  (390,28).  — 
pieten  tr.  gebieten,  befehlen  (264, 1 6). 
1.82,2.  235,16.  438,27.  518,24.  1023, 
16.  II.  265,8.12  u.  ö.;  vorladen  (vor 
Gericht)  I.  604,26;  3.  pers.  sg.  peut 
(416,9);  einevn  auss  dem  land  p.  ihn 
ans  dem  Lande  verweisen  (247,31.38). 

pild  n.  das  weiUich  p.,  Weib  1. 112,20; 
pild  schnitzen^  p,  hauen,  p.  schneiden^ 
stechen,  scalpo  et  scalpo  (423,16.17); 
p.  schnitzen,  scalpo  (429,28).  —  pild- 
qiesser  J.  313,14.  —  pildgraber 
I.  315,33.  —  pildhauer  I.  313, 13.  — 
jyildschnitzer  I.  313,13.  440,30. 

pildnus  f.  imago,  Bild,  Standbild,  Statue 
(389,8).  L  2,11.  186,29  etc.;  püdnüs 
L14l,10u.ö.  —  pildwerkl.ZU.M. 

j}  ilgram ,  Pilger,  Kreuzfahrer  II:  396, 
19;  bügram  (349,27);  pilgreim  11.302, 
30.  —  pilgramsweis  adv.  in  der 
Weise  eines  Pilgers  I.  861,19. 

pillich  adv.  recte,  pnlcre,  merito  (460, 
31);  billichen,  in  angemessener,  bil- 
liger Weise  II.  583,3.  —  pillikait 
I.  Angemessenheit,  aequitas  et  bonitas 
(558,22).  L  60,2.  61,3.  74,4  etc. 

2>inis  m.  Bimsstein  I.  300,7.  —  pim- 
aenstain  J.  837,8.28.  —  pimsen- 
«fflinÄöu/cnL  837,25.  Schm.  1,241. 

biiisenhuet  ra.  plur.  -hüet  (223,6).  — 
pinsensi  m.  der  Binsensee,  das  lote 
Meer  I.  154,8.  —  bintzen  plur.  Bin- 
sen (671,24). 

pirg  n.  Gebirg  L  86,1.6.  37,8.  38,19. 
30  etc.  —  pirgig  ft<y.  I.  154,11.  — 
pirgleut,  Gebirgsbewohner I.  686, 13 ; 
pergleut  L  708, 16. 


pirgschaft  s.  porgschaft. 

pirnen,  sächsische  Form  für  prinnett 
L  22,8. 

p  irr  et  n.  pileus  (407,20);  das  birret 
abthuen,  adoperire  caput  (426,29). 

pirschwagen  n.  Jagdwagen  1.757,22. 

pirsten  f.  pecten  (389,16). 

Jiis,  piss  n.  Gebiss  eines  Pferdes,  Zaum 
L  58,28.  859,6.  694,14.  U.  89,23. 
DWB.  n,  49. 

bis 8  m.  Bissen;  einbiss,  ein  wenig  IL  39, 
23;dem.j3ts/in(195,l),/>w»/L810,22. 

bischof,  pischof,  Bischof  I.  3,1.  37. 
19.  72,29.  82,24.  137,19  etc.  —  pi- 
schof in,  antissa  I.  160,26.  —  bi- 
schof spil  n.  Bischofspiel  IL  509,27. 

pism  m.  moscus,  Bisam  (393,13). 

bistumb  n.  ,da8  Imus  des  ausspähers 
und  kuntschafters*,  episkopion  IL  41, 
21  flf. 

bittung  f.  Bitte  (46,15). 

plag  f.  (174,12).  IL  111,17.21.  —  pla- 
gen tr.  mit  ^/ar/en  heimsuchen,  strafen, 
züchtigen  (Subj.  got)  (202,9.  228,39). 
L  783,31.  799,36.  901,32.  954,19. 
1148,16.  IL  21,13  etc.;  (Subj.  an  man 
mäzen)  (309,12.87.  310,33);  Subj.  die 
Ungern  (314,18).  VgL  (317,17).  —  n.. 
plagen  der  teufel  (318,26). 

p  Iahen  f.  Tuch,  Decke  L  373,6.  Schm. 
I,  325. 

2)lapern  I.  226,12  (vom  Lippengel)ete). 

plaphart  m.  eine  Art  Groschen  11.517, 
2;  plapphart,  denarius  (470,15). 

plärr,  Nebel  vor  den  Augen,  Dunkel- 
heit, Nachtnebel,  lat.  praestigiae  IL  37, 
22;  plerr  (396,7).  L  965,17.  Schm. 
I,  461. 

plaser  m.  Name  des  Bnchstaben  p 
L  80,14. 

plat  n.  kain  pl.  für  das  maul  nemen 

I.  10,1.  —  plätl  n.  Sprichw.  es  hat 
sich  das  plätl  iezo  ,herumb  kert  I.  174, 

26.  332,33;  das  hIMl  keret  sidi  he- 
rumb  II.  2,16;  plätel  L  256,11;  pletl 
L  116,26;  pletel  (471,9).  —  bläteln, 
blättern  I.  725,6.  Schm.  I,  332. 

platte  f.  Tonsur  (eines  Geistlichen) 
IL  73,1. 

blatter  f.  vesica  I.  967,29.  Schm.  1,332. 

platzen  intr.  sich  hastigu.  lärmend  auf 
etwas  stürzen  (meist  in  die  feind  pl.) 
(423,19).  L  50,15.  320,20.  395,4.  457, 

II.  495,16.  907,21.  947,3  1013,7. 
1061,85;  herab  pl.  herabfallen  1.356, 

27.  Schm.  I,  408. 

p lecken,  blocken (206, 20) ,  djizu plöcUer 
(183,35  mit  falscher  £rkläruug  in  der 
Anm.  186,86). 

p  leiben,  welns  bei  dir  pl,  ad  arbitrium 
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tnum  . .  .  libenter  conforenuis  (469, 24) ; 
bo  in  not  war  zu  plcihcn,  was  sie  ffh- 
den  Aufenthalt  nötig  hatten.  I.  510, 18. 

—  bleiblich,  pleiblich  adj.  dau- 
ernd, beständig  (177,8.  216,6.  219,10. 
243,5).  I.  622,12. 

plejen  intr.  blöken,  plärren  I.  61,27. 

pleien  adj.  II.  319,1.  323,31  etc. 

yleiwag  f.  I.  367,32.  428,8.  —  ylei- 
werk  n.  Bleibergwerk  (334,18). 

ylent  adj.  blind,  obsoleti  coloris  I.  790, 
28.  Lx.  I,  309  8.  V.  blint 

plerr  s.  plärr. 

pletel,  pletl  s.  pläfL 

plcuen,  ployeti,  pulsare  (381,16  fC.  bis 
384);  einem  etw.  umb  die  oren  plexien, 
es  ihm  zu  verstehen  geben,  wiederholt 
Siigen  I.  482, 9.  1012,16.1092,9. 

plinzen  mit  deti  äugen,  connivere,  blin- 
zeln (421,3).     inVB.  II,  128. 

p locken  tr.  einen  ins  Block  setzen,  le- 
gen (180,28.  205,21.  227,37).  I.  330, 
32.  —  n.  I.  814,27.  —  plöckly  Dem. 
von  plock,  nit  ain  plöckl  IL  147,24. 
lö ekler  8.  plecken. 
lödikaitf.  I.  46, 19 ;  plödigkait  (170,29). 

blotmonat  n.  =  wintemionat  (368,30). 

pluetfarb  adj.  II.  111,13.  —  pluet- 
hund  (190,11). 

plumphy  plumpf  m.  sponsalia  I.  112,4. 
II.  609,12.  Schm.  I,  467. 

plunder  m.  Gepäck,  Bagage  I.  137,26. 
161,31.  373,6.  602,7.  609,3.  768, 1  etc. 
DAVB.  II,  167. 

pockshorn  n.  die  teufel  in  ein  p,  zwin- 
gen I.  809,24. 

poden:  zue  p.  gen,  in  Verfall  kommen, 
untergehen  I.  340,8. 

pofcl  m.  in  der  Verbindung  rfcr  gemain 
p.  =  vulgus  (391,16.    397,7.  672,13). 

—  pöfcl  n.  I.  814,8;  pöfl  I.  636,6  etc. 
pogner  m.  scorpionarius  (659,28);    Bo- 

genmacher  I.  441,14. 

poiften,  darauf  poitten,  liceri,  bieten 
(486,11). 

poldern  tr.  beunruhigen  I.  109,20.  — 
poldrend  adj.  rauh,  unnihig  1.991,36. 
Schm.  I,  389.  DWB.  II,  230.  233. 

poliken  f.  schriftl.  Ausweis  II.  140,6. 

poltz,  polz m.  Bolzen ;  Sprich w.  ztüiscJien 
zil  u.  p.  inter  os  et  offaini  (467,6). 
II.  248,28.  Schm.  I,  238;  polzautjen 
plur.  Glotzaugen  I.  641,31.  DWB*  II, 
236;  polzdräer  I.  441,16;  poltz- 
Pfeildreier  (669,27). 

borg,  porg,  Bürge,  vasvadis  ,der  tfich 
stellen  sol  tco  sich  der  ander  nicht  ateW 
(889,35);  praes  praedis  ,der  zur  cinnn 
gelkaist  und  porg  uird*   (390,36).   Vgl. 


(570,30.    671,30);     fideiussor  (571,30). 

—  porif schüft  f.  Bürgschalt  II.  584, 

17;  pirgscJuift  (415,26). 
p orten  f.  portus,  Hafrn,  Landungsplatz 

(239,10).  L  148,11.  869,8.  400,2.  987, 

21  u.  ö. 
porten  f.  pnrta,  Pforte,  Ausgang  I  2t>2, 

24  u.  ö. 
pos,    poss  adj.  böse,   schlecht    (467,20. 

2l).~—pöslich  adv.  schlecht  (247,30. 

251,  2.  7).  —  böslistig    adj.    l>o8haft 

IL   66,31. 
pössel    n,    kurzer    Stiefel,    Bundschuh 

1.  186,  16.     Schm.  I,  294. 

po  st  werk  n.  Schilderung,  Bildwerk  I  314, 
17.  Vgl.  bossieren  im  DWB.  11,266  n. 
Herrig's  Archiv  für  das  Studium  der 
reuern.  Sprachen  LXXIII.  Bd.  S.3off. 

bös-,  pös w i ch  t,  verachteteF  Mensch,  Bi>- 
.«^ewicht  z.B.  L  950,31.  1017,23.  1110, 
30.  1118,3;  pöswichtstuck,  -stück 
n.  Frevelthat  1.48,6.  60,3.  83,6.  111, 

2.  802,21.  811,32  etc. 

pot  n.  Gebot  L  62,9.  76,29.  91,24.  155, 
7.  520,29  etc. 

poting,  Bottich,  Wanne I.  373, 16.  852, 
10. 

pot  schüft  f.  legati,  Gesandschaft  (432, 
21).  L  306,23.  IL  67,20u.ö.;  potschaft 
scJiicken,  legare  (432,21) ;  guet  potschaft 
evangelium  (564,14);  in  potschaftwrüf, 
als  Gesandtschaft  L  298,35.  497,7. 
911,27.   1052,29. 

präch  f.  (Var.  pr(U'k,  prech)  Gepräge 
(166,3}.  L  19,10. 

prächen  sciL  flachs  L  120,12.  DWR 
II,  351.  Schm.  I,  339. 

brachmän  m.  Brachmonat  IL  1,6.  156, 
11;  —  -mon  (170,40);  ebenso  brach- 
mänat  I.  1042,26.  1067,21.  10f»8,33; 
-mmiat  IL  78, 16. 

bracht,  /^rac^^stm.  pompa,  apparatnrs 
Pracht,  mit  dem  Begriff  des  Lärm-  n. 
Aufsehenmachens  L  227,11.  306,32. 
322,10.468,16.  463,16.  467,18.663, 
29.  610,18.  918,26.  IL  146,19.  337, 
11  u.  ö. ;  Berümtheit,  Ansehen  I.  193, 
13.  376,16;  seinen  bracht  (Vorteil 
suechen  IL  181,21  ;  bei  seinem  br. 
bleiben  (216,18).  DWB.  II,  283.  - 
brächt-,  prächtlich  adj.  prächtig, 
herrlich  I.  108,14.  404,26.  513,26. 
683,33. 

präg  f.  Gepräge  einer  Münze  I.  082,21. 

praktik  f.  haimliche  pr.  Intrigue  (241, 
15).  plur.  ;;faÄr/iÄ:c«,Anschhlgc(234,29). 

prälat  und  prälatin  (108,19). 

pramb  er  Stauden  f.  rulms,  Broniber- 
staude  (567,14);  prantberst  (387.19). 
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brandschatzen  tr.  brandscha tzen,  eig. 
Knnb  und  Brand  erlassen  und  dafär 
eine  Kontribution  auferlegen  I.  503, 35. 
Lx.  I,  341. 

orangen,  prangen^  prahlen,  sich  zie- 
ren n.  14,33.  154,9.  364,11.  —  n. 
I.  59,13.  Schni.  I,  469.  —  pränk  n. 
Gepränge,  Prunk  I.  516,19.  609,22. 
619,25.    998,12  u.  ö.,  s.  prentf, 

pranger  m.  Schandpfahl  1.287,1.  917, 
19  n.  ö. 

prantper Stauden  s.  pramberst. 

praslen,  prassleny  prasseln,  cepitare, 
strepere,  prasseln,  häufig  in  Verbindung 
mit  raslen,   I.  60,7.     836,17.       -     n. 

I.  116, 28.  628, 6 ;  schlemmen,  schwelgen 
(216,12).  I.  294,28.  468,5.  758,25. 
1025,18.  —  n.  I.  294,20.  495,29.  — 
prasler  m.  Prasser,  Schlemmer  1.916, 
17.  —  pro  st  m.  Geprassel  I.  39,11. 
DWB.  II,  307.  —  prasteln,  prast- 
Ivn  I.  1042,34.  —  n.  I.  102,29.  453, 
33.  DWB.  II,  308. 

prassen  (351,16).  —  prassmund 
ebendas. 

prat  n.  caro,  das  weiche  Fleisch  (389, 
3);  pret  (403,21).  Schm.  I,  369.  — 
DWB.  I,  308.  —  prattenu.  Braten 

II.  150,8.  152,9.  —  prätling  m. 
boletus,  Bratling  I.  764,14.  DWB. 
II,  312.  —  brat-,  pratspies  1.113, 
5.  II.  150,9;    pratspis,  veru  (406,25).* 

pratcn,  pl.  prät.  prüetcn  I.  127,17. 

brauch  m.  Sitte  I.  305,29.  II.  28,20u. 
ö.;  plur.  preuch  I.  64,15  u.  ö.  — 
brauchen,  brauchen ,  gebrauchen 
(Conj.  praet.  brauchte  1.47,22.  811,27 
etc.);  sich  eines  dingesbr.  uti  (307,28. 
308,21.  483,13).  I.  5,18.  74,11.  172, 
22.  438,16.  439,10.  463,15.  455, 4  etc. 

prauen  stv.  (Part,  praet.  prauen),  brau- 
en, in  dem  bösen  Sinne  von  Verrat, 
Unheil  anstiften  II.  110,9.  DWB.  II, 
323. 

brech,  Fehler,  Verschulden  II.  580,26. 
—  brechen,  prechen  tr.  döster  pr. 
nie<lerreissen  I.  741, 16;  einem  die  äugen 
br.  ihn  blenden  I.  605,23;  den  halt 
br.  II.  450,18;  sich  nach  einem  ding 
br.  affectare  et  aflfectari  (433,31).  — 
brechen,  prechen  m.  Gebrechen,  Man- 
gel (173,16).  1.48,3.  —  226,5.  439,1. 
il.  1 7, 22  u.  ö. ;  iiestis,  Ines,  Seuche 
(390,25.  394,24.26).  Schm.  I,  340.  — 
prechhaftig  adj.  mit  Gebrechen  be- 
haftet n.  40, 11 ;  prechenhaftig  1. 682, 1 . 

brecht  ig  adj.  glänzend,  berühmt  (348, 
27.  358,22.  360,39.  361,2.10).  — precÄf- 
lich  adj.  (Var.  prechtiglich)  =  brechtig 
I.  17,16. 


preisen,  Part,  gepreist  I.  9,32.  83,12. 
330,26.  413,20.  585,9  etc. 

prellen  intr.  mit  herauss  oder  herfür, 
sich  schnell  fortbewegen,  hervorbrechen 
I.  62,2.  358,3.  1141,16;  man  wird 
schneUefi,  prellen,  in  nervum  erumpet 
(469,5).     Lx.  n,  291. 

preng,  prenk  n,=.  pränk  I.  42,22.  82, 
3.  867,31.  II.  223,5. 

prennen  abs.  und  tr.  urere  (52,38. 
423, 30).  I.  22, 8.  63, 8.  94, 1 1  etc. ;  mit 
acc.  d.  p.  das  Land  jemandes  durch 
Brand  verheeren  IL  294,9.  519,7.  639, 
9  etc.   —   brenhais  adj.  IL  111,  13. 

prenten  f.  Bottich,  Kufe ;  einen  in  der 
pr.  stecken  lassen,  ihn  im  Stiche  lassen 
IL  166,4.    Schm.  I,  362. 

press  f.  torcular,  Kelter  (389,17).  — 
presset,  Pergamentstreifen,  an  wel- 
chen man  bei  alten  Urkunden  und 
Briefen  das  Siegel  hängte  L  226,10. 
Schm.  I,  471.  —  pressen,  den  wein 
(327,27). 

presten,  Gebrechen,  Plage,  Seuche 
L  172,24.  Schm.  I,  867. 

bret ,  pret  n.  einen  bei  dem  bret  (Zahl- 
brett) zalen,  par  pari  referre  (194,33. 
195,36).  L  218,16.  468,29.  499,21. 
829,28.  IL  246,6.  Schm.  I,  372;  Sitz- 
brett, Sitz;  einen  zum  bret  bringen, 
zum  Gehorsam  bringen,  bezwingen 
L  293,32.  561,11.  1056,12.  IL  217, 19; 
am  pret  sein  L  1105,10.  1128,25;  einen 
zum  pret  lassen^  ihn  aufkommen,  mäch- 
tig werden  lassen  (197,20.  220,32). 
DWB.  U,  374.  —  pretspil  n.  Spiel 
auf  dem  Brette  (180,37.  199,27);  prett 
spiel  (456,21). 

breuchlichy  preuchlich  adj.  mit  dat. 
üblich,  gebräuchlich  (337, 16).  IL  305, 7. 

preutkam  m.  Bräutigam  1.112,2.  159, 
22. 

b riefe  m.  L  26,25.  36,31.  84,6  etc. 

bringen,  es  einend  br.  ihm  zutrinken 
L  967,21.  1106,23.  Schm.  I,  361. 

br  innen,  prinncn  stv.  intr.  brennen 
(360,29.  419,11).  L  105,31.  136,27. 
208,23.  300,6.  305,17  etc.;  part.  prun- 
nen  1.  836,3. 

probstei  f.  I.  708,31. 

process,  -ces  f.  Prozession  (238,26). 
L  466,27. 

procurirer  m.  (224,27). 

prödelmaister  m.Meister imSch wätzeu 
Demagog  L  521,3.     Lx.  I,  358. 

prosen  f.  Brosam  (389,3.  403,21). 

prost,  Knospe,  Sprosse  I.  213,6.  — 
prosten,  germinare,  Knospen  treiben, 
sprossen  I.  213,6.     Schm.  I,  365. 

protkasten  m.  L  127,7.   300,23.  670, 
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11.  664,4.  668,16.  068,23.  1012,27. 
1111,20.  ^  protshalhvn,  des  Unter- 
halts wegen  I.  71J2. 

provand,  Proviant  II.  293,  27.  363,27; 
proviant  f.  (252,11.13).  --  provision 
od.  leibgeding  I.  862,12. 

brück  m.  ,wan  der  moii  Jialb  auf  oda* 
ab  genonien  kette  u.  sack  wie  ein  kom, 
80  hicssen  si  es  im  brück*  (368,5). 

p  rück  ig  adj.  wort-,  treubrüchig  I.  248, 
16.  251,7.  270,20.  DWB.  n,  412. 

pruck  f.  Brücke  (48,8.  60,3).  I.  292,7. 
14.  307,29.  808,12  etc. 

prüe,  Brühe  (214,4). 

prueck  f.  Hose  um  Hüfte  und  Ober- 
schenkel I.  10,7.     Schm.  I,  342. 

brüeder  s.  v.  a.  landskncckt  II.  599,1. 
DWB.  II,  418.  —  bruederhaus, 
Haus  zu  einem  Kloster  od.  einer  from- 
men Stiftung  für  arme  Brüder  in  Chri- 
sto gehörig  II.  673,35.  574,7.13.15. 
Schm.  I.  349. 

pr Hefen  tr.  erkennen,  sentire,  reperire 
(425,26).  I.  834,32.     Lx.  II.  302. 

pruet  f.  Nachkommensc^hafl  I.  612,30. 

prun  m.  Brunnen  I.  10,26.  78,5.  246,6. 
277,17  etc.;  bildl.  ein  prun  und  an- 
kebcr  aller  leut  I.  266,6.  —  prun- 
kacken  m.  (464,2).  —  brunnen- 
dack,  puteal  (389,13). 

prunst  f.  Brand  (113,34.  200,31.  201, 
22).  I.  126,26.   136,26.  837,9  etc. 

prunzen,  mingerel.  967,28.  DWB.II,441. 

prust,  thorax  (463,35).  —  brusttueck 
n.  n.  152,17. 

b  üb  er  ei  s.  püebcrei. 

pucken  intr.  mit  etw.  prahlen  I.  620, 
27.  —  n.  I.  61,21.    DWT^.  II,  200. 

buckle  n.  Dem.  von  buech  (340,38). 

puckse  f.  Büchse,  Feuerrohr  II.  616, 
16.24.  —  pucksenmaister,  tormen- 
tarius  (559,26).  —  pucksenmacker, 
balisUrins  (559,27). 

pUckse,  büchse  f.  Büchse,  Behälter  (322, 
29.  83,88.  828,1.8.11). 

puckel  m.  plnr.  pückel,  tuber  (480,21). 

pucken  refl.  gich  bücken  IL  127,7;  ifick 
p.  müesscfi  lassen  I.  661,19. 

pu eklet  adj.  zu  puckel,  bucklig,  höcke- 
rig (239,31).  I.  865,21.  516,26.  540, 
7.  II.  469,22.  631,1.  587,18. 

puebe,  Bube,  Bedienter  (252,3);  zucht- 
loser Mensch,  Schurke  I.  83,6.  88,26. 
448,18.  794,8.  II.  672,85.  DWB.  II, 
460.  —  p neben,  liederlich  leben,  hu- 
ren II.  14,32.  —  puebcnstuck  n.  I. 
812,1;  bubenst.  (199, 16).  —  ;>?^c6trfi 
f.  Niederträchtigkeit ,  Liederlichkeit, 
Unzucht  I.  9,2.  49,5.  162,16.  358,2. 
443,26.    446,33.    447,22.     448,5  etc.; 


bubervi=. kurerei  (212,7).  —  püebin, 
Hure  I.  793,82.  —  püvbisck  adj.  lie- 
derlich I.  88, 5. 

püeckel  f.  Frucht  der  Buche,  Bufh- 
eichel  I.  277,20;  bicchel  (387,11). 

pueckkamer  f.  (Plur.  -kämer)  Biblio- 
thek L  6,31.  43,25.  46,12.  140,5. 
160,17  etc.  —  pueckstabr.n  m.  I. 
16,82.  22,18.  83,20  u.  ö.  —  pueck- 
staber  in  y  grummatica,  litteraria,  ein 
Teil  der  Logik  I.  425,26. 

buele,  puele  m.  Liebhaber,  Buhle 
IL  250, 18;  auf  eine  Frauensperson  be- 
zogen I.  189,5.  683,27.  —  buelen, 
2)uelen  tr.  ein  weib  puelen,  schänden 
11.66,18.  534,29;  intr.  huren  0.49, 13; 
einem  uwb  etw.  b.  ihm  zusetzen,  in  deo 
Ohren  liegen,  duss  er  etw.  thue,  werben 
umILI49, 14.  Schm.1,283.  —  puelrr 
m.  I.  156,21.  —  puelerci  f.  L  161, 
22.  —  bulergesang  m.  (331,26).— 
bnlcrliedlin  n.  (331,  13.  17).  — 
puelsch  aft  f.  Liebesverhältnis  1. 965, 
8.  IL  216,3;  Buhlerin  L  302, 8.  IL  670, 
5.  DWB.  II,  507. 

pucscn  m.  I.  622,31  u.  Anni. 
i   püesen,  pü essen  tr.  stillen,  den  kun- 
j       ger  I.  81,5.  154,22;  dm  durst  I.  154, 
6 ;  den  todschlng  p.  das  daran  f  gesetxte 
Werg«ld  entrichten  I.  114,18;  die  mh- 
frucktbarkait  des  er  tricks   mit   menig 
des  viecfts  p.   ersetzen  I.  677,29;   be- 
strafen IL  503,8.  — n.  (47,16.   111, 12/. 
DWB.  II,  571.    —     bueswärtikait 
f.  Bussfertigkeit,  Busswerke  IL  175,6. 
182,27;  puesioertikait  I.  249,25. 

bükel,  pükeX  m.  Hügel  (350,7).  I.  84, 
16.  587,11.  601,16.   1140,29.  n.  299, 2. 

bulgen    f.    Sack,    Schlauch    von    Leder 

I.  208,22.  DWB.  II,  612. 
bull  f  Bulle  (des  Papstes)  L  696,8a.ö; 

die  gülden  b.  IL  565,12. 
pullen,  brüllen  L  267, 1.  836, 16.  DWR 

II,  513. 

I   piilner  m.  I.  472,6. 
pumkart  m.  ein  Blasinstrument,  Schal- 
mei I.  819, 10.  Schm.  1,241.    —    6uiH- 

I  men  n.  das  Brummen,  dumpfes  Tönen 
L  278,5. 
pund,  nervus,  Saite  (592,29.30).  — 
pundgenos,  Bundesgenosse  L  35,3. 
270,6.  537,1  u.  ö.  —  pundsckueck 
m.  Bund-,  Schnürschuh  I.  755, 10  f.  757, 
20.  922, 19;  Beschreibung  eines  solchen 
IL  158,10  bis 20;  Empörung,  Aufstand 
(198, 1.  200,9. 11).  L  185, 19.  469,3.  483, 
14.  520,21.  735,12.  744,3.15  etc-  ;  als 
Losungswort  im  Kriege  IL  153, 12.  305,5. 
DWB. II, 522.  Lx.  1,884;  pundarhue- 
cker,  Empörer  L  1050,25.  1052,5. 


Glossar. 


629 


puntisch  adj.  eiDem  Bande  zugehörig, 
verbändet  I.  652,15).  —  inmtischen,  die 
Anhänger  des  Btädtcbundes  11.519,19. 
35.  —  püntnus,  puntnus,  -nUs  f. 
das  Bündnis  (52,4.29).  I.  175,27.  539, 
16.  594,30  elc.  —  pufids-,  punts- 
verwant-,  -wont,  verbändet,  Bundes- 
genosse I.  48,16.  319,6.  —  puntstat 
f.  Bunde^stadt  I.  649, 13. 

puntreim  m.  Übersetzung  von  tinnu- 
Inni  decastichon  U.  458,17. 

purd  s.  burt. 

pürg,  Bürge,  Geisel  I.  25,31.  1130,6  u. 
ö. ;  Irilrgy  der  umb  leib  und  leben  stet 
(361,23).  —  Sprichw.  p.  tuet  man  mir- 
gen  I.  305, 19.  Vgl.  porg. 

burgerisch  a(\j.  bürgerlich  II.  410,28. 

burgermaister,  Konsul  I.  167,9.  810, 
13.  868,21.22.27.  383,22  etc.  —  bur- 
germaisterambt  n.  Konsulat  I.  506,32. 

^'***^">  burkfrid  m.  das  um  eine  Burg 
oder  Stadt  gelegene  Gebiet,  innerhalb 
dessen  der  Friede  gehalten  werden 
niusste,  Weichbild  I.  323,16.  883,21. 
456,2.  1157,19.     DWB.  n,  543. 

burggraf  m.  I.  36,22.  581,27  u.  ö. — 
burggrafentumb  n.  Burggrafschaft 
II.  380,7. 

bürg-,  purkstal  n.  Stelle,  Standort 
einer  Burg,  die  Burg  selbst  (102, 1.6.8. 
103,  1.8.11.13. 18  etc.)  1.7,19.  598,17. 
791,11.28  etc. 

purlauier  adj.  I.   582,18.     II.  188,8. 

p  Urnen  =  brinnen  I.  208,23. 

hur 8  f.  bursa,  gemeinschaftl.  Zelt  der 
Soldaten  I.  433, 15 ;  gemeinschaftl.  Haus 
für  Studenten  I.  441,31.83.  DWB.  II, 
546. 

purt  f.  Bürde,  Last  II.  405,24. 

burt,  purt  f.  Geburt,  Abstammung 
z.  B.  (893, 38).  I.  870, 8 ;  purd,  partus 
(406,24).  — partim  adj.  gebürtig,  z.B. 
I.  2,8.  826,8.  961,7.  970,25  etc. 

burzeln  intr.  purzeln  (570,25). 

busauj,  buccina  (560,10). 

pütel,  püttelm.  Gerichtsbote I.  82,17; 
boten  oder  bütel  (Siß,  10) ;  Herold  1^916, 
22;  geistlicher  pütl  oder  caplan  I.  86, 
30.  DWB.  II,  581. 

putzen,  herfur  p.  herausstreichen,  her- 
vorheben I.  38,26.  825,31. 

putzwinkel  m.  latebrae,  Schlupfwinkel 
Versteck  (396,1).  I.  812,1.  II.  267,30. 
Schm.  I,  316. 


D  aha  im  et  adv.  daheim  (250,28).  DWB. 

II,  679. 
da  malen  adv.  damals  II.  104,29. 
dämen  tr.    (Part,  gedämbt)   bezähmen, 


nieder-,zurückhalten,unterwerfen  I.  588, 
22.  604,1.  608,20.  614,15.  848,17. 
988,31.  990,4.  1056,12.  11.52,29;  de- 
meM(206,35.  672,31).  1.890,9.  U.  347, 
15.  Vgl.  temen. 

damisch  adj.  nicht  recht  bei  Sinnen, 
toll,  unverständig  1.60,14.  72,11;  de- 
misch  (394,15).  Schm.  I,  C03. 

dan,  quam,  als,  nach  Comparativen  (446, 
17).  1.8,19  etc.;  ausser  I.  347,26  u.ö.; 
dann  (474,8). 

danhauser ,  singst  gleich  den  alten  dan- 
hauser,  eandem  canis  cantilenam  (486, 2). 

dank  m.  Denken,  Gedankt  1.778,12. — 
Wille,  Absicht,  sehr  häufig  mit  den 
Präp.  über  und  wider,  gegen  od.  wider 
den  Willen  jemandes  (198,32).  I.  68, 
27.  288,32.  301,2.  603,20.  732,19. 
828,24.  986,29.  1101,20.  IL  9,24  etc. 
Preis  bei  einem  Wettstreite  11.667,26. 
DWB.  II,  781.     Schm.  I,  622. 

dann  och  adv.  damals  noch  (62,23).  — 
dannocht  coi\j.  dennoch  I.  81,14. 
110,18.  IL  306,29  u.  ö. 

dapf erhalt  f.  gravitas  (658,11). 

daran  adv.  darauf  (ligen)  I.  639,13. — 
darab  adv.  z.  B.  L  60,4.  258,21. 
396,  25;  darab  sein,  dafür  sorgen 
IL  233,16.  —  darentgegen,  dagegen 
IL  110,12.  —  dar  gegen  adv.  gegen- 
über L  67,11. 

dargeben  tr.  anschuldigen  (vor Gericht), 
angeben  L  951,4.  1103,80.  IL  169,6. 
DWB.  II,  774.  —  dargeber,  Angeber, 
Ankläger  L  900,19.  923,6.  927,33. 

darlegen  tr.  (Geld,  Kosten)  aufwenden 
(244,22).  IL  682, 13.  —  n.  Aufwand, 
Kosten  (46,18.20.  109,84).  L  6,22.  8, 
5.  628,26.  724, 12 etc.;  durch  sein  aigen 
darl.  IL  499, 10  (privatis  opibus,  pecu- 
lio  atque  aere  proprio  ac  censu  suo. 
Ann.  n.  458,]).  DWB.  U,  779. 

darmgicht  n.  Kolik  L  1162,30.  DWB. 
II,  781. 

dar  mit,  damit  (66,6).  I.  162,7  etc. 

dar  umb,  ergo  (54,7).  I.  206,26  etc.; 
darumben,  deshalb  IL  20,16.  —  da- 
rummen  adv.  um  einen  Ort  herum 
L  206,18. 

dasig  adj.  diedasig,  haec  (412,37);  das 
dassig,  istud  (412,30).  Vgl.  DWB.  II, 
809. 

daum  m.  Daumen  (392,2).     L  814,9. 

daus  adv.  =  draus,  dranssen  11.303,7; 
daussefi  IL  814,  26. 

deck ,  operimentnm,  operculum  (426, 28). 
—  decken  f.  (426,28);  teges  (390,10. 
671,21). 

degen  m.  ein  Junker  oder  kurz  messer 
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I.  23,1;  ain  rainer  degen,  ein  unver- 
heirateter Jüngling  (impubes)  I.  78,24. 

ddp  hin  ni.  =  merachwein  I.  277,2; 
Dauphin  IL  538,23.29.35.     539,3.17. 

dcmant,  Diamant  IL  539,31. 

demen,  demisch  8.  dämist^. 

demmen,  schwelgen,  schlemmen  1.116, 
29.  DWB.  n,  709. 

dempfen  tr.  bezwingen  1. 879, 20.  IL  119, 
19.  293,16. 

den  dl  s.  donel. 

denk  adj.  link  L  165,21.  399,12.  432, 
21.  IL  263,29.  498,27.    Schm.  I,  524. 

denkzeichen  n.  (829,17). 

dennocht  adv.  deniqne  (450,5);  tarnen 
L  8,2;  dennoch  (453,30.31). 

deppisch  a^.  demens  (394,15).  Schm. 
I,  612  8.  V.  tappen, 

der-,  Präf.  statt  et*-,  z.  B.  derdrucken 
(428, 2);  derscMahen  (192, 32) ;  dcistecfien 
(424,32).  In  der  Chronik  wechselt  der- 
mit  er-,  letztere  Form  wurde  im  Texte 
durchgeführt.     DWB.  U,  1011. 

dergleichen  adv.  desgleichen  z.  B. 
L  306,8.  500,28.  560,14.  583,18. 

derhalben  (55,20.  818,20). 

dernider  adv.  danieder,  zu  Boden  (vgl. 
emider)  in  Verbindung  mit  folgenden 
Verben,  wo  es  bildliche  Bedeutung  hat. 

—  -gen,  zu  Grunde  gehen  I.  1033,28. 

—  -legen,  besiegen,  st^rnere  I.  298, 
19.  504,6.  609,28.  —  -ligen,  unter- 
liegen L  933,7.  —  'Schlahen^  ster- 
nere  (428,7).  L  395,3.  —  -werfen, 
prosternere  IL  223,12.  DWB.  II,  725  f. 

derweil  adv.  mittlerweile  I.  456,3. 
derzwischen  adv.  IL  109,28. 
deshalben,  deshalb  L 456, 3.  IL  112, 18. 
desmals,  tunc  (49,30). 
dest  adv.  desto  (57,7.    59,7).    L  235,3. 

369,7.  869,6.  870,21  etc.   —   dest  er 

(65,2.  445,16).  L  366,31.  374,12.  878, 

13  etc.;  nicht  dester  minder ^  uon  secus 

(467,26). 
detelen  tr.  im buere,  netzen,  einfeuchten, 

einweichen  (425,7).  Schm.  I,  486  s  v. 

dechteln. 
deuten,  ,8o  anzaigen  bei  uns  und  wai- 

sen  haist*  L  134, 18. 
dicht    n.  =  gedieht^    schriftlich    abge- 

fasstes  Werk    (325,21).     L   301,30.32. 

—  dichten  tr.  lügenhaft  erfinden  u. 
erzählen  I.  396,30. 

dick  adv.  bäuiig  in  der  Verbindung  f^tc/: 
und  oft  oder  oft  und  dick,  frequenter, 
plerumque  (446,14.23).  L  41,31.  144, 
18.  186,10.  882,1.  688,21  etc. 

diebshenker  m.  L  815,22. 

diech  n.  femnr,  Oberschenkel  (402,2). 
L  334,10.  DWB.  U,  1098. 


diemuet  f.  modestia  (558,10);  Herab- 
lassung, Leutseligkeit  I.  439,8  u.  ö.; 
Demut  L  269,24.  IL  42,7  u.  ö.  - 
diemüctig  adj.1. 155,5.  11.696, 13«. o. 
demiietig  11.644,7.  —  diemüctifjen 
refl.  sich  demütigen,  erniedrigen  L  226, 
9.  2bS,2Z.  269,2Z.  —  diemüetiglich 
adv.  L  759,14.  1077,17;  diemiietuj- 
liehen  I.  635,26. 

dienst  m.  in  Höflichkeitsformen,  Er- 
gebenheit IL  585,16;  Amt,  womit 
Besoldung  verbunden  ist,  dienst  und 
sdd  haben  I.  43,3.  DWB.  H,  1117  u. 
1118.  —  dienstgelt  n.  Erwiderung  f. 
geleisteten  Dienst,  Sold  (Übersetzung 
von  .Stipendium  und  praemium)  I.  542, 

35.  886,21.  936,18.24.25.  1081,33. 
1096, 21.  1 1 07, 1 0 ;  dinstgelt  I.  1 1 12, 
21.27.34.  DWB.  II,  1126.  —  dienst- 
maid,  Dienstmagd  I.  707,17. 

diern  s.  dirn. 

die  weil,  weil,  qnia,  qnoninm  (820,6. 
325,23.30.  326,7).  L  308,19.  499,6  u. 
ö. ;  si,  wenn  schon  (64, 6).  —  so  lange, 
so  lange  als,  während,  unterdessen  (320, 

36.  488,14.15).  L  348,8.  371,33.  490, 
5.  491,24.  IL  22,20  etc.;  dietceil  und 
(217,6.  258,11).  L  898,22.  489,36. 
982,87.  n.  266,4.   342,18.  348.17  etc. 

digen ,  tigen  adj .  gediegen  (golt)  1. 303, 
4.  480,28. 

din^  dinn,  adv.  drinnen  L  316,24. 
621,3.  IL  75,13.  136,2.  672,26  n.  ö. 
—  dinnen  {447,2b,  448,30).  L126,8. 

dingen  intr.  appellare,  provocare,  appel- 
lieren,   mit   auff  für,   geifi    (482, 12 1. 

I.  786,24.28.  IL  389,14.  466,6.  664, 
18.  565,31. 

dinglich  n.  fränk.  Deminntivform  zu 
ding  mit  kollekt.  Bedeutung.  Es  be- 
zeichnet kleinere,  bunte  Kleidungs- 
stücke, welche  bes.  Kinder  und  Mäd- 
chen zum  Schmuck  tragen,  wofür  man  in 
Franken  auch  sachlich  bort  IL  364, 9. 
DWB.  II,  1175. —  rfinflf /in  n.  Dem.  v. 
di^ig,  kleine  Sache;  nit  ain  d,  al» Ne- 
gation, durchaus  nichts  (196,6).  DWB. 

II,  1174. 

dinkel  m.  Dinkel,  Spelt  (389,30.  396, 
19  u.  bes.  665, 8  ff.).  L  690,21. 

d*n  ifcew,  Tinte  L  815, 19.  1098,6.  11.493, 
16.  Schm.  I,  610. 

dinn,  dinnen  s.  din. 

dintenfresser  m.  als  Schmäh  wort  für 
Stubengelehrte  IL  49,2.  DWB.  II,  11 82. 

dipflein  s.  tüpflein, 

dirn  f.  Dienerin,  Magd  (246, 36.  247,26. 
262,3).  L  91,14.16.  266,16  et«.;  dirm 
1.  124,28;  guet  dirn,  Hure  l.  802,7. 
IL  620,29.    Schm.  I,  541. 
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ditz,   dieses,   diese   (nom.  d.  gen.),  (51, 

36.    62,18.    58,11).    1.  68,16.    169,10. 

233,22  etc. 
dolmetsch  s.  dvlmeUch. 
domals  I    66,16.  123,27.  308,22  etc, 
dowpfaffe  ni.  I.  122,35. 
donderen,  donnern  I.  201,24.  202,20. 

-dondren  (418,3);   es  dondret  (479,16); 

dundren   I.  395,16.     —     dunder  m. 

Donner  I.    108,21. 
donel,    platoceros,    Damhirsch    (392, 1 9. 

408,9);  donl  (668,13);  dendl  (392,19). 

DWB.  II,  723  (d<indd)  n.  926. 
doplsolt  m.    zwiefacher  Sold   (232,10). 

—  doppelsöldner^  duplicarius,  der 
doppelten  Sold  bekommt  (225,18.  245. 
26);  doplsöldner  I.  690,2. 

dorren,  torrere   (427,11);     part.   dort, 

gedörrt  (570,2). 
dörst  adj.  =  durstig  I.  936,18. 
dotenstain  m.  Grabdenkmal  (245,32). 
drab  statt  durah,  darüber  z.  B.  I.  827, 

17.  888,12.  508,18;  drob  sein,  dafür 

sorgen  (346,8). 
dräen,  drechseln  I.  133,12.  —  dreer 

m.  (363,37),  rfröer  441, 15.  dreier  (569, 

27). 
drang  ra.  Bedrängnis  II.  470,22. 
drasch  m.  Bedrängnis,  Verfolgung  1. 902, 

19.  Vgl.  Schm.  I,  669. 
dräuen,  I.  23,17. 
drauf  aen,  I.  9, 1. 
dreiecket  a^j.  s   driecket. 
dreierainigkait  f.  trinitas    (166,27. 

168,  11). 
dreimörhen  I.  208,23. 
dreissiger  oder  Schilling  (eine  Silber- 
münze) I.  682,  19. 
dretzen,  tr.  lacessere,  concitare,  reizen 

(424,2).  DWB.  n,  1406. 
dreu   =   mhd.    driu    n.    drei    (50,28). 

II.  296,2.  297,6.  417,2  etc. 
driecket  adj.  dreieckig  I.  373,1.     428, 

2;     dreiecket  l.  ZOO,  2.    —    drifach 

I.  129,19. 
dringen  stv.  tr.  drängen,    stossen  und 

bildl.  bedrücken,  bedrängen,   zwingen 

(53,3.  421,23.  432,24).     I.  320,22.26. 

461,8.  464,13.  474,12  etc.;    pl.  praet. 

drangen  I.  320, 26 ;  sein  gewissen  drattg 

in  I.  750,26;     —     intr.  sich  drängen, 

andringen  I.  46 1 , 4. 9 ;  heraus  dr.  1. 46 1 , 

7.11;    herfür  o^.  für  dr.   I.   319,32. 

598,24;  nach  etwas  dr.  eifrig  darnach 

streben,  1. 382, 33.  622, 8 ;  durcMringtn, 

I)enetrare  (458,27). 
drittail  m.  das  Drittel  I.  588,31. 
dro  f.  Drohung  I.  493,17;  droe  (202,7). 

—  drden,  bedrohen  II.  259,22. 
droit  er  m.  ein  Tanz  L  118,17. 


druchses  m.  11.  120,6  etc. 

drucken,  bedrücken  I.  27,9. 

drud  m.  plur.  dt^dden,  Druiden  1.104, 
26.31.  305,1.  766,18.  II.  17,16;  druden 
U.  36,22  ;  drut  (366, 17  ff.).  —  f.  Nonne 
(Druidin),  Hexe  (366,24).  1.  741,9.12. 
22.  DWB.  II,  1453.  Schm.  I,  648.  — 
druddenfuess  m.  ,  fünf  zinket  holz- 
schucih*  1.105,9;  drutenfuss  (366,26). 

drues  f.  plur.  drü^s,  Geschwür,  Pest- 
beule 1.48, 4.  806,29.  Schm.  1,569. 

drum  n.  Stück  eines  zerbrochenen  Gan- 
zen I.  494,21.  718,4. 

drumb  =  darumb  11.  368,3. 

drümelscheid,  clavis  (692,29).  Schm. 
1,665. 

drumetten ,  tuba  (660,10). 

drunder  adv.  subtus  (469,18). 

dulmätzung  f.  Übersetzung  I.  1125, 
25.  —  dulmesch,  interpres  (402,13); 
dulmez  I.  165,11;  dolmetsch  I.  3,15. 
8.  tulmäz. 

dünchen ,  tünchen  I.  686,30. 

dunder,  dundren  s.  donder. 

durchächten,   -achten  tr.   verfolgen 

I.  10,29.  48,19.  570,25.  788,27.  802. 
21.  806,14  etc.  —  durchächter', 
Verfolger,     Unterdrücker     I.    901,  20. 

II.  521,31.  —  durchächtung,  -achtung 
f.  Veifolguug  I.  749,3.  751,18.  802, 
27.  805,33.  806,3.  813,31.  814, 16 etc. 

durchfaren  tr.  durchwandern,  durch- 
ziehen I.  2,15.  577,18;  (ein  Buch) 
durchlesen  I.  1097,32.  —  durch- 
farcr  m.  I.  210,4. 

durchfragen  tr.  (ein  Buch)  durchfor- 
schen I.  7,7. 

durchleuchtig  adj.  erhaben,  durch- 
lauchtig (47,22.  53,33).  1.487,36.  488, 
13  etc.  —  durchleuchtikait  f. 
Durchlaucht  (als  Titel)  I.  187,21. 

durchp rüchig  adj.  alvo  ad  defectionem 
solut»  I.  833,21. 

durchschli efe n  tr.  all  tvinkel d.  durch- 
kriechen, durchschlüpfen  I.  7,9. 

durchstrUtten  tr.  durchstöbern I.  7, 9. 
Schm.  II,  820. 

dürfen  mit  gen.  od.  acc.  bedürfen  (479, 
6f).  I.  73,29.  238,31.  836,1.  391,19. 
437, 15.  541,2. 11.146,81  etc.;  es  dörft, 
e«  wäre  nötig  I.  677,18.  II.  63,24; 
wagen  I.  607,1;  turffen,  audere  (419, 
15);  dürren  I.  356,  v. 

durner  m.  Thürmer  comicen  (569,17). 

dürr  acy.  trocken  I.  103,28.  668,2.  — 
dürr  f.  Schwindsucht,  tabes  (396,4); 
dürr,  tabi,  tabo  411,12.  —  dürr- 
sucht  f.  II.  560,26. 

durstig  sein,  audere,  kühn  sein  (419, 
15).  —  Schm.  I,  626. 
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dutten ,  maoinia,  Bnistwarze,  dann  weib- 
liche Brnst,  Mutterbrust  1.14,14.  100, 
26.  160,23.29.  151,12.  152,6.  DWB. 
II,  1768.  Schni.  I,  654. 

^,  ee  adv.  früher  1.306,23;  potins,  eher, 
lieber  (445,32.35).  1.70,19.  567,21. 
23.  II.  70,9  etc.  —  conj.  eher  als 
I.  667,20.  1094,22.  1095,14;  meist  e 
utid,  od.  ei*M(f  (11*2,16.  257,6.  266,85. 
294, 19j.  I.  874,20.  455,24.  460,31. 
944,3.  966,31  etc.;  bei  e,  einst  1.213, 
30. 

e,  ee  f.  die  alte,  neue  e,  das  alte,  neue 
Testament  I.  15,33.  312,26.  404,31. 
806,16.804,6.  1125,18.25.29;  Bund 
der  Ehe  I.  78, 1.  79,5.  306,20.  566, 
27  etc.  —  eleut,  Ehegatten  1.721,6. 
14.  722,5.  11.105,26.  117, 14.  —  eto/ifc 
n.  Ehepaar  I.  719,16;  eevolJi  (347,29). 
—  evölkl  n.  I.  52,1.  Schm.  I,  840.  — 
etreiftn.I.  625,26.  633,28.  808,10.12. 
1061,81  etc. 

ebeti  adv.  gerade;  ebeti  genueg  I.  441, 
16.  1098,23;  genau  H.  164,4;  gar  eben, 
ganz  genau  und  sicher  I.  165,27;  pas- 
send, bequem,  gelegen  I.  308,8.  435, 
82.     507, 26    etc. ;    sup.    am   ebnesten 

I.  482,13.    —    ebenauch,  ebenmit 
adv.  pariter  (445, 1). 

ebenpild  n.   Gleichnis  I.  725,4;     Vor- 

bUd  I.  12,18.  88,10.  H.  275,14. 
c&cncÄri«^enmen8cÄ,  Mitchristi.  803, 

30.  —  ebenmifchrist  I.  884,2. 
eberschwein  n.  Eber  I.  571,16. 
echten,  ächten  (851, 17).  1.84,34;  echt- 

kein,  odio  persequi  (513, 81).  —  echter 

m.  I.  84,34. 
echzen,  ächzen  (342,17). 
edechs,  Eidechse  (861,15). 
edelgestain  n.  Edelstein  II.  188,4.  146, 

14  u.  ö.  —  edlntainschneider^  gem- 

marius  (559,10). 

egerüert  =  cbgenant,  soeben  erwähnt 

II.  584,28. 

egestern,    voi^gestern,    nudius    tertius 

(452, 9). 

ihaft  adj.  gesetzlich,  nach  dem  Gesetze 
zulässig;  ihafte  not,  gültiges,  wahr- 
haftes Hindernis  I.  541,34.  Schm.  1,6. 

eham,  ehern y  verderbt  aus  enhalb,  en- 
enthalb  (vgl.  enham,  jensham),  praep. 
mit  gen.  jenseits;  ,ehem,  enent  halb, 
hiniäer*,  trans  (457,3);  ehern  auf  em 
land  (573,88);  ehern  auf  dem  ort  oder 
Hüten,  ultra  (578,21);  vgl.  I.  66,22. 
92,28.  118,14.  184,20.  146,13.  192,2. 
330,  14.    414,  18  etc.;    ihama,    ehema 


=  eham,  ehern  de^  (573,24).  I.  129,1. 
355,28.30.  449,3.   543,22.  1026,2  etc 

eher  f.  Ähre  (397,1);  eher,  arinta  (522, 
26). 

eifern  umb  eine,  auf  sie  eifeixücbtig 
sein  I.  402,  24.  —  eiferer  m.  gottdf 
eif.,  autitheos  (318,14). 

eilend  adv.  in  Eile,  eilends  II.  183,31. 
186,  15  u.  ö. 

einantwurten  einem  etw .  überantwor- 
ten, übergeben  I.   1069,22. 

einbilden,  -pilden,  einem  etwas  ei 
ihm  einprägen,  ihn  zu  etw.  bestimmen, 
überreden  I.  109,28.  122,32.  725,13. 
761,9.  796,11.    DWB.  III,  149. 

einbringen  tr.  (Feldfrüchte)  einheim- 
sen, heimfahren  II.  434, 1.  (Abgaben] 
eintreiben  1.630,2.  888,28;  einbradite, 
eingelegte  kost  und  speis,  penns  (569, 
31).  —  n.  Vollzug  eines  Straf urteils 
II.  665,20.     Schm.  I,  362. 

eindrang  m.  das  Andringen,  der  An- 
griff II.  52,36;  einem  vü  eindrang» 
tuen  II.  566,16.  —  eindringen  tr. 
einem  etwas  aufdrängen,  aufzwiogen 
IL  146,11.  DWB.  III,  163;  intr.  mit 
haben  I.  34,13;   Conj.  praet  eindrüng 

I.  71,2. 

einfallen,  münden  I.  181,12;  das  herz 

ein/,  abfallen,  n.  290,20. 
ein/alt  f.  Einfachheit  (348,28).  —  e i»- 

f altig  adj.   einfiich,   schlicht  I.  318, 

25 ;     adv.  aufs  aller  einf eltigest  (327, 

22). 
einfart  s.  fort, 
e infam  intr.  (im  Triumphe)  einziehen 

1.610,18.    757,3.    768,6.    918,27  etc. 

—  n.  Einzug  im  Triumphe  I.  513/26. 

608,23.  632,17.  844,31  etc. 
eingeben  tr.  einräumen,  übergeben  (332, 

33).    I.   19,20.    158,16.    238,12.   268,2. 

343,12.     506,7  etc.;     als  Mönch  oder 

Nonne  einkleiden  (364, 7  f.).    I.  168,3; 

sich    eingeben    und    einsegnen    lassen 

II.  175,16;  die  eingeben  junkfrauen, 
die  Yestalinnen  (zu  Rom)  L  511,34; 
ain  eingcbner  man  (196,2). 

ein  gen  intr.  hineingehen  (479,31);  ein- 
stürzen (von  Gebäuden)  IL  220,24. 

eingrif  m.  feindlicher  Einfall  I.  51*9, 
15.615,21.874,25.  881,13.  886,25eto. 
DWB.  ni,  193. 

einhin  adv.  hinein  I.  271,29.  n.  9,12. 

einicherlei,  irgend  welch  (320,  18). 
f.  115,26.  202,27  etc.;  s.  ainick. 

einkomen,  -kummen,  hineinkommeD 
I.  529,2 ;  mit  gen.  seines  Schadens,  sich 
erholen,  den  Verlust  wieder  gut  machen, 
reparare  damnnm  (170,3).  II.  827,32. 
DWB.  m,  217. 
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einlüHsen ,  hiDeinlassen  I.  61,32.  628, 
27.  n.  441,18.  478,4  n.  ö. 

einlaufen ,  münden  I.  342,25. 

einlegen ,  einen  in  eisen,  in  Haft  und 
Gefängnis  legen  I.  326,17.  1047,13; 
eingelegte  speis,  penus  (391,16.  393, 
14.  403,19.  408,29.  669,31);  er  einl. 
davontragen,  erwerben  1.  294,7.  362, 
27;  ein  biss  einlegen  mit  dat.  1.58,28. 
594,16.  II.  39,23;  sich  wegen  eines 
einleg.  sich  wegen  jemandes  in  einen 
Kampf  einlassen  I.  933,35.  DWB.  III, 
923. 

einleiben  tr.  einverleiben  (227,28). 
II.  607,17. 

einleiten,  -laiten,  sich  einl.  lassen, 
heiraten  I.  196,1.  — n.  Trauung 1. 112, 
4.  Schm.  I,  1629. 

einpeltzen  tr.  einpfropfen  (426,23). 

einplatzen  n.  Einlall  I.  893,  14.  DWB. 
in,  244. 

einprocken,  interere;  hast  tnl  ein- 
prockt,  80  fris  aus  (488,22). 

einreden  mit  dat.  der  Pers.  wider- 
sprechen II.  393,4. 

einreiten  n.  Einzug  im  Triumphe, 
Triumph  selbst  I.  608,23.  990,11  etc. 

einrosser  m.  einr.  «.  einspenniger,  ein 
Fuhrmann,  der  nur  ein  Pferd  besitzt 
I.  682,3.  DWB.  III,  251. 

einsaz  m.  Einsatz  in  dfts  Spiel,  in  die 
Wette,  bildh  vom  Kampfe  1.288,12. 

einschichtig  adj.  einfach  (von  Buch- 
staben) (361,8). 

einschieben  ,  hineinschieben  1. 266, 36. 

einschreiben  tr.  aufzeichnen  (258,19. 
28.32).  I.   10,8.  II.  16,2.  509,18. 

einsegnen  s.  eingeben. 

einsetzen ,  ein  volk  in  ein  land  1.741, 
4;    refl.    sich    niedeilassen,    ansiedeln 

I.  307, 10;  pferd  an  einen  fcagen  eins. 
einspannen  I.  114,6. 

einsidl  s.  ainsidl. 

einspenniger  m.  s.  einrosser. 

einstossen ,  einem  ein  herz,  schrecken 
einst.  Mut,  Schrecken  einflössen  I.  438, 
24.  642,3.  II.  6,23.  Schm.  II,  790. 

ein  tuen,  einem  ettoas,  eingeben,  ein- 
räumen I.  238,20.     DWB.  III,  321. 

einwachsen,  einwurzeln  (von  Miss- 
brauchen)  (246,8). 

einwerfen ,    (eine  Quelle)    verschütten 

II.  46,6.  592,1. 

einwesler  m.  homnsianus  I.  1077,26. 

einziehen  tr.  anziehen  (vom  Magnet) 
I.   1106,6. 

einzig ,  einzeln  I.  122,21  u.  ö. 

eisen  adj.  eisern  I.  674,9.  IL  470,34; 
eisern  I.  684,14.  —  eisen  phir.  Ge- 
fängnis; in  den  eisen  ligefi  II.  186,18. 


DWB.  in,  366.  —  eisenerzt  I.  131, 
22.  —  eisenfresser  m.  Gaukler, 
Prahler  I.  388,13.  544,14.  —  eisen- 
hu  et  m.  cassis,  galea,  Helm  (390,21. 
402,31).  I.  313,10.  n.  627,19.21.  — 
eisenkraut  n.  verbena  agrimonia 
I.   122,1.   129,18. 

eis  grab  adj.  eisgrau  I.  305,1. 

eitel  adj.  lauter,  nur  I.  482,33.    Schm. 

1,  176;  eitl,  bloss  (244,36). 
ekind  n.  ehelichet  Kind  I.  78,18. 
ekirchen    f.    die    erste,     Hanptkirche 

II.  41,27.  Vgl.  Schm.  I,  5. 
eleiblich  adj.  ehelich  I.  200,8,  eeleib- 

lieh  (260,32). 
elich  adj.  oft  mit  sein  od.  werden  1. 401, 

8.  626,19.23.24.  808, 11  etc. 
eilend,    elend    n.    Fremde,    Ausland, 

dann    Verbannuug,    Exil     (200,21.23. 

486,6).  I.  270,34.  287,2.  288,13.  293, 

2.  335,28.  377,6  etc.  —  adj.  I.  228, 
11.  330,28.  IL  416,5  etc.  —  eilen - 
diglich  1.  249,7.  297,8  etc. 

elpogen  m.  Ellenliogen  I.  372,36. 

im  an,  Gemahl  L  663,28.31. 

emer  m.  Eimer  I.  968,9;  amar  (513, 15); 

eimer  (351, 16). 
empfänknus  f.    unser  frauen  empf, 

das    Fest    Maria  Empfängnis  IL  278, 

10.  Vgl.  entphänknustag. 
en  m.  Ahne,  Grossvater  I.  204,11.    612. 

33.    1002,1.    1007,24.     IL  72,21.  107, 

17.  196,11  etc. 
end  n.  Ort.,  Stelle plaga (6070, 1 8).  L131, 

20.  154,17.  987,9u.  ö.;  der  enden,  an 

der  Stelle  (50, 19).  —  enden  refl.  intr. 

endigen  I.  679,6. 
endeckung    f.    Offenbarung    (des    Ap. 

Johannes).  I.  846,22. 
engen,  einen  an  etwas,  belästigen  (162, 

10).  Schm.  I,  106. 
enhalb  mit  gen.  jenseits  (49,16.   60,1). 

L  683,16.  600,14.17.22.  981,29.  IL 9, 

2.  199,32;  mit  dat.  IL  207,6. 
enham  =  eham   (232,31).     11.    322,25. 

331,20.  380,31  u.  ö. 
enikel,  enikl,  Enkel  (51,31.     54,32). 

L  17,22.    112,19.-162,27.  279,5  etc.; 

Enkelin  n.  66,24;  enickel,  nepos,  nep- 

tis  (466,21);  enikl e  (ßU,2S.  335, Ift'. 

337,31.  344,37  etc.);  n.  L  379,7. 
enle  m.  =  cn  I.   124,12.    —    enlich 

adj.  vom  en  herrührend  I.  103,12.  190, 

22.  226,29.  478,33.  U.  195,81.  233,17. 

etc.;  änlich  I.  379,26.  IL  334,22  u.ö. 
enmitten  adv.  mitten,   mit  Gen.  I.  39, 

27. 
entSren,  Soldaten  als  Strafe  1.892,26; 

einen  seiner  Würde  entkleiden,  absetzen 

IL  182,23.  185,26.  216,16. 
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enteussern,  »ich  den  ho/s,  ihn  ver- 
lassen I.  499,14. 

entfretnbden,  tr.  ranben,  entreissen, 
wegnehmen  I.  968,24.  11.129,16.  441, 

23.  482,7.  616,9  n.  ö.;  entpfrcmhdm 
I.  668,24.  DWB.  III,  622. 

entgelt  m.  Lösegeld  II.  230,30.  329,1. 
469,12.  —  entgelten,  mit  gen.  has- 
sen müssen,  Nachteil  haben  von  etwas, 
gewöhnl.  neben  mücssen  I.  199,  3.  11. 
322,17.  733,2.  1169^1.  II.  118,14;  mit 
acc.  (293,6).  DWB.  III,  642.  —  e^t- 
geltnua  f.  I^segeld  IL  399,12. 

enthalten  tr.  aufhalten,  zurückhalten, 
das    Volk   in    der   wagenpur g    u.    dgl. 

1.  642,13.  669,3.  IL  686,29;  erhalten, 
schützen  I.  46,9;  reii.  sich  aufhalten, 
verweilen  L  467,6.  607,2.  621,9.  842, 
13.  IL  641,4.  653,32;  sich  halten,  be- 
haupten L  296,6.  460,2.34.  1011,8. 
1086,35.  1167,19.  IL  167,10.211,20. 
262,6.  311,8;  sich  enthalten  I.  946,9. 
DWB.  III,  649ff.  —  enthaltnus  f. 
alimonia,  Nahrung,   Unterhalt  (66,29). 

entheren  tr.  entheiligen,  entweichen 
L  829, 18. 

entladen  sein  mit  gen.  befreit  sein  von 
(222, 1 1). 

entleihen  tr.  t<)teu  IL   188,7. 

entp/ähen ,  empfangen  (48,  14.  33). 
L  112,16.  306,26.  366,32.  369, 24 etc.; 
feuer  entpf.  Feuer  fangen  1.  868,26. 
—  n.  I.  726,12.  —  entpf ähig  sein 
mit  gen.  der  Sache,  iahig,  geeignet  sein 
etwas  zu  empfangen  I.  629,19;  ent- 
pfänklich,  -qlichl.  634,29.  IL469, 

2.  DWB.  III,  423.  —  entphänknus- 
tag  unser  fr auen,  das  Fest  Maria  Em- 
pfängnis IL  670, 13. 

entphelhnus  f.  Commission,  Auftrag 
IL  684,3.9.26.33. 

entpf inden  mit  gen.  der  Sache  (des 
trosts)  IL  34,2.  —  entpf  indlich 
adj.  was  in  die  Augen,  in  die  Sinne 
föUt  (319,6).  DW^B.  m,  429. 

entplösen  tr.  die  clöster,  beraul)en,  aus- 
plündern L  829,19. 

entpörung  f.  Empörung  I.  61,6. 

entrauhen,  einen  seiner  wird,  berau- 
ben, entsetzen  IL  185,5. 

entschlahen,  refl.  mit  gen.  der  Sache, 
sich  von  etw.  frei  machen,  eutiiussern, 
ablegen  L  533, 16.  996,  7.  18.  IL  98, 6. 
1,77,6;  Von  der  Zeit:  vorübergehen, 
enteilen  n.  680, 25. 

entschluphen,  entschlüpfen  I  368,33. 

entschrinden  intr.  au&pringen,  Spal- 
ten n.  Risse  bekommen,  bersten  I.  J  36, 

24.  VgL  Schm.  U,  608. 
entschuldigen   tr.   einen  von   Schuld 


frei  sprechen  I.  878,10;  einen  von  der 
dag  entsch.  ihn  verteidigen  I.  298, 3G; 
sich  mit  etwas  entsch.  «eine  UnschuM 
beweisen  IL   143,  1 1. 

ent schütten  tr.  befreien ,  entsetzen, 
namentlich  die  Belagerten  I.  965  4. 
IL  320,29. 

entsetzen  tr.  ahsetzen,  z.  B.  IL  472, 
36.  476, 26  etc. ;  einen  des  h-rzogtumh 
IL  283,13  etc.;  vmi  land  und  Uutfn 
IL  272,3;  von  detn  herzogfumb  IL 'ISA, 
12.  286,11  etc. 

entwachen  intr.  erwachen  I.  304,33. 

entweders  s.  aintw. 

e 71 1 weihen  mit  acc.  der  Person  11,182, 
23. 

entwenen  r«fl.  mit  gen.  der  Sache,  sich 
etw.  abgewöhnen,  esabiegen  1.616,27. 

en  t zwischen  adv.  dazwischen  1.698, 13. 
IL  422,10. 

eraischen  tr.  erfordern,  verlangen  (110, 
2.  112,8).  L  16,22.  36,26.  64,28.  162, 
20.   193,2.  409,4.  686,10  etc. 

eralten,  alt  werden  L  42,1.  678,32. 
896,13.   1148,23. 

erhiir  adj.  ehrbar,  sittsam,  zuchtig 
L  437,  26.  475,27.  486,14.  519,9  etc.; 
erber  IL  276,13.  314,29  u.  ö.  —  er- 
berg  adj.  (aus  Srhneric)  I.  82,20. 
171,1.  —  erbarlich  adv.  IL  814,24; 
erherlich  I.  588,22.  —  erberkait  f. 
L  49,35.  437,22.443,1.495,11.  647,1. 
IL  45,23  etc. 

erbarmen ,  es  macht  einen  herten  stain 
erb.  IL  806, 1 ;  refl  mit  gen.  sich  grÄ- 
men  wegen  I.  733,2.  —  erparmnuf 
f.  Erbarmung  I.  230, 12. 

erbauen  tr.  bauen  (StiUlte,  Klöster\ 
part.  erpautn  (49,7.  50,37.  51,8). 
IL  323,14;  ein  reich  erb.  gründen, 
stiften  (343,14.16.  356,26).  1.  67,83; 
ein  volk  erb.  (335,7.  338,8);  erbaut 
atlj.  angebaut  (54,26.  342,27).  L40,16. 
41,9.  62,19.  102,16.  628,29  etc.  - 
erb  au  er  m.  s.  an  f enger. 

erbeiten,  -peiten  swv.  mit  gen.  er- 
warten (289,28).  IL  26, 30.  162,7.  230, 
4.  244,22.  268,2  etc. 

erhfal  m.  Anfall  einer  Erbschaft  1.140, 
22.  —  erbherre,  angestammter  Herr 
IL  196,28.  —  erbhofmaister  für 
major  domus,  Hausmeier  II.  75,4.  80, 
11  u.  ü.  —  erbhuldigung  f.  honui- 
gium  (166,22).  L229,13.  U.8,16.  183, 
29  etc.;  erhhuldung  IL  163,13.  — 
erblos  adj.  sine  haerede  I.  840,16.— 
erbmarschalk  I.  728,13.  IL  69,8. 
74,26  etc.  —  erbschaft  f.  L  81,24. 
—  erhschenk  m.  Erbmundschenk 
IL  108,8. 
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erbieten,   -pieten,  einetn  etwas,  dar- 

hieteD,  erweisen  (194,8).  1.6,10.  81,19. 

583,3.     —     n.  mit  gnädigem  erpieten 

I.  88,10.  II.  690,28. 
erplenden,  blenden  II. 226, 1 1 ;  erplent, 

verblendet  I.   167,32. 
erdapfel,  cucumis  (402,32). 
erdeihen ,  gedeihen,  gelingen,  an-,  au.s- 

scblagen  II.  98,13;  erdeien  II.  184,26. 
er  denen  a<lj.  irden  (349,23). 
erdichten   tr.    die  ersten  menschlidien 

bildntis    aus    erden,    bilden,    schafien 

(319,16). 
erdig  adj.   irden  I.  689^23.  —  erdisch 

adj.  irdiscb  I.  1082,9. 
erdpidem,  -pidm  m.  Erdbeben  1.136, 

25.    316,31.    380,22.    449,28.    492,34. 

836,  14  etc.     —     erdpidmend   adj. 

part.  tremendua(54,36).  1)WB.III,748. 

—  erdstadl,    Erdhöhle    zur   Aufbe- 
wahrung des  Getreides  I.  80, 11.  174, 1 . 

ereilen  tr.  einholen  I.  608,28. 
erenschnid  f.  messis,  Ernte  (390,23). 
<?r  c  w  «j:>i/n.  Triumph  1.844, 27. --fren^ 
reich  adj.    reich  an  Ehren   II.  42,27. 

—  er  er  m.  Verehrer  (gottes)  (318,26. 
26). 

erfüllen  refl.  sich  zu  Tode  fallen  (127, 
24). 

erfaren  tr.  (ein  Land  etc.)  durchreisen, 
durchforschen  1.66, 14.  1052,30.  11.256, 
28.  —  erfarung  f.  Erforschung (320, 
5).  —  erfarnus  f.  inquisitio(654,32;. 

erfaulen  intr.  faul  werden,    verfaulen 

I.  79,  16.     92,  21.     260,  26.     272,16. 

II.  270,8. 

e  rfi  nden  tr.  aufifinden,  entdecken  1. 133, 
11 ;  plur.  praet.  erfunden  1.7,22.  49,9. 

erfodern,  -fordern  (auch  mit  v  ge- 
sclir.)  berufen,  einladen  I.  6, 17.  428,3. 
504,19.  521,2.  544,22.  618,25.  730,6. 
800,26.  902,9  etc.;  die  Auslieferung 
jemandem  verhingen  I.  184,1.  II.  578, 
13.  682,13;  zurückrufen  I.  1183,20. 
II.  416,31.  —  erf  orderung  f.  nach 
etf.  der  sach,  wie  es  die  Sache  erfor- 
dert (300,6). 

erf  rag  er  m.  der  wärhait,  pbilosophus 
I.  1017,27. 

erfrieseny  erfrieren  (206,23). 

erfüllen,  voll  machen,  anfüllen  11.73, 
6;  bildlich  befriedigen  I.  447,31.33. 
1111,11. 

ergeitig  adj.  ehrgeizig  (191,4.  270,29 
u.U.)  —  Srgeitikait  f.  Ehrgeiz 1. 1 136, 
17.23. 

ergen^  ergeen^  intr.  vor  sich  gehen, 
geschehen  I.  583,2.  731,1;  gelingen 
IL  581,1.7;  refl.  sich  ereignen  1.509, 
33. 


ergezen,  ergetzen,  frui  (483,  16); 
sich  seifis  laids^  sich  erholen,  in  Ver- 
gessenheit bringen  L  296,3.  393,6.  — 
ergetzlikait  f.  Vergnügen  1.840,10. 

ergienen  swv.  das  Maul  aufsperren 
L  862,10.  Schm.  I,  919. 

erhaben  adj.  ein  grab  mit  erhaben  stein 
(5 1 ,  30). 

erhähen  hängen,  Part.  erÄöM^e»  11.484, 

3.  —  erliengen  494,  13.  16. 
erhalten     tr.     (Gegensatz     venoerfen) 

I.  746,  16. 

erharren  mit  gen.    erwarten    (63,15). 
erheben  swv.    mit   acc.  der  Pers.  1.73, 

II.  86,22.  IL  195,13  u.  ö.;  mit  acc. 
der  S.  etwas  erwirken,  erlangen  1. 505, 

19.  —  refl.  L  46,21.  92,16.  290,29. 
449,35.  —  II.  264,23;  »ich  des  sigs 
erh.  sich  überhel>en,  gross  thun  1. 295, 

4.  —  eiti  erhebt  (erhaben)  grab  IL  269, 

20.  —  erheb  er,  Stifter,  Urheber 
I,  337,26.  960,31. 

erhellen  stv.  ertönen,  erschallen  1. 1097, 
28.  IL  247,7. 

erhoffen,  hoifen  I.  726,31. 

erholen  tr.  er  u.  ruem,  einbringen,  er- 
werben L  361,3. 

erhören  tr.  hören,  erfahren  I.  644,32. 
666,6.  601,6. 

erhungern  intr.  verhungern  (206,23). 
L  51*8,23.  1182,33.  H.  421,16. 

erichtag  m.  Dicu.stag  IL  151,7.  597,6. 
Lx.  I,  680.  Schm.  I,  127. 

erinnern,  den  willen  gottes,  inne  wer- 
den I.  493,20.  Vgl.  Lx.  L  688. 

erkantnus  f.  decretales,  gerichtl.  Er- 
kenntnis, Urteil  (166, 12.  39),  18).  L107, 
2;  Erforschung  (654,32);  erkantnus 
L  524,3. 

erkennen  tr.  ein  weib  erk.  mit  ihm 
Umgang  haben  (346,37);  anerkennen 
I.  1 3, 1 5 ;  einen  für  feind  erk.  erklären 
I.  498,3.  662,23;  urteilen,  geben,  ent- 
8clieiden(57,4).  L  106, 27.  475,16;  mit 
urtail  und  recht  erk.  I.  748,6. 

erkiesen  tr.  wählen  1.381,82.  981,18; 
part.  erkoren  I.  297,7. 

er  kratzen  tr.  erscharren,  zusammen- 
scharren, etw.  mit  herter,  saurer  ar- 
bait  L  283,21. 

erkriegcn  tr.  durch  Kampf  erlangen, 
erwerben  L  283, 22.  IL  184,  25.  346,22. 

erkunder  m.  Erforscher  (803,29.  305, 
2);  erkundiger  {S20,Z2).  —  erkundi- 
gen tr.  erforschen  (347,5). 

erlaubung  f.  Erlaubnis  I.  942,20. 

erledigen  tr.  frei  machen,  befreien,  er- 
lösen, mit  gen.  od.  von  I.  8,3.  91,2. 
137,2.  323,24.  456,10.  468,10  etc.  — 
erlediger  m.  (313,4).  L 606, 14.  740, 
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2.  804,16.  968,27.  Tl.  173,17  etc.  — 
erledigung    f.    (55,22).     I.    512,31. 

821.22.  n.  183, 18  etc. 
erleiden,   ertrageo,    aushalten  (177,5). 

I.  541,31. 
erleschen  stv.  prät.  erlasch,   erlöschen 

I.  277,13. 

erleschen  swv.  tr.  auslöschen  1. 570, 29. 

erleuchten  tr.  ans  Licht  bringen,  ver- 
herrlichen I.  57,20. 

er  lieh  adj.  ansehnlich,  vortrefflich,  herr- 
lich 1.42,23.  93,20.  306,23.  490,4.28. 

513.23.  531,30.  593,16etc.;  adv.I.306, 

26.  321,28.  II.  35,30  etc. 
erlösen,      ein    underpfand ,     einlösen 

II.  406,18. 
erlusten,  frni  (483,16). 
ermanen,  einen  mit  gen.  d.  S.  ihn  an 

etw.  erinnern  II.  9,23. —  ermanung 
f.  das  Anraten,  Rat  I.  561,21. 

ermel,  geschmucter  frawen  emiH,  spin- 
ter,  est  armillae  geuus,  quo  mulieres 
utebantur  brachio  summo  sinistro 
(571,6). 

ermel t  part.  vorher  genannt  (53,11). 

ermessen  swv.  die  gerechtigkeit  und 
biUichkeit  nach  dem  geivalt  ertn.  (372, 1 7). 

ermorden  tr.  ermorden  I.  89,33     241, 

17.  243,29.  377,3.  378,33  etc. 

crn  f.  Ernte,  Erntezeit,  messis  (572, 37). 

I.  457,8.   n.  592,5. 

ernhalt  m.  Herold,  Apostel  I.  747,30; 
emhold,  als  der  frommkeit  u.  er  lieb 
hat  (366,17).  DWB.  III,  61.  Lx.  1,634. 

ern reich  adj.  magnificus  (558,9). 

er  nid  er  adv.  =  damider,  deorsum, 
meist  in  Verbindung  mit  Verl)€n :  -gen, 
zu  Grunde  gehen  II.  451, 15 ;  einstürzen 

II.  428,2.  —  'legen,  zu  Boden,  dar- 
nieder werfen  (bildl.)  1.418,31.  458,5. 
918,26.  II.  137,13.  418,35.  —  -ligen, 
unterliegen  I.  767,  25.  954,  7.  — 
'Schlahen  I.  990,27.  —  -werfen 
II.  588,2  u.  ö. 

ernst  m.  Kampf  I.  118,23;  Strenge 
1.369,13.  11.7,14.  —  ernstlich  adj. 
streng,  finster  1. 10, 10.  737,20.  11.213, 

27.  214,10.  336,  19.  672,3;  adv.(347,8). 
erobern^   mit  acc.   der  P.   überwinden 

I.  294,1.  393,11;    den  sig  erob,  II.  6, 

18.  DWB.  m,  932. 

er  öden  tr.  (ein  Land)  verheeren,  ver- 
wüsten (213,29).  L  260,7.  275,31. 
861,7.  1119,29  u.  ö.  —  erödigen 
(207,14).  IL  263,15.  279,15. 

eröfnen  tr.  eröffnen,  kund  machen 
IL  126,82. 

erp-  8.  erb-, 

errennen  tr.  durch  Rennen,  Reiten  ein- 
holen IL  319,13. 


ersaigern,  -seigern  tr.  (ein  Land, 
die  Schatzkammer)  erschöpfen  (224 , 24. 
246,5.  250,9).  L  7,31.  876,30.  93C,6. 
1040,17.   1046,21.  1173,18.    IL  88,17. 

—  ersaigerung    f.    (auch    mit    ei) 
L  872,27.  881,11.  Schm.  II,  236. 

erschlaifen  tr.  (eine  Stadt)  zerstören 
L  192,5. 

erschleichen  tr.  die  feind,  ülierrascben 
IL   12,9. 

er  seh  71  app  ern  tr.  erhaschen,  erwischen 
L  926,28. 

erschöphen  ir.  schöpfen  (46,21).  I.  46, 
21. 

erschrecken  mit  gen .  erschrecken  ülier 
z.  B.  I.  603,3.  —  n.  der  Schrecken 
(53,16).  —  erschreckenlich  atlj. 
I.  47,34;  ersdirockenlich  I.  888,14; 
erschröcklich  (344,33). 

erschuften,  -schütten  tr.  erschüttern, 
quatere  (425,4).  L  887,19;  refl.  er- 
schüttert werden,  \\anken  I.  887,21. 

ersitzen  tr.  eiw.  durch  verjährten  Be- 
sitz erwerben  I.  807,26.  U.  2,18.  V2h, 
3.  DWB.  III,  896. 

erstarken,  stark  werden  (346,34' 
L  78,26. 

erstatten,  die  zal,  erfüllen,  ergänzen 
L  630,29.  940,13;  den  fal  der  teufl 
L  46,26. 

er  stecken  tr.  ersticken  machen  (417, 15). 
L  917,20.  IL  73,30. 

erstockt,  verstockt  (part.  von  erstockrn) 
(187,29).  L  167,82.  589,3.  622,20. 
1173,5  etc.;  erstocktes pluet,  geronnen, 
erstarrt  I.  830,30.  —  erstockung 
f.  Verstocktheit  L  806,31. 

erstrecken,  die  püntnus,  zeitlich  ver- 
längern L   1145,8.    IL  569,11. 

ersuechen  tr.  erforschen,  ergründen 
L  15,13.  560,17;  aussuchen  1.816,27; 
mit  geisein  oder  ruten  ersuchen  (350,39). 

—  ersuechung    f.    richterliehe   ern. 
IL  679,21. 

ertmesserin  f.  Geometrie  I.  427,29. 

ert-,  erd-,  erd^ricÄ  n.  Erdreich,  Erd- 
boden (48, 10.  391,9.  394,21).  L25,16. 
46, 32.  92, 1 1 .  11 9, 6.  1 75, 82  etc. ;  ert-, 
erdreidi  L  47,4.    62,4.  86,24.  176,29. 

ertoblen,  (Var.  erioben)  intr.  oUsolere, 
sich  verligen,  schimmeln  (420,27);  part. 
ertoblet  L  11,30.  Schm.  I,  681. 

ertretten  swv.  tr.  zertreten,  tottreten 
L  245,2.     n.  547,16. 

ertz-  s.  erz-. 

erung  f.  Geschenk  I.  896,9. 

erwarmen,  warm  werden  I.  259,16. 

erwarten  mit  gen.  warten  auf,  erwarten 
I.  309,3.  347,1.  837,2.  IL  447,6. 

erwegen  stv.   part.   erwegen,    erwägen. 
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bedenken  II.  472, 34 ;     alles  ding  auf 
die  erberkait  erw.   l.  493,  4. 
er  wegen     swv.     aulregen,      anfwiegeln 

I.  525,28. 

erweren  tr.  verhindern,  vereiteln II.  292, 
7;  reii.  »ich  erweeren,  sich  verteidigen 

II.  327,12. 

rrwerfen  tr.  zu  Tode  werfen  I.  180,10. 
413,10.  521,2. 

enrildeny  wild  werden,  verwildern 
I.  92,22. 

e  f  irimerri ,  obdueere  cullnni  (572,12). 

ertrirdif/  adj.  z.  U.  I.  689,25.20.  721, 
31. 

e  r  w  i  r  m  e  n  .  part .  erwimiff  erwännen 
I.   1098,5. 

er  frischen  z.  B.  I.  753,8. 

er  wort  n.  Lob,  Preis  I.  89,0. 

erZ'  (aus  arehi-)  in  niaunigfaehen  Zu- 
.sanimensctzungen ,     z.     B.     -bischof 

(52,7).  I.  98,23. canzler  (57,12). 

1.  98,24.  -  -caplan  (58,16).  -her- 
zog I.  68,  35.  —  -herzog tum(b) 
I.  4,8.  08,20.  ketzer  11.437,21.  465, 
33.  472,14  u.  'i}.  —  -ketzerei  11.407, 
5.  475,8ete. ;  -künig  I.  ISJO.  62,27. 
08,14  etc.;  -künigreieh  I.  109,9. 
191,26.  249,18.31  u.  ö. ;  -reich  n. 
Monarchie  I.  250,4.  33", 20;  -rafer 
l.   02,31.  86,5     103,18.    124,0, u.  ö. 

er  zu  igen  rell.  sich  hervorthun,  au.s- 
zeichnen  1.  429,9. 

erzein  f  -Zeilen,  aufzählen,  berichten 
I.  7,21.  35,12.  30,7.  40,27.  313,32. 
085,8.   1101,2  etc. 

erzen  ei,  er  zu  ei  f.  Heilkunde  1.  129,10. 
429,25.  524,3;  Heilmittel,  Arznei  1.524, 
12.14.  11.473,33.  -  ertzneien , 
niederi,  heilen  (431,15).  —  erzenei- 
kreuter,  plur.  lleilkreuter  I.  121,32. 

e r ziehen  t r .  ein  gros  volk ,  ze ngen  (335, 

0.  343,21). 

erzknappe^  metallarins  (559,9).  1. 1163, 
8.  II.  421,21.  —   erzt  n.  Erz  =  ärzt, 

1,  440,31.  —  erztifrueb  f.  Bergwerk 
I.  952,11.   1016,13.' 

e Heiken  f.  Eselskinn backen  I.  189,3.  — 
eselstriglerm.  Eselstriegler  ( 1 86, 27). 
—  eslor  n.  Eselsohr  I.  176,19. 

essen,  part.  geessen  II.  249,5.  325,4. — 
essend,  part.  praes.  mit  pass.  Bedeu- 
tung, essbar :  essend  ding,  Lebensmittel, 
cibaria  (396,34.  419,3).  I.  393,10. 
IL  293,8.  —  esser  m.  L   156,19. 

est  er  ich,  est  rieh,  Fusslwden,  Estrich 
(104,30).  L  7,4.  96,17.  715,4. 

etbar  s.  etwar. 

etlich,  einige  (49,22).  IL  26,23  n.  ö.; 
etlicher,  qnidam  (472,15);  etlich  n7, 
aliquot  (387,32). 

AVKNTINUS   V. 


etwa,  etwo  adv.  irgendwo,  hie  u.  da 
(447,22.29).  L  06,18.  89,32.  187,2. 
1077,18  etc.;  vor  adj.  und  adv.  gar, 
ziemlich,  sehr  (46,16.  49,6).  I.  7,31. 
91,19.  387,8.  408,14.  613,11   etc. 

etwam,  dat.  von  etwas  L  372,30. 

etwan  adv.  zuweilen,  manchmal,  hie  u. 
da  L  26,13.  97,13.15.  112,2.  IL  692, 
16  u.  ö.;  etwan  hin,  irgend  wohin, 
aliquo,  quopiam  (423,9.  447,35.  448, 
12);  etwo  hin,  usquam  (448,12);  ob 
etwan  hin,  siquo  (448,12);  vormals, 
einst  L  15.9.  41,2.  48,29.  67,11.  64, 
21.  69,13.  108,28.  133,21  etc.  —  vor 
adj.  u.  adv.  wie    etwa    I.  57,21.     294, 

10.  454,18.  511,4.  569,7.  684, 15.  IL  25, 
15.  227,24.  339,30.  581,20;  vielleicht 
IL  245,0. 

etwar,  aliquis  (411,22.  413,23  ft'.),  quis 

quam  (448,4);  etbar  I.  54,34. 
etzen  tr.  weiden  (432,2)  s.  ätzen, 
enrisch    adj.     (Var.    arisch)     mürri.Hcb 

Schm.  I,  130.    DWB.  III,  1198. 
eusseren  refl.  mit  gen.  sich  von  etwas 

enthalten  IL  440,17.  DWB.  I,   10:J0. 
e  van  gelier    m.    der    bei    feierl.  Mes.se 

das  Evangelium  liest,  Diakon  (237,20). 

11.  90,2?^.  100,7.  188,10.11.  Schm.  I, 
178. 

evolk,  eweib  s.  unter  e. 
egL  Eule  (507,10). 


Fach  n.  Stiu-k,  .\bteilung  (einer Mauer) 

1.  93,13. 
fächtlich     adj.     .str**itbar     L    490,  24. 

(fechtbar    Schm.    I,    088    ist    Var.    zu 

1.  018, 9\ 
va dem  s.  roder fi, 
fd  h  e  ti ,  V  d  h  e  n  ,  gefangen  nehmen  I.  7 1 , 

18.  230,17.  359,3.   IL    174,10.  309,19. 

596,4;    facht    3.    sg    prat.s.    (192,21). 

IL  279  2 
faii  adj.' feil  z.  B.  IL  405,36.    -  fal- 
len, liceri  (485,12). 
faist   adj.    fett  I.   390,32;    feist,    fett, 

fruchtbar  (343,27). 
fäkel  n.  Dem.  von  vake,  Schwein,   por- 

cellus  L  913,10. 
fal  m.  (Lucifers)  L  40,20. 
falbel  m.  den  f.  streichen,  schmeicheln 

(186,5);    den  felbl  streichen,  tempori 

servire  I    1017,30.  Vgl. DWB.  HI,  1207. 
falkenpais  f.  Jagd  mit  Falken  IL  135, 

13. 
vall,  aus  lat.  vallum  =  pfal  (103,7). 
Valien  an  eine^i,  ihn  anfallen,  angreifen 

IL  90,3;    in  die  feind  v.  IL  90,8;    zu 

einem  r.  abfallen  L  735,28  n.  ö. 
!  falsch  m.  Falschheit,  B<'trng,  Trenl«»sig- 

41 
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keit,  frans  (391,3).  I.  807,27.  1018,8 
etc.  — fälslich  adv.  I.  299,15. 
fan  m.  Fahne,  Banner  (245,14).  11.230, 
18.  376,27.  449,25.28.  699,4.34  etc.; 
plur. /an  1.606,21.  — fänl  u.  unter 
einer  Fahne  stehende  Heercsabt eilung 
I.  457,1;  fendl   I.    393,10.24;  fenl 

I.  451,28;  fändlein  I.  461,3;  fänlcin 
1.605,28 ;/<'wc//mi  1.433, 1 1. 14.  434, 15. 
18.  —  fanlehen  n.  Fahulohen,  ein 
grosses  vom  Könige  unmittelbar  einem 
Fürsten  mit  Übergabe  einer  Fahne  ver- 
liehenes Lehen  11.  140,  8.     145,  28.  — 

fätilfüerer,  Fähnrich  I.  539,  32; 
fändl-,  fmdlfiiercf'  I.  179,22.  520,22. 
527,21.  628,36.  977,3.  U.  182, 30 etc.; 
fetidleinfüerer  H.  176,32. 
fank-^  fänknuSf  -nüs  f.  Gefangen- 
schaft   I.  290,  22.     733,  35.     953,  21. 

II.  107,26  e\c.,fenk7iü8  z.B.  I  272,1. 
—  fänklichy  fcnklich,  gelangen 
II.  80,7.  222,5.  288,23  etc. 

fant  m.  Ertrag  aus  Bodenerzongnissen, 
plur.  fent,  fänt  (169,1).  I.  420,31. 
628,  18.     629,  35.     634,  20.     1082,  14. 

II.  46,15.  561,12  u.  ö.    Schm.  I,  723. 
far,  plur. /arn,    Fähre    II.   147,  12.  — 

varende  hob  a.  hah. 
■färlichkait^      -liykait      f.     (Jefahr 

1.591,23.    759,17.    877,17;    ferlikait 

I.  5,4.  —  ferlich  adj.  I.  8,9. 
varnua  f.  bewegliches  Eigentum  II.  194, 

28.  217,11. 
fart  f.  ein  fart,  einmal,  scmol  (449,26). 

I.   150,8.    189,3.    345,9.    423,28.    424, 

20.     434,24  etc.;     auf  ainer  (ain)    f. 

1.966,23.  11.376,25;  ahei'  ein  f.  1.340. 

30.  519,  11;  noch  ein  f.  denno  (460,3); 

wider  ein  f.  rursus  (449,  26);     dise^-  f. 

diesmal  I.  504, 25 ;  nie  kein  f.  nusqnam 

(452, 8). 
fartzen,    pedere    (421,33).     DWB.  III, 

1335. 
faselteiding   f.  Faselei  II.  54,35:  ve- 

selteiding  I.  442,13.  571,2. 
fashan  m.   Fasan   n.  279,6;    phaslian 

I.  673,33. 
fas-,  vasnacht  f.  Lupercalia  (397,29) 

I.  264,6.  II.  271,6.  648,28;  der  herren 

f.  II.  533, 22  (s.  lierrenvamiaeM).  DWB. 

III,  1353.  —  vasnachtspiel  n.  I.  226, 

I.  326,19.    400,3.    606,9.    607,8.    789, 
23.  844,28.  869,21  etc. 

fast,   vaat  adv.  sehr  I.  3,8.  4,11.  8,8. 
13,  r4.    218,8.    326,10.    341,6.    684,8. 

II.  36,26  etc.  Verbindangen    mit  vast 
8.  Kud.  Gram.  S.  446  und  446. 

fasten  f.  Fastenzeit  II.  319, 17.  —  va- 

stenwoche  f.  II.  602,36. 
vatter  m.  =  vetter  II.  48,4. 


f  ätzen  pl.  ein  ab-  oder  zugeschnittenes 
Tuch  (als  Binde)  IL  163,17;  fäzen, 
Fahne,  Banner  L  mb,2S;  fetzen  (165, 
6.  166,9). 

faulkait ,  -keit  f.  Faulheit,  desidia, 
torpor  (330,8.  394,16.  401,38).  L  808, 
20.  1106,4  etc. 

vech  f.  (mhd.  veJu-.  Fehde  I.  866,15. 
Schm.  I,  688. 

f  echt  schnei  f.  L  645,20. 

fegfeuer,    feur  I.  69,21.  98,2, 

feiern,  feiren  intr.  unthätig,  müssig 
sein  I.  8,4.  48,27.  352,16.  IL  37,29. 
149,8  362,15.587,11;  ir.  ein  fest  f. 
IL   160,2  etc. 

feinder^  comp,  von  feint  I.  762,4.  — 
feindesbrief  m.  Absage-,  Fehde- 
brief L  337,7.  —  feindsälig  adj. 
verhasst  L  587,28.  589,20. 

feint  lieh  adv.  heftig,   sehr;  f.  klagen 

I.  736,18;  f.  schreien  L323,2;/.  tuen 
IL  90,1;  feintle  L  819,15. 

f  eiber,  .salix,  Weide  (671,33);  salictom, 
da  vil  f  eiber  stend  (571,35). 

felbl  s.  falbel. 

ve.ld  n.  einen  aus  dem  v,  schlahen,  in  die 
Flucht  schl.,  überwinden  IL  318,2.— 
V eidig  adj.  cam pester  (388,11).  — 
veitflüchtig   adj.    tran-sfugus  I.  740, 

12.  — feit-,  veltgeleger  n.  I.  431, 

13.  632,9.  IL  13,31.  18,19  etc.  — 
feit-,  velthauptman  dux  (60,11K 
L  2,21.  666,17.  IL  6,13  etc.;  plur. 
felthauptlent  I.  3,  28  etc.  —  feld- 
hauptmannin  f.  1.100,27. — feit-, 
velt schlahen  n.  pugna,  proelium 
(53,9).  I.  110,4.  418,30.  431,13.  43r), 
26.  600,1  etc.  —  feit-,  veitstreit 
m.  pugna  terrestris  (569,33).  I.  296,11. 
IL  210,30.  285,3.  386,6  u.  ö. 

fend  ^.  fant. 

f  endlein  s.  fänl.  —  fendrich  m. 
Fahnenträger,  signifer  I.  434, 16.    461, 

II.  IL  28,11.  335,6  u.  ö. 
fcne  s.  fining. 

f ens terra m,  Fensterrahmen  (bei  der 
Piipierbereitung)  I.  373,16. 

veodmonatm.  August (368, 26).  s. Wein- 
hold Monatsnamen  S.  59. 

verainen  mit  dat.  vereinigen,  verbinden 
mit  IL  107,24;  die  sack  v,  den  Streit 
schlichten  II.  313,13;  versöhueD,  ans- 
söhnen  IL  339,33.  462,32.  469,7  etc.; 
refl.  IL  272,26  u.  ö.  —  verainigung 
f.  Übereinkunft  IL  228,5. 

verantwurten  tr.  verteidigen,  recht- 
fertigen I.  766,4;  refl.  I.  786,8.30ii.ö. 
verantwurtnng  f.  Yerteidignng  vor 
Gericht  I.  782,9. 

verbannen,   -pannen   swv.    tr.   den 
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icald  V.  als  Bannwald  erklären  1.77,3. 

—  mit  acc.  d.  P.  in   den  Bann  thun, 

verfluchen,  verdammen  I.  384, 2ö;    die 

feind  v.=^dem  tcufel  gehni  I.  874,30. 

908,16.24.  910,5.8.27;  die  teuf d  verb. 

beschwören  I.   9C6, 16;     als  kirchliche 

Strafe  II.  179,33.  571,1.9. 
f  erb  er  m.  infectores  (559,4). 
verpencken  tr.  die  Beute  verteilen  1.789, 

2.  831,3. 
rerpf  enden  tr.  durch  ein  pfand  sichern 

I.  1110,9. 

vcrpf licht  f.  Verpflichtung  I.  635,3. — 
ver pflichten y  zusichern  I.  935,28; 
verpflichten,  verbinden  II.  68,10;  rer- 
pflicht  sein  mit  dal.  od.  zu  I.  928,23. 

II.  68,6.  —  verpflichtig  adj.  mit 
gen.  zu  etw.  verpflichtet  I.  634,24. 

rerpinden  n.  des pluets,  Blutsverwand- 
.schaft  II.  583,2. 

Verblasen,  'plasen  intr.  ausschnaufen, 

ausruhen  (110,3).  I.  513,33.  986,24. 
ferble  n.  Dem.  von  Farbe  (820, 5); /er 6- 
lin  anstreichen,  novare  formam  dicendi 
(497,37). 

verplenden  tr.  blind  machen,  blenden 
I.  332,26.  II.  289, 2&;  büdl.  einen  mit 
gelt  V.  I.  497,6.22. 

verbor genlich  adv.  (319,13). 

verprauchen^  abuti  (483,18). 

verbrechung  f  Vergehen  (360,19). 

verbremt,  verbrämt  II.  152,17. 

V er p rennen  swv.  tr.  comburere  (433, 
31).  I.  133,3  etc. 

V erpringen  tr.  zu  Ende  bringen,  vol- 
lenden, ausführen  (250,7.  303,39). 
1.  310,11.    512,21.   540,31.   889,6  etc. 

V erprinnen  stv.  intr.  verbrennen,  ab- 
brennen (265,6).  I.  103,28.  126,26. 
837,1  etc. 

verclaiben,  verkleben,  verschmieren 
(428,4). 

verdacht  part.  adj.  im  Verdachte  be- 
findlich, verdächtig  (344,2.  347,9). 
11.44,26.  145,15.  179,21.  276,30.  297, 
12  etc.;   verdacht  (parteiischer)  richter 

I.  202,2.  — -  verdächtlich  ac^.  Arg- 
wohn, Verdacht  erweckend  11.465,15; 
rerdechtlich  (190,5);  verdachtlich  11.455, 
27. 

verdamnus  f.  z.  B.  I.  71,25. 
verdecken,  verdeckte  wort  (498,1). 
verdempfen,  ersticken  11.  130,3;    ver- 

tempfen  I.  819,9.  1019,4. 
verdenken  tr.  im  Verdacht  haben,  zeihen 

II.  111,28,  416,8. 

verderben  stv.  untergehen,  umkommen 

I.  320,28.  837,4  etc. 
verderben  swv.  (ein  Land,   eine  Stadt) 

verheeren,   plündern  I.  503, '6.     1139, 


26.  n.  20,6.  62,22.  374,2  etc.  — -  ver- 
derber  m.Vemichter, Verderber  1.327, 
29.  1138,29.  —  verderbung  f.  per- 
nicies  (394,31).  I.  190,31.  II.  296,36. 
372,36  etc. 

verdrit  adj.  contortus  (478,4). 

verdries,  -driess  m.  Verdruss,  Über- 
druss, Unwillen  1.452, 8.  961,11.  n.277, 

10.  440,31.  583,13.  —  verdrieslich 
adj.  Überdruss  erregend  II.  639,36.  — 
verdriessen  unpers.  mit  acc.  d.  P. 
z.  B.  I.  340,23;  mit  dat.  I.  602,11.— 
verdrossenlich     adj.     verdriesslich 

11.  586,19. 

ver  drin  gen  tr.  verdrängen,  trudere(421, 

23).  1.  1163,22. 
verdulmäzen,    übersetzen    I.   1126,18. 

30;  vertulmäzen  I.  349,6.  —  verdul- 

mäzung  f.  I.  1126,20. 
ver  echten,  in  die  Acht  erklären,  ächten 

I.  520,35. 
vereisent    adj.    mit    Eisen    beschlagen 

I.  674,9  (Var.  vereyat). 
verendrung,     Ortsveränderung,    Verle- 
gung (168,31);  alteratio  (668,6). 
verfdhen  in  reden,  argutiae  (396,10). 
verfallen  intr.  zusammenfallen, -stürzen 

(durch  Erdbeben)  I.   380,23.     IL  601, 

16.  508,31;  umkommen  11.  601,20; 
einem  etw.  verfallen  sein,  zur  Busse, 
Zahlung  schuldig  sein  I.  999,31;  leib 
u.  guet  verf.  sein  I.  751,10.16.  814,3. 
815,6.  853,28.  900,13;  mit  haben 
L  749,2. 

verf  am,     fortfahren,     pergere   (422,6). 

L  369,6.  477,36. 
verfassen    tr.   zusammenfassen  I.   691, 

1 1 ;    die   teutsch   sprach   in   regel   der 

grammatik  verf.  (352,21). 
V e rfe chten  stv.  praet.  verfacht,  fechten 

für,  verteidigen  L  629,24.  735,26. 
verf  eilen    tr.    durch    Fallen    zerstören 

n.  501,20. 

verfertigen,  einen  brief,  recognosoere, 
ausfertigen  (55,10.    66,17.    57,13.    68, 

17.  59,15);  diestatmauer  v.  L812,81; 
eirie  potschaft  gein  Rom,  absenden 
I.  605,5.  —  Verfertigung  f.  (einer 
Urkunde)  I.  112,3. 

V  t  rfe  stigen,  einen  brief  mit  der  btdlen, 
bekräftigen  (169,6). 

verfreimarken  tr.  in  einem  Freimarkt 
verkaufen  11.217,12.  Vgl. Schm.  1,1662. 

verfüeren  tr.  fortfahren,  fortsetzen,  vol- 
lenden L  160,3.  482,22.  849,21.  1060, 

12.  n.  123,30  etc.;  ausführen,  expor- 
tieren I.  481,12.15;  weg-,  fortfuhren 
n.  22,3. 

verg  m.  i)ortitor,  Fährmann  (406,23). 
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verganten,  versteigern  IT.  217,12.  lici- 
tari  (486,9). 

vergaucklutn  f.  praeatigiae  (896,8). 

vergeben  adv.  obiter  (450;8);  vergebens 
I.  042,9;  vergebens,  fortiiito,  znfallig 
I.    119,1.  488,29    Scbm.  I,  806. 

vergeben  mit  dat.  d.  P.  vergiften  1.370, 
14.  381,8.  414,23.  469,28.476,3.  477, 
13.18.  532,11.  616,22  etc.;  verzeihen 
I.  1150,19.  II.  489,15.  —  vergeben 
(seil,  leute)  verdächtiges  Gesindel  1. 1027, 

10.  Sehni.  I,  866. 

vergeloben  tr.  geloben  z.  B.  II.  73,2. 
vergelten  tr.  II.  523,5;    einein  eines  d. 

ihn  dafür  strafen  II.  288,13. 
V  er  gelübt  sein  mit  dat.  d.  P.  durch  Ge- 
lübde verbunden  sein  I.  916,29. 
vergen,  sterben  I.  718,1.24.31;  genauer 

mit  tofl  V.  1.   140,9.    483,21.    867,29. 

963,12.  1002,33.  1071,22.  11.51, 26eUr. 
vergesse}} ,    refl.    si   vergass    (verfehlte) 

sich  mit  einem  ritter  II.  70,5.  —  n.  in 

vcrg.  kamen,  vergessen  werden  I.  324, 

3.  696,10.  818,34.  II.  213,17. 
vergewisen     in    der     sach,     satisdare, 

Sicherheit  geben,  Kantion  leisten  (418, 

23). 
verg  iftiq    ac^.    giftig,   im   bildl.  Sinne 

(182,2.' 189,27)*. 
vergleichest  swv.  vergleichen  1.249,33, 

refl.  I.  14,8.     II.   168,28;  ausgleichen, 

wieder  gut  machen  I.  610,30. 
vergnüg  eyi  tr.  zu  friden  stellen  (3  50, 23) . 
vergöttung  f.  con.secratio  I.  87,26.  870, 

19. 
vergraben  refl.  sich  mit  einem  Graben 

umgeben,  verschanzen  I.  351,19.    451, 

29.  824,21  u.  ö. 
vergreifen    refl.    einen    Fehltritt    thun 

I.  218,30. 
verguet  nemen,  vorlieb  nehmen  I.  804, 

11.  Schm.  I,  964. 

verguglen  tr.  mit  einer  Kapuze  Cquqel) 
verhüllen  IL  383,27. 

vergülden,  vergolden  I.  2,11. 

vergünnen,  einem  recht  und  frnJiait, 
in  Güte  gewähren  I.  539,14;  erlauben 
11.446,6.12;  einem  eines  d.  I.  309,26. 

verq'w enden  refl.  sich  verkleiden  11.461, 
28. 

verg  wen  tum  f.  praeatigiae  (396,8). 

verhäfteln  tr.  sichern  (=  verpflichten) 
I.  935,28  (Var.  verl^ften). 

verhaissen,  promitt^re  (482,2)  etc.  — 
n.  das  Versprochen ,  die  Zusage  z.  B. 
IL  281,27. 

verhalten  tr  verheimlichen,  verschwei- 
gen L  208,30.  967,24.  976,2.  IL  402,3; 
sich  verborgen  aufhalten  (364,11). 

verhanden  adv.  vorhanden  (208,29.32). 


L36,ll.  127,6.  138,13.  343,8.  439,18. 
486,2.  497,1  etc.;  es  ist  noch  v.  restat 
(493.4). 

verharren  intr.  bleiben,  verweilen 
L   164,30.  321,9.  IL  640,30. 

verhauen,  weghauen  (Buchstaben  aus 
einer  Inschrift)  I.  720,12;  part.  ver- 
haut, durch  Verhaue,  gefällte  Bäume 
gesperrt  I.  1088,33. 

verheften  tr.  anheften,  annageln  I.  295, 
19. 

verhelfen  tr.  einem  wozu  verhelfen 
(371,17). 

verhengen,  einem  etw.  nachgeben«  ge- 
schehen l«s.sen,  gestatt€n  (190,22.  427, 
27)  I.  194,1.  301,12.  629,31.  1092,6. 
Schm.  I,  1131. —  verhengnus  f.  Zu- 
lassung,   Schickung    (55,11.      124,18. 

1.  818,6.  955,1   u.  ö. 
verhindern  US  f.  I.  780,19. 
verhoffen,    hoöen,    erwarten    (352,32. 

L  906,2.   1156,15  et*-. 
verhüeten   tr.    behüten,    bewahren,    l)e- 

wachen  (328,21).     L  592,24.     616,81. 

751,20.    797,18.     IL   164,24.     178,25. 

181,32.     207,22  etc  ;     mit   gen.   d.  S. 

L  615,19.  11 79;  12;    refl.  sich  vor  etw, 

v.  I.  437,3.  —  verhueter  m.  Wächter 

L  787,27. 
verjehen  tr.  aussagen,    bekennen  I.  4»», 

2.  883,3. 

verkeren  y  ändern,  verändern  (meist  in 
dem  Sinne  von  verschlechtem)  I.  500, 
33.  500,14.  765,11.  856,16.  959,5.f» 
etc.;  refl.  I.  25,5.  215,6.  495,26  etc: 
in  andern  Besitz  bringen,  die  änibtrr 
I.  633,  1 ;  die  alte^n^  ambtleut  r.  I.  743, 
25;  übersetzen  (352,25);  den  wittibstuel 
V.  als  Witwe  heiraten  IL  659,22.  — 
verkerung  f.  alteratio,  Verändern n je 
z.  B.  (497, '30.  498,23.  563, 5\ 

verkleger  m.  Kläger  (347,27). 

verklUegen  tr.  beschönigen,  Iwnnänteln, 
vertuschen  (199,11).  I.  SOS,  30. 

verkosten  tr.   verkö.stigen  (347,27). 

verkund schaffen^  (ein  I.<und)  auskuud- 
schallten,  ausspähen  I.  389,4.  396,20 
408,19.  453,21.  968,13.   1062,30  etc. 

verlassen    stv.    bint^'rlassen    (ein  Erl>e' 

I.  371,33.  524,7.  561,12.  587,11.  588, 
20  etc.;  kinder  Uftd(*r  sich  verl.  11.66, 

II.  117,10  etc.;  überlaascu,  ül>ergeben 
IL  55,32.  186,8;  verlassen,  im  Stiche 
lassen,  verlassen  snn  des  rechten  11.584, 
19. 

Verl d ssen    vernachlässigen,    versäumen 

L   15,14. 
verlaufen  refl.  sich  begel)en,  gecK^hehen 

L  566,1.  582,24.  825,34  u.  ö. 
verlaugnen   tr.    mit  aec.  d.    F.  od.  8. 
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vorlftugnen  I.  59,8.  443,18;  mit  gen. 
I.  r,0,19.  748,29.   1102,2. 

verlegen  part.  adj.  s.  verllfcn. 

verlegen  einen ,  iTir  ihn  Gcldauslagen 
machen,  ihn  mit  ilem  Nötigen  versehen, 
unterhalten  I.  913,2.  1095,28.  IL  167, 
18.22.  Schni.  1,  1467;  die  Strasse  verl. 
versperren  IL  378,28. 

verleihen  (praet.  verlieh)  I.  298,  11. 
309,13.  478,33  etc.  —  verleihtum- 
brief  m.  Lehensbrief,  -Urkunde  (161, 
29). 

ferlichkait,  ferlikait  s.  färlichkait. 

Verl  legen  stv.  tr.  lügen  über,  verleum- 
den (190,36.  228,6).  L  733,18.35. 

Verliesen  stv.  verlieren  (3.  sg.  praes. 
verletist)  L  39,30.  48,27.  120,27.  333, 
3.  081,31.  IL  13,20  etc. 

vcrligen  tr.  sein  leben,  in  Unthätigkeit 
zubringen  L  328,31;  refl.  in  Unthätig- 
keit versinken,  erschlagen  IL  11,19. 
99,16.  obsolere  (420,27);  sich  mit  einer 
sucJie  verl.  1.  328,2;  intr.  erschlaffen, 
erlahmen  I.  48,27.  IL 48, 28;  die  sprach 
Verlag  im,  er  wurde  stumm  IL  234,  3. 
—  verlegen  part.  adj.  durch  zu  langes 
Liegen  entwertet,  unnütz  I.  422,27. 

verloben  tr.  loben,  zu  Ende  loben 
1.  1018,19;  zu  thun  geloben,  ver- 
sprechen I.  417,26.  IL  8,13. 

verlorn  s.  bei  häuf. 

verl  üb  den  tr.  etw.  als  Gelübde  ver- 
sprechen (368,31). 

Verlust  f.  Niederlage  z.  B.  IL  198,26. 
274,11. 

Verlusten,  uupers.  mich  verlustet,  ge- 
lüstet, beliebt  L  506,8.  621,12. 

vermachen  tr.  vermauert  und  vermacht 
L  715,18;  eitirn  weg  virm.  ver8|)erren 
L  924,13.  1039,30;  einen  ha/eti-  verm. 
1.986,2;  einpacken,  verbergen  11.539, 
16;  durch  Testament  vermachen  1.527, 
8.  672,14. 

vermahelen  s.  vermehelen. 

V e r  mail ig e n  ,  beflecken  1 .  1019,16;  ver- 
meiligai  (161,1  Var.)  Schm.  I,  1585. 

vermainen,  der  Ansicht  sein,  meinen, 
denken,  hoffen  I.  83,7.  308,9.  IL  135, 
8.  208,27  etc.;  einem  etwas  v.  zuden- 
ken, zumessen  I.  999,29.  IL  131,28. 
140,9.  213,10. 

vermaisterHy  sein  red  und  schrift,  ob- 
scurare  L  743,8.  Lx.  III,  177. 

vermancn  tr.  crmahnen,  auffordern  (353, 
15.  354,14)  L  626,19.  869,20.  962,33. 
IL  81,4.  —  vermaner  m.  hortator 
(325, 1). 

vermärt   part.    a^j.    berühmt  I.  184,9. 


185,1.  313,19.  326,6.  400,10.  442,4 
etc.;  vermert  (164,9.  311,9.16). 

vermeheln,  verloben,  vermählen  mit 
dat.  L  196,28.  306,24.  IL  328,18;  ver- 
mahelen I.  470,11;  vermahelt  einem 
man  we^-den  (486,19).  —  vermehlung 
f.  L   112,10. 

vermerken  tr.  merken,  gewahr  werden 
IL  113, 12.  371,14;  es  wird  einetn  vast 
vermerkt,  sehr  übel  genommen  II.  686, 
19. 

vermerteln ,  das  recht,  verkaufen,  ver- 
handeln I.  834,26.  Schm.  I,  1652. 

vermessen  adj.  ein  verm.  (velt-)  scJilahen 
tuen,  aperto  Marte  confligere  (660, 32). 
L  351,12.  418,30.  403,2.  IL  19,11. 
422,9  etc. 

vermag  f.  nach  v.  nach  Kraft  (191,19). 
IL  463,23.27  u.  ö. 

vermüeden  y  part.  verm üet,  ganz  er- 
müdet, entkräftet  I.  608,16.  —  ver- 
miiedung  f.  Ermüdung  I.  435,21. 

vermUgen,  im  st-ande  sein  I.  238, 22 
u.  ö. ;  einen  raisigen  zeug  v.  aufbrin- 
gen können  L  30,23.  96,17.  —  n.  Ver- 
mögen, Kraft  I.  0,28;  guet  u.  vermügen 
(349,33);  Streitmacht  I.  598,10. 

verneuen ,  erneuern  I.  124,11.  719,23. 
1131,2.  1138,24.   1146,8.  IL  209,13. 

vernichtig ,  etw.  v.  halten,  li^r  nichtig, 
ungiltig  halten,  ansehen  IL  463,10. 
Lx.  II,  88. 

vernünftig  adj.  klug  z.  B.  IL  269,18. 

vernützen,  abuti  (483,18). 

veröden,  (ein  Land)  verwüsten  I.  264, 
27.  1046,23.  1049,7.  IL  259,3  u.  ö. 
Vgl.  erödni. 

V er or denen  tr.  anordnen  I.  628,23; 
hauptleut  v.  aufstellen  I.  303,36;  hne- 
ger  v.  I.  632,2.6;  ein  morgen  u.  nacht- 
essen  v.  bereiten  (347,30);  part.  ver- 
orttt  (55,27). 

verp'  s.  verb'. 

verr,  ferr,  fer  adj.  n.  ailv.  fern,  weit 
(257,9).  L  34,24.  62,20.  263,23.  298, 
18.  388,15.  393,31.  661,37.  802,31  etc. 
als  feit',  insofern  (54,31);  comp,  iiernr, 
ferrer  L  612,14.  634,23. 

verrechten ,  gerichtli  eh  veru  rt^il  eu 
L  816,10. 

verreden  swv.  denuncieren  (318,15. 
Vgl.  205,9). 

verrirn^  vergiessen  I.  11,5.  816,27. 

verrichten,  defungi  (483, 1 4) ;  in  Ord- 
nung bringen,  einrichten  I.  601,33. 
631,13.  919, 16  etc. ;  einen  krieg,  been- 
digen I.  540, 12.  823,24;  (Streitigkeiten) 
beilegen,  schlichten  (166, 17).  IL  91, 1 1 ; 
versöhnen  II.  666, 11  ;  reti.  sich  mit 
jem.  ausjiöhnen  I.  834,24.    IL  470,0. 
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Verrucaen,  vorrücken  (188, 32).  1.727,1. 

versagen,  einem  das  land  I.  525,22. 
761,10.  11.233,20.534,21;  ei}mi  vers. 
(gegen  einem)  verleuradeu  I.  125,23. 
733,5.  734,29.  786,3.  967,6.  1034,31. 
1144,14.  n.  222,3.  236,9.  270,24. 

versamlen  tr.  sammeln,  colligere  (61, 
13.  64,19). 

verschaff eyi  tr.  anordnen,  befehlen 
(55,6.  66,13.  57,9.  58,13.  69,9).  1.725, 
11.  II.  119,15.  342,12  etc.;  mit  änem 
V.  ihm  befehlen  I.  624, 30  ;  einen  in 
das  dosier  v.  (52, 2) ;  unzeitige  gehurt 
V.  (324,16);  vermachen,  zuteilen,  bes. 
testamentarisch  (67,29.  167,17).  I.  81, 
26.  627,8  etc. 

ver scheinen f  von  der  Zeit:  vergehen, 
in  kurz  verschinen  jaren  I.  58, 30. 
Schm.  II,  423. 

verschicken  tr.  einen  in  die  Verban- 
nung schicken,  meist  mit  dem  Zusatz 
in  das  eilend  z.  B.  I.  816,7.  846,3. 
847,13.  851,32.  900,18.930,17.949, 
19  etc.;  verschickt  sein^  exulare  (485, 
3.  6). 

verschiessen ,  exolcre;  exoletus,  ,der 
verschossen  hat*  (120,14).  Schm.  II, 
477. 

verschlahen ,  -slahcn,  die  weg  (durch 
Verhaue)  versperren  1.393,2.  1039,30; 
der  wald  was  aller  vcrscldaget^  I.  1088, 
33;  einen  brun  v.  verschütten  II.  592, 
2 ;  verl>ergeu,  verstecken ;  (einen  Buch- 
staben) im  wang  v.  I.  14,20.  23,21. 
24,22;  refl.  I.  608,34.  530,4.  544,7. 
824,1.  879,22.  987,16.  Schm.  II,  515. 
—  verschlahenvk.  praestigiae  (396,7). 

verschlicken,  verschlucken  1.260,35. 
449,30.  450,1.  520,7.  789,14.  810,21. 

verschliefen,  part.  verschloffen ,  sich 
schlüpfend  verbergen ,  verkriechen 
I.  765,20.  II.  120,11. 

verschlinden  stv.  verschlingen  (318, 
35).  I.  87,12. 

verschmähen,  -smähen  mit  dat.  ver- 

.  driessen  I.  273,  23.  303,  12.  372,  3. 
604,28.  602,11.  806,34.  II.  112,20. 
164,16.  675,6;  versmähen,  spemere 
1.  669,36;  verschmehen  (423,8). 

verschnaufen ,  verschnaufen,  sich  er- 
holen II.  56, 12. 

verschneiden^  part.  verschnitten,  eu- 
nuchus  I.  108,7.  466,18.  IL  53,32. 
54,  2.  7  ff. ;  sich  verschneiden,  adversum 
stimulum  calces  (466,  28). 

verschränken ,  einschliessen,  einengen 
I.  696,30. 

verschreiben,  schriftlich  vermachen, 
zuerkennen  I.  842,  30.  843,  1  ;  refl.  sich 
schriAlich  verpflichten  I.  266, 9.  343, 20. 


II.  424,  27.  469,  8  etc. ;  mit  gen.  d.  S. 
II.  469,  33.  —  verschreibung  t 
schriftliche  Abmachung,  Vertrag  11. 468, 
27.  469,19.30. 

verschulden  refl.  mit  an,  sich  versün- 
digen an  11.40,4;  mit  dat.  11.439,12. 

verschwentung  f.  dispendinm  (109,35. 
399,  39). 

versehen,  ausrüsten,  ausstatten  1.630, 
27.  672,16.  918,9.  II.  138,20;  eint 
tochter  vers.  II.  594,  26  ;  unterweisen 
11.  168,  29;  in  Gewahrsam  halten 
II.  584,  7 ;  refl.  hoffen,  erwarten  1. 377, 
16;  mit  acc.  d.  P.  und  gen.  d.  8.  (372, 
27).  —  versehung  f.  Versorgung, 
Ausrüstung  I.  627,28.  629,6.10. 

v  er  seien  =  verselein,  Redensart  (in 
444, 30). 

versengelt  geben,  fliehen  I.  1089,31. 
IL  6,13. 

versetzen ,  verpßinden  n.  529,  1 3. 

versichern ,  sicher  machen,  stellen 
I.  466,6;  gifangen  u.  versicJunrt  IL  584, 
15.  —  Versicherung  f.  Sicberstel- 
lung  IL  584,16. 

versingen  ,  es  ist  schon  versungen,  con- 
clamatum  est  (490,23). 

v  er  speien^  i*espuere  (429,  9). 

versperren ,  in  ein  dosier  r.  IL  90, 
27.  29. 

V er S2> rechen  t r.  verteid igen  (302, 16V, 
geloben  (=  valübden)  (368,30;  ver- 
sprochen part.  adj.  gelobt,  der  ein  Ge- 
löbnis geleistet  hat  IL  681,  14.  —  ver- 
Sprech  m.  =:  vor  Sprech  I.  913,5.  — 
Versprechung  man  und  frawcn, 
sponsalia  (397,27). 

verstand  m.  Verständnis  I.  16,13.  64. 
29.  326,30.  327,4.  1097,18.  IL  46U, 
25  etc. ;  Verständigung,  Uebereinkom- 
men  IL  233,  23 ;  verst.  mit  den  feinten, 
Einverständnis  I.  1107,0.  —  verstän- 
diff  adj.  mit  gen.  d.  8.  kundig  z.  B. 
II.'  166,  28  ;  verstendig  L  13,  14.  590, 
19;  verständlich  I.  6,8.  —  verstänt- 
nus  f.  VorstäncUichkeit  I.  686,6. 

ver  stechen  n .  Tausch  (der  Ware) 
(349,  23). 

versteinen,  -siainen,  mit  8teinen 
töten,  steinigen  I.  243,24.  247,28. 
367,14.  749,7.  750,8.  751,21.  788, 
29  eU'. 

verstellen,  im  Fliesseu  aufhalten, 
stillen  IL  107,14. 

ver  sie  n,  sich  auf  dem  gold  I.  481,  11 ; 
einen  tHTst,  lassen,  benachrichtigen 
IL  172,4. 

verstendigen,  verleihen,  gewähren 
(230,17). 

Verstössen   refl.    sich    verbergen,   ver- 
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stecken  I.  821,33.  397,  15.  18.  412,26. 
459,14.  509,4.  515,14  etc. 

V erstrecken,  sein  fumeniai,  voll- 
strecken, ausfahren  1.761,13.  877,20. 

V e  r Sünden  refl.  sich  versündigen 
II.  589,  23.  592,  7  u.  ö. 

ver sünnung  f.  Versöhnung  (174, 26). 

verstc  ender,  profusus  sui  (472,  6). 

fcri  adv.  voriges  Jahr  I  830,24;  vert 
I.  696,  20.  —  fertig  a^y  fertigs  jars, 
im  vorigen  Jahre  (200, 36) ;  fertiger 
sehne  (484,  11). 

rertarassen,  verbarrikadieren  I.  983, 
31.  Schiu.  I,  616. 

vert  eidin  gen,  verteidigen  (302,  1 7). 

I.  498,  9.  —  verteidinger,  defen- 
8or  I.  1101,1;  vertediger  I.  805, 
19. 

V  er  t  e  nipf  e  n  s.  verd. 
fertig  s.  fert. 

c  er  trag  m.  testamentum  (2 1 5,  27).  — 
vertragen  mit  acc.  d.  P.  aussöhnen 

II.  130,  17.  480,9;  mit  acc.  d.  S.  güt- 
lich iHjilegen  (347,  22).  11.104,28.  351, 
33.  559,  20 ;  vertr.  umh  ein  sach^  pan- 
gere  (422,  10) ;  eines  d.  vertragen  sein, 
<laniit  verschont,  davon  befreit,  dessen 
iUierhoben  sein  (178,28.  347,28).  I.  513, 
21.  578,26.  916,23.  917,2.  II.  38,19; 
sich  mit  einefn  vertr.  I.  114,24  11.225, 
30.  313,30.  587,12.  Lx.  III,  272. 

vertrauen  tr.  bosorgen ,  erwarten 
I.  51,6.  334,28.  359,4;  einem  etw.  v. 
es  von  dessen  Seite  vermuten  II.  222, 
19.  495,8;  einetn  über  leib  u.  leben  v. 
I.  584, 34  (saluteni  et  vitam  credere 
Ann.  I.  118,8);  refl.  sich  getrauen 
I.  964,31.  Schni.  1,637.  —  vertreu- 
lich adv.  vertraulich  I.  540,29.  — 
vertrost  m.  Vertmuen  I.  761,2. 

V  ertreibe  ti,  deti  hunger,  stillen 
(348,  5). 

vertreten,  die  Stelle  jenuuides,  II.  290, 
31 ;  vertretten,  fungi  (officio)  (483,  14). 

vertrucken,  erdrücken  (34 1 ,  36. 
352,  40). 

vertuen,  verthurt,  vergeuden  (1 92, 15) 
I.  49/22.  834,20;  vertilgen,  verderben 

I.  49,  24 ;  vertane  leut,  verbrecherisch, 
schuldig,  verflucht  I.  905,  30.  —  v  e  r- 
thuer,  prodigus  alieni  (472,6). 

V  er  tulmäzen  s.  verd-. 

V  erunglim pf  e n    einen,   ihm  schon- 

ungslos etw.  übel  auflegen  I.  834,21. 
Schm.  I,   1475. 

verunrainen     refl.     sich     beflecken 

II.  439,11. 

verursachen,  gott  wird  verursacht 
uns  zu  straffen  (253,  5). 


verwachsen,  adolere  (426, 18) ;  der 
schon  vertoachsen  hat,  aduUus  (572, 23). 

verwant  part.  adj.  dem  reich  v.  an- 
gehörig II.  464,4.25;  mit  ainem  aid 
venv.y  obstrictus  II.  495,  6. 24;  vcncont, 
verwandt  I.  241,23.  244,29.  291,7. 
Schm.  II,  944. 

v  er  w  ä  nung  f.  Zusage,  Verheissung 
I.  992,7.  II.  281,27. 

v  er  warlassuti  g  f.  socordia  (395,  2). 
—  ver  warlosen  tr.  I.  323,  34. 
391,2.  II.  209,22;  refl.  I.  861,20. 

verwarten,  etw.  vertvart  haben  I.  51, 6. 

verwechslen,  vertauschen  (349, 4). 
I.  260,  27.  —  Verwechselung 
f.  I.  624,  13. 

verwegen,  refl.  mit  gen.  aufgeben,  im 
Stiche  lassen,  darauf  verzichten  1.288, 
12.  380,5.  520,30.  567,23.  624,14. 
999,7;  mit  abhäng.  Satz  II.  217,11. 
Schm.   II,  872. 

verweisen  einem,  arguere  (480, 34). 
Vgl.  Lx.  III,  312. 

verwerfen,  hinabstürzen  I.  895,1; 
ventorfener  tag,  dies  nefastus  I.  605, 
16. 

verwesen  stv.  praet.  verwaSy  verwalten, 
das  jüdisch  pabstum  und  herzogtum 
I.  731,21.  —  intr.  verwesen,  zu  gründe 
gehen  II.  3,  14.  —  n.  tabi,  tabo  (411, 
12) ;  Verwesung  f.  tabes  (395,  4). 

V er  will  ig  en  ,  einwilligen  (167,  9). 
I.  280,2.  625,8.  1108,20.  II.  233,24. 
313,5.  468,28.  556,12;  tr.  bewilligen, 
zugestehen  II.  426,20.  597,14;  refl. 
sich  willig  zeigen,  einwilligen  II.  324, 
26.  —  ver  willig  ung  f.  Bewilli- 
gung, Einwilligung  (167,  20).  I.  786, 
15.  863,  11.  870,  16.26  etc. 

verwirken  ,  durch  sein  Thun  verlie- 
ren, verwirken,  sein  leben,  den  köpf 
verworcht  haben  II.  114,14.  139,15. 
140,5  u.  ö.;   verwürken  II.  78,13. 

ver  wissen  refl.  liei  Verstandeskräften 
sein,  sich  erinnern  I.  472,  3. 

verwittibt  II.  49,21. 

V erwont  s.  verwant. 

verwundern  refl.  mit  gen.  sich  wun- 
dern über  (321,21). 

verwuntzcn,  verdreht ,  spitzfindig 
(478,  4). 

verwürken  s.  verwirketi. 

verzaghait  f.  80c*ordia  (395, 2).  — 
verzagt  adj.  feige  (350, 15). 

ver zaichnen  ,  den  lauf  des  mäns, 
aufzeichnen  I.  725, 19.  —  verzaich- 
ung  f.  Aufzeichnung  (113,7). 

verzaubern  eitlen  (827,  35). 

ver  zeihen  refl.  mit  gen.  auf  etw.  ver- 
zichten (166,  8.   167,3.  421,31).  1.478, 
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23.  996,16.  1160,6.  1176,2.  II.  146, 
16.  206,16  etc.;  verzeihen  (174,23); 
vcrzcichen  I.  237,  12. 

V er z eilen  f  nufzähleii  I.  25,18. 

verzieht  f.  crimeu  I.  812,  14. 

V  er  ziehen  y  bezichtigen,  verdächtigen 

I.  1066,22;  verzieht y  suspectus  I.  604, 
26.  750,  6.  Schm.  II,  1082. 

V  er  ziehe  71     intr.    verweilen,     warten, 

zögern  I.  154,30.  II.  586,32;  tr.  hinaus- 
schieben, hinhalten  I.  460,  29.  II.  34.<, 
5.  586, 18. 24  ;  den  hrieg  ve^'Z.  II.  528, 2 ; 
denrappen  an  dem  zäum  verz.  I.  332, 
15.  456,  15.  507,  12.  —  n.  Verzögerung, 
Verzug  I.  79,  21.  II.  586,27.  —  v  e  r- 
zieh  er,  cunctator  I.  456,  9.  —  v  e  r- 
ziehung  f.  II.  432,  18.  —  ver zug 
m.  OH  (allen)  verz.  II.  457, 25.  475, 33  u.  ö. 

V  c  r  znch  en  ^  verdrehen,  part.  verzueht 

I.  661,3.  Schra.  II,  1083. 

V  er  z  w  irren,  -zwirn  tr.  verdrehen, 

verwirren  (571,20).  I.  40,7.  —  n.  tri- 

cae,  Hemmnis,  Hindernis  (396,  13). 
feselteiding  s.  fasel-. 
fesen,    vesen  m.  ador  (389,  30.  396, 

19,  bes.  665,  8  ff.). 
festig  ndj.  fest,  befestigt  (196,20).  — 

vesti  glich    adv.     stark ,     gewaltig 

II.  679,  14.  —  vestigungt  Befe- 
stigung, Festung  II.  263,  32. 

fetzen  s.  fäzen. 

feuchten  tr.  befeuchten ,  bewässern 
n.  363, 17.  —  feuchten  f.  Feuch- 
tigkeit I.  428,  24. 

feuer,  feur,  das  wild  f.  Blitz  (118, 
26).    n.  22,12.   147,23  u.  c.;    feuwer 

I.  944,  15 ;  bildl.  ein  gros  f.  anzünden 

II.  166,26.  — feueren  adj.  igneus, 
feurig  I.  187,29.  838,  16;  fcurin  (197, 
27).  II.  66,16.  —  feuerwerh  n. 
(Erfindung  des  Prometheus)  I.  133,16. 
—  feurstain,  silex  (392,  24). 

vicari  m.  vicarius  z.  B.  II.  19,27. 

vich  n.  I.  40,14.  II.  46,14;  ncc/t,  iu- 
mentum  (53,  18.  622,  17).  I.  41,  23  etc.; 
einen  zum  v.  treiben,  zu  Paaren  treiben 
I.  466,3.  926,22.  Schm.  I,  836.  — 
üiechiseh  adj.  roh  I.  309,6. 

vielmalen  adv.  zu  dich-  und  vielma- 
len  IL  584, 12. 

V ier:=-fUr:  vier  äugen,  C4)ram  (468,9). 

V  ier  düng  -  se  nie  ,  viereckige  Beule 

I.  428,6.  —  vie rechet  adj.  vier- 
eckig 294,34.  295,19.  (340,32).  I.  95, 
9.932,9.  11.163,19;  vieieckat  {h^'l, 
38).  —  vierer  pl.  quatuoniri  (410,  2). 

fierltanz  s.  firl. 

vierschlahen  s.  fürschlahm. 

vier  tag ,  in  den  viertagen  nach  dem 
äscliermitticoi'hen  II.  696, 10. 


vier  tail ,  Viertel  I.  408,  8  u.  ö. ;  viertl 
I.  590,21.  —  virteiln  tr.  II.  556, 
33. 

V  i  Ife  r  t  i  g  adj.  z.ihlreich  (300,  12). 
filzwe  r  h  .     bildlich,     unnützes    Zeug 

I.  329.6. 

finanz  f.  Betrug,  Wucher  (270,33:. 
DWB.  III,  1639.  —  finanz en  mit 
einem,  ihn  übervorteilen  (229,  37  >.  — 
finanzen  n.  aus  f.  infolge  von  Be- 
stechung (228,  17 ).  —  fi  H  a  n  zer  m. 
a78,30.  182,18.  194,17.22.  207,20. 
208,  2.  20^,  10.  220,  26  etc.).  —finan- 
zeriseh  adj.  fraudulentus  (178,6). 

f  in  düng  f.  Fund,  Aufkommen  (204, 
21).  I.   1105,26. 

fi  n  q  er  m.  durch  die  f.  zueseJu^i  (350, 
37).  I.  739,10.  —fingert  n.  Ring- 
lein   I.    133,16.     265,30.32.     962,12. 

II.  402,5.  639,30. 

fining,  Oto  ,die  ßning\  Oto  Finuius 
II.  514,2.  Vgl.  die  Anm.  zu  dieser 
Stelle  (finner y  fene), 

V  in  st  er  f   Finsternis  1.361,1.  837,10. 

1 053,  30.  —  finsternus  f.  eclipsis 

(248,  24). 
vipernate  r  f.  605,  26. 
firl  m.  m\iCi.  firlei,  eine  Art  Tanz  (268, 

38).  —fierltanz  I.   118,18. 
fiscal  m.  (192,36).  I.  631,26. 
vi 8 chung  f.  Fi.Hcherei  II.  278, 3 1 . 

V  i  t  z  dom     m.     aus     lat.    vicedominus, 

Statthalter,  Verwalter  (46,3.  110,21. 
402,15);  vitzdomb  IL  30,29.  453,5; 
vitzdumb,  -tumb  IL  108,  16.  411, 
16.  Schm.  I,  852. 

fizlfezl  n.  (Var,  fitschel  fetschän)  li- 
stiges verleumderisches  Gerede,  lutrigiie 
L  783,  10.  Vgl.  DWB.  III,   1694. 

flachschissel  f.  lanx  (400,27). 

f  laden  oder  huehen  (368,14). 

f  lad  er,  tuber  (389,26). 

flaischen  tr.  trahere ,  schleppeu, 
ziehen  L  826,  7.  831,1.  942^2Zy  flei^cn 
L  623,3.   Schm.  I,  798. 

flaxader  f.  Sohne  I.  917,17.  Schm. 
I,  785. 

flechten,  sieh  in  die  amptleut  I.  1017, 
32;  pniet.  flacht  8.  auch  IL  153,14. 
Vgl.  fliehen. 

flechten  f.  tege«  (390,10.  671,21;. 
Vgl.  DWB.  III,  1038. 

flech  m.  labes,  I..4ippen,  Fetzen  (394, 
23).  L  1146,20.  IL  153,28.  —fleck 
nir  vicus  I.  466,  15;  pl.  flecken  I.  58, 
\^\  fleghen  L  317,34. 

flcd  rauche  w  (Var.  fludi'ni ,  fiadarn) 
rtattern  I.  924,  29.  —  n.  avium  gwttis 
I.  593,20.  VgL  Schm.  1,  788.  — //f- 
d  r  r  r  e  u  c  h  e  r,  Var.  zu  1.  593, 20. 
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fl  €  i  8  8  e  n  refl.  mit  gen.  sich  einer  S. 
be.leissigen  I.  328/29.  495,4.  IL  46,7 
etc.  —  vlei S8i //  adj.  u.  adv.  II.  329, 
24.  539,33.  582,30  u.  ö.  —  vleissig- 
lich  adv.  I.  715,29. 

/7  iv  k  €71 ,  sich  in  einai,  sich  ihm  aiil- 
d rängen,  I.  1026,  31  (vgl.  ßcchfen) ;  sich 
in  wdtlich  hendel  ßickcn,  sich  mischen 
in  I.   1176,23. 

flick 8  s.  flugs. 

fl  i  eh  e  n  einen,  vor  ihm  fliehen  I.  682, 
18;  praet.  flochl.  70,  26.  107,  8.  II.  24, 
8  u.  6.;  flouch  I.  296,6. 

fl  ohe  H  ,  flöhen,  von  Flöhen  befreien ; 
eiu  kund  flodit  den  andern j  mutuum 
niuli  scabnnt  (429,27.  484,  11)  Schm. 
I,  791. 

flöhen,  flächten,  in  Sicherheit  bringen 
I.  173,30.  343,36.  377,8.  393,15.  466, 
23.  489,26.  II.  298,80;  flöhenetill,  374, 
12;  ftöchnen  (223,28). 

flos,  ratis  (559,12);  flo88  1.  39,29.  — 
ßosman,  ratiarius  (669, 12). 

fliig  stm.  Flügel  (eines  Kriegsheeres) 
I.  627, 2 1.  7 1 9, 29  (ala  1.7 19, 26);  f.  1.722, 
34.  —  ßiigel  n.  =^  geflügel  I.  227,18. 

flugs,  adv.  gen.  in  eiligster  Bewegung, 
flnga  1.261, 13;  ^ucÄ«  (203,13.  226,5); 
flux  (188,32.  247,31).  I.  31,22;  flicks 
(247,30). 

flus  m.  Rheuma  II.  194,3. 

vocih  m.  =  vogt,  boethos  (613,1 9). 

roder  adj.  vorig  I.  462,11.  IL  268,9. 

vogelgäs ,  plur.  auguria,  durch  zaichen 
der  vogelgäs  oder  fledraucJien  (über- 
.«etzt  Ann.  L  122, 13  durch  avium  ge- 
stu  gnstnve).  1.693,20.  —  Vogelhaus 
Küfig  (236,  38).  —  vogel'klobcn, 
amis  (390,9).  —  vogelleim  (672,6). 
—  vogelseher  m.  augur  I.  72,28. 
«37,24.  814,18. 

voglcny  vögeln,  Vögel  fangen  I.  371, 
io.  —  n.  Vogelfang  (50,33).  —  vogler 
m.  Vogelsteller  (403,27).  L432,7.  440, 
20.  IL  664,23. 

vogt  m.  Schirmherr  eines  Gotteshauses, 
einer  Stadt,  z.  B.  tl40,2.  9.  141,34. 
IL  311,26.  332,30.  vo/^f  (131,6);  Statt- 
haltern. 19,27;  =  venealter,  tjewalt- 
liaber  (60,2)  u.  ö. 

vogtbar^  -par  adj.  pnl>e8,  mündig  (287, 
15.  402,33).  L  379,26.  431, 33  etc. 
vogtpär  1.  632,28;  vogfper  L  1086,8. 
IL  334,18. 

rolf  Heren  y  einen  krieg,  beendigen 
L  827,3.  . 

vülg  f.  Zustimmung  (bei  Fassung  eines 
Urteil»)  L  106,84.  Schm.  I,  713. 

r  öl  klein  n.  in  verächtl.  Sinne  L  8,32; 
völkel  1.  1098,11;  völkl  L   184,10. 


volkomenhaii  f.  integritas  (68,6).  — 
volkomlich  adj .  vollkommen  1.888, 1 3. 

volmön  m.  (365,10.  368,7). 

voll  adj.  betrunken  I.  241,20.  296,16. 
II.  139,31.  160,7  u.  ö.  —  vollen  t- 
lieh  adv.  integriter  (67,30). 

volpringen ,  eine  pruck ,  vollenden 
I.  1054,2. 

volstrecken ,  den  krieg,  zu  Ende  füh- 
ren I.  606,22. 

von,  kausal,  wegen  z.B.  1.543,14;  vor 
L  587,25.  618,23  u.  ö. 

vor  adv.  vorher,  früher  z.  B.  I.  169,16. 
218,19.  808,13.  318,26.  503,32  etc.; 
voraus,  einem  vor  sein  1.  12, 6 ;  es  einem 
vor  tuen  I.  690,6. 

voran  adv.  praecipue  (454,12).  1.46,80 
etc.;  zeitl.  voraas,  vorher  I.  112,22. 
IL  14,21  u.  ö. 

voraus,  vorauss  adv.  praecipue,  prae- 
sertim  (464,13).  I.  81,18.  97,19.  826, 
21.  367,16  etc.;  voraus  dieweil,  prae- 
cipue quod  IL  602,1;  voraus  so,  das- 
selbe IL  587,7. 

vorbedenken  n.  an  alles  vorb.,  ohne 
sich  vorher  zu  besinnen,  aus  dem  Steg- 
reif (=  aus  unbedachtem  muet)  I.  835, 
18. 

vorbehalten,  länger  behaupten,  ver- 
teidigen IL  421,83. 

forchtsam  adj.  Furcht  erregend  1.837, 
27. 

vorderalt  adj.  uralt  (316,17). 

forderen,  meist  voderen,  vodern,  zn 
sich  kommen  lassen,  berufen,  entbieten, 
eiere  (418, 36),  arcessere  (423, 33).  1, 242, 
16.  269,29.  874,27.  398,6.  498,22. 
625,  18.  762,  1.  761,  9  etc.;  vadem 
(433,4). 

fördrist  sup.  vorderst  IL  638,17;  zu 
vordrist  1.  647,2. 

vorf  Order  m.  Vorgänger  I.  866,8;  pl. 
vorfordern,  -vodern,  die  Ahnen,  Vor- 
fahren z.  B.  (393,30).  L  8,26.  9,23. 
267,18.  806,31  etc. 

Vorgang  m.  Muster,  Vorbild;  Vorsteher, 
Vorgesetzter  (66,28.  69.1).  I.  49,83. 
158,2.  326,32.  406,27.  477,27.  807,19. 
840,4.  909,29.  —  vor  gier  =  Vorgang 
(186,31).  L  850,29.  880,6.  888,3.  926. 
26. 

vorhalten  tr.  vorenthalten  (192,6.6); 
(eine  Stadt)  behaupten  I.  479,12.  Vgl. 
vorbehalten, 

vörhe  f.  Forelle  IL  84,12. 

vorlengst  adv.  vor  kurzem  I.  729,26. 

vormaln  adv.  vormals  z.  B.  11.314,10. 
i  formlich  adv.  schön  (868,8). 

Vormund  ü.  73,16.  74,2;  Vormünder, 
-munder  IL  73,26.  74,11  etc. 
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corncn    adv.   vorne   I    600,4.     512,25. 

661,28.31  etc. 
üorreiter  m.  eines  feuers^  iudiciiim  ad- 

veutantis  ignis  I.  830,4. 
vorsagen  f  vorhersagen,  pracdicere  (432, 

30).  I.  108,17. 
vorsehen  einen  =  verseilen  (64,6). 
vor  Sprech,   Advokat,  Anwalt  I.  73,31. 

86,14.  412,1.    605,22.24.  805,20.  833, 

10.  n.  203,30;  vorspreeher  II.  480,8. 
Schni.  II,  698. 

vorsten  mit  dat.  übertreflfeu,   überwin- 
den I.  238,23.  513,17. 
vortail  m.   vorteilhafte   Stellung   z.  B. 

I.  436,5. 

vortraber  pl.  Vorhut  I.  350,31. 
vortreffen,  tibertreffen  (433,1). 
Vorzug  m.  Vortrab  (eines  Heeres)  1. 503, 

11.  1000,30.   1096,10.  IL  450,28. 
VOSS  m.  Taugenichts,  Faullenzer  (205, 0). 

DWB.  IVS  42. 
frag  f.  peinliche  Frage,  Tortur,  meist 
die  strenge  frag  1.302,10.499,17.  812, 
10.12.  851,9.  883,1.900,15.33.044,7. 
8et<-. ;  Beratung  I.  ITl.Zb.  —  fragen 
tr.  foltern   I.  801,9;     des  recJttens  fr. 

II.  139,13;  des  urtails  fr.  11.   139,14. 

—  fragstucky  -stück  n.  I.  498,28. 
805,5.  II.  265,5. 

fragner  m.  fr.  oder  filrkeufl    I.  43,5. 

Schm.  I.  812. 
fraidiq  adj.  unverdrossen,  mutig,  kühn 

(180,7.  242,12.  253,19).  1.213,12.  356, 

29.  461,30.  474,34.  406, 10.  525, 13 etc. 

—  fraidigkait  II.  136,0;  fraidkait 
I.  460,24. 

fraisam  adj.   fürchterlich,    schrecklich 

I.  539,33.  929, 13; /rmam  I.  49,18. 
frässling  s.  fressling . 
frauenpildlein   n.  muliercula  I.  881, 

30.  — frauenhaus,  Hurenhaus  (184, 
38.  212,31).  —  frauenzintmer  n. 
Frauengemach  I.  136,3.  161,20.  218, 
23.  230,28.  239,26.  347,13  etc. 

fräveler  m.  fr.  des  gemainen  frieds 
11.546,9.  646,2.  —  frävenlich  adv. 
frevelhaft  (64,  33.  168,30).  II.  459,10. 
679,27. 

frech  adj.  mutig,  kühn  II.  5,21.  33,3 
vt.ö.^frecheit  f.  Kühnheit  (350,24). 

fred  s.  frid. 

freien,  frei  machen,  befreien  I.  345, 28 ; 
dneti  eirws  dinges  I.  433, 20 ;  eiti  land, 
eine  stat  fr.  I.  469,7.9.  470,24.  473, 
14.  634,14.  636,5  cUi.;  freien,  das  ist 
heiraten  (364,12);  einen  des  lebens  fr. 
ihm  das  I^Ik'U  schenken  IL  14,18;  für 
vogelfrei  erklären  IL  376,20.  Schni.  1, 
814. 

freige  L  24,27. 


freihait  f.  Privilegium  (46,23.  108,15. 
111,9).  L  6,32.  19,1.9.  40,7  etc.  - 
frrihaitsbrief  l.  68,12.  —  frei- 
haiter  m.  exoletus,  Landstreicher, 
Gaukler  L  012,18.  —  freihart  L24, 
27 ;  freUiartsbuben  (331, 10).  DWB.  IV', 
HO. 

freila,  nimirum,  freilich  (444,26). 

fr  ei  markt  m.  I.  876,83.  877,3. 

freisagungf.  eines  gefangenen  1. 802, 16. 

fr  eisam  s.  fraisam. 

freisass  m.  der  frei  sitzt  von  stetctr, 
immunis  (397,22).  Schm.  I,  817. 

f  reisen  s.  friesen . 

freistand  m.  Republik  (310,24);  /m 
stand  I.  287,8.9  u.  ö.  —  fr  eistat 
f.  z.  B.  I.  300,20.     IL  518,26. 

fr  eith  of  m.  der  eingefriedigte  I^uni  od. 
Hof  um  eine  Kirche  IL  328,15.  350, 
31.  461,15.  514,8.  Schm.  I,  830. 

freiung  f.  I.  24,  27  ;  Privilegium  I.  944, 
36;  Freistätte,  Asyl  I.  70,26.  IL  102, 
18.  443,28.  Schm.  I,  817. 

fressen,  refl.  sich  abhärmen,  qaälen 
I.  544,33  DWB.  IV»,  137,  —  /r€8»- 
iing,  fresser  (185,26);  frässling 
l.  98,1.   110,2.  IL   145,13. 

freuten  n.  Fräulein  IL  581,27. 

freudenreich,  voll  Freuden,  erfrent 
I.  349,2. 

f rennt  m.  Verwandter  I.  90,9.  105,6. 
113,20  etc.  —  freuntschaft,  Ve^ 
wandtschaft  L  114,20;  Freunde  (2rt3, 
28)  — freuntlich  adj.  freund-,  ver 
wandtscluiftlich  H.  583,2. 

fre  venler ,  Frevler  IL  376,19. 

frid,  fred,  Friede  I.  24,29.    —  frU- 

brecher  m.  L  1093,30.  —  friedpot 

n.  Landfriedeusgebot  IL  579, 18.  580, 13. 

—  friedpotbrief  m.  IL  579,15.  — 

fridsam  adj.  friedlich  II.  6,4. 

frieme,  framen  I.   113,6. 

friesen,  frigere  (431,27);  f reisen, 
frigere  (433,19). 

frisch  adj.  munter,  rüstig,  keck  I.  318, 
20.  412,24.  413,10.  431,31.34.  602, 
18  etc.  —  frischlich  adv.  IL  6,8. 
28, 10  u.  ö. 

fristen,  einen  des  lebens,  ihm  das  L«- 
bcn  erhalten,  schenken  I.  2,26.  202, 
10.  568,34.  608,28.  797,  16.  892,4u.ö.; 
einem  dm  leben  f.  (370.29;.  II.  165,16. 

fruchtpar  adj.  I.  41,9  etc  ;  fruchtprr 
I.  40,29  etc.  —fruchtbringen,  ger- 
minare  I.  213,7. 

frum  adj.  tüchtig  L  109,80.  4l3,19ctc.; 

frumb  1.  437,25.  440,4  etc.  -^  frum- 

küit   f.    L    196,8.     311,9;    frümkait 

L  7S,  15.    834,82.    978,28;    frumhkttü 

(196,7.  228,10).  IL  45,28;  /rtiMMoi/ 
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>8,28;    frommkeit  (324,27.  827. 

jn    tr.    (part.   gefrümht)    errichten 

n  Denkstein)  I.  713,12.  —  frum- 

m.    Nutzen,    Vorteil    I.    274,13. 

20.  1018,24;  zu  statten  und  ft-um- 

I.  393,21. 

n  s.  fürdern. 

u.  Schicklichkeit  I.  348,11;   fwg 

recht  haben  eines  diw/es  I.  334,33; 

nit  gelt  tregt,  ist  nit  seins  fuegs 
30.  — füeglich,  fucglich  (50, 
.  7,32.  412,3.  II.  132,10;  füglich 
12,1.  II.  580,31.  Schm.  I,  608. 
:'.  Fahrt  I.  596,8;  Fahrzeug  I.  601, 
51,13. 

isen  n.  (ein  Folterwerkzeug)  I.  882, 
—fueskncchf^  Fusssoldat  I.  308, 

.sehr  oft.  -  fuesschaff,  pelvis, 
becken  (390,24.  404,25). —/wes- 
}f,    -st äff   m.  Fu.*«sstapfe,    -spur 

10).     I.  510,22.    041,8.    1044,15. 
r schwing ,    vannus    (391,12).  — > 
\erunq  Proviant  11.  292,1;    füc- 
g  I.  435,23. 

Füllen  I.  182,7.  —  von  cUlwcis, 

Füllen  an  I.   127,18. 
n ,    intr.  übermässig  esvsen  u.  trin- 

I.    294,  28;    füllen    tr.    aniuUen 

25)  — /h/ /fr  Schwelger  I.  916,16. 

ü  II  er  ei    f.  Völlerei,    Schwelgerei 

1).  1. 294,29  u.ö.-/rt//  f. 294, 20. 
n.  argumentum  (431,  3.  4);  neue 
'e,  neue  Steuern  I.  743,21.  1159, 
—  fündlein,  KnilT,  Ausflucht 
58,14.    —  fündelkind,  Findel- 

I.   135,7. 

in  ket  adj.  I.  105,8. 
ger  arbait,  gerrae  .siculae  (407,22). 
i  adv.  =  hlnfiiran,  fortan,  in  Zu- 
•t  I.  600,1.  II.  202,32.  —für aus 
hervor,  heraus,  f  draus  und  davon 
(sen  II.  42,  11.  —  fürbas  ,   -pas 

ferner,  in  Zukunft  I.  644,  1.  857, 
')89, 17. 

ingen,  darlegen,  vortragen,  z.B. 
83,  24.  584,  2.  3.  8.  20.  —  n.  Bitte 
^2,29.  —fürbringung  f.  II.  582, 
>8. 

rn,  füdern,  fördern,  bcgünsti- 
(249,6.  359,34).  I.  13,20.  70,10. 
2  etc.;  fudi^n  (421,1.  420,22); 
'cn  (einen  graben)  II.  518,  22; 
ileunigen  11.580,12;  retl.  sich  be- 
ruuigcu,  eilen  II.  170,31.  sich  vor- 
s  bringen,  bildl.  (1 89, 37) ;  es  fudcrt 
dit  (491,36).  Schm.  I,  753.  — 
derer  m.  fautor  (304, 10.  305,12). 
196,25.  499,6;/rtr^n(r  1.537,1.  — 
derlich    adj.    (304,2).     —     adv. 


schleunig,  alsbald  I.  460,28.  480,21. 
II.  147,10. 

fUrdernus  f.  Förderang,  Unterstützung 
(303,31).  I.  929,17.  1162,11.  —  für- 
dernusbrieff  epistola  commendaticia 
II.  401,12.  —  fürderung  f.  I.  691, 
23.  II.  307,7.  dSS,20.  fürderung  (109, 
6)-  für-,  fürdmng  (109,24).  11.281, 
\9.  füdrung  I.  114,21. 

für  dringen ,  durchdringen,  die  Ober- 
hand gewinnen  (194,22).  I.  496,27. 
593,15.   1024,33.  IL  21,34  etc. 

/ ü  rfa llend  adj .  hervorragend  II.  489, 6. 

für  gang  m.  Fortgang,  Erfolg  II.  232, 6. 

f  ür geben  f  etw.  in geheinmusf  (319,17). 

fürgeding  b.  eine  im  Voraus  (bes.  vor 
dem  Richterspruche)  getroffene  Ent- 
scheidung und  Auflage.  IL  680,82. 
DWB.  IV\  733. 

für  genäschig  adj.  lüstern  I.  868,8. 

fürgenem  adj.  I.  429,25. 

furier  m.  Trossknecht  I.  509,11. 

fürkeren,  vlei^,  anwenden  I.  601,9. 
593,32  u.  ö. 

fürkevfl  m.  Fürkäufler  I.  43,6. 

fürkumen,  sorgend  verhüten ,  verhin- 
dern (182,32.  349,8.  357,30.  426,20). 
I.  435,20.  1047, 1 ;  zu  Gesichte  kommen 
(46,7);  fürkomen  zu  recht,  zur  recht- 
lichen Verhandlung  erscheinen  I.  299, 
9.  IL  584,28.  —  n.  Erscheinen  (vor 
Gericht)  II.  681,20.  683,29. 

fürnemcn  tr.  vorhaben  I.  1052,82  u.  ö.; 
sich  ein  grolleyi  wider  einen  fümcmen 
IL  104,25.  —  n.  Vorhaben,  Plan,  Un- 
ternehmen (50,9).  L  363,6.25.  469,22 
etc. 

fürnemlich,  -nämlich  adj.  vorzüg- 
lich, vornehm,  berühmt  (328, 1 8).  L  462, 
3.  463,24.  538,12.  814,16.  860,26.  — 
adv.  fürnemlich f  praecipue  (464,12). 
fürneniblich  IL  269,4. 

fürpet  f.  Fürbitte  L  778,15. 

fürprechen  intr.  emporkommen,  die 
Oberhand  gewinnen  IL  297,26. 

für  sehlag  m.  Vorhaben,    I*lan  (830,1). 

fürschlahen  reti.  statt  verschldhen. 
IL  319,18.  610,32;  schlos  vierschl. 
serae  (432,31).  Schm.  II,  616. 

für  Schneider  m.  chirononion  (462, 34). 

für  sehen  tr.  ausstatten  (67,29);  — für- 
seher  (der  land)  Verweser  11.570,20. 
—  fursehung  f.  (63,36). 

für  sich  adv.  vorwärts  1.294,16.  510,7. 
1012,.''.4.   1041,26  etc. 

fü  r  sieht  ig  kait,  -tikaitt  Providentia 
L  736,21.  868,6.  880,28  etc. 

f Urständ,  praes,  praedis  (402,21.  670, 
30).  —  fürstellen  tr.  vorsetzen,  an 
die  Spitze  stellen  (328,19.  347, 26) etc. 
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fürstencloster  n.  I.  64,22.  —  für- 
stenstat  f.  nuter  einem  Fürsten  steh- 
ende Stadt  II.  340,24. 

furswentjlich ,  praeceps  (570/22). 

fnrt  ni.  die  Furt,  vadum  (522,  36). 
II.  436,6. 

fürt  er,  fürt  er  adv.  räumlich  u.  zeit- 
lich, ferner,  weiterhin,  in  Zukunft  (53, 
29).  I.  39,21.  99,18.  339,26.  356,1. 
408,30.  541,36  etc. 

furtraffen  einen  ^  fönlern,  nützen 
II.  583,30. 

fürvndern,  cio,  eire  (433,4). 

fürwenden  tr.  in  Worten  vorbringen, 
darlegen  II.  440,33; /wrwe^K/fW,  inter- 
rogare  (481,22). 

für  IC  er  den  =  verwerden,  zu  Grunde 
gehen,  sterben  (156,22). 

fürwitz  m.  (322,11.25.  323,16.23.29). 
I.  218,12.  —  adj.  (322,9).  I.  807,31. 
—  fürwitzig  adj.  (323,26.  351,10). 
I.   15,35.  861,35. 

fürte  ort  n.  Entschuldigung,  Ausrede 
I.  400,17. 


Gä  (=  (jäu  I.  678, 12)  n.  Gegend,  Land- 
schaft, Gau,  bs.  Land  im  Gegensatze 
zur  Stadt  J.  25,14.  42,15.  84,34.  820, 
12.  393,6.18.  432,3  u.  ö.;  —  auf  dem 
gey,  im  gey,  ruri  (494,12);  auf  das 
gcy,  in  d^is  gey,  rus  (494,14);  ^«4(351, 
17.)  L   1175,2.  Schm.  I,  853. 

gab  f.  Geschenk,  Schenkung  (55, 36.  57, 
3.38);  sehr  häufig  in  der  Verbindung 
miet  und  gab,  Bestechung,  z.  B.  (179, 
2.  181,9.  189,37).  L  496,28.  497,23. 
498,19.30.  499,18  etc. 

gabeskraut  n.  Kopf  kohl,  brassica  (390, 
15).  Schm.  I,  864. 

gdch  adj.  mir  ist  gäch  auf  etw.  I.  1088, 
20;  gech,  praeceps  (570,23).  s  jach. 
—  gächling  adv.  plötzlich,  jählings 
II.  285,8;  gehling  (330,5.  343,37). 

gaden  m.  Stockwerk  I.  244,17.  868,30; 
gadem  I.  868,25. 

gail,  geil  adj.  üppig,  übermütig  (322, 
9.  331,13).  L  49,24.  604,3  u.  ö.;  am 
geilisten  (328,22). 

gais,  -gniss  f.  tcan  die  g.  sanft  sitzt, 
schart  si  I.  154,26;  als  Schimpfname 
1047,26.  —  gaishaupt  n.  56,23. 

galee  f.  pl.  galeen,  Galeere  II.  474,26. 
Schm.  I,  889. 

galgenm.l.lb,f>.  295,18.  604,10.  748, 
7;  pl.  gcUgen  I.  848,22;  gclgm  II.  56, 
20.  —  galgenprediger  I.  605,22. 

gamper  =  kemper  I.  126,14. 

ganz  adv.  ganz  nichts,  gar  nichts 
IL  313,15. 


gar  adv.  gänzlich  L  135,31.  137,L  277, 
17.  727,20;  gar  da  sein,  ganz  erhalten 
sein  L22o,4.  699,14.21    718,4.  720,13. 

garten  intr.  das  Herumziehen  hemn- 
loser  Kricgsknechte  von  Haus  zu  Haus, 
um  sich  Nahrung  und  Herberge  za  er- 
betteln oder  zu  erzwingen  (248,1.. 
Schm.  I,  939. 

gassenhawer,  die  man  auf  der  lauten 
schlecht,  poema  lyricom  (542, 12). 

gast  m.  pl.  gest.  Fremder  (223,24.  398, 
40).  L  36,5.  57,8.  331,7.  421,13.  508, 
27.  612,26.  621,10.  671,25.  821,14. 
1107,3  etc.  —  gastfrei  (349,16.25, 
L  81,15.  —  gastfreiung  U.  438,9. 

(jättcr  n.  Gitter  L  244,16.  H.  158,16; 
gäter  II.  533,25. 

gatung  f.  Warengattung  I.  66, 29 ; 
gattung  IL   138,5.  DWB.  l\\  1613. 

g  au  der  m.  saccularius  (659,  18),  — 
gankelvolk  (205,1). 

gauffen  (.  manus  concava,  his  hiris 
(389, 28),  iriris  (396,21) ;  gaufen  L  IUI, 
8.  Schm.  I,  874. 

g  auf  er  m.  (Var.  geuffler\  lixa,  Ijind- 
streicher,  Marodeur  I.  505,29.  609,1. 
DWB.  IV»,   1219.  1547. 

geben,  eine  Schlacht,  liefern  I.  308,9; 
die  flucht  g.,  fliehen,  z.  B.  I.  362,2. 
1057,18.  11.271,32;  refl.  sich  ergcbeu 
IL  121,25.  124,16.  271.35.  460,31: 
sich  auf  etw.  g.,  sich  darauf  verlegeu 
L  42,16.  291,26;  umb  einen  g.,  ob- 
temperare  (417,21.24). 

gebern ,  gepern,  praet.  geberte  (82S, 
28) ;  part.  gebert  (52, 7),  vgl.  DWB.  D'", 
1639.  ~  f/eborn  landleut.  Eingeborene 
I.  36,5.  67,23.  IL  2,10  u.  ö. 

gebet e.  gepet  f.  Bitto  (62,1).  D.  682, 
24.  684,23  u.  ö. 

fjebcu,  gepeu  n.  z.  B.  (30,39.  348,29). 
I.  80,2.  298,21.  IL  292,7. 

gebrauchen,  refl.  mit  gen.  util.  14,22, 
159,26.  IL  458, 13  u.  ö.  VgL  brauchen. 

gebrechen  m.  Mangel  I.  962,31. 

gebreng  n.  Gepränge,  Prunk  (360,4). 

gebresten  m.  Gebrechen  (821,13). 

gebschöpfen  =  seugammeti  (366,33). 

gebürlich  adj.  gebührend  IT.  197,25. 
579,9.  601,30. 

ijech  s.  gdcfi. 

geclärt,  klar,  deutlich  IL  582,2«. 

ijedächtnus,  -dechtnus  f.  nieraori» 
i:i04,26).  I.  121,24.  605,80.  821,10. 
869, 25.  1045,18  etc. 

gedänk  pl.  Gedanken  L  10,11. 

gedaucht ,  praet.  zu  qedünken  IL  686, 
27.   DWB.  \\\  1982.' 

gedeihen  intr.  gelingen,  geraten  1. 1030, 
7.  IL  581,1.  VgL  erd'. 
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:en  tr.  an  einen  denken  (850,10); 
toten  g.,  sein  Gedächtnis  begehen 
5,34;  sich  mie  list  g.  ausdenken 
1,4;    auf  etwas  gedacht  sein,   be- 

sein  I.  630,6.  IL  291,13.  —  n. 
,20;  gedenkzeichenn.  (330,6). 
t,    Dichtung,    erdichtete  Erzähl- 

die  fahel  und  gedieht  (319,34). 
3  u.  ü.  —  gedieht  part.  adj. 
itet  I.  328,1. 

F  treffen^  niacJten  =  teidingen, 
re  (422, 10);  an  (on)  alles  geding, 
jnad  und  ungenad  I.  1052,  9. 
11,6. 

ch  n.  Dreschen,  Schlagen,  von 
irischen  Unruhen  in  einem  Staate 
,  1  (lat.  tempestas  Ann.  I.  234, 33). 
.  IV\  2038  f. 

'fw  mit  acc.  der  P.  dulden,  lei- 
.   1057,30. 

en  intr.  zufallen,  zu  teil  werden 
1  Los,  Teilung,  Erbschaft)  1^350, 
.  374,28.  375,3.7.  IL  34,24.  65, 
)7,8.  480,16. 

:nn8,  -fänknuff,  -fenknus  f. 
genschaft,  auch  Gefängnis,  carcer 
VI).  L  2,25.  456,14.  471,22.  481, 
^)0,5  etc. 

gefer  n.  liint^erlist.  Betrug, 
ilichkeit  (177,29).  1.9,15.  11.395, 
i  (als,  alles)  gefär,  ohne  0>öse) 
ht,  zulÜllig,  forte  ibrtuna  (446,  5). 
i,10.  394,31.  435,5.  509,11;  an 
r,  angcfer  (446,6  f.).  L  45,27. 
;  om/efär,  -qeftr  (191,7).  1.  488, 
^6,25  904,3  etc.  -  gfärn  tr. 
•gehen,  gefährden  I.  60,2. 
'  f.  n.  Hinterlist,  Betrug  IL  102, 
12,20.  432,17.  geft>rd  f.'(166,24); 
n  alles)  (jerärd^  ohne  Hint^^rlist, 
htig  IL  7,30.  199,17.  209,12. 
4.  299,  7 ;  ohne  Absicht,  zufallig 
7,  18.  987,13  u.  ö.;  onqerärd 
1,3.  Schm.  1,  741. 
ich  adv.  eitlem  g.  mitf am  IL  113, 
-  gefärlikait  f.  (auch  mit  r) 
iluni  I.  394,4.  464,21.  925,4. 
28  et«.;  gerär-,  tfemligkait I.SS4, 

9,23.  420,33. 

n.  Art  und  Weise  des  HandeInN 
Benehmens,  Gewohnheit  I.  59,  12. 
.   1158,8.  DWB.   IV»,  2091. 
n.  Coli,  zu  feL  Felle,  IVlzkleider 
4,8.17.  243,  15. 

ten,  beflissen,  bemüht  I.  71,10. 
cl  n.  L  227,24. 

ndt  a<lj.  befreundet,  verwandt 
0). 

r  f.  Frost, gelu  (396, 24).  II.  1 78, 28. 
t  graf Schaft  L  672,28, 


gegen  praep.  mit  dat.  I.  874,34'.  686,6. 
688,7  etc.;  contr.  gein  I.  354,18.  460, 
24  etc. ;    gewöhnlich  gSn  I.  9,1.  40, 1 . 

gegensch  reiber  m.  Gegenrechner, 
Kontroleur  (46,4.  110,22).  L  631,24. 
Schm.  II,  595.  —  gegentail  m.  Ge- 
genpartei I.  946,19.  —  gegenüber- 
werts,  gegenüber  I.  313,20  u  ö.  — 
gegen  wer  f.  Verteidigung  I.  60, 3 L 
163,25.  164,30  etc.  —gegenwärtig, 
'Wurtig  adj.  gegenwärtig  (54,11.  56, 
21.  66,29.  57,22.37).  L  423,14  etc.; 
gegenirirtig  I.  88, 1 6.  —  qeqenw ü r- 
tikait  f.  Gegenwart  I.  423, 16.  823,1. 
986, 10;  qegetiimirtigkait  (59, 10) ;  qegen- 
wirtigkait  (166,36). 

gegent  f.  Landschaft  z.  B.  1.262,22.-- 
geqentbeschr eiber,  Geograph 1. 140, 
'23.' 

qeqründt ^  -gr U n  t  mit  gen.  d.  S., 
kundig  I.  84,9.  208,8. 

gehaben  ,  sich  wol  geh.  valere IL  402, 6. 

gehaim  adj.  g.  sein  mit  einer  frau,  mit 
ihr  heimlichen,  verbotenen  Umgang 
pflegen  IL  304, 1 5  ;  Sup.  geJiaimnist, 
geheimst  IL  557,35.  —  g'haim  f. 
Heimlichkeit  I.  435,29;  ettr.  in  gehaim 
halten  IL  590,7. 

gehaissen  ,  -heissen  ,  verheissen,  ver- 
sprechen (419,18).  I.  91,9.  1081,29. 
IL  63,7;  qeh.  zne  einein,  spondere 
(419,18;. 

geheien,  misshandeln,  schlagen  (179,33. 
209,35).  DWB.  IV,  2343  f. 

geheiwerk  {ViiT.  geheyberg,  geheyb)^  das 
qespött  und  qeheite.  ans  einem  treiben 
I.  915,26. 

geliling  s.  güchling. 

qehorsam  f.  Gehorsam,  Botmässigkeit 
(213,7).  I.  602,18.  IL  8,7.   196,10et<\ 

geidnen  s.  geudnen. 

geigen  f.  L  286,32.  819,7  etc. 

geiler  m.  parasitu.s,  Schmarotzer,  IWt- 
1er  (185,10).  Schm.  1,  892. 

geimen  s.  geumen. 

gein  s.  gegen. 

geisl,  haist  pur  gen  und  lebendig  pfand 
des  frids  zwischen  den  herren  11.283,28. 

ge  ist  beschwer  er  m*  GeisterbesehwÖrer 
L  637,24.  —  geistpänner  1.867,8. 

geistlich  adj.  fromm  (67,24.28).  1.42, 
5.  735,29.  888,26.  897,8  etc.;  geistlieh 
rechte  ins  canonicum  z.  B.  I.  7,  6. 
IL  473,24.  475,8.  —  geistlikait 
f.  geistliches  Leben,  Frömmigkeit 
I.  264,7.  808,27.30.  809,9u.ö.;  geist- 
liqkait  IL  66,29;  gaistlichait  IL  42,6. 
45,27;   Klerus  z.  B.  IL  475,27. 

geit  m.  Habgier,  Geiz  I.  356,17  u.  ö. ; 
geitz  I.  375, 16.  —  gelt  ig  adj.  geizig, 
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habgtierig  (213,22).     1.84,16.    156,19. 

368,7.  421,34.  631,31.  792,24  etc.  — 

geitikait  f.  I.  48,6.    71,17.    329,29. 

356,12.  868,6  etc.;  geiizigkdf  (394,0). 
gejaid  n.  Jagd  (199,29.  283,22).  11.285, 

29.  310,15;  g'jaul  II.  285,10. 
gel  at^j.  gelb   I.  758,10.     —    gelfarb 

adj.  I.  839,10.    —    gel  sucht  f.  (322, 

31). 
gelait,  g'lait  n.  Geleit  I.  319,29.  009, 

32.    U.'  76,8.  200,13.  350,10  u.  ö.  — 

gelaitsman,  Führer  I.   154,28. 
gelauben  (65,4.  56,12)  u.  ö.     —    ge- 
laubig adj.  R.  gläubig, 
gel  eben    (dem   pot,    nach   dem  Gebote) 

leben  I.  620,29. 
gelegenhait   f.    Art    und    Weise,    wie 

etwas  liegt,    Lage,    Stand    der  Dinge, 

Beschaftenheit  (49,8.     55,30.    257,11). 

I.  4,4.    37,29.    321,11.  409,4.  426,25. 

437,14.  524,16.  007,5  etc. 
geleger,  g'leger,  n.  castra,  Lager  (50, 

9).     I.  121,16.  294,25    310,34.  323,5. 

435,31  etc.;   Krankenlager  IL  419,12. 

—  gelegermaister  I.  3,29.  —  ge- 

legerhaftig  adj.  bettlägerig  11.149, 

15. 
gelender  n.  Ländereien  I.  561,13. 
gelerfict,    gelehrt,    unterrichtet  I.  145, 

7.  8.  lernen. 

gelesen,  part.  auserlesen  I.  488,6. 

gellig  adj.  hart  I.   154,4.   Schm.  1,891. 

geloben ,  verheisseu,  versprechen ;  das 
gelobt  land  L  90,20.  102,12  u.  ö.; 
gelobter  diefier,  der  das  Handgelübde 
geleistet  hat  IL  581,14;  dem  sprurh 
des  kchiigs  gel.  H.  410,21.  —  gelüb, 
g'lüb  n.  Gelöbnis,  (lelübde  z.B.  1.402, 
20.  918,1.  930,21.  IL  73,6. 

geistern  n.  das  Heulen,  Schreien  1. 390, 

8.  Schm.  I,  903. 

gelt  n.  Geld,  Münze  z.  B.  L  402,1.  818, 
10;  gelt  regirt  die  weit  228, 10;  Tribut 
IL  259,24.  —  gelter  m.  Schuldner, 
debitor  (265,6.7).  L  913,26.  —  gelt- 
narr  (178,6.27.36.  179,1.19.  180,23). 
L  11,18.  122,16.  687,26  etc.  —  gelt- 
schuld f.  (208,1).  L  287,28.  306,18. 
IL  416,86.  540,10.  —  geltstraff 
f.  (U6,Vi).— geltsüchtig  adj.  (349, 
11).  n.  104,8.  —  gelttrihel  u.  lo- 
cnli,  arculae,  in  quibns  pecunia  ser- 
vatur  (398,30.  669,8). 

gemach  m.  Gemach,  Zimmer  I.  868,28. 
80;  pl.  gemech  1.  96,12;  der  liaimlich 
gem.  Abtritt  I.  166,33;  seins  geniachs 
tuen,  cacare  I.  167,2.  IL  164,1. 

gemach  adv.  Comp,  gefnecher  (tueti) 
1.  39,16. 

ge  mächt,  gerne  cht  n.  genitalia  (327, 


34.  328,7).  IL  57,2.  402,3;  vi»A 
gmacht,  intestina  piscinm  (896,21). 
Schm.    I,     1564.     —     n.  Vermächtnis 

1.  112,3.  Schm.  I,  1658. 
gemahel  m.  Gemahl,    Gatte    I.  122,30. 

,324,15.    II    61,8  etc.;     Gemahlin  (48. 
27).  L  18,3.  26,18.  94, 1.  240,8.  IL  2«. 

10.  235,17.  270,16.  325,22  etc.;  ge- 
mache!  L  120,8;  gemähel  (293,1).  - 
gemul  m.  (lemahlin  (146,6.13.  MC, 
21.  150,6.  156,11  etc.)  —  gemähel- 
ring  m.  Brautring  I.  112,3. 

gemain,  g'main  adj.  allgemeio, 
öflcntUch,  gemeinsam  I.  65,  10.  227, 
15.  301,14.  479,13.  H.  27, 4.  48, 
13. 16.17  etc.;  gmainer  nutz,  regiment, 
policcl,  respublica  (409,36);  gemein, 
nicht  vornehm  I.  307,32  u.  ö.  —  ge- 
main f.  in  der  g.  insgemein  (65,38). 
L  22,30.  38,15.  41,22,  123,8.  808,14 
etc.;  Versammlung  I.  319,  IL  642,2. 
975,7.  IL  139, 13.  247,21 ;  BürgerecJiaft 

11.  339,19;  gcftiainde  (46,5).  —  ge- 
rn a  i  n  klic  h  adv.  gemeinschafllich 
IL  297,  2 ;  gemeinklich,  gewöhnlich 
(331,12.  333, 17) etc.;  g mainlich  l.2Zi, 
14.  307,31. 

g'mait  L  258,18. 

gcmäl,  g'mäl  n.  Gemälde,  Bild  1.149, 
20.    505,11.15.    868,27.    929,2.    1014, 

25.  IL  23,9.  42,1  etc.;  gemil  L  7,4. 
gemüet  n.  Gesinnung,  Stimmung  IL  C, 

2.  172,4  u.  ö.;  gemiett,  animuB  (501, 
29);  —  gemüet  adj.  mutig L  629, 'i2. 

gen  s.  gegen. 

genadc,  gnade  f.  Gnade  ( 1 74, 24)  etc.; 
die  smin  gct  zu  rest  u.  genaden  I.  89, 
32 ;  die  sonn  get  zu  rue  od.  rast  od. 
zu  gyiaden  (365, 19  f.). 

genaigt  sein  auf  etic,  darauf  bedacht 
sein  I.  8,20. 

genau  adj.  karg,  sparsam  11.540,27.— 
adv.  beinahe  I.  827,7.  849,12. 

genesen,  errettet  werden,  heil  und  le- 
bend davon  kommen  I.  321,28.  463, 
30.  920,1.  IL  29,3.  354,1;  nieder 
kommen,  gebären  (328,26). 

gcnies,  -niess  m.  Genuas,  Nutvo^ 
Vorteil  (178,21.  192,19).  L  280,15. 
522,28.  821,2.  Schm.  I,  J762.  -  ge- 
niessen  eines  dinges,  Nutzen  haben 
von  etw.  (198,22.28).  U.  10,14.  136, 
27;  cinefn  eines  d.  gen,  kutien,  ih» 
etw.  vergelten  I.  663,10. 

geniet  part.  adj.  eingeübt,  erfahren  (247, 

26.  251,20.30).  L  8,6.  388,10.  889,1«. 
433,3.7.  437,26  etc. 

genöt    part.    adj.   erzwungen    (180,  K»)- 

IL  7,10;  genot  L  499,34. 
genshem  =z  je^isham  I.  860,15. 
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gaam  adv.  binläDglich  (195,39). 

»6J3. 

%\gung      f.      Peinigung,      Qual 

83, 3. 

t  n.  Botmässigkeit,  oft  verbunden 

7cÄor«am  1.74,31.  423,34.  608,20. 

28.  661,10.  1130,16.  II.  217,21. 

=  heger.  Verlangen,  Begeh  reu 
2,13;  davon  wird  der  Name  Ger- 
m  abgeleitet  =  der  des  maus  gn-t 
,6.  213,12. 

iig  a<\j.  beritten;  gei^aifdgcr  zeug, 
Tel  I.  110,22.  436,8.  823,18.  869, 
5.;  die  geramgen,  equites  I.  288, 
19,10.  821,4.  862,8.  Vgl.  raisig. 
en,  -ratten,  gedeihen  (321,34); 
gen  I.  16,25;  eines  dinges  g.  ent- 
i,  entbehren  1.22, 19.  441,3*  1021, 
I.  149,12;  aneinander  g.  in  Streit 
nen  H.  104,30.  594,4. 
cn,  praet.  ga-au  II.  189,1;  part. 
wen  II.  273,13. 

\t  a<lj.  gerade  I.  778,6;  recht, 
;r  I.  432,22.  567,12.  —  gerech- 
\ity  -igkait  f.  rechtlich  begrün- 

•  Anspruch,  Forderung  I.  158,25. 
J4.  II.  55,21 ;  rechtlich  gebührende 
kbe  11.410,25;  Rechtspflege  11.11, 

•  gerechtschaffen  adj.  I.  486, 
erechtgescJhaffen  I.  338,28. 

h  ra.  Vormund  I.  374,3.  1104,25. 
50,33.  286,28.  Schm.  I,  930. 
\t  n.  das  westphalisch  g.,  Fehm- 
bt  n.  119,8.  551,7  ;  Gerichtsbezirk 
6,4;  g rieht,  dioecesis  (390,27). 
erichtsbrief  II.  ^2S,IS.  —  ge- 
tskosten  (347,28).  —  gericht- 
ng  (167, 19.  345, 1 1) ;  grichtzwang, 
lesis  (390,28). 

ita  adv.  gerade  (in  die  Höhe) 
7,25. 

gs  adv.  rings  I.  236,32.  348,20. 
L  681,23.  789,18.  1089,8.  II.  57, 
gering  (267, 15). 

nit  gen.  begehren  (174,22).  I.  26, 
1,13.  213,12  u.  ö. 
hen  part.  zu  rechen,  zusammen- 
larrt  =  ausgelöscht  (vom  Feuer) 
►4,32.  318,18.  Schm.  II,  16  f. 
ach  n.  Röhricht  I.  800, 12.  Schm. 
22. 

ch  n.  Gerücht,  Ruf  I.  41,28. 
lel  n.  tumultus,  Lärm,  Kriegs- 
I.  178,22.  630,20.  883,7.  II.  22, 
.64,22;  gerümpel  I.  152,2.  320, 
^78, 29 ;  geriimbel  II.  320, 7  ;  grum- 
190,16);  grimpl  I.  69,12.  61,30. 
1.  II,  98. 

g  m.  n.  Carmen  I.  7,1.  76,27. 
16 etc.  —  gesanghuch  (331,16). 


—  gesangweis,  etwas  in  g.  stellen 
(345, 18). 

gesäss,  gesäs  n.  Sitz,  Wohnsitz  (104, 
25.  165,2).  I.  117,3.  186,13.  711,9. 
11.84,9.  101,34.351,21.541,24;  gesas 
(50,30);  geses  (53,20). 

gesatz,  gesaz  n.  Gesetz  I.  47,26.  62, 
8.  76,1.17.18.  156,7.  230,15  etc.;  ge- 
satzt  I.  257,29;  gcsätzt  I.  735,26;  Ab- 
satz, Artikel  II.  114,9.  —  gesatz- 
buech  (327,12). 

geschäft,  -scheft  n.  Anordnung,  Be- 
fehl, Antrag  (68, 11.36.  396,17.  407, 
19).  1.44,2.  61,22.  90,19.  138,1.  307, 
21.  466,13.  499,16.  644,21  etc.;  letzt- 
willige  Verfügung,  Testament  (432,20). 
I.  107,26.  641,20.  734,12.  1029,  Uetc; 
geschäft  1.  42,17.  47,26;  das  neu  g. 
=  die  neue  ^  I.  746, 21 ;  Urkunde  (168, 
36) ;  gescheft,  re8(406, 36).  —  geschäft- 
herre  m.  Testamentsvollstrecker  1. 7 16, 

10.  II.  160,24.  —  gescheftgeier, 
captatores  testamentorum  (184,14). 

ge schäl  n.    Schallen,    Getöse  I.  278,6. 

Schm.  II,  396. 
geschämig    adj.     schamhaft,     züchtig 

I.  112,21.  n.  16,14. 
geschenkt  n.  donum  (323,4). 
gescher   umb   ein   ding,    das  ein  ding 

umbscJiert,     margo     (392,21).     gscl^err 

(669,10).  Schm.  II,  445. 
geschieht   n.  Begebenheiten  I.  682,37. 

—  geschichtbeschreiber  I.  143, 
16.  686,23,  neben  geschichtsdireiber 
I.  142,9. 

geschieh  n.  Schickung,  Fügung  (Gottes) 
(336,6).  I.  583,15.  661,28;  geschickt 
I.  167,30;  Aufstellung  zum  Kampfe, 
Schlachtordnung  I.  321,9.  322,3.  Lx. 
I,  901. 

g eschirr  n.  Gerätschaften  jeder  Art, 
selbst  Wagen ,   mit  schiff  und  g* schirr 

1.  137,26.  n.  13,35;  gschir,  vas  (409, 
31).  Schm.  II,  467. 

geschlächt,  -schlecht  n.  adelige  Fa- 
milie I.  43,7.  240,2.28.  310,16  etc.; 
gesiecht  I.  240,6. 

geschleck  n.  Leckerei  (348,6.9). 

geschloss,   g'schlos  n.  Schloss  L  25, 

11.  76,34.  121,20.  217,24.  321,16et<^.; 
g'sloss  I.  322,26. 

geschmeidig  adj.  gracilis  (476,31). 
geschmirte  wort,  Schmeichelei 1. 382, 4. 
geschmuck ,    -schmück   u.    Schmnck 

L  303,7.  840, 19.  867,31.  868,8.  IL  223, 

14.  230,22. 
geschnilerte     meil,      wohlgemessene, 

starke  Meile  L  204,23.26.  363,19.  368, 

2.  409,11.16.664,32.665,1.3.  676,10. 
691,8  etc.  Schm.  II,  681. 
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geschöph  n.  Geschöpf  I.  46,27. 

(ßeschos  n.  Geschütz  1.  322,  27  u.  o. 
Schm.  n,  479. 

geschrai f  -schrei  u.  fania,  Gerücht, 
Ruf;  Kriegsnif  I.  82,21.  88,1.  363,8. 
27u.  32.  369,21.  451,14.  1063, 12  et(«.; 
gschrai,  tessera,  Losung  (660, 9).  fauui, 
,gemqjn  geschrey  oder  sag'  (394,17). 

g  es  ehr  ift  f.  Schrift,  Inschrift  {auf  Mün- 
zen, Steinen  u.  dgl.)  z.  B.  (102,4.  10. 
103,  9.  20.  104,  26.  29.  105,  2.  3). 
I.  686,30.  IL  483,35;  Buch,  bej«.  die 
heilige  Schrift  (112,20).  I.  4,12.  570, 
33.  964,6.  929,4.  U.  437,15  u.  ö.; 
geschrift  codicilli  (393,  25 ) ;  gschrift 
(103,  17). 

g'schUz  n.  I.  266,21. 

geschwegert ^  verH<'hwägert  (344,10). 

geschwei,  -nwei  f.  glos,  Schwägerin, 
glos  (403,  5).  L  191,  15.  729,  3.  13.  15. 
iL  424,24.  426,12.  Schni.  II,  615. 

gesch w e i g c n  mit  gen .  1.  8,27.  225, 1 9 
u.  ö. 

geschwelten  stv.  intr.  an-,  aufschwellen 
L   136,16:  gesie.  I.  402,3. 

geschwind^  -sirind  adj.  gewandt, 
schlau,  listig  1.  514,35.  IL  371,25. 
Schm.  II,  637. 

geschw ister geif^  -gait^  Geschwister 
11.301,18.  321.29.  322,23.  428,30u.ö. 
—  geHchwistcrgeiikind  L  379, 
28.  616,36.  729,7.9.  1099,29.  IL  66, 
15.  108,4.  319,26;  geschitLsfnyifkitHl 
IL  49,25;  geschrisUrgot  kiud  (183,38). 
geschiristerget  kitid  (292,  15).  geschiri- 
stergeitskindskinder  IL  506,23.  Sclnn. 
n,  651. 

gesegenen  tr.  segnen  I.  77,22.  107,15. 
874,30.  964,10.  IL  185,25.  rinen  vor 
etwas  ges.  IL  112,28;  valere  jjesengvn\ 
vale  ^got  gesengt  dich'  (430,23);  retl. 
Hieh  hin  wid  her  ges.,  sich  bekreuzen 
IL  290, 18.  Schm.  H,  239.  —gesegner 
m.  1.736,28.  874,27.  —  tfesegnunq 
f.  Abschied  (330,6). 

gesehen f  sehen  I.  1018,11;  gesehend 
part.  acy.  mit  qesehndeyi  uugen 
(219,4). 

geseif  gesell  m.  Genosse,  Bundes- 
genosse, Freund  L  265,26.  458,28. 
487,6.  IL  16,14.  16,21.  29,28.  476, 
22;  guet  geselle-n^  liederliche  Genossen 
IL  342,31.  —  geh  eil  in  f.  ein  guet  g. 
1.  261,  13.  —  gesellendienst  m. 
eine  Frohnleistung  I.  1105,25.  —  ge- 
selschaft  f.  (der  Buchsliiben)  (359,  7j. 

gesetz  n.  Strophe,  Lied  in  Strophen 
I.  76,27;  gesetzt,  Gesetz  IL  108,32. 

gesichteinplasen  n.  Eingebung  von 
Träumen  1.  72,12. 


V  gesiecht  n.  Traum  I.  474,7. 
gesind  n.  Gefolge,  Dienerschaft (351, 22 1. 

1.886,14;  Gesindel  (lat.  pestis^  L  912, 

19. 
'   gesipt  adj.  verwandt,  l>es.  häufig  j/fm/h 

ter  freund    L    60,17.     340,1.     666,2. 

788.14.  791,1.  968,13  etc. 

gesot  n.  Spreu  I  1098,20;  ^grsott,  fprc- 
wer',   paleae  (396,6).  Schm.  II,  339. 

gespaib  u.  Gespötte,  leeres  Gesell  wälz 
L  426,15.  Schm.  II,  654 

gespenst  n.  teuflische«  Trugbild,  He- 
spenst  I.  70,32.  810,20.  IL  37,17. 

ge sperr    n.    Coli,    zu    sparre,    Spange 

I.  868,9.  Lx.  I,  922. 

gespil  m.  Genosse,  Anhänger  I.  888, 38. 

—  f.    Gespielin,    Genossin    I.  101,16. 
1 83, 27.  1 84, 4 ;  die  guet  gspil  I.  793,31. 

(f  e sp  ör  n.  Spur  1. 1 90, 1 6 ;  gesjHir  1. 1079, 

10    Schm.  II,  683. 
gespöt  n.  Spott  I.   179,11.15.     257,'j: 

II.  5,32  etc.;  gespott  (505,6). 
g  e  sp  r  e  c h  adj .  beredt  1 .  832, 1 9. 
(fest  ni.  sanies  ,saifa\  gest,  unflat*  (3H 

34.  571,2).   Schm.  I,*  955. 
ge  stall  f.  nach  g.  I.  35,25;  in  manchtr 
g.  I.  49,25;  in  solcher  g.  L  52,9;  disertf. 
IL  283, 25  etc.  —  gstaltgeben,  ^ne 
nliqua  uovata  forma  di<*emU    (497,37. 

—  gest  alt  gebung  f.  tigura  (498.24. 
ge  stank  n.  I.  975,4. 

qestat    swn.    ripa,    Gestade,   Ufer  (262. 

32.33).     1.52,15.       147,17.     276,31. 

373, 3.  388, 33  etc. ;  gestatten  (noni.  9^. 

I.  690,18.  691,2. 
g esta  tten  einem  eines  dinges  (pari .  y- 

stattt^i)   1.  499,16.  IL  407,14. 
gesten,     zu    stehen    kommen,    kw^tm 

L  848,28.  493,33.  IL   154,19. 
gest  ift  s.  stiften, 
gestimpt,    -stimbt,     liestimmt,    ft's' 

au.sgcmacht  (366,37^    I.  001,17.  1173, 

1 9. 
gestossen  stv.  intr.  gefrieren  I.  597.24. 

Vgl.  stossen.  Schm.  II,  789. 
gestracks ,  -ks  ad v.  gi»n.  germlezu,  a\i( 

der  Stelle  (47,14).     I.   319,32.  W.25. 

606,21.  608,12.  8:>8, 1<>.  930,S. 
getrauen ,  hoflen,  erwarten  IL  68(\2'> 

581.15.  18. 

geu.  gey  s.  gä. 

gev:  s.  gef'. 

geudnen  refl.  mit  gen,  prahlen,  fp<^' 
thun  mit  etw.  (186,  1.  19.  190,1> 
191,29.  218,7.  228,19).  geidnen  (IN». 
12).  Lx.  I,   1025  giuden.  S<  hm.  1,  872. 

geumen  refl.  mit  gen.  .sich  rühm«'», 
prahlen  (181,1).  I.  97,3.  98,2«,  lO»'. 
14.  367,26.  389,10.  429.6.  439,15rtc. 
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geimen  (258,3).  -^  n.  1.429,13.  Schm. 
I,  913. 

gewachsen  a^j-  erwachäen,  heran- 
gewachsen (sUn)  IL  77,9. 

gewalt  m.  die  Gewalt,  Macht  I.  39,11. 
90,5.  120,31.  287,30.  313,3.  319,10 
et<-, ;  der  geumlt  gottes,  der  Schlagfluss 

I.  876,1.  Schm.  11,  909.  —  gewalt- 
hoher  m.  Stellvertreter,  Bevollmächtig- 
ter (50, 1).  364, 15;  gewcUfh.  der  g*main, 
tribunns  plebis  I.  841,18.  847,  21.  26. 
855,13.  —  gewaltiglich  adv.  mit 
Gewalt  I.  668,6.  782,29.  H.  478,16 
n.  ö. 

gewant  part.  a^j.  in  Beziehung,  Ver- 
bindang  stehend,  beteiligt  II.  585,29. 
verwandt  11. 583, 2.  Lx.  III,  760.  Schm. 

II,  948. 

gewant  Schneider  m.  pannicularius, 
Tuch-,  Schnitthändler  (558,  38).  — 
gwandscher  f.  forpex  (892,6),  forfex 
(392,7),  forfex  filorum  (568,16). 

gewar  f.  Acht,  Aufmerksamkeit,  gewar 
nemen  eines  dinges,  darauf  achten 
(188,37). 

gewar  f.  Sicherheit,  sicherer  Aufenthalt 

1.  1049,16.  1058,28.  1139,15    II.  258, 

2.  599,7.  Schm.  II,  970.  —  gewar- 
8  am,  sicherer  Aufenthalt  I.  512,2. 
770,6.  —  gewarnis  f.  II.  207,22. 

g€warnen  tr.  monere,  warnen  vor  (189, 
31.     197,22.30.     278,26.82.     484,15). 

I.  186,1.  318,26.  604,18  u.  ö.  —  n. 
Warnung  I.  604,19.  —  gewarnung 
f.  Vorsicht,  Hut,  Wachsamkeit  I.  390, 
28.  397,5;  Warnung  I.  609,26.  —  ge- 
warnus,  -nuss  f.  Warnung  (172,7. 
173,16.22.  174,5.  197,16).  I.  108,2. 
156,10.  230,20.  U.  250,7;  Vorsicht, 
Hut,  Wachsamkeit  I.  851,27.  getcamis 

II.  207,22.  —  gewarnusweis  adv. 
(174,8.  188,18.  211,81).     I.  62,22. 

gewarten  intr.  devotum  esse  alicui  (54, 
8);  tr.  gewärtig  sein,  erwarten  (178, 
36).  I.  491,88.85.  519,15. 

gewärtig  adj.  untertban,  zu  Dienst 
verpflichtet  1.528,16.  543,88.  618,22. 
977,4.  gewertig  (170,21).  I.  86,21.  69, 
1  etc.  Schm.  II,  lOOÖ.' 

ge wegen,  nit  ain  herel  drumb  geben  oder 
getv.,  parvi  pendere  (482,18). 

geweit  ig  adj.  Gewalt  habend,  mächtig, 
meist  geio.  sein  od.  werden  mit  u.  ohne 
gen.  1.34,8.  87,25.  89,16.  159,8.  263, 
17  etc.  potiri  ,mechtig,  geioeltig  sein, 
fuerden*  (488,19);  potiri  rerum  ,gewel' 
tiger  her  sein*  (488,22).  —  der  gexvel- 
tige  häufen,  le  gros  d'armee  I.  820,18. 
321,8  u.  ö.  Schm.  II,  909.  —  geweU 
tigen  tr.  Gewalt  anthuu,  überwältigen 
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I.  49,18.  368,82.  881,2.  H.  416,6.  — 
geweltiglich  adv.  mit  Gewalt,  Macht 
U.  38, 4.  62, 6 ;  geweltiglichen  1. 165, 19. 

gewer  f.  Besitz,  in  nutz  und  gewer  etw, 
ersitzen  II.  325,3. 

gewerb,  Geschäft,  Handel;  g.  treiben 
I.  673,29. 

geweren  einen  eines  dinges,  es  ihm  ge- 
wähien  I.  917,23.  925,4.  1049,14. 
1143,25  etc.  Schm.  n,  976. 

g^werren  stv.  mit  dat.  stören,  schaden, 
verdriessen  I.  897,14.  1140,4. 

gewerend  part.  zur  Abwehr  bewafi^et 
I.  307,29. 

gewinlich  adj.  Gewinn  bringend  (225,4). 

gewinnen  tr.  durch  Mühe,  Sieg  zu  etw. 
gelangen,  etw.  erwerben,  gewinnen 
I.  324,4.  586, 5  u.  ö. ;  geunngen  (gewang, 
gewungen)  z.  B.  (118,28.  285,10.  236, 
14.  288, 7.  239, 6. 9. 38) ;  vinco  vici  ,uber- 
winden,  gewinen*  (421,18).  Schm.  II, 
980. 

gewislich  adv.  certe,  certo  (444,20). 
I.  629,4.  II.  432,82.  —  gewissen  f. 
das  Gewissen  I.  750,26.  —  gewisser, 
comp,  zu  gewis.  Ego  in  portn  navigo, 
,ich  wil  das  gewisser  spilen* ,  die  Hicherere 
Partie  ergreifen  (475,35);  spilen  des 
gewissers  I.  257,1.  Schm.  II,  1033. 

gewonen,  consueo  (421,2);  mit  gen.  sich 
gewöhnen  an  etw.  (846,34).  I.  855,16. 

gewonhait  sein,  solere  (485,26).  — ge- 
wonlich  adj.  gewöhnlich  (344,  7). 
I.  22, 32.  geto.  sein,  solere  (420, 33).  — 
gewont  f.  Gewohnheit  gew.  haben 
eines  dinges^  an  etw.  gewöhnt  sein 
1.518,18.  607,4.  11.27,1.  149,13. 
261,8  u.  ö.     Schm.  II,  933. 

gewürflet  s.  uHirflet.    . 

gezeugnus  f.  Zeugnis  (331,27). 

gezierde  f.  ornatus  (57,28). 

gezirkt  m.  Bezirk  (124,12).  Schm.  n, 
1150. 

gezweif  ein,  zweifeln,  ungewiss,  unent- 
schieden sein,  uns  gezwetfdt  nit 
n.  579,8. 

gicht  a.  jehen. 

giesfas  n.  Gieaskanne  II.  589,29. 

gikatzer  m.  Stammler  II.  233,2;  gi- 
kitzer  II.  232,38.  Schm.  I,  1228. 

gir  f.  Begierde,  Eifer  I.  507,3. — girig 
adj.  mit  gen.  begierig  I.  1028,26. 

p^af  jre^a<\j.  kahlköpfig  L  822,29.  H.  238, 
1.  242,9. 

glaub  m.  Treue,  häufig  in  der  Verbind- 
ung glauben  und  (od.  noch)  trauen, 
z.  B.  II.  45,26.  124,20.  125,4;  Glau- 
l)ensbekenntnis,  bes.  der  ohristl.  Glau- 
be, Konfe8»»ion  1.9,11.  54,15.  422,29. 
752,27  etc.;  der  heilige  gl.  1.789,17.— 
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gläubig,  christgläubig  I.  749,  4  f. 
'762,23  etc. ;  gelaubig  (57,22).  —  glaub- 
lich, glaublich  I.  423,2.  1138,16. 
gleublich  I.  61,  26.  —  glaubwirdig 
I.  208,6. 

gleich  adj.  gl.  der  wdrhait,  wahrschein- 
lich I.  464,35.  II.  36,16;  bei  einem 
gleichen y  bei  dem  gehörigen  Masse,  in 
den  gehörigen  Schranken  1.  16,  16; 
mer  gleicJier  I.  33,17.  Schm.  I,  1422. 
—  adv.  eben,  soeben,  dient  zur  Bild- 
ung des  Imperfekts  (381.32  ff.  383,20. 
416,  34.  434,  31);  gleich  so,  ebenso 
IL  258,8;  gleich  so  vil,  totidem  (387, 
32).  —  gleichermass  adv.  I.  6,  2; 
gleichmäs  mit  dat.  dem  rechteji  gl. 
gemäss  IL   186,1. 

gleicherb  m.  IL  661,32. 

gleichnus  f.  Gleichnis,  Ebenbild  (822, 
16).  L  635,6  u.  ö. 

gleichsner  m.  Heuchler  IL  465,20.  — 
gleichsnerei  f.  I.  225,82;  gleisnerei 
L  789,24. 

gleichwesler  m.  homusianus  I.  1077, 
26.  Ygl.  eimcesler. 

gleissen,  gleiszen  stv.  nitere,  glänzen 
(418,32).     L  836,30. 

glid  n.  Strophe  eines  Liedes  (846,19). 
--  glidmass  f.  (346,38).  I.  627,3. 

glimpf  tn.  Angemessenheit,  Anstand 
IL  586,20.  —  glimpf  lieh  f  schonend; 
auf  das  glimpflichest  I.  9,9. 

glitzen,  nitere  (418,32). 

glocken  f.  nun  was  die  gl.  gössen,  es 
muest  gin  IL  467,19.  —  glöckl  n. 
U.  274,1.  —  glockengiesser  1.  266, 
84.  —  glockespeis  314,8. 

glosf.  Glosse,  AuslegnngL61, 19.  IL  302, 
8.  14.  —  glosirn,  glosmachcn^ 
comminisci,  erläutern,  auslegen  (428, 1 6). 

glückhaft  adj.  felix,  glücklich  L  968, 
29.  —  glückhaftig  L  974,1.  1000, 
8.11.  IL  149, 12  u.  ö.  —  glückrat  n. 
Glücksrad  L  45,27.  57,26.  IL  2,25. 
66,7.  —  glucksälig  adj.  sup.  glack- 
säligist  L  698,27  605,14.  606,17  etc.; 
glückselig  I.  974,4.8.11.  —  glück- 
säligkait  f.  felicitas  I.  726,18.    * 

gnad  s.  genad.  —  gnädigklichen 
adv.  IL  6,30. 

gogel  adj.  ausgelassen,  üppig;  gogel  sein, 
luxuriare,  -ri  (434,4);  gögel  I.  154,26. 
993,26.  —  m.  Üppigkeit,  Geilheit 
IL  73,3.  Schm.  I,  879. 

gökelwerk  n.  Possen  I.  60,12.  783,23. 

gokeyssel  m.  nngivendus  et  nugiven- 
dulus  ,gokeyssel  die  dtm  frawen  ve^-- 
kaufen,  die  haben  gern  narren  werck' 
(669,28).  Schm.  I,'  885  gogkeutseL  F. 
Keinz  vermutet  gogkäuffel. 


goldschlaher  m.  bractearins,  Gold- 
schläger (669,  10).  —  goltärzt  n. 
I.  480,26.28.  goltärzt  L  661,25. 

goller  n.  Koller  L  113,11. 

gotforchtig  adj.  pius  I.  652,28. 

gotlich  adj.  (56,17). 

gotsambt  n.  Gotte.sdieu.'^t  I.  637,13.— 
gotsdienst  1.77,1.  264,3.  273,8 u.ö. 
gotsfreund  und  iedermans  feint 
IL  .303, 17.  —  gotsgab  f.  U.  476,9. - 
,^o^8AaM«z.B.  1.46,4.272, 17.  —  gots- 
Ion  m.  ein  gotslmi  tuen,  ein  gott- 
gefälliges Werk  thun  IL  806,6.  Schm. 
I,  1482.  —  gottesopfer  L  71,24.- 
gotsplag  f.  (395,17).  L  818,4.- 
gotspoden  I.  831,  4.  1096,  18.  — 
gotspriester  I.  46,4.  —  gotsrat, 
gotsu'il,  Übersetzung  von  sibylla 
I.  168,28.  —  f/otsscherg  m.  Diener 
Gottes  L  87,7.'  Vgl.  Schm.  II,  465.- 
gottesschrift^  Bibel  1.71, 13.  —  goti- 
Stirn  II.  306,6. 

göze,  Götzenbild  z.  B.  L  244,19. 

grab  adj.  grau  I.  161,21.  322,10.  883, 
26.  1036,4.  IL  151,27;  grabe  har, 
cani  (393,22);  grau  l.  148,7.  221,4 
u.  ö. ;  crau  I.  221,4. 

graben,  caelare  (417, 16\ 

grad,  aristo  (522,26).   Lx.  I,  1078. 

gra  m ,  einem  gram  sein  IL  1 52, 9.  1 79, 11 

granat  I.  36,13. 

gränitz,  gräniz  f.  Grenze  (262, 83i. 
L  281,2!.'  354,2.  855,21  etc.;  grenit: 
1.75,2. — gränitzen,  -izen.  grenit^n 
(124,11).  i.   126,9.    182,16.  868,18. 

gras  n.  auf  dem  letzen  gr.  gen,  den» 
Tode  nahe  .sein  I.  348,28*.  881,14. 
579,1.  —  grasig  adj.  L  241,12. 

grat  adv.  bei  Zahlen,  genau  I.  882,81 
—  gratikait  f.  gerade,  schöne  Kör- 
pergestalt 1.  79,2.  Schm.  II,  52. 

grauen  m.  Schrecken,  Grauen  I.  541, 
24.  605,1. 

grauisch  adj.  grau  au.ssehend  1.854, 1  ^• 

grausamlich  adj.  Grauen  erregend 
I.  562,5.  —  adv.  L  495,3.  —  gran- 
samigklich  1.  620,34. 

grausen,  mir  graust  die  haut  ror  ft\r. 
L  674,17. 

grebnus,  -nuas  f.  Begräbnis  (105, 2«V'. 
L  734,6.  IL  352,16.  366,23  n.  ö., 
GrabsÜitte  (61,27.  104,31.  105,85.  105, 
3).  IL  71,17  et<;. 

gred  f.  Staffel,  Stufe  IL  461,16.  Sehn». 
I,  986. 

greifen  tr.  ergreifen  IL  162,  17;  nach 
ernenn  gi*-.,  ihn  gefangen  nehmen  wollen 
IL  174,28;  begreifen,  verstehen  (2U. 
19).  L  402,29.  IL  387,26. 

greinen,  zanken  1.69,23.  60,8.  445,9. 
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622,9;  granzen,  greinen  als  die  8ew, 
graiinire  sive  grundire  (425, 19).  —  u. 
Zank,  Streit  (194,36).  1.48,11.  76,10. 

—  greiner  m.  Zäuker  I.  194,  10. 
442,7. 

grensel  m.  prora,  prior  pars  navis  (570, 
13). 

gricht^  grichtzwang  h.  gericJit,  ge- 
richtzioang. 

griess,  Sund,  Kies  (bes.  am  Ufer  and 
am  Grunde  des  Wasseis)  I.  838, 13. 
1122,6. 

grind,  grint  m.  Kopf  (260, 38).  I.  179, 
2.  322,16.369,11.419,14.  447,6.  604, 
33  etc.  —  grindig  adj.  mit  Grind 
behaftet  I.  328,31.     Schra.  I,  1004. 

grist  =  rist,  suprema  pars  pedis  (667, 
24).  Schm.  II,  161. 

gritliseh  adv.  mit  ausgespreizten  Bei- 
nen II.  147,20. 

gröblich  adv.  I.  62,16. 

groll  swm.  I.  298,26.  II.  109,23  u.  ö. 

gros  adv.  sehr  I.  307,18  u.  ö.  —  gros- 
lieh  adv.  sehr  (221,14).  II.  439,12u.ö. 

—  grossgünstig  adj.  (299,7.  300, 
l^)-  —  9^'08',  grossmächtig  adj. 
sehr  gross  und  stark  von  Körper  I.  318, 
21  ;  sehr  mächtig,  von  Königen,  Staa- 
ten elc.)  I.  121,13.  463,22.  523,27. 
662,20.  665,10.  568,14.  583,33.  595, 
11  etc.  —  grosmächtikait  f.  1.618, 
1.  619,3.  —  grosmutickait  f.  ma- 
gnanimitas,  magnitudo  animi  (658, 10). 

grosch  m.  Gro.schen  I.  402,7.  696,20. 
grueb  f.  Grab  II.  182,27. 
gruessen,  avere,  grossen  (430,4.17). 
grumpel  s.  gerUmpeJ. 
grund,    pl.  gründe    Grundstücke    (103, 
38) ;  Tiefe,  Gründlichkeit,  Wesen  z.  B. 

I.  104,24.  425,9.11.  426,12.  11.45,21. 
1 58, 1 1 ;  Hauptinhalt  (einer  Schrift)  z.  B. 

II.  466,15.  496,5;  mit  mererm  gmnt 
etir.  ausstreichen  u.  dgl.,  gründlicher 
hervorheben  I.  689,17  u.  ö.  —  grun- 
dig adj.  gründlich  (47,35).  —  grünt- 
lich  adj.  gr.  mainung  I.  930,22.  — 
gr  linde  est  f.  Fundament  I.  94,23. 
279,2.  298,4.  299,24  701,10.  837,22. 
bildl.  I.  155,17. 

g stiel  =  gestUele,  fori  (568,15). 
guet  n.  Gut,  Reichtum,  gtiet  macht  muet 

I.  228,9.  —  ettr  zu  guet  nemen,  da- 
mit   vorlieb    nehmen,    zufrieden    »ein 

II.  166,30. 

guetbedunken  y  -dünken  n.  Gut- 
dünken I.  693,  12.  866,17.  950,  12. 
II.  458,24  u.  ö.;  guet  bedunken  (426, 
38). 

guethait  f.  Gute,  Wohlthat  I.  45,8. 
87,21.    121,14.    123,1.    127,25    ir,2,5. 


167, 2  etc.     —     güetikait   f.    Müde 

I.  1098,  8  u.  ö.  —  güetlich  adv. 
sachte,   ohne    Anstrengung    oder    Eile 

II.  380,15.  Schm.  I,  "^ijb.  —  guettat 
f.  I.  154,23.  II.   127,29. 

guetwillig  adj.  geneigt   11.  486,20.  — 

guetwilligkait  f.  Güte  11.  42,7. 
gugel  f.  Mantel  mit  einer  Kapuze  I.  424, 

20;  pauem  zu  der  g.  II.  46, 18;   gugl 

II.  143,14.  Schm.  I,  880. 
guili  s.  kUli. 
gülden,  gülden  adj.  golden  I.  73,22. 

74,24.    227,17.    535,34.     686,27  etc.; 

guldin  (344, 1 1).  II.  42,23 ;  gülden  stuck 

8.  stuck, 
gult,    guld    f.  vectigal  (207,8.     211,9. 

214.19.  246,22.  250,5);  gült,  güld{bl, 
32).     I.  42,20.   43,6.   410,10.    420,31. 

483.20.  469,10  etc.  Schm.  I,  909.  — 
gültbar y  -par  adj.  zins-,  tributpflich- 
tig I.  148,10.  151,18.  236,29.  260,20. 
388,11.  403,22  etc.;  gultpar  (261,5). 
—  gülten  einetn,  ihm  gült  (Zins) 
reichen  II.  415,4. 

gumpen  (351, 19). 

gunnen,  ^ünn^n  mit  dat.  der  P.  einem 
günstig,  gewogen  sein  I.  18,4  II.  111, 
29;  einefH  eines  dinges  g.,  es  ihm  ver- 
gönnen I  8, 18.  450, 16.  957,22;  praet. 
gan  I.  870,23.  —  günner  m.  Gönner 
I.  537,1. 

gnnst  m.  Beliebtheit  1.363,33.  374,35; 
Einwilligung,  Erlaubnis  II.  301,30. 
580,34. 

günstig  adj.  gewogen  (319  unten). — 
günstlein  n.  des  günstleins  spüen 
I.  202,2.  1173,17.  il.  103,4;  es  get 
nach  dem  gu7istlen{2^9^&).  —  gunst- 
lich adj.  wohlwollend  (108,20.  109, 
18). 

gürtet  f.  Gürtel  I.  72,81.  gurtel  (407, 
16)-  —  gurtler,  zonarii  (669,2).  — 
gurtten^  cingere  (484,17). 

gurteltaub  f.  turtur,  Turteltaube  (389, 
33.  392,26). 

gusSy  päch  u.  güss  II.  293,4. 


Hab  f.  mrende  hob   II.  140,26.     160,7. 

25.  574,9  u.  ö. 
ho'belny   sorgfältig,  zärtlich    behandeln 

I.  18,17.    Schm.  I,   1039. 
haben,   praet.  hiet  z    B.  I.  4,7.     8,10. 

10,8.    372,4.7.11;     hiest  du  I.  236,9. 

partic.  auch  gehebt  z.  B.  (102,3.    104, 

24).    —    haben,  halten  z.  B.  I.  923, 

19.  II.  121,1.  141,18;  einer  fraueti  h. 

anhangen  II.  105,31. 
habery  habern  m.  Hafer,  durchainander 

gen  wie  der  gemäth.^  drüber  u.  drunter 
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gehen  1.8,21.  127,23.  1119,31.  11.46, 
lOu.ö.  — •  Äa6cr;)rct  (222,30);  hc^er 
prei,  Hafergrütze  I.  81,6;  haberprein 
I.  307,  1.  Schm.  I,  1034  u.  363.  — 
habermus,    pl.    habemiüser   (348,7). 

häberitze  f.  Dohne  I.  81,9.  DWB.IV«, 
734. 

habich,  Habicht  I.  416,17. 

habmichlieb ,  imperat.  Bildung,  Achil- 
leskraut, Achillea  millefolium  1. 192, 16. 

hacken  f.  securis  (404,26).' 

hader  m.  Zank,  Streit  (390,23.  402,34). 

—  häderei^  haderei  f.  Streit,  Zwi- 
stigkeit  (203, 2).  1.60,12.73,29.  79,23. 
366,9.  1168,9;  hädrei,  hadrei  I.  427, 
18.  429,12.  430,19.  —  haderkatze 
f.  Scheltwort   für  zänkische   Personen 

I.  446,9.  DWB.  IV«,  Ui.  —  hadern, 
hadern,  streiten,  zanken  I.  69,3. 
442,6.  446,9.  622,9.  H.  410,16. 

hader   m.    Fetzen,    Lumpen  I.  373,13. 

II.  163,29.  —  haderlumpen  dass. 
I.  373,14.  DWB.  IV«,  116. 

hafenwerk  n.   Töpferarbeit  I.  684,16. 

—  häflein,  kleiner  Hafen,  Topf 
I.  689,23. 

ha/t  m.  Hindernis  II.  580,26.  DWB. IV«, 
131.  —  hä/tig  adj.  scharf,  heftig 
I.  683,32.  H.  64,1.  216,13;  heftig 
I.  16,16  u.  ö.  —  häftiglich  adv. 
IL  139,22.  646,20.  647,7  etc.  —  Äö/^ 
lein  n.  fibula.  Hafte  L  161,22. 

hähen  einen,  pendere  (432,3.  673,6). 
Schm.  I,  1072. 

haid  f.  Heide,  wüstes  Land  1.164,1.16. 
die  baierisch  haid  1.  665,  28.  IL  206, 
20.  Schm.  I,  1051.  —  haid  m.  der 
Heide  I.  11,13  u.  ö.  —  haidenisch 
adj.  10,2.29  etc. 

haid  t  Art,  Weise  (236,28).  DWB.  IV«, 
219. 

haiden  m.  Axt  der  Zimmerleute,  die  im 
Gegensatz  zum  Breitbeile  schmal  und 
hing  ist  U.  141,1.  Schm.  I,  1062. 

haien  tr.  hegen,  s(^hützen,  pflegen  (216, 
37.  217,10).  L  18,2.  26,30.  27,12.  78, 
4.  371,12.  621,6.  623,13  etc.;  heien 
(361,38).  Ht^hm.  I,  1021.  —  hayum 
f.  fomes,  fomentum  (622, 16). 

hailkraut  n.  Name  einer  Pflanze  1. 192, 
16. 

haillos  acy.  nichtswürdig,  unbrauchbar 
L  110,2.  618,20.  U.  48,32.  49,28. 

hail-,  heilmacher  m.  Heiland,  Erlöser 
(48,24.  108,5).  L  29,10.  69,8  etc.  — 
heiligmachung  f.  consecratio 1. 870, 
17. 

hail-,  heiltum,  -tumb  n.  sacra,  Hei- 
ligtum (Sakrament,  Reliquie)  (61,12 
64,18.    56,31.   223,3.   397,26.   570,36. 


38).  L  162,18.  199,1.  320,33.  821,19. 
366,13.  464,12.  466,27  etc.;  Spez.  die 
Reichsinsignien  und  Reichsheiligtümer 
11.194,31.  324,8.11.20  etc.;  haäig- 
tumb  (202,23);  Iieüigtum  L  7,2.  162,9 
u.  ö.  —  heiltumaieb  m.  sacrilegns 
I.  814,24.  —  heiltumstuel  m.  Ge- 
rüst, auf  welchem  das  heütum  gezeigt 
wurde  1.736, 1 1 .  868, 24. 869, 3. 8. 870, 18. 
hailwertig  adj.  salvus;  hMw.  maicktn 

I.  960,19.  DWB.  IV«,  864. 
haimat  n.  L   67,21.     564,19.     736,20. 

841,20.33  etc. 

hai mfa II en,  vom  Zurückfallen  eriedig 
ter  Lehen  IL  442,17;  haim  gSn  md 
fallen  (68,9). 

haimisch  adj.  von  Tieren,  zntniahch, 
zahm  L  1098,20. 

haimlich  adj.  zahm  I.  1C98,21;  ver- 
borgen, geheim  I.  326,7.  728,2.  846, 
6.27.  877,24;  haimlich  vor,  dam  (468, 
11);  haimblich  II.  303,20;  hamiiA 
heütumb,  Sakrament  H.  412,85;  htam- 
lieh  gemach  1. 1 66, 33.  245, 12.  --haim- 
likait  f.  Geheimnis  L  45,14.20.  46, 
16.  58,8.  116,7.  372,1  etc.  haimlig- 
kait,-chkait J.bQO,l\,  626,12.  781,16. 
890,33.  967,22;  hainüichait  U.  Z^b,2b\ 
heimlichen  der  natürlichen  ding  (327, 1 1). 

haimschlahen,  addicere,  (beim  Ver- 
kauf) zuschlagen,  -sprechen  (482,17). 
einem  das  kaisertttm  h.  L  969,29. 

haimsprechen,  addicere,  iareperitis in 
venditione  publica  (432,  17).    L  893.7. 

haimsteuer  f.  Aussteuer,  Mitgift  1. 1 12, 
16. 

haimsuechen,  besuchen  (46,15).  1.42, 

II.  240,20.  258,32.  776,12.  850,1. 
U.  91, 3.  624, 16  ;  celeber  ,da8  vil  haim- 
gesucht  mrd'  (388,13);  feindlich  auf- 
suchen und  überfallen  I.  290,11. 

haimtragen  einem  das  kaisertmmb,  an- 
tragen, anbieten  I.  890,16. 

haimwesen  n.  Hauswesen,  Wohnung 
IL  218,24. 

haimzug  m.  I.  196,5. 

hairat  s.  Jieirat. 

haischung  f.  Forderung  IL  580,6.28. 

haisen  einem  etw.  versprechen  (216, 14). 
gehaist  zu  einem,  praes,  Büi^(390,36). 
—  haissen  n.  Geheiss,  Befehl  I.  167, 
24.  700,13.  IL  107,8.  210,4  n.  oft. 

haisslich  adj.  heiss  I.   155,6. 

haither,  Ostwind  (auri,  tupoc)  1^86,1 
Schm.  I,  1187. 

hal  u.  Salzquelle  L  85,3.  Schm.  1, 1074. 

halben  mit  vorausgesetztem  geo.  brueder 
der  mueter  halben^  matterlicheneits 
IL  326,6.  328,30.  329,4.  885,19.  869, 
30  u.  ö.;  halp  IL  586,16. 
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halbenweg  adv.  halbweg,   xnr   Hälfte 

I.  518,23;  halben  weg  I.  536,11. 
halfter  f.  bildl.  I.  602,18.  II.  227,10. 
haigeben,  soDare  (418,3). 
haller  m.   HeUer   (187,22.25.     214,28. 

215,19).  L   170,20.  226,15  etc.;  heller 

I.  11,14. 
hälmaufsammen  n.   (Var.  lidnibauf- 

sanden)  Ährenleseu  I.  137,11. 
hals  m.  einem  etw.  über  den  h.  bringen 

I.  354,4;  einem  über  den  hals  katnmeti 

I.  237,20;  einein  auf  demh.  ligen  (336, 
21).  1.58,24.  288:,  14.  II.  126,21.  — 
halspant  n.  Ualskotte  II.  539,30. 

haltad^,  tarnen  (453,31).  Schni.1, 1098 f. 

halt  m.  pl.  hält,  hell,  insidiae,  Hinter- 
halt (395,  31.32).  I.  162,29.  163,2.  292, 
9.11.  295,10.  457,11.  515,17.18  etc. 

halten,     glauben,     meinen    I.    277,  0. 

II.  201,22.  437,16  et*;,;  einen  beher- 
bergen I.  306,25;  sich  eines  din^es  h., 
daran  festhalten  1.235,33;  ob  einem  h. 
ihn  schützen  1.50,19.  124,13..  II.  291, 
31.  508,8  u.  ö. ;  auf  einen  h.  ihm  auf- 
lauern, nachstellen  (395,31).  II.  107,11, 
223,6.  337,20;  es  mit  einem  h.,  mit 
ihm  einverstanden  sein  11.99,1.   168,5. 

han  m.  pl.  han  I.  159,6.  279,25;  pl. 
hanen  (366, 11  f.);  den  h.  ertanzeti,  den 
Preis  erringen  I.  263, 1 1 ;  Sprichw. 
zwen  han  in  einem  haus  bleiben  nit 
ains  I.  169,6.  279,25.  IL  68,11. 

hand  f.  etw.  under  handen  haben  IL  23, 
21.  —  handerznei  f.  remedium 
I.  840, 9.  Vgl.  DWB.  IV«,  364.  —  Ä  a  «  f- 
hab  f.  ansa,  Griff,  Henkel  (419,6).  — 
handhaben  tr.  verteidigen,  schützen, 
«ihirmcu  (302,29).  IL  266,11.  272,24; 
refl.  I.  468,  17.  —  handhaber, 
Schätzer,  Schirmer  I.  486,14.  IL  83, 
16.  684,29;  handh.  der  gemain^  tribu- 
nus  plebis  L  288,19.  520,23.32.  737, 
4.  764,7.  826,23  etc.  —  hanthabung 
f.  11.544,5.  —  handhalten  tr.  hand- 
haben (243,26).  — handpeck  n.  mal- 
in vium,  Handbecken  (390, 24).  —  hand- 
jyogen  m.  arcus  I.  394,23.  —  hand- 
püchs  f.  bombarda  (502, 13).  —  hand- 
schauer  m.  Wahrsager  aus  dem  Be- 
schauen der  Hand  I.  924,24.  —  h and- 
re st  f.  öffentliche  Urkunde,  Verbrie- 
fnng  der  Rechte  U.  277,26.  424,5.14. 
27.  445, 4.  6  etc. ;  hantfest  (166,15). 
DWB.  IV*,  887.  —  handwerck  n. 
ars  mechanica  (557,39).  —  hand-, 
hantzaichen  n.  monogramma  (55,7. 
56,14.  57,10.  58,15). 

Handel  m. Vorgang,  Begebenheit  1.3,27. 
234,20.  216,18.  316,26;  Handlungs- 
weise I.  319,34;  gerichtliche  Verhand- 


lung, Streitsache  (327,21).  L  320.2. 
636,27.33.  IL  90,33;  vom  Investitur- 
streit IL  208, 1 1 ;  hendel  (Kaufmanns- 
geschäfte) treibefi  L  220,19.  223,4. 
254,6.  602,31  u.  ö. 

handeln  tr.  etw.  thun,  vollbringen,  ver- 
richten L  431,5.  605,18.  609,11.  631, 
11  etc.;  verhandeln  I.  319,4.  593,9. 
635,27  etc.;  im  gericht  h.  (347,30); 
h.  war  an  war  mit  tauschen  (349,23); 
—  handlung  f.  das  Handeln,  That 
(53,31).  L  692,28.  619, 10;  Verhand- 
lung IL  186, 16  u.  ö. 

hanfschmaissen,  eine  Vorrichtung 
zum  Vogelfang  I.  81,9. 

hangen  (an  etwam)  intr.  pendere  (673,6). 

hans  m.  die  grossen  hansen  (Hansen), 
optimates,  proceres,  primates  (179,2. 
180,23.  206,2.  393,26).  L  80,23.  367, 
22.  386,16.  443,27.  486,36  etc.;  sing. 
L   183,21.  209,4.     Schm.  I,   1133. 

hantieren  intr.  Handel  treiben  I.  673, 
28.  —  hantierung  f.  Handel,  Kauf 
und  Verkauf  (603,5).  L  42,11.  Schm. 
I,   1126. 

hantig  adj.  herb,  bitter  L  472,  29. 
Schm.  I,  1127. 

hdr  n.  h.  lassen!.  101,10;  haut  und  hdr 
lassen  I.  167,19;  einen  beim  h.  g&n 
himel  ziclum  IL  34,6. — härl  n.  Dem. 
von  /kzr,  nit  ain  h.  gar  nichts  I.  232, 
10.  IL  147,24;  Äär(«n  L  241,23;  herel 
(482, 18).  —  hären  a4j.  L  244, 1.25  etc. 

hnr,  harr  f.  Verschiebung,  Verzögerung, 
Verzug;  in  die  harr,  auf  die  Länge, 
Dauer  (177,36.  180,9.14.  216,6.  225, 
34).  L  438,25.  622,12.  663,9.  829,4 
etc.  —  harren,  warten  I.  661,8. 

harfpnschlaher,  s.  /kt/-. 

härmen,  mingere  (424,36). 

harnasch  m.  Harnisch  (60,20.  397,8). 
I.  21,16.  49,9.  113,3.  152,7.  318,22. 
321,6.  IL  23, 6.  48, 29 etc.;  im  harnasch 
auf  sein  z.  B.  11.80,29;  hämisch  z.B. 
L  288,7;  harnasch  L  521,7.  —  har- 
nasch haus  oder  kamer,  arma- 
mentarium  (397,9). 

harscher  f.  forpex  (892,6.  568,16). 

harschüppel,  das  umb  den  fuess  sich 
wickelt,  tricäe  (396, 12) ;  har schupf  el 
darin  die  hetmen  die  fuesz  venoickdn, 
verzwim  (571, 19). 

hart  m.  =  hort^  schätz  I.  27,1. 

hart  adj.=:hert,  stark,  standhaft  1.27, 
1.  II.  229,2. —  adv.  sehr,  stark  L231, 
4.  807,17.  544,33.  H.  50,35.  53,84. 
229, 5  etc. ;  mit  Mühe,  kaum  I.  1 11, 16. 
168,14.  Comp,  herter  l.  835,7. 

hartsterrig  adj.  halsstarrig,  wider- 
spenstig II.  91,20  (Var.  hartstettig). 
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hartstreitigfidy  hartnäckig  1. 1018,14. 
II.  68,9  u.  Var.  zu  IL  91,20.  Schm. 
II,  820.  —  hartstreitikait  f.  Hart- 
näckigkeit I.  818,23. 

haselhan  ni.  (406,38). 

haselmaus  f.  sorex  (009,2). 

häalich  adj.  feind,  verhasst  I.  587,28; 
heslich  I.  88,30. 

hässig  sein  einem,  ihn  hassen  I.  513,28. 
1111,29;  hcssig  (324,17).  I.  60,4.  306, 
82.    622,4.     Schm.  I,  1174. 

hätschen,  einen  schleppenden  Gang 
haben  I.  286,8.  Schm.  I,  1191. 

hätz  f.  Elster  11.485,7.  DWB.IV»,  1270. 

hatz  f.  Hetze,  Streit  II.  466,33. 

hauen  s.  hawen. 

häuf  m.  Haufen,  der  verlorne  /*.,  der 
Vortrab  eines  Heeres  I.  433,33.  627, 
21.  DWB.  IV«,  685;  zu  häuf  (häufen) 
bringen  (Kriegsvolk)  ftsammenbringeu 
I  1044,2;  komen,  sich  sammeln,  ver- 
sammeln (241,7).  I.  462,11.  632,11. 
1063,15.    1087,27;     stossen  I.  947,21. 

—  hatifenweis  adv.  1.105,4.  —  häu- 
fet adv.  (356,18).  Schm.  I,  106,6 

haupt,  ha  übt  n.  Oberhaupt;  einigs 
luiupt,  Diktator  z.  B.  I.  369,9.21.  — 
hauptbuech  I.  275,16.  —  haubt- 
gegent  I.  36,7.  —  haubtguet  n.  Ka- 
pital im  Gegensatz  zu  Zinsen  u.  Rosten 
n.  410,6.  Lx.  I,  1849.  —  haupt- 
harnasch  m.  cassis,  galea  (390,21). 
1.113,11.  —  haubthcrr  m.  dens  tu- 
telaris,  Schutzgott  (einer  Stadt)  I.  908, 
26.31.  909,6.18.  910,1.  —  haubt- 
land  I.  66,6.  —  hauptman,  Vor- 
steher, Anführer,  pl.  hauptman  1.179, 
21,  -mannen  179,1.7,  gewöhnl.  haupt- 
leutl.66,U.  110,29. 134,25.  189, 12  etc. 
hauptmannin  I.  148,25.  184,11.— 
hauptmanschaft  f.  Würde  und  Stel- 
lung eines  Hauptmanns  I.  128,  ISu.Ö. ; 
Bezirk  I.  64,9.  205,2  etc.  —  haupt- 
sacher m.  Urheber,  Anstifter  I.  736, 
32.  —  haupt schitten,  Var.  Jiapt- 
avhitten,  conquinisco,  mit  dem  Haupte 
schütteln  (421,17.  429,14).  —haupt- 
atuck,  balista  (602,13). 

haus,  haus  halten,  hausen,  >^ohneu 
I.  335,36;  einem  etw,  zu  Jmus  laden 
und  bringen  I.  16,6.  —  hausdirn 
f.  Dienstmagd  eines  Hauswesens 
I.  266,11.  —  hausfrau,  Gattin, 
Gemahlin  (55,22.  56,31.  58,31.  404, 
10).  I.  18,10.  91,l3u.ö.  —  hausgelt 
D.  Geld  für  die  Wohnung  und  für  das 
Daheimbleiben  I.  296,9.  —  haus- 
gesind  n.  I.  74,21.  —  haushaben 
n.  Haushaltung,  Hauswesen  I.  279,18. 

—  haushaber  m.  11.589,24.  —  haus- 


maid,  Magd  (280,18).  1.8,26.- 
hansrad  y  -rat,  snpellex  (392,8. 
396,3.  404,13).   I.  686,27.  689,24  etc. 

—  ha  US  süss  ig  udj .  wohnhaft,  behei- 
matet I.  677,9.  967,16.  —  haussorg 
f.  Sorge   für  das  Hauswesen   (246, 38\ 

—  haussteuer  f  Beisteuer  zur  Grün- 
dung u.  Führung  eines  eigenen  Haus- 
haltes I.  112,2.  DWB.  IV*,  690.  - 
hauswirt ,  Hausherr,  Gemahl  (404, 
10).  I.  102,3.  297,22.  313,27.  769,14 
etc.  —  hauswurtZy  sedom  (839,80). 

hausen  intr.  wohnen  I.  449,4.  661,4. 
676, 12.  II.  5,  5.  46, 14  etc. ;  hanshalten, 
übel  h.  1.  664,16.    11.    177,20.   178,11. 

hansefi  m.  der  Hausen  II.  278,31. 

haut  f.  etwas  mit  der  Itaut  (od.  heut) 
bezalen  I.  243,21.  269,15.  285,7.  85*2, 
19.  379,13.  622,24.  II.  40,3.  73, 12 etc.; 
mit  haut  und  hdr  ausreuten  11.47,19; 
haut  und  hdr  lassen  I.  157,19;  einem 
etwas  über  die  h.  schicken  I.  228,20. 
244,21.  256,28;  Sprichw.  es  wart  ain 
ietlicher  ochs  seiner  heut  I.  103,5.  — 
dem.  heutl  I.  373,2. 

hawen,  caedere(423,3l);  hauend »dutein, 
Wildschwein  I.  40,9.  125,28.  260,2 
u.  ö. ;    gehaut    ding,     Bildbauerarbeit 

I.  314,17;  /wu  drein  I.  864,6. 
hayum  s.  Jiaien. 

heben,  halten  (180,8);  in  die  Höbe  he- 
ben I.  161,26;  sich  heben  au»,  sich 
packen,  fortmachen  II.  457,10;  anhe- 
ben, anfangen,  praet.  hueb  I.  191,8. 

heccerl,  ein  guets  h.  I.  186,14. 

heck  er  m.  Winzer  (658,33). 

hecse  f.  Hexe  I.  148,27. 

hefen  n.  Hafen,  Topf  II.  641,7.8. 

heft,  eapulus,  Heft,  Griff  (eines  Schwer- 
tes) (458,28).  II.  152,24;  bildl.  das  h. 
in  der  hand  halten  I.  198,14. 

h  eh  rieht  adj .  hager  \303, 19). 

heili  adj.  heilig  I.  25,10. 

heim,  von  heim  auszieftcn  (351,36).  — 
heim  setzen  einem  etwas,  es  ihm  an- 
heimstellen I.  360,20. 

heirat,  hairat  m.  1.728,24.  1099,29. 

II.  491,32.  653,21.  556,9.  —  haira- 
ten  refl.  II.  91,11.  630,8.84.  —  hei- 
rat guet,  dos,  Mitgift  (390,32.  408, 
4).  1. 112,3;  Jieiratguet  %.  B.  II.  521,25. 

hei,  hell  f.  Unterwelt,  Hölle  (898,27). 
1.46,25.  69,21.  98,2.  186,28  etc.; 
}wü  1.48,9. —Äei/i«cÄ  a4j.  1.47,19- 

helbling  m.  Münzstück  im  halben  Werte 
des  jeweiligen  Pfennigs  I.  402,6. 

helfant  m.  Elephant  I.  918,27.  IL  128, 
Ö;  helpimnt  I.  371,19.  382,12.  —kel- 
/ffnficr  1.486,17;  Mphanthier L'm, 
30;  helfentier  I.  406,85. 
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helfen  einent  einen  dinges,  ihm  zu  etwas 
Wbilflich  sein    I.  976,26.     II.  371,16. 

—  helfvr  pl.  anxjliarii  1.433,34.  435, 
12.  668,19.  IL  18,27  etc.;  helfer  und 
helfernhelfcr  II.  295,2.  579,14. 

helfenpain  n.  Elfenbein  I.  315,34. 
868,3;  helffenhnin,  ebnr  (402,1).— 
Äe//cni>ai7M'nadj.  (401,2).  1.321,27. 

heller  s.  haller. 

heilich  adv.  heimlich,  verstohlen  II. 579, 

27.  Lx.  I,  1239. 

hellitf  adj.  durstig  H.  452,2.  Lx.  I,  1233. 
helmlin  n.  cassiH,  galea  (390,21). 
helmparten    f.    Hellebarte    L    148,27. 

152.3.  IL  140,30. 

hei  Schleicher,  Leiseschleicher,  Duck- 
mäuser (186, 5).  DWB.  IV*,  789. 

he  misch  stich,  sales  (393,37). 

hemmat  n.  Hemd  I.  84,33.  113,13; 
hemmet  (473,6).  L  8,19.  Vgl.  (513,15), 

henken,  pendere  (421,33.  432,3).  L  20, 
5.  289,28;  awjimgleser  für  die  äugen 
/*.,  U.  289,28.  —  henker  m.  z.  B. 
(181,25).  L  816,18.  —  henkerambt 
(253,2).  —  henkerisch  adj.  L816,2. 

—  henker swerk  n.  I.  287,3. 
henlin     n.    Hähnlein     (181,31),     he^idl 

L  154,21.  175,25. 
herauss  adv.  an  der  Grenze  I.  104,8. 
10;  heraussen  IL  19,20.  69,2.  75,12 
etc.  —  herausclauben,  auslesen 
I.  591,10.  Vgl.  auscl.  -fallen,  einen 
Ausfall  machen  IL   14,16.  —  n.  I.  438, 

28.  439,3.  IL  319,10  etc.;  hungern 
tr.  durch  Hunger  heraustreiben  11.319, 
6  ;  ziehen  n.  I.  461,3  ;  -zug  m.  Heim- 
zug (aus  Italien)  IL  278,6. 

herherg  f.  1.299,17.  IL  14 1,24 etc.;  Zelt 
I.  4*53,15.  —  herber  gen  tr.  (349,26). 

herb  rechen  intr.  anbrechen  (von  den 
Tageszeiten)  L  1088,29.  1089, 17. 11.422, 
14;  von  der  8onne,  aufgehen  I.  608, 
14.  IL  548,29. 

herbringen ,  (die Abstammung jemauds) 
herleiten  IL   116,16.  DWB.  IV«,  1065. 

herbstmdnat  m.  September  I.  840,27. 

845.4.  1096,14  etc.;  Jierbstnmiat  (56, 
17);  herbstmön  (271,10).  U.  156,12. 
Karl  der  Grosse  gebrauchte  herbstmön 
für  den  Noveml)er  II.  156,14. 

hcreham  adv.  u.  praep.  mit  gen.  dies- 
seits L  450,5.  452,20.  564.32.  1046, 
30  etc.;  herehams  =  hcreham  des 
1.  827,33;  herensftam  L  1010,17;  her- 
jensam  I.   55,4;    herjesams  I.  537,17, 

—  herehem,  eis  (318,6.  456,28.  573, 
17ff.).  L36,25.  67,32.118,13.  130,16. 
148,9.  331,16  etc.  herenhem  IL  275, 2; 
htTchems  L  190,3;  hergessem  (456,28. 
573,18.19.23);     herjenigen ,    Var.    zu 


L  600,21.  Schm.I,  92;  herjensem  L53, 
27;  herjessem  I.  38, 18.  —  herenhalp, 
-halb,  diesseits  1.377,28.  598,1.- 981, 
38.  U.  9,2.  200,5  u.  ö.;  s.  eham. 

herein  gen,  einher  gehen  (360,24). 
L  21,21.  424,20;  treten  432,17. 

herentgegen,  dagegen  I.  10,22.  414, 
27  etc.  i 

herfart  f.  Kriegszug  z.  B.  I.  1086,5. 

herfenschlaher,  Harfenspieler  I.  276, 
21 ;  harfenschlaher  (ßlO^S).  —  herphen 
f.  Harfe  L  27ß,27. —  herpf  er,  Harf- 
ner L  277,4. 

herfurgeber  m.  promus  (569,33).  — 
herfür  legen  tr.  darlegen   I.  10, 1 6. 

—  he  rfiir  putzen  tr.  aufputzen 
I.  386,16;  refl.  L  18,8.>  38,26.  —  her- 
für wüsche  w,  -wischen,  hervorbrechen, 
-wischen  L  390, 23.  594,9.  —  herfür- 
ziehen,  lobend  hervorheben,  aus- 
zeichnen I.  78,25. 

herqegen,  hingegen,  dagegen  1. 5 1 0, 1 7 . 
IL  590,  26.  DWB.  IV«,  1099.  Vgl. 
herentgegen. 

hergotspoden  m.  I.  513,17.  811,14. 

herhaben  müessen  mit  gen.  tnr  etwas 
herhalten,    büssen  müssen  I.  1104,24. 

her  hold  s.  lierold. 

heringer,  cetarii,  qui  salitos  pisces  ven- 
dunt  (558,36). 

herkum m ung  f.  das  Herkom men  (einer 
Stadt)  (46,10). 

herlich  adv.  IL  230,80.  —  herlikait 
f.  Pracht  I.  467,18;  dominatio,  Herr- 
schaft, Gebiet  (344,27).  L  399,15. 
IL  582, 10  u.  ö. 

hernach,  nachher  (66, 32).  L180,26etc. 

—  herniden  adv.  I.  187,27.  —  he- 
roben adv.  I.  180,25.  —  herober- 
halb  mit  gen.  IL  220,18. 

herold  m.  Herold;  h.  od.  pfarrer  I.  77, 
19;  synonym  mit  scherg,  böte,  bütcl 
(846,10.15).  L  82,18;  h.  ,80  die  schilt 
u.  heim  nach  iran  recht  u.  freiheitcti 
sollen  urteilen  und  rechtfertigen  (842, 
29 f.);  Apostel  L  681,24.  748,21.  U.  33, 
17;  herhold  1.  747,30.  VgL  ertihalt. 

herpaucken  pL  I.  152,3. 

herrengewalt  m.  ülierlegene  Macht; 
mit  herrengew.  L  68,16.  173,20.  455, 
32.  473,  7.  961,  18.  968,  5  u.  ö.  — 
herrngült  f.  Einkünfte  des  Grand- 
her ni  von  einem  Gute  II.  410,  5. 
Schm.  1,  909.  —  herrenheusl  n.  I. 
700,2.  —  herrenspil  n.  poema  tra- 
gicum,    tragoedia    (542,8).     L  314,30. 

—  herrenstat  f.  Stadt,  die  einem 
Herrn  gehört,  im  Gegensatz  zur  reichs- 
nnmitt«lbaren  Stadt  II.  694,  3.  — 
herrensuppen   f.   der  h.  nachfliegen 
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(197,  18).  —  herrenvasnacht  f. 
Sonntag  Estomihi  II.  151,3.  Schm.  I, 
764. 

herschen  z.  B.  1. 126,25;  mit  acc.  (321, 
24);  hersen  I.  49,8.  69,4.  93,30.  118, 
13.  166,9.  318,15u.ö.  —  her  Schaft 
f.  Gebiet  II.  62, 18.  121,  lOett.  —  her- 
Hchung  f.  Herrechaft  (162,14.  163/21). 
1.44,31.  91,30.  821,28.  11.68,11; 
hersung  I.  122,3. 

hernhan  m.  II.  140,8.  —  hersschuld 
1*.  Kriegssteuer  II.  140,8.  —  hers- 
kraft  f.  Heeresmacht  I.  26,29.  II.  4, 
b  n.  o. 

hert  adj.  hart,  herter  stain^  silex  (392, 
24);  hart,  streng,  standhaft  I.  26,24. 
304,11.  331,9.  II.  53,34.  220,24.27. 
251,7.  —  adv.  I.  152,1.  —  hertik- 
lich,  -iglich  adv.  1.127,19.  136,30. 
603,23.  II.  289,22  eie,  —  härtikait 
f.  Härte  I.  49,17.  211,3.  496,3  etc.; 
Abhärtung  I.  87,24.  661,14. 

herter,  Hirt  I.  922,17. 

hervornen  adv.  vorne  und  hieherwärts 
I.  463,16.  II.  108,1.  Schm.  I,  1148. 

her  wagen  oder  Hemtanstoagen ,  das 
Sternbild  des  Wagens  (grosser  Bär) 
(372,26). 

herwider  adv.  invicem  (445, 10),  contra 
(466,35);  dagegen,  hinwiderum  I.  319, 
29.  448,16.  507,22.  640,34  etc.  — 
herw.  antwurten ,  spredum  I.  697, 
10. 12.  —  herw,  pringen  tr.  sühnen 
(321,18);  wiederherstellen  I.  696,6.14. 
herwiderfarn  n.  Rückkehr  II.  317, 
9.  —  herw.  halten,  Widerstand  lei- 
sten I.  473,6.  —  herwiderziehen 
n.  Rückkehr  IL  312,2.  —  herwider- 
zug  n.  332,3. 

herz  n.  ein  Ä.  cntpfdhen,  geunnnen,  Mut 
gewinnen  I.  247,7.  U.  184,8;  das  h. 
auf  etw.  setzen,  auf  etw.  halten  I.  110, 
18.  —  herzenlich  acy.  II.  682,24. 
—  herzfrutn  acy.  I.  60,28.  —  herzt 
adj.  beherzt  I.  793,17. 

herzoghofm.  (in  Begensburg)  II.  14 1 ,  24. 

her  zug  m.  Heereszag  I.  1086,6. 

he  SS  ig  s.  hässig. 

hetzen,  hetzen,  jagen  II.  396,16.  —  n. 
I.  43,2;  aufreizen,  z.  B.  II.  438,26.— 
hezer  m.  Jäger  I.  432,7. 

heubl.  Dem.  von  haube  I.  394,13. 

heuchlerei  f.  Heuchelei  (331,11). 

heumonat,  quintilis,  Juli  (387,  3). 
I.  700,16  etc.;  heumön  U.  156,11.  — 
hewstadel,  födile  (389,1). 

heunen  s.  hünen. 

heutl  8.  bei  haut. 

hie  adv.  da  (zeitl.)  I.  621,9  etc.;  hier 
(rftnml.)  z.  B.  I.  433,31;  hie  sein,  ab- 


stammen I.  9,20.  27,9.  368,21.  371, 
2  etc.  —  hieig  adj.  hiesig  II.  36,16. 
Schm.  I,  1029. 
hilf  f.  Hilfstruppen  I.  433,  84  u.  6.; 
hilph,  hilp  I.  26,27.  —  hilf  gelt  n. 
(eine  Abgabe  in  den  römischen  Pro- 
vinzen) I.  1105,24.  —  hilf  lieh  adi, 
helfend;    einetn   h.    sein,    ihm    helfen 

I.  17,23.  853,4.  950,32  etc. 

himl,  Himmel  z.  B.  I.  59,21. — hime- 
lisch  adj.  (47,21).  I.  230,10  etc.  — 
himelkönigin  {46y]2).  —  himel- 
puech  n.  dncti  in  das  h,  schreiben^ 
ihn  unter  die  Götter  versetzen  I.  87, 
18.  —  himelreicher  m.  I.  806,14. 

hin  adv.  hiti  u.  ab  sein,  vergesRen,  ab- 
gethan  sein  I.  114,21.  Vgl.  a6.  —  hi- 
nach  adv.  hernach  (347,27);  hinnack 

II.  137,7.  —  hinach  ziehen,  nach- 
ziehen, -rücken  IL  69,6. 

hinaussgen,  ein  Ende,  einen  Ausgang 

nehmen,  endigen  I.  77,24.  114,8.10. 
hitidan  adv.  hinweg  I.  61,30.    IL  644, 

31;  frisÄ.  bi8zuL619, 11.  Schm.1,612. 

—    hindan    setzen,    zurückstellen, 

ausnehmen  (56,  6). 
hindergang  m.  Kompromiss  I.  112,30. 

30.  Schm.  I,  1136  —  hinderhuet 
1.  Hinterhut,  Nachhut  L  320,18.   471, 

31.  510,31.  514,1;  Hinterhalt  IL  450, 
16.  451,8;  /«wrfiTÄw/)/ (226, 5. 9).  DWB. 
IV,  1508.  —  hinderruck  adv.  im 
Rücken  von  1.530,6. — hindersässe 
m.  Hintersasse,  der  in  jemandes  Scbntxe 
angesessen  ist  I.  881,8.  —  hin  der- 
sich  adv.  retro,  zurück  (450,  16). 
L  140,31.  510,7.  538,21.  767,27.  838, 
12  etc.;  hindcrsich  thuen^  {wesamdare 
(418,24). 

hindrest,  auf  das  h.  aufs  äusserst« 
I.  106,16.  566,19.  n.  382,32;  zu  hin- 
drest I.  630,9  u.  ö. ;  zu  hindrmt 
l.  153,5. 

hinflötzen  tr.  hinwegwaschen,  -späten 
L  686,12.  712,20. 

hinfuran,  posthac,  in  posterom  (462, 
14);  hinfuran  L47,33.  307,22.  467,6. 
496,7  et«. 

hinhauen  tr.  hin  weghauen  (Bucbstabeo 
einer  Inschrift)  L  720,6. 

hinhinderle gen  tr. zurücklcf^n, hinter- 
legen U.  692,  19. 

hinken  stv.  praet.  hank 1. 248, 1 .  IL 282, 
37;  imrt.  gehunken  I.  1147,2.  —  At«- 
ket  a/dj.  hinkend  IL  6,11. 

hinlege  n,  (einen  Streit)  beilegen,  schlich- 
ten L  737,33.  1129,3. 

hinleichen,  darleihen  (184,7). 

hinlessig  adj.  fahrlässig  I.  943,25.  — 
hinlessikait  f.  I,  193,16. 
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hinrichten  tr.  (im  Kampfe)  töten,  er- 
schlagen I.  110,4. 

hinumb,  bemm  (zeitlich)  (327,17). 

hirtiheuhel  n.  cassis,  galea  (390,21). — 
hirnschal  l,m,24,  150,20.  357,12. 
—  hirntraum  m.  (294,32). 

hiatorienschreiber  m.  (46,9).  I.  233, 
27.  268,34.  315,26  etc. 

hoch  f.  Anhöhe  I.  75,29  a.  ö. 

hochfart  f.  I.  70,16.  —  hochfertig 
adj.  stolz  (320,23).  I.  286,30  u.  ö. ; 
Beiname  Heinrichs  X.  IL  317,  12  ft'. 
320,23. 

hochgeadelt  VL^i*  \.  11,29.  —  hoch- 
geborn  als  Titel  (47,  22)  u.  ö.  — 
hochgelert  I.  58,8.  73,8.  —  hoch- 
gepreist,  hochgepriesen  1.3,26.  475, 
26.  —  hochgültig  a<y.  kostbar,  teuer 
L  306,34.  —  hochlobsam  adj.  hoch- 
löblich,  als  Titel  (47,28).  —  hoch- 
V erstendig  (554,35).  I.  3,7.  r28,4 
etc. 

hochpfaf  m.  Hoherpriester  I.  326,  1. 

hochschein,  toan  der  mon  aber  vol  u. 
am  h.  fear,  so  nenten  sis  den  vobnon 
(368,7).     DWB.  IV«,   1631. 

hochschuel  t\  Universität,  Akademie 
z.    B.    I.    2,10.     188,16;     holte    schuel 

I.  36,18.  188, 1  etc.;  die  hnchschuel- 
gelerten  I.  228,35. 

hochzeit   f.    Fest    I.    104,20.     114,28. 

II.  185,24;  Hochzeit  I.  42,22.  183,10. 
II.  219,14.  —  hochzeitlich  adj. 
festlich  I.   113,24.  454,13.  529,18. 

ho  den  pl.  II.  73,4. 

hof  ra.  curtis,  hopha  II.  413,25.  —  Äo/- 
clainat  1.  I.  840,19.  —  hof  gesind 
n.  (288,12).  I.  203,23.  247,31.  725,7. 
IL  70,25.  545,19  etc.  —  hofgericht 
L  237,23.  281,8  etc.  —  hofhalten 
n.  Hofhaltung  IL  11,16.  —  hofhal- 
tnng  f.  Residenz  (51,11).  L  41,18. 
342,18.  —  hofmdister  praefectus 
praetorii  (409,29).  I.  219,3;  m^jor  do- 
mus  U.  76,20.  79,3.18.23.  80,2.  94, 
26  etc.;  Erzieher  L  726,7.  IL  73,4  u. 
ö.  —  hofmaisterambt  n.  Amt  des 
fränkischen  major  domus,  z.  B.  I.  75, 
1 1 ;  Amt  eines  AufMehers  über  den  kö- 
niglichen Hof  I.  128, 13.  —  hof  mar  ch 
f.  L  79,20.  IL  424,13.  (Vgl.  Ann,  IL 
385,10:  ditiones,  dioceseis,  quas  /»o- 
phomarcas  vocaiSt)  Schm.  1,1643. — 
hofmaut  f.  IL  562,7,  —  hof  rat  m. 
II.  129,19. 

hof  recht  n.  von  der  lex  Salica  (51,38); 
ain  h.  schenken,  machen,  bildl.  I.  369, 
24.  1056,33.  DWB.  IV«,  1696.  —  hof- 
schmid   des  höchsten  gots^  Vnlcanus 


1.300,9.  —  Äo/»^a^ f.  Grund  U.Boden, 
worauf  ein  Gebäude  steht  I.  887,22. 

h  ofe  teln,  ladschnft  h.  ein  Gelage  halten 
IL  150,13.  Schm.  I,  1061.  -  hof  al- 
lein n.  (Var.  hofäteln)^  Gasterei  1. 339, 4. 

hofieren  n.  Musicieren  I.  49,13;  hofim 
L  118,17.  Lx.  I,  1371. 

hohenauen,  Schiffe  mittels  vorgespann- 
ter Pferde  stromaufwärts  fuhren  I.  140, 
27.  Schm.  I,  1043. 

hoi  s.  hui. 

hole,  hyle,  sikjcus  (406,26). 

holty  hold  adj.  gewogen,  freundlich  ge- 
sinnt (359,  35.  360,  16).  IL  209,  10; 
Comp,  holder  L  117,26.  —  holt-, 
hold  sälig  adj.  L  379,30.  476,28  etc. 

holt  ie,  nae  (444,25);  halt  auch,  utique 
(444,24).  Vgl.  halt 

holz  n.  Wald  (53,14.  54,27.  56,35.  57, 
33).  I.  44,7.  —  holzig  adj.  waldig 
I.  40,7.  —  holzschuech  m.  L  105,8. 
—  holzscKuechcr  m.  (185,  36). 
I.  447,1. 

hönig  m.  Honig  L  679,19.  951,14. 

h  opf,  hipus  salictarius  (498, 28) ;  schnöder 
hopfen-  und  bulergesang  (331,25). 

hören  mit  gen.  der  P.  einen  anhören 
I.  450,  27.  29.  —  hörer  ra.  Jünger 
(eines  Meisters)  I.  675,23. 

hornplaser,  cornicines  (559,17). 

hornung  m.  Februar  (56, 11).  1.690,25. 
1071,24.29  eU\ 

hört  od.  schätz  (358,39.  360,13). 

hose  ha    (Var.    hoyscha)^    heus    (452,26). 

hübsch  adj.  schön  L  219,27.  426,31. 
IL  214,11  etc.  —  adv.  L  425,30;  hübs 
I.  218,22;  auf  das  hübst  L  113,7.  218, 
22. —hübschlich  adv.  L  424,2;  auf 
feine,  listige  Weise,  sachte,  allmählich 
L  288,29.  333,24.  364,1.  474,3.  930, 
14.  999,18;  hübslich  I.  326,9.  — 
hubschreden  n.  eloquentia  (394, 1 6). 

hueb  t\  (55,34.  58,30).  IL  413,26;  hub 
(161,  16.  37).  (huba,  mansus  Ann.  IL 
375). 

huerenpfaffe  IL  73,3.  —  huren- 
jeger  (194,23). —  Äucrcr  m.  1.296  14. 

huesten  f.  der  Husten  H.  194,2. 

huet  f.  Wache  L  351,27.  681,6.  — 
hüeten,  des  viechs  I.  1.37,  9.  981,  14; 
Sprich  w.  e«  tvirt  scltai  tcol  gehüet,  wo 
vil  hirten  sein  IL  163,  7.  —  hü  et  er  m. 
L  261,11.  505,14.  638,30.  677,28. 

hüetl  n.  einer  sache  ein  h.  aufsetzen 
L  61,19    570,22. 

hui^  im  ersten  (in  einem)  h,  eine  stat 
netnen  (198,84.  226,6.  274,14);  hoi 
L  508,13.     Schm.  I,   1030. 

huld  f.  z.  B.  505,31 ;  eif*en  zu  hulden 
annemen  n.  7,18;    zu   hulden   haben 


V-*' 


662 


Glossar. 


II.  462,27.    —    huldung  f.  =^  htddi- 

gung  I.  933,32.  Vgl.  erhh-. 
hulftcr,  Halfter  (2 17,1).  DVVB.  IV^226. 
hülge  f.  Pfütze,  Sumpflache  1.79,8.  83, 

6.  800,18.  II.  443,25.  Schra.  I,  1084. 
hülzen  atlj.  hölzern  I.  264,21.     II.  141, 

26.  292,15.  502,15. 
hundertist,  hnndertst  I.  62,18  etc. 
huntskoph,    Name    des    Buchstaben   K 

I.  30,33. 
hünen   (Var.  lieutien^  hcxdcn)   I.  568,34; 

heunen  (220,33). 
hurenjeger  ».  huer-. 
kurtf  hurd  f.  Flechtwerk  von  Reisern, 

Hürde  (350,17).  H.  89,32;  pl.  mit  bür- 
den I.  79,8. 


Ichts,  gen.  xon  icht,  etwas.  II.   187,16; 

acc.  8g.  (327,37). 
ie  adv.  immer,  immerhin  (350,24).  1.838, 

13.    II.   195,10.  440,5.  448,12.15  etc.; 

J6'  (193,5);     ie   nit   I.    7,26.     57,35. 

540,  32 ;        zuweilen     I.     369,  17;     ie 

abet\  aber  ic  =  i;tqui  (444,17);  ie — ie, 

bald  — bald  1.115,20.  369,20.  525,32. 

526,19;  vor  Komparativen  je  —  desto 

(446,20).  I.  368,9.11.  448,24. 
iedertnassen  adv.  I.  442,24. 
iedlich  pron.  adj.  jeglicher,  jeder  II.  141, 

1.  263,4;    ietlich  I.  6,24.  7,16.   12,17. 

664,2.  II.  268,16;     ain  ietlirhcr,  quis- 

que  I.  61,82.   126,11.  629,8.   II.  3,10; 

itlieher  (161,14.  170,32.  414,1  bis  10); 

ytlichs  (411,21);     ein  itlieJter  aus  den 

zweien,  uterque  (410,20). 
iendert  irgendwo  z.  B.  II.  32,14;  iudert, 

usquam  (447,  33). 
ietz,  itz,  jetzt  I.  2,24.    U.  314,9.  348, 

24  etc.;     itzt  (47,36.  49,8.  66,20).  — 

ier*5fadj.I.211,7;iYzi^(120,6.  124,11). 

—  ietzmalen,  diesmal  I.  561,  7.  — 
iezo  1.  306,4.  369,18.  ietzo  —  ietzo, 
bald  —  bald  I.  461,8.  IL  3,25;  itzo 
II   62,30;  izo  (261,19.  32.  262,  14.25). 

-  izunt  (260,22);  itzund  II.  583,22. 
Schni.  I,  9. 

imber  s.  ingber. 

imp  f.  Biene  (568,32).  I.  93,13.  371,11. 

440,2.     —     im/>«cÄ?/;arm  I.  397,30. 

Schm.  I,  79. 
incorporation  f.  eine  Abgabe  11.68,2. 
inderhalb i  praep.  intra  (467,3).  II.  96, 

30.  408,22. 
inderist,    superl.    innerst,     vertrautest 

11.104,19.     366,14.    439,24;     indrist 

I.  914,3.    II.  196,83.    554,31;    indrest 

I.  462,1;  innerst  11.  280,16, 
indert  adv.  s.  iendert. 
infel  f.  infula  I.  108, 16.  394, 18. 11.42,23. 


tw/h'rÄrc«refl.  sich  einschleichen  11.146, 5. 
ingber  m.  Ingwer  (387,9.  401,34);   im- 

bn-  (401,34).  Schm.  I,  80. 
ingedenk  adj .  eingedenk  (48 1,9).  L  '>40, 

25.  II.  402,6.  682,6. 

ingen  intr.  ein-,  hineingehen  I.  20,5. 
Vgl.  eingen. 

ingewait ,  -waid  n.  Eingeweide,  inte- 
stina (397,16).  I.  151,28.  IL  106,26. 
258,6. 

ingreisch  n.  Eingeweide,  lactes  (396,1). 
ingr.  dei\fisch  (396, 2 7");  i/iArrettcA,  in- 
testina (397,16).  Schm'.  II,   156. 

in  haben,    ein  land,    part.   ingehebt  (57, 

26.  116,18.  167,14.  169,40).  L  68,21 
u.  ö.  —  n.  (52,24.  118,29).  L  57,15. 
211,7. 

inhalb  praep.  mit  gen.  jenseits  (370,7;. 

Vgl.  enlialb,  jenshalb, 
inhalten    tr.  enthalten  I.  226,28.    2»)'.*, 

15.  IL  579,6.16  etc. 
iniigen,  ein-,  darinliegen  I.   1060,5. 
inpilden  eifietn  etw.  I.  626,18.    s.  einp. 
insichtpärlich  adj.  ausichtbar  I.  730. 
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insigel  n.  Siegel,  z.  B.  IL  476,6. 

iyiw endig ,    im    Innern    (eines   Land«» 
L   104,10.  105,30.   130,19  u.  ö. 

inwoner  m.  I.  611,12.  IL  117,21  u.  ö. 

irgarteny  bildl.  Ketzerei  (186,7). 

irr  sein,  arabigere  (428,34),  in  irr  sein, 
(428,32),  irr  qen  L  609,27 ;  %r  g^n  mit 
gen.  der  P.  (240,11).  Schm.  I,  181. 
irren  tr.  hemmen,  Beschwerlichkeit 
vernraachen  I.  374,26.  einen  an  etwax 
(162,10).  I.  1025,23;  sidi  etw.  nit  irrai 
lassen,  sich  dadurch  nicht  beanmbigi'n 
htöiien  I.  621,1.  —  irrig  adj,  irrig, 
zweifelhaft  I.  727,16.  —  irrpurg  i. 
wunder-  oder  irrp.,  labyrintboe  I.  667, 
2.  — trrwn«/ f.  Irrtum  (111, 36).  L140, 2; 
scrupulus  atque  nodus  1. 727, 14 ;  irrumj, 
inn  Irrung  luibefi,  ambigere  (428,32  ii. 
33).  in  irrung  sein  ehendasellKt ; 
Streit,  Zwistigkeit  (166,37.  194,31. 
L  79.  11.  18.  IL  212,  19.  —  irsal 
m.  (296,26).  L  71,1.  144,36.  730,1. 
1018,3. —  ir^ttmfr  m.  (307,30).  L  590, 
32;  irtum  L  749,12  etc,  xrtnng, 
Zwietracht  (201,29.  303,2). 

itz  8.  ietz. 


Ja  iuterj.  fürwahr,  mit  gen.  ja  wider- 
sinns  IL  369,3;  ia  holt,  atique  (444, 
24);  ia  werlich,  ia  wtrla,  o6e  ia,  ia 
nemlieh,  iaia,  scilicet,  videlicet  (444,  SS"! : 
iawol,  sane  (444,32). 

ja  eh  adj.  schnell,  ungestöm,  nc^  ist  jarh 
auf  od.  nacfi  etw.  ich  strebe  mit  Eifer 
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nach    etwas,    bin    bedacht    auf  etwas 

n.  386.10.     387,30;    jäch    I.   638,29. 

1038,27;  jäfier  II.  13,24;  jerh,  praecepa 

(403,28);  unceRtüin  II.  331,6. —  yäcA- 

ling  adv.  plötzlich  I.  365,28.   521,31. 

1184,1.    II.  296,6;     jähelinq  II.  73,27; 

jedUing  (117,19).  II.  276,12.  s.  gdch. 
jnqermaister     m.     (eines     Königs) 

II.   13,11. 
jait  n.  Jagd  I.  307,2.  992,16.    1031,8; 

jfViiVf  II.  76, 1.     260,15.    498,30;    jaigt 

(138,3.   157,19).  II.  226,6. 
j nmer  n  ,  jammern  I.  295, 2.  —  n.  I.  321 , 

13.  —  jämerlich  adj.  u.  adv.  I.  297, 
7.  851,  21.  —  jemerlichen  adv. 
I.  192,9. 

jdr,  das  gnadenreich  j.  II  689,13  ff. 
492, 10.  —  järlichen  adv.  jährlich 
I.  687,33.  607,17;  jerlichcn  I.  116,3. 
324,10.  325,4.  —  jarcsfrist  f.  I.  61, 

14.  —  jartag,  Jahresgedächtnis  für 
Verstorbene  (62, 18).  1.646, 18. 11.320,32. 

je  s.  ie. 

jehen,  sagen,  bekennen  praes.  3.  P. 
praet.  gicht  I.  1079,27. 

jen  ig  ,  ille  I.  211,7;  illa  (412,14). 

jenner,  Januar  II.  141,1^  142,20. 
166,9  u.  ö.     Vgl.  I.  76,26. 

jenshalb,  jenseits  (62,89.  116,31); 
ebenso  jenshaml.  537,  26;  jenshams 
für  jensfiam  des  I.  148,  9.  543, 16;  jen- 
mm  1.63,26.  540,16.20.  543,30.  644, 
W:  jenshaim  l.Q7,SS;  jtnshem  I.  86,2. 
536,32;  jefisem  1. 104,  30;  jesham  I.  1 14, 
34;  jesheni  I.  68,81.  139,14;  jesem 
I.  536,  13. 

Joppen  f.  als  Kleidungsstück  (348,  21). 

I.  81,11;  als  Folterwerkzeug  1.287,1. 
jubeljar  I.  90,  7. 
Judenleim  m.  Asphalt  I.  63, 8.  94, 1 1 . 

102,14.814,1. — Judenleimse,  dastote 
Meer  I.  676,  16.  —  Jude nf  reithof 
lu.  Judeneorum  conditorium  II.  438, 
36.  — judenhauptman,  Richter 
der  Juden  (im  alten  Testamente)  1.162, 
4.      —      judenschuelmaister 

II.  94,23.  —  judischai  t ,  j ü- 
dischaii  f.  Jndenschaft,  das  jüd. 
Volk  I.  163,6.  166,22.  812,6  etc. 

j  H  n  kf  r  a  u  e  n  s  c  h  w  e  c  h  u  n  g  f.  (192, 

14). 
j ung sc h äff  e n  adj.  jugendlich  I.  78, 

26. 
jungst,    am    jüngsten,     vor    kurzem 

II.  580,18. 


Kain,  irgend  ein  I.  660,13.  —  kai- 
nerlai,  irgend  welch  I.  660,  14. 
8chm.  1,  1254. 


kaiserisch  adj.  kaiserlich  I.  343, 6. 
486,11.  666,18.26.  694,13  etc. 

kalb.  Sprich  w.  das  k.  mues  mit  der  kue 
gSn  I.  287,31. 

kalch  m.  1.  686, 29.  —  calch off  e n , 
calcaria  (567,21),  pl.  kalchöfen  11.140, 
22.  —  calchprenner,  calcarius 
(567,21). 

kalt  n.  Fieber  II.  162,  6.  —  kaltwi  n. 
febris  (390,23).  Schm.  I,  1241. 

kamb,    pecten  (389,16).  —  kampeln, 
kämmen,  bildl.  einem  k.  ihm  hart  zu- 
setzen I.  385,8;  kempeln  I.  308,11. 
DWB.  V,  137. 

cameitler  n.  Kameel  II.  337,  27 ; 
kemltUr  I.  178,10. 

kamer  f.  Schatzkammer  z.  B.  I.  293,6. 
1173, 12.  17;  der  krieger  k.  I.  665,33; 
der  stat  k.  I.  31 1,  6.  —  kam  er  er 
m  Kämmerer  (46,6).  ■«—  kamer- 
g  ericht ,  das  römisch  k.  senatus 
1.376,4.  463,12.  638,4  etc.;  Parlament 

I.  669,  20.  26.  32.  670,  4.  28.  80  etc.;  im 
Parlament  u.  k.  II.  476, 1 2 ;  Karls  des 
Grossen  k.  II.  147,7.18.  —  kamer- 
richter  II.  645,32.  —  cämerling 
m.  Diener  u.  Aufseher  im  Franengemach 

II.  54, 10.  23.  25.  —  camer  maister 
II.  67  J, 20.  675,  *1.  —  kamerschrei- 
ber  m.  l.  298,  6. 

kam  in  m.  Heerd  II.  154,13. 
kämpf,    Einzelkampf   (im   Gegens.  zu 

offener  veltschlacht)  II.  184,1. 
kandel ,  Kanne I.  303,  6 ;  kandl II.  639, 

29.  Schm.  I,   1253. 

cantr ei  f.  Sängerschule  I.   1 18,  15. 

can zl er,  cancellarius  (66,  9.  56,  16). 
I.  582,  28.  27  etc. ;  citnizler,  scriba  (386, 
38).   —  canzlei  f.  I.  124,31.     234, 

30.  301,31.  646,33.  664,26.  667,12 
etc.;  canzellei  I.  213,  18. 

c aplan  z.  B.  I.  86,80.   162,10. 

kai)pcn  f.  Chormantel  II.  44,10. 

kar,  da  man  toein  ausprest .  Kelter 
(406,21). 

carbasin  ,  carbiwus  (392,  15.  407, 29). 

kärcher  m.  Kerker  II.  679,30. 

karg  adj.  Gegensatz  zu  müt,  sparsam 
I.  688,7. 

kam  cff  elbruch  m.  ramex,  Hoden- 
bruch (892,4).  Schm.  I,  1293. 

käs,  Käse  I.  81,5;  kes  (348,  6).  —  Ää»- 
fresser,  Spottmime  der  Deutschen  bei 
den  Ungarn  I.  54,24.  81,7. 

kästen  m.  der  k.  gots,  Bundeslade 
I.  198,28.  199,6;  Getreidehaus  I.  127, 
7.  1173,12.  —  castner,  kastner 
m.  Verwalter  des  landesfürstlichen 
Speichers  u.  der  darein  gehörigen  Ge- 
fälle,   Rentmeister  (214.20.21).  1.228 
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23.  681,25.  706,12.  —  kastengelt  n. 

Zehend    ans    Kastenamt    (214,21).   — 

kastenknecht  (214, 24). 
katzpalgen,    refl.    streiten ,    zanken 

(260,37.     312,28).     I.  80,30.     343,27. 

639,2.  681,8  etc.     Schm.  I,  1314. 
k a uf  mansch af  t  f.  (haben,  treiben) 

I.  220,  19.21;  pl.  -sdiäft  I.  223,4.  — 
k  a  uf  man  schat  z  f  nicrx ,  Ware 
(402,  17).     Lx.  I,   1696. 

kecklich   adv.    keck,    kühn  (419,  15). 

II.  244,  15. 

keglen,  kegelscbieben  (467,26). 

k eichen  f.  Kerker  IL  441,25.26.  D^YB. 

V,  434. 
kelber-    und    küeschauer   (römische 

Priester)  I.  814,14.23. 
kelich  m.  Kelch  I.  454,11;    kelch  I.  9, 

1.7  etc.  —  kelchdieh  (190,1). 
kellerhals^     vorspringender    gewölbter 

Eingang  eines  Kellers  (509,30).  DWß. 

V,  570. 
kern  adv.  kaum  (247,27.   249,8.  261,6). 
kemerlin  n.  kleine  Kammer  II    42,3. 
kemnaten    f.    heizbares   Gemach,    bes. 

Schlafgemach  II.  147,6.  Lx.  I,  1646. 
kempeln  s.  kampeln, 
kempher,  Äem^er  m.  (339,21  f.).  1.22, 

28.   126, 14  u.  ö.  (==  Cimber). 
centen  m.  Zentner  L  227,15.    303,3.4. 

323,19.  Schm.  II,   1139. 
kern  m.  Dinkel,  Spelt  (389,31.  396,19); 

kernen^  zea  (566, 10). 
kersen  f.  Kirsche  L  673,5.  IL  279,7. 
kerzenmacherin ,     f.   Kerzeugiesserin 

L  175,13. 
kesten  f.  Kastanie  (387,14). 
ketten/eir  f.  sant  Feters  k.  IL  524, 12. 
ketzer,  kezer  L  827,24.     749,16  etc.; 

ke^är   (268,  5).     —     ketzer  ei    z.    B. 

L  748,23.  749, 11  etc.;  kötzerei  IL  297, 

22.  —  ketzermaister  IL  456,34. 
keuen  tr.  alle  menschliche  yötliche  sach 

durcheinander   k.   I.    622,  1 1 ;     kewen, 

mandere  (429,22). 
chorbischof,    Archidiakon    II.    125,  8. 

263,13.  —  chorbrüeder  n.   28,24. 

—  chorfrau  ü.  275,16.  —  Chor- 
herr, canonicus  (58,85).  I.  37, 19  a. ö. 

korherr  z.  B.  I.  96,14.    —     korrock 

L  151,22. 
christenlich  adj.  christlich  (46,13.  56, 

18) etc.;  sup.  c^m^/tc^^ als Fürsten- 

titel    (67,  16).     —     Christengewalt 

IL  582,25.  —   christgelaubig  adj. 

adj.  christgläabig  L  54,11. 
christmdn   m.    Dezember   U.    156,14; 

christmön  L  604, 6 ;  christmdnet  I.  579, 

11.     —     christfourz,    Achilleskrant 

L  166,29. 


chur  f.  =  wal  I.  969,8;  Knrwurde 
IL  412,  15  u.  ö.;  cur  U.  164,  82.  - 
churfürst  L  13,7.  98,24.  —  kur- 
fürstentumb  IL  164,30  u.  Ö. 

kikatzer  m.  Stammler  IL  245,  19. 
Schm.  I,  1223. 

kind  u.  kegel  I.  244,34.  —  kindel, 
die  unschtddigcn  k.  I.  733,30.  —  kin- 
derfart  f.  Wallfahrt  der  Kinder 
IL  598,10.  600,23.  —  kindermerl 
n.  L  12,10.  —  kinderzucht  f.L78, 
1.3.  —  kindgewingen,  parere  (425, 
8).  —  kindleintag.  Fest  der  un- 
schuldigen Kinder  IL  376,9.  —  kind- 
p  et  t  er  in  1.  89,  30;  kifuMpetterin 
IL  96,20;  kindlpetterin  IL  367,22.- 
kindsspil  u.  Kinderspiel,  Kleinigkeit 
L  839,2, 

kinpack,  mentum  (569,12).  —  kin- 
part  m.  L  826,9. 

kirchen  swl*.  Kirche,  Tempel  (59, 4\ 
L  22,  12.  168,  22.  219,  18  u.  ö.  — 
kirchenprobst  I.  310,23.  —  kir- 
chenpr  Hechel  m .  Kirchenr&aber 
(190,  1).  —  kirchenturn,  Kirch- 
tarm(571,15).  —  kirchfart  f.  Wall- 
fahrt, Prozession  (263,  37).  L  22,  13. 
31,27.  42,6.  320,32.  458, 14  et4:.  kvrd^ 
fart  laufen  L  44,9.  262,27.  —  ArtrcA- 
ferten  swv.  wallfahrten  I.  42,6.  638, 
17.  637,16.17  eU«.  —  n.  (346.30).  - 
kirchgang  m.  Gang  in  die  Kirche 
(214,2.223,29).  —  kirchmenig  i. 
Kirchen-,  Pfairgemeinde  ^  88, 19.  — 
kirchtagm.  Kirch  weih  fest,  dann  Jahr- 
markt  (211,  20.  223,  29).  L  42,  28. 
Schm.  I,  1289.  —  kirchweick  i 
dass.  L  262,28. 

kirren,  stridere  (419,22);  granire  sive 
grundire  (425,  19).  —  n.  irtrrfii  der 
kindcr,  infantium  quiritatas  1.838,24. 
Schm.  I,   1283. 

kirrischer,  cutaphracti  (660,  20);  ». 
kürisser. 

kisling  m.  silex  (392,24). 

kittel  L  807,2;  kittl  L  81,  18.  - 
kittlpundy  Bauernheer  im  pfäls. 
Erbfolgekriege  U.  827,20. 

kitzel  m.  W^ollust  (458,24). 

kitzlein  n.  hoedus,  Zicklein  1.1098,15. 

dag  f.  die  Trauer  um  einen  Verstorbeoen 
(350,9.  481,84  f.).  L  867,30.  Schm.  I, 
1328.  —  clagen,  trauern  (481,14); 
mit  acc.  d.  P.  um  einen  klagen,  trau- 
ern IL  474,24  ;  refl.  sich  beklagen  (193, 
4).  —  klager  m,  Ankläger  (860,21). 
L  SSZ,\b.  —  clagzedl  f.  Klageschrift 
n.  679,4. 

claftcr  (als  Längenmaas)  II.  147,20. 
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claiben,   linere,  schmieren  (423,4  fg.). 

Schin.  I,  1320. 
klainat,    clainat,    Kleinod,  Kostbar- 
keit (223,38.  236,20).   I.  303,8.  346,1 

etc.;    klainot  (324,34).     plur.  clainoter 

I.  271,21. 
klainerung  f.  Verkleinerung  I.  9,18. 
klamm  f.  Bergschlncbt  I.  308,10.   510, 

3.  Schm.  I,  1329. 
clämperl    n.    üble,    bissige    Nachrede 

I.  396,6.  Schm.  I,  1330. 
klapern  =  hd.  IL  142,21;     dappem, 

argntari    (431,6);     clepern,    crepare 

(417,26).  Schm.  I,  1336. 
clauhen,  auf-,  zusammenlesen  (432, 23). 

I.  178,14.  n.  496,33. 
c lausen  f.    claustmm  (408,18);     enger 

Pass  im  Gebirge  (367, 24).  1.64,6.  291, 

82.  292,24.  296,8.  350,3.    610,'6.  674, 

5.  686,16.  U.  245,34.    Schm.  I,  1839. 
kl  ecken,    zureichen,   genügen  (178,10. 

324,20).  Schm.  I,  1324. 
cleien,    cleib,    furfur,  Kleie  (389,34). 
c lieben,  Andere,  spalten  (42i,'J8). 
kl  oben  m.  gespaltenes  Holzstück  zum 

Vogelfang  I.  81,9.  Lx.  I,  1628. 
closterfrau  f.  I.  289,6.  —    dosier- 

j  unk/r  au  II.  275,16. 
clösteur  f.   {cid  =  Klaue),   Iftt.  census 

pecnarius  od.  ungularius,   aes  ungula- 

larium,  Viehsteuer  IL  414,35.  424,11. 

18.  444,32.  499,13.  Schm.  I,  1319. 
klotz,  Klumpen  (Lehm)  (322,14). 
knabatz,    Knabe,   Junge.    I.  1064,14. 

Vgl.  DWB.  V,  1810. 
knarratzen,  Stridore  (419,22),  stridere 

(421,34);     strido  vel  strideo    (429,29). 
knäten,  kneten  I.  131,23. 
kneblpart  n.  I.  233,4;     pL  kndtelpert 

I.  30,  17. 

knecht,  Krieger,  L  110, 18.  111,12.  164, 
14.  322,12.  IL  138,26  u.  ö.  Schm.  I, 
1346.  —  knechtkamer  f.  Schatz- 
kammer für  die  Krieger  I.  634,21. 

kneussel  m.  Schlag  I.  322,15. 

knöpf  m.  eines  Messers  II.  152,24. 

koel  m.  brassica  (390,15). 

Aro/,  Kohle,  die  hend  in  die  kol  (kolen) 
schlahen,  adversum  (contra)  stimulum 
calces  (456,27.  504,26). 

kolben,  was  k.  u.  stecken  tragen  macht 

II.  447,  16;    mit   stecken   und   kolben 
IL  485,2. 

kolweis  a(\j.  nive  candidior  (505, 1). 
konschaft  i.  Ehe;  der  sil  konschaft  ti. 

i  mit  got  L  228,14.  Schm.  I,  1257. 
konter  s.  kunter, 

contract  eins  werden,  pacisci  (481,29). 
k  opf  m.  Becher,  kelich  u.  Ar.  1. 454,  M .  514, 

17;  koph  I.  19,15.   —   köpfen,  ent- 


haupten L  733, 24.  744,11.  760,8.  n.66, 

21  etc.  —  kopfabschlahenn,  II.  317, 

19.  —  köpfte  n.  Dem.  von  Kopf  I.  667, 

I9;köpflll.  639,30.  —  kopfverliern 

n.  Todesstrafe  I.  402,25. 
cörpel,  Körper  (56,26). 
kost  f.  Kosten,  Aufwand  (347,39).  I.  6, 

22.  628,26.  U.  147,14.  245,31.  Lx,  I, 

1687;  cost ,  pL  costen,  Nahrungsmittel 

IL  32,27.  DWB.  V,  1847. 
kostfrei  adj.  liberalis,   freigebig  I.  81, 

16;  costfrei  588,8.  U.  342,31.     Schm. 

I,  1308.  —  kostfreiung  f.  hospita- 

litas  II.  438,9. 
kostlich,     köstlich    Skdj.    magnificus, 

prachtvoll,   herrlich,   kostbar  (331, 16. 

367,19.  658,9).  L  219,18.  226,7. 
kostung,  costung  f.  Aufwand,  Kosten 

(242,5.   244,22).     L  82,6.    434,12  etc. 
kotj  kott  n.  Kot,  besonders  Erde  1.79, 

8.  83,7.  96,21.  157,3.  684,15.687,20. 

1008,27.  1101,18.  IL  356,2.    —    kot- 

lacken  f  L  79,8.  83,6. 
köterlein  n.  cella  L826,3.  VgL  DWB. 

V,  1882  fg. 
kotzen  m.  grobes,  zottiges  Tuch,    gau- 

sapinus  ,als  ein  kotzen,   zotten,  zottet* 

(568,29).  L  831,2.  Schm.  t,  1317. 
kotzen  f.  Hetze,  Hure  L  951,29.  11.135, 

16.  DWB.  V,  1901. 
koy,  mandibula  (429,22);  mandibula  cui 

dentes   infixi,    non    mentum    ,kinpak* 

(669,12).  —  koyen,    mandere,  kauen 

(432,26.  479,33).    Schm.  I,  1213.  VgL 

kewen. 
crd  f   pl.   die  crdn,    Krähe  I.  271,20; 

cräen  IL  486,7. 
krach,  fragor  (522,29). 
kraftmel ,  amylum  (666,33). 
kraiss  m.  Landschalt,  Gegend  1.99,16. 

109,16  u.  ö. 
kr  am  er,  Krämer  I.  43,4. 
kranch  m.   Kranich   (392,20);     kreuch 

(391,19). 
krausen    f.    eine    Art  Krug  I.  370,13. 

998,13.     Schm.  I,  1380. 
crea  tur  l  ich  mlj.  geschöpflich  (846, 28). 
krebs  m.  die  sun  get  in  krebsen  (an  sant 

Veits  tag)  1.667,15;  Brustharnisch  in 

Plattenform  IL  140,29.  DWB.  V,  2128. 
credenz     f.     Schale     zum    Kredenzen 

L  370,14.  390,24.  Lx.  I,  1716. 
kreiden,    creiden   f.  Losung,    Kriegs- 
geschrei (660,9).  L   11,16.    IL  163,12. 

306,6.  699,9.     DWB.  V,  2137. 
krelen,  kratzen  I.  612,  10. 
kretzlein  n.  Körbchen  aus  Flechtwerk 

L  136,2;  kretzl  1.  135,6. 
kreul  (Var.  kreuwel)^  Haken  I.  826,16. 
kreuz    n.    als    Schmuck    L    112, 3.  — 


■../ 


666 


Glossar. 


creutzer   m.  Kreuzfahrer   II.  593,9. 

—  creutzgang  in.  Umgang  mit  dem 
Kreuze,  Prozes8ion  I.  (537,17.  II  215, 
29.  226.30.  254,11  etc.;  Kreuzgang, 
Säulenhalle   an    Kirchen,    in    KlÖ.stern 

I.  719,31.  720,13.  IL  482,1   u.  ö. 
kriegen,  Krieg  führen  I.  29, 18.  306,22. 

318,14.  II.  140,14  etc.  —  n.  I.  333, 
16;  streiten,  argutari,  kriegen  7ut  nach- 
lassen (4H\.^).  —  kriegerin  f.  1.313, 

21.  —  kriegisch  adj.  den  Krieg  l)e- 

treffend    I.    294,  25.     628,  27   u.  ö.  — 

krieg par  adj.  streitbar  (335,25.  339, 

20).  —  kriegsaid ,  sacramentum  mi- 

litare,  Fahneneid  II.  140,1.  —  krietjs- 

färlikait  f.  I.  417,26.     —    kriegs- 

folk   n.    (50,  11)    u.   ö.     —     kriegs- 

frauen^  von  den  Amazonen  1.152,3. 

216,6  u.  ö.     —     kriegsgesellen  pl. 

BundesgenoKsen    II.    15,  22    u.    ö.    — 

kriegshendel    (249,9.     252,18).   — 

kriegskammer^    Schatzkammer    für 

den  Krieg  I.  629,35  etc.    —    kr  leg s- 

knecht  I.  212,16.    —    kriegslehen 

II.  138,21.22.24.  —  krieg sleuf  pl. 
Ereigniase,     Wechsel fölle     des    Kriegs 

I.  3,27.  19,  31.  43,  30.  299,  2  etc.; 
kriegdenft  I.  431,16.  820,12.  II.  62, 
21  ii.  ö.  Lx.  I,  1731.  -  kriegs- 
mätzen,  -mäzen,  von  den  Amazo- 
nen, nom.  sg.  1.  669,24;  pl.  (309,36. 
310,30.33).  I.  150,11.  153,6.  354,21. 
23.  672,33.  673,9  u.  ö.  —  kriegs- 
pfaffeJ.  4^0,24.7^1,2.11.  — kr ie'gS' 
pf licht  f.  Fahneneid  I.  627,8.— 
kriegsrais  f.  Feldzug  II.  279,16  — 
kriegsrentstuhen  f.  Schatzkammer 
für  den  Krieg  (232,13.  244,34.  246,6. 

18.  247,1.19).  I.  300,21.  644,30.  — 
krieg  SS  chuld  f.  Kriegs-steuer  II.  140, 
27.  —  krieg sspil  u.  Triumph  I.  683, 

22.  608,22.  666,13.  918,26.  990,20u.ö. 

—  kriegsrogel  (366,12).  —  kriegs- 
irer  f.  (223,31).  I.  66,16  u.  ö. 

krinzkrenzl  I.  778,27. 

krotten  f.  Kröte  II.  133,25. 
krüegl  n.  Krüglein  I.  178,18. 

krump  adj.  krumm,  schief,  hildl.  I.  287, 

II.  —  krümh  f.  Krümmung  1-.  39,20. 

—  kru mp en  ,  k r U mp e n  tr.  krü mmen , 
verdrehen ;  das  matä  kr.  ringere  (427, 

19.  435,15);  unser  sprach  kr.  1.  5,20; 
flas  recJit  kr.  I.  1106,16. 

Ä-Mc//fn  f.  Küche  1.274,7.  396,5;  kticJiel 
(172,19).  —  kuchenlatein  I.  6,  1  ; 
kuchilatein,  harbarum,  das  grob,  nit 
gut  latein  ist  (496, 14. 1 7  f.).  —  ku cherh 
lateiner  294,30.32.     I.  34,11.  97,8. 

—  knchenmaister  I.  3,  15.   II.  120, 


15.  —  küchenratz  m.   (Var.  kiuhel- 

ratz)  Küchenjunge  1. 8, 26.  Schm.  II,  103. 
kiie  f.  Sprich w.  wes  die  kttr  ist,  der  ÄW> 

si  bei  dem  schwänz  (180,8).    —    kue- 

maul  n.  II,  452,22 
kUechelpacher    m.    l.    4J2, 8;     kuckl- 

pachtT,  cupedinarius  (558,  35).     Scbm. 

I.   1221. 
kukatzer,  coccyx  (464,1). 
kale  f.    (368,22);     kuli,    guili   od.   k., 

Name  des  jennei'S,  das  es  kül  od.  kalt 

ist  (368, 1 2) ;     kuili,    Name  des  christ- 

monats.  von  der  külc  od.  kette  (368, 32j. 
kummen,  kommen,  z.  H.  1.22,26.  305, 

23;    dar  von  k.  I.  308,12;    dran  k.  re^ 

mini.sci  (481,10). 
künde    m.    der  bekannt    ist,    den    man 

kennt;     Kundesgenosse    II,    12,  6.    - 

kündig  adj.  bekannt,    kund  II.  580. 

25;  mit  gen.  der  S.  I.  210,9.   II.  431, 

22  u.  ö. 
künnen ,  verstehen,    können  a.  B.  I.  5, 

20.  22,26.  65,7.    266,17.   453,16  etc.; 

künden  (330, 34  etc.);  part.  praes.  A-iin- 

nend  mit  gen.  kundig  I.  326,7:  pari. 

praet.  kund,  kündt  I.  2, 18.  11.316, 11. 
k  ünig  ,  König  (.sehr  oft).  —  ku  n  ig  grab 

1.  314,4.     —     künigisch ,  königlich 

I.  261, *20.  344,25.  618,32.  II.  326,28. 
332,20.  —  kiinigsteur  f.  II.  140,9. 

kunst  f.  Wi:<.senschaft ,  Kunst  (554,37. 
555,1).  I.  137,8.  301,21.26  etcr.;  die 
schwarz  k  I.  662,  7  ;  die  haimliche  kunnt 
der  alchuniei  II.  516,22.  —  kunstler, 
kunstler,  Gelehrter  (554,36).  I.  66, 
21.406,12.  407,10.  524,2.  11.25,6. 
516,22  etc.;   magu.s,  chaldaeos  I.  306, 

II.  —     kütistlerin ,     niathematioa 

I.  427,11.17.  -  künstlich  adj.  ge- 
lehrt I.  65,31.    411,10.    429,28.    475, 

27.  612,3  etc.;  kunstvoll  z.  B.  I.  715, 
4.  Schm.  1,  1259.  —  kunstreich 
adj.  gelehrt  (554,36).   I.  371,6. 

kunt,    zu   kunt   tuen,    (gekannt  machen 

II.  123,1.  —  kunt  lieh  adj.  be- 
kannt (55,  28) ;  küntlich  (332,  8).  - 
kunt  Schaft  f.  anzaigttng  und  k.  dtr 
geschieht,  Kunde  (357,3);  Bekanntschaft 
(hospitium)  I.  686,7;  Bündnia  I.  317. 
26.  —  Aun/ÄCÄ  a// irrt«,  als  SpÄher, 
in  betrug-  u.  k.  II.  272,30. 

kunti'r  n.  monstnim,  Ungeheuer  I.  167, 

28.  906,19.  929,13.24;  konfer  II  474, 
31.  Schm.  I,  1266. 

kupfer,  Erz  I.  263,5.  —  kupferen 
adj.  ehern  I.  19,32;  kupferen  I.  19,9: 
kupfren  I.  151,25;  die  kupfern  (tehlantf 

I.  257,30;  ein  kupfner  huct  I.  278, .i 
kUrri  sser  m.  (teharuiMchter,   Kürassier 

II.  223,17.  428,8;    kurisser  I.  562,35. 
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kurszner^  Rörschner,  pellio  (669,1). 

kurz  adj.  in  kurzen  jaren,  vor  wenigen 
Jahren  I.  11,7;  in  kurzen  tagen  Jier- 
nach  II.  81,6.  165,21.  646,15  u.  ö. — 
adv.  in  kurz  verachinen  jaren  1.68,29; 
auf  knrze  Weise,  kurzweg,  ohne  wei- 
ters IL  82,2.  216,20.  326,19.  459,19; 
kürzer  und  lenger,  circa  I.  174, 18.  — 
kürzlich,  kürzlich  adv.  in  kurzer 
Zeit  I.  338,31;  kürzlich  davor  (62,22); 
auf  kurze  Weise,  in  Kürze  I.  35,26. 
41,6.  583,7.  IL  540,28  etc. 

kurzweil  f.  Belustigung (324, 14).  L  262, 
29  u.  30.  263,3.  325,19.  355,18.  371, 
13.  441,11.12etc  ;  urhanitas  (558,  12) ; 
theatrica  (669, 14).  —  kurzweilhaus, 
Theater  L  629,  22.  —  kurzweilig 
adj.  unterhaltend  I.  372,23.  599,8. 
620,1.  736,4.  870,6. 

knsaenpfenninq  m.  =  geltnarr 
L   1168,29.   1169,11.     DWß.  V*   2875. 

küttel,  nit  ain  kUttel,  lat.  ne  umhra 
quidem  L  916,7.  DWB.  V,  2896 

kutten  f.  L  188,18. 

ky ssein,  osculari  (613,13). 

Lab  adj.  lau  L  800,24. 

lab  er  er  pl.  Spottlieder  I.  255,  16.  Schni. 
I.   1403. 

lachen  f.  stehendes  Walser,  Lache  (350, 
17).  L  94,17;  lacken  (351,20).  IL  44:t, 
25;  lacus  (406,21). 

laden  tr.  vorladen,  einefi  gen  Rom  l. 
L  9,1;  für  geridit  fordnn  (347,  40^ 
für  recht  p-ieten,  citini  I.  79,32;  gehi 
Itof  l.  (praet.  luet)  I.  303,  9;  einladen, 
einen zuhaus l.I.2'M, '62. 11  335,13;  geat 
L  L  82,28.  —  ladschaft  f.  Fest, 
Mahl,  wozu  Gäste  geladen  werden 
L    1053,28.  IL   150,12.  Schm.  I,  1436. 

laibl  n.  kleiner  Hrotlafh,  Spitzweck 
IL  249,22.     Schm.  I,  1403. 

Inichen,  hetrügen  L  «61,21.  443,28. 
448,  24.  578,  22.  914,  31.  1105,  19. 
IL  36,16  etc.  —  laich  er  ai  f.  Betrü- 
gerei I.  783,23. 

laidig  a<lj.  der  l  teufcl  IL   133,29. 

laim  m.  I^hm,  Thon  L  133,19.  370,13. 
684, 1 6 ;  liraus  (393, 1 3) ;  angemachte^' 
laim,  aceratum  lutum  (567,  11).  — 
laimen  tr.  zusammenleimen,  fest  zu- 
.sannnenfägen  I.  373,9. 

lainen  ,  sich  lehnen,  stützen  auf  etw. 
I.  538,4. 

laist  m.  mustricola  (422,  13). 

laisten ,  einem  sein  begern ,  gewä h ren 
I.  875,26.     Schm.  I,  1523. 

laiten,  dat.  pl.  =  lettten  I.  37,14. 

la Hitzen,  lallen  (361,20). 

land-,     lantbeschreiber,     Geograph 


(49,28.  269,14).  L  143,16.  181,30. 
223,29.  342,33  etc.;  lenderbeschreiber 
I.  209,  32.  —  landfarung 
f.  Fahrt  durchs  Land ,  Pilgerfahrt 
IL  302, 13.  —  landfarer,  der  durch 
die  Lande  zieht,  Reisender  (179,34). 
L  140,23.  —  landflucht  f.  IL  13, 
29  u.  ö.;  landsflucht  IL  27,4.  267,32. 

—  landsflüchtig  adj.  (360,14).— 
landfolk ,  -volk  n.  Einwohnerschaft 
eines  Landes,  Landeseingehorene  (49, 
16).  L  211,1.  646,26  etc.  —  land-, 
lantgeschrai  n.  Kunde,  Gerücht  im 
ganzen  Lande  I.  364,27.  IL  300,2.— 
land-,  lantgot  m.  Schutzgott  eines 
Landes  (48,10).  L  86,13.  —  land-, 
lantgraf  z.  B.  I.  68,10.     IL  28,20. 

—  landhauptman,  Statthalter 
I.  682, 12.  pl.  landshaubtleut  1.  664,29 ; 
landshauptmannen^  duces,  presides,  le- 
gati  I.  663,30.  —  landhauptman- 
Hchaft,  Statthalterschaft,  Provinz 
I.  666,22.  647,8;  landshauptm.  z.  B, 
L  645,  10.31.  647,2.9.13  etc.  — /anrf-, 
lantherre,  Landcsedler  I.  419,  12. 
IL  399,24.  510,  17.26.  572,21;  pL 
lamhhen'e7i  (343,39).  I.  222,27.  376, 
20.  IL  106,16.  —  landshuldi- 
g  u  n  g  tuen,  huldigen  I.  798,  24.  — 
landleufel ,    Landstreicher  I.  627,6. 

—  landlehen  n.  IL  145,28.  —  land-, 
lantlcut ,  Landeseingehorene,  Gegens. 
gest,  sehr  häufig  gebom  /.,  z.  B.  (104, 
19).  L36,5.  98,19.  215,3.  283,3Ietx?.; 
Landesedie,  niedere  Dienstmannen 
IL  399,21.     Sg.   landman  L  331,7. 

—  la  ndsleut ,  Stammesgenassen 
1.216,7.  IL  19,31  u.ö.-landmärs- 
weis,  gerüchtweise  I.  817,32.  Lx  1, 
1826.  —  land-,  lant2)ot  n.  edictum 
publicum  (214,33.  265,2.  267,33.  270. 
5).  1.  70,29.  245,6.  293,6  etc.  — 
land  süsse  m.  ein  im  Lande  Angc- 
.sessener,  I^andsasse  11.106,16.   111,28. 

—  land  Schaft  f.  Versammlung  der 
Lundstünde  (104,19).  L  42,18.  79,14. 
113,19.  229,11  etc.;  Einwohuerschaft 
des  Landes  IL  361,20;  Landschaft, 
Land  I.  99,20.  247,29.  IL  4,7  u.ö.  — 
land  sehr  annen  f.  Bank  des  Richters 
und  der  Urteiler  in  einem  Landgerichte 
I.  42,  25 ;  Bezirk  eines  Landgerichts 
L  281,7.  -  landsfrid  m.  IL  603,6. 
577,7.  —  landsknecht  l.  I2(j,\b, 
145,26.  153, 3  etc.  —  landsord- 
nnng  f.  Landrecht,  Verfassung  I.  73, 
30.  76,1.  83,2.  156,32  etc.  —  lands- 
ruef  m.  =  landgeschrai  IL  679,4.  — 
landstrassbeschreibung ,  itinera- 
rium  1.41,1.  —  lantcogt  II.  7,6  u.ö. 
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—  land-,  lantwer  f.  Befestigung  an 
der  Landesgrenze  (103,4).  I.  600,32. 
690,22.27.31.  825,24.  893,12  etc.  — 
landwissenlich  adj.  allgemein  be- 
kannt U.  580,2. 

langen,  gelangen  II.  489,6. 

längtet  adj.  länglich  1.868,23;  lenglaf 
(592,  33). 

langwerig  adj.  lange  dauernd  (315,9. 
316,6).  11.548,28; /an^triri^  1.375,1. 

lankhaus  n.  Langhans,  Schiff  einer 
Kirche  oder  Kapelle  II.  542,2. 

läpp  m.  einfältiger  Mensch,  Lalle  (204, 
18).  I.  172,12,  —  lappenweis  f.  nu- 
gamentam  I.  925,  1.  —  läpp  er  ei 
l.  328,2.  —  läppisch  adj.  L  699,9. 
IL  164,18. 

lär  adj.  leer  I.  309,  11;  läre  bueben, 
Landstreicher  I.  527,21.  —  lären, 
leeren  I.  322,18. 

lärman  m.  tamultas  I.  136,4;  lennan 
L  484,6.  509,22.  U.  519,18;  classica 
(397,13).  Aus  franz.  allarme. 

last  stm.  z.  B.  L  7,27.   877,6.    960,33. 

lassen,  schwärm  volks  I.  584,21  (effan- 
dere,  Ann.  I.  118,2);  under  sich  lass., 
hinterlassen  (meist  hinder  sich  lassen) 
IL  19,17;  im  Stiche  1.  L  124,13. 

lasszedel,  Kalender  (eig.  Verzeichnis 
der  Tage,  an  welchen  zur  Ader  gelas- 
sen werden  soll)  I.  911,34;  lasszetl 
L  747,4.  Vgl.  lasstafel  im  DWB.  VI, 
278. 

lauben  f.  Zelt  L  165,  27  (=  sumer- 
lauben  I.  165,25);  äusserer  Gang,  Al- 
tane, Galerie  um  ein  oberes  Stockwerk 
eines  Hauses  IL  220, 24:  Schm.  1,1405. 

lauern  auf  eine  stat  I.  1174,  3;  auf 
einen  lauren  IL  545,14.  600,5. 

lauf  m.  pl.  Icuf,  Vorgänge,  Ereignisse, 
Zeitläufte  (172,13.  202,18.  203,11. 
220,11).  L  77,20.  341,2.  412,28.  493, 
21  etc.;  leuft  L  428,24.  DWB.  VI, 
309.  Vgl.  kriegsleuf,  —  laufen^  3.  pl. 
praet.  luefen  I.  136,15;  part.  geloffeti 
z.B.  L  39,31.  44,9.277,8;  kirchfertcfi 
laufen ,  wallfahrten  I.  42,  6  u.  ö.  — 
lauf f  er  m.  Kennpferd  IL  558,2.6. 

laugnen  {Yar.laugen)  leugnen  (449, 16). 
L7,27.  499,4.  U.  37,8.  114,8;  infitias 
ire  (896,1.  411,2).  —  laugnung  f. 
(411,1);  laugung  (895,34). 

lausen  einem,  ihm  auf  derbe  Art  bei- 
kommen, ihn  abprügeln  I.  308,11.  — 
lausig  adj .  erbftnn lieh,  armselig  ( 1 85 , 
26).  L  328,80.  1159,11.  Schm.  1,1511. 

lausen,  ein  ewigen  namen  und  Unsterb- 
lichkeit l.  darnach  Rtrel)en,  trachten 
(853,19).  DWB.   VI,  363. 


laut,  nach  laut  mit  gen.  IT.  8,19.  90. 
83.  165,12.  565,12  etc.  DWB.  VI,  866, 

lauter  a4j-  lediglich,  bloss  I.  100,28. 
IL  45,2.  486,34;  klar,  hell,  reiu  (354, 
6).   L  164,3.   n.  582,28.    588,12  u.  ö. 

—  adv.  klar,  deutlich  {sagen,  sehen,  he- 
schreiben)  I.  88,8.  149,6.  833, 19.  780,4. 
IL  305,84  etc.;  dar  und  lauter  z,  B. 
IL  50, 37 ;  comp,  leuter,  heller  I.  887, 
10. 

lautmerig  adj.  öfifentlich  kund  (841, 
27).  DWB.  VI,  391. 

leb  ^.  lew. 

leben  (einer  handvest,  Ordnung),  nach 
etwas  leben,  es  beobachten  IL  445,8. 
489,13. 

leb  er  m.  Übersetzung  des  Wortes  Zeus 
I.  277,  22;  der  höchste  l.  u.  nothdfer 
L  278,1. 

lebsen  pl.  s.  lefzen. 

licht,  lecht  adv.  vor  Zahlwörtern,  viel- 
leicht, etwa,  ungefähr  I.  191,27.  280, 
24.  255,31.  330,2.  401, 3L  449,26. 
508,30  etc. 

lederer  ra.  coriarius,  Gerber  (467,28). 
I.  440^28;  ledrer  (659,4). 

ledig  adj.  frei;  ledig  gezelt,  gesprochen, 

absolutus  (481, 17);  erledigt  (von  Beicbfi- 

lehen)  z.  B.  U.  442,21.  468,16.  459,6. 

463,30.     —     ledigen  tr.  in  Freiheit 

,  setzen,  befreien  I.  404, 24. 

lefzen  pl.  Lippen  (190,  13).  L  61,29; 
lebsen  I.  339,10. 

legen,  Würfel  l.  (198,36);  etn^n  tag.  l 
anberaumen  IL  118,11.  469,6.  488,10 
u.  ö. ;  gelegt,  begraben  (68, 8).  —  refl. 
sich  auf  etw.  l.  sich  darauf  Teriegen 
I.  42,7  u.  ö.;  sich  gegen  einen  zufdd 
l  I.  202,4.  II.  483,8. 

legend  f.  Legende,  Mythus  L  108,18. 

leger  n.  Lager  (361,32).  II.  668,29  etc. 

—  legem,  legren  refl.  sich  \Affxu 
L  318,11.  IL.6'82,2  n.  ö. 

/e/tenn.  (57,26).  L  269,26.  260,11.  287, 
28.  300,22  etc.  —  lehengelt  n.Leh- 
en.Mzins  I.  1105,26.  —  Itkengutt 
n.  IL  147,17.  —  lehenleut  pl.  L64, 
18.  IL  31,11  u.  ö.  —  lekenman 
I.  260,20.  270,6.   848,10.    463,81  etc. 

—  lehenp flicht  f.  U.  114,18.  468, 
33. 

leib  u.  leben  z.B.  L  726,8. 10.  751,10. 
16.  —  leibilich  a4j.  leibUch  L  469, 
32.  469,26.  —  leibgeding  n.  prae- 
mia,  muuera  (162,2).  1.387,33.  889,7. 
684,16.  628,4.  765,26.  827,17  etc.  - 
leibheftig  (162,  88).  —  leibpeh 
L  81,13.  —  leibsaigen  adj.  leibeigfo 
I.  202,31.  802,16  ete.  —  leibserbe 
m.  IL  65,20.  828,17  u.  ö.    —    leibf- 
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narung ,    Lebensunterhalt  I.  615,24. 

—  leihsnotturft  f.  was  zum  Leben 
notwendig  ist,  Nahrung  und  Kleidung 
(247,7).  —  leihstraf  l.  286,31. 

leichte  f.  Leichtigkeit  (49,20).  L  18,24. 
86,20.  —  leichtlich  adv.  auf  leichte 
Weise  (349,21).  L  483,3;  leichtig- 
lich  L  13,2. 

leiden  tr.  etwas  ertragen,  aushalten 
1.  116,26;  mit  gen.  1.  8,27;  dulden 
11.808,21;  sich  leiden  mUessen,  sich  in 
Geduld  fugen,  gedulden  II.  347,18. 

l  ei  lach,  Bettuch,  Leintuch,  lodix  (400, 
26).  —  leilachtuech  (604,1).  Schm. 
I,   1417. 

leim  m.  Leim  (zum  Vogelfang  1.81,10. 

—  leimsi  m.  das  tote  Meer  I.  102, 
16.  —  leimwasser  I.  373,16. 

leimen  m.  Lehm  (319,14.   322,14.  880, 

11). 
lein  m.  Tauwetter  L  986,24.    —    leu- 

neti,  aulUuen  (678, 18.21).  Lx.  I,  1399. 
leinwat  f.  Leinwand  I  131,26.  372,30. 

—  lein  bat  er  (=  leimcater),  lintearii 
(669,  6). 

leirerin,  psaltria  L  302,7.  1099,28. 

leit  s.  ligen. 

leit  si^i.  (236,28). 

leit  =  leicht  (296,8).  Vgl.  lecht. 

leit  geh  m.  Schenkwirt  IL  636,11. 

lemhdig  adj.  (Var.  lemdig)^  lebendig 
(426,13). 

iend  f.  Hafen,  I^ndungsplatz  (406,22). 
L  292,24.  987,21;  lent  U.  400,27. 
Schm.  I,  )486.  —  lenda  s.  linda.  — 
lenden,  landen,  anfahren  (368,26). — 

lengern,  den  fried,  verlängern  IL  673, 
23. 

lengsher  adv.  seit  langer  Zeit  11.  196,3. 

lenz  m.  nannte  Karl  der  Grosse  den 
Monat  März  IL  166, 10. 

leonpard,  Leopard  IL  337,27. 

lepperei  f.  Läpperei,  Thorheit  I.  193,  7. 

lerenj  part.  gelert  a^.  ^e/.  M?or^  1. 111, 
23 ;  einen  gelerten  aid  schweren,  einen 
solchen,  der  dem  Schwörenden  von 
Wort  zu  Wort  vom  Richter  vorgespro- 
chen wird,  z.  B.  L  360,6.  IL  102,11. 
113.27.  —  lermaister,  Lehrer,  Er- 
zieher I.  19,22.  20,4.   1026,16  etc. 

lernen  tr.  lehren,  unterrichten  1. 108, 32. 
166,18.  167,4.  313,26'.  370,88.  422, 
16.  428,20.30.  430,22.  U.  280,13  etc. 

—  lernung  f.  Lernen,  Studium  und 
Unterricht  L  128,  6.  146,  7.  666,  6. 
n.  46,16.  145,4  n.  5. 

loschen  tr.   löschen   L    81,  4.     176,  28. 

IL  292,18;  den  staub  l  n.  289^29. 
lesen,   Messe  halten,    lesen    IL  445,20. 

461,8.  462,5.  Vgl.  singen,  —  lesmär- 
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lein  n.  Legende,  Sage  I.  474,6.  — 
leswerk  n.Werk  fürs  Lesen  1.329,6. 

lest  adj.  letzt.  L  107,27.  306,24.  353, 
17.  646,14.  647,24.  663,11  etc.;  zum 
lesten,  tandem  (454,2).  I.  96,18;  doch 
zum  lesten,  deraum  (450,4).  —  lest  f. 
an  der  l.  zuletzt  I.  619,6.  668,8  etc. 
Schm.  I,  1624. 

lest  er  er,  diabolus  (319,27). 

leiten  m.  Lehm,  Schlamm  I.  563,21. 
IL  49, 9;  limu8(393,13).  DWB.VI,791. 

letz  f.  Abschied,  Abschiedsschmaus  (330, 
6).  DWB.  VI,  798.  —  letzen,  sich  von 
einander  l.,  sich  verabschieden ,  Ab- 
schied nehmen  I.  63,4.  Lx.  I,  1892. 

leubel  n.  (mhd. /ou^e/tn)  Abort  (159,21). 

leunen  s.  lein. 

leutbeschreiber  m.  I.  209,32. 

leut sälig  adj.  I.  864,24.26  u.  oft. 

lew,  leb,  Löwe  (225,21).  L  14,14.  19, 
22.26.  48,14.  136,16.  232,3.  437,29. 
30  etc.  —  lewin,  lebin  I.  260,1. 
302,8.20.  —  lewenhaut  L  123,23. 
—  lewenjaid  n.  Löwenjagd    IL  136, 

7.  —  lewlerpunt  m.  Löwenbund 
n.  618,31. 

lezelter  m.  Lebzelter  I.  482, 8 ;  letzelter, 
dulciarii  (668,36). 

liberei,  librei  f.  Bibliothek  (114,24. 
267,23).  L  309,18.  404,29.  476,12.15. 
IL  164,13.  437,18  etc. 

lidern  adj.  ledern  I.  296,16. 

lieben  j  unpers.  mit  dat.  lubet,  libet  (430, 
11).  —  liebkoser  L  439,18.  U.  49, 
17.  —  liebung  f.  Gabe,  Geschenk 
L  896,9.  11.  1106,25. 

Hecht  n.  pl.  liechter,  dem.  liechtl, 
Lied,  Gesang  (642,  12)  s.  zu  I.  6,  32. 
83,11  u.  ö.  (in  St.  u.  0.);  Aventin 
sucht  die  mundartliche  Form  zu  er- 
klären I.  255,14.  —  liechtgräb  adj. 
hellgrau  IL  151,26.  —  liechtmess- 
ahent  m.  Tag  vor  Lichtmess  IL  402, 

8.  —  liechtzaun  m.  dünner,  durch- 
flochtener  Zaun  11.  18,  20.  Schm.  I, 
1431. 

liederlich  adj.  ein  müter  liederlicher 
fürst  mit  allen  leuten^  herablassend, 
leutselig  IL  336,20.  ~  adv.  leicht, 
ohne  Mühe  (198,24).  L  12,22.  81,2. 
97,11.  230,6.  823,22.  328,21.  362,27. 
484,10  etc.;    liederlichen  (198,27). 

liegen,  lügen  (227,37).  L  60,2.23.  829, 
14.  1087,18.  IL  2,22  etc.;  praes.  ich 
/eti^L475,24.  —  liegereit  (212,24). 

liferung  f.  Zufuhr  von  Lebensmitteln, 
Proviant  L  257, 10.  279,82.  850, 16  etc. 
lifferung  (222,26.28).  L  828,31;  lif- 
rung  I.  174,6.  898,5.  485,22.  456,8 
etc.,  liffrung  U.  387,8. 
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ligen,  liegen,  gelegen  sein  (56,24);  es  leit 
nichts  dran  I.  189,17;  es  leit  alles  an 
der  iiebung  u.  an  dem  bedacht  I.  306, 
26;  ligetitguet  1.68,29;  am  sold  l.  im 
Solde  stehen  I.  3,16  u.  ö. ;  im  Grabe 
ruhen  11.  334,26;  wohnen  I.  41,29; 
hart  ligen  mit  dat.  schwer  liegen  auf, 
zur  Last  fallen  I.  341,  6;  ein  Hg  m 
letten  IL  49,9. 

lilgen  pl.  Lilien  (199,2). 

lind  adj.  weich  (176,18.262,4)  L20,12 
etc. ;  Sprich w.  schmim  macht  lind  heut 
( heutt)  {4Sb,^0).  I.  16,24  u.  ö.  —  H»da 
oder  lenda^  Name  für  das  brachmonat, 
das  der  Ivft  dazumal  schön,  senft  und 
lind  ist  und  das  man  auf  dem  mer  wol 
faren  und  zu  lenden  mag  (368, 23  flf.). 

list  m.  List,  Schlauheit  L  466,4.  IL  191, 
10.  230,4  u.  ö. 

litz,  Laune,  Tücke  I.  9,16.  Lx.  1,1946. 

lob  n.  Ruf;  pös  lob  I.  834,28  f.  —  lob- 
lich adj.  L  l^.b.  —  lobschrift  f.  lau- 
datio I.  644,  4.  —  lobwirdig  adj. 
(330, 39). 

löcheret  adj.  durchlöchert  I.  837,7; 
löchret  I.  837,28. 

loden  m.  groberWollenzeug,  grobes  Tuch 
IL  64,33.  Schm.  I,   1444. 

löner  m.  ein  bestelter  umb  Ion  oder  der 
bestelt  und  besoldt  ander  I.  29, 1 ;  Söld- 
ner L  627,6. 

loröl  n.  Lorbeeröl,  bildl.  nichts,  Täusch- 
ung, Betrng  L  491,32.  Lx.  I,  1966. 
Schm.  I,  1600. 

los  adj.  ohne  Znsammenhang,  unklar 
I.  499,34.  —  lösen  tr.  mit  Geld  ein- 
lösen, kaufen,  loskaufen  IL  302,26. 
619,37.  621,14.  642,32;  einen  aus  der 
herberg  L  auslösen  11.337, 32  ;  die  maut 
L  mit  Geld  ablösen  IL  662,16.29. 

los,  lo88  f.  Losung  im  Kriege,  Feld- 
geschrei (660,9).  IL  163,  12.  699,9. 
Vgl.  kreiden.  —  lösen,  sortiri,  losen 
L  282,10.  437,8;  lossen  L  374,28.  376, 
3.7.  —  loss/eir  f.  ein  jüdisches  Fest 
L  312,16.  —  loHsgeschrai  n.  =  loss 
L  434,  6.  —  lossstab  m.  Stab  zum 
Weissagen  L  77,18. 

losament  n.  Wohnnng,  Herberge  I.  433, 
16.    Aus  franz.  logement. 

lötig  adj.  vollwichtig,  das  rechte  Ge- 
wicht edeln  Metalls  enthaltend  I.  323, 
18  u.  Ö. 

louch,  porrura  (408,20).  Schm.  I,  1420. 

luft  m.  (393,10.11).  L  373,18.  610,31. 
889,22  etc.;  in  den  lufften  (388,  18); 
bildl.  einem  kainefi  l.  lassen  11.23,29. 

lueg,  llölile  I.  740,13.  —  luegen  auf 
etw.  daran f  schauen,  bedacht  sein;  auf  j 
sein  schanz  L  (320,23).    —    luegins- 


land  m.  Wartthurm  L  971,27.  ^chm, 

I,  1462. 

luq  f.  Lü^e  I.  811,26;  luge  face,  sg.i 
i.  818,27;  plur.  lugen  (296,17).  L  172, 

II.  809,28.  819,1.14  etc.  —  lugend, 
lugent,  f.  witzige  Verdeutschung  vou 
legeyid  (296,16).  11.303,7;  s.  die  Anni. 
zu  d.  Stelle.  —  lughaftig  adj.  1.71, 
26.  —  lugstrafen ,  -straffen,  In- 
genstrafen L  400,17.  780,16.  852,7. 

luken  f.  Lücke^I.  201,7. 

liisen  stn.  Horchen,  Aufmerken  1.372,2. 
Schm.  I,  1616. 

tust  m.  L  49,27.  266,32.  316,4.  682,21. 
IL  39,22.  99,6.16  etc.  —  lusten  un- 
pers.  mit  acc.  gelüsten  (177,20).  1.341, 
11.  375,24.  541,1.13.  619,1  etc.;  « 
lust,  übet  (492,2),  iuvat  (493,4).  - 
lustgesegner  m.  röm.  Priester  1.637, 
24.  —  lusthaus  n.  villa  1.538,18.— 
lustig  adj.  von  Personen,  karzweilig, 
unterhaltend  I.  149,7.  806,28.  329, 22. 
616,  3.  682,  26;  von  Oertlichkeiten 
amoenus,  anmutig,  schön  (319,20.21). 
L  40,28.  423,26.  485,5.  495,18.  510, 
24.  633,18  etc.;  liistig  sein,  gelästen 
I.  358,19.  —  adv.  L  633,19.  617,29. 


Machen,    ein  kind,    zengen  I.  128,22. 

129,2.  266,15.    IL   122,32.    491,15  u. 

ö.;    ein   buech  m.   verfa.sseu  I.  1,2.  — 

macher  m.  poet  I.  422,24. 
mächtig  adv.  sehr  1.392,14.  —  mäch- 

tikait  f.  Macht  L  226, 12.  372,9.  513, 

17  etc.;    mechtikait  I.  227,6.     496,24. 

804,8  etc. 
mäd  n.  Heuernte  (347,1).  L  78,30. 
maden  pl.  L  733,32. 
mael,  label  (^394,23). 
maid    f.    Mädchen,    Jungfrau   (258,87\ 

L79,l.   157,22.  167,14.   168,19  etc- 

maidlein   n.    L    78,23.     167,10.20; 

maidl  I.  61,33. 
maie  f.  Maibaum  1.87,3.  Schm.  1,1550. 

—  maie  m.  der  Maimonat  Gen.  titai- 
eris  L  739,21. 

maiestat  f.  Majestät  L  106,19.  276,»! 
etc.;  maigestat  I.  86,16. 

mailig  adj.  schmutzig  I.  836,31.  Var. 
miüig,  Schm.  I,  1583.  s.  meiL 

mainaidig  adj.   meineidig  (187, 11.16  • 

mainen  tr.  lieben  L  166,29.  248,2; 
part.  gemainet,  gewogen  1.  1069,30; 
die  sach  was  im  ganz  gemainet,  nwh 
seinem  Sinn  L  1077,24.  Schm,  1,1611. 

—  mainung  f.  Sinn,  Bedentang,  In- 
halt (eines  Baches,  einer  Inschrift  etc.) 
L  687.12.    688,12.    689,3.    691,14.25. 
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.16.27  etc.;  häufig  dise  (od.  nach- 
tue) nunnnng  vor  einer  direkten 
udirekien  Rede,  z.  B.  I.  306,27. 
.  407,2.     II.   11,18.  3^i,l0;     Ah- 

Vorsatz  I.  48,33.    687,28.    866, 
[.  230,10  II.  ö.     Schm.  I,  1610. 
\.  Meier,  Oberbauer  (58,31).  Schm. 
i2. 

adj.  höchst,  vornehmst,  mächtigst 
n.  11.195,29.  247,18.  205,6;  am 
,te7i  I.  273, 1.  Vgl.  Weinhold  bayer. 

1 68.  —  m ((ist a i l  m.  der grösste 
[.  36,21. 

r  m.  mayister  (46,  9.  47,25). 
J,5.     II.  585,  17  u.  ö.    —     mai- 

ich  adv.  1.583,17.  —  maistcr-,, 
tergcsafitf  m  (343,36).  I.  98, 
31,18.  560,31.  II.  29,12. —  twai- 
livt  n.  I.  160,16.  —  maister- 
?.l  f.  I.  627,4.  —  maisteratück 
567,4.  — maistren,  muistern, 
»scere,  überwältigen,  meistern 
J2).  I.  879,16;  meiatnn  (324,13). 

eintet  stam,  einen  Stammbaum 
igen  II.  20,22;  schildern  (in  der 

I.   172,7.  811,4.     Vgl.  nhnalen. 

Sprich w.  wer  e  kumpt^  der  melt 
05,23. 

)1.  man  1.52,22.  111,18,  mannen 
13.   84,23.    110,14.    111,14.   322, 

—  manbar,  -par  adj.  =  voyt- 
.200,7;  heiratsfähig  IL  149,9.  — 
\ait  i'.  virtns,  fortitndo  (558,7). 
26.  89,19.  311,10.  398,4.  585,8 
—  man  lieh  adj.  tapfer  z.  B. 
^,4.  —  manlos  adj.  treulos 
1,10;  mannlos  I.  943, 10.  —  man- 
leht  f.  I.  350,  29.  449,  31.  — 
sei  out  er  n.  I.  303,27.  304,9.— 
Hpild  n.  Mann  I.  836,10.  Schm. 

1.  Moud  I.  16,34.  29,6.  47,1.  79, 
12,2.  350,24  etc.;  mmi  I.  471,14 

man  oder  mon  I.  29,6.  —  md- 
n.  Mond  I.  89,23;  Monat  I.  75, 
19,25.   451,9.    785,1   etc.;    manet 

2,  32  w.  i». ;  monat  n.  (368, 11,13  ft'.). 
rn«/Äo/fi  (250,34.  251,5);  manät- 
250,35),  pl.  manäfsold  (249,13). 
<  71 /ar/,  Montag  1.89, 24    1184,17. 

t     n.     Gebot,     Krlass     (214,33). 
',23.  II.  43,32. 
/w,  etwas  mang,  an  etw.  Mangel 

I.  438,2.  —  mangl  tuen,    Ab- 

thun  I.  579,32. 

f.  I.  114,13  u.  ö. ;  mofiir  I.  6,6. 
.  23,26  etc. 

felthj  adj.  II.  586,18.    —    ma- 
'Iti glich  adv.  IL  34,2. 
lieh    pron.    jederman    I.    889,3. 


IL  24,8.  212,33;  männiglich  IL  8,1. 
678,24;  meniglieh  (69,19).  L  9,82.  49, 
9.  88,38.  326,21.  449,33  etc. 

mantl  m.  man  muea  den  m.  kere7i  wie 
der  wint  her  get  IL  161,8;  den  mantl 
nach  dem  wcter  keren  IL  489,23. 

mappa  f.  Karte  (308,11.14.29.  312,16). 
L  6,14.  IL  26.5(3.  166,13;  mappen 
(dat.  sing.).  L  36,27.  63,17. 

mär  f.  Gerücht,  Kunde,  Nachricht  I.  7, 
16.'  308,26.  366,21.  389,2.  963,11. 
1077,23.  1087,26;  wäre  L  729, 16;  guet 
mer,  er-angdium  (664,14).  —  mär- 
lein u.  erdichtete  Erzählung  I.  7,  12 
u.  ö.;  märl  (297,2).  L  172,10.  304,3. 
329,6.  —  märlsager  m.  Märchen- 
erzähler I.  832,16.     Schm.  I,  1633  ff. 

march  f.  abgegrenzter  Landesteil,  Ge- 
biet, Bezirk  (56,24).  L  64,11.  64,9. 
68,26.  106,26.  134,8  etc.  mark  I.  68, 
20.  —  march-,  markgraf  (62,  16). 
L  24,13.  69,16.  141,8  etc.  —  mar ch- 
stain,  Grenzstein  I.  1064,9. 

morgen  =  morgen  I.  17,1.  33,16. 

märmelstain ,  Marmor  (104,37);  mar- 
molstain  (389,29);  merbelstain  I.  868, 
23.  —  märbelstaindl  I.  716,6.  — 
marmelstainen  adj.  1.366,26;  mär- 
melstainen  I.  713,1.  IL  573,28;  mar- 
wehtainen  I.  313,28;  märbelstainen 
1.  713,29.  906,10;  mei'belstainen  (326, 
2);  mermelstainen  L  122,8.  701,8.  726, 
16;  menvelstainen  IL  499,1;  merblen 
IL   147,6. 

marren,  castanea  (387,  14).  Schm.  I, 
1037. 

marsvhalk  l.  288,3.  IL  76,14.24.28. 
76,4.  78,28.  79,1  etc.  —  marschalk- 
ampt  I.   128,  14  u.  ö. 

marterin  f.  (51,15.  66,26);  marte^-erin 
I.  21,26.  —  marterseulen  f.  I.  128, 
29.  Schm.  I,  1665.  —  mar t erwache 
f.  IL  652,9.  597,6. 

was,  mass  f.  modus,  Art  und  Weise; 
Ma.sshalten  L  89,2.  266,7.  306,14.16. 
436,20  etc  ;  welcher  masHen  (48,37).  — 
müssen ,  sieh  eines  dinges,  sich  mas- 
sigen in  etw.  I.  16,20;  sich  ton  etw. 
m.  sich  enthalten  (368,1);  de^is  angSt, 
der  mass  sicfi  solches  I.  194,8.  —  w^ä- 
lich  adv.  mä8.sig,   mit  Mass  I.  74,  11. 

ma sehen  f.  Schlinge  L  81,9. 

masen,  vibex,  Mahl,  Narbe  (392,8). 
Schm.  I,  1658. 

maser  m.  Ahornbaum  11.279,  8;  el)enso 
ma  SS  halt  er  (so  statt  massf alter)  ni . 
(401,33).  Schm.  I,  1668. 

maten  tr.  (ein  Lnnd)  mat  machen,  ver- 
heeren L  101,11.  1149,1. 

48» 
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matram  f.  Mutter-,  Fieberkraut  1.313, 
27.  Lx.  I,  2061. 

mutze  f.  teges,  Decke  aus  Stroh,  Blu- 
sen u.  dgl.  (390,10.  671,21).  Lx.  I, 
2063. 

maul  n.  gewöhnl.  für  Mund  z.  B.  1. 10,2. 
moul  I.  30,1;  undcr  (las  maul  iiickert, 
vorwerfen  I.  234, 33  ;  detn  gemainen  man 
ain  maiUmaehen,  ihm  etw.  vorschwatzen, 
ihn  durch  Versprechungen  zu  gewinnen 
suchen  U.  174,22.  DWB.  VI,  1791.— 
Maultier  (899,9),  pl.  meuler  II.  136,4. 

—  maulfrass  (361,21). 
mausen,,  langsam  u.  leise  gehen,  schlei- 
chen I.  176,30.  Schm.  I,  1666. 

maut  f.  Abgabe  von  AVarcn  u.  Güt«m 
beim  Übergang  aus  einem  Landesgebiet 
ins  andere,  häufig  in  Verbindung  mit 
Zoll  (67,2).  L  433,20.  624,1.  616,12. 
632, 13.  826,  17.  1082,  14.  II.  46,  17. 
266,  7.  25  etc. ;  pl.  meute  (47,  7.   111,3). 

—  mautner  m.  Mauteinnehmer  (46,4. 
110,22.  406,23).    L  631,36.    IL  463,2. 

mäze  f.  Weibsperson,  in  verächtlichem 
Sinne  I.  162,11.  13.  260,26;  für  Ama- 
zones  I.  146,26.  146,9.  149,1.  162,6 
etc.  —  metz  f.  feile  Dirne  I.  961,26. 
IL  66,  31.  216, 10.  18.  —  metze n- 
g  escheft ,  Hurerei  (303,17). 

med  B.  met. 

meichsner  (nänil.  Schilling)  m.  1.777,4. 

meil.  Mal,  Flecken  I.  472,32.  Lx.  I, 
2076. 

melancholey  f.  atra  bilis  (394,11.12). 

mendlein  Dem.  zu  wow  I.  508, 1 ;  mend- 
lin  L  19, 14  ;  mendcl  L  1138,18;  menle 
(327,  3). 

menen,  antreiben,  reizen  IL  66,24. 
Schm.  I,  1614  f. 

mcnig  f.  Menge  (248,8.  282,32).  L  167, 
1.  248,8.  436,3.  464,1.  466,32  etc. 

menschendicht  n.  menschliche  Erfin- 
dung (204,29). 

ment  n.  =  joch  ackers  I.  466,16.17. 
Lx.  I,  20981'.  21061. 

mer  adv.  vielmehr  I.  387,27.  —  mir  er 
adj.  mehr,  grösser  z.  B.  I.  686,5. 
IL  14,18.  36,20.  163,3;  dermerer  od. 
grösser  (362,26).  Schm.  I,  1638.  — 
mSrs  tails  adv.  gen.  I.  660,  18; 
merertail  m.  die  Mehrzahl  1.249,9. 
267,27;  dm  m,  1.399,9.  —  merung 
f.  (eines  reichs)  I.  626, 20. 

mer  dorn  er  pl.  (Var.  meerdömen, 
'dwnen)  I.  179, 18.  —  mer  rauh  er, 
Seeräuber  L  140,16.  183,20.  680,36. 
531,4  XX.  ö.  —  merrören  pl.  1.  95, 
16.  —  mer  Schnecke  f.  (ein  Folter- 
werkzeug) I.  882,22.  —  merschwein, 
•schivain,    Delphin  I.  276,29,  277,1. 


merklich  adj.  u.  adv.  bedeutend  (830, 
19).  L  66,23.  492,32.  620,31.  IL  10, 
11.   149,31.  544,28u.ö. 

mer  t ein  ^  emere  (481 , 29). 

mes  i.  Jahrmarkt  1.262,28.  —  mesntr 
des  gotsliatis  I.  732,  5. 

mesikaif  f.  Massigkeit  I.  437,  22 ; 
messikait,  temperautia  (558,  7). 

m  e  stich  s.  mas. 

met  m.  I.  223,24;  med  (366,22). 

metz  s.  mäze. 

metze  m.,  ein  Mass  für  Getreide  IL  269, 
30;  wiez  (202, 7).  —  meusmetzen 
m.  (214,21).  Schm.  I,  1666. 

michel  adj.  gross  IL  162,2.  447,10. 
470,14.  580,8  etc.    Lx.  I,  2132. 

micke,  Mittwoch  I.  1184,17.  Scbni.  I, 
169L 

mies  ,  niuscus  (393, 13). 

m ie  t  f.  Gabe,  sehr  häufig  miet  w.  gab 
für  Bestechung  I.  60,  5.  202,  1.  28.  237, 
22.  273,6.  330,22.  496,28.  497,23. 
498,19.30.  499,18.  694,29.  604, 2  etc. 

m ilhe  f.  mühen  im  harr,  furfures,  sor- 
des  crinium  (568, 19). 

tnilc h  f.  I.  209,  30;  milich  I.  81, 5.  175, 
28.  —  milchfresser  m.  1,  81,6. 
—  milchweiss  adj.  I.  209,80. 

milt  adj.  freigebig  I.  588,8.  865,1. 
998,14  etc.  —  mi/ /i  Ära  t  ^  H  Frei- 
gebigkeit L  391,22;  mütigkait  H.  42, 
8;  mildickait,  liberalitas,  munificeotia 
(558,8);  mildigkait  (56,8.  57,26). 

minder  adj.  gering  I.  742,  7 ;  adv.  we- 
niger I.  401,  31.  538,  16.  727,  5.  U.  352, 
7.  498,  33 ;  infra  (467,  6),  ein  u^ig 
minder  (338,  32).  —  mindern  tr.  ge- 
ringer machen,  erniedrigen  I.  474, 13. 
IL  632,  12;  refl.  geringer  werden,  ab- 
nehmen I.  803, 12.  —  minst ,  sup. 
zu  minder  (174,32.  176,2.  188,10. 
464,1).  L  49, 30.  369,4.  871,18.21. 
427,29.  433,9  etc.;  am  mieten  (850, 
25)  u.  ö. ;  minnest  I.  429, 23. 

mishrauchen ,  refl.  mit  gen.  1. 7,25. 

misf allen  m.  das  Missfallen  1.258,21. 

misg  lauhem.  falscher  Glaube  1. 814,6. 

mis-,  missgünner  m.  1.528,11.21. 
677,2.  IL  176,7;  misgofiner  U,  496,2 
u.  ö. 

mishandeln  etwas,  es  ü)>el  than, sich 
vergehen  in  etw.  IL  489, 14. 

mistel,  viscum  (572,  1.  5). 

mit  f.  Mitte  L  718,4.  720,4  etc  Vgl 
mitte. 

mitfaren  einem,   mit  ihm  yerfahreo, 

ihm    mitspielen    L    218,11.     348,13. 

499,  19.    682,24.  779,23.  792,15.  826, 

17.  840,2  etc. 

mitgenoss     m.     Mit-,     Amtsgenotte 
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I.  319,6.  460,25  a.  ö.;  ebenso  mit- 
gesel  I.  ^59,16.  610,  32  ete. 

mithellen,  adseutire  vel  ndsentiri 
(433, 29). 

mitkrieger  m.  II.  16,21  u.  ö. 

mitsambt  I.  6,14.  25,7.  239,26  u.  ö. 

mitte  adj.  mitten,  mittler  I.  38,18. 
40,6.  II.  204, 7u.  Ö.  —  mittel  n.  an 
(ofij  m.  unmittelbar  I.  535,  36.  594,  2. 
631,21.  IL  31,12  etc.;  itn  mittel,  im 
Darchscbnitt  I.  665,4.  —  mitler  zeit , 
ODterdessen  (329,  40).  I.  401,  12.  — 
mittelmessig ,  es  m.  mit  einander 
halten  (182,13).  —  mi  tt  erfaßten  , 
'V asten,  Mittfasteu  IL   186,23.    624, 

12.  —  mitternacht  t  Mitternacht, 
Norden  z.  B.  (56,1).  L  669,3.  673,8. 
674, 2 ;  mitnacht  (338, 18.  362, 36. 38  f. 
372,26)  etc.  ^  mittag  m.  Mittag, 
Süden  (66,3).  L  990,2  etc.;  mittentag 
I.  31,19.  224,7.  227,25.  388,36.  666, 
1.  666,10  etc.;  mittetPitag  (dat.  sing.) 
IL  30,31. 

mitvertoant ,  verbündet  (351, 32). 
mo  del ,    pl.    mödel,    Form    I.  373, 16. 

Lx.  I,  2193. 
moer^  mare,  pontus  (303,14). 
mogein  s.  müegen. 
mögen  s.  mügen. 
monir  s.  manir, 
monstranz  (heidnischer  Götter)  1.666, 

16. 
montag,  der  unsinnig  m.  in  der  vas- 

nacht  IL  271,5. 
mord ,    mort  n.  der  Mord  I.  497,  2.  6. 

13.  1177,19.23.  IL  48,6.  74,6  etc.  — 
morden,  ermorden  I.  60,3.  357,30. 
681,28.  IL  582,4  etc.  —  mörderei  f. 
1.496,25.  497,14. —morrfi(/ö  interj. 
I.  1 109, 8 ;  mördigö  I.  888, 25.  —  mörd- 
lieh  adv.  durch  Mord  I.  376,34.  — 
mord-,  mortfeld,  -velt  n.  Schlacht^ 
fehl  (50,20.  277,4).  IL  23,6.  VgL  (36, 
34):  Morthovelta,  hoc  est  caedis  cam- 
pus. 

morgen  m.  ziie  m.  morgens  I.  124,18. 
—  morgengab  f.  Geschenk  des  Man- 
nes an  die  Frau  am  Morgen  nach  dem 
Beilager  I.  112,8.  —  morgenmal  n. 
dns  m.  essest  II.  545, 15. 

möring  f.  cloaca  I.  907,29. 

mos  n.  Sumpf,  Moor  (388,14);  pL  mos 
I.  147,  14.  148,  14;  möser  L  94,  17. 
IL  245,2.  —  mösern  adj.  sumpfig 
1.373,3.  —  mosig  adj.  paluster  (363, 
16.  388,14);  mösaig  L  40,7. 

mucken  pl.  Mücken ;  unier  den  me%isen 
u.  m.  allein  sitzen  (353,28). 

müe  adj.  kummervoll,  voll  Not  I.  341,5. 
412,15.  Schm.  I,  1556.    —   miien  ir. 


beschweren,  quälen,  bekümmern  I.  466, 
19.  637,18.  726,12.  IL  537,37;  rett. 
L  590,34.  n.  62,21;  unpers.  es  müet, 
piget  (493,14);  gemüet  sein  in  einer 
sach  IL  537,37.  —  müeselig  adject. 
unglücklich,  elend  I.  953,20. 

müed  f.  Müdigkeit  L  396,18. 

müegen,  mügen:  es  m.  müssen,  die 
Beschwerde  wovon  ertragen,  etwas  ent- 
gelten, dafür  büsscn  müs.sen  1.602,29. 
882,26.  977,33.  n.  3,30.  408,25;  tno- 
gein,  pati  (513,26). 

mueme  f.  U.  35,28.  49,27.  76,21.  82, 
29.  83,29  etc. 

mues  n.  Brei  I.  81,6. 

muess  f.  Müsse;  muess  u.  obligen  1.93, 
2.  —  mUessig  adj.  frei  (von  Geschäf- 
ten) 1.8,2;  es  ist  müessig,  vacat  (492, 
6) ;  m.  gen,  mit  gen.  von  etw.  ablassen, 
sich  enthalten  L  600,28.  IL  21,22; 
ynüessig  stSn,  abs.  unbesetzt,  vakant 
sein  (246,21),  mit.  gen.  d.  S.  von  etw. 
ablassen,  abstehen  I.  294,6.  824,17. 
467,33.36.  525,10  etc.;  mit  gen.  der 
P.  n.  693,32. 

muet  m.  aus  unbedachtem  muet,  ans 
dem  Stegreif  (sprechen)  11. 156, 3 ;  aitien 
guctcn  mtiet  haben,  sich  gütlich  thun 
IL  560,5;  Dem.  müetlein  I.  10,6; 
müetl  L  967,16.  IL  393,30.  —  muet- 
icillen  m.  Übermut,  Gewalttätigkeit 
L  70,11.  92,18.  369,6.  446,34  etc.  — 
muet  will  ig  adj.  übermütig  I.  92, 19. 
1018,14.  IL  495,24  etc.  —  muetwil- 
liglich  adv.  temere  I.  450, 17.  n.  469, 
10.  —  muetwilligen  tr.  gewaltthätig 
behandeln  L  101,18.  831,1. 

mueterallain  adj.  ganz  allein  I.  165, 
23.  562,9.  —  mueterblos  adj,  ganz 
nackt  I.  951,17.  —  muetermensch, 
nit  ain  m.  1.821,7;  kain  m.  I.  322,1. 

mügen  s.  müegen. 

mügen,  mögen,  queo,  possum  (59,19. 
426,16.  476,38).  L89,12.  116,25.236, 
21.  237,17  etc.  —  müglich  a^^j.  L  6, 
10.  etc. 

mül  f.  Mühle  (57,34).  L  93,10.  H.  140, 
22  etc.;  myle,  mola  (513,27);  mylt^ 
er  mahlt  (469,17).  —  mülesel  (182, 
10).  —  wü^ner,  Müller  L  93, 16.  440, 
20.  IL  503,32.  506,3.4.  —  wü/neriw 
f.  IL  513,36. 

mummerei  f.  L  334,27.  1181,16. 

münich,  Mönch  z.  B.  11.  98,9.  99,28. 
102,20. 

munkezen  intr.  munkeln,  heimlich  von 
etw.  sprechen  I.  381,7.  933,7;  mun- 
kitzen  IL  169,26;  mukitzen  (351,21). 
Schm.  I,  1627. 
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münsier,  das  ist  ,der  ahmdel  haus* 
II.  41,20.22.  46,13  etc. 

münz  pl.  Münzen  1.  7,3  etc.  —  mün- 
zen, Münzen  schlagen  I.  276,6. 

murbeln,  murren  IL  149,27.  —  mur- 
meln n.  das  Murren  IL  180,26.  — 
murmenti'l,  glis,  Murmeltier  (390, 
19.  402,34.  568,36);  murmenthir  n. 
(390,19).  Schm.  1,  1653. 

mustern  tr.  L  115,3.  338,8.  434,8. 
539,27.  603,7.14.  630,26  etc.  —  mu- 
sterplatz, den  m.  halten,  Mirsterung 
halten  U.  440,19.  —  musterung  f. 
L  630,25;  mustrufig  1.  142,14.  431,8. 
27.28  etc. 

mutig  adv.  jm«  mutiger  (161,26). 

mutzen,  müzen  tr.  herfür  m.  hervor, 
ans  Licht  ziehen  I.  44,10.  329,26. 
IL  362,4. 

myle  s.  mal. 

Nabel  m.  nmhilicus  (468,29). 

nach  adv.  nahe  1.461,4;  comp,  ytächner 
L  385,24.  837,6;  nahner  (473,6);  Wit- 
wer 1.8,19.  608,23.  841,6;  nähener 
IL  587,8;  nehener  adj.  (348,28).  — 
sup.  negst  adj.  II.  278,9.13;  nechst, 
letzt,  jungt  I.  36,24.  —  nechstt^er- 
gangen  I.  38,2.  —  ndchnen  zue 
einem,  sich  ihm  nähern  I.  1044,  1 6 ; 
nächner  mit  dat.  I.  1041,23. 

nachbaur,  -paur  swm.  Nachbar  (330, 
18).  L  69,2.  113,17.  160,25.  318,3. 
369,3.  IL  39,28  etc.;  nachpar  IL  110, 
7  etc.;  nachtpaur  1.  293,13.  343,27. 

nachdrucken,  ein  buech  n.  (47,11).— 
n  a  chf  d  c  h  e  n  einer  sache^  darnach 
trachten,  haschen  IL  663,  28.  — 
n  a  c  hf  ar  n  einem ,  ihm  nach- 
eilen, nachziehen  I.  363,10.  —  nach- 
folgen, -volgen  (einem  Autor)  1. 646, 
16.  671,27  etc.  —  die  nachvolgen. 
Nachkommen  I.  7 1 8, 32.  —  nac hfr a- 
gen,  der  wärhait  «.,  nachforschen 
L  1097,30.  1100,1  etc.  ~  na  chf  ra- 
ger der  weishait,  philosophus  I.  306, 
8.  —  7iachgeben  tr,  etwas  erlassen, 
nachlassen  IL  140,18;  einem  nachg. 
ihm  verzeihen  I.  878, 4.  IL  67, 28.  - 
nachg edencken,  nachdenken  (555, 
8.27)  etc.  —  nachg  in  einem  ding, 
nachforschen  I.  724,21;  einem  tag  n., 
auf  einen  gesetzten  Termin  erscheinen 
11.580,22.  —  nachg  es  ehr  iben,  nach- 
stehend beschrieben  I.  37,8.  —  nach- 
gilt  ig  adj.  minderwertig,  verächtlich 
(346,16).  —  nachhaben,  Nachteil 
haben,  es  naclüiahcn  müessen  I.  497, 10. 
11.624,32.  —  nachhätschen,  nach- 
schleichen, -Bcbleppen;  einem  auf  detn 


i-uck  n.  L  286,8.  DWB.XV«,559;  nach- 
h engen,  nachgeben, indnlgere (427, 2'] ; 
verfolgen,  nachsetzen,  mit  dat.  (224,8;. 
L99,33.  295,8.  353,28.  877,25.  947,15 
etc. ;  de^n wildpretn. 1. 1 03 1 , 8.  —  nach- 
h  i  n  adv.  nachher,  später  I.  1 18,  6.  — 
nachkamen^  Nachfolger  (im  Amt«) 
L  56,9.  309,20;  nachkomer  IL  173, 
8.  —  nachmals,  später  I.  7,17.  307, 
11.  564,3  etc.  —  nachraisung  der 
hieg  I.  115,  14.  —  nachrichter, 
Scharfrichter  I.  523, 8.  —  nachsetztn 
einem,  ihm  (als  Gewährsmann)  folgen 
I.  581,4.  —  nachsuecher  der  himty 
Nachforsc^her  I.  1017,27.  —  nach- 
trachten  einem,  ihn  zu  erreichen 
suchen  IL  36,30.  —  nachtucHy  ei 
einem  n.  ihm  nacheifern  I.  661,19. 

nächst  ifeborn  adj .  nächstyerwaudt 
IL  120,26.  257,9u.ö.;  ebenso  nä cA*/- 
qesipt  II.  511,26  u.  ö.;  neckstgosipt 
(123,41).  U.  277,10  etc. 

nack  ra.  Nacken  I.  605,25. 

nachtliccht  n.  (vom  Monde)   I.  89,23. 

nacket  adj.  nackt  L  47,29.  195,24; 
nackend,  nakend  I.  822,18.  826,6. 
951,17. 

naftzen^  einnicken,  schlnmiHem;  dwrtik 
die  finger  n.,  metaphorice  conniveo 
(421,4).     Schm.  l,  1729. 

nahet  adj.  nahe  (370,6);  adv.  I.  1177, 
9;  nahet  gesipt  IL  436,16;  beinahe, 
fast  I.  592,6.  644,34;  nahend,  nah- 
en t,  prope,  nahe,  beinahe  (447,11. 
451,6.  467,17).  L  56,18.  302,30.  364, 
34.  388,16.  408, 10  etc.  ~  das  nähist, 
auf  dem  nächsten  Wege  II.  81, 19.  — 
nähet  f.  Nähe  L  508,28  a.ö.;  nähend 
L  279,31.  368,30. 

näm  m.  Raub,  Beute  I.  398,7.  742,5. 
1037,7.  IL  206, 11.  408,23;  nömb  (52, 
28).  Schm.  I,  1741. 

nam  m.  nomeu  I.  90,12  etc.;  pL  näm 
1.  14,1.  18.20;  nätnen  L15,  11.  164,9. 
578,18.  —  namenzetl  L  185,10.  — 
namhaftig  adj.  bedeutend,  ansehn- 
lich, vornehm,  celeber  (388, 12).  1. 1,  U- 
372,16.  381,11.  409,15.  410,3  eta; 
namhaftig  I.  428,27.  460,27.  605,34; 
nanüieftig  z.  B.  I.  1092,2.  —  näm- 
lich adj.  bedeutend,  sup.  ftämiicAtif 
IL  461,17;  adv.  namentlich,  besonders 
L  632,1.  728,8.  IL  521,32;  nämlu^. 
nämlich  I.  666,14.  IL  479,14.  484.8. 
Vgl.  nemblich. 

na r hon,  chenalopex,  Auerhahn  (463, 
35). 

narrenorden  m.  (204,86).  —  narren- 
teiding  n.  (331,16).  —  narrenweif 
f.  Possen  I.  924,31.  —  narrentrerk 
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n.  Dügae  (830,18.  896,5.  569,23.24. 
29).  1.82,8.  187,24;  vanitas  I.  228, 12. 
—  narret  adj.  närrisch,  thöricht 
I.  311,13.  434,16.  442,13.  539,34. 
024,22.  IT.  180,30  u.  ö.;  narrat  l.  89, 
32;  nar rieht  adj.  (184,9).  —  narr- 
ten tr.  eineu  zum  Narren  machen,  zum 
besten  haben  I.  329,8. 

nästel  n.  Ästleiu,  Zweig  I.  356,  26. 
Schm.  1,  1706. 

nater  f.  Name  des  Buchstaben  S  I.  31, 
15.  —  nnterpelg  pl.  (37J,4). 

nater  in  f.  sarcinatrix  (559,1);  näterin 
I.  440,22. 

nebelcappe  swf.  Tarnkappe  I.  265,33. 

neckten  adv.  heri  (452,3). 

neeti,  nähen  II.  149,8. 

negst,  n  eher  er  s.  nach, 

neid  m.  Haas  II.  162,18  u.  ö.  —  nei- 
dig adj.  feindlich  gesinnt,  gehässig 
I.  309,26.  n.  33,30  u.  ö. 

nemats  s.  niemants. 

ne inblich  adv.  =  nändich^  namentlich, 
besonders  II.  273,33.  276,36.  277,25. 
380,12.  835,25;  nenüich,  praecipue 
(258,8).  1.212,21.  222,11.  351,15. 
860, 30  etc. ;  nnnlichen,  nämlich  il.  11,18. 

ntmen,  es  näm  und  gab  sclclis  nichts, 
sei  gleichgiltig,  verschlage  nichts 
I.  747,6.  781,26. 

nennen  mit  gen.  I.  189,12. 

nesteln^  ciugere,  umgürten  (484,  1 7). 

netz  n.  I.  81,9  etc.  —  netzstricker, 
retiarii  (558,37). 

nc  über  loch  n.  Bohrloch  (249,8).  Schm. 

I,  1713. 

neugefangen ,  vor  kurzem,  frisch- 
gefangen  (848,4). 

neuigkait  f.  Nachricht,  Kunde  II.  585, 
9 

w ew/ic/i 6 n  adv.  jüngst  (54,14);  neu- 
licher zeit  I.  68,7.  IL  5,11. 

neumon  m.  (365,5.  868,6)  etc. 

nichs,  nihil  (56,6);  nichts  z.  B.  I.  225, 

II.  -  nicht,  Subst.  Nichts  I.  291, 
26;  aus  mchte,  aus  Nichts  1.46,2.82; 
in  nichte  I.  581,26;  mit  nichte  (Nega- 
tion) I.  229,19.  389,11.  513,20.  540, 
32.  542,18.  637,7.  1183,12.  IL  556,5 
etc.  —  flichtig,  Nichts;  aus  nichtig 
etw.  beschaffen  l,  422,24.28;  twcA  n. 
Stelen  I.  1099,21;  zu  n.  verpundcn  sein 
1.  684,24.  —  nichtsdesterminder, 
nichts  destoweniger  I.  122,19.  498,26. 
624,12.  785,15  etc.;  nichtsdestminder 
I.  249,12.  -  nic^tsnit,  nichts  L93, 
17.  201,80.  228,13.  296,2.  856,30.31; 
nichtnit  1.  519,15. 

nid  er  adj .  nider  Baiem  L  5, 9  etc. ;  der  n . 
icind=wesli  rwind  1. 41, 31 ;  sup.  nidrest, 


humillirous  (475,30).  —  nider n  tr. 
erniedrigen  (das  rmn.  reich  etc.)  I.  513, 
12.  1061,9.  IL  252,9;  refl.  sich  demü- 
tigen I.  244,  5. 

niderganq  m.  Untergang  (der  stern) 
L  428,23;  Westen  (55,37).  L  118,21. 
561,19.  1175,31.  1179,2.8;  Abendland 
(197,1).  n.  7,7  u.  ö. 

niderkomen  (eines  kindes)  z.  B.  1. 266, 
12.  n.  477,9. 

nid  erlag  f.  Handelsniederlage  I.  679, 
15;    der  salzhandl  niederl,  II.  340,19. 

nid erland Schaft  f.  Kiederland  I.  55, 
3  u.  ö.  —  niderlendisch  adj.  1.26, 
12;  niderletidig  1.  22,23. 

tiiderlegen  tr.  besiegen,  erschlagen 
I.  1129,21.  —  niderligen  intr.  un- 
terliegen IL  26,  4;  niederkommen 
n.  476,18. 

niderprechen,  eine  stat,  zerstören  (solo 
aequare)  IL  569,14. 

niderstreen,  st^rnere  (428,6). 

nidertuen  tr.  besiegen  (50, 6) ;  refl .  sich 
niederlassen,  lagern  1.846,85.  537,35. 
542,6.12.  IL  19,4  etc.;  sich  ansiedeln 
L  20,28.  51,25.  69,10.23.  90,21  et<:. 

niderwät  f.  Unterkleid  L  866,18. 

nidervallen.  (tot)  zu  Boden  fallen 
L  90,22. 

niderwerfen,  die  altär  n.,  zerstören 
I.  1021,22  u.  ö.;  erschlagen  L  384,80 
etc. 

nidrigung  f.  Erniedrigung,  Verachtung 
(198,15). 

niemands ,  tiiemants ,  nemo, als  uom. 
(47,8.  58,18.  58,11).  L  8,11.  447,88. 
523,21.  668,7  etc.,  nieniats  (258,35), 
mmats  (253,80.84.36);  als  dat.  I.  56, 
82.  584,34  etc.;  als  acc.  II.  261,12. 
13  u.  ö.     DWB.  VII.  825  f. 

niendert,  nirgends  I.  8,26.  34,12.  41, 
29  etc.;  nienert  (812,29),  nindert  (257, 
10.28.  447,29).  L  880,24.  880,4.  522, 
26.  IL  26,80.  113,26.  254,4  etc.,  nin- 
dert hin,  nnsquam  (448,9). 

ni essen,  geniessen,  pascor  (43 1 ,  22), 
vescor  (483,28),    mit  gen.  L  47,14. 

nie««^up^  Niespulver  L  166,29.  DWB. 
VII,  836. 

nieten,  refl.  mit  gen.  sich  abmähen  tnr 
oder  mit  jemand  I.  87,8;  sich  n.  mit 
etwas  sich  mit  etw.  abgeben,  befassen 
I.  439,  33.     Schm.  I,  1770.     S.  geniet, 

nissig  adj.  voller  Nisse  I.  810,  29.  Schm. 
I,  1760. 

nistein,  nisten  IL  89,21.  507,16. 

noch,  dennoch  (186,17).  L  415,82. 
IL  409,19  u.  ö.;  noch  —  noch,  weder 
—  noch  L  1018,7. 


v-^-' 


676 


Glossar. 


noien,  pinsere  (573,12);  noyen  (424, 11). 
Schm.  I,  nil.  DWB.  VII,  669. 

nomb  s.  näm. 

nonzeit  f.  umh  die  n.  II.  631,33. 

not  f.  vis,  Gewalt  (Kampf)  I.  345,26. 
662,23.  827,34.  829,17.  849,28.  1168, 
16.  n.  221,18.  -  über  not,  über  das 
Bedürfnis  (196, 1);  not  sein,  notwendig 
sein  I.  307, 13.  641,34.  609,19.  611, 
27.  618,8.  766, 7  etc.;  comp,  nöter  sein 
I.  491,31.    —    von  nöten  (notten)  sein 

I.  16,21.  IL  119,23;  von  not  wegen, 
notwendiger  Weise  II.  37,6. 

nöten  tr.  nötigen,  zwingen,  bezwingen 
(180,32).      1.63,3.      319,9.     450,29. 

II.  489,16;  nöUen  I.  783,21.  1092,8; 
genöte  freud  tuet  selten  guet  z.  B.  (1 80, 
16).  II.  7, 16.  —  nöttung  f.  Bedrück- 
nng  n.  578,  86. 

nothelfer  m.  dens,  Gott  (260,4.  264, 
7.8).  I.  70,7.  374,17.  869,16  etc.  - 
nothelferin,  Göttin  (264,7).  I.  87, 
14.   108,8.  764,8.  909,15  etc. 

nötig  adj .  notwendig  1 .  691,10;  not f ig 
1.446,31.  —  nötigen^  nöttigen  tr. 
bedrängen,  bezwingen  1.370,12.  1118, 
26;  mttigen  I.  483,20. 

notturft,  not  dürft,  -dorft  f.  not- 
wendiger Bedarf  (an  Lebensmitteln  etc.) 
(63,36).  L  161,31.  893,8.18.  404,34. 
431,2.  434,7  etc.;  der  n.  nach  leben 
(348,3);  Notwendigkeit  (112,8).  L  43, 
20.  44,28.  409,4.  513,21.  682,2  etc.; 
nottotft  der  natur,  natürliches  Bedürf- 
nis I.  688,9. — notturftig ,  -dürf- 
tig adj.  nötig,  notwendig  (67, 28.  228, 
37).  L63,5.  426,17.  1006, 14 etc.;  not- 
turftig  sein,  egere,  bedürftig  sein  (418, 
38)  etc. 

notvest  adj.  in  der  Not,  im  Kampfe  fest 
L  109,30.  867,19.  464,27.  473,6.  493, 
30.  826,14.  IL  244,24. 

notzerren  tr.  notzüchtigen  I.  162,  15. 
831,2.  1026, 12;  notzem  IL  474,  22. 
Schm.  I,  1773. 

noyen  s.  noiei^. 

nun  f.  Nonne  1. 166,28;  p1.  nunnen  z.B. 
L  92,9. 

nunmal s,  jetzt  I.  5,16.  16,24 etc.;  nu- 
nvals  (61,25). 

nur  concessiv  zwar,  doch,  gleichwohl 
IL  332, 30.  446,18.  482, 19.  638, 34  u.ö. 
Lx.  III,  800. 

nuss  f.  in  der  n.  ligcn,  unschlüssig  sein 
(226,6.  868,27).  L  31,21.  867,5.  Schm. 
I,  1764.  DWB.  VII,  1014. 

nutz  m.  Nutzen,  Ertrag  (58,3).  I.  5,3. 
109,31.  384,23.  476,16.  IL  43,4.  388, 
7.  482,17;  aigner  nutz,  avaritia  (894, 
6)  n.  ö.;    nutz,   nütz  a4j.   nützlich 


L  429,  28.  440,16.  476,22.  736,4.  96S, 
20.  IL  123,8.  388,6;  sich  etwas  nutz 
(zu  nutzen)  machen  I.  476,  6.  18.  20. 
Comp,  nützer  L  489,8.  784,15.  IL  7, 
12;  nutzer  IL  486,21  etc.  —  nutzen 
tr.  Nutzen,  Ertrag  aus  etwas  ziehen 
(162,5);  ein  lehen  n.  IL  103,24;  nützen 
(162,12).  —  nützlich^  nützlich 
adj.  passend,  geeignet  IL  351,22.  S88, 
6.  —  nützpar  adj.  (56,26).  — nutz- 
ung  f.  Nutzniessung  IL  46, 28 ;  tferfal- 
len  schuld  u.  nutzung  IL  644,21. 


Ob  praep.  mit  dat.  supra  (457,27);  cb 
tisch  sitzen  1.231,32;  ob  einefn  ha^en 
IL  61,23;  ob  einem  flusse  L  684,26; 
ob  den  altären  stin  IL  413,  33 ;  ob  eimem 
halten,  ihn  beschützen  IL  362,21  n.ö.; 
vor  Zahlwörtern,  über,  mehr  als;  ö6 
sechzig  tausend  man  I.  477,  25.  —  tdv. 
oben,  früher,  in  ZusammeDsetzungen, 
z.  B.  obbemelt  U.  821,9.  437,20;  ob- 
gemelt  (47,36).  IL  437,20;  obgerüert 
IL  584,84.  685,6;  obgesezt  L  809,18; 
obernent  IL  129,22. 

ob  conj.  wenn,  falls  z.  B.  IL  581,22.28. 
585,7;  ob  das,  aufdass,  damit  11.579, 
32  u.  ö. 

obeinander,  übereinander,  zasammen 
L  407,16.  461,4.  IL  12.18  u.  ö. 

ober  praep.  =  ob;  ober  und  under  der 
Sau  I.  602,19.  —  ober  adj.  der  ober 
lüind  I.  41,  31;  obem  Baiem  L  6,9. 
40,28;  früher,  vorig  IL  198,26.  281, 
22;  sup.  oberest,  oberst  z.  B.  L  811, 
28;  öbri4it  IL  22,13;  die  obreren,  die 
Fürsten  I.  108,12;  der  Öbriste  (zu  e^ 
ganzen  tag),  das  Fest  Epiphanift,  das 
grosse  Neujahr  II.  142,13.26.  —  o6^ 
rig  adj.  obig  IL  668,33.  —  oberkait 
f.  Obrigkeit  L  80,19.  318,5.  644,26 
etc.;  oberkait  L  487,29;  obrikait  1.42, 
17.  487,26;  öbrigkait  IL  486,82.  486, 
18. 

oberlandschaft  f.  I.  56,4. 

oberrichter,  Prätor  (in  Rom)  I.  3,28. 
612,33. 

oberwind  m.  Ostwind  I.  42,1.  DWB. 
VII,  11Ö6. 

obliqen  einem,  ihn  besiegen  I.  84,19. 
101,16.  162,28.  262,38,  308,30.868, 
26.29.  412,24.  436, 10  etc.;  (Migend 
Sachen  des  römischen  reich8„  Bedrängnis 
L  964,8. 

obs  n.  01>st  (387, 7).  L40,14.  47,  l  etc. 

obsig  m.  Sieg  (53,6).  —  obsigen  mit 
dat.  besiegen  L  162,29.  459,1.  1019,7. 
1091,2.  1096,24. 

ochsenfurt   f.    Bosporus   I.    388,4.  — 
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lenkopf  au88  gdd,  das  goldene 
'  der  Juden  I.  154,31.  —  ochsen- 
fterm.biibulcus (522,27.  558,31). 
r.  Wildnis  I.  575,32.  —  ödeti  tr. 
*eren,  verwü.Mteu  I.  30,10. 
&dj.  get)ffnet  I.  301,19.  393,2; 
tlich  I.  799,  10.  801,  1.  805,14. 
10  etc.  —  offenbar  ac^j.  ii.  adv. 
tlich  I.  131,5.  II.  579,4  etc.  — 
.nbarlich  adv.  I.  423,2.  —  o/- 
?n  tr.  oftenbaren  I.  888,  17.  — 
•nlich  a(\j.  u.  adv.  oÜen,  öflent- 
I.  2,11.  8,31.  131,6.  496,1.  499, 
►28,13.  II.  546,6  etc. 
m.  Oheira  (51,35).  I.  239, 14  etc. 
ayrisch  statt  etich  I.  30,7. 
ifccn  tr.  mit  Öl  salben,  weihen 
5,17. 

ne  (64,21.  58,37.  59,20).  I.  588, 
'. ;  das  lest  wort  on  ains^  das  vor- 
;  W.  I.  720,  26 ;  7ut  on  sein  II.  17, 
.^gl.  an. 

n.  OpiVrgeld  I.  888,  27.  29.  32. 
09, 7  etc. ;     einem  auf  dem  Opfer 

bei  seinem  Begräbnisse  sein 
4,6.    —    opferen,   offire  I.  77, 

—  opfergelt  als  Nenjahrs- 
lenk  I.  74,  21.  —  opferkuker, 
US  der  Beschauung  der  Opfer  wahr- 
Haruspex  1. 924, 24 ;  ebenso  op  fer- 
ner I.  637,24. 

tr.  ordnen,  sancire  (426,  3) ;  ord- 
aufstellen  II.  450, 1 ;  part.  geor- 
(47,2).  —  ordenlich  adv.  rit« 
27).  —  Ordnung  f.  Anordnung, 
^z,  Vorschrift  1.89,2.  109,26.  HO, 
;. ;  Schlachtordnung  I.  321,8.  322, 
4,8.  II.  230,15  etc. 
naister,  hydraule«  (559,18). 
Ecke,  Spitze,  Ende  I.  130,22.  181, 
81,34.  292,32.  300,3;  locus,  Stelle, 
t  (55,38).  I.  120,27.  149,18.  322, 
;  plngii|  I-.andstrich,  Provinz  (570, 
I.  99,3.  128,15.  132,22.  197,25. 
\.  228,30.  240,17.  289,12  et<;. 
ustj  Ost,  Osten  I.  30,12.  oster 
ufgatuj  II.  5;2, 11;  lulj.  östlich 
12,24.' 260,7  etc.  —  osterwind 
st  wind  I.  41,30. 

hent  m.  Voral>end  vor  Ostern 
26).  II.  85.28.  —  ostermän, 
monat,  April  II.  156,  10  etc.  — 
rspil  n.  1.226,1.  325,19.  506,9. 

mer^  Quatember  II.  586,33;  quat- 

T  II.  550,  13. 

( t  n.  (Quentchen  I.  402, 1 3 ;  quin- 

i  iy  3. 

n.    Rabe     (den    alt«u    Deutschen 


heilig)  I.  385,23.32.  386,7.10.  —  rä- 
bisch  adj.  wie  ein  Habe,  finster  I.  386, 
15. 

raben  f.  Rübe  II.  433,32.   Schm.  II,  4. 

rädl  n.  I.  80,16.  133,12;  orbis,  Kreis, 
in  welchen  die  rinn.  Soldaten  zusam- 
mentraten I.  432,16.  Schm.  II,  51.  — 
rat  scheiblich  adj.  radrund  I.  428, 5. 
Schm.  II,  358.  —  radprechen  tr. 
rädern  I.  815,13.  II.  394,4. 

raichen,  gereichen  I.  42,23.  517,22. 
599,13.  II.   10,12. 

raien  m.  Reigen,  Tanz  I.  118,18.  814, 
15. 

rain  m.  Rain,  Grenzstreifen,  antes  (393, 
21);  der  baierisclic  rain  I.  39,5;  der 
rain  in  Schwaben  I.  149,25. 

rain  adj.  ain  rainer  degcn,  caelelw 
I.  78,24. 

rais  f.  Krieg,  Kriegszug  (167,24).  I.  115, 

6.  122,32.  355,16.  364,10.12.  382,10. 
410,17  etc.  —  raisen,  einen  Kriegs- 
zug unternehmen,  zu  Felde  ziehen 
1.105,2.  115,29.  385,10.  961,17. 
11.3,24.  292,26. —  rat»f/f/^  Kriegs- 
steuer I.  341,19.  1105,24.  II.  11,6. 
140,8.27.  —  raiskammer,  Schatz- 
kammer für  den  Krieg  I.  634,21.  — 
raisrentstuben  dass.  I.  630,1.  — 
raisstat ,  plur.  raisstet^  so  dem  kriegs- 
Volk  zue-  und  im  die  kriegsrentsfulten 
gehört  haben,  Militärkolonieii  I.  300, 
20.  —  rais  wag en^  Streit-,  Kriegs- 
wagen I.  405, 36.  484,3.  509,30.  II.  140, 
28.  —  raiszucht  f.  Kriegszucht,  dis- 
ciplina  militaris  I.  486,22.  623,30. 

r aisig  ad^j.  =  geraiaig ;  der  raisig  zewj, 
Reiterei  1.3,12.  96,17.  109,18.  321,4. 
509,1.5.  511,2  etc.;  der  raisig  häufen 

I.  824,20. 

raitzen  tr.  aneifern,  verlocken  I.  694, 
30u.  ö.  —  n.  II.  391,20.  —  raitz- 
ung  f.  1.88,  1.  834,83;  raizung  l.2bb, 

7.  302,26;  raitzum,  illecebrae  (369, 5). 
ram  m.  Widder  I.  836,23.  Lx.  II,  335. 
rank  m.  listiger  Streich  I.  514,35.  753, 

8.  Schm.  II,  122.  —  ränkein,  ringen 

II.  594,14;  ranckeln,  lucUiri  (434,7). 
Schm.  II,  123. 

ränt  8.  rent. 

ranthaben,  luxuriari,  gogel  sein  (434, 
4).     Schm.  II,  125. 

rappe  f.  Raupe  II.  693,2.     Lx.  II.  343. 

rasten  intr.  rasseln  I.  60,7.  —  n.  628,6. 
rasln  I.  116,28.  Schm.  II,  137  und 
Lx.  II,  355. 

rast  f.z=zme  (365,19).  —  rasten,  im 
Grabe  ruhen,  von  Heiligen  gebraucht 
(58,  29) ;  vom  Verweilen  eine«  Gottes 
iu   einem  Tempel    I.  262,26.     277,10. 
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pari,  gerast,  aasgeruht  TL  331,7;  yt-ast 
IL  442,7.     Lx.  n,  343 

rat  f.  =  rot,  Rotte  (199,36). 

rat  ni.  Eotficblass;  zu  rat  werden,  be- 
»chliessen  I.  321,8;  Ratgeber  (59,10). 
1.42,17;  Senator  1.3,28;  Senat  I  310, 
4.  (SämnitL  I^dentungen  kommen  sehr 
oft  liei  Av.  vor).  —  raff  ragen  swv. 
consulere  IL  460,  l.  —  rathaus,  Rat- 
haus, Curie  I.  2,12.  5ül,36.  —  rat- 
maister  m.  Consul  (=  burgermaister) 
I.  687,34.  —  ratschlag  m.  Beratung 
IL  252,22;  Rat,  Ratschlag  IL  12,24. 
593/25;  ratschleg  1.439,6.  —  rat- 
schlagen, sich  beraten  IL  12,9.  121, 
32.  183,6u.ö.  —  ratstube  f.  L  286, 
29.  692,11.  —  ratsfreund ,  Mitglied 
des  Rats,  Senator,  I.  716,12.  IL  533, 
26.  —  ratsherr,  Senator  I.  724,5; 
rather  I.  724,6.  —  ratturn  m.  Rat- 
hausturm IL  509,25. 

rätlich  adv.  reichlich  L  391,22. 

ratter,  rattersch,  Yrt.  räter,  Rätsel 
(504,24).     Schm.  II,  167. 

ratz  f.  Ratte  L  886,16.  1021,12;  mus 
(569,3).  Schm.  II,  193. 

rauber,  Räuber  L  683,34.  IL  603,7  u.ö. 
raub  er  ei  f.  r.  oder  reuterei  I.  1162, 
12.  IL  489,11.  491,4.  641,2  etc.  — 
räuberisch  adj.  (185,35).  —  raub- 
haus,  plur.  raubfieuser  I.  261,26. 
IL  509,  7.  —  raub  er  weis  adv. 
1039,24. 

rauch  adj.  rauh  (565,29).  L  624,30. 
928,15.  991,36.  IL  2,23;  rauhe  war, 
Pelzwerk  I.  66,29. 

rauch  m.  Geruch  (420,27).  Schm.  II,  15. 

rauchen,  räuchern,  Rauchopfer  bringen 
(den  götzeti)  I.  995, 33. 

räumen,  räumen  1.204,10;  einetiweg, 
bahnen  IL  293,19.  312,1;  (ein  Land 
von  Räubern)  frei,  leer  machen 
n.  588,21. 

raunen  tr.  L  24,30.  916,1. 

rebplat,  pampinus  (392,22). 

rech  u.  damma,  Reh  (392,18.  568,8). 

rechen,  rastrum  (408,20). 

rechen  stv.  s.  gerochen. 

rechen  stv.  praet.  räch,  part.  gerochen, 
rächen  (428, 19).  I.  174,14.  189,6.  195, 
12.  299,12.  379,14.  881,28  etc. 

rechen  swv.  rechnen  I.  66,21.  212,80. 
433,2.  IL  188,10  etc.;  rechnen,  mei- 
nen, reor  (428,11);  gegen  einander 
recJienen,  comparare  (446, 13).  —  re- 
chenpfennig,  abaculus  (662,10).  — 
rechnunq  f.  Rechenschalt  (848,39). 
L  228,27.  IL  476, 6;  Berechnung  1.426, 
9;  rechnung  machen,  facere  ratiocina- 
tionem  (667,21).  Schm.  II,  17. 


recht  adj.  gerecht  IT.  272,1  etc.;  rerfc/ 
Zeiten,  modemo  tempore  (59, 1);  richtig, 
comp,  rechter  (351,28.  358,8). 

recht  n.  das  Recht  (gen.  rechtens,  dat 
rechten)  1.3,7  etc. ;  Gericht,  gerichtl. 
Verhandlung  u.  Entscheidung,  Prozes 
(203,2).  L  73,30.  315,15.  IL  129,^ 
205, 9  etc. ;  einefifür  recht  pieteti,  vor- 
laden, citieren  I.  79,32;  einem  redt 
und  fürkomen  pieten  II.  683, 29 ;  zum 
rechten  (zu  recht)  vordem  11.  580,11. 
585, 1 ;  recht  nemen  u.  geben  1. 106,33; 
einem  recht  gen  lassen  I.  107,9;  da* 
reiht  qemnnen  (347,34).  IL  129,22: 
recht  (Gerichtssitzung)  halten  (364,33): 
einen  zum  rechten  halten  11.  356,  li*; 
einen  zu  recht  können  lassen  IL  681,18; 
recht  nemen  I.  106,33.  670,82;  einm 
rechtens  u.  fürkomens  sein  IL  681,20; 
am  rechten  (zureM)  «Viren  1.634,3.4. 
IL  278,24u.ö. ;  ein  recht  sitzen  hisxh 
über  einen  TL.  218,13;  das  westfäliirk 
recht,  Fehmgericht  IL  551,5.7;  mit 
recht,  durch  richterlichen  Spruch  z.B. 
L  816,8.  IL  582,18.  —  rechten, 
procesaiereu  L  79,25.  106,12. 

rechtfert i g  adj .  tadellos,  ohne  Mangel 
I.  111,29.  —  rechtfertigen  tr.  die 
sprach  r.  =  in  Ordnung  ti.  mos  bringen 
I.  690,7;  d(*n  kalender  r.,  verbcawm 
(emendare)  I.  590,36.  725,18;  den 
psalter  r.  I.  1097, 12 ;  part.  reektgrfer^ 
tigt  L  1097,18.  —  rechifertigunfj 
f.  reformatio  I.  963,26.  —  recht- 
geschaffen  adj.  rechtschaffen  |19o, 
\S.  219,10.  222,23.  248,15).  L  629. 17. 
764,27.  818,2.  872,26  etc.  —  reckt- 
li ch  adj.  L  14, 10. 106, 32.  H. 580, 1.  adv. 
I.  14,10  etc.  —  recÄfjJO^"  n.  Richter- 
spruch IL  684,28.  586,3.  —  reckt- 
puech,  -buech  n,  Gesetzbuch  L  42, 
25.  266,30.  276,  19.  U.  102,25.  114, 
10  etc.  —  rechtschuldig  adj.  einw 
Vergehens  schuldig  I.  302,14.  Lx.  H 
882.  —  recht  Sprecher,  Richter  ,847. 
27),  L  79,26.  1105,16.  —  rechttag 
Gericht.stajg,  Termin  I.  325,12 

rechtscheit  n    =  richtscheit  I.  428.8. 

rechtsinnig  adj.  verständig,  vernünf- 
tig I  7,22.  98,3.  187,9.  222,9.  »71. 
30.  407,23  etc.     Schm.  II,  295. 

reck  m.  Recke  (345,4.  854,12);  meist 
in  der  Verbindung  ris  und  reck  od^ 
pl.  risen  u.  reckm  (372, 15).  I.  49,8. 
63,28.  109,19.  836,11.23.  U.  133,13: 
Giganten  oder  recken  (354,29);  rwi 
(332,28,  lies  reck). 

recken,  reichen,  einem  diehand  reckm 
I.  872,18;  herfür  re^^ken  intr.  hervor- 
ragen (56,3). 


Glossar. 


679 


redbar  aclj.  beredt  11.362,3.  —  reder 
m.  Redner  1.  208,23.  —  redlich  adj. 
berühmt,  bedeutend,  r.  tat  I.  619,5; 
redl.  Ursache  wichtiger,  triftiger  Grund 

I.  627,13.16;  r.  gepet,  reMpot  (ge- 
ziemend, angemessen)  II.  584,23.28; 
r.  krieffsleut  II.  165,33.  —  adv.  kräf- 
tig I.  '738,2.  IL  72, 15  etc.  Lx.  II.  366. 
—  redner  m.  Vokal  I.  16,  27.  — 
rednerin,  rhethorica,  oratoria  I.  425, 

redmonat  n.  ==  merz  (368, 1 5),  8.  Wein- 
hold, Monatsnamen  52  f. 

reffen  ,  vellere,  rupfen,  zupfen  (422,25). 

regiment  n.  Regierung  1.64,13.  76.14. 
128,13.  311,12  etc.  —  regirer  m, 
Regent,  Herrscher  (59,3).  1.123,29. 
840,4.  II.  246,26.  575,9  u.  ö. 

register  n.  I,  2. 

reib  er  m.  aliptes,  Reiber,  Badeknecht 
(461,18).     Lx.  II,  416. 

reich  n.  Herrschaft,  beherrschtes  Gebiet 
L  418,10.  IL  264,11  etc.;  Regierung, 
Thron  IL  189,20.  196,12.  260,18.  262, 
10.  264,4  etc.;  Regieruugszeit  (55,  11. 
66,18.  67,15).  L  126,4.  346,2.  1184,3. 
11.264, 12.  476, 14 etc.;  Reichsoberhaupt, 
Kaiser  H.  414,29.  —  reichstat, 
Reichsstadt  I.  41,  16  u.  ö.;  pl.  reich- 
stet IL  518,26,  '8tät  I.  341,29. 

reichen,  reich,  mächtig  machen  1.396, 
6.  1105,11.  11.363,12.  379,6;  reichem 
(zoll  und  meut)  IL  688,21. 

reifpirg  n.  Schneegebirg  I.  363,34; 
reif  pirg  I.  291,31.  —  reif  isch  adj. 
mit  Reif  bedeckt  I.  354,20. 

reim  sw.  m.  Reimzeile,  gereimtes  Ge- 
dicht L  6,32.  76,20.  164,7.  361,16. 
406,32.  413,22.  446, 20  etc. ;  Wahl- 
spruch, Devise  L  11,16.  306,7.  11.23, 
13.  614,26;  reim  und  Sprichwort  I.  6, 
9.  367,24  u.ö.  —  reimen,  sich  zu 
etwas,  zu  etw.  passen  I.  578, 6.  Schm. 

II.  93.  —  reimer.  Dichter  I.  15,33. 
68,1.  161,19.  660,32.  (Schm.  II,  97 
s.  V.  Römer). 

reindely  frixoriura,   Rost,  Pfanne  (431, 

27).     Schm.  II,  il2. 
Reinsträm,  Rheinstrom  1.92,24.  634, 

1.  IL  34,6.  118,4  etc. 
reis apfe l ,    galla    (394,  1 9) ;     reysapfel 

(387,13).     Schm.  H,  142. 
reise  f.  =  rais  (329,38). 
reissen,  nach  guet  oder  gelt,  I.  842,4. 

923, 3. 16.  1 1 69, 4 ;  sich  reissen  umb  etw. 

IL  660, 30. 32.  —  n.  rapacilas  (177,28). 

Schm.  II,   145. 
reiten,   bildlich  der  stolz,   das  Unglück 

reitet  einen  L  126,16.  376,17.  631,24. 

IL  73,20.  182,11.  44921. —rct^crtn 


f.  I.  149,8.  —  reiterisch  adj.  eque- 
ster  L  149,9;  reytterisch  (388,13). 

reng  m.z=zregen  (486,  32\  s.  zu  1.80,4. 
108,21  etc. 

rennen,  rinnen  machen  I.  364,  3. 
s.  stechen. 

rent,  ränt  f.  plur.  Reuten,  Einkünfte 
von  Grundstücken,  fast  immei  in  Ver- 
bindung mit  fänt  oder  gült,  z.  B.  (169, 

I.  247,1.19).  L  227,16.  420,  3L  628, 
18.  629,36.  640,20  etc.  —  rentmai- 
ster  L  228,23.  229,26.  298,6.  461,16 
16etc. — reritmaisterambt,  -ampt 
L  228,28.  281,8.  628, 18  etc.  —  rcn^ 
Stuben  f.  Schatzkammer  (244,28.31. 
246,1.  250,9.  252,17).  L  1169,6;  plur. 
rentstüben  (260,2)  u.  ö. 

renwagen  m.  I.  314,22. 

rephan,  m.  perdix  I.  913,17. 

rest  f.  Rast,  Ruhe;  die  Sonn  gSt  zu  rest 

und  genaden  I.  89,32.     Schm.  II,  160. 
retig 6  interj.  Hilfe!  Rettung!  L  838,26. 

rettigo  I.  1109,9. 
reudig  adj.  (247,26). 
reusen,   unpersönl.  es  reuset  in  ser,  es 

schmerzte  ihn  sehr  I.  1019, 15.  Schm. 

II,  146;    mhd.  riuwesen  Lx.  II,  1076. 
reuter  m.   eques   (613,14).     I.   627,31. 

IL  645,  20  etc.;  ryter  (513,  14).  — 
reut  er  ei,  Ritterschaft  IL  641, 1.  543, 
18.20.  587,31  fg.;  rauberei  L  1162,13. 
IL  541,1.  543,18.20.  687,31. 

revent  n.  Refectorium  IL  44,13. 

rewen,  reuen;  es  rewt,  poenitet  (493, 14). 

rieht  f.  Gericht,  einzeln  aufgetragene 
Speise  H.  160,8.     Schm.  II,  37. 

richten,  rüsten  L431,2.  refl.  L 660,21. 
IL  10,9  u.  ö. ;  ausstatten,  aussteuern 
(zur  Hochzeit)  IL  444,31 ;  sich  an  einen 
richten^  sich  an  jem.  wagen,  auf  ihn 
losgehen  I.  467,15;  schlichten,  ain 
aufruer  1.  368, 18 ;  die  sach  I.  568, 38. 
IL  507,6.  509,6.  612,28;  (Streitende) 
aussöhnen  (165,25.  287,33).  L  733, 16. 
n.  001,3.13;  refl.  L  114,24.  IL  192, 
22.  194,27.  209,9.  815,25  u.  ö.;  hin- 
richten I.  623,  9.  900,  13.  901,  3. 
IL  402,26. 

richtscheit  n.  I.  367,31;  canoues  der 
Koncilien  I.  1023, 16 

rieren  =  rileren;  das  lebendig  rieren, 
jugulum  petere  (504, 17).  Schm.  II,  135. 

rifier  f.  Gegend,  Bezirk  L64,2.  66,26. 
67,17.  96,11.  99,22.  121,8.  130,2  etc. 
rifir  L  214,27. 

rind  f.  cortex  (392,17). 

ring  adj.  leicht  L  187,  30.  627,  23. 
IL  418,  23.  —  r  in  gern,  geringer, 
leichter  machen  (345,23);  die  mUfiz 
IL  692,9;     deti  stand  IL   632,  12.  — 
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ring  lieh    adv.     auf    leichte     Weise 

I.  112,13;  rinUich  I.  338,4.  Lx.  II, 
444. 

ring,  Siegelring  (5ö, 6.  66,13.  f»7,8)u.ö.; 
Alarktplatz  (io  Polen  u.  Sachsen)  I.  274, 
16.  Schm.  11,120.  —  ringsweis  adv. 
rings,   im  Kreise  I.  675,10;     ringweis 

II.  15,7. 

ring  er  m.  Athlet  I.  887,15. 

rinnen,  fluere,  fliessen  (425,9).  1.39,0. 

320,27.  587,6  et«. 
ris  m.  Riese  I.  49,8.  63,23.  92,12  u.  ö. 

—  risenpain  n.  II.  16,26  u.  ö. 
riss  in.  Linie  I.  427,32. 
ritterspil  n.  Kampfspiel,  Turnier  (310, 

3).  I.   186,31.  211,19.  262,30.33. 
rittermässig     adj.     equestri     ordine 

I.  840,21. 
rizig  s.  rUzig. 

roch  adj.  roh,  ungekocht  II.  62,33. 

rock  s.  reck. 

rocken  m.  Kom  (666,18). 

röcklein,  alte  f renkische  I.  81,12. 

rockenmär,  (erdichtete)  Erzählungen, 
wie  solche  in  den  Spinnstuben  vorge- 
bracht werden  I.  474, 6.  Dem.  rocken- 
märlein  1.60,13.  11.614,27;  rockc^i- 
märl  I.  337,24.  729.23.  —  rocken- 
Spinnerin  f.  I.  1027,10.  Vgl.  Schm. 

II,  46. 

rogel  adj.  locker;  ,rogel,  dün  sein* ,  ex- 
tenuare  (433,11).     Schm.  II,  76. 

rör,  plur.  Übersetzung  von  Cannae 
I.  463,13.  —  rörenprun ,  Spring- 
brunnen I.  96,23. 

rösch  adj.  rasch,  lebhaft,  heftig  1. 1038, 
27.  II.   136,8. 

roscy  Sprichwort  die  zeit  pringt  rosen 
I.  116,26.  II.  161,8. 

rotfarb  adj.  II.  502,12. 

rothüetl ,  einer  mit  rothem  Hute,  Kar- 
dinal I.  814, 13. 

rotscharlach  adj.  scharlachroth  I.  321, 
25.  —  rotwild  n.  z.  B.  II.  589,26. 
691,12. 

rott,  rot  f.  Rotte,  Schar  (von  Soldaten) 
I.  23,6.  80,20.  116,11.  144,2  etc.  — 
rotten,  in  Rotten  einteilen  (224,13). 

—  rotmaister,  Anführer  einer  Rotte 
I.  825,6.  —  rottung  r.  Rotte  (370, 
39). 

ruch,  Krähe  II,  485,7.  Schra.  II,  23. 

ruck  m.  Rücken  II,  6.16;  under  ruck, 
im  Rücken  II.  23,33.  —  rückliikä 
adv.  (327,32). 

rucken  inir.  fürterjmcken,  weiter  ziehen 
I.  120,21;  weit J  rücken  I.  128,31; 
mit  etwas  auf  me  pan  herfür  rucken, 
mit  etwas  (einer  Erfindung)  hervortreten 
I.  35,21.    —    tr.  einen  herfür  rucken, 


hervorreissen  (aus  dem  Versteck)  L  933, 

28. 
rüde,  grosser  Hund  I.  512,4.  625,13. 
rüe  f.  Ruhe  I.  6,28.  81,12.  934,88  cte. 

rüwc  I.  932,20.    —    rüwen,   ruhen 

(164,  ]Q).  —  ruebig  adj.  ruhig  (162,4). 

rueblich  adv.  quiete  (55, 1).  1.599,18. 

—  ruehcÄ  (168,21.  250,7).  1.1176,7. 

II.  325,3.  386,17;  rülich  U.  146,24.- 

rüwig  adv.  (169,33). 
ruech,  Gerücht  I.  87,31;  rüech  1.7,11. 
ruef  m.  Spruch  (308,31).  I.  6,32.  48,84. 

868,20.  939,27.83.  II.  383,24.    Schm. 

11,68.  —  rüefen   swv.    I.  165,20.  - 

ruef  er    m.  Vokal;    die  fünf   rüffer 

I.  17,5. 
ruer  f.  commotio,  Stoss  I.  588,29;   die 

rote  ruer  I.  239,27.  II.  168,14. 
rUeren,  etw.   erwähnen   II.  586,3;  ta- 
deln 1.402,32;  eincfn  in  die  hend  hie- 

rcn,   in   die  Hände    fallen  I.  1068,28; 

riirn,  tangere  (422,17).    Vgl.  rieren. 
ruessig    adj.    nicht    tadelloA    I.  157,6. 

682,1.  Schm.  U,  164. 
rumor^  Lärm,  Aufstand  I.  522,86.  527, 

22. 
rumpeln,  rMmp/en,  strepere,  mit  Un- 
gestüm, geräuschvoll  sich  bewegen  od. 

fallen  (189,7.  370,40.  423,14).  I.  137, 

31.    178,22.    356,19.    569,9.    1089,15. 

1165,4. 
rum  reisig  adj.  durch  Kriegszug  Rahm 

erwerbend  (199,31). 
rüstung  f.  rüst,  der  wdt,   Erscbaffaog 

(319,18). 
rütlin  n.  Dem.  von  rute  (366,6). 
rüwe  s.  rüe. 
rüziq  adj.  mit  dem  Rotz  behaftet^  rotzig 

(247,26);  rizig  (216,14). 


Sack  m.  in  volkstümlichen  Redensarteo, 
z.  B.  I.  11,12^     in  den  sack  miiesfen 

I.  668,8;     einen  in  den  sack  sdüeben 

II.  3,11.  465,11;  die  ersten  in  mck 
sein  I.  54,20.  408,81.  681, 10.  —  sack- 
Pfeifer,  askaules  (669,16). 

sackung  f.  Sekte?  (204,86). 

sacrament  n.  ±=  lieütum  I.  199,  1. 
II.  620,27.29  etc.  —  sacrament- 
heusl  n.  II.  620,26. 

sact  m.  liede,  Gerede  I.  306,  2.  Sdim. 
II,  223;  satt  I.  967,7. 

s  äff  ran  II.  82,27. 

sag  f.  Aussage,  Gerücht  1.7,10.  221,19. 
863, 2.  379, 7.  760, 28 ;  nach  sag  des  sal- 
puecJis  II.  344,81.  Schm.  II,  285.  — 
sagen,  häutig  in  der  VerbindoDg 
singen  u.  sagen,  z.  B.  I.  662,8.  1181, 
21.  11.4,11.  6,22.  88,29.  261,22.  812, 
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12;  sagen  und  singen  I.  861,17  etc.; 
sagen  u,  schreiben  (177,12).  I.  192,27. 
II.  82,14;  singen,  sagen  und  schreibai 
(176,29);  mit  gen.  d.  S.,  von  etwas 
reden  II.  117,22.  —  sagen  n.  I.  192, 
21. 

sag  ran  m.  aerariuni,  Schatzkammer 
(einer  Kirche)  II.  676,28.80.  Lx.  II. 
Ö72  f. 

saifer,  sanies,  Geifer  (394,34.     571,1). 

sail  n.  einen  über  das  s.  werfen,  hinter- 
gehen, übervorteilen  IL  644,29;  einem 
die  saü  an  den  glocken  nit  hezalen. 

sait  s.  säet. 

saitenspil  n.  Harfenspiel  I.  276,28; 
seitenspü  (324, 14). 

sal  m.  ,au/  unser  sprach  eins  kiinigs 
oder  fürsten  hoff"*  (336,30);  sal  oder 
hoff  (362, 26). 

salhuech,  -puech,  liber  traditionum, 
Verzeichnis  aller  an  eine  Korp«jration 
gemachten  Schenkungen  u.  der  daraus 
fliessenden  Renten  (140,  10.  164,  23. 
165,27).  I.  7,1.  16,4.  160,14.  234,1; 
lex  Salica,  der  fränkischen  künig  recht 
u.  Satzung  11.114,11.  166,12.  312,19; 
344,31.     Schm.  II,  261. 

sä  Hg  adj.  glücklich  I.  116,18.  393,29. 
637,16  etc.;  s<ili  1.26,10;  selig  1.U6, 
3.  267, 13;  n.  das  sälig,  sSlig,  Apoplexie 
I.  876,2..  1073,34.  II.  234,2.  249,6. 
Schm.  II,  262.  —  säligklich  adv. 
I.  696,14.  —  säligmacher,  Erlöser, 
z.  B.  I.  69,26. 

salzen,  Redensart  weder  gesalzen  noch 
geschnmlzen  I.  676,31.  —  salzhrun, 
•prun  m.  Salzquelle  I.  701,16.  II.  46, 
4.17.     —    salzrinne    f.    II.    538,3. 

—  salzstain,    Salzsäule    I.    102,30. 

—  salzstrass,  Weg  für  die  Salz- 
spedition (170,8);  via  Salaria  in  Rom 
I.  320,30.  332,4. 

sam,  wie  wenn,  als  ob  (461,16).  I.  24, 
23.  34,14.  294,26.  393,11.18  etc. 

säm  m.  seges  (390,9.  402,12).  I.  78,6; 
Nachkommensch.  I.  90,12.   11 7, 16  etc. 

samat,  Sammt  (206,21).  II.  337,17. 

samblcnj  sammeln  1.95,20.  11.304,31. 

—  samblung  f.  Versammlung  (194, 
80.  223,29).  n.  368,18;  samlung 
(194,4).  I.  844,16.  1022,11.32.  1023, 
9  etc.  —  samentlich  adv.  gesammt 
(47,12.  111,8). 

sambztag ,  Samstag  II.  430,7. 

sandperg  m.  I.  666,2. 

sanft  adj.  einem  sanft  tuen,  wohlthun 

(327,30). 
sant,  sand  adj.  ans  lat.  sancfii.«,  heilig 

(61,1.  64,16).  1.24,6.  107,19.  223,18. 

370,29  u.  ö. 


sarannen  und  saranner  s.  sehr-, 

säs  f.  I^ger,  Hinterhalt  II.  12,18;  säs 
I.  681,4.   Schm.  II,  329. 

sät  f.  Ernte,  Ernte-,  Herbstzeit  II.  368, 
28.    II.  577,4.  602,6.  Lx.  II,  612. 

saufen  swv.  praet.  saufte  I.  292,21. 
IL  14,82.—  sauf  er  L  260,24.  296,14. 

sauni,  Saumtier  IL  266,5.7;  Lasteines 
Saumtieres  IL  256,9. 

säumen,  morari  (416,24);  tardare,  tar- 
dum  esse  (572,40);  refl.  zögern,  säumen 
L  90.32.  341,14.  392,31  etc.  —  satt wi- 
nus  f.  L  668,23. 

saus  m.  im  s.  lebeti  IL  14,33. 

saustal  m.  (210,2).  —  säutr eiber  m. 
L  924,11. 

saz  m.  saz  u.  mass  des  gestirns  I.  428, 
20.  Vgl.  setz  bei  Schm.  II,  342.  — 
sazung  f.  Satzung,  Stellung;  nach  s. 
der  pUrCchstaben,  alphabetisch  I.  211, 
21;  Gesetz  1.311,5.  878,11  etc.;  Satz- 
ung z.  B.  IL  387,33. 

scart  f.  Wache  L  261,18.  397,4.  606, 
33.  616,6.  632,11.  761,1  etc.;  schart, 
(395,18).  — Scharthalten ,  excubias 
agere  (395,19). 

schabab ,  A  oh  illeskrau  t  (hahnichlieb) 
I.   192, 16.  Schm.  II,  362. 

schaben,  rädere  (421,23);  meist  in  der 
Verbindung  schinden  u.  scJtaben,  Geld 
erpressen  L  48,7.  466,1.  492,8.  519, 
•22.  626,8  etc.  —  Schaber  m.  Geiz- 
hals IL  462,  33  (aurisuga  Ann.  IL 
418,2). 

seh  ad  m.  Verlust  namenil.  im  Kriege, 
Niederlage  L  808,31.  606,3.  607,18. 
726,26.26.  IL  121,13  etc. 

schaf  n.  Scheffel  LI 74, 6;  schaff  IL 424, 
20  (Ann.  IL  386,24:  scapha). --«cÄä/- 
fel  L  178,2. 

Schäfer,  Hirte  L  128,16.17.  125,2; 
schäffer  I.  677,81.  —  Schäferei  f. 
Weideland L 1 64, 16 ;  schäfferei L  677, 27. 

schäflin,  aus  französ.  javeiine,  Wurf- 
speer, Jagdspiess  I.  113,8. 

schaffen  stv.  befehlen  (58,1).  L  70,26. 
90, 16.  438,27.  467, 1.  606,  82  etc. ; 
schaffen  mit  einem  I.  284,19.  459,31. 
488, 24.  32.  36  etc. ;  einem  etu^as  schqf- 
fen^  verschaffen  II.  272,19;  ihm  etw. 
durch  Testament  vermachen,  legare 
(432,19.20).  L  488,  22.  667,33.  668,4. 
671,35.  672,14.19.23.  H.  160,18.20. 
312,24.  360,34;  einen  vom  hof,  aus 
der  staty  aus  dem  land  schaffen,  ver- 
treiben (844,39).  1.47,80.  117,21. 
1020,22.  n.  209,7.  467,25;  bei  einem 
zu  schaffen  haben  (220,  25). 

schaff  hy  ekel,  strix  (404,5).  Schm.  II, 
377. 
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schaidentr.goldsch,  1.480,30.  481,12; 
pari,  geschaiden  II.  315,32. 

Hchaitel  f.  Scheitel  I.  863,12. 

schaitlein.  Dem.  von  schaÜ ;  ains  auf 
aim  schaitlein  geben,  nemen,  etw.  ganz 
UuliedeuteDdes,  einen  ganz  geringen 
Teil  nehmen,  geben  11.  64, 20.  1 65, 29 ; 
schaitle  U.  94, 10.  Schra.  U,  483.  (ad- 
modum  parva  portio  Ann.  I.  369,  19). 

schal k  m.  plur.  schälk  u  scJielk,  Böse- 
wicht (178,30.  179,22).  I.  201,6.  287. 
1.  448,  18.  19.  497,  22.  516,20  etc. 
—  Hchalkhaftig  adj.  der  seh.  fürst, 
Teufel  (320,  16).  —  schalkhait  f. 
Bosheit  1.482,4.  498,21.  811,32.  851, 
17.  1183,4.  —  «cAa/^narr  m.  I.  912, 
16. 

schäm  f.  Schamteil  (327,32).  —  schäm- 
hen  refl.  sich  schämen,  z.  B.  1.47,28. 
256,11.11.298,6.  —  schamig  i\^\. 
es  macht  schämig,  pudet  (493,11). 

schänden  s.  sehenden.  —  schänden- 
de ck  er  m.  der  die  Schande  deckt 
I.  681,31. 

schank  f.  Gabe,  Geschenk  I.  1127,25.  — 
«c/iaw^MW^f.(178,18.  220,31).  1.166, 
22.  258,15.  848,5  u.  ö. 

schanz  f.  Glücksfall,  Vorteil  (franz.  la 
Chance) ;  auf  sein  schanz  luegen,  scJiauen 
(320,23).  I.  103,5.  377,26.  Schni.  II, 
434. 

Scharlach,  als  Preis  beim  Wettlau  feil 
I.  601,  18.  —  scharlachen  adj.  von 
Scharlach  I.  730,8.  1001,27.  1004,1. 
1099, 19. 

Scharmützel  n.  Gefecht  zwischen  klei- 
neren Scharen  I.  110,22.  738,12.29. 
1140,32.  II.  26,29  etc.;  scJuirmitzel 
I.  96,20.  —  scharmützlen ,  dimi- 
care  (417,11).  I.  1140,31.  —  n.  Schar- 
mützeln I.  461,6.  —  scharmützler 
m.  (336,27). 

scharpf  adj.  scharf,  comp,  scherpfer 
I.  683,32. 

schar  sehen  (Var.  scharsen)^  zweischnri- 
diges  Schwert  I.  538,6;  s.  scharschän 
bei  Lx.  II,  669. 

scharwerk ,  -werch,  Froh narbeit  (214, 
19.  221,13).  I.  42,20.  122,33.  137,10 
433,20  etc.  —  scharwerchen,  Frohn- 
dienst  leisten  I.  105,2.   132,11.341,18. 

Bchat  ra.  Schatten  I.  579,2. 

schätzen  tr.   brandschatzen  I.  829,  19. 

schatzgelt ,  Lösegeld,  Kontribution 
I.  161,9.  —  Schätzung  f.  das.s. 
I.  604,9.  1146,22. 

schauer,  Hagel  I.  127,3.  —  schauren 
nnpers.  hageln  I.  395, 5 ;  der  schauerend 
odfr  wettersddahend  fiaufett,  legio  ful- 
minatrix  I.  878,8. 


«cÄattr/fWcrI.264,6.  Vgl.Schm.n,449. 

schaw,  schalet,  ecce  (414,15  fg.  445, 
24). 

Schecken,  plur.  enganschliessender  Leib- 
rock, Panzer  L  113,12.  419,31.  1048, 
27.  Schm.  II,  366. 

scheff  8.  schiff, 

Scheiben,  volvere  (426,29);  scheuh, 
scJieubt  s.  schieben. 

Scheiben  f.  Scheibe,  Kreis  I.  187,16.— 
scheibherum  adv.  im  Kreise  herum, 
rings  I.  1089,8.  —  scheiblich  »dj. 
kreisförmig,  rund  1.428,2.  11.333,26; 
scheiblig  1.  428,6.  Schm.  II,  356. 

scheinparlich,  adv.  offen,  sichtbarlich 
II.  583,5.  —  scheinperlich,  -her- 
lieh  adj.  (46,14.   163,13). 

scheirn,  calix  (391,35).  Schm.  II,  456. 

scheizlich  s.  scheut zlich. 

schel  f.  cort«x,   Rinde,  Schale    (392,17). 

schelten,  schelten,  schmähen  I.  922, 19; 
einen  aus  der  christen?udt  seh.  I.  746, 
6.  —  scheltung  f.  Tadel,  Beschimpf- 
ung L  923,29. 

sehenden  tr.  tadeln,  schmähen  I.  1128, 
25.  II.  382, 32  u.  ö. ;  wittib,  Jungfrauen 
sehenden,  stuprare  (191,32).  L  402,27. 
11.396,22;  scMndcn  IL  102,24.- 
schentiich  adj.  schmachvoll  11.6,23. 
—  schendschrift  f.  S<:hmähschriit 
I.  743,  16.  (=  schnmchschriftj.  - 
schendung  f.  der  junkfrauai  U.  i^^^ 
13. 

schenk  f.  Schmans  bei  Hochzeilen  oder 
Verlobung,  wobei  die  Gäste  zu  sehen- 
ken  pflegten  I.  112,4.  IL  509,13. 
Schm. II, 432 ;  Al>schled88chmaus,«dkiiir 
oder  letz  (330,6). 

sckenkel,  pes  (390,6). 

schepfen  ,  stthöpfen ;  urtail  seh.  I,  42,26. 

scher  ni.  t^ilpa,  Maulwurf  (392,  20). 
Schm.  II,  453. 

scher g  m. Gcrichtsdiener, Scherge, praeoo 
(346,10  15.  347,18).  L  48, 17.  82,16. 
17.18.  88,26  etc.;  schergenstuhen, 
•stueben  f.  Gelüngnis  1.286,32.  523, 
7.10.  1016,13  u.  ö. ;  Schergen  stubm^ 
carcer  (667,32).  —  schergenhaus, 
Gefängnis  IL  591,25. 

Scharm  m.  in  scJiutz  u.  seh.  (51,23). 

Sehern^  seinen  waiz  seh.  I.  367,23;  pw^t 
schuei'  I.  656,20. 

scherzen  swv.  (part.  gescherzt)^  Sehen 
treiben  IL  188,11. 

scheuch,  m.  f.  Scheu  I.  9,86.  339,7. 
394,4.  496,24.  IL  239,  12.  —  scheuhen 
intr.  (praet.  schiech)  I.  8(X),  8.  —  n. 
L  49,27.    238,51.    383,28.   4C0,24et<-. 

scheutzen  n.  Grausen  I.  50,4;  udteuzen 
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,4.  —  scheuizlich  adj.  scheu, 
;t  II.  49,  I  ;     scheizlich   (:i61,  24). 

II,  389. 
fa,  Var.  scheytlach,  abscheulich, 
[506,16).  — ^  scheitlachthuen, 
ch,  plangere  (422,5). 
{ ,     schätzen    I.    85,  1.     370,  21 ; 
m  (328,16.  354,38). 
?n  tr.  ordDen  (56,10).  lat.  dispo- 
42,2);  refl.  sich  iintersteheu  (54, 
mit  einer  zu  schicken  Jiaben^  in- 
polhiere  I.  812,8. 
n,    einni,    praet.   Schub  II.  643, 
praes.    scheiA,    scheubt    (249,30). 
,34.  II.  455,11. 
an,  Sequester  (388,17). 
en ,      herfür     seh.,      germinare 
3,6.    —    schiesstfäter    n.    mit 
Q    umgebene    Plattform    für  (»e- 
je  I.  436,30.    —    schiesszeug , 
wwaöe  I.  322,24.  —  schiessiing 
LS,  adolescens  (420, 1 3) ;  ein  junger 
liszlirig,  adolescens  (572,23). 
I    Schiff,    z.  B    I.  50,34;     schief 

12;  Hcheff'  (393,26);  seh.  und 
T  I.  137,*  26.  —  schiff  ort 
Jtte    II.    87,21.     134,12.     225,5 

—      schifleut,     Schiirsmanu- 

1.  276,25.  —  schifpruck  m. 
,20.    —   Hchif reich  adj.  schiff- 

39,14.  662,2.  II.  147,30;  sehiff- 
(257,14).    Lx.  II,  733.  -    schif- 
lern  u.  Schiffbau  I.   148,17. 
ug  m    I.  682,19.  687,18  u.  ö. 

im  l)ildl.  Sinne;  ein  schilt  der 
n  II.  578,28. 

/  m.  iocHS  (407,18).  Lx.  II,  744. 
.  Kinde  I.  373,5.  Schm.  II.  426. 
el  f.   I.  95,18. 
en  stv.  deglubere  (491,31);  einem 

und  Gewalt  anthnn  I.  273,5. 
6.  865,9.  n.  II.  434,28;  meist  in 
erbind,  mit  schaben,  s.  da.ss.  — 
i</<'rm.  Bedrücker  I.  127,30.  128, 
462,33.  —  schindereif.  Beraub- 
.881,11.  —  seh  int-,  schind- 
l  m.  Schimpfwort  für  die  gelt- 
w,  Geldschnapi)er,  Wucherer  (178, 
(9,71.  I.  110,2.  792,22.  Schm.II, 
1.  Schilf vezzel  bei  Lx.  11,  741. 
erlin  (/  m.  eine  geringe  Art 
ige  IL  592  fg.    Schm.  11,  431. 

dv.  fere,  paene  (451, 5. 6\    I.  26, 
17,22.24  etc. 

Z,  febris,  Fieber  (390,22). 

71,  den  k(rpf  seh.,  renuere  (429,7. 
5,  s.  sehnt fen. 

htf.  IJ(erb<*fc.stigunß,Wa.sserdai\im 
0,6.  Schm.  II,  498. 


schlaf  m.  Schläfe  I.  176,31.  176,3. 

schleif  treib  n.  Beischläferin  IL  234,11. 
242,27. 

schlaghaus  n.  I.  877,31. 

schlahen,  münz,  pitigen  I.  736,17,33. 
sich  mit  einem,  mit  ihm  kämpfen  1. 43, 
32.  238,32.  IL  330,15  etc.;  auf  der 
herphen  schl.  I.  276,27;  in  sich  scM., 
in  sich  gehen,  reamütig  werden  I.  266, 
3;  sich  in  eine  Sache  sehl.,  sich  in  etw. 
mischen  IL  332,26.  678,11;  sicfi  an 
die  Römer  scJU.,  sich  au  sie  wenden 
.  I.  782, 14 ;  .  sich  ati  das  reicJi  schlaheti 
11.649,13;  sich  für  eine  sttit  schl.,  la- 
gern IL  421,31.  637,23.  695,17  u.ö.; 
in  der  geschlagn  naM  TL.  634,28.  — 
schlahen  n.'  Schlacht  L  1140,32; 
slahen  L  309,4.  435,32.  1141,1  u.  ö.; 
scidahen  auf  dem  wasser  (659,  34). 

schlaifen  intr.  aus  etw.  hervorschlüpfen 
(177,22). 

schlaipfen,  rajMire,  schleifen  (425,1). 
L  801,22.  826,15.  907,27.30.33.  928, 
6.  1017,2. 

Schlange,  Name  des  Buchstaben  S 
I    31,16. 

schlauder,  Schleuder  I.  322,27. 

schlecht  adj.  glatt;  scM.  hdr  (303,21); 
schlecht  u.  gerecht,  gut  u.  recht  (321, 
19).  L  42,  ö!  IL  234,9;  einfach,  schlicht 
(348,4.16.27).  L  32,  20.  74,3.  117,26. 
306,34.  318,26.  436,8.  10  etc.;  gering, 
unbedeutend  L  190,13.  699,19.  620, 
22.  IL  63,29;  von  nieilriger  Herkunft 
I.  374,32.  905,18.  IL  407,2.  ~n.  das 
Einfache  I.  888, 17.  —  adv.  gerade, 
geraden  wegs  IL  247,  11;  einfach 
L  186,3.  203,16.  428,17;  geradezu, 
schlechterdings  IL  411,13.    557,  7.  10. 

schlecken,  lambere  (428,37.  429,1).— 
schleckmaulen  (429,1). 

schlefferig  adj.  schlaff,  träge  IL  48,32. 

schleimig  adj.  schleimig  IL  452,2. 

schlemmen,  prassen  z.  B.  116,29;  praet. 
slentpte  L  812,2. 

schlichten  tr.  gerade  machen  I.  742, 
26.  (Gegens.  piegen  ebendas.). 

schlicken  tr.  verschliogen  (176,  35. 
215,6). 

schliefen  stv.  schlüpfen,  part.  gescldof- 
fen.  (267,2a  L  72,7.  604,11.  IL  376, 
16. 

schliem,  netzl  vor  der  brtist,  praecord  ia 
(397,26).    Schm.  IL  628. 

schiifstain,  cos  (390,32);  schliffstein 
L  72,29;  schleif stain  (403,4). 

Schlipfen,  schlüpfen  IL  39,  14. 

schmächen,  entehren  1.287,6.  829,.20. 
IL  466,23  (stuprare  Ann.  IL  411,23); 
schmecfief\^  IL  360, II.   —   seh  mach- 


V,. 


684 


Glossar. 


Schrift ,  Schmähschrift  I.  748, 16.  — 
sm Schlich  adj.  verachtet   I,  814,  12. 

schmächlerei,  blauditiae  (396,11). 

schmaltzfaisl,  adep«  (391,26);  xnmltz 
faist  (392,12). 

schmarotze 7'  m.  (185,10). 

schmecken,  olere  (420,17.  433,21). 
den  platten  schm,  (420,23);  schmecken 
ein  wenig j  siibolere  (420,25);  bildlich 
(aus  der  stat)  heraus  od.  her/Ur  schm. 

I.  296,6.  621,16.  942,22;  fiprichwoit: 
du  kanst  es  nit  schmecken,  oder  man 
schmeckt's  nit  II.  90, 10. 

schmelzen,  in  Email  od.  durch  Metall- 
gU88     machen      (ein     Fenstergemälde) 

II.  453,4.     Lx.  II,  1007. 

schm  er  n.  Fett,  Schmer;  schickest  die 

katzen  nach   dem  schmer,    ovem   Inpo 

committitis  (504,27). 
schmirn  ,    schmieren  (172,21.  173,1). 

I.     16,  23;      smirn,    linere    (523,  33); 

schmirstu,  so  vei'stu  (485, 31);  geschmrte 

wort  I.  382,4.  Vgl.  lind, 
schmitzen  ,  schlagen ;  geschnitzt,  ver- 

l)eratu8  (403,21). 
schmoln  f.  caro  (403,21) ;  mnolen  (389, 

4).     Schm.  II,  649. 
schmucken  ,  nrgere  (4 1 9,  34.  429, 1 2). 

Schm.  II,  544. 
schmut  z  en  ,  schmunzeln,  wohlgefällig 

lächeln  (350,37). 
schnaheltvaid   f.    Speise    I.  4 1 ,  24 ; 

Schnabel  weid,  penus  (391,17). 
schnais  f.  Reihe  I.  739,28.    1058,16. 

Schm.  n.  583. 
schnaiten,      beschneiden ,     entästen 

I.  120,10.    Schm.  II.  584. 
schnalz    m.  Knall  I.  391,23.  836,19; 

schnaltz,  fragor (522, 29).  —  schnal- 
zen, crepare  (417,25). 
schnap  m.  Niederhige,  Schlappe;  einen 

sehn,  nemen,  geschlagen  werden  I.  384, 

31.  416,6.     Schm.  II,  577. 
Schnecken ,  limax  (391,37). 
schneiba  n.  Schneien;  tüie  das  sehn., 

hanfenweis  U.  364,5.  383,20;  schnei- 

bach  I.  277.19.   392,13.   816,24.   861, 

31.  915,17.  Schm.  II,  bGS.  —  schnei- 

ben,    schneien     I.     395,16.     434,25. 

11.384,4;  es  schneipt,  ningit  (479,18). 
schneid  ,  acies  (407,  2).  —  schneiden 

(Getreide)  1. 120,9.  —  schnit,  messis, 

Ernte  (672,  37). 
schneller   m.    Schnellgalgen  II.  443, 

22.  Lx.  n,  1082. 
schnipfy  Kleinigkeit,  Bischen;  nit  ain 

schnip/l  gar  nichts  I.  485,20;     schnip 

I.  596,  24.  Schm.  II,  678. 
schnizwerk  I.  314,17. 
schnuer,    schnür   f.    Schnnr   I.  51,3. 


112,18  etc.;  über  die  schnuer  treten 
(224,2).  —  schnuer  f.  Schwieger- 
tochter I.  376,28.  699,13. 

scholdern,  mit  Würfeln  spielen  (192, 
26).  I.  60,4.     Sehm.  II,  408. 

schollen  ,  das  ist  fladen  oder  kw^ 
(368,  13).  —  Schollmonat  n.  = 
hm-^iung  ebendas.,  vgl.  Weinhold  Mo- 
natsnamen  56. 

schö n  f.  Schönheit  (350,  32). 

s  c  h  öp/en  ,  einetn  ehum  namen,  geben 
(357,34).  I.  15,30.  959,13.  978,20; 
schöpfen^  hanrire  (427,27);  schopfftn, 
exanclare  (514,26). 

Schoppen,  ein  schiff,  die  Fugen  «wi- 
Kclien  den  Hölzern  wasserdicht  maeheo 
I.  148,17;  =  furcire  (572,38).- 
schopper,  fartores  (425,31.  572,38). 
Schm.   II,  437. 

seh  OS sp heil ,  Pfeil  zom  Sc-hiesmo 
I.   113,  8. 

schrägen  m.  Marktgestell ;  sewrn 
schrägen  gSn  (gein)  marckt  tragen, 
setzen,  foro  uti  (192,29.  483,  IG). 

schrammen  ,  pläga  (570,  17). 

schrannen,  plur.  (nach  Av.  ans  sa- 
rannen,  von  König  Sarns  eingerichtet« 
Schulen)  (367,  17.21).  I.  92,26  fg.  - 
Gerichtslokal  I.  93,7.  172,32.  II.  350, 
32.  Schm.  II,  602fl*.  —  schranner 
m.  (aus  saranner)  ludimagister,  Lehrer 
I.  92,27.28.  93,4. 

schreiben,  refl.  sich  nennen,  beisseo 
I.  307,  3.  —  Schreiber  m.  Schrift- 
steller I.   166,8. 

schreien,  praet.  schrier,  «.  B.  I.  226, 
17.  239, 1.  247, 19  etc.,  plnr.  «dknVmi 
L  114,9;  schriern  I.  320,12.  H.  83, 
19.  126,33;  schrim  I.  348,29;  schrien 

I.  273,  8  u.  ö. 

Schrein  m.  flgürl.  v.  Personen:  9ckrein 

des  rechtens  I.  46, 12.  527,84.  908,29. 

schrepler  m.  Armer  (209, 29).  Schm. 

II,  610. 

schreit el  n.  gespenst,  lemnres, lanrae 

(398,29).  Schm.  II,  611. 
schroferig    a(|j.     rauh,      serklüilet 

I.  624,  30.     Schm.  H,  699. 

schrunten ,  plnr.  Risse,  Spalten 
I.  836,16.  Schm.  II,  608. 

Schub  m.  Anschlag,  Plan  I.  338,31. 
889, 84 ;  Schub  tuen  einem,  ihm  Vonebnb 
leisten  L  1187,1.     Schm.  II,  S59. 

schuech  m.  Schuh ;  die  sck.  mit  pait 
pinden  I.  11,16;  als  Mass  L  75,30. 
94,16.  814,2. 

schueler,  plnr.  achUeler  I.  92,39; 
Jünger  (Christi)  l.  675,22.  804,9.  - 
Bchüelerisch    acy.    I.    15,18.  — 
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lelgesell  I.  339,  8.  —  schuel- 

ifer  I.  98,3. 

tha  is  ,    'haisa  ,    plur.  schult' 

m  I.  3,28.    157,25.    162,  1.    26C, 

12,  33  etc.  —  schulthaiaampt, 

bt,  -amtl.  198,21.    II.  410,26. 

J  u.  ö. 

fen  m.  Schuppen,  Stadel  I.  434, 

en,    qnatere,    schütteln  (425,4); 
ten  I.  822,18. 

adj.  krank  II.  273,23. 
ger  \.  244,16  u.  ö. ;  swager  z.  B. 
70,23  ig,  —  schwagerschaft 
237,7.  —  schwegern  refl.  sich  mit 
\  verschwägern  (369, 16). 
iheriy  luere,  abwischen  (429,19). 
I.  II,  619. 

ifen  ,  das  Garn  auf  den  Weber- 
\  ziehen  11.54,33.  —  schwaiffen, 
i  (420,26).    Schm.  II,  625. 
ig  f.  Viehhof,  Landbaus  I.  996,9. 
,16.    Schm.  II,  626. 
nkeln  intr.  schwanken  1.472,7; 
und    hei'    schwan ekeln,    fluctuare, 
lari  (434,2).  --  schtvankelt  adj. 
ankend  I.  438,17. 
nzenj    müssig  einhergehen,  spa- 

1,  stolzieren    I.    61,21;     umbher 
1.  934,  23.     Schm.  II,.  640. 

r    f.    Bedrückung    I.    628,24.  — 
üirlich  adv.  schwer  II.  166,23. 
rzfarb  adj.  von  schwarzer  Farbe 
6,21. 

r zkünstler  m.  I.  48,29. 
tzer,    Schwätzer   I.    1018,30.  — 
zen,  schwätzen  I.  261,26. 
beim,  Schwefel  I.  102,23;  schwebl 
1,25;  sirebel  II.  323,6. 
che 71,  Jungfrauen  schiv.y  notzüch- 
(191,32).     I.  60,5.    218,23.    402, 
416,35  eU:    —    schwechung  f. 
64,13. 

(fern  s.  Schwager, 
h  f  r,  Schwiegervater  I.  96, 20.    1 64, 
!24,  16.  379,4.  401,4  etc.;    stvehei' 
2,11.  470,13.  530,16.30  n.  ö. 

in;  hauend  schwein,  Wild.schwein 
0,2  u.  ö.  —  schweinin  adj. 
8).  —  sehwcinsper  xw.l.^l^Wt, 
19;  sehwcinper,  verrcs  (390,7).  — 
chwcinsbernjäger  I.  432,  12. 
chweinspiess  ni.  I.  42,22. 

lekung  f.  tabes  (395, 4) ;  tabi,  ta- 
Hl,12)'.    Schm.  II,  632. 

hl,  sweln  t r.  ansch wellen  I.  1 36, 

2.  —  red.  mit  intr.  I^dentung 
6,17. 

mmen,  swemmen,  reitend  über 
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ein  Wasser  setzen  ü.  268,26.     289,8. 

Schm.  11,  636. 
schwenkig  adj.  voll  lustiger,  neckischer 

Einfälle  I.  832,19. 
schweren  etw<is,  es  l>e8chwören  II. 493, 

5.23;  einem  schw.,  ihm  einen  Eid  lei- 
sten 11.498,15;  zusamenschwem,  sich 

verschwören  (327,6). 
schwerttanz  m.  I.  114,28. 
Schwestertochter  I.  18,18. 
schw  ig  er    f.   socrus,     Schwiegermutter 

(263,26.  387,6).    I.  616,5.  II.  108,20. 

250,17.  563,24. 
schwind  =  geschmnd  I.  337,27. 
schwindpogen,     fornix ,     Seh  wibogen 

1.848,29;  «cÄmnpo^en  (391,86).  Schm. 

II,  615;  schwipogen  I.  701,10. 
schwitz  m.  Schweiss  (183,33).  283,20. 

(183,33);  nit  ein  schwitz  toissen,  nicht 

das  Geringste  wissen  I.  813,13.  Schm. 

n,  654. 
schwortel ,  carex  (392, 7) .  Vgl.  schwar- 
ten bei  Schm.  II,  647. 
Schwung  im  bildl.  Sinne:    im  schwung 

daher  gSn,  im  Schwünge  sein  (250,21. 

252, 33) ;  von  einem  Reiche :  im  schtpung 

gen,  blühen,  mächtig  sein  (243,22). 
schwürblen    schwirren;     herum    schw, 

nmherst reifen,    -schwärmen  I.  1069,1. 

1087,24.    Schm.  II,  647. 
seh  wurm  ein  n.  Taumel  I.  609,8.  Vgl. 

Schm.  II,  647. 
seckelkamer,     Schatzkammer  I.  1082, 

16. 
Seelsorger,  I.  201,18. 
Seen,  säen  I.  202,32. 
Segen  m.  des  Segens  nit  encartefi,   sich 

aus  dem  Staube  machen  II.  169,8.  — 

sc  gen  er,      Segensprecher,      Zauberer 

II.  143,10. 
segmel  n.  scobes  (571,1). 
sehen,  gegen west,  nach  Westen  gelegen 

sein  I.  671,  19;  tr.  I.  675,26. 
seidenndter,'  Seidensticker  I.  440,23. 

1176,19;  seidnnater,  seidensticker, 

phrygio  (669,2).  Schm.  II,  226. 
seidli  n.  Seidel  (267,6). 
seintemal  conj.  quandoquidem  11.580, 

9;  seintmal  1.895,6;  seitemal  (302,17. 

306,18);  s«7^ewa/ (301,12);   seitenmal 

I.  327,3;    seittenmal  (465,3);    sittemal 

(300,27). 
seisen,  sausen  I.  85,1.    Schm.  II,  330. 
selb,  selbst;     selb  Aristoteles  II.  45,4; 

für    sich    selb    I.    260,14;     «c/ft  plur. 

1.298,21.     —     «e/6«I.  3,  10.     7,26. 

260,10.  298,21.  II.  3,10  u.  ö.  —  sel- 

bing ,  der,  die  selbing,    der-,    dieselbe 

(173,32.     175,11.13.    176,31.    206,16) 

u.  ö. 
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selig  8.  8(ili{f. 

Helios  adj.  ohne  Seele  I.  814/29. 
seltsam,    selzam   adj.    selten,    unbe- 
kannt; berühmt  (330,7).    G67, 1.    099, 

20. 
sendhrief  I.  298,2. 
8 e nftm utickait,  n»unsne< ndo  (558, 11); 

senftmüefikait  I.   1098,  8. 
sengs  f.  Sense  I.  93, 10.   120,11.  430,17. 

918,31.  1098,11;  ^Xwv.sängsenl.  175,7. 
seil  ig  f.  Sehne  (am  Boj?en)  1.  322,23. 
serrvy  comp,  von  ser  I.  800,34.  815,28. 
sesshaff  adj    an.säänig  (245,20). 
Setzei,  dem.  von  «a/z,  Sützlein  (534,  22). 
setzen,  einni  tag  I.  733,14.  II.  129,17 

etc.;  gesätig  setzen,  verfassen  11.157,5. 

—     refl.     sich    widersetzen,     em]»ören 

I.  735,23.  II.  338,16. 
seucht  f.  Seuche  (322,30). 
seugamme  f.  (340,32.  365,32). 
seu'l  f.  Säule   I.  722,34;     seulen  I.  722, 

19.  —  seiilel  n.  kleine  Säule  I.   133, 

12. 
sicherlieh    adv.    sicher,    in    Sicherheit 

I.  876,10. 
siehtiglich  adv.  klar,   deutlich  I.  385, 

32.     —     sichtpärlich   adj.  sichtbar 

I.  730,20;  sichpe^lich  (163,11). 
sider,  adv.  u.  praep.  seit,  seitdem  (213, 

0.248,34).    1.26,8.     188,1.    222,1.2. 

338,23  u.  ö.     —     siderher^    seither 

I.  405,8.9.  II.  435,8. 

siech  adj.  krank   I.  1081,29.      1176,26. 

II.  105,11.  285,21.  —  sieehhaus, 
nosocomium  (462,7);  siechtum,  pos 
siecht,  febris  (390,23). 

sigl  n.  sigillum  z.  B.  I.  57,30.  —  si- 
geln,  besigeln  (56, 13);  sigeln  und)  et- 
was (235,25).  I.  343,22. 

sig,  Sieg  z.  B.  I.  321,2.  —  sighaft 
adj.  siegreich  I.  20,24.  200.13.  297, 
19.  309,30  etc.  —  sighaftig  adj. 
I.  48,21.  508,3.  561,23  etc.  —  sig- 
kempher  für  Sigamber  I.  189,28  u.ö. 
—  siglos  werden,  unterliegen,  ge- 
schlagen werden  I.  504,17.  —  sig- 
pracht  m.  Triumph  I.  990,11.  1091, 
8;  sigspracht  I.  683,22.  768,5  u.ö.  — 
sigskirchfart  f.  das-s.  I.  739,28.  — 
sigskleid  I.  608,22.  —  sigspil, 
Triumph  I.  463,16.  467,18.  616,18. 
844,31  etc.  —  sigwagen ,  currus 
thriumphalis  I.  458, 1*6.  459,28.  467, 17. 
481,21.  606,29.30  etc. 

silberar zt,  Silbererz  I.  39,17. 

symon,  ich  wil  kain  symoti  haben,  nxori 
nubere  nolo  meae  (486,21).  Schm.  II, 
204. 

8t iftonet  Simonie  (211,10).  —  simon- 
der  m.  der  in  Simonie  lebt  (189, 17. 34). 


sin ,  »inn  m.  Gedanke,  Hilfsmittel,  An>- 
weg  I.  476,26.   IL  128,6.      —     sinn- 
reich   adj.    klug,    .schlau     I.    431,82. 
832,1. 
sinbel   adj.    rund,    kugolrnud   I.  428,o: 
bildl.  vom  Glücke:     unbeständig,  ver- 
änderlich I.  359,1.  381,23.     II.  62,21. 
182,10;     .s/wwW  I.  57,26.    192,1.     Lx 
II,  930. 
sind-,  sin tflu SS, 'flu 8  (auch  -ßucita, 
-flurs),  f.  u.  m.  allgemeine  Ueber!«chwfiu- 
mung,    Sündtlnt    (112,13.      113,0.32. 
307,17.24.29).     I.  2,8.    119,27.   I30.i* 
391,30.    525,4.    872.27  et<-. ;     sitnd- 
//««,//«('«  (47,36.     113,13.    183,1''. 
etc.     Schm.  II,  316. 

singen  abs.  Messe  .««ingeu,  halten  IL  \\K 
20.  461,8.34.  402,1.2.4.  488,18.  481«, 
21;  singeyi  und  lesen  IL  489,31.  Vgl. 
lesen;  siyigai  und  sagen  s.  sagen.  — 
sing  er,  Sänger  (370,7).  IL  155,23  — 
s i  n  (/  c  r  i  n  f.  musica  (585, 23) ;  SäogeriD 
L  302,7.   1099,27. 

sip  f.  Blutsverwandtschaft  I.  247,12: 
Verwandtschaftsgrad  I.  112,19;  sipt 
f.  L259,8.  IL  86, 15.  561,6.33.  583,1; 
am  sipt  IL  587,7.  —  sipfreund. 
Blutsverwandter  I.  81,29.  —  siphaft 
adj.  blutsverwandt  (158,3).  —  sip- 
Schaft,  Verwandtschaft  (108,3.  142. 
1.  165,33.  299,13).  L  230,6.  727,20 
»iptschaft  IL  550,24.    654,18.  501,29. 

Sit  m.  Sitte  I.  657,7. 

sizlein  n.  kleiner  Herrensitz  I.  190,2S 

siecht  adj.  IL  229,7  =  schlecht. 

smdch  f.  Schmach  L  307,18.  742,7  ft<\ 

Sockel,  pl.  Pantoffel  I.  108,16. 

sog  et  an,  so  beschaffen  IL  679,17.  5JM\ 
28  u.  ö. 

soldan,  Sultan  (234,23).  L  68.SL  123, 
28.  IL  514,28. 

sölh,  solch  z.  B.  IL  297,13.  —  söllirh 
n.  279,10;  solich  L  8,2  u.  ö. ;  »Uirh 
(331,13.  332,8). 

sold,  solt  L  3,14.  6,18.  43,3  u.  0.: 
plur.  sölt  I.  82,28. 

sonder  s.  sttnder, 

Sonnabenden  s.  sunuienden. 

sorg  f.  Sorge,  Angst,  Furcht,  &^g  hnUfi 
aw/L  307,7.  447,7.  4ti7, 34.'  75^,2. 
1048,0  et<;.  —  sorgen  ,  in  Furcht  win 
L  390,12.  IL  180,6. —  «or«/«a»M  »«'J 
sorge  erregend,  schrecklich  I.  887,  li<. 

sp a c ierh aus,  Säulenhalle, poTticus(3*.»l, 
9).  I.  725,23 

spaiben  s.  speibcn, 

span  m.  Splitter  IL  461,18;  Streit;  li-s 
litis  ,kriegshader  span*  (390,23.  402, 
34) ;  ain  span  haben ,  auibigere  (428, 
33).  Vgl.  L  1022,18;  plur.  9pän,  ^^ 
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(201,29.  208,2.  Srjß,  39).  1.79,18.  106, 

24.  805,15.  II.  212,20.  Sohra.  II,  868. 
sparader,  varix,  Krampfader  (392,1). 
npiirber  m.  II.  422,18.   Schm.  II,  680. 
sparen,     die     wdrheit,     verheimlichen 

II.  464,2;    refl.  sich  nit  sparest ^  nicht 

zögern  I.  502, 11. 
Spat  adv.  spät  I.  668,19. 
apectakel  n.  feat  u.  ap.  halten  (306, 1 1 ). 
speibcn,  praet.  spich,  speien  1.302,12. 

951,28.   961,33.    1106,25.26;     apaiben 

I.  521,23. 
speisen  ,  ein  geschlos,  mit  Proviant  ver- 
sehen II.  319,7;  refl.  II.  482,17. 
Spelten,  ador  (389,31.    396,19.  565,12 

fg.);  aus  lat.  spelta  (565,11). 
sper  n.  der  Si^er  II.  461,18. 
s per 71    rell.    sich    widersetzen,    weigern 

I.   1077,24. 
spiegelfechten  n.  I.  12,12.  429,7.12. 

807,27, 
spiesser,  hastatus  I.  1071,9.     II.  446, 

28.  (Ann.  IL  404,7). 

spil  n.  Spiel,  Belnstigung  I.  8,13.   262, 

29.  334,26  n.  ö.;  Sprichwort:  das  spil 
geirinnen  II.  6,18;  in  das  spil  komen 
11.8,24.  48,6.  —  spilen,  spielen,  des 
pals,  Ball  sp.  I.  881,26;  der  U7itre^i 
ftp.  mit  Untreue  umgehen  I.  9,  16; 
de^s  günstleins  sp.,  nach  Gunst,  par- 
teii.sch  handeln  I.  1173,17.  II.  103,4. 
s.  günstlein.    —    spilhaus,   Theater 

I.  '529,22.  616,20.  632,20  etc.;  spil- 
und  tanzhaus  I.  759,10.  —  spil  man, 
(z:zz  offen  Sünder)  1. 806, 14;  plnr.  Spil- 
le ut^  histriones,  ludiones  (569,15). — 
spilwerck ,  theatrica  (559,14);  spil- 
werk  (324, 14). 

spinfein  dt  adj.  spinnenfeind  (512,6). 
Spinnerin^  netrix  (659, 1 ). 
spifal  n.  II.  62,8. 

spitz  m.  die  Spitze  I.  530,12.  620,17. 
826,9.    —    Spitzel  n.,  eine  Art  Brot 

II.  249,21.  Schni.  II,  (j^^.  —  spitzig 
jidj.  spitzfindig  I.  194,  2.  —  spitz- 
tnryil  n.  I.  869,12.  (fastigium  Ann. 
I,  210).  —  spiziverk,  Spitzfindigkeit 

I.  328,14;  spitzwerk  I.  1063,9;  spitz- 
irerg,  argutiae  (895,10).   S<:hni.II,694. 

spät  lieh  adj.  schlecht,  verächtlich, 
Schande  bringend   I.  465,30.     726,28. 

II.  632, 13.  — adv.  II.  532,16.  —  spöt- 
tig adj.  I.  1067,3. 

spruchen,  part.  gesprdeht,  sprechen 
I.  913,10.  Schm.  II,  696. 

Sprecher,  Redner  I.  912,18  n.  ö. 

spreitzen,  fulcire  (427,33);  spreutzen 
(425,34);  sich  spreuzen,  «ich  wider- 
setzen, weigern  I.  940,  17.  953, 25. 
S<:hm.  II,  700. 


spretOy  Spreu  (671,12).  —  sprewer, 
paleae  (896, 0). 

Sprichwort  z.  B.  I.  0,9.  —  sprich- 
wortsweis  I.  161,18. 

springen  (Var.  Springer)  plur.  Fuss- 
fessel  1.  1010,21.  Schm.  II,  703. 

springhaus,  zum  Vogelfang  I.  81,10. 

Spruch,  nicht  gesungenes  kleineres  Ge- 
dicht I.  6, 32  u.  ö  ;  Wahlspruch  I.  304, 
20.  305,13;  Anspruch,  rechtliche  For- 
derung II.  611,32;  einen  spruch  (Vor- 
wand) ab  ainern  zäun  bredien  II.  608, 
35. 

sp r u c h man,  Schiedsrichter  I.  1 39, 1 8. 
1134,26.  II.  9,31.  609,20. 

spüren,  merken  I.  682,20." 

st  ab  er,  Verdeutschung  des  Namens 
Scipiones  I.  464,6.  —  stäbler,  dass. 
I.  465,18.  464,6. 

stäckl,  Stecken  I.  166,1. 

st  ad,  vicis,  verend^-ung  (411,15). 

Stadel  (plur.  stedel)^  Scheune  II.  215, 
25.  —  städelein  I.  677,30. 

stählen  adj.  von  St4ihl  I.  684,15. 

stain,  erluiben  st.,  Grabstein  (51,30). — 
staingrueb  f.  Steinbruch  I.  159,29; 
pl.  staingrueb  I.  287,22.  —  stain- 
hauen  I.  159,  30;  stainprechen 
I.  159,30.  —  stainlen  unpers.  hageln 

I.  395,6;  es  hat  ge^taindlet,  lapidibus 
depluerat  (425,8).  —  staifuvand  f. 
Felswand  I.  674,11;     plur.   stainwend 

II.  67,24.26. 

stalbrueder,      Kamerad    I.    1173, 26. 

Schm.  n,  746. 
stallung  f.  Landfrie<lensvertrag  II.  583, 

25.     Schm.  II,  746. 
Htam,  swm.  1.244,83.  727, 18. 28. 27 etc. 
stampf  m.   Stampfvorrichtung  in    den 

Papiermühlen  I.  373, 14. 
stand  m.   t'on  des  schön  Stands  toegen, 

der  Zierde  wegen  (351,11);     der  freie 

stand,  Republik  z.B.  1.287,8.  11.434, 

38. 
standgelt  (47,7). 
stark  adv.  sehr  II.  6,80  etc. 
Start z  m.  caulis  (390, 18).  Schm.  11, 786. 
stat  f.  Gelegenheit  I.  542,14.     804,29. 

933,11    u.  ö.;    Stelle    I.    117,18;    von 

stat  gSn,  von  statten  gehen  I.  840,21. 
stät  adj.  dauernd  I.  117,18.  —  stätigs 

adv.  stets  I.  540,17.    599,20.    018,19. 

II.  86,2.  111,1  etc. 
s^a^/icÄ  adv.  gehörig  I.  878,13.    1077, 

27.  II.  132,10. 
statpuech  zue  Rom  I.  107,8.  —  stat- 

knecht  I.   528,8.     —     statredner, 

Konsulartribunen  (in  Rom)  I.  810,23. 
staub  m.  sich  aus  defn  st,  machen  1.242, 

24.  —  stäuben  tr.  wegjagen  I.  758, 10. 
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«fawrfcn  f.  fnitex  (392,6).  11.23,8;  über 
stock  u.  st  II.  27,30. 

stechen,  caelare,  meisseln  (417,  16). 
II.  155, 14.  160, 18 ;  einen  (mit  gelt) 
st.  bestechen  1.497,3.33.  498,18.  761, 
20.  762,31  etc.  —  turnicren  I.  1181, 
17.  II.  414,24. 

stechmessig  adj.  heftig  ergrimmt 
IL  409,6.  568,13.  Schm.  II,  724. 

steckvoll    adj.     ganz,      gesteckt    voll 

1.  393,6. 

stegraif  m.  sich  neren  mis  dem  (im) 
stegraify  durch  Umherschweifen  zu 
Pferde,  Räuberei  seinen  Unterhalt  ge- 
winnen I.  683,35.  886,24.  II.  3,27. 
62,  13.  588,1.     Lx.  H,   1169. 

steig  m.  Steg,  Weg  I.  1091,28. 

stellen,  die sach  zu  frid,  in  einer  Streit- 
sache Frieden  stiften  I.  827, 2 1 ;  flüch- 
tigen fu^ss  st.^  flüchten  I.  124,2. 
168,20.  195,20;  11.71,12.  169,13;  die 
flucht  «f.,    die  Flucht  hemmen  I.  695, 

2.  11.  6,23;  nach  einem  ding  st.,  dar- 
nach streben,  trachten  I.  268,28.  616, 
34.  588,14.30.  778,16  etc.;  sich  widi>r 
stellen,  Widerstand  halten  I.  695,  5.  — 
Stellung  f.  diw  Trachten  (nacheren) 

I.  495,28. 

stSn  an  das  kaiserium  I.  297,9;  vom 
schif  st,  aussteigen  II.  332,11. 

sterb  m.  Seuche,  PeM  (230,32).  I.  136, 
28.  172,23.  323,8.836,4.839,30.  872. 
27  etc.;  acc.  sg.  sterben  II.  501,29. — 
sterbet  11.67,2.  —  sterben  mitgen. 
dei'  tvunden,   an   den  Wunden  sterben 

II.  271,6. 

Sterken  einen,  ihm  Verstärkung  bringen 
IL  436,8. 

«fcrn«cÄew  n.  11.9 1,1 5.  —  sternseher, 
Astrolog  (196,36)  L2,30.  187,10.  258, 
12.  360,27.  n.  446,35.  501,24. 

sterz  am  pflueg,  buris  (404,24). 

st  erzen  (hin  u.  her,  herum),  vagicren, 
umherschweifen  L  393,10.  628,9.  804, 
15.  IL  34, 10.  Schm.  II,  786.  \g\.  stürzen. 

steudlen  plur.,  dem.  von  standen  (323, 
34). 

steur  f.  pnppis,  jwsterior  pars  navis 
(670,11);  stnn- im scheff  {404,2o);  Alv 
gabe,  Steuer  L  276,28.  IL  159, 20 etc.; 
die  TÖm.  Zinszahl,  indictio  11.  78,19. 
303,3.  486,1  (vgL  Ann.  IL  439,12).— 
steuranlegung  f.  indictio  (55,  13. 
66,20.  67,14.  162,26.  163,37.  164,32 
etc.) 

steur en,  steuern,  arbitrari,  censere 
(427,  1);  Steuern  zahlen  (250,  19). 
L  106,2.  603,9.  —  steurer  m.  r(for- 
mirer,  steurer  und  zuchtlierr  war  der 
Cen.sor  in  Rom  I.  948,23;  steurer  vo- 


catur  in  navibus  et  ratibns  puppis  rw- 
tor  (570,11). 

stichpletlin  n.  bis  auf  ein  stichpl,  bis 
auf  einen  ganz  geringen  Teil  (225,  lli. 

sticket  adj.  steil  I.  391,28.  674,11. 
Schm.  II,  727. 

stick  er  adj.  praeceps  im  bildl.  Sinne 
(570,23). 

sti  efs  c  h  w  ig  er  f.  I.  376, 1 G.  —  stiffimu 
(49,4)  L  3,25  u.  ö. 

stiffelein.  Stieflein  L   108,16. 

sttft  m.  Tempel  (50,36.  53,35.  65,32i. 
L  19,1.  70,23.  94,26.  189,26  etc. - 
f.  (46  Aufschrift.  47,29.30.  51,24.  56, 
5);  die  Domherrn  IL  626,27  (mvstae 
Ann.  IL  482);  Stiftung  IL  157,21. 
574,27.  —  Stiftbrief,  Stiftani?»- 
Urkunde  (63,37.  64,3.  140,12);  st^i- 
&72V/C  (55,15).  —  Stiftherr,  i^W^ 
geistlicher  L   108,12. 

stiften,  gründen,  bauen,  ain  gofshaus 
IL  46,9  u.  ö.;  gelerte ,  geisUiche  ^. 
einsetzen  I.  259,3.  476,13;  gestifU 
gUefer  I.  1106,28;  qestifies  kriegsvdk, 
milites  stipendiati  *L  431, 10.  4S2J. 
433, 5. 1 8.  598, 2. 20  etc.    Schm.  II,  739. 

stillen,  ein  Land  oder  Volk  zur  Rübe 
bringen,  unterwerfen  I.  467, 13.  629, 10. 
607,33.  737,29.  830,17.  890,12  et<-.; 
befriedigen  438, 7  ;  einen  krieg  ,  eine 
aufruer  st.  aufhören  machen,  zu  gutem 
Ende  bringen  I.  468,24.    491,9.    59S, 

29.  IL  119,10  u.  ö.;  dm  miäirill  und 
frevel  st. y  zähmen  (367,16);  Streitig- 
keiten beilegen,  schlichten  z.  B.  I.  4i*><, 

30.  887,3.  IL  208,30. 
stingel  m.  caulis  (390,13). 
stinken,  olere  (420,17);    er  stank  mW 

L  733,32. 

stöberen  tr.  verjagen,  austreiben  L5C9, 
10.  758,16.  853,83;  die  feind  ^ 
treiben  und  stöberen  (369,25). 

stöcler  plur,  die  Stoiker  I.  872,17. 

stock  m.  Block  um  die  Fasse  der  Ge- 
fangenen 1.287,32;  dummer,  unbebol- 
feuei:Men.sch(187,12.  218,24.  331,21. 
I.  193,24.  bl%]0.  — Stöcken,  in  den 
stoc  oder  überhaupt  in'a  Gefängnis 
setzen  (180,28.  206,21.  227,37).  L3S0, 
32.  814,26.  —  Stockesel  m.  ganz 
dummer  Mensch  (187,27).  L  869,20. - 
stockzann,  molaris  (390,15). 

stolel,  commata,  Teile  einer  Periode 
(534,22.  536,26). 

stolzieren ,  stolz  einhergehen  I.  61,21. 

storch  m.  IL  89,14  ft'.  —  Störchin  f. 
IL  89, 22  ft'. 

st  OS,  stoss,  Unfall;  grossen  stos  leidfn 
I.  495,36.  1101,18.  IL  440,11;  El^ 
stoss  (271,18).     L  481,26.   616,6.  697, 
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24.  842,25.  896,22.24.  11.4,7.— 
stosBtn  intr.  (mit  hahen  coi\jugiert) 
gefrieren  (271,18).  I.  481,26.  616,2. 
637,14.  II.  4,6;  trans.  eiwert  halt  st. 
insidias  ponere  (305,33).  I.  987,15; 
einen  in  das  closfer  st.  II.  1 65, 20 ;  stössen , 
pflanzeu  I.   119,4.     JSchm.  II,  789. 

s  tot  zig  adv.  widerspeiit^tig ,  trotzig 
I.  540,31.  Schm.  II,  800. 

stracks  adv.  genau  II.  509,18  ii.  ö. 

strafen,  straffen^  reprehendere,  ae- 
cusare,  dainnare  (481,15).  I.  60,4. 
1176,21.  II.  49,29.  160,21  u.  ö.  — 
st  raff  gelt  (47,10)  u.  ö. 

straim  m.  vibex,  plagae  verberum  in 
cx>rpore  hnmano  (571,32).  I.  830,28; 
straim ma8en(Z{i2yS)\  streim  I.  664,15. 

strampfen,  strepere  (423,14). 

sträng  m.  dem  str.  entrinnen  II.  641, 
5;  zum  str,  verurteilen  II.  551,12. 

sirauffen,  Var.  straffen,  zamziehen, 
stringere  (427,18).  Schm.  U,  811. 

strecken  tr.  ausdehnen  I.  74,16;  sein 
sin  an  etw.  animum  adverterc  I.  862, 
2;  ein  ampt,  den  gewalt  str.,  ver- 
längern I.  506,18.  607,1  (Imperium 
propagare  Ann.  I.  128,7);  refl.  sich 
strecken,  sich  ersti-ecken,  ausdehnen 
(53,10).  I.  605,33.  617,23.  640,21.31 
etc.  II.   168,24. 

strcffenlich  adj.  streng  II.  48,6. 

streichen,  schlagen  (440,28.  490,16). 
1.742,20.  801,13;  herfür  streichen, 
hervorheben  (in  Schrift  und  Kede) 
I.  35,27  u.  ö. 

streim  s.  straim. 

streit  m.  AngriÖ;    zu  der  wer  u.  streit 

I.  679,8.  —  streitafiger  m.  Schlacht- 
feld II.  24,16.  —  streitbar,  -par 
adj.  1.308,32.  435,13.  11.261,21  etc.; 
streitpär'I.  661,18.  828,13;  streutpar 
(53,  9).  —  streitschif,  -schiff 
1.429,31.  679,7.  972,  16.25  u.  ö.  — 
Streitwagen  I.  176,7.  314,22. 

streng  adj.  hartnäckig  II.  450,21. 
strick,  ain  str.  am  hals  tragen  müessen 

II.  533,31 ;  die  str.  an  den  glocken  nit 
bezaln  II.  665,30.  Vgl.  saü. 

stril,  stritt^  streit,  Kampf  z.  B. 
II.  297,6.  666,13. 

stubenstinker,  Stuljenhocker,  Stuben- 
gelehrter     II.     49,  2;      sttd)enstenker 

I.  1047,28. 

stuck,  stuk  n.  Tuch,  KleiderstoflT;  oft 
gtdden  stuck,  Goldstoff,  -gewand  I.  868, 
3.27.  11.42,28.  152,27.  337,25.26. 
Schm.  II,  731.  —  stuckweis  austai- 
Icn,    in   Abs^'hnitte,    Kapitel  einteilen 

II.  312,20.  —  stuckwerk  n.  Frag- 
ment (337,34). 


8  tu  elf  est  f.  Feier  des  Eheverlöbnisses 
vor  dem  Pfarrer,  sponsalia  I.  112,4. 
II.  296,31.    Schm.  II,  752. 

stUetnarr^  stultissimus  I.  812,81. 
(Ann.  I.  186,9).  —  stüetunsifinig 
adj.  I.  170,22. 

stülp  m.  die  Stülpe  (an  einem  Helme) 
I.  278,3.4.  Schm.  II,  754. 

stumb  m.  Stumpf  (342,16). 

stUmlen  tr.  verstümmeln  I.  513,11. 

stumpf  adj.  böse,  verdriesslich,  stumpfe 
antwurt  I.  346,16.  541,17.  —  stum- 
pf ieren  (351,24). 

stund,  Stunde;  von  8ft«n(7an  adv.  sofort 
continuo  (461,84);  illico  (452,5);  mox 
(452,6).  I.  841,23.  431,33  etc.  ~ 
stundig  ac\j.  von  stundiger  stet,  ex- 
templo  (452,2).  —  stündet,  Stüud- 
lein  I.  251,31. 

stuol,  Stuhl;  bildl.  Christus  ist  allain 
der  genad^n  stuol  (174,24). 

Stupfen,  pungere  (422,  14);  stossen 
I.  562,8.9;  stuphen  I.  166,2. 

stürzen,  hin  u.  her  st,  massig  umher- 
schweifen I.  861,23.  961, 17.  vg\.sterze7i. 
stürzer,  Vagabund,  Bettler  II.  145, 
6.  Schm.  n,  786. 

stutzen  m.  Stumpf;  kain  stutzen,  nicht 
das  geringste  II.  257,30.  —  stutzet 
adj.  gestutzt,  une  die  stutzet  hund,  in 
grosser  Anzahl  I.  804,15;  stutzat  (216, 
15);  nier  dan  die  stutzaten  hund,  Sardi 
venales  (467,21).  Schm.  II,  800  fg. 

subtil  adj.  I.  72,6.  108,16. 

sucht  f.  die  fallende  sucht,  Fallsucht 
(322,31). 

sudelkoch  m.  I.  916,18. 

SU e eher,  Philosoph  I.  306,8.    ' 

sumer,  Sommer  z.B.  1.6,30.  —  sumer- 
pau,  Sommerhaus  I.  40, 14.  —  sumer- 
geleger,  Sommerlager  I.  601,5.  616, 
8.  1036, 11. 22  etc. ;  ««mer/c^rer  II.  18,5; 
sumerveltgeleger  I.  616,4.  —  s um  er- 
lauben I.  165,25. 

sun  Sonne  I.  139,16;  gen.  sunnen  z.  B. 
I.  141,27.  493,4;  der  sun  I.  153,14.— 
sunwenden  pl.  Sonnenwende  II.  14 2, 
14.27.  389,10.  624,2.549,16.  563,86; 
zue  su7mabenden  I.  1,4;  Sonnabenden, 
das  sich  die  sonn  daselbst  toider  wendet 
und  keret  (365,22  f.).  —  sunwend- 
abend,  St.  .Johann isabend  11.561,25. 
Schm.  II,  298.  —  sunwentgürtel , 
Johannisgürtel,  Beifuss  (ein  Kraut) 
I.  313,27.  Schm.  II,  802. 

Sunden  m.  Süden  I.  266,8. 

Sünden,  sündigen  (256,6).  I.  889,1.— 
sündreich  a^.  an  Sünden  reich 
(828,26). 

sun  der  adj.  besonder  (69,20).  I.  217, 17. 
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235,14  etc.;  mider  (48,12).  1.33,8.— 
adv.  in  besonderem  Masse  I.  218,9. 
II.  681,32.  —  Conj.  sondern  I.  10,  11. 
224,18.  307,18.  387,27.  421,22etc. — 
sunderkait ,  -heit  f.  in  sunderhait 
Insbesondere,  singillatim  (451,  11). 
I.  105,13.  342,30.  343,4  etc.  —  sun- 
derlich  adv.  besonders  II.  584,11; 
sonderlich  adj.  gesondert,  für  sich  (166, 
31);  adv.  besonders  (346,38). 

sunderprucken  f.  bei  Ingoist.  die  Süd- 
brücke II.  678,5.    Vgl.  Schm.  II,  309. 

sünder7i ,  refl.  sich  trennen,  absondern 
I.  1102,13.  —  sundcrling,  Einsied- 
ler I.  444,10;  Pharisäer  I.  735,17. 
793,34.  794,1.  —  aiindruny  f.  Spalt- 
ung I.  1101,29.  1102,6.9.31.  1103,13. 

sUndßues,  -ßus  s.  sinffl.  —  sUnd- 
reich  s.  Sünden. 

sunst,  sonst  I.  7,14.  604,4.5.  II.  304, 
18  etc. 

supfen,  sorbere  (419,4). 

sup p enf  r e s se r ,  Schmarotzer  (186, 10). 
I.  912,16. 

sutzeln,  sugere,  saugen  (429,10). 

syr^  umcer,  Krebs  als  Krankheit  (389, 
20).  Schm.  n,  322. 

8  wer  u.  swan^  alt«  Form  Cxit  jtcer  und 
ican  I.  20,17. 

Tab  er  m.  Wagenburg,  befestigtes  Lager 

I.  174,7.  200,28.  261,20.  332,21.  955, 
36.  II.  222,31.  368,22.  588,17;  tehir 
11.223,10;  slav.  tabori.  Schm.  I,  423. 

tadelm. Fehler, Gebrechen  (320, 29);  plur. 

tädel    I.    340,24;     tädl   I.    194,3.— 

tadlmaister  I.  194,10. 
täding,  taidifig  s.  teiding. 
tafel  f. ;  die  pildnus  od.  tafel  I.  666, 15. 

719,22;  ditz  bild  oder  tafel  1.721,21; 

dem.  täfelein  I.  622,4. 
t afern    f.    aus    lat.    taberna,    Schenke 

(211,20.  221,13.18.  228,29.  261,32.33). 

II.  146,14;  ,jpu  den  dreieti  tavern*, 
im  Latein:  ,ad  tres  tabemas',  Zähem 
L  1043,21. 

tag  m,  Tag,  auf  den  eine  gerichtl.  Ver- 
handlung anberaumt  ist,  Termin  II.  1 14, 
8.  129,17.  —  tagen,  unterhandeln 
IL  202,9;  tegen  (178,14).  —  tagen, 
einen,  einem  einen  Tag  bestimmen,  an 
welchem  er  sich  zu  stellen  hat  11.  436, 
3.  —  taglaisten,  Versammlung  hal- 
ten (238,12).  Schm.  I,  1523.  —  tag- 
lichs  adv.  täglich  L  492,8;  täglichen 
IL  23,6.  —  tagweia  f.  Psalm  (Davids) 
I.  166,27.  —  tagwerker,  Taglöhner 
(178,20).  L  43,6.  —  tagzeit,  horae 
canonicae  (61,24).  I.  166,27  n.  ö. 

tah  f.  Dohle  U.  485,7.    Lx.  U,  1306. 


tail  ni.  z.  B.  IL  197,26.  210,7.  217,.3 
217  etc. ;  der  nwist  tJiail,  plerique  (472, 
16).  —  n.  L  441,13.  IL  199,20.  200, 
10.  217,1. 

tarn,  Damm  II.  565,22. 

tämben  s.  teniefi. 

tand ,  tant  m.  leeres  Gesi*h\vätz,  PiWHen 
(294,32).  L  116,27.  225,9.  328,15.  - 
tandcrvi  f.  Possen  1.1027,7.  1063,^; 
tänderei  I.  869,21;  tantrey,  nugae 
(390,5). 

tannenrcisetm.  Taunenreisig (349, Ih 

tanzhaus,  theatrum  I.  2,12.  839,19. 
IL  126,14  u.  ö.  —  tantzpfeifftr, 
choraules  (559,15). 

tnschen  f.  platter  Dachziegel  I.  95,18. 
Schm.  I,  627. 

tauf  f.;  au^  der  tauf  heben  11.  171,15. 
172,28.  —  fa«/wawi  m.  L  24,28. 
205,  23  etc.  —  tauf  er  m.  Täufer 
n.  549,16. 

taufet  f.  Fassdaube  IL  290,20.  Schm. 
L  491. 

tauseiidner  m.  millenarios,  chiliasta 
L  846,5.20. 

t c i ding  f.  U nterhaudlung,  Vertrag  ( 1 78, 
14).  L  312,27.  466,23.  626,9.  528,24; 
an  alle  teiding,  auf  Gnade  und  Un- 
gnade (sich  ergeben)  IL  27 1, 86 ;  teiding 
treffen,  twicÄ^fn  (422,  9);  taiding  1.2(^1 
9;  täding  f.  I.  296,28.  636,26.  IL  559, 
19. 

teidige7i  tr.  u nterhandeln ,  Ueberein- 
kunt\  treffen  (290,6.  292,34.  294,8j. 
L  323,15.  604,8.  666,  ISetc;  taidigen 
L  1129,9;  tädigen  IL  113,12.  122,24; 
fWrfm//en  (221,16.  422,10).  L  202,7. 
451,25.  628,22.  639,4  n.  ö.;  tädingen 
L  106,31.  IL  237,6;  tMingen  U.  %, 
19.  —  taidiger,  Vermittler  L  189,18; 
taidinger  (276,22). 

taufen  refl.  sich  (in's Wasser)  tauchen, 
benetzen  IL  89,26. 

temen,  tcmben,diefeind,nuienieTku 
I.  1124,7;  compesco  ^themen,  zemen, 
maistcni*  (421,  16);  tämben  L  608,20. 
Vgl.  dämen. 

tempfen,  den  glänz  der  tnmnen,  ver- 
dunkeln L  493,4. 

tennen  f.  Tenne  321,27. 

t  es  sein  mit  den  Jienden,  plaudere  (421, 
24).  Schm.  I,  627. 

teufl  I.  46,26.  59,20  u.  ö.  —  teuf  el- 
beschwerer, Teufelanstreiber  1.965. 
13.  —  teußpanner  L  787,31;   len- 
felbanner  (328,2). 

teufen,  taufen  L  949,37. 

teuglich  s.  tuglich. 

teur  acy.  (von  Kriegern)  tapfer  IL  S5S, 
24;  teioer  (481,83). 
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teut sehen  tr.  etw.  ins  Deutsche  tiber- 
trageo  I.  1/2.  33,12.  579,7.  581,2. 
11.    1,2  etc. 

ther,  fera  (513,13). 

thcrn  f.  die  ihern  am  fues  (Var.  thetT), 
vohi,  vestigiuni  luedii  i)edLs  coucavum 
(567,23.  572,10).     Schm.  I,  540. 

theu e r dankt  A beii teuer  eu thaltendes 
Gedicht  I.   148,21. 

thyra,  osiiuui  (513,13). 

tichteUf  in  eiuem  (iedichte  erzählen 
(322,8).  —  ticktcrei  t  Erdichtung 
(325,20). 

tiergart €71^  Paradies,  Park  I.  47,7. 
270,27.  619,15  u.  ö.  —  iierlin  n. 
dem.  von  tier  (369,28). 

tinipl  s.  tnmpel. 

tipfl  8.  tüjjß. 

tischdieticr,  Diener  beim  Male  11.150, 
16. 

toben  nach  etwas,  darnach  ringen  und 
streben  1.  622,8. 

tobting  f.  furor,  Wut,  Eifer  I.  507,4. 

tochterman  1.  728,24.26.    738,24  etc. 

tockeUf  Schleuse  (an  Dämmen)  11.238, 
17. 

tod,  plur.  töd,  Todesarten  1.  787,28.  — 
töd-^  tätlich  adj.  sterblich  I.  12,26. 
77,9.  349,35.  II.  37,  1  u.  ö.  —  toten- 
paiyi  n.  Totengebein  I.  961,36;  toten- 
(jepain  (50,21).  —  totcfihricf,  Ver- 
zeichnis der  Verstorbenen,  für  welche 
.Tahrtagc  gehalten  werden  sollen  1.  602, 
26.  —  totenpuech,  Sterberegister 
I.  534,7;  totenpüeclüein  I.  254.21.  — 
totengedechnus  i.  =  totenbrief 
(157,  10).  —  totenmal ,  Leichen- 
schmans  1.42,23.  —  toden-,  toten- 
reg  ist  er  I.  16,4.  160,14.  11.  285,35. 
—  totenzedel  1.7,1;  totenzedl  1.24, 
28.  —  todsUnd  1.  48,23. 

toff  (Var.  topf),  turbo  (401,11).  Schm. 
I,  590.  614. 

t einer  s.  v.  a.  zolner  1.  32,10.  86,2. 

tölpisch  adj.  tölpelhal>  (346,25). 

tom^  tomb  s.  tumb. 

tun  s.  tuen. 

topfet  adj.  t.  milch  (348,4). 

toppcr^  cito  (514,26). 

tor  n.  plur.  tör  z.  ß.  1.  321,7.31.  — 
torwartl  m.  Thorwäehter  (214,14); 
torwerf l  1.  397, 16. 

tor  echt  adj.  thöricht  1.  814,8;  tor  et 
I.  360,7.  —  torlich  adv.  I.  236,15; 
törlich  I.  387,  16.  —  tör  seh  adj. 
I.  389,10. 

torklen ,  hin  u.  her  schwanken ,  tau- 
meln I.  472,7. 

torwartl  s.  bei  tor. 

trabant  m.  1.  585,1. 


tracken  m.  Drache  1.  96,2. 

traid  n.  Getreide  (222,29).  1.41,23.24. 
102,26.  1 19, 1  etc. ;  getraid  z.  B.  I.  864, 
8.  —  traidgült  f.  Uetreidezins  11.  424, 
20.  —  traidkasten,  Kornkammer 
1.   1111,24  u.  ö.     —     traidmesser 

I.  706, 12. 

tram  m.  plur.  tränten,  Balken  1.95,14. 

674,9.  Schm.  1,  662. 
trank  n.  Getränk  1.  282,22. 
tratz  m.  Trotz;   einem   zu  tratz   etwas 

tuen  1.  927,32.    1066,27.  —  trätzen 

tr.    einen    necken,    reizen    1.    583,13. 

1039,9;     tretzm  I.   1140,32.     1141,25. 

Schm.  1,  681. 
trau  f.  Treue  11.  473,19;  einen  in  trau 

und  glauben  behalten  1.  438,17;  weder 

trau  nodi  glauben   liaben   I.  1110,13. 

II.  473, 19;  glaub  und  trew,  lides  (3<.J4, 
18);  schwachformig  trauen^  z.  B.  1.  359, 
31.  360,1.  419,9.  685,8.  906,5.  Schm. 
1,  636. —  trauen  mit  gen.  etw.  glau- 
ben 11.  453,8. 

trau  che  71  f.  Vorrichtung  zum  Vogelfang, 
Drauche  1.  81,9. 

iraumgotten  pl.  =  aWrawm  (366,  37). 

treffen  intr.  ein  TrelVen  liefern,  käm- 
pfen 11.  460,  34 ;  mit  einander  tr.  1.  351, 
31.  U.  439,8. 

t  r  effe  nlichy  voi  trefflich ,  vorzüglich 
1.8,8.  16,17.  183,16.  261,1.324,15 
etc.;  treff entlich {2b%,'i(f).  Schm.  1,651. 

treiben  tr.  betreiben  11.  583,14. 

tre7iken,  ertränken  11.  570,5.    588,20. 

t  reust  rag  er ,  curator,  Vormund  11.  233, 
16.  Schni.  1,  637. 

tre7ü  s.  trau. 

triainigkait^*  trinitas  (64,4.  56,16. 
56,24.  57,20). 

trichel,  loculi  (393,30). 

triegen,  betrügen,  fallere  (422, 22) ;  fru- 
strari  (428,35).  1.  59,10.  60,2.  429,13 
etc.;  es  treugt  1.48,15.  —  triegerei, 
Betrug  (227,9).  1.  405,18.  763,4.  783, 
19  u.  ö. ;  trugerei  (391,3).  —  trieg- 
lichy  betrügerisch  11.  61,1;  treuglich 
1.  159,  15.  —  trieg nus  f.  Betrug 
1.  70,32;  treugnus  I.  72,23;  trugnus 
1.  1065,22. 

trimilkii,  Mai  (das  7tvan  das  viedi  in 
dem  selben  drei7nal  im  tag  melket) 
(368,  19). 

tritscheubel  n.  Thürsfth welle  11.  203, 
8.  Schm.  1,  570.  680. 

troll  m.  gespenstisches  Ungetüm  1.  66, 
22.  Grimm  Mythol.  956.  —  grober 
Mensch  I.  522,14. 

tropf  m.  Schlagfluss  I.  876,2. 

tross  m.  II.  120,2.  167,16  etc. 
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Grosser  m.  Trossknecht  I.  606,29.  509,1. 
557,28. 

trost  m,  Zuversicht,  Vertraiieu  I.  294, 
2.  386,6.  390,16.  499,1  etc.  —  trö- 
sten, trösten,  reti.  mitgeii.  auf  etw. 
vertrauen  I.  49,20.  59,9.  92,17.  199, 
2.  388,20.  435,3  etc.;  cincfi  trösten, 
ihm  Vertraueu,    Zuversicht    eiuHössen 

1.  542,2.  —  trosthaft  adj.  zuver- 
sichtlich I.  502,4.  —  tröstlich  ad}. 
voU  guten  Muts  I.  362,  32.  475,25. 
Schm.  I,  677. 

trucken  adj.  trocken  I.  137,23.30.  348, 

2.  —  t rücken,  trocknen  I.  373,9; 
trücknen  I.  111,8;  gctriikcnt  I.  373,17. 
—  trücken  f.  Dürre,  Trockenheit 
I.  836, 14. 

t ruhen  f.  Truhe,  Kasten  I.  347,9.  391, 
;}2  (=arch\  474, 19.  n.  517,2;  triielie^n 
I.  50,32.  —  trüehelein^  dem.  von 
tnüie  1.  873, 18.  Schm.  I,  659. 

trumetcn,  -etten  f.  Trompete  I.  178, 
17.   II.  517,15.  —  n.  Trompeteuscliall 

I.  886,26.  —  trumeter,  -etter, 
tubicen  (559,16).  1.434,6.  441,12. 
493,13.  514,29.31. 

trunken,  betrunken  (327,31).  1.296,16. 

II.  1 60, 6 ;  trunken  und  voll  des  grossen 
glucks  II.  112,8. 

trutz  m.  Trotz;  trutz  treiben  I.  569,7; 
apage,  ,trutz,  sei  mit  frid*  (430,2).  — 
trutzig  adj.  kühn  I.  766, 1.  —  trutz- 
lieh  adj.  trotzig,  kühn  I.  541,  17. 
II.  600,21.  —  adv.  I.  640,34.  739,1. 
957,27.  974,23.  H.  180,6  etc. 

tuchler  m,  panniculariu8(658,38).  Schm. 
I,  683. 

tüchtig  adj.  passend,  Cauglich  II.  469,2. 

tuen,  thun;  iuf.  ton  (173,29.  174,31. 
201,2  u.  ö.);  part.  ton  (173,9.  181,18. 
201,38);  *wn(212,12).  —  eine  scMacht 
tuen,  liefern  z.  B.  11.  4,8;  Werbung  t. 
seiueu  Auftrag  (als  Gesandter)  ausrich- 
ten I.  319,11.  540,31.  II.  853,25  etc. 
Schm.  II,  982 ;  widerdriess  t  I.  622, 5 
n.  ö. ;    tiach  etwas  t.,  darnach  streben 

I.  622, 8 ;  sich  zu  einem  t,  sich  zu  einem 
begeben  11.691,7;  tvie  tuets?  wie  geht 
es?  I.  23,16. 

tuglich  adj.  passend,  geeignet  (247, 10). 

II.  294,16;  tüglich  I.  499,88.  —  teug- 
lieh  I.  113, 18.  189, 19.  464,29.  U.  459, 
22. 

tuizen,     tuit  sehen    =    dolmetscJien 

(368,32). 
tulmäz,  Dolmetscher  I.  623,81;     plur. 

tulmätzen  I.  678,29.    —     tulmet- 

sehen,    übersetzen    I.    763,38.     Vgl. 

dulm-. 
um   adj.  unbesonnen,  dumm  II.  172,18. 


tumb    m.    Dom    II.    42,19.     75,2   etc; 

totnb  II.  178,  2.     258,  20  u,  ö.;    tm 

I.  34,  6.     —     tumherr  II.  438,5  f.; 

tombhcrr  II.  440,2.    —    tuemstift 

m.  I.  485,2;  tofnstift  I.  411,7. 
tumlen  refl.  sich  tummeln  II.  450,26. 
tumpcl   u.   Getümmel   (190,15);     timpl 

I.    59,13.     61,31;      tümel   I.    178,22: 

tüirU  I.  820, 1 1 . 
fiinne  f.  mitten  in  den  tünnen  u.  ttdUn 

des  mers  I.  1155,13  (in  medio  fluctuum 

Ann.  I.  312,36). 
tupflein  n.  Püuktchen  I.  315,26.  427, 

30;    tüpfl  I.  442,12.    690,31;    dipfldn 

(183,11);  Hpfl  1.14,19;  HpfdL\l,\'l. 

Schm.  I,  615. 
turffen  s.  dürfen, 
turn  m.  turris  (390,26).  1.244,10.  260, 

25.  40o,36u.  ö.;  timm  (571,13);  plar. 

tum   z.  B.   I.  75,31.     94,15.     286,32; 

ein  angelegtfT  tum  1.321,33.  11.110,9. 
turn,    sich  erkühnen,  wagen  I.  1027,8. 

mhd.  turrefi  Lx.  II,  168(5. 
turn  er  in    f.    Übersetzung   des   Nameiw 

Magdalena  I.  794,8. 
turnir,  tyrocinium  (669,25);  das  Wort 

istgen.  masc.  1.262,30.  631,7.  II.  567, 

26 ;     das  ritterspil  und  tumir  I.  186, 

32.  Vgl.  I.  211,26. 
twelmig      adj.      I)etäubt,      bewosstlos 

I.  837,4. 
tyrann i sehe n  adv.  tyrannisch  1.  98, 6. 


Übelk H  nnend  Sidj.  meist  bei  Teutschen, 
unwissend,  roh  I.  192,31.  307,17.  446. 
18.  606,25  etc.    Schm,  I,  1269. 

üben  tr.  etwas  ausführen  I.  683,9;  gr- 
übt sein  eines  dinges,  erfahren  sein  in 
etw.  I.  590,18;  sieh  üd>tn,  sich  ver- 
wenden, bemühen  II.  578,8. 

über,  über  etwas  hinaus,  über  den  gt- 
wönlicheti  sold  I.  628,3;  gegen,  wider, 
über  eines  willen,  dank  I.  466,35.  ILO, 
24.  14,24.  21,26  u.  ö.  Vgl.  dank.  - 
über  sich  adv.  von  unten  nach  oben 
sui-sum  (449,7).  I.  151,25;  über$ick 
z.  B.  I.  836,15.28,  IL  341,29.  Schm. 
I,  20. 

üb  er  ab  adv.  praeceps,  ubern  köpf  ab 
(570,22);  überab  faüen  (570,26);  über 
ab  gen,  praecipitem  abire  (670,27"; 
uberab  stirtzcn  tr.  praecipitare  (670,24;. 

über-,  uberantwurten  tr.  ausliefern, 
überliefern  I.  5,15.  419,13.  512,34. 
586,9.  1093,29  etc. 

uberbirl  s.  überwirL 

überbleiben,  -pleiben,  übrig  bleiben 
(207,6).  I.  861,1.  U.  253,8. 

über  drang    m.    Übermacht   II.  14,17, 
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einem  grossen  überdrang  tuen,  iho  (im 
Kampfe)  bedräugeii  II  22,  33 ;  über- 
trang,  Gewultthötigkeit,  Bedrückuug 
II.  410,11.  Sthra.  I,  667. 

übereilen,  einen  übereilen, überrascbon, 
überfallen  I.  41*2,24.  413,12.  530,10. 
538,24.  884,  H  etc.;  einem  zuvorkom- 
men I.  1012,23.24.  1058,1;  eine  stat 
übcreilefi  I.  829,16.  947,14.  1043,9. 
1127,30  ete. 

iiherfaren  tr.  überlaufen,  kurz  erzäb- 
len  I.  583,7.  585,12  u.  ö. ;  die  gränitz 
vherf.f  überscb reiten  I.  1087,19;  eine 
Ordnung  (192,37);  ein  gepot  über  f., 
übertreten  (192,37).  I.  47,13.  11.  468, 
14 ;  einen  iiberfaren,  ihm  Unrecht  thun, 
ihn  übervorteilen  I.  634, 7 ;  intr.  über- 
fahren, -setzen  (406,22).  —  über- 
farer  m.  Übertreter  (eines  Gebotes) 
(47,15.  111,11). 

überfluss,  -fluessm.  I.  476,27.  195,29. 
—  überflüssig  a(VJ.  im  Überfluss  vor- 
handen, reichlich  (244, 10).  1.42,22.— 
üb erßüssi glich  adv.  (321,  34). 
I.   102,18. 

überfrieren  ,  zufrieren  I.  148,15.  637, 
14. 

uberfüeren  tr.  (über  ein  Wasser)  hin- 
überführen, übersetzen  I.  408, 13.  — 
uberfürer  m.  portitor  (406,23). 

M b  e rfü llen ,  opplere  (483, 2). 

übergab  f.  Schenkung  (56,11.  67,7); 
donafion  und  übergab  II.  467,  3.  — 
übergabbri  ef,  Schenkungsurkunde 
(170,27).  I.  6,32.   37,23. 

übergeben,  einen,  au.sliefern  I.  887,8; 
es  einem  überg.,  sich  für  besiegt  er- 
klären I.  683,13. 

überg  in  intr.  übertreten,  -fliessen  I.  501, 
26 ;  nit  gewesser  übergen,  vom  Wasser 
überragt  werden  (325,  15).  —  tr.  über 
etw<i8  sich  ausbreiten,  es  bedecken 
I.  837,  6 ;  die  ganze  weit  übergen,  un- 
terwerfen I.  464,23. 

übergeschrift  f.  Inschrift  (338,37). 
I.  867,21.     Vgl.  Überschrift. 

übergült  f.  Eine  Art  von  gült,  welche 
nicht  als  Grundgült  auf  einem  Gute 
haftet,  sondern  infolge  anderweitiger 
Vorkommnisse  gereicht  wird  I.  1105, 
24;  plur.  übergulten  (222,11).  Schm. 
I,  957. 

überheben  stv.  überhaben  sein  eines 
dinges  (323,21);  refl.  mit  gen.  stolz, 
übermütig  werden  auf  etwas  11.112,9. 

überhand  s.  atigeurinnen  u.  annemen. 

überhauen  tr.  =  überlaufen  I.  32,19. 
Schm.  I,  1024. 

überher  adv.  herüber  I.  449,  16. 


überlterren^  mit  Übermacht  bekriegen, 
bedrängen  II.  202,1.  Lx.  II,  1625. 

überhupf  ein  (einen  tag)  überspringen, 
überschlagen  I.  590,27. 

üb  er  ig  adj.  überflüssig,  unnötig  (22 1 ,  26. 
351,9).  I.  435,21.  743,8;  übrig  I.  167, 
25.  II.  503,30  u.  ö.  —  adv.  überigs 
gentieg,  sjitis  superque  (446,26).  I.  517, 
11. 

wfter-,  überkummen  stv.  tr.  potiri,  er- 
langen (483,21).  I.  307,28.  339,34. 
497,17  etc.;  kinder  überk.,  bekommen 

11.  296, 10.    —     intr.  Uinüberkommeu 

I.  294,15.  307,28. —  n.  Übergang  über 
einen  Fluss  (50,17).  I.  615,19. 

«6cr/a»fm.  Bedrückung  (214,28).  1.127, 
19.  Lx.  II,  1637. 

überlaufen  tr.  durchgehen,  kurz  er- 
zählen I.  41,7.  44,29.  235,6.  241,4. 
340,31  etc. 

überlegen j  opplere,  überfüllen  (483,1). 

überleiten  tr.  ganz  Asiai,  sich  aus- 
breiten über  I.  397, 30.  (Var.  Überleuten). 
Schm.  I,  1533;    überfallen  II.  409,28. 

überlesen    ein  buech,    durchlesen  I.   1, 

12.  7,6.  57,24  u.  ö. 

überleut,  es  überleut  habetiy  die  Über- 
zahl (an  Leuten)  haben  I.  925,1. 

überlisten  L  286,6. 

überlitn.  operculum  (425,28).  Schm.  I, 
1442. 

üb  er  machen  tr.  übertreiben  (204,34. 
205,14.459,5).  IL  516,34.  Schm.  I, 
1657. 

über mü gen  tr.  stärker  sein  als,  über- 
legen sein,  überwinden  I.  260,  35. 
IL  98,21.  455,11. 

übernemcn  rell.  mit  gen.  übermütig 
werden  wegen  einer  Sache  I.  310,8. 
338,34.  370,21.  413,25  etc. 

überpoldren  tr.  überwältigen  I.  115, 
6.  789,  15.  1084,26. 

überpösen  tr.  überwinden  I.  473,8. 
Schm.  I,  288. 

überpuchen  tr.  übertreflen  I.  476,23. 
Schm.  I,  380. 

über  reut  er  m.  Aufseher  über  einen 
Forst-  od.  Jagdbezirk  (214,29).   Schm. 

II,  177. 

überrumpeln  tr.  plötzlich  überfallen 
(198,34).  L  359,26.  267,20.  584,5n.ö. 

über-,  üb  er  schaffen  einan  etwas, 
überlassen,  übertragen;  delegare  (465, 
24).  L  724,19.  781,28.  1106,31.  1173, 
14. 

überschetzung  f.  Wucher  (349,20). 

überschreien  tr.  part.  überschrieren 
1.  750,30. 

Überschrift  f.  Inschrift  L  7,4.  696, 
22.  964,24  n.  ö. 
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iiberschwencken,  excellere  (422,21).  — 

über  schwenklich    aclv.    I.    755,  23. 

Schill.  II,  640. 
übersehen,  ein  bueA:h ,  durcbselieu  1 .  337, 

15;  einen  übers.,  iliu  verwarlosen  II.  139, 

16.   —    übersichtig  adj.  i)etus  (622, 

19).     Schra.  II,  247. 
überseufzen  ,  über  etw.  seufzeii  1. 367, 

28. 
überspannen f     den    botjen^     zu    straft' 

spannen  (180,17). 
über  st  en  tr.    überdauern    (eine   gesczte 

zeit)  I.  679,30;  mit  gen.  I.  260,34. 
übers  teer  m.  Vorsteher  I.  219,22. 
überstürzen    Ir.    in    praeceps    agitare 

I.  923,8;    übergestürzt,  praeceps  (570, 
22). 

überswemmen  intr.  hinüberschwhumen 

II.  289,3. 

übertail^n  tr.  übervorteilen  II.  563,27. 

ü  bert  r  effe  nlich  adj .  hervorragend ; 
übertr.  kaiserlieh  hocheit  (166,28). 

Übertür  (351,25). 

überweinen t  refl.  sich  voll  Wein  trin- 
ken I.  294,28.  II.  146,22. 

überweisen,  coarguere  (431,3). 

übericessern  tr.  (einen  garten)  bewäs- 
sern I.  95,  24. 

überwinder,  Sieger  I.  661,3.  II.  218, 
2  u.  ö. ;  Überwinter  I.  690, 10.  —  über- 
Windung  f.  Sieg  (253,  15). 

überwirl,  uberwirl ,  n.  gewöhnl.  im 
pl.  Überbleibsel,  Überrest  (232,31.  570, 
36).  I.  175,1.  257,21.  264,28.  612,31. 
861,14.  II.  170,25.  214,29.  —  uber- 
birl,  Var.  vherbyrl,  uberbril  (396,9). 
üba^cürbel  (339,  5).  Schm.  II,  990. 
vgl.  abrirl. 

überziehen  tr.  (seil,  mit  krieg)  einen 
bekriegen  I.  22,6.  30,31.  109,25.  307, 
4  etc.;  etwas  aus  den  ausschreiben 
überzieheti  II.  iibl ^  IS  (excipere  Ann.  II. 
412,2).  —  n.  Kriegszug  I.  160,29.  — 
Überzug  m.  Überfall  II.  221,7. 

überzwerch  adv.  quer  I.  204,23.  368, 
7.  619,10.  640,33.  II.   168,26. 

üebcn  s.  üben. 

Uechsel  f.  Achselhöhle  11.62,33.  Schm. 
I,  26. 

ulmpaum  Ulme  (671,36)  I.  613,7. 

umb  praep.  mit  dat.  bei,  in  der  Nähe 
von  II.  24,26;  um,  für  I.  629,29; 
unib  und  an,  Kleidung,  victus  et  amic- 
tu8  (425,21).  I.  69,24.  74,13.  80,31. 
IL  48,4.  Schm.  I,  77;  umb  und  umb, 
gänzlich,  überall  (330,37.  367,1). 

umbtreiben  tr.  beunruhigen,  plagen 
I.  583,11.  —  umbtreiber  m.  Syn. 
dreer  (363,37). 


M  Ml berd u m b  n.  Unordnung,  Verwirrung 
I.  490,10.     Schm.  I,  77. 

umbfahen ,  eine  stut  mit  einer  nmucr, 
umgeben  (223,35);  abgrenzen  I.  355,23. 

u m bf  allen ,  -Valien,  abfallen,  abtrün- 
nig werden  I.  180,1.  272,8.  341,25. 
543,22  u.  ö. 

umbf  ragen  ,  umfragen  ;  mit  umbgefraij- 
ter  urtail  etw.  erkennen,  nachdem  der 
Richter  die  Beisitzer  aufgefordert  hat, 
über  einen  abzuurteilenden  Fall  ihn* 
I  Stimme  abzugeben  (168,28).  Schm.  1, 
811. 

u m bf  üeren ,  umherführen  II.  46 1 , 1 C ; 
biiecherfailumbf.,  koliwrtieren  1.591,4. 

u  w  b  7  e beyi,  umzingeln  I.  953, 1 6. 

unibgcn  intr.  im  Kreise  um  etw.  gehcu 
I.  188,11;  abwe<.'hseln  II.  478.27;  im 
petlbrot  umhgen  I.  69,32;  unibgen  auf 
etwas,  nach  etwas  trachten,  suchen, 
forschen  I.  301,14.  425,7;  mit  ettcaf 
umbg.,  sich  damit  beschäftigen  I.  425, 
28.  426,  22.  —  tr.  etwas  umbqen,  über- 
gehen I.  724,  19.  881,5.  911,  14.  — 
umbqang  m.  Procession  I.  458,  14. 
463,  f2  u.  ö. 

umbher  adv.  ringsum,  herum  I.  188,9. 
353,12  u.  ö. ;  umblher  der  Sau  I.  584, 
27. 

umbkiren  tr.  eine  stat,  ein  reich,  zer- 
stören I.  621,24.  1021,19.  II.  261,2. 

umbkrais,  -kraiss  m.  Umfang,  Um- 
kreis I.  314,1;  umbkrais  des  ertrichs 
(der  weit),  orbis  terrarum  1.  273,  H«. 
482,24.  584,  10  etc. 

umbkr atzen,  das  ertreuJi  mit  den 
henden  I.   119,6. 

umblaufen,  im  petel  umbl.j  nmlier- 
streichen  (251,39). 

u m b n agen,  u m b nasch e n ,  ambedere 
(459,22.23). 

umbreiben,  die  häls^  umdrehen  1.612, 
16.     Schm.  II,  8. 

umbschern  tr.  einfassen,  umgeben  (oi'*2, 
21).  1.  986,18;  umbschärn  1.  675,10. 
Vgl.  gescher  u.  Schm.  II,  445. 

umbslahen  intr.  sich  ändern,  abfallon 
I.  1 82, 1 0.  483, 5 ;  umbechtnken  Urnen 
im  reich,  die  Trommel  schlagen  lassen, 
damit  das  Kriegsvolk  sich  sammle 
(247,26);  lärman  umhsM.  I.  136,4. 
Schm.   II,  515. 

umbschranken,  mit  Schranken  urogc- 
ben,  umzingeln  1.48, 1.  925,25.  II.  147,5. 

M  m bsch  w  aif  m.  Umweg,  Abst^hweifnng 
I.  6,22;  Umfang  I.  314,18.  —  umh- 
seh  wa  ifcn ,  Umfang,  Umkreis  haben 
I.  37,11. 

umbsetzen ,  seil  päum  I.   120,  10. 

umbstürzen  tr.  (ein  Ltand,  eine  Stadt; 
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verwüsten ,  zerstören  (lat.  evertere) 
1.  57/27.  58,19.  157,17.  179,17;  iutr. 
im  fiid  (hniftiT  umhat. ,  hin  und  her 
streifen  I.  457,14. 

ximbnunat y  umsonst  I.  79,21.  642,9. 
591,14.  II.  10,16  u.U.;  iimh  ein  aunst 
I.  833,1. 

MW«  b  treibe  n  einen,  beunruhigen,  plagen 
I.  683,12. 

umbwe  rfc  n ,  eine  stat^  zei-stören  I.  492 , 
34;  umwerfen,  percellere  (422,22). 

umhzichen  tr.  amzingehi  1.454,5.  457, 
12.  509,8.21.  608,31.  1055,7;  beküm- 
mern, beschäftigen,  umbzeueht  I.  443, 
12;  umherziehen  II.  628,27.  —  n.  das 
Umherziehen  (344,7). 

um  legen,  eine  stat,  niederreissen,  zer- 
stören 11.403,11.  —  umleg ung,  Ver- 
legung (168,31). 

umschwenken,  i)ercellere,  umwerfen 
(422,22).     Schm.  II,  640. 

unachtpar  a(\j.  gering,  unansehnlich 
I.  58,16. 

un adenlich  adj.  unadelig  I.  288,19. 

unanäm  adj.  unangenehm  I.  88,30. 

unangesehen,  ohne  Rücksicht  auf  (330, 
23.  349,40). 

unbedacht ,  aus  unbedachten^  muet  ohne 
vorheriges  Nachdenken,  aus  dem  Steg- 
reif  (sprechen)    I.  835,18.     IL  165,3. 

unbekant,  unerkannt  II.  178,26;  un- 
berühmt I.  1097,22. 

unbekümmert ,  unbeschwert,  unbelä- 
stjgt;  eineti  unbek.  lassen^  missum  fa- 
cere  (489,12).  I.  319,7.  320,10.  387, 
30. 

unbelesen,  ungelehrt  I.  97,11. 

unpemüet  lassen,  unbelästigt,  in  Kühe 
lassen  (246,33). 

unberhaft,  -perhaft,  adj.  unfrucht- 
bar, nicht  zeugungsfähig  (328,26). 
I.  51,31.  IL  105,31. 

unber tieft,  nicht  berufen  (zu  einem 
Amte)  L  778,15. 

unbeschaffen,    unerschaften  I.  46,23. 

nnbeschaiden  adj.  masslos  11.580,29; 
rücksichtslos,  ruchlos  I.  834, 1 9. 

unbeschedigt  sein,  keinen  Schaden 
(Niederlage)  erleiden  IL  272,32. 

unbesint,  gedankenlos,  planlos  I.  15,27. 
—  unbesunnen,  I.  45,27. 

unbewist,  unbewusst,  unbekannt  IL  112, 
14. 

unbild  u.  Ungerechtigkeit,  Unbild  (187, 
29.  288,30).  L  98,4.  IL  473,10;  un- 
pill  n.  L  383,2. 

und  relat.;  e  und,  eher  als  I.  15,10.  66, 
25.  186,7.  209,18.  284,26  etc.  (s.  c); 
diew^  und  I.  60,  27.  IL  266,  4.  342, 
18  u.  ö. 


unden  ligen,  unterliegen  L  162,27. 
IL  50,26.     s.  unda'ligen, 

und  er  praep.  mit  dat.  unter  z.  B.  I.  342, 
31 ;  etw.  undcr  sich  lassen,  hinterlassen, 
zurücklassen  L  126*31.  294,19.  IL  61, 
30.  33  etc. ;  under  sein  erb  können,  in 
Besitz  desselben  kommen  IL  245,  23 ; 
unter,  dum  (472,13);  ubi  (472,19).  — 
undersich  adv.  nach  unten  I.  687, 19. 

unterains,  una  (445,5). 

underdrUcken ,  -drucken,  jmrt. 
undergedrückt,  -druckt  I.  127,27.  602, 
13.  620,30. 

underfdhen ,  (eine  Stadt)  einnehmen, 
erobern  I.  937,4.  —  underfdhung , 
der  geschäft  L   107,26. 

undergen  intr.  zu  gründe  gehen,  zei*stÖrt 
werden  I.  588,31. 

tmderhalten  refl.  sich  aufhalten 
IL  132,12.  —  underhaltung,  Le- 
bensunterhalt (247,  4);  Erhaltung, 
Schutz  L  469,22. 

underhuct  t  subsidia  (560, 16).  Hinter- 
halt L  412,22.  486,8.  IL  331,7. 

underkomen  intr.  einen  Aufenthaltsort 
haben  IL  132,12.  —  tran.s.  einer  Sache 
vorbeugen,  sie  verhindern  L  169,18. 
759,22.  IL  122,34.  Schm.  I,    1248. 

underlas,  -lass  m.  Unterbrechung, 
Verzug;  on  underlass,  conti nuo  (451, 
34).  L  689,18.  599,20.  639,6  etc. 

underlaufen,  den  feinden  die  weg 
U.  295,9. 

underligen,  besiegt  werden  I.  11,4. 
475,22.  447,1  u.  ö. 

undernächte  pl.  die  Zeit  zwischen  dem 
Weihnacht-  u.  Dreikönigtag  I.  1057,  1. 
(Ann.  I.  271,10:  Epiphania). 

under piilzen,  fulcire(426,34.  427,33). 
Schm.   I,  390. 

underricht,  Auskunft,  Bericht  (179, 
12.14).  —  Urnderrichtung,  Anleit- 
ung, Unterweisung  I.  32,19. 

underrichter,  Proprätor  I.  718,1; 
vgl.  U.  489,7.  491,4. 

undersäss  m.  Untergebener,  Uuterthan 
IL  383,12;  plur.  undersässen  (104,20). 
IL    132,17;    undersässen   IL    467,16. 

underschaid,  -schait^  -scheid  f. 
Unterschied  (324,23.  830,41).  L  423,1. 
432,7.  448,18.  853,8.  881,3.  -  adv. 
underschcid,  verschieden  (340, 6).  —  un- 
terschidlich  adv.  gesondert  (361,86). 

underschlaif  m.  Schlupfwinkel,  Ver- 
steck n.  118,31 ;  underschlaipf  IL  421, 
9.     Schm.  II,  609. 

undcrspicken  tr.  untermengen,  ver- 
mischen I.  880,29.     Schm.  II,  668. 

under-,  unterspreutzen ,  fulcire 
(427,33.  481,29). 
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under stellig  adj.  (Var.  hinderstelUg, 
Schm.  II,  748);  underst.  niacheti,  zu- 
rückbchalt€u  II.  474,  28  (iutercipere 
Adu.  II.  429,14). 

understen ,  den  krieg,  dazwischen  tre- 
ten, verhindern  II.  394,26.  600,3  (in- 
tercedere  Ann.  II.  345,24);  reH.  mit 
inf.  über  sich  nehmen,  unternehmen 
I.  340,8.  446,28.  447,26.  II.  112,17. 
156,6.  211,5.  402,2;  mit  gen.  sich 
einer  Sache  unterziehen  I.  7,27.  347, 
32.  969,9.  1018,11.  II.  459,22;  (tich 
des  reicfis,  des  kaüe^tinnbs  undrersten, 
bemächtigen,  z.  B.  I.  821,27.  957,19. 
958,3  etc. 

undersfitzen,  fulcire  (427,33). 

utidcrtädiger  m.  Unterhändler,  Ver- 
mittler II.  184, 23 ;  undertedigerU.  109, 
28;  undertädinger  II.  510,34;  under- 
taidinger   I.    1 134,  25 ;     untcrteidinger 

I.  639,5.  762,23.  411,12.  426,13. 
undertuen  rcfl.  sich  niederlassen  1.537, 

16. 

underweisen  tr.  unterrichten  I.  370, 
32n.ö. ;  benachrichtigen  II.  584,25. — 
underwcisung  f.  mit  voller  under- 
Weisung  u.  macht,  mit  voller  Instruk- 
tion u.  Vollmacht  II.  586,26. 

underwegen  adv.  unterwegs,  obiter 
(450,8).  I.  366,27.  II.  411,23;  etwas 
undertcegen  lassen,  unterlassen  I.  7,7. 
408,29.  607,86  o.  ö. ;  etw.  äbergehen, 
unerwähnt  lassen  iL  612,4.     1184,25. 

II.  631,24.     Schm.  II,  875. 
underweilen  adv.  bisweilen   I.  38,32. 

626,17.  917,28.  II.  119,4.  138,31  etc. 
undcriceilen  —  under w.,  bald  —  bald 
I.  836,30. 

underioinden  refl.  mit  gen.  sich  einer 
»Sache  unterziehen,  sie  auf  sich  nehmen 
I.  7,23.  198,20.  219, 1.  506,  25.  II.  459. 
20 ;  etw.  in  Besitz  nehmen ,  sich  be- 
mächtigen (209,10).  I.  487,29.  490,26. 
491,11.  927,18  etc. 

underziehcn,  sich  der  gehorsam,  sich 
entziehen  (213,8). 

unduldig  adj.  unwillig,  heftig  I.  183,2. 
811,9.  821,31. 

undewen ,  vomere  (422, 33).  Lx.II,  1815. 

uneinkait  f.  Uneinigkeit  I.  447,22. 

unend  n.  Nichtsnutzigkeit,  Liederlich- 
keit (199,12).  L  49,6.  264,23.  446,34. 
483,32.  494,30.     Schm.  I,  102. 

unendert  adj.,  nngeändert  I.  896,5. 

unentp hänkli ch  adj.  mitgen.  unfiihig, 
untauglich  zu  etw.  IL  182,29. 

unendp  hin  d  lieh  adv.  unbemerkbar 
L  72,7. 

unir  f.  Schmach,  Schande  L  699, 4.  610, 
8.29  tu  ö.  —  unirbär  adj.  z.  B.  L  728, 


16.  808,26;  unerberg  U,  580,31.— 
uneren,  einen,  ihm  zur  Unehre  ge- 
reichen  I.  9,22.  670,34;  es  %0iert,  de- 
decet  (492,33). 

uncrhaut ,  unangebaut  (343,26). 
unerfarn  adj.  unwissend  I.  54, 12u. 6. 

—  unerfarnuss  f.  Unkenntnis  (HO, 
.10). 
unerlich    adj.     unehrbar,     schmählich 

IL   175,25. 
uncrhörlich ,    unerhört    IL  582,8.— 

unerhört    adj.  ungehört,    unbekanot 

(341,37.  343,28). 
un  er  seh  rockenlich  ad v. unerschrocken 

IL  211,34.  582,4. 
unersuecht  adj . ,  u icht durchsucht,  nicht 

dunhforscht  I.  7,8. 
unertig  adv.  unfein,  roh  I.  827,13. 
unfal,  aus  u.  der  zeit  (331,19). 
Unflat  m.  sanies  (394,34);  sordes  (3l»»l, 

11).  I.  77,13.  —  unfläter,  schmutzi- 
ger Mensch  I.  810,23. 
unfleiss,  -vleis,  Nachlässigkeit  I.  153, 

11.  390,35.  568,17.  bdO.l^  etc  —  un- 

vleissig    adj.    nachlässig    1.    606,28. 

IL  261,14.  431,26  u.  ö. 
unfruchtpär  ac^.  I.   116,5;   unfrucht- 

per  L  116,17.  729,20etc.;  unfruektpar 

(von  einem  Manne)  (327,34). 
ungcessen ,    ohne    gegessen    za    haben 

L  231,29. 
ungeferlich  adv.  ungetahr  I.  361,20; 

ungevörlich  II.  6,6. 
ungefrag  t  adj.   ohne  gefragt  zu  sein 

IL  165,8. 
un  geholfen  adj.  I.  836,27. 
ungehorsam  f.  der  Ungehorsam  IL  1 65, 

17.  —  ungehorsamkait  f.  Ungehor- 
sam II.  576,9. 

ungeirrt  adj.  unl>ehelligt  II.  489,27. 

ung e laubig ,  s.  tmglaubig. 

ungelt     n.     Verbrauchssteuer,     Accise 

L  524,1.  825,17.  1105,25.  IL  424,12. 

20.  526,29.  526,2.     Schm.  I,  97.  907. 
ungemüet  adj.  unbelästigt,  unbehelligt 

L  145,8.  IL  489,27. 
ungenäm  adj.  unlieb  II.  687,31. 
unqeniet  adj.  ungeübt,  ungebildet,  un- 
erfahren (247,26.     559,31).      L7,24. 

74,30.  294,23.  436,3.464,26.  IL  21,5. 
ungenöt ,  ungezwungen,  freiwillig 1. 6S4. 

11.  IL  165,8. 
ungepoldret,  nicht  beunruhigt  I.  116, 

2.     Schm.  1,  389. 
ungeporn,    von     niedriger    Herkunft, 

nicht  adelig  I.  935,33. 
ung  er  ei  mp  t ,  ungunstig  gelegen,  unger, 

örter  I.  435,22. 
ungerochen,    ungerächt  L  584,1.  606, 

9.  II.  4,4. 
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Hngeschafferif  ohne  etwas  ausgerichtet 
zu  haben  I.  468,31  ;  tmgeschaft  457,21 ; 
missgestaltet  I.   124,17.  922,27. 

ungesch a mp a r  adj .  schamlos  I.  764, 28. 

tingeschichlicli  adj .  n ngeschick 1 11.37, 

9.  —  ungeschicklichait ,  -liqkait, 
f.  (354,21).  II.  C6,2.  85,8.  334^3  u.ö. 

unge schlaffen,  ohne  geschlafen  zu 
hallen  I.   1088,28. 

ungeschlagen^  ohne  gekämpft  zu  haben 

I.  286,70.  II.  436,16. 
ungestümikait   f.    Ungestüm,    Sturm 

I.  863,27.      * 
tingemcungen  I.  1168,19. 
ungevärlich  s.  ungeferlich. 
ungewarnt ,    unvorhergesehen ,    unver- 
mutet;    ungewamter  sach  I.    183,  24. 

323,22.  467,25.  II.   120,2.  208, 16 u.ö. 
untfeiritfe}',    Unwetter,    Sturm  I.  643, 

29.  695,31. 
unge  wonlich  adj.  ungewohnt^  auffallend 

I.    96,30;     ungeieondlich    II.    296,17. 

339,14.  361,23. 
u  n  g  e  z ä  mp  t  unbezwungen  I.  1 07  7 , 1 9. 
Ungnade  f.  nach  allen  Ungnaden,  ohne 

Erbarmen  I.  324,19. 
ungläubig    adj.    ungläubig    I.    635,25. 

1061,5.  il.  5,32  u.  ö.;  ungelauhlg  {^2, 

23).     —    unglaublich,      ungläubig 

I.  635,24;  ungleublich  I.  11,31. 
unglückhaft  adj.  unglücklich  I.  1112, 

28.  —  ungl n c kh af  tig  dasselbe  (260, 

8).     I.  306,10.    324,8.    605,16.  622,21 

etc.;  unglUckhäffig  1.8.52,33.  1099,29. 
ung  fit  lieh  adj.  gottlos  I.  729,15. 
unifotsforchtig   adj.   I.    102,21.    240, 

26  u.  ö. 
un  grün  dt  unergründlich  I.  328,5. 
unhöflich  adj.  unhöti>ch,  unfein  I.  283, 

19. 
unhuld  f.  Unholdin  I.  662,6. 
un keusch   f.  Unzucht  I.  626,20.  1035, 

21.  11.73,4.  — unAt'tiscÄcini.  85, 10. 
unkost  m.  Unkosten  (347,36.38).  1,481, 

35.   482,11   u.  ö.;     Unkosten  (241,20); 

gen.  unkostens    (243,10.    263,25);    un- 

koste  f.  (347,34). 

unleidenlichiii^.  unerträglich,  verweich- 
licht (216,3).  1.834,30.  661,27.  11.251, 
29;  uiüeidlich  (176, 16.  348,  .38).  1.684,  l. 

u  yi lust  stm.  pedor  (522, 1 9) ;  Missvergnü- 
gen, Missfallen  I.  60,23.  157,1.  376,26. 
930,22  etc.;  was  Ekel  erregt,  Unrat 
I.  468,6.  Schm.  I,  1525.  —  unlustig 
jMlj.  missmutig  I.  608, 17. 

unmenschlich  adj. unzüchtig 1. 1099,29. 

unmüessig  adj.  thätig,   rührig  II.  284, 

10.  12. 


unmuety  Kummer,  Betrübnis  11.  326, 2 1 . 
660,24.  —  unmuetig  adj.  erzürnt, 
zornig  I.  244,  24.  391,  2.  1057,  28. 
IL  614,10. 

unmüqlichkcit  f.  Ohnmacht,  Macht- 
losigkeit (321,13). 

unnachleslich  adj.  (47,10). 

unnutZy  Schaden  I.  879,33.  —  adj.  un- 
nütz I.  426,  16  u.  ö.  —  un  nutz  ig 
adv.  unbenutzt,  nutzlos  II.  161,18; 
unnützlich  I.  287,13. 

u norden  plur.  di^,  geistlichen  örden  oder 
(tüie  si  sant  Pauls  nent)  unörden 
I.  226,7. 

unordenlich,  ausserordentlich  IL  38, 1. 

unparteisch  adj.  IL  9,31. 

unrat  m.  Unheil  (227,  31).  L  112,  11. 
IL  362,33.  372,12.  375,13.  491,32. 
629,12. 

unrichtig  adj.  aus  der  Richtung  ge- 
bracht, verrückt  IL  469,30. 

unrüebig  adj.  unruhig  I.  880,17.  — 
unruesam  dass.  (402,19). 

unsäglich  mW.  unsäglich,  ungeheuer 
gross  IL  259,24;  unsäglich  I.  235,24. 
238,19  u.  ö. 

unsälig  adj.  ui>glücklich,  elend  I.  283, 
19.  —  unsälikait ,  Unglück,  Unheil 
(der  zeit)  I.  908,8. 

unsaubern  tr.  lieschmutzen ,  verunrei- 
nigen I.   1067,32. 

uns ch a mp e r  adj .  schamlos  I.  961 , 26.  — 
nnschamperlich  (Var.  unscliampar, 
unvci'scliambt)  I.  670,18. 

unschicklichaitt\l.74(j,9b,  IL  334, 3. 

uns  cht  in  ding  adj.  ungeduldig,  mür- 
risch I.  156,20.     Schm.  U,  626. 

unsichtpärlich  adj.  I.  730,22. 

unsinnig  adj.  nicht  bei  Verstände,  ver- 
rü<-kt,  thöricht,  rasend ;  amens  (344, 16. 
394,8.12).  L  116,29.  184,24.  394,14. 
406,16.  464,17.  466,3  etc.;  unsinnig 
sein,  furerc  Ifthoben)  (429, 17) ;  unsifinig 
werden  nach  einer*  I.  954,26.  —  mw- 
sinnikeity  -kait,  insania  (394,22). 
L  507,3.  1044,21. 

unstat  {.  p\.  es  kam  im  zue  grossen  un- 
statten,  zu  grossem  Schaden  L  388, 19. 

unsträflich  adj.  unY>estrafbar  IL  164, 
15. 

untailpar  adj.  (56,24);  untaüper  (54, 
4.  55,16.  67,20). 

untüchtig  adj.  untauglich,  unfähig 
(246,28).  IL  495,33.  631,13;  untüchtig 
aller  wird  urUl  er  II.  182,28;  unt  des 
reichs  IL  631,28. 

untödlich,  -tätlich  adj.  unsterblich 
L  12,26.  47,12.  77,8.  106,4.18.21. 
123,16.  349,26  etc.  —  untödlikait, 
'Chait,     Unsterblichkeit    I.     87,  25. 
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n.  38,15;  untodlikait  1.47,28;  untöd- 
ligkait  I.  868,29.  916,31. 

untz  f.  Uuze  (391,26.  403,29.  404,3). 

unüberzogen ,    iinbekriegt  II.   10,14. 

unv  er  dacht  f  iinerwogen,  mis  unver- 
dachtein  muet  reden,  aas  dem  Stegreif 
eiiie  Rede  hiilten  I.  748,10. 

unverqetveltigt ,  unverletzt  (57,5). 

unv  ericer  lieh,  nnveränderlich  I.  187, 
33. 

unvermailigt,  unbefleckt  (161,  1); 
unveynnäligt  I.  710,  21;  unvermeligt 
327, 39). 

unvermUgend ,  unvermögend,  kraft- 
los IL  678,31. 

unverschambt ,  schamlos  I.  49,  24. 
172,10.  604,3. 

unv  ersehen ,  unversorgt  II.  138,  20. 
—  adv.  unversehens ;  unversechne7\  un- 
viTsehner  sach,  unversehens  I.  321,34. 
II.  219,28.  319,20.  -  unversehen- 
lieh  adv.  unversehens  (62,30). 

unver stendig ,  -ständig  adj.  unver- 
ständlich I.  6,22.  6,5.  11.50,37.  167,1. 

unverstrickt  ran  etwas,  frei  (von  La- 
sten) I.  634,30. 

unver suecht^  unerprobt,  unerfahren 
L  7,24.  294,22. 

unvertailt ,  ohne  geteilt  zu  haben 
IL  524,29. 

unverworren,  unbelästigt,  in  Ruhe, 
meist  mit  bleiben,  sein,  lassen  I.  309, 6. 
359,18.  361,2.  387,26.  899,31.  453, 
9  etc. 

unverzogenlich  adv.  ohne  Verzug,  so- 
gleich IL  586,7. 

unvogtbar,  -par  ii6j.  impubes,  unmün- 
dig (287,13.  402,33).  L  94,3.  416,2. 
450,7.  IL  59,17  etc  ;  unvogtpär,  -per 
L  489,8.  1080,30.   1104,23. 

unwiderbringlich  adj .  unersätzlich 
IL  139,21. 

unwid er t reiblich  adj.  unwidersteh- 
lich L  444,11. 

unwillig  adj.  widerwillig,  uuzn frieden 
(219,27).  —  unwilliglich  adv.  wider 
Willen,  gezwungen. 

unwird  f.  Wertlosigkeit;  in  ummrd  und 
unwert  komen  I.  743,2.  —  un  wir  den 
tr.  herabsetzen  I.  61,21.  —  Ufiwir- 
diglichen  adv.  IL  579,80. 

unwislich  adv.  ohne  es  zu  wissen 
IL  139,18. — unwissen^  Unkenntnis 
L  97,29.  IL  97,15. 

unz,  bis  (56,38);  unz  pis  L  203,22. 

unzeitlich  adj.  frühzeitig  1.618,13. — 
unzeitig  dasselbe  IL  428,26. 

unz  ein  ch  a(\j.  unzählich  (332,21). 

unzempty  effreuas,  -nis  (409,1). 

unz  er  brachen,  unverletzt  I.  895,5. 


unzergenklich      adj.       nnvergänglicb 

(253,16). 
un  zogen,    zuchtlos  (193,13).     I.  398,3. 
Unzucht  f.  Zuchtlosigkeit  I.  468,8. 
ur  f.  Stunde  IL   151,16. 
ur  an  fr  au  f.  Urgrossniutt^r  I.  644,26. 
urbarig  ,  adj.  unvorhergesehen,  plötzlirb 

L  1058,7.  —  adv.  IL  439.8;    urbärig 

IL  53,7.  -  urbering  L  63,  12.  178,22 

187,8.    238,29.    321,34.     353,  19  etc.; 

urbäring   I.  292,26.     392,82.     407,32. 

IL  59,13;  urbäring  1.276,30.  277,18. 

381,26.  879,13  u.  ö.    Schm.  I,  255. 
uren  m.  Urahn,  Urgrossvater  I.  183,12. 

195,2.  204,11.12  etc.;  urene  (157,24). 
urenikel,    Urenkel    (51,32).     I.  68,23. 

138,21.  IL  51,15  u.  ö.;  urenikU  (332, 

16.  338,26). 
urfar   n.    Landungsplatz,    portus   (400, 

22.  458,28);  traiectus  (406, 24).  L  178, 

28.  255,3.  292,24.  400,28.  435,28.  587, 
4.  1010,8.  IL   147,12. 

urgicht  f.  Bekenntnis   I.  917,20. 
urkund  f.  (der  Unschuld)  Beweis  11.499. 

34;  zue  urkiind  I.  74,18. 
urlauby  Erlaubnis  (479, 26) ;  EntlassmiiE, 

Abschied  (247,29).    —    Urlauben  tr. 

verabschieden,  entlassen  (241,15.   251, 

16).     L  820,36.    892,27.    918,1.3  etc. 
urplützling   adv.   ganz  plötzlich  (330, 

14.  365,8.  371,10). 
ursacher,  Anstifter  L  875,19.    927,11. 

987,24.   1013,12  etc. 
urstend  f.  Auferstehung  1.860,32.  858, 

29.  895,23. 

urtail  f.  u.  n.  Urteil  z.  B.  (168,281 
verkör/t  urtei  IL  546.  10;  vrtl 
IL   114,15.    119,16.    139,19.546,7.12. 

urütz  adj.  überdrüssig  I.  87,8;  urn: 
I.  501,19. 


Wd  adv.  wo  z.  B.  I.  386,83.  IL  3C,18. 
—  wan ;  unde  ,vmh  wan ,  ican  hrr* 
(447, 12). 

wachs  adj.  scharf  I.  113,6;  tcäx  I.  20, 
5;  sup.  wechst  I.  801,17;  trMift«  plur. 
spitze  Folterwerkzeuge  (z.  B.  fuemten, 
merschnecken)  I.  882,22.  Schm.  11,839. 

wachsen,  in  einander  w.,  (mit  Zank 
od.  Feindschaft)  an  einander  geraten 
L  684,6.  IL  8,23.  118,13.  674,82.- 
wachsung  f.  augmentatio  (563,51 

w acht  f.  Wache  (22 1,13.  222, 1 1).  1. 632, 
11.  IL  189,8. —  trac/tfen  in  tr.  Wache 
halten  IL  139,10.  —  wachtnacht, 
Vigilie,  Vorabend  eines  Festes  I.  1084, 
1.   -  Wächter,  WiU^hter  L  1174,4.5. 

wäen,  wehen  I.  41,31;  ^ciiken  IL  461, 
33. 
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wäge,  vorteilhaft, aDgemessen,  gut ;  comp, 
im^er  1.627,3.  1057,33.  11.6,3;  weger 
(=1  pesser),  8atiu8  (445,  31);  weger 
(224,15);  wägerer  1.956,30.  991,30. 
Lx.  III,  634. 

wagen  auf  etw.,  auf  etwas  halten  (216, 
4;;  wagefi  gering,  audere  (419,  15). 
Vj<l.  wegen.  —  wag  lieh  adj.  gefiihr- 
lich  I.  1080,4. 

Wagenburg ,  -purg,  castra  (397, 10 fg.). 
I.  152,1.  154,20.  178,19.  239,25  etc. 
—  wageyipurgaehlaher  I.  3,29. 

waihel  m.  im  römischen  Heere,  centurio 
1.338,15.  605,6.  799,3.  1039,15. 
1045,24.   1089,16.  Schni.  II,  829. 

waich  adj.  weichlich  (216,3).  I.  116,24. 
250,25  u.  ö. 

waid  f.  Weide  (54,27.  55,35.  57,33). 
I.  41,23.  —  waidrindy  Rind  auf  der 
Weide  I.  227,17. 

waidenhnif ,  .lägerei  (50,32).  Lx.  III, 
740.  —  waidenwerky  Jägerei  I.  74, 
12. 

waidlieh  adj.  stattlich  I.  296,  13.  381,7. 

waigern  intr.,  adpellare  (432,12);  mit 
niify  für,  qein,  appellieren  an  (235,30). 
1.192,23  786,24.802,23.  11.393,2.19. 
409,33.  466,6;  weigereil  II.  389,14. 
(provocare  ad  Ann.  II.  342,30;  adpel- 
lare Ann.  344,18).     Sehm.  II,  871. 

waise  m.  Verwaister  II.  488,33. 

waitz  m.  Weizen  (566,1).  IL  362,20. 
593,2;  waifisen,  waitzen  (565,35);  sei- 
nni  waiz  sehirn  I.  367,23.     IL   180,4. 

waldfart  f.  =  wallfart  L  77,  17.  — 
icalden  gen,  walltahrten  I.  77,17. 

waldhnnl  n.  Hein  (des  künig  Walther) 
kriegnrolk  und  hofgenind  hat  man  die 
w altkneeht  und  w aldh ä n l (wie man 
dari  voeh  die  krie./sleut  in  Baieim  nent 
und  noeh  ein  sprichtt'crt't  int)  kurz 
Walhen  genent  I.  232,  26  fg.  Galli, 
(lallograeci,  das  ist,  die  Walhrn,  walt- 
hänl  und  müchweissen  kneeht  an 
Krieeherdand  I.  330,7;  Gajlia  ,cisalpi- 
na*,  das  ist,  die  Teut sehen  und  wald- 
händl  herehem  des  pii-gs*  I.  401,29. 

wäldiq,  adj.  waldig  (343,26),  weidig 
(388,^17). 

walgen,  wälzen  (426,29).  I.  1148,11. 

wallen:  ist  hei  den  alten  hin  und  Iwr 
laufen  und  ziehen  in  freinhde  land 
I.  20,22;  wallfahrten  (345,34).  L  277, 
9.  —  wallfart  (345,34). 

w  als  eh  s.  weliseh. 

vuilstat  f.  Schlachtfeld  L  268, 16.  436,7. 
590,1.  947,26  etc. 

walzen,  sich  wälzen  I.  131,10. 

wan,  konj.,  denn,  weil  I.  72,17.  116, 
6.     218,24.     268,26.     IL  262,29  u.  ö. 


Ül)er  dickes  vmn  (wann)  vgl.  (464,28 

fg.)  u.  (455,1  fg.). 
wandet ,  m.  Ersatz,  Genngthunng,  Bus.se 

1.106,28.285,7.   1159,3;  vrtwrf/ IL566, 

14;    wandet    oder  straff  gelt   (347,33). 

Sijhm.  II,  938. 
wang  n.   die  Wange   L    14,20.     23,21. 

24,22.  IL  497,24.  Schm.  IL  957. 
tränket    adj.    schwankend,    unbeständig 

I.  461,34.   —  wankten  intr.  wanken 
L  946,7. 

war  f.  Waare  IL   138,5. 

wärhaftig  adj.  wahr  I.  583,9. — war- 
häftig  adv.  1.426,12.  —  wdrlichen 
adv.  wahrlich  (325,36). 

warnemung  f  Erforschung  (326,6). 

warnus  f.  Warnung  z.  B.  (172,1).  vgl. 
gim^arntis. 

war  sag  er,  vates  I.  286,8.  637,24  u.  ö. 
—  war  sag  er  in  f.  (367,27). 

wart  f.  Warte  (Ort,  Haus  zum  Au.s- 
späheu)  I.  971,27.  987,16.  1063,20; 
Wartung,  Pllege  I.  1085,22.  —  war- 
ten mit  gen.  erwarten  I.  305,23.  808, 
6.  502,28.  IL  6,3;  acht  hahen  auf  et- 
was, I.  476,13.  631,27.  928,3;  einem 
warten,  ihn  pHegcn  IL  226,17;  warten 
auf  einen  (den  leib  eines),  ihn  bewachen 
L  568, 10.  585,3.683,6.933,10.  Schm. 

II,  1005. 

wart  er  m.  der  Anwartschaft  auf  etwas 
hat;  w.  des  röm.  reiehs,  Cäsar  L  847, 
10.  892,34.  905,8.  907,11.  911,19.21 
etc. 

warumben ,  warum  I.  53,9. 

warzeichen ,  n.  Spur  (333,4.  334,13. 
345, 35). 

wasen  m.  Rasen  (350,6.  390,8).  L  82,3. 

waserlai,  welcherlei  I.  438,6. 

wasserflns,  -fluss  m.  Fluss,  z.  B.  (48, 
4).  I  36,9.  307,33.  IL  203,28.  — 
w  a  s  s  €  rfü  e  r  e  n  (plur.) Wasserleitungen 
I.  886,6.  —  wasserleufe  plur.  (54, 
28.  65,35.  57,34). 

wdt  f.  Kleid,  Gewand  (396,20,33).  L  868, 
10.  II    182,24.    194,31. 

waten,  praet.  umet,  waten  IL   133,14. 

watter  n.  niederdeutsch  für  icasser 
L  31,24;  water  I.  84,30. 

wechsln  adj.  von  Wachs  (393,36). 

weck  adv.  weg  L  183,31.  IL  3,32  u.  ö. 

wecket  (Var.  weggen\y  die  abwechselnd 
weissen  und  blauen  Wecken  im  baie- 
rischen  W^appen  IL  23,18;  trecken 
(342,28).     Schm.  II,  846. 

tcedel  m.  Zeitlauf,  Perio<le  I.  90,24. 
323,9.  840,15.  841,4.  872,24  etc. 

IV  e der,  Fragepartikel  L  236,10.  238,22; 
(nach  einem  Kompar.)  als  (320,25.26. 
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321,9.  349,13.  366,6;  wed^' —  weder, 
weder  —  noch  I.  588,25  fg. 
weg  m.  in  ander  weg  (Weise)   verkeren 
(348,  14);     in    keinem    ir.,    keineswegs 
(830, 13).  —  wegfüerer  m.  Wegweiser 

I.  282,23. 
wegen  intr.  praet.  wueg,  part.  gewegen, 

wiegen,  Gewicht  haben  1.95,2.  402,2. 
12.  474,14.  —  tr.  wägen  I.  323,19. 
867,32.  402,1;  schätzen,  anschlagen 
(181,19.  228,8).  I.  916,20;  auf  etwas 
wegen,  auf  et  was  halten,  Gewicht  legen 
auf  etwas  (172,18).  1.49,16.  356,9. 
432,14.  487,26.  728,1.  923,1.  II.  560, 
24 ;  einen  wegen,  in  foltern,  peinlich 
fragen  I.  801,9.  Schm.  II,  872. 
wegerung   f.  Weigerung,  Widerstreben 

II.  66,6. 
weibs  sehenden     n.     Schändung     der 

Frauen  II.  112,24.  —  weibspild  n. 
Frau  I.  563,27.  604,3  u.  ö.;  das  weib- 
lich päd  I.   112,20. 

weich  adj.  verweichlicht  I.  80,6.  495, 
13  u.  ö. 

weibertant ,  Weiberpo.ssen  II.  5,33.  — 
weiblc  n.  (327,8).  —  weibisch  adj. 
weiblich  (365,14). 

weida  m.  Woiwode  (182,  18.  336,  16). 
II.  418,22.  419,18, 

weihen  tr.  weihen,  heiligen,  part.  (jff- 
weicht  {bl.b^AS).  I.  113,29.  114,8. 
122,34  etc.  —  weichpischof,  -bi- 
schof  I.  108,  16.  II.  42,  16  u.  ö.  — 
weichprun  m.  Weihwasser  I.  1071, 
18. 

weil  f.  Zeit,  Weile  I.  818,18.  II.  22,14. 
248,27  u.  ö.;  Dem.  weilel  (451,87); 
weil  =■  dieiceil,  so  lange  als  (304,3). 
I.  78,11.  682,81.  690,2.11.  11.495,11. 
496,16;  ain  weil  —  ain  weil,  bald  — 
bald  II.  45,6. 

weil  er,  m.  Schleier.     Lx.  III,  886. 

weilund  adv.  ehemals,  vormals  1.2,10. 
88,10.  86,8.  329,18.  618,17.  821,25 
etc.;  weilunt  (166,2);  wettend  I.  15,2. 
121,18.  II.  331,12;  weilent  (167,4). 

weinber  f.  Weintranlie,  die  w.  treffen 
(327, 26). 

irr tw^arfcw,  Weinberg  (57,32).  1.245, 
24.  256,22.  b6],U.  —  weing' lender 
n.  I.  303,6.  —  wein  man,  Wein- 
monat, Oktober  II.  156,18;  weinmonat 

I.  764,16.    II.   113,1.  141,12  u.  ö.  — 
weinnachten    (348,13).     —     wein- 
«at4/rr  (176,17).  —  weinschenk  m.    [ 
Weinwirt  (303,10).* — weinwachs  m. 
Weingarten,     -l)erg    I.    87,  19.     119,4. 

II.  128,26.  —  weinzir  m.  Winzer 
(67,32);  weinzirl  I.  272,20;  weinzurl 
I.  176,17;  weimerl,  viuitores  (668,  32). 


weisen  tr.  zeigen  (Partie,  geiteist  108,0: 
gewissen  855,34),  führen  I.  20,  2!$: 
beweisen  I.  859,  17.  II.  144,  29. 
278,27;  ein e7i  daran  weisen,  ihn  anf- 
fordern  II.  1 0, 1 0.  —  weisum  =  Weit- 
ung, argumentum  (431,8).  Schm.  IL 
1027.  —  weislich  adv.  weise  I.  934, 
19. 

weissag^  weissage  m.  Weissager, 
Prophet  (193,  9.  309,  1.  28).  i  I.  12, 
16.  155,11.  166,17.  219,26.  237,4et('. 
Weissager  {Z2bjl).  —  weissagin  f. 
Wahrsagerin  (309,2).  I.  168,7.  825,2. 
843,20.  895,12.  939,34;  Weissagerin 
(309,  28).  —  weissagen,  part. 
weissqesaqt,  weisgesagt  (196,27.  321. 
22).  i.  151,20.  159,17.  166,21.  446,15 
etc.;  geweissagt  z.  B.  I.  186,1. 

weltern  tr.  erweitern,  vergrössern  1.74, 
28.  93,27.  94,7.  280,26  u.  ö. 

w eitle uft t ^  ad v.  weitläufig,  ausführlich 
(;^02,6). 

weit  maul  et  adj.  schnech,  weitaofige- 
schnitten  11.   163,6. 

weitschwai/end  adj  weitläufig,  ao.«- 
führlich  I.  691,9. 

weif  leerst  endig  adj.  sehr  gelehrt 
II.  219,32  u.  ö. 

weizen,  f.  Fegefeuer,  in  die  weizen  fa- 
ren,  1.  286,20.  804,27.  Schm.II,  1059. 

weidig  s.  wäldig. 

welich,  welch  (328,6);  wellich  (828, 
24.  331,12.  382,20  etc. 

we lisch  adj .  wälsch  I.  1 098,  3 ;  welsch 
z,  B.  I.  224,24;  icälsch  II.  14,3.  279, 
7  etc. 

wellen,  wollen  (416,24.  429,31,  be». 
442,4  ff.)    I.  9,14  etc. 

weit  f.  Menschengeschlecht  I.  51, 19.  52, 
3;  Zeitalter  I.  73,22.  74,24. 

wenckeUy  iniiuere,  winken  (429,8). 

wenden  tr.  abwenden,  rückgängig  machen 
I.  540,26;  den  scJuiden  w.,  wieder  gnt 
machen  I.  288,20;  mit  a%^  =  trans- 
ferre  ad  II.  458,3  (vgl.  Ann.  II.  4 IS, 2\ 

wenig  adj.  gering,  unangcftehen  I.  G19, 
32.  II.  127,47.     Schm.  II,  922. 

wer  f  Vert^iidigung,  Wehr,  Kampf  1. 319, 
21.  321,17.  II.  16,4.  27,15.  257,24. 
u.  ö. ;  im  harnisrh  u.  wer  ligen  1.674, 
28;  Waffen  I.  42,21.  87,6.  118,1.5. 
318,22  etc.;  Brustwehr,  Befestigung 
(103,5.6).  I.  690,23.  II.  16,8u  5.  - 
wer  lieh  jmIj.  streitbar,  wehrhaft  1.82.% 
14.  —  Werl  OS  adj.  ohne  WalTen  1. 110, 
23. 

weren  einefn ,  ihm  Widerstand  leisten 
I.  160,22.  II.  102,26.  528,8etc.;  einem 
etwas  w.,  es  ihm  verbieten,  verwehren 
z.B.  I  67413.  11.540,36.  589,25;  sieh 
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eines  dinges  it,,  sich  gegen  etwas  weh- 
ren, sich  dagegen  sträuben  z.  B.  11.72, 
16.  591,22;  »ich  des  leiba  nottorft  ?r., 
.sich  den  Lebensunterhalt  zu  verschaffen 
snrhen  II.  188,6.  —  part.  mit  teerender 
hant  I.  668,24.  684,4.  II.  128,16.  162, 
18.   221,4.   238,6;     mit  gewerter  liand 

I.  682,31. 

werben  intr.  sich  bemühen,  bitten,  umb 
hilf  I.  451,4.  462,27.  II.  446,6.  —  tr. 
mit   acc.  d.  S.,   ausrichten  I.  488,  23. 

II.  184,17.  —  n.  1.488,35. —  ircrftgr 
m.  der  um  etwas  wirbt,  nach  etwas 
strebt  I.  916,31 ;  bei  einer  Gesandtschaft 
der  Wortführer  (princeps)  I.  1091,18. 
1143,20.  —  Werbung,  Botschaft,  Auf- 
trag (195,10).  1.213,1.  319,11.  320,1. 
540,31  etc.    Schm.  U,  982. 

werch  n.  Werg  I.  322,23;  U'e^'ik  11.64,31. 

werchman,  Künstler  I.  326,18;  plur. 
werchleut  I.  221,17. 

werd  m.,  Insel  I.  64,1.  86,28.  160,27. 
227,26.  1016,13.  1039,32.  1061,10. 
Lx.  III,  796. 

werfen,  die  Thonau  in  den  neuen  gra- 
ben w.,  leiten  II.  498, 36. 

werffei,  Wirbel  (502,14). 

werklich  adv.  kunstvoll,  werklich  ge- 
macht (104,36).  I.  716,4. 

Werkstück  n.  Bauwerk  I.  96,26. 

Werktag,  profestum  (623,24). 

Werkzeug  m.  das  Werkzeug  I.  426,23; 
bildl.  von  einer  Person  (321,10). 

werla  adv.  ia  werla,  scilicet,  videlicet 
(444,33);  wer  lieh  s.  ebendaselbst  u. 
al»  acy.  unter  wer, 

wert  ra.  Preis;  ainetß  mit  gleichem  wert 
bezalen^  mit  gleicher  Münze  heimzahlen, 
sich  rächen  11.  74,2.  206,4;  Schatzes 
u.  guets  wert  II.  677,8.  679,22. 

Werts  adv.  loci  I.  36,2.  69,17.  110,12 
n.  ö.  Vgl.  teertz  und  die  Zusammen- 
setzungen damit  Rud.  gram.  S.  449. 

wesen  n.  Thun  und  Treiben,  Lel>en8- 
weise  I.  489,29.  681,20.  U.  179,10; 
Festlichkeit  II.  185,24;  Zustand,  La^e 
1.370,19.  606,8.621,6.  628,34.  693,8. 
607,12  etc.;  Staatswesen  I.  526,12. 

wester  adj.  westlich  z.B.  11.62,10.  98, 
26.  99,1.  238,4.  —  Westerland 
II.  208,6.  —  westerse  I.  67,26.  99, 
16.  —  westerwind  I.  41,30. 

weswegen,     von    weswegen,     weshalb 

I.  616,29. 
wetag  m.  Schmerz  I.  396,7.  —  wetum 

I.  1079,6.  Schm.  II,  694. 
Wetter,  weter  n.  Gewitter,  Donner  u. 
Blitz  (117,7).  I.  493,11.  687,9.  800,1. 
967, 1  etc. ;  es  ist  ein  wettet^  fulminat 
(479,16).  —  wetterplitz,  Blitzstrahl 
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I.  838,17.  —  Wetteraussprecher, 
harnspex  I.  814,14  (vgl.  Ann.  I.  185). 
—  wetterbeschwerer,  Gewitter- 
beschwörer, dass.  —  Wetter  panner 
I.  637,24.  —  wetterschlahend ,  fnl- 
minatrix  (legio  fulmin.)  I.  878, 8.  — 
weter  seng  er  (=.  segener)  I.  72,28. 

wetzstain,  cos  (390,32.  403,4). 

weu;  mitweu,  womit  I.  632,24.  mhd.  wiu 
Lx.  III,  766. 

wicht  m.   ein  pöser  uricht  I.  733,5. 

wie k et  m.  soviel  an  Flachs  od.  Wolle, 
als  jedesmal  zum  Abspinnen  um  den 
Rocken  gewickelt  wird  II.  64,  5.  3 1 . 
Schm.  n,  847. 

wid  f.  restU  (390,26).  I.  18,1. 

widemen  tr.  einsetzen,  stiften  (177, 16). 

I.  329,26.  433,18.  443,6  u.  ö. 
widenmdn  =  herbstmon^  September 

II.  166,12.  Lx.  m,  902. 

wid  er  auf  bring  er,  restitntor  I.  903,8. 

wider  bringen,  -p  ringen^  wieder 
herstellen ,  ersetzen  I.  46,  26.  62, 1 1 . 
111,19.  1^1  y2Z.  —  wider  pring  er 
m.  I.  75, 18.  862,  ZO.  —  widerbriyi  g- 
ung ,'  -pf-ingung,  Wiederherstel- 
lung, Erlösung  (319,4.  327,6).  1.63, 
20.  158,22.  1000,8.11. 

toiderchrist,  der  Antichrist  I.  915, 
30.  II.  496,  17;  plur.  \tnder Christ en, 
schlechte  Christen  I.  69, 16. 

widerdries,  -driessm.  Verdrnss 
(249,  26).  I.  366,  32.  622,  6.  696,  16. 
n.  6,  13.  201,-9  etc.     Schm.  I,  568. 

wideren  ,   widren,    refl,    mit   gen.^ 
sich  weigern,  widersetzen  (211,16.  236, 
29).    I.  348,9.    383,25.   799,4.  823,3. 
830,20  etc. 

widerfechten,  bekämpfen ,  wider- 
streiten (341,  16).  I.  1021, 17.  II.  45,4. 

widergelten,  vergelten  I.  174,13. 
533,  11.  696, 17.  608,29.  610,8.  H.  11, 
16.  —  wider  g  eltung  ^  Vergeltung 
(162,33.   164,9). 

widerhal  m.  Echo  I.  614,32. 

widerhaimziehen  n.  Rückkehr 
I.  196,  6. 

wider keren  tr.  (in  den  frühem  Zu- 
stand) zurück  versetzen  I.  607, 13 ;  den 
scliaden  w,,  wieder  gut  machen,  ersetzen 
I.  488,  26.  —  intr.  umkehren  (vom  Irr- 
tum) I.  1 104,  6. 

widerleg  f.  Ersatz  II.  687, 1 9. 

widermachen,  reficere  (424, 28). 

Widerpart  m.  Widersacher,  Feind 
I.  166,30.  807,21.  —  f.  und  m.  Geg- 
nerschaft, einem  uHderpart  ludten,  ihm 
widerstehen  (im  Wort»treit€)  I.  1022, 
20.  —  widerpartei  f.  CJegenpartei 
I.  946,17.27.   1137,21.  II.  297,  24  u.  ö. 
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wid  er p  eilen  ^  part.  tviderjnlt,  gegen 
etwas  bellen  11.  40,1.  —  w id er- 
pell en  n.  Sc'hmähnng  I.  818,24. 
833,  12. 

w  i  derriiefen  swv.  tr.  znrückrufen, 
widerrufen  I.  670,  27.  1020,  1.  9.  25. 
1058,3. 

wid  er  8  ch  äff  en  ,  tr.  wieder  ver- 
schaffen II.  276,8. 

Widerschein  m.  I.  511,16. 

%ci  der  sinn  \i\.  verkehrter  Sinn,  Unrich- 
tigkeit I.  534,22.  IL  360,3;  widersim 
adv.  gen.  in  widersinniger  Weise 
1.127,4.  151,2.  477,15;  beteuernd,  ^a 
undci'sinns  II.  369,  3. 

wider  spänig  adj.  widerspenstig,  auf- 
rührerisch (264,29.  279,31).  1.271,17. 
561,10;  widerspanig  I.  852,32;  wider- 
spännig  IL  463,9.  562,17.  694,32; 
widerspmiq  1.47,28.  833,12.  1079,19. 
IL  285,4.  325,  7  ;  loiderspennig  (344, 16). 
L  891,16.  IL  463,11.  Schm.  II,  670. 
—  wlderspannigkait f  -spennig- 
kait  L  616,15.  IL  473,21. 

widerspil  n.  Gegenteil  (179,31.  185, 
33.  194,2.  214,36).  L  188,14.  212,3. 
339,23.   IL  46,4.  462,3  etc. 

widersprechen  tr.  SViderspruch  er- 
heben gegen  II.  393,5.  —  n.  Wider- 
.«»pruch,  Einsprache  (162,4).    1.1180,7. 

widerstellen ,  refl.  sich  widersetzen 
L  602,19. 

ivid  er  streiten  tr.  be.streiten  IL  297,23. 

wider  tauf  f.  abermalige  Taufe  I.  949, 29. 

widerwärtig ,  -wertig,  adj.  mit  dat. 
widerstreitend,  feindlich  (321, 10).  I.  59, 
30.  118,20.  377,15.  666,17.  606,26. 
IL  33,8.23  etc.  —  widerwertiger 
m.  Widersacher,  Feind  I.  849,23;  tm- 
derwärtign'  IL  176,23;  widiTwartlger 
454,1.  —  wider wärtigkait ,  -wer- 
tig kait  Anfechtung,  Streit,  Zwist 
(166,  16.  37).  L  994, 18.  IL  58,4;  wider- 
wertikait  I.  840,3.  1021,24. 

Widerwillen  ni.  Widersetzlichkeit  (322, 
36). 

widfrau,  Wittwe  (254,1). 

widhopf,  Wiedehopf  (391,26). 

xrie,  zu  wie,  wozu  I.  368,8.  Vgl.  weti, 

wier  =^  wir,  nos  IL  580,10  u.  ö. 

wiettung  s.  wUetung. 

wildfuer  f.  Bezirk,  in  welchem  das 
Wild  seinen  freien  Gang  und  Spiel- 
raum hat ;  Wildgang,  Wildgasse  I.  40, 
9.  Schm.  I,  747. 

wildnus  f.  Wildnis  I.  154,2.  678,1.21. 
679, 1.4  etc. 

wildpat,  pl.  wanni'  wildp.,  thermae 
(396,12).  I.  676,8.  704,31.  IL  154,23. 


wildprät,  Wildpret  L  40,11.  41.23. 
49,23.    IL  150,8;  wilprat  (.50,32;. 

williglich  adv.  freiwillig  1.76,24.  520, 
22.  608,33.  863,26.  995,15;  wilUkUA 
L  634,11. 

wimer  m.  callu.s,  Schwiele  (572,12). 
Schm.  11,  913. 

wind  m.  Windhund  I.  395,17.  —  win- 
dig adj.  wütend,  toll  I.  624,24.— 
w in  dsbrew ,  Windsbraut,  turlM>  {401. 
11).  —  wind-,  wintliecht ,  Fackel 
L  837,14.    860,8.  IL  489,28. 

Winkelhaken,  hacken  m.  I.  427,12. 
479,9;  winklhucken  1.  428,8.  —  ifiw- 
kelmas,  -mass^  I.  367,31.  427,34. 

winterfüllit  =  das  weinmofMt,  dan 
dazumal  des  u^inters  volnion  ward  er- 
füllet (368,28).  —  Winter  geleger, 
Winterlager  I.  491,27.  577,29.  616,7. 
1036, 1 1  etc. ;  wititcr  geleger,  hii)enia 
(397,  17).  —  Winter  veltgeleger 
I.  616,3. 

w inte r m d n  ,  Januar  IL  156,9;  irinfer- 
möti,  November  IL   156,13. 

wird  f.  Würde  L  112,17.  158,10.  259, 
27.  IL  7,14  etc.  —  wirdig  adj.  in 
Würden  stehend  (57,23).  I.  593,16 u.ö. 
—  wirdigkait.  Würde  L  592,12; 
als  Titel;  Majestät,  kiiniglirhe  w.  1. 589, 
28;  kaiserliche  w.  II.  583,8. 

wiren  (Var.  weren\  vetare  (418,  3,. 
Schm.  II,  972.  —  wirn,  sein  ganguit 

.    lassen,  arcere  (428,29). 

wir  ig  adj.  wirig  sein  s.  v.  a.  weren, 
dauern,  durere  (433,6). 

wirm  f.  W\Hrme  (175,20).  Schm  H,  IW. 

w  ir  tschaft,  epulae  (408,  25). 

wischen^  über  das  pirg,  un vermerk l 
und  eilends  darüber  kommen  I.  28i>, 
15;  hei  für  wischen  I.  390,23. 

wismat  f.  u.  n.  Wiese  I.  440,  1.  494,11. 
625,7  u.  ö. ;  pl.  wismatten  (161,32),  trt>- 

matm  (163,17);    wisjnader  (64,27.  57, 

33),  vismeder  (56,  35). 

wispeln^  sibilare  I.  605,  26.  —  n.  sibilns 
(407,20). 

wissen,  part.  geifist  I.  155,26.  296,29. 
371,6.  —  wissend  part.  adj.  bekaout 
(201,4).  1.  821,26.  845,3.  II  551,13. 
585,17.  603,3  u.ö.  —  wissenlick 
adj.  bekannt;  irissmlicher  ketzer  IL47'>, 
22;  es  ist  wissenlicli,  liquet  (492.1. 
wissentlieh  (180,23.  200,10.  352, :►• 
IL  573,1.  —  wisslich  a<y.  (180,l2i 
L  445,26. 

witib  f.  Wittwe  (61,  15).  L  12,24.  r.O,r>. 
107,25;  mttih  IL  64,19.  —  wifibin 
IL  552,18.  —  wittihsfuel  m.  Witt- 
wen.stand  IL  559,22.    Schm.  II,  iOöö. 
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wittren,  wettern  I.  127,3.  608,15;  es 
trifrct  (268,13). 

witz  f.  Klugheit  I.  819,9.  934,19. 
II  015,8. —  witzig,  ivizuj  adj.  klug, 
weise  I.  6:^,2.  77,31.  203,17.  306,6. 
«19,4.    869,18.    933,1.    II.  66,  19  etc. 

wo  conj.  wenn  (55,17).    II.  2,18  u.  ö. 

w  old  i  r  netiy  dt-n  frmienzimmern  I.  161, 
21. 

wolf,  Hautentzündung,  nni  sich  greif- 
endes GesehwiiV,  Cancer  (389,20).  — 
wolfbeiz  m.  (348,19).—  wolfsfeir 
r.  Lni)ei(alia  (328,20).  —  wolfpanr 
ni.  (328,23). 

//•  o  Ifa  r  e  n  d  part .  adj .  sich  wohlbefindend 
1.  910,33.  —  irol/arn   n.  Wohlfahrt 

I.  439,16.  —  wolfart  f.  IL  2,28.  — 
wolfarun(jl,\Z,2^.  338,36.  910,33. 

II.  248,4.  455,14.27.   475,14.   —  icol- 
</en  n.  Wohlergehen,  Glück  1.903,18. 

ir  elf  erb  er  plur.  fuUonea  (559,3). 
walken,  die  Wolke  I.  836,26.   II.  226, 

28. 
wolkummen  willkommen  I.  827,4. 
wolküfinend  part.  adj .  wei.se  I.  309, 8 . 
Wollust      ra.    Wohlbehagen,     -Wollust 

1.49,11.     102,17.20.     118,19.     443,6. 

II.  49,18. 
wolmügen  n.  Kraft,  Vermögen  I.  72,9. 

—  wolmngeyit  I.  72,21. 
wolpoijen     m.    Instrument    des  •  Woll- 

schlägers  I.  792,33. 
wolredcn  n.  eloqueutia(394, 16).  I.  100, 

llu.ö.  —  wolredent ,  beredt  I.  505, 

20. 
wolschlaher,    plur.    fuUones    (559,3). 

I.  440,21;  wolslaher  I.  1112,25. 
wol  H  i'hm  eckend  part.  adj  .wohlriechend, 

duftend  I.  677,17.    679,20.     —     wol- 

riechend  I.  679,21. 
w  ölst  and  m.  was  wohl  ansteht  u.  Ehre 

bringt  ohne  notwendig  zu  sein  I.  848, 

6.  II.  472,5.  486,29. 
wolwxircker  plur.  lanarii  (559,  3) ;  wol- 

wurkn-  I.  440,21. 
wön,   ni.  Wahn  I.  7,16.  45,29.  192,29. 

327,7.    427,13.    —    wönsinnig  adj. 

wahnsinnig  I.  395,14. 

wonhaft  adj.  bewohnbar  I.  638,29. 

w  ort  ein,  zanken,  hadern  I.  319,20. 

wuest  m.  Ma«8e,  Wust  1.313,11.  468,6. 
591,9.  Schm.  II,   1044. 

wüeten,  mich  etwas  rennen  und  jagen 
I.  622,8.  IL  45,17;  rasen  IL  520,31; 
ein  wUetender  tod  11.520,32.  —  wüe- 
feriseh  adj.  tyrannisch  (185,35).  — 
vnetung  f.  das  rasende  Streben, 
Kennen  und  Jagen  nach  etwas  I.  495, 
27.  wiettung,  rabies  (394,33). 


Wulfen  acy.  vom  Wolfe  I.  81,13.  — 
wülfin  f.  Wölfin  L  261,12. 

wund  werden,  verwundet  werden  IL  271, 
6.  274,9.  —  tcunden,  part.  gewundt, 
verwunden  11.  497,25. 

wunderlich  adj.  wunderbar  I.  185,  12. 
667,1.4.  IL  66,34.  —  wunderper- 
lieh  adv.  IL  376,17.  —  wunderer 
m.  IL  111,29.  vgL  Schm.  II,  956.  — 
Wunderwerk,  wunderbare  Erschein- 
ung, prodigium  I.  268,17.  662,5. 
n.  89,28.  111,22;  w,  tuen,  Wunder 
verrichten  I.  666,27. 

wunmon,  Wonnemonat,  Mai II.  166, 10. 

wUnschruete,  Zauberrute  I.  77,  18; 
Wünschelrute  (366, 16). 

wuntkraut,  auch  AchiÜeskraut  1. 1 92, 
16.  18. 

würflet  acy.  würfelformig  I.  428,  5; 
gewürflet  I.  715,5. 

wurfpeil  n.  Streitaxt  I.  113,8. 

würz  f.  Kraut  L  303,5.  472,30.  624,4. 
679,20.  1060,31;  Wurzel  L  373,4. 
807, 14. 


Zablen,  zappeln,  hin  und  her  rennen 
L  394, 14.  669,9.  837,4.  839,12.  1058, 
26.  1089,14. 

zachen  m.  Docht  einer  Lampe  I.  1135, 
24.    Schm.  II,  1100. 

zag  m.  Feigling  IL  188,26.  — zaghait, 
Feigheit  (364,21).    I.  842,6. 

zagel  m.  penis  (390,16). 

zäher  f.  Zähre  I.  1120,7;  zeher  L  793, 
30;  demin.  zeherl,  L  816,27.  — 
zäheren,  weinen  I.  663,16.  IL  203, 
12;  zeJiem  (434,6). 

zaisen  tr.  zausen,  zupfen  (216, 12).  1.48, 
8.  60,5.     Schm.  II,  1164. 

zalen,  einen  bei  dem  pret,  s.  pret. 
I.  218,16.  —  zalerin  f.  arithmetica 
L  428,9. 

zam  kontrah.  aus  zesam ,  zusammen 
z.  B.  L  6,12.  34,22.  86,10.  122,17. 
308, 33.  364, 12  etc. ;  zam  =  in  unnm 
(445,9).  =  con;  zampinten,  conligare 
(459,23.  —  zamclauben,  -klauben 
I.  153,2.  500,6;  zesamdaulüe  rot 
IL  672, 36  (colluvies  atque  sentina  va- 
riarum  gentium  Ann.  IL  618,2).  — 
zamlautung^  Harmonie  I.  428,13. 

zand,  Zahn  IL  461,19;  plur.  zeti  (459, 
3),  mit  den  zennen  I.  302,11. 

zank,  Streit,  Krieg  L  369,16.  —  zan- 
kest,  streiten,  Krieg  führen  I.  291,20. 
292,23. 

zannen,  weinen  (366,23).  —  n.  das 
Weinen  (311,3).  L  838,24. 

zapfen,  cuspis  (390,22). 
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zarch  f.  Zarge,  Maaer  oder  Wall  um 
einen  Ort  I.  »24, 26.  Schm.  II,  1160. 

zauberen  tr.  bezaubern  (173,  1).  — 
zatibrerin  f.  II.  186,22;  zaxiberärin 
I.  662,6. 

zaufen  intr.  rückwärts  gehen,  umkeh- 
ren, zurückweichen  11.450,28;  hinder- 
sich  z.  I.  1141,3.  Schm.  II,  1087. 

zniinstecken ,  sude«  (390,4). 

zech  sein,  lentere  (483,20). 

zech  f.tribu.s{391,ll.  406,25).  Schm. II, 
1078. 

zecken  tr.  lace-ssere,  concitare  (424,2). 
I.  32,12.  683,12.  606,18.  1140,32; 
zeken  I.  927,13.     Schm.  II,  1081. 

zedl  f.  Zettel  II.  161,  19.  523,33.36. 
638, 33. 

zehät  m.  der  zehnte  Teil,  als  Abgal>e 
(244,32.  246,31);  zehend  z.B.  I.  184, 
20.  II.  43,8.  46,17.  68,2.  —  zehener 
m.  denarius  I.  627,31. 

zeichen  tr.  zeichnen  (366,3). 

zeihen  tr.  beschuldigen  (481,16).  1.49, 
14.  60,1.  106,11.  810,4  u.  ö.  —  refl. 
mit  gen.  seine  Gedanken   richten   auf 

I.  828,12;     praet.   zech  z.  B.   II.  483, 
21.23.26. 

zeit  f.  lieihe,  Linie  I.  720,20.    1068,16. 

zeintding,  crates  (396,14).  Schm.  II, 
1128. 

zeisl ,  Name  des  Buchstaben  X  I.  32,7. 

zeitbuech ,  -puech  n.  Chronik  (184, 
29).  II.  2,7.  23,20.  69,14.  100,9  etc. 

zelen,  zelten ,  zählen,  betrachten  als, 
erklären  für,  sehr  häufig  in  der  Ver- 
bindung/e%2fe/eti  I.  2,26.  276,8.  289, 
26.  290,23.  293,1.  878, 11.  928,23  etc.; 
praet.    zalt   z.    B.    I.    91,31.     213,22. 

II.  269,9. 
zeles  t  s.  zuelest 

zeit  er  m.  im  Zelt  gehendes  Pferd 
IL  136,4. 

zemen,  compescere  (421,16.  672,32); 
zemmen  (367,16). 

zenen,  allicere,  (419,7).  L  48, 13.  72,12. 
438,22.  —  zenum  (d.  i.  zenung)  ille- 
cebrae  (396,33.  669,6).  Schm.II,  1 131. 

zent,  Zentner  s.  cent» 

zepf  pl.  Zöpfe  (671,16). 

zerbrechen,  -prechen  intr.  zu  gründe 
gehen  (178, 3).  I.  622, 17.  —  tr.  brechen, 
ein  Gelübde,  den  Frieden  etc.  (67,9}. 
L  460,29.  493,26.  669,17.  IL  134,11; 
auflösen  (sein  Ordnung)  I.  462, 13 ;  zer- 
stören, verwüsten  L7,19.  26,11.  26,4. 
140,36.  244,19.  899,19.  460,2.  494,1 
eU;.;  zuprecJien  IL  620,26;  zeprechen 
(die  junkfrauschaft)  I.  92, 10. 

zerfhaischen,  tr.  das  römisrJie  reitJi 
1.  881,7. 


zerßenken,  zerfetzen  iL  90,9. 

zergaden  n.  Vorratskammer,  penarium, 
cella  penuaria  (391,17.  392,31);  zcrga- 
dem  IL  393,33  (vgl.  Ann.  IL  344,30). 
—  zergadner,  procurator  peni  (392, 
32);  zirgadner  (669,33).  Schm.  I,  872. 

z  er  gen  intr.  zu  gründe  gehen  (196,3:). 
663,4).  L  439,13.  479,6.  621,10.  625, 
13.  643,30  etc.;  sich  auflösen  IL  688, 
23.  —  zergenklich  adj.  hinfällii:, 
vergänglich  (170,32.  318,3).  L  46,24. 
804,18.  IL  39,13;  fragilis  (622,29). 

zerhauen,  (Gewand  zur  Zierde)  anf 
.schneiden,  schlitzen ;  zerhaut  mäntelein 
und  röcklein  IL   163,23.   Lx.  Ul,  1069. 

zerr  eis  sen,  zerstören,  verwüsten  1.621. 
28.  861,2.28.  966,16.  1036,  lletc-.;  rfiV 
gränitz  zerreissen  I.  1040,8.» 

zerrinnen,  unpers.  dat.  der  Person 
und  mit  gen.  d.  Sache  I.  305,  11;  e* 
wolt  im  an  gelt  zer.  II.  342,34. 

zerrütter,  Zerstörer  I.  328,10. 

zerschlai/en  tr.  zerrütten,  zerRtören 
(119,24).  L  186,2.  894,1.  936,82.- 
zerschlaifung  (112,18). 

zerschmelzen  swv.  intr.  schmelxen 
L  136,27. 

zerschrinden,  Risse  bekommen,  auf- 
springen I.  838,16. 

zerspalten  tr.  (330,16). 

Zerstörer  m.  aller  ketzer  und  übeÜftfr 
n.  464,8. 

zertragen,  sich  mit  einem,  nneins  wer- 
den, sich  entzweien  (179,36);  sifh  o6 
der  peukt  z.  1.  377,17.  Schm.  II,  657. 

zertrennen  tr.  einteilen  II.  268,15: 
zersplittern,  zerreissen  IL  343, 80.  46:», 
8;  refl.  sich  zerstreuen  I.  822,6.  459, 
4.  IL  433,30. 

zerung  f.  11.667,1.6  (somptns  Ann.  II. 
612,  29). 

zerzerren  tr.  auseinander  zerren,  ser- 
reissen  I.  881,  7. 

zesam,  zusammen  z.  B.  II.  3, 10;  zesam- 
ciaüben  II.  26, 1  u.  ö. ;  zeaamlasia^t  «o- 
einanderhetzen  I.  646, 19.  vgl.  zam, 

Zeiten  swv.  tr.  zerstreut  fallen  kL«eD 
(238,21).     Schm.  H,   1169. 

zeug  m.  Zeuge;  z.  u.  märterer  I.  746,21 

zeug  m.  materia(396,  29);  materie6(407, 
2)*.  U.  293,  28 ;  der  raisig  zeug,  Keiterfi 
s.  raisig,  geraisig, 

zeugmaister,  armamentarins  (559,20;. 
L  266,34.     Schm.  II,  1091. 

zeugnus  f.  Zeugnis  z.  B.  1.7,8;  zeuch- 
nu8  I.  685,6;  zeuknm  IL  43,13.  327, 
26  etc. 

zeunen,  flechten  L79,8.  105,30.  St-hm. 
II,  1131. 
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ziehen,  auf  eitoas,  grenzen  I.  399,29. 
Sohm.  II,  1081. 

zicknun  f.  Besohuldignng  I.  810,9. 

ziegel ,  Ziegelstein ;  ziegl  pretinen  I.  132, 
12.  137,11;  zieyelstain  prenneH  1.  50, 
7.  —  zieglen  adj.  von  Ziegelsteinen 
gebaut  I.  726,16.  —  ziegelhütten, 
Ziegelei  U.  140,22. 

ziehen  tr.  kinder,  erziehen  II.  149,3. 

zierlich   adj.    nihmvoll    I.    620,14.  — 

zierung  f.  figura  (498,24). 
zig  einer,  Zigeuner  IL  572 ff. ;  zingeiner 

I.  99,14.  142,12. 

zil  n.  Ende  (in  Zeit  und  Raum)  I.  620, 
23.  621,22.  U.  248,28;  Termin  11.457, 
26 ;  ifiders  zül,  carceres  (393,  23) ;  dcta 
inder  ziü  oder  ann  lass,  carceres,  caput 
et  principium  est  stadii  curriculique 
(567,30) 

zilleny  f.  Schiff,  vom  kleinsten  Nachen 
od.  Fischerkahne  an  bis  zu  der  grössten 
Art,  wie  sie  auf  dem  Inn  und  der  Do- 
nau vorkommen  I.  373,  6.  638,  23. 
Schm.  II,  1116. 

zimerhacke  f.  II.  141,1. 

zimlich  a^j.  hinreichend  (247,  6);  gezie- 
mend II.  463, 4 ;  zimlicher  weis  (831 .  40). 

2 ins  m.  Abgabe  (67,32).  1.42,20.  43,6. 
—  Zinsen,  einetn  etioas,  es  ihm  als 
Zinn,  Tribut  zahlen  II.  243, 14.  —  zins- 
man,  Zinspflichtiger  (250,4).  I.  463, 
31.  —  zinspär,  -per  adj.  zins,  tri- 
butpflichtig I.  404,2.  456,26.  459,31 
etc.;  zinspar  I.  407,31. 

zipfel  m.  anhängender  Landstrich  (Halb- 
insel) I.  159,11.  216,18.  220,4.  223, 
17.  300,3.  416,22.  662,28.30.  669,5. 
673,8.16.  679,13;  zipfl  L  67,6.  408,6. 

zipperlein  n.  Podagra  (322,31.  Schm. 

II,  1142. 
zirgadner  s.  zergadner. 

zirk  m.  Bezirk,  Kreis  L  640,12.  650,35. 
zirelpaum,    pinus  (408,30);    zirlpaum 

I.  836,27;  zirlis  paum,  (387,7).  Schm. 

II,  1149. 

zirren,  zerren,  sperren ;  matd  auf  zir- 
ren,  ringere  (427, 19);  ringere  od.  ringi 
(434,15). 

z  nichtig  (aus  zunichtig)  adj.  nichtig, 
eitel  I.  823,32. 

zohel  m.  Zobelfell,  -pelz  11.243,15; 
plur.  zobl  IL  387, 17. 

zoll  m.  I.  433,  20  n.  oft  in  Verbindung 
mit  maut\  plur.  z:oic  (111,3);  zbUe  (47, 
7).  —  zölner,  Zolleinnehmer  (46,  4) ; 
zolner  (110,22).  L  82,10.  631,26  u.  ö. 

z orn  adj.  es  tuet  einem  zom,  es  erzürnt 
ihn  L  933,3.  IL  149,26.  299,10etc. — 
zorniklich  adv.  zornig  H.  168^2. 


zotten  ,  schlendern  (226,  16).  —  zot- 
ten,  zottet,  gausapinus  (568, 30). 

zu  cht  f.  Erziehung,  Bildung  II,  43 1, 26 ; 
Anstand,  Höflichkeit,  Artigkeit  (192, 
11).  IL  109,33.  180,13;  mit  zuchtefi, 
honor  auiibus  habitus  sit  (479,  26),  mit 
züchten  (327,39).  L9,7.  166,33.  1056, 
11;  da«  aufgezogene,  der  Zögling 
L  1012,9.  Schm.  II,  1108.  —  zucht- 
burg,  castra,  Lager  I.  432,26.  468,9 
u.  ö.  —  zuchtherr,  Censor  (in  Rom) 
I.  948,23.  —  züchtig  adj,  von  fei- 
nem Anstände  (bei  Tische)  I.  402, 19. 
—  züchtiger,  euphem.  für  Henker 

I.  48,17.  —  zuchtmaister,  Censor 
(in  Rom)  L  324,  1.  626,  17  u.  ö. ;  Er- 
zieher,  Lehrer  I.  290,  6.  784,  8.  IL  48, 
22. 

zucken ,  schnell  ziehen,  an  sich  reisseu, 
rapere  (198,  27.  424,  38).  I.  881,  7 ;  den 
stob  zuken  1.  32^,  14;  intr.  in  die  art 
zücken,    nacharten  I.  291,7.     Schm. 

II,  1083.      —     zuckender    weis 

I.  936,29  (carptim  Ann.  1.235,28). 
zucket  (Var.  zue^^kät,  -cket)  s.  zuecket, 
zueaigenen,  als  Eigentum  übergeben, 

zuteilen,    einverleiben  I.  391, 22.    472, 

II.  616,14.  617,3.  643,4.9.  18  etc.; 
part.  zugeaiget  (66,  25). 

zuehiet  en  ,  einem  etwas  sagen  lassen, 

zu  wissen  thun  I.  8,  33.  9,  6.  Schm.  I, 

307. 
zu  ecken  m.  cuspis   (390,22),  —  zue- 

ecket   adj.    spitz    I.    428,3;     zucket 

L  756,4.     Schm.  II,  1084. 
zucding  en ,  eine  Sitzung  anberaumen, 

um  Rechtssachen  zu  entscheiden  I.  102, 

22.    Schm.  I,  518. 
zu ef allen,    einfallen,    in    den    Sinn 

kommen  I.  474,10.     761,24;     accidit 

(491,  32). 

zuefaren,  anfahren,  landen  (406, 22) ; 
hinzukommen,  einwandern  I.  306,32; 
sich  aufmachen,  rasch  zu  Werke  gehen 
IL  3,  15.  174,5.  543,5. 

zueg eben  n.  Zulassung,  Erlaubnis (55, 
19);  IL  92,27.  104,13.  297,  33  u.  ö. — 
zu e^e 6 un^  IL  91,23. 

zueg  ehör  en  einem ,  ihm  geziemen 
I.  808,  32.  —  zugehören  n.  was  au 
etwas  gehört  11.  478,  27  :  mit  allem  zu- 
^gehörn  und  anhang  (55,  36) ,  lat.  cum 
Omnibus  pertinentiis  et  adiacentiis  (4 1 , 
24).  —  zueg ehörig  adj.  1.  714,5. 
IL  456,  25.  —  zuegehörung  = 
zuegehören  (67,  37.  162,  13).  L  630,  14. 
651,16.  1069,26.  IL  11,30.  607,32. 

zuegin ,  mir  git  etwas  zue,  bekomn^e 
einen  (thöricbten)  Einfall  II.  669, 33. 
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gtiegepüren  einem,  ihm  zukomnien, 
gebühren  I.  1018,10. 

zue  gl  eichen  einefn  etwas,  vergleichen 
I.  290,  17.  336,27. 

zue-,    zuhand    adv.    sogleich ,    sofort   j 
I.  61,6.  320,23.  394,30.  465,36  etc      | 

zue hellen,     adsentire    vel    adsentiri   | 
(433,28). 

zuekummen  an  einem  eines  dinges, 
einen  für  etwas  büssen  lassen  1. 1063, 
13. 

zuekunft  f.  das  Hinzukommen,  die 
Ankunft  (166, 37).  1.290,6.  294,12. 
321,27.  364,20.  366,27  etc. 

zulend  f.  Landungsplatz  I.  400,29.  — 
zuelenden=^ arUenden ,  adpellere (4 32 , 
\i).  —  zuelendung,  Landung  (166, 1). 

zuclest,  zuletzt  L  2,23.  7,32  u.ö.;  zu- 
lest z.  B.  L  306,1;  zulesten  I.  626, 
20;  zelest  z.  B.  n.  39,14. 

zuemachen,  refl.  sich  herandrängen, 
schmeicheln  I.  1017,  33.  —  n.  blaudi- 
tiae  (396,11). 

zuenam  m.  L  688,28.  —  zuenamen 
tr.  einen  Beinamen  geben,  zubenenneu 
L  662,14.  IL  317,12;  refl.  L  978,22. 
jmrt.  zxiegenambt  I.  9,34.  37,31.  415, 
16.  420,20  etc.,  zuegenamt  IL  242,9. 
266,29,  zuegenämht  (264,28.  266,29. 
277, 1). 

zuenechst  bei  I.  193,16  u.  ö. 

zuerechnung ,  comparatio,  Vergleich- 
nug  (692,2). 

zureissen,  zerreissen,  zerstören  I.  826, 
24. 

zue-,  zurichten^  herrichten,  rüsten, 
versehen  L  674,13.  L  920,9.  986,13. 
1157, 1.  IL  87, 20  u.  ö. ;  ein  puechkamei' 
z.y  eine  Bibliothek  errichten  1.476,19. 
691,18;  ein  kirchfart  machen,  stiften 
I.  474, 1 ;  anstiften  {unfrid,pUebereie\Ai.) 
L  447,1.23.  527,23.  IL  174,17.  209, 
6  n.  ö.  —  refl.  I.  319,26.  366,31.  407, 
33.  452,24  etc.;  zuerichten  an  eUoas, 
daran  arbeiten  IL  690,6.  —  zuericht- 
ung  f.  Ausrüstung  (einer  Flotte)  1. 679, 7. 

zur  innen  (=  zerrinnen),  zu  gründe 
gehen  L  662,11.  U.  186,24. 

zuesagen,  versprechen  II.  299,6.  —  n. 
das  Versprechen  L  638,9.  842,20.  1176, 
23  etc. 

2;  u  8cA  a  u  e  n  ({ part.  adj .  spekulativ  1.430, 8. 

zueschreiben,  ein  Schreiben  an  jemand 
richten  11.  15,28;  einem  ein  buech,  wid- 
men (302,11);  zuteilen  L  666,18.  728, 
22. 

zueschub  m. Unterstützung,  Verstärkung 
L  71,17.  186,19.  IL  862,14. 

Mueaehen,  einen  z.  lassen,  sich  nicht 
beikommen  lassen  n.  284, 14.  830, 8.  — 


zueseher,  Zuschauer  1.8,12.  — ftt^ 

Seherin ,  theorira  (spectat i va'  1. 427, K 
zuesetzen  einem ,  ihm teind I ich  zusetzen. 

ihn  anfeinden  IL  594,33. 
zuespringen ,    zu  Hilfe  kommen  (411, 

11).  —  n.  Hilfe,  supi>etiae  (411,  IP. 
zuespruch     m.    rechtliche    ForderuDg. 

Klage  II.  644, 13. 
zueaten,  accidit  (491,32);  contiugit  .491, 

36).  I.   192,6.  305,9.  357,1.  463,17.- 

zuestendig  adj.  zugehörig  I.  87,2. 
zuetragen   tr.    herbeitragen,    -scbafiini 

L  512,8. 
zuetr eiber,  der  Hnren  zutreibt,  Kuppler 

L  912,20. 
zuetr inken  u.  IL  139,30.   142, .3. 
zutut  ein    n .    Seh  meicheln    (331,  II).  — 

zuetütler  m,  Schmeichler  I.  733,11; 

zuetutler  I.  912,20.  Lx.  III,   1198. 
zuvor an^  zuerst,  besonders  U.  682, o2. 

—  zuvor drist  l.  b8S,l7.  618,1;  zhc- 

fordrest  l.  193,  22. 
zu-,  zuewegen  bringen,  verschafleu;  zu 

Stande  bringen  I.  433,4.    447,11.  475. 

34  etc. ;   einen  fvind ,   in  seine  f  Jewalt 

bekommen  IL  287,29;  ein  püd  zuurgn 

bringen,   bekommen  I.  723, 17.    Scbni. 

II,  876. 
zügeln,     ziiglen ,     au  fziehen,     kind*r 

I.  18,2.  27, 12  ;  paumgärtni  z.,  pflanzen 
1.93,13;  wdntcachsz.,  1.119,4.  Sclim. 

II,  1099. 

Zünder,  fomes,  fomentum  (522,15). 

zunft  f.  (367,2).  —  zunftmaistar, 
tribunus  plebis  (410,  l).  L  497,  30.  701, 
7.  863,  10.20  etc.;  zunftmaisterampt 
L  871,31. 

zwaeken,  zupfen,  zerren  1.623,3.  ♦JSO, 
7  (Var.  zu  I.  583,12). 

zwaier  m.  duumvir  I.  714,12.  715,12. 
716,12;  zweier  L  717,19.  724,5.6. 

zwainzig ,  -zik,  zwanzig  (52,26).  1.94. 
13.  409,19.  854,9.  879,29 etc.;  zu^mzio 
(342,28.  346.37).  —  zwainzigui 
z.  B.  L  68,14. 

zwang,  einem  zwang  iuai ,  ihn  reizen 
IL  186,19.  451,22.  Lx.  IIT,  1204.  - 
zwang 8 al  f.  Bedrückung   n.  578,35. 

zweid  n.  Zweig;  auf  griiens  zwtid  kom- 
men I.  229,34. 

zwelfpot  m.  Apostel  (61,13.  54,16.  58. 
6).  L  161,9.  IL  142,16u.ö.  —  rwf//- 
potentag  m.  11.   142,27. 

zw  er  eh  f.  die  Quere  I.  95,15;  r«  'Jf^ 
nach  der  zweräi  I.  890, 34 ;  es  gtt  «(K* 
d.  z.  zuel.  936, 10.  —  zwerchschufck 
m.  Querschuh  als  Mass  I.  480, 27.  - 
zwerchüber  adv.  querüber  I.  893,13. 

zwern,  intricare  (671,20).  S<-hm.  11 
1180. 
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zwihainig y    -painig    a<lj.    zweibeiuig 

(200,25).  I.   1125,24. 
zwier,  zw«^imal  I.  244, 2<).  474, 1:5.  IL  196, 

11.  257,22u.r>.;  z wir  [44^/27).  1.222, 

5.  2'21,2dcU'.  —  ztvirhalb  adj.  1.474, 

15.  —  zu'ifaeh  adj.  zw.  mantl  II.  153, 

19. 
zwifel,  ni.  Zwiebel  I.  732,8. 
zwikmül  f.  I.  295,8. 
r  ff  «7 0 Ä  (348, 1 7).    —    z w  illen  mlj .  aus 

Zwillich  I.  81,12. 
z w i n gen^  com pellere  (4 32, 24).  —  zwi n- 

gcr,   Raum    zwischen  Stadtmauer  und 

Graben  I.  94,18. 


zwischen,  pniep.  mitgen.  (66, 1).  1.207, 
1.  539,24.  594,6  etc. 

zwispalten  rei],  sich  spalten,  teilen 
I.  39, 18.  —  zwispaltig  adj .  doppel- 
sinnig (antwurt)  I.  400,16. 

zwitracht,  Streit,  Krieg  I.  282,  4.  287, 
29.  n.  571,1  u.  ö. 

zwue  plur.  fem.  zwei  II.  17,7.  40,20.25. 

zxvueder,  ,auf  die  linken  seitten  Zivue- 
dcr  (Var.  zunder),  laevorsum  (449,5). 
Schm.  II,  1071. 

zwUslet  adv.  gabelförmig  I.  853,11. 
Schm.  II,  1184. 
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zur  Bayerischen  Chronik. 


IManchü  Völker  und  im  ganzen  Werke  vorkommende  Ortsnamen    {%.  B.  lU»iu' 
wurden  nicht  berücksichtigt,  und  bei  genealogischen  Reihen  ist  zuweilen  nur  aaf 
den  Namen  der  Familie,  nicht  der  einzelnen  Glieder  verwiesen. 

Stümper. 


Ab,  Abo  (lat.  Abius),  Sohn  des  Königs 

Alman  139.  141.  146.  147. 
Aba  s.  Abach, 
Ababa,  Motter  des  Kaisers  Maximiuus 

922. 
Abach,  Abbach  {Aba  l,  121,19),  Abach 

bei    Kelheim    a.    d.    Donau    695.  696. 

n,  18.  17.  89.  268.  275.  280.  282.  860. 

367.  410.  443.  662. 
Abacuk,  -kuk  258.  443. 
Abaria,  Avaria  (Avarenland)  II,  30, 

8.  ÄberrUand. 
Abarn  s.  Äbem. 

Abdias,  Hofmeister  des  Königs  Acliab 
242. 

—  Prophet  268. 

Abdon,  Hauptmann  der  Juden  188. 
Abel,  König  von  Dänemark  II,  372. 
Abenahofen  s.  Aunkofen. 
Abensperg,     -berg  (lat.    Abusina)  1. 

19.  143.  679.  681.  698.  702.  703.  860. 

II,  l.  14.   40.  67.  286.  821.  441.  443. 

444.  467.  619.  668.  688.  691. 

—  grafen,  burggrafen,  herm  von  II,  141. 
334.  339.  349.  397. 

—  Chunrad,  graf  von,  Erzbischof  von 
Salzburg  II,  306.  313.  816.  322.  329, 
888.  884. 

—  Hemma,  gräfin  v.  II,  300. 

—  Bdbo,  graf  von,  Burggraf  zu  Hegeus- 
burg  n,  286.  288.  821.  322.  324.  600. 

—  Alman  und  Eberhard,  gebrüed^r  von 
n,  862. 

—  Bernhard  u.  Ulrich,  Jierm  zu  H,  424. 

—  Bernhard  u.   Ulrich  m.  U,  443. 

—  Wemhart,  herr  von  II,  468. 

—  Ulridi  IIL,  lantherre  von  II,  610. 


Abensberg,   Dietrich  voti ,   Bischof  «n 
Regensbnrg  H,  618. 

—  Hans,  herr  von  II,  668.  688.  591. 

—  Hans  IL  und  Albrecht,   herren  wh 
n,  626. 

—  Jobst,  herr  von  II.  548.  549. 

—  NidaSy  herr  vm  II,  691.  699. 
Abenst,  die  II,  14.  619. 

Aber-,    Aberland   (Avarenland)  u.  a. 

II,  24.   128. 
Abern^   Abern,    Abarn  (die  Avarenj 

n.  a.  584.    659.    II,  12.    16.    16.  24. 

29.  52.  58.  89.  106.  121.  122.  123  flg<t 

128.   137.  170.   171.  214. 
Ab  er  8  e  =  sant  Wolfgangse  U,  24. 
Abesperg  =  Abensperg  121. 
Abesson,  Hauptmann   der  Juden  18^* 
Abewil  (Abbeville)  II,  497. 
Abgarus,  Fürst  in  Edessa  906. 
Abia,  Sohn  Samuels  201. 
Abiah,    Sohn    Rehabeams     226.   231. 

235. 
Abiatha r,  Hoherpriester  219.  II, 474. 
Abilena,  Tetrarchie  676.  784. 
Abimelech,  Sohn  Gedeons,  Fürst  der 

Juden  178.  179.  180. 
Abisontes,  Gebirgsvolk  am  obern  Ino 

708. 
Ablavius,  Konsul  1026. 
Abraham,    Abram,    Stammvater  der 

Hebräer  86.  90.  101.    117.    124.  6T8. 

680. 
Abraham,  Bischof  von  Freisiug  n, 276. 
Abram,  Fürst  der  Haunen  II,  130. 131. 
Abrier    Semei,     Herzog     der    Juden 

404. 
Abrytum,  -ry  t ^ um(lat. Mariiaoopolis), 


.3.-**  *: 


Hegister. 


709 


Hauptstadt    von    Dacia    Prima    657. 

947. 
Absalon,     Ahsolon,     Sobu    Davids 

218.  231. 
Abudiacum  =  Äbach  II,  13. 
Abudiacum  (Uapping  bei  Rosenlieim) 

707.     II,  24.     8.  Happiny,    Hepping, 
Ahundantius ,  KouhuI  1096. 
Abusina  s.  Abetisperg. 
Abuziacum  =  Füssen  705. 
Abyla  u.  Calpe,  Sänieu  des  Herkules 

563. 
Accia  Laurentia  261. 
Accius,  lat.  Dichter  487. 
Accius,    Sohn  des  Galeaüus,  Burggraf 

von  Mailand  H,  471.  478. 
AcerroniuB   Proculus,    Konsul    im 

Todesjahre  des  Kaisers  Tiberius  742. 
Ach,    Aachen    209.    721.     II,    75.    118. 

124.    126.    128.    130.    134.   1^5.  137. 

147.    154.    159.    161.    162.  163.  164. 

165.    166.    170.    172.    174.    177.  178. 

188.    185.    187.    191.    194.  195.  196. 

198.    219.    220.    229.    280.  231.  239. 

296.    824.    358.    880.    381.  429.  433. 

463.    497.    506.    507.    532.   s.  Aquae 

Granae. 
Ach  =z  Aquae  Sextiae  502. 
Ach  ab,  König  von  Israel  236.  237.  239. 

241—244. 
Achacius,  sant  Achackn  liaufen  805. 
Achaia,  gros  u.  ciain  662. 
Achaz   Heliezer,    König    von    Judäa 

256.  257. 
Achdorf,  ülridi  und  Ot  von.    Kitter 

II,  449. 
Achdorf  er  Friderich  H,  425. 
Achilles,     Heros    der    Griechen    186. 

187.   191.  192.  195.  382. 
A  chilleus,  Gegenkaiser  unter  Diokletian 

980.  988. 
Acilia  8.  Augusta  Ac. 
Acilius  Ausola,    Konsul    im    Todes- 
jahre des  Kaisers  Claudius  764. 
Acon  (Ptolemais)  U,  837.    s.  Ftolefnais. 
Adacker  «.  Odaker. 
Adad,  König  von  Arabien  288. 
Adaiger  s.  Adelger, 
Adalhungesdorf  6,  Alastorf» 
Ädda  (die  Adda)   1179. 
Addo,  Prophet  231.  282. 
Adelberg,  Enkelin Brunhildeus, Königin 

von  England  U,  66. 
Adelbold,     König     der    Lcmgobarden 

n,  61.  65. 
Adeldag ,    Erzbischof  von  Bremen  und 

Hamburg  H,  276. 
Adelger,  Adaiger,    König  d.  Bayern, 

Sohn   Ingrams   164.    166.     168.    169. 

173. 


Adelger,  Adlger,  Vater  Dieths  I.  17. 
II,  3.  4.  5  fgd. 

—  Vetter  Dieths  II.,  Markgraf  von  Botzcn 
II,  31. 

Adelgerspach  s.  Ald^^rspach. 
Adelg erspar g  s.  Alderspurg. 
Adclhaid^  Adlhaid,  sant  II,  275. 

—  Enkelin  Karls  des  Grossen  II,  149. 

—  Gemahlin     Ludwig     des     Stammlers 
II,  234.  235. 

—  Gemahlin    des    Markgrafen    Luitpold 
H,  257. 

—  Gemahlin  des  Kaisers  Otto  I.  18. 

—  Markgräfin  von  Toskana  H,  304. 

—  Tochter  Konrads  von  Medling  H,  300. 

—  Gemahlin  des   Grafen   Eberhard   von 
Ebersberg  II,  288. 

—  Gemahlin  des  Grafen  Otto  von  Valai 
U,  301. 

—  Gemahlin    des    Grafen    Sigboth    von 
Neuburg  a.  d.  Isar  H,  301. 

—  Gemahlin    des    Grafen    Dietbold   von 

—  Vohburg  II,  314. 

—  Gemahlin    des    Grafen    Berthold   von 
Graispach  H,  379. 

Adelhart,  Adlhart,   Bischof  II,  208. 

—  Erzpriester  II,  144. 

—  westfränkischer  Graf  II,  230. 

—  9*'^f>  Babenberger  H,  254. 
Adelhoch,  Markgraf  von  Friaul  U,  166. 
Adellung ,  Stifter  des  Klosters  Schlier- 

see  II,  104. 
Adel  per,  Adlper,    Bischof  von  Augs- 
burg II,  246. 

—  Bischof  von  Trier,  Bruder  sant  Kuni- 
gunden  II,-  282.  283. 

—  Bischof  von  Würzburg  H,  300. 

—  Herzog  von  Kärnten  II,  279.  284. 

—  Graf,  Stifter  des  Klosters  Knhbach  a. 
d.  Paar  II,  281. 

—  Graf  von  Ebersberg  II,  281. 
Adelphius,  Konsul  1142. 
Adelram,    Adlram,    westfränkischer 

Graf  n,  230. 

—  Erzbischof  von  Salzburg  II,  168.  172. 
173    187 

—  Grafen  von  Hals  H,  414.    424.    427; 
467.  480. 

—  von  Utendorf  II,  875. 
Adelreich,     König     der     Gauthingcr 

n,  1073. 

—  König  der  Gothen  1076. 
Adelreich,  Air  eich,  Alarich  I.,  König 

der    Westgothen    1111.    1112.     1113. 
1115.  1117.  1118f.  1121  f.  1143. 

—  Alarich  II.  1142.  H,  9  f. 

—  Enkel  Theoderichs  des  Grossen  1181. 
n,  48  f. 

Adeltraud,  Tochter  Karls  des  Grossen 
n,  148. 
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Adrlwei^i,     Ädlwein,     Bischof   von 
Kogcnsbnig  II,   144.   164. 

—  Erjcbischoi*  von  Salzburg  II,  221. 

—  Bischof  von  Neuters  II,   171. 
Ader,  die  Oder  740.  II,  200.  210. 
Adhcrbal,    König  von   Nu  midien    490 

bis  498. 
Adiabene  =  Assyrien  680. 
Adlarcich  =  Adelreich  1082. 
Adler,  deutscher  König  69.  612. 
Adlersperg    (lat.    Adulas    mons]    69. 

612. 
Adlfrid,  Bischof  v.  Hildesheim  II,  219. 

—  gelehrter  Mann  ans  Oslfranken  11,212. 
Adlger,  Adlhaid ,  Adlhart  s.  Adel-. 
Adlhylph,      Westgi)thcnkönig       1122. 

8.  Adolf. 
Admunt,  Kloster  II,  399.  400.  s.  Agd- 

nmnd. 
Adolph,  Westgotheukönig   1121.    1143. 

—  von  Nassau,  dentscher  König  II,  400. 
401.  404.  405.  406.  407.  410.  411.  434. 

—  Pfalzgruf  bei  Khein,    Enkel  Ludwigs 
des  Baiern  II,  442.  490. 

—  Herzog  von  Lothringen  IL  497. 

—  Herzog  von  Berg  und  Cleve  II,  663. 
664. 

—  Sohn  des  Herzogs  Wilhelm  von  Mün- 
chen II,  667. 

—  Graf  von  Nassau  II,  593. 
Adonias j    ältester   Sohn    Davids    219. 

II,  473. 
Adonis  in  Palästina  678. 
Adramyttium  I,  669 
Adranopcl,    Adränopel,    Adreno- 

pel,     Adronopel,     Adrianopel 

(lat.    Hadrianopolis)    59.     223.    342. 

386.  640.  660.    1079.  II,  337.  528.  s. 

AndreiU)pcl. 
AeacideSy  Eacidcs,  König  vonEpirus 

376.  377.  400. 
Aeacua  109.  168. 
Aeeten,  König  in  Kolchis  183. 
Aegea,  König  in  Indien  751. 
Aegidius,  Egidius,  röni.  Statthalter 

am  Khein   1149.   1157.  1160. 

—  Rofmnus,  Bi.schof  440.  II,  370. 
Aegistus  196. 

Aeglon,  König  aus  Arabien   166. 
Aegypten  n.  a.    340.    349.    374—383. 

414  ff.  520. 
Aclia,     Tochter     des     Aelius    Flavius 

724. 
Aelia,  Elia  Capitolina  (Jerusalem) 

676.  868. 
Aelianus,  römisch.  Kriegsschriftsteller 

431. 
Aemilianus,    röm.    Statthalter   u uter 

der  Sau  948. 

—  Casperius^  Konsul  699. 


Aemonia  (Laidxich)  709.  724. 

^l  vneas  s.  Eneaa. 

Aenobarbua ,    Cnaetis    Ihmiitittn  -!♦••-' 

484. 
Aeolia^  Kimigreich   in   Kleinasien  oO). 
Aeseulapius  371. 
Ach  opus  304. 
Aiitius,    E tili 8,    röm.    Statthalter  in 

Gallien  657.   1127.   1128—1142.1111 

1144.  1149. 
Aetna  300. 

Afcr,  Enkel  Abrahams  678. 
Affentaler  Sigmund  II,  534.  535. 
Af hausen  bei  Mangolding  II,  568. 
Afra,  Affra,  sant,  Martyrin  zu  Aup 

bürg  1017.  II,  25. 
Af  ran  tu  8,  Dichter  487. 
Afri  664. 
Africa  Bisantina  664. 

—  Tripolitatia  664. 
Africanus,    römischer  K<.»cht«gelebrtM 

914. 
Agag,  König  von  Arabien  203. 
Agai  Helli,    Herzog    der   Juden  4W. 

406. 
Agamemnon  196.  204. 
Agapet  IL  Papst  11,272. 
Agar,  Mutter  Ismaels  91. 
Agathocles ,     Tyrann      von     Syrakos 

370.  401. 

—  Sohn    des     Königs    Lysimachus   vou 
Thracien  381. 

Agatyrsus  128. 

Agdmund^  Agni  und,  Kloster  II.  300. 

446.  s.  Admunt. 
-"^g^'lfif^gf  Chunrad  von  II,  599. 
Agelius,  Bischof  der  Novatianer  IK^i 
Agenb  recht,     Erzbischof    von    Lyon 

11,  187. 
Aggeus,  Prophet  311. 
Aqilhilph,     König     der    Langobanien 

'  II,  61. 
Agillia  Galla  722. 

—  Lolla  722. 
Agisus  718. 

Aqla,      Aquileja     140.    472.    503.   5TS. 
'  600.    040.    642.    709.    721.    790.    701. 

875.   929.  931.  932.  963.   1002.   IW4. 

1010.  1059.  1060.  1086.  1089.  imH). 

1100.  1127.  1142.  1179.  11,144.  I«»»» 

169.  253.  322.  335.  866.  370.  384. 

390.  423.  491.  512. 
Agnes,    Gemahlin    des    Kaisers    Hciu- 

rieh  in.   II,  292.  296.   296.  300.  30G. 

—  Königin  von  Ungarn  11,  337. 

—  Gemahlin  Otto's  v.  Witteisbach  11,352. 

—  Tochter   Albrechts   I.    von   HabsbuiK 
II,  400. 

—  (Gemahlin  Otto's  des  Erlauchten  861. 
364.  366.  374. 
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Agnes  r.  Glof/au,  Oemahliu  des  Königs 
Otto  VOM  U'i)g:ini  II,  4'2().  424. 

—  r^andgräfiu  von  Hessen  II,  403. 

—  Klosteifniu  II,  422,  424. 
A//0,  abgekürzt  au.s  Ayihdf  II,  Gl. 

.1  q r am ,    Agrnn  (lat.  Zaqrahnd)  578, 

'721.   791.   1086     1089.  II,  Ö62. 
Af/ria  (Erlau)  11,  124. 
Aij rieola  Cnlpurnius  874. 
Af/  ripj)a,  König  der  Latiner  246.  587. 
Af/rippa  I.  König  d.  Juden  1,  770.  792. 

—  //.  letzter  König  der  Juden  835. 
845.  852. 

Af/rippa  Herodes  769.  792. 

—  Fronteixis  824. 

—  Poinpnwi  843. 

Afjrippina,    Mutter    Neros    635.    764. 

769. 
Agunfum ,  Ayuontum  im  röm.  Nori- 

euni  655.  709.  714.  II,  63. 
Ahamar  Hartwic  II,  426. 
Ah  am  er  Georg  II,  534.  535. 

—  VliHavz  zu  Rätzenhofen  II,  666. 
Aha  ms ta  in   au   der   Mangfall   II,   326 

(=    Valai). 
Äheron,     Aaron,      Bruder    des    Moses 
132.   156.   162.  202. 

—  Märtyrer  in  Britannien  1017. 
Ahialon,  Hauptmann  der   Juden    188. 
Ahias,  Prophet  228.  232. 

Aiax,  beide  195. 

Aibling,  Aiheling  II,  129.  205.  247. 
249.  525. 

Aivh,  Jolians  von,  Bisehof  zu  Kichstätt 
II,  597. 

Aicha,  Aichach  40.  II,  349.  367.  404. 
415.  525.  548. 

Aichel  (lat.  gr.  Achilles)^  Sohn  des  Kö- 
nigs Hillyr  205.  223. 

Aichelpcrg ,  der  601. 

Aichperger  Georg,  Mtirschall  zu  Passau 
II,  566. 

Aichstat,  -stet  (Stadt  und  Bistum) 
19.  36.  44.  198.  689.  690.  696.  830. 
II,  11.  91.  251.  262.  263.  265.  266. 
274.  296.  317.  333.  335.  344.  367. 
382.  477.  478.  491.  492.  500.  510. 
511.  664.  666.  573.  595.  596.  597. 

Aigen,  Königin  der  Amazonen   177. 

Aigen,  Aigen  am  Gai»perg  bei  Salz- 
burg 722.  II,  662. 

—  Frotwifz  von  II,  426. 
Aila  im  Philisterlande  678. 
Aindorfer  Berü'h  II,  426. 
Ainher  II,  133. 

Aioth,  Hauptmann  der  Juden  166. 
Aisch,  die  II,  697. 
Aithar  s.  Authariiis, 
Aitherbu rg,  abgekürzt  Atterhurg (Salz- 
borg) 223. 


Aithershauscn  411. 
Alahandn ,  Stadt  in  Carien  670. 
AI  an  der,    AI  an  er,     die     584.      963. 
1082.    1095.    1106.    1109.    1114.    1115. 
1116.   1184. 
Ala7)deri7i,  eine  922. 
Alanson^  Alason  (Alen^mO   II,  631. 

673. 
Alat  im  Philisterlande  678. 
Alar  oder  Olor,  deutscher  König  469. 
Alastorf  bei  Abensberg,   gekürzt   aus 

A  daUmngesdorf  143. 
Alaunen,  Alaun  er,  die  (lat.  Alauni, 

Alouni)     132.    233.    364.    576.     653. 

711.    1082.    1086.    1089.    1117.  1122. 

1124.  1132.  1166.  1182. 
Alauni,    Grebirgsvolk    an    der    Salzach 

und  dem  Inn  708.  712. 
Alba  Lotiga  199.  586.  687. 
Alba,  König  der  Latiner  587. 
Alban,   sand,   Bischof  zu  Maiuz   1115. 

—  Abt  von  Sandau  II,  103. 

—  Abtei  in  Mainz  II,  226. 
Alban ae  portae  674. 

Albanei,    Albanien    277.    334.    342. 

354.  660.  661.  775.  782. 
Albania,     Landschaft    am    Kankiisus 

674. 
Albanopolis  in  Grossarmenien  I,  680. 
Albanus,  Albanergebirge  686. 

—  Märtyrer  in  Britannien  1017. 
Albar,  Wahrsager  286. 
Albeflädi,     Albe/ledig,     Gemahlin 

Theoderichs  des  Grossen  18.  II,  8. 
Albcger,    Markgraf  in    der    bayrischen 

Ostmark  II,  163. 
Alben,  Nicolaus  von  der,  Ritter  II,  448. 
Albenses,       sabell  isch  e      V  öl  kerschaft 

641. 
Alber,  Sohn  des  Königs  Gal  226. 
Albereich,  Markgraf  gegen  die  Avaren 

II,   125. 

—  Landrichter  11,  129. 

Albertist ,  Anhänger  der  Philosophie 
6es  Albertus  Magnus  445. 

Albertus  Magnus  II,  460.  Vgl.  Al- 
brecht der  gros. 

Albe  wein,  Lehrer  Karls  des  Grossen 
II,  166.  157. 

—  Französischer  Edelmann  II,  226. 

Albia  Melitenc  722. 

Albinus  Clodius,  Kaiser  699.  886. 
891—893. 

—  Clodius  A,  Postumus,  Konsul,  Bruder 
des  Kaisers  699. 

—  röm.  Statthalter  in  Galiläa  792. 
Albion,  König  66. 

Alb 0 wein  (Alboin),  König  der  I^augo- 
barden  II,  31.  82. 
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Alb  recht  von  Hohetifeh,  Bischof  vou 
Eicrhstätt  II,  492. 

—  ein  Rechperger,  Bischof  vou  Eichstätt 
II,  666.  669.  673. 

—  Bischof  V.  Freising  II,  343.  344.  351. 

—  Bischof  von  Gurk  II,  423. 

—  Erzbisehof  von  Magdeburg  II,  276. 

—  von  Brandenburg  ^  Erzbischof  zu  Mainz 
und  Magdeburg  II,  571. 

—  sant,  Bischof  zu  Regensburg  II,  71. 

—  üOfi  Pittengau,  Bischof  zu  Regensburg 
II,  375.  376.  377.  382. 

—  der  grosse,  Bischof  zu  Regensburg 
II,  882.  s.  Albertus  Magnus. 

—  Herzog  aus  Saxni,  Bischof  zu  Passau 
II,  441.  446.  446.  480.  492. 

—  Bischof  zu  Trient  II,  335. 

—  Behatn,  Behaim^  Dcchant  zu  Passau, 
päpstlicher  Legat  U,  370.  371.  372. 

—  Herzog  von  Oesterreith,  Domherr  zu- 
Passau  II,  440.  446. 

—  Probst  zu  Salzburg  II,  363 

—  Abt  von  Tegernsee  H,  103. 

—  von  Schmidmüly  Abt  zu  St.  Emnieran 
in  Regensburg. 

—  Herzog  von  Alemanien,  Vater  der  hl. 
Ottilie  II,  80. 

—  Graf,  Sohn  Greimolds  L,  Herzog  in 
Bayern  II,  84.  92. 

—  Graf,  Marschall  Ludwigs  des  Frommen 
undLotharsL  H,  192.   194.   195.  196. 

—  Hauptmann  Earlmanns  in  Ostfranken 
II,  231. 

—  von  Babenberg  II,  264.  256.  260. 

—  Graf  von  Habsburg  II,  341. 

—  Kaiser,  Sohn  Rudolfs  von  Habsbuig 
11,394.  395.  896.  398.  899.  400.  401. 
406.  410—420.  421.  423.  431.  432. 
436.  436. 

—  11.  Herzog  v .  Österreich  11,482. 483. 509. 

—  111.  Herzog  von  Österreich  H,  510. 
612.  62  L  622. 

—  IV.  Herzog  v.  Österreich  H,  686.  640. 

—  V.  Herzog  von  Österreich,  als  deut- 
scher König  n.  rr,  636.  540.  689.  691. 

—  Bruder  des  Kaisers  Friedrich  III. 
n,  698. 

—  Markgraf  von  Österreich,  Sohn  Hein- 
richs n,  286.  287.  288.  292.  295. 

—  /.,  Herzog  von  Bayern  II,  494.  502. 
603.  606.  609.  612.  518.  616.  518. 
619.  620.  628.  526.  680.  636.  551.  660. 

—  IL  Herzog  von  Bayern  II,  613.  628. 
630.  686.  661. 

—  III.  von  München  387.  II,  550.  562. 
668.  568.  069.  570.  571.  672.  678. 
687.    588.   689.   596. 

—  IV.  Herzog  von  Bayern  II,  446.  696. 
601.  602. 

—  Markgraf  von  Brandenburg  II,  344.. 


Albrecht  von  Brandetihurg,  Herzog  in 
Preussen  II,  522. 

—  Markgraf  von  Brandenburg  II,  575. 
576.  577.  678.  679.  680.  581.  582. 
688.  584.  586.  587.  694.  695.  596. 
597.    598.    600. 

—  König  von  Polen  205.  U,  522. 

—  König  von  England  II,  66. 

—  Herzog  von  Sachsen  II,  325. 

—  Markgraf  von  Toskana  II,  250. 

—  Bruder  des  Grafen  Reinprecht  v.  ReÜ 
II,  301. 

—  Bruder  des  Grafen  Gottfrid  v.  ChaJh 
II,  319.  320. 

—  Sohn  des  Grafen  Mang  II,  321. 

—  Bruder  des  Bischofs  Ulrich  v.  Pasrnn 
II,  363. 

Albrechtshammer    Bapold,     Ritt« 

II,  449. 
Albula  f    das   ist   die  We issa  (Tiber 

246.  587.  s.   Teiber. 
Albunea,  Sibille  171. 
Alburg  H,  667. 
Alcacus,  Ahnherr  des  griech.  Uerkale;» 

183. 

—  griech.  Dichter  276. 
Alcetus,    Bruder  des  Königs  Perdictäs 

875. 
Alcheir,    Alkeier    =    Memphis  122. 

123.  874.  664.  666.  781. 
Alchimene,      Gemahlin     des    Bellero- 

phontes  166. 
Alcibiades  aus  Athen  314. 
Alcimonis,   ietzo   Ingelstat  U^^^- 

s.  Alkymunis. 
Aldenburger  Wolfhard  der  jung,  Kit- 
ter .11,  449. 
Alderspach,     Allerspach,    Kkwter 

au   der  ViLs  (verkürzt  aus  Adelgen- 

padi  164,  8).    II,  300.  883.  413.  414. 

441.  480.  482. 
Alderspu rg,  verkürzt  aus  Addgerspws 

164. 
Aldorf  s.  Altdorf. 
Alemanni,     Almannen     136.    15^- 

955.  960.  980.  983.  1014.  1083.  1072. 

1189.  1144  f.  II,  4. 
Alemannia  960. 
Alexander  der  Gro«se  126.  169.   *!%- 

297.    298.    809.   829.   331.    334.   SS5. 

336—368.    369.    370.    371.   872.  8TS. 

374.    375.    376.   877.   878.    879.   380. 

881.   382.    888.   387.   403.   660.   661. 
!  668.  860. 

:    —  Bruder  der  t)lympiji8    334.  368.  875. 
I  400. 

—  Sohn  des  Königs  Amyntas  292. 

—  Sohn  des  Königs  Persens  471. 

—  Sohn  Kassanders  878.  370.  888. 

—  König  von  Epirns  400.  418.  481.  444. 
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Alexander,  3ohn  des  Königs  Antiochns 
von  Syrien  489. 

—  König  von  Aegypten  5 Iß.  632. 

—  König   und   Hoherpriester   der  Jnden 
517.  632. 

—  Sohn  des  Königs  Herodes  733. 

—  Severus,  Kaiser  912—922. 

—  Enii>örer  gegen  Konstantin  den  Grofi.son 
1008  f.  1015.  1020. 

—  liat  de«  Kaisers  Zeno  1183. 

—  Heilii^er  der  Bettelniöndie   44rt.    447. 

—  Bischof  von  Jerusalem  942. 

—  in,  Papst  II,  342.  343. 

—  rV.  Papst  II,  382.  386. 

—  V.  Papst  II,  637. 
-    VI.  Papst  4.  IOC. 

—  Grammatiker  327.  328.  329. 

—  =  Faris^  Sohn  des  Priamus  191. 

—  König  von  Polen  II,  622. 
Alexandra,  Alexandria ,  Gemahlin 

«les     jüdischen      Herzogs    Alexander 

532.  731. 
Alexandria    in    Ägypten    2.    9.   2G2. 

349.    372.   374.    380.    404.    400.    476. 

477.    478.   47S>.    488.   616.    632.    647. 

563.    670.    684.    039.    664.    666.  771. 

772.    861.    863.    888.    902.    960.  988. 

994.    1017.    1060.    1085.    1126.    1137. 

II,  363. 
-7  in  Italien  II,  343.  464. 

—  am  Don  354. 
Alexianna  906.  907. 
Alexius,  Kaiser  II,  311. 
Alfonsus,  König  11,381. 

AI g eis,     langobardisfrher     Herzog    von 

Trient  II,  72. 
Algenreich,     Fürst     der     Germanen 

1044. 
Alhait,  Mutter  Karl  Martels  II,  80. 
Alkymunis ,    Stad t    oder    =    Altmül 

691.  s.  Alcitnatiis. 
Allia  320. 

Alm,  König  von  Ungarn  II,  313. 
— ,  Alm  an  ,  Bischof  von  Sehen  11,103. 

109.  148.  144. 
Alm  an,  deutscher  König,   der  teutsdw 

Hercules    18.    19.   43.   44.    67.    136 

bis  140.  142.  144.  146.  II,  3.    17.  41. 

s.  Het'cules. 

—  Bischof  von  Passau  II,  300. 
Almanstain  (Altmansteiu)  36.  44. 
Almkaimer  Berthold  II,  426. 
Alophy  Königin  der  Amazonen  174. 
Alophen,  zwei  Städte  174.   186. 
Alouni  8.  Älauni. 

Alpes  Penae  oder  Fenninae  686. 

Alphen,  Dorf  II,  668. 

Al])henu8,  Kechtsgelehrter,  Schüler  d. 

Papinianus  914. 
Alre i ch ,  Westgothenkönig  s.  Adelreich, 


Aireich,  König  der  Sueven  II, 4.  5fgd. 

Alsee,  Emiclio  von  II,  446. 

AI 8t er  s.   ThaUtterin. 

Alt  (Aluta)  II,  170. 

Altaich,  Altach  a.  d.  Donau. 

—  nidei-n  oder  ttnder  36.  II,  17.  92. 
103.  143.  269.  266.  279.  280.  281. 
299.  328.  364.  361.  379.  394. 

—  ober  (Oberaltaich)  II,  17.  92.  103.  259. 
379.  444.  492.  493. 

Altdorf,  Aldorf  (Burg  Altdorf  hei 
Ravensburg)  II,  166.  237.  318.  380. 

—  Kloster  II,  281.  309.  316.  316. 
Altenburg  (lat.  Atilia)  bei  Xeubnrg  a. 

d.  Donau  687.  688.  II,   13. 

—  in  Ungarn  II,  63. 

Alten-,  Altetismünster  (Alto- 
münster)  II,  237.  281.  309.  310.  385. 

Altmanstain  II,  321.  641.  588. 

Altmül  u.  a.  11.  13.  690.  691.  694. 
971.  972.  982.   II,   13.   123.  332.  362. 

Altmülmünste  r,  Johanuit^rklostor 
oberhalb  Kiedenburg  II,  362. 

Altmültal  36. 

Altmünster  II,  92.  s.  Altenmümtter. 

Alto,  Einsiedler  II,  92. 

AI  traun  (Alraunen)  161. 

Altwein  20.  s.  Albe-,  Alboivein. 

Alza  (die  Alz,  Abfluss  des  Chiem.soe'.s) 
II,  368.  397. 

Alz  an  (an  Bithynien  stossende  Land- 
schaa)  409. 

Atze  (Alzey)  II,  411. 

Amalsfreid,  Amelfreid,  Ami- 
fr  eyd,  Schwester  Theoderichs  des 
Grossen  18.  1181.  H,  49. 

Amalbwind,  -wynd,  Ameiswind 
(Amale^untha ,  Tochter  Theodcrit^hs 
des  Grossen)  18.  1181.  II,  48. 

Amalthea,  Sibylle  170. 

Aman  (Zweig  des  Taurusgebirges  zwi- 
schen Syrien  und  Cilicien)  346. 

Aman  du  8  Julius  wid  Septimius,  röni. 
Ritter  707. 

—  ein  Franke  977. 

—  8.   Amandikirche   zu    Salzboig    1169. 
Amär,  Amazonenkönigin  197. 
Amarius^  Hoherpriester  238. 
Amasias  Levi,    König  von  Judäa  247. 

248. 
Amasia  od.  Fontus  Leucosyrornm 

672. 
Amania  in  Pontus  1020. 
Amastria  in  Paphlagonien  181. 
Amazon,  Königin  d.  AmiuEonen  152. 
Amazones,  Amäzn,  Amazn  100  fg. 

162.  153. 
Amber,     Amer,    Amper    600.     510. 

685.  704.  II,  18.  237.  269.  282.  308. 

310.  326.  335.  403.  428.  447.  601. 
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Amher  (die  um  Amper  und  Annuersee 

Wohnenden,    die   Ammerthaler)    r^OO, 

510. 
Ämberg,    -berc    500.    657.    II,   6.  84. 

108.    266.    274.    276.    282.   349.  380. 

411.    413.    420.    478     501.   510.  518. 

628.    548.    549.    563.    566.   573.  576. 

672. 
Ambergau,  -gäu,  -gä,  -ga    (Ammer- 
gau) 26.  500.    704.     II,  31.  237.  281. 

301.  303.  304.  309.  310.  385. 
Ambesontii  (Gebiigsvolk  am  «bern  Inn) 

708. 
Ambidravi  und   Amblici,  Völker  in 

den  taurischen  Alpen  708. 
Ambro  =:  Amber  704. 
Ambrosius,    sant,    26.    59.   225.    709 

819.  941.  981.  1026.  1080.  1083.  1085. 

1086.    1091.    1094.    1097.   1100.   1101. 

1104.  II,  228. 
—  Hauptmann  Guidos  v.  Spoleto  II,  247. 
Ambtgät ,   eine  deutsche  Rotte  409. 
Ambtgot ,  Schwager  des  Königs  Mader 

268. 
Ambtreichy    Bischof  von    Regensburg 

II,  225.  243. 
Amelei,  Amalio,  Gemahlin  Ludwigs  des 

Reichen  v.  Bayern -Landshut  II,  591. 
Amelfrcid  s.  Amalfrcid. 
Amelperg  f     Königin     von     Thüringen 

18. 
Amelreich^  Sohn  d.  Westgothenköuigs 

Alarich  IL  II,  10. 
Ameiswind  s.  Amalawind. 
Am  er  s.  Amber, 
Am  erber  g  =  Amberg  500. 
Amerni,  -see  500.  705.  II,  447. 
Amertal  (Ammerthal  l)ei  Amborg)  500. 

II,   5.    84.    266.    274.   276.    329.    348. 

367. 
Amerveld  II,  566. 
Arnes  (die  Ems)  600. 
Amess,      Stadt    am    schwarzen    Meere 

409. 
Amiens  649.    986.    1075.   1115.  11,  128. 

174.  497. 
Amilin  Euilmerodach,    König  von 

Babvlon  252.  289. 
Amiternum   im  S;imniterlande  641. 
Amlfreid  s.  Amalfrcid. 
Amlpurg,      Königin     von     Thüringen 

1181. 
Ammiamts  Marcellinus  582.  1035. 

Ammon  (Oase  in  der  östlichen  Sahara) 
349.  374. 

Ammon  Helmadan,  König  der  Juden 
264.  265.   269. 

Ammoniter  182.  678. 

Ammonins  275. 


Ammurat,  Vater  des    Sultans    Baiazit 

II,  527.  528. 
Amnon,  S<din  Davids  218. 
Amodeus ,    Herzog    von    Savoven ,    als 

Papst  Felix  V.  II,  570.  571.* 
Amo7i,  Priester  II,   144. 
Amori,  König  der  Sarazenen  II,  88. 
Arnos,  Prophet. 
Amos   Syrachy   Herzog   zu    Jeruwilem 

420. 
Ampfing  II,  446.  447.  449.  453. 
Amphion  166. 

Amram,   Vater   de.s  Moses  132.  134. 
Amriy  König  von  Israel  241. 
Amulius,  König  von  Alba  I^uga  2«il. 

587. 
Amyntas  y     König     von      Macedonien 

292.   309.  371. 
Amyfhaon,    Vater  des  Melampas  Iflü. 
Anacrcon,  griech.  Dichter  303. 
Ananiy  Prediger  bei  den  Juden  23G. 
Anarchus ,  Philosoph  366. 
Anastasius ,     Kaiser     645.      118:1   f. 

II,  12.   18.   19.  20—22. 

—  byzantinischer  Hauptmann  H,  SiJ. 
Anatolius,    Bischof   zu  Ljiodieea  994. 

—  Bischof  zu  Konstantinopel  113G. 
Anaxagoras  304. 
Anbrecht,  Geistlicher  II,  86. 
Anrhialos  in  C'ilicien  252.  671. 

—  in  Thracien  660.   1071. 
Anchises  195. 

Ancon    (Ankona)    280.    281.    384.  «98. 

641. 
Ancyra  in  Phrygien  171.  s.  Ankyr. 
Ancus  Mar  eins  268. 
Andechs,  Andex   am  Ammeraeo  27. 

68.  343.  656.  658.    659.  705.     II,  31. 

346.    348.    3ü3.    379.    403.  40C.  ö23. 

571.  59ü. 

—  Berthold ,  graf  von  Diantni  und  i 
II,  314.  335.  337. 

—  BerihoUU  Markgraf  v.  Istrien  11,344. 

—  Berthold,  Graf  von  A.,  Herzog  von 
Dalmatieu  und  Meran  II,  343.  346. 
353.  355. 

—  Berthold,  (Jraf  von,  Patrianh  zn 
Aquileja  II,  365. 

—  Eckprecht ,  Graf  von,  Bisi'hof  von 
Bamberg  II,  359.  370. 

—  Häda,  Grätin  von,  II,  310. 

—  Heinrich,  Markgraf  von  Istrien  nn«l 
Andechs  II,  338.  339.  359. 

—  Otto,  Ot,  Markjrraf  von,  Herzog  von 
Dalmatieu  II,  360.  365.  373.  3i4. 

Änderte r  Diepold  von  II,  599. 

sind  er  nach    am     Rhein     1036.    lOV... 

II,  209.  230. 
Andgeiss ,  ein  Ostgothe  1141. 
.^1  n  d  r  agat  h  ins ,       röm.     Hauptaiaou, 
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Mörder    des    Kaisers    Gratiau    1082. 
1084.  1090. 
Andre ,   Andrea,   König  von   Ungarn 
II,  291.  298.  299. 

—  König  Von  Ungarn  II,  363. 

—  König  von  Ungarn  II,  400.  435. 

—  König  von  Neapel   II,  479.  492.  494. 

—  Chorherr   zu   sant  Mang  in  Uegens- 
burg  II,  267.  547.  661. 

—  r.  Landen,  Chorherr  zu  Freising II, 460 

—  Priester  von  Kemnat  II,  600. 

—  ein  reuter  II,  520. 

—  sunt,  Stift  in  Freising  II,  300. 
Andreas,  sant,  Apostel  751. 

—  Antnhrer  aufständischer  Juden  in  Cy- 
rene  853. 

Andrenopel  =  Adrianopel  II,  311. 
An  gel,  deutscher  König  246.  247. 
Angelbrecht,  Graf,  Stifter  des  Klo.sters 

Suben  am  Inn  II,  300. 
Angelfrid,  Abt  von  St.  Emmeram  zu 

Kegen.sburg  II,  318. 
Angelwold ,  Prior  auf  dem  Ölberg  bei 

Jerusalem  II,   136. 
A  71  g  e  r,  Frauenkloster  in  München  II,  403. 

477.  524.  533.  664. 
Angers,  Angers  s.  Engirs. 
Angin  666. 
Angis,    Angeis,    Herzog  von  Brabant 

II,  68.  69.  74.   117. 
Ängläser,  Angleser  s.  Engleser, 
Angibrecht,  Erzbischof  v.  Köln  11,363. 

—  Englprecht ,  Bischof  von  Freising 
II,  280.  283.  286. 

Angler,  die  Angeln  II,   12.   13.  16. 
An'gli,  Anglii  246.  600. 
Angischalk ,  Hauptmann  Ludwigs  des 

Deutschen  H,  210.  211. 
Anglstat  II,  16. 
A  n g utnriu m  (01m ütz)  791. 
Anhalt,  Bernhard  v. ,  Herzog  in  Sachsen 

II,  345. 
A  ni  a  n ,  sant,  Priester  in  Augsburg  IT,  26. 
Anianus ,  Bischof  von  Orleans  1140. 
Ankyr,  Fürst  einer  deutscheu  Rotte  in 

Kleinasien  410.  414. 
— ,  Ankyra  410.  415.  1023. 
A7imannaz,  Anmannazmäzen , 

Amazonen,  u.  a.  200.  964. 
Anna,  sant  145.  II,  461. 

—  von  Braun.schweig,  Gemahlin  des  Her- 
zogs Albrecht  337.     II,  670.  696.  601. 

—  ans    Polen,    Gemahlin    Ludwigs    des 
Strengen  II,  402. 

—  aus  B(')hmen,  (iemahlin  des  Herzogs 
Heinrich  von  Kärnten  H,  419. 

—  Tochter  des  Königs  Johann  von  Böh- 
men, Gemahlin  des  Herzogs  Otto  von 
( )e.Mterreich  II,  483. 

—  Gemahlin  des  K<'»nigs  Wenzel  II,  536. 


Anna,  Herzogin  v.  Bonrbon,  Gemahlin 
Ludwigs  des  Gebarteten  II,  680.  673. 

Anna  e  US  Gallio,  Bruder  Senekas 
820. 

Ann  ins,  Lttcius  Aurelius  862. 

— ,  Johannes  von  Viterbo  4.  480. 

Anno^  Sohn  des   Viator  716. 

—  Erzbischof  von  Köln  H,  299. 

—  Bischof  von  Freising  II,  205. 

—  Abt  von  Münchsniün.ster  H,  143. 
Ansacher,  Graf  II,  235. 
Ansgard  II,  234. 

Anshelm,  Hofmeister  Karls  d.  Grossen 
II,   120. 

—  Bischof  von  Mailand  II,  164. 

—  Graf  von  Justing,  Erbmarschall  in 
Sicilien  H,  860. 

Anspach  II,  279. 

Answarter,  german.  Stamm  1095. 

Antandros  148. 

Antär,  deutscher  König  306  f. 

Anteia,    Gemahlin  des  Königs  Proetos 

164.   165. 
Antcnor  191.  196. 
Anteus,  Riese  127.   128. 
Anthemius,  Vater  des  Kaisers  Maiori- 

anus  1099.  1160. 

—  Kaiser  1138.    1151  —  1153. 
Antidius,  Bischof  v.  Besan^on  I,  1116. 
Antignnus ,    Feldherr   Alexanders    des 

Gro.ssen,  König  von  Syrien  3(>4.  375. 
378.  378. 

—  Sohn  des  Demetrius  Poliorketes  382. 
388.  389.  395.  397.  406.  412.  413. 

—  //.  Doson,  König  v.  Macedonien  414. 
Antilibanus  676. 

Antinora  (Mittelägypten)  666. 

Antinous ,  Diener  des  Kaisers  Hadrian 
666. 

Antioehia  in  Syrien  48.  347.  380. 
382.  489.  491.  616.  551.  675.  772. 
775.  776.  860.  862.  873.  905.  919. 
920.  994.  1011.  1032.  1060.  1066. 
1083.  1085.   1108.  II,  354. 

—  in  Pisidien  670. 

—  Mygdoniae  =  Nisibis  1054. 

Antiochus  I.  Soter  382.  388.  389. 
395.  405.  420. 

—  //.    Theos  414.  420. 

—  ///.  Hierax  414.  416. 

—  IV.  der  Grosse  416.  449.  450.  456. 
462.  466.  466.  469.  477  f.  635.  671. 

—  ,der  durchleuchtige:  464.  478.  487 
bis  489. 

--  Eupatros  489. 

—  Sedetvs  490.  491.  516.  517. 

—  Gryphus  516. 

—  zieieenus  517.  531. 

—  der  lezte  von  Syrien  631  f. 
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Antiochus,  Sohn  des  Königs  Alexander 
von  Syrien  489. 

—  Sohn  de^  Denietrios  489. 
Antipater,    Feldherr   Alexanders  339. 

346.  352.  374.  376.  376.  37S). 

-  Sohn  Kassanders  379.  388.  389. 

—  Hauptmann  des  Ki'migs  Antigonus 
408. 

—  Vater  des  Königs  Herodes  617.  551. 
569.  671.  731  f. 

—  Söhne  des  Königs  Herodes  733. 
Antipolis  (Antibes)  047. 
Antoninus    Plus    3.    091.   804—876. 

870—872. 

—  Marcus  2.  677.  686. 

—  (Itinerarinm)  40.  670.  677.  012.  00.'». 
006.  701.  702.  703.  704.  705.  709.  711. 
712.  713.  714.  716.717.721.723.724. 
1008. 

Antonius  Marcus,  Redner  527. 

—  Triumvir  622.  666  fgd.  727. 

-  (/«•  ander f  Konsnl  711. 

—  Statthalter  in  Noricum  709. 

—  Lucius,  Kai.ser  091.  842. 

—  Marcus,  Kaiser  691. 

—  erster  Einsiedler  1060. 

—  sant  von  Padua  II,  460. 

—  Herzog  von  Brabant  11,  553. 
Anto  rf,     Antdo  rf,      Markgra  fschaft, 

(Antwerpen)  26.  27.  543.  644.  II,  20. 
68.  69.  117.  304.  305.  556. 

—  Ant<lorf  südl.  vom  Wirmsee  II,  84.  92. 
A 71 1 wein  s.  Nantwein. 

Antwurt  (Antwort  bei  Itosenheim) 
II,  404. 

—  Herrand,  graf  von  II,  304. 
Anuhis,  Sohn  des  Oryz  120. 
Anulph,  Bruder  Odoakars  1178. 
Anzäching ,  D ietricfi  u.  sein  smm  1  Vern - 

her,  die  schenken  von  II,  425. 
Apamea  670.  677. 
Apanda  =  Astyages  263.  290.  291. 
Aper  976.  993. 
Apha  II,  68. 
Apion,     Appion,     König    in    Lvbien 

664.  668. 
Apis  =  Oryz  118.  122. 

—  Götzenbild  der  Jaden   164. 
Apisdorf  121. 
Apolinaris  Sulpicius  890. 

Ap  olinarius  Sidonius,  Bischof  der  An  - 
vergne  682. 

—  Bischof  zu  Hieropolis  840.  883. 

—  Hauptmann  des  Kaisers  Honorins 
1128. 

Apollo  168.    212.    391.    392.    393.  1594. 

400. 
Apollonia  in  Kpirns  400.  002. 

—  in  Paliistina  070. 

—  Murtyrin  944. 


Apollonins  Tyaneus  834. 

—  Attinis  880. 

—  stoicns  870. 

~  Märtyrer  887.  898. 

—  aus  Athen,   Lehrer  zu  St.  Emnieraoi 
II,  71. 

AppianuH  von  Alexandrien  25.  205. 2l>7. 

208.    210.    221.    224.    .HIO.   3.m  :J»;i. 

673.  676. 
Appius  Claudius  515. 

—  Pulvher  471.  472. 

—  Caius  457. 

Apsus,  Flnss  in  Epirus  400. 
Apta  Julia  in  der  Provence  047. 
Apfus  Sextus  Jtdius,  röm.  Haupt in.inu 

tlt. 
Apuleius  Satuniinus^  Volkstribnu  520 

—  Sextus,  Konsul  727. 
Apuleius,  Philosoph  065.  870. 
A  pul  US  F.  Jxdius,  Konsul  458. 
Aquae  6rrrt na^  (Aachen)  II,  154. .«».  Afk. 
Aquae  Sextiae  (Aix)  602.  647. 
Aquila,  Jude  751.  775.  770.  777. 
Aquila  Ponticus  884. 
Aquilinus  Caius ,    n» m .  Statthalter  in 

Vindelieien  99»*». 
Aquilius,   röm.   Hau ptmann  62 1 .  52G. 
Aquitania,  -ien  u.a.  640.    649.   821». 

1037.   1047.   1110.   1145.   1150.    II,«. 

20.  52.   131.    132.   160.  161.  178. 
Arahia,  -ien  238.  276.  347.  348.  8T4. 

380.  405.  588.  677  fgd. 
Arabier  182.  236.  248.  304.  617. 
Arabon    (Itab),    lat.    Ararisci    83ß. 

.s.  An-abo, 
Arachosien  363.  416. 
Ära  dos  in  Phönizien  675. 
Arae  Alexandri  365. 
Aragon  (Arragonien)  473. 
Ar  am,  Bruder  Abrahams  90. 
Araxa  I,   128. 

Araxes,  -xis  294.  635.  650.  084i. 
Arbaces  260.  261.  262.  253. 
Arbela,  Arbella  360.  081.  860. 
Arbetio  1038.  1041. 
Arbianes,  König  von  Medien  253. 
Arcadia  662. 
Arcadius ,  Vetter  des  Jrm  66. 

—  Kaiser  1098.  1104— 1112.   1118.  1121. 
1124.  1127. 

Arcena  in  Syrien  906. 

Arceus,  König  in  Medien  253. 

Archelaus,  König  der  Jaden  734. 7:*»«V 

—  König  von  Kappadocien  400. 

—  Bisihof  in  Mesopotamien  993. 

Archilochus,  Dieht4»r  104.  27«.  3(W. 
Archimedes  479. 
Archytas  aus  Tarent  326. 

Ärclc  s.  Äryle, 
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Ardaburius  1127. 

Ardacker,     Arda<f ker    (Aredatn), 

Ardaker  a.  d.  Donau  r.r»4.  708. 
Ärdenner  walt  II,  81. 
Ar di 71  g  41.  II,  380.  420. 
Ärd'inyer,  die  407. 
A  r  v  d  a  ta  s.  A  rdavker. 
A  rrlat  s.  Arlat. 
Ärendorf  im  Voigtlando  II,  507. 
Arenpeck^      Arnpeck,      -heck    Vrit 

2.  34.  581.  II,  24. 
Arfftfusa  167. 
Art-fz  (Arez/.o.  II,  404.  470. 
Argnvthotii n u m  an  der  Meorenjro  von 

Gibraltar  1122. 
Argentuoria  (Colmar)  048. 
Ärgle,  Ärcle  19.  43  ff.  136.    II.  41. 
Ar  gl  p  eck  Eberhard  II,  425. 
Argalis  602. 

Argos,  Argis  167.  262.  413. 
Argsgunthy    Arsgunth,    König    der 

Gothen  935.  940. 
Arguzum  regio  666. 
Ariadne f    Tochter   des    Kaiserft  Leo  I. 

1169.  1183. 
Arianery     Arianischen,     die     1002. 

1078.  1083.   1101.  1102  f.  1183. 
Ariarafhes f  Ariarthes,    Köniß  von 

Kappadocien  483.  489. 
Aribo,  Bischof  von  Freising  24. 
Arbon,    Krbo^    Graf  von   Bui-ghausen 

II,  240.  248.  255.  257  (s.  auch   Krb\ 
Ärideus  Philipp  374.  376.  377. 
Arien  363.  416. 

Ärimino  281.  399.  401.  457.  642. 
Ariobarzan  es  526. 
Ar iobaudes ,    röni.    Hauptmann    1043. 

1052.  1053. 
Ar  i  0  71  270. 
Arionistus  s.  Errtest. 
Arisch  380. 

Arisfarchus  301.  315.  470. 
Aristides  857. 
Aristobulus,    König   der  Juden    517. 

532.  651.  731. 

—  Sohn  des  Königs  Herodes  788. 

—  Gelehrter  490. 
Aristocles  (Plato)  326. 
Aristodemus  204. 
Aristogiton  802. 
Ariston  167. 
Aristonicus  483. 
Ariatophanea  816. 
Aristoteles   46.    76.    118.     126.    182. 

168.  181.  187.  205.  207.  228.  228. 
266.  292.  826.  827.  839.  845.  368. 
870-878.  407.  421.  424.  426.  429. 
439.  441.  442.  448.  444.  446.  447. 
518.  626.  676.  776.  808.  819.  899. 
917.    1063.  n,  27.  43.  45. 
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Artus,    Arrius,    Ketzer    1022.    1020. 

1000.  1072.  1070. 
Arla,    Arlat    (Arle.s)    484.    501.    502. 

506.   607.   040.   047.    940.   955.   1000. 

1007.    1037.    1123.  1134.  1140.  1153. 

II,  10.  11.  88.  158. 
Arlat,  Arelat ,   Königreich    276.  484. 

486.  640.  11,132.  199.  200.  207.  241. 

242.  492.  514. 
Ar7)iamitres ,    König   zu  Babylon  118. 
Armatus,  Konsul  1176. 
ytrmewta,    Armenien  286.  817.  880. 

340.    358.    406.    409.    520.    524.  530. 

631.    634—636.    649.    688.   612.  672. 

680.  782.  850.  989.  1019.   1029.  1070. 

1108.  II,  357.  453.  464.  466.  474. 
Artuenier  919.  925.  II,  357. 
Arme  US  =  DanatM,  König  in  .Xgj'pten 

159. 
Arn  (lat.  Aria)  886. 
Arn,  Bischof  v.  Würzburg  II,  223.224. 
--  Anto,    Bischof   v.    Salzburg    11,   110. 

112.  126.  128.   129.  143.  144.  108. 
A  r  n  astri7i ,     ( respielin     der     Königin 

Temyschyr  181. 
Arnbarz,  Ernbartz (=  Ariobarzanes) 

410.  414. 
Arnberg  auf  dem  Nordgan  II,  822. 
Arnegistus  1134. 
Arn-  u.  Annänerland  480. 
.1  r n mcfincti ,  - m ennc r,  die  386.  534. 
Arno  8.  Arn, 
Arnobius  II,  302. 
Arnold  Kaiser  s.  Amulph. 

—  Erzbischof  v.  Mainz  II,  94. 

—  Heerführer  II,  76. 
Arnoltswinkel  zu  Kegensbnrg II,  14 1 . 
Arnolph,  Arnulph,  Arnold,  Kaiser 

36.    39.    57.    284.    902.     II,  90.  141. 
232.    236.    287.    289.    240—249.  261. 
252.  263. 
Arnolph,  Pfalzgraf  11,  76. 

—  sant,  Markgraf  zu  Antorf,  Bischof  v. 
Metz  II,  117. 

—  sant  Amolphs  capclle  zu  Metz  II,  196. 
Arnulph,  -nolph,  Bisch. v. Toni  11,2 19. 

—  Markgraf  auf  dem  Nordgau  II,  244. 269. 

—  Herzog  v.  Baiem  II,    267.    269.    260 
bis  264.  265.  266.  269.  276. 

—  Landgraf  v.   Scheiern    II,    246.    266. 
266.  270.  271.  349. 

—  L,  Graf  v.  Dachau  II,  814.  849.  361. 
362. 

—  IL,  Graf  v.  Dachau  II,  351. 

—  Graf  V.  Diessen  U,  300. 
Arnulf  US  dux  696. 
Arntrolph  II,  86. 

Aron,  König  v.  Persieu  II,  127. 135. 130. 
Arpaxat,   König  v.  Medien   293.  294. 
296.  299. 
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Arrabo^    Ärrhaho    (\&t.     Gaumium, 

Gaurinum),  Raab  666.  791.  939. 
Arragon,   Ärragonien  II,  392.  432. 
Arras,  ^rrÄas  649. 1116. 1133.11,238. 
Arrianu8 ,  griech.  Schriftsteller  337. 

—  Gelehrter  unter  Mark  Aurel  886. 
Arrius  Antoninus ,    röm.  »Statthalter 

in  Asien  901. 
Arsaces,  König  der  Parther  4ir>. 

—  König  V.  Armenien  1070. 
Arsacius,  sant  II,  92. 
Arsanes  297. 

Ar 868,  Perserkönig  297.  531. 

—  Joseph,  Herzog   der  Jnden  420.  449. 
477.  478. 

Arsgunth  s.  Argsgunfh. 

Arsinoe,     Gemahlin    des    Lysimachus 

378.  381. 
Artabasdus,    Anführer  von  Bnlgaren, 

Kaiser  II,  100. 
Artabazus,  am  Hofe  des  Darins  Codo- 

mannns  368. 

—  Sohn  des  Tigranes  686. 
Artabenes,  König  v.  Persien  906. 
Artavasdes,  König  v.  Armenien  636. 
Artaxata ,    Hauptstadt    v.    Armenien 

636.  660.  680. 
Artaxerxts  Ochtis  297. 

—  Begiünder  des  nenpers.  Reic'hes  918. 
Artaxias,  König  v.  Armenien  636. 
Artecames,  König  v.  Medien  253. 
Artemis  Taurica  (=  Hecs)  160. 
Artetnisia,  Königin  309.  818—316. 
ArttmiuSy    byzant.  Hauptmann  U,  86. 
Artemon,  spitzfindiger  The^log  899. 
Artenberg  (Ortenburg)  II,  366. 

—  Grafen  von  II,  339.  866.  368.  360.  699. 

—  Hainrich,  Graf  von  11,  424.  467. 

—  Batjpot,  Graf  von  H,  354.    366.    360. 

—  Hainrich,  Bruder  Ratpots  II,  366. 

—  Wemhard,  Graf  von  H,  365. 
Arthabanus,    König  der  Parther  918. 
Arthemio,  Anführer  aufständischer  Ju- 
den auf  Cypern  863. 

Arthimus,  Dichter  aus  Milet  262. 
Artibanus,  König  v.  Medien  263. 
Ar t ine 8 y  König  von  Medien  268. 
Artobriga  (Arzberg  bei  Kelheim)  644. 

694.  II,  18.  67.  96. 
Art 8-,  Arzberg  =  Artobriga. 
Artus,  König  138. 
Arubium  721.  722. 
Aruns,  Bürger  von  Clusinm  282.  283. 
Arvandus^  röm.  Hauptmann  in  Gallien 

1161. 
Arzamana,  röm.  Provinz  681. 
Arzberg  s.  Artzberg, 
Asaph  219. 

Asarmaath,  Herzog  der  Juden  404. 
Ascalon  661.  676.  782. 


Ascanius ,  Sohn  des  Äneas  199.  586. 
Ascanius  =  Asch  66. 
Asch,  Sohn  Gomers  65.  206. 

—  Martin  von  II,  684. 
Aschaburg  66. 

Ascherich  (=•  Atluinasius),  Bisi'hofr. 

Gran  H,  284. 
Aschreich,  König  der  Franken  1002 f. 

1006. 
A schür  =  Ninus  70. 
Asclepiodotus  987. 
Asinius  Gallus  765. 

—  Marcellus,  Konsul  764. 
Asketlest  66.  $.  Ascanius. 
Asonius   Pedianus ,    röm.    Gelehrter 

884. 
Asotus  676. 

Aspach,  Kloster  II,  322.  387. 
^»;>ar  1127.  1162. 
Aspasius,  röm.  Statthalter  in  Karthago 

962. 
Asprenas  759. 
Assaracus  195. 
Assaradon  252. 
Assyrien  863.  586. 
Ast,  Äst  (Asti)  26.608.  H, 60, 810. 311. 
Asta  =:  Ast  642. 
Astacum  (=  Nicomedia  in  BithynieDi 

956. 
Ast  heim  in  Oberbayem  II,  102. 
Astibaras,  König  von  Medien  263. 
Astur  791. 
A sture 8,  röm.  Stadt  in  Noricum  710. 

1167. 

—  Asturien  1130. 
Astyages  s.  Apanda. 

Asuerus  Artaxerxes  {gr,Ca$nbyses)  2W' 
bis  299.  311. 

—  Histaspes  290. 

—  Artaxerxes  der  gros,  Gemahl  der  Be- 
ster 297.  312.  317.  824.  326.  330. 

Atacinus  633. 

Atel,  Atl,  Kloster  bei  WasserbuiK  706. 

II,  800. 
Aiergäu  718.  H,  41.  46. 
Athalia,  Königin  289.  240.  247. 
Athanasius,   Bischof  zu  Alezandrien 

1022.  1060. 

—  Bischof  V.  Gran  s.  AatktridL 
Athenae,  -nis  119.  188.184.220.266. 

276.  801.  802.  806.  808.  809. 814.  SU. 

817.  826.  844.  846.  871. 406. 448.526. 

640.  776.  867.  998.  1059. 
Athenaeus  406. 
Athenreich    (Athauarich),    König  der 

Gothen  1082. 
Atherbal,  Feldherr  Hannibals  475. 
Athergä  224.  s.  Aythergä, 
Athim^   König   der    Saracenen  II,  87. 

88. 
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itidius    Cornelianus,    röm.    Statt- 
halter in  Syrien  873. 
Itilia  (Altenburg)  087.  688.  II,  13. 
itl  s.  Atel, 
iflas  133. 

1  to,  Abtv.  Schiedorf  II,  103. 143.  s.  Hato. 
itreuH  180.  204. 
itriana  oder  Hadriana  718. 
itrianus  (Etseh)  399. 
itf,  Stifter  (1.  KlosterH Schemitz  11,92. 

—  s.  Afto. 

ittalus,  König  v.  Pergamnm  440. 453. 
476.  483.  489.  671. 

—  Hauptmann  Philipps  v.  Maced.  334. 

—  Empörer  gegen  Kaiser  Honorius  1123. 
itteius,  Senator  759. 
itterburg  a.  Aitherhury. 

ittiana  matrona  711. 

ittica  662. 

itticus.  Bisch,  z.  Kon8tantino)H*l  1135. 

ittila  s.  Atzel. 

itfilius  C(tiu^  451. 

—  Fublius  A.  Hister  768.  769. 
itto,  übt  t\  Mainse  II,  109. 

itto,  Atty  Ato,  Bischof  v.  Freising 
II,  111.  129.  143.   144. 

—  Abt  V.  St.  Gallen,  Bischof  v.  Strit^s- 
burg  U,  80.  83.  92. 

itzel,  Ätzel,  Azel  (auch  ohne  c)  = 
Attüa  147.  674.  576.  682.  667.  701. 
1133.  1137—1144.  1160  f.  1164.1184. 
U,  1.  3.  46.   116. 

itzelburg  (Ofen)  69. 

—  bei  Straubing  701.  II,  12.  s.  AwjWiUi 
Acilia. 

itu8,  Sohn  des  Lybis  128.  168. 
itya  (=  Epytu8\  König  in  Alba  Longa 

232.  687. 
iu,  Kloster  am  Inn  II,  104.  300. 
iuctor,  Bischof  V.  Metz  1139. 
Xuer  Fridrich  v.    Brennberg  II,    426. 

426.  601.  607. 

—  Wendtz  (Wernt  Auer)  II,  425. 

—  der  A.  haus  zu  Kegensburg  II,  406. 
±uf  Seher,  Fürst  der  Quaden  1049. 
iuge,  Gemahlin  Teutschrams  186. 
iugspurg  I,  Z9,   149.    197.    672.   611. 

«14.  643.  702.  1017.  II,  26,  91.  113. 
131.  132.  143.  177.  271.  273.  276. 
281.  283.  804.  817.  823.  337.  346. 
367.  390.  896.  898.  899.  400.  403. 
407.  408.  414.  416.  437.  460.  472. 
497.  518.  518.  519.  521.  522.  566. 
570.    598. 

—  (Bistam,  Bischöfe)  U,  96.  144.  246. 
262.  276.  277.  281.  283.  286.  811. 
341.  342.  364.  866.  867.  399.  403. 
407  f.  500.  518.  588. 

—  der  r.  Nemets  (Speier)  660. 

—  in  Raurach  (oberh.  Basel)  648. 


!   Augspury,    der  v.    Seissen    (Soissons) 
649.  a.  Augiisfa  Sttessiotium, 

—  der  V.  Trier  649.  s.  Augunfa. 
Auguata  Acilia,  Aciliana  (.\tzelburgb. 

Straubing)  643.  701.  II,   12. 

—  Auaturica  652. 

—  BJiaeÜae,    Bhetioe    (Augsburg).    572. 
611.  II,  26. 

—  Suessionum  (Soissons)  II,  62. 

—  Tiberii  (Kegensburg)  160.    572.    643. 
696.  792.  II,  12.   13.   16. 

—  der  Triern'  (Trier)  639.  s.  Augspurg 
der  von   Trin-, 

—  Vindelicotiitn  (nach  Aventiu  l>ei  Wolf- 
ratwhauseij)   643.  703.  792.  II,  25.  96. 

—  in  Numidien  666. 

—  =  Mirifie  in  Mysien  669 
Augustin,    Augustinus,    sant    167. 

169.  172.  188.  226.  326.  444.  636. 
636.  666.  806.  900.  993.  1015.  1076. 
1100.  1101.  1107.  1126.  1126.  1128. 
1129.   1132.   II,  165.  302.  387. 

—  Priester  II,   107. 

—  Ritter  II,  699. 
Augustinus  Tifernus  722. 
Augustiner,  Orden,  u.  a.  11,541.469. 

—  -dosier  zu  Kegensburg  11,397.666. 

—  —  zu  München  II,  600. 
A  ugustophratens  i  s     (Syria)      Ofler 

Comagcne  675. 
Augustus,    Kaiser  3.    119.    172.    340. 
373.  431.  440.  536.  666  ff.  692—611. 
673.    676.    685.    724  f.  732.  733.  734. 
736  f.  II,  348. 

—  =  Augustulus    Rmnidus,    letzter 
röm.  Kaiser  1153.  1175. 

Aul  US  Gablnius,  Legat  des  Pompej us 

647. 
Aunk ofe n ,  gekürzt  aus  Abenshofen 

(bei  Abensberg)  143. 
Aurbach  in  der  Oberpfalz  II,  508. 
Aureatcnsis  episcopus  689. 
Aureatum  (Nassenfeis)  689.  792.  11,13. 
Aurelia,  Mutter  Cäsars  689. 

—  Mutter,  Gemahlin  d.  P.  .Tuvianus699. 
Aurelianus,  Kaiser  667.  957.  963  bis 

969.  976.  992.  993. 

—  Erzbischof  v.  Lyon  II,  234. 
Aurelio,  Sohn  des  Surinns  698. 
Aurelius,  Marcus  A.  Antoninus,  Kaiser 

704.  706.  712.  720.  724. 

—  Candidus  1143. 

—  Marcus,    Statthalter    in    Yindelicieu 
1124. 

—  Müit^iris,  Hauptm.  d.  4.  Legion  697. 

—  Fervincianus  700. 

—  Statth.  in  Vindelic,  spät.  Kaiser  958. 
Aureolua,  Kaiser  958.  961. 
Auriana  (an  der  Etach  bei  Oluniua  im 

Vinsgä)  823. 

46* 
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Aurichy  Erzpriester  II,   144. 
Aurisium  (Kloster  Rott)  706.  II,  24. 
Auslcy ,  Bischof  zu  Salzburg  II,  (>4. 
iluÄOMiMS,  Dichter  419.  640.  1074.  1081. 

1088.  IIÜO. 
Au 88 e er f  Nidas  u.  Chunrad  die,  Ritter 

U,  448. 
Au888teb,  'Stäb,  Au888tehe7i,  -8tä- 

her  (Istttvoiien)    99.    100.    103.     104. 

108.  109. 
Austrasia  II,  52. 

Authariu8  (=  Aiihar\  Sohn  (U\s  Kö- 
nigs Hillyr  223. 
Autulales  653. 
Autum,  Autun  (Antun)  484.538.539. 

645.  648.  962.  980.  998.  1008.   1041. 

U,  186. 
Avenio,  Avenion  (Avignon)  484.  647. 

8.  ^rion. 
Aventicum  (Avanche,  Waadt)  648. 
AventinuH  JohanneH  1.  579.  581.  II,  1. 

115.   161.  267.  348.  480. 

—  König  von  ^Ibii  Longa  253.  587. 

—  mon»  253. 

AventiuSy  Bischof  v.  Metz  II,  219. 
Avern,  Avernae  in  Frankreich  1134. 

1142.  1149. 
Avernia,  -nien  484.    502.    540.    582. 

649.  1153. 
Averroes^  Gelehrter  aus  Cord uba  652. 
Avetonia  Veneria  721. 
Avicina,  Gelehrter  aus  Corduba  652. 
Avidius  Cassius  865  f.  873.  878. 
Avinu8  II,  80. 
Avion  (Avignon)  II,  10. 11.  87.  420.  436. 

443.    456.    457.    459.    470.   471.  478. 

479.  482.  491.  492.  494.  513.  524.  526. 

8.  Avcnio. 
Avitus,   Kaiser  582.  1134.  1140.  1142. 

1144.   1145.  1148—1150. 
Avu8,  Statthalter  in  Vindelic.  695. 1070. 
Aythary    Aithar,    Authar  205.  223. 

8.  Authar iu8. 
Ay  thüringer,    kurz  Ay tinger,  Ay- 

ting  395.  411. 
Aythergä,  Athergä  224.  411. 
Aytherhofen  411. 
Aza,  König  der  Juden  235.236. 
Azahely  König  v.  Damaskus  248.  249. 
Azalee  708. 
Azarias  235. 
Azel-,  Held  Tuiscons  68. 
Azldorf  bei  Wien  708. 
Azo,  Markgraf  von  Asti  II,  310. 
AzotuH  734. 

Bahenherg  (Baml>erg)  36.  148.  695. 
II,  128.  194.  224.  250.  254.  255.  259. 
263.  268.  282.  285.  286.  824.  338. 
413.  426.  567. 
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Bahenherg  (Bischöfe  von)  11,291.305. 

313.  322.   335.    359.    363.    864.    367. 

308.  370.    370.    460.    496.    563. 
Bahilon  s.  Bahylon. 
Baho,  Graf  v.  Schcicni  II,  278.285.349. 

—  s.  auch  Faho. 

Bahurc,    Bahurco,    Jacob  v.  II,  436. 

473—470. 
Baby  las,  Bischof  v.  Antiochieu  942. 
Babylon,    Bahilon    63.    70.  93.  IHH. 

260—253.    268.    270.  271.  289.  292  f. 

296  f.  306  f.  313.  314.  326.  347.  35<«. 

353.    302.    303—306.    377.    449.  517. 

639.    781.    873. 
Bahylonia,  -nien  340.  353.  380.  68i). 
Bacarius  1096. 
Buchara  in  Spanien  640. 
Bachilidcs ,  griech.  Dichter  315. 
Bactrim  353.  416. 
Badacum,  römisch.  Kastell  in  Noricuiu 

709.  724. 
Baden^     Markgrafschaft     1018.     1037. 

n,  191.  224. 

—  Markgrafen    von    II,    841.    374.   877. 
385.  380.  563.  564.  595. 

Badenbrun  (Paderborn)  II,  176. 

Baemi  (Böhmen)  574. 

Baermund ,    deutscher  u.    baveriseher 

König  480. 
Baiae  756. 
Baihing  8.  Baierbing. 
Baiazit,  türkischer  Sultan  II,  527. 528. 
Baier^  Baiger,  Boier,  Böiger  (Ut. 

Boiorix,    das   ist   Baierisch   oder 

Baier  ei  ch\  Sohn  des  Alman  Ai^gle 

43.  44.  67.  121.  138.   143.    145.    149. 

153.   158  fgd.  492.  501.  508.504.510. 

513.  514.  515.  II,  507. 
Baierbing,     Bairbing,     Baibinq 

(Prag)  143.  224.  595.     s.  Marboding. 
Baierbonum,  kurz  .Bat&on (Bologna': 

281. 
Baierbrun,    -prun,    Baiger-y  Bai- 
ersprun,    Bai-,     Bay-,    Pag- 
run (Baierbrunn  a.  d.  Isar,  südl.  t. 

München)  25.  143.  11,26.  70.460.549. 
Baier gä,  Bairgä  (Baiergau,  dasToi^ 

land  der  Alpen,  jetzt  nicht  mehr  ge^ 

bräuchlicher  Name)  n,  26.  92. 
Baiergal   (Boicalus),    deutscher  Fnmt 

am  Hofe  Neros  788. 
Baier-,  Bairmund,  bayer. König 60S. 

608.  614. 
Baiern,  welsch  (Lombardei)  280.  281. 
Baiernham,  kurz  Bekam  II,  507. 
Baierreit  (Baireuth)  148. 
Baiersperg  148. 
Baierstorf  148. 
Baiphair  s.  Waiphar. 
Bair,  König  in  Böhmen  612.  s.  Baier, 


l 


fiala   H7H. 
Balac,  König  860. 
Balbinus  Clodius  1)30—034. 
Balhus  633. 
Baldfrid  II,  247.  250. 
Baldram,  Bischof  v.  Straswburg II, 255. 
Baldwein,    Waldweiny     Bischof    v. 
Trier  II,  429.  433.  447.  486.  494.  498. 

—  Abt  zu  St.  Emmeram  U,  443. 

—  Graf  V.  Flandern  H,  282.  311. 

—  Bruder  Gottfrids  v.  Bouillon  II,  304. 
Balger,  König  388.  390.  397.  419. 

—  8.  Beiger. 

Ba Ithasar,  König  in  Babylon  252.  292. 
Bai  weis  (Bellovesus)  268. 
Bambyte  in  Cölesyrien  677. 
Banwurri,  Völkerschaft    in    Mauretu- 

tanien  653. 
Ba  nona ,  Tochter  Agisi  718. 
Bar  (Barus,  Varus),  Grenzfluss  Italiens 

485.  646. 

—  (die  Paar)  II,  281. 
Barachias  Zorobabel,  Herzog  der  Juden 

293.  298.  311. 
Barak,  -rac^  Richter  der  Juden  174. 

178.  202. 
Barbara ,  sant  II,  639. 

—  Gemahlin  d.  Kaisers  Siegmund  II,  500. 
Barbarei  (die  Berberei)  496.  688.  630. 

638.  664.  666.  937.  990.  II,  138.  148. 

149. 
Barbarossa  II,  334.  361.  s.  Fridcrich, 
Barbarus  Hemwlaus  (Ermolao  Barbaro) 

665.  711. 
Barbatio  1043.   1046. 
Barcocab,  Barcozab  869.  860  f. 
Bard,  König  in  Frankreich  118. 

—  Bruder  der  Königin  Leitgard  II,  238. 
309.  310. 

Bardesauf'S,  christl.  Apologet  883. 
Bärge,     Kloster     oberhalb     Ingolstmit 
U,  266. 

—  Grafen  von  II,  84. 
Barnabas,  sant  763.  772.  773.  775. 
Barthelme,  Sternseher  II,  446. 
Bartholotneus  sant  680. 

Basa,  König  von  Israel  232.  236.  241. 
Basel,  Basl,  Basel  65.  96.  406.  648. 

782.    1030.    1037.    1043.    1066.  1058. 

1112.    1139.     n,  15.    220.    295.  380. 

438.    496.    508.    647.    563.  564.  565. 

666.  667.  669.  670.  673.  688.  689. 
Basilides,   pythagoreischer  Philosoph 

779. 

—  röm.  Gelehrter  870. 

—  ein  Henker,  Christ  902. 
Basilina,  Mutter  deti  Kaisers  Julian 

1064. 
Basiliscus,  Konsul  1176. 
Basilius  d.  Gr.,  Bischof  v.  Cäsarea  1100. 


Basilius ,  Bischof  v.  Amasis  1020. 

—  byzaut.  Kaiser  II,  223. 
Bassar,  Fürst  der  Quaden   1049. 
Bassau  s.  Fassau. 
Bassianus  Aelit*s  693. 

Bassus  P.  Ventidius,    Legat  des  Autor 
uins  569. 

—  röm.  Ritter  707. 

—  Konsul  694. 

—  Konsul  1118. 

Bastarnae,  Bastern  470.  481.  573. 

935.  971.  980.  982.  1109. 
Bathanea  s.  Bethanea. 
Bathau  (Holland)  827.    984.   986.   990. 

1014.  s.  Bathavi, 
Bathauer  (Bataver)  921. 
Bathavi  701. 
^a^/iavia  (Passau)  144.  701.792.11,12. 

s.  Boidurum. 
Bat  her,  Fürst  der  Quaden  1049. 
Batho,  König  der  Bulgaren  657. 
Bathreich,     Bischof     v.     Regensburg 

II,  201. 
Batto,  bayerischer  König  602.  608. 

—  Empörer  1131. 

—  Priester  II,  106. 
Bazabanes,  pers.  König  1118. 
Beatrix,  Gemahlin  Ludwigs  d.  Bayern 

n,  429.  433.  454. 

—  Gemahlin  d.  Grafen  Arnulf  v.  Dachau 
II,  314.  351. 

—  Gemahlin     des     Grafen    Heinrich    v. 
Görz  II,  422.  444. 

—  Schwester    des    Bischofs    Nikodemus 
V.  Freising  II,  542. 

Beatus,  Herzog  v.  Venedig  II,  131. 
Beatus  Rhenanus  613.  702.  703.  898. 
Bebelius  Heinr.,  Poet  z.  Tübingen  197 . 
Bebenburg,  Leytpold  von  H,  460.  496. 

8.  auch  Leytpold. 
Bcbius  Famphilus  468. 
Beda  26.  189.  747.  780.  782.926.  1020. 

1087. 
Bedeum  s.  Bidaeum. 
Beham  Jacob  II,  577.  587. 
Beham,  Behaim^  Pehaim  (Land)  268. 

278—281.    317.   318.  484.  674.  693  f. 

597.    602.    740.  767.  874  f.  878.  908. 

954.  965.  963.  980.  983.  1042.  1073  f. 

1097.  1116.  1163.  1178.  H,  3.  4.  31. 

32.  105.   122.  126.  133.204.206.213. 

222.    224.    246.    262.    262.   276.  282. 

287.    293.    298.    371.    376.   380.  381. 

386  f.  389.  390  ff.  401.  412.  417.  418  f. 

423.    478.    479.    481.    498.  607.  508. 

516  ff.   632.   636.  547.  648.  572.  693. 

698. 
-—  die,  (Volk)  u.  a.   848.  538.  658.  811. 

II,  171,    201  f.    206.    216.    218.    222. 

224.    227.    231.    266.   273.   288.  378. 
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Uegister. 


460. 
697. 


461.    462.    662.    572.  592.  695. 


Behamerland  (Böhmen)  268.280.674. 

600.  602.  603.  612.  966.  II,  243. 
Behamer-,    Pehamerwald   99.    130. 

143.  207.  254.  267. 
Behamis  in  Nordfrankreich  986. 
Beharting ,     Kloster     bei    Ebersberg 

II,  322. 
Beiderbach  (Beider^ies  b.  Paesau)  701. 
Bei,  Bell  (Beim)  70.  73.  94.  250. 
Bela,   Bei,    König  v.  Ungarn  II,  298. 

299. 

—  iv,   König    V.    Ungarn  U,  371.  374. 
377.  397. 

Belatumara  Saplia  716. 

Belauni    (Bewohner     der    Gegend    v. 

Weilheim  s.  v.  Ammersee)  686. 
Beiger  oder  Balger  (die  Belgier)  643. 
Belisariua  II,  47.  48.  60. 
Bellerophontes  161.  163.  164.  173. 
Bellicius    Seccio ,     Achilles,     Lucius 

Quartio  716. 
Belus  8.  Bei, 
Benadab,    König  von  Damaskus  236. 

242.  248.  249. 
Bendobona  (=  Vindobona)  664.  709. 
Benedictbeuern  343.  666.  II,  300. 
BenedictuSj      Benedict   V.,     Papst 

II,  273.  275. 

—  VI.,  Papst  n,  276. 

—  VII.,  Papst  n,  262.  253. 

—  VIIL,  Papst  II,  282.  284. 

—  Nachfolger  Johanns  XXII.  II,  438. 

—  ZU.,  Papst  n,  486.  486.  492. 

—  XIIL,  Papst  II,  624.  626.  637. 
Benevent  in  Samniam  386.  399.  641. 

—  herzog  von  II,  221. 
Benevolus  1086. 
Benjamin  124. 
Benmerodach,  König  in  Babylon  262. 

264. 
Benno,  Vetter  Attilas  68.  s.  Panno. 
Benosus  971. 
Beotia  662. 

Ber,  König  der  Baiem  309. 
— ,  Graf  V.  Istrien  II,  168. 
Berchtold,     Landgraf     v.      Seh  eiern 

II.  276.  277.  281. 

—  8.  Berthold. 

Berchtrand,  Predigermönch,  Kardinal 

II,  466.  467. 
— ,  Patriarch  von  Aquilcja  11,  491. 
Berechswind,  Mutter  der  heil.  Otilie 

n,  76. 
Ber  eng  ar  =  Beringer, 
Berenice,  Beronice  770.  836. 
Berg  (griech,  Bergion)  in  Böhmen 224. 

—  Herzog  Adolph  v.  II,  568. 

—  (Bergen  im  Hennegan)  II,  667. 


Bergamo  280.  281.  642.    II,  247.  460. 

479. 
Berger,  Ulrich  u.  Witich,  die  II,  44ft. 

Beringer,  Vetter  König  Amulphs,  Kö- 
nig von  Italien  11,242.  246.  260.253. 
263. 

—  Berengar  IL,  König  v.  Italien  H, 250. 
270. 

—  Graf  von  Sulzlmch  II,  300.  329. 

—  letzter  Graf  v.  Snlzbach  II,  340.843. 

—  n,  209. 

—  Priester  II,  242. 

—  V.  Tusknlum  II,  441. 

—  Ketzer  II,  304. 

—  Stifter  des  Klosters  Viehbach  bei 
Landshut  II,  398. 

—  Wemhard  und  Friderich  II,  397. 
Beritus  675. 

Bern,  Fern  (Verona)  3.  18.  167.  280. 

281.    284.    309.    330.    629.   582.  611. 

642.    661.    947.   1010.    1148.     II,  19. 

119.    227.    231.    242.    247.  268   263. 

270.  409.  464.  470.  479.  641.  666. 
—er  clause  II,  335.  349. 

—  (Bern  in  der  Schweiz)  9.  446.  47:3. 
648.   1087.  H.  Avcnticum. 

Bern,  herr  Hans  r.,  Ritter  U,  598. 
Bernabos  (Visconti  Bamabas)  II,  513. 
Bernau  beim  Chiemsee  309.  716.  s.  am-h 
Berunum. 

Bernaucrin  Agnes  II,  570. 

Bernburg,  Ruprecht  roti  II,  432. 

Bernhard,  sant  820.  II,  317.  s.  auch 
Wemhard. 

—  rort  Gricspac^i .  Bischof  v.  l'assan 
II,  397.  423. 

-  Bischof  V.  Seckau  II,  890. 

-  Bischof  V.  Vienne  II,   174, 

—  V.  Krenismünster  2. 

—  Sohn  Pipins,  König  v.  Italien  II,  14'.'. 
162.  164.   165. 

—  Enkel  König  Bernhards  v.  Italien 
II,  165. 

--  Hofmeister     Ludwigs    des    Froiumeu 
II,  174.  175.  177. 
Hofmei.ster  Ludwigs  II.  II,  220. 

—  ostfriinkischer  Graf  II,   183.  184. 

—  Fürst  im  Elsass  IL  219. 
Herzog  v.  Kärnten  II,  366. 

^  Graf  aus  Kärnten  II,  311.  312. 

—  V.  Anhalt,  Herzog  in  Sachsen  II,  345. 

—  Graf  V.  Scheiem  II,  301.  814.  849. 

—  Sohn  des  (irafen  Wernhard  v.  Lands- 
berg  II,  398. 

—  Stifter  der  Sekte  ,die  armen  ü.  Lyon' 
n,  361. 

—  Graf,  Stifter  des  Klosters  Reichem* 
berg  II,  300. 

Bernriet(hemned  am  Würmsee)  11,801. 


Register. 
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Bernstain  (Wernsteiu  am  Iiin)  11,421. 

540. 
Beronan (Breuiier) II, 27.8.  auch  Brenner. 
Bcro8U8,    Chaldäer  2.  4.  G9.  101.  104. 

135.  158.  160.  200.  210.  216. 
Brrpcist,  Köuig  der  DeutHchen  592. 
B  er  reich,  König  der  Gothen  67. 
Berrciter,  eiu  Friese  782. 
Bersabe  678. 
Bertha,     Mutter     Karls    des    Groswen 

II,  96.  106.  118.  148. 

—  Tochter  Karls  des  Grossen  II,  148. 

—  (ifemahlin  Heinrichs  v.  Rietenburg 
II,  316.  321. 

—  Tochter  des  Grafen  Thhnon  v.  Biburg 
II,  321. 

—  Gemahlin  des  Kaisers  Manuel  II,  329. 

—  Gemahlin  des  Grafen  Friedrich  v. 
Kastei  II,  300. 

Berther  II,  86. 

Bcrthold,  Patr.  z.  AquilejaU,  366.  370. 

—  BerchtM,  Bischof  v.  Eichstätt  11,492. 

-  Bischof  V.  Freising  II,  626.  527. 
Bischof  V.  Passau  II,  375. 

—  f.   ZUijenhiKjen ,    Bischof  v.   Salzburg 
II,  375. 

—  Abt  V.  St.  Gallen  II,  385. 

—  Abt  V.  Chiemsee  II,  103. 

-   Verweser  des  Klosters  Diessen  11,4-18. 
452. 

—  Abt  V.  Lüneburg  II,  338. 

—  Abt  V.  Schliersce  II,   104. 

—  Bruder  Arnulfs,  Herzog  v.  Bayern 
II,  257.  261.  264.  265.266.269.274. 
275. 

—  Sohn  Arnulfs  v.  Scheiern  II,  349. 

—  Herzog  v.  8chwal>en  II,  260. 

—  -   Markgraf    v.     Cham     und    Vohburg 

II,  341.  344. 

—  Herzog  v.  Dalmatien  343.  II,  344. 
346.  353.  355. 

—  Stifter  des  Klosters  Asbach  a.  tl.  Kott 
II,  322. 

—  Stift4?r  des  Klosters  8<rhamhau]>ten 
II,  321. 

— ,  ein  ürsiner  (Orsini)  II,  471.  479. 
BertholdKdorfcr  Wolfhart  II,  517. 
Bertholdst/aden  (Berchtesgaden)  600. 

II',  300.  363. 
Bertholph,  Bischof  v.  Trier  II,  219. 
Berthram  ,  schwäbischer  Fürst  11,227. 
Bertrad,  Gemahlin  Karls  des  Grossen 

II,  106. 

—  Tochter  Pipins  IT,  149. 
Bertreich ,  Hofmeister  II,  170. 
Berunum  (Bernau  am  Chiemsee)  309. 

655.  715.  8.  Bernau. 
Bcryllus,  Bischof  zu  Bostra  in  A rabieu 

920. 
Beaanz,    Bcsentz,    Btaontz,    Bi- 


I 


I 


santZy    -sontz,    -sonz  (Besan^ou) 

542.  648.  1041.  1056.  1116.    II,  141. 

160.  220. 
Beschüt  (Insel  Schutt)  H,  124. 
Besoriacum^  Ca/e« (Calais) 980. 985. 
Bessi  659. 

Be88U8,  i>ers.  Satrap  353.  354.  356. 
Bestia  L.  Calpurnius  498. 
Bethanca,  -nia  676.  734.  794. 
Bethere  bei  Jerusalem  861. 
Bethlehem  183.  677.  858. 
Bethsabe  247. 
Betica  652. 

Betis  (Gua<Ialquivir)  652. 
Bett  au  8.  Pefiau. 
BetZn  deutscher  König  11,  348. 
Bcuern,    Beurn,    Beuren.    Kloster 

Benediktbeuern  68.  II,  92.    103.   143. 

258.  374. 

—  altbayer.  Stamm  und  Adelsge-schlecht 
859.  II,  3.  30. 

—  Grafen  v.  676. 

—  Schloss  bei  Rosenheim  II,  24. 
Beylhaim  686  =  Weilheim. 
Bezel,    Bürger    v.    Regensburg  II,  31 J. 
Bezil,  Graf  II,  240. 

Biaa  305. 

Bibaculus  M.  Furius^ röm. Dichter 5 1 8. 

Bibaiis,  röm.  Niederlassung  in  Panno- 

nien  942. 
Biberbach  in  Schwaben  ,11,  519. 
Bi-j  Bedaeum,  -aium,  -eium,  -eum, 
rinn.  Niederlassung  bei  Ranshofen  am 
Inn  709.  711.  712.  II,  22. 
Bicburg  s.  Piburg. 
BUbrart,   Ulrich  i\  II,  599. 
Bileam  860. 

Billeprecht,  Erzbisch,  v.  Köln  11,  230. 
Bingen  1036.  1053.  II,  306.  380. 
Bisalte y  macwlou.  I^ndschaft  am  Stry- 

mon  660. 
Bisantz,    König  der  Balearen  II,  497. 
Bisent  Chunrad  (Wisent)  II,  425. 
Bithynia,   -nien  346.   382.  408.  409. 

62Ö.    672.    851.    956.    1017.     1021  f. 

1032. 
Blädling  (Plattliug)  II,  662. 
Blankenfels,    Friderich   v.,    Bischof 

zu  Regensburg  II,  591. 
Blaw,  der,  Bruder  des  Cheruskerfiirsten 

ArminiuK  604.  738. 
Bledel,  Bruder  Attilas  1133. 
Bless  (Blois  a.  d.  Loire)  II,  187. 
Blondus  197.  II,  95. 
Bluettraud  s.  Bluettraud. 
Bochorim,  Bochorus  260.  s.  Suah. 
Bockspergcr,  Albrecht,  Chunrad, Hart- 
lieb,  die  II,  426. 
Boethius,  Senator  167.  426.  427.  444. 

624.  II,  12. 
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BoethiuH ,  Freund  de«  Aethis  1144. 
Bo(fen,  Fogen  101.  11,12.398.480.662. 
—  Grafen  von  II,  141.  349.  353.  379. 

—  Albrecht  v.   II,  322.    326.    364.    366. 
357.    368.    300.    361.    369.   371.  377. 

—  Berthold  v.  U,  322.  337.  363. 

—  Friderich  v.  II,  311.    316.    317.  318. 
320.  321.  331. 

—  Härtung  II,  322.  344. 

—  Leopold  V,  667. 

—  die,  Nebenflnss  der  Donaa  II,  17. 
Boiaria  orientalis  707. 
Boibenz,  Otto  r.,  Ritter  II,  449. 
Boiduruniy  Boiodurum  (Innstadt  v. 

Passau)  144.   643.    701.   792.    II,  96. 

s.  Boieradum. 
Boier,  Boierreich  s.  Baier. 
Boierburg,  kurz  Boiburg  (Prag)  29. 
Boiersdurn,     Boigersturn ,     kurz 

Boider,    Boiter    (•=•    Boidurum) 

144.  921. 
Böiger,  Boiorix  s.  Baier, 
Boiorum  deserta  656.  708. 
Boji,  das  ist  Bairn  969. 
Boiburg,  Reimbold y.  II,  699. 
Bolenttum,  Bistum  in  Pannonien  791. 
Bolesla,  Bolzla,    Herzog  v.  Böhmen 

n,  276.  282. 

—  V.  Polen  II,  282. 

Boloni  m Flandern 26. 985. 1056. II,  184. 
8.  Bononi. 

—  in  Italien  280.  281.  401.  s.  Bonofii 
Bomilcar,  Vater  Adherbals  476. 
Bonagratia,     Bona     Qratia     v. 

Bergamo  II,  460.  498. 
Bonaventura  446.  946. 
Bonifacius,  sant  21.  II,  85.   80.  88. 

91.  92.  93.  97.  100. 

—  VIIL  Papst  II,  406,  414.  417.  492. 

—  IX,  Papst  II,  524.  626.  531.  532. 

—  röm.  Statthalter  in  Afrika  1128  fl*. 

—  ein  Pisauer  11,  479. 

—  Markgraf  v.    Toscana,    Vater  Mathil- 
dens  U,  312. 

Bonn  544.  600.  660.  1036.  1053.  II,  380. 

433.  498. 
Bononi,  Bononia  (Bologna)  281.  398. 

459.  466.  518.  566.  642.  II,  190.260. 

389.  671. 

—  in  Flandern  649. 

—  s.  auch  Boloni, 

BonosuSy   Landsmann  des  hl.  Hierony- 
mus  1075. 

—  röm.  Statthalter  967  f. 
Booz,  Gemahl  der  Ruth  188. 
Borbon  (Bourbon)  574.  II,  680.  589.  673. 
Borich,  König  v.  Ungarn  II,  329.  330. 
Borken,  herr  Wilhelm  v.,  RitterII,554. 
Born,    Herzog   v.    Dalmatien   II,   166. 

167.  168.  169. 


I 


Borsl,    hcrr    Franro    i\,    Gemahl  der 

.Takoba  II,  559. 
Boruthy  Herzog  der  Wenden  II,  68. 
Bösen,  Bosn  (Bosnien)  343.  656.  956. 

1029.   1109.  II,  106.  311. 
Boso,    König  v.  Burgnnd  II,   232.  231. 

230.  239.  242. 

—  bayerischer  Graf  II,  283. 
Bosporana  (proviucia)  673. 
Bosra  in  Arabien  078. 
Bostra  920. 

Both,  Botho,  Graf  V.  Burghausen  22. 

II,  299. 
Bothrcich^    Pothreich,    Bischof  v. 

l^ensburg  II,  164.   171. 
Bovillus  Cardus  810. 
Bozen  s.  Fetzen. 
Braband,  Brabant  1036.  11,20.117. 

162.    199.    230.    235.    239.   284.  291. 

553.    554.    665.    656.    557. 
Brabanter,     Brabantischen,     die 

492.  502.  n,  554. 
Brachara  August a  652. 
Braitlach,  Grafen  von  575. 
Branda,  päpstl.  Legat  II,  550.  561. 
Brandenberger     Otto    (v.     Branueu- 

burg)  II,  404. 
Brandenburg,  Markgrafschaft 740.769. 

U,  105.   121.  200.  442.  456.  459.463. 

474.    486.    503.    605.    506.   510.  513. 

616.  544.  666. 

—  Markgraf  v.  1162.    II,  340.  846.  381. 
Brassicaaus    Joliannes ,    Doktor   der 

Rechte  II,  16. 
Braun,  Praun,    Bischof  v.  Augsburg 
II,  275.  281.  283.  286. 

—  Erzbisc>hof  v.  I^rch  II,  71. 

—  Erzbischof  v    Köln  H,  271. 

—  Bischof  V.  Würzburg  n,  290. 

—  Herzog  in  Sachsen  H,  238. 
Braunau,    Praunau   87.    711.   712. 

II,  22.    41.    248.   270.  800.  380.  887. 

394.  397.  426.  480.  508.  609.  625. 
Brauneck  065.  714.  H,  68. 
Braunhild,  -hilt  22.  H,  69.  62. 
Braunschtceick,  -^tretcÄ:, Hersogtaiu 

337.    000.    603.    604.    609.   738.  766. 

1018.  II,  343.  346. 

—  Stadt  II,  337.  338.  346. 

—  Herzöge  von  H,  309.  380. 
Bregetio,    Bregetium    (Gran)    656. 

709.  1050.  1073. 
Bregnitz  38.  611.  643.  s.  Brigantiim. 

—  Graf  von  II,  317. 
Breisach  II,  264.  380. 
Breisgau  1054.  II,  76.   157.  207.  224. 
Breitmar,  - m ä r,  König  d.  Bayern 22. 

309.  316.  417. 
Brem  s.  Prem. 
Bren  =  Brenner, 
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Bren-,  Brennberg  (Brennberju  hei  Ko- 
ding)  181.    411.  II,  501. 

—  Boimair  v.  (Reinmnr)  11,501.  s.  uiich 
Aller  Fridr. 

Brenner.  Prenner^  lat.  lUeuiuiä  21. 

—  1.  König  180.  182.  183. 

-   //.  König  278-280.    287.    200-2«.)3. 
296.  298.  299.  300. 

—  III.  König  310-326.  332.  333. 

—  IV.  König  333.  383—398.    IOC.   112. 

—  Bei-g,  Sachs.  Birner  181.  411.  080. 

—  ein  Seeläüder  824. 
Brennt,  Volk  am  Brenner  086. 
Brcsburfß  s.  Preshnry. 
Bresla  s.  Fresla, 

Bressa,    Frcsaa    (Breseiiij    2H0.    281. 
042.   1010.  II,  423.  404    -170.  479. 

—  in  Hochburgund   103r). 
Bretanicn  s.  unter  Britonnui. 
Brivot,  Philosoph  445. 
Brien  aiu  Chienisec  715. 

BrifjOy    Brigau    (Brieg    in    Sdilesieu) 

II,  405.  536. 
Brifjnntium    (Bregenz    am    Bodensee) 

611.  043.  s.  Bregnitz. 
Brigantinus  laous  (Bodensee)  011.  043. 
Brigita,  sant  829.  II,  281. 
Brigs  oder  Ph-yx  07. 
Britannia,     -nivn     (Grossbrit^innien) 

u.  a.  544.    050.    7r>0.    782.    800.  874. 

886.    893.    907  f.    977.    980.  984  Igd. 

990.    998     1001.    1014.    1055.    1072  f. 

1082.   1086.   1120.   1124.   1133.   1153  f. 

—  elain     (die    Bretagne)     =     Urvtanien 
1154.  II,   120.  356. 

Britannier,   Einwohner   der  r>retngne 

II,  207. 
Britanniens  764.  784. 
Brixen  37.  712.  762.  792.   1027.  II,  27. 

47.  64.   109.   143.  251.  250.  202.  203. 

265.    288.    303.    335.    344.    3«->4.  307. 

370.  405.  423.  491.  609. 
Brixen,  B  rix  er  (Phiygier)  530. 
Bronticd  in  Epirus  662. 
Brück  er  (die  Brukterer)   1075. 
Bruckerland  826. 
Bructeri  843.   1003.   1014. 
Brugk,    Pruck  in    Flandern  (Brügge; 

649.  II,  497. 
Brum  s.  Prüm. 
UrunduH  (Brindisi)  041. 
Brunn  (Pruun)  II,  425. 
Briinn  s.  Pryn. 
Brutica  662. 
Brutus  665  fgd. 
Brüxel  (Brüssel)  II,  554. 
Bryaris,  Bildhauer  314. 
Bryfling  s.  Prifling. 
Sryn,  Herzog  v.  Mähreu  II,  172.   188. 

189.  210.  211.  218. 
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Bryn,  Briinn  ,  Pri/nn  i'Brünn)II,  172. 

188.  206.  418. 
Bnhares  292    314. 
Bucrphnlns  302. 
Buda  (Olen)  650.  921. 
Budwein  in  Böhmen  II,  371. 
Buecher,  deutsche  Völkerschaft  351. 
Bugoth,  König  der  Ungarn  II,  250. 
Bulqarciy   Buh/erri  (Bulgarien)  280. 

342.    344.    452.    514.    575.    597.  038. 

040.    657.    658.    059.    742.    784.  843. 

935.    950.     1029.   1109.    II,   128.  169. 

172.    211,    213.  311.  337.  353.  528. 
Baltfnrn^     Buhf  c  r  n     (die    iJulgaren) 

419.  484.  584.  '588.  057.   059.     II,  3. 

31.    100.   107.    128.  137.  166.  109    170. 

172.   188.  200.  207.  211.  214.  446. 
Bulzko.  König  v.  Ungarn  II,  272.273. 
Burchard,  Burghard,  Burkhart. 

—  8a7it,  Bischof  v.  Würzburg  II,  93.  99. 
-  von  Ellcrbach,    Bischof   v.    Augsburg 

II,  518.  519. 

—  Bischof  V.  Passau  II,  255.  257. 

--  Herzog    v.   Schwaben    II,    260.     271. 

273.  274.  270. 
--  Landgraf  v.  Thüringen  11,  259. 

—  Markgraf  v.  Ö.sterroich  II,  274.  270. 

—  Franz,  Doktor  beider  Rechte  091. 
Burdegal,  -gall  (Bordeaux)  582.  1103. 

II,  80. 
Burdeos  040.  649.  II,  160. 
Burdo,  rimi.  Statthalter  1150.   1103. 
Bunjas,      Bur(ßäf*^     Burifos.      -es 

(BourgCN)  268.*  440.  480.  U.   100.370. 
Burtjau,  -gäu,  Markgrafscbaft  II,  177. 

408. 

—  Georg  v.  II,  545. 

—  Hainrirh,  Markgraf  v.  II,  385.  398. 
408. 

Burgerberg,  der  bei  Priiel  II,  519. 

Burg-,  Burk'.  Bureh-,  Pnrghau' 
sen  (an  der  Salzacb)  22.  24.  37.  500. 
581.  712.  715.  710.  11,240.248.  270. 
333.  340.  309.  374.  370.  380.  396. 
411.  421.  422.  420.  432.  445.  453. 
468.  480.  503.  519.  525.  541.  649. 
678.    589.    591. 

—  Both,  Erb.  Grafen  v.  II,  299. 

—  GcbJiard,  Graf  v.  II,  336. 

—  Seifrid,  Graf  v.  II,  305. 

Burgnndi.  -ia,  -ien  u.a.  1029.1110. 
II,  183.  184.  199.  232.  234.  230.  241. 
275.  552. 

—  Herzog  v.   667.  II,  522.  538.  539.  002. 

—  Pfalzgraf  in  II,  374. 

Burgnndi  er  99.  132.  660.  980.  982. 
983.  1024.  1115.  1116.  1128.  1132. 
1138.  1139.  1162.  1166.  1163.  11,562. 
657.  668.  569. 
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Burgti)idir,r-    odvr    T Va rif darin n d- 

s'chaft  10r>4. 
Bnrkhaini     (Burj^lieim     bei    Neaburg) 

II,  525.  549. 
Busentus  (Biiseuto)  1122. 
Busiris,  Kiese  127.   128. 
Bythinien  s.  Bithynicn, 
Bijzantium  f'ion,  By  zanz  u.a.  1H4. 

331.  388.  407.  408. 
Byzantium,    röm.    Provinz    in    Afrika 

665. 
Byzantua,  König,   (irümler  v.  Bvzanz 

184. 


Caath,  S<)bn  I^vis  132. 

Cabcllann  (Chsilons)  II,  553. 

Caberi  108. 

Cadmus  166.  176.  306. 

Caecilius  Lucius  384. 

Caeditius  Marcus  318. 

Caclius,    röm.  GeHcbiclitschreiber  518. 

Caepio^  Quiutus  Strviiius  505.  506. 

Caesar,  Caius  Julius  2.  3.  24.  28.  06. 

98.   140.   142.   144.  200.200.210.211. 

212.  253.   534.  686.  537  fgd.  684  bis 

592.  726. 

—  Lucius,  Vater  des  Diktators  690. 

—  Lticius,  Oheim  des  Antonius  667. 

—  Lucius  Jidius,  Konsul  521. 
Caesaraugusta  (Numantia)   481.  483. 
Caesarea ,  Ccsarea  iefzo  Keschiny 

691.  692.  II,  13. 

—  Antiochia  in  l*isidien  670. 

—  8.  auch  Cesarea. 

Caesenas,  Cescnas  Michael ( v. Cesena) 

II,  460.  485.  498. 
Cagrau^  auf  dem  II,  126. 
Caieta,    Cajeta  (Gaeta)   567.  II,  392. 
Caius,  Enkel  des  Augustus  677. 

—  Sohn  des  Geographen  Dionysius  725. 
Calabria,    -ien    304.    317.    333.    352. 

400.  470.  641.  II,  278.  284.  432. 
Calcedon  1137. 
Calchas  187. 
Calcithis ,  Tetrarchie  in  Mesopotamien 

680. 
Caleb,  Kaleb  166.   162. 
Calcnbery  s.  Kalenbery. 
Cales  (Calais)  649.  II,  556  s.  Besorincum. 
Caligula  (Caius  Caesar)  755—762. 
C alipol  (Gallipoli)  342 ;  Callypolis  %bVi. 
Calistus  1068. 
Calladin^  -tin,  lat.  Calla tinum  od. 

Galfodunum  (Kalten  a.  d.  Donau) 

687.  688. 

—  oder  Pappmhaim  n,  359. 

—  Marschall  Hainrich  von  II,  357.  369. 
Callatis  oder  Ca//af in  am  schwarzen 

Meere  660. 


Callidromus  849. 
Callisthencs  339. 
Callistratus,  Seh üler  des  Fapinimm 

914. 
Callisfus,  Kanzler  II,  129. 
Ca  Hoch,    Stifter    des    Klosters   Alden** 

bach  II,  300. 
C  a  l  m  ü  n  z  s.  Kdmuntz. 
Calpe  653.  1122. 
Cal peius,  König  von  Alba  Ix>nga  245. 

587. 
Caltarn  II,  637. 
Caluppa  (die  Kulpa^,   Zntlus.s  der  Sau 

578.  s.  Culp  u.  Colapius, 
Calvinus  Caius  Scxtius,  Konsul  484. 
Cambodunum  (Kempten)  611.  II,  25. 

—  {Kenibaten)^  1km  Kalten bruuu  am  Tc- 
gernsee  703. 

Cambyses,  -bis es  291.  297.  667. 
Camer  au,    Chunrad  vofi  II,  498. 
Cameraucr  Chunrad  (von  Kammerao) 
II,  467. 

—  zwen  II,  588. 
Camerbergy   Ulrich  r.  II,  386. 
Camerberqer    Wilhelm    (v.    Kummer- 

berg)  II,  544. 
Canhcrich  (Cambray)   649.    1138.  1157. 

n,  52.  81.  141.  236.  623. 
Camillus  Marcus  Furius  311.  328.  824. 

326. 

—  Lucius  Furius  332. 
Canbaud,  Herzog  der  Gothen  964. 
Candace,  König  v.  Äthiopien  683. 
Candaulcs,  König  v.  Lydien  266. 
Candia,  -ien   (Kreta)  304.    449.    456. 

469.  473.  530.  663.  884. 
Cnndidus,  Herzog  II,  521. 

—  (Skotus)  H,  301. 

Candlberg^   Thomas    rofh    (Canterborr) 

II,  344. 
Canet,  Flecken  l>ei  Moilena  456. 

—  frau,   heiml.   Gemahlin   LndnigB  dt* 

Gebarteten  II,  575. 
Cayi  is  von  der  Laiter  II,  464.  470,  479. 
Cannae  453. 

Canutus  (Knut  der  Grosse)  II,  286. 
Canzauch,  Herzog  der  Abem  II,  187. 
Capa-,  Cappadocia  ,  'ien  u.  a.  846. 

409.    440.    483.    489.    526.    535.  588. 

672.    901.    956.  II,  353. 
Cape  IIa  Cecilius. 
Capellianus  930. 
Capernaum  676. 
Capha  (Kaffa  am  cimmerischeD  Bcwpo- 

rus)  673. 
Capis  8.  Capys. 
Capitolinus  Jidius  581. 
Capla  tz  od.  P(i/8(lat.  Capeüatium) lOM. 
Capsur,    König   v.    Mauretanien  1148. 
Capuu  246.  335.  640.  641. 


Register. 


727 


Capys,   Capis,   König  v.  Alba  Longa 

195.  246.  587. 
Caracalla,  Kaiser  893.  8yi).  W3 f.  906. 

907.  922. 
Cararia    FranciscuSy    Herr    v.    Tudua 

II,  622.  632. 
Caravanc  der^  Caravancae  708. 
Carbo  627. 

—  Cn.  Fapirim  140.  603.  506. 
Caria,   Landschaft  in    Kleiuasieu  313. 

346.  670. 
Carirrtus,  röm.  Statthalter  am  Rhein 

1093. 
Carly  Carol  s.  Karl. 
Carmanien ,  pers.  Provinz  363.  416. 
Carmelia,  Dorf  l)ei  Hebron  678. 
Carmelos  (Karniel)  675. 
Carmenta,  Königin   169.   194. 
Carnodttnum     (ol>erh;ilb    Wasserburjr, 

wo  jetzt  Kloster  Attl  steht)  706.  II,  21. 
Carnuntum  in   Punnonien    577.    654. 

709.  879.  892.   1001.   1005. 
Camus  =  Carnuntutn  709. 
Carpatos  671. 
Carpfen ,  Carpfer,  Cärpfer,  bayr. 

Völkersehaft  und  Adelsgeschlerht  980. 

982.  II,  3.  30. 
Carpfhaitn,    Carphnim  rKarpfheiiu 

bei  Schärding)  575.  H,  336. 
Carpilio  GuudcntixiH^  »Sohn  des  Aetius 

1143. 
CarpocrateHy    Anhänger    Simons    des 

Zauberers  779. 
Carrodunum    an    der    Mündung;    der 

Mnr  677. 
Cartenna  in  Mauretanien  665. 
Carthaginiensis procinciu  in  SjMinien 

661. 
Carthago  u.  a.    3.    48.    75.    13J.    221. 

262.    307.    316.    317.    361.    363.  365. 

370.    382.    397.    400.    40:i.    416.  418. 

460.   463.  465.    468.   460.  464.  481  f. 

496.    666.    683.    688.    608.   620.   639. 

664.    666.  762.  901.  927.   1085.  1132. 

1133.  1182.  II,  48,  86. 

—  neu  (Carthagena  in  Spanien)  651.  820. 
Gärtner  (Charini)  II,   12. 

Carus,  Sehotteumönch  II,  333. 

Casca,  Hauptmann  des  Antonius  567. 

Caschat  Stadt  zwischen  Polen  und  Un- 
garn II,  246. 

CnsimiruSy  König  v.  Polen  II,  522. 

Cassander,  Sohn  Antipaters  375  fgd. 
386.  388. 

Cassandra,  Tochter  des  Priamus  170. 
171.  187.  190. 

Cassia  Vera  688. 

Cassianua,  Ketzer  1170. 

Cassii  Kirche  zu  Bonn  n,  433. 
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Cassiodorns,  Anherr  des  Kanzlers 
1143.    1146. 

—  Kanzler  Dietrichs  v.  Hern  582.  694. 
706.  711.  1062.  1102.  1146.  1175. 
1182.  1184.  II,  302. 

Cassins  Caius  654. 
--  Ludm  504.  606. 

—  Spurius  288. 

Ca  steig     (der     (rasleig    bei    München) 

II,  633. 
Castel,  C-rt«^/ (Kastei) 500.  11,5.84.300. 

—  Grafen  v.  II,   126.  266.  300.  367. 
CastcllauMSy    Bischof    (von    Castello) 

II,  476.  s.   Caatl 
Castiliu,  -icn  473.  651.  1117. 
Castinus  dir  Sdiyz  1127—1129. 
Castl,    der    bischof    r.    (von    Castello) 

II,  470.  a.  auch  CastelUinus. 
Castra  Marfis,  vom.  Stadt  in  Dacicn 

667. 
Castru (' ins ,  Markgraf  in  Luka  II,  470. 

471.  477. 
Cateia  761. 
Cafhalonia,   Caialonia  =  Gotala- 

Uta,  span.  Provinz  651.  1124. 
Cafharei,  saut  II,  539. 
Ca  t  h  a  r  i  n  «,  capvllc  zu  Ingolstadt  II,  574. 

—  zu  Ref»eusburg  II,  547. 

Cathari na,  Cafhrrina  v.  Siena446. 

—  (jrrUiiu  V.  Görz,  Gemahlin  d.  Herzogs 
Hanns  v.  Bayern  II,  512.  624. 

--  von  Alapsoiif  Gemahlin  Ludwigs  des 
Gebarteten  II,  531.  573. 

—  Tochter  Rudolphs  v.  Hab.<idmrg,  Ge- 
mahlin Ottos  III.  V.  Bayeru  II,  390. 
391.  392.  394. 

—  Gemahlin  Eduards  v.  (jeldern  11,636. 

—  Schwester  Friedrichs  des  Schönen 
II,  432. 

—  Gemahlin  des  Hans  Kuchler  II,  541. 
Catharina ,  saut,  C.  legend  670. 

Ca  tili  na  551  f. 

Catina  auf  Sicilien  640. 

Catl,  bayer.  Graf  II,  338.  i Weif  VII). 

Cato  Marcus  Porcius  (Maior)   3.  208. 

281.    417.    431.    440.    460.  482.  486. 

487.  691.  642. 

—  Lucius  Porcius  614.  530.  564.  560. 
Ca  tu II US,  Dichter  533.   739. 
Catulus,  Quint,  Kon.sul  527.629.649. 

—  Qu.  Luctatius  610. 

Gatten at es,  Gebir^^svolk  am  lun  68'». 

Cattenberg  (Burg  in  der  (fegend  von 
Ratttnberg)  II,  406.  Vgl.  Chattoberga- 
mum  im  Reg.  z.  d.  Aunalen  Aventins. 

Gatzmar^  Landgraf  v.  Hessen  766. 

Gatzwold  (Chatwald),  Königin  Böhmen 
740  f. 

Gaucasus  639.  661.  674.  688. 

Gaucasiae  portae  674. 
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Caudalitae ,  Stadt  in  Noricum  700. 
Caiiphcrhiff  am  Lcchniin  II,  1315. 
Cc  c  i  i ,  Cctu  (Zeiselniiiuer )  054.  709. 7 10. 
Ct'ciuH  mofin  (Kiilruberg)  654.  710. 
Cccropius y  mm.  Statthalter  iu  Pauno- 

nien  uiul  Dalmatien  958. 
Ci'crops  13«. 

(■cdt'ry  Stadt  in  Ara))ia  Petiiia  078. 
Vvisl m u n r n  s.  Zeisclmaurn . 
Cd  via  =  cm  055.  709.  791. 
Celrnoif.  Berg  in  Klcinasien  4t)9. 
Cvlir  Lucius  Cumius,  Priester  7T2. 

—  Qu.  Metellm  696 

Cd  er  i  na  ,  Ahnfrau  de«  (Vleriuu.s  94ö. 
CderinuSf  Märtyrer  942. 
CtlestinuH,  Papst  113*2. 

—  V.,  Paiwi  II,  405. 

-    Anhänger  des  Pelagius   1126. 
Cdsus,  Philosoph  807 

—  Schüler  des  Papiuianus  914. 
Celtac  u.  a.  361.  411. 

Cdtis,  Chunrad,    Dit-hter    15.    84.   85. 

106.   121.   186.  208.  361. 
Cenum  693.  694.  II,  13. 
CerdOf  platonischer  Philosoph  867. 
Cerealis  827;   1036. 
Cerepcrus ,  Stadt  in  Etrurieii  641. 
Ceres  (Isi^,  Eisen)  118.  131. 
Certohalus  ^=  Freshiri])  709. 
Ccrtintus   Cornelius,    Hauptmann    der 

XX.  Legion  706. 
Cesarca  =  Straf onis  turn  676. 

—  Phili2>jn  676. 

Cesena  281.  Cvsenas,  s.  Caeucnas. 
C  et  he  (JUS,  Cnaeus  Cornelius  468. 
Chaycr,    der    (Kagers    bei    Straubing) 

II,  481. 
Chaincn,    die    (deutscher  Stamm)  980 

bis  982. 
Chalaun  962.  s.  Chiallon  u.  Schalawi. 
Chalh  (Calw)  11,  320. 

—  Urafen  von  II,  341. 

—  Ootfrid,  Graf  v.  II,  319.  320. 
Chälbd  Chunrad  II,  426. 
Chalccdon  906. 
Chalcedonia  966. 
Chalcis,  Tetrarchie  677.  770. 
Chaldeier  (Chaldäer)  94. 

Cham,  Chamb  II,  6.  275.  377.  380. 
382.  380.  426.  432.  468.  480.  498. 
608.    662. 

—  Markgrafschart  36.  II,  367. 

—  Markgrafen  v.  II,  31.  141.  300.  314. 
321.  836.  341.  344.  348. 

Charinus  974.  978.  992. 
Chärner  (Kärntner)  II,  29.  30. 
C  harre  (Carrhö)  680.  904. 
Chart  res  in  Frankreich  106. 
Chams  974  f.  992. 
Chatti  600.  969. 


C  hatzen,  der  Ch.  lundsch  =^  Hrfscn  60tV 

Chan  et  959. 

Chauzcn  =  die  Seleyidrr  738. 

Cheia^  König  der  Avareii  II,  124. 

Cheitzmair,  -mar  II,  68.  100.  106. 

Chelham  11,  426.  s.  Kelhaim. 

Chelmuntz  s.  Keim-. 

Che  n  eres y  König  von  Ägypten  137. 

Chcrinthus,  -tus,    Chiliast  846.  8ol 

Cherusci  u.  a.  600.  766.  959.   1014. 

Cherzer  =  Cherusci,  Gerusci  600. 

Chessel,  König  406. 

Chetzel,  Sohn  des  Mähri'uherzogb  Brra 

11,  188.   189.  213.  8.  auch  HetzH.  ' 
C'Ä etzclbur // ,  so  iefzo  Mospnrg  haisf, 

ein  Schloss  in   Kärnten  II,  189. 
Ch iallon  ,    -  e n  ,    Chat a  u n    (Chälous, 

484.  966.  902.  1007.  1037.  II,  158. 105. 

s.  auch  Sehidaun. 
C hiemse,  Kie mse ,  Ky emsi  309.  665. 

715.  U,  268. 

—  Kloster  II,  65.  97.   100.  103.  129.  143. 
229.  280.  281.  423. 

—  Bistum,  Bischöfe  37.  II,  365.  366.  367. 
446. 

Chienbnrg  Andre,  HJstoriographuH  di^ 

Kardinals  von  Salzburg  721.  723. 
Chilia,  Chyli  ^Tomi)  295.  660. 
Chi  In  aus  I^acedämon  305. 

—  Konsul  706. 

Chimerger,  bayer.  Hauptmann  11,408. 
C  h  i  r  chper  g ,  Hainrieh  r.,  Domherr  jeq 

Regensb.  II,  426.    s.  auch  Kirehptr^J. 
Chnyph,   König  der  Oothen  947. 
Cholbeek  Aglhilph  U,  425. 
Chol np ach  (Kohlbach)  II,  568. 
Chom,  Com,  Kum  280.  281.  284.  45«.', 

642.  861.  1010.  n,  74.  464. 
Chomer-,    Corner se,    Cumerse  281. 

1179.  II,  74. 
Chosrocs ,  Perserkönig  II,  53. 
Chraeher,  König  der  Alemannen  955. 
Chrain  s.  Krain. 

Chrainer,  ein  Zweig  der  Wandler  U*.'. 
Chrems  (Krems)  69.  121.  128. 
Chremsm U nster,    Kr embsmünstcr 

2.  II,  104.  143. 
Chrisostomus  s.  Chrysost^mus. 
Christein^  Bischof  v.  Pa8.<(au  II,  278. 
Christianus,  Abt  II,  315. 
Christiern,  Chrisfierno,  König  von 

Dänemark  66.  II,  572. 
Christina y  Cristina^  Gründerin  de> 

KloRtcrs  Asbach  II,  322. 

—  Tochter  des  Johann  Fast  II,  590, 
Christoph,    Herzog  v.  Aniberg,  König 

V.  Dänemark  67.  II,  572. 

—  Sohn  d.  Herzogs  Albrecht  v.  Moncben 
II,  696.  602. 

—  byzant.  Statthalter  in  Italien  II,  107. 
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Chrysoatomus,  Chri808tomu8,  Di- 
m.  842. 

—  Johannen,  Bischof  v.  KoiiRtnntinopcl 
1100.  1125. 

Chunryund  s.  Kunegwid. 
Chunel,  Gemahlin  des  Boiiosn.s. 
Chunrad,  Bisehof  v.  Eichstätt  11,335. 

—  von  Feffenhausen ,  Bischof  v.  Eich- 
stätt II,  600. 

—  Hanf,  Bischof  V.  Gostuitz  11,203.310. 

—  Vogt  des  (rotteshaiises  zu  Costnitz 
II,  341. 

—  der  Tölzer,  Bischof  v.  Freising  II,  370. 

—  Bischof  V.  Freising  II,  403. 

—  Bischof  V.  Gurk  II,  436. 

—  Bischof  zu  Lavent,  dann  zu  Salzburg 
II,  396. 

—  Bischof  V.  Lübeck  II,  338. 

—  Erzbischof  v.  Mainz  II,  357. 

—  Erzbischof  v.  Mainz  und  Salzburg 
II,  345. 

--    Bischof  V.  Passau  II,  335.  339. 

—  Erzbischof  v.  Prag  II,  543. 

--    Bisi'hof  V.  Kegensburg  II,  314.  318. 

—  -    Bischof  V.  Regensburg  II,  3*29.  344. 

—  V,  FrontenJiatmeti  u.  Tnsbach,  Bischof 
V.  Kegensburg  II,  367. 

—  i^on  Laichlintj,  Bischof  v.  Kegensburg 
II,  357.  368. 

—  y^^f  *'•  J-^uppury,  Bischof  .V.  Kegens- 
burg II,  410.  414. 

—  Bischof  V.  Kegensburg  II,  664. 

—  grttf  von  Ahensperg^  Erzbischof  v. 
Salzburg  s.  Abenspet-y. 

—  Erzbischof  v.  Salzburg  II,  344. 

—  Bruder  Otto 's  von  Witteisbach,  Erz- 
bischof V.  Salzburg  II,  351.  352. 

—  Erzbischof  v.  Salzburg  II,  399.  400. 
401.  420.  421.  423. 

—  ran  Porten,  Kardinal  II,  365. 

—  von  Braunau,  Chorherr  zu  Kegens- 
burg II,  609. 

—  -  V.  Mcidenberg,  Dompfarrer  zu  Kegens- 

burg II,  494.  496.  601. 

—  V'erweser  des  Klosters  Diessen  II,  448. 
462. 

—  Abt  V.  Aldersbach  II,  480. 

—  Augustiner,  Beichtvater  Ludwig  des 
Bayern  II,  469. 

—  Mönch,  Sohn  Heinric^hs  IX.  v.  Bayern 
II,  316.  317. 

-—  maister,  Kanzler  Kaiser  Friedrichs  III. 
und  Abt  zu  St.  Stephan  in  Wien 
II,  676. 

—  /,  König  18.  n,  266.  260. 

—  //.,  Kaiser  H,  286.  287.  296. 

— -  Herzog  v.  Franken  11,256.  260.  261. 
262. 

—  IlL,  Kaiser  U,  320.  824.  82r).  328. 
330.  331.  332.  333.  349. 


Chunrad  IV.,  Kaiser  II,  369.  370.  372. 
376.  377.  378. 

—  Chunradinu^s ,  Cuonrad  645.  II,  378. 
385. 

—  König  V.  Burgund   II,  275.  280. 

—  V.  d.  Mosel y  Herzog,  Eidam  Olto's  1. 
II,  270—274. 

—  /.,  Chu7io^  Herzog  v.  Havern  IT,  291. 
292.  294.  295.  296. 

—  fl.,  Sohn  des  Kaisers  Heinrich  III., 
Herz(»g  v.  Bayern  II,  294.  296.  306. 

—  Sohn  des  Kaisers  Heinrich  IV.  11,305. 

—  Bruder  der  Kaiserin  Judith  H,  166. 
177.   178.  309. 

--  (iraf  V.  Dachau,  Herzog  v.  Dalniatien 
II,  328.  338.  351. 

—  Sohn  des  vorigen  U,  351. 

—  Herzog  v.  Polen  II,  402. 

--  Herzog  v.  Kärnten,  Bruder  des  Pajwtes 
Gregor  V.  II,  279.  284. 

—  Sohn  des  vorigen  II,  279. 

—  Pfalzgraf  am  Khein,  Oheim  des  Kai- 
.Hers  Heinrich  VL  11,  345. 

—  Burggraf  v.  Nürnberg  II,  344. 

—  Landgraf  v.  Hessen  II,  254. 

—  Burggraf  v.  Paris  II,  235. 

—  Graf  von  Öning  am  Bodensee  11,310. 

—  Graf  v.  Medling  u.  Frontenh.  II,  300. 

—  Graf  V.  Mosburg  II,  345.  352. 

—  Graf  V.  Kaning  u.  Kothenburg  II,  339. 

—  (Jraf  V.  Zäring  II,  320.  336. 

—  Graf  V.  Sulzbach  H,  300. 

—  von  Saxen,  Kitter  II,  449. 

—  Bruder  des  Hans  Kuchler  H,  641. 

—  Graf,  Stilter  von  Paring  und  sunt 
Mang  n,  321. 

—  Stifter  V.  Biburg  II,  322. 

—  SHfter  des  Klosters  Kod  II,  300  f. 

—  Sohn  des  vorigen  II,  300  f. 

—  VOM  Baiprun  II,  460. 

Chunyld ,  Gemahlin  des  Kaisera  Hein- 
rich III.  II,  286. 

Chur  s.  Cur. 

Cham  II,  566. 

Churn8tain  (Kürnstein)  II,  568. 

C hu 8 an  Rasathim,  König  v.  Syrien 
162. 

Chyehach  cKühbach)  686.  II,  281. 

Chyli  8.  Chilia. 

ChymerOj  Berg  in  Lycien  670. 

Cioalis,  röm.  Stadt  in  Ungarn  656.1071. 

Cibyra  in  Kleinasien  670. 

Cicero  M.  TuUius  172.  196.  261.  424. 
444.  646.  647.  661  f.  664.  660.  664. 
666-667.  690.  691.  693.  737.  765. 
842.  912.  969. 

—  Quintus  Tuüim,  Sohn  546. 
Cidnu8,  Fluss  1109. 

cm,  Cyli,  Zili  655.  709.  791.  1017. 
II.  189.  206. 
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cm,  Graf  von  II,  490. 

—  Ulrich,  Graf  v.  II,  667.  593. 
Cilicia,  -ien,  Cy/tctrt  u.  a.  «40.  350. 

414.  630.  636.  688.  864. 
Cimbri  411.  600.  969. 

—  mediterranei  602. 
Cimmerii  =  Kempher  268. 
Cincinnatus,  L.  Q^iintiuft  289. 
Cinesia  697. 

Cinna,  Cornelius  627. 
Cinnius  Lucius,  Historieiischreiber  480. 
Cipern  8.  Cypcrn. 
Ciprianus  s.  Cypriamis. 
Ciren  s.  Cyrenc. 

Cirrha,  Stadt  in  Kleiu-Amienien  531. 
Civel  Ludwig  (=■  Civilis)  825. 
Civilis  Claudius  824.  827. 
Clamasi  1014. 

Clara,    santy    Kloster    zu    Kegensburg 
II,  398. 

—  am  Auger  zu  München  II,  664. 
Clarmont  (Clairmont)  640. 
Claudia,  Claudonium  (nach  Avent. 

Pöchlarn)  664.  708.  709.  710. 

—  Stadt  in  Klein-Armenien  680. 
Claudia,     Mutter    dos     Konstantinns 

Chlorus  998. 
Claudianus  der  j^oet    636.    684.    601. 

620.    621.    637.    662.    671.  «848.   878. 

1073.    1078.    1081.   1084.   1096.   1100. 

1109.    1110.    1111.  II,  64. 
Claudii,  Freigelassene  688. 
Claudiopol,  -polis  635.  680. 
Claudius,    Kaiser    3.    373.    676.    636. 

760  fgd.  766  fgd.  776.  777.  779.  780. 

782.  784. 

—  //,  Kaiser  969.  960—963.  976. 

—  Äugustanus  691. 

—  Flamus,  Kaiser  998. 

—  Matemintis  696. 

—  Romanus  689  f. 

—  Seneca  717. 

Clausen  (Sabona)  112.792.  11,27.288. 

—  die  (in  Steiennark)  II,  399. 

—  (ansiam)  282.  318.  319.  320.  384. 
Clautenates,  Gebirgsvolk  am  Inn  686. 
Clazomenae  220. 

Cleantes,  Philosoph  422. 
dementia ,    Gemahlin    Heinrichs    des 
Löwen  II,  336. 

—  Gemahlin  Heinrichs,    des  Sohnes  des 
Löwen  II,  846. 

Clemens,  zweiter  Papst  787. 

—  IL,  Papst  II,  291.  8.  Switoyer. 

—  IV.,  Papst  II,  384.  885. 

—  F.,  Papst  II,  420.  423.  466.  496. 

—  7/.,   Papst  IL  480.    492.    493.    494. 
496.  497.  498.  604.  506. 

—  VIL,  Papst  II,  455.  515    524. 

—  Jünger  s.  Paali  788. 


Clemens  Flanus,  Schaler  de«  Patenoi» 
898. 

—  Schottenmönch  II,  301. 
Clement,    Ijch  rer    K  arls    des    G  rossen 

II,  167. 
Cleobulus  aus  Rhodos  305. 
Cleopatra,  Schwester  Alexandere  «1« 

Grossen  375. 

—  Schwester  Ptolemäus  VII.  616. 

—  Schwester    Ptolemäus    X.    554.   569. 
563  f. 

Cleophas  845. 

Clev,  Clefbb.  605.  II,  564. 

Clichthoveus    ( Clithoveus) ,     Jodonti, 

theoloyus  zu  Paris  327.  794. 
Clingberg,  Caspar  von  II,  567. 
Clingsor,  der  161. 
Clodius,  L.Flaccus  538. 
Clodwig  28.  s.  Ludwig. 
Closne'r  Albrecht  u.  Hartprecht  11.425. 

—  Hans  II,  534. 
Clusium  <»41.  s.  Clausen. 
Clytus,  General  Alexanders  364. 
Clytarchus,  Ge,sch ich tsch reiber  S65. 
Cnaeus,  Sohn  des  Pompejns  564. 
Coblenz  1041.     II,   192.   199.  201.  2(VH. 

230.  324.  487.  495. 
Cocreius  s.  Nerva. 

—  Lucius,  Proculus,  Florentus,  CupitM 
718.      . 

Cochel,  Cochelse  s.  A'. 
Cochelaricus,  König  d.  Dänen  11,20. 
Codman  (Darius  Codoniannus^  297. 
Codrus  220.  326. 
Coelesyrien,  das  ist  Holsyrien  C7H. 

677. 
Colapius  (die  Kulpa)  II,  167.  s.  (SJp. 
Co  Icher,  die  354. 
Colchis  673. 

Collatinum,  röra.  Kastell  II,  13. 
Colmar  im  Eisass  648.  II,  479. 
Co  hier  Friedrich  H,  527. 
Colonia   Agrippinensis  (Köln)  C.V>. 

769.  s.  Köln. 
Colophon  220. 
Colossae  670.  787. 
Collosseus,  röni.  Statth.  a.  d.  San  1180. 
Columban,  sant  II,  57  fgd. 
Co l  um e IIa  440. 
Colutnneser  (Colonna)  II,  470. 

—  Otto  (Papst  Martin  V.)  II,  046. 

—  Stephan  U,  471.  479.  ' 
Comagene  675.  680. 
Comageni,  Stadt  in  Norienm  709. 1167. 
Comatica^  Tetrarchie  677. 
Commodus^   Kaiser  879.   880.  8H6  bl« 

890. 
Concili  (Gunzenleb)  II,  317. 
Conon  314. 
Consentia  am  Busento  1122. 
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Constans,  Sohn  Konstantins  des  Gr. 
1026.  1029—1031.  1032.  1063  f. 

—  Empörer  gegen  Honorius  1116.  1123. 
C onatantia   (Grafschaft    Mortagnc    in 

der  Nonnandie)  II,  544.  s.  Mortäni. 
Constantia,     Gemahlin     des    Kaisers 

Heinrich  VI.  II,  367. 
Constantia ,     Schwester    Konstantins 

des  Grossen  1001.    1009.   1016.  1026. 

1026. 

—  Tochter  Karls  des  Grossen  1026.  1064. 
Constantina ,  Tochter  Konstantins  d. 

Grossen  1026.   1036. 
Constantinopel,       Conatantinopl 

n.  a.  120.    184.    186.    190.   214.  215. 

222.    223.    292.    307.    308.    309.  331. 

342.    346.    362.    366.    366.   376.  379. 

382.    386.    388.    406.    407.   409.  561. 

692.    612.    639.    642.    660.    668.  699. 

901.  961.  967.  1024  f.  1029.  1055. 

1069.  1060.  1064.  1070.  1071.  1072. 

1080  ft*.  1098.  1101  ff.  1109.  1110  f. 

1121.  1124.  1136.  II,  100.  101.  128. 

134.  169.  628.  692.  693. 
Con8tantinu8   der  Grosse  3.  19.  167. 

169.  184.  264.  474.  681.  584.  667. 

683.  807.  866.  868.  941.  961.  973. 

981.996.997.999.  1001  —  1016.  1020. 

1077.  II,  467. 

—  Sohn  des  Grossen  683.  1026.  1029  f. 
1063  f.  1101. 

—  IV,,  hyzant.  Kaiser  II,  100.  101.  107. 
126.   138. 

—  7.,  byzant.  Kaiser  II,  109.  126.  138. 

—  der  letzte  byzant.  Kaiser  II,  593. 

—  Empörer  gegen  Honorins  1116. 

—  Feldherr  Jostinians  II,  61. 

—  Bischof  in  Käniten  1166. 

—  688. 

Constantius  (Chlorus)  975.  976.  981. 
982—988.  990.996.  997—1001.  1014. 
1016. 

—  Bruder  Konstantins  des  Grossen  1035. 
1064. 

—  Sohn  Konstantins  d.  Gr.,  Kaiser  1026. 
1029—1043.  1048—1062.  1056—1060. 
1062.  1063f.  1066.  1066.  1070.  1101. 

—  Vater  Valentinians  III.    1023  f.    1099. 

—  Empörer  gegen  Honorins  1123. 

—  Bischof  von  Brixen  H,  64. 

—  Erzbischof  za  Lorch  1124.  1174. 

—  Angesehener  Bürger  in  Rom  II,  247. 
Conatitutianus  Fublitis  690. 
Consuanetes,  Consuate  686. 
Copaun,  König  der  Avaren  II,  126. 
Corbariua  Fetrua  (=  Papst  Nicol.  V.) 

n,  476. 
Corbey  (Korvei)  H,  174. 
Corbinian,  sant  24.  II,  77.  82 f.  84 f. 

91.  104. 


Corbulo  Domithis  674. 

Corcyra  662. 

Gorduba  640.  652. 

Corducna  681. 

Corfun  (Korfn)  334. 

Corinthia  oder  Ist  mos  662. 

Cor  int  hos,  -thus  163.  164.  335.  406. 

480.  483.  063.  786.  883. 
Coriolanus^  Cnufius  Marchis  288. 
Cornelius,  Papst  946.  948.  949. 

—  Caiiis,  Wahrsager  zu  Padua  563. 
Cornucarius  Titus  417. 

Cors,  Corsica,  Cyrnus  644. 
CorvinuH  M.  Yalcrius  332. 
Corybantes  108. 
Corycos,  Stadt  in  Cilicien  671. 
Cossicus  Lucius  167. 
Cosson,  Vater  Fron  tos  718. 
Co 8 SU 8,  Äulus  Cornelius  325. 

—  Titus  Ebutius  288. 

Cosinitz  (Konstanz  am  Bodensee)  648. 

984.    II,  44.  263.  310.  336.  341.  385. 

615.  642.  646.  646.  653.  663.  689. 
Costus,  Vater  der  hl.  Katharina?  670. 
Cother,  Priester  II,  106. 
Cotinius  Martialis  717. 
Cotta,  C.  Aureli^is,  Konsul  467. 

—  L.  Äuruncidyus,  Legat  Cäsars  544. 
Cottius,  Sohn  des  Vestricins  Spurinna 

848. 
Cötwein,  Abtei  II,  300. 
CotZy  Kotz,  deutscher  u.  bayerischer 

König  664  f.  668.  693.  697. 

—  Sohn  des  vorigen  697. 
Crabaten  s.  Krabaten. 
Cracau,  wendischer  König  II,  4. 

—  Hauptstadt  Polens  II,  466.  622. 
Crain  s.  Krain. 

Crai'y  Cray-,  Crainburg  (Kraiburg 

am  Inn)  706.   II,  336.  866.  367.  379. 
Cranau  (Hohenau  am  Inn)  706.  s.  Car- 

nodunum. 
Cransperg    (Kranzberg    bei    Freising) 

II,  499. 
Crantz,    Kanzler  Herzogs  Thessel  III. 

II,  89.  110.  113.  114. 
Crassus,  M.  Licinius  167.  629  f.  662. 

553.  654.  680. 
Craterus,  Feldherr  Alexanders  d.  Gr. 

364.  374. 
Crates  316. 

—  Mallotes  476. 

Creitachir,  deutscher  und  bayerischer 

König  564  f.  668. 
Cremon,  Crcmona  281.419.461.457. 

458.  460.  642.  U,  164.  464. 
Crescens ,  Jünger  s.  Pauli  788. 

—  heidnischer  Philosoph  867.  880. 
Creaphontea  204. 

Crestiua  1031. 
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Creutzer  Hans  r.  d.  Neustat  II,  599. 
Crispinus,  L.  Quintius  40'». 
Crispus,  Sohn  KoDBtontiiis  d.  Hr.  19. 

1012.    1014.    1024.    1025.   102C).   1029. 
Cristina  s.  Christina. 
Cr  0  n  (lat.  Segethusa)  in  Siebenbiirgon  849. 
Cronherg,  der  von  II,  522. 
Crösus  294.  302.  303. 
(Proton  in  Unteritalien  304. 
Ctesiphon  681. 
Cucullae,  röm.  Kastell  (Kuclil  b.  Ool- 

ling)  II,  46. 
Culluli  in  Noricum  710. 
Culm  im  Voigtland  II,  697. 
Culp,  Culpa  (dieKulpa)  1086.  11,  167. 

s.  auch  Caluppa  u.  Colapiiis. 
Cum  (Knmft)  221. 
Cumanen ,  die  II,  446. 
Cumania ,  Stadt  im  Kaukasus  674 
Cumanus,  röm.  St-atth.  in  Galiläa 792. 
Cumerse  s.  Choniersi. 
Cunfzo,  Priester  II,  144. 
Cuonrad  645  s.  Chunrad. 
Cur,  Chur  284.  611.  II,  301. 
Cur-,  Kurualhen  11,  74.  310. 
Curius,  röm.  Hauptmann  515.  530. 

—  Quintus,  Grenosse  Katilinas  551  f. 
Cursor,  L,  Fapirius  369. 
Curtius  325. 

—  Quintus  207.  337.  351. 

Cusa,  Nicolaus  von,  Kardinal  480.  762. 

829.    1027.     II,  370.    569.    689.    596. 

600. 
Cybele  466. 

Ci/ii  8.  cm. 

Cyme  220.  669  s.  Cum. 
Cymon,  Sohn  des  Miltiades  314. 
Cy nethon,  Dichter  aus  Lacedämon  262. 
Cypern,  Cipern,  Cypros  u.a.  346. 

347.    350.    364.    375.    380.   405.  456. 

469.  530.  671.  772.  853.961.  11,312. 

366.  675. 
CyprianuSy  Ciprianus,  sant,  Bischof 

von  Karthago  48.  226.  762.  897.  898. 

943.  944.  946.  949.  962.  960. 
Cypros,  Stadt  683. 
CyrenCy  Ciren  276.  380.  527.  853. 
Cyrenensis,  Lucius  788.  790. 
Cyria,  Stadt  1170. 
Cyrillus,  Bischof  von  Jerusalem  1066. 

1100. 

—  arianischer  Bischof  1148. 
Cyrrhetica,  Tetrarchie  677. 
Cyrus,  Perserköuig  171.262.263.  286. 

290—297.  298.  1170. 

—  Artanahus  297. 

Dacauer,  Dachauer  s.  Danauer, 
Dachau  bei  München  11,249.  330.  367. 
406.  407. 


Dachau,    (I^ndgrafen,   Fürsten  v.)  68. 

656.  658.  II,  314.  848.  350.  351.  Vgl. 

Arnulph,    Beatrix,   Chunrad,   Henen^ 

V.  Dalmation. 
Dachauer,  Jacob,   Barfüs-^emuiDoh  n 

Andechs  II,  523. 
Dachulph,      Markgraf      von      Mei«« 
i         II,  201  f.  227. 
Daci  146.    285.    470.    614.    597.    1076. 

Vgl.  Danauer. 
Dada  n.  a.  657.  659.  941.  964.  1061 
Dadastana^  Stadt  in  Bithynien  1070. 
Dayobrecht  1.  (König Dagobert)  n,SO 

8.  Degenbrecht, 
Dahen,  Daher  364.  361. 
Dalburg^    Johanns  Camerer  v.  15.  So. 
Dalmata  693. 

Dalmatery  Held  Tuiscons  68. 
Dalmatien  u.  a.  331.   341.   342.  34S. 

344.    346.    377.    388.    407.  452.  468. 

584.  602.    640.    658.    822.    966.   95S. 

962.  975.  981.996.  1002.  1029.  1121. 

1127.  1180.  II,  3.  50.   129.  131.  1S4. 

167.   169.  221.  329.  330.  346. 

—  Herzöge  von  II,  348.  s.  auch  Berthold, 
Chunrad,  ()t. 

Dalmatius  1029. 
Damascena  676. 
Damascus  69.  120.  228.  236.243.244. 

248.    249.    256.    257.    259.   275.  847. 

551.  676.  762.  763. 
Damasia  =  Diessen  706. 
Damasius,  Papst  1081. 
Damassus,  ital.  Bischof  II,  107. 
Damiata  (Damiette)  667.  II,  363. 
Dan,  erzvater  162. 

—  (lat.  DanuSy  Dacu8\  Stammvater  der 
I>änen  67. 

—  (Don)  355.   1162. 
Danauer,  -auwer,  -awer,  Dacaver 

(=  Daci,  Getac,  Gott)  146.286.808. 

464.    514.    660.    573.    597.  598.  974. 

1076. 
Dan  au  8,  König  v.  Aegypten  159. 
Daner,  Dani  1076. 
Danhauser,   Thanhauser  161.  l*>4. 

—  der  alt  819. 
Daniel,    Prophet    271.  272.  275.   844». 

349.  684.  807. 

—  Priester,   nachher  König  (Chilperich'i 
II,  79.  80.  82. 

Dani 8,  -nys  (S.  Denis  bei  Paris)  II, ö7. 

102.  106.  242.  8.  Dionisi. 
Dankmar,  Bruder  Otto's  d.  Gr.  I1,2A4. 
Danko,  Mönch  sn  St.  Gallen  U,  147. 
Dankoer  560  =  Dunkauer. 
Dantes  von  Floreng  II,  460. 
Daphheim  (Tapfheim)  II,  549. 
Daphne  168.  169. 
Dardaner  s,  Dardner, 
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Oardani  (die  Derdaner)  614. 

Dardania  Cö7. 

Dardanus ,  König  in  Italien   158. 

—  König  V.  Trojii   190. 
Dardncr^    Dar  da  n  er,   Sohn  des  Kö- 
nigs HUlyr  205.  223. 

Dard ner,  dentscher  Volkastanim  452. 

Oares  Phryglus  186.  194. 

Dar  ho  tu,    iS<)hn    Gottfrids,    König    v. 

Siebenbürgen  380. 
Darius,  Darcios  252.  290.201.  292. 

29:^.  298.  307.  330. 

—  Mvnt'on  =  Astiems  Artaxn-xes. 

—  II.  (Makrochcir)  297.   298.   300-309.    \ 
311.  330. 

—  III.  (XerxcH)  297.  308.  312. 

—  IV.  (Codman)   297.    331.    345.    347. 
350—353.  071.  850. 

OaroH  •=.  Drä^  Droh  577. 

David,  König  der  Jnden  157.  183.  188. 

201.    217.    228.    234.    275.    443.  445. 

478.  805. 
Daxhausen ,  Alhrecht  von  II,  599. 
Debhora^  .Jüdin  174.  178. 
Decapolis  670.  797. 
DeevntluH^     Bruder     des     Magnentins 

1032.   1033  f. 
Dech e nau ,  Albrecht  v. ,  Ritter  II,  449. 
Decii,  die  beiden  Kaiser  057.  953.  954. 

970. 
Der  ins,    Kai.ser    807.    940.    942—947. 

1102. 

—  Sohn  des  vorigen  942.  947. 

—  PidjUm  (Murena)  308.  383.  384. 

—  Sohn  des  Kaisers  Avitus  1149. 
Derk,    Drqk   (Teck),    der   herzog    von 

II,  489.  606. 

—  Chunrad,    der  lezt  fürst  von  II,  507. 
Derkendorf,    Deqkendorf   36.    39. 

II,  122.  386.  411.'  426.  480.  481.  481. 

503.  502. 
Dcckennack ,  -seck  (Decksaxen)  409. 

415.  484. 
Decktrol  (Decehalm)  849. 
Ifeclnnus,  Srliottenmöneh,  Kaplan  H;ir- 

barosf^as  II,  333. 
Deqe  w  h  e  r  </ ,  Hart  wie  « .  Kbertrein  von 

h,  425.  * 

—  Hartman  von,    Plleger  zn  Straubing 
II,  484. 

Degenberg  er  Hartwig  II,  408. 

Degenbrecht    dei-   gros    (Dagobert   I.) 
II,  67.  8.  Daqopreeht. 

—  II.,  fränk.  König  II,  08. 

—  III.,  friink.   König  II,  79. 

—  Bisehof  zu  Neuburg  II,  71. 

Degk  s.  Deck. 
Degkendorf  s.  Decketidorf, 
Delft,  yos  ton  II,  668. 
AriVTivüs  V. 


Delphi  u.  a.  22.    168.    196.    208.   391. 

400.  412. 
Delphier,  die  393.  894. 
Delphidius,     Anhänger     des    Ketzers 

Priscillianus  1103. 
Delphinat  (Dauphince)  270.  417.  418. 

484.    501.    502.    503.    500.   537.  040. 

646.    647.    740.    955.  983.  987.   1006. 

1008.    1029.    1037.   1116.   1122.   1134. 

II,   10.  88.   199.  206.  207.  492.  516. 
Demctra  118. 
Demetrius,  -os,  der  eiteriSS. 489, i\n. 

—  Sohn  des  vorigen  489.  490.491.  610. 
517. 

—  Poliorketes  377—382.  388.397.  413  f. 
-.  Sohn  Philipps  459.  469. 

—  Künstln'  in  Kriechen  406. 
Democritus,  Philosoph  286.  304.  407. 
Demosthcnes,  Redner  335.  344. 
Denen,  Denncn  (Die  Dänen)  67.  404. 

696.    697.    876.    879.    933.   934.  959. 

II,  20.  117.  193.  209. 
Dcnmark  500.  596.830.874.959.1102. 

II,   118.    119.    129.    130.    134  f.    147. 

148.    202.    238.    239.    241.    270.  280. 

338.  340.  344.  347.371.491.512.572. 
Denmarker,   -ynärker,   -merk er  99. 

174.  11,  20.  134.  202. 
Deogratias,  Bisehof v.  Carthago  1133. 
Deotitanus  700. 
Derbe,  Stadt  in  Lykaonicn  070. 
Dirihilf,  Diakon  II,  144. 
Dertona  (Tortona)  1151. 
Desera,  Toiditer  des  Königs  Ilillyr  223. 
Dcsiderius,    König    der  Longobarden 

II,  105  tV.   108.   112.   119.   148. 

—  Bisehof  zu  Langres  1115. 
Dcucalion  130.  144.  391. 
Deutner  ^=  Teutones)  134. 
Deuto,    Deut    oder   Teutscho,    lat. 

Teuto,  König  134.  146. 
Deventcr  605. 
Dexter,  Faciani  su7i  1100. 
Diadumenus ,  Sohn  des  Kaisei-s  Maeri- 

nus  905.  907. 
Diagoras,  Philcsoph  315.  442. 
Diana  150.  151.  394. 
Dicket,  Gelilhrte  Toiseos  69. 
Didimus  von  Alexandrien  1100. 
Dido  161. 

Diebolt,  ein  Jiolzschuecher  794. 
Diemüetl,  (fuete  dirn  II,  620. 
Diessen  68."  343.  666.  658.  705.  II,  163. 

258.    273.    281.    314.    339.   415.  447. 

448.  452. 

—  Markgrafen,  Grafen  von  II,  31.  249. 
269.  280.  300.  310.  314.  335.  348. 
363.   365.  374.  379. 

Dietenhofen  an  der  Mosel  II,  131. 133. 
187.   199.  201. 

47 
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U,  95.  90. 

—  ( Dietliwold ,  Biethold) ,  Afarkgraf  v. 
Cham  und  Vol)urg  11,  314.  321.  335. 

—  der  jitutfe,  Gral*  v.  Voburg  II,  310. 
Vgl.  Diethwald  und  -icold. 

Diet-,  Diethbrvrht,  -p re cht  (Thea- 
debert),  Sohn  Theodorichs,  Frankon- 
könig  II,  20.  36.  117. 

—  Sohn  Cbilperich.s  FrankonkönigII,r)8. 
61.  02.  64. 

—  Herzog  v.  liayern,  Sohn  Dieths  III. 
II,  40.  47.  65. 

—  IL,  Herzog  V.  Bayern,  Sohn  Dieths  IV. 
II,  64. 

—  III.,  Herzog  v.  Bayern,  Solni  Thaw- 
siloH  II,  09.  83.  84. 

Diether,  König  der  0.stgolhen  II,  49. 

—  König  der  Deutschen  in  A.<»ien  (Deio- 
turuR)  504. 

—  Herzog  in  Bayern  31. 

Diet-,  Diethf'urt  an  der  Alfmühl  30. 
226.  II,   11.   13.  380.  503.  502. 

—  I>ei  Braunau  am  Inn  II,  22. 

—  an  der  Mangfall  (die  Einr»de  rnrtner 
.Müdl.  von  (fOtzing,  die  früher  Dietfurt 
hiesH.  Reg.  zu  den  Annalen  S.  088) 
II,  26. 

—  an  der  Rott  II,  19. 
Diethgoth,  Erzhinchof  v.  Trier  11,216. 
Diethlind,  Königin,  Tochter  de«  Her- 
zogs (JarilKild  v.  Rayern  23.  II,  00  f. 

Dieth-^     Di  et  man  i  n  tf     (Titlmoning'i 

715.   II,  421.  453.  470. 
Dieth-,  Dietmar,  -mair,  -me}\  Erz- 

bi.<«chof    V.     Salzburg     II,   230.    261. 

265.  266. 


Dieth,   Abt   v.    sant    Martin   zu  Tours   |   D 
II,  180. 

—  I.,  Herzog  v.  Bayern  17.  448.  449. 
452.  477.  480.  501.  703.  II,  7.  8.  11 
bis  19.  21.  09.  117. 

—  //.,  der  gros  711.  II,  19-35.  47. 

—  III.,  Herzog  v.  Bayern  II,  34.  35. 
40.  47.  62  f.  56. 

—  der  ander  in  Bekam  und  auf  dem 
Narkau  564  f.  508.  693.  D 

—  V.,  Herzog  v.  Bayern  II,  09.  /> 

—  VI.,  Sohn  Grimoalds,  Herzog  V.  Bavern    I    /> 
II,  77. 

—  VII.,  Sohn  Dieths  VI.,  Herzog  v. 
Rayern  II,  77.  82.  83. 

—  VIII.,  Sohn  des  Herzogs  Thassilo  III.    •    D 
II,  105.   107.   109.   111.   113.  D 

Diethard,  Bischof  v.  Mast  rieht  II,  75.    '    D 
Diethat,  nant  II,  220. 
Diethbold,  Sohn  Grimoalds  II,  75.  79. 
80. 

—  (Diethu'öld)y  Sohn  Albrecht««,  Herzog       D 
V.  Alemannien  II,  80.  83.  93.  D 

—  Sohn  (iottfrid.s,    Herzog  v.  Schwaben 


D 

D 

D 
D 


iethmar,     Erzbischof     t.     Salzlmi|( 

II,  311.  312. 

Sohn  Dieths I.,  deutscher  u.  bavrriA-her 

König   448.   449.  460.  468.  409.  471. 

477.  480.  501. 

König  der  Franken   1030. 

König  der  Ostgothen  1139.  1101  f.  11,4. 

Graf  V.  Lensl>erg  u.  Lungan   II,  288. 

österreichischer  JLandescdlcr  II,  378 
iefhmari sehen  haui*rn,    dit-  II,  2SK 
iethmar s  (Ditmarschen)  500. 
iethpyrq,   Gemahlin  dc^  Köni^  I^o- 

thar  il,  210. 

Gräfin ,    Schwester  des  Bischofs  Ofb- 

hanl  V.  Salzburg  II,  300. 
iethulph,  Bischof  v.  Orleans  0,  IM. 
iethund,  Herzog  d.  Haunen  II,  170. 
iethwald  y  Bischof  v.   Passau  11,344. 

König  der  ?>anken  zu  Metz  U,  »1. 

Herzog    v.  Bayern,    Sohn   Dietb.s  II. 

II,  34.  30.  40!  52  f.  54  f. 
ieth  w i  )i  d ,  Gemahlin  G rinioalds  IIJ-V 
icthwold,  Graf  V.  Dillingen  11,274. 

Herzog  v.  Schwaben  s.  Dii'thbold. 
ietpoldy    Grossvater   des  Markgrafeo 

Bonifazius  v.  To.skana  II,  312. 
ietrad ,  Tochter  Pipins,  Enkelin  KarN 

des  GroKseu  II,   149. 
leframseell,  Klo.st^'r  II,  301. 
ietrieh,    r»ischof    v.    Lavant  II,  446. 

Bischof  V.  Motz  II,  282.  283. 

Bischof    V.     Hegensburg     {ainer  r»'« 

Ahensperq)  II,  618. 

Erzbischöf  v.  Trier  IL  276. 

Bischof  der  Winden  in  Kärnten  II,  U^!" 

Chorbischof  d.  Am  v.  Salzburg  II.  li*»- 

vofi  Bern,  Th<»odorich  I.,   (Mgoth« 

könig  18.  28.  167.420   629.  582.  »J^ 

947.    1140.    1161  f.    1168.   1176.117?* 

bis  1181.    1184.     II,  3.   7.  8-12.  18 

19—29.  48.   49. 

der  tf7'os,  König  der  WestgotheD  1131 

1134  f.   1140  f. 

der  jung,    West^^otheukönig    1141  f. 

1145.   1149. 

I.,  König  der  Franken  959.  II,  8.  iv. 

20.  33.  34.  35.   117. 

Sohn  Childeberts  II.,    König  in  Bnr- 

gund  II,  02.  04. 

III.,    Sohn  Chlodwigs  II.,   Ködik  dfr 

Franken   II,  74. 

IV.  König  der  Franken  11,  »3. 

unehelicher  Sohn  Karls  d.  «Jr.  11,  H^ 

Herzog  v.  Hochlothringeu  II,  284. 

Markgmf  an  der  Loire  U,  234. 

Sohn  des  Herzfigs  Milo  604. 

Sohn  Geiserichs  1182. 

Graf  V.  Cleve  605. 

Graf  V.  Hall  u.  \Vas.Herbuif;  H,  352. 

Markgr.  v.  Landsberg  1.  Sachsen  II,  3^- 
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Dikeneus,  Gelehrter  560.  6C1. 
Dilling,    Tillinq   (Dillingen)  II,  271. 

274. 
Dinißoldy  Gefährte  St.  Ruprechtall, 36. 
Dififflfiny,  Dinijolfing  41.    II,  103. 

2(*i3     367.    380.    398.    426.   480.  503. 

662.  568. 
Dinkclspühel  II,  564.  666.  573.  508. 
Uio caesarea  in  Palüstina  1032. 
DiorletianopoUn  65t). 
1> iorlet ianuH ,  vom.  Kaiser  581.  665. 

807.    882.    954.    963.    973.  975—978. 

9H1.  988—998.  1001.  1002.  1013.  lOlö. 

1016. 
DiodorusauH  Sirilla  2.  101.   109.  122. 

120.    169.    206.    207.    208.   210.  224. 

253.  316.  560. 

—  1083. 

Diogenes  cytiims  335.  336. 
Diomeden ,  König  v.  Thracien  186.195. 
Dion  BithynuH  582. 
Dion ,  (Jelehrter  zur  Zeit  Vespasians  834. 
Dionisi,   Diony sii,   nant  (St.  Denis) 

1160.  II,  123.  174.  176.  184.   185.230. 

242.  s.  auch  Dänin. 
Dio7t  isius ,   -nysius,   sa}if    145.  326. 

444.  II,  96.  242.  294.  539. 

—  Bischuf  V.  Alexandrien  943.  949.  960. 

—  sant,  Bischof  zu  Korinth  883.  884. 
--   1.,  Tyrann  v.  Svrukus  313.  316.  317. 

325.  326.  335. 

—  Sohn  des  vorigen  326.  335. 

—  (=  BavhuH)  176. 
Land  besch reiber  725. 

Dio8Curias,  Stadt  in  Kolchi.s  673. 

D ioscurns,  Ketzer  1 1 36  t*. 

DiospoliH ,  Stadt  in  Palästina  1032. 

Dirdening  411. 

Dia,  Sohn  Japhets  65.  66. 

Di  um,  Stiidt  in  der  Decapolis  676. 

Diritiacus  538. 

Dobda,    griechischer   Priester,    Abt   v. 

Chienisee  II,  97. 
Dodon,  Dodona  277.  278.  662. 
D  oming ,  Genos-se  St.  Kuprechts  11,35. 
Do  m  i  n  i  ca  ,  Gemahlin  des  Kaisers  Valens 

1080. 
Do  Hl  intens,  sant  II,  362. 
Dominus,  Kr/.bis<'hor  v.  liorch   1023. 
D om i  tia  Lo ng ina ,  Gemahlin  des  D«i- 

niitianu8  845. 
Domifianus,    rom.    Kaiser    424.    698. 

823.  827.  842--84r,.  847.  849.  880.  886. 

—  Stutthalterd.  Kaisers Const4intius  1035. 
Domitiu»  Verns,    kaiserl.    Hofmeister 

in  Vindelicien   1149. 
Don rt  ^  Grammatiker 327. 328.446.  1 101. 
Donatistae,  Ketzer  1148. 
Donatus ,    BiHchof  von  Jadera  II,   131. 

—  Sc'hottenmönch  II,  801. 


Donatus  Aelius,  Lehrer  des  h.  Hie- 

ronymus  1063. 
Doris  662. 
Dornberg  II,  447.  452.  500. 

—  EccJiard,  Graf  von  II,  355. 

—  Bainrich,  Graf  von  II,  352. 
Dornstat  (Dorf  bei  Burghan.sen)  716. 
Dorostorum,  Durostorum  657.  1128. 
Dorotheus ,  sant,    Bischof  u.  Märtyrer 

763.  772.  851. 

—  Diakon  II,  90. 
Dorphen  (Dorfen)  II,  426.  525. 
Dortraeht  (^Dortrecht)  II,  553. 
Dort  wein,  Priester  II,  86. 
Dosiades  304. 

Drd,  Dräb  (die  Dran)   n.  a.  233.  234. 

419.  464.  573«.    596.   597.  603.  607. 

613.    642.    656.    708.    769.   874.  937. 

954.    974.    1024.   1033.   1042.   1049  tV. 

1086.   1089  f.    1161.    1180.    II,  29.  31. 

63.   124.   168.  211.  232.  240. 
DracOy  Ge.setzgeber  in  Athen  266.  27r». 
D  r  ä  mgotz,  Schwiegervater  des  Luitwit  z 

II,  167. 
Drangien,  pers.  Provinz  363. 
Drüsen  (Dresden)  II,  133. 
DrauhötSj    Sohn  Gottfrids,    König   in 

Siebeubiirgen  386.  387. 
Draut  oder  Daurt ,    Tochter   des  Kö- 
nigs llillyr  223. 
Drein  (\vi\..  Drinm)  342.  343.  344.  345. 

388. 
Drepana  in  Bithynien  1025. 
Drog,  fränkischer  König  1157. 
Droslach  (Drasslach  im  Teisuachthale) 

II,  398. 
Drud  104. 

—  sant  im  Niderland  1047. 

Drugy   unehelicher  Sohn  Karls   des  Gr 

II,   148. 
Drusilla,  Tochter  des  Herodes  770. 
--  Gemahlin    des    Statthalters    Felix    in 

Cäsarea  786. 

—  Liria^    Gemahlin  des  Kai.sers  Angus- 
tus  615. 

Drusomagus  (Augsburg)  572.611.613. 

II,  25. 
Drususy  Stiefsohn  des  Augustus  572  f. 

584.    596.    600  f.  614.  685.  737.  754. 

755.  825. 

—  Sohn  des  Kaisers  Tiberius  737. 

—  Marcus  Livius,  Volkstribun  520. 

D r u s Hsgraben  (Fossa  Drtutiana)  600. 
Dryner  Heinrich^  Münchener  Ratsherr 

II,  533. 
Dubitatus  Julius^  röm.  Bürger  703. 
Duerrendorf  II,  508. 
Duisbn rg   (auf  oberlendisch    Tentz- 

burgGOb. 
Dunauwer  808.  s.  Danauer. 

47» 
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Dunkau,  das  II,  5G8. 

Dunkauer,  -cauer  146.  614.  560.  673. 

1076. 
Durazia  =  Durazo  400.  662. 
Dilrgen  s.   Tür  gen. 
Durlach,  der  Bayern  Haupt  manu  und 

Herzog  460. 
Duro7iiu8,  Lucius  470. 
Duroatorum  s.  Dorostorum. 
Dursac,  König  der  Ungarn  H,  266. 
Dyctis  aus  Candia  194. 

Eacides  8.  Aeacides. 
Ehho,  Bischof  v.  Rheims  H,  174.  187. 
Eher,  Ilauptmaun  Tuiacons  60.  120. 
Eher  au  (Yverdun)  H,  160. 
Eherhard,  -hart  von  Kirchperg,   Bi- 
schof V.  Augsburg  U,  638. 

—  Bischof  V.  Bamberg  II,  282.  336. 

—  Bischof  V.  Konstanz  n,  385. 

—  sant,  erster  Abt  v.  Biburg,  später 
Erzbischof  v.  Salzburg  11,  322.  334. 
336.  339. 

—  Erzbischof  v.  Salzburg  II,  359.  363. 
364.  366.  369.  371.  373.  374. 

—  Neuhauser,  Erzbischof  v.  Salzburg 
II,  626.  627.  648. 

—  Herzog  v.  Schwaben  II,  80.  83. 

—  Herzog  v.  Bayern  H,  264.  266. 

—  Herzog  v.  Franken  II,  262.  264. 

—  Graf  V.  Hessen  n,  264. 

—  Markgraf  v.  Kärnten  II,  263. 

—  Graf  V.  Ebersberg  H,  273.  278. 
--  Graf  V.  der  Semzt  II,  273. 

—  Sohn  des  Grafen  Otto  v.  Scheieni 
II,  301. 

—  Graf  V.  Württemberg    H,  619  f.    662. 

—  Erbschenk  Karls  des  Grossen  H,  108. 
Ehersherg ,   -perg,    Kloster  113.  464. 

II,  263.  266.  273.  281.  322.  669. 

—  Graf  von  11,273.  277.  281.  288.  310. 

—  ntaut  zu  II,  278. 

Eher  Hau  bei  Chrems  69.   121. 

Eher  wein  (Ebroin)  Mnjordonnis  II,  73. 

—  französischer  Graf  II,  230. 
Ehrach,  Abtei  II,  266.  477. 
Ehran  121. 

—  Hainrivh  II,  426. 

—  Ulrich  van  IT,  634. 

—  Hans  H.  Wildenherg. 
Ehu808  (Insel  Ivizzaj  1147. 
Ehutius  Caru8,   Titus  466. 
Ecbatana  262.  860. 
Ecchard  L  v.  Scheiern  II,  349. 

—  //.,  V.  Scheiern  II,  349. 
Eck,  doctor  Hans  187.  II,  314. 
Eck-,  Ecken-,  Eccenprccht ,  Biwhof 

V.  Bamberg  II,  369.  363.  364.  368.  370. 
Eckenprecht,    Graf  v.    Neubarg   am 
Inn  II,  888.  889. 


Ecker  Hainrich  van  3£ämng  II,  425. 

—  Hans,  Kitter  H,  448. 

—  (Etfkcr)  Peter  II,  425.  509.  520. 

—  (Eqkei-)   Ulrich  II,  468.  482. 
Edessa  680.  904.  906.   1100. 
Edward,   König    v.    England   II,  4fA 

487.  497.  605. 

—  Herzog  v.  Geldern  II,  586. 
Egcr  II,  387. 

Egeria  264. 

Egers,  Graf  v.  Uri  II,  365. 

Egidius  s.  Ae4fidius, 

—  Bischof  V.  Bourgcs  440.  480.  H,  3:a 
Eginhard,  Egenhart ,  Kanzler  Kart 

des  Grossen  H,   149.    151.  158. 
Egipten ,  der  soldcin  von  H,  614. 
Egkenhard,  Gnif  II,  183. 
Egkmär,  ein  Chatte  604. 
Eglo/sheim  II,  618. 
Eglofstain,  Chnnrad  ran  H,  667. 
Ehing,  Georg  von  II,  699. 
Eih  s.  Gabriel. 

Eiglhilf,  Bischof  v.  Eichstätt  II,  344. 
E ig  Im  und,  Herzog  der  Quaden  10^. 
E i  n  d  u  c  k m  ä  r,  -m  c r  (IndntiomaroA)  9«. 

644. 
Eingadein  s.  Engadein, 
Ein  geh  (Ingftvon)   Ingeph,  IngeUy  Tngf- 

von  96.  99.  100.  101.   104. 
Eingehnen^  Eingeher  (Ingävonen; 99, 
Eining,  Euning  a.  d.  Donau  11«. 691 

702.  1014.  II,  i3.  8.  Cenum, 
Eiselried,  Hainri<^h  von  (Eisoltsrie»!' 

II,  386. 
Eisen  (Isis),  Gemahlin  des  KouifT*  ^^^^ 

93.  118.  120.   129.  131.   138.  151». 
Eisenhard,  AVelfe  II,  309. 
Eisenhur g^  Dietrich  von  11,  593. 
Eisengrcin,    Bischof   v.    KegeiL^burg 

II,  263.  264. 

—  bayer.  Hauptmann  gegen  die  ÜDgirn 
II,*  256. 

Eisenhart,  Gef.  St.  Ruprechts  H,  8^'. 
Eisenhoven,  Benediktinerklost  11,314. 
Eisenkraut,  gespil  der  Thäh  200. 
Eisenreich  II,  248.  261. 
Eisland  (Island)  II,  129. 
Eital,  -cl,  deutscher  König  in  Brnno- 

schweig  766. 
Eitel,  Fürst  der  Sueven  823. 
Eiulasius,  röm.  Statthalter  975. 
Lkirchen  ±=  Sekirchim  II,  41.  4*'». 
Elam,  Stadt  im  Phil  ist  erlunde  678. 
Elh,  König  in  Böhmen  69. 

—  (die  Ell)e)  ii.  a.  694.  596.  600.  601. 
603.  604.  607.767.1162.  11,121.130. 
138.  200.  204.  208.  210, 

Elhius,  König  der  Etrurier  399. 
Eleazar,  Hoherpriester  404.  406. 
Electra,  Tochter  Agamemnons  195. 
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Elt'cfus,  Kämmerer  887. 

Klerjia^  Stadt  in  Orossaniienieu  850. 

Kltutherius ,  Biächof  zu  Lorch  053. 

Elia  Caj>itolina  s.  Aelia. 

Kliandus,  ein  Franke  977. 

Eliasib,  -»<«,  Hoherpriester  !3I2.  325. 

Elit'zer,  l^rophet  239. 

Elis  602. 

Elissa  (=1  Diolo)  262. 

—  St4idt  in  IJritaunieu   1108. 
Eiland,  S<»hn  Divmrt-cMs  II,  84.  92. 
Ellenhard,  Bischof  v.  Freisiug  II, 300. 
Ellenprechtshirchen  II,  357. 
Ellvrhavh  II,  619. 

Ellirnjer,  Fürst  der  Hauneu  II,  47. 

Ellinoty  P>zprie8ter  II,   144. 

ElfiCiH,  das,  601.  637.  830.  1008.  1075. 
II,  93.  179.  180.  191.  199.  208.  219. 
220.  224.  231.  264.  293.  411.  508. 

Elaassvr,  dir.  503. 

Elshet  (th),  Elspct,  Else  =  Elisa- 
beth. 

—  sunt  659.  II,  397. 

—  Gemahlin  des  Königs  Albrecht  I  von 
Habsburg  II,  423. 

—  Gemahlin  des  Kaisers  Konrad  IV. 
II,  371.  378.  379. 

—  Königin  v.  Frankreich,  Tochter  Her- 
zog Stejihans  v.  Ingolstadt  II,  623. 
538.  552. 

—  von  Aragonien,  Gemahlin  Friedrichs 
<lea  Schönen  II,  432. 

—  Tochter  Kaiser  Sigmunds,  Gemahlin 
Albrecht«  v.  Österreich  II,  572. 

—  Gemahlin  d.  Herzogs  Ernst  v.  München 
II,  523.  529.  671. 

—  Gemahlin  des  Kurfürsten  Ernst  v. 
Sachsen  II,  596. 

—  (lemahlin  Friedrich  I.  v.  Branden- 
burg ,  Tochter  Heinrichs  v.  Lands- 
hut (,das  schön  Elslci  aus  Bayern') 
II,  540.  573. 

—  iremahliu  Heinrichs  XIII.  v.  Nieder- 
bayern, Tochter  Belas  IV.  v.  Ungarn 
II,  377.  397. 

—  Tochter  Ludwigs  des  Bayern  II,  483. 

—  (iemahlin  Herzog  Ots  v.  Österreich, 
Tocliter  Stephans  v.  Landshut  II,  422. 
423.  427.  439.  444.  483.   488. 

—  Tochter  des  Königs  Ruprecht  v.  Neapel 
und  Sicilien,  Cremahlin  des  Herzogs 
Stephan  I.  v.  Bayeru  II,  479.  515. 

—  junkfrau  473. 

—  von  Schöngen  (Schöuau)  1087. 
R:/{*<'/r«uf,  Tochter  Knutsd.  Gr.  11,286. 
Klyh  Mathathah,  Herzog d. Juden 404. 
Klysaheth^    Gemahlin  Ferdinands  von 

Si>anien  4. 
Emanuel  s.  Manud. 
Emathia  342.  600. 


Emathius,  Vater  des  Jon  66. 
Emaus  (=  NicopolisJ  676.  831.  911. 
Em  er  ich  s.  Emrich, 
Emerita^  Stjidt  in  Spanien  640. 
Emesa  in  Syrien  677.  906. 
Emich,  Emichoy    Bischof  v.  Freising. 

II,  409.  415.  500. 
Emimontana,  thracische  Provinz  660. 
Emonia  (Laibach)  655. 
Emjtedoclcs  315. 
Emrich,  Bischof  v.  Würzburg  11,  329. 

333. 

—  (Enterich)  sant,  Sohn  des  Königs 
Stephan  des  Heiligen  v.  Ungarn 
II,  287. 

Emus  (Hämus)  387.  660. 

Enax,  König  aus  Arabien  430; 

Endida  =-  Motzen  II,  27. 

Eneasy  Äeneas  161.  169. 191.  194.586. 

Eneas  Silvius,  König  d.  Latiner  586. 

—  {=PitisIL,  Tapst)  654.  11,521.622. 
547.  576.  590.  696. 

Enyadein,  Engedein,  Eingadein 
(Engadin)  39.'  263.  284.  611.  823. 
II,  74. 

Engelprecht ,  Abt  zu  Admnnt  H,  446. 

—  Markgraf  von  Istrien  II,  336. 

—  (Englbrecht)^  Graf  v.  Hall  u.  Wa.sser- 
burg  II,  336. 

—  8.  auch  Änglbrccht 
Engelhur  ff  246. 
Engeldorf  II,  16. 

Engelland  2^JS;    621.    640.   646.    050. 

699.    937.    972.    973.     1029.     1052  H'. 

II,  59.   137.  286.  303.  315.  338.  343. 

360.    386.   434.  487.  496  f.  656.  657. 

558.  s.  auch  Britannia. 
Engelmair,     Englmair,    Marschall 

II,   173.  212. 
Eng elpr echt smün Hier  246. 
Engelpyrg,     Gemahlin    Ludwigs    des 

Brandenburgers  II,  442. 
Enqelschalk ,  Englschalkj  Markgraf 

il,  222.  248. 
Engeltraud ,     Gemahlin     Guidos     v. 

Siwleto  II,  247.  248. 
E  ngers,  Herzogtum  in  Westfalen  11,345. 
En(fir8y  -gyrs,   Aengers,  Angers 

(Aiyou)  648.   1157.     II,  81.  204.  225. 

346.  385. 
Engirser  pfu n  t  TI,  346. 
Engleser,     Ang-,    Anglescr    (Eng- 

iänder)   u.    a.    129.    130.    600.     1133. 

11,  508.  523    538.  567.  658. 
Erigl-  s.  Engel; 
Ennius,  Dichter  480.  487. 
EnoSy  Sta<U  bei  Damaskus  49. 
Ens,  Enns  u.  a.  684.  654.  710.  1017. 

II,  14.  30.  40.  89.  110.  121.  122.  253. 

256.  261.  266.  269.  336.  856. 
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Kegisier. 


Ensdorf^    -iorf  bei  Amberg  II,  104. 

322.  349. 
Enspurif  II,  253. 
Entz,   König   in   iHtrien  409.  470.  471. 

472. 
Epaminondas  314. 
Epenhurcf  r.  Epona. 
Ephesus^lbl.  160.  197.  220.  314.  405. 

009.    770.    784.    787.    851.   852.  846. 

894.    896.    960.    1004.   J 135. 
Ephorns  177.  210. 
Ephra,  Stadt  in  Palästina  1100. 
Ephyra,  Korinth   103. 
Epicurus  45.  372.  443. 
Epldamnus  058. 
Epimenidcs  aus  Kreta  108.  304. 
Epiphanias y  Bischof  v.  Pavia  1153. 
Epirus    277.    334.    352.  382.  400.  412. 

413.   1068. 
Epona y  Epon-y   Epenburg  (Pfr'>ring) 

192.  693.  II,  13.  8    auch  IfeHng. 
Eposgnad  453.  400. 
Ep  fern  ach  (Evlit^ruach  im  Luxembur- 
gischen) II,  220. 
Epting,  Tcter  von  11,  599. 
EpytuH  8.  Afi/s. 
Equcstris    Colonia    (Kidau    in    der 

Schweiz)  048. 
EqnicuU  041. 
Erasistratus  421. 
Erasmus  v.  Kottcrdam    337.  57».  888. 

946.  II,  554. 
ErastoH.  (Htahrte  St.  Pauli  777. 
Erafosthcnes  126.   170.  479. 
Krb,  Erho,  Bi-schol*  v.  Freising  II,  103. 

104.   108. 

—  Graf  V.  BurghauKcn  II,  299.    8.  anch 
Aribo. 

—  Graf,  Stitler  des  KIoBters  Seon  11,281. 
Erhnr,  Kürst  der  (^uaden  1049. 
Erbengast ,  fränkischer  König  1157. 

-   Hauptmann   1090.   1093  f.  1090. 
Erbo,    Sohn     des    Grafen     Thinion     v. 

Willepvrg  II,  321. 
Erdfuri  (Erfurt)  11,07.  204.  358.616. 

571. 
Erding  II,  480.  503.  526. 
Ercnberth,  Hauptmann  II,  248. 
E  renbrecht ,     -j)  recht,      Bischof     v. 

Freising  II,  91. 

—  Bischof  V.  Münster  II,  329. 
Errndraut,  Äbtissin  auf  dem  Nonncu- 

berg  bei  Sal/.burg  II,  36.  40. 
Erenfela,  -reis  II,  543. 

—  Staufer  Ilana  zu  II,  666. 

—  8.  auch  Erftfels. 

Ercn-,    Ernfrid,     Bischof   v.    Ix>rch 
II,  04. 

—  Bischof  ▼.  Regcnsbuiig  II,  201. 
:—  Geführte  St.  Ruprecht»  Uy  86. 


Erhard(t),   sant,   Bischof  z«    Rfgeos* 
bürg  II,  302. 

—  Druchsäss  Karls  des  Grossen  II,  120. 

—  Graf  V.  Schciern  II,  301.  304.  31 1. 314. 
Eriehy  König  v.  Dänemark  II,  371. 371 
Erichthonius  163.  IDO. 

Erlauf  (die  ErlatV)  710. 
Erhenprecht ,  Stifter  d.  Klosters  Vorn- 

bach  bei  Schärding  II,  300. 
Erla    (lat.    Agria\     Erlau    iu    Ungarn 

U,  124. 
Erman  (Arminius)  003—607.  738-740. 

766.  783. 
Ernbartz  .««.  Amba7-z. 
E ruber t,  Priester  II,  107. 
Ernbold,  Hofmeister  Karls  d.  Gfokko 

II,  129. 
Ernfels,    Hainrich    (v.    Ernfels)   Graf 

II,  420. 
Er nfc Iser  (Herren  v. Ehreufels  in  Steier- 
mark) II,  378. 
Ernfrid  s.  Erenfrid. 
Erngcr,  Herzog  v.  Schwaben  II,  2ö0. 
Ernhoch,  deut.scher  König  999.  1001. 
Ernhold,  Bischof  v.  Mainz  II,  282. 
Ernst,    Erncsty    Abt    v.    OlKraltaicfa 

II,  103. 

—  deutscher  König  533  f.  636.  537.  540. 
—543.  547.  648.  500.  504.  573.  II,  318. 

—  Sohn  Albrechts,  Markgraf  v.  Österreich 
II,  295. 

—  Herzog  v.  Bayern  337.  II,  514.  520. 
621.  523.  526.  627.  529.  633.  537. 
548.  549.  550.  561  f.  563.  669.  570. 
57 1  f.  690. 

—  Herzog  v.  Bayern,  Sohn  AlbrechtslV. 
II,  003. 

—  Herzog  in  Kärnten  und  Steiermark 
II,  533. 

—  Markgraf  vom  Nordgau  II,  201.  205. 
209.  279.  284. 

—  Herzog  v.  Sachsen  II,  596. 

—  Herzog  v.  Schwal)en  II,  284.  285. 

—  Graf  V.  Kirchbi»rg  II,   314. 
Ernvest,  König  der  Btij'em  417. 
Erth  s.  Nerth. 

Eruphil  186. 

Erythra,  -e,  Stadt  in  Jonien  171. 220. 

Erythren,  Sibille  169.   171.  185.  191. 

202. 
Esaias,  Prophet  266. 
Esar  Peter  H,  638.  639. 
E  säte  eh,  König  982. 
Esau  103.  117.  124.  238.  o  16.  731.  732. 
Eschclkam  11,  662. 
Eschenbach  in  der  Oberpfalx  II,  50S. 
Eschenbach,  Wolfram  von  161. 
Esehenlochy  Berthüd,  graf  v,  II,  3tt. 

—  (ösehenloch)  grafen  von  II,  500. 
Eschylus  316. 
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Esdraa  312. 

Eselhrun,   der  (zwischen   Bolzen   und 

Tricnt)  II,  28. 
Esling  (Esslingen)  II,  435. 
Es  Hing  II,  13. 
Etal  (Ettal)  40.  II,  600.  601. 
Ethcsias  Guidius,    pcrs.    Geschicht- 

scb  reiber  253. 
Et  ich,   Herzog,  Vater  der  heil.  Ottilie 

II,  76. 

—  Graf  V.  Ravensburg  u.  Altorf  II,  237. 

—  Sohn  des  Welten  Rudolf  II,  301).  310. 

—  II.  (iraf,  Wolfe  II,  310. 
Et  ins  8.  Aetius. 
Etolia  002. 

Etruria,  -ien  318.  321.  308.  809.  641. 

—  (=  Viterb)  398.  399. 
Etrurivr,  Etrusci  75.  283.  317.  3ü9. 

383.  398  f  408.  417.  601.  643. 
Efsrh  261.  264.  266.  284.  308.  399.  610. 

642.   1010.   1038.   1113.  II,  30.  81. 
Etschland,  das  674. 
Etz,  Bisehof  v.  Salzburg  II,  71. 
Etzrl  s.  Attila, 
Euandery  König  160. 
Eucheriun,    Bischof  v.  Orleans  II,  81. 

--  Sohn  Siilicbos  II 12.   1116. 

Eu  ehr  ich  (hit.  Eutharicus),   gothischer 

Fürst  1181. 
Euchrotia,   Gemahlin    des  Delphidius 

1103. 
Euclides  315.  800. 
Eudocia  y  Gemahlin  des  Kaisers  Theo- 

dosius  1135.    1136. 
E ndoxiu^  Gemahlin  des  Kaisers  Valen* 

tinian  III.  1135.  1146. 
Eudoxius,    Bischof  v.  Konstant ino|>el 

1172.   1077. 

—  Emj)<»rer  gegen  Valentinian  III.   1131. 
Eudoj-u» ,   König  v.  Armenien  636. 

—  Astrolog  316. 

EtKjelhilf,  Bischof  v.  Salzburg  11,264. 
EuffrniuH,  Paiwt  II,  171.  173.564.566. 
567.  670.  671.  688. 

—  Kanzler  Valentinians  II.   1096. 

—  Kai.<*er  1121. 

E utj ip / M » ,  -(jypins  682.  654.  701.710. 

711.  047.   1163.  II,  46. 
E uilmerodach ,    Sohn  Nebukadnezars 

280.  292. 
Eumeloif,  Dichter  aus  Korinth  262. 
E umeneia  ,  Stadt  805. 
Eumenes^  König  v.  Pergamon  382.406. 

468.  476.  480."  483. 

—  König  in  Bithynien  415. 

—  Feldherr  Alexanders  d.  Gr.  376. 

—  Sohn  des  Demetrius  Poliosketes  382. 
Eumenius,   Kanzler  des   Constantinns 

Cblorus  098. 


Eumunder,  german.  Stamm  876. 
.  Eunus,  Abenteurer  621. 
Euphemia,  Kaiserin  1161. 
Euphrates  u.  a.  289.    346.    347.    360. 

858.  377.    631.    660.    683.    619.    636. 

639.  669.  679f.  860.   868.    019.    974. 

989.  1109. 

—  röm.  Gelehrter  834. 
Euphratista  (provincia)  669.  679  f. 
Eupolis,  Dichter  816. 
EuraS'y  -reaburg  (gekärzt  aus  Eurin- 

gasjmrg)  411. 

—  Albrecht,  Graf  von  II,  301. 
Eu  reich,  König  der  Sueven  1180. 
Eurich,  We«itgothenkönig    1142.    1146. 

II,  10. 
Euring,  Sohn  Brenners  IV.    888.    892. 

406  ir. 

—  Ort  411. 

Euringstrass  (Milchstrasse)  407. 
Euripides  169.  316. 
Europ  ea,  I^ndschaft  in  Thracien  660. 
Eurydice  376. 

Eusebia ,  Gemahlin  des  Kaisers  Kon- 
stantins 1060.    1064. 

Eu8ebiu8,  Bis(*hof  v.  Nikomedia  1026. 
1064. 

—  Bischof  V.  Vercelli  1060. 

—  Chronik  3.  66.  135.  169.  160.  166. 
160.  170.  184.  186.  197.  109.  200. 
222.  246.  263.  286.  296.  487.  670. 
683.  711.  747.  771.  779.  807.  851. 
857.  006.  012.  984.  993.  994.  996. 
1026. 

—  Konsul  1059. 
Eu8tachiu8y  sant  446.  946. 

—  Bischof  zu  Antiochia  1060. 

—  Vater  Gottfrids  v.  Bouillon  26. 

—  Bruder  Gottfrids  v.  Bouillon  II,  304. 
Ku8ta8iuHj  ftant  34.  II,  64.  66. 
Euthemu8  Claudiu8  991. 
Euting  411. 
E utrop ia ,  Gemahlin  des  Kaisers Maxi- 

mianus  996. 

—  Tochter  Konstantins  d.  fJr.  1026. 1081. 

—  Schwester  des  Bischofs  Nicasius  1116. 
Eutropius,     Vater    des     Konstantins 

Ghlorus  998. 

—  Geschichtschreiber  682. 

—  Hauptmann  1089. 

—  Eunuch  1006.   1112. 
Eutychesy  Ketzer  1136  f. 
E u tych inniateUy  Anhänger d. Entyches 

1137. 
Ewcirij  longobardischer  Herzog  II,  60. 

Exuperius^  Bischof  v.  Toulouse  1116. 

Eyb  8.  Gabriel. 

Eysac  (Eisak)  712.  II,  27.  28. 

Eyrnpach  411. 
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Eze.chias  Jesus ^  König  v.  Jiulän  257. 

258.  2r,0. 
Ezechlel,  Prophet  271.  272.  275.  Gü7. 


Fahcr  Jacob  1*3^. 
Fablanus,  Papst  912.  tUO. 

—  Flavim,  SUitthjilter  712.  II,  170.  331. 
Fabii  288. 

Fablus,  Qu,  F.  3faxime(» 3Ü9. 383. 455. 
484. 

—  Pictor  421. 

—  201. 

Fall  sei,  Stadt  in   Ktnirieu  310. 
Falkenstain  (^u.  d.  Doiiauj  11,317.562. 

—  Grafschaft  an  der  Maugfall  II,  404. 
Fan  um  (Fano)  281. 

Farnus,  i>ers.  König  75. 

Fastrad,  (;emahlin  Karls  d.  Or.  11,148. 

Faust  Hans  aus  Mainz  11,  690. 

Faustat  Gemahlin  Konstantins  d.  Gr. 
99f3.   1007.   1025.   1020. 

Faust i na,  Gemahlin  des  Kaisers  Kon- 
stantins 1059. 

—  Gemahlin  ti.  Kaisers  Mark  Aurel  885. 
Faust inianus  Vecti  lllyrkus  702. 
Faust  US,  Bischof  1170. 

Favenz  (Faenza)  642. 

Favium  (Wien)  710.  792.  s.  Flaviwn. 

Favorinus  870.  880. 

Fe l  i c issi  m u s ,  Anhänger  des  Priseillia- 

nu8  1103. 
Felieitas,  saut  902.  II,  232. 
Felix,  Papst  1101. 

—  V.  Pap.st  II,  571.  588.  694. 

—  Foi'tunatius,  Patriarch  v.  Aquileja 
1000. 

—  Bischof  V.  Gran  II,  330. 

—  Abt  vom  Ölberg  II,  136. 

—  röm.  Statthalter  in  Galiläa  770.  771. 
780.  792. 

—  SvxtUius  827. 

—  Freis^elassener  702. 

—  Titus  FlaviuSj  Priesterd.  Minerva  694. 
Feit  he  8  (lat.  Filotheus),  König  der  Ru- 

gier  1165.   1172.  1175.  1176  f. 
Feltlinertal  b.  Veltl-. 
Fetteste  IIa  Lucius,  röm.  Historiker  737. 
Fengkel  (die  Vökla)  II,  46. 
Fcmjkelbruck  (Vöklabrnck)  II,  46. 
Ferdinand,  König  v.  Spanien  4. 
Ferrari,  Herzogin  v.  II,  310. 
Festinua  713. 

Festus  ,  röra.  Stitlh.  in  (ialilfta  780.  792. 
— ,  Stxtrn  Rufus  582.  666. 

—  8.  Sextus. 
Fidenae  310. 
Fiqulus,  Nigidius  560. 
Finmark  II,  129. 
Finnen  (Fiuuluud)  1162. 


Finsterer  Stern    (FinisterrÄ  in  Gali- 

zien)  4i}5. 
Firmus,  Priester  1097. 
— ,  Renn  ins  719. 
Fi  sc  ha  s.  ViscJui. 

Fl  accus,  Lucius  Valcritis  459.  4r»5. 
Flachspcrtjer  Wulfin  ff  II,  449. 
Flachthcs  (lat.  Flnccitheus),  König  der 

Kugier  1163.   1165.   1176. 
Flacilla ,  Gemahlin  des  Kaisers  Thfo- 

dosius  1099. 
Flammini  US  (Flaminius)  Caius  472. 

—  Lucius  Minutius  462. 

—  Titus  Quinrtius  458. 
Flamling  (FJamläuder)  492 
Flandern    u.    a.    649.    979.    983.    9»6. 

1030.    11,  20.  51.   134.   199.  220.  235. 
239.281.311.539.553.  655.  657.  660. 

—  Graf,  Grafen  von  II,  295.  360. 
Fla  via  (Gäsarea)  676. 

--  724. 

Fla c i a uns ,  Sta<ltpräfekl  zu  Rom  1091, 

—  1083. 

Fl  avium  {Fabianum,  Wien)   654.  709. 

742.  II,  171.  331.  8.  Favium. 
Flavius,  Aclius  724. 
Fl c u h e n y  citz  (lat.  Flobargisus),  Bischof 

zu  Salzburg  II,  78. 
Flochberg  (bei  Neresheim)  II,  332. 
Florentiner,  die  II,  522.  532. 
FlorentinuSy   Schüler  des  Papiniuoos 

914. 
Florentinny  Bischof  v.  Sittau  1116. 

—  röm.  Hauptmann   1053. 

—  Landsmann  des  hl.  Hieronymns  1075. 
Florentz,  Florenz  150.  204.  287.  310. 

318.  309.  452.  641.  1110.  II,  250.  305. 
423.  470.  471.  479.  642. 
Florian  ,  sant  710.  1017.  II,  267. 

—  Ort  II,  167. 

FlorianuSy  Marcus  Annius  969. 
Florina,   Tita  Paternia  719. 
Flor  in  US  711. 

Florus  Lucius   3.    152.    316.  467.  513. 
618.  685.  739.* 

—  Valerius  692. 

—  röm.  Stiitthalter  in  Galiläa  792. 
Flös  (Flos  in  der  Gberpfalz)  II,  549. 
Flüijclsperg     (oberhalb      Kiet«nbarg) 

II,  588. 
Forli  281. 
Formosus,  Papst  II,  246.  247. 

—  Bischof  II,  107. 

Forst  er,  die,    eine  deutsche  Rotte  597. 
Fortunae  281. 

Fortunatus,  Schüler  des  heil.  Paalus 
788.  791. 

—  Patriarch  v.  Aqnileja  II,  169. 

—  Bischof  V.  Poitiers  II,  03. 

—  der  poct  u.  bischnf  713. 
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Fortnnatus,  LeiMgener  713. 
Forum  Corvclii  11*21. 
Forum  Julii  (in  der  Provence)  647.741. 
Framnpcrqer,  Rudolph  und  Ebcrfuird 

U,  425.  * 
Franciscus,  sanl  440.  11,  362. 

—  König  V.  Frankreich  (Franzi.)  11,455. 

—  Statthalter  in  Toskana  II,  479. 
Franko  Franko^    König,    Stammvater 

der  Franken   190.  • 
Franco^  Bischof  v.  Kheims  II,  230. 

—  Biwhof  V.  Lattich  II,  219. 
Fra7iken,  die,  196.  484.  650.  767.  874. 

959.  960.  971.  972  f.    977.    978—988. 

990  f.      1002  f.     1005.     1012  Ü\     1024. 

1029.   1033.   1030.  1041.  1045  Ö*.   1050. 

1060.   1082.    1087tr.   1093  ff.    1115  bis 

1117.   1131.    1134.   1138.   1140-1160. 

II,  Off. 
Frankcnherg  II,  608. 
Fr a nkvn h i e m h a m   (oberhalb  Kelhcim 

a.  d.  Donau)   190.  200.  TI,  16. 
Frankenmarkt  II,  378. 
Frankfurt  am  Main  079.  II,  99.   123. 

143.   192.  193.  194.  206.  207.  213.  220. 

228.  229.  233.  234.  235.  230.  239.  241. 

254.  380.  429.  433.  463.  487.  488.  493. 

495.  497.  498.  605.  631.  532.  637.  583. 
Frankfurter  nieSH  64.  605. 
Franko  v.  Borsl  II,  669.  660. 
Fräs  Ebenvein  II,  426. 
Frauenhoven  bei  Laudshut  II,  381. 
Fraunherg  Georg  II,  641. 
Fraunberger  Chunrad  II,  467. 

—  Georg  r.  Hohenburg  II,  643. 

—  Hanns  r.  Frun  II,  426. 

—  Hans  V.  Prun,  Landrichter  zu  llirsch- 
berg  II,  566. 

—  Otto  II,  385. 

—  Seifrid  v.  Fraunberg  II,  408. 

—  Seifrid  und  Hanns  vom  Hag  II,  425. 

—  Seifrid  und  Tlwman  vom  Fraunberg 
II,  425. 

—  Sigmund  II,  543. 
Fraunhofen,   Teserus  von  II,  699. 
Fraunhofer  AdlJuirt  U,  467. 

—  Berthold  II,  385. 

—  Caapßr  II,  634. 

—  Hanns  II,  425. 

Freia  (die  teutsch  Vetius)  100. 
Freiberg,  Canet  von  II,  576. 

—  Eberhard,  (Jimnrad  von  II,  667. 

—  Fridridi    von,    Flieger    zu    Fridberg 
II,  613. 

—  Wieland  von  II,  674.  676. 
Freiberg  er  Chunrad  ( ,dcr  fidelpoqen* ) 

II,  676. 

—  DietJuilm  II,  468. 

—  Wieland  s.  Freiberg. 

Freiburg  im  Breisgau  U,  167.880.642. 


I 


Fr  ei  dg  und,  Königin  II,  68.  69.  66. 
Freidorf  er  Herman  II,  426. 
Frei(jlaid,  Fürst  der  Quadeu  1049. 
Freising    24.    34.    41.    141.    658.  089. 

703.  704.  705.  792.   975.     II,  83.  84. 

91.    92.    95.    90.    103.   104.  108.   111. 

117.    129.    143.    104.    205.    251.  256. 

258.    202.    203.    265.    273.    270.  277. 

280.    283.    298.    304.    311.    313.  328. 

330.    340.    344.    340.    359.    306.  307. 

384.    3i»2.    411.    460.    480.    482.  491. 

500.  600.  511.  626.  527. 
Freistat  (in  der  Oberpfalz)  11,380.392. 

526.  649.  676. 
Freithilf,     -hglpK    Frethylph    1. 

126.  140.  140.  224.  411. 
Frentani  041. 
Frey  Leytbold  II,  449. 
Friaul  040.  790.  929.  931.  11,62.  119. 

121.   124.   164.  100.  100.  242.  270. 
Fridberg,  -perg  39.  II,  317.  380.  403. 

408.  5i3.  626.  620.527.649.677.687. 
Fridel,  deutscher  Bischof  1097. 
Fridiger,  König  der  Gothen  1076. 
Frideraun ,  (jlräfin  v.  Burghansen  24. 
Fridvrich ,  Frid-,  Friedrich. 

—  i».  Leuchtenberg,  Abt  zu  Ebrach, 
später  Bischof  zu  Eichstätt  II,  477. 

—  Erzbischof  v.  Köln  II,  94. 

—  Erzbischof  v.  Mainz  II,  264. 

—  Bischof  V.  Kegcnsburg  492. 

—  von  Blankenfels,  Bischof  v.  Regens- 
burg II,  601.  691. 

Burggraf  v.  Nürnberg,  Bischof  v.  Re- 
gensburg II,  507. 

—  Erzbischof  v.  Salzburg  II,  273.  390. 
394.  446. 

—  V.  Leibnitz,  Erzbischof  v.  Salzburg 
II,  440.  448. 

—  Probst  V.  Bertholdsgaden  II,  363. 

—  Chorherr  zu  Salzburg  II,  363. 

—  von  Truhending,  Probst  zu  Teurstat 
bei  Bamberg  11,  426. 

-  Herzog  V.  SchwalMin  11,316.318.320. 

—  I.  Barbarossa  343.  669.  670.  II,  94. 
169.  316.  328.  332.  334—346.  349. 
350.  353.  354.  366. 

IL,  Kaiser  34.  440.  480.  II,  363.  857. 
360.  301.  364.  365.  367.  869—373. 
377.  378.  386.  392. 

—  der  Schöne  v.  Österreich  U,  421.  422. 
427.  428.  432.  433—467.  468.  469. 
470. 

—  HL,  Kaiser  329.  449.  581.  696.  660. 
II,  243.  469.  621.  532.  647.  672.  678. 
676.  677.  678.  679.  680.  683.  680. 
689.  590.  592.  593.  594.  597.  598. 
602. 

—  Sohn  des  Kaisers  Friedrich  L,  Herzog 
V.  Schwaben  H,  852.  863.  354. 
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Friederich,  Sohn  des  Kaisers  Kon- 
rad m.  II,  842. 

—  König  V.  Sicilien  II,  455. 

—  König  der  Kiigier  1105.  11 76  f. 

—  Landgraf,  Bruder  Otto's  I.  v.  WitU-ls- 
bach  II,  83G.  338.  330.  345.  350.  352. 

—  Herzog  v.  Bayern ,  Sohn  ßU^phuus  I. 
II,  509.  510.  511.  513.  515.  518.  519. 
520.  522.  524.  525.  520.  529.  534.  538. 
540.  544.  503. 

—  IM'alzgraf,  Bruder  des  Kurfürsten 
Ludwig  IV.  V.  d.  Pfalz  II,  594.  595. 
597.  598.  600. 

—  Markgraf  v.  Brandenburg  11,528.540. 
544.  546.  548.  549.  551.  564.  506. 
573.  576.  576.  580. 

—  Markgraf  v.  Man  Ina  II,  590. 

—  Herzog  v.  Österreich  II,  357.  358.  308. 
309.  374. 

—  Herzog  v.  ö.sterreivh  und  SttMcrmark, 
Markgraf  v.  Baden  II,  3«5.  380. 

—  Herzog  v.  Österreich,  Sohn  Otto's 
II,  488.  490. 

—  van  der  ötsch  (,Friedl  mit  dar  lern 
taseJwn*)  II,  537.  538.  542. 

—  Kurfürst  v.  Saehsen   II,  490. 

—  Herzog  v.  Sachsen  II,  591. 

—  Graf  V.  Bogen  II,  315. 

—  (iraf  V.  Diessen  II,  280. 

—  Graf  V.  Kastei  II,  300. 

—  Burggraf  v.  Nürnberg  IL  385. 

—  Burggraf  V.  Nu  ml  wrg  11,447.450.451. 
452.  477.  480. 

—  Kanzler  v.  Niederbayern  II,  407. 
--  Zauberer  II,  392. 
Fridericus  de  Beyenesburk  advoeatiis 

II,  316. 
Fr  leiten  (die  Friesländer)  99.  767.  783  f. 

959.  980.  II,  20.  87.   122. 
Friesen,  Friealand  u.  a.  874.  II,  117. 

134.  224.  231.  347.  454.  499.  55L  559. 
Frigidus  (FIuhs)  1090. 
Frintigaily  Königin  der  Markomannen 

1097. 
Friteslar  (Fritzlar)  II,  254. 
Fritz,  Herzog  v.  Niederbayern  11,515. 

8.  Fnderidi. 
Frontenhauüen  II,  300.  367. 
Fr ontinuH^  SrxtnH  Jidiwt  431.451. 542. 
Fronto,  (-ossonH  Sohn  718. 

—  röm.  Schrinsteller  886. 
Fritxinum  =  Freisiwf  704.  792. 
Fuchs,  Neithard  II,  4'23.  439. 
Fuchsmagen ,  doctor  84. 
Füesaen  39.   149.  705.  II,  95.  309.385. 

399. 
Fulda  II,  205.  209.  224.  261.  202.  272. 
Fulgentiua  1184. 
Fulminatrix  (legio)  878, 
Fulvia  652. 


Fnlvius,  rom.  Hanptmann  511. 

—  Bolus  953. 

Fünfkirchen  in  Ungarn  791.  lOSl. 

Fun  sing  (Fiusing  bei  Ebersberg,  Ober- 
bayern) II,  111. 

Fürstenherg  (Burg  bei  Bacbaraeh  au 
Uhein)  II,  400. 

FUrstenfelt,  -velt  II,  1.  366.  38». 
400.  402.  411.  417.  429.  447.  498. 5»H. 

Fürstcnzell  H,*  397. 

Furt  cor  detn  Wald  36.  H,  562. 

Fuscia  Secunda  714. 

Fuscus  Cornelius  843. 


Gaha  162. 

Gabriel  II,  570.  571. 

—  von  Eib   (Eyb),    Bischof  v.  Eichstäit 
19.  44.   198.' 089. 

Gahromagus,   Stadt   in  Noricuiu  7ül>. 
Gad^  Prediger  der  Juden  129. 
Gadara^  Stadt  in  der  Dekapolis  67»). 
Gades  (Cadix)  221. 

—  die  inscl,  griech.  Gadiea  652. 
Galla,  (rcmahliu  Garilialds  IL  II,  63. 
Gaimershaim  (bei  Ingolstadt)  II,  5'J5. 
Gaino,  deutscher  Fürst  1126. 
Gaisal  s.  Geisal. 

Gaiso,  Herzog  d.  Franken  1002 f.  1005. 
Ga i«i> erg,  der  (l)ei Salzburg)  722. Il,4'l 
Gaiits^  IMener  St.  Tauli  851. 
GaL    ganz  Galt  er,    Sohn   des  Köoip* 

Wolfheiin    Siklinger    200.    204.  2'J2 

223.  224.  232. 
Galad,  Stadt  in  Palästina  182. 
Galanifes,  Judas  735. 
Galafer,  die,  Galatae  411.  4*\9,m^. 
Galafia,  -ien  346.  409.  672.  776. 
Galba,  Sergius,  Kaiser  766.  796.  79S!". 

820  f 
— ,  Publius  Sulpicius,  Konsul  457. 
Galeatius^  Galcaz  ^  Burggraf  v.  Mai- 
land 450.  459.    464.    470.    471.   477. 

478.  522.  523.  533. 
GalenuHy  Gallenus ,    lieriihmter  Arxi 

429.  870.  899. 
G alert u s  Maxintianus,  Kaiser 975.97»>. 

981.  988  ir.    995.    997—1001^   1005  f. 

lOUK.   1011.  1016.   1019. 

—  Maxi  minus,    Neffe    des  Vorigen   999. 
1004.   1011.   10l6.   1019. 

Statthalter  in  Karthago  952. 

Galqen  =  Gallien  959. 
Galicien,    Gallicien  478.   661.771 

1117.   1130.  IL  86.   137.  38L 
Galilaea,  -lea  675.  784.  736.  770.  771. 
Gall,  Sohn  des  Lybis  129. 
Galla,  Tochter  des  Symaehua  167. 

—  Gemahlin  d.  Kaisers  Theodosio«  1099. 
~  Schwester  des  Kaisers  OratiaouB  10^1. 
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Galla,  Mutter  des  Cäsars  Gallus  1035. 
Gallen,  sunt  II,  80.  83.  92.   123.  147. 

156.  385. 
Galli  330.  361.  411.  412.  470.  600. 
Gallia,    -icn,    Gallen  361.  365.  484. 

643.  645.    —    Gallrcich  281.  959. 

962. 
Gallicanua,   Vidcatius  681. 
GallienuH,  Kaiser  657.  942.  960. 

—  Soliu  des  Kaisers  953.  964. 
Gallius  776. 

Gallograeci  330.  411.  468. 
Gallonius  Basilius  969. 
Gallus,    Kaiser    1026.    1032.    1034  bis 

1036.  1040. 

—  Trchonianus,  Kaiser  947.  949.  954. 

—  Elim^ll, 

—  mnt  940. 

Galt  ei,    Tochter  des  Köuijxs  Kels  129. 
Galt  er,  deutscher  Köuig  177. 
Gamala  in  (raliläa  735. 
Gamelsdorf  II,  427. 
Gatnershaim  II,  549. 
Gamonodorum,  Stwlt  in  Noricu ni  655. 

s.  Gatmnodurunu 
Gampar,  -per,  zwgenant  Kcmphcr, 

sa,risch   Kern  per,    deutscher   König 

126.   128    129. 
Gangra,   8tudt  in  Paphlagonieu  1061. 
Gänkophen  (Gangkofen)  II,  398. 
Gannasch,   Hauptmann  der  Seeländer 

769. 
Gansa,  Gemahlin  d.  Königs  Desiderius 

II,  108. 
Ganther,    Richter    in    Wollratshauscu 

II,  396. 
Gantz,  (iraf  II,  184. 
Gäntzintjer  Heinrieh  II,  577.  587. 
Ganzreich  ((ieiserich)  25.   1115.   1129. 

1133.   1137.   1145.   1147  f.  1153.   1176. 

1182. 
Ganzanitis,  Tv\ rarch ic  680. 
Garamantes  66«». 
Gard-,    Garise    (Gardasee)    281.    »61. 

1143.  II,  323. 
Gärnshaim  11,  690. 
Gnronna  1145. 

Garpirg,   Gemahlin   des   Herzogs  Ber- 
thold V.  Bayern  II,  266. 

Garpyrg,    Tochter    Herzog    Heinrichs, 
Äbtissin  im  Chiemsee  II,  275.  280. 

Gar 8,  Gartz  (Garsa.  Inn)  II,  104.  300. 

Garwind  II,  148. 

Gasconia,    -icn   u.  a.  582.  649.  1036. 

1037.  1047.  1116.  1117.  1122.  1145. 
1156.  1160.  11,9.  19.  20.  62.  86.  87. 
93.  96.  98.  102.  105.  118.  130.  181. 
132.  159.  leOfgd.  172.  174.175.  177. 
178.  181.  183.  185.  187.  193.  194. 


Gasconier,  die,  u.  a.  11,183.193.204. 

207. 
Gattenrain  oda-  Kyttenrain,    Go- 

birg  686. 
Gauanodurum  709.  715. 
Gau  da  in  Holland  II,  559. 
GaudentiuSj    Hofmeister  des  Kaisers 

Arkadius  1114. 

—  Vater  des  Aetius  1128. 
Gäudhor,  König  466. 
Gaugsperger  Peter  II,  449. 
Gaul,  König  189. 
Gaulatis  734. 
Gaunkofen  II,  500. 
Gauraranes,   König  v.  Persien  1126. 
Gäurinum ,   Gaurnium  (Hmib)  656. 

791. 
Gauthing,  Grafen  von  675. 
Gauthing  er,  Ckiutiyiger,  die  671.  980. 

1073.  1085.  1112.  II,  3.  30. 
Gay  SS  y  der,  fränk.  Hauptmann  1031. 
Gay  sie  r  Cunrad  II,  540. 
Gaza  676. 
Geba,    Gemahlin  des  Herzogs  Angis  t. 

Brabant  II,  69.   117. 
Gebar,  König  der  Longobarden  II,  47. 
Gebet,  der,  ein  Kichter  II,  688. 
Gebe  Ichofen  (bei  Regensburg)  II,  483. 
Geben  au  715,  s.  Gesodunum. 
Gebhard,  ein  Graf  v.  llirsperg,  Bischof 

V.  Eichstiitt  II,  296  (=  Victor). 

—  V.   Ghraispacli  (v.  Greifsbach),  Bischof 
V.  Eichstätt  n,  477. 

—  Bischof  V.  Passau  II,  364. 

—  I.,  Bischof  V.  Regensburg  II,  280. 

—  III.,    Bi.schof  V.    Kegensburg  II,  291. 
293.  294. 

—  p:rzbischof  v.  Salzburg  II,  300.  368. 

—  Bischof  V.  Trient  II,  812. 

—  V.  Strassburg  II,  250. 

—  Domherr  zu  Regensburg  II,  321. 

—  Herzog  v.  Franken    II,  256.  259. 

—  V.  Hessen  II,  254. 

—  Graf  V.  Burghausen  II,  336.  340, 

—  (iraf  V.  Hall  aus  dem  Innthal  11,337. 
Gebingcr  ÄWrecht  II,  448. 
Gebodunum  in  Noricuni  656,  s.  Greso- 

dxmum. 
Gebold,  Bischof  v.  Regenshurg  II,  91. 
Gebreich,  fränkischer  König  1167. 

—  König  der  Gothen  146.  1024. 
Gecking  bei  Weltenburg  II,  68. 
Gedeon  178.  202. 
Gedrosien  853.  416. 

Geier  Ekhart  II,  448. 

Geierperg  (bei  Regenshurg)  II,  40.3. 

Geil  wind,  Äbtissin  II,  92. 

Geisa,    Gemahlin    des    Königs    Felthes 

1176  f. 
Geisaly  Hauptm.  d.  Winden  U»  12. 16. 
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Geisal ,  Gemahlin  Cliildcriohs  III.  11^ 09. 
Geisala,  Tochter  Bercngars  1.  v.  Italien 

11,  260. 
Gehcl,  Geis/,  TothterKarld.Gr.il,  148. 

—  Schwester  Kaiser  Aniulphs  11,  242. 

—  Schwester  Heim  ich»  II.,  Gemahlin  des 
Königs  Stephan  v.  Ungarn  20.  215. 
7<)1.  11,  275.  283.  284.  287. 

—  Mntter  Hcinridis  II.  des  Heiligen  25. 

—  Mnhnie  Heinrichs  II,  284. 

—  Tochter  des  Königs  Kourad  ans  Bur- 
gund,  Gemahlin  de^  Herzogs  Hein- 
richs II.  von  r.iiycrn  II,  275.  280. 

Geisel-,  Geialhrvcht ,  Herzog  v.  I^t h- 
ringen  II,  2Ö0.  204. 

—  westfränkiftcher  Herr  II,  201. 
Geiselher,  Gcislcr,  CJelahrte  St.  Ru- 
prechts II,  35.   144. 

Geiselhering,    -höring    616.     II,  16. 

562.  568. 
Gcisenfcld,  -rc/^  616.  686.  703.  11,16. 

279.  284.  288.  510.  526.  564. 
Geiso.  Anführer  der  Hannen  11,13.16. 
Geizo,  König  v.  Ungarn,  Vater  des  hl. 

Stephan  U,  274.  275    283. 

—  Sohn  Belas  II,  299. 

—  Sohn  Kolmans,  König  von  Ungarn 
II,  329.  830.  331. 

Gelasius ,  Papst  1184. 
Geldern  643.  644.  II,  20.  130.  133.  147, 
176.  220. 

—  Grafen  v.  U,  219.  414.  488.  536. 
Gellerland  (Geldeni)  545. 

G  ein  US,  Aulus  870. 
Gelhausen  (Gelnhanscn)  II,  380. 
Gelony  Tyrann  auf  Sicilien  301. 
Gelphen  s.  GicelpJien. 
Gemellus  II,  11. 
Geminus  Lucanius  Laurentius  706. 

—  RubclliuSy  Rufius,  Konsuln  747. 
Gen  ab,  deutscher  König  982. 
Genesara  (See  Genesareth)  676. 
Gene  wein,  santy  Bischof  z.  Sehen  II,  47. 
Genf  637.  638.  647. 

Gengen  (Giengen)  II,  698.  699. 

G 671  ianu 8  Senilis  692. 

Genius  (=  Janus)  417. 

Genoveva,  sant  1140. 

Gensher g^  -perg  (h.  Ingolstadt)  II,  440. 

649. 
Gent  II,  282.  667.  668. 

—  Johannes  von,  I^it  des  Kaisers  Ludw. 
des  Bayern  II,  460. 

Gentianus,  Konsul  694. 

Genua  398.    401.    417.    418.    453.608. 

642.  II,  323.  423.  464.  474. 
Genueser,  die  462.  457.  462. 
Georg,  sant  19.  II,  40  f.  639. 

—  Graf  V.  Hoftenloch,  IMschof  v.  Passau 
U,  537.  645. 
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Georg  (Gyrsich^  Görschi),  König  t. 
Bidimcu  II,  693.  597. 

—  der  Reiche,  Herzog  v.  Bavcm-I^nds- 
hut  82.  445.  581.  716.  *1I,  24.  157. 
552.  593.  602. 

-  Herzog  v.  Polen  295. 
Gcor g e u  ann  ( H el le8]K»n t)  294 .  308. 342. 
346.  375.  379.  380.382.388.408.415. 
659.  669.  II,  337. 

—  w/nf,  hei  Lauften  au  der  Salzach  716. 

—  sant  G.  perg  l>ei  Pas8au  (Olierhans; 
II,  566. 

G eorgius^  Priester  II,  90. 

G ep  i d a c ,    Gepitzen  ,    Gepyze n  [dit 

Gepiden)  936.    971.    983.    1115.  lUV. 

1161.  II,  32.   170.   171. 
Geraris  (=.  salutaris  Provincia)  678. 
Ger  hold  ((Jarihald),   Sohn    Grelnihtildi, 

König  der  I^ongobardeu  II,  73. 

—  I.,  Herzog  v.  Bayern,  Sohu  Ditth- 
prechts  II,  59.  60. 

—  IL,  Sohn  Thassilo's,  Herzog  v.  Bayern 

I.  17.  23.  II,  63. 

—  Stifter  des  Klosters  Schliersee  II,  104. 
Gertraud ,  -traud^  sant  ü,  117. 

—  Gemahlin    des    Kaisers    Konrod   III. 

II,  329.  333. 

—  Gemahlin  Heinrichs  des  Stolzen  v. 
Bayern  II,  317.  325.  328.  332. 

—  Königin  v.  Ungarn,  Mutter  der  hl. 
Elisabeth  669. 

—  Gemahlin  Bertholds  11,  321. 

—  (lemahlin  des  Markgrafen  Hermann 
V.  Baden  II,  374. 

—  Tochter  Sigljoths,  des  Gründers  v. 
AVeiarn  II,  301. 

—  sant,  Schloss  und  Stadt  in  Holland 
II,  555.     8.  Drud, 

Gercgovia,  G ergo  via  589.  574. 
Geren,  Helenpertus  de  II,  316. 
Gcrg  ithos  in  Troa»  171. 
Gerh a r d,  G efiihrte  St.  Ruprechts  II,  ^^*- 

—  Bischof  zu  I-iorch  II,  47. 

—  Bischof  V.  Passau  II,  263.  264.  2ti5. 
272. 

—  erster  Aht  des  Schot tenk loste»  zu 
Eichstätt  II,  333. 

—  lothringischer  Graf  II,  251.  255. 

—  Graf  V.  Hennegau  II,  284. 
Gerion^  Erzhischof  v.  Köln  II,  270. 

—  Hauptmann  Otto's  I.  II,  271. 
Gerlac,  (Jraf  v.  NtisJ^a«  II,  494.  4H8. 

G c r m n n,  Ger m a n u s sant,  1 182. II, H*-- 

—  Abtei  (St.  Germain)  II,  236. 

—  Hauptstadt  der   Tölstbögen  410. 

Ger  man  26. 

Germani  n.  a.  648,  s.  Gcrmanncn. 

Germania  648.  649.  650.  663.  959. 


Register. 


745 


Germanicus  684.  OlOf.  737.  738.739. 

755. 
Grrmannen  955.  1033. 
Germathshaim  959. 
Geroldy  Erzbisdiof  v.  Worms  II,  98. 

—  Markgraf,  Markgraf  auf  dem  Nonlgau 
II,  31. 

—  Markgraf  in  Bayern  II,  123.  124. 

—  Markgraf  a.  d.  Sau  II,  163.   170.  172. 
Gerontixis^  röm.  Hauptmann  1123. 
Gerpyrg^  Tochtor  des  Königs  Heinrich  I, 

Gemahlin  (Jiselhrechts  II,  200. 

—  Gemahlin  d.  kai.serl.  Hauptmanns  Wil- 
helm II,   186. 

Gerson  Johannes ,  829. 

Gerwald  s.  Gcrbold. 

G  er  wich ,  fränkischer  König  1157. 

Gerkirchcr  Ämi  II,  544. 

Gesodunum  709.   715.  s.  Gehodwnim. 

Geta,  Anioninus  903. 

Getuii,  4ae  «53.  6C5. 

Geul,  die,  Klause  hei  Villach   108G. 

Geximannen  (lat.  Chamani)  1047. 

Genta,  Kaiserin,  =  JudifhU,  16«.  181. 

—  Gemahlin  d.  Herzogs  Stephan  v.  Lands- 
hut II,  413.  422.  424. 

Gewein,   Hauptmann    Thesseh  IH.   II, 

110. 
Gihelin  (die   Gibellinen)   622.   IT,   309. 

440. 
Gihhuldy   König  der   Allemanen    1139. 

1166.   1168. 
Gihlmont  (Ätna)  300. 
Gildas  1120. 
Gilda  1108.  Uli. 
Gihjen,  santy  (Ägidius)  II,  88. 

—  Kirche  in  Nürnberg  II,  '533. 

—  Kirche  in  Regenshurg  II,   483. 
Gisala  ,  Gemahlin  des  Normannenkönigs 

Gottfried  II,  239. 
Glabrio,  Marctis  Aeliiis  462. 
Ginn  (lat.   Gelonns),   Sohn   des    Königs 

Alman  139.   141.   146. 

—  (die  Glan)   142.  685.  IT,  314.  322. 
Glaneck  142. 

Glaucius,  Scrvilins,  620. 
GlaucuSy  König  v.  Korinth  104. 

—  aus  Chios  266. 

—  Ahnherr  des  Kumenius  998. 
Glauner  ==  Geloni  1108. 
Gleissmär,       Gleismar      (Gelimer), 

letzter  König  der  Vandalen   1 147.  II, 

48. 
Gleisnot,  Gemahlin  d.  Herz.  Dieth  IV. 

II,  64. 
Glogau  II,  420. 
Glilckj  Glyck,  König  v.  Dalmatien  377. 

386.  388. 
Glurnus  823. 
Glyceriusod.  Lycerius^  Kaiser  1153. 


Gnadenreich,   König    der  Burgunder 

1115. 
Gnidos  670. 
Gnosos  304. 

Goar,  König  der  Alanen  1114. 
Gold  eck,  Wolphing  ?\,  Ptleger  zu  Doru- 

berg  II,  452.  453. 
Goldman  Ulrich  II,  449. 
Golia  th  203. 

Goltha  Ikü  Ingolstadt  II,  549. 
Gomer,  Sohn  Tui.skos  65.  75. 
Gomorra  102. 
Goynpelmer,  König  466. 
Gor  am,  Franke  II,  235. 
Gordianus  I.  u.  II.   röm.    Kaiser   927 

bis  930. 

—  III.  röm.   Kaiser  931—938.   940.  943. 
Gordiei,  Gordei,  (lebirg  Ararat  535. 

680. 
Gordiena,  Provinz  am  Euphrat  680. 
Gary  s.  Georg. 
Gorgias  364. 
Gorgonius   Dorothcxis,    Bischof   zu 

Gross-Antiochia  994. 
Görlitz  131. 

Görschi  =-  Geo7'g  II,  593. 
Görz,    Grafschaft  603.    634.    613.    708. 

714.  II,  63.  37ft.  512. 

—  ==  Noreinbtirg  407.  480.  492. 
Görtz  an  der  Vils  II,  453. 
Goslar  II,  325.  344. 
Gotalania  s.  CatJialonia, 

Gotfrid    van    Weissenegk ,    Bischof    v. 
l'a.ssau  IT,  497. 

—  König  V.  Dänemark  II,  129.130.  134. 
135. 

—  König  der  Normannen  II,  239. 

--   Markgraf  gegen  die  Avaren  II,   125. 

—  V.  Bouillon,   Herzog  aus  Brabaut  26. 
II,  304.  305. 

—  Herzog  v.  Brabant  II,  284.  286.  291. 

—  Markgraf  v.  Kärnten  II,  263. 

—  Herzog  v.  S(!hwaben  II,  76.  96. 

—  vom  Stain  u.  Pihurq  II,  366. 

—  von  Vit  erb  208.  316*. 

—  vater  der  cartliaus  Maurpach  11,469. 
Gothen,  Gatten,  Ganten,  Guoten, 

Gueten,  Gotlender  u.a.  67.132. 

146.    214.    285.    308.    361.   464.  573. 

675.    584.    597  f.    646.  663.  659.  S24. 

848  f.  855.  865.  879.  922.  933  ff.  940. 

947.  956.  961.  fgd.  II,  3.  4.  20. 
Gothalm,  französischer  Abt  II,  230. 
Gathard,   sa??^,  Bi.schof  v.  Hildesbeim 

II,  280. 

—  Bischof  II,  219. 

—  Priester  H,  107. 
Gathner,  die  (Gothini)  1163. 
Gothicein,  Abt  zu  santVificetiz  u.  Ger- 

man  ausserhalb  der  stat  Faris  11,285, 
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Gotsbod,  König  v.  Hochhurgund  II,  8. 
Gotsbrechf,   Chorbwchof  v.    Kichstäti 

II,  263. 
Gotsgeisel ,  fränkischer  König  1157. 

—  König  V.  ßurgund  II,  8. 
Gotszell,  Kloster  II,  398. 

Gotpot  (Istaevmi),  der  texitsch  Mercw-ius 

100. 
Gott  (Geta.  Gotus),  Held  des  TuiskoGT. 
Götting  (Göttingen)  II,  307. 
Götz,  ilerzog  v.  Brahant  II,  284. 
Gotzbald  II,  173. 

Gotzmutzel,  Herzog  d.  Wenden  II, 200. 
Gozozanes,  König  v.  Tersien   1112. 
Gracchi,   TibeHus  n.  Calus  494.  495. 
Grädizo  (Aquileja)  II,  169. 
Grafenau  30. 

Gragkenau,  die  (in  München)  II,  54«, 
Graispach  II,  549.  598. 

—  Graten  v.   II,  404.  500. 

—  Berfhold,    Graf  v.  II,  314.    379.   385. 

—  Berthold,   Graf  v.,   Hauptmann   Lud- 
wigs de»  Bayern  II,  127.  457. 

—  ßerthald,  Sohn  des  vorigen  II,  457. 
--  Hainrich,    Graf   v.,    Stifter  des  Klo- 
sters Kaisheini  II,  322. 

—  Hainrich^  Sohn  Bertholds  II,  457. 
Gram  an,  Rat  Karls  des  Gr.  II,  121. 
Grdman  II,  249. 

Gran,  Stadt  in  Ungarn  650.  709.   1050. 
1073.  II,  284.  329.  337.  545. 

—  (die  Gran)   1049.   1051.  II,  246.  289. 
Granat  (Granada)  473.   030.  651.  052. 

663.   1002.   1080.   1117. 

—  'isch  tiier  638. 
Grania,  Tetrarchie  677. 
Graniua,  Sercnus,  röni.  Statthalter  in 

Aachen  857.  II,   154. 
Grans  Bernhard  II,  467. 

—  TAidwig  II,  420. 

Gransen^    die,    Beringer  und  Lxidiriq 
II,  468. 

—  Hainrich,  Hertl,  Ludicig,  die  11,425. 
Gräpündertal,  das  011. 

Grast  529. 

Grat,   de7\   deutscher  Söldner    in    Korn 

760.  761. 
Gratianns,    Kaiser   650.    1059.   1074. 

1075  r   1080—1086.    1092.   1094. 

—  Vater  Valentinians  T.  1071. 
Grätz,  Graz  (Graz)  37.  570.  II,  63. 
Gredelmül  II,  514. 

Greding  H,  317. 

Gregor,  Gr  e  g  o  r  i  u  s ,  san  /,  der  G  rosse, 

Papst  23.    50.    107.    225.    058.   1101. 

II,  50.  00.  Ol.  62.  II,  302. 

—  IL,  Papst  II,  82.  85.  87.  88.  91. 

—  IIL,  Papst  II,  85.  90. 

—  IV.,  Papst  II,  179.  181. 

—  V.,  Papst  II,  279.  284. 


Gregor  in  8  TIT.,  Papst  II,  303  fgd. 

—  IX.,  Papst  II,  305.  370.  372. 

—  X.  Papst  II,  388.  380.  392. 

—  XII.  Papst  II.  537. 

—  Patriarch  zu  Aquileja  II,  253. 

—  sant,  Bischof  v.  Tours  959.  1142. 

—  Nazianzenus  1100. 

—  Nysmus  1100. 

—  Schottcnniönch  II,   333. 

GeiJ\  Anführer  der  Ostgothen  II,  51. 
Greimhild  (Krinihild)  Gemahlin  Alti- 
la» 20    1137. 
G reimhold  (I.),  Herzog  v.  P>ayeni  11,69. 

74.  76.  77. 

—  IL  Sohn  Bieths  VI.  II,  77.  82.  83.  W. 

—  Sohn  l'ipin.««,  Majordoinns  II,  68.  6i*. 

75.  79. 

—  Herzog  v.  Benevent  II,  72.  73. 

—  Stifter  V.  J'ihurg  IL  322. 
Greimholdshauscn  (Gremmert^^haaseo 

bei  Froising)  II,  77. 
Grvyph.  Sohn  Karl  Martells  II,  93.^8. 
Grriphenberg ,  Olto  r.  II,  499. 
Grienpachy    Wcifduird  r.  II,  421. 
Griespachy    Wet^hard  r.  II,  397. 
Grill  HS,   Tacitiis  1023. 
Gros,  Svfmund  II,  599. 
Groshuld,  Grothild,  Gemahlin  CUkI- 

wigs  II,  5.  35. 
Grilenvelder   Ulrieh  II    543. 
G  r U e n  ir  ald,     Schloss     bei    Scheflbrn 

U,  25. 
Grundolph,  sant  II,  220. 
Gruning  i^Marktgröningen?)  II,  318. 
G Hilfen  ».  Gwelphen. 
Gueta  33L 
Gitetprecht,  Herzog  der  Longobardes 

H,  71. 
G  uetburqy    Tochter    der    Theudeliodi^ 

IL  60.  ■ 
(7  uetemb vrg  i^G uttenWi-g a. Inn) II,ö41». 
Gnetgib,  Sohn  (Jriserichs  1182. 
G ueth r a m ,  Gut h r a m ,  Frankenkouip 

14.  20.  l\,  51  f. 
Guvthrnm,  Markgraf  II,   125. 
Gneth ihnen,  Sohn  Geiserichs  1182. 
Gnethund,  König  1037.   1038 
Gnetsmnets,      Vandalenköuig      lUT. 

1 183  f. 
Gnettr  a  u  d ,    T<ich t e r   «les   hay er.  Her- 
zogs Diethhrecht,  Gemahlin  des  Lod- 

gohardenkj'migs  Liutpraud  26.  II,  74. 

83. 
Gulch  .s.  Jiilch. 
Gnlnssa  490. 

Gumpenperg,  Stephan  r.  II,  436. 
Gumpenbftrger,  die  IJ,  435. 

-  Heinrieh  il,  500. 
Gumprecht ,   Herzog  der  Longoharden 

U,  66. 
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rump recht  Leopold^   Lq/tbdd  zu  Rc- 

geiiRbnrg  II,  453.  506. 
rundack er,  König  d.  Burgunder  1 1 39. 

—  Herzog  v.  Kärnten  II,  211.  212.  213. 
215. 

—  Graf  II,  316. 
^undhold(t)  Abt  II,  250. 

—  HaiiptmauD  in  Bayern  II,  214. 
Inndelfing  II,  598. 

—  Jörg  V.  II,  544. 

—  Schweitzer  v.  II,  607. 

7 u  n d r c ich,  K ön ig  der  Bn rgii nder  1141. 

—  König  der  Vandalen   1115.   1129. 
iunther,  Günther,  aant  II,  281. 

—  Erzbischof  v.  Köln  II,  216. 

—  Priester  II,  107. 

—  König,  Vater  Krimhildens  1138. 

—  fränkischer  König  1157. 

—  Graf  V.  Schwar/euluirg  II,   505.  506. 

—  Poet  II,  350. 

riinthold^    Herzog  v.    Bayern    20.    58. 
59.  60.  66 ;  Herzog  v.  Este  II,  60. 
xuntrad  II,  149. 
?U7iro,   Stifter   des   Klosters  Sehern itz 

n,  92. 
:^uotfrid,  König  329.  330. 
riirk  37.  II,    300.    322.   329.    423.  436. 

506. 
^yuta^  Schwester  Friedrichs  d.  Schönen 

V.   Österreich,    Gemahlin   des   Grafen 

Rudolf  V.  (Htingen  II,  439. 
"jlute  mp  e  ry  e  r  Hans,  Erfinder  der  Bnch- 

drnckerkunst  II,  590. 
:iHtho  128. 
xutinger  die  971. 
'jfntlinger,  Itiiger  II,  425. 
'^welphen,  Gnelfen,  ruf?  522.  II,  297. 

309.  328.  329.  343.  373.  430.  440. 
'^yges  265. 
'jryrsieh  s.  Georg. 


Habfipnrij  II,  434. 

-  Albrecht  v.  U,  341. 

-  Rudolph  V.  II,  388.  389. 
Haas,  Becft  148.  150. 
Hadamar,  Abt  v.  Fnlda  H,  272. 

Ha  dfri  d ,  Gemahlin  d.  ( )stgothenkönigs 

Theodorich   1181. 
Hadmarnherg  II,  404. 
Hadria  398 
Hadriana  s.  Afriana. 
Hadrianus,  Kai.ser  431.  581.666.676. 

671.    722.    724.    831.    856—864.  865. 

1065.  II,   154. 

-  I.,  Pap.st  II,  107.   109.   110.   111.    153. 

-  IV.,  Papst  II,  94.   127.   169. 
Hadrianopolis  660. 
Hadrianothera  657. 


Hädwig,  Tochter  des  Königs  Ludwigs 
V.  Ungarn  II,  621.  622. 

HaedwiCy  Gemahlin  des  Cinifen  Albrecht 
V.  Bogen  II,  322. 

Hag,  zum  griiaien  Hage,  Hag  in  Hol- 
land II, '636.  551.  553.  556.569.660. 

—  Seifrid  und  Hanns  Fraunbaufir  vorn 
II,  425. 

Hag  an  0  (Hagen),  fränk.  König  1167. 
Hagen  au  im  Klsass  II,  366. 
Hagenhül  (bei  Altmann.stein)  II,  588. 
Hager  Fridrich  II,  425. 
Hägl  (Hägcl)  II,  649. 
Haid,  die  (in  KegensburK)  II,  453. 
Haidau  (Äduerland)  538. 
Haidauer  (Äduer)  484.  538.  539. 
Haidau  II,  502. 

—  Kprecht  v,  II,  468. 
Haidauer  Albrecht  II,  425. 
Haidegky  herr  Hans  v.  II,  588. 
Haidvl,    Enkelin   Karls  d.  Gr.  II,  149. 
Haidel-,     Haidlberg     II,    149.    380. 

402.    412.    616.    529.    639.    542.  595. 

697.  600. 
Haidrnhaim  II,  598. 
Haidfog  Friedrich  II,  533. 
Haidwich  s.  Hedwig. 
Haigerloch ,  graf  Albrecht  v.  II,  411. 
Haimer  an  ,  sant  (St. Emmerani)  II,  69 

fgd. 

—  Kloster  in  Regeusburg  24.  34.  36.  39. 
84.  222.  284.  468.  696.  699.  1138. 
II,  69  f.  84.  99.  104.  218.  242.  243. 
244.  249.  259.  263.  274.  276.  277. 
280.  294.  318.  376.  443.  444.  461. 
517. 

—  n,  483. 

Haiming^  König  der  Dänen  II,  135. 
Haimo,  Bischof  v.  Hildesheim  U,  156. 

—  Priester  II,   107. 

—  Hauptmann  Karls  des  Gr.  II,  124. 
Hainburg  (Phlebexum,  Flext(m)  709. 
Hainrich  ,  Heinrich,  Bischof  v,  Augs- 
burg.II,  276.  277. 

—  V.  Sdiijnecky  Bischof  v.  Augsburg 
II,  497. 

—  Bischof  V.  Brixen  II,  364.  406. 

—  V.  Reicheneck,  Bischof  v.  Eichstätt 
II,  478.  492. 

—  Bischof  V.  Köln  II,  429.  432.  433. 

—  Bischof  V.  Lavent  II,  396. 

—  Erzbischof  v.  Mainz  II,  486. 

—  Bischof  V.  Regensburg  II,  318.  320. 
324. 

—  Graf  V.  Rotencck,  Bischof  v.  Regens- 
burg II,  394.  401.  403.       , 

—  Abt  des  Klosters  Adninnt  II,  399. 

—  Abt  V.  Braunschweig  II,  338. 

—  Genannt  der  Winzerer,  Abt  zu  St. 
Eiumeran  U,  443. 
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Hainrich,  Abt  v.  MoiulRcell,  110.  112. 

—  Prol»8t  zu  Alt-Ötting  II,  390. 

—  I.  König  V.  Deutschlsiud  II,  200.  202. 
204.  20».  270. 

—  II.  der  Heilige,  Kaiser  215.  096.  702. 
IT,  27Ö.  280—280.  289. 

—  III.  Kaiser  II,  280.  287—296.  290. 

—  IV.  Kaiser  II,  292.  204.  296.  290  bis 
307.  311.  412. 

—  V.  Kaiser  II,  305.  300.  312. 

—  VI.  Kaiser  208.  II,  345.  362.  353. 
354  Igd. 

—  VII.  V.  Luxemburg,  Kaiser  II,  420. 
423.    427.    428.   432.    433.   458.    400. 

'  470.  495. 

—  Sohn  des  Kaisers  Friedrich  II.  II,  353. 
304.  305.  307.  309. 

—  Landgraf V,  Hessen,  (iegenkönig II,  373. 

—  n.  König  V.  England,  Schwiegervater 
Heinrichs  des  Löwen  II,  330.  839.  344. 
345. 

—  König  V.  England  II,  650.  658. 

—  VIII.  König  V.  England  IT,  59. 

—  König  der  Vandalen   1147.   11 82  f. 

—  L  Herzog  v.  I^ayeru  11,152,202.204. 
209—275.  280. 

—  II.  Herzog  v.  Bayern  II,  253.  274. 
270.  277.  278.  280. 

—  Sohn  Bertholds,  Herzog  v.  Kärnten, 
später  V.  Bayern  II,  274.  275.  270. 
277.  278.  279.  280. 

—  IV^  Herzog   v.  Bayern  =  II.  Kaiser. 

—  V.  Herzog  v.  Bayern,  zugenannt  Tfdzl 
II,  281.  282.  28*3.  284.  280.  289.  295. 

—  VI.  Herzog  v.  Bayern  =  III.   Kaiser. 

—  VII.  Herzog  V.  Bavern  II,  289.  291. 
295. 

—  VIII.  Herzog  von  Bayern  =  IV.  Kai.ser. 

—  IX.  Herzog  v.  Bayern,  Sohn  Welfs  I. 
II,  311.  310—317. 

—  X.  Herzog  v.  Bayern,  der  Stolze  H,  310. 
317.  320—326.  320.  327.  332. 

—  XI.  (.Tasomirgott),  Herzog  v.  I^iycrn 
II,  328—339. 

—  XII.  der  Uiwe,  Herzog  v.  l^ayern 
II,  326.  334.  335.  330— 340.  350. '358. 
300. 

—  XIII.  Herzog  v.  Niederbavern  11,374. 
377.  378.  379-398.  453. " 

—  XIV.  (bei  A,  XIII.),  Herzog  v.  Bayern, 
Sohn  Stephans  II,  423.  424.  428.  442. 
444.  447.  449.  407.  480.  481.  482. 
483.  488.  489.  49'>. 

—  XV.  (bei  A.  XIV.),  Herzog  v.  Bayern, 
der  Xattemljerger  II,  442.  444.  407. 
480.  481.  490. 

—  der  Keiehe,  Herzog  v.  Landshut 
II,  526.  529.  633.  534.  535.  540.  641. 
643—646.  648—651.  601.  602.  603. 
664.    566.    668.    609.    670.  572.  673. 


674.    576.    578.    583.    584.  585.  oSÄ. 
bis  589. 
Heinrivh  r.  Babmberff  II,  264. 

—  Herzog  v.  Kärnten ,  »SoliD  BertboIiU 
II,  200.  274. 

—  Herzog  v.  Kärnten  II,  335. 

—  Herzog  v.  Kärnten  und  Gnifv.  Tirol, 
später  König  v.  B«"»hinen  11,400.418. 
419.  420.  423.  432.  433.  434.  U\f. 
410.  440.  409.  481.  482. 

—  Herzog  v.  Brabant  II,  305.  357. 

—  Herzog  v.  Biihinen  11,  356. 

—  Herzog  v.  Triaul  H,    124. 

—  Markgraf  v.  Meissen  II,  605. 

—  Markgraf  v.  Österreich  II,  281.  2S;V 

—  Markgraf  v,  Öst<.'rreich  Sohn  Bertholdf 
IT,  349. 

—  Herzog  V  Österreich,  Bruder  Friedrieli.'* 
de^  Schönen  II,  427.  432.  440.  444. 
449.  491.  452.  469. 

—  Pfalzgraf  v.  Bhein  II,  336.  357.  361. 
304. 

—  Graf  v.  Görz    II,  433.  434.  444.  409. 

—  (Jraf  v.  Kirchberg  II,  314. 

—  (;raf  v.  Ntif  II,  300. 

—  Marschall  v.  rappenhcini  II,  344. 

—  (iraf  v.  Rauing  u.   Kotenburg  II,  32«). 

—  (iraf  V.  Kicteuburg  und  Bury^gnU  t. 
Regensbuig  II,  304.  311.  312.  331 
337.  344. 

—  Graf  V.  Sulzbach  II,  338. 

—  Graf  V.  Tübingen  II,  842. 

—  Graf  V.  Vering  II,  341. 

—  Graf  V.  Vornbaeh  otl.  Neu  bürg  am 
Inn  II,  300. 

—  Graf  V.  Wolfrat.shausen  II,  328. 

--  Sohn  des  Grafen  Otto  v.  Wolfral»- 
hausen  II,  301. 

—  Stifter  V.  Paring  und  St.  Mang  am 
Hof  zu   Kegensburg  II,   321. 

—  Stüter  \.  Piburg  II,  322. 

—  Stifter  \.  Vornbach  II,  300. 

—  Marschall  II,  213. 

—  Sohn  des  Weifen  Etiiho  II,  309.  SH> 

—  II.,  ein  Weife  II,  310. 

—  Sohn    <les  Markgrafen  Ktieh    TL  23T. 

—  Sf»hn  Heinrichs  d.  Löwen  II,  34.'».  34<». 

—  Sohn  Ottos  V.   Kietenburg  II,  31."». 

—  Sohn  des  Königs  Stephan  v.  Uiipirn 
II,  287. 

—  Sohn  Wenduirds  v.  Landslierg  II,  St*"^. 

—  Sohn  Wolframs  v.  Togernwangll,  33ii. 

—  r.  Hesttrn,  dovior  der  hediym  «fhrift 
480. 

—  ein  Knäblein  II,  494. 
llaintz  1112. 

Halhvr«tat  II,  342.  344.  389. 
IfalbHH-eiden  II,  518. 
Haldenberg,  Choirad  r.  II,  407,  4W«. 

409. 
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ti^all  im  innthal  39.  TI,  336.  337.  352. 
637.  638. 

—  Keichenhall  II,  380.  503. 

—  im  Hciinegan  721. 
Hällal,  das  IL  384. 
Haller,  Haler  II,  3.  30. 

Ha II vr tau,   die  (Holletan,    Landstrich 

in  Oherbayerii)  II,  427. 
Halft.  Grafen  v.  676.  II,  395.  418. 

—  Albrecht,  Graf  v.  II,  387.  414.  418. 
424.  42G.   427. 

—  Adlram,  Alram  II,  414.  424.  427.  467. 
480. 

—  Johans,  Graf  v.  II,  424. 

—  Leopold,  der  letzte  Graf  v.  613. 
Harn  (Cham)  63. 

Hamburg  99.  500.  II,  276.  315. 
Hamilcar  314.  364.  468. 
Han  Ulrich  II,  690. 
Hanyenor  Hans  II,  666, 

—  Steffan,  Bürgerm.  z.  Augshnrg  II,  666. 

—  Kanzler  Kaiser  Ludwigs  des  Baveru 
II,  460.  492.  497. 

Hannihal  383.  418.  450—456.  460.  463. 

474.  475.  620. 
Hanniballianus,   Bruder   ConHtantiu.s 

des  Grossen  1029. 
Hanno  370. 
Hans,  jüd.  Herzog  731. 

—  der  ander  478.  488  fgd. 

—  Bi.sc'hof  V.  Agram  II,  562. 

—  Graf  V.  Mospurtj,  Bischof  zu  Regens- 
burg II,  518.  526. 

—  hrneder,  Predigermönch  II,  366. 

—  Köuig  V.  Böhmen  s.  Johans. 

—  Herzog  v.  Amberg  IL  548.  649.  663. 
666.  673.  576. 

—  Herzog  (Farricidu)  II,  420. 

—  I.  Herzog  v.  Bayern  Sohn  Heinr.  XIV. 
II,  483.  488.  490. 

—  Enkel  Ludwigs  des  Bayern,  Admini- 
strator des  Hxms  Lattich  II,  630.  633. 
635.  536.  651.  652.  663.  564.  555. 
556.  560. 

—  Herzog  v.  Bayern,  Bohn  Albrechts  v. 
München  II,  696.  600.  f. 

—  Herzog  aus  Brabant  und  Limburg 
II,  553.  654.  555.  566.  557.  658.  559. 

—  Markgraf  v.  Brandenburg  II,  566. 

—  Herzog  v.  Bui-gund  II,  523.  528.  535. 
536.  537.  538.  551.  553. 

—  Herzog  v.  Burgund,  Vater  Philipps 
II,  557. 

—  Sohn  Karls  VI.  v.  Frankreich,  Gemahl 
der  Jacoba  II,  552. 

—  Bruder  des  Kaiser»  Sigismund,  Herzog 
in  der  Lausitz  II,  553. 

—  Graf  V.  Leuchtetiberg  u,  Hals  II,  518. 

—  Burggraf  v.  Nürnberg  II,  502.  Vgl. 
auch  Johans, 

AYXMTxinjs  V. 


Hanto,  Bischof  v.  Augsburg  II,  163. 

—  bayerischer  Graf  II,  283. 
Happing ,    Hepping    hex    Rosenheim 

707.  li,  24. 

Haquina  ,  Rabbi  869. 

Harald,  König  v.  Dänemark  II,  276. 

Hardreich,  König  der  Gepiden  1139. 
1161. 

Hartem  II,  568. 

Harmodius  302. 

Harmonia,  Tocht<^r  des  Menelaus  und 
der  Helena  195.   196. 

Härsprugk  s.  Herspruck. 

Harpfen,  Fürst  der  Chatt4?n  788. 

Härtenberger  Georg  II,  668. 

Hart  lieb  Johannes  337. 

Harthausen  bei  München  II,  601. 

Hartman,  Bischof  v.  Brixen  II,  335. 

Hartrat ,  fränkischer  Fürst. 

Hart  reich  (lat.  Ilartanaricns),  Golhon- 
könig  1074. 

Harttoic  (Harticicus),  Bi.schof  v.  Re- 
gensburg II,  314.  315.  335.  339. 

—  Domherr  zu  Passan  II,  397. 

—  Kaplan  II,  230. 

—  Abt  II,  266. 

Harzwald,  der  99.  130.  254. 
Hasel  1030. 

Haspe rg,  Dicpold  von  II,  699. 
Hasthilph  (Ai.siulf),  König  der  Ivcmgo- 

barden  II,   100.   101.  102. 
Hathilf,  Küchenmeister  Karls  des  Gr. 

II,  120. 
Hat  hoch,  bayerischer  Hauptmann  gegen 

die  Ungarn  II,  256. 
Hatto,  Erzbischof  v.  Mainz  II,  8.  246. 

251.  260. 

—  Bischof  V.  Vcrdun  II,  219. 

—  (Äto),  Abt  V.  Schlehdorf  II,   143. 
Hatweiu ,    Hofm.  Karls  d.  Gr.  II,   162. 
Hät'ziq,  Haziga,  Häziqa^  Gemahlin 

Otto's  IL  V.  Hcheiern  11,  301.  349. 

—  Äbtissin  zu  St.  Peter  in  Iveg«-nsburg 
II,  302. 

Hätzigstain  (Haustein b. Cham)  11,498. 
Hauecken  bürg,  Rudolph  i\  11,  388. 
Haug,  Graf  (Hwfoabbas)  II,  183.  184. 

—  König  V.  lU»lien  II,  242.  263. 

—  Sohn  Karls  des  Gros.sen  II,   148. 

—  Sohn  Ludwigs  des  Jüngern  v.  Ost- 
franken II,  238. 

—  Markgraf  an  der  I^ire  II,  234. 
--  Graf,  Sohn  Meginfreds  II,  250. 

—  Fürst  im  Klsass  II,  219. 

—  Graf  V.  Tübingen  II,  341.  342. 
Haugo  v.  Montfort,  kaiserl.  Statthalter 

in  Mailand  II,  471. 
Haun,  Sohn  Almans  67.  139.  141  f.  146. 
Haunberq,  <>sterr.  I.Andesedlo  II,  399. 

—  Leitpold  V,  II,  427. 
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Haunhrecht  ».  Itaunprecht. 
HaunhurQy  Haunspurg   (die  Heun- 

burg  an  der  ungarischen  Grenze)  ö77. 

654.  II,  291.  329.  366. 
Hannen,  die  {Hunni)  27.  141. 142.  146. 

361.  675.  684.  656.    669.    673.    1077. 

1080  fgd.   1106  fgd.  1161  fgd.     II,  3. 

12—24.  29.  30.  32.  47.  62  f.  89.  106. 

109.   110.    114.  121—124.  128.  130  f. 

133.  137.  170.  171.  214.  243. 
Haunengäu  II,  128.  131. 
Haunenland  {Hunnia)  II,  30.  122. 
Haunenwang  bei  Masburg  II,  18. 
Haunfrid,  Herzog,  Bruder  des  Königs 

Heinrich  v.  England  II,  666.  557.  569. 
Haunmond,  König  1174. 
Haunold(t),    Gefährte    St.    Ruprechts 

II,  36.  144. 

—  Herzog  v.  Aquitanien  11,87.93.  118. 
Haunrid  II,  86. 

Haunsperg  an  der  Salzach  II,  24.  41. 
Haunsprrger  Hans  II,  449. 
Haunsruck  (Hausruck)  II,  24. 
Haunatai  II,  16. 
Haunwold  II,  118  s.  Haunold. 
Haunivolph,  dvr  Scheirer  II,  3. 
Hauprecht    (Htigobcrtus) ,    Herzog    v. 

Bayern  27. 
Hausner  Chunrad  II,  566. 
HauspittcTy  die  (Usipifes)  1163. 
Hautrich   (=    Authari),    l^ngobardeu- 

köiiig  II,  60  f. 
Havbeck  Albrecht  II,  426. 
Hebron  678. 
Hecataeus  306. 
Heccar^  kurz  Hag,   König,    186.    187. 

188.  190.   196. 
Heccardy    der    treu   herzog    mit   dem 

pundschuech  185.  186. 

—  König  der  Hunnen  1133. 
Hector  187.  190.  191.  192.  196. 
Hedicius  Serenatus  1152. 
Hedwig  aus  Polen,    Gemahlin  des  Her- 
zogs Georg  des  Reichen  681. 

Hegesippus  747.  828. 

Heglinq  (bei  Aibling)  II,  129. 

Heibach  Kloster  II,  301. 

HelicOy  Tochter  Heinrichs  I.  in  Bayern, 

Äbtissin  zu  Passau  II,  274. 
Heiligencreutz,  Kloster  U,  328. 
H eilig enp er g  (der  beilige  Berg  Andechs 

am  Ammersee)  68.  II,  596.  601. 
Heilingperg  der  (graf)  v.  II,  395. 
Heilingstat  (zwischen  Abensberg  und 

Neustadt)  II,  408. 
Heia,  König  v.  Israel  241. 
Heldreich,   Sohn   des   Vandalenkönigs 

Heinrich  1182. 
Helena,  Gemahlin  des  Menelaus    177. 

101.   195.  586. 


Helena,  Mutter  Konstantins  d.  Gr. 981. 
1026. 

—  Tochter  Konstantins  des  Gr.  1026. 

—  Mutter  Konstantins,  des  letzten  byuot. 
Kaisers  11,  693. 

Helenus^  Sohn  des  Priumus  187.  190. 
400.  401.  191.   196. 

—  Sohn  des  Königs  Pyrrhua  v,  Epiivü 
413. 

Helfen dorf  II,  70. 
Helfenstain ,  Burg  II,  271. 

—  Burchard,  Graf  v.,  Herzog  v.  Si-hwa- 
ben  II,  271.  273.  274. 

—  Ulrich,  Graf  v.  II,  51«.  519.  5C7. 
Helfer  709. 

Heli  158.  198.  201. 

Heliachim,  Herzog  zu  Jerusalem  2-Ml 

Heli  ah  im,  Hoherpriester  298.  29». 

Helianus,  Franke  977. 

Helias,  Prophet  242.  243.  245. 

—  Bischof  V.  Troyes  II,   174. 
Helingersperg,  Alman  r.  II,  361. 
Heliogabalus,  Kaiser  906—908.  911 
Heliopolis  667. 

Helisaeus,  Prophet  244.  245. 
Hella ch,  ältester  Sohn  Attilas  1161. 
Hellanicus  306. 
Hellespontus  308.  388.  408.  659. 66i^. 

8.  sant  Georgen  arm. 
Hclmguet ,  fränkischer  Fürst  II,  128. 
Hclmprecht,  Abt  II,  256. 
Helmwein  ^  bayer.  Markgraf  II,  163. 
Hello,  deutscher  König  263. 
Helveser,   Helvetier    142.    143    501. 

603.  534.  637.  959. 
Helwesierwald  (Schwarzwald)  587. 
Helvetier land  (Schweiz)  484. 
Helvos,  Sohn  Ahnans  139.  142. 
Hemma,  Äbtissin  z.  ObermAnst  11,301- 

—  Herzogin  v.  Bayern  II,  280. 

—  Gemahlin  Ludwigs  des  Deutscbfo 
II,  170.   171.  228. 

—  Gemahlin  Rapots  II,  301. 

—  Gemuhlin  d.  Grafen  Wilhelm  I1,SOO. 

—  Gemahlin  dos  Grafen  Wolfram  v.  Te 
geruwang  II,  333. 

Heman  219. 

He  mm  au  II,  625. 

Hemona  =  Laiback  932. 

Hengst  (Hcngist)  1154. 

Hennagäu,  Hennegau  n.  a.  649. 
1036.  II,  51.  220.  285.  2:i9.  282.  283. 
347.  454.  494.  499.  502.  503.  5U8.  511 
515.  530.  536.  537.  551.  igd. 

Hennenberg ,  Graf  v.  II,  452. 

—  Foppo,  Graf  v.  II,  447. 
Heraclea  956.  967. 
Heracleas,    Bischof    zn    Alexandrien 

920.  988. 
Heraclitus,  Philosoph  304. 
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^eraclius,  rom.  Feldherr  1089. 

—  oström.  Kaiser  604.  668.  679.  II,  67. 
86. 

Herhrecht,  Herprechf ,  König  der 
Franken  II,  51  l'gd.  68. 

—  König  der  Ixingoburden  II,  66.  71.  73. 

—  Bruder  ßernhards  II,  175. 
Her  Cutanum  8:J9. 

Hercules  (Hei-CLclen)  der  griechisch  1 40. 
144.  177.  180.  183.  186.  204.  211.  220. 
674. 

—  sitUc^n  und  zil  des  653. 

—  der  ägyptisch  u.  hispanisch  (Lybis) 
123.  126.  128.  129.  131.  132.  138. 
140.    158.  484. 

—  der  babylonisch  (Nebukadnezar)  271. 
272.  27*3.  275.  289. 

—  der  teutsch  {Alman)  136.  137.  138  — 
143.   145.   160.   177.  206.  365.  612. 

H er c Ulis  Castra  (röni.  Kantcll  am 
Rhein  unter  Köln)  1036.   1053. 

Herentiianus,  Sohn  der  Zenobia  958. 

Herennius  Popilius^  Mörder  Cieero.s 
567. 

Hergeis,  Herzog  II,  120. 

Her  lein,  die  (Heruler)  II,  10,  s.  Hörl. 

Herlpach,  Burkliart  v.  II,  469. 

Hermayi  (Arminius)  109  l'gd. 

—  Bischor  V.  Hildesheim  II,  344. 

—  Bisehof  v.  Würzbnrg  11,  364. 

—  Abt  zu  Niederaltaich  II,  1. 

—  Markgraf  v.  Baden,  Herzog  v.  Öster- 
reich II,  374.  377. 

—  Herzog  v.  Schwaben  II,  284. 

—  Landgraf  v.  Scheiern  11,  264.  265. 
270.  271. 

—  Landgraf  v.  Thüringen  II,  357. 

—  bayerischer  Graf  II,  283. 

—  l)öhmischer  Fürst  II,  224. 

—  der  lam  II,  166. 

—  brueder,  Geschichtscbreilier  161. 
Hermanfreid,    König    in    Thüringen 

1181. 
Hermanshaim  HO.  160. 
Hermansreich,    König   der    Saliuger 

1116. 

—  König  der  Sueven  1129.   1130. 
Hermanssal  117. 
Hermenner,  Hermiones  99.  143. 
Hermes  104. 

HermoyeneSy  röm.  Rechtsgelehrter  914. 
Hermopolis  in  Oberägypten  667. 
Herodes ,   Könige  der  Juden  517.  551. 
569.  571.  731   fgd.  859. 

—  Antipas  744.  762. 

—  Sohn  der  Zenobia  958. 
Herodianus  582.  886. 
Herodias  733.  736. 
Herodotus  206.  211.  253.  268.  315. 
Herold,  Bischof  v.  8ul/.burg  II, 272  273. 


Herold,  König  der  Longobarden  II,  66. 

—  Markgraf  am  I^ch  II,  31. 
Herophile  Sybilla  170.  266.- 
Herpfer,  die,   bayer.  Geschlecht  II,  3. 
Herrandstain  (Hirnstein   od.  Hörnst. 

bfti  Neustadt  in  Unterösterr.)  II,  404. 
Hersfelt  H,  194. 
Hersgelait^  Hersschlag  150. 
Hers-,  Härspruck  11,  508.  518.  549. 

676. 
Herstal  (Heristal)  H,  162.  230. 
Hertenstain  II,  508. 
H er t IV ig,  Bischof  v.  Sehen  II,  288. 
Her  US  97. 
Hesiodua  177.  266. 
Hesiona,  Tochter  d.  Laomcdon  183. 
Hesperus  133. 
Hessen  99.    544.    694.    600.   766.    767. 

II,  264.  373.  403. 

—  der  landgraf  v.  830. 
-.  die,  u.  a.  604.  874.    ' 
Hester  297.  312.  324. 

ITc  8  j?c/  (Hirschzeil  b.  Kaufbeuern)  11,310. 
Hetto,  Erzbischof  v.  Trier  II,  194. 
Hetzet,  Chetzel,  Sohn  des  m.'ihri selben 

Herzogs  Biyn  II,   172.   188.  189. 
Hetzl  =  Hainrich  Li  Herzog  v.  Bayern. 
Heubach,  Chunrad  v.  11,  260. 
Heubsch,   Herman  u.  Otto,   Grafen  v. 

U,  300. 
Heuries,  König  164.  166. 
Hiarbas  100. 

Htbernia  (Irland)  977.  II,  315. 
Hidolf,  sant,  Bischof  v.  Trier  II,  84. 
Hienham  196. 
Hiempsal  140.  496. 
Hiera  (Insel  Thera)  449.  493. 
Hierapolis  670.  764.  846.  883.  895. 
Hierapolitanea  677. 
Hiero,    Hieron,    Tyrann    v.    Syrakus 

301.  40L  403.  440.  454.  479. 
Hierocles,  Philosoph  807.  994. 
Hierominianus,  Claudius  901. 
Hieronymus,  -nimus,  sant  4.21.65. 
83.   107.  123.  135.  151.  162.  164.  159. 

160.  166.  169.  170.  184.  186.  192.  197. 

198.  199.  200.  208.  209.  213.  222.  226. 

246.  263    286.  296.  812.  402.  406.  406. 

409.  410.  418.  420.  424.  481.  487.  600. 

612.  670.  676.  677.  681.  601.  626.  639. 

667.  668.  677.  678.  680.  681.  694.  709. 

711.  74i>.  747.  761.  771.  779.  790.  798. 

803.  806.  806.808.819.846  861.867. 

886.  898.  899.  906.  969.  984.  999.  1007. 

1016.  1017.  1024.  1026.  1049.  1061. 

1062.  1063.  1064.  1067.  1070.  1071. 

1074.  1076.  1079.  1097.  1100.  HOL 

1107.  1109.  1111.  1116.  1116.  1117. 

bis  1120.  1124.  1125.  1129.  1187. 

II,  155.  302.  898. 
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Hieronymus,  Sohn  Hiei'os  v.  Syrakus 
464.  479. 

—  französischer  Graf  II,  230. 

—  V.  Prag  H,  617.  643. 
Hierusalem  (Jerusalem)  u.  a.  II,  304. 

306.  349. 
Hilara,   Txdia  719. 
Hilarina  Samota  696. 
Hilarius,  Papst  1170. 

—  sant  Lerrnan  genannt,  Bischof  zu 
Neuburg  11,  64. 

—  Bischof  zu  Poitiers  1060. 

—  Bischof  zu  Sittau  1116. 
Hilatius,  Bischof  1103. 
Hildbold,  Hildpold,  Stifter  des  Klo- 
sters Schliersee  II,  104. 

—  Bischof  V.  Gnrk  II,  329. 
Hildehrand(t),    :=    Qregorius     VIL, 

Papst  II,  803  fgd. 

—  Herzog  v.  Schwaben  II,  106. 
Hilde-^     Hilden-,     Hildbrecht, 

'precht, 

—  L,  Sohn  Clodwigs,  König  der  Franken 
II,  19.  30.  36. 

—  n.,  König  der  Franken  II,  33.  69. 
60.  61. 

—  III.,  Sohn  Theoderichs,  König  der 
Franken  II,  76. 

—  Erzbischof  v.  Salzburg  II,  263. 
Hilde frit,  Bischof  v.  Eichstätt,  II,  263. 
Hildegard,  Gemahlin  Karls  d.  Grossen 

27,  n,  106.  146   148.  196. 
Hildeger,  Erzbischof  v.  Köln  II,  98. 
Hildenschal,  Bischof  v.  Trient  II,  206. 
Hi Idqnschalk,  Abt  V.  Tegernsee  II,  301 . 

—  Stifter  des  Klosters  Kühbach  an  der 
Paar  II,  281. 

Hildenwein,   Bischof  v.  Köln  II,   219. 
Hildeprant  Chunrad  II,  397. 
Hildeshaim,  -heim  II,  166.  187.  219. 

280.  344. 
Hildgund  1143. 

Hildolph,  Bruder  St.  Erhards  H,  7;. 
Hild-,  Hilpoldstain  U,  6.  334.  608. 

649. 

—  Ulrich,  Graf  v.  897. 
Hildraut,  Hyldraut,   Tochter  Karl 

Martells  n,  90.  96.  98.  101. 

Hildreich  L,  fränk.  König  612. 

Rild-,  Hyldwein,  Abt  v.  St.  Denis 
1160.  n,  176.  230. 

Hilfreich  /.  Sohn  Clotars,  Franken- 
könig 14.  86.  II,  61  f.  68. 

—  =  pfaff  Daniel  II,  79.  80,  82. 
Hilgersberg,  Hilkeraperg  II,  609. 

662. 
Hill  ein,  Erzbischof  v.  Trier  II,  94. 
Hillyr,    Sohn   des  Wolfheim   Siclinger 

200.  204.  223. 
Hill  ig  und,  Gemahlin  d.  Königs  Gal  222. 


Hiltner,  Doktor  ll,  406. 

Hiltbert,  Diakon  II,  144. 

Himmel dr au d.  Stifterin  des  Klo^t«* 
Vornbach  II,  300. 

Hinderb  ach  Johanns,  Bischof  zu  Triml 
576. 

Hincmair,  Bischof  v.  Reims  II,  212. 

Hipparchus  302. 

Hippias  302.  308. 

Hippo  Regiu8  666. 

Hippolyte  183. 

Hippolytos,   Sohn  des  Thcsens  183. 

Hippolytus  Christi.  Schriftst.  911.920. 

Hippocrates  316.  429. 

Hipp  0  8,  Stadt  in  der  Dekapolis  676. 

Hiran,  König  v.  Tyrus  219. 

Hircanien  416. 

Hircanus  532.  661.  731. 

Hircius,    röni.  G^chichtschreibcr  G47. 

Hiren,  Hirren,  Hirrn,  bayer.  Ge- 
schlecht 676.  II,  3.  30. 

Hirnhaim,  Hans  v.  II,  699. 

Hirrand,   Markgraf  a.  d.  Enns  II,  II. 

Hirsau  n,  508. 

Hirsperg  36.  II,  666. 

—  Gebhard,  Gerhard,  Grafen  v.  II,  8Ät 
600. 

—  Victor,  Graf  v.  n,  296. 

—  Sophia,  Gräfin  v.  II,  379.  882.  600. 
Hisak  102  f. 

Hismahel  91. 

Hispanien  361.  366.  650  f.  II,  881. 

Hister  69. 

Histerreichy  /8ferretrA(l8trifn)341 

343.  407.  417.  419.  469.  470.  471.  471 

503.    614.   643.    561.   642.  668.  lOSd. 

1036.  1142.  II,  131.  168.  885.  888.  344. 

346.  348.  365.  373.  801. 
Hitfo,  Bischof  v.  Freising  II,  164. 
Hochburqundi  637  fgd.  646.  648.8^4. 

983.  987.  1036.  1037.  1041.  II,  6  8. 

10.    19.    51.    87.    186.   186.  191.  IST. 

199.    206.    207.    208.    220.  284.  23». 

241.  242. 
Hochburg undier,    die   n.   a.  II,  183. 

293. 
Hochlutring  (Oberlothringen)  ü,  284. 
Höchstct,  -stat,  H  ochst  et  en()Ahdtf 

städt  a.  d.  Donau)    n,  95.  885.  403. 

404.  416.  525. 
Hof,  der,  die  stat  am  Hof  (StadtamhoO 

n,  620.  621.  547.  550. 
Hof  er,  der  H,  404. 

—  Vlridi,  Ritter  II,  449. 
Hofkirchen  II,  562. 

Hoflach  (bei  Fürstenfeldbruck)  n,55a 

Höger  II,  878. 

Hohenau  706. 

^0 /t  e  n  6  0^  e  n,  G  raÜKhait  a.  d.  DonaD  4 1 1 . 

Hohenburg  auf  dem  Nordgau  II,  643. 
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Wohenhurg  Ot,  Markgraf  v.  II,  876. 

-  Fraunherger  Georg  r.  II,  643. 

-  am  Inn  II,  321. 

^ohcnfels,    vels  Alhr.  v.  II,  478.  472. 

-  Chunrad  v.  II,  376.  377. 
^ohenloh,  -loch,  Grafen  v.  H,  422. 

-  Graft,  Graf  v.  II,  402. 

-  Georg  von  II,  537.  545. 

-  Gotfrid  Graf  v.  II,  376. 
Hohenrivdcr  Stephan  II,  425. 
Hohen 86,  die  f.,  =  die  Hohen secr  (die 

Hock«)  II,  553.  564.  555.  650. 
JTohen-Sen,   -Senis,  -Sinnen,  -Synncn 

(Siena)  150.  281.  287.  310.  318.  327. 

328.    320.    369.    399.    446.   641.  946. 

1110.  II,  250. 
'Hohenstain  II,  508.  649. 

-  Jacob  V.  II,  449. 

Cohens  tu  uf  (der  Hoheustaiifen)  II,  318. 
'Hohenwart  (an  der  Paar)  616.   II,   13. 
.'^Ol.  348.  564. 

-  Grafoii  V.  II,  280.  310. 
Hohenwarter  Eberliard  II,  426. 
lolenrad  II,  242. 
Holeiistain  (Ilolnstein')  II,  549. 
^lolland  o.  a.  701.  825.  972.  973.  977. 

II,  231.  239.  347.  373.  494  fgd. 
lolleneckcr  Rudolph  II,  449. 
Hollup  Hans  II,  599. 
HolofcrneBf  -phernes  296.  299. 
Holityrien  8.  Coclesyrien. 
Holtsassen  (Elsass)  99. 
Holzland  (Holstein)  500.  696. 
Homeraa  (Ainras  bei  Innsbruck)  II,:il9. 
Homerus  lOl.   126.   147.   160.161.163. 

165.    168.     177.    196.    200.   216.  245. 

246.266.278.300.301.347.  371.  669. 
Hönhaim  693.  II,  16. 
Honorata  Julia  722. 

-  Serria  717. 

Honoratius  Vilicus  721. 
Honoratus^  Biscbof  v.  Manseille  1184. 
Honorius,    Kaiser    1073.    1091.    1096. 

1098.   1099.  1104  —  1124.   1127. 

-  Bruder  Justin  ians  1093. 

-  IV.,  Papst  II,  392. 

loratius  149.  171.  402.  683.  692.  599. 

612.    614.    615.    626.    682.   085.  724. 

737.    790.    912.  917. 
lörbaud  (Hariobaudus),  deutsch.  Fürst 

1054. 
Hörbrecht,  fränk.  König  14. 
Horchaim  (bei  Weltenburg)  II,  68. 
H Orestes,  Vater  des  Uoniulns  Angnstu- 

lus  1153. 
Höril,  Gefährte  Tuiskos  69. 
Hörkaz,  König  329.  830.  356. 
Hörl,    die   (Heruler)  980.    1130.    1168. 

1180.   II,  32. 
Hörmendel  (Heruler)  1024. 


Hörmennen  634. 
Hormista,  König  v.  Persien  1042. 
Hornp erger,  Hainrich  u.  Ortlieb  II, 425. 
Hornstain,  Chunrad  v.,  Klosterbruder 

U,  406. 
Hörreich,  Horreich  222. 

—  fränkischer  Fürst  1143.  1157. 
Hortensius,  Qnintus  533. 

Hört  er,  deutscher  König  1044.  1048. 
1052  f. 

Hosias,  Bischof  aus  Spanien  1062. 

Hostilius,  Txdlus  170.  264. 

Hüeting  (Hütting)  II,  649. 

Huetinger  Wilhelm  II,  666. 

Hugenbrecht ,  Bischof  v.  Lyon  II,  174. 

Huqo,  Abt  V.  Aldersbach  II,  414. 

Hutdein  1113  f. 

Huld-,  Hyld reich,  Frankenkönig, Va- 
ter Clodwigs  1140.  1142.  1166.  II,  6. 
51. 

—  //.,  König  der  Frauken  II,  74.  76  f. 

—  ///.,  König  d.  Frauken  n,  93.  94.  99. 

—  König  der  Gothen  1024. 

—  König  d.  Vandaleu  1145.1147.  11,48. 
Huniganisch  Hans  (Huuiady)  II,  593. 
Hun  n  ia{=  d,  Haunen  landschaft)  11,167. 
Hundsrugk  (der  Huudsrücken)  U,  593. 

595. 
Hurst  (Horsa)  1164. 
Huss  JoJianncs  II,  617.  629.  643. 
Hussen    (die    Hussiten)    II,    647.    562. 

564.  567. 
Hutel,    Titel,    Sohn  Dieths  I.,   Herzog 

V.  Bayern  32.  791.  11,  19.  20.  69.  90. 

—  Markgraf  II,  117. 

—  Sohn  Hauuprechts,  Herzog  v.  Bayern 
II,  87.  88.  89.  90—92.  94—97.  98. 
99.   100.   101.  102.   117.   144. 

Hydrunt  400.  461. 

Hy  mprecht ,  Herzog  v.  Yienne  II,  492. 

Hypatius,  Konsul  1059. 

Hypermcstra  169. 

Hyrcania,  -ien  330.  363. 

Jabes,  Vater  des  Königs  Sellum  259. 

—  Stadt  in  Palästina  202. 
Jabin,'  König  176. 

Jacob,  sant  751.  770.  773.  776.  792.  793. 
1069  f. 

—  Kloster  in  Kegensburg  II,  141.  237. 
--  8  tor  II,  619. 

—  zu  dem  vcrrcn .  (Santiago)  651. 
*—  Bischof  V.  Metz  11,  600. 

—  s.  Baburc. 

Jacoba,  Enkelin  Albrechts  v.  Holland 
II,  623.  636.  537.  661—660. 

Jader  68. 

Ja  der  a  in  Dalmatien  II,   131. 

Jadduah,  Hoherpriester  836.  348.  349. 
369.  404. 


754 


Register. 


Ja  gl,  König  v.  Lithauen  II,  621. 

Ja'hel  175.  176. 

Joir  182. 

Jnmbres  137. 

Janinia  iu  PalÜHtiim  076.  734. 

Ja  nah,  Herzog  der  .luden  240. 

Januaria,  Fla  via  700. 

Janus  75.  92.  417. 

Japhct,  Sohu  Noahs  03.  65. 

Jasius,  König  138.  158 f. 

Jason,  Heros  der  Griechen   183.  674. 

Jazihvl,  Prophet  238. 

Ihba  II,  10. 

Jberia  674. 

Jhernia  1096. 

Jchtland    (üehlland     in    der    Schweiz) 

II,  207. 
Icon,  Iconiuni  670.  II,  353. 
fda  148. 

Idei  dactili  108. 
Idenau,  (hei  Dietiuanning)  715. 
Jdiihum  odei'  Ethan  219. 
Idumea  675;    Idumci  078. 
Idunum  (au  der  Salzarh)  055.  709.  715. 
Jechoniaü,  König  der  Juden  271. 
Jehoschua(h)  298.  311.  421. 
Jehu,  Prophet  237.  241. 

—  König  239.  244.  245.  248.  259. 
Jt'hudah  348.  349. 

—  Hyrcanus  336. 
Jepte,  182  fgd. 

Jeremias^    Jhvremias,  Prophet  268. 

271.  272.  275. 
Jericho  67«.  678. 

Jvroboam,  König  228.  229  231.  241. 
JeronimuH,  -nymus  s.  Huroftymus. 
Jerusalem  n.   ».  II,   312.    336  ff.    369. 

385. 
Je 8 sc,   Bischof  v.  Aniiens  II,   128.   174. 
Jeul,  die  s.  Jidia. 
Jezabel  242. 

J  ezabe  thy  Tochter  d.  Königs  Joram  240. 
Igel  II,  549. 
l-gnatius^  Bischof  zu  Autiochia  850. 

—  Märtyrer  942. 
Ilion  176.  415.  669. 

II  Hb  er  is  in  Granada  652. 

Illyrien,  Illyricum,  Illireich  342f. 

400.    407.    464.    503.    543.   602.   607. 

640.  654  f.  737.  1059.  1109.  1120. 
Um  (die  Um)  II,  96.  167.  237.  321.  510. 
llmünster  II,  92.  103. 
llsing^  Doktor  Sebastian  445.  687. 
Uns,  König  176.  180.  190.  195. 
Uz  701.  II,  279.  387. 
Imigritelus  700. 
Imola  281. 

Implär  Ulrich  II,  583. 
Jmportunus,  Konsnl  582. 
In,  Inn  39. 


Inachus  103. 

India,  -ien  363.  377.  596  f. 

Ingelhaim ,  Ingelshaitn  11,114.117. 

147.   194.  305. 
Inqel-,  Inql-,   Intfolstat  35.  86.19t 

198.    206.    216.    328.    445.    540.618. 

687.  691.     II,   13.   84.   108.   ll:i.  132. 

266.  267.    325.    380.    403.    404.   405. 

420.  432.    434.    440.    453.    469.   49*.*. 

501.  505.  511.     514.    525.    627.   528. 

538.  539.    548.    549.    563.    668.   669. 

573.  574.    575.    576.    577.    685.   597. 

8.  Alcimonis. 
1  n g  e  n  u  a  ,  In  g  e  n  u  i  703. 
Inge  von  s.  FAngeb. 
Ingram,  König  160.   163. 
Inqra m  shai m  (Kegensburg)  160.  449. 
In'noceniins  III,  Papst  II,  368.  862. 

373.  380. 
Inshueber,  Inshuober  281. 
Inspruck,  -brück   39.    704.    712.  914 

II,  27.  385.  389.  400.  470. 
Inufrium     (Mitten  wähl     bei     Parteo- 

kirchen)  703.  II,  26. 
Joab  219. 
Joachaz,  König  v.  Israel  248. 

—  König  V.  Jndäa  270. 

Joachin  od.  Jcchonias,  König  v.Ja- 

däa  289. 
Joadah,  IIoherpriest<fr  325. 
Joakym,  Hoherpriester  298.  299.  312. 
Joanna,  (iemahlin  des  Königs  Andnai 

V.  NeaiK»!  II,  494. 

—  Gemahlin  Albrechte  IV.  v.  Östermch 
II,  536. 

Joas,  König  240.  247.  248. 
Joathan,  Hoherpriester  326. 
Job  st ,  8(wt,  Kirche  zu  Landshut  II,  51S. 
533. 

—  Markgraf  v.  Mähren  II,  687. 
Jocabeth,  Mutter  des  Moses  134. 
Johanna  benResa,  Herzog  der  Jndeo 

312.  326.  336. 
Johannes,    Johans    der    tinrfer   733. 
744.  755.  II,  461.  589. 

—  Apostel  151.  751.  770.  773,778.781. 
806.  845.  846.  851  f. 

—  Hyrcanus  491.  517. 

—  Papst  II,  227. 

—  VIIL,  Papst  n,  281-.  232. 

—  IX.,  Papst  II,  4.  8.  250.  261.  253. 

—  X,  Papst  II,  278. 

-  XXII,  Papst  II,  480.  436—438.  445. 
446.  455—467.  470.  471—476.  477. 
478.  479.  481.  485.  492.  493.  495. 

—  XXIII,  Papst  II,  642.  643. 

—  ein  Ursiner,  Kardinal  II,  470. 

—  Bischof  II,  220. 

—  Bischof  V.  Brixen  II,  423. 

—  Bischof  Y.  Elcbst&tt  II,  697. 
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Johannes  v.  Werd^  Bischof  v.  Freising 
II,  401. 

—  Bischof  V.  Lüberk  II,  669. 

—  Bischof  V.  Ralzburg  II,  91.  97. 

—  Bisi'hof  V.  Trient  576. 

--   Bischof  V.  Tiiskulum  II,  ;J92. 

—  Bischof  V.  AVürzburg  II,  569. 

—  Camervr  v.  Dalherg^  Bischof  v.  Worms 
15.  86. 

—  Probst  zu   H:il])erstadt  II,  389. 

—  Abt  V.  Tegerusee  II,   143. 

—  Prophet  in  Olicrägypten   1096. 

—  Ilanif,  König  V.  Böhmen  II,  418.  423. 
429.  432.  433.  439.  444.  447.  452.  461. 
469.  478.  479.  480.  481.  482.  485.  488. 
491.  494.  495.497. 

—  Herzog,  Sohn  des  vorigen  11,481.482. 
491.  605.  506. 

—  König  V.  Cypern  II,  575. 

—  König  V.  Frankreich  II,  508.  653. 

—  Drlphin,  Sohn  Karls  VI.  II,  523. 

—  Herzog  v.  München  II,  509.510.612. 
515.  518.  519.  520.  521.  524.  525. 
526.  527.  629.  538. 

—  der  elter,   Herzog  v.  Sachsen  II,  433. 

—  Kanzler   1127  f. 

—  Burggraf  v.  Nürnberg  IT,  492. 
Johanniter  (Ritter)  108.   109.   II,  352. 
Johcl,  Sohn  Samuels  201. 

—  Prophet  258. 

Joiadas,   Hoherpriester  240.  247.  248. 

Jon  66.  220. 

Jowa,  Jon  ah,  Prophet  249.  259. 

Jon  ad  ah  245. 

Jonatham^  Enkel  des  Moses  162. 

Jonathan  Jhorem,    König    v.    Judäa 

256. 
Jonathan  781. 
Jonia  346. 
Joppe  676. 

Joram,  König  235.  236.  239.  244. 
Jordan  (Fluss)  675.  676.  677.   1026. 

—  Chorherr  v.  C)sn:ibrü<;k  '.'6. 
JordanuSf     der     hischofy      (icschicht- 

schreiber   28.  67.   186.  285.  295.  658. 

674.   1162.   1175.  11^  348. 
Jörffy  Prior  «uf  dem  Ölberg  II,   136. 
Joanphat ,  König  235  fgd. 
Joschuach,  -ah,  -eh  153.  157.  162.202. 
Joseph,  Sohn  Jakobs  123.  124.  125.  127. 

128.   132. 

—  diT  alt,  Herzog  der  Juden  349.  369. 
404. 

—  der  jung  (Arse^)    414.  420.  477.  478. 
--  Josephus  d(T  Jud  (I'lavius  Joseph us) 

2.  66.   444.    734.   747.  793.  797.  822. 

847. 
Josias^  König  v.  Judäa  269.  270. 
Jovinus,  röm.  Statthalter  in  Dalmatien 

668. 


Jovius,  Hofmeister  des  Kaisers  Hono- 
rius,  Empörer  UM.  1114.1116.1123. 

Iphianassa,  Tochter  des  Proetns  166. 
167. 

Iphicrates  302. 

Iphitus,  Fürst  in  Elis  262. 

Ippenburg,  Lndwig  v.  II,  599. 

--  Michel  V.  II,  599. 

Ips  267. 

Ire  in,  Anführer  der  Franken  H,  13  16. 

Irena,  Kaiserin  H,  126.  138. 

—  Gemahlin  Philipps  v.  Schwaben  II,  367. 

—  Tochter  Spiridions  1022. 

Ir en actis y  -neus,  sant,  Märtyrer  746. 

771.  779.  846.  888.  894. 
Irens % ng^  Ir  n  s i  ng  (bei  Neustadt  a.  d. 

Donau)  673.  II,   16. 
Irland  u.  a.  660.  988. 
Irmdraud,  Gemahlin  Karls  d.  Kahlen 

II,  219.  226. 

—  Gemahlin  Kaiser  Ludwigs  II.  n,  232. 
241.  242. 

—  Schwester  St.  Kunigunden,  Gemahlin 
Welfs  II.  II,  281.  282. 

—  Gemahlin  des  Markgrafen  Ernst  vom 
Nordgau  II,  279. 

—  Mutter  Hermanns  v.  Baden  II,  374. 
Irmgard   Gemahlin  Karls  des  Grossen 

ri,   148. 

—  Gemahlin  Lud wigsd.  Frommen  II,  166. 

—  Gemahlin  des  Grafen  Konrad  v.  Med- 
ling  II,  300. 

—  Gemahlin   des  Grafen  Mang  II,    321. 

—  Stifterin   dos  Klosters   Bod   II,    300  f. 
Irmreich,  Bischof  der  Bulgaren  II,  214. 

—  König  V.  Thüringen  II,  20. 
Ir 71  sing  s.  Irensing. 
Isachar,  Sohn  Jakobs  180. 
Isacius,  Schotten mönch  II,  301. 
Isak  117.  124.  125. 

Isar,  Iser  39. 

Isara  (die  Isere)  486. 

Isareck,  fsaregk  41.  II,  428.  687. 

Isarmund  II,   12. 

Isauria,  -ien  346.  409.  670. 

IsdigerdcSy    König    v.    Persien    1112. 

1118.  1126. 
Isem  II,  92. 
Iseniscus,   Isenisca,  ietzo    Ysin^ 

niarkty  stift  u.  wasser  704. 
Isin,    Ysin  (der  Isen)  41.  704.    II,   18. 

467.  450.  451. 
Ising  =  Isin  711. 
Isingä,   Ysngä  41. 
Isis  =  Eisen  118. 
Ismael  678.  s.  Hismael. 
Ismaeliten,  678. 
IsocratcSy  Redner  815. 
Israel  125. 
Issos  in  Cilicieu  347.  671. 
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Ister^  Geuosse  Nimrods  63. 

Ist  er  reich  s.  11  isterreich, 

IstveiHy  baycr.  Ilaiiptui.mn  II,  HO. 

Italic a^  Stadt  in  Spuiiivn  052. 

Italiens,  röm.  Statth.  iiiViiideliden862. 

Italus  =  Atlas  133. 

Itha,  (irätin,  Gemabliu  des  Weifen  Ku- 

dolf  IL   11,281.  310. 
Ithatius,  Bischof  1103. 
Iturea,  Tetrarcliio  670.  734. 
Juba,  König  v.  Mauretanien  430. 
Jucufidus,  arianischer  Bischof  1148. 
Judahy  Herzog  der  Juden  240. 
Judas  793. 

—  gelehrter  Christ  898. 

—  731. 

Judea  u.  a.  347.  688.  676. 
Juden,  die,  u.  a.  811.  II,  690  f. 
Judenburg,   -purg  in   der  Steiermark 

678.  656. 
Judengassen ,     -prunnen,    -pühel 

II,  691. 
Judenleimse  (das  tote  Meer)  076. 
Judith^  Juditha,   Gemahlin  Ludwigs 

des  Frommen  II,  160.  206.  309. 

—  Tochter  Heinrichs  IX.  v.  Bayern,  Ge- 
mahlin d.  Herzogs  Friedrich  v.  Schwa- 
ben II,  316. 

—  Gemahlin  Heinrichs  I.  v.  Bayern, 
Tochter  Arnulfs  28.  II,  262.  264.  209. 
274.  276. 

—  Gemahlin  Welfr  L  II,  311. 

—  Stiffcerin  des  Klosters  Behartiug  II,  322. 
Jugundy    Tochter    des    Frankenkönigs 

Chilperich  28. 
Jugurtha  140.  496—499.603.604.606. 
Julbach  II,  600. 
Jülch,  OUlch  (Jülich)  66.  209.  644. 1046. 

—  Grafen  v.  II,  414. 

—  Herzog  v.  II,  607. 

—  WüMm,  Graf  V.  H,  444.  483.  486. 
603. 

Jnlcherwald  H,  81. 
Julia  (Julium  CamicMW,  Villach?)  678. 
066.  709. 

—  =  die  Jeuly  Zuflnss  der  Drau  678. 

—  Tochter  des  Kaisers  Augnstus  693. 

—  Gemahlin  des  Kaisers  Augustus  736. 

—  Juliana  718. 

—  Maesa^  Kaiserin  903.  904. 

—  Procilla  718. 
Juliana  703. 

Julianus,  Kaiser  (Apostata)  682.1036. 
1040—1048.  1050—1060.  1064—1068. 
1070, 

—  Didius  J,  SeccrtM,  Kaiser  807.  816. 
874.  891  f. 

—  Kardinal  u.  päpstl.  Legat  II,  503. 

—  Anhänger  des  Priscillianus  1103. 

—  IVlagianer  1126. 


1 


Ju  Hanns  Africanus,  christl.  Geachicht- 

schreiber  911.  938. 
Julias,  Stadt  in  Palästina  676. 
Julii  Mons  (Ol mutz)  791. 
Juliobona  =  Bendobomi  664. 
Juliopolis  in  Armenien  535.  680. 
Julius,  Papst  II,  389. 

—  IL,  Papst  100. 

—  Märtyrer  in  Britannien  1017. 

—  Af'ricanus  920. 

—  Justus  687. 

—  Paulus,  Rechtsgelelirter  914. 
Jungbrecht,  Hauptmann  II,  162. 
Jungutus  098. 

Junius,  Fublius  417. 

Juno  =  Eisen  118.  131. 

Justina^  Gemahlin  des  KalBera  Valen- 

tinian   HOL   1104. 
Justinianus ,    byzant.    Kaiser  56.  67. 

162.  166.  171.  1147.  II,  29.  47  f.  50. 

63. 

—  der  ander,  byzant.  Kaiser  II,  86. 
Justing,  Anshelm^  Graf  v.  II,  360. 
Justinus,    oström.  Kaiser  664.  II,  18. 

22.  24.  27.  29. 

—  //.,  Kaiser  II,  63.  65. 

—  Geschichtschreiber  3.    150.   224.  365. 
397.  411.  419. 

—  Apologet  866.  883. 

Justitia,  Tochter  Otto's  v.  Witteisbach 

II,  321. 
Justus,  Claudius  699. 
Juvavia  (Salzburg)  655.  710.  716.  717. 

718.  792.  1168  f.  II,  46.  144. 
Juvavium    Iguntum    (Sakiicb)    717. 

718. 
Juuaviensis  archiepiscopua  718. 
Ju  renalis  402. 
Juvianus,  Kaiser  656.  1068. 

—  Fublius  Aeiius  699. 


Kabades,  Perserköuig  II,  47. 
Kains  an  der  Etsch  in  Tirol  1038. 
Kaisering  =  Caesarea  763.786.  994. 
1100. 

—  nett  =  Ankyr  1023. 
Kaiserpurg  {=  CaUadin  ol>erhaIb  Nea- 

bürg  a.  d.  Donau)  087.  688. 
Kaishaim,  Kayshaim,  Kloster  687. 

II,  322.  500.  564. 
Kakan  König,  Königstitel  II,  53.  61. 
Kaleb  s.  Coleb. 
Kaien-,  Kalnbcrg,   Calenbery  (bei 

Wien)  664.  710. 

—  der  pfaf  v.  (pfarer  Hana  zum)  710. 
II,  423.  439. 

Kalikut  (in  Indien)  596. 
Kalmuntz,  Kelmuntz  U,  342.  380. 
625. 
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Kältet  2m  =z  GalteL 

Kalten,    Caltenberg  (an  der  oberen 

Paar)  II,  407.  410. 
Kam  er,  Gt'bhart  v.  II,  ößö. 

—  Georg,  Jörg  r.  II,  585.  599. 
Kämpel,  Herzog  v.  Alemannicn  II,  C3. 
Kandelburg  (^Cauterburi   in    England) 

II,  517. 
Karascht,    Sohn    des    Wendenherzogs 

Boruth  II,  08. 
Karget,  Kärgl  Rncluirdli,  577.587. 

—  Carl  und  Reicher,  die  II,  425. 
Kart,  Carly  Erzbisohof  v.  Mainz,  Enkel 

Ludwigs  des  Frommen   II,    191.   203. 
205.  212. 

—  Bischof  V.  Sekau  II,  .365. 

—  Marteü  II,  80.  82.  83.  84.  86— 8^.  89. 
90.  93.  96.  106.   117. 

—  der  Grosse,  Kaiser  34.  35.  38.  84.  85. 
117.  222.  361.  365.  405.  472.  618.  645. 
690.  713.  791.  n,  20.  80.  96.  104.  105. 
107—114.  116—101.  268.  272.  301. 
309.  458.  461.  539. 

—  Sohn  Karls  des  Grossen  II,  109.  113. 
122.  123.  130.  132.  135.  137.  148.  149. 

—  der  Kahle  II,  174.  181.  182.  189.  191. 
193.  194.  195—200.  201.  203.  204. 
205.  206  fgd.  212.  213.  217.  218  bis 
221.  225f.  228.  229—232.  242.  309. 

—  111.,  Kaiser  (der  Dicke)  II,  217.  218. 
224.  228.  229.  231.  233.  236.  238. 
239—241.  253. 

—  Sohn  Karls  des  Kahlen  II,  226. 

—  Sohn  Kaiser  Lothars  I.  II,  204.  206. 
216. 

—  IV.,  Kaiser  192.  361.  485.  II,  467. 
479.  482.  488.  494—498.  503.  504  bis 
509.  512.  613.  514.  518.  522.  532.  566. 

—  F.,  Kaiser  34.  63.  300.  645.  653.  829. 
854.  1131.  n,  455. 

—  König  V.  Frankreich  (der  Einfältige) 
II,  235.  245.  260. 

—  der  Bucklige,  König  v.  Frankreich  365. 

—  /F.,  der  Schöne,  König  v.  Frankreich 
II,  439.  487. 

—  VI.,  V.  Frankreich  II,  623.  630.  538. 
648.  562. 

—  y/7.,  König  V.  Frankreich  U,  578.  682. 

—  VUL,  König  v.  Frankreich  II,   532. 

—  V.  Engirs  (v.  Anjou)  385.  386. 

—  der  jung^  König  v.  Neai)el  II,  417. 

—  Herzog  v.  Calabrien,  Sohn  des  Königs 
Ruprecht  v.  Sizilien  II,  432. 

—  König  V.  Ungarn  II,  432.  435.  446. 
479.  492.  494. 

—  Markgraf  v.  Baden  II,  600. 

—  der  Kühne,  Herzog  v.  Burgund  II,  652. 
602. 

—  Herzog  v.  Orleans  11,  638. 

—  (Ktwrolan,  Corolan)  469.  460. 


Karlinger^  Karlingerland  II,   81. 
Karlman,   Sohn  Karl  Martells  II,  93. 
96.  96.  98.  101. 

—  Bruder  Karls  d.  Gr.  II.  105.  107.  118. 

—  Sohn  Karls  des  Kahlen  II,  226. 

—  Sohn  Ludwigs  des  Deutschen  II,  137. 
204.  206.  207.  209.  210.  211—218.  222. 
223—226.  228.  229.  231—288.  24 U 
255.  309. 

—  Sohn  Ludwigs  des  Stammlers  II,  234. 
235.  230.  238.  240f. 

Karlsperg  am  Wttrmsee  II,  96.  117. 
Karlspcrgcr  Friderich  II,  449. 
Kärnten,  Kernten  419.  472.480.492. 

603.  510.  534.  537.  573.  675.  678.  613. 

640.  655.  710.  723.  790.  792.  929.  931. 

903.  1002.  1168.  II,  23.  30.  100.  105. 

106.  107.  122.  124.  131.  144.  189.  211. 

212.  213.  221.  237.  261.  262.  206.  268. 

269.  274.  276.  278.  279.  280.  282.  284. 

286.  293.  295.  310.  31 1.  312.  336.  348. 

373.  375.  379.  383.  384.  388.  391.  396. 

400.  406.  418.  423.  435.  461.  481.  482. 

491.  601.  633.  672. 
Kärntner,  die,  708. 
Karpfen,  die,  935. 
Kefering  (Köferiug)  II,  483. 
Kekman,  kurz  Kek  =  Könman  279. 
Kelhaim,  Chelham  25.  36.    196.  206. 

694.  II,  13.  67.  58.  123.  314.  332.  335. 

349.  351.  306.  371.  380.  426.  602.  503. 

530.  636.  651.  662. 
Kelmuntz  s.  Kalmuntz. 
Kels  (Keiles),  König  26.  129.  200.  204. 

223.  224.  492.  601.  603.  609.  612. 

—  Flüsschen  092.  II,  13. 
Kclsgä  (Kelsgau)  25.  205.  207. 
Keltz  Goffrid  II,  449. 
Kemhaten  s.  Camhodunum, 
Kembnaten  n,  390. 

Kemmat  auf  dem  Nonigau  196.  II,  600. 
Kempfbreus,  Fürst  der  Sueven  642. 
Kempher,     Kempfer,    Kemper    = 

Cimbri,  Cimmerii  07.  126.  140.  146. 

164.  184.  200.  268.  286.  291.  354.  600. 

690.  612.  643. 

—  der  K.  pirg  148. 

—  der  K.  ochsenfurt  208. 

Ke  mp  Hering    (Cimerium,    Cimbricum, 

Stadt)  147. 
Kemphring  =  Antandros  148. 
Kempten  s.  Canibodunnm. 
Kerasus  (Kerasunt)  673. 
Kernburg  666. 
Keiner  Linhart^   Bürger  zu   Ijandshut 

II,  534. 
Kiemsi  s.  Chietnse. 
Kirchperg  (in  Niederbayern)  II,  562. 

668. 

—  Grafen  v.  H,  314.  341.  435.  436.  538. 
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Kitim  =  Atlas  133. 
Kitzhnhel  38.  11,  512.  625.  57H. 
K HO  ring,  Hilpold  v.  IT,  500. 
Kochel ,    Cochcl^    Kloster  am  Koclu'l- 

.sce  II,  92.  99.   148.  258. 
Kochet',    Cochclsc   II,   99.    118.    258. 
Kölerwaldy  der,  l»ei  Köln   1088. 
Koi  200. 
Kolman,  sant  II,  285. 

—  König  V.  Ungarn  II,  313.   329. 
Kolmar  1075.  II,  380. 

Köln,  Kölen,  Cöln  54.  04.  9(5.  149. 
209.  473.  544.  545.  598.  600.  611.  050. 
757.  760.  825.  S43.  844.  847.  848.  958. 
971.  1003.  1007.  1034  f.  1030.  1045. 
1053.  1086  f.  1095.  1157.  11,5.  6.  84. 
130.  141.  199.  TU).  229.  231.  239. 
278.  292.  317.  358.  380.  382.  400. 
433.  434. 

—  (Bistnra,  Bischöfe)  11,94.98.127.100. 
219.  230.  276.  299.  342.  363.  381. 
382.  393.  414,  532. 

Köne  200. 

Könman,  König  der  Bayern  278.  279. 

280.  309. 
Konmansijä  281. 
Kopf el mannen y  Fridrich  w.  Fridrkh 

sein  snn  II,  448. 
Kopfstain  s.  Kuphstain. 
Koresch  =  Cyrus  290  i'gd. 

—  Artaban  311. 

Kottingwerd  (Schloss    bei   Geifienfeld 

a.  d.  Um)  II,  610. 
Kotz  8.   Cot 2. 

Kötzinq  (Kötzting)  II,  562. 
Krabaien,  Crabaten   343.  578.  650. 

721.    1029.   1086.   1089.  II,    166.  167. 

168.  311. 
Krain,    Crain,    Chrain   w.  a.    419. 

578.  642.  710.  723.932.   1089.  II,  2S). 

30.   106.  206.  213.  221.  231.  391.  481. 

534.  672. 
Kraus,  der  973.  979.  980.  984.  987. 
KremnitZj  Gcbirg  130. 
Krench,  deutscher  Hanptmauu  529. 
Kritheis,  Mutter  des  Mclcsigrnes  266. 
Kroatien,  Croatien   u.  a.   343.  684. 

640.  656.  956.  962.11,  169.   188.  221. 

328.  329.  330.  340.  348.  361.  360.  363. 

366. 
Kromna  =  Amastris  181. 
Krondorf  er  Oto  11,  407. 

Kruchenperg  ».  d.  Douau  II,  40. 

Kuchler  Hans  II,  641. 

Kum  s.  CJioin. 

Kune-,  Chune-,  Kunigujid  sant 
II,  280.  281.  282.  285.  286.  295. 

—  Markgriilin  v.  A»ti,  Mutter  Weife  IV. 
II,  810. 


Kunegund y  Grrtifin,  Rtifterin  d.  Klost. 
DieWn  II,  281. 

KU  figentrichs,  Kyngendreiehs 
(Vercingetorix)   96.  544. 

K n niiflauthers  an  der  Elb  ( Königs- 
lutter) II,  325. 

Künigsperg,  Johanns  von  691. 

Künig Htain  (Sfhloss  zw.  Pa&sau  und 
8(härding)  II,  530.  568.  509. 

K ii n ig s w isen   bei  Regeusburg  II,  3»w . 

Kn n i m und^  König  der  Gepiden  II, oi. 

Kuntenreg,  an  der  Eiaak  712. 

Künzen,  Kynzen,  Quintzen  (ans 
QuintaHoram  colonia,  Dorf  oberhalb 
Vilshofen)  701.  1164.  1165.  1171.1172. 
II,  13.  —  Kynzgau,  -gen  701. 1171. 

Kuphstain,  Kopfstain^S.39.lhb\2. 
525.  576. 

Kur  es  eh  od.  Kraiss  (die  KÖroech)  741. 

Kurs  (Korsika)  II,  134. 

Kurtz  (Ofen?)  525. 

Kurwulhen  8.  Cuncalhrn. 

Kurz,  vergiftet  Kaiser  Arn nlph  11,249. 

Kusal,  Kusel,  Kusl,  König  d.  Un- 
garn II,  243.  245.  253. 

Kusch,  Vater  Nimrods  63, 

Kym,  Kum  (Kuniü)  177.  268. 

—   Königin  177. 

Kynzen  s.  Künzen. 

Kyttenrein  =  Gattenrain  686. 


Labach  s.  Laibach. 

Labadassar     oder     Labosardark. 

König  V.  Babylon  252. 
Laban  124. 
Laber,  deutscher  König  264. 

—  (die  Lalwr)  700.  II,  314.  351.  591. 

—  (Zurtuss  der  Altmühl)  II,  11. 

—  (Markt  und  Schlos.s)  264.  II,  508. 

—  die  von  der  281. 

—  Herren,  Burggrafen  v.  d.  II,  349.  66^. 

—  Gtutdacke^',  Graf  v.  II,  315. 

—  Hadmar  von  II,  510. 

—  Hadmar  der  jüntfer  ron  II,  648. 

—  Wcrnherr,  Graf  Von  II,  315.  352. 
Laberius ,  röm.  Dichter  560. 

—  Maximus  849. 
Laberland  255. 
Laberptrg  II,  591. 

Labici,  Laobicenses  (=  lAiucrer od. 

Lalnzer)  255. 
Lariacum  (röm.  Niederlasnung  nm  «len 

Mondsec)  717. 
Laconia  662. 
Lactantius    19.    169.    172.    209.225. 

264.    409.    474.    782.    787.  807.  815. 

831.    846.    941.    952.    1012.  1025. 
Lada,  Ladon  (Lodi)    280.    281.  64t 

n,  464. 
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Lado,  Enkel  d.  Herzogs  Born  ans  Dal- 

luntien  II,   169. 
Lael ,  Ungar.  Hanptiu.  II,  272.  273. 
Laenns,  Marcus  Popilhis  488. 
Laertfs  (=^  Lnrein)  173. 
Laetus,  Qu.  AclhiH  887. 
La  iß  OH,  Vater  des  Königs  Ptoleiuäus  v. 

Ägypten  374. 
Laibachy  Labach  (in  Kraiii)  655.932. 

8.  KmonUiy  Hcmmut  u.  Lnuharh. 
Laichlintjy  Chnnrad  von   II,  357.  358. 
La  im,  Heinrich  v.  II,  449. 
Laimingcr,  di^:  (Herren  v.)  II,  404. 

—  Hans.     Sigmund,    Georg,     (Jebrüder 
II,  598. 

—  Hatm  u.  Oriolph,  die  II,  643. 

—  Lemihardy  Licnhard  II,  666.  692. 
Laiter,    Bnon/r^ius,  Frignand,    Pauls, 

BartUme,   Nicodvmua  v.  d.,    Brüder 
II,  541. 

—  Sicodemus  r.  d.  II,  542. 

—  Fatds  i\  d.  II,  666. 

—  8.  Canis  v.  d. 

Lakoldj  König  v.  Polen  II,  466. 
Lambach  723.  724.  II,  300.  368. 
Lambardei,    Lombardei  u.  a.  645 

fgd.  1150.  II,  164.  241. 
Lamberger,  ein^  II,  421. 
Lamp  Ulrich  II,  425. 
Lampoltinger,  Heinrich,  Gofftid,  Sig- 

tvold,  die  il,  448. 
L  am  pr  echt,  sant,  Bisebof  zu  Mjiatrich 

II,  76. 

—  sant,  Kloster  in  Kärnten  II,  461. 

—  Hauptmann  Karlmans  II,  231.  236. 
Lampridius  Elius  581. 

Landau    (a.  d.  Isar)    41.    II,  380.  426. 

480.  482.  503.  662. 
Landein ,  deubtclier  König  306  f. 
Landfrid,  Abt  v.  Beuern  II,  103. 

—  Herzog  v.    Schwaben  II,  60.   80.   83. 
95.  98. 

—  Sohn  Dieihbrcihts  II,  84.  92. 
Landpötin ,  Aniazoncmkönigiu  164. 
Landprant ,    König   der  Longobarden 

II,  73.  74. 
Landprecht ,    Lantprccht ,    Biscbof 
V.  Freising  II,  264. 

—  Sohn  Dieths  V.  II,  70. 

—  Hauptmann  II,  162. 

—  Sohn  Guidos  v.  Spoleto  II,  247.  260. 

—  Graf  V.  Löwen  II,  284. 
Landsberg  s.  Landsperg. 
Landscron  II,  403. 
Landshuld,    -hylt,    Schwester   Clod- 

wigs  28.  II,  8. 
Landshuet  41.  82.  499.  II,  18.24.  167. 
288.  351.  867.    369.    371.    378.    380. 
381.  390.    397.    401.    404.    406.    408. 
409.  410.   413.    414.    418.    419.    420. 


421.  422.    423.    424.    426.    427.    428. 

432.  434.    446.    452.    453.    462.    467. 

408.  480.    481.    488.    489.    490.    500. 

502.  503.    509.    610.    611.    513.    614. 

625.  526.    529.    633.    534.    510.    544. 

663.  687.    589.    594.    603. 
Landsknechti,  Lanzi  308. 
Landspertj  am  Lech    39.    II,    25.    92. 

809.  404*.  408.  409.  411.  613. 

—  an  der  Isar  II,  626. 

—  (trafen  v.  II,  500. 

—  Wertihard,  Gtaf  v.  II,  398. 

—  in  Sachsen  II,  344. 

Landsperg  er  Hans  II,  699. 

Lang  au,   Ulrich  v.  II,  449. 

Lang  bar  dei  II,  471  =  Lambardei. 

Langbarder,  -bärder,  berdcr,  -wer- 
de r  (die  Longobarden)  u.a.  129.130. 
684.  618.  646.  659.  673.  740.  1162  f. 
1178.  II,  31.  32.  62.  86.  101.  107. 
108.  122.   126. 

Langendocken  (Langnedoc)  484.  602. 
646.  647.  II,  9.  62.   131.   132. 

Langers  s.  Lcngirs. 

Lankheim  II,  177. 

Lanstuin  (Lahnstein)  II,  496. 

Lantprccht  s.  Jjandprecht. 

Laobicensium  caput  (Salzburg)  256. 

Laodamia ,  Böhmin,  Gemahlin  Lud- 
wigs des  Kelheimers  II,  366.  367. 

—  Gemahlin  Albrechts  v.  Bogen  II,  364. 
Laodicea  670.  776.  895.  994. 
Laomedon,  König  177.  180.  183.  190. 
Lappius  Normanius  842. 
Laranda  in  Lykaonien  670. 

Larch   (I^mth    a.  d.  Donau)    710.    788. 

790.  7i)l.  792.  1017.  1124. 1172.  1173. 

1174  f.  1180.  II,  14.  24.  34.  40.  47. 

85.  89.  90.  91.  97.  103.  144.  277.  s. 

Laurexicum. 
LarchsS,  Kloster  II,  228.  239. 
Jjarein,  König  in  Germanien   173  fgd. 
Largius,   Titus  288.  289. 
Larissa  220. 

Larix,  röm.  Stadt  in  Noricnm  709. 
Larnessus  (:=  Parnassus)  891. 
Larsi  Kloster  in  der  alten  Pfalz  II,  114. 
Lasla  (Ladislaus),  Erbischof  v.  Salzburg 

II,  384. 

—  König  V.  Böhmen  II,  336. 

—  König  V.  Böhmen  n.  Ungarn,  Sohn 
Albrechts  II.  U,    672.  590.  693.  601. 

—  König  V.  Polen  II,  521.  622.  640. 

—  König  V.  Ungarn,  Sohn  Belas  II,  299. 

—  König  V.  Ungarn  II,  391. 

—  Graf  V.  Siebenbürgen  H,  418.  419. 

—  Graf,  Sohn  Huniadys  II,  698. 
Lateiner  (I^tinus)  169.  194.  586. 

—  Priester,  II,  106. 
Latinus  s.  Sütnm* 
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Latovici  oder  Latohici  708.  723. 
Laub  ach  (Luibach)  68.  724.  s.  Laibach. 
Landen,  Andre  v.  II,  460. 
Lauerer  =  Laber  256. 
Laurer  oder  Labizer  265. 
Laufen,  Lauffcn  (Lauf bei Hersbruck) 
II,  608.  618.  649.  676. 

—  a.d.Salzacb  716.  716.717.  11,41.381. 
Laug  in  gy  -in  gen  (Lauingeu)  II,  95.  382. 

386.  403.  414.  416.  625.  664.  675.  585. 
Lauiacum  [Laufen  a.  d.  Salzach)  715. 
Laurcacensis  archiepiscopus  710. 
Laureacum   (I-,orcb  a.  d.  Donau)  664. 

709.  710.  II,  14.  28.  s.  Larch. 
Laurentius  Valla  1027. 

—  Papst  1181. 

—  Märtyrer  942. 

aureshaim  (ictzo  sant  Florian)  II,  104. 
ausnitz  (Lausitz)  769.  II,  4. 
ausnitzer  land  131.  694.  740.  768. 

II,  121.  204.  210.  553. 
auterbachy  Ebran  v.  II,  467. 
auterahofen  s.  Lauther shofen. 
au t her,    König,   Bruder  Brenuera  IV. 

386.  406  ff. 

—  König  der  Frauken,  Sohn  Clodwigs 
n,   19.  20.  36.  61.  62.   117. 

—  IL,  König  der  Franken,  Sohn  Chil- 
perichs  H,  33    64.  66.  66.  67. 

—  IIL,  König  der  Franken  II,  74.  76. 

—  IV.,  König  der  Franken  II,  76.  80. 
82. 

—  7.,  Kaiser,  Sohn  Ludwigs  de.s  From- 
men II,  161.  163.  164.  166.  166.  170. 
174.  176.  176.  177.  181—187.  189. 
191.    192.    194—200.   201.    204.  206. 

—  Sohn  des  Kaisers  Lothar  I.  II,  198. 
204.  206.  206.  210.  216.  217.  218. 

—  von  Sachsen,  Kaiser  11,317.320.323. 
325.  328.  332. 

—  König  V.  Frankreich  II,  276.  278. 

—  Sohn  Heinrichs  des  Löwen  n,  346. 
Lauthera-,   Lautersho/en  (Lautors- 

hofen  bei  Kastl)  411.  II,  5.  84.  108. 

132. 
Lauthra,    Lauthrach,    Lautrach 

(die  Lanterach)  411.  II,  84.  300. 
Lavant,  Lavent  37.  11,367.396.446. 
Lavental  II,  366. 
Lavinia  194.  199.  686. 
Lavinium  194.  199.  686. 
LebedoSy  Stadt  in  Jonien  220. 
Lebler,  die  n,  602. 
Lebrnnar^  -när,  -ner,    König,    Bruder 

Brenners  IV.  386.  407  f. 
Lebmnizer ,   die,  eine  deutsche  Botte 

410. 
Lechrain,   der  II,  132.  163.  237.  281. 

309.  315.  826.  336.  383. 
Lechrainer  (Licati,  Lycatii)  685. 


Lechsgmünd,  -gmund,  Lechsmund 

(lat.  Lycostoma)  687.  690.  691.  11,13. 

314.  322.  600. 
Lech  aper  g  am  Lech  II,  410. 
Lechvelfi,  das  88.  II,  317. 
Lechvelder,  die  129.   130. 
L  eh  ab  im  s.  Libis. 
Leiblfinger,      Löblfinger,     Ulrich, 

Erbdruch.säs8  in  Bayern  II,  425.  467. 
LeibnitZt  Friedrich  v.  11,  446. 
Leid  in  (Leiden)  II,  655.  658. 
L ei f land,    Leuf-^    Leyfland  1162. 

1181.  II,  4.  372. 
Leiflcnder  66.   129.  130. 
Lei  kauf,  sant^  Bischof  v.  Autan  II,  75. 

76. 
Leitach  576.  677. 
Leitdurn,  König  der  Quaden  1 050. 
Leitenbecken ,    Hainrich   u.    Oto,  die 

II,  425. 
Leitfrid,  Abta.d.Chieraseell,  129.  WZ. 
Leiter,  Sohn  Arnulfs  II,  75. 
Leitgard,  Gemahlin  Karls  des  Grossen 

li;   148. 

—  Tochter  Ludwigs  des  Deutschen,  Äb- 
tissin (Irmingard)  im  Chiemsee  II,  220. 
8.  Luitgard. 

—  Gemahlin  Ludwigs  des  Jüngern  II,  235. 
236.  237.  309.  310. 

—  (irrig  st.  Hedwig)  Tochter  HeiarichR  I. 
V.  Bayern,  Gemahlin  des  HenH»(SD 
Burchard   v.  Schwaben  II,  271.  274. 

—  Markgräfin  v.  Cham  II,  300. 

—  Gemahlin  i>ie^^M</8  v.  Cham  H,  314. 

—  Gemahlin  des  Grafen  Friedrich  v. 
Bogen  II,  315. 

—  Gemahlin  des  Grafen  Hartwig  y.  Bo- 
gen II,  322. 

—  Stiflerin  v.  Schamhaabten  II,  321. 

—  Gemahlin  des  Grafen  Heinriche  v. 
Lechsgemund  II,  322. 

Leitger  sant  II,  76  =  Lfika%rf. 

Leitha  II,  330.  331. 

Leitholph,  -thulph  (Liudolf),  Herzug 

V.  Schwaben,    Sohn  Ottos  d.  Gn»äeD 

II,  270.  271.  277. 
Leithylph,  Bischof  v.  Trier  11,282. 
Leitmar,    Leutmar,     -matr,    Sohn 

Clodwigs,  König  der  Frauken  II,  19. 

33.  36. 
Leitpirg,    Tochter  de«  Desiderius,  Ge- 
mahlin Thassilos  III.  v.  Bayern  U,105. 

109.  111.   114.  148. 
Leit-,  Leytpold,  -hold,    Leutpold 

(Liutpold). 

—  V.  Bebenburg,  Bischof  v.  Bamberg 
II,  460.  496.' 

—  r.  Schaunberg,  Bischof  y.  Freinng 
II,  491. 

—  Markgraf  v.  Österreich  II,  278, 
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eutpold,  ^ohn  des  Markgr.  Albrecbt 
V.  Österreich  11,  287.  288. 

■  sant,  Markgraf  v.  Österreich  II,  311. 
312.  316.  320.  324.  320.  328.  333. 
350. 

/.,  Herzog  v.  Österreich  II,  365.  356. 

357.  300.  303.  364.  365.  306. 

Herzog  v.    Bayern,    Sohn    sant    Leit- 

Iwlds  II,  326.  327.  328. 

Herzog  V.  Österreich,  Bruder  Friedrichs 

de«  Schonen   II,  427.    435.    440.   441. 

446.  447.  448.  461.  452.  450.  409. 

Herzog    v.    Österreich ,      Sohn    Ottos 

II,  488.  490. 

Graf  V.  Lengfeld  H,  277. 

Markgraf  aus  der  Steiermark  11,317. 

318. 
eitprand,  Priester  II,  144. 
eitprecht,    -brecht,    Erzbischof   v. 

Mainz  II,  212.  214.  219.  224.  230. 

■  König  der  Longobarden,  Sohn  Haun- 
prechts  II,  73.  74. 

Sohn    des    LongobardenkÖnigs    Land- 

prant  II,  73.  74.  82.  83.  87.  101. 
eitwardy  Bischof  v.  Vercelli  II,  253. 
eitzriedcr  Ebeneein  II,  426. 
emburg  (Lemberg)  99. 
enaeus  524. 

enberg,  Herman  v.  II,  449. 
engem,     -ars,     -ira,     Langers 

(Langres)    048.    824.    983.  987.  1115. 

II,  180. 
engfeld,  -t'c/(i(Bnrglengfeld)H,  165. 

244.  248.  277.  307.  380.  404.  625. 

-  (Lengfeld  bei  Abath)  H,  268. 
engf eider  Hainrich  II,  426. 
cnsperg  (an  d.  Isar),  Diethmar,  Graf 

V.  II,  288. 
entulus,  Publ.  Cornelius  450. 

•  Lucius  Cornelius  468. 
Genosse  Catilinas  551  f. 

-  Hauptmann  de^  Augnstus  697. 

eo,   Leon  L  Papet  682.    1143.    1149. 

1150.   1151.  1152.  1153. 

IJL,    Papst  696.     II,    126.  129.   144. 

163. 
.    y//.,  Papst  II,  264. 

-  IX.,  Papst  II,  242.  293.  294. 
X.,  Papst  690.  909. 

■  Bischof  II,  2 1 9. 

/.,  byzant.  Kaiser   1162.   1169.   1170. 
1179. 

-  //.,  byzant.  Kaiser  1169. 

•  IV.,  byzant.  Kaiser  II,  138. 

-  y.,  byzant.  Kaiser  II,  138. 

-  ein  icolslaher,  Heerführer  des  Kaisers 
Arkadius  1112. 

-  Hat  des  Westgotcukönigs  Theoderich 
1136. 

-  byzant.  Hauptmann  II,  86. 


Leochares,  Bildhauer  314. 

Leonas,  Albius. 

Leonatus,  Feldherr  Alexanders  d.  Gr. 

374. 
Leoner  =  Lebnmär. 
Leonhardy  sant  28.  29. 

—  Bisc-hof  V.  Pa.«isan  s.  Lienhard, 
Leonidas,  König  der  Spartaner  314. 
Leonides ,  Vater  des  Origines  902. 
Leonstain  (Lahnstein  a.  Khein)  11,631. 
Leontia,  Tocht«r  d  hl .  Gernianus- 1 1 82. 
Leontius,  Philosoph  1136. 

—  byzant.  Hauptmann  II,  86. 

—  Bischof  der  Novatianer  1091. 
Leopold,  sant  365. 

—  Herzojg  v.  Österreich  11,512.  518.531. 
s.  Leitpold. 

Lepidus,  Marcus  Acmilius  405. 

—  Marcus  529. 

—  Triumvir  500  fgd. 
Lerman,  sant  H,  64.  s.  Hilarius. 
Lermoss  (bei  Innsbruck)  II,  323. 
Lesbos  220.    206.    306.    382.   416.  671. 

II,  128. 
Lestrigon,  Enkel  des  Oryz  182. 
Lestrigones,  auf  tetitsch  Lonimmer 

u.  Lestrer  127. 
Leto,  ri'mx.  Statthalter  in  Antiochia  902. 
Leuchtenberg,  die  I^andgrafen  v.  II, 603 

—  Hans,    JohanSy    Landgraf  v.    II,  613. 
630. 

Lcufland  s.  Leifland. 
Leuthard,  Priester  II,  242. 
Leuthold,  sant  II,  35. 

—  Gefährt«  St.  Ruprechts  II,  36. 
Leutmar,  -mair  s.  Leitmar. 
Leutmer,  fränkischer  König  1167. 
Leutpurg  s.  Luitpurg. 

Leuni,  Geloni  (Bewohner  Um  die  Glan 

und  Ami)er)  086. 
Levi,  Sohn  .Takobs  132. 
Levinus,  M.  Valerius  462.  463. 
Leybs,  heidn.  Bischof  der  Chatten  004. 
Leyßand  s.  Leifland. 
Leytbold,  -pold  s.  Leitpold. 
Lia  124. 
Libanius,  Lehrer  des  Kaisers  JiUianus 

1064. 
Libanus  (Libanon)  676.  676. 
Libenuu  II,  379. 
Liberius,  Papst  1060.  1101. 
Libin  (Lybia)  668. 
Libino,  ri'mi.  Hauptmann  1067. 
Libis  8.  Lybis. 
Libo,  Konsul  706. 
Liburnia  343.  658. 

—  792. 

Libus  (in  Polen)  II,  371. 

Lichtenberg  II,  549. 

Licinianua,  Kaiser  1001.  1005.  1008. 
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tlegister. 


1009.  1011.  1014.  1020r.  1025.  102C. 
1027. 
Llcinianus^  Solni  des  vor.  1015.  1025. 

—  Uentmcister    des    Kaisers   Anthcmius 
1152. 

Licinius,  Kaiser  880.  937. 
Lieha,  sant,  s.   Waldpur tj. 
Liehhard,  Bruder  St.  I^onlmrds  28. 

—  Bruder  des  Grufen  Rviaprevht  w  Itvit 
11,  301. 

Liechtenherger  Hamis  829. 
Liechtcneck  II,  508. 
Litchtenstain  II,  508. 

—  Christof  V,  11,  567. 
Liechtenstainer,  die^  II,  378. 
Lienhart,  Leonhard,  ein  Laitimigt'r, 

Bischof   V.  Passiiu   II,  500.   508.  573. 

592. 
Lienz  a.  d.  Drau  G13.  714.  II,  03.  481. 

s.  Aguntum. 
Ligeria  (Loire)  649.  II,  9.  s.  Loira. 
Ligur,  Stammvater  der  Ligurer  II,  417. 
Ligures  417. 
Lilliiis  filius  690. 
Limburg,  -purg  55.  544.  553. 
Linci'us^  Lynceua  159.  170. 
Linda  (Liuden)  II,  562. 
Lintwind ,  jMutter  de^  Kai.sers  Arnulph 

II,  232. 
Linz,  Lintz,  Ly n z  [lAuza.  i\.  Do\m\i) 

054.  708.  1174.   II,  40.  122.  256.  309. 

391.  392.  401.  483. 
Lion  s.  Lyon. 
Liopram^  Erzbischof  v.  Salzburg  II,  188. 

189. 
Lipara^  Insel  418. 

Lippa,  Lyp  (die  Lippe)  826.  843.  1003. 
Litnorius,  röni.  Feldherr  1134. 
Littau,  Litten  (Lithauen)  II,  478.  479. 

521.  626.  540.  547.   502. 
Littauer,    die  60.  466.   474.  478.  540. 
Liutweg,  König  der  Franken   1133. 
Liversburg  II,  380. 
Livius,    Titus  3.  9.  33.  140.  150.  161. 

191.    194.   200.    205.   207.    217.    261. 

263.    204.    280.    284.    287.    315.    316. 

333.  361.  383.  403.  410.  411.  412.  420. 

478.  496.  618.  622.  737.  765.  770. 

—  Lw'ixiH  (Luscius  Lavinius'f),   Dichter 
480.  I 

Löblfinger  übich  s.  Leiblfinger.  ' 

Lobnigk,  Fridrich  v.  II,  449, 
Locria  062. 
Loira  Loyra  (Ligerin)  648.  040.  II,  9. 

81.   177.'  178.   187.  191.  200.  234. 
Loina,    Loysa   (Ixiisach)    (03.  II,   26. 

84.  92.  301. 
Lollianus  1041. 
Lollius  Marcus  596.  599.  720. 
Lombardei  ».  Lfttubarilei, 


Lön  (Lana  bei  Meran)  ll,  31Ö. 

Loncaster,    Thomas,    Graf  v.  II,  517. 

Lön  er  (Lonn-iusJ  29. 

Longe  s. 

Longin  US ,  Caius  Casanwi,  Konsnl  1  «IT. 

—  Statthalter  zu  Ravenna  11,  63. 
Lonnimi  (Lonimmer)   127. 
Loreriz,  sant  942. 

—  Irgimd  952. 

Lotii,    Vetter  Abrahams  90.    102.   238. 

678. 
Luven  II,  243.  244. 

—  Grafen  von  II,  284.  285. 
Lübeck,  Lübcgk  90.  130.  500.  11,338. 

345.  509. 
Luca,  Luka  II,  464.  471.  478.  479. 
Lucanus,    Dichter  640.  594.  652.  784. 

820.  906. 
Lucas,  sant  161.  747.  749.  761  f.  771. 

774  f.  779.  780.  787.   793. 

—  Anführer  aufstund  isolier  Juden  in  Cy- 
rcne  853. 

Lucken,  die,  altbayerischc  Rotte  II,  0<l 
Lucianus ,  grie<:h.  Schrifbsiellor  870. 

—  Christ  (in  Alexandrieu)   1017. 
Lucifer,  Bischof  v.  Sunlinien  10(50. 
Lucilius,  Cnius  402.  618. 

L  ncillus,  Bi.si'hof  v.  Regensbni^  1165. 

—  röm.  Statthalter  an  der  l>onau   ll7i<. 
Lucinus ,  -no,    Bruder   des   Galeat ius 

V.  Mailand  II,  456.  471.  479. 
Lucius,  Pajist  949. 

—  Ratsfreund  der  Stadt  Trier  1166  f. 
Lueretia  287. 

Lucret  ius,  Dichter  633. 
Luctat  ius,  Caius  456. 
Lucullus,   Lucius  630.  631.  633.  53G. 
549.  073.  074.  680. 

—  Marcus  516.  530. 
Lucumo  282. 
Lüddig  s.  Lütt  ich. 

Ludwig  L  (Clodwig)  König  d.  Franken 
18.  612.  1100.  1181.  II,  6—12.  19.21. 
51. 

—  IL  (Clodwig  II.)  II,  68. 

—  riL  (Clodwig  III.)  II,  76. 

—  der  Fromme,  Kaiser  1160.  II,  109.  118. 
123.  130.  131.  132.  148.  169.  101  bis 
196.  206.  309. 

—  der  Deutsche,  Kaiser  II,  161.  163. 
100.  170.  172.  176.  177.  181.  183  bij* 
203.    205—221.    222—229.   :8l.  241. 

—  Sohn  Ludwigs  des  I)eutJ«cheu  II,  2(^>. 
207.  210.  213.  214.  217.228.  229  bi* 
231.  232-239.  266. 

—  Sohn  Ludwigs  dos  Jüngern  11,236. 237. 

—  Kai-scr,  Sohn  Ix)thar8  I.  204. 2W».  207. 
216.  218.  220.  227.  228, 

—  Sohn  Karls  des  Kahlen  (der  StainiuW) 
II,  226.  232.  233—235. 
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täUdxciq^  Sohn  Ludwigd  des  Stammlers 
11,234.  235.  236.  238.  240.  241. 

—  König  (das  Kind)  18.  II,  240.  249. 
250—259.  260.  201. 

—  Sohn  d.  Königs  Sigprecht  v.  Köln  1 157. 

—  König  V.  Böhmen  u.  Ungarn  II,  124. 
419. 

—  Solin  des  Königs  Boro  v.  Burgnnd 
II,  241.  242.  200. 

—  /r.  König  V.  Frankreich  II,  264. 

—  VII.  König  V.  Frankreich  II,  331.  339. 

—  XL  König  V.  Frankreich  II,  532. 

—  XII.  König  V.  Frankreich  447.  II,  69. 
157. 

—  König  V.  Ungarn  II,  494.  521. 

—  /.  Herzog  v.  Bayern  (der  Kelheinier') 
007.  095.  II,  352—355.  358—300.  307. 
308.  371. 

—  JI.  Herzog  V.  Bayern  (der  Strenge) 
II,  308.  370.  378.  379—391.  395.  390. 
398.  400—404.  400.  431. 

—  Sohn   Ludwigs  des  Strengen    II,  402. 

—  III.  Herzog  v.  Bayern  (Sohn  Hein- 
richs XIII.)  II,  397.  399.  401.  405. 

—  der  Bayer,  Kai.ser  782.  1027.  II,  300. 
402.  404.  411.  412.  414.  415.  410. 
419.  420.  423.  420.  427.  428.  429. 
430  fgd. 

—  der  Brandenlmrger  II,  442.  459.  480. 
491.  502.  503.  505.  500.  507.  509.  510. 

—  der  Könier  U,  477.502  503.500.508. 
510.  614. 

—  der  Gebartete,  Herzog  v.  Ingolstadt 
048.  11,267.  469.  514.  51 0.  520.  526  f. 
529.  630.  685.  538.  543—551.  561  bis 
608.  573-589.  697. 

—  der  Plöckerige,  Sohn  des  Gebarteten 
540.  11,469.  631.648.  565.  566.  608. 
574  fgd.  687.  595. 

—  der  Reiche,  Herzog  v.  Landshut  44ö. 
II,  167.  530.  640.  687.  689.590.591. 
592.  693.  694.  695.  690 fgd.  001.  602. 

—  Herzog  V.  Bayern,  Bruder  Wilhelms  IV. 
1.  5.  579.  II,  116.  161.207.348.430. 
472.  608. 

—  ///.,  Pfal/graf  bei  Rhein,  Sohn  Kai- 
ser Ruprechts  II,  642.  668.  670. 

—  IV.,  Pfalzgraf  bei  Rhein,  Sohn  des 
vorigen  II,  670.  694. 

—  herzog  in  Baim  ab  dem  HwidHrugk 
(der  schwarze  Herzog)  II,  593.  595. 

—  Sohn  Heinrichs  I.  v.  Bayern  II,  274. 

—  Sohn  des  Königs  fintz  470. 

—  Herzog  v.  Brieg  II,  606.  630. 

—  Graf  ans  Flandern  II,  497. 

—  Herzog  v.  Kärnten  II,  406. 

—  Landgraf  v.  Thüringen    II,  844.  360. 
Luetjy  das  (bei  Salzburg)  II,  46. 
Lufftn/eld  (dos  Lügenfeld  bei  Kolmar) 

il,  179.  180. 


Luithold,  Markgraf  v.  Nordgau  II, 248. 
251.  253.  254.  255.  250.  257.  259. 

—  8<inf,    Markgraf  v.  Österreich   141.  s. 
Leitbold. 

Luitfjard ^  Äbtissin  v.  Chiemsec  II, 24 1 
s.  Lrittjard. 

—  Tochter  Kaiser  Arnulphs  II,  247. 
Lnitmuschly  Oheiui  des  Herzogs  Born 

V.  Dalmatien  II,  109. 
Luitpurg,    Leuipurg^    Herzogin    in 

Bayern  28. 
Luitweg  28. 
LuitwitZy  Herzog  v.  Bosnien  u.  Kroatien 

H,   100.   167.   108.   109. 
Lunaburg  II,  403. 
Lunda  (in  England)  987. 
Lüneburg  11,309.  338.  345. 
Lüneburger,  die  99. 
Lunga u,  Longe II, 04.  288.  358.  392.  500. 
Lupicinu8,r6m.  Hauptmann  1053. 1055. 

—  Statthalter  in  Mösien  1078. 
Luppurg,  (trafen  v.  II,  410.  414.415. 
Lupus,  Bi.schof  v.  Regensburg  II,   16. 

—  Bischof  V.  Troyes  in  Frankr.   1139. 

—  Abt  V.  Chiemsee  II,   100. 

—  röni.  Statthalter  in  Ägypten  853. 
Lufiitania  051. 

Luther,  siichs.  Form  =  Lauther. 

—  Martin  II,  617.  629. 
Luthringe n,    Lutring,    Luttring 

(auch   mit  rt)»    Lothringen    {ober  und 

nidrr)  049.   1008.   1029.    II,  182.  199. 

200.    201.    205.    216.    218.    231.  233. 

238.    248.    261.    254.    260.   291.  394. 

402.    497. 
Lutringer  II,  224. 
Lüttich,    Liitich,    Lüddig    66.  96. 

1047.   1056.  II,  76.  108.  219.'  220.  284. 

305.  497.  633.  636.  544. 

—  der  Stift  II,  616.  530.  636.  551. 
Lützelburg      (Luxemburg)      66.     139. 

163.   1008.  II,   187.   199.  380.  497. 
Luxoven  II,  220. 

Lybia  Cyrenaica,  Pentapolitana  607. 
Lycaonia,  -ien  340.  409.  070. 
Lycia  846.  670. 
Lyrostoma  s.  Lccfisgmünd. 
LycurguH,  Riese  100.   120. 

—  Gesetzgeber  in  Sparta  264. 
Lycus^  Fluss  360. 

Lydia  -ien  294.  302 f.  846.  670. 
Lyon,  Lion   222.  305.  698.  646.  648. 

646.    746.    762.    827.   882.   883.   888. 

893.  894.  1084.  1042  f.    1082.    U,  87. 

132.  141.  160.  174.  187.  190.  199.220. 

234.  282.  861.  389. 
Lyp  8.  Lippa. 
Lyra  NiMaus  806. 
LysaniuH  ,   Sohn    des  Königs  Herodes 

734.  744. 
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Lyshon  (Lissabon)  C5l. 
Lysias,  Claudius  786.  786. 
Lyaimachia  ^SO,  408. 
Lysimachus   875.   377—382.  386  fgd. 
Lystra  670. 


Macarius,  Schoitenabt  II,  833. 
Macedon,  Sohn  des  Oryz  120. 
Macedonius ,  BLschof  zu  Koiiatantino- 

pel,  Ketzer  1 102  f. 
Machaon ,  Sohn  Äskulaps  371. 
Machareus ,  Priester  iu  Delphi  196. 
Machelm,  Graf  109.  110. 

—  bayerischer  HauptinauD  II,  169. 
Machfridy  Vertrauter  Pipius  II,   174. 
Machomet ,  Machmet  664.  679. 
Machreiner^  deutscher  Fürst  1054. 
Macon  in  Hochburgund  484.  648.  II,  199. 
Macrinus,  Kaiser  904—906.  907. 
Madelhochy    Gefährte    St.    Kuprcchts 

II,  35. 
Mader,  deutscher  Fürst  178. 

—  II.,  Köuig  (Meder,  Mäer,  Meer)  267. 
268.  275. 

Madersland  =  Mailand  267. 
Madtjeisl  s.  Moudgeisd. 
Madhold,  Priester  II,  106. 
Maeonia,  Meonia  346.  409.  670. 
Maeotia  292. 
Maesa  Varia  906  f. 
Magdalena,  Maria  145. 

—  Gemahliu  des  Herzogs  Friedrich  v. 
Laudshut  U,  513.  522.  526.  529. 

—  Gemahlin  Chwirad  Frcibiryers  II fblG. 

—  =  sant  Clara,  Kloster  in  Itegeus- 
burg  II,  398. 

Magdeburg  s.  MaUlcnhurg. 

Mägel,  Graf  II,  109. 

Magnaldus,  Schottenmöuch  iu  Regens- 
burg II,  301. 

Magnentiu8y  Statthalter  in  Hhätien 
und  Vindelicieu,  Kaiser  1031 — 1034. 
1070. 

Magnesia  661. 

Magnus,  Konsul  1184. 

—  Vater  des  Magnentins  1032. 

—  lientmeister  1035. 

Mago,  Feldherr  der  Karthager  400. 

—  Hauptmann  Hannibals  455. 

—  Schrijflsteller  440. 
Maqobazus  =■  Megabassus  292.  814. 
Maid,  Sohn  de«  Königs  Ilillyr  223. 
Maidenburg,    Magdeburg   571. 

II,  276.  344. 

—  (fölschl.  statt  Brandenburg)  H,  459. 
468. 

Mailand,  Mayland  189.  267.  280. 
281.  417.  418.451.459.460.473.600. 
689.  642.  798.  891.  958.  963.  991.  996. 


1001.  1038.  1039.  1040.  1Ö41.  1072. 
1085.  1091.  1094.  1098.  1108.  IM2. 
1143.  II,  61.  110.  160.  164.  181.216. 
228.  247.  282.  338.  343.  423.  456.  464. 
470.  471.  478.479.512.513.622. 

—  (in  Bayern,  Holland,  Frankreich)  267. 
Main  (oder  Moin),  Köni^  246.  253 f. 

—  (der  Mainfluss)  u.  a.  II,  123.  168. 
Mainburg  II,  525.  568. 
Mainfred  (Manfredonia)  IX,  317. 
Mainhard  s.  Meinhard» 
MainsS  s.  Manne. 

Mainz,  Meinz  55.  96.246.  571.  601. 

650.  767.  788.  825.920.926.956.90«. 

1036.  1045.  1053.  1085.  1087.  108S. 

1094.  1115.  1157.  n,  85.  94.  100.  114. 

117.  118.  123.  127.  128.  141.  143. 

147.  158.  160.  192.  194.  196.  198.  200. 

201.  202.  203.  205.  210.  212.  219. 

226.  231.  289.  244.  246.  253.  264. 

270.  276.  282.  305.  345.  367.  380. 

381.  414.  461.  486.  494.  498.  508. 

581.    663.    590.    593.    694.   695.  600. 
Maioran,    Vetter    des    Abtes    Lupoä 

II,  100.   107. 
Maioranus,  Kaiser  1083.  1099.  1131. 

1134.  1150. 

—  Gro.ssvater  des  Kaisers  1083.  1150. 
Maiorica   (Insel  Majorka)    663.   1147. 

II,  497. 

Mair  Martin  II,  693.  597. 

Mais  an  der  £tsch  bei  Meran  II,  69. 
82.  83.  85.   104. 

Maisch  Georgius  687. 

Malachias,  Prophet  312. 

Malapetra,  Guido ,  Erzbischof  v.  Mai- 
land II,  470. 

Mal  der,  König  der  Sueven  1130. 

Malevent  399. 

Mallersdorf,  -torf  {Mallahartei- 
dorf)  II,  ;il4.  351. 

Mallius  Thcodorus ,  Konsul  1113. 

Malreich,  ein  Friese  782. 

Malserhaid  im  Vinsgä  823. 

Malthinus  526. 

Malwend,  König  119. 

—  Herzog  v.  Mersbnrg  738. 
MambreSy  ägypt.  Priester  187. 
Mamercus  Aemilius  310. 

Mamcrtinus,  Ges«hicht«jhreiber  162. 
976.  977.   1036.  1040.   1068. 

—  röra.  Stjitthalter  a.  d.  Denan  1165. 

Mammea,  Mutter  d.  Alexander  Sevenu 
920. 

—  Tochter  der  Maesa  Varia  906  f. 

—  Gemahlin  des  Varius  906.  907. 

Mamisea,  Tetrarchie  677. 
Man ,  Ma nn.  Man (lat.  Mannus).  Bohn 
des  Tuisko  29.  89.  91.  93.  96.  97. 99. 
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Manassc ,  Manaaaes,  Sohn   Josephs 
178. 

—  König  in  Judäa  2C4. 

—  Hoherpriester  4D5.  420. 
Mandanea  253. 

ManethoHy    ägypt.    Geschichtschreiber 

160.   183.   197.  210 
Mang,    saut,    am   hof  zu   Regen»purg 

U,  207.  321.  351.  547.  561. 

—  Herzog  v.  Sachsen  II,  316. 

—  Grat;  Stifter  des  Klosters  Rar  II,  321. 
Mangold,  Bischof  v.  Passau  II,  360.; 
Mangolting  II,  568. 
Manfjvald,  -valt    (die  Mangfall)   707. 

II,'  24.  205.  247.  249.  326. 
Manichcus ,  Ketzer  993. 
Manilius  Luciiis  451. 

—  Marcus  321.  325. 

—  Marcus,  der  ustronom  737. 

—  Octavius  287. 

Mania,   Königin    der    Sarazenen    1067. 

1080. 
Manlia  Scantilla  892. 
Manlius^  Cnaeus  465—468. 

—  Lucius  471. 

—  L.  Äcedinus  472. 

—  Marcus  506. 

—  Titus  mit  dem  gülden  Halspand  (Tor- 
quatus)  332. 

Manu,  Bischof  v.  Neuburg  a.  d.  Donau 

II,  103. 
Mänsi»  MänsS,   Mainsi  (Mondsee) 

35.   38.   830.   II,    92.    103.    109.    110. 

112.  171.  280. 
Mansperger  Hartneid  11,  449. 
Mansuctus,  afrikan.  Bischof  1133. 

—  Äelius  724. 

Mantua  281.  642.  1123.  1143.  II,  231. 

312.  315.  464.  596. 
Manuel,  byzant.  Kaiser  II,  329.  332. 
Marahudum  (Prag)  791. 
Marboding,    Merboding,    Merbin- 

ding  (Prag)  29.   143.  595.  740. 
Marcellianus,  Redner  942. 
Marcellinus,  Ammianus  198. 

—  Feldherr  d.  Kaisers  Magnentius  1031. 

—  Bruder  des  Kaisers  Maximinus  1090. 

—  Empörer  gegen  Leo  den  Grossen  1051. 
1052. 

—  Marcius  716. 

—  Titus  Cornelius  719. 
Marcellus  Marcus  Claudius  418.  459. 

462.  479. 

—  Verwalter  des  Ueiltums  695. 

—  Schriftsteller  709. 

March  (die  March)  741.  n,  82.  289.  348. 

391. 
Marchard,  Graf  U,  278. 
Marchfeldy   Markveit  (das   Murch- 

feld)  180.    216.    595.    740.    741.  768. 

ArKKTiNua  Y. 


769.  877.  1048.  1168.     U,  4.  81.  32. 

369.  391.  483. 
Marchfrid,  lothringischer  Graf  II,  251. 

255. 
Märching  (bei  Kegensburg)  II,  519. 
Marcianopl  s.  Martianopolis. 
Marcion  Pontius  867. 
Marcius,  Stadt  in  Frankreich  640. 
Marcus,  sant  788.  s.  Marx. 

—  Äurelius,  Kaiser  872—879.  882.  884. 
885.  886.  890. 

—  Marco,  Bruder  des  Galeatius  v.  Mai- 
land II,  456.  471.  478. 

Mardocheus,  der  Jude  297.  312. 
Mardonius  314. 
Mar  eich,  ein  Bayer  539. 
Mar  ein,    sant,    Bi.schof    v.    Augsburg 
II,  26. 

—  Legende  704. 

Mären y  Märn  {lai.  Merania),  Herzog- 
tum Meran  343. 

Marc  seh  (dieMarosch)  285;  s.  Mers. 

Margarethenkirche  z.  Salzburg  1169. 

Margreta  t  Margret,  sant  264. 

—  aus  Holland,  Gemahlin  Ludwigs  des 
Bayern  II,  454.  471.  494.  503.  508. 

—  Tochter  des  Pfalzgrafen  Rudolf,  Ge- 
mahlin Karls  IV.  II,  506. 

—  Gemahlin  König  Heinrichs,  des  Soh- 
nes Friedrichs  II.  II,  364. 

—  Tochter  des  Herzogs  Ludwig  v.  Brieg, 
Gemahlin  Albrechts  v.  Bayern  II,  505. 
536. 

—  Tochter  Albrechts  II.  v.  Österreich, 
Gemahlin  Meinhards  v.  Tirol  II,  509. 

—  Tochter  d.  Herz.  Albrecht  v.  München, 
Gemahlin  des  Markgrafen  Friedrich 
von  Mautua  II,  596. 

—  Schwester  Friedrichs  v.  Osterreich, 
Geniiihlin  Ottokars  v.  Böhmen  11,  377. 

—  Tochter  Heinrichs  v.  Kärnten  und 
Tirol ,  Gemahlin  des  Königs  Johann 
V.  Böhmen  II,  439. 

—  Tochter  Johanns  v.  Böhmen,  Gemah- 
lin Heinrichs  XIV.  (XIII.)  v.  Nieder- 
bayern U,  444.  488.  490. 

—  Tochter  Albrechts  IV.  v.  Österreich, 
Gemahlin  Heinrichs  v.  Land.shut 
II,  536.  640.  589. 

—  Tochter  Herzog  Albrechts  v.  Holland, 
Gemahlin  des  Herzogs  Johann  v.  Bur- 
gund  II,  623.  586.  552. 

—  Gemahlin  Ludwigs  des  Höckerigen  v. 
Ingolstadt  II,  581.  587. 

—  Maultasch  U,  482.  491.  506.  611. 

—  Gemahlin  Wilhelms  v.  Bayern  und 
Holland  II,  523.  587.  561.  662.  568. 
656. 

—  Tochter   Adolfs    v.    Cleve,    Gemahlin 
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des    Herzogs    Wilhelm    v.    München 
II,  564.  667. 
Margretüt   Gemahlin   des   Kurfürsten 
Ludwig  IV.   II,  594. 

—  Tochter  Ludwigs  d.  Reichen,  Gemah- 
lin Philipixs  y.  Heidelberg  II,  5V)5. 

—  mUlnerin  II,  514. 

Maria,  Tochter  d.  Königs  Herodes  770. 

—  V,  Brdbanty  Gemahlin  Ludwigs  des 
Strengen  II,  402. 

—  Gemahlin  des  Herzogs  Heinrich  V. 
V.  Bayern  II,  286. 

—  Schwester  des  Königs  Johann  v.  Böh- 
men, Gemahlin  Karls  IV.  v.  Frank- 
reich II,  439. 

—  Tochter  des  Königs  Ludwig  v.  Un- 
garn II,  521. 

Marianne,  Gemahlin  d.  Königs  Hero- 
des 731  f. 

Marianus,  Schottenmönch  in  Regens- 
burg 746.  II,  301.  302. 

Marichlupp  II,  375. 

Marienzell^  Kloster  (=  Schofloch) 
II,  501. 

Marinus,  Clodiua,  frumentarius  der 
VII.  legion  706. 

Mari 81  a  s.  Mers. 

Marina,  Caim  497.499.506—513.520 
bis  523.  526.  527.  533.  558.  559.  584. 

Mark  er  (Bewohner  der  Mark  Branden- 
burg) II,  540. 

Mark-,  Marcmannen,  -manner  129. 
130.  144.  281.  595.  597.  602.  874  ff. 
878.  879.  908.  985.  954.  963.  965. 
1097.  1115.  II,  125. 

Markmer,  fränkischer  Herzog  1090. 
1093.   1094.   1095.  1110. 

Marlianus  Raimundus  196. 

Marniessus  171. 

Mama  (die  Marne)  649. 

Maro,  Hauptmann  des  Oryz  120. 

Marobudus  II,  11. 

Mars,  d^  tmtsch  103.  104. 

Mar  San  (Meersen  a.  d.  Mas)  II,  220. 

Marschalk  HeinHch  U,  699. 

Marsi  641. 

Marsilia,  -ien  (Marseille)  276.  484. 
501.  502.  506.  507.  568.  647.  1007. 
1153.  1170.  1184.  II,  10.11.  15.  101. 
107.  131.  182. 

Marsilier,  die  451. 

Marsilius  v.  Padua  782.  11,  438.  460. 
496. 

—  Philosoph  445. 

Mar  tan,  Herr,  Schmied  von  Innsbruck 
II,  385. 

Märtäni  h.  Mortäni. 

Martein,  saut,  Insel  in  Holland  II,  560. 

—  s.  Martin, 


Marthpeis,'  peyss,  Königin  der  Ama- 
zonen 164.  173.   174. 

Martia,  Anhang  des  Kaisers  Commodm 
887. 

Martia  leyio  693.  694. 

Martialis,  Dichter  402.  620.  698.842. 
847. 

—  Mörder  des  Kaisers  Macrinut 
904  f. 

Martianer  weld   (Martianae   sUcat) 

1058. 
Martianopolis,   Marcianopl  657. 

935.  961. 
Martianus,  Bischof  zn  CucvUae  II,  46. 

—  Kaiser  1127.  1186.  1142.  1144.  1148  f. 
1161. 

—  röm.  Statthalter  in  Dalmatien  958. 

—  Rechtsgelehrter,  Schüler  des  Papini- 
anus  914. 

Martinianus^  Bischof  II,  90. 

—  röm.  Statthalter  in  Noricnm  7^1. 
1012. 

Martin,  Martein,  sant  (zu  Toon») 
648.  1182.  II,  19.  87.  102. 

—  sant  aus  Stainamanger  576.  655. 1045. 

—  sant  Bischof  in  Spanien    1103.  1130. 
MartinS'Kirchc  zu  Amberg  11,  528. 
zu  Landshut  II,  613.  514. 

—  —  zu  Salzburg  II,  172. 

—  Kloster  in  Tours  II.  186. 
Martinus  V,  Papst  11,   542.  546.  553. 

557. 
Martion,  Priester  in  Antiochia  960. 
Marucini  641. 
Maruthas,  Bischof  1118. 
Marx,  sant  654.  710.  771.  772.851.888. 
Mas,  Mass,  Mos  (die  Mas)  649. 1045 f. 

1047.  II,  20.  192.  220.  232.  233.  239. 

244.  306. 
Masgold,  Fürst  der  Sarazenen  II,  86. 
Masgotten  (Massagetae)  1108. 
Masinissa  140.  496. 
Maslot  Naum,  Herzog  der  Juden  405. 

420. 
Mässenherger  Hainrich  II,  449. 
Mässenhausen^   ArntUph  r.,    Erhmsr- 

scball  in  Niederbayem  II,  425. 
Mässenhauser  Arnold  II,  467. 

—  Amulph  H,  385. 

—  Amulph  V.  Täsing  II,  425. 

—  Amdph,  der  lezt  II,  499. 

—  (Messenhawer)  Ortlieb  II,  468. 
Massesyli  653. 

Mässing,  Hainruk  Ecker  v.  n,  425. 

Massiva  496.  498f. 

Mastanabal  496. 

Mastricht,  Mastreieht,  Mastreekt 
1120.  1139.  II,  76.  220.  584. 

MaternuSy  Rftuberhanptmann  887. 
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Math  (lat.  Mathaean),  Sohn  des  Königs 
Alman  130.   145. 

Mathan,  Herzog  der  Juden  231. 

Mathatan,  Herzog  der  Juden  231. 

Mathathias  Silvüy  Herzog  der  Juden 
414.  420. 

Äfftthcus^  Kardinal  und  Erzbisi'hof  zu 
Salzburg  H,  322. 

Matheo  s.  Mattey. 

Mathilda,  Mathilda  Methild,  Äb- 
tissin zu  Niedermünster  in  Regens- 
.  bürg  II,  302. 

—  sunt,  Mutter  Ottos  d.  Grossen  II,  260. 
274. 

--  Tochter  Ottos  v.  Witteisbach  II,  362. 

—  aus  England,  Gemahlin  des  Herzogs 
AVilhelm  v.  Holland  II,  602. 

—  Tochter  Adolfs  v.  Nassau,  Gemahlin 
des  Herzogs  Rudolf  v.  Bayern  II,  405. 
434. 

—  Tochter  Rudolfs  v.  Habsburg,  Ge- 
mahlin J^udwigs  des  Strengen  v. 
Bayern  II,  388,  400.  402.  404.  406. 
411.  412.  414.  416—417.  431.  448. 

—  Gemahlin  Heinrichs  des  Löwen  II,  336. 

—  Tochter  Ludwigs  des  Bayern,  Gemahlin 
Heinrichs  v.  Meissen  II,  606. 

—  Tochter  Lndwigs  des  Strengen,  Her- 
zogin zu  Lunahurg  II,  403. 

—  Tochter  Heinrichs  IX.  v.  Bayern 
II,  316. 

—  V.  Toskana  II,  304.  312.  316. 

—  Stiflerin  v.  Paring  und  St.  Mang 
II,  321. 

—  i\  Pheling  II,  398. 

Mathse  (Kloster  Mattsee)  II,  104.  258. 
Matich,  Zufluss  des  Inn  II,  22. 
Matichoven,    Mätichofen    (Mattig- 

kofen)  II,  268.  541. 
Math  Fürst  der  Bavern  451. 
Matran    (Matreia)^    Matron    (St. 

I*eter  am  Madron,  bei  Rosenheim  am 

Inn)  II,  27.  314.  406. 
Matrinus,  Kaiser  711. 

—  röm.  Hauptmann  gegen  Attila   1188. 
Matron  8,  Matran. 
MatronianuSy    Anhänger    des    Fris- 

ciüianus  1103. 

Matshör,  -her,  deutscher  u.  bayerischer 
König  329.  330.  335. 

Mattey,  Matheo,  Statthalter  in  Mai- 
land II,  466.  464. 

Matthias^  Erzbischof  v.  Mainz  II,  461. 

—  (Matthen,  Matthias),  König  v.  Ungarn 
29.  266.  U,  593. 

Matun  II,  464. 

Maudaura  666. 

Mauretania  664.  665.   s.  Morenland. 

Mauri  668.  664.  s.  Maren. 

Mauriici  658. 


Mauritius,  Maurlcius,  Mauritz, 
Haut  1017.  II,  41.  461. 

—  Sfinf  Mnrivicn  haufni  805. 

—  erster  Abt  im  Schottenklostcr  zu  R<- 
gensburg  II,  315. 

—  oström.  Kaiser  66. 

—  Sohn  des  Mundits  II,  50. 
Mauritzen,  Ma u r i c i e n  ,  saut,    Klo- 
ster in  Augsburg  II,  281. 

—  Kloster    in   der  Provence   (St.    Moritz 
a.  d.  Rhone)  647. 

M a  u r  k i rchv  n  (Mauerkirchen  b.  Brau- 

nau)  II,  152.  270. 
Manr  kircher    Fridrich,     Bi.schof    v. 

Piussau  II,  552. 
Maurn  s.  Morn. 
Mauront,     Herzog     v.     Ilochburgund 

II,  87. 
M a u rp achf    carthaus   im  Wienerwald 

II,  469.  470. 
Mausolusy    König,    Gemahl   der  Arte- 

misia  313. 
Maut  er  n  II,  248. 

Mautner,  Friedrich  u.  Albrecht  II,  425. 
Mavitta y  Königin  der  Sarazenen   1070. 
Mäxelrainer   WiUirlm  II,  544. 
Maxentius,    Kai.ser    570.    996.     100.*?. 

1008—1013.  1015.   1016.    1019.   1020. 

1027. 
Maximian,  sani  (St.    Maximin,  Vor- 
stadt V.  Trier)  II,  602. 
Maximianus,    Valerius,    Kaiser    570. 

576.  577. 
Maximilian,  sant,  Erzbischof  z.  Lorch 

1017.  II,  41.  47.  232. 

—  Legende  704. 

—  Kirche  bei  Salzburg  722. 
Maximilian ,    -anus,    Kaiser  19.  38. 

44.    53.    60.    73.    121.   128.   140.   197. 
209.  212.  843.  361.443.548.590.645. 
658.  704    713.  829.    854.    913.    1181. 
II,  69.   162.   157.  386.  889.  602. 
Maximilla  286.  888. 

—  Gemahlin  des  S.  Jul.  Aptus  717. 
Maximinianopolis  659. 
Maximinianus ,  Kaiser  713.  978.  975 f. 

978—986.  990.  991.  996.    997.    1002. 
1003.  1006.  1015. 
Maximinus,  Bischof  v.  Trier  1060. 

—  Kaiser  920.  922—938. 
Maximus,  Bischof  v.  Salona  658. 

—  Bischof  zu  Salzburg  1165.  1169. 

—  Bischof  V.  Turin  1124. 

—  röm.  Statthalter  in  Britannien,  dann 
Kaiser  1082.  1084-1091.  1103. 

—  Mörder   des   Aetius,    Kaiser    1144  f. 
1149. 

—  Empörer  gegen  Honorius  1116.  1123. 

—  Valerius,  Geschichtschreilwr  162.  756. 

—  Philosoph  aus  Ephesus  1064. 
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Maximus,    röm.  Statthalter  in  Mösien 
1078. 

—  Fuppienus  930—934. 

Mäzen,  die  (Amazonen)  146.146  —  153. 
161.  200.  291.  409.  612.  643. 

—  der  M.  pirg  148. 
Mazeus,  pers.  Feldherr  850. 
Meckclhurq,   Mecklhurg   (Mecklen- 
burg) 99.  '600.  740.  II,  338. 

Medea  183. 

Medien  636. 

Mcdlnä  678. 

Mediolanum  (=  Mailand)  267. 

Mediomatrices  145. 

Mcdling  (lat.  MeduUum)  II,  24. 

—  Chunrad,   Graf  v.   M.    und  Fronten- 
hausen II,  300. 

Medreich,  König  der  Deutschen  1043. 

M egabyzus  314. 

Megaris  662. 

Meqarite  (am  cimmerittchen  Bosporus) 

673. 
Megengoth,   Bischof  zu  Trier  II,  282. 

—  (-traf,   Stifter  des  Klosters  Beiherting 
II,  322. 

Megenher  II,  164. 

Megenward ,   bayr.  Hauptmann  gegen 

die  Ungarn  II,  256. 
Meg  i  nfr i rf,  kaiserl.  Statthalter  v.  Italien 

Ü,  247.  250. 
Megingoth,  Graf  II,  240. 
Meginharty  Priester  11,  144. 
Meichselrainer,  die  (v.  Maxelrain  bei 

Aibling)  II,  404. 
Meichaen,  Meissen,  Meisn^  Meixen 

(Mark  Meissen)  544.  594.  740.  11,31. 

68.  106.  133.  201.  203.  204.  208.  216. 

217.   227.    238.    246.   268.    278.   344. 

505.  647. 
Meidenbergy  Chunrad  v.  II,  494.  496. 

601. 
Meil,  fränkischer  König  1157. 
Meilduchy  Herzog  der  Serben  U,  133. 
Meilo,  Bischof  v.  Trier  II,  82. 
Mei m arar^   kurz  Marar^  wendischer 

König  n,  4. 
Meinfreid  (Manfred)  II,  378.  886 f. 
Meinhard,  Graf  II,  278. 

—  Graf  2fu  Görz  und  Tirol  II,  385. 

—  Grafv.  Tirol,  Herzog  v.  Kärnten  11,396. 
401.  406. 

—  Mainhard,  Sohn  Ludwigs  des  Bran- 
denburgers II,  509.  610.  511. 

Meiro,   König   der   Sueven  in  Spanien 

1130. 
Meis  oder  Moesa^  67. 
Meisen,    Meysen^   3fct»n    (Mösien) 

842.  597.  657.  742.  1109. 
Meisen,  Meixen  (Mysien)  400.  416. 

—  8.  Meichsen. 


Mei 88 (eigen  II,  368. 

Mc.la  Fompoidus  3.  67.    144.  595.  782. 

Melampus  166. 

Melcha  240. 

Melchisedek  118. 

Meleager^  Meleagros  374.  389. 

Melesigenes  (Homerua)  266. 

Meliodunum  (=  Mylhau»en)  254 

Melissus  316. 

Melitene,  Stadt  in  Kleiuarmenien  531. 

680. 
Melito,   sant,   Bischof   zu    Sardes  $83. 

895. 
Melk,  Kloster  II,  257.  285. 
Melker,   Fürst  der  Angelsachsen  1087. 
Mclobochus  (Harz)  264. 
Melpum  (Stadt  in  Italien)  318. 
Mem  m  iiig,     Meming      (MemmiDgen ) 

II,  309.  318.  342. 
Memmius  Caius  497.  498. 
Memphis  374.  666.  781.  s.  Akkeir. 
MenalyppCj  Amazone  183. 
Mefiander,  Dichter  406. 

—  Anhänger  Simons  des  Zanberent  779. 
Menapfen  (die  Menapier)  543.  544. 
Menelaus  191.  196.  196. 
Menna,  Herzog  der  Juden  231. 
Mentz  (Mincio)  1143  s.  Mintiu». 
Mentzing  II,  96.  602. 

Meonia  s.  Maeonia. 

Mephaath  (Stadt  in  Palästina)  679. 

Meran,  3Ivrania,  Märn  (Herzogtam 

Merau)  343.  658.     H,  330.  346.  348. 

353.  365. 

(Moran)  658.  U,  310. 

Merbinding  s.  Marboding. 
Merbod  (Marbod)    29.    66*8.    598.  594. 

695.  600.  602.  738—740. 
Mercurialis,  Priester  des  Mars  71^. 
Mercurius  (der  ägyptische)  129. 

—  (der  Deutsche)  104.  134. 

M er  ding  II,  832. 

Mergenthaim  II,  413. 

Mergetham  (Mergenthan)  II,  407.408. 

Merhern,  Merhcr,  Märhern  (Mah- 
ren) u.  a.  254.  594.  740.  741.  768. 
769.  791.  983.  1048.  1097.  1115.  1165. 
1178.  II,  4.  32.  105.  171.  188.  204. 
206.  210fgil.  213.  217.  218.  222  fgd. 
231.  240.  243  fgd.  252  f.  250.  268. 
293.  418.  479.  488.  494. 

—  (Volk)  u.  a.  II,  8.   170.    171.  251. 
Merherland  II,  200.  215.  276. 

Mering  (Schloss)  II,  341. 

Merobaudes  1085. 

Merodach  Baladan^  König v.  Babylon 
252.  258. 

Meroe  (am  NU)  227.  667.  68S. 

—  Schwester  des  Cambyaes  667. 
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Mers,  Sohn  des  ArmiDius  119.  121.  124. 
126. 

Mers^  Mors  (lat.  Marisia,  Marosch) 
1024.   1051  ;  8.  Maresch. 

Mersburg  (Merseburg)  119.  738.  11,  817. 

M er 8er,  die  119. 

Merainger,  die  119. 

Merspeckeny  die  zicen  II,  376. 

Merulüy  Lucius  Cornelius  462.  627. 

M  er  weg,  König  der  Franken  11 40  f.  1156, 

MerzilaSy  Graf. 

Mesemhria^  St-iid t  am  schwarzen  Meere 
660. 

Mesopia  (Pamphylieu)  670. 

Mesopotamien  253.  535.588.680.853. 
883.  989.  993. 

Messalina,  Gemahlin  des  Kaisers  Clau- 
dius 764. 

Messenhaus  er  s.  MässenJuiuser. 

Messenia  662. 

MetasiheneSy  Gepohichtsch reiber  253. 
296. 

Metellus  der  poet  654. 

—  Qu.  Cäcilius  504    530.  538. 

—  Caius  Cäcilius  503. 
Methaal,  König  v.  Sidon  242. 
Methard,    sant,    Kloster    in    Soibsons 

II,   182. 
Methild  s.  Mathilda. 
Methodius,  Bischof  v.  Olmütz  II,  171. 

—  II,  221. 
Methone  663. 
Methymna  auf  Lcsbos  276. 
MetianuSf  röm. Rechtü«gelehrter,  Schüler 

des  Papinianus  914. 
Mcttein,    erster  Abt  v.  8t    Petersberg 

bei  Rosenhoini  II,  406. 
Metten,  Meten,  (Kloster  Metten  a.  d. 

Donau)  701.  II,  122.  259.  398. 
Metz,  31  ez  55.  9«.   145.  209.  649.788. 

955.   1139.   1157.     II,   19.  52.  83.  92. 

117.    131.    179.    182.    183.    187.  194. 

196.    199.    200.    219.    220.  231.  235. 

255.    282.    283.    596. 
Micca,  Vater  d.  Kaiser  Mnxiniinus  922. 
Michael,  Michel,  sant  II,  539. 

—  Bischof  II,  129. 

—  Bischof  V.  Rogensburg  II,  274. 

—  byzant.  Kaiser  II,   137.   138. 

—  sant,  in  der  Norniandie  II,  600. 
Michas,  ein  Jude   162. 
Micheas,  Prophet  245.  258. 
Micipsa  140.  496.  893. 
Midas,   Myda  176.  262. 

Mied  (Mcdo),  Sohn  des  Königs  Alman 

139.  145. 
Mildenhurtf,  Pauls  i\,  Bischof  591. 
Miletos,  'US  220.  262.  306.  669. 
Militaris,  Marcus  Aurelius  und  sein 

»Sohn  697, 


Milo,  Feldherr  des  Pyrrhus  401. 

—  Herzog  der  Sigarabrer  598.  604. 
Miltiades ,  der  Athener  308.  314. 

—  Christi.  Apologet  888. 
Mindclhaim  II,  411. 
Minerva  394. 

Minervina ,    afüiang    Constantins    des 

(rro.ssen   1026. 
Minorica  (Insel  Minorka)  1147. 
Minos  109.  163. 
Minpart ,  Libfrid  v.  II,  599. 
Mintius  (Mincio)  1123  s.  Mentz. 
Minutia,  Vestalin  368. 
Mir  ine  s.  Myrina. 
Misitheus ,  Seh wiegervater  des  Kaisers 

Gordianus  III.  934.  936. 
Mithridates    {Mithrad)    der  Grosse, 

König    V.    Pontus  3.   410.    414.    430. 

519.  523-531.  532.  535.  549—651. 

—  Bundesgenosse  der  Römer  483. 
Mittf'nwald   39.  703.  705.     II,  26.    s. 

auch  Inutrium. 
Mitterfels  II,  382.  562. 
Mizena  (provincia  Transtigritana)  681. 
Mizko,  Herzog  in  Polen  II,  276. 
Mizraim  =  Ch'yz  11^. 
Mo  ab,  Stammvater  der  Moabiter  678. 
Moabiter  u.  a.  678. 
Moccnia  (=  Motzing)  700.  II,  12. 
Moden  s.  Modon. 
Moderatus,    ain    Römer,    geborn    zu 

Fassau  1169. 
Modestinus,      rÖm.     Rechtiigelehrter, 

Schüler  des  Papinianus  914. 
Modcstus,  Bischof  in  Kärnten  II,  106. 

—  lat.  Kriegsschriftsteller  431. 
Modon,    Moden   (Modena)    280.    281. 

466.  462.  466.  642.  1010.    II,  464.  479. 
Moesia,  Mesia  308.  309.  342.  844.  697. 

657.    742.  848.  936.     II,  29.    s.  auch 

Meisen. 
Moesii  {Meisnet-)  514. 
Moimar,    Herzog   v.    Mähren    II,    171. 

188.  200.  204.    206.    217.    246.    248. 

251.  252. 
Moinsgaden  (bei  Ptolemaeus  Monos- 

gada)  246. 
Moldau  934. 

Monhaim  II,  86.  642.  649.  598. 
MonsS,  der  717.  s.  MansS.     - 
Montaninus,  Marcus  Varius  692. 
Montanus,  Ketzer  286.  888.  889.  897. 

898. 
Montef errat  II,  464. 
Montfort,  Haugo  v.  II,  471. 

—  Heinrich,  Graf  von  U,  667. 
Monosgade  s.  Moinsgaden. 
Monzing^  ober  u.  nider  265. 
Mopser  100.  101. 

Morea  262.  316.  413.  463.  662.  1069. 
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Moren,  Morn^  Maurn  (die  weissen) 
430.  C64.  990.   1148.  II,   148.  442. 

—  {die  wilden,  sehwarzeyt)  235.  23ü.  200. 
29<i.  304.  349.  619.  038.  677.  682. 
919.  925.  978.  980.  988.  990. 

M orenland  {weiss)  664.  665. 

—  [wild,  schwarz)  331.  668.  683. 
Möring,  Mörimjen  II,  317.  385. 
Möriyigcr  (lat.  Maravinqi)  1163. 
Mörn  die  711.  II,   18. 
Moroltinqery  Rueyer  II,  426. 
Mars  8.  Mcrs. 

Mortäni^  Märt  an  i  (Grafsobafb  Mor- 
ta^ne  in  der  Normandie)  648.  II,  267. 
630.  644.  578.  679.  582. 

Mos,  Ortolph  V.  II,  448. 

Mosaburg,  Mosburg  (in  Kärnten) 
II,  189.  213. 

—  Mospurg  an  der  Isar  41.  II,  18.  84. 
280.  297.  426.  427.  503.  626. 

—  Chunrad  r.  II,  345.  362. 

—  Hainrieh  r.  II,  366. 

—  Hans  V.  II,  518.  526. 

Mosburg  er  Hans^  Bürger  v.  Landshut 

II,  534. 
Mosel^    Mosl^    Muscly    Musl    (die 

Mosel)  643.  788.  1041.  1085.  II,  131. 

133.    134.     141.    239.    244.   256.    270. 

280.  284. 
Moses,  Mosche(h)  49.  70.  72.  91.  101. 

123.  132  f.   153  ff.   162.  189.202.  269. 

348.  666.  776. 

—  ein  Einsiedler  1067. 
Moskttj  Bruder  Gotners  65. 
Mospach  II,  563. 

3Iosquiten,  Mosquittcr,  die  66.  355. 

1109.   1110.  II,  243. 
Möstl    (Mastulo),    Bischof   v.    Sehen 

n,  78. 
Mo  tzing  698.  700. II,  12. s.  auch Mocetiia. 
Motzla,  Fürst  der  Böhmen  II,  224. 
Moudgeisel^   Madgeisly    König  der 

Vandalen  1115.   1129. 
Muendorfy  Hcmian  v.  II,  449. 
Mugken taler  Krhart  II,  548. 
Mülhausen,    Mylhausen    (in    Thür- 
ingen) 264.  n,  358.  380. 
Mulda  -dau  (die  Moldau)  1076.  II,  224. 

8.  Moldau. 
Müldorf  II,   273.   381.  382.  395.  396. 

440.  446.  447.  461.  612. 
Mütiipelgart  54. 
Munatius  Flancus  593. 
München,  MUnichen  38.41.68.499. 

614.  703.  706.  782.   1027,   II,  26.  92. 

99.  206.  319.  320.  322.  340.343.344. 

367.  368.  374.  380.  396.  400.  403.  409. 

411.  416.  419.420.426.427.430.431. 

432.  441.  446.  447.  454.  469.  470.  477. 

482.  490.  493.  494.  498.  499.  600.  501. 


502.  503.  506.606.607.510.611.514. 

523.  524.  625.  528.  529.  530.  633.  537. 

546.  550.  567.  571.  692.  596.  601.  602. 
Mund  HS,  hyzant.  Feldherr  II,  50  f. 
Mund  zuck,  Vater  des  Attila  1133. 
M  ü n  ich sm ün s t er       (Mönc'hsmüii.ster; 

11,104.   143.   144.   167.  258.  321.564. 
Münster  (in  Westfalen)  II,  329. 

—  alten  =  Altenmünster  644. 
Mur,  die  677.  II,  29.  63.  211. 
Murcheriodachus ,       »Schottenmöoch 

II,  301. 
Mure  na,  Pttblius  De<^iHS  368. 
Murhar,  die  II,  588. 
Mnr i n g e r  We s e r,  Häul)er  II,  368. ' 
Murnau  II,  500.  525. 
Mursa,  Stadt  a.  d.   Donau'1031.  1033. 

—  Julia  697. 

Mur  zacher  Hainrieh  II,  426. 

Muselj  Musl  8.  MoseL 

Museus,  Priester  1170. 

Mutianus^  Licinius  166. 

Mutilon,  Feste  457. 

My  da  s.  Midas. 

Myelä    [Melo\    deutscher    König    254. 

261.  263. 
Mygdonia,   macedon.  Landschaft  660. 
Mygdonins,  Fluss  1065. 
Mylan,  Stadt  in  Böhmen  254. 
Mylbuechat  od.  Mylbuecher  land- 

Schaft  (am  Harz)  254. 
Mylein,  Riese  aus  Candia  126. 
Mylhausen  s.  Mülhausen, 
Myln  722. 

MyritiUy  Mir  ine  220.  669. 
Myrlei   181. 
Myrlciburg^    später    Apameia    und 

Kaisering  genannt  181. 
Myra,  Stadt  in  Lykien  670. 
31  y rein,  Amazone  100. 
Mi/sen  (MLsenum)  630. 
Mysia  34.  669. 
Mytilcne  220.  265.  415.  671. 
Myus,  Stadt  in  Jonien  220. 


Na,  die  an  der  281. 

Naas,  König  der  Ammouiter  202. 

Nab  (die  Nah)  U,  166. 
i   Nabarzan,  Nabarxanes,  persischer 
I  General  298.  363.  354. 

Nabataei,  Nabathei  182.  678. 

Naboth  243. 

Nabucodnezar  s.  Ncbucadnezar. 

Nadab,  Sohn  Jeroboams  232. 

Nadakerin  s.  Odagkin, 

Naifid  Artaxat ,   Herzog   der   Juden 
404. 

Nähofen  (Nanhofen)  II,  649. 

Näiburg  (a.  d.  Saale)  U,  183. 
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Naimar  (Naims),   Herzog  aus  Bayern 

II,  120. 
Nais,  Stadt  in  Palästina  793. 
NannenuH  1086.  1087  f.  1093. 
Nans  8.  Nons. 
N  an  See  (Nancy)  649. 
Nantes  II,  204. 

Nantwein  Chunrad = s. Äntwein II. 396. 
Naplis,  Kapls,  iV^ca;?/»« (Stadt) 221. 

300.  365.  369.  399.513.529.641.835. 

836.    839.    840.    1146.  1178.     II,  61. 

120.    129.    132.    367.  386.  471.  476. 

—  (Königreich)  3.  317.  332.  333.  336. 
403.  523.  528.  529.  561.  667.  630.  640. 
1121.  1176.  U,  284.  285.  303.  323. 
353.  354.  378.  385.  392.  412.  417. 
423.  466.  479.  492.  493.  494.  617. 

Napurg,  Napurgk  II,  6.  463. 

Narho  (Narbonne)  640. 

Narcissus  887. 

Narenia  692. 

Narka,  Narkau,  Norka,  Norkau, 

Nordgä  (Nordgau,  Oberpfalz)  36.  99. 

106.    141.    198.    222.    223.  246.  255. 

284.    484.    500.    534.    537.  564.  568. 

573.    593.    595.    597.    600.   602.  603. 

698.    710.    738.    740.  767  f.  908.  955. 

963.    965.     1042.     1044.    1097.  II,  2. 

3.  5.  8.  11.  31.  34.  65.  98.   108.  123. 

132.  166.   194.   198.213.217.224.244. 

266.  274.  276.  278.  279.  300.  322.  380. 

607.  666.  678. 
Narkauer  u.  a.  574.  682.  876.  1168. 
Narona  (in  Dalmatien)  658. 
N Urses  II,  53  fgd. 
Narseus,    König   der    Neiiperser    980. 

988  f.  990. 
Nasica,  Scipio  472. 
XassaUy  Graf  v.  II,  612. 

—  Gerlac,  Graf  v.  II,  494.  498. 

—  8.  Adolph. 

Nassenf  eis  689.    690.    691.   792.    972. 

II,  13.  8.  Aureatum, 
Naswein ^  schwäbischer  Fürst  642. 
Nater-,   Naternberg,   -perg  II,  481. 

509.  662. 
Nathan,  Bruder  Salomons  219.  247. 

—  Prophet  219. 

NaUy  Dorf  in  Schwaben  II,  698.  600. 

Naum,  Prophet  249. 

Navarn,    Navarren ,    die    684.  663. 

1117.  1130. 
Navarra  II,  497. 
Nazarius,  sant,  Kloster  II,  228. 

—  Geschichtschreiber  684.  1009. 
Ncapolis  (Sichern)  676. 

—  s.  Naplis. 

Nebucadnezar  ( Nabucadnezar)  der 
erst  268.  270.  271. 

—  der  Grosse  262.  271  fgd.  289.  617. 


Nebucadnezar  III.  297. 
Necepsus  (=  Nechao,  Nechas),    König 

V.  Ägypten  265.  268.  270. 
Necker,  Neker  (der  Nekar)  960.  970. 

972.  982.  II,  4.  436.  436. 
Nectanebus  331. 
Nectarius,    Bischof  z.  Konstantinopel 

1102. 
Nee  miah  312. 

Neffing,  Lienhartu.  Fritmch  v,  II,  599. 
Neid  eck,  Hans  v.  II,  449. 
Neif,  Hainrich,  Graf  v.  H,  360. 
Neffen,  Berthold,  Graf  v.  II,  427.  467. 

464. 
Neiters  s.  Neuters. 
Neithard,  Bischof  v.  Brixcn  II,  263. 
Neodunum  oder  Nut  dun  um  658. 
Neomagen  s.  Niemagen. 
Neper  (der  Dnjepr)  673. 
!   NepoSy  Comeli^is  696.  737. 

—  Julius,  Kaiser  1153. 
Nepotianus,  Sohn  d.  Entropia,  Kaiser 

1031. 

—  Vater  des  Julius  Nepos  1153. 
Neptalim  176. 
Nero  2.  212.  430.  654.  764.  769.  780  bis 

802.   819.    820.   821.    831.    834.    845. 

852.  886.  906. 
Nerth  oder  Erth,  Mutter  Tuiskos  86. 
Ncrus  (Neruis),  Sohn  d.  Mannus96  f. 
Neruser  oder  Neruis  er,  die  96  f. 
Nerva  431.  440.  691.  722.  847. 
Nesbitana^  Stadt  in  Epirus  662. 
Nester  (der  Dnjestr)  573, 

Bester  812. 

Nestor  187.  196. 
Nestorius,  Ketzer  1135  fgd. 
Ne üb  erg  er  Berthold  II,  426. 
Neuburg,  Neunburk,  -6 ur^ (Neuburg 

a.  d.  Donau)   36.   41.    149.  687.  688. 

689.  II,  13.  16.  71.  91.  103.  144.  266. 

280.  379.  404.  442.  620.  521.  626.  576. 

677. 

—  (Nenburg  am  Inn)  II,  340.  380.  382. 
392.  394.  419.  421.  482. 

—  (Grafen   v.    Neuburg  und   Vornbach) 
728.  n,  300.  338.  339.  340. 

—  (an  der  Isar)  II,  301.  404. 
Neuenhaus,  Arnold  v.  II,  17.  s.  Villa- 

nova. 
Neuenmarkt  s.  Neumarkt. 
Neuenstat,    die     am    Inn    (Innstadt- 

Passau)  II,  387. 

—  s.  Neustat. 
Neuhausen  II,  662. 
Neuhause  r,  Eberhard  II,  526.  527. 648. 
Neukirchen  II,  368.  376. 
Neukircher  Albrecht  U,  468. 
Neumarkt^  Neuenmarkt  a.  d.  Rott 

n,  288.  897.  500.  625. 


772 


Ri'gister. 


Xcumarkt  in  der  Oherpfalz  67.   11,84. 

387.  413.  314.  420. 
Xeumetzerland  *.i6. 
Neunvgk  Hans  v.  II,  599. 
Xcunhaus  (Neuhaiwen)  II,  588. 
Ncunkinhen  II,  662. 
Nvns.  Neij88  (am  Khein)  546.  600.  1036. 

1053.  108H.  II,  130.  220.  239.  380. 
NcHsidlcrse,  der  578.  666.  II,  206. 
Neustat^  Neuen  statu,  d.  Aischll  597. 

—  an  der  Ilardt  II,  380. 

—  a.  d.  Donau  41.  198.  691.  693.  1014. 
II,  16.  118.  258.  403.  404.  450.  626. 
626.  627.  633.  648.  668.  669. 

—  in  der  Oberpfalz  II,  608.  697. 

—  in  Steiermark  678.  691.  947.  1178. 
II,  63.  204.  482. 

—  bei  Wien  II,  356. 
Neustria  u.  a.  II,  62. 

Ncuters^  Neuttcrs^  Neutras^  Nci- 
tcrs  (lat.  Nitrava)  791.  1097.  II,  171. 
173.  206. 

Ne  vita ,  röm.  Statthalter  in  Vindelicien 
1071. 

Nevius,  Dichter  480. 

Ncyss  8.  Neus. 

Nicanor  169. 

Nicasius,  Bischof  v.  Keims  1116. 

Nicea  (Nissa)  418. 

—  (in  Kleinasien)  672.  1021—1023.  1071. 
1074.  1077. 

Niceforus,  Cornelius  706. 

—  Nicephorus,  byzant.  Kaiser  II,  128. 
129.  134.  137.  138. 

Nicetius,  predigt  den  Gothen  1074. 
Nicetus,  Feldherr  II,  134. 
Niclas,  sant,  Bischof  zu  Myra  670. 

—  Bischof  V.  Regensburg  II,  443.  445. 
461.  492.  601. 

Nicodemus,  Bischof  z.  Freisi ng  II, 54 2 . 
Nicolaus  I.,  Papst  II,  214.  216. 

—  7/7. ,  Papst  II,  392. 

—  V.,  Papst  II,  476.  478.  479.  688.  689. 
Nlcomachus    (Vater     und    Sohn     des 

Aristoteles)  871. 
Nicomedes,    König  v.  Bithyuieu    382. 

408.  526.  672. 
Nicomedia  966.  996.  1026.   1064. 
Nicopolis,  Nicopel,  (Schiltau,  Schü- 

tarn)  657  f.   784.  947.    1058.  n,   528. 

—  in  Armenien  536.  680. 

—  =  Emaus  676.  831.  911. 

—  in  Epirus  662.  1121. 

—  =  78808  847. 

Nicosium  (Nicosia)  II,  676. 
Nidau  (in  d.  Schweiz)  648. 
Nidcraltach.  -taich  82.  207.11,  364. 

8.  auch  Altaich. 
Niderhurg    (Kloster    Niedcrnburg    in 

Passau)  II,  92. 


N ider m U nster(K loster  i n  Regensbor^ 

26.  28.   113  Anm.    699.   702.    II.  228 

269.  275.  302. 
Niderpangä  [Patuwnia)  69. 
Nidstäin  II.  508. 

Nielo^  Feldherr  der  Saraceneu  II,   837. 
N iemagen,    Ne omagen    (N voi wegi-ui 

26.  II.  130.   133.    147.   168.  'l76.  210. 

220..  304.  305. 
Niger,  Gegenkaiser  699.  892  f. 

—  Caius  Portius    Konsul  742. 
Nigidius,  Publius  737. 
Nigropont  449.  466.  469.  473.902. 
Nilus  619.  638.  668.  II,  863. 
Nimrod  63.  70.  75.  94.  2.50. 
Nina,  Ninive,  Ninas  75.   249.  250. 

681. 
Ninus  70.  74  f.  85.  94.  97.  250. 
Nisibis  531.  680.  850.  1054.   1069. 
Nissa  (Nizza)  418. 
Nitenau  II,  311.  348.  386. 
Nitrava  s.  Netiters. 
Noah,  Noe    60.  63.  73.  75.  91  ff.  H)0. 

118.  283.  391.  535.  680. 
Nola  1145.  1146. 
Noichitig  II,  108. 
Nona^  Julia  697. 
Nons,  Nans,  der  {!)eiTrient)  284.  611. 

II,  28. 
Noppin (f  er,  Sigfoold  U9id  Älbrecht,  dir 

II,  448. 
Norbanus  759. 

Nordgä  (=  Narka)  26.  29.  36.  36.  163. 
Nordhausen  II,  368. 
Nö rdling,  Nordling  (Nordlingen)  37. 

141.  II,  416.  664.  566.  573.  598. 
Nordmannen,  die  II,  134  f.  147.  148. 

202.    204.    207.    226.    239.    240.  241. 

243.   244  f.    285.  297.  303.  304.  328. 

345.  360. 
Nordprecht,  sant  II,  322.  333. 

—  Bischof  V.  Cur  II,  301. 

—  Hausmeier  II,  76. 
Nordwegen  621.  830.  II,  129.  202. 
Nor  ei  a  634.  709. 

Nor  ein  (lat.  JVortct«*),  Sohn  des  Königs 

Alman  29.  43.  44  f.  07.  121.189.144. 

147. 
Noreinberg  (Mona  Naricu8)  141. 
Noreinburg   (in    Noricnm)    140.    141. 

407.  480.  492.  603. 
Noreinland  (Noricum)   35.   37  f.  675. 

II,  46. 
Noreinshaim,  Kloster  141. 
Noremberg,  Normberg^  Nörenberg 

(Nürnberg)  36.  136.  634.  637.  8.  Xu- 

retnberg, 
Noremburg  (Noreja)  537. 
Noricum   14.  464.  534.   559.  575.  602. 

611. 
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6i3.    640.   654.   666.  707.   708  f.  724. 

823.  843.  1»57.  1100.  11C8.  1180.  11,20. 
Norici  611.  613    709.  823. 
Xormandei,    -die   648.   II,   202.   336. 

338.  345.  366.  530.  544.  600. 
y  ort  ha  im,  Otto  v.  II,  306.  307. 
Nothaft  Heinrich  II,  530.  536.  568. 
Notmer,    mär  Könij;  1033    1043. 
Xovnrn,   Novärn  (Novara)  280.  281. 

642.  11,  464. 
Xovat inner,  die  1001.  1102. 
Novatianus  946. 
Novafus  046. 
Xovellins  Optatus  717. 
Nur.eria  513. 

Xuma  I^ompilius  264.  474.  865. 
Xumantia  481.  -183. 
Xu7neria7iH8,  Sohn  des  Kaisers  Ohanis 

074. 
Xumidia,  -ieti  406.  664. 
Xumidius^  l>i.s<.'hof  944. 
Xumitor  261.  587. 
Xunneyiherq   (bei  Salzburg)    718.  710. 

II,  46.  53.' 
Xunnenwerd  (im  Chieiusee)  715. 
Xuremberg ,    Xürnherq    534.   II,    5. 

270.    291.    304.    317.    324.    325.    327. 

333.    346.    349.    353.    464.   389.   402. 

406.    412.    413.    414.    461.    492.    499. 

504.    606.    607.    508.   610.    515.    532. 

550.    551.    563.    669.  574.    588.    598. 
—  (Burggrafen  v.)  II,  344.  385.  401.  447, 

460.    451.    462.    477.    480.    607.   611. 

512.    528.    669.    679. 
Nusdor/er,  Ulrich  II,  440. 
Nxisperifcr^  Chunrad  II,  425 
Xyms,  Fürst  der  Bayern  537. 


Ohed,  Prophet  267. 

Oberdorf  II,  16. 

Oberdorf  er  Chunrad  II,  448. 

Oberhaimer  Georg  II,  520. 

Oberhaus  (bei  Tassau)  II,  412. 

Obermünster  (Kloster  in  Kegensburg) 

n,   171.  276.  301. 
Obernaltach  32.  s.  Altaidi. 
Obernberg ,  -perg  (bei  Passan)  II,  376. 
Oberndorf   (bei    Abach    a.   d.   Donan) 

II,  360.  619.  8.  Oberdorf 
—  (Schloss  am  Inn)  II,  368. 
Oberpangä  233. 
Obersal  198.  s.  Salcr, 
Obertal  II,  408. 
Iccam.M'ilhelmv.  328.  430.447.  11,438. 

459.  460.  461.  496.  496.  408. 
Occ anist  (Anhänger  des  Occam)  446. 
Oceaneolus^  Lucius  692. 
Ochozias  235.  239.  240.  244. 


Ochseyifurt,  der  Kempher  (cirameri- 
schor  Bosporus)   147.   150.  673. 

—  dt*r  Thracier  (thracischer  Bosporus) 
342.  388. 

Ochus,  pers.  König  330.  331.  336. 
OcnuSj  König  in  Etrurieu  204. 
Ocra  (Stadt  in  Crain)  710. 
Octaria  ,   Stiefschwester  des  Nero  784. 
Ocfavius^  Cru'us,  Konsul  527. 

—  Kaiser  s.  Augustu«. 

Odacker^  Odagker,  Odagker  (Otto- 
kar). 

—  Bischof  V.  Lorcli  II,  64. 

—  Hauptmann  Karls  des  Grossen  II,  121. 
--  Hofmeister  Ludwigs  d.  Kindes  II,  255. 

—  Herzog,  König  v.  Böhmen  II,  364.  365. 
360.  377.  380.  381.  382.  383.  386. 
388—391.  418. 

—  Markgraf  aus  der  Steiermark  II,  317. 
318.  335.  338.  340.  344.  346. 

—  König  der  Piearden  1154. 

—  Adacker  (Odoackar),  König  der  Kn- 
gier  1147.  1175—1180. 

—  Stifter  des  Klosters  Schliersee  II,  104. 
Odagkin  (Nadakerin),  Ottakringy  \ve«tl. 

V.  Wien   1175. 
OdcnatuSy  Odonatus  677.  058. 
ödenburg  (lat.  Seinpronium,  in  Ungarn) 

677.  656.  n,  283. 
--  Hauptstadt  v.  Schottland  U,  315. 
Ödenburg  er  se  (lat.  Peyso,  Perso)  678. 

655. 
Oder,  Heinrich  II,  448. 
Odonatus  s.  Odenatus. 
Odwein^  König  der  Longob.  II,  31.  32. 
Ofen,   König  der  Ungarn   II,   288.  289. 

—  Hauptstadt  v.  Ungarn  60.  526.  678. 
656.  930.  921.  072.  973.  1144.  II,  124. 
288.  418.  693. 

Ofenberger,  die  II,  378. 
Ofenstetter,    Erhard    und    Wolphard 

II,  449. 
Otjyges  92.  119. 
Olbia  (=  Nicäa)  672. 
Olda,  Prophetin  269.  375. 
Olger,    Sohn   Grimoalds    I.,   Herzog   v. 

Bayern  H,  84.  92. 
Olibrius,  Konsul  1081.  1083. 

—  Konsul  1182. 

Olmontz,  -muntz,  -myntz,  -mutz 
(Olmütz)  791.  1097.  II,  171.  217.  221. 
376.  418. 

Olor  s.  Alar. 

ölperg,  der  II,  136. 

Olybrius,  Kaiser  1152.  1163.  1183. 

Olympia  (in  Elis)  186.  211.  262.  316. 

Olympias,  Mutter  Alexanders  des  Gr. 
334.  336.  349.  376.  876. 

Olympus  mona  409. 

Omelia^  Gräfin  v.  Wertheim  II,  574. 
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Omertag,  König  der  Bulgareu  II,  J69. 
Omphale,  Königin  128. 
07iia8y  Sohn  des  Jadduali,  lloherpricster 
349.  309.  404.  420. 

—  der  ander,  IIoherpricHter  404.  477. 

—  J^ohn  des  vorigen  490. 

Öning     (Öningen     zw.    Konstanz     und 

Stein  am  Rhein)  II,  310, 
Onoldspach  II,  677.  579.  580.  683. 
Onsorg,  Chunrad,  Doniprediger  zu  Re- 

genslmrg  U,  591. 
Opheir  oder  Epirus  68. 
Ophi,  Priester  100. 
Opimius,  Lucixis  494.  496. 
Oportuny  Abt  v.  Mondsee  II,   103. 
Opotes,  Stiidt  ö7ti. 
Oppcnhaim  II,  380. 
Opj) i anus  di^r  2>oef  880. 
Opuncii  602. 
Orchadae  766. 
Oreb  179. 
Orestes  196.   196.  204. 

—  Vater  des  Uomulus  Angustnlus  1175. 
Orgetia,  Silvia  und  Ursa  724. 
Orgsgundf  König  400. 

Orig'ines  226.  326.  444.  898.  902.  912. 

920.    926.    038.    941.    943.    944.    948. 

1124  f. 
Orithga,  Amazonenkönigin  184. 
OrizH.  Oryz. 
Orlamund  IT,  612. 
Orliens,  -z  (Orleans)   048.  1140.  1157. 

II,    19.    33.    36.    88.    102.     104.    174. 

178.  186.  187.  235. 
Orlienz,  der  herzog  von  II,  638. 
O rode 8,    König    v.    Persien    560.   663. 

661.  667. 
Orontes  676. 
Orpheus  126.  183.  216. 
Ortcnberg,  Meinhart,  Graf  v.  II,  433. 
Orthjag,  König  466. 
Orthilph,  Bischof  II,  230. 
Orthulph,    Sohn    des    Grafen    Rapoto, 

Stifter  des  Klosters  Hohenwart  II,  301. 
Ortona  (Stadt  in  Samnium)  641. 
Ortprechty  Landrichter  II,  129. 
OruH,  Sohn  des  Oryz  122.  128. 
Oryz,  Oriz,  König  in  Ägypten  93.  118. 

119—124.  128. 
Oryzpach  s.  Osenpaeh. 
Osdrener  (Osdroaeni)  919. 
OseaSy  Prophet. 
Osee,  König  v.  Israel  260. 
Osenpaeh  (bei  Abensberg),  gekürzt  aus 

Oryzpaeh  121.  143. 
Osiris  =  Oryz  118. 
Osius,  ein  Koch  1112. 
Osnaburg  (Osnabrück)  96. 
OsovinuSy    Statthalter    in    Dalmatien 

1180. 


Osrheiner  (Osrhoeni)  925. 
Ossgueth,  Tochter  Tlieoderichs  d.  Gr. 

1181. 
Ostbogen,  Grafschaft  a.  d.  Dooaa  411. 
Osten  (zu  Regensburg)  II,  141.  237.271. 

274. 
Osterfrankcn  II,  81.  87. 
Ostergoten,  -gottcn,  -gothen  u.  t, 

618.  650.  671.  1082.  1112.  1139.1141. 

1151.  1163.   1101  f.   1168.  1176.1179. 

II,  3.  7.  10.  28.  29.  48  ff. 
Osterhofen,  -hoffen,  -hoven  82.41. 

701.    1164.    1171.     n,  92.    101.  IW. 

258.  286.  322.  333.  335.  513. 
Osterna  nd ,     Grafschaft     in     Holland 

II,  660. 
Ostguetf    -guot,    König   der   Gotben 

935.  940. 
Ostracina ,  Stadt  in  Ägypten  666. 
Oswald,  Bischof  II,  188. 

—  Erzpriester  II,  144. 

—  santy  Kirche  in  Straubing  II,  51S 
Ot,  OtOy  Ott,  Otto, 

—  sant,  Bischof  V.  Baml>erg  695.  11,305. 
313.  322. 

—  Bischof  V.  Freising  (Oheim  RarhanwMB) 
141.  365.  11,324.  326.  332.  333.337. 
360.  368. 

—  Bischof  V.  Freising  II,  256. 

—  Bischof  V.  Regeusburg  II,  301.  302. 

—  Bischof  der  Winden  in  Kärnten  II,  16S. 

—  Abt  V.  Ilnitiuster  II,   103. 

—  Abt  V.  St.  Lunipre^ht  in  Kärntfo 
n,  461. 

—  Stifter  des  Klosters  Hm  finster  II,  9a- 

—  I.  der  Grosse,  Kaiser  18.90.215.69«. 
796.  II,  116.  249.  250.  264  fgd.  269. 
270-270.  280. 

—  n.  Kaiser  II,  252.  275.  276-278. 

—  III.  Kaiser  II,  278. 

—  IV.  Kaiser  II.  336.  846.  358.  S59.86t>. 
301. 

—  König  V.  Ungarn  II,  468. 

—  König  V.  Frankreich  II,  242.  245. 

—  Herzog  II,  208. 

—  Sohn  Diethfl  II.  II,  34.  36.  40.  47. 

—  Sohn  Grimoalds  I.  v.  Bayern  II,  84. 

—  Herzog  v.  Bayern  u.  Schwaben,  Sohn 
Liudolfs  II,  277.  278. 

—  V.  Nordheim,  I.  Hencng  v.  Bayen 
II,  296.  299.  803.  306.  307. 

—  V.  Witteisbach,  Herzog  ▼.  Bayern  (nxh 
Av.  in.)  II,  882.  335.  345.  349-351 

—  II.  Herzog  v.  Bayern  (bei  Av.  HV 
II,  861.  364.  865.  366.  367—379. 

—  lU.  Herzog  v.  Bayern,  Sohn  Heil' 
richs  XIII.,  König  y.  Ungarn  ü,  390. 
394.  397.  899.  400.  401.  405.  401 
408.  410.  411.  414.  415.  417.  4ia 
419.  420.    421.    422.    424—428.  411 
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444.445.481.490.502.  509.511.  513. 
ß30.  544.  bVl. 
Otto  IV.,  Herzog  v.  Bayern  (hei  Av.  VI.), 
Sohn  Stephaus  v.  Niederlmyern  IT,  423. 
424.  428.  444.  407.  479.  480.  481. 
490,    503. 

—  Sohn  des  Kaisers  Ludwig  d.  Bavern 
II,  502.  503.  506.  510.  513.  514.  544. 

—  Herzog  v.  Mosbach  II,  563. 

—  I.  V.  Scheiern  II,  285.  349. 

—  U.  V.  Scheieni  II,  301    349.  351. 

—  III.  V.  Scheiern  U,  301.  304.  311. 
314.  349. 

—  IV.  V.  Scheiern  II,  349. 

—  Landgraf  v.  Witttdsbach,  Pfalzgraf  in 
Bayern,  Vater  des  I.  Herzogs  II,  314. 
316.  320.  321.  322.  327.  332. 

—  der  jünger,  Bruder  Otto's  v.  Wittels- 
barh  II,  345. 

—  Pfalzgraf,  «Mörder  des  Kaisers  Philipp 
V.  Schwaben  II,  359. 

—  Herzog  v.  Dalniaticn ,  Kroatien  und 
Meran  II,  363.  365. 

—  der  letzte  Herzog  v.  Dalniatien  II,  373. 
374. 

—  (Endo),  Herzog  v.  Gasconien  II,  iSO. 
81.  86.  87.  93. 

—  Herzog  v.  Kärnten  und  (iraf  v.  Tirol 
II,  406. 

—  V.  Csterreich ,  Bruder  Friedrichs  des 
Schönen  II,  427.  439.  440.  444.  446. 
479.  482.  483.  488. 

—  V.  Österreich,  Sohn  Albrechts  II,  423. 

—  Herzog  v.  Sachsen,  Vater  König  Hein- 
richs II,  247.  251.  260. 

■ —   Markgraf  v.  Mei8.sen  II,  344. 

—  Markgraf  v.  Toskana  II,  312. 

—  Sohn  des  Gn«fcn  Albrecht  v.  Kuras- 
burg  II,  301. 

—  Graf  V.  Kietenburg,  Burggraf  v.  Kc- 
gensburg  II,  314.  322.  338.  302. 

—  öraf  V.  Valui,  Sohn  Arnulfs  v.  Dachau 
II,  314.  351. 

—  Graf  V.  Valai,  Stifter  des  Klosters 
Bernried  II,  301. 

—  Graf  V.  AVolfratshausen ,  Stifter  des 
Klosters  Dictranizell  II.  301. 

—  Sohn  des  vorigen  II,  301. 

—  Graf  V.  Wolt'rat.shauscn,  II,  318.  319. 
320.  324. 

—  Graf,  Hauptmann  Ludwigs  des  From- 
men zu  Orleans  II,  174.  175.   186. 

—  Hauptmann  Ludwigs  des  Deutschen 
II,  209. 

—  bayerischer  Heerführer  gegen  die  Un- 
garn II,  331. 

Otenburg  II,  358. 

Otcn-,   Ottenfeld,  -veld  (a.  d.  Kott) 

II,   19.  35.  426.  503.  625. 
Otyer,  Bischof  v.  Eichstätt  II,  206. 


Otger,  Erzbischof  v.  Mainz  H,  194. 
Othmar,  Geführte  St.  Ruprechts  II,  35. 

—  Otinar,  sant  II,  105. 
Othoniel  157.   162.   165. 
Otilia,  sant  II,  75. 

ötling  (Schloss  an  der  Quelle  der  Kels) 

r»92. 
Otlinqer  Oswald,  Pfleger  zu  Ingolstadt 

II.  576.  577.  587. 

—  Cfmnrad^    Hofmeister    der    Herzogin 
Mathild  v.  Bayern  II,  415.  416. 

Otmar  s.  Othmar. 
Otmäririff,  Ihiinrkh  v.  II,  425. 
Otprecht  Bischof  v.  Lüttich  II,  305. 
Ötsch,  Friflrich  v.  der  II,  537.  538.  642. 
Ot scher,  der  710. 
Ottendorf  II,  35. 
(Hierin,  Oscher,  Özhör  184. 
Ötting,    Ötimj  am    Inn   37.    41.  655. 

712.  721.  II,'  18.  19.  22.   23.  34.  40. 

129.    137,   232.    238.    246.   249.   261. 

255.    257.    261.   288.    295.   298.    359. 

367.    378.    380.    383.    390.    395.    426. 

441.    452.    480.    503.    525.    539.    552. 

—  Graf.  Grafen  v.  II,  401.  549.  564. 

—  Fridrieh,  Graf  v.  II,  548.  549. 

—  Hans,  Graf  v.  II,  566. 

—  Ludwig   (der  elter)   Graf  v.   II,  376. 
548.  5*49. 

—  Ludwig  (der  jung)  II,  492.  548.  566. 

—  lludolph,  Graf  v.  II,  439. 

—  Ludwig,  Hans,  Ulrich,  Wühelmy  Gra- 
fen V.  U,  573. 

—  ^yilhelm,  Graf  v.  II,  542. 

0 1  w  e  i  n ,  Anführer  der  Alemannen  II,  76. 
Ötz,  {(Vw  Etsch)  11,74.  82.  83.  85.  104. 

310. 
Ötzland,    Ötschland,    das  II,    101. 

511. 
ötztal,  das  284.  611.  H,  83. 
Ovidius  601.  614.  615.  626.  737.  II,  387. 
Orilia  709.  723. 
Öxl  Heinrk'h  II,  449. 
Ozias,  König  zu  Jerusalem  256. 


Paho,  Markgraf  II,  163. 

—  Hauptmann  II,  210. 

—  vgl.  Babo. 
Pacatiana  670. 
Pacianus  s.  Dexfer. 

Pacoros,    -u«,    Perserkönig  567.  669, 

849. 
Padaliron,  Benediktinerkloster  am  Po 

II,  312. 
Päd  au  (Padua)  782.  II,  496.  522.  632. 
Padua  399.  563.  11,312.  438.460.479. 
Pafia  8.  Pavia. 
Pal,  Gespielin  der  Thäb  200. 
Päl  in  Schwaben  II,  404. 
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Palaemon  Vincfnt ,  Grammatiker  820. 
Paldreich,  Bischof  v.  Lüttiih  11,284. 

—  König  V.  Thüringen  II,  20. 
Paldrich,  Erzpriester  11,  144. 
Palestina  347.  588.  076. 
Palladius,  Apostel  der  Schotten  11.32. 

—  röm.  Geschichtschreiber  440. 
Pallas  164. 

—  See  in  Afrika  66ft. 
Palmira  f  Palmirc  na  077. 
Palz  8.  Caplafz. 

Paniphilia,  -im  346.  400.  670. 
Pamphilius ,  christlicher  Gelehrt<jr  in 

Alexandrien  1017. 

Pampinianuit^  Bi.schof  1133. 

PanaecioSj  Philosoph  486. 

PanaetiuSy  Tyrann  auf  Sizilien  301. 

Paneas,  Tetrarchic  676.  734. 

Pangn,  -geu  (Pannonien)  233.  576.  602. 
791.  1109.  8.  Pannonia. 

Panichenstain,  Leitbold,  (rraf  v. 
II,  449. 

Panno,  Sohn  des  Authar  69.  206.  232. 
233.  246. 

Pannonia  a.  a.  233.  342.  843.  676. 
666.  708.  709.  964.  967.  976.  1180. 
II,  24.  29. 

Pannonii  206. 

Pantenus,  Schüler d.  Evangelisten  Mar- 
kus 888.  898. 

Panthir  Zacharias  IT,  448. 

Paparius,  sant  895. 

Paphlagonia  346.  376.  409.  672.  1061. 

Papknutius,  Bischof  1022. 

Paphos  II,  312. 

PapiaSt  Bischof  zu  Hierapolis  846. 

Papinianus^  Aefuilius  PatUus,  Rechts- 
gelehrter 903.  914. 

Papp enhainiy  hauptmarscJialk v.  11, 669. 

—  Hainrich,  Marschall  v.  II,  344. 

—  Heinrich  u.  Lienhart,  marschalken  v. 
U,  677.  687. 

—  8.  Callatin, 

ParadeisoSy  Stadt  in  Coelesyrien  677. 
Pärching  II,  413. 

Parheb,   Sohn  des  Königs   Hillvr  223. 
Paring,  Päring  II,  321.  351.  441. 
Paris,  Sohn  des  Priamus  191.  196. 

—  König  in  Frankreich  163. 

—  Hauptstadt  Frankreichs  639.  646.  648. 
998.  1041.  1046.  1048.  1056.  1139  f. 
1149.  1167.  1160.  II,  11.  19.  102. 
105.  118.  132.  148.  167.  162.  183.  184. 
187.  191.  200.207.208.209.210.234. 
236.  238.  241.  264.  276.  278.  294.  331. 
437.  464.  455.  460.  497.  517.  631.  638  f. 
673. 

Parkstain   (bei  Weiden  in  der  Ober- 
pfalz) II,  649. 
Parma  280.  281.  466.  n,  464.  479. 


Parmenides  315. 
Parnassus  391. 

Paropamiseny  -nisen  353.  416. 
Parsberg  66. 

Parsperger,  die  II,  415.  672. 
Partenkirchen    (Parthanum)  7(» 
II,  27. 

—  Grafen  v.  II,  500. 

Parthia,  Parthen  u.  a.  363. 416. 764. 

918.  917.  925. 
Parthen-,   Parienp  irg   (der  Apenni- 

nus)    280.    318.    366.    418.  465.  171. 

1010.  1113. 
Pärthin,  Toihter  d.  KöoigH  HillyrSä«. 
Parthiscus  s.  Patiscus, 
Paschalis,  Pascalis ,  Papst  II,  170. 

—  n.  Papst  II,  313.  318. 
PascuviuSy  Dichter  487. 
Pasel  s.  Basel. 
Päsing  (l*aaing)  II,  411.  ' 
Passau  26.32.  36.   121.    140.  144.  177. 

181.  224.  328.  330.  411.485.  468. 57<f. 
677.  582.  640.  643.  664.  689.  708.  71«. 
788.790.791.792.921.  948.  1023.  IIW. 
1165.  1167.  1168.  1169.  1172.11731: 
II,  14.  16.  28.  74.  75.  77.  89.90.»!. 
92.  95.  97.  103.  104.  144.  170.  171. 
173.  257.  258.  262.  272.  274. 
276.  277.  279.  286.  292.  818. 
375.  381.  386.  387.  391.  397. 
419.  441.  442  480.  482.  509. 
630.  666.   669. 

—  (der  Bischof  v.)  710.  1023.  H,  251. 
275.  276.  277.  284.  367.  484.  497. 
664. 

—  der  V.  700. 
Passauer  müm  II,  422. 

—  icald  II,  255.  256. 

P asser ino,    kaiserlicher  Statthalter  io 

Italien  II,  464. 
Patcrculus  Vellfjus    3.    36.    144.  677. 

601.  603.  606.  654.  709.  755. 
Pathmos  861.  852. 
Patiscus,    Parthiscus   (die  Thei»' 

1061. 
Patricius,     Erzbischof    der    Schölten 

1132. 
Patriciusloch^  das  1132. 
Pauli  nus,  christl.  Gelehrter  540.  899. 

—  sanf,  Bischof  v.  Nola  1146. 

—  Bischof  V.  Tibumia  1166.  1168. 
Pauls,  Paulus,  sant  46.  91.  184.1^ 

151.  166.  157.  158.  163.  188.  1» 
226.  234.  252.  804.  846.  347. 
406.  410.*  480.  580.  535.  ^V- 
658.  661.  663.  669,  670.  «'». 
749.  750  fgd.  762—782.  "«4 
802.  808.  806.  808.  809.  819 
861.  897.   1019.  1028.  1067. 
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S71 
412 
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203. 
370. 
654. 
710. 
798. 
831. 


—  Papst  11, 144. 
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Paulus,  santy  II.,  Papst  590.  II,  593. 

—  V.  Sumosata,  Bischof  z.  Antiochia  960. 

—  Bischof  V.  Gurk  II,  506. 

—  V.  Mildenburg,  Bischof  591. 

—  Bischof  II,  219. 

—  V.  Pisa  II,  117. 

—  8.  Warnfrid. 

—  EiDsiodler  1060. 

—  Aemilius  340.  661. 

—  roin.  Statthalter  in  Gallieo  1149.  1158. 

—  Aemüius,  Gelehrter  in  Paris  197.211. 

—  Lucius  567. 

—  Feldherr    des    byzant.    Kaisers   Nice- 
phorus  n,  134. 

—  Bruder  des  Orestes  1175. 
Pauls,    sanf,    Kloster    in    Kegensburg 

II,  275. 
Paulsdorf  er  Hans  II,  660. 

—  WiUuim,  Pfleger  zu  Weiden  II,  597. 
Paumburg,    Paunhur g    500.    716. 

II,  300.  355.  397. 
Pausayiias,  König  v.  Sparta  314. 

—  grieeh.  Schriftsteller  208. 

—  Mörder  des  Königs  Philipp  v.  Mace- 
donien  334. 

Pavia,  Pafia,  Paphy,  Pavi,  Pavy 

38.  280.  281.    452.    455.    642.    1041. 

1163.  II,  70.  74.   108.   157.   104.  23!. 

247.  282.  324.  464.  478.  601. 
Pazoi,  Fürst  der  Quaden  1040. 
Peccia  Latina  717. 
Pechlarn  654.  708.  709.  710. 
Pedemontan  (Piemout)  647.  1010. 
Pedicum,    -con    (Pöding)    656.    709. 

II,  144. 
Pediehurica^  Susabex  695.  s.dieAnni. 
Pedinensis   (archiepiscopus)  s.   Poedi- 

rensis. 
Peffenhausen,  Chunrad  v.  II,  500. 
Pegnitz  II,  508. 
Peichling,  Grafen  v.  II,  307. 
Peilberg  a.  d.  Loisach  II,  301. 
Peilnstain  II,  562. 
Peisendpary  deutsche  Rotte  410. 
Pe.isenperg  II,  520. 
Peishifiaus,  Feisshianaus  AlO,  414, 

415. 
P  ei  sing  er  Erasm  II,  534. 
Peitelsbach  U,  359. 
Pelagianisch,  die  1135. 
PelagiuSy  Ketzer  1126. 
Pelagonia  660. 
Pelasgiote  661. 
Pelchinger  Pridrich^  Bürger  v.  I^ands- 

hut  II,  534. 
Peligni  641. 
Pella  676. 

—  in  Macedonien  661.  797. 
Pelops  180.  204. 

Peni  664. 


PenidaSy  Rat  Alexanders  d.  Gr.  355. 
PennOy  König  254.  261.  263. 
Pennos  pirg  (Alpes  Pennae  oder  Peti- 

ninae)  254. 
PentesileiUy    Amazonenkönigin     180. 

187. 
Penthelus,  Sohn  des  Orestes  204. 
Pen  MS,   Tifus  QuinctiuSy  Diktator  332. 
Pentzenauer  s.  Pientzenau^\ 
Per  Chi  71  g  II,  113.  500. 
Perdicas  374—376. 
Pcrgy  Pfarrei  im  Bistum  Freising  II,  129. 

—  die  Grafen  v.  U,  341. 
Pergamon,    -mum,    -men   882.    415. 

440.  453.  468.  476.  480.  483.  669. 
Pergcr  Hans  u.   Ulrich  II,  425. 
Periander  305. 
Periclcs  314. 
Perillus  266.  267. 
Pcrlacha,  Perlache r  haid  703.  II, 26. 
Pernegk  II,  597. 
Perngries  II,  500. 
Pernpeist,    Bernpeist,    kurz   Ber, 

Bez,  Wezl,  König  560—562.  564.  573. 
Per  Ott  US,  Nicolaus  215. 
Pcrpenna  521. 
Perpetua,  Martyrin  902. 
Persa,  König  von  Macedonien  469.  471. 
Pcrsrus,  Held  176.  211. 
Per  so,   Peyso,   se  (der  Plattensee   in 

rngarii)  655.  570.  578. 
Perser,  die  (deutsche  Rotte)  410. 
Persiusy  Dichter  402.  820.  916. 
Perthcry  Vater  der  h.  Radegund  n,  20. 
Perthold,  Abt  v.  St.  Emmeram  11,319. 
Pertreichy    Pfertreichy    Sohn    des 

Longobardenkönigs   Herbrecht  II,  71. 
Pertina Xy  Pius  720. 

—  Publius  Äelius  704.  705.  874.  890  bis 
892. 

—  Septimus  Severus  704.  706. 
Perus  (Pernggia)  II,  383.  465. 
Pesaro  280.  281. 
Pessinus  466. 

Petau,  Pettau,  Bettau  (lat,  Petavia, 

Petavio,  -bio)  578.  655.  709.  791.  846. 

1017.  1085.   1089.  U,  189.  206.  329. 
Petery    Petrus,    sant   225.    626.    749. 

751.  763.  770.  771.  772.  778  fgd.  776. 

778.  779—782.  787.  789.  805.  809.  818. 

831.  n,  639. 

—  Bischof  zu  Alexandrien  1017. 

—  Biscliof  V.  Mainz  11,  429.  433. 

—  Bischof  V.  Passau  H,  884. 

—  Bischof  II,  220. 

—  Probst  V.  Ror  II,  588. 

—  ein  Abt  II,  129. 

—  Kanzler  des  Kaisers  Majorianns  1150. 
1103. 

—  König  V.  Aragonieu  II,  892. 
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Petery  König  v.  Navarra  II,  497. 

—  König  V.  Ungarn  II,  287.  288.  200. 
291.  298. 

—  Hispanus  327.  328.  329.  440. 

—  sant^  Kirche  in  Ramborg  II,  285. 

—  Kirche  zu  München  II,  624. 

—  Kirche  in  Regensbnrg  (weich  sand 
Feter)  74(i.  II,  237.  302.  303.  314. 
333. 

—  zu  Salzburg  721. 

—  (der  maister)  v.  den  Hohen  Sinnen 
3^7.  328.  329.  446.  945. 

Petersberg ,  sant,  Rencdiktinerkloster 
n,  314.  406. 

—  II,  314. 
Peteasua  410. 

Petra  (in  Arabien)  165.  183.    677.  678. 
Petramala  II,  456.  464. 
Petridy  fränkischer  König  1157. 
Petronel   (unterhalb   AVien)    577.    654. 

709.  892.  973.   1001.  1005.  II,    131.  a. 

auch  Camuntum. 
Petroniua  Puhlius  682. 
Pettau  s.  Petau. 
Pettendorfy  Frauenkloster  II,  501. 

—  CJiunrad  r.  II,  449. 
PetuSy  Caius  Aclius  456. 

—  Sextt48  Aelituf  458. 

Petzl,  Herzog  in  Ungarn  II,  289. 
PeucetiuSy  Rat  des  Kaisers  Maximinus 

1011. 
Peucini  573.  657. 
Peucinger,  Sohn  desLybis  128. 
Peuthinger,    Peutinger,     Chimrady 

doctor  zu  Augsliurg  197.  11,  437.  472. 
Peuzingery  Peucinger,  Peyzinger 

100.  935. 
Pfad,    (Po)    255.    280.    281.    318.    398. 

418.    419.    451.    452.    457.    510.  822. 

966.    1010.  1012.    1113.  1150.  II,  55. 

132.  228.  231.  312. 
Pfaffenhausen  (».  d.  Um)  40. 
Pfaffenhof en  II,  626.  629. 
Pfaffenmünster  II,  92.  103. 
Pf  äff  in  g  er,  Hans,  Ritter  II,  448. 
Pf  ä fing  er,     Christian    und    Berthold 

II,  426. 
Pfalz,  Phalz  (am  Rhein)  u.   a.    1008. 

1013.  II,  149.  847.  362.  353.  361.  367. 

380.  404.  420.  432.  616.  618.  619. 
Pfannher g  Ulrich  v,  II,  427.  429. 
Pfarr-   Pfarkirchen   II,    426.    480. 

603.  625. 
Pfäter  a.  d.  Donau  =   Vetera  Castro 

700.  8.  Pfeter. 
Pfeffenhauser   Seifried    II,    440.    s. 

auch  Peffenhanscn. 
Pf  er  drei  t  er  Bruder  des  Herzogs  Milo 

604. 
Pf  er  in  g,  Phering,  Phöring  au  der 


Donau  26.  205.  691.   692.  972.  H,  11 
113.  167. 
Pf  er  in  g,  oberhalb  München  II,  70.  77. 
340.  344.  358. 

—  Hcinridi,  Graf  v.   II,  341. 

—  Hermah  dn-  lam,  Graf  v.  II,  15ö. 

—  Vcring,  Regen witld,    Onif  v.  II,  374. 
Pf  er  t  reich  s.  Pertreich. 

Pf  et  er    (bei  Regensbnrg)    II,  12.46.1 

auch  Pfäter. 
Pf  allen  dorf  Rudolph,  Grafv.  11,141, 
Phaceia ,  Phacee  256 .  267 .  250.  2*'. 
Phaeton    (in  der  hibl  PhntJ    101.  1«. 

109.  136. 

—  Vater  des  Lignr  417. 
Phalaris  266.  267.  301. 
Phalereus  406. 
Phannenberg     (Herrn    v.    Ptanobeif 

II,  399. 
Pharan^  Thal  des  Jordan  676. 
Pharnabazns  314. 
Ph arnaccSy  Pharnax  635.  550.  56$. 
Phasis  (in  Kolchis)  673. 
Phazanii  666. 

Phcling,  Hainrichu.  MathUdr.  II.  W«. 
Phenicia  u.  a.  347.  375.  377.  380. 
Pherecides  305. 
Phering  s.  Pf  er  in  g. 
Phidias  316. 
Phidon  aus  Argos  262. 
Philadelphia  in  Arabia  Petifia  CTS. 
Phileas,  gelehrter  ChriHt  1017. 
PhilelphuSy  Franciscus  575. 
Philipps,  Philips,  Philippus,  mnl 

670.  777  f.  793.  895.  II,  282.  5». 

—  Erzbischof  v.  Salzburg,  itpiter  Patri- 
arch V.  Aquileja  II,  375.  383.  St^.S^^ 

—  Erzbischof  v.  Köln  II,  344. 

—  König  V.  3Ia<;edonien ,  Vater  Akxai- 
ders  329.  331.  333.  334.  338.  }40. 
370.  387.  390.  660.  661. 

—  Stiefbruder  Alexanders  d.  Gr.  W. 

—  Sohn  Kassanders,  König  v.  Maoedonieo 
378.  388. 

—  UI.  König  V.  Macedonien  453  ipl- 
463.  468—473. 

—  der  letzt*.'  König  v.  MacedonieD  366. 
414. 

—  Sohn  de^  Königs  Herodes  734  f.  744. 
762. 

—  Marcus  Julius,  röm.  Kaiser  860. 9i'- 
939—942.  943. 

—  röm.  Statthalter  in  Bayern  921. 

—  Caitis  JiUius,  Sohn  des  KMsen  99/^- 
943. 

—  Konsul  1118. 

—  Kaiser,  Sohn  Barbarossas  II,  35).  857. 
358.  369.  360. 

—  König  V.  Frankreich  440. 

—  II.  König  V.  Frankreich  U,  86Ö. 
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Philipp  V.  ValoiSy  König  v.  Frankreich 
n,  430.  466.  487.  488.  497. 

—  I.  Herzog  v.  Bargund  II,  637. 

—  Herzog  v.  Burgund,  Enkel  d.  vorigen 
II,  636.  661.  662.  663.  664—660. 

—  Pfalzgraf  v.  Khein  II,  670.  694.  695. 
9hilippi  661.  776.  786.  787. 
Philippicua  H,  86. 
?hilippolis  669. 

Philippopel  947. 

Philisteier,  Philister  182.  188.  189. 

198.  236.  679.  732. 
Philistin  (Palästina)  676.  678. 
Philo,    Fhilon    der   Jud,    Geschicht- 
schreiber 296.  487.  731.  772.  847. 
Philomenes,  letzter  König  v.  Paphla- 

gonien  672. 
Philopomenes  453.  476. 
Phinees  162.  199. 
Fhlegum  666. 
Phocea  220. 
Phocis  662. 
Phoemonoe  168.  169. 
Phoenix  (Phönicien)  1109. 
Phöring  s.  Pfering, 
Photinus,  Bischof  zu  Lyon  883. 
Phrigia,  Phrygicn  346.  409.  670. 
Phrygs  s.  Brigs. 
Phthiotes  661. 
Phulbeloch,  König  v.  Babylon  260.  261. 

252.  269. 
Piberpach^   Heinrich  u.  Wilhalm,   die 

tnarschalken  v.  II,  427. 
Piburg,    Bieburg     (Kloster    Biburg) 

II,  58.  322.  334.  365.  426.  603.  626. 
Picardei,  die  649.  979.  980.  983.  986. 

1164.  11,51.  128.   199.  220.  238.497. 
Picarden,  Picarder  (die  Pikten)  1066. 

1072.  1084.  1133.  1164. 
Piceni,  Picentes  641. 
Picken,  die,  altbayerische  Kotte  II,  30. 
Picker  (Stadt  in  Ungarn)  1051. 
Pictavia   (Pictau   in   der  Steiermark) 

656.  791. 
Pictor  8.  Fabius. 
Pienz,    Pientz   (Piacenza)    281.   419. 

461.    452.    466.    467.    458.   460.  822. 

966.   1160.  II,  216.  464. 
Pienzenauer,    Pinzenauer,     die 

II,  404. 

—  Warmund  und  Heinrich,   gebrüeder 
II,  667. 

—  Pentzenauer,  Ludw.,  Pfleger  z.  Wasser- 
burg II,  544.  677.  585.  587. 

—  Penzenauer,  Wannund  ü,  529. 
PieriuSy  röm.  Statthalter  a.  d.  Donan 

1178. 
PigentiuSy  Bischof  zu  Sehen  II,  71. 
Pilgram,  -grem  v. PuechaimiPucham), 

Erzbischof  v.  Salzburg  II,  611.  518  f. 


Pilgreim,  sant,  Bischof  v.  Passan 
II,  262.  276.  276.  277.  283. 

—  Patriarch  zu  Aquileja  II,  336. 
Pilichendorf,  Dietrich  v,  11,448.449. 

461. 
Pin  bürg  192.  s.  Epmia. 
PindaruR  149.  180.  186.211.303.346. 
Pints,  Pynts,  bayerischer  König  602. 

608. 
Pinus,  Fluss  in  Epirus  1121. 
Pinytus  286. 

—  Bischof  auf  Kret«  884. 
Pinzgä,  -gäu  708.  II,  46. 
Pinzgar,  König  der  Kempher  184. 
Pipin,  der  ander  aus  Brabant  II,  117. 

—  Sohn  des  Augeis  (der  IH.)  II,  74.  76. 
76.  78.  79.  80.  81.  82.   117. 

—  Sohn  Karl  Martells,  Majordomus,  spä- 
ter König  II,  78.  93.  96.  96.  98—100. 
101.  102.  104.  106.  107.  116.  117. 
118.    309. 

—  Sohn  Karls  des  Grossen  H,  109.  113. 
122.  123.  124.  132.  134.  148.  149. 
162.    164. 

—  Sohn  Ludwigs  des  Frommen,  König 
V.  Aquitanien  II,  163.  164.  166.  172. 
174.  176.  177.  178.  181.  183—186. 
187.   191.  193. 

—  Sohn  Pipins,  des  Königs  v.  Aquitanien 
II,  191.   193.    196.   199.  203. 

—  Sohn  des  Königs  Bernhard  v.  Italien 
II,  165. 

Pipis'  oder  Wippisbach,  ist  iezo 
Scheftlern  das  closter  II,  96. 

Pipishausen  (Wippenhaosen  b.  Frei- 
sing) II,  96. 

Pipisried  (o1)crhalb  München  u.  d.  Isar) 
II,  96. 

Pipping  a.  d.  Wurm  II,  96. 

Pirman,  Pyrman,  sant,  Abt  v.  St. 
Gallen  II,  80.  83.  92.  93. 

Pisa  in  Elis  211. 

—  in  Etrurien  641.  II,  117.  423.  464. 
471.  478.  479. 

Pisenang  Hans  v.  II,  567. 
Pisidia,  -den  346.  409.  670. 
Pisistratus  301.  302. 
Piso  Lucius  604. 

—  röm.  Statthalter  in  Vindelicien  617. 
Pisonium  (Pressburg)  655. 

—  (WischelbuTg  a.  d.  Donau)  701.  II,  12. 
Pistoria  II,  478. 

Pithagorici  (Pythagorfter)  778. 
Pittacus  aus  Priene  805. 
Pittengau  11,  385. 

—  Albrecht  v.,  Bischof  v.  Regensburg 
II,  375.  (366.  377.)  382. 

Pius  IL,  Papst  329.  1027.  H,  248.  521. 
522.  630.  547.  576.  577.  589.  590. 
596.  600. 
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Placenz  (Piaceuza)  042.  s.  Pienz. 
Placidia,   Tochter  des  Kaisera  Justini- 

an  111.  1099.   1121.   1122.   1123.  1124. 

1126.    1129. 

—  Tochter  des  Kaisers  ValentiDian  III. 
1162. 

—  Gemahlin  des  ülybrlus  1183. 
Plaien  (Piain  l)ei  Heiehenhall). 

—  Chunrad,  Graf  v.  II,  366. 

—  Gebhard,  Graf  v.  II.  300. 

—  Leifpold,  Graf  v.  II,  363. 
Plasscnbertj  (die  Plassenlnirg)  II,  373. 
Platenae,  der  678. 

Plato  46.  286.  316.  326.  430.  441.444. 

775.  912. 
Platonici  778. 
PlautiiSy  lat.  Dichter  480. 
Plech  (in  der  Oberpfak)  II,  508. 
Ple»hi!fi'f\  Doctor  499.  II,  314. 
Pleurt  Koni«;  in  Dalmatien  452.  468. 
PI  in  ins  (Vicr/Vms  851. 

—  der  dter  834.  843. 

—  Caiiia  3.  10  64.  67.  68.  99.  126.  139. 
140.  144.  147.  150.  154.  166.  167. 
169.  172.  181.  206.  208.  224.  275. 
281.  304.  314.  316.  318.  330.  342. 
301.  863.  371.  373.  402.  406.  410. 
429.  440.  443.  470.  502.  513.  536. 
546.  552.  570.  577.  589.  595.  634. 
635.  636.  641.  642.  647.  653.  654. 
656.  656.  664.  666.  606.  674.  «',82. 
686.  686.  698.  708.  709.  710.  711. 
713.  716.  724.  737.  747.  783.  798. 
803.  841.  843.  848.  855.  866.  1071. 
II,  27.  63.   167.  348. 

Plotinopoiis  i\\  Thracieu  669. 

Plotius  533. 

Pluethildy  Tochter  Lauttra  1,  Gemahlin 

IlaunpreMs  II,  117. 
Plucttraud^   Gemahlin    Pipins  II,  75. 

80.  82.  83. 
Plutarchus  492.  506.  649.  865. 
Pluto  100. 

Poe  Cd  Lolliii,  Gemahlin  des  Viator  1\(j. 
Podensiy  der  278.  284.  611.  640.  643. 

791.    955.    967.  970.  971.  984.    1034. 

1038.   1043.  1073.  1086.    1139.    1179. 

II,  192.  309.  310.  642. 
Pöding  718.  II,  46.   144.  s.  PaUcum. 
Poedicenais  od,  Pcdinensis  (archie- 

yiscopMsj  718. 
Poedicnm  =  Pedicum  718. 
Podoli  (Podolien)  934.  1076. 
Pogtn  8.  Boqetx. 
Pögkler,  die  II,  602. 
Pola  in  Istrien  1026.  1035.  II,  332. 
Polacken,  Poläcken  66.  638.  II,  293. 
Poldstetten  (BollstiUltcn  hei  Luuiugen) 

II,  382. 
PoUn,   Poln   268.  296.  361.  361.  623. 


560.  673.  674.  694.  61».  740.  7^58. 
709.  823.  980.  983.  1048.  1074.  107t 
U,  50.  121.  200.  282.  287.  371.  Wi, 
412.  413.  422.  424.  454.  466.  4 «^l 
616.  621  f.  647.  562. 

Polentia  608. 

Po  IIa,    Vespas-ia  92«. 

Piillintj,  (Kloster  Polling  l>ei  Weilhein 
II,  92.  104.  280. 

Pollio,  Asiniiis  534. 

—  Ve^pnsianus  826. 
Pollur  612. 

Politianus  Angdus  255. 
Polten,  sunt,  Kloster  II,  92.  257.  274 
Polyhius  486. 

Poli/bus  =  Thwjris,  König  v.  ÄjC^ptn 

196. 
Polf/cnrpuSy     Pollrarpus,    hivhoi 

V.  Smyrna  883.  895. 
Polycrates,  Bisehof  zu  £phe8as894f 
Polydamas  304. 

Polyp  er  con  (Polysperchon)  8ri4. 
Polyxena ,  Srh wester  des  Pari»  195. 
Pomcrn,  Pommern  600.  740. 

—  Der  Herzog  v.   1102.   II,  840. 
Pomp  ei  (Pompeji)  839. 
Pompeiopolis  (=  Soii)  650.  671. 

—  in  Paphlagouien  672. 
PompeiuH  der  gros  3.  340.    524.   623. 

529.  530.  531.  535.  646.  547.   54811. 
619.  666.  671.  674.  677.  731. 

—  Rutilitm  521. 

—  Sextutf  727. 

—  Trojus  (Trogus)  3. 
Pompiliüy  Ve8ta1in  289. 
Pomponins,   römisch.  RechtRgelebrfff. 

Schüler  des  Papinianus  914. 

—  Laetus  21.  99. 

—  Lncixis^  Dichter  618. 

—•  L.  Posthumius  463.  464. 

Pongä,    -geu,    -gey  (PannooieD)  147. 

682.  742.   1120.  II.  46.  47. 
Pongäuer,    -geuer    (Punntmii>   6^*«. 

1161. 
Ponmair  =  Fabii  288. 
Ponmar,  windischer  HäiiplUng  11,154. 
Pontes  Oeni  (Eni>  =:z  Otting  ^9.:w. 

712.  II,  18.  19.  34. 
Pontes    Scaphonii   (Scheftlamf  7W, 

705. 
Pontius  Paulinus  1100. 

—  Pilatus  744.  750.  762. 
Pontus  346.  588.  660.  672  f.  95«. 

—  Leucosyrop-um  =  AmoMia  672, 
Popfing  II,  564.  666. 
Popilius,  Mariüs,  Konsul  332. 
Poppenhaus euy  Wemhard  nw.  Ma^ 

8<'hall  des  Königs  Rudolf  t.  Habsbdif 
II,  394. 
Poppo,  Abt  V.  Xieder«lUiib  II,  S61. 
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Popp  0,  Graf  v.  Diesften  w.  Andechs  II,  314. 

—  Herzog  <ler  Friesen  II,  87. 

—  Mark;;raf  aus  Thüringen  II,  238. 

—  Graf  il,  240. 

—  bayrischer  Graf  II,  301. 
Porphyrio^  Ge«chichtechreiber  215. 
PorphyriuSj   l*orphirius  807.  914. 
Porsenna  287. 

Porten,  ChUnrad  v.  II,  365. 
Poriuiful  473.  636.  661.  II,  138. 
Pösenpeis    (Pei-senbeug   a.    d.    Donau) 

II,  290. 
Posidonius  186. 
Poüthuma^  TocTiter   des   Kaisers  Con- 

stanfius  1059. 
Postumia  Victorina  712. 
Postumius,    Pottthumius    Aurelius 

288. 
Poüthumus,  röm.  »Statthalter  am  Rhein 

970. 
Potent inus^    Casniua,   ein  Zivai4*r  706. 
Pothrcich  s.  Bothreich. 
Potier»,  Potir8j  -tyra  (Poitiers)  649. 

1060.  II,   10.  52.  87.   193. 
Potitus,  Julius  700. 
Potzen,   Pozn,  Bozen   (Botzen)  712. 

II,   27.  28.    30.  31.  34.  69.  110.  113. 

206.  810.  335. 
Praecedenti^  Völkerschaft    in    Sieben- 

)»ürgen  II,  170. 
Praeconius,    aant,    Bischof  v.   Brixeu 

II,  64. 
Praesentia,  Seppia  715. 

—  Gemahlin  des  Serenus  717. 
PraesentinuSj  Caiu8  Terentius  715. 
Praetorium  Latovieorum  723. 
Pray  29.   143.  224.    254.  595.  740.  791. 

II,  206.  262.  342.  355.  375.  508.  516. 

536.  540.  543.  548.  693.  597.  698. 
Pra iteneeker  Fridnch  II,  425. 
Prüm  8.  Preyn. 
Prampeck  Wilhelm  II,  376. 
Praun  s.  Braun. 
Praunau  s.  Braunau. 
Prausiaa  (=  Brnmer  IV.)  383. 
Praxea8y  Bischof  aus  Asien  897. 
Praxiteles^  Künstler  302. 
Prehzla^  Herzog  v.  Mecklenburg  II,  338. 
Preisach  II,  542. 
Preischl,  Bernhard  II,  387. 
Preis gau  1037.  II,  642. 
P  r  eisin  y ,     Preysiny^     Alhredit     v. 

II,  540. 

—  Heinrich  r.  II,  467. 

—  Chunrad^     Greimhold,     Hainrich    r. 
II,  38. 

Preisinger  Chunrad  II,  468. 
Premy    Prüm,    Brem    (Bremen)    738. 

986.  II,  276.  344. 
Premer^  die  99. 

AVEMTIMUS  V. 


Prems  (die  Brenns)  II,  698.  699. 
Prenner  s.  Brenner. 
Prep  es ,  Freigelas-sener  des  (7<  rMn/Ms706 . 
Presburg,  Breshurg   656.    708.  709. 

1050.    1073.    II,    173.    206.   226.  254. 

266.  283.  293.  330.  435.  530. 
Preshurger  wald  II,  217. 
Prcsla  (Breslau)  II,  372. 

—  Markgraf  II,  240.  245.  246.  248. 

—  s.  Bresla. 

Pressa  (Brescia)  s.  Bressa. 
Pretucianiy  Völkerschaft  in  Picenum 

641. 
Preussen  II,  616.  622.  640. 

—  die  66.  II,  4. 

Priamus  170.  171.  177.  183.  184.  185. 

186.   190. 
Prichs^  König  181. 
Priene  220.  306. 
Prifling ,  Pryf-,  Pryef-,  Bryfling. 

—  Kloster  695.  696.  II,    313  f.  s.  Prive- 
niny. 

—  der  V.  II,  126.  328. 

Prisca^    Priscilla,    Anhäugerin   des 
Montanus  286.  888. 

—  Gemahlin  des  Juden  Aquila  751.  775. 
776.  777. 

Priscillianus,  Ketzer  1103. 
Prise  US  y  Statius  873. 
PrivatuSy  Bischof  v.  Chfilons  955. 
Prive  niny    ("=     Prifliny,    Kloster^ 
II,  313  f. 

—  Abt  V.  li,  367. 
Probst  II,  483. 

Pro 6 MS,  Bischof  v.  Toul  II,  394. 

—  röm.  Kaiser  968.  969.  970—974.  976. 
992. 

—  ValeriuSy  röm.  Grammatiker  820. 

—  röm.  Statthalter  a.  d.  Donau  1075. 

—  miichtiger  Römer  auf  dem  Konzil  zu 
Nicäa  1022. 

—  Konsul  1086. 

Procay  König  v.  Alba  Longa  687. 
Procas,  Sylvius  261. 
ProcopiuSy    Gegenkaiser    unter  Valen- 
tinian  1072  f.   1074. 

—  Vater  des  Kaisers  Antheniius  1161. 

—  Geschichtst^lireiber  658. 
Proculus^  röm.  Statthalter  971. 

—  röm.  Reclitsgelehrter,  Schüler  des  Pt^ 
piniauus  914. 

—  Cnaeus  Acerronius^  Konsul  742. 

—  Jtdius  263. 

—  Vater  der  Fuscia  Secund^i  714. 

—  Christ  aus  Negroponte  902. 
Prodicus  315. 

Proetos,  -tus   König   v.   Korinth  164. 

166. 
Prometheus  133. 
Promotus  1109. 

50 


782 


Register. 


l^ropcrtitis  4U).  7157. 
ProspeVy  lUst'hof  1170. 

—  Aquifanxis  582. 
Frotagoras  315.  441. 
Froterius,  Bischof  z.  Alexandrien  1137. 
Provinfia,    -tien ,    -cicn,  Provinz 

(Provence)    484.   501.   502.   537.    640. 
f546.  647.  740.  987.  1029.  1116.  1166. 
II,    10.  87.   131.  132.    186.  199.   206. 
234.  241.  242.  385.  386.  420.  486. 
Fruck  am  Inn  =  ötting  II,  19. 

—  an  da'  Leitach  576. 

—  8.  Bruch. 

Frudentius,  christl.  Dichter  676.  1091. 

1100. 
Früel,   Fryel  (Prül    bei  Regenslmrg) 

II,  280.  519. 
Frum,  Brum  (rrüm  in  d.  Eifel)  n,  182. 

204. 
Frunleiten,   Ulrich  r.  der  II,  397. 
Frunninger  Heinrich  II,  448. 
Frusias  1032. 

Fryefling ,  Fryfling  s.  Frlfling. 
Fryel  s.  Früel. 
Frynn  s.  Bryn. 
Frys  650. 
Fseuslpptis  406. 
Fsilli,  Völkerschaft  in  Afrika  Tripoli- 

tana  666. 
Ftolemais  in  Acgj-pten  667. 

—  in  Palästina  (Akkon)  II,  356. 
Ftolomaeos,  -mens  (Lagi)  1.374.375. 

377.  378.  379.  380.  404. 

—  //.  Fhiladclphus  380.  381.  388.  404. 
405.  410.  414.  420. 

—  III.  Eucrgetes^  König  v.  Ägj'pten  414r 
420. 

—  IV.  Fhilopator,  König  v.  Ägypten  449. 
450.  453.  477. 

—  y.  Epiphanes  463.  478. 

—  VL  Fhilometros  440.   488.  489.  490. 

—  VII.  Euergetes  516. 

—  Vm.  Soter  516.  532. 

—  IX.  Dionysius  632.  547. 

—  X,  Bruder  der  Kleopatra  554.  563. 

—  Ctraunosod.  Ccmuwtcos  380.  881.  388. 
389.  401. 

—  Sohn  des  Königs  Pyrrhns  v.  Epirus 
400.  412.  413. 

—  König  V.  Cyrene  527.  667. 

—  Claudius  aus  Alexandrien  2.  7.  65.  65. 
68.  69,  180.  147.  149.  154.  181.  196. 
207.  221.  223.  224.  246.  264.  267.  281. 
342.  361.  363.  429.  575.  612.  665.  664. 
665.  666.  684.  685.  686.  691.  694.  701. 
703.  706.  707.  708.  709.  710.  712.  718. 
715.723.724.  858.  876.  II,  26.  67.  63. 
95.  144. 

Püchsrr,  Ortholph,  Dietmar,  NicUis  die 
II,  449. 


Fudentius  Maximus  719. 
Fucch  (Buch  a.  d.  Donnn)  II,  46. 

—  (Puch  hei  Brück)  II,  498. 
Fuechaim,Fucham,Filgramr.ll^b\\, 

518. 
Fuecher  Gotfrid  II,  501. 
Fuechperg,  Hartlieb  v.  II,  422.  427. 

—  Wilhelm  v.  II,  520. 
Fuechpergcr,  -berger  Harflieb  11,418. 

468. 

—  Seifrid  II,  467. 
Fühcl  II,  409. 

—  Heinrich  v.  II,  699. 
Fulcheriüy  Schwester  des  Kaisers  Tbeo- 

dosius  1136. 
Fulko,  Herzog  aus  Polen  II,  413.  422. 

424. 
Fülner-,    Fylnerland  (gegcnt,   refinr), 

Apulien  332.368.  453.561.  641. 11,278. 

317.  355. 
Furpurio,  Lucius  Furius  467  fgd. 
Futeoli  756. 
Fütrich  Jacob  n,  513. 
Fiitrichsturn,  der  (in  der  Sendlinger- 

Strasse  zu  München)  II,  507. 
Fynts  8.  Fints. 

Fyrenaei  955  s.  auch  Runcifal. 
Fyrcne   ^auf   teutscJi   Brenner),  die 

Pyrenäen  126. 
Fyrman  s.  Firman. 
Fyrrhus,    König  v.   Epirus  191.  195. 

377.    379.    380.    882.   385.    388.  397. 

400  fgd.  412.  413.  418.  431. 
Fy Icmia  ('=  Faphlagonia)  672. 
Fythagoras  304.  306.  826.  425.  774. 
*Fytis,  Bildhauer  314. 


Quader,      Quadlendert      Squadtr 

(die  Quaden)  129.  130.  131.673.597. 

741.  876.  879.  936.  980.  1024.  1048f. 

1072.  1116. 
Quadland,    (Quadornm    regnam)  741. 

877. 
Quadratus,  Bischof  zu  Athen  857. 
Quadrigarius,  Claudius  518. 
Quartanorum  Colonia  (Rcgensbarg:! 

696. 
Quietus,  Lucius  863  f. 
QuintanorumColonia(Kün%ingi'tO\. 

1171  f.  II,  12  s.  Küntzen. 
Quintasius  1169. 
Quintianus^  Rat   des   Kaisera 

minus  1101. 
Quintilianus  424.  765.  842.  847, 
Quintilius  Varus  726. 
—  Iilavius  968. 
Quintillus,  Faustus  892. 
Qu  int  in,  sant  (St.  QnenttJi)  649. 
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Quintinus  1086.  1087  f.  1093.  1096. 

Quintzi'u  8.  Kämen . 

Quirein^  Quirin^  snvt  576.  577.   040. 

953.   1017.  1020.  1178. 
Qu  ir  in  US,  Gelehrter  zur   Zeit   Vespa- 

Rians  834. 


Rah  (die  Raab)  386.  673.  1049.  1051, 
II,  4.  122.  124.  131.  173.  206.  239. 
266.  289. 

—  Ehah  (Statu,  Bistum)  666.  791.  921. 
939.  8.  auch  An'aho. 

Rahdicena    (Transtigrit aua    provincia) 

681. 
Rahein,    Erzbisehof  v.   Mainz    II,    166. 

203.  206. 
Rahenen^  Rabenna  s.  Ravcfina. 
Rahisch  386. 

Rahnitz  (die  Pcpcze)  II,  289.  293. 
Rachel,  Frau  Jakobs  124. 
Radayais,  Radgais  1113  fgd. 
Radaspon,  Radspon^  s.   Ratispon 

Ratspon. 
Rad  eck,  Rueger  v.  II,  369,   370.    373. 

376. 

—  Ruger  v.  II,  449. 
Radegund,  sant  II,  20. 
Radegunden,    closter    in     Gasconien 

II,  176. 

Radpirtf,  Frau,  vergiftet  den  Kaiser  Ar- 
nulf il,  249. 

Rddriadas,  König  v.  Armenien  636. 

Radstat  II,  401. 

Racti  8.  Rheti. 

Ragusium  (Ragusa)  058. 

Raqwein,  Kanzler  Kaiser  Barbarossas 
il,  350. 

Raidenhuech,  -huch,  -puech,  -puch 
(Kloster  Raitenbuch)  644.  II,  237.  301. 
309.  311.  386. 

Rain  39.  II,  309.  525.  549.  598. 

Rainer,  fränkischer  König  1167. 

—  ein  Friesliinder  II,  79. 

—  Otto  II,  425. 
Rains  s.  Rhams, 

Raitenha stach  (Kloster  bei  Burghau- 
sen) 600.  II,  333.  446.  678.  589. 

Räkgl  Dietrich  II,  634. 

Ramsberg  er  Hainrich  II,  467. 

Ramstain,  Oheim  des  Herzogs  Wai- 
]»liar  V.  Aquitauien  II,  106. 

Ramwold,  Abt  zu  Rt.  Emmoram  11,276. 

277. 
Randeck ,  Schloss  n,  13. 

Raning,  Räning  II,  361. 

—  Grafen  v.  II,  326.  339.  361.  397. 

Ranneshoven  =  Ranshoven  II,  316. 
Ranshofen,    -hören   703.    711.    712. 


715.   II,  22.  248.  300.  316.  380.  387. 

394. 
Rantersdorf  =  Ranshoi^en  II,  248. 
Raphana  676. 
Rapoltsweil  (Rapperswyl  am  Züricher 

See)  n,  310. 
Rapot,  Graf  v.  Diessen    u.  llohenwart 

II,  280. 

—  Vater  des  Bischofs  Nordprecht  v.  Cur 
II,  301. 

—  V.  Ortenburg  s.  Artenberg. 
Rasis^  König  v.  Damaskus  256. 
Rasla,  Herzog  v.  Mähren  II,  188.  200. 

204.  206.  210.  213.  216.  217.  218. 
Rat  od.  Rats  lat.  {Retus)^  König  696. 

—  sant  s.  R<tth. 

Rathod^  'bot,  König  der  Friesen 
n,  76.  80. 

—  Rathbothj  Markgraf  an  der  bayerischen 
Ostgrenze  II,  172.  188.  204.  209. 

—  bayer.  Hauptmann  II,  222. 
Ratboldf  Hauptmann  des  Kaisers  Kon- 
rad III.  gegen  d.  Ungarn  U,  330.  331. 

Ratenburg  (Rattenberg)  38.  II,  406. 
512.  525.  629.  —  Rattenberg  39. 

—  Hainrich  v.,  Hauptmann  zu  Kaltem 
II,  637. 

Ratenhurg,  Seifried  v.  (v.  Rotenburg 
in  der  Gemeinde  Buch,  nicht  Ratteu- 
berg) II,  467. 

Ratfrid,  Bischof  v.  Wien  II,  170. 

Rat  geh  Heinrich,  pfaff  zu  Regensburg 
II,  543. 

Rath^  Rat^  scüit^  Rasso,  Graf  v.  Die.ssen 
II,  152.  269.  273.  310. 

Rathard,  Priester  II,  163. 

—  Bischof  V.  Strassburg  II,  264. 
Rathbold,  Bischof  II,  184. 
Rather^    Gefährte     des    hl.    Ruprecht, 

Bischof  V.  Regensburg  II,  35.  47.  64. 

—  Bischof  V.  Verona  II,  263. 
Rathgot,  Herzog  v.  Friaul  II,  119. 
Rat  hilf,  Herzog  der  Winden  II,  227. 
Rathold,  König  der  Longobarden  U,  66. 

—  Sohn  des  Kaisers  Arnulf  II,  242.  249. 

—  bayerischer  Hauptmann  II,  266. 

—  Graf  T.  der  Sempt  II,  261. 
Ratispon  od.  kurz  Ratspon,  Rada- 
spon u.  Radspon  (Regensburg)  696. 

Rätza  (die  Rezat)  II,  123. 

Ratzen,  die  II,  446. 

Ratzen-,  Rätzenhofen  II,  141.  286. 
800.  403.  404.  666. 

Ratzmer,   Herzog  der  Mähren  II,  189. 

Rauchshof  en,  Graf  IVaW/wwM  r.,  Er- 
bauer des  Schottenklosters  in  Eich- 
statt  II,  333. 

Rnven,  Ravenna,  Rahenna  67.  160. 
281.  399.  465.  600.  608.  630.  642. 
740.    931.    956.    1004.    1113.    1127  f. 
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1153.  1179.  II,  51.  100.  101.  147.  230. 

250.  273.  350. 
Rareriffhury,  -purg  IT,  166.  237.  203. 

281.  282.  301.303.304.308.809.311. 

316.  317.  318.  321. 
Razen^  König  v.  Damaskus  228. 
Räzen,  Ratzen  255.  284.  384.8.  Rhefl 
Rehdorf,  Kloster  bei  EiclistUtt  11,500. 
Rebecca  103. 

Rech  ah,  Vater  des  Jonadah  246. 
Rech2)erg ,  Ulrich  v.  II,  699. 

—  Wilhelm  v.  n,  594. 
Rechperger^   Albrecht  ein,  Bischof  v. 

Eichstätt  II,  569. 
Rednitz,  die  II,  123. 
Regassar,  König  v.  Babylon  262. 
Regen  (Nebonfluss  der  Donau)  II,  165. 

302.  305.  314.  322.  323.  328. 
Regenbrecht,  -precht,  Abt  v.  Pfafl'en- 
niünster  U,  103. 

—  Stifter   des  Klosters  Schaniitz  II,  92. 

—  Sohn   des    Longobardenkönigs    Guet- 
brecht  II,  72.  73. 

Regenhurg  s.  Regenpyrg. 
Regener,  Bischof  v.  Passau  II,  173. 

—  französischer  Graf  ET,  230. 
Regendraut ,   -traud,   Gemahlin  des 

Herzogs  Dieth  III.  v.  Bayern  3 1 .  II,  36. 

30.  63. 
Reqenfrid^   Majordomus  in  Westfran- 
ken II,  80. 
Reqenpirg,    Anhang     Karls     des    Gr. 

il,  148. 
Reg enpr echt  s.  Regetibrecht 
Regenpyrg ,     -hurg^    Gemahlin     des 

Herzogs  Dieth  I.  v.  Bayern  31.  II,  10. 
Reqensbxirg ,    -purg    36.    39.  41.  84. 

149.  153.    160.    198.    222.    266.    330. 

347.  365.    411.    449.    572.    612.    643. 

085.  690.    700.    702.    788.  801.  H,  1. 

12.  13.  14.  f.  10.  31.  34.  36.  40.  71. 

84.  91.  96.  99.    102.    104.    108.    113. 

121.  122.    123.    126.    128.    141.    161. 

170.  171.    173.    194.    200.    204.   206. 

207.  209.    210.    211.    212.    214.   216. 

217.  218.    219.    223.    226.    227.   228. 

234.  230.    237.    242.    243.    244.   248. 

249.  267.    268.    259.    262.    263.   266. 

267.  209.    270.    271.    278.    274.   276. 

270.  277.    280.    283.    287.    288.   290. 

291.  292.    294.    295.    290.    298.   301. 

802.  803.    304.    805.    808.    313.   814. 

316.  316.    317.    318.    319.    321.   323. 

324.  327.    328.    329.    330.    332.    383. 

836.  337.    339.    344.    346.    346.   361. 

355.  856.    367.    301.    307.    368.    309. 

375.  370.    378.    379.    382.    386.    387. 

891.  897.    403.    405.    410.    413.   417. 

430.  441.    442.    443.    444.    445.   462. 

463.  401.    462.    480.    483.    484.   488. 


501.  502.  504.  505.  507.  509.  611 
518.  519.  520.  522.  532.  541.  643. 
547.  650.  502.  504.  566.  567.  669. 
602.  003. 
Regensburg ,  (Bistum,  Bischöfe)  654. 
689.  709.  888.  1166.  II,  225.  318.  342. 
367.  491  f.  608.  518.  504. 

—  (Domherren)  u.  a.    II,  397.  492.  494. 

—  (Vögte  des  Bistums)  II,  815.  381. 
379. 

—  Burggrafentum  II,  380. 

—  Burggrafen  v.  II,  285.  288.  304.  811. 
314.  322.  337.  888.  344.  348.  852. 
867. 

Regenspur g er,  die  (Münze)  II,  878. 
379. 

Regenstauf  II,  380.  886. 

Regenwald,  Graf  v.    Vering  II,  274. 

Reger  Hanns  v,  Ketnmat  auf  dem 
Narka  196. 

Reg  er  ei,  Tochter  Antärs  306. 

Reg  in  (Reggio)  II,  479. 

Reginher^  Graf  v.  Hennegan  II,  284. 

Reg  in  0,  der  dbt ,  Geschichischreiber 
902. 

Regina  (Regensburg)  696. 

Reginacastra,  Reginum,  röm.  Feld- 
lager unterhalb  Sal  094.  II,  13. 

Reginoburgium  696   =   Regensburg. 

Regium  in  der  Provence  647. 

—  (Kogging)  702. 

Rehabeam,  Roboam  226.  229  f. 
Reich  Rudger,   Bürger    zu    RegeDsbarg 

II,  609. 
Reichar,  Bischof  v.  Passaa  II,  264. 

—  Sohn  des  Reichel,  König  der  Snerfo 
in  Spanien  1180.  1132. 

Reichar d^  Erzbischof  in  Irland  H,  517. 

—  Reichart,  Bischof  v.   Brixen   II,  844. 

—  Reichhard,  Diakon  II,  106. 

—  Kömg  V.  England  (Richard  Löwenhen) 
II,  366.  866.  368. 

—  (v.  Cornwallis)  II,  881. 

—  Gemahlin  Ottos  VI.  v.  NiederbayvfB 
II,  444,  490.  608. 

Reicharda,  Gemahlin  des  Kaiacn  Kirl 

des  Dicken  31.  11,  236. 
Reichardsperg  (Reicherebeig)  II,  380. 
Reichar t  s.  unter  Reichard, 
Reich  artshofen  (Reichertsbofeo) 

n,  649.  8.  Reichcrshov^en. 
Reichbrecht,  Bischof  v.   Reims  11,81. 

82. 
Reicheburg  an  der  ungarischen  Gmue 

II,  829. 
Reichel,  Boh n  des  Hertnanreidi^  Köoifc 

der  Sneven  in  Spanien  1130. 
Reichem  Ruger,  Bürger  zd  Regenaboig 

II,  607. 
Reichenau  20.  44.  1128.  II,  167.  Uh 
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Reichenbach  am  Regen  II,  314.  322. 
Reich enbertj er  herherg  in  Kegeiisbiirg 

U,  Ml. 
Reiche nhurg er  Fridrich  II,  449. 
Reicheneck,  -egk,  Hainrkhv.UjilS, 

492. 
Reivhenhall  37.  11,315.322.840.  42«. 

480.  525. 
Reicher,  fränkischer  König  1157. 
--   Hauptmann  II,  209. 
Reiche rshoven  II,  410.    n.  Reidiarts- 

hofen. 
Reicher sp er (j    II,    300;     Reicherzpery 

655.  8.  Rcichardsperg, 
Reic h h  ilph ,  Kaplan  Karls  des  Orosseu 

II,   108. 
Reichild,    Richild ,    Gemahlin  Karls 

(leH  Gros.sen  11,  219.  230.  234. 
Reichleit ,  Tochter  de«  Kaihci-s  Otto  I., 

CJemahliu     des    Weifen    Rudolf    111. 

II,  310. 

—  Tochter  der  voiigen,  Grätin  v.  El)er8- 
l>erg  II,  310. 

Reichmar ,  König  der  Franken   1030. 
Reichmer ,  Burggraf  zu  Rom  1160.  1151. 

1152. 
Reichmitndy     König    der    Sueven    in 

Spanien   1130. 
Reichaa  (lat.  Rkh'wsa),  ReichunSy  Ge- 
mahlin de»  Kai^iers  Lothar  v.  Sachsen 

31.  II,  324. 
Reichwald,  Bischof  II,  221. 
RcincrzhauKeu  II,  549. 
Reinhard,  Priester  II,  107. 
R r i nhart,  fränkischer  Fürst  11,  164. 
Rein  hold,  Niclas  II,  449. 
Reinold ,     Graf,     Herzog    v.    (Jeldem 

n,  488. 
Reinlender,  die  u.  a.  99.  103.  104.  142. 

926.  936.  II,  224. 
Rcinp recht  v.  Reit,  Graf  IL  301. 

Priester  II,  106. 
Rciph  oder  ReUts,  Sohn  Gomers  65. 
Reis  Sixt  II,  590. 
Reis  ach,  Chunrad  v.  II,  546. 
Reispach  21.  32.  II,  142. 
Reit,  Grafen  v.  U,  301. 
Remar,  Probst  v.  Hall>erstadt  II,  344. 
Remedius  II,  13.  18.  28. 
Rvmus  261. 

Reng  (Regen)  143  s.  Regen, 
Rengbold^  Priester  II,  107. 
Rengmar,  Herzog  II,  230. 

Renne  (Rhense  am  Rhein)  II,  486. 

Repalmont  in  Flandern  II,  660. 

Rcsa  Moscholla^   Herzog   der   Juden 
311.  312. 

Restitutus,  Lucius  Ferpetuus  711. 

—  Claudius  854. 


Restitutus,  Sohn  der  Attiania  711. 
Reticianus,   Titus  Claudius  712. 
Rcuchiin ,  Johannes  655.  711. 
Rcussen    (Ru.sscn,    Russland)    u.  a.  66. 

83.   132.  361.  470.  523.550.573.619. 

824.  876.  980.  11,  256.  420. 

—  Herzöge  v.  II,  348.  351. 

—  die  roten  99.  330.  481.  922.  1076. 
1162.  II,  296. 

—  di4;  weissen  330.  354.  355.  638.  II,  243. 

—  die  wilden  683. 
Reutling  (Reutlingen)  60. 
Rhadamanthus  109.  163. 

R  ha  Ins,     Rains,     Raines    (Iteims) 

139.  545.  986.  1043.  1045.  1115.  1167. 

II,  19.   62.    118.   141.  158.    160.    174. 

187.  201.  2P2.  282. 
Rh  am,  Ram,  König,  Gründer  d.  Stadt 

Reims  139.    163. 

—  (temahlin  des  Sestacker  738. 
Rhamesses,  zuegenant  Äegyptus  159. 
Rhea  II ia,   Mutter    des   Romulus   und 

Renius  261. 
Rhefi,  Rhaefi,  Raeti  u.a.  160.284. 

611.  709    823.  II,  95.  s.  Räzen. 
Rhetia,  R  h  a  e  t  i  a  (prima  und  secundn, 

super ior  und  inferior)  150.  284.  611. 

612.  615.    643.  684  f.  707.  843.   957. 
1180.  II,   18.  25. 

Rheins,    Rhaetus,    König    v.   Rlictia 

284.  612.  643. 
Rhimino  280.  281. 
Rhoan,    Rhoans,    Roan,     Roans 

(Ronen)  IL  141.  160.  338.  366. 
Rhod   (lat.    RJiodanus)    485.   637.  1116. 

II,  207. 
Rhodes,  Stadt  in  der  Äucergnc  484.  674. 
Rhoduna  574. 
Rhodis,  Rhodus,  Insel  306.  313.314. 

315.    346.    453.    456.    468.  469.  470. 

473.    480.    671.    830. 
Rhodopea  659. 
Ribisca  697. 

Riccius  Paiäus,  kaiserl.  Arzt  187. 
Richild  s.  Reichild. 
Riderer,  Ricdrer  Michel  II,  677.  687. 
Ried  37.   II,   880.   382.    387.  302.  394. 

512.  625. 
Riedrer  s.  Riderer. 
Ries,  Rices  (ans  Rhaetia)   37.  39.  99. 

284.  612.  767  f. 
Riet  U^  421.  s.  Ried. 
Rieten  bürg  36.  II,  362.  380.  404.  625. 

588. 

—  Grafen,  Barggrafen  v.  II,  141.  348. 
367. 8.  auch  Hainrich,  Oto  u.  Ruprecht^ 
Grafen  v.  R. 

Rigodoly  Burg  au  der  Mündung  der 
Mosel,  jetzt  Schloss  \yi$eistain  bei 
Koblenz  1041. 
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Rindmaul,  Alhrecht  II,  460.  461.452. 

Ring,  dn\  II,  124. 

Rinirhvacli    im  icald   (KloHt4?r   Riuch- 

uacli  hei  Kegeii)  II,  281. 
Rinkaucr  (Kheiogauer)  wein  II,  632. 
Rintflelsvh,  Bauer  II,  413. 
Rijiariif  Riparioli  ♦>54. 
Ripensum  (Donau)  (554. 
Roafriti  «97. 
Roh  Od  in  8.  Rchiheum. 
Rockenzan  Johans  II,  504. 
Rockintj  (lat.  Roijimja)  702. 
Rod.  Rot,   ZuHuhw  des  Ina   II,  10.  34. 

288.  322.  397. 
Kloster    liott  am  Inn  706.  II,  23. 

24.  2t).  30Öf.  323.  ».  Aurimim. 

—  Gratschaft  707. 

Rögär,  tleutsdier  König  306. 
Ro(jatii8 ,  Markus  Cornelius  693. 
RoqeU  König  der  Haunm  1127  f.  1130. 

1133. 
Rollo Hj  Herzog  der  Hauneu  u.  Scvthen 

1112. 
Roman,  Bischof  v.  Gurk  II,  322. 
Romanci,  die  277.  834.  342.  352.  662. 

956.   1112.   1121.  II,  337. 
Romanus^  Empörer   gegen    Kaiser  An- 

themius  ]  1 52. 
Romerich,  Aht  II,  309. 
Romer ius^  Aht  681. 
Romhildy   Gemahlin   des   Herzogs  Sig- 

hilph  II,  62. 
Romaperg  II,  599. 
R am sp  erger  Ulrich  II,  425. 
Romulua^    1.    König    der    Kömer  253. 

261.  687.  618.  767. 
Romulus  Silvius^  König  dei:  Latiuer 

263. 
Rar,  Kloster  II,  321.  441.  588.  591. 

—  Burggrafen  v.  II,  349. 

—  Hainrieh  r.,  Graf  II,  375. 

—  Ludwig  v..  Kitter  II,  449. 

Rar h ach,  Schloss  hei  Kegeush.  11,519. 

—  Wdnliard  t\  (=.  Weiyxhard   Rorheek) 
II,  409. 

Rorbecken,  die  II,  409.  410. 

—  EngelscJialk  u.  Hermann,  die  II,  409. 

—  Hainrich  h.  Winluirt  II,  386. 

—  Wmüuird  Rorheek  II,  408. 

Rosena  (proviucia  Transtigrit^tna)  681. 

Rosenberg  II,  608. 

—  die  von  II,  672. 

—  ainer  von  II,  497. 

—  Bucho  von  II,  380. 

—  Eberhard  von  II,  649. 

Rosenhaim  40.  41.  707.  11,24.26.129. 
249.  314.  406.  603.  625. 

Rosmund,    König    der    Markomannen 
1097. 


Rospendel y  König  der   Gepiden  1115. 

1116. 
Rostal  II,  6.  279. 
Rot  (Roth  a.  d.  Rednitz)    II,     123.  597. 

698. 
Rotauer  Ädlram  U,  468. 
Rotenburg  a.   d.  Taub<»r  II,  413.  h*'A. 

566.  573. 
Rotenb u rg,  -b u r  k  TRottcnburg)  H, 525. 

—  (Grafschaft  II,  397. 

—  Grafen  v.  II,  326.  339. 
Roteneck ,  -egk  11,  649. 

—  Grafschaft  H.  403.  404. 

—  Grafen  v.  II,  362.   394.  401.  403. 
Rothar,  König  der  l..ongubarden  11,66. 
Rotor  dam  II,  65*4. 

Rottal,  das  41. 

Roxane  374. 

Rnbicon  281.  465. 

Ruegeitz ,  8ohn  Haunpredits  v.  Antorf 

II,  117. 
Ruegen,  R  ü  eqen ,  R u ij  eu  (die  Rtigier 

129.   130.  618.  645.  659.   1147.   1151. 

1102  fgd.  1175—1179.  1180.11,3.256. 

340    344. 

—  -land  1163.  1175.   1177  f.  II,  31.  32. 
Rueger,  Bischof  v.  Chiemsee  11,  365. 

—  Bischof  V.  Passau  II,  369.  370.  873. 
375. 

—  (iraf,  II,  278. 

Rueland  (Roland),  Herzog  aus  der  Bre- 
tagne II,  120. 

Ruetharty  Aht  v.  Wessobrunu  H,  103. 

Ruetraudy  Tochter  Karls  de«  Gr.,  Ge- 
mahlin des  Kaisers  Constantin  V. 
II,   109.   148.   149. 

R  ü  diger ,  Markgraf  an  der  Eons  II,  261 . 

Rudolph^  Erzbischof  V.  Salzburg  II,  394. 
395.  396. 

—  Bischof  V.  Wurzhurg  II,  264. 

—  V.  Hahsburg,  König  II,  388—399.  402. 
431.  436. 

—  Sohn  de^s  Königs  Albrecht  II,  419. 

—  Herzog  v.  Oesterreich  II,  512. 

—  I.,  Herzog  v.  Bayern,  Bruder  Ludwigs 
des  Bayern  II,  398.  399.  402.  404. 
405.  406-417.  419.  420.  423.  427. 
429.  432.  433    434.  442.  531. 

—  II.,  Sohn  Rudolfs  II,  442.  470.  485. 
486.  490.  602.  606. 

—  König  V.  Burgimd  II,  242. 

—  II.,  König  V.  ßurgund  U,  203. 

—  König  der  Hern  1er  II,  32. 

—  Bruder  der  Kaiserin  Judith  II,  166, 
177.  178.  309. 

—  Herzog  v.  Sachsen  II,  429.  486.  494. 

—  Herzog  v.  Sehwaben,  Geg«okönig 
II,  311. 

—  Markgraf  auf  dem  Nordgan  unter 
DUtii  II,  31. 
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Rudolph,  Markgraf  auf  dem  Nordgau 
unier  Ludwig  den  Deutschen  II,  217. 
'223. 

—  Murscliall  Ludwigs  des  Deui8cbeu 
II,  20ti. 

—  Pfalzgraf  II,  öOO. 

—  Graf  V.  Kiivensburg  II,  203. 

—  II.,  Weife  II,  310. 

—  III.,  Weife  IL  310. 

Ruf  hl  HS,  Ruf/inua  V.  A«inileja  1100. 

—  Minister  des  Kaisera  Aikadius  1108. 
1100.   1110  f. 

—  Brudt-r  der  CJalla   1135. 

—  Landsmann  des  hl.  llieronynius  1075. 
1071>.   1125. 

Ruf  US,  Rh  ff  HS,  AttiniHH  8ü0. 

—  Marias  ö30. 

—  Minuthu*  458.  514. 

—  Stui'iiis  207. 

—  Vetyinius  798. 
R  Ulfen  8.  Ructjvyi. 

Ruffcr  (lioger),  König  v.  NeaiMil  u.  Sici- 

iien  II,  329.  331. 
Rh  ma  SV  cid  (Uubmannsfelden)    II,  398. 
Rumsprrg y    (rotfrid   u.    Rudolph,    (je- 

brUcder  v.  (v.  Konsl»erg  bei  Obergünz- 

bnrg)  II,  311. 
Runcifal,  rfrr  (Pyrenäen)  08.  12G.  455. 

502.    543.   040.    051.   037    056.    1115. 

1117.   1123.   1100.    II,    0.   10.   20.  82. 

110.   177. 
R  n  tt  t  i  H  ff  r  r,  Hüdebrant,  Chunrad,  Diet- 
rich die  II,  425. 
Rupescisca,  hetT  Hans   v.,  liiirfiisaer- 

niönch  II,  517. 
Ruprecht,  sant  24.  II,  33.  34.  35—41. 

40  f.   144.  384. 

—  Erzbischof  v.  Mainz  II,  276. 

—  Konig  V.  Neapel  und  Sicilieu  II,  423. 
432.  470.  471.  474.  470.  470.  472. 

--  Herzog  V.  Bayern  657. 

—  Graf  V.  Flandern  II,  304. 

—  -  Sohn   des   Weitchund,   (traf  v.  Anjou 

II,  225. 

—  Vater  Ottos  II,  242. 

—  Herzog  der  Lougobarden  II,  108.  HO. 

—  i.  V.  der  Pfalz  II,  442.  480.  504.  606. 
508.  510.  518.  528. 

—  //.  V.  der  Pfalz  II,  480.  618.  519.  520. 

—  JII.  V.  der  Pfalz,  deutscher  Kaiser 
II,  608.  618.  610.  520.  620.  531.  632. 
533.  637.  670. 

•  —  Stifter  des  Klosters  Aldersbach  II,  300. 

—  V.  Reit  II,  301. 

—  Graf  V.  Rietenburg  II,  321.  322. 

Rustitius  1123. 

Rustorfer  Älhrecht  II,  407. 

Ruth  183. 

Ruthard,  Sohn  des  Warein  II,  309. 


Saba,  Königin  227. 

—  Stadt  in  Arabien  070. 

—  (Meroc)  607.  0S3. 

Sa  bacho  n,  König  der  schwarzen  Mohren 

200. 
Sabaria  (Steinaiuauger)  570.  055.   700. 

700. 
Sab  uro  n,   Sabaria  s  oder  Sabarus 

(Leitach  oder  Drau?)  570-  577. 
Sabal itia  (röni.  Stadt  in  Noricum)  700. 
Sabal ius,  Saturnus  zuctjcnambt  03. 
Säbel,  Bischof  v.  Salzburg  II,  71. 
Sabelli  041. 

Sa  bei  Heus,  Marcus  Antonius  107. 
Sabeth  (lat.  Saturnus)  75. 
Sabina,  Geiuahliu  des  Kaisers  H ad riau 

804. 

—  Tochter  des  Herzogs  Albrecht  IV.  v. 
München  II,  003. 

Sabini  041. 

Sab i?^ US,  Anwalt  u.  Burggraf  des  Kai- 
sers Maxiniinus  028. 

—  Flarim,  Krudes  des  Vespasianus  823. 

—  Juliv^i  aus  Langres  824. 
--   Oppius  843. 

—  Quinta^  Titurius,  Legat  Cäsai-s  544. 

—  Tittis,  Konsul  700. 

Sabona  (Sehen)   712.    II,  27;     Sabonia 

702.  H.  auch  Sebin. 
Sacarbantia  (röiu.  Stadt  in  Noricuiu) 

670.  577.  055. 
Säckendorf  er  411. 
Saddrichus ,  ein  Pharisäer  736. 
Sa  doch,  Hoherpriester  210. 
Saeiing,  die  575. 
Saga  (=  Abraham)  02. 
Sagalb\na,  Stadt  aiu  Araxes  61.  535. 

680. 
Sagunt  450. 
Saintgonge  od.  Saint  es  207.  .s.  Sant- 

genge. 
Sal  (Saal  bei  Kelheini  a.  d.  Donau)  60. 

655.  604.  008.  11,  13. 

—  unser  Frau  im  (auf  dem)  Sal  (lat. 
Sala,  Solium,  Solicnses)  in  Kärnten 
723.  792.  n,   100. 

Sala,  Held  Tuiseos  60.   118. 
Sala,  Sal,  die  v.  der  281. 

—  (die  salischen  Franken)  1047. 

—  (die  thüringische  Saale)  601.  II,  133. 
208.  238. 

Salamis  (auf  Cypern)  853. 

Salcnsis  u,  Scrbinensisjf^'ovincia 
066. 

Saler,  die  60.  198.  354.  U,  3.  30. 

Sal  er-  Sa  Heran  69.  II,  13. 

Säligen-,  Seligen-,  Säling-,  SSl- 
gcntal,  (Kloster  bei  Landshut) 
il,  367.  307.  481.  610.  614.  687.  501. 

Sälifig-,    Seligenstat    (SeligensUidt, 
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jetzt.  Heiligenstjidt  bei  Neustadt  a.  d. 

Donau)  41.  69.   198.  II,   16.  380.  403. 
Sälinyer,  die  II,  3.   16.  30. 
Sali-y  Selipern  69.   198. 
Sall^  Grafen  v.  575.  s.  auch  Sal. 
Salier,  die  69.  364. 
Sali  er  au  s.  Salcrau. 
Salmana  179. 
Salmanassar  252.  260. 
Saloma,  Schwester  des  Köuigs  Herodes 

734. 
Salomon,   Sohn  Davids  188.   189.  217. 

219.  221.    2l>6.  227  f.    240.  276.  421. 

667.  II.  473. 

—  König  V.  Ungarn  II,  298.  299. 
Salona,    Salon   658.   975.    996.    1127. 

1153. 
Sa  lonina,     Cornelia,     Gemahlin 

Kaisers  Gallienus  960. 
Saloninus  Gallienus  954. 
Salustius ,     SallustiuSy     röni. 

Schichtschreiber    140.    207.   315. 

513.  562.  560.  737.  847.  893. 

—  röm.  Statthalter  in  Gallien  1069. 

—  Empörer  gegen  Uonorius  1123. 
Salutaris  (provincia)  670. 
Saluz  in  Italien  II,  464. 
Salvator,    sant,     Kloster    bei     Passau 

II,  397. 
Sal üiatius,     Erzbischol'    zu    Marseille 

II,  15. 
Salyr  (Salier)  484. 
Salza  (die  Salzach)  281.  500.  708.712. 

715.  716.  718.  II,  24.  41.  46. 
Salztjäu  II,  46. 
Salzburg  31.  222.  223.  255.  472.  602. 

707.    714.    716.    716.    717.   720.  722. 

723.     791.    830.     1029.     1169.     1172. 

II.  41.  46  f.  53.  71.  91.  104.  144.  168. 

223.  267.  262.  268.  285.  322.  332.  346. 

351.  369.  375.383.384  386.390.394. 

395.  421.  428.  440.  446.  447.  480.  600. 

617.  s.  auch  Juvavia. 

—  (Histum)  37.  233.  534.  689.  708.  710. 
II,  160.  172.  221.  262.  272.276.375. 
383.  396.  612.  626. 

—  (der  Bischof,  Erzbischof  v.)  38.  709. 
II,  173.  251.  366.  367.  422.  434.  463. 
470.  569. 

—  der  cardinal  v.  197.  209.  472.  602. 
651.  710.   721.  723.  II,  144.  322. 

Samaria   (=z  Sehasie)    230.   241.  242. 

244.  260.  347.  676.  777.  778. 
Samianta  Vivenia  719. 
Sammonicus  Serenus  898.  903. 
Samniter,   Samnites  336.  369.  383. 

398.  399.  403.  683.  641. 
Sa  mos  671. 
Samosata  676.  960. 
Samot,  Genosse  Nimrods  63. 


Samson  187.  188 f.  190.   198.  202. 

Samuel  157.  201. 

Sa  n  tinus ,  Abt  des  Schot tenklosters  zn 

Wien  II,  333. 
Sanctio^  rÖm.  Kastell  am  Rhein  1067. 
Sand  au  (am  Lech)  li,  92.   103.  258. 
Sandersdorf  lly  541.  649. 
Santjar,  Uiehter  der  Juden   165. 
Sanno,  Druder  des  frünkisr*hen  Fürsten 

Markmcr  1110. 
Sanf,  Neumarkt  am  II,  387. 
Santijentf*'    (=^    Saptthner)     134;    vgl. 

Saint<jOH(je. 
SaoUy    Saona   (die    Saoue)    638.   648. 

1116. 
Sapfvnhnnjy  Älbrecht  r.,  Vater  Rudolfs 

V.  Habsbnrg  II,  388. 
Sapor,  König  v.  Persien  937.  953.  1029. 

1054  f.   1069. 
-  röm.  Statthalter  in  Asien   1081. 
Sappho  276. 
Sar,  König  92. 

Sara,  Abrahams  Frau  91.  102.   103. 
Saracen.  dir  238.  331.  347.  664.  66S. 

678.  679.    683.    978.    980.    988.    99l>. 

1065.  1067.  1080.  II,  86.  88.  I.*i4. 

136.  147.  148.  149.  216.  218.  278. 

331.  353.  356.  f.  362  f.  373.  389.  442. 

463.  454.  466.  474. 
Sa r brück,  Saarbrücken  II,  283. 
Sardan apalus  250.  252. 
Sardeis  s.  Sardis. 
Sardica  in  Dacieu   1062. 
Sardinien    365.    418.    454.    455.    473. 

563.  644.    1060.    II,    333.    334.    341. 

342. 
Sardis  Sardeis    u.  a.  302.  t»70.  8«3. 

896. 
Sarepta  in  Phöuicien  675. 
S  a  r  l  0  rh  ,    Chorbiscliof    in    Eichstätt 

II,  263. 
Sarmaiac  s.  Schtrmater. 
Sarmates  s.  Schamutter. 
Sarmaticae  pw^tne  674. 
Sarpedon  16:J. 

Satala,  Stadt  in  Grossarmenien  850. 
Satelpof/er,    ein  Hauptmann  Ludwigs 

d.  Reichen  v.  I^mdshut  II,  598. 

—  Hninrich  II,  468. 

—  Chunrad,  Profwitz,  Uro  die  II,  425. 
Satlcrn  (Sattlern  im  Vilsthal)  II,  458. 
Saturninus,    Anhänger    Simons   At» 

Zaul>eTers  779. 

—  ein  Bürger  zu  Rom  688  f. 

—  Caius    Sentius,    Statthalter   in   Ger- 
manien 601.  602.  603. 

—  Julius  940. 

—  Ptd}lius  Aelius  688  f. 

—  Tittis  Julius  713. 

—  Vigellius  901. 
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Satzenho/er,   Cliunrad,  Bürgermeister 

V.  Regensburg  11,  506. 
Sali,  Gefährte  Tui.scos  68. 

—  Fhiss  u.  a.  235.  2U.  280.  317.  419. 
464.  596.  597.  601.  602.  603.  607. 
642.  666.  876.  933.  935.  936.  940. 
947.  948.  956.  958.  961.  962.  964. 
970.  971.  974.  982.  998.  1024.  1030. 
1032.  1042.  1049  fgd.  1073.  1086. 
1089  f.  1134.  1161.  1180.  II,  23.  29. 
31.  125.  128.  129.  163.  168.207.211. 
213.  231.  253.  266. 

Saul  201. 

S  aulber g     (Saiilburg    bei     MittertVl») 

II,  562. 
Saumär,  -mer,  deutscher  König  1053. 

1144.  1148. 
Saurer  Georg  11,  567. 
Säur 8  od.   Tyros  913.  948.  s.     TyroH. 
Saxen  (die  Angelsachsen)  130.  584.  596. 

604.     673.    959.     1087.     1115.     1124. 

1154  r. 

—  (die  Sachsen)  U,  20.  51.  88.  93.  96. 
96.  98.  104.  109.  113.  114.  117.  118. 
119.   122.  224.  225.  293.  303. 

—  (da8HerzogtumS.)u.  a.  644.  594.  600. 
740.  830.  II,  102.  130.  135.  208.  213. 
224.  231.  238.  260.  261.  303.  381. 

Scaevola^  Mutius  627. 

Scapula^  röm.  Statthalter  zu  Karthago 

902. 
Scardisci  s.  Scordütci. 
Scaurus  870. 

—  Marcus  Äurelius  504.  506. 
Schah,  ungarischer  Hauptmann  II,  272. 

273. 
Schaber,  Dichter  161. 
Schaff  er  Petir  (Schofler)  II,  690. 
Schaf  hausen  (am  Rhein)  314.11,642. 
Schala,  Graf  von  der  II,  240. 
Schalaun    (GMlons    8.    Marne)     966. 

II,  75.  219.  8.  Chalaun. 
Schalauner  fcld    (die    catalannischen 

Gefilde)  1140. 
Scham,  der,  Herzog  der  Wenden  II,  67. 
Schambach,  die  II,  321. 
Schamhaubt,  (Scham hau pten)  II,  321. 

588. 
Scha mp ä  n  i  (die  Champagm)  649.  II.  75. 
Schard,  Vetter    Walthers  232  fgd. 
Schärding,  Scherding  41.  371.  723. 

II,  300.  336.  340.  367.  368.  380.  382. 

392.  394.  422.  480.  603.  530.  662.  666. 

568.  569. 
Schärdinger,  Sohn  des  Authar  205. 

—  Völkerschaft  234.  411.  614. 
Schärdn,  Schartn,  die  von  der  411. 

514. 
Scharmater,  Sarmates,  Hauptmann 
Tuiscos  66.  206. 


Scharmater  (Sarmatae)  206.  573.  674. 

966.980.   1004.   1048.   1052.   1076. 
Scha  r  matten ,     Scharmatterland 

879.   1137. 
Schar nitz  s.  Sclwrnitz. 
Scharr  e  r,  A utVihrer  germanischer  Heer- 
haufen gegen  Rom  1113  f. 
Schartres  (Cluirtres)  648. 
Schaumberg,  Leytbold  v.  II,  491. 
Schau  nburg,  Graf  Wolf  l\,  599. 
Schaunburg,  die  Grafen  von  11,  600. 
Schcf-,   Scheftlarn ,    -lärn,    -lern 

(Schäftlarn)"  703.  705.  II,  26.  96.  104. 

333.  340.  351.  507  ;  Scheplüarn  II,  268. 
Sehe  ir  er,     Schcier,     deutscher     und 

bayerischer   König    519.     624  f.    530. 

H,  348. 

—  Völkerschaft  u.  bayer.  Adelsgeschlecht 
354.  519    II,  3.  30.  348. 

Sehe  im,  Scheiern  520.  II,  266.  314. 
339.  349.  352.  361.  366.  379.  564. 

—  Grafeil,  Landgrafen  v.  575.  II,  141. 
264.  270.  326.  346.  347.  348  fgd.  360. 
500.  Vgl.  aiuh  Armdph,  Babo,  Berch- 
thold,  Eberhard,  Hermann,  Otto  (1. 
II.  III.  IV.)  V.  Seh. 

Scheid  (die  Scheide)   1036.   1047.  11,51. 
Schellenberg  er  Marquard  II,  667. 
Sehern  =  Sem  91.  118. 
Schenk,  Caspar  II,  591. 

—  Fridrich  r.  Schenkenntain  II,  699. 
Sehens  s.  Sefis. 

Schephlarn  s.  Schefiam. 
Schcrnitz,  Scharnitz  39.  II,  92. 
Schernitzer,   die,  altbayerische   Rotte 

II,  30. 
Schiallen  in  Hochburguud  648.  11,186. 
Schiltau   (Nicopollö)    657  f.    784.    947. 

961;  Schiltarn  II,  628. 
Schiltperg  bei  Aichach  U,  416. 
Schiltberger,     Hans    aas     München 

II,  528. 
Schirm,    deutscher    und    bayer.   König 

329.  330.  333.  336.   344.  346.  886. 
Schirmburg,  iezo  Sinich,  Sinching, 

Syniching  (l^t.  Sirmium)  330.  344. 

407. 
Schivertor,  das  (zu  München)  H,  533. 
Schlag  mer,  -mair,  Herzog  v,  Mähren 

II,  222. 
Schlaven  (die  Slaven)   83.    130.    1162. 

II,  122.  206.  256. 
Schlavonia  (Slavonien)  343. 

Schlawitza,  SchlawitZj  Herzog  v. 
Böhmen  II,  205  f. 

Schlechdorf  (Schlehdorf  am  Kochel- 
see) II,  92.  103.   143.  258.  333. 

Schlesi  s.  Slesi. 

Schleswick,  Sleswic, 
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Schiefstat,    Schletzstat    C13.   08-1. 

II,  380. 
Schlierse,  Kloster  II,   104.  258.  333. 
Sohlt) m o h .  tS (■  h low o  ---  Salomo. 
Schloitiie rijt.rf  Ilartmid  II,  440. 
Svhludcr,    der   (der   Vitztum    Heinrich 

Sehhicler)  II,  411.  415. 
ASchmldmül ,    Albteiht   r.,    Abt  zu  St. 

Kniinerani  II,  443.  444. 
Schmidmilln  in  der   OlM-iidalz  II,  84. 
Schmircifij  Ainjizonenkönij;iii   lüO. 
Seh  m  i  r  v  i  n  h u  rtj  (Kpliesits)   1 00. 
Schniirna  h.  Smyrnu. 
Schoferl,  docttyr  Benüiard,  Übersetzter 

de»  Livius  33. 
Scho/lorh  (^Sdiopfloeh  bei  Duuiiustaul') 

II,  501. 
Schöna  ucr,  dir  (»uev.  Volk)  740. 
Schönhi' ryery  Artholph  II,  448. 
Schönhnrtj  II,  320. 
Schön jftr ff  II,  5tt2. 
SchöHvck,  Hdnnch  v.  II,  4'J7. 
Schonen,  die  (suev.  Staniiii)  121).  130  f. 
Schönfclt,     -vchl     Kloster     3U.    Ü87. 

II,  379.  600.  538.  573. 

—  Hans  V.  (Sehöiifelder)  II,  41)7. 
Schongau,   -qa   39.    149.    II,   95.   309. 

385.  403.  525. 
Schönstain ,  Hainnch  v.  II,  599. 

—  Pat  y.  II,  599. 

Schönstainer,  Albrecht  II,  425.  42H. 
Schordinci  =  Svhärdingcr  514. 
Schotten,  (die  Seotcn)  1055.  1072.  1133. 

1154. 

—  (SehottlaiHl)  050.  «99.  II,  137. 
Schotten  (Sehotteninönche)   15.  73.  443. 

810.  II,  301  f.  314.  315.  333. 
Sc  hotten  dosier     zu     Kegensburg 
n,  237. 

—  zu  Wien  II,  333.  330. 
Schotten-,  Schotland  u.  a.  644.  021. 

040.  040.  782.  800.  874.  880.  893.  937. 

972.  977.  984  f.  990.  998.   1001.  1053. 

1055.  1072.  1080.  1120.  1153  f.  II,  315. 
Schratenberg,  Fridrivh  v,  II,  449. 
Schreit  wein,   Sehr  et/tw  ein    1.   120. 

140.   146.  224.  411.  ■ 
Schrobenhauscn  (a.d.  Paar)  40.  II,  525. 
Schii  f.  die  (Insel)  972. 1049.  105 1 .  II,  435. 

—  (aujf  hochtmtsch  Schütz)  63. 
Schuten-,  SchüttenhotH*n,  Markt  in 

Böhmen   U,    377.  380.    382.  8.  Schg- 

tlietdiofcn. 
Schützen  b.  Scythae, 
Schwah,}sJim\g'm  Germanien  129 f.  131. 

132. 
Schwabach  II,  123. 
Schwabegk,  Schwabeck  II,  414.  513. 

549. 
Schwaben  (die  Suevon)  129.  130.  131. 


149.    168.  196.    285.    584.    600.    673. 
II,  3.  4.  5  i]i(\. 

—  IIerzo;;tiiui  99.  II.   100.  260.  284. 

—  Markt    und    Sehlass    inordiMtlicb    v. 
Müiiehen)  II,  397.  525.'  526.  527.  549. 

Srhträblen,  des  S.  Iuiuh  700. 
Sehwabmviirhiny  II,  271. 
Srh  tr  a  b  sp  v  r  g  1 30. 
S c h w a i n tpac h  0 S5 . 
Si'hwandorf  II,  525. 
Srhirarza  (die  Seh\varza<^h;i  II,  17.  20»). 
Schwort z,  BirthM  II,  516. 
Schwarzenhurg,  Graten   v.  II,  512. 

—  Günther,  (Jraf  v.  II,  505.  506.  546. 
Sc h //' tu'Z-,  S w a r z w nid ,  der  1 42.  207. 

1044. 
S e h /r att'boq^  Sr h tr at enboch,  WtrwfL 
V.   Mähren  II,  239.  240.  242.  243.24«! 

—  Sohn  de«  vorij^eu   II,  246.  248.  252. 

—  Sohn  des  Kaisers  Aruulf  II,  242.  248. 
249.  251. 

Schwatz  im  Inuthale  39. 
Schweden  n.  a.  129.  130.  830.  II,  121». 
Svhweiqker,   (Jraf   aul*   dem    Nordj^a 

II,  98. 
S V h  w e  i  n a  g  ä  (Seh weinaclijcan)  36 . 
Schwei7ihuld,    Toehter    Dieths    VII, 

l'erzogs  V.  ßayem  II,  82.  83. 
Srhireinkrnrysi,   Heinrieh  r.  II,  435. 
Schwein pvgky  Georq  II,  567. 
Sehweitz,  u.  a.  537.^11,    191.  199.  2l»6. 

220.  224.  310.  365.  434. 
Schweitzer  u.  a.   129.   130.  147.  lloO, 

1151.    1162.   1163.   II,  434.  518.  542. 

552. 
Seh  w  ep  h  e r  m  a n ,  Scifrid  II,  449—451 
Schwintau  085. 
Schwitz  ö.  Sicitz, 
Schyfhrnhofen,  lat.  Scythtvia  20'.  Ji. 

Sch(iftenh<^en. 
Schi/ f her  (lat.   Schitrti),   Sohn  Alnurn» 

139.   141  f.   140.  206. 

—  Ort  142. 

Seh yt he 8,  Sohn  des  Libis  n.  der  .4nijai 

128. 
Schyttcn,     Schytzen ,     Schyztn, 

Schützen,  Seh U zen ,  (lat .  Scytkni '• 

u.a.   153.  208.  285.295.301  470.570. 

574.    697.    638.  674.    682.    824.  935. 

1076.   1080.   1112.  1128.  1137.  U,  809. 
ScipiOy  Publ.  Cornelius,  KoilsiiI  451. 

—  Africanus  Mnior  451,  452.  455.460. 
403.  404. 

—  Äfricarxis  Minor  482.  483.  486. 

—  Asiaticus  (Lticit«  Cornelius)  340.  463. 
404. 

—  FnH.  u.  Lucius  Comeiius  474.  176. 

—  Fuld.  Corn,  Xasica  463.  482. 
Sciscia  1086.   1089.  s.  Siscia. 
Sita,  VöILersehaft  an  d.  Donaa  708. 


Register. 


791 


Scopas,  Bildhauer  314. 

*SV  ordinci  205.  470.  m. auch  Schärdivqer. 

ScotuH  328.  430.  447.  II,  4t>0 ;  Scotlnt, 

ein  (.\nhäHjrer  des  Scotus)  445. 
Scythae  s.  Schytkn. 
Scythopolls  67G. 
ASebaifte  =  Samaria  (J7«>.  777.  778. 

—  in  Gros8ariiifni<'n  680. 
Sebastln,   Stiwlt   in  Poutua  Lrueosyro- 

rU7n  672. 
SehastianuSy   Sebastian,    sant  113. 
454. 

—  Empörer  gegen  Kaiser  Hunorius  1116. 

—  Kidam  d.  Statthalters  Bonifaciiis  1 129. 
Sebastinus  1123. 
Sebastopolls  669.  672. 

Seben,   Scbin  38.  712.  II,  27.  47.  64. 

71.  78.  103.  109.  irs.  *2SS.  6.  Sabona. 
Seccan  37.  II,  366.  366.  367.  383.  390. 
Seck,  die  361. 

Secundanns ,  Caiun  Cafitm  711. 
Secundianus    Toyatus  Verianus, 

Maler  942. 
Seeundina  717. 

Secundinus^  Sohn  Secundi  717. 
Sedechias ^  König  v.  Judäa  272. 
Seyar  678. 

Seqaris,  Hist-hof  v.  Laodirea  896. 
St'ycbof,  Kitter  II,  70. 
Segi'thusa  in  Siebenbürgen  849. 
Seyid,  Abt  v.  Wcltenburg  II,  103. 
Seyifridsdorfer  Chunrad  II,  425. 
Seyuaio  od.  Seyusium,  Stadt  in  Sa- 

voyen  1009. 
Seiboth,  Graf  v.  Weiarn  II,  344. 
Seibotüdorfer  Wernher  II,  425. 
Seiden,  Vollcsstamni  361. 
Seifridy  Bischof  v.   .\ugsburg  II,  311. 

—  Erzblschof  v.  Bremen  II,  344. 

—  (Jraf  V.  Burghannen  II,  305. 

Sei  na,    Seyna    (die  Seine)    648.    649. 

987.  n,  74.   184.  338. 
Sein 8 am  =  Soissons  II,  52. 
Seiphyl  100.  101. 
Sekirchen  II,  41. 
SSland,  Seeland  u.  a.  1162.  II,  129. 

347.    494.    499.    502.    503.  516.  636. 

537.  551   fgd. 
Sei  den  au  II,  566. 
Selena«  (FhiloptochosJ^    Bisifhof  d.  Go- 

then  1122. 
Seiender,  die  767.  874. 
Seiern  II,  588. 
Seleucia  680.  850.  II,  354. 
Seleucus  309.  375.  377  fgd.    405.  463. 

464.  466.  466.  469.  478.  488. 

—  IL  Gallinicwt  414.  415.  420. 

—  Ceraunos  416. 
Selinus  671.  851. 
Sellum  259.  269.  275. 


Sem  63. 

Sthnan  Hainr.^  Domdeehant  in  liegens- 

burg   II,  397. 
Sem (/  n sh a u n cn  (Kloster  bei  Dingolting) 

II,  397. 
S'emei  Abnrr  369. 
Semeiah,  Prophet  229.  231.  232. 
Semiamira  906  f. 
Seniiann.*iy  Priester  920. 
Semirumiü  93  f.  250.  II,  54. 
Semna,  die  vom  pack  S.  281.  s.  Senna. 
S  e  m  p  r  o  n  i  u  m  s .  Ödcnbury. 
Semproniua,   Tifm  451."  460.  462. 
S e mp  ta,  S e m hfa,  S e  m t h a  (d ie  Senipt 

in  Oberbayern)  685.  II,   18. 

—  Grafen  V.  U,  253.  256.  261.  273.  277. 
Svn,    Tcutsrh  (^Sena  Galliea)  280.  281. 

—  Höhten  (Sena,  Senis),  Siena  s.  Holien- 
Sen. 

Senau  f»48.  =  Scns. 
Senauer,  die  (Senonen)  129.  s.  Senna. 
Sencca,  Philosoph  624.  652.  820.  1130. 
Senccio,    Sonius^    röm.    Statthalter    in 
Bayern  845. 

—  Tcrintiutt  717. 

Stnna,  die  v.  der  (Sennonen)  281. 

Sennarheriby   König   v.   Bal)ylon  252. 
257. 

Senotien  (/.wischen  Isar  und  lun)  686. 

Scns,  Schena    134.    648.    1041.    1042. 

II,  141.   160.  208. 
Sentau  686. 

Sentlinger  strasa  zu  München  II,  607. 
Sepirg,   Gemahlin   des   Herzogs  Arnulf 

V.  Bayern  II,  263. 
Septimia  Tyche  707. 
Septimius  Julianus  707. 

—  Porcius  802.  823. 
Serapis  =  Oryz  118.  122. 
Serari  713. 

Serbia  666. 

Serenay  Gemahlin  Stilichos  1093. 

Serenus  Claudius  717. 

—  röm.  Schriftsteller  908. 

—  8.  Sanwnicus. 

Serranus,  Marcus  Attilius  465. 
Sertorius  627.  629. 
Servandus,  röm.  Statthalter  in  Gallien 

1149. 
S e r V atius  oder  Servos,  sant,  Bischof 
V.  Tonger  1120.  1139. 

—  Servatius^    Feldherr  Theodorichs   des 
Gr.   1180.  II,  18.  28. 

ServiliuSj  Cneus  456. 
Servius,  röm.  König  286. 

—  röm.  Schriftsteller  149. 
Sesac,  König  v.  Ägypt^^n  230  f. 
Sesosii,  König  v.  Ägypten  160. 
Sestacker  aus  Sachsen  604.  738. 
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Sestos  659. 

Sethin  (Athen)  II,  71. 

Seuhofen  II,  568. 

Seuna,  Fiuss  II,   18^». 

Seunvijky  Fr idrich  Freiherr  c.y  Ciral'zu 

Cili  II,  490. 
Seuoci  708. 
Sevaitlu8 ,  vöiii.  Stutthulter  in  Vindeli- 

cieu  802. 
Seveld,  -vclt  705. 

—  WUfielm  r.  II,  5*20. 
SeverUy  Marcia  Ottavilla  941. 
Severina ,  dieselbe  942. 
Severin,  Scverinus,  sant  701.  1120. 

1163.  1164—1178.  II,   15.  46. 
Severini  leben  682. 
Severins  p/an'  (zu  IunMtadt-l*a8»iui)70l 
SaverinuSy  röm.  SUitlhalter  in  Noriciini 

1180.  II,  18.  28. 

—  Sohn  de»  Togius  und  der  Tullia  698. 
Severus,  Alexander,  Kaiser  912 — 922. 

—  Septimius,  Kaiser  577.  699.  700.  712. 
720.  887.   891—898.  903.  922. 

—  Sohn  de«  Galerius,  Cäsar  999.  1004. 
1010.  1019. 

—  Rat  des  Kaisers  Zeno    1183. 

—  Julius  860. 

—  JuniuSy  röm.  Statthalter  in  Britan- 
nien 886. 

—  Lucanus,  Kaiser  1151. 

—  Marcellus  1043.   1048. 

—  Sklave  des  Apollonius  887. 
Sexfilius  Felix,    röm.  St^itthalter   in 

Norioum  823. 
Sextus  Festus  Pomjfelus  207.  208. 

281.  855. 
Sextus,  Sohn  des  Pompejus  564. 
Sianticum,    röm.    Stadt    iu    Noricum 

655.  709.  724. 
Sibenpürtj  der  v.  187, 
Sihenpürgen,    -bürgen    u.    a.    286. 

307.    308.    330.    352.    386.    470.  481, 

514.    560.    697.    698.    637.    824.  842, 

848.    849.    922.    933.    934.    941.  956. 

983.    1023.    1062.  1076.   1161.  II,  32. 

126.   170.  309.  418.  419. 
Sibilla  145.  268.  II,  60. 
Sibylla,  Tochter  des  Herzogs  Albreeht 

IV.  V.  München  II,  603. 
Sicambria  (Ofen)  666.  921.  973.    vgl. 

Ofen. 
Sicilia,  -ien  u.  a.  366.  370.  397.  398. 

401.  403.  416.  418.  473.  663.  644. 

—  (Königreich)  n,  284.  286.  303.  323. 
338.  363.  364.  369.  378.  385.  392. 
466. 

Sicking,  Flecken  hei  Mainz  1087. 

—  Frafiz  V.  830. 
Siculus,  Sohn  des  Atlas  133. 
Sicum,  iezo  Sibenk  in  Dalmatien  668 . 


Sieyonia  662. 

Sidon  242.  330.  331.    675.  770. 
Sidon iuSy  Krzbischof  v.  Loreh  u.  PaasM 
II,  97. 

—  ApoUiiMris  1025.  1026.  1120.  1184  f. 
1138.  1144.  1149.  1150.  1151.  1153. 
1154  f.    1158.   1160.   1163. 

Siq,    ein    Bach,    mündet    in  die   Abens 

II,   14. 
Sigboth,    letzter    (.Jraf   v.    Falkenstein 

und  Weiarn  II,  404. 
Sigb r  vv h  t ,  -p  r  e  ch  t ,  IVüuk.  König  la 

Köln  1157.  II,  6. 

—  Sohn  des  vorigen   II,  6. 

—  Sohn  Clotars  I.,  Frankenkönig  II,  olf 
59. 

—  IL,  Sohn  Dagoberts  II,  68  f. 
S  igebofh,  Hi.schol*  v.  Augsburg  II,  361. 

—  (iraf  V.  Neuburg  a.  d.  Isar  II,  301. 
Sigedeln  (Szegedin)  1068. 
S  ig  cfr  i  d ,  König  d.  Normanneu  II,  239. 

V^il.  Seifrid. 
Sigengast  604.   739. 
Sigcnpurg  an  der  Ahcns    II,  14.  619. 
Sig e icoldsdur/er  Wernhard  II,  425. 
Siqhard,  Sigenhart ,    Abt  v.  FulcU 

11,  224. 

—  Hauptmann  II,  209. 

—  Graf  V.  d.  Sempt  II,  263.  256. 
Sighilph,  Herzog  v.  Friaiü  U,  62. 
Si'ffkemphcr  (Si-,  Syvambri)  598.600 

844.  921. 
Sigkling,  920;  Sigling  200. 
Sigl,  König  der  Kcmpher  184. 
Si'fm  a  ir  (Segimer),  Vater  des  AnniDins 

'604. 
Sigmvr,    Bruder  der  Bischöfe  Albrecht 

V.  Regensburg  u.  Bcrthold  v.  Pa«ao 

II,  376. 
Sigmund ,  sant  II,  8.  19. 

—  Krzbischof  v.  Salzburg  II,  592. 

—  Kaiser  53.  337.  370.  447.  485.  657. 
11,514.  521.  528.  630.  537.  642.  544. 
545  f.  547.  548.  650.  653.  561.  562. 
563.  564.  565.  666.  668.  669.  570. 
572.    573.    574. 

—  König  der  Burgunder  1139.  1181. 

—  König  V.  Polen  295.  11,621.622.540. 
593. 

—  Herzog  v.  Bayern  II,  596.  601  f. 

—  Herzog  v.  Tirol  II,  600. 

—  ein  Sachse  604. 

Sig  reich,  Kön  ig  der  AVestgothen  1 123- 
Sigstain  (Sigenstcin)  II,  662. 
Sigur,  König  der  Hannen  II,  122.124. 
Sig  weis,    Sohn   des  Königs  Mader  20. 

268.  279. 
Silar  (I)ou)  355. 
Silas,    (letahrte    des    hl.    Paulus   775. 

776. 
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Silherhergcr,  Hainrich  II,  449. 

Silvanus,  röin,  Statthtilter  am  Nieder- 
rhein 1034  f. 

Silvester,  Papst  II,  467. 

Silvius,  SylviuSy  Acfieas^  Papst  s. 
Eneas. 

—  der  ander  204.  690. 

—  Alba  282. 

—  Julius,  Sohu  des  Ascanins  200.  586. 

—  Latinus  220.  586.  687. 

—  Posthumus  199.  203. 

—  Froculus  261. 

—  RomtUus  587. 

Simon,  Symon,  Bischof  v.  Jerusalem 
846. 

—  Symeon  der  alt,  Hoherpriestcr  404. 420. 

—  Symeon  der  gerecht^  Enkel  d.  vorigen 
420.  477. 

—  731. 

—  der  Zauberer  777—779.  809.  867. 

—  drei  793. 

Simonides,  Dichter  803. 
Simprechty  Sinprecht,  M«f,  Bischof 

zu  Regensburg  II,  103.  lOS. 

—  Bischof  V.  Augsburg,  (Neuburg  und 
Staffelsee)  II,  143.  144. 

Sinai  91.  154. 

Sinching  (lat.  Simiium)  613.  666.  926. 

962.    970.    971.    972.    1048.    s.    auch 

Schimiburg  u.  Sirmium. 
Sindlfing  (fiindolfing)  II,  319. 
Singara  (jenseits  des  Tigris)  1069. 
Singidunum  (in  Dada  ripefisis)  667. 
Sinope  409. 

Sintzenhauser,  der  II,  404. 
Sinzing  (bei  Regensburg)  265. 
Siphax,  Syphax  469.  473. 
Siracusae  s.  Syracusae, 
Sirmium  1029.  1048.  1052.  1055.  1059. 

1071.  1076.  1080.  s.  Sinching. 
Sirvei,  Sirfei  (y),  die  308.  309.  342. 

343.    452.    514.    575.    588.    697.  640. 

667.   669.  742.  843    935.  1029.  1109. 

II,  311.  446. 
Sisara  176. 

Siscia  676.  678.  666.  791.  s.  Sciscia. 
Sisinnius ,     Prediger    der    Novat inner 

1102. 
Sisyphus  168. 
Sithonii  €60. 
Sitifi,  Hauptstadt  in  Manretania  Siti- 

fensis  666. 
Sittau  1116. 

Sivering  (Dorf  bei  Wien)  1164. 

Siverstat,  Kloster  II,  92.  258. 

Sixtus  L,  Papst  952. 

—  IV.,  Papst  447. 

—  Bischof  V.  Freising  2. 

Slesi,    Sohlest   (Schlesien)   264.  594. 


740.  768.  76P.   1163.  II,  4.   105.  200. 

391.  420.  547. 
Sli'sier,  Schlesirr  II,  595.  597. 
Slesu'ic,  Schleswick  500.  II,  130. 
Smyrna,    Schmirna  220.    669.  88». 

895. 
So  erat  es  315. 

—  Christi.  Schriftsteller  1102. 
Sodoma  102. 

Sogdien ,  jiers.  Provinz  353.  416. 
Soin  (Kloster  Seeon)  711.  714.  H,  281. 
Soison,     Soissons    (Soisson.s)    1167. 

1160.  II,  19.  51.  68.  118.   182. 
Soldan,  der  664. 
Solern  69.  198. 
Soli  550. 
Solienses  oder  Solium  (Maria.snal  in 

Kärnten)  655.  709.  s.  SaL 
SolliuSy  Caius  582. 
Solon  276.  301.  303.  306. 
Soma  (die  Saöne)  II,  199.  200. 
Sonn,    fränkischer    Fürst    1090.     1093. 

1094. 
Sophia,  Gemahlin  des  Königs  Wenzel 

II,  521.  529.  536.  672. 

—  Gemahlin  des  Königs  Salomo  v.  Un- 
garn II,  298. 

—  Tochter  Heinrichs  IX.  v.  Bayern,  Ge- 
mahlin Bertholds  v.  Zähringen  II,  316. 
317.  318. 

—  Tochter  Otto's  v.  Witteisbach  II,  352. 

—  byzant.  Kaiserin  II,  54. 
Sophocles  314. 

Sophoi   (Savoyen)    u.   a.  266.   280.  451. 

484.    504.    537.    646.    647.    734.  983. 

987.   1009.    1086.   1116.   1132.   II,  61. 

131.  132.   160.  199.  207.  236.  250. 
Sophoier  land  628. 

—  pirg  280. 

Sophone^  röm.  Provinz  am  Euphrat  680. 
Sophonias,  Prophet  276. 
Sophronius,  Schüler  d.  hl.  Hieronymus 

751.  1100. 
Sosarmon ,  König  v.  Medien  253. 
SosigeneSy  Astronom  690. 
Sosthenes,  König  v.  Macedonien  890. 
Sozomenus  1102.  1136. 
Spalat,  Spalatin  (Salona)   668.  976. 

1127. 
Spangen  (Spanien)  648.  546.  640.  967 f. 

s.  Hispania 
Spanheim^  Sponhaim,  Abtei  15.  73. 

85.  443.  779.  810. 
Spanioln ,  die  798. 
Spargapises,  Sohn  der  Tomyris  294. 
Sp  artacos,  Anführer  der  Fechter  629. 

630. 
Spartianus,  Elius  581.  690.  698. 
Spät,  Chunrad  II,  599. 
S pcier,  Spcir   66.  96.  209.  278.  660. 
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1030.  1115.   1157.    II,  200.  295.  SOG. 

318.  380.  438.  493.  495.  497.   519. 
Speier,  Bischöfe  v.  11,  341.  342. 
Spessharf  (der  Spessart)  II,  254. 
Spierniffk  Arnold  II,  557. 
SpiriiUon,  Bisrhof  auf  Cyi)erii  1022. 
Spitzgnc ,  Herzog  v.  Bühiiieu  II,  298. 
Spolet  (Spoleto)  041.  II,  132.  333.  334. 

341.  342. 
Sponhaim  s.  Spanhaim. 
Spor  Jacob  II,  448. 
Spotmar^    windisclier  and  böbniischer 

Yvix^t  II,  224. 
Spräza,  Zufluss  der  Knab  II,   173. 
Spurinna^  Vestrucius,  röm.  Stattbalter 

in  Germania  inferior  848. 
Squader  s.  Quader. 
Stabius  Johannes  121.  208.  301.  921. 
Stadia^i,  WilJwlm  v.  II,  599, 
Staffel;    Stapheise,    Kloster  II,  92. 

258. 

—  Bischof  V.  II,  144. 

—  Grafen  v.  II,  500. 
StageiraßlO. 
Stain  in  Österreich  121. 

—  bei  Keichardsbcrg  II,  380. 

—  (HilpoltÄtein)  II,  526. 

—  Grafen  v.  Abendsbcrg  n.  vom  II,  339. 

—  Gotfrid  vom  St.  n.  Pibnrg  II,  355. 

—  Hans  vom  II,  599. 

—  Heinrich  vom  II,  478. 

—  HUpold  vom  II,  610. 

—  Rapot  dc}'  Törri7iyer  vom  St.  II,  355. 

—  Ulrich  vom  St.  ■  auf  dem  Narkan  (Hilt- 
poltstein)  II,  322. 

—  Wilheltn  vom  II,  607. 
Stainamanger,  ,Stain  am  anger*  570. 

655.  709.  892.   1017.  1020.  II,  283.  8. 

auch  Sabaria.  j 

Staiuyaden    644.     II,  237.    309.    333.   | 

341.  342.  343.  386. 
Starchand,  Bischof  v.  Eichstätt  II,  205. 

274. 
Statamhof  30.  s.  Hof. 
Statauer  Cimnrad  II,  449. 
Statins  Caecüius  480.  847. 
St  au  dacher  Heinrich  II,  698. 

—  Albtrdit^  vitzdnmb  a.  d.  Rot  II,  425. 
Stauf  (Donau.««tauf)  318.  319.  370.  508.' 

518.  520.  504. 

—  Stauph,  Albrecht  v.  II,  501. 

—  Dietrich  v.  U,  643. 

—  Hans  V.  11,  643. 
8  tauf  er  Hans  zu  Erenfels  IT,  660. 
Stauph  8.  nnter  Stauf. 
Steg^  Chunrad  vom  II,  449. 
Stegking,  Hans  v.  II.  699. 
St  der,  Steyr,  Stcir  in  OlieriVst  erreich 

II,  30.  63.  391. 

—  Steyr,  Otto  v.  II,  449. 


Steter-,  Sfeir-,  Steyrmark^  die,  o. 

a.  534.  573.  575.  013.  040.  708.  710. 

721.    723.    840.  II,    23.    29.   30.  106. 

100.    131.    189.    221.    237.   268.  282. 

329.    330.    340.    355.    305.   374.  380. 

388.    391.    395.    390.    399.    400.  419. 

572. 
Steirer,  die^  bayer.  Kotte  11,  30. 
Stelenus^  König  in  Morou  159. 
Stephaning  II,  348.  307.  380. 
Stephan,  Stcphanus^  Steffan. 

—  s(tn(,  Slartyrer  751. 

—  sauf,  König  v.  Ungarn  216.  11,  274. 
283.  287.  289. 

—  König  V.  Ungarn  II,  337. 

—  /.,  Papst  949.  952. 

—  II,  Papst  II,  100  f.  144. 

—  Herzog  v.  Bayern,  Sohn  IleinricbBXIlI. 
II,  390.  397.  399.  401.  405.  408.  40y. 
410.  413.  414.  419.  421.   422.  490. 

—  Sohn  Ludwigs  des  Bayern  II,  479. 
480.  502.  503.  509.  610.  511.613. 
514.    515.    524. 

—  Herzog.  V.  Bayern  —  Ingolstadt  II,  609. 
510.  511.  5I3.  516.  518.  619.  520. 
522  f.  524.  525.  626.  628.  529.  633. 
534.    537.    538.    573.    687. 

—  V.  Constantinopel  160.  152.  163.  Kl. 
181.  180.  197.  200.  211.  267.410. 
074.    708. 

—  Bruder  des  Stuttbalt^rs  Galeatiw  in 
Mailand  II,  471.  479. 

—  angesehener  Bürger  in  Kom  II,  247. 

—  sanf  zu  Wien  II,  576. 
Stertzing,  Sterzing    181.712.11.27. 

512. 
Sterzing  er,  die  II,  30. 
Stesichorus  276. 
Statin  500. 
Steyr  s.  Steicr. 
Stich,   der,    Mörder   Ludwigs  dw  Kfl- 

heiniers  II,  3ri0. 

—  Chunrofh  t^i»  Schniieil  aus  Wünbnfg 
II,  380. 

Stilico,  Stliko,  der  Stlik  020.  109S. 

1108.   1109.   lllOf.    1112  fgd.  Ill7f. 

1121.  1126. 
Stockaruu  in  Österreich  II,  286. 
Stoici  778. 

Stör en stain  in  der  Oberpfals  11,608. 
Strabo  2.  120.  140.   142.   144.  147.152. 

180.  206.   209.    210.    212.    224.  2C9. 

280.  284.  316.    330.    361.    464.   470. 

573.  675.  698.    642.    656.    086.   686. 

705.  709. 

—  röm.  Anführer  gegen  Attila  1138. 
St  raten  c eiser  Aldram  II,  44^. 
Strasburg    96.    313.    337.    650.    1036. 

1043.    1*044.    1046.   11 16.     11,60.88. 
92.  198.  199.  200.  250.  266.  264.  288. 
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358.  380.  401.    438.    439.    461.    402. 

469.  518.  590. 
^trasser  Georyius,  ein  Ungar  703. 
itraswalhen  38. 
Urauhiyig   41.    255.    G43.    700.    702. 

II,   12.    16.    281.  317.  304.  307.  368. 

380.    394.    425.    420.    427.   432.  453. 

454.    408.    480.    484.    503.   608.  509. 

513.    515.    518.  519.  525  f.  528.  530. 

536.    551.    562.    563.    667.  569.  572. 

688.    596. 

—  Rentmeisteramt  11,515.525.530  551. 
552.  559.  560  f. 

Straubing,  GotfHd  v.  II,  501. 

Strigonium  (Gran)  656. 

Stromair,  Ckunrad,  Müncbcuer  Rats- 
herr II,  533. 

Stuhenherg,  österr.  LaiHle.seille  II,  399. 

Stuehreissenburg  577.   II,  290.  418. 

Stymphalia  661. 

Suah,  König  v.  Ägypten  260. 

Suben,  Kloster  am  Inn  II,  300. 

Sublavio  (=  Brixen)  II,  27. 

Submontorium  od.  Sumnio7tforium 
(=  Ilohenwart)  II,  13. 

Subventana  provi7icia  660. 

Suetonius  Tranquillus  10.  851.  779. 
787.  807.  P55. 

Suitholland  II,  555. 

Sulman,  Fürst  der  Saraconcn  II,  80. 

Sulmo  641. 

Sulpicius,  Caius  332. 

Sulpitianus,  Flatnus  891. 

Sulzbach,  -pachU,  340.  848.  380.  508. 
518.  520.  525. 

—  Grafen  v.  266.  300.  316.  :i29.  338. 
340.  342.  367. 

Sulzberger  Feter  II,  449. 

Sulzperger  Chunrad  II,  425. 

Sund  er gä,  -gäu  25.  35.  38  fgd.  II,  132. 

Sunderhol d,  Erzbischof  v.  Mainz 
II,  244. 

Stent a,  Vestalin  310. 

Sunkau  (Sundgan)  96.  11,  76. 

Sunnon^  deutscher  Bischof  1097. 

5t«  r,  Hänptliug  der  Ungarn  II,  272.  273. 

Surae,  Surini,  röm.  Familien  698. 

Surinus  698. 

Susa  681.  1069. 

Susanna,  Tochter  des  Herzogs  Al- 
brecht IV.  V.  München  II,  003. 

Susien  (Susiana)  353. 

Swabeck  s.  Schtoabegk, 

Swanhild,  Gemahlin  des  Markgrafen 
Ueinrich  v.  Österreich  II,  285. 

Swatobog,  -boch,  Swatebog,  Baslas 
bruedersun  II,  217.  218.  222.  225.  227. 

Swcisl,  wend ischer  Yolksstan n n  II,  2 1 5 . 

Switoger,  Bischof  v.  Bamlierg  i^=  Papst 
Cletnens  IL)  U,  291. 


SwitZy  Schwitz,  snevisoher  König  768. 
769    823. 

—  König  der  Schweizer  1103. 
Su'lzeri  308. 

Syaqrius^  röm.  Stritt halter   in  Gallien 

li49.   1157.   1160. 
Syassos,  Flecken  in  Phrygien  173. 
Sycambrin.  a.  598.  959.  a.  Sigkemphei\ 
iSycne  007. 
Sylla,  Lucius  Cornelius  (Snlla)  522  bis 

529.  530.  533. 
Syllanus ,  Junius,  Konsul  504—500. 
Sylvanus,  Sylrin,  sant  ^=  sanf  Se- 

viTi7i)  701.  1105.   1172. 
Sylvius  s.  Silvius. 
Symachus,  Symmachus,  Papst  1181. 

—  Konsul  107. 

—  röm.  Senator  1091  f.  1099.   1100. 
Symada  070. 

Symon,  Symeon  s.  Simon, 

Synpol,  deutßcher  u.  bayeri-scher  Kö- 
nig 480.  481. 

Syphax  s.  Siphax. 

Syrach  421. 

SyracHsae,  -se  440.  479.  972. 

Syria,  -ien  u.  a.  238.  242.  208.  275. 
840.  340.  347.  350.  357.  304.  377. 
380  fgd.  414.  477.  487  fgd.  520.  588. 
075  fgd. 

Syriae  descrta  077. 

Syros^  -US,  In.sel  305. 

Syrus ,  röm.  Statthalter  am  Rhein  1093. 

—  Publius,  Dirbter  600. 
Syrvei  s.  Sirvei. 

Syssager,  Herzog  der  Gothen  849. 

Täber,   Tauber,  Fürst  410.  414. 

—  (lat.  Taviay  Talna\  Stmlt  in  der  (Je- 
geud  V.  Troja  415. 

Tabmytzl,  Avindisober  Herzog  II,  210. 
Tabor,  Berg  175. 
Tachinger  Hartneid  II,  425. 
l'acianuSy  Irrlehrer  883. 
Tacitus,    Cornelius  4.  10.  26.  36.  57. 

81.    84.    97.    99.  104.  126.  144.  152. 

178.    177.    196.    205.    207.  210.  212. 

215.    254.    801.    470.    484.  486.  537. 

539.    546.    681.    583.    584.  589.  BOG. 

026.    038.    701.    787.    779.  782.  787. 

807.    825.    828.  843.  866.  969.   1162. 

II    387 

—  Kaiser  431.  908—970.  993. 
Taqasta,   Stadt  in  A.  Zeugitana  665. 

1132. 
Tag  US  y  Sohn  Gomers  06. 
Tal,  das  in  Mtlnchen  II,  546. 
Tal  man,  König  der  Hannen  II,  122. 
Tambcrg  2. 

Tamwitz,  Herzog  v.  Kärnten  II,  122. 
Tanais  (Don)  038. 
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Tanais^  Stadt  in  Ägypten  CGG. 
Tan  aus ^  Sohn  des  Scharmat  66. 
Tanhauser,  Chunrad  II,  426. 
Tannherq  (Berg  bei  Ilregnitz)  38. 
Tappo^  Lucius  Valenns  465. 
Taratitasia  (Turantai.se)  647.  II,  160. 
Tarbe  in  Gasconien  1036. 
Tarhingcl    ( Tarbiyiliis),    Herzog    der 

Ostgothen  1112. 
Tarent,   Tarento  221.  304.326.369. 

400.  401.  418.  641. 
Tarquinius  Priscus   (der  alt)  170. 

172.  268.  279.  286.  612. 
Tarquhiiua  der  lioehfcrtig  279.  286. 
Tarraco  640. 

Tarraconensis  provincia  6öl. 
Tarsos,  -us  252.  671. 
Tartarei,  die  u.  a.  267.  268.  285.  294. 

331.    354.    635.    649.    550.   571.  673. 

674.    761.    II,  628;    Tateimland  682. 
Tartern,    Tatern   (die  Tartaren)  66. 

267.  361.  619.  638.  673.  674.  II,  372. 

374.  622. 
Tartaret,  Philosoph  446. 
Tarvan  (Morini)  1167. 
Täsing ,  Arnulf  Mässenha%iHn'  x\  II,  425. 
Tatius  Ibl. 
Tützel  (Tetzel)  II,  516. 
Tauher  (die  Taubei)  II,  564.  666.  673. 

—  8.   Täher. 

Tauf  kircher,  Wolfyang  II,  549. 

Taulant  oder  Tulant,  Sohn  des  Kö- 
nigs Hillyr  328. 

Taur,  Hanptniann  des  Küuig.s Oryr  121  f. 

Taur-,  Taurnburg  (=  griechisch 
Wmsenburg)  386.  407.  s.  Tanrunum. 

Tauricn  peninsula  673. 

T aurin,  ^rtu/ i www (Tnrin)  1009. 1124. 

Taurini  708. 

TauriHcho,  Riese  und  König   139. 

Taurisvi  464.  708. 

Taurn  (die  Tauern)  140.  346.  347.  708. 
II,  29. 

—  die  V.  281. 

Ta urunu m  (=  griechisch  Wei^snünirg) 

650.  8.   Taurburq. 
Taurus,  Gehirg  661.  669.  675.  680. 
Taurn  8  platonicus  870. 
--  Gelehrter  zur   Zeit  Mark  Aurela  886. 
T avium  =  Flavium  (Wien)  711. 
Tcate  im  Saniniterlande  641, 
Teckensäck,   die  864.  s.  Deckensack. 
Tegborn,   Tragan  r.  II,  449. 
Tegendorf  n.  d.  obern  Donau  II,  318. 
Tegcrn  die  v.  500.  610. 
Tegernpach,  Grafsehaft  600. 
Tegernse,    Kloster  34.  343.  600.  676. 

703.  II,  92.   103.   148.   166.  269.  278. 

301.  374.  562. 

—  Grafschaft  600.  11,  84. 


Tegernwang  500.  II,  333. 
Teqlatphulassar,   König  v.  Babvioo 

"252.  257.  260. 
Tcispach,  -pach  II,  359.  367. 
Tel  seh,  ein  Riese  135. 
Tcissa  s.   Theism. 
Teiver,   Teuf  er,   Tf  y/rr  (Til)er)  u.  a. 

320.  323.   687.    779.    823.    826.    907. 

1012.   1013.   II,  689. 
Tclamon  195, 
Teichines  108. 
Tel ep hu 8,  -os,  Sohn  Teutschrams  1 86. 

II,  309. 
Telz  i^.   Tiilz. 

T cm  in  US  (ein  Iferaklide)  204. 
T  e  m  i' ,  Te  m  yschy  r,  A  niazonenkonigin 

181. 

—  Stadt   181. 
Tcmpe  662. 

Tcrdon  (Tortona)  II,  464.   s.    Turt&n. 
Tfredon  in  Babylonien  680. 
Terentius,  Dichter  274.  487. 
Terisi,  Volk  in  den  Tauern  708. 
Ter m US,  Qu.  MinuHus  462. 
Tcriullianus  225.  750.  762.779.782. 

787.  819.   846.    852.    896.    898.   902. 

903.  952. 
Ter  IUI  n   1115. 

Ter  vis  (Trcviso)  II,  370.  378.  423. 
T  es  sei  .s.    Th^'ssel. 
Te iric u s ,  Verwandter  d.  Victorina 968. 

—  Kaiser  965. 

—  röm.  Hauptmann  gegen  Attila  1138. 
Teucer,  Sohn  Telanions  195. 
Teuer  sau   147. 

Teurnia  (Thaucrnhan.sen)  655.  709.  715. 
Teuf  er  s.   Tdver. 
Teursfat  (bei  Bamberg)  II,  426. 
Teusch,   Teutseh,    Tuitsch  (=^  Tu- 

iseo)  62  f.  62  f.  s.    Tuisciu). 
Teuf  bürg  s.    Teufolnirgiur.i. 
Teutenhuecher^   deut.s4-her  n.  bayeri- 
scher König  492.  601.  502.  508.  509. 
Teutenhausen  II,  549.  («.  Teuthunum 

im  Reg    zu  den  Aniialen). 
Teufhrania  672. 
Teufoburgium,     Teut-,    Teutfck- 

burq^    an    der    Mündung   der  Dran 

407.' 791.  1031. 
Teutones  u.    Teutonarii  134. 
Teutscha    (Teuta),    Königin  v.  Illyrtt-n 

417.  419.  420. 
Ten  tschbod acher,  die  409. 
Teut  Scheck  (=   Tolos)  134. 
Teut schm und,    deutscher    und   Ittvri- 

scher  König  492.  501.  602.509.612. 
Teutscho  (Tt.uto)   134.  G12.  ».  Dmto. 
Teut  8  ehr  am,  dent,H<>her  König  186.409. 
Teygen  (oberhalb  Abach)  II,  89. 
Thäb,  Amazonenkönigin  200. 
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Th  adea,  Gemahlin  d.  Herzogs  Stephan  11. 

V.  Niederbayern  II,  613.  622. 
Thaifal,    Thayphal  (die  Taiphalen) 

983.  1062. 
Thaies  262.  276.  306. 
Thalsterin,   Alstei',  Aniazonenkönigin 

354, 
Thamar^  Stadt  in  Arabien  078. 

—  Tochter  Davids  218. 
Thamarhurg  (=   Tomi)  296. 
Thämärin,  Thomärin  (Tomyris)  286. 

200—296. 
Than,  Sohn  des  Adler  69. 

—  Nicla»  und  Echard  v.  II,  448. 
Thanhauser,  griech.  Thayiansis  160. 
Th  anno  nichts,   deutscher  Ilcerfahrer 

629. 
Thare,  Abrahams  Vater  103. 
Tharsus^    -sis   in   Cilidcn   703.    909. 

1019.  1059.  1067. 
Thasius  =  Cypriamis  952. 
Th ayphal  s.  Taifal. 
Thebae,   -fcc,   -bift  (Theben   in   01)er- 

figj'pten)  200.  314.  607.  1096. 

—  (Thel>en  in  Griechenland)  186.  314. 
317.  344.  346. 

Theira  (die  Dyle)  II,  243.  244. 
Theisaa,  Held  Tuiskos  67. 
Theisaa,   Theyssa  (auch  ohne  ä),  die 

Theiss  285.  1024.  1061.  II,  126.   163. 

170.  240. 
ThemtHcyra  672. 
Thetnistius,  Philosoph  1070.   1070. 
Themistocles  308.  314. 
Themo,  Graf  II,  278. 
Themon,  Stadt  in  Arabia  Peträa  678. 
Theodo  =  Dieth. 
Theodora,    Stieftochter    des    Kaisers 

Maximian  981.  996. 

—  Gemahlin  Heinrichs  XI.  v.  Bayern 
II,  332. 

—  Schwiegermutter  des  Markgrafen  Al- 
brccht  V.  Toskana  II,  260. 

Theodor etu»,    Bischof  in  Cyria  1170. 

Theodoricus,  röm.  Hauptmann  gegen 
Attila  1138. 

TheodoruSy  Bischof  v.  Cypern  683. 

—  Erzbischof  v.  Ix)rch  1181.  II,  28. 

—  König  der  Hannen  II,  126.  130  f 

—  Künstler  in  Griechenland  406. 

—  816. 

Theodosia  am  cimmerischen  Bosporus 
673. 

Theodo 8 ins ,  Vater  des  Kaisers  Theo- 
dosius  1073.  1084. 

—  der  Grosse,  oström.  Kaiser  640.  682. 
672.  664.  671.  856.  940.  1027.  1073. 
1080—1104.  1108.    1112.  1121.   1124. 

—  der  jung^  Sohn  des  Kaisers  Arcadins 

AfENTmuB  y. 


583.    1118.    1124.  1120.  1127  f.  1134. 

1135  f.  1144. 
Theodosius,  byzant.  Hauptmann  II,  86. 
Theodotion  Epheaius  884. 
TheodotuSy  spitzfindiger  Theolog  899. 
Theon^  König  von  Ägypten   324. 
Th  eophilactus^  Bischof  zu  SchUtau  058. 
Theophilus^    Bischof  zu    Alexandrieu 

1126.  1137. 

—  Bischof  der  Gothen  1023.   1074. 
Theophrastus,  Schüler  des  Aristoteles 

371. 
Theotecnus,   Rat    des  Kaisers   Maxi- 
minus 1011. 
Thera,  Therasia,  Insel  449. 
Thcrba,  Schloss  in  Toskana  1085. 
Thermantia,  Mutter  des  Kaisers  TJieo- 

dosius  1084. 
Thermodor  409. 
Theraa,  Stadt  in  Palästina  241. 
Theseus  183.  674. 
Thessalia  661. 
TÄes«a^onira(Salonichi)661.  775.  961. 

1021.   1081.   1086.   1126. 
ThessalonicCy    Gemahlin    Kassanders 

377. 
The 8 sei  (Thassilo),  Sohn  Brenners IV. , 

König   388.    392.   400   fgd.    412.    419. 

420.  448. 

—  I.,  Herzog  v.  Bayern  713.  II,  54.  Ol. 

—  //.,  Sohn  DietJis  /F.,  Herzog  v.  Bayern 
II,  64—69. 

—  III. ,  Herzog  v.  Bayern  24.  IT,  89. 
96.  98.  100.  102.  104.  105.  106.  107. 
108.   109.— 116.  121.    148. 

TheudaSy  jüdischer  Empörer  744. 
Theuer,    Theur  oder  Thauer^   Sohn 

des  Königs  Alman  139.   145  fgd.   148. 

150.  161. 
Theurrswal  151. 
Thieba,  Stadt  in  Numidien  665. 
Thiedmar,  deutscher  Fürst  1054. 
Thier-,      Tierhanbten^     -haupten 

(am  Lech)  II,  163.  258.  273.  281.  649. 
Thimon,  Graf  II,  322. 
Thimotheus,   Timotheus,  Begleiter 

des  hl.   Paulus   776—777.   780.   781. 

786.  787. 

—  griech.  Bildhauer  314. 
Thola,  Kichter  der  Juden  178. 
Thölstbögen,  die,  8.  Tölzhögen . 
Thölz  s.    Tölz. 

Thoman,  Patriarch  v.  Jeru.salem  II,  136. 
Thomas,  mnt^  Apostel  751.  788. 

—  saut  (v.  Aquin)  328.  430.  II,  460. 
Thotnist,  Anhänger  der  Philosophie  des 

Thom.^s  V.  Aquin  445. 
Thonan-,  Thunau8taufU,dZ9.bO'i. 

620.  s.  Stauf. 
Thor  Wolßng  II,  449. 

51 
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Thor,  Ofo  vom  (der  TJiorer)  II,  896. 
Thorismund,  Thorsmund,  Sohn  d. 

WestgothenkönigH  Theoderich  1141  f. 
Thot,    Sohn  des   Ch^z  (=  Mercuritis, 

Hermes)  122.  128. 
Thracien  u.  a.  831.341.342.366.375. 

379.  386.  407.  602.  640.  669  f.  961. 
Thrascas,  Bischof  895. 
Thrasibulns  314. 
Thubaly  Bruder  Gomers  65.  66. 
Thucydides  316. 
Thuedgueth     (Theodoyuta),     Tochter 

Dietrichs  v.  Bern   1181. 
Thucdu M,   Th u d u n,  Fürst  der  Raunen 

II,  124.  137. 
Thueshneldy  Gemahlin   des   Arminins 

738. 
Thumcldich,  Sohn  der  Thusnelda  738. 
Thumshirn  Chunrad  U,  448. 
Thunayä  (Tunka)  25.  685.  s.  Dunkau. 
Thunayeuer,    Thuncauer,     Tuen- 

auer:=.  Thunicates  685.  Ygh  Dunk- 

auer. 
Thunaustauf  s.   TJionausfauf. 
Thunautcerd  U,  309.  s.   Wtrd. 
Thunct  (Tunis)  664.  666. 
Thuoris,  König  v.  Ägypten  196. 
Thurgau,  der  IT,  133. 
Thylon  (Thule)  988. 
Thyn  oder  Bithyn,  Sohn  des  Meis  67. 
Thyestae  77. 
Tiherhury  hei  Rom  171. 
Tiberianus,  Junius  681. 
Tiberias  in  Palästina  676.  1032. 
Tiberinus,     Tyberinus,    König    v. 

Alba  Longa  245.  246.  587. 
Tiberius,  Kaiser    2.    3.    10.   536.   536. 

572  f.    584.    594.    596.    601    fgd.    614. 

676.  685.  696.  737-745.  750  fgd. 
—  byzant.  Hauptmann  II,  86. 
Tibilcnuf\  (oder  Tcivel,   Tivel)  613. 
Tibullus  533.  737. 
Tiburnia,   Tyburnia  665.  792.  1168. 
Tiein  (Tessin)"  462. 
Tiefenstain  II,  562. 
TigraneSt    König   v.    Armenien    617. 

624.  528.  630.  636.  549—661. 
Tigranocerfa  635.  680. 
Tigris,    der  u.  a.    289.  360.  353.  416. 

531.  550.  583.619.636.639.669.680. 

853.  919.  954.  989. 
Till  in  g  s.  Dilling. 
TimolauHy  Sohn  der  Zenohia  968. 
Timotheus  s.   Thimofheua. 
Tiner  Hann  11,  599. 
Tiratz  Otneid  II,  425. 
Tire  Sias,  Seher  106  fgd. 
Tirol,    Tyrol,    (irafschaft    510.    534. 

613.  656.   705.    708.    710.    714.    823. 

1038.  11,31.  34.  63.  82.  83.  101.213. 


268.    323.    346.    348.    860.  374.  378. 

385.    396.    400.    401.    406.  423.  436. 

481.    491.    499.    602.    508.  606.  610. 

511.    512.    616.    537.    538. 
Tirol,  Schloss  II,  69.  104. 
Tisamenus,  Sohn  des  Orestes  204. 
Tisaphernes  314. 
Tisdra  in  Afrika  167.  1132;  Tisdrm 

927. 
Titiorum  sodales  757. 
Titus,  Kaiser  3.  4.  139.  676.  788.  796. 

827.  828—831.  834—842.  845. 
Toblach  in  Kärnten  714. 
Tockenburg,  Grafen  v.  II,  436. 
Toginius  Cupitua  und  Summus  719. 
Togxus  698. 
Tolet  (Toledo)  661. 
Tollisium  =  Tölz  792. 
Tollusium  =  Töls  704. 
Toln,    Graf,    Sohn  des  Grafen  Meiiila 

343. 
Tolos,    Toloss   (Toulouse)    134.  419. 

484.  640,  647.  1116.  1146.  II,  9.  10. 

132.  461. 
Tölz,  Töls,   Telz  409.  411.  704.  792. 

II,  526. 
Tölzbögen,     Tölstbögen    409.   411. 

416. 
Tölz  er,  der  (Bischof  Konrad  v.  Freising} 

II,  370. 
Tomi  295.  660.  s.  Chyli  und  Thamar- 

bürg, 
Tonersfain,    Hayport  u.  Chunrad  r. 

II,  425. 
Töringer  s.   TötTinger, 
Tornai,     Toryiay    (Toumay)    1115- 

1133.  II,  62.  68.  69.  236.  295. 
Tor  qua  ins,   Titus  Mardius  368. 
Törring,  Schloss  II,  548. 
Törringer,   Töringer^  der,  Zwinger 

zu  Burghausen  II,  649. 

—  Caspar  II,  543.  548.  ööl. 

—  Fy-idHeh  u.  Sdfrid  II,  425. 

—  Haimneh  II,  468. 

—  Rapot  II,  366. 

—  Wilhelm  II,  543. 

T  owin  (Dovina),  festes  Schloss  ia  M4h- 

ren  II,  212. 
Tox,   König  der   Ungarn    11,269.272. 

273. 
Toxandria  1036. 
Trachonitis  676.  734.  770. 
Traianopel,    -nopolis   in   Thrari« 

659.  1060. 

—  =  Selinus  071.  854. 
Traianns,  Kaiser  3.  4.  9,10.431.681. 

652.  657.  671.691.698.722.726.772. 
788.  807.  844.  847—855.  926.  1045. 
1084.  1099. 

—  Marschall  des  Kaisers  ValeDS  1078. 
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Traiani  markt    (Fornm  Trajani)    877. 

10C3. 
Train  II,  286,  403.  404. 
Trainer,  der,    zu  Regensbiirg  II,  126. 

—  Wolf,  mautner  zu  RegensbDrg  II,  463. 
Tranquillus  807  =  Siwtonius. 
Transtigrini  669. 
Transtiyritanac  proviuciae  681. 
TrapezuH  673. 

Tras  oder  Troia  (Troyes)  986.  s.  Tros, 
Träsen     (Traisen)     II,    172;     IVaism 

II,  278. 
Trasmuethy  Vandalenkönig  1181. 
Trasmund,     -mnnt^     Trostmund, 

Sohn  Geisericlis,  Kimig  der  Vandalen 

1146.  1147.  1184. 
Trastbvrg  (Borg  Tratzberg bei  Jenbach) 

II,  406. 
Trau,  Geßpielin  der   Thäh  200. 
Traun,  die  II,  24.  266.  266.  368. 
Trauner^    Heinrich  und  Gebhard^  die 

II,  448. 
Traunse,  der  II,  46. 
Traustain  37.  603.  626.  II,  380.  426. 
Trauen it^  Wiglein  v.  II,  416. 
Trausnitz  i.  d.  Oberpfalz  II,  463. 

—  Weichiant  v.  II,  427. 
TrehatiuH,  röm.  Hauptmann  666. 
Trebonia  Exorata  714. 
Trebonius   Faust h8    und    Firmus 

714. 
Treff  cn au  II,  403. 
Treiber  {  Trinr,)  Sohn  des  Mannns  96  f. 
Treibt,  Treibet,  deutscher  Köuig  246. 

263.  264. 
Tr eibler,     Treiblinger,    Zweig    der 

Bayern  246.  334.  844. 
Tremithuntia  auf  Cypem  1022. 
Trenbcckeny  Chu7irad  und  Albrecht  die 

II,  448. 
Tria r i u »,  röm.  Hauptmann  gegen  Attila 

1138. 
Triballi  657. 

Trient  196.  280.  281.  676.  611.  642. 
1042.  II,  28.  83.  101.  104.  191.  205. 
242.  312.  335.  341.  378.  423.  470. 
481.    491. 

Trier  55.  96.  97.  98.  209.  644.  646. 
824.  966.  979.  981.  999.  1003.  1006. 
1041.  1060.  1076.  1083.  1085.  1086. 
1087.  1094.  1103.  1115.  1149.  1156. 
II,  5.  6.  82.  84.  94.  127.  134.  160. 
178.  182.  187.  194.  199.  200.  219. 
220.  231.  239.  276.  277.  278.  282. 
283.  414.  494.  602.  r.  Augusta  der 
Trierer. 

—  der  Bischof  V.  486.  830.  II,  381.  496. 

Trierer  (Trcveri)  97. 

Trieat  342.  395.  417.419.642.  11,366. 


TrigetiuSf  rftm.  Statthalter  in  Vinde- 

licien  1149. 
Trip  hon  489.  490. 
Tripolis  676. 
Tripolitana  provincia  666. 
Triton,  See  666. 
Trittenhaim  Jöfuinnes  16.  73.86.443. 

810. 
Troas  669. 

Trog,  Sohn  Pipins  II,  75.  79. 
Trogen  oder  Trogmannen  oder  die 

vom  Troch  409. 
Trogus  Pompeius  397.  411.  419, 
Troig,  rrot^o,Bischof  v.  Metz  II,  179. 

193.  194. 
Troia,  Troja   2.    169.    170.  176.  180. 

184.  186.    190  f.    194.   246.  262.  346. 

415.  418.    686.    669. 

—  =  Petronel  973. 

—  8.    Tro8, 

—  in  Unteritalien  11,  286. 
Trojana  =  Prya  660. 

Troien,  Troier  (als  Bayern)  163.  II,  3. 

30. 
Troies  s.  T/o«. 

Troiiy  Volk  in  den  Tauern  708. 
Trois  8.  Tros, 
Trophimus,    Begleiter    des  hl.  Paulus 

786.  788. 
Tros,  König  v.  Troja  166.  190.  196. 
Tros,  Troia,  Troies,  Trois  (Troyes) 

648.  986.   1041.  1139.  II,  174. 
Trosenau,  Hans  v.,-=Jan  Zisco  II,  543. 
Tros-,  Trostperg,-berg'iU,  11,368. 

897.  503.  526. 
Trostmund  s.   Trasfnund, 
Truchsässen,   Wemhard  u.   Ludwig, 

die  II,  448. 
Trugsäs,  -säss,  Jacob,  Eberhard  von 

Walpwg  11,567. 

—  Jordiin,    Rat    Heinrichs    des    Löwen 
II,  343. 

—  Niclas  II,  667. 

—  Rahein  II,  478. 

Trud,  sant,  im  Lütticher  Bistum  1056. 

8.  Ih-ud  und  Gertraud. 
Truhending,  Herren  v.  II,  422. 

—  Fridrich  r.,  l'mbst  II,  426. 

—  Friderich,  graf  v.    II,  385.  457.  464. 
Tryphonius ,     röm .      Rech  tsgeleh  rter, 

Schüler  des  Papinianus  914. 
Tübing,      Tybing     (Tübingen^     197. 

II,  340.  341.  342.  392. 
Tuiscanier  oder  Etruritr  465. 
Tuiseho,'chon,  Tuitschod.  Teutsch 

62—89.  118.  121.  206.  216.  s.  Teusch. 
Tuitsch,    Tuitz,    Tuiz   (Deutz)    64. 

826.  II,  212. 
Tuitschburg  (Duisburg)  64.    a.  DtitV 

burg. 

61* 
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Tulant  8.   Taxdant. 
Tulbach  (Tolbiacnm)  II,  G. 
Tüll,   Tul  (Toul)    649.   1167.     H,  219. 
220.  235.  394. 

—  8.   Tuln. 
Tullia  698. 

Tullus  Hosfilius  s.  Hostilius. 

Tuln,  Tulln,  Tüll  (Tnln  in  Öster- 
reich) 664.  708.  709.  II,  240.  278. 
279.  288. 

—  die  vofi  II,  278. 

Tiimar,  Fürst  der  Qnadeu  1049. 
Tungern  (Mastricht)  66.  650.  992. 1047. 

1120.  1139.  II,  219.  220. 
Turbo,  Martins  860. 
Türyen,   Tyrgen,  Dürgen  (Thürin- 
gen, Thüringer)  544.    594.   600.    740. 

959.  1181.     II,  6.    10.    '20.    61.    113. 

203.    208.    213.    216.    217.  224.  231. 

238.    246.    260.    268.    278.  298.  344. 

357.    360. 
Turin  U,  61.  250. 
Türingen,  Tyrinyen  1139.  II,  194. 

261.  s.   Türgen. 
Türinger,  die  1168. 
Türinger-,   Tyringer-,  Thüringer- 

wald,  der  99.  130.  207.  254.  286. 
Turisend,  König  der  Gepiden  II,  82. 
Turismund,  König  d.  Gepiden  11,32. 
Türk,  der,  pl.   Türken  n.  a.  174.  267. 

347.  352.  384.  679.  683.  U,  124.  126. 

522.  528.  666.  673.  698. 
Türkei,  die  (gros,  c/fl/n)  n.  a.  267.  268. 

317.    346.    375.    406.    408.  456.  463. 

466.    473.    476.    483.    548.   649.  688. 

619.    638.    639.  640.  659  f.   681.  782. 

936.    961.  11,  628.  673. 
Türlinger  St('2)han  II,  426. 
Turn  409. 

—  Jacob,  Ulrich,  Jacob,  gebrücdiT  rmn 
II,  449. 

Turn  ach  (Tournay)  649.  s.   Tornai. 

Turogi  959. 

T'urpilius,  Dichter  618. 

Turs  (Tours)  648.  959.  1142.  H,  19.52. 

87.  131.  132.  157.   168.160.186.204. 
T Urion   (Tortona)    II,  181.    s.  Terdon 

nnd  Dertona. 
Tuftcan,    Tuskan    (Toscana)   II,  250. 

312.  316.  323.  324.  333.  334,  341.  342. 

383.  479. 
Tuscancr  641.  643. 
TuHci  283.  399. 
TuHcia  641.   1035. 
Tusculan  (Tuscnlumj  II,  392.  441. 

Tusrhcl,  JfeinHch  u.  Schweitga-  II,  614. 

Tuscht  Sireifgtr,  Schwcitger  II,  426.  469. 

TuscuH,  Sohn  de«  Lybis  128  f. 

TufOy  Gcnuihlin  des  Grai'en  Angelbrecht, 


Stifterin   des   Kloster  Snben   am  Idd 

II,  300. 
TM^a.Gemahlin  Ottos  I.v.Scheiem  11,849. 
Tuto,  Bischof  V.  Regenshurg  II,  243.  2»;2. 
Tutor  Julius  824. 
T  warf  er  Leytbold  n,  449. 
Tyaneus  Apoll&nius  834. 
Tyberinus  s.   Tiberinus. 
Tybing  s.  Tübing. 
Tyburjiia  s.  Tibumia, 
Tyestes,  Sohn  des  Pelops  180. 
Tygris  s.   Tigris. 
Typhofi,    Thyphon,   Riese    122.  127. 

128. 
Tyras,  Bruder  des  Jon  66. 
Tyrcheim  (Türkheim)  II,  549. 
Tyring  (lat.  Turogi)  1188. 
—  s.  Türing. 
Tyrol  8.  Tirol. 
Tyrrheni  =   Tusci  283.  399. 
Tyrrhenus,,  Türrhcnus  168.  399. 
TyrtaeuSf  Dichter  314. 
Tyrus,  -os  (jüd.  Schar,  Schar)  219.220. 

221.  264.  262.  276.  347  f.   375.  380 

770.  851.  913.  948. 


Ubing  (Köln)  769. 

Ubiorum  oppidum  769. 

Ulisses  177.  187.  195. 

Ulm  196.    II,  318.    404.  411.  417.434. 

469.  618.  676. 
Ulpianus,    Domitianus,    röra.  Rechlfr 

gelehrter  913. 
U  Ircich,    Graf  v.   Neu  bürg  und  Vorn- 

bach  n,  800. 
Ulrich,    sant,    Bischof    v.    Angsbnrf? 

II,  271.  274.  276. 

—  Bischof  V.  Chiemsee  II,  445. 

—  Bischof  V.  Hall)er8ta<U  II,  344.  845. 

—  Bischof  V.  Lavental  II,  865. 

—  Bi.schof  V.   Passau  II,  303. 

—  Bischof  V.  Seckau,   später  Entbischof 
V.  Salzburg  II,  383.  384. 

—  Abt  V.  St.  Emnieram  II,  876.  377. 

—  Graf   V.    Ebersberg    und   der  Senipt 
n,  277. 

—  Graf  V.  Württemberg  11,  488.  tJOO. 

—  Herzog  v.  Württemberg  CO. 

—  sant,  Kirche  zu  Neukirchen  II,  ST5. 

—  sant,  auf  dem  Nonnen  berge  bei  S»l^ 
bürg  719. 

—  sant,  Legende  II,  26. 
Vlsinqburg  s.   Ylsinghirg, 
Vmhr'i  283.  284. 

Underlutring  II,  199.  s.  Lutring. 
Underpangä  (Pannonia  inferior)  67. 
Undcrstorf,   -dorf,    Kloster  11,  310. 

322.  349.  482.  564. 
Ungern,    Ungarn   (Land)  n.  a.  2^ 
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351.  361.  464.    470.    514.    520.    534. 

573.  674.  688.    6«7.    698.    Ö56.    742. 

768.  769.   791.    823.    848.    933.    980. 

983.    1048.    1074.    1077.   1086.  1161. 

II,  3.  23.    122.    200.  231.  2391*.  268. 

276.  278.    283.    288.    304.    311.  329. 

331.   371.   377.    378.   391.  417  f.  419. 

446.  621.  627  f.  536. 
T-ntfarn  (die  Uiigiirn)  u.  a.  69.    II,  92. 

99.    125.    232.    243.    246.    261—264. 

256--261.    263.    266.    269.  272—274. 

275  f.    278.  279.  283.  286—293.  296. 

298.  299.  329.  331.  377.    380.    399  f 

642.  693. 
Ungernheim  892. 

Unzelein^  Herzog  v.   >SdiwalHMi  II,  60. 
Ura  (^lat.   Urius)^    Fni-st  der  Deubiclieu 

1044. 
Vrä  (rri)  II,  365. 

UraniuH^    liat   de»  Kahser»  Zeuo  1183. 
Urban,  saut  176. 

Urban    T/.,  Papst  II,  516.  518.  624. 
Urbanus  i  F.,  Papst  II,  385. 
Urias  218.  219.  249. 
Urolph,  Bischof  v.  Paö»au  II,  170.  171. 

173. 

—  Abt  zii  Niederaltaich  11,   143. 
ürsuticuSy  Biseliof  1103. 
UrsicinuSy   Feldherr  des  Kaisers  Con- 

stajilius   1035. 
Ursiner  (Orsini)  II,  470.  471.  479. 
Uraltzer,    Ursizin^   deutscher    Fürst 

1044.   1054. 
Ursula,  mnt  473.  474. 
UrnuSy  Patriarcli  v.  Aquileja  II,  144. 

—  Bischof  zu  Sebeu  II,   71. 

—  Sohn  der  Ramius  Firnrns  719. 
Ury,  deutscher  Fürst  1054. 
üstäu  (lötävon)   103. 

Uster  II,  310. 

Uttty   Gemahlin   des  Kaisers  Arnulf  32. 
II,  242.  246. 

—  GemahUn  Dieths  V.  II,  69. 

—  Tochter  Dieths  V.  II,  69. 

—  Markgräfin    v.   Österreich,   Mutter  s. 
Leitpolds  II,  311.  312. 

—  Gemahlin  Welfs  III.  II,  319.  342. 
ütels.  Hutd, 

Uiendorf,  Adlram  r.,  Gral"  II,  375. 
Uthild,  Gemahlin  des  Herzogs  Kourad 

V.  Croatieu  und  Dalmatien  II,  351. 
Utica  221.  1132. 
Utisla,  böhmischer  Fürst  II,  224. 
Utrecht,  Utricht,   267.  II,  654.  659. 


Yacorium  in  Noricnm  709.  724. 
Yalai,  Fhalaif  Markgrafen,  Grafen  v. 

fl,  249.  8QI.  326.  327.  a[48.  351.  362, 

366.  ß7«, 


Valens,  Genosse  des  hl.  Severin  1174. 

—  Kaiser  146.  582.  656.  976.  1071.  1074. 
1075.   1077—1080.    1083.   1093.   1101. 

—  Empörer  gegen  Konstantin  d.  Grossen 
1008  f.  1015.   1020. 

Valentia  =  Wels  792.  1037. 

—  Weltenburg  694.  II,  57. 
Valentin^  tinnt  1165.  II,  83.  104. 
Valentiniantis  /.,  röni.  Kaiser  59.  208. 

582.  656.  976.  1043.  1071  —  1075.  1076. 
1077.    1079.   1092.    1099.  1100.   1101. 

—  77.,    Kaiser    666.    1075.    1084—1096. 
1099.   1100. 

—  777.,  Kaiser  582.  618.  1124.  1126  bis 
1144.   1145.  1147.   1148.  1151. 

Valenf Ullis,  Philosoph  867. 

—  Seamdanns  713. 

—  Tidlius  V.   Trier  824. 
Valenz  in  (Valemiennes)  II,  508. 
Valeria^  Tochter  des  Kaisers  Diokleti- 
an 981. 

—  röm.  Provinz  656.  II,  29. 

—  Jantumara  714. 

—  Vallcsia  692. 

Valerianus,  Kaiser  677.  807.  948.  950 
bis  954.  993. 

—  Conidins  954. 
Valcrius  Antias  518. 

—  Marms  288. 

—  MaximuH  285. 

Vnlkcnstaincr  Kberwvln  II,  425. 
Valla  TAiurmtiius  275,  829. 
Vallatum  (Feilenbaeh)  703.  II,  13. 
ValUo  1085. 

Valois  (Valois)  11,430.456.487.488.497. 
Valtciny    Erzbischof  v.  Köln  (irrig  für 

Walram)  II,  486.  498. 
Vaiidilus ,  Hauptmann  Theoderichs  d. 

Grossen  II,  11. 
Vanes  134. 
Vanyioncs  1014. 
Varia  Gemina  692. 
Varius  906.  907. 

—  8.  Montaninus. 
Varna  II,  593. 
Varner,  die  99.  132. 
Vamp  ach  s.   Vompach. 
Varrianus,  Sohn  des  Kaisers  Jovianus 

1070. 
Varro,  Marcus  169.  172.209.275.409. 
440.  660.  691.  737. 

—  Terefitius  633. 

Va rronianns ,  Vater  des  K aisers  Jo vi- 

nus  1068. 
Varus,  Quintilius  604.    607.  609.  610. 

738.  739. 

—  8.  Bar. 

Vccta  (eine  britann.  Insel,  }Vhigt)  987. 
Vectius  SabinuSy  ri)m.  Senator  930. 
Vcgetius,  röm.  Kriegsschrirtaleller  430, 
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Vehcnwisen,  die,  l>c'i  Ampfing  11,  446. 

447. 
VV i c h w a Ich  ( Vidobfdi)  1 060. 
Vcitfen  (Veji)  320;    Vtji  310.  311. 
Veilenjfttchj  Vvylvn-,  Vei/lnpach  703. 

8.  Vallatum. 
Veitj   Hontj    Kloster   bei    Nen markt    au 

der  Kott  II,  aSS.  500. 

—  Kirche  zu  Prag  II,  2(>2. 

Veively  Krzbi»rliof  zu  Lorch  II,  78.  85. 
90.  91. 

—  König  auf  dem  Nordgau  740  f.  767  1*. 
Velber  Dicthr  II,  448. 

Veld  11,  387. 

Velden  in  der  Oberpfalz  II,  508. 

Veldidena  705.  709.  II,  27. 

Veldorf  II,  525. 

Vcldtatcrriy  die,  674. 

Vellclus  756. 

Veltlifur-,  Feltlinertal  284.  611. 
1179. 

Venantiuif^  Konsul  1179. 

Vendf  Heinrich,  Kentmeister  zu  Strau- 
bing II,  676. 

Venedi  147. 

Venedig  147.  197.  316.  347.  400.  453. 
472.  641.  1143.  11,134.  163.253.365. 
470.  612.  633. 

Venedig  er,  die  254.  365.  472.  668.  663. 
1035.  II,   134.  370.  532.  641.  542. 

—  hrsclwft,  landüchaft  u.  a.  69.  147. 
280.  400.  464.  472.  976.  1142.  II,  121. 

Venetia  642. 
VennOy  König  263. 
Vennosgä  (=    Vinska)  263. 
Vennospirg  (=    Vinstermynz)  263. 
Ve nuleiuSj röm .  Kecht^gelehrter, Schü ler 

des  Papiuianus  914. 
Venustinus  Summus  721. 
Venu  st  US,  Kon.sul  700. 
Verbong,  Herzogtum  in  Frankreich  1 1 34. 
Vcrcell,  Verzcl  (Vercelli)  1060.  II,  253. 

464. 
Verden  (Verdun)  II,  182. 
Verdun  649.  II.  199.  219.  220.  236.  342. 
Vering  s.  Ffering. 
Verinus,  Lucius  Terentius  716. 
Verres,  dir  (Fernpat»)  II,  323. 
Verruca,  Berg  bei  Trient  II,  28. 
Verular^ta,  Julia  700. 
Verus,     Aelius,     röm.     Stuithalter     in 

Viudelicien  862. 

—  Annius  =  3Iarai8  Aurcl.  Antonius 
Hus  872  fgd. 

—  Lucitis,  Bruder  des  Marc  Aurel  873. 
876  f.  879. 

—  Ludus  Aurclius  884  f. 

—  Lucius  Terentius,  Landrichter  in 
Teumia  716. 

—  Martins  873. 


I 


Vespasiaui  371.  429. 
Vespasianns,  Kaiser  2.  651.  676.  6yS. 

HWi.  795.  fgd.  822.  826.  827.  831  bis 

834.  842.   845.  887. 
Vesta  92. 

Vetera  caatra  hiberna  =r  Pj'eter  II,  12. 
Vetrtin  io,  röm.  Statthalter  in  Nuricuiu 

1032. 
TV tuaria  (1  'eaprun   in  Ungarn)  791. 
VeturiHs^    Titu^  994. 
Veturius   Thurinns  917. 
Viana  {\\ivu)  655.  709.  711. 
Viator  716. 

Vibius^  Srjitus  ApuleiuH  596. 
Viecnz,  Vinvenz  i^VMcenza)  642.  II,  4H4. 

479.   541.  566. 
Victor,  sant^  Klost^^r  zu  Paris  4S.>. 

—  Bischof  V.   Kichstätt   II,  296. 

—  Papst  890.  894  f.   89« . 

—  Bi.schof  in  Afrika   1183. 

—  Sextuii  Aurclius  582. 

—  Solin  des  Muj'imUft^  (iegenkaiser  lOSb. 
1090. 

—  Sohn  de.^  ."yurinus  698. 
Victor  in,  sand,   1017. 
Victorina,   Kaiserin  ?<82.   958.  965. 

—  Julia  697. 

—  s.  I^of^tumia. 

Victorinus,    sunt,  Bisi.bof  zu  Pdtau 
846. 

—  Martvrer   1063. 

—  Bruder  de-s  hl.  Scvorin    1164. 

—  Gegen kaiser  958. 

—  Avßdius  874. 

—  Für  ins  875. 
Victorias  1170. 

Viech  park,   Frauenkhistei    bei   DmH" 

fing  II,  398.  500. 
Viechtelpcrg,  dn'  106.   143.  24ii. 
Vieti,    Vienn,    Vienna    (Vinniun  484. 

640.  647.  734.  1056.  II.  141.  174. 185. 

220;  Wim  1041.   1094.   1123.  II,4i<*J. 
Vit  in  qenus  702. 
Villach  578.  656.  709.  1086.  11,63.501. 

8.  Jidium  Carnicum- 
Villanova,  Arnold  de  II,  463.  454. 
Villobona  =  VindoJjona  709. 
Vilmer,   König  der  (iothen  <»7.  14ü. 
Vils    (Nebenlluss    der    Donau^    II,  '4- 

300.  381.  413.  441.  4r*3. 

—  (Zufluss  der  Nah)    II,  84.     165.  iS2 
322. 

Vilseck  in  der  Ol»erpfalz  II,  282. 
Vilshofen,    -hoffen    41.    701.    ll«^ 

1171.     11,354.    380.    387.    426.480. 

603.  609.  614.  562. 
Vilstal,  das  II,  381. 
Vincentius,  Kaplau  1116. 
Vincenz,  sant,  Abtei  bei  Pari«  II, '-S5. 
Vi  n  eins,  Marcus  696. 
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Vindelici  u.  a.  611.  6U5.  II,  96. 
Vindelicia  u.  u.  611.    612.    615.   616. 

643.  684  f.  697.  698.  705  f.  843.  1180. 

II,  25. 
Viudelicus  (=  Windach)  485. 
Vindex,  Julius  798.  820.  821. 
Vindoynasa  (=  Windisüi)  648.  984. 
Vinsyä,   Vinaka^    Vetiska   263.  823. 

II,  266. 
Vinstermyntz  39.  263. 
Vipitennm  (=  Sterzinif)  712.  II,  27. 
Virqilius ,    saut,    HiHcbof  v.    Salzburg 

11,  97.   103.  104.   106.   107.   108. 

—  HLHchol'  V.  Tiieut  II,  28. 

—  Dichter  169.  300.  572.  583.  724.  737. 
908.  912.  942.   1071.   1074. 

Virunum  =.  Berunum    (neniau)    655. 

709.  715. 
Vischa,  Fischa  11,41.  131.  253.254. 

331. 
Vischerifmund  11,  131. 
Vischpachau  11,  301.  349. 
Vi  Hier  Otmar  II,  449. 
Vis p ach  (FischWach)  686. 
Vital f    (Jelahite  des  hl.  Ruprecht,    lU- 

»chül*  zu  Salzburj^  II,  35.  64. 
Vi ta Hanns ,  Ilaujdinauu  928. 
Vifcllius,  Kaiser  539.  822-826. 
Vit  erb  75.   138.  208.  398.  399.  U,  250. 

478. 
Vitodurum,    Vif u durum  648.  984. 
Vit  rieh  (^Kloster  in  Kärnten)  11,  445. 
Vitrurius  737. 
Vliv.ty  hcn-  Jlans  r.  II,  556. 
Vocho    (lat.  Vorcio)y    König    533  1*.    536. 

537.  547.  559.  561.  562.  561.  592. 
Voetland  s.  Voitlaud. 
Vohburg  II,  58.  167.321.372.404.510. 

511.  625.  568. 

—  («JraliMi,  MjCrkgraleu  v.)  11,   141.  314. 
316.  321.  336.  341.  344.  348.  367. 

Vohrndräs ,     Grüenvddcr    Ulrich     v. 

II,  543. 
Voitland,  Voet-,  Vootland  36.  11,31. 

268.  373.  374.  597. 
Voitlender,  Vootlc n d e r,  die  656. 709. 

II,  31, 
Volateranus  197. 
Volkcnsdor/  II,  692. 
Volkhart,  Abt  v.  O.sterhofen  II,   103. 
Volkinger,  Gcorijy    Itichti^r  zu   Sehär- 

diug  II,  666. 
Volkmansdorf  bei  Lsareck  II,  428. 
Volkmair,  Abt  v.  Niederaltiiieh  11,393. 

—  Abt   zu  Fürsteufeld  II,  1.    366.    388. 
429. 

—  Markgraf  v.  Brandenburg  II,  433.  442. 
503.         ^^KU^t^t-vi^' 

Volkwein  II,  28. 

VoloffCita,  Stadt  in  Babylonieu  680. 


Vologesus,  König  v.  Persien  873. 

Volusianus,  Kaiser  947  f. 

Vonyä  96. 

Vonsdorf,  Marcluird  und  Rudolph  von 

II,  448. 
Vootlcnder  s.  Voitletider. 
Vopiscus  991. 

Vorchaim  (Forchheim)  11,224.  242.  250. 
Vornpacht  Vamp  ach  (am  Inn)   723. 

II,  300.  339.  340.  368.  669. 
Vor  st  y  die  vom  II,  3. 
Vor  st  er,  die  576.  876. 

—  S weit (f er  II,  387. 

—  Ulrich  II,  425. 
Vulcanus  300.  493. 


Wadrnüry  -mtr,  deutscher  König  1037. 

1038.    1054.   1057.    1058.   1069.   1074. 
Wag  (die  Wag)  972.  1051.  II,  246. 
Waibling  II,  241. 
Waiyhar,  Baiphar,  Herzog  v.  Aqui- 

tanien  II,  87.  93.  98.   102.   105. 
Waisen  bürg  s.   Weisse  nbnrg. 
Wal,  Abi   V.  Curvci  II,   174.   176. 
Walachei,    Wallache i,   die  286.   295. 

342.    470.    514.    573.    638.    640.  657. 

843.    1023.     1029.    1076.    1109.    1128. 

II,  214.  309.  419.  446. 
Walchen  s.    Walhen. 
Wald,  dir  adel  vom  II,  601.  602. 

—  Ortolph  V.,  Graf  II,  375. 

—  dn-j  Abt  V.  Keichenau  II,   157. 
Waldeqker,    Georg    und   WernJier   die 

II,  544. 
Walde n b a c h ,  Hol' in  Uegensburg II,  1 4 1 . 
Waldenfels,  Martin  v.  II,  587. 
Walderbach,  -pach  am  Kegen  II,  302. 

322.  547. 
Walderbaehcr,  die  II,  302. 
Waldynar,    Markgraf   v.    Biandeubnrg 

II,  429. 

—  K(')nig  V.  Dänemark  II,  340. 

—  Waldniair  IL^  König    v.    Dänemark 
II,  343.  344.  371. 

—  König  der  Hunnen  1077. 

—  König  der  Ostgothen  1161. 
Waldmünchen  II.  380. 
Waldo,  Bischof  v.  Freising  II,  251. 

—  Abt  V.  Fulda  II,  209. 
Waldprun  v,  RaiicJishofcn,  (»nif  II,  333. 
Waldpurg^  auch  sunt  Lieba  II,  86. 
Waldrajn^    Sohn    des    Herzogs   Dieth- 

brecht  II,  84.  92. 
Waldreich,  Priester,  Stifter  des  Kloster» 
Schäftlarn  U,  104. 

—  Bischof  V.  Passau  U,  143.  144. 

—  bayer.  Markgraf  II,  167.  170.  172. 
Wa Idsachscn    (Wal dsanse n)    II,    314. 

380.  547. 
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Walflse,   Ulrich  von  8.  Wahe. 
Waldufiff,  Herzog  v.   Käruien  11,   107. 
Waldus'rh,  Wilhelm   v.  II,  500. 
Wal  er,  Ifaiiptniann  Ludwigs  d.  Froni- 

iiien  II,   1G2. 
Wal/rid  Abt  zu  St.  Gallen  II,   löti. 
Walhen,  Walchen,   die  (Wä Ischen)  u. 

a.  60:   116.  232.  233.  284.   330.    583. 

589.  590.  005.  62«.  628.  645.   II,   12. 

14.  28. 
Walhenqä,  -<fäu  II,  26.  84.  92. 
Walhense  11,' 26.  84. 
Wally  dn\  König  der  Westgothen  1122. 

1124.  1132.   1150. 
WallerHc,  der,  830.  II,  41.  46. 
Wallen    (Wallis   in   der   Schweiz)    647. 

II,  207. 
Walmar,  -mer^  König  d.  Gothen  1130. 

II,  4. 
Walmer^  Grosvater  Attilas   1133. 
Walo,    Vetter    Ludwigs    den    Kroninien 

IL   101. 
Walpnrg,    Trutfsnns  v.  II,  567. 
Walrädin,  Hulilschallt  des  König.s  Lo- 
thar IL  V.  I^thriugen  II,  216. 
Waise,  Walsee,  Rcinprccht  v.  11,567. 

—  Ulrich  und  Heinrich,  (jehriieder  von 
II,  448.  440. 

—  WaUhe,   Ulrich  v.  II,  421.  427.  420. 
Wnlther,  Bischof  v.  Orleans  II,  235. 

—  König  232—234.  245.  246. 

—  der  poet  365. 
Walweis  20. 

Wandler,  die  (Vandalen)  09.  132.  573. 
575.  584.  018.  653.  664.  876.  935. 
971.  980.  983.1024.1115.1116.1117. 
1 122.  1124.  1 128  f.  1132  fgd.  1145  Igd. 
1156.   1164.   1182—1184.  II,  47  f.  60. 

—  König  132.  612. 

Wantier,    König  der  Quaden  741.  768. 

—  Anführer  der  Angelsachsen  1087. 
Wanfz,  suev.  König  768.  769. 
Wardhilph,  Abt  zu  St.    Denis  II,   123. 
War  ein,  Weife   II,  183.    184.   186.  300. 
Ware  in  er,  die  II,  10. 
Warfßeiarlandschaft,  die  1054. 
War'hold  II,  247. 

Warilliatz  in  Frankreich  II,  583. 
Warisin  1086.  1089. 
Warman^  Priester  II,  106. 
Warmund^    König    der    Franken  1117. 
1131. 

Warner,  Hunpiniaun  Ludwigs  des 
Frommen  II,  162. 

Warnfrid,  Paidus,  Kaplau  Karls  des 
Grossen  38.   153.  361.  713.  II,  158. 

Wart  er,  Eiglhilph  U,  425. 

—  Hans  II,  468.  620. 

Wasserburg  41.  706.  II,  300.  336.  340. 


352.    366.    372.    370.    380.    519.  525. 

540  f.  560.  576.  577.  585. 
Wassersaxen,  die  99. 
Wasfner,  die  100. 
Weder  au,  die  (WVtterau^  II,  264. 
Weiarn  II,  301.  344.  403    404. 
Weich,  Bischof  zu  Neuburg  a.  d.  I>onau 

II,  78. 
Weichard^  Bi.schof  v.  Passau  IL  304 
Weichman ,    Erzbischof  v.   Magdelung 

IL  344. 
Weichnand,    V^itztuni    zu    Kegvnshnn; 

II,  453. 
Weichs   (=^   sunt  Peter   zu    Kegensbur«: 

vor  der  Stadt)  74ti.  II,  302.  303. 
Weichsar,  Fridrich  II,  425. 
Weichsel,  die  268.  573.  594.  664.  740. 

849.  983.    1024.    1162.   II,  4.  50.  121. 
Weichs  er,  Engelhard  II,  598. 
Weichte rb^  sant,  Bischof  v.  Kcgeasbui^ 

II,  78. 
—  v.   Neu  bürg  und  Augsburg  II,  91. 
Weiden,      Weidn      in     der     Obirpfalz 

IL  :J«0.  525.  519.  576    507. 
1  Ve i h en  st efe n  ,      -stcph e n     ( Weiht* u- 

Stephan)  11,   117.    164.  280.  411    48*.*. 
Weihprccht ,  ein  Frauke  II,   124. 
Weilhaim,  -heim  4(\.  11,370.500.020. 


Wcilhard  ,  der  II,  316.  368.  375.  m. 

Weillar,  Feste  IL  342. 

Weinfrid,  sanf  (Ikniifazius)  20.  II,  Sl. 

84. 
Weingarten  IL  300.  :n0.  315.  316._ 
WciinnaUs  Kichter  in  Freising  11,527. 
Weinsperg  II,  326.  327. 
Weisenigker,      die     (v.     Weisseunk" 

II,  37s. 
Weishund,    Bi.schof  v.   Brixen  II,  2ö5. 

—  Abt  v.  WelU'uburg  II,  57. 
Weisma r,    König  der  Burgunder  1024. 
Weiss a  s.  Albuia. 

Wc isse n bürg  im  El.s:i.ss  11,67.  II, 880. 

—  Waisenburij  am  Sand  36.  II,  l'-8. 
564.  566.  573.  508. 

—  kriechisch  (Wissegrad^  59.  830.  312. 
386.  407.  656.  657.  830.  840.  ?T2. 
1048.   1068.    II,  240.  337.  593. 

—  =  Alba  Longa  199.  586.  587. 
Weiss enc g k  ,    Gotfrid  ron ,    Bisehol'  '^■ 

Passau  II,  407. 
Weissenstat  im  Voigtlaud  11,  •'^^'' 
Weitchund    (Wittekind)    II,  110.  11«. 

119. 

—  Graf  V.  Angers  11,  225. 
Weidin,  Welt   (Veleda,    Seherin^  825. 

827.  843. 
Welkirchen ,  Ludwig  v.  II,  448. 
Welph,   Weif  J.,    Vater    der    Kaiserin 

Judith  II,  166.  309. 
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\Vi'l2)h  IL,  Graf  v.  d.  Ami)er  u.  Kuvcus- 
burg,  ir,  310. 

—  J//.,  Gemahl  der  Trmdniut  II,  281. 
282.  283.  310. 

—  IV.,  Herzog  v.  Kärnten  II,  203 .  205. 
310 

—  r.  (I.  Herzog  v.  Bayern^  185.  II,  301. 
303.  304.  307.  308.  30l»--312. 

—  //. .  Herzog  v.  Bayern  II,  3 11 .  3 1 2  —  3 1  «3. 

—  III.,  Bruder  Heinrichs  des  Stolzen 
II,  31«i.  317.  319.  320.  327.  329.  330. 
331.  332.  333.  335.  336.  338.  310.  342. 

—  IV.y  n,  340—342. 
Welphen,  die  H,  237.  309  1'. 
Welphoven  (bei  Understoi-ri  II,  310. 
Wels  in  ()l»erö.sterreich  792.  H,  2rt6.  391. 

394.  411. 

—  =    Valentin  ö94. 
Welschpach^  der  II,  14. 
Weltenbnry,     Kloster     25.    205.    694. 

II,   13.  40.  57.  58.  95.    103.  285.  314. 
Wen  II,  171.  =   Wien. 
Wenden,    die   99.    130.    132.   147.  G42. 

1102.  II,  200. 
Wending  im  Ries-s  37. 
Wendisbon  s.    Windiabon. 
Wendlintj  =    Vindelicia  612. 
Wettqery  Joluinn^,  Doktor  849. 
Wenns,   Ultieh  II,  449. 
Wenzesla,     Wenzla,    Abt    v.    Nieder- 

altaieh  II,  299. 

—  /.,  König  V.  Böhmen  11,  371.  380. 
401.  417.  418. 

—  Sohn  des  vorigen  II,  418. 

—  deutscher  König  II,  508.  515.  516. 
5i7.  518.  520.  526.  529.  531.  532.  533. 
536.  537.  647. 

—  bayer.  Graf  II,  283. 

Werd,  Uörf/ (Donauwörth)  II,  385.403. 
404.  414.  416.  525.  548.  549.  564. 
566.    573.    595.    696.    600. 

—  unterhalb  Donaustauf  II,  46.  662.  664. 

—  Johans  v.  II.  491. 

Werdau,  Chunrad  u.  Wilhelm  v.  11,599. 
Werdenbergt  graf  Georg  v.  II,  599. 
Werdenfels,  »Sehloss  bei  Mittenwaldc 

705. 
Wermair,  ain  Hess  604. 
Wernau,  Georg  der  jünger  v.  II,  699. 
Wem/ eis,  Grafen  v.  II,  600. 
Wernhnrd ,  sunt  11,331.  s.  Bernhard. 

—  fmnzös.  Graf  II,  230. 
Wernher,  Markgraf  in  Bayern  II,  126. 

—  Hauptmann  Lndwigs  des  Deutschen 
II,  213. 

—  GraT  II,  240. 

—  Rechtsgelehrter  II,  312. 
Wernitz  (die  Womit«)  II,  4. 
Wertham^  Michel,  graf  v.  II,  675. 

—  Chnelia,  Gräfin  v.  II,  674. 


WertijKf  (Werlingtn)  II,  698. 

Wesel  (am  Rhein)   177. 

Wesen prtin  s.  Wesses2)run. 

Weser  s.  Ainring  er. 

Weser,    Wesser,    Wessar    (die  Weser) 

u.  a.  601.   604.  740.  IT,  51.  88.  345. 
Wessenagker  Hans  II,  550. 
Wessc-,  Wesses-^Wescnbrun,  Kloster 

21.  II,  92.    103.   104.  258.  300.  406. 
We stbo  (/  e n  ,    (.4riifschall    a.    d.    Donau 

411. 
Westergothen,   -tf offen  1082.  1113  f. 

1118  f.   1123  f.    1132.  1134.  1138. 1140. 

1145.    1149.    1153.   1156.     II,  9.   10  f. 

20, 
Weste rharz y  der  130. 
Westerreieh  (Westiranken)  u.  a.  II,  52. 

—  (in  Bayern)  II,   II  l. 
Westcrwaldy    Westerwalde  r,    Fürst 

der  Deutsehen   1044.   1054. 

—  ((Jebirge)   130    207. 

Westfalen ,    Wesffnln,  -phaln   544. 

59*8.  600.   609.    824.    825.    844.    921. 

960.   1003.   1013.  II,   118.   176.  345. 
Wetgays,  König  1154. 
Wefweif ,  König  v.  Arelat  484. 
Wezl,  König  =  Pernpeist. 
Widersdorf  in    Wesf**rreieh  II,  66. 
Widmer,    König    der    Ostgothen    1139. 

1161.   1168. 
Wido  ((iuido  V.  Siwleto)  II,  246.  247. 
Widwer^   König  der  Quaden  1050. 
Wien  a.  d.    Donau    37.    313.    328.  682. 

654.  708.  711.    1163.   1176  fgd.  II,   4. 

122.    124.    128.    131.    170.    171.  253. 

254.    328.    333.    336.    337.    355.  356. 

370.    387.    391.    398.    405.    431.  442. 

443.    469.    484.    616.    571.    573.  676. 

687. 

—  in  der  Provinz  s.    Vien. 
Wienerwald,  der  II,  469.  470. 
Wiernliet  in  Flandern  II,  663. 
Wigand,  doctor,  ein  Predigermönch  106. 
Wigileis,  Bischof  v.  Passan  328. 
Wiglef  Hans  II,  617. 

Wilbold,   Wilibald,    sant    Bischof  v. 

Eichstätt  696.  II,  86.  91.  93. 
Wilden-,    Willcnber()  II,  322.  467. 

—  Hans  Ebran  v.  681.  716.  II,  698. 
Wildenrod,  Grafschatlb  IT,  447. 

—  die  V.  II,  409.  410. 

—  Chunrad  v.  II,  409.  410.  416. 

—  Engelschalk  v.  II,  408.  409. 
Wild'enstain  II,  413.  662. 
Wildersy  n,  Symon,  l*re<liger  zu  Regens - 

bürg  327.  328. 

Wildprecht,  Bischof  v.  Köln  II,  220. 

Wildraut,  Gemahlin  Dieths  VIL,  nach- 
her Grimoalds  11,  82.  83. 

—  stiftet  das  Kloster  ifaA6tiu;aH  II,  301. 
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Wildschot  feulandll,  315.  s.  Hihama. 
Wild w ein ^    Abt   v.   St.    Denis   II,   170. 

H.  Hildwcin. 
\V% Ihal in,    Wil h v. Im,  \l orzojjj  v,  1  liiyern, 

Sohn    des    K:us(?i>.    Ludwig    11,     IUI. 

i'JH.  502.  503.  513. 

—  Enkel  Ludwigs  de,s  Bayern,  S<djn  Al- 
iMvchts  II,  515.  523.  *535.  530.  537. 
551.  552. 

—  Herzog  V.  Miinehen,  Sohn  .lolianns 
II,  52Ü.  520.  533.  537.  548.  540.  650. 
501  r.    503.    504.    50«;.    507. 

—  ///.  II,  507. 

—  IV.,  Herzog  v.  Münelien  1.  5.  5r».  (iO. 
445.  570.   087.  II,  348,  572.  003. 

—  Herzog  v.  Brimnsehweig,  Sobn  Hein- 
richs des  U»wen  H,  330.  340. 

—  aus  Holland,  deutscher  Ki'mig  II,  210. 
373. 

—  IV.  aus  Holland  11,  454.  404. 

—  Herzog  v.  Osteririeh  II,  521.  522. 

—  Herr  v.  Kavenna  II,  350. 

—  Landgraf  v.  Thüringen  II,  208. 

—  bayer.  Hauptmann  11,210.  211.  222. 

—  Markgraf  in  Niederbayern  II,  218. 

—  Hruder  Ottos  v.  Orleans  II,   180. 

—  (traf,  Stiller  des  Klosters  Agmuud 
II.  300. 

\yillhald  s.    Wilbold. 
Willa,   Gemahlin   des  Königs    Herengar 
V.  Italien  II,  250. 
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Vorwort. 


Mit  dem  vorliegenden  Ergänzungsband  schliesst  die  von  der 
Kgl.  Bayer.  Akademie  der  Wissenschaften  veranstaltete  Ausgabe  der 
Sämtlichen  Werke  Aventins  ab.  Schon  1893  beschloss  die  Akademie, 
ein  Supplement  zu  den  erschienenen  fünf  Bänden  bearbeiten  zu  lassen. 
Mehrere  Umstände  Hessen  einen  Nachtrag  als  nötig  erscheinen.  1886 
hatte  Wilhelm  Meyer  das  Lobgedicht  auf  Herzog  Albrecht  IV.  ge- 
funden und  zum  erstenmal  veröffentlicht  (vgl.  unten  S.  165).  Dann 
war  dem  damaligen  Reichsarchi\Tat  Edmund  Freiherm  von  Oefele 
die  unten  S.  58  und  S.  72  erwähnte  Salzburger  Handschrift,  von  welcher 
der  Herausgeber  des  ersten  Bandes,  Direktor  von  Halm,  keine  Kenntnis 
gehabt  hatte,  zur  Verfügung  gestellt  worden,  und  von  Oefele  ver- 
öffentlichte daraus  1887  (vgl.  S.  72)  wichtige  Korrespondenzen  Aventins. 
Schliesslich  war  1888,  wie  unten  S.  1  näher  berichtet  ist,  das  bei  der 
Herausgabe  des  ersten  Bandes  verloren  gewesene  Original  des  Haus- 
kalenders wieder  zum  Vorschein  gekommen.  Dem  Ergänzungsbande, 
der  durch  diese  Funde  unerlässlich  geworden  war,  empfahl  es  sich 
auch  einige  weitere  Stücke  beizufügen,  die  der  Herausgeber  der  klei- 
neren Schriften  Aventins  im  ersten  Bande  als  minder  wichtig,  um 
Raum  zu  sparen,  übergangen  hatte. 

Die  Akademie  betraute  mit  der  Aufgabe  der  Herstellung  dieses 
Supplements  1893  Edmund  Freiherm  von  Oefele.  Als  aber  dieser 
als  Reichsarchivdirektor  1902  starb,  fanden  sich  in  seinem  Nachlasse 
(von  einer  durch  einen  schlechten  Kopisten  angefertigten  Abschrift  der 
„Germania  illustrata''  abgesehen)  ausser  (Quellenstudien  zur  „Geimania 
illustrata,**  zu  denen  Herr  Professor  Dr.  (\  Weyman  Beiträge  geliefert 
hatte,  keine  w^eiteren  Arbeiten  für  den  Ergänzungsband. 

Am  Ende  des  Jahres  1903  beauftragte  dann  die  Akademie  durcli 
Herrn  k.  Geheimen  Rat  Dr.  Sigmund  von  Riezler,  dem  ich  hiefür 
zu  lebhaftem  Dank  verpflichtet  bin,  den  Unterzeichneten  mit  der  Her- 
stellung des  geplanten  Supplements.    Nach  längeren  Vorarbeiten  (wer 
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sich  je  mit  Aventinus  beschäftigt  hat,  wird  die  Schwierigkeiten  zu 
würdigen  wissen)  konnte  ich  der  Akademie  den  Vorschlag  unterbreiten, 
den  Band  so  zu  gestalten,  wie  er  nun  vorliegt,  und  erhielt  hiezu  die 
Genehmigung. 

In  der  äusseren  Form  schliesst  sich  dieser  Ergänzungsband  dem 
ersten  Bande  der  Gesamtausgabe  an,  wodurch  sich  manche  Eigentüm- 
lichkeiten erklären.  Da  der  erste  Band  ohne  ein  Register  erschienen 
war,  während  Annalen  (Band  11  und  lU)  und  Chronik  (Band  IV  und  V) 
je  ihr  eigenes  Register  erhielten,  ein  Register  gerade  über  die  kleinen 
Schriften  des  ersten  Bandes  aber  als  eine  dringende  Notwendigkeit 
erscheint,  arbeitete  ich  ein  solches  aus  und  vereinigte  es  mit  jenem 
über  den  Ergänzungsband,  so  dass  es  jetzt  das  gewiss  erwünschte 
Namenverzeichnis  über  die  sämtlichen  kleineren  Schriften  Aventins 
darstellt.  Eine  Anzahl  Nachträge  und  Berichtigungen,  welche  Herr 
Geheimer  Rat  von  Riezler  1893  zu  seiner  Ausgabe  der  Annalen 
niedergeschrieben  hatte,  wurde  beigegeben. 

Seiner  Gnaden  dem  Hen-n  Abt  des  Benediktinerstiftes  St.  Peter 
zu  Salzburg,  Willibald  Hauthaler,  erstatte  ich  wärmsten  Dank  für 
die  grosse  Güte  und  Langmut,  mit  der  er  mir  die  Benützung  der  das 
„Chronicon  quatuor  monarchiarum"  und  die  „Germania  illustrata''  ent- 
haltenden Handschrift  seines  Stiftes  gestattete.  Herrn  k.  G3rmnasial- 
professor  Dr.  Ludwig  Bürchner  in  München  danke  ich  für  freund- 
liche Ratschläge  bei  einigen  Schwierigkeiten  des  Textes. 

Leidinger. 
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Haus-Kalender. 


Im  ersten  Band  dieser  Ausgabe  von  Aventins  Sämtlichen  Werken  wurde 
655 — 689  Aventins  Haus -Kalender  von  der  Ausgabe  abgedruckt,  welche 
M.  Gandershofer  in  den  Verhandlungen  des  Historischen  Vereins  für  den 
a^enkreis,  III.  Jahrg.  1835,  I.Heft,  S.  1 — 65, veröffentlicht  hatte.  Als  Ganders- 
er  seine  Ausgabe  veranstaltete,  war  das  Original  verloren.  Es  hatte  sich 
ier  Bibliothek  des  Klosters  Neustift  bei  Freising  befunden,  war,  wie  Aretin 
seinen  Beyträgen  zur  Geschichte  und  Literatur  IV,  181  berichtete,  bei  der 
cnlarisation  1803  in  die  Münchener  Zentralbibliothek  gelangt,  aber  bald 
irlos  verschwunden.  Westenrieder  hatte  angeblich  eine  Abschrift  des  Ori- 
als  angefertigt,  als  dieses  noch  in  Neustift  war,  und  1797  diese  Abschrift 
x^h  den  Pfarrer  Anton  Nagel  von  Eohr  an  der  Um  nochmals  mit  dem  Ori- 
al  vergleichen  lassen.  Diese  durchgesehene  Abschrift  gelangte  in  Ganders- 
ers  Hände,  und  nach  ihr  war  seine  oben  erwähnte  Ausgabe  hergestellt, 
terdessen  ging  auch  jene  Abschrift  verloren,  und  so  waren  die  Herausgeber 
\  ersten  Bandes  der  Akademie-Ausgabe  genötigt,  den  Text  nach  Ganders- 
fers  Abdruck  mitzuteilen. 

Bald  darauf  kam  das  Original  wieder  zum  Vorschein.  Man  hatte  es 
nerzeit,  offenbar  bei  der  Katalogisierung  der  infolge  der  ^kularisierung  in 
s  Münchener  Zentralbibliothek  geströmten  Büchermassen,  vermutlich  weil  der 
druckte  Kalender,  in  welchem  die  handschriftlichen  Notizen  eingetragen  sind, 
lon  in  zwei  schönen  Exemplaren  in  der  Bibliothek  vorhanden  war,  zu  den 
ibletten  gestellt;  die  handschriftlichen  Einträge  hatte  man  nicht  beachtet 
er  für  unwichtig  gehalten.    Glücklicherweise  verblieb  die  Dublette  (Nr.  4561) 

der  Bibliothek  und  kam  mit  anderen  am  14.  August  1888  dem  Bibliothekar 
sef  Keinz  in  die  Hand,  welcher  die  Schriftzüge  Aventins  in  dem  Bande  er- 
nnte  und  den  wertvollen  Fund  sicherte.    Der  Kalender  wurde  unter  Nr.  56 

4^  in-  der  Abteilung  der  Libri  impi'essi  cum  notis  manuscriptis  aufgestellt. 
Der  dicke  Quartband,  den  wir  auch  hier  mit  dem  hergebrachten  Namen 
liventins  Haus-Kalender'^  bezeichnen,  ist  ein  gedruckter  Kalender  auf  die  Jahre 
199 — 1531,  in  starkes  weisses  Leder  mit  Holzdeckeln,  von  denen  der  vordere 
jch  einen  Pappdeckel  ersetzt  worden  ist,  eingebunden.  Eine  nur  noch  teil- 
sise  vorhandene  starke  Lederschliesse  hielt  den  Originaleinband  zusammen. 
3r  gedruckte  Titel  des  Buches  ist  unten  S.  5  mitgeteilt.  Auf  der  letzten 
lite  des  Almanachs  steht  folgender  Druckvermerk:  „Opera  arteque  impressionis 
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2  Haus- Kalender. 

mirifica  viri  solertissimi  Joannis  Reger  Anno  salutis  Christi  domini  1499  Idibus 
Februariis  He  Ephimerides  noue  explete  atque  absolute  sunt  Vlme.  Lector  Vale. 
IMS."  Den  gleichen  Druckvermerk  trägt  Bl.  16.  Das  vorliegende  Exemplar  ist 
nicht  so  vollständig  wie  andere  der  gleichen  Ausgabe.  Die  beiden  anderen 
Exemplare  der  Münchener  Hof-  und  Staatsbibliothek  enthalten  eine  dem  Aventin- 
sehen  Exemplar  fehlende,  aus  4  BU.  bestehende  „Tabula  correctoria  in  Ephi- 
merides". Femer  enthält  das  eine  (aus  Tegernsee  stammende)  Exemplar  nach 
den  ersten  16  Bll.  (vgl.  auch  die  Beschreibung  bei  Hain,  Repertorium  biblio- 
graphicum  Nr.  *  15085)  auf  14  bedruckten  Bll.  in  deutscher  Sprache  „Ain 
erklerung  der  Nuwen  Almanach  Maister  Johans  StoefElers  vnd  Jacobs  pflaumen 
wie  die  verstanden  vnd  genutzt  solle  werden",  welche  in  Aventinus'  Exemplar 
und  in  dem  anderen  nicht  vorhanden  ist.  Es  hat  den  Anschein,  als  ob  der 
Buchdrucker  den  Almanach  in  versclüedener  Zusammensetzung  ausgegeben  habe. 
Im  vollständigsten,  dem  Tegernseer  Exemplar,  folgen  nach  54  Bll.  Einleitung, 
die  aus  den  verschiedensten  astronomischen  Belehrungen  und  Tabellen  zusammen- 
gesetzt ist,  die  astronomischen  Kalender  der  Jalire  1499 — 1531,  für  jedes 
Jahr  einzeln,  je  1 4  bedruckte  Blätter  auf  das  Jahr  umfassend.  Das  Aventin- 
sehe  Exemplar  enthält  diese  sämtlichen  Kalender  wie  das  Tegernseer  Exemplar, 
während  in  dem  dritten  jener  für  1499  nicht  eingebunden  ist. 

Sein  Exemplar  des  StoefEler  und  Pflaum'schen  Almanachs  benützte  Aven- 
tinus zu  schriftlichen  Einträgen,  indem  er  kurze  Angaben  über  bemerkens- 
werte Ereignisse  seines  Lebens  mit  andern  Notizen  aus  der  Zeitgeschichte 
darin  einschrieb.  Besonders  das  jedem  Jahres-Kalender  vorgesetzte  Titelblatt, 
welches  ausser  mit  der  jeweiligen  Inschrift:  ,, Ephemerides  anno  virgfinei  partua 
(1499  u.  ff.)"  ganz  unbedruckt  war,  bot  ihm  Raum  zum  Schreiben.  Aventinus 
hatte  dieses  Einschreibebuch  zweifelsohne  nicht  für  die  Oeffentlichkeit  bestimmt, 
und  so  bilden  die  Einträge  oft  ein  Kunterbunt,  das  dem  Leser  viele  Rätsel 
aufgibt.  Neben  den  inhaltsvollsten  Bemerkungen  finden  sich  Kritzeleien,  die 
oft  nichts  weiter  sind  als  reine  Federproben.  Mit  vollem  Recht  haben  daher 
schon  die  Herausgeber  des  Abdrucks  nach  Gandershofers  Ausgabe  im  ersten 
Band  dieser  Gesamtausgabe  (S.  656)  betont,  dass  es  von  keinem  Interesse 
sein  kann,  alle  solchen  schriftlichen  Reliquien  eines  grossen  Mannes  auch  zu 
drucken.  Am  nun  wieder  vorliegenden  Original  lässt  sich  noch  besser  als 
an  der  Gandershofer' sehen  Ausgabe  feststellen,  welche  Einträge  in  diesem 
Sinne  für  den  Druck  überflüssig  sind  und  auf  welche  auch  die  vorliegende 
Ausgabe  ohne  irgendwelche  Einbusse  verzichten  konnte.  Immerhin  ist  in  dieser 
Neu-Ausgabe  nur  sehr  wenig  weggeblieben.  Denn  eine  Gattung  von  Einträgen, 
welche  in  dem  ersten  Bande  dieser  Ausgabe  nicht  aufgenommen  worden  ißt, 
trotzdem  Gandershofer  sie  überlieferte,  wird  hier  vollständig  mitgeteilt,  näm- 
lich Aventinus'  Wetterauf  Zeichnungen.  Hiezu  bestimmte  hauptsächlich  der  Um- 
stand, dass  man  in  neuester  Zeit  in  wissenschaftlichen  Kreisen  dem  Unternehmen 
einer  systematischen  Sammlung  der  historischen  Nachrichten  über  Elementar- 
ereignisse und  physisch  -  geographische  Verhältnisse  näher  getreten  ist.  Aven- 
tinus' Aufzeichnungen  sind  liiefür  nicht  unwichtig.  Mögen  sie  in  der  Ge- 
schichte der  Meteorologie  ihre  Würdigung  finden.  Hiezu  kam  die  Erwägung, 
dass  für  die  kritische  Verwertung  sämtlicher  historischer  Notizen  des  Kalenders 
es  bedeutsam  ist  zu  wissen,  ob  Aventinus  sie  unmittelbar  nach  den  Ereig- 
nissen niedergeschrieben  hat  oder  erst  aus  manchmal  sehr  femer  Erinnerung. 
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sehr  vielen  Fällen  muss  letztere  Wahrscheinlichkeit  angenommen  werden,  so 
s  Irrtümer  Aventins  nicht  ausgeschlossen  sind;  hingegen  gewinnen  die  Ein- 
ge,  welche  zu  den  Zeiten  gemacht  sind,  in  denen  Aventinus  regelmässig 
le  Wetterbemerkungen  einschrieb,  bedeutend  an  Wert  und  Sicherheit.  Das 
SS  aber  aus  der  Druckausgabe  ersichtlich  sein,  und  darum  durften  dieser 
n-Ausgabe  die  meteorologischen  Notizen,  so  langweilig  sie  sich  ausnehmen 
gen,  nicht  fehlen. 

Aventinus  kaufte  den  Almanach,  welchen  ein  Vorbesitzer  1604  erworben 
;te,  ohne  jedoch,  ausser  der  Kaufsnotiz,  Einträge  zu  machen,  erst  im  Jalire 
09  zu  Burghausen,  als  er  mit  seinen  fürstlichen  Zöglingen  dortliin  ge- 
nmen  war.  Alle  Einträge  zu  den  vorausgegangenen  Jahren  sind  demnach 
t  aus  der  Erinnerung  niedergeschrieben  und  demgemäss  zu  bewerten.  1509 
ien  wir  die  erste  Aufschreibung  über  das  Wetter  beim  Dezember,  ün- 
ähr  damit  dürften  die  gleichzeitigen  Einträge  beginnen.  Leider  sind  sie 
ifig  nur  sehr  dürftig;  monatelang,  jahrelang  fehlen  sie.  Gerade  in  den 
vegtesten  Zeiten  von  Aventins  Leben  sind  sie  sehr  knapp  und  karg  gehalten, 
r  ihn  selbst  mochten  sie  ja  genügen:  wir  wünschten  allerdings  mehr  zu 
ahren.  Immerhin  hat  man  den  Eindruck,  dass  Aventinus  in  späteren  Jahren 
nche  Lücke  seiner  Aufschreibungen  über  vergangene  Zeiten  ausfüllte,  wohl 
.  die  eigene  Erinnerung  festzuhalten. 

Der  Umstand,   dass  auch  die  im  ersten  Bande  dieser  Ausgabe  (S.  655) 

nicht  erhalten  bezeichnete  sogen.  Westenrieder'sche  Abschrift  des  Haus- 
lenders  mit  Nagels  Verbesserungen  und  Bemerkungen,  nach  welcher  Ganders- 
Per  seine  Ausgabe  veranstaltete,  wieder  aufgetaucht  ist,  ermöglichte  es,  dass 
I  Entstehung  der  zahlreichen  Fehler  von  Gandershofers  Abdruck  erkannt  und 
rfolgt  werden  konnte.  Dieses  Westenrieder-Nagersche  Manuskript,  eine  von 
lem  im  Handschriftenlesen  anscheinend  ungeübten  Schreiber  gefertigte,  von 
estenrieder  dann  mit  einigen  sachlichen  Notizen  versehene  und  schliesslich 
a  Nagel  auf  Grundlage  des  Originals  verbesserte  und  mit  Anmerkungen 
2:leitete  Abschrift,  war  in  die  sogen.  Manuskriptensammlung  des  Kgl.  all- 
meinen  Reichsarchivs  in  München  gelangt  und  wurde  von  letzterem  in  neuerer 
it  der  Egl.  Hof-  und  Staatsbibliothek  ausgeliefert,  wo  es  nunmehr  als  Cod. 
.  27228  aufgestellt  ist.  Von  den  überflüssigen  und  meist  unpassenden  und 
richtigen  Anmerkungen  Nagels  und  Gandershofers  konnte  diese  Neu-Ausgabe 
bstverständlich  absehen. 

Nachdem  Keinz  das  Original  des  Haus-Kalenders  wiedergefunden  hatte, 
At  er  in  der  philosophisch-philologischen  Klasse  der  Kgl.  Bayer.  Akademie  der 
issenschaften  einen  Vortrag  „über  Aventins  Tagebuch"  (abgedruckt  in  deren 
tzungsberichten  1890,  Bd.  2,  S.  313 — 328),  worin  er  von  seinem  Fund  Mit- 
lung  machte  und  Berichtigungen,   Nachträge  und  erklärende  Bemerkungen 

dem  Abdruck  im  ersten  Bande  dieser  Ausgabe  brachte.  Diese  Keinz'schen 
jrbesserungen  sind  jedoch,  wenn  sie  auch  manche  brauchbare  Lesart  boten, 

ganzen  oberflächlich  und  dürftig,  verschlechtem  Manches,  statt  es  zu  ver- 
Bsem,  und  haben  noch  sehr  viele  wesentliche  Fehler  der  früheren  Drucke 
ersehen.  Unter  diesen  Umständen  erschien  eine  Neu-Ausgabe  des  ganzen 
iUS-Kalenders  dringend  notwendig.  Von  zahllosen  Kleinigkeiten  abgesehen 
ingt  sie  nicht  weniger  als  nahezu  600  sichere  wichtige  Verbesserungen  des 

ersten  Bande  dieser  Ausgabe  enthaltenen  Abdrucks.     Eine  grosse  Anzahl 
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rätselhafter  Stellen  liess  sich  entziffem.  Es  konnte  selbstverständlich  nicht 
Aufgabe  des  jetzigen  Herausgebers  sein,  in  dieser  Ausgabe  auf  alle  die  alten 
Fehler  im  einzelnen  hinzuweisen  oder  gar  mit  den  durch  diese  Fehler  an 
anderen  Orten  im  Lauf  der  Zeit  hervorgerufenen  Unrichtigkeiten  hier  Aus- 
einandersetzung zu  halten.  Wer  den  früheren  Text  mit  dem  jetzigen  ver- 
gleicht, wird  die  Fortschritte,  die  in  dem  jetzigen  gemacht  sind,  erkennen. 
Die  Entzifferung  des  Textes  ist  vielfach  mit  der  grössten  Schwierigkeit  ver- 
bunden, da  Aventinus  in  diesem  Band  sehr  viele  Bemerkungen  an  und  für 
sich  flüchtig  und  schlecht  geschrieben  und  viele  Einträge  nur  gekiitzelt  hat. 
Zudem  verwendete  er  häufig  Tinte,  die  jetzt  fast  ganz  verblasst  ist;  insbe- 
sondere erscheint  in  den  späteren  Jahren  eine  rosa  Tinte,  deren  Schriftzüge 
an  einzelnen  Stellen  nahezu  völlig  verschwunden  und  nicht  mehr  zu  lesen 
sind.  Schliesslich  hat  der  Band  in  seinem  liinteren  Teile  durch  Feuchtigkeit 
stark  gelitten,  so  dass  auch  dadurch  einzelne  Einträge  verdorben  sind. 

Zu  den  Schwierigkeiten  der  Herstellung  des  Textes  kommt  der  Umstand, 
dass  wir  zahlreiche  Einträge  nie  werden  deuten  und  erklären  können.  Viele 
Bemerkungen,  die  in  ihrer  Kürze  dem  Schreibenden  genügten,  werden  uns  ewig 
ein  Eätsel  bleiben.  Jedenfalls  darf  man  an  ihre  Erklärung  nur  mit  der  aller 
grössten  Vorsicht  gehen. 


[F.i]  loannis  Aventini  sum. 

Almanach  noua  plurimis  annis  ventv/ns 

inseruienäa:  per  loannem  Stoeßlerinum 

luLstingensem   &  lacöbum  Pflaumen   VI- 

h  mensem  accuratissime  supptUaia:   &  toti 

fere  Eurape  dextro  sydere  invpartita, 

Chnnradns  Celtis  praeceptor  meus. 

Quatuor 

Rex,  vinum  et 

Lc  quartum  est 

Coi  foit  aetemus  causa  et 

'Av85(oo  xal  3l7C8xoo. 


[F.  37]  Ephemerides  anno  virginei  partus  1499. 

Hoc  anno  in  Vienna  Pannoniae  foi. 
K^«        Bellum  caesaris  hoc  anno  cum  Suitensibus.    Suitenses  fortiter  sua 
defenderunt  tutatique  sunt  et  condicionem  pacis  ipsi  dixere,  dum  foedus 
post  grayia  damna  iniretur. 

2  Almanach]  die  kursiv  gesetzten  Worte  sind  gedruckt  8  Quatuor]  die  Tinte 
dieses  Vierzeilers  ist  nahezu  erloschen.  Vielleicht  berührt  sich  der  Inhalt  der  Verse 
mit  jenem  des  Epigramms  von  Eonrad  Celtis: 

De  quattuor  fortibus. 
Quattuor  in  sacris  memorantur  fortia  libris: 
Bacchus,  rex,  mulier  verbaque  vera  loquens. 
(A.u8gabe  von  Hartlelder  S.  88.) 


g  Haus-Kalender. 

Eo  bello  et  dam  federi  ineundo  opera  daretur,  Ladoyicos  Maiia 
Sphortia  dux  Mediolani  proditus  est  a  Soitensibus,  qoi  utrinque  erant, 
Ludoyico  regi  Celtaram.  Snitenses,  qoi  in  parte  Mediolanensis  erant, 
cansantes  plerosqne  suonim  cognatomin  in  acie  gallica  esse  ab  Italo 
de&ciunt.  certamen  detrectant.  Snevi  tarnen  enm  militari  veste  indatmn  5 
secnm  incognitnm  abdncere  frustra  conati  snnt;  nam  a  Soitense  ot 
partium  Galli  cognitus  et  proditus.  obiit  dux  in  captivitate.  filios  daos 
ante  ad  Maximilianum  caesarem  in  Germaniam  miserat.  qui  aliquamdiu 
Katisbonae  habitarunt  et  adhuc  viyunt  1511.  anno  1510  alter  eomm 
in  Viennam  Pannoniae  ad  dandam  operam  studio  missus.  quo  anno  1511 10 
Ludovicus  dux  Bavariae  eandem  ob  causam  a  cesare  missus  est.  cum 
quo  et  ego  pro&cisci  inyitabar,  sed  malui  cum  Arionisto  duce,  fratre 
Ludovici,  mauere. 

Franciscus  et  Maximilianus  filii  Ludovici  ducis  Mediolanensis  capti 
a  Ludoyico  duodecimo  rege  Francorum.  u 

[F,  42']  Maius  22:  caesi  a  Suitensibus  nostri. 

[F,  51]  Anno  1500. 

Viennae  litteris  operam  dedi  contubemalis  Chunradi  Celtis. 

Concilium  cesaraeum,  quod  magnum  nuncupant,  Augustae. 

Et  concilium  in  Buda  Ungarorum,  ubi  legatio  Venetorum,  Galüae, » 
imperii,  Turcarum. 

Turcarum  Imperator  hoc  anno  Modonam  Venetis  eripuit  ac  eandem 
solo  aequavit. 

Captus  dux  Mediolanensis  a  rege  Galliae  Ludvico.    superiore  anno 
factum ;  nam  posthac  concilium  contra  Gallum  celebratur,  sed  prindpes » 
Gallo  adhaerebant.  ideo  nil  decretum.   sed  contra  Turcas  multa  decreta, 
quae  tamen  nequaquam  subsecuta,  nescio,  quam  ob  causam,  sunt. 

[F.  52]   Anno  1500:  in  Vienna  Pannoniae  fui. 

[F,  63*]  December  10:  exivi  Viennae.    24:  ex  Vienna  veni  in  patriam. 

[F.  65]  Anno  1501.  » 

In  Sarmatia  fui.  in  Gracchovia  gymnasio  Polanorum  et  SarmaU* 
rum  hoc  anno  fui. 

Rex  Albertus  Sarmatarum  hoc  anno  mortuus.  electus  postea  Ale- 
xander magnus  dux  Lithuaniae,  frater  Alberti. 

1  ineundo]  ,inendo'  Hs.  7  captivitate]  vgl.  S.W.  11,  499  10  1511]  vgl  unten 
(Ion  Eintrag  zum  3.  Juni  1511  16  nostri]  in  der  Schlacht  an  der  Calven  22.  Mai  U99 
24  superiore]  von  hier  an  Lst  der  Abschnitt  später  geschrieben      31  Gracchovia]  Krabo- 
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Torcus  devastarat  Forum  lulii  profligato  exercitu  Venetorum. 

Aqnamm  maxima  innndatio,  quae  raro  audita.  Bathavii  Dannbius 
iros  excessit  in  Augnsto. 

\  67*]  Februarius  1:  obiit  dux  Sigismundus.     3:  Monachium  dnctns. 
\  68*]  Martins  9:  redii  Viennam. 
\  69]  Äprilis:  ad  Montem  lulii  veni. 
\  70']  Mains  19:  Cracoviam  veni. 

\  79]  Anno  1502, 

Petrus  Thurinomarus  de  Abensperg  parens  mens  hoc  anno  mor- 
as  est.    tum  ego  in  gymnasio  Sarmatarum  literis  operam  dabam. 

In  Vienna  Pannoniae  Waldner,  qui  scriba  potentissimus  caesaris 
iximiliani,  in  quadragesimae  medio  feria  sexta  ante  Letare,  dum  con- 
iras,  quos  invitarat,  expectare  iubet,  laqueo  se  suspendit;  eo  die  quo- 
e  confessus. 

A  Gracchovia  discessi  Parrhysiorumque  academiam  petivi. 

Colberger  captus,  scriba  ducis  Georgii,  qui  filius  aeditui  ad  comi- 
tus  ordinem  usque  ascenderat. 

Filius  Friderici  marchionis  Brandeburgensis  Cassiomirus  Norico- 
rgomenses  fudit  dominica  post  penthecostes  in  dedicatione  Varenpach. 

In  Sarmatia  fui,  Germaniae  intima  peragravi,  Hercynium  iugum 
cuivi. 

*.  80]  Fere  toto  anno  peregrinus  fui,  Silesiam,  ad  Poloniam,  Misnam, 
xoniam,  Franconiam,  Bavariam,  Sueviam,  Rhenum  peragravi,  tandem 
Galliam  et  Luthetiam  Parrhysiorum  accessi. 

Charitas  maxima  frumentornm:  ein  schaff  komt  X  gülden. 
'.  82*]  Martins  28:  exii  Cracoviam. 

\83]  Aprilis  3:  Vratislaviae  fui.     10:  Cametz perg.     17: 

ps(iae)  fui. 

'.847  Mains  9:  Harcinofurdiae.  14:  frigidissimus  dies.  15:  Cho- 
rgii.  17:  Babobergium.  18:  Nerobergae.  22:  Apsibergam  veni; 
rens  mortuus. 

4  obiit]  in  Menzing  (Blutenburg)  6  Montem  lulii]  Olmütz  9  Thurinomarus] 
über  das  ausgestrichene  ,Tummair'  übergeschrieben  11  Waldner]  "Waldner  war 
Qzler  für  Vorderösterreich  12  feria  sexta]  4.  März  13  suspendit]  vgl.  Annales 
llicenses  in  Mon.  Germ.  hist.  SS.  IX,  528  16  Colberger]  AVolfgang  Kolberger, 
rzog  Georgs  Kanzler  19  Varenpach]  in  der  sogen.  ,Kirchweih  von  Affalterbach'  am 
Juni  1502.  Dieser  Ortsname  ist  hier  verderbt  wiedergegeben ;  Kirchfarrnbach  und 
rgfarrnbach  kommen  zur  Erkläning  nicht  in  Betracht  22  ad]  so  Hs.  23  Sueviam] 
Lwaben  bis  Paris  erst  1503  27  Cametz]  Camenz.  Das  folgende  Wort  ist  fast  un- 
erlich  (,Eym8zperg*  ?)      29  Harcinofurdiae]  Erfurt      30  Nerobergae]  Nürnberg. 
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[F.  87']  Augustus  4:  sponsalia  sororis  Margaritae. 

[F.  88*]  September:  fui  in  vindemia  Chelohemi.    modius  (scheff)  tritici 

X  anreis  venditns. 

September  7:  nnptiae  sororis  Margaritae. 
[F.  89]  Maxima  charitas  annonae.  ' 

[F,  89']  October:  Oetingium  ivit. 
[F,90*]  November:  civibus  Apsiberganis  consiliatus. 
[F.  91]  December  7:  venit  Chunradus  Celtis  ad  me  Apsibergamum. 
equitavi  cum  eo  Kor  et  ßadesbonnam.      28:  Angylostadium  equitavi- 
mus.  1« 

[F.  93]  Anno  1503. 

In  Galliis  fui. 

In  gymnasio  Parrhysiorom  hoc  anno  fui. 

Rex  Hyspaniae  Ferdnandus  vi  eripuit  Ludyico  regi  Gallorum  Cam- 
paniam  totam  hoc  anno  auxilio  militnm  Germaniae,  quos  landsknechtos,  i» 
hoc  est  patriae  famalos,  yocant.    fedns  tandem  initnm  rege  Hyspaniae 
in  Galliam  transitum  faciente.    Philippus  filius  caesaris,  dum  ex  Hys- 
pania  rediret,  Lugduni  aliquamdiu  moratus  est.    Campani  inyitarant 
regem  Hyspaniae.   rex  Hyspaniae  cum  Gallorum  rege  divisit  ex  aequo, 
dum  una  reliqua  foret  ciyitas  dividenda,  orta  seditio,  quae  in  beUnin» 
exiarsit.    Hyspanus  ex  Germania  milites  a  caesare  accepit  ac  Gallos 
cum  Suitensibus  saepius  profligavit. 
[F.  94]  In  Luthetia  Parrhysiorum  fui. 

[F,  94']  lanuarius  12 :   Angylostadium  equitavi.      17:   exivi  Angylo- 
stadium.    18:  Norling.     19:  Aln.     20:  Seh.  Gmünd.     21:  .  .  .    22:^ 
Pforcentia.    23:  Ottling.    25:  Argentoratum.    29:  Basileam  veui. 
[F.  95']  Februarius  2:  Brisaci.     5:  ad  portum  S.  Nicolai.      6:  .  ,  .  , 
8:  Catalani.   Schaloni.    12:  Castrum  Theoderici.    14:  Luthetiam  P^- 
rhysiorum. 

[F.  102'/ 103]  September:  Francofori  fui;  inde  rursus  Luthetiam  petii.» 
[F.  104']  Feria  sexta  post  Andreae  dux  Georgius  obit.    cuius  nepos 
ex  sorore  et  gener  Bupertus  pontifex  antea  Frisingensis  vi  et  dolo 
Landeshutam,  Burgusium,  Wasserburgium,  Landunum,  Dingelfing,  Ot- 

2  vindemia]  Weinlese  zu  Eelheim  6  ivit]  Lesung  zweifelhaft  9  Rot]  Kloster 
Rohr  25  Norling]  Nördlingen  Aln]  Aalen  21]  der  hier  stehende  kurze  Name 
ist  nicht  zu  entziffern  26  Pforcentia]  Pforzheim  Ottling]  Ettlingen  27  portam 
S.  Nicolai]  St.  Nicolas  du  Port  Der  folgende  kurze  Eintrag  ist  nicht  zu  entziffern 
28  Catalani,  Schaloni]  Chalons  sur  Marne  Castrum  Theoderici]  Chateau  Thierry 
30  Francofori]  die  Lesung  dieses  Namens  ist  zweifelhaft  31  Feria  sexta]  1.  Dezember 
33  Landunum]  Landau  a.  Isar. 


^ti 
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tingium  ac  Mosebnrginm  occnpavit,  Bain  et  Neoburginm,  cetera  Alber- 
tus dnx  Bavariae.  multa  mala  subsecnta  in  Bayaria,  qnae  nostra  vidit 
aetas. 

[F.  105']  December  1:  obiit  dux  Georgias. 

6  [F,  106']  Hi  sex  duxere  Rupertum  per  totam  Bavariam:  loannes  Closner, 
Erasmus  Seiberstorffer,  Adam  Torringer,  qui  obiit  1529,  Sifridus  Tor- 
ringer, fratres,  Sigismundus  Frannberger,  post  comes  de  Hag,  loannes 
Podner  Suevus,  arcis  Burgiensis  praefectus,  cuius  filius  in  schola  prin- 
cipis  Alberti  edncabatur;  tanta  ingratitudol  loannes  Podmer  edncatus 

10  a  duce  Georgio  sororem  loannis  Closner  duxerat.  Georgias  Wispeck 
Inyayensis,  Georgias  Eosenbergamas  Francas  daces. 

Lathetiae  fai  apad  Parisios  in  Gallia. 

[F.  107]  Anno  1504. 

Elsa  filia  ducis  Georgii,  axor  Raperti  filii  Philippi  palatini  Rheni, 

15  qai  antea  designatas  pontifex  Frisingensis  faerat  et  Philippe  fratri  sao 

resignarat  episcopiam,  se  haeredem  faciebat.  Burgasium,  Landesutam  etc. 

consentiente  nobilitate,  qaae  tamen  se  tabulis  astrinxerat  neminem  accep- 

taram,  nisi  qnem  iadiciam  et  caesar  honorarius  arbiter  dedisset.  sen- 

tentia  Aagastae  pro  Alberto  qainto  Monachii  dace  data,  proscriptas 

20  Eapertas  com  sais.   Franci  eam  iayerunt.  Albertns  magno  exercitn  in- 

gressus  Bayariam  orbes  superiores  praeter  Ranum  et  Neobargiam,  qaas 

Rapertus  occaparat,  in  deditionem  accipit.  Ingolstadiam  praesidio  firmat 

et  Apsibergomam  ac  Chelohemam,  Vilissayiam  lastrat,  dein  Brunnam, 

Landanum  Xnn  dies  obsidens  expagnat  circa  solsticiom  aestiyale.  hinc 

25  ad  Landesatam  frastra  castra  transfert,  post  ad  Neoburgium.  hinc  exer- 

dtas  dilabitar  saas.  Interim  in  Aagasto  Rapertas  cum  filio  Georgio 

moritar  dissenteria. 

Fnsi  Boemi  prope  Ratisbonam  a  caesare  Maximiliano,  qai  in  aaxi- 

liam  Palatino  Rheni  yenerant,   in  Septembri  die  loyis  post  natalem 

80  deiparae  yirginis.  adfaere  dux  Bayariae  Albertas,  dax  Bransyicensis, 

qai  telo  percassas  yix  conyalait,  Fridericas  marchio  Brandebargensis, 

eins  filii  Cassiomiras  et  Georgias  adolescentes.  Eophsteyn  arx  manitis- 

1  Neoburgium]  Neuburg  a.  D.  6  qui  obiit  1529]  ist  später  hinzugeschrieben. 
Adam  von  Törring  ist  im  Oktober  1529  gestorben;  vgl.  cgm.  2290,  XXYII,  Bl.  235 
8  Podner]  Bodman  Burgiensis]  Bui^hausen  16  etc.]  hier  scheint  ein  Verbum  zu 
fehlen  21  Ranum]  ,Rhenum^  übergeschrieben;  gemeint  ist  Rain  23  Yüissaviam]  Yils- 
hoven  Brunnam]  Braunau  29  die  lovis]  Donnerstag  den  12.  September  1504  in 
der  sogen.  Böhmenschlacht      32  Eophsteyn]  Kuf stein. 
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sima  a  cesare  yi  expugnata.  nobilitas,  qoae  intus  fuerat,  capite  tnin- 
cata  18  nnmero. 

Bavaria  devastata  ob  discordiam  principnm  Ehenensimn  et  snpe- 
riorum. 

In  Lüthetia  Parrhysioram  fui  hoc  anno.  5 

Leo  Bhenanns  domitus  a  caesare. 

[F.  IGT]  Elsa  exercitu  Bninnam  inssit  obsideri,   qnae  tradente  Ge- 
orgio   comite   de   Helfenstain  praefecto   in  Abensperg,    qni   illic  ab 
Alberto  praesidii  relictus  fuerat,  capitnr.    comes  iram  Alberti  incidit 
nee  gratiam  nnquam  impetravit.  interim  quoque  Boemi  totum  Noricnm  lo 
devastant,  Lengveit  arcem  et  Swandorff,  VeldarfE  nrbes  capiunt,  Sulcz- 
pach  obsident.  et  Nurbergenses,  qui  Nenmarck  partium  Euperti  obse- 
derant,  cedere  coguntur.  Boemi,  qui  eis  et  trans  Danubium  erant,  copias 
coniuneturi  Strubinumque  obsessuri  non  procul  Ratisbona  consident. 
magnis  itineribus  adest  caesar,  hostes  f undit.  interim  Elsa  moritur  in  is 
Septembri.  in  Oetobri  Eopstain  cesar  obsidet.  interim  misere  Bavaria 
vulcano  depopulata  a  Francis,  venit  a  caesare  missus  Fridericus  frater 
Euperti,  qui  post  natales  primas  inducias  fedt.    posthac  nil  hostile 
actum.  Wasserburg,  Otting  cum  Ruperte  erant.   Wasserburg  invitarat 
Albertum  receptumque  ab  eo  praesidium  tandem  eiecerunt  et  Euperto » 
se  tradiderunt.  Georgius  Wispeck  et  Qeorgius  Rosenberg  duces  Ruperti. 
nullus  angulus  in  Bavaria,  quem  non  ipsi  combusserint.    PfafEenhoffen 
exustum.  in  Decembri  obsessum  VilishofEen,  sed  frustra.  turpiter  coactus 
discedere,  licet  partem  moeniorum  diruisset.  Alberto  foedere  iuncti  erant 
imperii  civitates,  Wirtenburgensis  dux,  landgravius  Hassiae,  qui  mulc-  ss 
tarunt  Rhenum  oppidum.    Hasso  omnia  combussit. 
Cesar  Hagenau  imperio  recuperavit. 

[F.  108]  In  Lüthetia  Parrhysiorum  fui,  post  iterum  peregrinus  in  orbe 
terrarum. 

6  Leo  Rhenaous]  der  rheinische  (pfälzische)  Löwe,  d.  h.  die  pfälzische  Partei,  die 
den  Löwen  im  Schild  führte;  vgl.  in  dem  onten  abgedruckten  Lobgedicht  auf  Albrecht  IV. 
Vers  207/8  11  I^ngvelt]  Burglengen feld  12  Neumarck]  Neumarkt  i.  0.  14  Stru- 
binum]   Straubing  19  Wasserburg]  Hs.   ,Wasseburg*  invitarat]  Hs.  ,inuitatar 

23  Yilisboffen]  Vilshoven  26  Rhenum]  Rain  29  terrarum]  unter  und  neben  diesem 
Satze  stehen  von  anderer  Hand  die  Worte:  ,Isto  anno  emi  almanach  pro  uno  fl/  mit 
ganz  schwarzer  Tinte,  durch  einen  Strich  mit  hellerer  Tinte,  mit  der  Aventinus  schrieb, 
getilgt.  Der  Almanach  hatte  also  einen  Vorbesitzer,  welcher  jedoch  ausser  dieser  Kaufs- 
notiz keine  weiteren  Einträge  in  den  Kalender  machte.  EUenach  ist  Eeinz*  Bemerkong 
in  den  Sitzungsberichten  der  Kgl.  Bayer.  Akademie  d.  Wiss.,  phil.-hist  Kl.  1890,  Bd.  2, 
S.  316/7  zu  berichtigen. 


>' 

r 


Haus-Kalender.  \  \ 

Freistat  occupavit  marchio,  Nurmberg  Lauffen,  Hersprnck,  Alt- 

dorff,  et  adhuc  detinent. 

nio  anno  in  g3rmnasio  Parrhysiensi  artinm  liberalinm,  nt  vulgo 

loqnar,  creatns  sum  magister  27.  die  Martii. 
6  [F.  HO*]  Martins  24:  licentiam  in  artibus  hoc  die  solis  in  Parrhysiorum 

gymnasio  accepi.     J27:  die  Mercorii  item  .  .  .  birrhetam.     30:  discessi 

a  Lnthetia  Parrhysiorom.    31:  palmanun. 

[F.  IIT]  Aprüis:  Argentorati  fui.    5:  Barleduc.    7:  pascha  Barleduc. 

14:  quasimodogeniti  SIestad.     15:  Argentorati. 
10  [F,  112']  Maius:  Argentorati  fui.   11 :  Argentoratum  exivi.   15:  Hohn- 
barg Argentorat(o).    19:  veni  domnm. 

[F.  113']  lunius:  Abennsperg. 

[F,  114']  lulius:  domi  fui. 

[F.  115']  Äugustus:  in  patria  fui. 
15  [F.  11&]  September:  in  patria  fui.  12:  fusi  Boemi  a  Maximiliano  caesare. 

[F,  117* ]  October:  in  patria  fui. 

[F.  118'  u.  119*]  November f  December:  Straubing  fui. 

[F.  121]  Anno  1505, 

Gelrhia  domita  a  cesare.  concilium  in  Colonia  Agrippinensi.  facta 
20  concordia  inter  principes  Bavariae.  eis  Danubium  omnia  Alberto  cesserunt, 

ut  in  tabulis  huiusmodi  continetur.  Bononia  terremotu  cecidit.   aestas 

humida  admodum  ac  frigida.  Viennae  fui. 

[F,  122]  In  Vienna  Pannoniae  fui. 

[F,  122]  lanuarius:  Straubing,  Regensburg. 
26  [F,  122a*]  Februarius:  Straubing. 

[F,  123*]  Martins:  Straubing.    27:  Viennam  .  .  . 

[F.  124*— 132]  Äprilis— December:  Wienn. 

[F.  134]  Anno  1506. 

A  Maximiliano  Hunni  domiti.  soror  Ladislai  regis,  qui  puer  periit, 
80  mortua,  quae  regina  Poloniae,  uxor  Cassiomiri.   Philippus  rex,  caesaris 

3  vulgo]  bezieht  sich  auf  den  Ausdruck  creatus  6  item]  das  folgende  Wort  ist 
unleserlich,  darf  aber  keinesfalls  (S.  W.  I,  662)  als  ,cum  800*  gelesen  und  mit  ,disci- 
pulis*  erklärt  werden  birrhetam]  das  Barett  der  Magisterwürde;  ttber  die  ,biret- 
tatio*  an  der  Universität  zu  Paris  vgl.  Rashdall,  The  Universities  of  Europe  in  the 
middle  ages  I,  452  9  SIestad]  Schlettstadt  10  Hohnburg]  vielleicht  Hohenberg  in 
"Württemberg  15  fusi]  bei  Regensburg;  vgl.  oben  S.  9,»8  19  Gelrhia]  Goldern  21  ta- 
bulis] dem  Kölner  Spruch  vom  30.  Juli  1505  cecidit]  vgl.  unten  zum  Jahre  1509 
26  Viennam]  darnach  ein  unleserliches  Wort  29  soror]  Elisabeth,  König  Albrechts  II. 
Tochter,  f  1505. 
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filius,  mortuüs,  dum  Hyspaniam  petiit.  regina  Ungariae  com  peperisset 

filinm,  obiit.   Bononia  recnperata  a  mazimo  pontifice.   Viennae  fui. 

[F.  135]  In  Vienna  Pannoniae  fuL 

[F.  135'  u.  136']  lanuaritis,  Februarius:  Regensburg. 

[F.  137'— Uff]  Martins— December:  Wienn.  » 

[F.  141]  lunim:  pestis. 

[F.  148]  Anno  1507. 

Plinius:  Multum  refert,  in  quae  tempora  cuiusque  virtus  inciderit. 
ita  de  Valentino  imperatore  optimo,  si  licuisset  ei  uti  melioribos  con- 
sultoribus.   ita  yirtus  Maximiliani  in  iniqna  tempora  incidit.  lo 

Concilium  Constantiae  procerum. 

Caesar  introivit  Italiam,  oppugnat  Venetos.  Genna  a  Lndvico  rege 
Gallorum  capta  auxilio  Suithensium.  Veneti  Tergestnm,  Goryciam,  Por- 
tnm  Naonis,  Sanctom  Vitnm  occnpant,  dorn  cesar  .  .  .  rebellem  ducem 
Gelrhie  oppugnat,  in  fine  anni  et  principio  seqnentis.  v> 

Wasserburg,  quod  hypothece  titulo  habebat  Fridericns,  redditur 
dud  Alberto. 

Abusinae  atque  Honhaim  et  Reginoburgii  fui. 
[F,  149]  In  Ingolstadio  fui  et  patria  Apsibergamo. 
[F,  149']  lanuarius:  Honhaim.  ao 

[F.  150']  Februarius:  Regensburg. 
[F.  151' — 155']  MartiuA — lulius:  Abennsperg. 
[F.  156']  Äugustus:  domi. 
[F.  157']  September:  in  patria. 

[F.  158']  Ociober:  Abensperg.  » 

[F,  159'  u.  160']  November,  December:  Ingolstat. 

[F,  162]  Anno  1508. 

Foedus  cum  Venetis  factum  a  caesare.  foedus  inter  pontificem, 
cesarem,  regem  Galliae,  regem  Arragonum.  Angilostadii  fui  hoc  anno 
expectans  poUicita  principis  Alberti.   qui  hoc  anno  obiit.  so 

[F.  164']  Februarius:  obiit  Philippus  palatinus  Rheni,  dux  Bayariae, 

1  regina]  Anna;  ihr  Sohn  Ludwig  II.  8  Plinius]  historia  naturalis  Vn,  c.  28; 
das  gleiche  Zitat  verwendete  Aventinus  in  den  Annalen  S.  W.  II,  183  und  HI,  172 
9  Valentino]  Valentinianus ;  vgl.  S.W.  U,  277,  Z.  27  18  Teigestum]  Triest  Gory- 
ciam] Görz  Portum  Naonis]  Pordenone  14  S.  Vitum]  Sankt  Veit  am  Pflaum  (d.  i. 
Fiume)  cesar]  zur  Einfügung  darnach  ist  ein  unleserliches  Wort  beigeschrieben  da- 
cem]  Karl  16  Fridericus]  Pfalzgraf  Friedrich  18  Honhaim]  Hienheim  am  nördlichen 
Donauufer  gegenüber  von  Eining      31  obiit]  am  28.  Februar. 
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qnem  Albertus  mbea  veste  lamentatus,  sapiens  princeps,  sed  plerumqne 
insipienter  egit. 

[F.  165']  Martins  18:  obiit  Albertus  dux  Bavariae  subito,  et  post  octo 
dies  eius  uxor  Kunegundis  filia  Friderici  caesaris  et  Leonorae  et  soror 

5  Maximiliani  caesaris  relictis  filiabus  tribus,  filiis  quoque  tribus  adhuc 
impuberibus  ingressa  coenobium  sanctarum  virginum  Monachii,  praefec- 
tum  praetorii  loannem  PefEenhauser  equitem  torquatum  dolis  adgressa. 
dielt  se  cum  paucis  visitaturam  coenobium,  quod  regiae  cohaeret.  an- 
nuente  illo  et  sequente,  dum  illa  intravit,  exire  noluit.    [F.  166]  non 

10  precibus  pupillorum  nee  minis  senatorum  commoveri  potuit.  tantus 
luctus  in  gynecio  fuit  quantus  in  obitu  Alberti  principis.  ipsa  yelut 
altera  Elizabeth  incommota  ad  senatores  ait:  si  hie  me  habere  non 
vultis,  commoratura  ibi  sum,  ubi  me  esse  non  adeo  libenter  videbitis, 
et  omnem  dotem  persolvere  cogemini,  novem  milia  aureolorum.    ipsa 

1*  dumtaxat  reservavit  sibi  XHH  centum  aureolos,  reliquos  filio  [F.  166] 
Wilhelme,  qui  in  imperio  patri  succedit,  reliquit.  adfirmavit  se  non 
posse  yidere  ac  inspicere  haec  loca,  in  quibus  habitayit  cum  marito 
charissimo  ac  iucundissimo.  in  domo  praeficarum,  quae  e  regione  coe- 
nobii  divi  Francisci  sita  est,  ibi  omni  humilitate  consenuit.   quicquid  ei 

20  pecuniae  datum,  pauperibus  distribuit  et  templis  reddidit,  unde  mutuo 
recepta  pecunia. 

[F.  174]  December  19:  Vitus  Peringer  civis  Ingolstadiensis,  tutor,  mihi 
litteras  dedit,  quibus  vocatus  ad  principes  fui. 

[F.  176]  Anno  1509, 

25         In  feste  exaltationis  yenerandae  et  sacrosanctae  crucis  Constanti- 

nopolis  terraemotu  corruit.  illo  anno  periere  fere  tredecim  milia  hominum. 

vates  vaticinantur  futuram  cladem  Turcarum.   sicut  superioribus  Bono- 

nia  terraemotu  corruit;  sequenti  anno  eam  pontifex  maximus recuperavit. 

In  arcem  Burghausen  veni  (ist&  'ApioovtaToö  xal  AooSooixou  iSeX^cov 

so  &p)(övTQ)v  BaßajpCac  Sv  SiSdlaxaXoc. 

Acdtus  in  aulam  sum;  migravi  Bui^usium  cum  ducibus  Litayico 
et  Arionisto. 

3  octo  dies]  der  Eintritt  Eonigundens  ins  Kloster  erfolgte  am  2.  April  6  coe- 
nobium] das  St.  Christofkloster  (Pütrich-Regelhaus)  7  Peffenhauser]  Ritter  Hans  von 
Pfeffenhausen  zu  Reichertshausen,  Hofmeister  der  Herzogin -Witwe  8  regiae]  dem 
Residenzgebäude  18  praefica]  Klageweib,  Leichenweib;  hier,  wie  auch  Herr  Dr.  Traut- 
mann annimmt,  für  Seelnonne  19  consenuit]  sie  starb  erst  am  6.  Aufrust  1520 
22  tutor]  er  gehörte  der  vormundschaftlichen  Regierung  während  der  Minderjährigkeit 
des  Herzogs  Wilhelm  IV.  an       27  superioribus]  vgl.  oben  S.  11   zum  Jahr  1505. 
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Hlo  anno  oppugnati  Veneti  a  caesare,  rege  Galliae,  pontificema- 
ximo,  rege  Siciliae  seu  Arragoniae.  Ladislaus  rex  Hnnnomm  petiit 
Boemiam  hoc  anno;  nnxit  filium  snnm  in  regem  Boemiae  ac  Unga- 
rorum.  Veneti  hoc  anno  sponte  occupata  snperiori  anno  cesari  resti- 
tnere,  qnod  nnnquam  auditnm  de  ipsis  antehac.  i 

Aegrenses  castmm  expngnaront  Liebenstain.  10  nobiles,  ynlgos 
sexaginta  capti,  qnia  regionem  latrociniis  infestabant,  capite  tnincati. 

Cesare  ab  oppugnatione  Patavii  discedente  Veronam  versus  Vin- 
centia  pleraque  alia  oppida  more  Langobardonun  a  caesare  defecere. 
obsedit  Patavinm,  sed  ob  autumni  humiditatem  coactus  discedere.       lo 

[F.  176']  Hlo  anno  emit  Aventinus  Ahnanach  in  Carroduno,  hoc  est 
Burghansen. 

Ladislaus  rex  Unnorum  atque  Boemorum  nobiles  illos  de  Gutten- 
stain  cognominatos  Boemia  exegit  pecunia  et  yi.  ipsi  arcem  munitissi- 
mam  in  Norico  possedere,  quae  vulgo  atra  vocatur,  hoc  est  Swarce-» 
bürg,  in  qua  praedones  hospicio  quoscunque  excepit,  qui  damna  maxima 
mercatoribus  aliisque  dedere.    nemini  penitus  pepercere,   qui  pecunias 
quidem  portabat,  infestamque  reddidere  totam  Hercjmiam  atque  Nori- 
cum.  commoti  hac  re  socii  federis  sueyici,  id  quoque  rege  Boemorum 
urgente,  magno  apparatu  Ratisbonnam  convenere  in  Septembri  solo» 
equaturi  Swarceburgium,  nisi  principes  de  Guttenstain  praedones  de- 
dant  ac  imperata  faciant.  yenit  huc  dominus  arcis,  imperata  sese  fac- 
turum  respondit.  ita  res  conposita.  post  ipse  de  Guttenstain  expertoms 
arcis  munituram  atque  moeniorum  stabilitatem  eam  obsidens  tormentis 
aereis  quassavit  ac  deiecit.  cognita  hac  murorum  infirmitate  arcem  2» 
comitibus  palatinis  Bheni  yendidit.  ita  purgata  Hercynia  et  Noricnm 
latronibus. 

[F.  177]  Vocatus  a  principibus  Ludovico  ac  Arionisto,  ut  praeceptor 
eorum  forem,  cum  eis  Burgusium  accessi. 

/jP.  177*]  lanuarius  6:  Monachium  yeni  ad  principes.  15:  in  arcem  Burg-« 
hausen  yeni  cum  ducibus  Bayarie  Ludyico  et  Arionisto.    22:  inferiae 
duci  Alberto  factae  magnis  apparatibus.   adfuere  legati  caesaris,  marchio 

8  filium]  Ludwig  6  Aegrenses]  die  Bürger  von  Eger  11  Carroduno]  diesen 
Namen  gebraucht  Aventinus  für  Burghausen  sonst  nicht      13  Guttenstain]  Gutenstein 

15  Swarceburg]  Schwarzenburg,  Bezirksamts  Waldmünchen ;  vgl.  die  Kunstdenkmäler 
des  Königreichs  Bayern  ü,  III,  S.  42  ff.,  besonders  S.  47  16  excepit]  so  Hs.  81  in- 
feriae] zu  München;  Aventinus*  Zöglinge  nahmen  nicht  daran  teil;  vgl.  den  Drad: 
,Herczog  Albrechtz  in  Baim  etc.  Hochloblicher  gedechtnuß  BegenngknoB  zu  München  etc. 
Anno  etc.  in  neundten  jare^  und  Westenrieder,  Beiträge  II,  289. 
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Brandeburgensis,  Leonardas  episcopus  luvavensis,  Pataviensis,  Frisin- 
gensis,  Aichstetensis,  Constantiensis. 
[F,  180']  Aprilis  15:  Neoforum. 

[F,  183*]  Julius  7:  praelium  Vandalorum  Austriae,  qui  Carneoli  vocan- 
6  tor,  commissum  cum  Venetis.  Vandalorum  vix  9,  Venetorum  1600  in- 
terfecti  7.  lulii. 

[F,  186*]  September  15:  discessit  dux  Wilhelmus  ex  Burghausen. 
[F.  188]  December  4 :  discessit  Ludvicus  dux  ad  Monachium.  25 :  gelu, 
nive  terra  tecta. 

10  [F.  190]  Anno  1510. 

In  lanuarii  principio  Augustae  Bethiae  concilium  procerum  a  cae- 
sare  indicitur  octava  epiphaniae,  sed  usque  ad  pentecosten  duravit. 

Fama  fuit  in  principio  huius  anni  Bizantium  terremotu  corruisse 
praeter  templum  Sophiae.   superiori  anno  in  Septembri  factum. 

16  Vincentia  recuperata  ac  solo  equata.  milites  teutonici  trecenti  ibi- 
dem capti  a  comite  de  Anhald  duce  ac  imperatore  exercitus  caesariani 
Yeronae  tanquam  desertores  crucibus  affixi  sunt,  comes  de  Anhald 
veneno  perit  Veronae.  Ericus  dux  Brunsvicensis  successit.  Veneti  sub- 
urbia  Veronae  occuparant.  rex  Francorum  Venetos  fudit  ac  post  mortem 

20  comitis  Veronam  praesidio  suo  munivit.  pontifex  et  Ludewicus  XII.  rex 
Gallorum  dissentiunt.  pontifex  lulius  secundus  foedus  cum  Venetis  init, 
a  cesare  et  Gallorum  rege  descivit.  multa  mala  timentur  eventura. 
pontifex  Gallum  aqua  et  igni  interdixit,  sed  Gallus  non  curat. 

In  ultimo  Decembri  mortua  Maria   Bianca  Mediolanensis,   uxor 
as  Maximilian!  cesaris. 

Burgusii  fui  cum  duce  Arionisto  et  Ldtavico. 

[F.  190*]  Constantia  ad  Suitenses  deficere  voluit  autumno  huius  anni. 
Caesar  mature  Constantiam  cum  exercitu  intravit.  primo  yenienti  portae 
clausae,  deinde  undique  copiis  conyolantibus  accipitur.  auctores  partim 
30  fuga  elapsi.  qui  remanserant,  securi  percussi;  eorum  bona  yulgo  et  plebi 
ad  diripiendum  concessa.  consulares  viri  causa  proditionis  fuere.  eo  tem- 
pore in  Burgusio  fui. 

Eo  anno  maxima  legatio  regis  Ungariae  ad  caesarem.  aestate 
Burgusii  fui,  ubi  una  nocte  manserunt. 

3  Neofonun]  Neumarkt  a.  Rott  4  Vanflalorum]  "Wenden,  Südslaven  5  com- 
missum] Lesung  unsicher  13  Bizantium]  zwei  Zeilen  darunter  steht  wie  zur  Erklä- 
rung: ,Con8tantinopoli8^  14  superiori]  dieser  berichtigende  Satz  ist  später  hinzugesetzt 
16  comite]  Fürst  Rudolf  von  Anhalt 
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[F.  191]  In  Burgusio  fui.  in  nltimo  Novembri  reliqnimns  Bui^gnsinin. 
ad  Monachium  com  principibus  veni. 

[F,  19T]  lanuarius:  gelu,  nive  terra  tecta.    8:  Augustae  concilium  a 
cesare  indicitur.    15:  yentus  et  aura  mntata,  antea  gelu  acntissiinam, 
in  nocte  hora  septima.    18:  pluit.    19:  serennm  itemm.    J29:  eoros  ^ 
Irigidissinins  flat. 

Clara  dies  Panli  bona  tempora  denotat  anni  ob  Pleiades  in  capite  tauri. 

Antonii  nocte  subsecuta  pluvia  et  liquescit  gelu. 
[F.  192]   Burghausen.    München. 

[F.  192']  Februarim  2:   serena  admodum  dies.    8:  pluit  et  liquescit  w 
10:  serenum  iterum.    12:  rediit  dux  Ludvicus.    25:  post  mediam  noc- 
tem  mutatio  aure.    26:  yentus.    27:  nubila  dies.    28:  pluyius  in  . . . 

A  capricorno  usque  huc  serenissimum  tempns.   hiemes  orate  sere- 
nas,  agricolel 

[F.  193]   Burghausen.  w 

[F.  193']  Martius  3,  4:  pluit.  6:  praefectus  arcis'in  yotum  petit. 
7:  nebule,  partim  pluyiae  usque  ad  coitum  lunae.  15,  16,  17:  pluit 
18:  pluyiae,  yentus,  nubila.   27:  yenit  praefectus  praetorii  Muckentbaler. 

Concilium  Augustae  procerum  imperii. 
[F.  194]   Burghausen.  » 

[F.  194*]  Aprüis  1,  7:  pluit.    23:  patriam  petiyi. 
[F.  195']  Mains:  nuptiae  Swaiger  et  sororis  Annae.    5:  rogationes, 
supplicationes.    8:  ad  Burgusium  e  patria  redii. 
[F.  196'— 200']  lunius—October:  Burghausen. 

[F.  197']  Julius  16:  in  LaufEen,  ubi  yetera  monumenta  inyeni.  ^ 

[F.  200']  Octoher:  nix  cecidit.    29:  parum  ninxit  ad  yesperam  et  nocte 

* 

pluyit. 

[F.  201']  November  25:  a  Burgusio  discessimus.    28:  gelu  et  serenum 

tempns.    29:  ad  Monachium  yeni  cum  principibus. 

[F.  202']  December:  München.  1 — 14:  gelu,  serenum.    15:  pluvitade-* 

cima  tota  die.    17:  nubes.    18:  pluit  yesperi  et  nocte,  gelu.    19:  noctu 

ninxit.    20:  post  meridiem  serenum;  mane  ninxit    21:  serenum.   22: 

gelu.    23:  serenum.    24:  mane  ningit  plurimum.    27,  29:  serennm. 

30:  liquescit.    31:  aquosa  nix. 

[F.  203]  20:  nocte  pluyit.  » 

18  Muckentbaler]  Heinrich  Muggenthaler  zu  Sondersdorf,  der  auch  als  Pfleger 
von  Abbach  und  als  Hofmeister  der  Herzoge  Ludwig  und  Ernst  erscheint  22  Swai- 
ger] Aventins  Schwester  Anna  heiratete  den  Btlrger  Leonhard  Schwaiger  zu  Abensbeig 
rogationes]  auf  den  5.  Mai  fiel  der  Sonntag  Bogate  25  monumesta]  er  beschreibt  se 
in  seinen  Annalen  IL,  6;  S.W.  U,  162. 
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[F.  203']  Anno  1511. 

Prodigia.  in  Martio  terraemotus,  quae  nimis  saevit  apud  Carnos, 
Styrios  ac  Venetos.  in  aere  visus  globus  igneus  cum  genio,  duobus 
sanguinolentis  gladiis  in  Weiden  Fori  lulii  Utinum.  in  Maio  crebris 
ö  imbribus  eluvies  aquarum  aucta  in  Bavaria  praecipue  teneram  siligi- 
nem  sufEocavit.  rustici  post  ordeum  severe,  quod  post  paucos  dies 
itidem  eluvies  corrupit.  in  lunio  aquarum  inundalio  fenum  iam  rese- 
catum  subito  abstulit,  domos  cum  hominibus  corripuit.  aliqui  arboribus 
nocte  salutem  quaesierunt.  pecora  sublata  17.  die  luni,  quo  et  maxi- 
10  mus  arcus  apparuit.  fulmine  quoque  seges  detrita.  credo  maiora  sub- 
sequentur  necdum  finis. 

Befertur  fabula  plumbeam  laminam  Bomae  inventam,  in  qua  scrip- 
tum MDXII  Venetos  omnino  oppressum  iri,  MDXV  Turcum  christianum 
fore,  MDXXVI  unam  fidem  christianam.  superiore  ego  legi  a  quodam 
16  astronomo  Bononiae  pontifici  maximo  ex  astrorum  peritia  quoque  pro- 
dita,  chalcographis  quoque  exarata. 

Franciscus  comes  Posingensis  Ungarns  genere,   qui  diu  in  aula 

Alberti  ducis  versatus  fuerat  et  a  duce  Wilhelmo  invitatus  ad  nuptias 

sororum  ad  Khenum  Bavaros  secutus  fuerat,  in  Maio  rursus  Ungariam 

20  petiit  ac  postea  amiciciae  Wilhelmi  ducis  more  maiorum  renunciavit 

eique  bellum  indixit  eodem  mense.     quid  futurum,  deus  seit. 

Timetur  motus  a  Boemis  in  Bavaria. 

[F.  204]  Nuptiae  comitis  palatini  Ludewici  cum  Sybilla  filia  ducis  Al- 
berti, sorore  ducis  Bavariae  Wilhelmi  maiore  natu,  (Heidelberge  nuptiae 
25  factae)  et  ducis  Uldrici  Wirtenbergensis  cum  Sabina  sorore  superioris 
SybilJae  minore  natu  in  Februario;  Stutgarten  nuptiae  factae  ludis  Fe- 
bruariis,   infra  diebus  adscriptum. 

In  Martio  Maximilianus  in  Aprilem  expeditionem  in  Italiam  prin- 

cipibus  edixit  ad  Posonium  Norici.    quid  futurum,  nescimus.  wil  warten, 

30  wie  sich  ain  ander  helt;  der  wil  auch  warten,  wie  du  dich  helts.    also 

get  es  dahyn.    Got  geb,  das  wol  geradt.    o  privatum  commodum,  o 

avaricia! 

4  Utinum]  deutsch  Weiden,  italienisch  Udine  6  ordeum]  für  hordeum  12  Re- 
fertur  fahiüa]  diese  Worte  hat  Aventinus  durchstrichen,  ohne  jedoch  die  folgende  Satz- 
konstruktion zu  ändern  14  superiore]  seil,  anno  17  Posingensis]  Graf  Franz  von 
St  Georgen  und  Pösing;  vgl.  Riezler,  Geschichte  Baierns  IV,  11  22  Boemis]  böh- 
misches Kriegsvolk,  welches  der  Graf  von  Pösing  gedungen  hatte  26  ludis  Februariis] 
in  der  Fastnachtszeit;  die  erste  Hochzeit  fand  am  23.  Februar,  die  zweite  am  2.  März 
statt  27  infra  etc.]  d.  h.  unten  bei  den  einzeben  Tagen  sind  entsprechende  Ein- 
träge gemacht;  vgl.  unten  S.  19      29  Posonium]  Bozen. 

Aventinas  VI.  2 
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Barbam  nutrit  pontifex  maximus. 

In  Maio  Maximilianus  Mattheum  Longum  patricium  Angustensem, 
pontificem  Gurcensem,  scribam  suum,  cum  trecentis  equitibus  ad  lulium 
secundum  pontificem  maximum,  qui  tum  Bononiae  agebat,  misit  explo- 
ratum,  quo  animo  pontifex  esset,  et  oratum,  ut  federi,  cuius  ipse  auc-  * 
tor  foret,  rursus  coniungeret.    adfuere  legati  Galliae,  Arragoniae  et 
plerique  alii,  Veneti  quoque,  qui  Longo  poUiciti  singulis  annis  c  aureos, 
ut  pacem  firmaret  inter  cesarem  et  eos.   itidem  pontifex  pro  pace  inter 
se,  caesarem  Venetosque  excluso  Gallo  enixius  laboravit.     Longus  re- 
spondit  se,  ni  Gallus  pace  includeretur,  non  accepturum  ollam  con" 
ditionem.     pontifex  ut  animum  Longi  corrumperet,  eum  cardinalem 
[F.  204']   creare   voluit.     omnibusque   ad   hanc   rem   paratis   addidit 
pontifex  se  novem  milia  aureorum  donaturum  Longo,  conditionibos  ob- 
latis  annueret.    Longus  respondit  se  habere  ditissimum  caesarem  am- 
pliterque  ditatum  ab  eo  esse  nee  auro  venetiano  nee  pontifids  egere.  »^ 
hac  re  commotus  papa  totus  excanduit.   Longus  cum  suis  ascensis  eqnis 
relictis  abaci  ornamentis,  impedementis  supellectilique,   qui  30  milia 
aureoram  computabatur,  continuo  abivit.    confestim  eum  subsequuntar 
Gallie  Arragoniaeque  legati.    pontifex  praecepit,  quicunque  remansisset 
eorum,  quadrupes  ligaretur  ac  iaculatione  sagittarum  occideretur,  sed» 
post  paucum  tempus  ira  abeunte  omnia  tuto  Longo  remisit,  quae  di- 
miserat,   eumque  rursus  invitarat.    sed  Longus  ad  cesarem  contendit. 
post,  dum  adhuc  Longus  in  itinere  fuit,  Bononia  a  pontifice  ad  cesa- 
rem Gallosque  defecit.    lulius  pontifex  petens  Romam  exclusus  est, 
cardinales  dispersi.   continuo  Mediolani  agentes  eoncilium  Pisas  in  Kai.  ^ 
Septembris  indixere. 

Antea  Concordia  vi  a  Gallis  capta,  quae  partis  pontificis  fuerat. 
Incolae  occisi  ad  unum. 

In  ultimo  lunio  rursus  prineipes  a  eesare  voeati,  nt  condlio,  qaod 
Pisis  indictum  est,  praesto  sient  armati  ad  irruendum  in  rebelles  in  ^ 
Martio  frustra  conciliaturos.     sed  ... 

[F,20o]  Illo  anno  Monachii  fui  cum  duce  Litavico  et  Arionisto. 

In  Memmingen  pago  diocesis  Augustensis  sacerdoti  rem  divinam 
facienti  super  syndonem  calicis  tegumentum  tres  guttae  sanguinis  ce- 

1  nutrit]  vgl.  Pastor,  Geschichte  der  Päpste  3  3 &4^  658  2  Maio]  schon  am 
11.  April  wurde  Matthäus  Lang  von  Papst  Julius  II.  in  Bologna  öffentlich  empfangen, 
nachdem  er  vorher  eine  geheime  Audienz  gehabt  hatte;  vgl.  Pastor  a.  a.  0.  S.  66*2 
7  ö)  10000;  vgl.  Brosch,  Papst  Julius  II.  S.  220  17  abaci  ornamentis]  Tafelgerät- 
schafton  29  voeati]  vgl.  S.  AV.  III,  335  31  sed]  das  Wort  darnach  ist  nicht  in 
entziffern. 
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iere.  quas  cum  absurapsisset,  rursus  tres  apparuere.  eas  ad  ponti- 
em  Augustensem  detulit. 

Concilium  a  cardinalibus  antiquis  in  Kai.  Septembris  Pisis  indic- 
m.     turbatio  crescit.    totius  christianitatis  principes  divisi  sunt. 

^.205']  lanuarixis:  München,  prae  frigore  in  epiphania  ningere  non 
terat;  sparsim  volabant  tamquam  plumae  nivis  pappi.  1:  liquescit. 
3:  ningit.  4:  ventus  frigidus,  ningit.  5:  eurus  flat,  euronothus  ab 
iente  hiemali.  0:  sparsim  ningit.  7:  itidem.  8:  itidem,  sed  paulo 
is;  post  meridiem  parumper,  visus  per  nubes.  9:  itidem.  10:  iti- 
m,  sed  post  primam  sol  splendet.  11:  itidem.  12:  itidem,  vesperi 
renum.  13:  mane  serenum  et  tota  die.  14:  .  .  .  post  meridiem 
uescit.  15:  ningit  parum.  16:  serena  dies.  17—22:  serenum  et 
lu.  23:  post  meridiem  ningit  parum.  24—29:  gelu,  serenum.  30: 
ine  nebula,  vesperi  ningit.    31:  vesperi  ningit. 

'".  206']  Februar  ins:  München.  1:  ningit  tota  die.  2 — 12:  serenum, 
lu.  12:  ad  nuptias  e  Monachio  discessis.  13:  pluit,  liquescit.  14: 
renum  iterum.  18—26:  nubila,  pluit,  liquescit.  23:  nuptiae  Ludvici 
latini  et  Sibylle  filie  ducis  Alberti  Bavariae.    27:  serenum. 

^.  207' J  Marlius  2:  nuptiae  ducis  Huldrici  Wirtenburgensis  cum  Sa- 
aa  filia  ducis  Alberti  Bavariae.  9:  ventus.  10:  pluviae,  nubila. 
!.•  pluviae.  12:  gelu.  13:  ningit.  14:  ningit  tota  die.  15:  sere- 
im.  16:  Wilhelmus  dux  ex  nuptiis  redit.  17 — 28:  pluvie,  nubes, 
X,  humidum,  frigidum.  18:  pluvia.  19:  instabilis  .  .  .  20:  nubes. 
l'  serenum.  23:  ventus.  24:  nix.  26,  27:  pluviae.  28:  serenum 
st  meridiem.  29:  nebula  frigida  admodum,  ningit  vesperi.  30,  31: 
imidum,  frigidum. 

Terremotus  fuit  26.  die  Marcii  intra  terciam  et  secundam  parvus. 
olti  senserunt.     et  ego  in  arce  Monachii.    fuit  et  Landesutae. 

^.  208]   Tres  quartae  ultimo  Martii  humidae  et  frigidae. 
München. 

^.208]  Aprilis  1:  admodum  serena  dies.  10:  electuarium  emi.  13, 
K'  pluit.  18:  serenum.  20:  pluit.  pasca.  21:  pluit.  22,24,25: 
renum.     26:  pluit.    27:  ningit,  pluit.    28:  pluit. 

1.5  Fehruariwt]  verdruckt:  Aprilis  16  discessis]  so  der  Eintrag  27  Terremo- 
?]  im  1.  Band  seiner  Adversarien  (dm.  1201),  Bl.  174'  schrieb  Aventinus  eine  Auf- 
lehnung über  die  Wirkungen  dieses  Erdbebens  in  Cilli  ein,  eine  weitere  über  dieses 
dbeben  in  Krain  daselbst  Bl.  189;  erstere  abgedruckt  und  fälschlich  auf  Burghausen 
zogen  bei  TViedemann,  Johann  Tunnair  S.  349.  Vgl.  daselbst  S.  850  unten  31  elec- 
irium]  Latwerge. 
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Totus  Martius  atque  Aprilis  frigidi  et  humidi  fuere.    a  Novembri 
usque  huc  frigus  fere  continuum. 
[F.  209]   München. 

[F.  209']  Mains:    München.     11:   Georgio.     17:   febribus  correptus. 
20:  Caesar  Monachium  venit  Maximilianus.    22:  discessit.     27:  ad  He- » 
liobergamum.    29:  auffertag. 

Humidus  et  frigidus  Malus  totus. 
[F,210']  Iimitis:   fere  pluit  ante  meridiem,  vesperi  serenum  lunio. 
3:  discessit  ad  cesarem  dux  Ludovicus.    8:  pluit  pentecostes.    17:  die 
Martis  arcus  maximus  vesperi  visus  occidente  sole,  qui  alium  reddebat « 
contra  .  .  .  pluvii.     subsecutae  pluviae  iuges.     19,  23:  pluit.     25,  26: 
mane  frigidum,  serenum.    27:  nocte  sero  pluit.    28—30:  pluit. 

Totus  lunius  humidus  et  frigidus. 

Fertur  in  Suevia  circa  Cambodunum  porticum  hastae  eqnestris  pro- 
funditate  subsedisse.  « 

Nimbus  totus  decidit  cum  nube  in  Halleroduno  .  .  .  circa  Apsom 
usque  Sigenburg.  in  Priviling  coenobio  prope  Batisbonam  itidem  in 
stabulum  et  maceriam  irruit,  [F,  211]  distulit  et  diruit  alteram  mace- 
riam  ac  in  agros  paululum  a  monasterio  deportavit  cum  iumentis  et 
hominibus.  [F,  210*]  memoria  hominum  non  fuit  tam  frigidum  humi- » 
dumque  ver  aestasque. 

[F,211]  Julius  1^3:  pluit.  4.*  supplicatio  pro  serenitate.  6—11: 
pluit.  12,  13:  serenum.  14:  serenum,  nocte  pluit.  15:  pluit;  vesperi 
occidente  sole  arcus.  16:  pluit.  16117:  media  .  .  .  17 — 21:  pluit 
19/20:  et  tota  nocte.  22 — 24:  serenum.  25:  vesperi  pluit,  item  nocte« 
pluit  tota.  ^tf.- pluit.  ^8;  Sjerenum.  29,  30:  ]^\mt  5i.- serenum  partim. 
[F.  212]   München. 

[F.  211*]  Caesar  Maximilianus  cum  iam  bis  principes  Germaniae  frustra 
vocasset,  missis,  qui  pecunia  conducerent  equites,  .  .  .  [F.  212]  anreos 
equo  militanti  distribuens  grandem  comparavit  exercitum  in  Augustoqne » 
Italiam  ingreditur. 

[F.  211']  Veneti  magnis  copiis  adgressuri  Veronam  in  Terussemulo  fln- 
mine  haeserunt.  quingenti  milites  ex  Verona  1200  Venetos  .  .  .  cen- 
tum,  qui  iam  traiecerant,  ne  copie  convenirent,  adorti  omnes  ocdde- 
runt  ...  » 

5  Helioborgamum]  Heiligenberg  =  Andechs  14  porticum]  Lesung  zweifelhaft 
16  Halleroduno]  Holledau;  darnach  einige  unleserliche  Worte  18  maceriam]  Schlacht- 
haus 29  equites]  darnach  unleserliches  Wort  (,denos^?)  32  Terussemulo]  Treven- 
zuolo  33  Venetos]  die  Stelle  ist  infolge  von  Korrekturen  sehr  schwierig  zu  entziffern 
34  occideruiit]  darnach  ein  kurzes  unleserliches  Wort. 
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[¥,212*]  Augustus:  fama  sanguinem  pluisse  in  agro  Landesutensi. 
1:  pluit  et  fulminat.  112:  tota  nocte  pluvit.  2:  serenum.  3:  partim. 
4—6:  pluit.  7:  supplicatio  pro  serenitate;  serenum.  8:  serenum. 
9:  serenum;  sero  pluvit  partim  et  iris.  10^  11:  serenum.  12:  sere- 
6  num,  nocte  pluit.  13:  nubilum.  14:  nubilum,  pluit.  15,  16:  serenum. 
17:  serenum,  vesperi  pluit  et  tota  nocte.  18:  pluit.  19:  nubilosum. 
20 — 31:  serenum.    28:  supplicatio  pro  gratiarum  actione. 

Caesar  parva  quaedam  in  Italia  solo  diruit  ac  vastat. 
[F.  213]   München. 
10  [F.  213*]  September  1 — 5;  serenum.    4:  pluvit.    6:  pluit  ad  vesperum. 
7,  8:  pluit. 

Totus  mensis  serenus  et  calidior  praeter  solitum;  noctu  aliquando 
pluverat. 

Forum  lulii  vastatur. 
16  [F.  214]  München. 
[F.  214']  October  19:  secui  venas  Monachii. 

Totus  mensis  serenus  et  calidus  plus  solito. 

Forum  lulium  in  ditionem  accipit  caesar. 

Fecere  fedus  rex  Hyspanie,  Arragonie,  qui  a  cesare  et  Gallis  de- 
20  fecit,  et  pontifex  maximus  et  Veneti.  Veneti  lanienas  ligneas  VI .  .  . 
combussere.  igni  copioso  testatum  [F.  215]  gaudium  publicum,  cesar 
totum  Forum  lulium  praeter  Tervisium  occuparat,  sed  eo  discedente  in 
Germania  rursus  quaepiam  civitatule  defecere.  proverbium  apud  vulgus 
italicum  natum:  aestate  imperio,  hieme  Marco. 
36  [F,  215']  Noveniber  13:  dux  Wilhelmus  octo  et  decem  annos  natus. 
27:  primum  gelu  Virgilii. 

Usque  ad  Martini  serenus  et  calidus  mensis,  hinc  ad  Virgilii  festum. 

14.  Novembris  venit  noctu  Monachium  Ludovicus  palatinus  Rheni 
cum  fratre  suo  Philippo  episcopo  Frisingensi.    priori  die  fuit  hie  Mat- 
so  theus  Longus  scriba  cesaris  Maximiliani ;  ad  concilium  Augustam  pro- 
peravit. 

Concilium  provincialium  caesar  in  Ponte  Oeni  habuit.    adfuere 
l^ati  Indiae,  regis  Aegypti  et  Turcarum. 
[F.  216]  München. 
36  [F.  216']  December  1—7:    nebulosi  dies  et  tenebrosi.    8:  nocte  prima 
nix.    9:  ningit.    10:  nubilum.    12:  serenum.    14:  plus  solito  serenum. 

20  lanienas]  so  Hs.  VI]  darnach  unleserliche  Korrektur  22  Tervisium]  Treviso 
23  Germania]  so  Hs.  24  Marco]  der  h.  Marcus  als  Patron  von  Venedig  25  natus] 
Wilhelm,  am  13.  Novemher  1493  gehören,  wurde  mit  dem  Eintritt  ins  18.  Lebensjahr 
mündig  und  trat  damals  die  selbständige  Alleinregierung  an. 
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15—17:  serenum,  gelu  acutum.  18:  calidius,  admodum  parva  nix  te- 
nuis.  19:  iterum  frigus.  ^Ö;  acutissimum.  22^24:  serenum.  ^5;nu- 
bilum,  nebula.    26:  nubilum.    28,  29:  serenum.    31:  serenum,  frigidum. 

Nocte  Stephan!  parum  ninxit  ad  mane. 

München.  i 

[F.  218]  Anno  1512, 

Landesutae  fui  cum  duce  Arionisto. 
[F.  218*]  Concilium  ad  Confluentes  Rheni  ac  Mosellae  a  caesare  in 
Aprilem  anni  1512  translatum,   quod  mense  Octobri,  post  Nuvembri, 
Decembri,   lanuario,  Februario,  Marcio  Augustae  ferebatur  futuram.  lo 

Romanus  pontifex  praecepit  archiepiscopis  Grermaniae,  archiepiscopi 
episcopis  suis  concilia  celebrare.  electi  ab  episcopis,  qui  ad  archiepi- 
scopos  irent,  ab  his  rursus,  qui  ad  papam  in  concilium,  quod  pontifex 
indixit,  profecturi  erant. 

In  quadragesima  Ludovicus  rex  Celtarum  civitatem  Brixiam  Tiu 
cepit,  praesidio  firmavit.  interim  Veneti  et  pontificis  Romani  milites 
oppidum  obsident.  per  proditionem  recepturi  et  civibus  defectionem 
poUicitis  irruturi  erant.  Celtae  praesensere  fraudem,  civibus  occisis 
irruptionem  in  expectantes  defectionem  fecerunt.  5  milia  Venetorum 
occisi.    ita  Celtae  victoria  potiti.  » 

Eo  anno  subordinati  a  Venetis  multa  loca  exussere  in  Bavaria. 
Viennae  captus  quidam  civis  ditissimus,  qui  multos  conscios  habüit. 
ea  res  duci  Bavariae  scripta,    ideo  ubique  iussi  mendici  et  peregrini 
excedere  tems  ac  cura  data  lictoribus,  praetoribus,  curarent,  scruia- 
rentur  peregrinos  et  mendicos  monachos,  sacerdotes  equitesque.    sed25 
posthac  tormentis  expertum  quosdam  latrones  ac  mendicos  id  fecisse, 
qui  clam  [F,  219]  coniuraverant  ac  propriam  linguam  fecere  mutantes 
veterem,  quam  rotavelissam  vocant.    pars  capti,  crucibus  affixi,  qui 
circum  prodidere  diluvium  futurum  adversus  homines,  ut  relictis  urbibus 
in  speluncas  montium  fugerent  ac  triginta  dies  ibi  manerent.    quod?» 
factum  esse  vellent  in  Decembri.    ipsi  direpturi  erant  urbes. 
[F.  219']  lanuarius  1:  serenum,  gelu.    2:  serenum.    3:  ventus  c^lidus, 
serenum.      4:  nubila  et  nebulosum.     5:  serenum.      6:  ante  meridiem 
nebula,  post  serenum.    7:  nebulosum.    8:  gelu  maximum.    9:  nubilum; 
nocte  pluit,  ad  diem  ninxit  parum.    11:  ninxit  parum.    12 — 14:  nebula.« 
15:  serenum.     16:  nubilum.     17:  admodum  serenum,  nocte  ninxit.    IS: 

28  rotavelissam]  Rotwelsch.  Vielleicht  kannte  Aventinus  den  in  jenen  Zeiten  in 
vielen  Auflagen  erschienenen  liber  vagatorum,  der  in  seinem  dritten  Teil  ein  .voi-abu- 
larj  rotwülsch  zu  teutsch  genannt'  enthält      29  circum]  Lesung  zweifelhaft 
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ventus.    19:  ventus,  serenum,  mnxit  vesperi.   20:  ventns,  ningit.   21: 

serenum.    22^  23:  nebulum.    24:  serenum.    25:  clara  dies  Pauli.    27: 

dux  Wilhelmus  lecturam  pollicitus.    28—31:  gelu,  serenum. 

Caesar  Landesutam  venit  30.  lanuarii.    ad  eum  dux  Wilhelmus 
6  profectus. 

[F,220]  18:  noctu  satis  ninxit. 
München. 

[F.  220']  Februarius  1 — 13:  serenum.    7:  post  prandium  liquescit.    14: 

ningit  parum,  nebulae.    15 — 22:  serenum.    16:  ninxit  noctu.    25,  26: 
10  nix,  pluvia;  ningit,  pluit.    27,  28:  nubila.    29:  serenum. 

Duo  pontifices  maximi.    a  rege  Celtarum  unus  defenditur,  Ber- 

nardus  cardinalis  sanctae  crucis  genere  Portugallensis.   lulius  secundus, 

verus  pontifex,  vocat  concilium  sacerdotum  ßomam.    quid  futurum, 

deus  seit. 
16  [F.  221]  München. 

[F.  221']  Mar(ii4s  1:  nubilum,  ningit.   2 — 10:  ningit.    11, 12:  serenum. 

13—31:  serenum  et  frigidum.     19:  Landesutam  cum  ducibus  veni. 
19.  Martii  Landesutam  cum  ducibus  Wilhelmo  et  Arionisto  veni. 
Doctor  Pleniger  et  eques  Petrus  Danhusius  torquatus  profecti  ad 
20  concilium  ad  caesarem  missi  a  duce  Wilhelmo.    Wolfgangus  Ahamer 

eques  revocatus  ob  valetudinem. 

[F.  222]   Landshuet. 

[F.  222']  Äprilis  1 — 3:  serenum,  calidum.    4 — 13:  serenum  et  calidum 

plus  solito.    arbores  fioruere.     9:  Patavia  exusta.     14 — 18:  serenum, 
26  calidum.     17:  ad  Hodingas  profectus.     19—22:   frigidum,   humidum. 

19:  pluit.      20:  grandines.       21,  22:  pluit.       23:  iterum  clara  dies. 

24 — 30:  siccum,  frigidum. 

In  die  pascae  paucissimi  Galli  et  Geimani  manus  conseruere  cum 

ingenti  multitudine  Hyspanorum,  Venetorum  et  lulii  papae  militibus, 
30  scilicet  foedere,  quod  sanctum  vocant.    Germani,  qui  in  principio  esse 

volebant,  multi  occisi,  Gallis  tamen  fortiter  post  succedentibus  hostes 

in  fugam  versi.   eo  tempore  caesar  apud  Treveros.  [F.  223]  ex  nostris  VI 

milia  periere,  ex  hostibus  XII.    Kavenna  post  a  nostris  accepta  cum 

Arimino  et  Imola,  quae  pontificis  maximi  fuere. 
36         Landshuet. 

19  Pleniger]   Dietrich  von  Plieningen  Danhusius]   Peter  von   Tannliausen 

20  Ahamer]  Wolfgang  vod  Ahaim.  Die  Worte  ,Petrus  Danhusius  tori^uatus'  hat  Aven- 
tinus  später  eingesetzt,  indem  er  gleichzeitig  den  vorher  in  diesem  Satz  stehenden 
Namen  ,Wolfgangus  Ahamer  eques*  durchstrich  und  dazu  schrieb:  ,revocatus  ob  vale- 
tudinem*     25  Hodingas]  Altötting      28  pascae]  11.  April. 


v.^ 
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[F,22S']  Malus  1:   frigidum,  .humidum.     2—10:   frigidum,   calidum. 
11:  calidum,   serenum  post  meridiem.      12—30:  humidum,   frigidom. 
81:  pluit,  post  meridiem  fers  serenum,  ante  frigidum  et  humidum. 
[F.  224]  Landshuet. 

[F.  224']  lunius:  toto  mense  crebra  fulmina.    1—8:  iuges  pluviae,  fri-  5 
gidum,  humidum,  iuundatio  aquarum.    9,  11:  serenum.    12—20:  crebra 
fuhnina,  frigidum  et  humidum.    21—27:  frigidum,  serenum,  humidum. 
28—30:  serenum,  calidum. 

18  milia  Suitonum  Italiam  per  Tridentum  ductu  Maximiliani  in- 
traruut,  V  Germanorum  a  Celtis  ad  eos  transeunt.    Germani  omniaw 
recuperant  pulsis  Celtis.    cui,  nescimus.    fama  est  Maximiliano  dnei 
Mediolanensi  et  caesari.  nusquam  tuta  fides.  iam  subsecuta  dicontur  XV, 
qui  Burgundiam  eripere  Celtis  volunt. 

[F.  225]  Discordia  Germanorum   crevit  Gallia;   nam   et   ante  natum 
Christum  Gallia  nobis  subiecta  fuit.   testis  Caesar  et  Cornelius  Tacitus.  i^ 

Landshuet. 
[F,  225']  Itilius  1—16:   serenum  calidum.     5:   Apsibergami  fui.    11: 
emi  zacharon  rosatum.    Chambia  exusta.      17:  Apsibergamum  petii. 
18—25:  frigidum,  fulmina  crebra. 

[F.  226]   Landshuet.  » 

[F.  226']  Augustus  1 — 4:  serenum.  2:  f ulmine  icta  turris  Landesutae. 
5:  Doryphon  exustum.  8 — 22:  serenum,  calidum.  24—30:  crebri 
austri,  pluviae,  calidum,  humidum.  25:  venit  Franciscus  de  Capella 
Venetus  Senator  ad  cesarem  missus  a  republica.  missus  Venetorom 
a  conspectu  caesaris  prohibitus  ad  ducem  Wilhelmum  missus  est.  qui » 
eum  audivit  iussu  caesaris.  deduxere  eum  Joannes  de  Landuno  et 
Chunradus  Peutinger  doctor  Augustensis.  Thomas  Loflholcz  deduxit 
eum  auspiciis  [F,  227]  ducis  Wilhehni  usque  Salisburgium.  vix  tuto 
redire  licuit  ob  de  la  Schala  machinas  et  rusticorum  in  Alpibus,  qui* 
bus  pecora  abegerant.  invitatus  a  duce  ad  prandium.  Landshuet.  » 
[F,  227']  September:  Landshuet.    1—19:  crebri  austri,  calidum,  humi- 

12  dicuntur]  und  13  qui]  zweifelhafte  Lesungen  18  zacharon  rosatum]  Rosenzucker 
Chambia]  Cham  in  der  Oberpfalz  22  Doryphon]  Dorfen  26  Landuno]  der  kaiser- 
liche Truchsoss  Hans  Jakob  von  Landau  27  Peutinger]  vgl.  die  ausführliche  Schil- 
derung über  die  venezianische  Botschaft  nach  Landshut  auf  Grund  der  Berichte  Peu- 
tingers  bei  Horberger,  Conrad  Peutinger  in  seinem  Verhältnisse  zum  Kaiser  Maximilian  I. 
im  15.  und  16.  Jaliresbericht  des  historischen  Vereins  von  Schwaben  1849, 50,  S.  4<)  ff. 
29  Schala]  die  della  Scala;  vgl.  Peutingers  Bericht  a.  a.  0.  S.  48  30  invitatus]  der 
venezianische  Gesandte  oder  Aventinus?  Nach  dem  Zusammenhang  ist  erstere»  wahr- 
scheinlicher; vgl.  die  Schilderung  der  Tafel  von  Peutinger  a.  a.  0.  S.  47.  Immeriiin 
wäre  es  nicht  immöglich,  dass  auch  Aveutinus  zum  Mahle  eingeladen  war. 


^^ 
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dum.  20,  21:  serenum.  22:  etni  cinamomum.  24:  serenum.  25:  pluit. 
26:  serenum.    27 — 30:  serenum,  calidum. 

Vulgo  passim  absque  certo  auctore  ferebatur  mundum  [F.  228] 
periturum  in  Septembri  diluvio,  dum  sol  libram  intraret.    ut  sunt  su- 

5  perstitiosae  mentes  hominum  in  utramque  partem  impotentes,  supplica- 
tiones  decrevere. 

[F,  228']  Odober  1 — 12:  serenum,  calidum.  10:  Moseburgi.  Frisinum 
ivi.  13:  pluit.  redii.  14;  pluit,  15:  serenum.  16:  ventosum.  17 — 24: 
serenum,   frigidum.     25:  serenum,   frigidum,   congelatum  noctu.    26: 

10  serenum.    27—31:  serenum,  frigidum,  congelata  crusta  in  aqua, 
Holiencreidum  arcem  suevicum  fedus  obsident. 
Obiit  soror  mea  Margarita  uxor  Wolfgangi  Thychner.   vixit  annos 
27  menses  .  . .  dies  .  .  . 
[F,229]  Landsliuet. 

16  [F,  229]  November:  Landsliuet.  plus  solito  calidum  et  serenum.  1:  fri- 
gidum, serenum.  2:  admodum  calidus  et  serenus  dies.  3 — 14:  sere- 
num et  calidius  quam  prae  quaütate  temporis.  10:  secui  venas.  14: 
ventosum.  15:  pluit.  16:  pluit,  ventosum.  17:  serenum.  18,  19:  se- 
renum iterum.    21—27:  nebulosum. 

20  [F,  230]  Landshuet. 
[F.  230*]  December:  Landshuet.     totus  December  frigidus  et  siccus, 
serenus.    5:  ninxit.    6:  Ingolstadium  missus  ad  inquirendum  cum  doc- 
tore  ülsing.    12:  Monachium.    frigidissimus  dies. 

[F.  232]  Anno  1513. 

25         Landesutae  fui  cum  duce  Aemesto. 

[F.  233]  lanuariiis  1—12:  plus  solito  calidius.  i,  2:  liquescit.  12^  13: 
pluit.  14:  post  quinta[m]  vesperi  congelascebat.  15:  gelu  .  .  .  16: 
boreas,  ningit,  gelu.  17—20:  ningit  et  ventosum.  21,  22:  liquescit. 
23:  gelu  acutissimum.  24—29:  ventosum,  .  .  .  ventus,  ningit.  30:  ven- 
^  tosum,  ningit.     31:  liquescit. 

1  cinamomum]  Zimmt  7  Frisinum]  Freising  11  Hohencieidum]  Hohenkrähen 
im  Kreis  Konstanz  •  13  menses]  die  Zahlen  darnach  fehlen  23  Ulsing]  Dr.  Sebastian 
Tlsung,  Domherr  von  Freising  und  herzoglicher  Rat.  Das  Beglaubigungsschreiben  der 
Untersuchungskommission,  zu  welcher  auch  der  Lektor  des  Münchener  Franziskaner- 
klosters, Kaspar  Schatzgeyer,  gehörte,  vom  5.  Dezember  1512  ist  gedruckt  bei  Prantl, 
Geschichte  der  Ludwig- Maximilians-Uni vorsität  II,  150.  Vgl.  daselbst  I,  110  und  128, 
Druff el  in  den  Sitzungsberichten  der  philos.-plülol.  u.  liist.  Cl.  der  k.  b.  Akad.  d.  Wiss. 
1879,  I,  361,  sowie  S.W.  IV,  445  u.  687  24  F.  232]  auf  diesem  Blatt  sind  Rezepte 
und  diätetische  Regeln  niedergeschrieben,  welche  hier  nicht  abgedruckt  wurden. 
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Concilium  imperii  apud  Vangiones.  ' 
[F.  234]   Landshuet. 

[F,  234*]  Februarius:  serenum  et  gelu  acutum;  post  meridiem  liquescit. 
1:  liquescit,  ningit.  2:  serenum,  gelu  acutissimum.  6:  ningit.  7—19: 
serenum,  gelu  acutum.  18:  ninxit  noctu.  19:  ninxit  tota  die.  20:  se-  s 
renum,  gelu  acutissimum.  25:  in  sero  bibi.  confessus.  28:  sero  bibi. 
[F.  235]  25:  confessus.  noctu  nimium  de  .  .  .  passulis  comedere.  26: 
sero  bibere,  sero  comedere  de  simila.    28:  apud  ma . . .  bibere. 

Landshuet. 
[F.  235*]  Martins  1—6:  serenum,  gelu  acutum.  7:  eclypsis  solis.  9 — 22:  w 
serenum,  frigidum.     15:  febribus  correptus.     23—26:  frigidum,  sere- 
num.   28:  pluit.    29—31:  serenum,  frigidum.    31:  dux  Wilhelmus  ad 
caesarem  profectus. 

[F,  236]  1:  non  ieiunare.  comedi ...  5:  sero  bibo  .  .  .  non  ieiuno. 
7:  sero  bib  . . .,  expergiscor.    8:  sero.  w 

Landshuet. 
[F.  236]  Aprüis:  deus  det  vivis  gratiam.  e&yaptotia  apud  Valerium 
Maximum.  18  dies  non  oravi  cursum;  complevi  iterum.  teneor  8  usqne 
Georgii.  piaculum  3  tc  3  a  1  x  (credo)  usque  'laxo'ßoo.  luanjp,  x^^P^» 
jütoTeüo).  2:  pluit  ante  meridiem.  3—8:  serenum,  frigidum.  8:  com-» 
municavi.  10—20:  frigidum,  serenum.  21:  ningit.  22 — 25:  frigidum, 
serenum.    27 — 30:  pluit. 

[F.  237]  8:  communicavi.  10:  non  audivi  missam.  excusari  volui . . . 
12:  videre  xaßaXXov  npazziü.  14:  domino  Leonardo  IQ  florenos  XXX  er. 
19:  credo.    29:  post  prandium  ore  .  .  .  surgo.  ^ 

Landshuet. 
[F.  237]  Maim  1—8:   serenum,    calidum.      11:   admodum   frigidum. 
13:  pluit.    14:  secui  venas.    18:  post  prandium  7  .  .  .    21 — 29:  subito 
praeter  solitum  calor.    29:  pluit  nocte.     30:  pluit.     31:  frigidius,  nu- 
bilum.  5ö 

[F,  238]  de  perdicibus.  1:  legere  Arist ...  3:  ,  ,  ,  itidem.  6:  loqui 
de  TroX ...  7:  speravit  videre  . . .  as,  non  tamen  consensus.  8:  legere 
Aris ...  de  .  .  .  perdicibus.  9:  ,  .  ,  post  prandium  orare.  10:  itidem. 
12:  videre  ...  13:  ,  ,  .  18:  post  prandium  7  .  . .  20:  patriam  petivi. 
24:  nil  orare.    25:  post  prandium  compleo.  ^ 

Landshuet. 
[F.  238]  lunius  1:  frigidum.    2:  nebule. 

1  Vangiones]  Worms  19  piaculum]  als  Busse  zu  beten  3  it  =  Pater  uoster, 
3  a  =  Ave,  1  X  =  Credo.  Darauf  beziehen  sich  auch  die  griechischen  AnfaDge 
icarr^p,  x^^P^>  iciateocu.   Vgl.  unten  den  Eintrag  zum  Juli,  in  welchen  Jacobi  (25.)  fiUt 
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[F,239]   Landshuet.     7,  10:  somnium. 

[F. 239']  luUus:  Landshuet.    3  pater  noster,  3  ave  Maria,   1  credo. 

1:  plnit.    22:  sponsalia  sororis  Gatharinae. 

[F.  240*]  Augustus:  Landshuet.    21 — 25:  pluit.    26—31:  serenum. 
5  [F.  241]  September:  Landshuet.    hoc  mense  nunquam  pluvit ,   semper 

serenus.     1—30:  serenum. 

[F,242']  Oddber  1 — 8:  serenum.    9:  pluit.     13:  pluit  ante  meridiem. 

18:  nuptie  Tychner.    25:  serenum. 

[F.  243]  4;  .  .  .  sororii  non  iratus.  8:  sero  bibi,  comedi.  9:  .  ,  , 
10  lecto  .  .  .  orare  .  .  .     19:  post  prandium  oravi. 

[F.  243]  November:  Landshuet.    1 — 17:  serenum  et  frigidum.    8 — 10: 

gelu.     11:  gelu  acutissimum.     15:  secui  venas.     17:  usque  huc  sere- 
num, frigidum.      18 — 22:  congelatum,   siccum.      23,  24:  nebulosum. 

25:  nebulae.    27—29:  serenum.    30:  ningit. 
15  [F.  244]  24:  post  prandium  orare  cursus  .  .  .    26:  post  prandium  7. 

[F.  244]  December  3:  sacris  iniciatus  licet  inunctus  dux  Arionistus. 

13,  15:  ningit.     16—31:  continuum  gelu.    29:  Landesuta  discessimus 

Monachium  versus, 

[F.  245]  30:  post  prandium  orare  vesperi. 

20  [F.  246]  Anno  1514. 

E  Landesuta  Monachium  cum  duce  Arionisto  migravi.    ibi  con- 

ventus  Boiorum,  foedus  nobilitatis,  civium,  monachorum  adversus  ducem 

Vilelmium. 

[F.  247*]  lanuarius:  dux  Ludovicus  misit  e  legatis  suis  Monachium  ad 
25  consilium  Boiorum.  [F.  248]  terciam  partem  petunt  aut  constitui  guber- 

natores  ducis  Wilhelmi.    missi  a  consilio  ad  eum  Wolfgangus  comes 

de  Ortenberg,    Hieronymus  Stauffer,  WolfFgangus  Ahaymer,   abbates 

Tegemseensis,  Raitenhaslacensis,  . . .  Landeshutensis,  . . .  Ingolstadensis. 

[F,247*]  1—10:  acutissimum  gelu.  11 — 22:  gelu  acutissimum,  sere- 
30  num.    14:  venit  dux  Litavicus  Monachium.    24:  calidum.    25:  liquescit, 

ventosum.  26:  ventosum,  liquescit.  28,  30:  calidum.  31:  liquescit. 
München. 

[F,  248]  5:  oblitus  vesper,  complet.     23:  incipit  paululum  liquescere 

meridie.     25:  oblitus  nonam. 

3  Catharinae]  Aventins  Schwester  Katharina  heiratete  den  Stadtschreiber  Loon- 
hanl  Heckhl  zu  Abensberg  8  Tychner]  wohl  Aventins  Schwager  Wolfgang  Thychner, 
dessen  Frau,  Aventins  Schwester  Margarethe,  im  Jahr  vorher  gestorben  war  (s.  oben 
S.  25).  Thychner  scheint  darnach  wieder  geheiratet  zu  haben;  vielleicht  steht  hiemit 
auch  der  folgende  Eintrag  zum  4.  Oktober  in  Zusammenhang. 
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[F.  248*]  Februarius:   München.     1:  liquescit.     2:   ningit,    liquescit. 
3 — 10:  acutum  gelu.      12:  liquescit.      13:  gelu,  ningit.      14:  ningit. 
15:  ningit  plurimum.     18,  19:  ninxit.    20 — 22:  liquescit.    23:  ninxit. 
25:  Frisium  discessi.     26—28:  frigidum,  humidum. 
[F.  249]  9:  diu  dormire,  post  prandium  primum  orare.    28:  semel  post  5 
prandium  oravi:  averte  oculos  tuos. 

[F.  249']  Martins:  München.    1 — 3:  frigidum,  humidum.    4 — 12:  noctu 
.  .  .  ninxit.     14:  frigidum,  serenum,  ventosum.    15:  serenum,  frigidum, 
ventosum.    16:  calidum,  ventosum.    17:  calidum,  serenum.     18:  nubi- 
lum,  calidum.      24:  pluit  tota  nocte.      25:  pluit.     26—31:  frigidum,  w 
humidum  ut  Aprili. 

[F.  250]  München.    10:  .  .  .  non  ieiunare  valui.    22:  confessus. 
[F.  250']  Aprilis:  München.     1—16:    frigidum,  humidum,  inconstans 
aura  ut  Aprili.    16:  pasca.  communicavi.    17—30:  frigidum,  humidum. 
[F.  251]   München.  w 

[F.  251*]  Malus:  München.  3—21:  serenum,  calidum.  23:  obiit  dui 
Wolfgangus. 

[F,252*]  luniiis:  München. 
[F.  253]  26:  vesper,  complet  bis. 

[F.  254]  lulitis:  München.    7:  post  prandium  7.    8:  valde ...    9:  post» 
prandium  orare. 

[F.  254']  Augustus:  a  Bartholomaei  usque  undecim  milium  viiginum 
frigidum,  humidum  omnino. 
[F.  255]   München. 

[F,  255']  September:  München.  » 

[F.  256'J  October:  München,  totus  autumnus  frigidus,  humidus.  30: 
nihil  penitus  oravi. 

[F.  257']  November:  München.  1:  oblitus  complet .  ,  .  6 — 26:  humi- 
dum, frigidum.  28:  post  prandium  orare.  29,  30:  frigidum,  siccom. 
[F.  258]   München.  » 

[F,  258']  Decenxber  4—17:  serenum  admodum,  calidum,  siccum.  18—22: 
gelu,  serenum  admodum,  sed  continuo  liquescit.  23:  conünuo  liques- 
cit, ningit  parum.  24:  liquescit  die.  25 — 27:  plus  solito  calidum  et 
serenum.  ^8.*  serenum.  29:  ninxit  parum  ante  meridiem,  post  lique- 
factum.     30:  noctu  ningit.     31:  ningit  noctu.  » 

Calidum,  siccum,  serenum  admodum  plus  solito.    nocte  pluit  tota, 
redeunt  spectacula  mane. 
[F.  259]  München. 

4  Frisium]  Freising        6  averte]  Cant  6,  4        36  nocte  etc.]   bekannter  Hexa- 
meter, Vergil  zugeschrieben. 
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[F.  260]  Anno  1515. 

Missus  cum  duce  Arionisto  Italiam.    in  Italia  fui  cum  duce  Ario- 
nisto,  dum  Mediolanum  captum  ab  Francisco  rege  Franciae. 
[F,26V]  lanuarius  1:  serenum,  frigidum.    2:  ninxit  parum.    4:  liques- 

6  cit  post  meridiem.  5:  liquescit.  6:  ningit,  liquescit  tota  die.  7:  nin- 
xit noctu.  8:  liquescit  post  meridiem.  9:  liquescit  tota  die.  10:  se- 
renum. 11:  serenum,  gelu.  12:  pluit  post  meridiem,  pluit  noctu. 
14:  gelu.  15:  serenum.  16:  nebule.  18:  liquescit  post  meridiem, 
tota  nocte  pluit.      20:  liquescit.      22:  serenum  ...      23:  multa  nix. 

10^4;  liquescit  post  meridiem.  25:  pluit,  ningit.  26:  pluit.  27,  28: 
ningit.  29:  gelu,  sere^um.  30:  ningit  ante  meridiem,  post  liquescit. 
31:  ningit. 

26.  Landesutam  profectus  dux  Ludovicus  eamque  in  deditionem 
accepit. 

16  [F.  262]  6:  noctu  ninxit.  8:  bibliopola.  10:  oblitus  vesper,  complet. 
19:  liquescit,  serenum,  pluvit  praecedente  nocte.  27:  .  .  .  matutinas 
oravi .  .  .  complevi. 

[F.  262*]  Februaritis:  München.    1:  liquescit.    2,  3:  liquescit,  serenum. 
4:  liquescit.     5:  occasu  solis  liquescit.     6—9:  calidum,  serenum.     10: 

20  serenum.    11:  noctu  serenum. 
[F.  263]  1:  post  prandium  orare.     23:  post  prandium  orare. 
[F.  263*]  Martins:  V  pater,  V  ave  Maria,  credo,  singulis  ebdomadibus 
rosarium  usque  ad  annum.      4 — 11:  calidum,  serenum.      12:  ventus 
frigidus.     13:  ventus  urens  frigidus.     14:  ningit.     15:  frigidum.     16: 

25  ventosum.     17;  confessus.   ningit.     iS—^ö;  ningit.     19120:  ingi&am, 
[F.  264]   München.     17:  locutus  cum  Freiderico  de  ducibus. 
[F.  264']  Aprilis:  München.     6,  7:  pluit. 
[F,  265*]  Mains  12:  .  .  . 
[F.  266]   2:  Ingolstadium  petivi.    3:  oblitus  sum  cursum.    5:  rosarium 

30  non  orare.  7:  .  .  .  peniten[tiales].  10:  sero  peni[tentiales]  7  p[sal- 
mos]  ...  12:  rosarium  non  oravi.  13:  post  cenam  7  p[salmos]  p[eni- 
tentialjes. 

[F.  266*]  Innius  23:  cum  doctore  de  Egk.    26:  Honhaym. 
[F.  267]   München. 

22  V  —  annum]  dieser  Eintrag  ist  mit  späterer  Tinte  durchstrichen  26  Frei- 
derico] zweifelhafte  Lesung  29  Ingolstadium]  als  Mitglied  einer  Kommission  zur  Re- 
gelung der  Verhältnisse  an  der  Universität.  Ausser  Aventinus  gehörten  noch  der  her- 
zogliche Rat  und  spätere  Kanzler  Leonhard  Eck,  sowie  die  herzoglichen  Räte  Ilsung 
und  Kölner  der  Kommission  an.  Vgl.  Prantl,  Geschichte  der  Ludwig-Maximilians-Uni- 
versität I,  111        83  Hoohaym]  Uienheim  an  der  Donau. 
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[F,  267']  lulius:  München.     9:  Starchenberg.     10:  Heilingperg.    12: 

Fölling.    13:  Raitenbuch.    14:  Staingaden.    16:  Fuessen.    17:  Lermos. 

19:  Verres.    Nasareit.    20:  Landeck.    21:  Impst. 

[F.  269*]  September:  Ita[lia]. 

[F,  270*]  October:  Italia.  ^ 

[F.  27 TJ  November  24:  Ingolstadii  cum  duce  Ernesto. 

[F.  274]  Anno  1516. 

Ingolstad  fui  annum  integrum  m[en8es]  2  d[ies]  29.     Angilostadii 
cum  duce  Arionisto  fui. 
[F.  27 5\  276%  277%  278']  lanuarim—Aprilis:  Ingolstadt.  w 

[F,  288]  Anno  1517, 

Boiariae  angulos  omnes  perreptavi  iussu  et  mandatq  principum. 
[F,  289*]  lanuarius  7:  Kelhaym  cum  doctore  Egk. 
[F.  290*]  Februar  ins  3:  abierat  dux  Arionistus.     14:  Monachium  ego. 
[F,291*]  Martins  9:  coepi  proficisci  ad  monasteria,  primo  Understorffi* 
et  Scheiren.    13:  Scheiren.     24:  Ingolstadt. 

[F.  292']  Aprilis  1:  Neustat.  5:  palm[arum]  ...  6:  Abensperg. 
17:  ßegnspurg. 

[F.  294*]  lunuis  26:  Straubing.     30:  Obemaltach. 
[F.  295']  lulius  1:  Windenberg.     5:  Pogen.     6:  Meten.      7:  Nidem» 
altach.     31:  Österhofen. 

[F.  296*]  Augustus  1:  Alderspach.  3:  Passaw.  21:  Vorenpach.  25: 
Suben.  ßeichersperg.  27:  Eanshofen.  S.  Salvator.  28:  Aspach. 
29:  Furstenzel.     30:  Matse.     31:  Matichhofen. 

[F,297*]  September  21:  Raytenhaslach.      23:  Oting.      27:  Neumark.  2^ 
28:  .  .  ,    29:  Alderspach. 

[F.  298*]  October  4:  Nideraltach.      5:  Obemaltach.      8:  Regenspurg. 
15:  Abensperg.     23:  Ingolstadt.    24:  Scheim.     26:  München. 
/F.  299*]  November  7,  8:  Freising.     10:  Landshuet. 

1  Starohenberg]  Starnberg  HeiIingi)org]  Andcchs  3  Verres]  Fempass  Na- 
saroit]  Nassereit  8  29]  die  Ziffern  sind  deutlich  geschrieben,  stimmen  jedoch  nicht 
zu  der  vorausgehenden  bezw.  unten  folgenden  Datumsangabe  15  9]  am  Tage  vor- 
her, Sonntag  Reminiscere  in  der  Fasten,  hatte  ihm  Herzog  Ludwig  den  S.  W.  I,  108 
abgedruckten  Geleitbrief  an  die  Klostervorstände   ausgestellt  17  Neustat]  an  der 

Donau  I>alm]  ist  zu  ,palmarum*  zu  ergänzen,  da  auf  jenen  Tag  Palmsonntag  fiel:  dt» 
folgende  Wort  ist  durch  Wurmstich  zerstört,  hiess  aber  jedenfalls  nicht  ,camer 
20  Windenberg]  Windberg  22  Vorenpach]  Vombach  24  Matse]  Mattsee  25  Neu- 
mark]  Neumarkt  a.  Rott      26  28]  hiezu  ist  ein  kurzes  unleserliches  Wort  eingetrageo. 
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[F.  SOG*]  December  2:  Neuburg.  3:  Abensperg.  10:  Piburg.  12: 
Weltenburg.    14:  Paring.     17:  Mallerstorff.     21:  Eor. 

[F.  302]  Anno  1518. 

Boiariae  fines  peragravi,  monasteria,  urbes,  castella,  iussu  et  man- 
ö  dato  principum. 

[F.  303']  lammriiis  1:  Schamhaupt.     6:  Weltenburg.     17:  Ingolstat. 

[F.  304*]  Febntarius  12:  Welteuburg.    20:  Abensperg.    24:  Ingolstadt. 

[F,305']  Martins  6:  Eietenburg.     16:  Geisenvelt.    19:  Inglstad. 

[F,  306]  Äprilis  6;  .  .  .    8:  Essing.     9:  Kypfberg.    ...     10:  Aich- 
10  stet.     26:  Neuburg.     28:  Schonfeit.      29:  Tirhaupten.      30:  Altens- 

[münster]. 

[F,307]  3faii^ ;  Altensmynster.  i;  Thirhaupten.  5;  Chiebach.  Abens- 
perg.    5:  Hochenwardt.    13:  febricula. 

[F.  308]  lunius  8:  febris.       10:  febribus  laboro.       14:  Landshuet. 
i^iS;  Viechbach.     Chiebach.     16:  Oting.     17:  Paumburg.     21:  Soyen. 

23:  Chyemsee.    28:  Wasserburg.    29:  Athel.    30:  ßodt. 

[F.  309]  lulnis  1:  Ebersperg.      3:  Peiharting.    ßosenheim.      5:  Vis- 

pachaw.    6:  Weiam.    7:  Tegemsee.    14:  Gel.     15:  Peilburg.     16/17: 

Beum.    18:  Schlechdorff.    19:  Heubach.    20:  Ethal.    21:  Staingaden. 
^22:  Eaidenbuech.    24:  Polling.    25:  Wesenprun. 

[F.  310*]  Atigtistus  2:  Fürstenfeldt      3:  grav  Rasso.      4:  Diessen. 

6:  Pemriedt.     9:  Schefftlam.     11:  München.      16:  Ingolstadt.     19: 

Abensperg. 

[F.  311]  September  1:  Augspurg.    26:  München.    29:  Ingolstadt. 
^  [F.312*]  Odober  3:  Abensperg.    9:  Regenspurg.    24:  Abensperg. 

[F.  313]  November  5:  Ingolstadt. 

[F.  314*]  December  7:  Ingolstad.    23:  Munichen. 

9  6]  das  hier  eingetragene  Wort  ist  nicht  lesbar,  heisst  aber  jedenfalls  nicht 
.üyessen*  Kypfberg]  Kipfenberg  an  der  Altmühl;  darnach  ein  unleserliches  Wort 
(,Altmyl'?)  10  Schonfeit]  Niederschönenfeld  Altensmünster]  Altomünster  12  Thii*- 
haupten]  scheint  wieder  ausgestrichen   zu  sein  Chiebach]  Kühbach  bei  Aichach 

13  Hochenwardt]  Hohenwart  bei  Schrobenhausen  15  Viechbach]  Niederviehbach  bei 
Dingolfing  Chiebach]  deutlich  so  zu  lesen;  hier  dürfte  ein  Irrtum  Aventins  vor- 
liegen, da  Kühbach  schwerlich  zwischen  T^andshut,  Niedeniehbach  und  Altötting  be- 
sucht worden  sein  wird.  Vielleicht  soll  das  anscheinend  erst  später  geschriebene  Wort 
,Viechbach'  eine  Korrektur  des  Namens  ,Chiebach*  sein  Soyen]  Seen  16  Athel] 
Attel  Eodt]  Rott  a.  Inn  17  Vispachaw]  Fischbachau  18  Cel]  Dietramszell  Peil- 
barg] Beuerberg  19  Beurn]  Benediktbeuern  Heubach]  Habach  21  grav  Kasso] 
Orafrath,  wo  der  Graf  Rasso  begraben  liegt. 
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[F,  316]  Anno  1519. 

Abennsperg  fui;  scripsi  historiam  Boiorum. 

Imperator  Maximilianus  moritur  Valentiae  in  Boiaria  orientali. 

Carolus  rex  hispanus,  nepos  Maximiliani,  dux  Äustriae,  Burgnn- 
diae,  caesar  declaratus.  ^ 

[F.  317']  lanumins  11:  obiit  Maximilianus  imperator.    27:  veni  Abenns- 
perg. 

[F,  318%  319']  Fehruarmsj  Martins:  Abensperg. 
[F,320']  Aimlis:  Abensperg.     3—30:  aquilo. 

[F,  321]  4:  legi  (tsta.  'Aptox.    5:  tarde  surgo.     sine  devotione  oravi.  ^^ 
8:  oblitus,  quod  casto. 

[F.  321']  Maius:  Abensperg.     1:  Ratisbo[nam].    3:  frigidus  aquilo. 
[F.  322]  4:  ...  devote.    8:  convivium.     14:  post  prandium  .  .  . 
[F,  322']  lunius  1:  ...  demum  nil  oro. 

[F.  323']  lulius  6:    post  prandium   oravi.        13 — 17:   pluit,  frigus.  i^ 
18—20:f]mt    ^i.*  serenum.    22,  25.-  pluit. 
[F.  324]  15:  nil  oro,  altera  die  compleo. 
[F.  324',  325']  Augustus,  September:  Abensperg. 
[F.  326]  September  20:  nil  oro.    21:  ...  vesper  post  compleo,  complet 
ob[litus].  » 

[F.  326']  October:  Abennspei^g. 
[F,327]  20:  vergessen  vesper,  complet. 
[F.  327',  328']  November,  December:  Abennsperg. 

[F.  330]  Anno  1520, 

Abennsperg  fui;  scripsi  historiam  Boiorum.  25 

Carolus  coronatus  Aquisgrani  in  Octobri. 

[F.  331*]  lamiarius:  Abensperg.    9:  nil  orare  penitus.    10:  complere. 

17:  vesper,  complet.    23:  complet.    31:  oblitus  vesper,  complet. 

[F,332']  Febrnarius:  Abensperg.     4 — 7:  ...     22:  Ingolstat  apud  du- 

cem  Wilhelmum.  ^ 

[F.  333']  Martins:  Abensperg.     11—15:  serenum,  calidum. 

[F.  334']  Aprilis:   Abensperg.      12:  crapula.     16:  Regenspurg.     IS: 

Straubing.     19:  nil  orare. 

fF,335']  Maius  9:    non  orare  cursum.    26:  non  ieiuno.     stomachitis. 

[F.  336']  luniiis  4:  oblitus  sextam  dicere.    5:  non  comedere.    8:  oblitus  ^^ 

3  Valentiae]  Wels      10  fieta]  wahrscheinlich  zu  ergänzen:  {jLstafoatxä  'A^wto- 
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vesper,  complet.  9:  crapula.  12:  Cancer.    18:  vergessen  vesper,  complet. 
[F,  387]  den  fursten  wider  die  zenn. 
[F.  337*]  Iidius  3:  vesper,  complet  vergessen.    Ulricus  .  .  . 
[F.338']  Äugtistus:   frigidus,  humidus  Augustus.     1:  Ingoist adii.     5: 

5  pluit.  12:  frigidum,  humidum.  13 — 29:  pluit.  23:  occisus  ...  30,  31: 
serenum. 

[F,339]  24:  crapula.    31:  oblitus  complet. 

[F.  339']  September  1:  serenum.     2:  nubilum.     3 — o:  ventus.      6,  7: 
plöit.     11:  pluit.    12:  serenum.     17:  serenum,   pruina,  eurus  nixque. 

10  21:  pluit, 
[F.  340]  17:  nix  in  sylvis  et  locis  opacis. 

[F,  340*]  October:  totus  October  calidus,  serenus,  siccus.    23:  coronatus 
Carolus  Aquisgrani. 
[F.  341*]  November:  Abeunsperg.     i,  2:  serenum.    3:  nebula.    4 — 15: 

16  calidum,  nebulosum.     16:  calidum,  pluviae.    17 — 19:  ventus,  pluviae. 
20 — 22:  nubilum,  siccum,  calidum.    23:  frigidum,  serenum.    24:  ca- 
lidum.   25:  serenum,  calidum.    26:  calidum.    27:  .  .  .    28—30:  sere- 
num, calidum. 
[F.  342]  26:  favonius.    27:  pluvia  .  .  . 

20  [F,  342*]  Deceniber  1 — 6:  pluit,  nubila,  calidum.  7:  serenum,  calidum. 
8:  nubilum,  calidum.  9:  nubila,  gelu.  10:  nubila,  gelu,  ninxit.  11: 
.  .  .  serenum.  12:  favonius  fortis,  serenum,  calidum.  13:  ,  ,  .  ningit. 
14—17:  pluit.  18:  calidum,  serenum,  pluit.  19j  20:  serenum.  21: 
serenum,  gelu.     22:  nubila.     23:  pluit  nocte,  calidum,  nubilum.     24: 

25  calidum,  nubila.  25,  28:  nubilum,  calidum.  28129:  noctu  ningit.  30: 
serenum.    31:  gelu  acutissimum. 

[F.  343]  Abensperg.     10:  oblitus  vesper,  complet.    28:  noctu  ningit. 
30:  serenum.    31:  nubila. 

[F.  344]  Anno  1521. 

30         Concilium  Caroli  imperatoris  Romani  Wormatiae. 
Abennsperg  fui;  scripsi  historiam  Boiorum. 
[F.  345*]  lanuarins  1,  2:  gelu,  nubilum.     3,  4:  serenum.     5 — 7:  gelu 
acutissimum,  nubila.      9:  gela,  nubila.      11:  calidum.      12:  serenum. 
14:  pluit  nocte.      15:  pluit  tota  die.      16:  gelu,  serenum.      17 — 20: 

36  pluit,  liquescit.    21:  favonius.    22 — 24:  pluit.    25:  ventus.  cessit  post. 

3  Ulricus]  das  darnach  folgende  Wort  ist  unleserlich;  wahrscheinlich  steht  die 
Bemerkung  in  Zusammenhang  mit  dem  auf  den  nächsten  Tag  fallenden  Fest  des 
hl.  Ulrich      12  coronatus]  vgl.  S.W.  lll,  533. 

Aventinus  VI.  3 
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26j  28:  serenum.  29:  serenum,  nocte  pluit.  30:  serennm.  31:  pluit. 
[F.  346]  Abennsperg.  16:  oblitus  vesper,  complet.  20:  ventus  calidus 
exoritur.  25:  crap[iila],  vomitus.  26:  serenum.  27,  28:  serennm,  ca- 
lidnm. 

[F.  346']  Febniarim:    Aprilisweter  toto  Februario.     1,  2:  serenum.  s 
3:  pluit.     4:  serenum.     6:  pluit.     7:  serenum.     D:  ningit.     10— IH: 
Aprilisweter.     18 — 28:  Aprilis. 

[F.  347]  Abennsperg.  5;  oblitus  vesper,  complet.  7:  frigidum,  conge- 
latum,  gelu. 

[F.  347*]  Martins:  cura  opes,  contemptus  pauper.  Aprilisweter  imw 
gantzen  Mertzen.  5:  calidum.  6:  serenum.  8:  favonius.  9 — 11: 
April.  13:  favonius  vehemens.  14/15:  pluit,  Aprilis.  18:  nix,  grando, 
April.  19:  nix,  pluit.  20:  frigidum,  April,  aquilo,  nix,  grando.  21: 
gelu,  aquilo,  serenum.  22:  nix  palmae.  23:  April.  24:  palma.  25: 
pluit.  26:  ningit,  April,  pluit.  27 — 31:  pluit,  ningit,  grando,  favonius.  w 
[F.  348]  8:  auricularium  sacrum.  10:  crap[ula].  11:  crap[ula],  vo[mi- 
tus].  16:  hac  noctu  hora  fere  octava,  hoc  est  seeunda  noctis,  amplis- 
simus  Visus  circulus  integer  similis  iridi,  subiectus  lune,  quae  centrum 
videbatur,  meridionali  plaga.  absides  quasi  procumbebant  sub  sideribos. 
Abusinae  vidi.  septentrio  » 
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meridies 
17:  crap[ula],  nubilosum.     21:  ningit.     22,  23:  favonius.     24:  April. 
25:  pluit,  calidum. 

[F.  348]  Äprüis  1:   ningit,   favonius.      2,  3:   favonius,   pluit,   ningit.  25 
4:  pluit,  ningit.      5:  pluit.      6 — 12:  calidum,  serenum.      13:  pluit. 
14—17:  nubila,  favonius,  calidum.    18,  19:  aquilo,  frigidum.    20:  sere- 
num, calidum.    21 — 30:  calidum,  humidum.    30:  noctu  pluit. 
[F,349]   Abennsperg.     5:  crapula.     9:  crap[ula].     14:  pluit,  ningit. 
[F,349']  Mains:  Mains  totus  Qalidus,  humidus.    1 — 9:  frigidum,  homi-^' 
dum,  favonius.     10 — 13:  calidum,  serenum.      14—16:  calidum,  pluit 
17:  calidum,  serenum.     18—20:  pluit.     21:  serenum.     22,  23:  pluit. 
31:  finivi  historiam  Boiorum.     nonumque  prematur  in  annum. 
[F.  350]  Abennsperg.    2:  visio  ...    6:  non  ieiuno.    23:  nimium  comedo. 
31:  crapula  in  monasteiio.  ^' 

14  24:  palma]  =:  Palmarura,  Palnisonutag     16  auricularium]  Ohi*enbeichte    18  cir- 
culus] vgl.  unten  S.  36,8      33  nonumque  —  annum]  später  hinzugesohrieben. 
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/F.  350']  lunius:  cepi  rescribere  historiam.  pestilentia.  1 — 8:  calidum, 
serenum,  humidum.  9 — 16:  calidum,  serenum,  17 — 19:  frigidum, 
humidum.  20—30:  humidum,  calidum.  22:  finivi  rescribendo  quartum 
librum. 

5  [F,  351]  Abennsperg.     10:  crap[ula]. 
[F.  351']  lidius  1:  finivi  quin  tum  librum;  rescriptus  est.     1 — 7:  cali- 
dum,  siccum.     7:  sextus  liber  finitus- rescribendo.     8—13:  serenum, 
siccum,  calidum.     14,  15:  pluit.     16 — 20:  calidum,  serenum,  nubilum, 
eurus.     21—23:  calidum,  serenum.    24:  pluit. 

10  [F,  352]  Abennsperg.        18:  crapula,  vomitus.        24:  oblitus  vesper, 
complet. 

[F,  352']  Aiigustus:  pestilentia.    1:  finivi  rescribere  annales.     1—11: 
serenum,  calidum.    25:  Ratisbonam  cum  doctore  Egkio. 
[F,  353']  September  14 :  Abennsperg. 

15  [F.  354']  Oclober:  Kelhaim  bey  liertzog  Ludwig.     22:  Kelhaim  bey 
doctor  Egken. 

[F.  355']  November:  pestilentia.     20:  Abennsperg. 
[F.  356']  December:  Ratisbonnae  fui.    pestilentia.     20:  Regensbürg. 

[F.  358]  Anno  1522, 

20         Ratisbonae  et  Noreiobergae  fui. 

[F,  359']  lanuarius:  zue  Regensburg.    25:  Abennsperg. 

[F.  360']  Februarius:    Regnsburg   bey  herm   Erasmus.    Reiclienbach. 

1:  wider  gein  Regensburg.    21:  Reiclienbach. 

[F.  361']  Martins  10:  Abennsperg.     18:  Regnsburg.    24:  gein  Nurberg 
25  gezogen,    febribus  vexatus  Nurmberg. 

[F.  362']  Aprilis:  Nurmberg  den  ausszueg  gedruckt. 

[F.  363']  Mains:  Nurmberg  ausszueg  gedruckt. 

[F.  364']  lunius  5:  Amberg-.     29:  Regensburg. 

[F.  365',  366']  lulius,  Augustus :  Regensburg. 
30  [F.  367']  September:  Abennsperg.     3:  Abennsperg.    21:  gein  Nurmberg 

geschickt.    24:  Ror.    29:  Ror. 

[F,  368']  Odober:  Abennsperg.    25:  gefrorn.    28:  schon,  warm. 

1  pestilentia]  vgl.  S.  W.  III,  239,8  12  finivi]  diese  Angabe  stimmt  mit  jener 
der  Sclilu-ssnotiz  in  der  Münchener  Handschrift  der  Annalen,  clm.  287,  Bl.  200^  (vgl. 
S.W.  III,  531),  überein  13  Egkio]  Leonhard  Eck;  es  ist  unrichtig,  wenn  S.W.  I, 
XVIII,  Anm.  2  angenommen  ist,  Aventinus  benenne  Leonhard  Eck  mit  , doctor  Egk', 
meine  dagegen,  wenn  er  ,Egkius'  schreibe,  den  Theologen  Johann  Eck  22  Erasmus] 
Prims  26  ausszueg]  bayrischer  Chronicon  ein  kurzer  Auszug,  S.W.  1, 108—170  ge- 
druckt] der  Druck  wurde  am  2.  Juni  vollendet;  vgl.  S.W.  I,  170. 
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[F,  369']  November:  coepi  annales  vertere  in  teutoniciim.  Abennsperg. 
i;  .  .  .  i— 9;  pluit  noctu  diuque.  10, 11:  serenum.  12:  schon. 
16:  warm.  17—22:  ningit.  23—26:  gelu.  27^30:  serenom,  geh. 
[F.  370*]  Deceniber  1—6:  gelu,  serenum.  7;  noctu  liquescit,  pluit 
8—13:  liquescit,  serenum.  14,  15:  ningit.  16—20:  liquescit.  21:  gelu.  s 
22:  serenum.  23:  noctu  pluit.  24:  liquescit,  pluit.  25:  pluit. 
[F.  371]  23:  arcus  magnus  hora  8.  in  ortu  solis;  nitet  coelum.  31: 
zue  nacht  arcus  lunae  sicut  1521  in  Martio. 

[F.  371']  Cristag    .  .  .  groß  platzreng  den  gantzen  tag      lener 
Stephan schon  vormittag,  windig  gantz  tag,  Hornung     w 

Aprilis  rysseln  nachmittag, 

drucken,  windig,  warm 

lohanniss    hat  gesneidt,  warm,  feucht  Mertz 

Kindlentag drucken,  dusmig,  .  .  .,  kalt  April 

Thoman  von  Candelberg  reng,  wind,  warm,  vormittag,  nach-  Maij  » 

mittag,  nachts,  gantz 
Dreissigisttag warm,  feucht,  renngt  gantzen  tag,  Brachmon 

finster 
Der  lest windig,  dar,  schein  schon,  gewel-  Heumon 

Neuss  jar schon,  dar,  drucken,  wind,  kelter  Augstmon 

Achter  Stephani    .  .  .  kelter,  .  .  .,  dar,  schön,  warm  Herbstmon 

Achter  lohannis  ....  schneibt,  leunt,  nacht  sneubt  Weinmon 

Achter  Kyndlentag  .  .  kelter,  schon,  dar,  heytter  November 

Abend  des  oberesten  .  gar  heiter,  schon,  dar,  hei  wetter  Christmon   s5 

[F.  372]  Anno  1523, 

Fui  apud  cardinalem  Salczburgensem. 
[F.  373']  lanuarius:  Abennsperg.     1:  dar,  hell.    2:  schon,  warm.   3: 
schneibt,  leunt.    4:  kelter,  schon,  dar.     5:  gar  kalt,  schon,  dar.    7: 
ßor.     10:  IX  stund.     11:  gar  kalt,  schon,  dar.     12:  thusmig.    IS:» 
wider  schon,  dar.      16:  's  nebelt.      17:  schneibt  recht.      22:  leont. 
^^.*  dar,  schon,  gar  kalt.    25:  clara  dies  Pauli. 

1  coepi]  wohl  nur  Vorarbeiten;  die  eigentliche  Arbeit  begann  am  Sonnwendta*?? 
1526;  vgl.  S.W.  IV,  1  8  1521]  vgl.  oben  S.  34,i7  9  Cristag]  diese  Tabelle  gibt  die 
Wettervoraussage  für  die  12  Monate  des  kommenden  Jahres  auf  Grund  der  Wetter- 
beobachtung an  den  12  Tagen  vom  Weihnachtstag  au.  ,Ich  kenne  alte  Leute,  die  nocb 
zu  unseru  Zeiten  sich  dieser  Art  die  Witterung  zu  prophezeien  gebrauchen,'  bemerkte 
Nagel  in  clm.  27228,  Bl.  37  14  dusmig]  mild;  vgl.  SchmeUer,  Bayerisches  Wörter- 
buch P,  548      27  cardinalem]  Matthäus  Lang. 


Haus-Kalender.  37 

[F.  374*]  Febrtiaritis :  Abensperg.     1,2:  sneubt.     3:  schon,  leunt. 

[F,  375*]  Martins:  Eegensburg.    Abens[perg]. 

[F,  376*]  Aprilis:  Landshut.     13:  Landshut. 

[F,  377*]  Mains:  Oting  apud  Leonardum  [F.  378]  Vinomarum  decanum. 
^  [F,  377']  14:  Oting. 

[F.  378',  379*]  lunius,  lulius:  Oting. 

[F.  380*]  Augustus:  Rannshoven;  scripsi  [F,381]  chronica. 

[F.  381*,  382*,  383]  September —Odoher:  Salczburg  apud  cardinalem. 

[F.  383*]  November:  domi.     1:  Landshut.     12:  Abensperg. 
10  [F.  384]  December:  domi. 

[F.  386]  Anno  1524. 

Principes  centum  aureis  perpetuis  rursus  operam  meam  in  scri- 

bunda  historia  mercati  sunt. 

[F,  387]  Siccissimus  annus.   flumina  breviora  solito.    astrologi  mentiti 
16  sunt  diluvium  fore. 

Hoc  anno  .  .  ..'  ita  Erasmus  Ericius  quoque  sentiebat. 

[F.  387*]  lanuarins:  domi. 

[F,  388']  Februarins:  domi.     Abennsperg.     graecatus. 

[F.  389*]  Martins:  Regensburg.    theologiCw.     14 :  Regensburg. 
20  [F,  390']  Aprilis: ...  in  [F.  391]  mathematicis.  [F,  390*]  3:  Straubing. 

10:  Regensburg.    17:  Abensperg. 

[F.  391*]  Mains:  seeunda  Maii  altitudo  solis  59  meridie.    16:  München. 

17:  frigidissimum.    29:  Landshuet. 

[F.  392*]  Innius:  Abennsperg.    at  vidi  et  perii.    [F.  393]  mors  per  fe- 
26  nestras  intravit.  [F.  392*]  21 :  ludimagister.    23 :  64.  50  altitudo  solis. 

28:  ludimagister. 

[F.  393*]  Inlius:  Abennsperg.     12:  cum  duce  Ludovico.     16:  altitudo 

50.  40.     19:  altitudo  60.  12.    29:  altitudo  solis  57.  20  minuten. 

3  Landshut]  dort  wurde  1528  die  Unterweisung  zu  Aventinus'  Karte  von  Bayern 
und  wahrscheinlich  letztere  selbst  gedruckt  4  Vinomarum]  Stiftsdekan  Leonhard 
Weinmar  in  Altötting  7  chronica]  sein  Chronicon  Ranshofense,  entworfen  1517,  durch- 
gesehen und  vollendet  1623;  gedr.  S.  W.  I,  60—101  13]  mercati]  am  24.  September 
1524  wurde  die  betreffende  Urkunde  ausgestellt;  sie  ist  gedr.  bei  Freyberg,  Neue  Bei- 
träge zur  vaterländischen  Geschichte  T,  94.  Aventinus  bezog  jenen  Gehalt  bis  an  sein 
I^ebensende ;  vgl.  seine  Schreiben  um  dessen  Auszahlung  unten  bei  den  Nachträgen  zu 
den  Briefen  16  Hoc  anno]  zu  den  gedruckten  astrologischen  Prophezeiungen  für 

das  Jahr  schreibt  Aventinus  die  folgende  Bemerkung  Ericius]  über  diesen  Mathe- 
matiker vgl.  Bauch  im  78.  Jahresbeiicht  der  schlesischen  Gesellschaft  f.  vaterländische 
Kultur  (1900),  TU,  47  und  denselben,  Die  Anfänge  des  Humanismus  in  Ingolstadt  S.  94. 
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[F,  39ä'J  Augustus  2:  paradisus.    hava.     5:  ßatisbonae.     7:  Schirling. 

10:  Reichenbach.      18:  ßatisbonae.      15:  Abensperg.      28:  München. 

[F.  395']  September:  München.     4:  München.    26:  Landshuet. 

[F.  896*]  Octoher:  domi.    aedifico.     6:  Abennsperg.     9:  compntavi  cum 

marito  sororis.     solvi  omnia.     80:  Landshuet.  s 

[F,  897']  November:  Abensperg.    passum  fastidio.  /F.  398]  quae  misero 

requies  febris. 

[F.  898']  December:  Abensperg.    modica  nix,  tarnen  tecta  via.     1:  nix. 

6:  serena  dies.    8:  Regensburg.    11—31:  gelu,  serenum.    26:  Schirling. 

[F.  400]  Anno  1525.  " 

[F.  400']  Hie  annus  infaustissimus  fuit,  tot  bellorum  tumultibas  cah- 
mitosus.  Franciscus  rex  Galliarum,  qui  in  suo  exercitu  peritissimos 
rei  militaris  Germanos,  Suitones  et  landscnechtos  habuit,  Suitenses  ac 
Cilios,  dum  obsidet  Papiam,  captus  est  a  ducibus  caesarianis.  interim 
dux  Wirtenbergensis  auxilio  Suitonum  ducatum  recuperare  nititor.  foe- 1^ 
derati  Suevorum  coeunt.  dux  audita  captivitate  Galli  caedit.  haec 
ante  quadragesimam  acta,  sub  idem  tempus  in  principio  Febmarii 
agricolae  Suevorum  —  servi  enim  praecipue  monachorum  de  .  .  .  bürg  — 
insurgunt  compilationibus,  oppressis  dominus  rebellant,  agminatim  coe- 
unt, arces,  monasteria  incendunt,  diripiunt.  is  furor  Boiariam  quoque» 
pulsavit.  circa  Lycum  dux  Ludovicus  considet.  urbes  praesidio  mu- 
nivit.  ex  omnibus  urbibus  auxilia  missa.  circa  [F.  401]  festum  din 
Georgii  ad  Alamani  ripas  agricolae  coeunt  adversus  episcopum  Aecho- 
stadensem.  Plancksteten  occupant,  diripiunt,  Perching  obsident,  Grae- 
ding,  Messing  capiunt,  occuparunt.  Wirtzburg  obsident.  copiae  a  duce » 
Ludavico  missae  in  auxilium.  Fridericus  quoque  dux  Boiorum  adest. 
in  fugam  versi  rustici,  quidam  capti,  capite  puniti.  circa  Rhenum  id[em| 
tumultus.  Babobergenses  expulere  mystas  praeter  2.  episcopum  coe- 
gere,  ut  posthac  sit  princeps  saecularis.  Ratisbonae  coacti  sacerdotes 
fieri  cives.  aurea  signa^  calices,  reliquiae  coenobiorum  Landesutam ''^ 
delata.    coacti  omnes  sacerdotes  dare  censum  principi. 

1  Schirling]  Schierling  bei  Mallersdorf  5  solvi]  wahrscheinlich  von  seinem  aof 
Michaelis  fällig  gewesenen  (vgl.  Freyberg  a.  a.  0.  S.  94)  Vierteljahrsgehalt;  vgl.  auch 
unten  S.  40,t8  16  caedit]  =  cedit  18  .  .  .  bürg]  nicht  zu  entziffern,  jedenfalls 
aber  nicht  ,Witeberg^  zu  lesen  19  agminatim]  darüber  unleserliches  Wort,  welches 
aber  nicht  ,Sueviam'  gelesen  weixien  darf  23  Alamani]  Altmühl  24  Perching" 
Berching,  Grading,  Obermässing  25  Wirtzburg  obsident]  diese  Worte  stehen  statt  der 
ausgestrichenen:  »Rhenenses  Franciam  occupant*  26  Fridericus]  Pfalzgraf  Friedrich 
28  mysta]  von  Aventinus  häufig  gebrauchtos  Wort  für  ,GeistIicher*. 
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[F,  40T]  lanuarim:  Abennsperg.  domi.  wenig  sehne  und  doch  guete 
paen.  1—8:  gelu.  3:  Schirling.  4:  stet ...  6:  Abensperg.  8: ,  .  . 
10:  coxit  amore  Venus,  atra  bilis.  15:  paurn  ...  19:  4t  aurei.  Elsel 
10  gülden  verhaysen  zu  heyratgut.  25:  schneibt.  26:  calidum,  sere- 
5  num.    27:  ventosum.    29:  serenum. 

[F.  402]    Dux  Luthareorum  in  Elsatia  20  millia  rusticorum  occidit. 

foedus  suevicum  domitis  Suevis  in  Franciam  vadit,  occidit  10000  in 

fuga.    adfuit  palatinus  Ludovicus,  archiepiscopus  Treverensis.    episco- 

pum  Wirtzburgensem  restituunt. 
10  [F.  402']  Februaritis:  Salczburg  occupata  a  rusticis,  episcopus  in  arce 

obsessus. 

Comes  Ludovicus  de  Helfenstain  in  Weinsperg  captus  hastis  con- 

fixus  est  in  die  pascatis.    foedus  suevicum  iterum  recuperat  [F.  403] 

Weinsperg.   viri  omnes  fuga  salutem  quaesierunt.    is  qui  tympano  ti- 
16  biaque  cecinerat  —  uti  mos  classicum  clangere,  quando  miles  plectitur  — , 

dum  comes  hastis  confixus  est,  captus  ad  palum  cathena  ligatus  circum 

circa  posito  igne  assus  extinctus  est.  [F,  403']  declinavit  ignem  quae- 

rens  auram  miser.    excedit  humanitatem  hoc  crudelissimum  factum. 

[F,  404]  nee  temere  huiuscemodi  in  historiis  leges  supplicium,    en,  quo 
20  christiani  mores  cecidere,  ita  sitire  sanguinem  I    Phalaridis  haec  superant 

tyrannidem,  ita  tali  spectaculo  satiare  mentem  sanguinolentam,  pascere 

oculos  miserorum  poenal 

[F.  402*]  1 — 6:  gantz  schon,  gefrom. 

[F.  403*]  Martins  1:  Ratisbonae.    3:  Abennsperg.     13:  cepi  purgare  et 
2ö  effodere  piscinam.    20:  octo  homines;  singulis  dati  4  cruciati.    22:  ve- 

nit  magister  Stephanus. 

Magister  Stephanus  Gärtner  de  [F,  404]  Bathavia  rescribit  chro- 
nica sumptu  principum  in  horto. 

[F,  403*]  Viduae,  pupilli  occisis  maritis  ad  saepes  fame  pereunt. 
80  [F,  404]  Dens  misereatur  nostri  1   haec  omnia  iustis  caedunt  ad  bonum 

benignitate  indulgentiarum.    calamitosissimus  annus. 

[F.  404*]  Aprilis:  piscina  purgatur.   dux  Ludovicus  noster  f actis  indu- 

« 

ciis  cum  rusticis  Algeorum  copias  transfert  a  Lyco  ad  Oenum.    Bur- 
gusium,  Halle  firmat  praesidio.    2:  Kelhaym.    5:  Abennsperg.    6:  Re- 

2  paen]  Bahn  3  Elsel]  vgl.  den  Eintrag  unten  zum  27.  Februar  1526  13  pas- 
catis] 16.  April  20  Phalaridis]  Phalaris,  Tyrann  von  Agrigent,  durch  seine  Grausam- 
keit berüchtigt  27  Magister]  die  Ziffer  26  vor  diesem  Wort  in  S.W.  I,  680  beruht 
auf  Irrtum  29  Viduae]  dieser  und  der  folgende  Absatz  gehören  vielleicht  noch  zu  der 
obigen  Schilderung  der  Einnahme  von  "Weinsberg  30  caedunt]  statt  cedunt  33  Al- 
georum] Allgäuer      34  Halle]  Reichenhall. 
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gensburg.     18:  Abennsperg.    24:  Honhaym.    25:  rustici  Plankstetten 
exurunt,  Messing,  Graeding  occupant,  Perching  obsident. 
[F,  405']  Mains:  piscina  purgatur.     7:  Thomas  Salzinger  qaaestor  cen- 
set  saldis. 

[F.  40&]  lunius:  Georgius  Adaltzhauser  praefectus  Abusinae,  dux  sue-  ^ 
vici  foederis,  tormento  sinistra  maxilla  percussus,  licet  aereum  pectus. 
1:  magister  Stephanus  Bathaviam.  (? ;  Wirtzpurg  recnperatÄ.  15;  ma- 
gister  Stephanus  rediit.  29:  piscina  conclusa.  purgala  piscina  sexdecim 
septimanis,  IV  mensibus  minus  diebus  X.  calidissimum ,  siccissimum 
tempus  [F.  407]  praeter  solitum.  w 

[F.  407]  lulius:  Appianus  hie  fuit.  magiater  Stephanus  Monachium. 
2:  nuptiae  capsularii.  3:  purgata  piscina.  4  Udalrici:  non  est  festum. 
5:  ponticulus  piscinae  positus.  8:  cloaca  facta  .  .  .  computavi  com 
sororis  marito;  omnia  solyi.  pluit  tota  nocte.  11:  serenissimum.  14: 
venit  23:  X  er.  dem  Leonhard  vom  väslein.  28:  Niclas  Schuesterw 
umb  vöslein  60  d. 

In  arce  Salczburg  a  rusticis  Matthaeus  Lang  obsessas  cardinalis. 
auxilia  mittuntur  episcopo. 

Dem  Schreiner  X  gülden  IV  hab  ich  geben,  [F,  408]  dem  Schlosser 
II  gülden  Vni  er.  » 

[F,  408*]  Augiisius:  Salisburgium  obsessum  ab  agricolis.     7—14:  pluit 
13:  induciae  cum  rusticis  Salczburgensibus  episcopo  exeunt.     16,  17: 
pluit.     18:  .  .  .  factum.    20—22:  pluit.    28:  ...  II  geben. 
[F.  409]  6:  turris  Abusinae  in  regia  cecidit,  neminem  in  arce  tarnen 
laesit.     14:  Schlosser  II  gülden.  ^ 

[F,  409* J  September:  50  er.  einpynden.  legi  lXtA8a  Homeri.  XII  gülden 
Schwaiger  aussgeben  an  die  kost.    1:  pluit.    21:  fuit  hie  sacerdos.   22: 
legi  episcoporum  gesta.    29:  hie  primum  coepi.    Michaelis  pluit. 
[F.  409a']  Odoher:    1:  ß  7  8.      2:  s.      4:  obiit  Proyin  ocdsus  Wolf- 
gangus.    6:  C.     9:  t].     10:  d.     11:  i.     15:  x  X.     16:  mi  ac  ni.    i7;» 
legi  S.    19:  quotember  pracht.   20:  pluit.    22:  coepi  0.   24 — 31:  s-x- 

XX  gülden.    V  geben  dem  Erasm  bibliopolae;   abgangen  X  er.; 
dem  Seperger  VIII  er.  ut  ex  veteribus;   dem  furman  ^TII  er.;  dem 

1  Honhaym]  Hienheim      4  saldis]  Lesung  unsicher      11  Appiauus]  ^^'ahrscbeia- 
lich  Petrus   Apianus  14   solvi]   von   seinem  Vierteljahi-sgehalt;   vgl.   oben  S.  38,» 

15  venit]  bezieht  sich  wohl  auf  den  Magister  Stephan  Gärtner  19  IV]  wohl  ,cr,*  zu 
erganzen  27  Schwaiger]  seinem  Schwager  Leonhard  Schwaiger,  bei  dem  er  in  Kost 
stand  28  gesta]  zweifelhafte  Lesung  coepi]  Homers  Ilias  zu  lesen,  vgl.  unten  S.  41.« 
29  ß]  die  griechischen  Buchstaben  bezeichnen  die  einzelnen  Bücher  der  von  ihm  ge- 
lesenen Ilias  31  quotember]  es  war  ihm  sein  auf  Michaelis  &lliger  Vierteljahrs- 
gehalt  gebracht  worden. 
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Johanns  1  gülden;  ich  1  gülden  geheisseu.    [F.  410]  ich  n  genomen. 

[F,  410']  November:  calidum  humidum.    dem  tychler  nm  III  eilen  fla- 

nel  12  s.  d. 

In  die  Leonardi  Hiada  Homeri  perlegi;  coepi  Michaelis. 
6         2:  3  gnlden  gelihen  dem  Leonhardt.     4:  ^p.     6:  finivi  w.     7:  re- 

peto  Homerum.     8:  calidissimum,  serenissimum.     10,  11:  solito  calidius. 

13:  s  relegi.      14:  C.      15:  tj.      16:  d.      17,  18:  plus  solito  calidum, 

serenum.    20:  primum  librum  annalium  correxi.    21:  ninxit  tota  nocte. 

22 — 28:  frigidum,  gelu. 
10  [F.  411']  December:  öSooasta  'OptY^poo.    dem  Schlosser  XX  er.  ich  geben, 

non  Schwaiger.     8—15:  recognovi  annales  Boiorum.    23:  finivit  chro- 

nicam.     26:  repetivi  IXtdSa. 

[F.  413]  Anno  1526. 

[F,  414*]  lanuaritis:   ich  noch  35  d.       8:  magister  Stephanus  redit. 
16 14:  finivi   repetendo   Homerum,    coepi   iSooosEav.      29:  Ratisbonam 

equitavi. 

Tribus  septimanis  legi  öSoooetav,  sex  IXtASa,  repetivi  4. 

[F.  415']  Februarius:    .  .  .  wetter.    nubes,  sed  raro  pluunt,  thusmig, 

venti,  windig,  nix,  pluit,  gelu,  rursus  pluit,  venti.      2:  Regldorf  fui. 
» 11:  Ratisbona  egressus.     12:  Schirling.     13:  Abennsperg.      14 — 18: 

gelu  acutissimum.     20:  finio  öSoaoetav.     22—26:  inundatio.     27:  solvi 

Elsulam,  X  aureos  Schwaiger  dedit. 

[F.  416']  Martim:  calidum,   distillatio.     1 — 3:  calidum,   serenum.     3: 

finivi  vitam  Homeri.     4—11:  EoptÄiSr^c.     11—18:  ^akzfipK;.    18:  prae- 
^  fectus  adiit.    20:  pluit.    21:  inundatio.     22:  concessi  Leonardo  prae- 

sente  uxore  sua  4  aureos;  cum  superioribus  datis  tribus  sunt  Septem, 

quos  mihi  e  Hailbrunna  mittere  vult  ad  festum  lacobi. 

[F,  417']  Aprüis:    Salczburgenses    rustici    rursus    episcopo    rebellant. 

[F,  418]  Suevorum  foedus  auxiliares  copias  episcopo  mittunt.  [F,  417'] 
^  3:  Schirling.     4:  Ratisbonae.    ^;  .  .  .  8  fl.  1  sch[afE]  kom.     9:  frigus. 

9-  15:  serenum.     12:  25  aureos  portavit  Mylner.     13—19:  serenum, 

2  tychler]  Tuchmacher  4  coepi]  vgl.  oben  S.  40,si  5  Leonhattit]  vgl.  den  Ein- 
trag unten  zum  22.  März  1526  11  finivit]  deutlich  so,  nicht  ,finiviS  Diese  Fest- 
stellung ist  wichtig  im  Hinblick  auf  die  Fragen  über  die  handschriftliche  Überlieferung 
der  Annalen  19  Regldorf]  Regendorf  bei  Regensburg  22  Elsulam]  vgl.  oben  den 
Einfrag  zum  19.  Januar  1525  Schwaiger]    sein   Schwager   Leonhard   Schwaiger 

24  ^aXxYjptc]  Aventinus  las  den  Psalter  26  superioribus]  oben  am  2.  November  1525 
31  Mylner]  Leonhard  Mylner  von  Wobzach  brachte  ihm  allvierteljährlich  seinen  Ge- 
halt von  25  Gulden  aus  der  herzoglichen  Kammer  zu  München;  vgl.  die  Schreiben 
Aventins  um  seinen  Gehalt  unten  im  Nachtrag  zu  den  Briefen. 
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plus  solito  calidum.  15:  Abennsperg.  21:  Monachium.  25:  reversus. 
26:  1  flor[enum]  dedit  Schwaiger  in  Abensperg  30  d.  30:  Peter 
Schuester  gelihen  II  gülden;  wils  bezalen  au£E  heirigs.  verte  duo 
folia. 

[F.  420']  Haitis:  Abennsperg.     aquilo,  frigidum,  humidum.     1:  sohit  5 
rusticus  Haunspach   2  flo[renos]  minus  2  er.    ventus  vehemens.    J: 
C^yopo;  wint,  kalt.     3:  aprilweter.     7:  frigidum,  serenum.     S:  serenum, 
aquilo.     13:  pluit.     14:  tota  die  frigidum.     15:  pluit.     22 — 31:  pluit 
fere  .  .  . 

[F.  421]  2:  Joannes  abivit  Amberg.  lo 

[F.  420']  Eursus  bellum  contra  Saliburgensem  episcopum  [F,  421]  Abi- 
sontes  agricolae,  quod  ille  foedere  non  staret,  quod  duces  Boiorum  com- 
posuere.   foedus  Suevorum  milites  equitesque  mittit  episcopo. 

[F,  421']  lunit^:  bellum  episcopi  Salczburgensis.    5:  Monachium  equi- 
tavi  vocatus  a  duce  Ludovico.     10:  iussus  vertere  in  vernaculam  lin-" 
guam  chronica.     11—24:  aquilo  flat,  serenum.     15:  redii  Abennspeiig. 

Verzert  München  rechnung  2  gülden  22  d.  verte  tria  folia  supra. 
[F,  417']  Die  23.  mit  grando  insolita  ut  calor  insolitus.  triticum,  siligo 
spicas  emiserat;  illa  grando  omnia  detrivit  ac  ut  messores  dimessoit 
siliginem,  triticum,  avenam,  etiam  gramen  [F.  418]  in  pratis,  frondes  ^ 
arborum  demessuit.  cepit  a  Paphenovio  per  Bolenzam,  inde  Mainbur- 
gium  deflectit,  hinc  ripa  recta  Apsi  usque  Sigeburgium  .  .  .  deflectit, 
a  Herulopagio  Kirichodoryphos  .  .  .  Schirolingium  desiit. 

4  folia]  F.  420  und  421  sind  falsch  eingebunden  und  gehören  vor  F.  418,  wes- 
halb Aventinus  F.  417'  bemerkte:  ,verte  duo  folia'  und  F.  421' :  , verte  tria  folia  supra' 
6  Haunspach]  so  die  Handschrift,  nicht  Sannspach,  noch  weniger  Zaunspeck,  wie  Eeinz 
las.  Die  hier  stehende  Notiz,  dass  am  1.  Mai  ,der  Bauer  zu  Haunsbach'  einen  Zins  — 
denn  als  solchen  wird  man  wohl  die  Zahlung  auffassen  dürfen  —  zahlt  und  zwar, 
wie  man  kaum  zu  bezweifeln  braucht,  an  Aventinus  selbst,  lässt  ein  Streiflicht  auf  die 
Vermögensverhältnisse  der  Familie  Turmair  fallen.  Vermutlich  handelt  es  sich  hier 
nämlich  um  denselben  Hof  zu  Haunsbach,  von  dem  schon  1471  ,unser  Mitbürgerin  aine 
mit  Namen  Susanna  Türmayrin'  jährlich  ein  Schaff  Korn  Abensberger  Stadtmass  zu  der 
Messstiftung  für  den  Marienaltar  der  Stadtpfarrkirche  St.  Barbara  zu  Abensberg  stiftete 
(Orig.-Urkunde  im  Pfarrarchiv  Abensberg;  gedr.  bei  Dollinger  &  Stark,  Urkundenbuoh 
S.  124).  Aus  Aventins  Eintrag  würde  zu  schliessen  sein,  dass  jenes  Gut  noch  zins- 
tragend im  Besitz  der  Familie  Turmair  sich  befand,  und  weiter  würden  wir  vielleicht 
annehmen  dürfen,  dass  jene  Susanna  Türmayrin,  die  sich  sonst  nirgends  erwähnt  findet 
Aventins  Grossmutter  war  10  Joannes]  vgl.  S.  43,«o  11  Abisontes]  Pinzgaaer 

12  agricolae]  Zeitwort  fehlt  21  Paphenovio]  Pfaffenhofen  a.  lim  Bolenzam]  Woln- 
zach  22  Apsi]  Abens  Sigeburgium]  Siegenburg  23  Herulopagio]  Höribach  Kiri- 
chodoryphos] Kirchdorf  südöstlich  von  Abensbei^.  Die  Tinte  in  diesem  Abschnitt  ist 
verwischt,  so  dass  einzelne  Worte  nicht  zu  entziffern  sind. 
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[F.  418']  hdius:  Abennsperg.  res  composita  cum  rusticis.  Saliburgenses 

ipsi  sese  dedidere  absque  omni  conditione.     14:  Appiano  gelihen  XII 

gülden,   vor  auch  XII.      31:  fuit  dux  Philippus  hie  in  aedibus  meis. 

[F.  419*]  Augustus:  foedus  papae,  Venetorum.  Petrivaradinum  Ungariae 
ö  a  Turco  captum  et  exustum.     1:  pluit.     18:  hie  fuit  dux  Ludovicus. 

19—21:  pluit.     24:  Ratisbonae  fui.     24—27:  schon.     26:  Schirling. 

27:  redii.    28 — 31:  pluit.    29:  occisus  rex  Ungarorum. 

6.  Kai.  Septembris  occisi  tres  reges  Boiemiae :  Octagrius,  loannes, 

Litavicus,  hie  et  Ungarorum  rex,  Croatiae  ac  Dalmatiae.    3  seh  [äff] 
10  körn. 

[F.  422*]  4.  Kai.  Septembribus  rex  Ungariae  Litavicus  adolescens  vi- 

ginti  annorum  occisus  ab  Turcis  praelio  cum  nobilitate  boiemica.   nemo 

peditum  evasit.   aquilo  äat  crebro  hie  hisee  diebus. 

September  1 — 3:   pluit.      4 — 6:   calidum,  serenum.       7,  8:  pluit. 
16  9:  serenum.     15,  16:  pluit.      17,  18:  serenum.      24:  Ratisbonam  ivi. 

25:  Strubium  ad  ducem  Ludovicum.    27:  redii  Ratisbonam. 

[F.  423*]  October:  Plättl.     1:  Reginoburgii  ful.     11:  redii  Abusinam. 

13:  dux  Emestus,  Ludovicus  Abusinae.    14:  conventus  Boiorum.    15: 

Angilostadii.     17:  nuptiae  Annulae  cum  Wolfgango  Plättl.     28:  abiit 
20  loannes  Ambergam. 

[F.  424']  November:  Clemens  admodum  hiems. 

[F,  425']  December:  Clemens  admodum  hiems,  nubilosi  dies. 

[F.  427]  Anno  1527. 

[F,42&]  lanuarius  1—25:  nubilum.      17:  .  .  .Ratisbonam.      26—31: 
26  serenum. 

[F.  429]  Febntarius:  plus  solito  calidum.     1—14:  serenum,  frigidum. 

11:  Schirling.     15:  Abennsperg.     18:  omnia  computantur.     23:  favo- 

nius,  ningit. 

Ferdinandus  Pragae  coronatur  in  die  Matthiae. 
50  [F.  430*]  Martins  22:  Landesutae.     26:  Augustam  peto. 

[F.  43T]  Aprilis  8:  Augustae. 

[F.  432]  Maitis  3:  Abusinam  redeo.     19:  Landesutam  peto. 

2  Appiano]  wahrscheinlich  dem  Petrus  Apianus  3  Philippus]  Pfalzgraf  Philipp, 
der  spätere  Verteidiger  "Wiens  gegen  die  Türken  8  6.]  so  Hs.  Octagrius]  König 
Ottokar  von  Böhmen  am  26.  August  1278  in  der  Schlacht  auf  dem  Marchfelde,  König 
Johann  am  26.  August  1346  in  der  Schlacht  hei  Crocy,  König  Ludwig  am  29.  August 
1526  in  der  Schlacht  bei  Mohacs  16  Strubium]  Straubing  20  loannes]  vgl.  den 
Eintrag  zum  2.  Mai  1526  24  Ratisbonam]  das  davor  stehende  Wort  ist  nicht  zu 
entziffern,  heisst  aber  jedenfalls  nicht  ,ivimus'      80  Augustam]  vgl.  S.W.V,  487  u.  472. 
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Roma  capta,  direpta  a  caesariano  milite.  [F.  433]  papa,  cardinales 
in  captivitatem  ducti. 

[F.  433*,  434]  lunitis,  lulius:  Landesutae  in  aula  fui. 
[F.  435*]  Augustus  1:  peto  Abusinam. 

[F,  436]  September  5:  Ratisponam  peto.  5 

[F.  437]  October:  Ratisbonae  verto  in  gennanicam  linguam  [F.  438] 
chronica. 

[F.  438']  November:  Ratisbonae. 
[F.  439]   Verto  chronica  apud  Georgium  Prims. 

[F,  439]  December:  Ratisbonnae.  le 

[F,  440]   Apud  Georgium  Prims.   verto  chronica. 

[F.  441]  Anno  1528, 

[F,  442]  Stephani  Karnnxesser  Auguste  uxor  gravida  bis  in  utero  in- 
fimo  äevit.  visae  globus  igneus,  tympanum.  .  .  .  Augustae  tympa- 
num  igneum  in  coeto  visum  crepitans.    druden  .  .  .  tzwain  schwert.  ^^ 

Turca  multa  millia  hominum  adduxit  ex  Ungaria  Camiolaque  post 
pasca,  item  exercitus  versus  Boiariam. 

Coniuratione  publica  scriptura  arguuntur  Ferdnandus,  dux  Wilhel- 
mus,  Ludovicus  Boiorum,  dux  Georgius  Saxoniae,  episcopi  Wirczbur- 
gensis,  Bambergensis,  Salczburgensis.    hi  negant  scriptis.  ^ 

[F,  442*]  lanuarim  1:  Erasmus.  2:  Landesutae  cum  lib[ro?]  12:  Abu- 
sinam redeo. 

[F.  443*]  Februarins  2:  Abusinae.  23:  Schirlingae.  26:  Ratispontem. 
[F.  444*]  Martim  22:  Abusinam  cum  Zenckel. 

[F.  445*]  Aprilis  11:  Schirlingae.    19:  Ratisponam  equito.     23:  Schir-^ 
lingam  peto.    praesentatur  secundus  liber  a[b]  Erasmo  Prims.  [F,  446] 
25:  Augustae  tres  circuli  meridie  circumdant  solem,  caeruleus,  rubeus, 
albus.  [F.  445]  26:  München. 

1  Roma]  vgl.  S.W.  IV,  830,  wo  die  Einnahme  Roms  fälschlich  in  den  April  ge- 
setzt ist  11  chronica]  am  30.  Dezember  1527  schloss  er  zu  Abensberg  das  erste 
Buch  der  Chronik  ab;  vgl.  S  W.  IV,  579  14  visae]  im  folgenden  Text  sind  einige 
"Worte  so  gekritzelt,  dass  sie  unlesbar  sind  18  CJoniurationeJ  das  sogen.  BresIau'T 
Bündnis  20  scriptis]  davor  zwei  unleserliche  "Worte  21  Erasmas]  Prims  libro] 
dem  vier  Tage  vorher  vollendeten  ei-sten  Buch  der  Chronik?  24  Zenckel]  wahr- 
scheinlich der  Bettelmönch  Erhard  Zänckl,  von  dem  die  ,Geschichte  der  Kirchen- 
reformation  in  Regensburg'  (1792),  S.  39  erzählt  26  secundus]  an  dem  zweiten  Buch 
der  Chronik  hatte  Aventinus,  wie  aus  mehreren  Stellen  hervorgeht,  schon  im  Jahre 
1527  gearbeitet;  Erasmus  Prims  scheint  ihm  an  dem  obigen  Datum  die  ReioschrÜt 
davon  vorgelegt  zu  haben  Erasmo]  statt  dieses  Namens  hatte  Aventinus  vorher  zu 
schreiben  begonnen  ,GeoS  doch  nicht  vollendet,  daher  voraas  ,a^  nicht  ,ab\ 
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[F,  446* ]  Mains  11:  captus  Landesutae  Georgias  Fabri  ob  evangelium. 

16:  secessi  Ratispontem. 

[F,  447*]  lunius  1:  Ratisbonnae  fui.     24:  dux  Ludovicus  cum  duce 

Friderico  Ratisbonae. 
6         Sorores  meae  Ratisbonnae. 

[F.  448*]  lulitis:  Ratisbonae.      26:  captus  Christophorus  Achster  Kel- 

haim  ob  evangelium. 

[F.  449*]  Augusfus  3:   consules  Ratisbonae  concordiam  fecerunt  inter 

cives  ac  mystas.    23:  periculum  in  falsis  fratribus. 
10  [F.  450*]  September  15:  Straubingam  peto.    28:  Schirlingam  peto. 

[F.  451*]  Ocfober  7:  captus  Abusinae  ob  evangelium  noctu.     18:  libe- 

ratus  ab  Leonardo  de  Egk.     Landesutam  peto.     19:  Ror  peto.    24: 

Schirlingam  peto.    25:  Ratisponam  peto. 

[F.  452']  November:  Ratisbonae  in  aedibus  Georgii  Prims.     9:  obiit 
16  uxor  Prims.    11:  Georgii  Prims  aedibus  ... 

[F,  453*]  December:  Ratisponae  in  aedibus  Georgii  Prims. 

[F.  455]  Anno  1529, 

Turca  vastat  Austiiam. 

[B\  456]  Dux  Saxoniae  adversus  caeteros  principes  scribit. 
20  [F.  456']  lanuarius:  Raethobonnae  in  aedibus  Georgii  Prims. 

[F,  457*]  Februarius:  in  aedibus  Georgii  Primss.    Raetobonna.    TAI- 

TOnOAIS.     [F458]    PAITOBONNA. 

[F,  458']  Martius  8:  migro  ad  aedes  Barbarae  in  Vicum  Angilorum. 

23:  aegroto. 
26  [F,  459*]  Aprilis:  Ratisponte.    coiTigo  Diomedem. 

[F.  460]  Mains:  Ratisponte. 

[F.  461']  Innins:  Ratisponte  fui.  maxima  inundatio  aquarum  praeceps. 

12:  libri.    13:  Oswaldus.    24:  dux  Ludovicus  ac  Fridericus,  Philippus 

Ratisbonae  cum  rege  Ungarorum  ob  Turcas.    25:  coepi  familiam  habere. 
30  [F.  462]  25:  famulam  conduxi. 

9  periculuni  etc.]  der  nämliche  Eintrag  (Zitat  nach  Cor.  2,  11,  26)  noch  einmal 
auf  der  gleichen  Seite  unten  am  Kand  11  captus]  die  einzelnen  Tage  der  Gefangen- 
schaft vom  7. — 17.  sind  mit  den  Ziffern  1 — 11  bezeichnet  15  aedibus]  darnach  ein 
unleserliches  Wort  23  Barbarae]  seiner  späteren  Frau  Vicum  Angilorum]  Ingol- 
stadt 25  Diomedem]  Aventinus  bereitete  eine  Neuausgabe  dieses  Grammatikers  wahr- 
scheinlich nach  einer  St.  Emmeramer  Handschrift  vor.  Diese  Handschrift,  jetzt  clm. 
14467,  enthält  viele  Eintiäge  von  Aventinus'  Hand  29  familiam]  eigenen  Haushalt 
30  famulam]  eine  Dienerin;  es  ist  nicht  richtig,  dass  darunter,  wie  S.W.  I,  685  be- 
merkt wurde,  seine  spätere  Frau  zu  verstehen  ist 


46  Haus-Kalender. 

[F,  462*]  lulius:  Ratisponae  fui.  12:  pluit  usque  ad  Bartholomaei. 
22:  duces  rursus  Eatisbonae.    27:  abeunt. 

[F.  463']  Augustus:  Eatisbonae  fui.  1—23:  pluit.  19:  Eatisbonae 
duces.  20:  Osvaldus  venit.  21:  serenum.  22:  abeunt.  27:  soror 
adest  mea.    30:  abit  Osvaldus  .  .  .    31:  pluit  noctu.  5 

Caesar  in  Italiam  navigat. 

Serena  dies  Augustini  Signum  sequenti  anno  vinum  vili  vendi  bo- 
numque  fieri. 

[F.  464*]  Sepfefnber:  Eatisponae  versor.    17.  Sept.  sein  die  knecht  gein 
Wien  kumen,  auch  ist  der  Dyrck  darfyr  kumen  mit  hereskrafft  vilw 
haimlige  ...  [F,  465]   pis  au£E  den  6.  Oct.   Turca  hoc  mense  occupat 
Ungariam  usque  Austriam  ac  in  fines.    velites  in  portis  Viennensium 
et  portarios  occidunt. 

[F,  464']  1:  pluit.     9,  11:  serenum.     12:  pluit,  serenum.     16:  venere 
Eeg[ensburg].       17,  19,20:  pluit.       18:  huc  usque  cohortes,   hoc  estii 
continue  4  centuriae  cum  5,  31  descendere  Danubio.     sunt  12  millia 
hominum  duae  legiones.    25:  pluit,  laYjpiepta. 

Turcus  Eegiam  Albam  Ungariae  occupat.  Budwära,  Budam  sive 
Ophen,  Sycambriam,  obsidet.  coUigit  Germania  vires.  23.  tribus  na- 
vibus  descendit  Fridericus.  » 

[F.  465]  16:  sein  gein  Eegensburg  zogen.  17:  sein  die  siben  fenlein 
gein  Wien  kumen.  18:  sein  von  Eegensburg  zogen.  19:  hertzog 
Fridrich  eingeritten  zu  Eegensburg.  herzog  Fridrich  kumen.  20:  Adlz- 
hauser  ...    26:  obsedit  Turcus  Viennam. 

Caesar  in  Italia  dicitur  esse,    gaudent  sacerdotuli.    foedus  perpe-s^ 
tuum  Galli,  pontißcis  maximi,  caesaris,  Angliorum. 

[F.  465*]  Octöber:  Turcus  obsidet  Viennam.  tarde  conveniunt  nostri. 
am  9.  tag  Octobris  hat  der  Tyrk  die  maur  zersprengt,  den  stürm  an- 
grifEen  umb  4  .  .  .  tag. 

Segimundus  [F,  466]  rex  Poloniae ,  patruus    uxoris   Ferdinandi, » 
maritus  soroiis  loannis  Sepusii,  qui  et  rex  Ungariae  vult  esse,  foedus 
sexennale  init  cum  Sulymano  Turcarum  imperatore.     ambit  Boiemiam 

7  Augustini]  28.  August  9  September]  auf  den  vier  Seiten  des  September  uiwi 
Oktober  ist  «»in  Teil  der  Einträge  mit  einer  rosa  Tinte  geschrieben,  welche  so  sehr 
verblasst  ist,  dass  nur  mehr  BruclLstttcke  lesbar  sind.  Zudem  haben  die  nun  folir^o- 
den  letzton  Blätter  des  Almanachs  durch  Nässe  sehr  gelitten,  so  dass  auch  hiedurch 
die  Schrift  teilweise  zerstört  worden  ist  Um  nicht  falsche  Kombinationen  henor- 
zurufen,  werden  nur  die  mit  einiger  Sicherheit  lesbaren  Stellen  gedruckt  18  Regiam 
Albam]  Stuhlwei.ssenburg  23  Adlzhauser]  wahrscheinlich  Georg  Adelzhauser,  der 
Pfleger  von  Abensberg;  vgl.  oben  S.  40,6       31  Sepusii].  Zips. 
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armis,  habet  equitum  copias.  quam  ob  causam,  nemo  seit,  viam 
»erait  per  suum  regnom  Tataris  agrestibus  auxiliariis  Turcaram.  ita 
ma  est. 

**.  465*]  11.  tag  Oetobris  hat  er  aber  die  maur  undergrabeo,  eins  spies 
ng  gesprengt,  auch  gestürmt;  yber  20  knecht  und  Hispanier  sint 
nbkummen,  das  maist  volk  auff  dissen  tag  bei  der  .  .  .  umbkumen. 
?.  Oetobris  umb  2  nach  mittag  die  maur  2  spies  lang  gesprengt,  ge- 
urmt.  das  fendlein  gros  michels  durchlöchert,  fendrich  Paul  Gumppen- 
jrger  frolich  fecht  sich  gegen  den  feinden.  6:  der  erst  stürm.  [F,  466] 
it  16  fendlein  die  unsser  ein  scharmyzen  mit  dem  Tyrcken  ghabt,  an 
7aien  enden  von  dem  Tyrcken  gestürmt  worden  von  7  pis  aufE  9. 
^,  465*]  9:  der  2.  11:  der  3.  12:  der  4.  IS:  der  5.  [F.  466]  13  . . . 
olt  die  maur  .  .  .  zerspringen  .  .  die  knecht  .  .  .  ausser  der  maur 
und  vor,  auch  7  .  .  .  aufgehoben  um  stürm  umbsunst.  [F,  465*] 
):  ex  campo  noctu  cedit  Turca.    25:  fugit.    26:  Turca  cessit. 

Dann  in  eyl  zu  Wien  au£E  der  maur  am  montag  nach  Galli.  Leon- 
ird  Finck  des  grossen  .  .  .  Schreiber.  Eatisbonnae  timetur,  fugiunt 
issim  homines. 

^.466]  22:  Joannes  Hynter.  23:  Joannes  Hunter.  14.  tag  Oetobris 
)ctu  creditur  copiis  260000.  mutat  castra,  quiescit ...  26  feudi .  .  . 
)  knecht  haben  im  X  kugel  genomen,  herzog  Philips  geschenk  .  .  . 
athaviae  multitudo  exulum.  Peter  Myelich  veld  3.  Kai.,  maister  Marx 
esserschmid,  Wolf  .  .  . 

^,  466*]  November:  Reginoburgii.  morbus  novus,  sudor  anglicus,  Ea- 

sbonae  crassatur.     1 — 23:  pluit.  4:  nubila.    balneum.      6:  discedit 

►annes  Hunterus.  25:  .  .  .  adfuit.  serenum.  28 — 30:  pluit.  30:  pluit 
<ta  nocte. 

In  Austria  et  Viennae  omnia  strata  iacent  passim  cadaveribus  ho- 
inum,  pecorum,  camelorum,  equorum.   in  turcico  exercitu  fames. 
^.  467]  pluit  tota  aestate,  autumno. 

?,  467']  December:  SYa|jiov  Bapßapav.    T(p  d£(j>  x^P^^-     ^™  Barbaram 
imo  die  Decembris.    pluvia  ingens  usque  Luciae  atque  Thomae. 
:  balneum.  pluit.    6 — 12:  pluit.    18,  20:  serenum.    21:  nix.    22:  bal- 
^o.    23:  serenum.     24:  frigidum.     25:  frigidissimum.     26,28:  sere- 
im.     30:  gelu.     31:  serenum. 
^\  468]  19:  Ferdinandus  rursus  coepit  Linzii  40  anabaptistas.    sere- 

16  montag]  18.  Oktober  19  Hjiiter,  Huiiter  und  unten  zum  6.  Nov.  Jlunterus] 
ihrscheinlich  Johannes  Honter,  der  spätere  berühmte  Reformator  Siebenbürgens 
I  coepit]  =  cepit. 
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num.     25:  serenum,  gelu  maximum.     26:  frigidum,  nubilum.     27:  se- 
renum.     30:  scripsi  pro  pecunia.     post  meridiem  pluit. 
[F.  468']  Caesar  in  Italia  pedes  oscalatur  pontiflcis  maximi.    minatar 
scripti».  ita  gloriantur  sacerdotes  nrbibus  liberis.  iuterim  dum  in  Italia 
commoratur,  Turca  vastat  Austriam,  obsidet  Viennam,   occupat  ünga-  > 
riam  usque  Anassum  ab  Vienna  22  milliaria,  latitudine  Septem,    teuto- 
nica  omnia  depopulantur.   abduxit  greges  hominum  sicuti  pecora,  occidit 
pueros  infantes,  nulli  aetati,   sexui  pepercit,  ne  pecoribus  quidem  ac 
iumentis.     strata  passim  iacent  omnia  cadaveiibas  hominumque  pecu 
dumque.    ita  caesar,   principes,   papa  tntantur  pupillos  et  orpbanos.  lo 
Consultant,  quo  pacto  suae  gloriae  serviant,  innocentes  quosque  opprimant. 
cur  haec  respicis,  deus  omnipotens?   ita  sinis  innocentum  hominum  san- 
guinem,  tanquam  nihil  eures,   efEundi  ab  Ulis  truculentissimis  besUis? 

Ich  lo.  A.  baierisch  fyrsü.  geschicbtsschreiber  beken  mit  diser 
meiner  aigen  handgeschrifEt  und  aufFgedruckten  petschafEt,  das  ich,  wies  i^ 
got  geordnet  und  geschickht  hat,  zu  der  e  genummen  hab  die  erbare 
tugentsamliche  zychtige  junkfrau  B.  Fröschman  von  Niderryeden,  hab 
dar  zu  nutz  angesehen  dar  die  er,  gesetz  und  tugendt,  junkfrauen- 
zucht,  frymkait,  verstand  und  .  .  .  darumb  ich  ir  vermach  und  nach 
meinem  tod  .  .  .  syllen  ain  .  .  .  fyr  LX  .  .  .  ain  .  .  100  fl.  für  ir  haus » 

und  50  morgengab.    daz  alles suUen  haus  ...  sin  treuhch 

und  an  als  gefar.    geschehen  am  —  zu  Regensburg. 
[F,  469]  Anno  1529  Austria  vastata. 

Infausli  conventus  huius  principis:  primo  Vormatiae  perdidit  Albam 
graecam,  secundo  Norembergae  Rhodum,  tercio  Spirae  regem  Ungariae,  -'^ 
quarto  rursus  Spirae  Austriam,  Viennam.   consulit  sacerdotum  lasdnam, 
non  resipiscunt  principes,  insaniunt. 

Anno  1530, 

Selandiae  maxima  pars  aquis  periit  bis. 
[F,  470*  &  471]  lanuarhis:  scripsit  comes  palatinus  Fridericus  mihi,  ut  ^' 

2  pecunia]  offenbar  um  seinen  vierteljährlichen  Gehalt;  auch  1530  schrieb  er 
darum  um  dieselbe  Zeit,  am  28.  Dez.;  vgl.  die  Schreiben  unten  im  Nachtrag  zu  dfu 
Briefen  3  Caesar]  vgl.  zum  folgenden  S.W.  III,  584/5  14  Ich]  die  folgende  Ur- 
kunde, wahi-seh  ein  lieh  ein  Entwurf,  ist  sehr  flüchtig  gekritzelt  und  ausserordtMitliili 
schwer  zu  entziffern  17  Niderr>'eden]  Niederrieden  bei  Memmingen  22  am]  Datum 
fehlt  24  conventus]  ähnlich  äusserte  sich  Aventinus  in  seinen  Ursachen  des  Türken- 
krieges S.W.  I,  195,»i  Albam  graecam]  Belgrad  30  scripsit]  wahrscheinheh  ist 
hiebei  an  den  unten  in  der  Einleitung  zur  Germania  illustrata  abgedruckten  EinladuBgs- 
brief  des  Kanzlers  Melchior  Soiter  vom  1.  Januar  15d0  zu  denken. 
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ad  se  venirem.     novus  annus.     1:  Holzpek.     1—^13:  liquescit.     3:  ad 

palatiniim  Neumark.    5:  capite  caesi  3  anabaptistae  Linzii.    10:  pecunia 

venit.    proditionis  reus  peractus  Perathausen.    13:  balneum.   8  aureos 

Barbarae  dedi.      14:  frigidum,  nebulum.      15:  virgis  caesi  duo  Ratis- 
5  bonae  pilearii;  noctu  .  .  .  rapuerant.     17:  liquescit,  thusmig.     18:  sere- 

num.     20:  ventosum,  serenum,  calidum.     23:  pluit.      24:  pluit  ante 

meridiem.     25:  clara  ante  meridiem,  post  nebula.    pluit  tota  nocte. 

26,  27:  pluit.    28 — 30:  serenum.     31:  serenum,  frigidum. 
Perateshusen. 
10         Urfar,  Pruefling,  Labar,  Peratzhausen,  Luppurg,  Helfenberg,  Vel- 

darf,  Laber,  Parsperg  an  der  Laber,  Teinning,  Syngenhofen,  Tarnburg, 

.  .  .,  Patzhausen,  Seiberstarf,  Hemmau,  Hochschambach,  Steinabruck. 

[F.  471*]  Februarius:  Amberg.    1:  serenum,  frigidum.    2,  4,  5:  serenum. 

6:  pluit.     7 — 13:  serenum,   calidum.      11:  Ambergam.      15:  Amberg. 
ih  21—28:  serenum,  calidum. 

[F,  472']  Martins:  Eegensburg.    1:  Neomarctum.    5:  Amberg.     7:  Ra- 

tisbonam.    7 — 12:  serenum.    14:  pluit.    15:  ventosum,  pluit.    16 — 18: 

serenum,  calidum.     20:  pluit,  ventus.     21,  22:  pluit.      23:  serenum, 

pluit.    24,  25:  serenum. 
20  [F.  473]  16:  calidissimum.     18:  noctu  tonat,  pluit. 

[F,  473*]  Aprilis  26:  Ratisbona  discedo.    28:  Ambergam  venio. 

[F.  474]  Malus  15—22:  pluit.     23:  serenum. 

[F.  475*]  lunius:  caesar  Augustae   concilium   celebrat.      16:   caesar 

Augustae. 
25  [F,  476*]  Itdius:  Augustae.     14:  equitavi  Augustam. 

[F.  477*]  Angvstus  6:  Nerobergae.     15:  Ambergae  fui. 

[F.  478*]  September  25:  redeo  Ratisbonam. 

[F,  479*,  480*,  481*]  Ocfober'-December:  Regensburg. 

fF.  483]  Anno  1531. 

30  Is  annus  tranquillissimus.  ubique  terrarum  pax,  in  Europa,  Asia, 
Aphrica.  hominum  memoria  hactenus  inauditum.  Caritas  annonae.  tri- 
ticum  corus  10  aureis  ac  12  venditus,  Reginoburgenses  suis  octo  in-. 

1  ad  palatinum]  der  Eintrag  bezieht  sich  wohl  nur  auf  einen  Biief  an  den  Pfalz- 
grafen,  nicht  aber  auf  eine  Reise  nach  Neumarkt  5  noctu]  das  folgende  "Wort  ist  nicht 
zu  entziffern,  heisst  aber  jedenfalls  nicht  ,xopova*  10  Urfar]  Orte  am  ^ege  nach 
und  von  Neumarkt:  ?,  Prüvening,  I^ber,  Beratzhausen,  Luppurg,  Helfenberg,  Alten- 
Veldorf,  Laber,  Parsberg,  Deining,  Siegenhofen,  ?,...,  Batzhausen,  Seubersdorf, 
Hemau,  Hohenschambacb,  Steinerbrückl  23  concilium]  vgl.  S.W.  III,  535  30  annus] 
vgl.  daselbst. 

Aventinus  VI.  4 
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colis  vendidere.    4  ova  lulio  asse  Reginoburgensi.    as  treier.     tenin- 

cius  quarta  pars  1  häbÜDg  quadrans  dispondius  1  helbling  quadrans  3, 

1  haller  und  ...  1  halbe  1  weysar  d.  teruncius.  omnia  cara. 

[F.  484']  lamiaritis:  Ratisponae  fui  in  domo  Elsae. 

[F,  485*]  Februarim  23:  emi  domum  150  flor.     27:  migravi  ad  aedes.  ■ 

[F.  486*]  Martins  6:  profectus  Ambergam.     12:  ningit.     19:  aegrotare 

coepi.     22:  febribus  correptus. 

[F.  487*]  Aprilis  2:  Ambergae  aegroto.     12:  convaleo.     17:  redeo  Ke- 

ginoburgum.    30:  satl  geschikt.    pluit  continuo  a  pascate  usque  Plii 

lippi  et  lacob.    inundatio  aquarum.  iJ 

[F.  488*]  Mains:   Reginoburgii.     1:  incipit  discrescere  aqua.     7:  satl 

geschickt.    13:  eo  balneum. 

[F.  489*1490]  lunitis  1:  Abudiacum.  Weissen veld.     4:  .  .  .  pluit,  frigi- 

dum.     5:  redeo.     7:  Abudiacum.     9:  redeo  Regensburg.     10:  dantur 

X  aurei.     15:  pluit.     17:  hof.     18:  nata  filiola  inter  primam  et  secDu-^ 

dam  diei  Gisala.    Anna  uxor  Greorgii  Obsinger  mater  lustrica.    19: 

pluit  noctu.    23:  pecunia  allata.    corus  1  gülden  43  er. 

fF.492*]  September  3:  obiit  Gisala.      4:  uxor  Abudiacum.      8:  fui  in 

vineis.   pluit.     10 :.  Georgius  venit.     11:  rediit.     16:  abiit  Georgios. 

21:  Schwaigerin.    26:  rediit.    30:  venere  pueri.    Hieronymi.  - 

[F.  493  &  494*]  October  22:  venit  nuncius  Salczb[urgensis].    misi  libros 

Myldorph  cardinali. 

[F.  494*]  November  3:  emptus  adeps.    7:  rediit  Georgius.    9:  in  balneo 

fui.     11:  insanus.     12:  calidum.     13,  14:  serenum.     15:  in  venationr. 

17,  18:  pluit.     21:  infirmus.    redditae  litterae.    30:  Adeltzhausen.     -' 

[F.  496]  December:  nee  ea  res  privatis.    maior  est  privatis  opibus. 

9:  hof. 

9  pascate]  9.  April  bis  1.  Mm  .  18  Abudiacum]  Abbach  20  Hieronymi]  H. 
ist  der  Tagesheilige;  das  Wort  ,pueri'  ist  nicht  davon  abhängig  21  libros]  unter  diesen 
.libri*  befand  sich  wahrscheinlich  der  erste  Teil  der  ,Gemiania  illustrata*;  vgl.  in  dem 
Brief  an  Beatus  Rhenanus  S.W.  1, 653,i8  und  bei  Horawitz  und  Hartfelder,  Briefwechsel 
dos  Beatus  Rhenanus  S.  409  die  Stolle :  »misi  ad  eum  hisce  diebus*  22  cardinali] 
Kardinal-Erzbischof  Matthäus  Lang  von  Salzburg  25  Adeltzhausen]  Adelzhausen  Ivi 
Aichach  ?  26  opibus]  ,maius  privatis  opibus'  sagte  Aventinus  von  dem  Unternehmen 
einer  Geschichte  Deutschlands  auch  in  seinem  Brief  an  Beatus  Rhenanus  vom  22.  NV 
vember  1525  (S.W.  1,645;  Briefwechsel  des  Beatus  Rhenanus  S.  345)  und  in  gleichem 
Sinne  schrieb  er  den  Satz:  ,maior  est  privatis  opibus'  in  seinem  Brief  an  Joachim 
Vadianus  vom  14.  Mai  1532  (S.W.  T,  650;  Vadianische  Briefsammlung,  herausgegel^en 
von  Arbenz  u.  Wartmann  V,  681 ;  das  überlieferte  Datum  1530  ist  sicher  durch  1533 
zu  ersetzen).  Auch  in  der  Vorrede  zu  dem  dem  Abacüs  beigedruckten  Index  zur  .Ger- 
mania illustrata'  (S.W.  I,  608)  und  in  der  unten  abgedruckten  Praefatio  zu  letzterer 
gebrauchte  er  den  Ausdruck:  ,maius  privatis  opibus'. 
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loannes  Reger,  qui  et  Ptolemaei  cosmogi*aphiam  Ulmae  impressit. 

herrendienst  erben  nit. 
dien  wol  und  vader  nit, 
so  verlierst  herrenhuld  nit. 
lieber  kyttel,  reyss  dich  nit: 
mein  her  ist  karg  und  gibt  mir  nit. 
OMNIA  PLENA  DEO  SUNT. 

1  Reger]  dieser  Satz  ist  Notiz  zum  Druckvermerk  des  Kalenders.  Vgl.  über  Reger 
S.  W.  rv,  196  2  hen*endienst]  vgl.  der  Biiider  Grimm  Deutsches  Wörterbuch  IV, 
2,  1138. 


Kurze  Unterweisung  der  bairischen 

Mappa. 


Aventinus'  Karte  von  Bayern  besitzen  wir  in  der  Ausgabe  von  1528. 
von  welcher  das  einzige  bekannte  Exemplar  die  K.  Armeebibliothek  in  München 
aufbewahrt,  und  in  jener  von  1 533  (so  die  Jahrzahl  der  Widmung,  während 
im  Kolophon  des  Druckers  das  Jahr  1535  angegeben  ist);  auch  von  letzterer 
ist  nur  ein  einziges  Exemplar  bekannt,  welches  im  Besitz  der  K.  Hof-  und 
Staatsbibliotliek  in  München  sich  befindet.  Beiden  Ausgaben  ist  eine  textliche 
Erklärung,  eine  ,kurze  Unterweisung  der  bairischen  Mappa*,  beigegeben,  der 
ersten  Ausgabe  auf  einem  besonderen  Folioblatt,  der  zweiten  auf  dem  Blatt 
der  Karte  selbst  zu  deren  beiden  Seiten. 

Die  Karte  von  1523  wurde  in  sehr  guter  farbiger  Facsimile-R^produktion 
in  Originalgrösse  von  Joseph  Hartmann  1899,  jene  von  1533  (1535)  in  kleiner, 
aber  scharfer  Lichtdruckabbildung  von  Eugen  Oberhummer  1900  (im  18.  Jahres- 
bericht der  Geographischen  Gesellschaft  in  München  und  als  Sonderdruck)  ver- 
öffentlicht. Auf  die  kostspielige  Wiedergabe  der  beiden  Karten  in  dieser  Ans- 
gabe,  welche  sie  eigentlich  enthalten  sollte  (die  Bearbeitung  der  Karte  in  des 
Ortelius  Theatrum  orbis  terrarum  1570  kommt  hier  nicht  in  Frage),  konnte 
daher  verzichtet  werden.  Dagegen  darf  hier  der  erläuternde  Text  nicht  fehlen, 
weil  er  über  die  Eigenschaft  einer  reinen  Erklärung  der  Karte  hinausgeht 
und  eine  kurze  geographische  Beschreibung  Bayerns  bildet.  Infolge  der  Ver- 
zeichnung der  Eigennamen  der  ,Unterweisung*  im  Register  dieses  Bandes  wird 
vielleicht  mancher  Forscher  erst  auf  die  Karten  selbst  hingewiesen.  Vom  Texte 
der  Unterweisung  zur  Karte  von  1523  (A)  weicht  jener  von  1533  (1535)  (B), 
abgesehen  von  der  räumlichen  Anordnung,  nur  wenig  ab,  so  dass  im  folgenden 
unter  Zugrundelegung  von  A  auch  B  zur  Anschauung  gebracht  werden  konnte. 
Orthographische  Abweichungen  des  letzteren  Textes  vom  ersteren  sind,  soweit 
sie  von  Belang  erscheinen,  nur  bei  den  Eigennamen  berücksichtigt.  Sachliche 
Erläuterungen  konnten  hier  nach  den  fleissig  ausgearbeiteten  Erklärungen  von 
Hartmann  unterbleiben.  Die  Ergebnisse  der  letzteren  sind  im  Register  ver 
wertet. 
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Den  durchleuchtigen  hochgebornen  fürsten  und  herrn,  herrn  Wil- 
helm, Ludwigen  und  Enisten,  gebrüdern,  pfalzgrafen  bey  Rhein,  her- 
zogen in  Obern  und  Nydern  Bairn  etc.,  meinen  genedigen  herrn  zu  er, 
lob  und  gnedigen  gefallen. 
5  Ein  kurze  unterweysung  der  bairischen  mappa,  durch 
lohannsen  Aventinum  über  dises  land,  alt  und  neu,  römisch  und  teutsch, 
geordnet. 

Die  Wappen  an  der  obem  leysten  bedeuten  die  pistum,  so  die 
fursten  in  Bairn  gestift  haben  und  in  den  alten  briven  und  geschichten 
10  Bairn  zugeschriben  werden,  deron  höf  noch  zu  Regennspurg,  weyland 
der  konig  und  herzogen  in  Bairn  haubtstat,  verbanden  sind. 

Under  der  untern  leysten  synd  verzaichnet  die  meyl,  doch  geschnürt 
und  nach  dem  zirkel  gemessen. 

Die  schwarzen  typfl  inwendig  allenthalben  bedeuten  dy  alten  bürg- 
16  stall,  da  vor  zeyten  schloss  und  stett  gewesen  und  ytzo  zerbrochen 
sind. 

Die  scheybel  oder  ringel  sind  stett  und  die  ryss  wasserflüss. 

Die  typflein,  so  durch  die  mappa  über  zwerch  gen,  tailen  Obern 
und  Nidern  Bairn.  \ 

1  Den  —  gefallen]  fehlt  B.  In  einer  besonderen  Umrahmung  haben  A  und  B 
folgende  Widmung:  ,Clari8simis  ac  optumis  prinoipibus  Vilelraio,  Litavico  atque  Ario- 
nisto  fratribus  germanis,  praefectis  praetorio  Rhenano,  ducibus  utriusque  Boiai'ie,  do- 
minis  suis  clementissimis,  Joannes  Aventinus  dedicat*,  dann  A :  ,MDXXIII\  B  dagegen : 
,anno  domini  millesimo  quingentesimo  tricesimo  tertio^  8  Die  —  verbanden  sind]  B 
hat  hiefür  in  der  oberen  Randeinfassung  links  vom  ersten  Wappen:  ,Das  sind  die 
Wappen  der  bistunib,  so  die  fürsten  in  Bairn^  u.  s.w.  12  Under  —  gemessen]  hiefür 
hat  B  links  unten  bei  den  Meilenziffern  folgende  Verse: 

,Die  unter  zeil  zeyget  dir  also  drat, 
Wie  vil  meilen  ein  yetliche  Strasse  hat, 
So  du  mit  fleis  den  cirkel  thust  austrecken 
Von  einer  stat  bis  zu  dem  andern  flecken' 
14  Die  —  zerbrochen  sind]  diesen  Abschnitt  hat  B  am  Schluss;  er  beginnt  dort:    ,Die 
schwarzen   tipfl  an  der  Thonau  und  sunst  allenthalben  in  der  mappa  bedeutn'  u.  s.w. 
17  Die  —  wasserflüss]  fehlt  B       18  Die  —  Nidern  Bairn]  hiefür  setzt  B  mitten  in 
der  Karte  selbst:  ,Die  tipflein  tailen  Obem  und  Nidern  BaymS 
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Baim  jhesem  der  Thonau  gegen  mittemacht,  genant  das  Nordgä 
oder  Narca,  haist  Cornelias  Tacitus,  der  kaiserisch  und  römisch  hysto- 
rienschreiber,  Nariscos. 

Baim  ehern  des  Inns  gegen  welschem  land  und  pii*g  wertz  nennen 
die  Römer  und  Kriechen  Noricum.  Aber  das  land  Obern  und  Nydem  :. 
Baim  ytzo  genant,  so  zwischen  der  wasserflflss  Thonau,  Lech  und  Ion 
beschlossen,  wird  von  Ptolomeo,  dem  bemmptesten  der  ganzen  weit 
beschreiber,  auch  von  andem  gelerten  Erichen  und  Römern  Vindelicia 
benambt  und  hat  nach  ytzgemelter  geschieht-  und  lenderbeschreiber 
anzaigung  von  nord  die  Thonau,  von  westen  den  Lech,  von  osten  den  lo 
Inn  und  von  suden  daz  bairisch  gepirg,  so  Ptolomeus  Alpes  Poenas 
oder  Penninas  nennet.  Und  in  disem  land  werden  nachgeschribne  ort 
und  gegend,  stett  und  flecken  von  den  Kriechen  und  Römern  erzelt, 
die  dises  land  mer  dan  fünf  hundert  jar  ingehebt,  durch  haubtleut  re- 
girt  haben.  Kaiser  Augustus  hats  vor  Christi  gepurt  XIIII  jar  durch  is 
sein  zwen  stiefsun  Tiberium  und  Dmsum  zum  römischen  reich  bracht; 
alda  haben  die  Römer  nachvolgent  flecken,  stet,  besetzung  gepaut;  sind 
von  den  Baim  nachmals,  als  man  zalt  nach  Christi  gepurt  508  jar, 
vertriben  worden. 

Die  alten  ort  und  gegend.  » 

An  der  Thonau  Thunicates,  nent  der  gmain  man  das  Thunca,  daz 
ist  Thunagä.  An  dem  Lech  Lycates  oder  Lycatios,  haissen  wir  nun 
die  Lechrainer.  Zwischen  der  Amper  und  Lech  Baelauni,  von  denen 
die  statt  Weilham  genant  ist.  Umb  die  Glan  und  Amper  Leuni  nnd 
Geloni.  Zwischen  der  Iser  und  dem  Inn  vor  dem  gepirg  Breuni,33 
Brenni,  davon  noch  ein  holz  Brenner  und  der  perg  in  der  grafschaft 
Tyrol  den  nam  behelt.  Underhalb  gegen  dem  aufgang  und  nord  Con- 
suanetes,  Consuatae,  Senones,  do  nun  ist  dy  Schwindau,  markt  nnd 
Wasser  Sempta,  etwann  ein  mechtig  alte  grafschaft,  die  Ebersperg  nnd 
Geisenfelt,  die  kloster,  gestif t  hat.  Das  wasser  Sempta  feit  bey  Moss- » 
purg  in  die  Iser.    Cattenates  nent  Plinius  die  pii^leut. 

Nachvolgend  alte  stett  und  flecken  setzt  Ptolomeus  an  der  Thonan: 

Lycostoma,  Lechssgmund,  ist  ytzo  zerprochen;  daselbs  feit  der 
Lech  in  die  Thonau ;  sind  vor  Zeiten  graf en  alda  gesessen,  haben  Schon- 
feit, Kaissham,  die  closter,  gestif  t;  Graispach,  Bfirgkham  synd  ir  ge« 
wesen. 

2  Narca]  ,Norca'  B  16  XIIII]  Oberhummer  a.  a.  0.  S.  456  fälschlich  JCIH' 
24  Weilham]  .Weilhaim'  B  33  Lechssgmund]  ,Lech8smünd'  B  34  Schonfeit]  ,Schöii- 
fe]t<  B      35  Kaissham]  ,Kaisshaim'  B        Bürgkham]  ^urgkhaim'  B. 
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Artobriga  oberhalb  Kelhaim,  ein  grosse  statt  gewesen  ob  Eegens- 
porg  drey  meyl,  ist  pys  an  die  Altmfil  gangen  and  die  Thonan  mitten 
dardorch  gerannen;  die  graben  and  ain  tail  der  stattmaar  siecht  man 
noch;  ytzo  ligt  Weitenbarg,  das  doster,  in  disem  bargstal,  so  in  den 
5  alten  brifen  Artssberg  genant  wirt;  soll  aach  Valentia  in  romischer 
zang  gehaissen  haben. 

Boiodaram  ist  Passaa,  behelt  noch  den  namen  Boidter  am  Inn. 

Umb  die  Iser  sind  nachgeschriben  drey  stett  nach  aasweysung 
Ptolomei  gelegen: 

10  Aagasta  Vindelicoram  ist  gelegen  oberhalb  München  am  Wolf- 
ratsshaasen  oder  SchefEtläm,  nit  weit  von  Perlacher  haid,  Wirmse  and 
Yinding,  da  noch  II  alt  römisch  stein  mit  geschrift  verbanden  sind 
und  zwäy  vast  schnelle  wasser,  die  Loysa  and  Iser,  aas  dem  gepirg 
fallend  zamlaafen,  dardarch  aach  dy  römisch  landstrass,  ytzo  hochstrass 

15  genant,  etwann  von  dem  Inn  pis  an  den  Lech  gangen  ist,  alda  aach 
die  Bömer  von  den  Baim  zam  andern  mal  geschlagen  sind  worden. 

Cambodanam,  Kembaten,  Bargen  bey  Tegernse. 

Inatriam,  Mitten wald.    Do  sind  die  Baim  zam  dritten  mal  den 
Römern  obgelegen. 
»         An  dem  Inn  setzt  Ptolomeas  III  stet: 

Medullam  bey  MyldorfE,  alda  alte  zerprochne  pargstall,  Medling 
genant;  sind  daselbs  vor  zeiten  grafen  gesessen,  haben  An  and  6ars, 
die  closter,  gestift. 

Camodnnam  bey  Wasserburg,  Hohenau,  Atil,  dem  closter;  Cran- 
25  holtz,  Crayburg  werden  noch  umb  dieselben  ryfier  genant. 

Abudiacum  an  dem  Inn,  Happing  bey  Rosenhaym. 

Kaiser  Antoninus  der  erst,  so  angehebt  hat  zu  regiem  im  jar  nach 
Christi  gepurt  140,  erzelt  in  der  beschreybung  der  landstrassen  des 
römischen  reichs  nachvolgend  XII  flegken: 
30         Pontes  Oeni,  ytzo  Oeting. 

Iseniscus,  Ism,  zwischen  der  Iser  und  dem  Inn,  ein  wasser,  markt 
und  chorherrnstift;  das  wasser  Ism  feit  zu  Öting  in  den  Inn. 

Ambro,  die  Amper,  wasser  und  see,  Amer,  Amerge,  von  Parthen- 
kirchen  zwo  meyl. 
35         Parthani,  Parthenkirchen  im  pyrg,  gehört  dem  pistum  Freysing  za. 

Abuziacum,  Fuessen  am  Lech,  etwann  der  fursten  in  Baim,  nun 
des  pistumbs  zu  Augspurg. 

11  Schefftlärn]  ,Schäflem^  B  Perlacher]  ,Prelacher*  B  25  ryfier]  ,refier'  B 
32  zu]  ,bey*  B. 
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Pontes  Scaphonii,  SchefEtlaren,  das  closter,  ober  Manchen  an  der 
Iser  zwo  meil. 

Quintanorum  Colonia,  Eyntzen  an  der  Thonau  bey  Osterhofen. 

Augusta  Acilia,  die  alt  stat  an  Straubing,  alda  noch  Azalbnrg. 

Regium,  Rogking  an  der  Labar,   III  meil  von  Kegenspurg  auf  ^ 
der  strass  gen  Landsshut,  von  Straubing  dergleichen  auf  der  landstrass 
gen  Augspurg. 

Abusina,  Abennsperg. 

Vallatum  auf  dem  pfal,  Veilenforst,  Veilenpach  oberhalb  Abensperg 
auf  der  strass  gen  Augspurg.  lo 

Sumuntorium,  Hochenward. 

Nachvolgend  XIX  flegken  hat  Aventinus  aus  den  alten  stainen 
und  briven  und  dergleichen  antiquiteten  in  seinem  umbreiten  erforst: 

Callatinum  oder  Galeodunum,  ytz  Kaisersspurg,  dergleichen  Atilia, 
Altenburg,  II  zerprochen  alte  purgstal  an  der  Thonau  ober  Neubui^.  i«^ 

Aureatum  unterhalb  Neuburg  bei  Nassenfeis  gegen  nord  über  die 
Thona. 

Caesarea,  Eesching,  I  meil  von  Ingolstat  beseitz  gegen  mittemacht. 

Epona  bey  Pfering  oberhalb  der  Neustat  I  meil,  Pynburg,  Eponbnrg. 

Cenum,  Eyning,  underhalb  der  Neustat  gegen  Hönhaym  und  Yrn- » 
sing  über. 

Abudiacum,  Abach  an  der  Thonau,  II  meil  oberhalb  Regenspurg. 

Augusta  Tiberii,  Regenspurg. 

Vetera  Castra,  Pfeter  zwischen  Regenspurg  und  Straubing. 

Mocenia,  Motzing,  I  meil  von  Straubing.  i' 

Pisonium,  Wischelburg  zwischen  Straubing  und  Degkendorff. 

Virunum,  Berunum,  Teumia,  Bernau  und  Brien  am  Chiemse. 

Aurisium  am  Inn,  da  Rhod  das  closter  ligt. 

ToUusium  an  der  Iser,  Töltz  oberhalb  München. 

Fruxinum,  Freysing.  » 

luvavia,  Saltzburg. 

Damasia,  Diessen  am  Amerse,  vor  zeiten  ein  stat,  sloss  und  graf- 
schaft,  ytzo  ein  closter  sand  Augustin  chorherm,  da  gegenüber  Andex, 
etwan  ein  schloss,  nun  Benedictercloster,  ytzt  zum  heyligen  berg  genant. 

Das  sind  die  alten  stet,  an  zal  vierzig,  so  die  Romer,  weyland» 
heiren  diser  land,  gepaut  und  auf  art  irer  sprach  also,  wie  oben  stet, 
genent  haben. 

1  JScaphonii]  ,Scaplioni'  B  20  Yrnsing]  ,Irnsing^  B         26  Straubing]  .Srrau- 

bingcn'  B. 
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Hernach  volgen  die  neuen  stet,  von  den  Bairn,   nachdem  sy  die 
Körner  vertriben  haben,  erpaut  und  verneut: 

Ehern  der  Thonau  gegen  mitternacht:  Wending. 

An  der  Thonau:  Neuburg,  Ingolstat,  Voburg,  Pfergen,  Neustat, 
6  Kelham,   Abach,   Regenspurg,   Hofe  daselbs,   Straubing,    Degkendorf, 
Osterhofen,  Vilsshofen,  Passau. 

An  der  Altmül:  Aychstat,  Diethfurt. 

An  dem  Lech:  Füessen,  Schonga,  Landssperg,  Fridberg,  Augs- 
purg,  Rhain. 
10         An  der  Barr:  Aicha,  Schrobenhausen,  Hochhenwardt. 

An  der  Wirm  und  Wirmse :  Karlsperg,  ein  alt  zeprochen  geschloss, 
da  kaiser  Carll  geporn  ist  worden. 

An  der  Amper:  Weilham. 

An  der  lim :  Pfaffenhofen,  Geisenfelt,  das  closter. 
16         An  der  Abenst:  Abensperg,  Sigenburg,  Maienburg. 

An  der  Iser:    Mittenwald,   Toltz,  Wolfratsshausen,    Schefftlern, 
München,  Freysing,  Mossburg,  Landsshut,  Dingolfing,  Landau. 

An  der  Semtha:  Erding. 

An  dem  Inn:  Hall,  Rattenberg,  Kufstein,  Rosenham,  Wasserbui'g, 
20  Myldorf ,  Otting,  Braunau,  Scherding ;  Ky tzpuhel  feit  in  den  kränz  der 
Schrift,  da  ein  ringel  ist. 

An  der  SaJtza:  Hellel,  Pertoldssgaden,  Saltzburg,  Lauften,  Dieth- 
maning,  Purghausen. 

An  der  Traun:  Traunstain,  vor  dem  pirg  daselbs  Reichenhall. 
25         An  der  Rot:  Neuenmarck,  Eckenfeld. 

Im  wald:  Cham,  Waldmunchen,  Furt,  Grafenau. 

Getruckt  zu  Landsshut  durch  Johann  Weyssenburg. 

3  mittemacht]  darnach  B:    ^zwischen  der  Thunau  und  Altmül^        5  EelhamJ 
,Kelhayin*  B  10  Hochhenwardt]  ,Hohenwart'  B  13  Weilham]   ,WeyIhaym'  B 

15  Maienburg]  ,Mainburg*  B  19  Rattenberg]  darnach:  ,Kytzpühel'  B  Rosenham] 
,Rosenhaim*  B  20  Myldorf)  B  in  anderer  Ordnung:  ,Brau"au,  Schärding,  Müldorff, 
Otting'  Kytzpuhel  —  ist]  fehlt  B  25  Neuenmarck]  ,Neuenmarckt'  B  EckenfoldJ 
,Ec'kenfeldn*  B  27  Getruckt]  die  Drucknotiz  lautet  in  B:  ,Gedruckt  in  der  fürst- 
lichen Stadt  Lanndsshut  durch  Georgium  Apianum  MDXXXV. 


Chronicon  quatuor  monarchiarum 

emendatum. 


Das  kleiue  Werk,  welches  den  obigen  Titel  führt,  schrieb  Aveutinup,  wie 
er  in  der  Vorrede  dazu  angab,  nur  für  seinen  Gebrauch.  Nichtsdestoweniger 
scheint  er  es,  wie  aus  dem  Schlussteil  des  unten  abgedruckten  ,Indiculns  Ger- 
inaniae  illustratae*  hervorgeht,  zur  Veröffentlichung  bestimmt  zu  haben.  Das 
für  uns  nahezu  wertlose  Erzeugnis  besteht  aus  synchronistischen  Tabellen  bis 
1673  vor  Christus  und  einigen  Stammbäumen  nach  Berosus;  die  Fabeleien 
über  Könige  und  Helden  der  Urzeit,  wie  sie  die  Annalen  bieten,  finden  sich 
hier  in  Tabellenform  wieder.  Das  Werkchen  ist  in  einer  einzigen  Handschrift 
erhalten;  möglicherweise  war  es  umfangreicher  und  liegt  hier  nur  in  seinen 
Anfangsteilen  vor.  Die  Handschrift  gehört  der  Bibliothek  des  Benediktiner- 
stifts St.  Peter  in  Salzburg,  trägt  die  Signatur  ,b.  X.  35'  und  enthält  Bl.  1 
bis  14  das  Clironicon  in  einer  nicht  von  Aventinus  gefertigten,  jedoch  von 
ilmi  an  verschiedenen  Stellen  mit  eigener  Hand  verbesserten  Reinsdirift.  Bei 
der  Wertlosigkeit  des  W^erkchens  wurde  hier  auf  den  Abdruck  der  Tabellen 
und  Stammbäume  verzichtet.  Nur  die  Vorrede  (früher  abgedruckt  von  E.  Frhr. 
V.  Oefele  im  Oberbayerischen  Archiv  44,1)  ist  der  Mitteilung  wert. 


Chronicon  quatuor  monarchiarum  emendatum 

a  loanne  Aventino  Rhaetobonnae  coeptum 

anno  ab  orbe  servato  MDXXXT 

mensis  Mail  die  XIII.  teroio  etdus  eiusdem  mensis. 


Nil  desperandum  Christo  dnce  et  auspice  Christo. 


Ego  hoc  chronicon  michi  scripsi.  si  cuipiam  displicuerit,  ille  ne 
legat,  obsecro.  nuUa  hie  prefationis  illecebra  opus  est,  michi  et  musis 
duntaxat  canto.  notas  nnmeromm,  qnidnam  illae  sibi  velint,  paucis 
solummodo  aperiam.    coetera  satis  abunde  per  se  universa  clara  sunt 

10  atque  nitro  patent,  primns  nnmems  ad  levam,  itidem  secondus  ad 
dexteram  sunt  anni,  qnibus  imperatores  et  reges  Babyloniae  ac  Ger- 
maniae.  coetemm  numerorum  notae,  qnae  a  dextra  in  margine  extra 
signatae  sunt  et  denario  sese  snperant,  annos  ab  orbe  condito,  ab  aqnis 
Instrato  et  nondnm  ab  inferis  adserto  declarant.    secutns  sum  loannem 

:i5  Annium,  Ensebinm,  D.  Hieronymnm  et  nostros  Bedam  atqne  Herimannm 
Tamnm.    fruere,  si  Übet;  opera  nostra  foelidter. 

1  ,Monarcharam^  Hs.        16  Tamum]  so  Hs.;  verschrieben  siatt  ,tantam^? 
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Über  Entstehung  und  Schicksale  des  Index  oder  Indiculus,  der  Inhalts- 
übersicht über  seine  beabsichtigte  Germania  illustrata,  schrieb  Aventinus  in 
einem  Ende  Oktober  1531  an  Beatus  Rhenanus  gerichteten  Briefe  folgender- 
massen  (S.W.  I,  652  und  Briefwechsel  des  Beatus  Rhenanus,  herausgegeben 
von  Horawitz  &  Hartfelder,  S.  408):  ,indicem  (so),  quem  misi,  ante  biennium 
(also  1529)  a  me  compositus  est  .  .  .  erant  tum  apud  me  duo  exules,  .  .  . 
hortati  me  sunt,  ut  stilum  a  Bavaria  unica  ad  illustrandam  universam  Ger- 
maniam  verterem.  feci,  praescripsi  mihi  quandam  simplicem  fabricam,  qoa 
uterer  in  eo  negotio.  excidit  itaque  mihi  ille  index,  quem  quidam  sacrificalns 
nactus  clam  me  Noreiobergae  in  officina  Petrei  continuo  emisit.*  Dieser  erste 
hinter  Aventinus*  Rücken  gedruckte  Index  liegt  offenbar  vor  in  einem  Zwei- 
blattdruck, von  welchem  nur  ein  einziges  Exemplar  erhalten  bezw.  bekannt 
ist,  welches  die  K.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München  besitzt  (erwähnt  bei 
Wiedemann,  J.  Turmair  S. 249;  jetzige  Signatur:  Rar.  85).  Die  fünf  verschie- 
denen Typenarten,  welche  zu  dem  weder  Orts-  noch  Jahresangabe  tragenden 
Zweiblattdruck  verwendet  wurden,  sind,  wie  ich  feststellte,  die  gleichen,  welche 
sich  auch  in  anderen  zu  jener  Zeit  aus  des  Johannes  Petrejus  Buchdruckerei 
hervorgegangenen  Drucken  finden.  Der  Text  jenes  Index-Druckes  wird  unten 
mit  A  bezeichnet. 

Als  1 545  Konrad  Gesner  seine  Bibliotheca  universalis  herausgab,  druckte 
er  darin  Bl.  384'  einen  Indiculus  zu  Aventinus'  ,Germania  illustrata'  ab; 
Gesner  hatte  ihn  von  dem  burgundischen  Gelehrten  Gilbertus  Cognatus  (Cousin' 
zugescliickt  erhalten.  Der  Text  (unten  als  B  bezeichnet)  stimmt  am  Anfan? 
mit  jenem  des  Zweiblattdruckes  überein,  bietet  jedoch,  was  man  bisher  über 
sah,  am  Schluss  wichtige  Zusätze.  Gesner  gab  nicht  an,  ob  der  Indiculus 
welchen  er  erhielt,  geschrieben  oder  gedruckt  war.  Nach  den  Lesarten  darf 
mit  ziemlicher  Sicherheit  geschlossen  werden,  dass  es  ein  Druck  war,  nn«! 
zwar  entweder  eine  zweite  vennehrte  Ausgabe  des  in  München  erhaltenen 
Zweiblattdi*uckea  oder  ein  Exemplar  des  letzteren  mit  handschriftlichen  Zu- 
sätzen. Dass  die  Zusätze  von  Aventinus  selbst  verfasst  sind  und  nicht  viel 
leicht  von  Cognatus  oder  Gesner  herrühren,  dürfte  nach  den  unten  gemachten 
Anmerkungen  kaum  einem  Zweifel  unterliegen.  Aus  Geaners  Bibliotheca  wnr»le 
der  Indiculus  zum  grössten  Teil  abgedruckt  von  Paulus  Boldaanns  in  seiner 
Bibliotheca  historica  (Lipsiae  1620),  S.  200. 
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Eine  deutsche  Übersicht  über  den  Inhalt  seines  Werkes  hat  Aventinus 
kanntlich  seinem  später  von  Kaspar  Bruschius  herausgegebenen  ersten  Buch 
:r  deutschen  ,  Chronica  vom  Ui'sprung,  Herkomen  und  Tat«n  der  uralten 
putschen*  (S.W.  I,  307  ff.)  vorausgeschickt,  und  dem  Abdruck  im  ersten  Band 
r  vorliegenden  Ausgabe  konnte  a.  a.  0.  noch  eine  angeblich  von  Aventinus 
^enhändig  geschriebene  kürzere  Fassung  einer  Inhaltstibersicht  ,des  zeitbuchs 
»er  ganz  Teutschland*  beigegeben  werden.  (Hier  sei  jedoch  bemerkt,  dass 
e  Schriftzüge  dieser  Fassung  nicht  von  Aventinus'  Hand  herrühren.)  Ausser 
iien  beiden  deutschen  Inhaltsübersichten  kannte  man  bisher  noch  eine  latei- 
sche,  welche  Aventinus  seinem  im  Jahre  1532  zu  Regensburg  gedruckten 
bacus  beigegeben  hatte  (vgl.  S.W.  I,  608),  ,quandoquidem  Charta  vacabat, 
»rtatu  amicorum,  ut  libellus  quoque  cresceret*.  Sie  wurde  daraus  abgedruckt 
der  Ciroschufschen  Biographie  in  Gundlings  Ausgabe  von  Aventinus'  An- 
ilen  (1710)  und  daraus  wiederum  in  Buders  Vitae  darissimorum  historicorum 
740),  S.  35.  Der  Text  der  dem  Abacus  beigedruckten  Übersicht  (unten  mit 
i  bezeichnet)  ist  auch,  nur  in  einigen  geringfügigen  Lesarten  abweichend,  als 
äilage  zu  einem  Briefe  tiberliefert,  welchen  Aventinus  am  14.  Mai  1532  an 
n  Btirgermeister  von  St.  Gallen  Joachim  Vadianus  geschrieben  hat.  Dieser 
rief  nebst  Beilage  ist  uns  nur  durch  Abdruck  in  Melchior  Goldasts  Philo- 
g^carum  epistolarum  centuria  una,  Lipsiae  1674,  S.  187  erhalten  geblieben 
rir  bezeichnen  die  Lesarten  unten  mit  Cb)  und  wurde  daraus  (bezw.  der  Aus- 
ibe  von  1729)  ohne  den  Index  abgedruckt  in  S.W.  I,  650,  mit  Index  neuer- 
ngs  in  der  Vadianischen  Briefsammlung,  herausgegeben  von  Arbenz  &  Wart- 
ann V  (==  Mitteilungen  zur  vaterländischen  Geschichte,  herausgegeben  vom 
istorischen  Verein  in  St.  Gallen  XXIX,  1905),  S.  681,  wo  mit  Recht  bemerkt 
t,  dass  der  Brief  nicht,  wie  tiberliefert,  vom  Jahi*  1530  stammt,  sondern 
IT  1532  geschrieben  sein  kann.  Ebenso  ist  dort  mit  Recht  hervorgehoben, 
Lss  diese  lateinische  Inhaltsanzeige  im  einzelnen  keineswegs  mit  der  deutschen 
5S  ,zeitbuchs*  zusammenfällt.  Wenn  aus  diesem  Grunde  den  Herausgebern 
jr  Vadianischen  Briefsammlung  der  unverktirzte  Abdruck  als  durchaus  ge- 
«htfertigt  erschienen  ist,  wird  es  wohl  keiner  weiteren  Begrtindung  bedürfen, 
I3S  die  lateinischen  Indices  in  ihren  verschiedenen  Formen  auch  in  diesen 
rgänzung^band  der  Ausgabe  von  Aventinus'  sämtlichen  Werken  Aufnahme 
i  finden  beanspruchen  konnten.  Von  den  Texten  A  und  B  weicht  der  Text 
)n  1532,  der  hier  mit  C  bezeichnet  wurde,  besonders  am  Anfang  und  Schluss 
heblich  ab.  In  der  Zusammenstellung  der  Lesarten  treten  die  Unterschiede 
mtlich  hervor.  Zugleich  ist  die  Möglichkeit  gegeben,  die  lateinischen  Texte 
it  den  schon  im  I.  Bande  der  S.W.  gedruckten  beiden  deutschen  Fassungen 
(quem  zusammenzuhalten.  Bei  der  Form  0  des  lateinischen  Textes  ergab 
ch  die  Beobachtung,  dass  Aventinus  mehrere  papstfeindliche  Stellen,  welche 
e  Formen  A  und  B  enthalten,  hier  wegliess.  Die  Texte  A  und  B  sind  im 
egensatz  zum  deutschen  Text  und  dem  Text  C  uns  von  besonderer  Wichtig- 
st durch  ihren  Schlussteil,  der,  bisher  nicht  genügend  beachtet,  wertvolle 
ufschltisse  tiber  Aventinus'  literarische  Absichten  in  seinen  späteren  Lebens- 
hren  bietet. 

Bemerkt  sei  noch,  dass  aus  dem  erwähnten  Brief  an  Vadianus  nicht  her- 
)rgeht,  ob  der  diesem  Brief  beigelegte  Index  geschrieben  oder  gedruckt  war. 
bensowenig  ist  dies  festzustellen  von  jenem  dem  eingangs  genannten  Brief 
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an  Beatus  Bhenanus  von  Ende  Oktober  1531  beigegebenen  Index,  sowie 
jenem,  welchen  Aventinus  an  Gereon  Sailer  in  Augsburg  im  Herbst  1531  sandte 
(Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins  N.  F.  Bd.  IX,  S.  635)  und 
welchen  Sailer  mit  den  Worten:  ,mi8it  ad  me  indicem  de  sua  Germania*  er- 
wähnt, schliesslich  auch  nicht  von  jenem  Index,  von  welchem  Erasmus  von 
Rotterdam  1535  in  einem  Brief  an  Leonhard  von  Eck  spricht  (Aventinus, 
Annales,  ed.  1554,  Bl.  6).  Wenn  man  im  ersteren  Falle  vielleicht  annehmen 
möchte,  dass  Aventinus  die  Schlussblätter  des  Abacus-Druckes  überschickte, 
so  scheinen  dieser  Annahme  einige  Verschiedenheiten  in  den  Lesarten  zu  wider- 
sprechen. In  den  anderen  Fällen  darf  man  vielleicht  vermuten,  dass  Aventinus 
einen  Druck  des  Textes  B  versandte,  wie  ein  solcher  später  in  die  Hände  von 
Cognatus  bezw.  Gesner  gelangt  ist.  Endlich  ist  noch  darauf  hinzuweisen,  dass 
der  von  Aventinus  an  Beatus  Ehenanus  mit  einem  Briefe  vom  22.  November 
1525  (S.  W.  I,  646  und  Briefwechsel  des  B.  Rh.  S.  346)  überschickte  Index 
(vgl.  die  Erläuterungen  zu  dem  unten  in  der  Praefatio  zur  ,Germania  illn- 
strata^  gedruckten  Brief  XIV)  offenbar  der  gedruckte  ,Eurze  Auszug'  war  und 
dass  der  letztere  auch  unter  dem  1526  in  einem  Brief  an  Aventinus  erwähnten 
, index  tuarum  lucubrationum  germanice  excusus'  (S.  W.  I,  648)  zu  verst^en 
sein  dürfte,  während  der  Index,  von  welchem  unten  in  Brief  m  der  Praefatio 
zweimal  die  Rede  ist,  wahrscheinlich  eine  Abschrift  des  damals  noch  ungedruckten 
,Kurzen  Auszugs'  war. 
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DU  BENE  VERTANT. 

Odi  prophanum  vulgus  et  arceo: 
Favete  Unguis!   carmina  non  prius 
Audita  musarmn  sacerdos 
ö  Virginibus  puerisque  canto. 

Indicülas  eornm,  quae  continentur  in  Grermania  inlasb*ata  decem 
libris  absoluta,  quae  brevi  superis  faventibus  eruditissimis  quibusque 
atque  nonnullis  principibus  cohortantibus  ob  commune  reipublicae  com- 
modum  bonis  avibus  pnblicabitur  ab  loanne  Aventino. 

*<^         In  primo  libro  haec  dicuntur: 

De  carminibus  antiquis  (quod  unum  apud  maiores  nostros  memoriae 
et  annalium  genus  est),  quibus  Cornelius  Tacitus  usus  et  quae  Carolus 
Magnus  auxit,  quidam  recentiores  corrupere. 

Germaniae  yeteris  descriptio  ac  chorographia  cum  vetustis  ac  re- 

^^centioribus  locorum  vocabulis.  quinque  toparchiae  iuxta  quinque  ma- 
xima  flumina  atque  sinus,  piima  ac  vetera  nomina  ex  clarissimis  rerum 
scriptoribus  graecis,  latinis,  divo  lulio,  Strabone,  Pomponio  Mela,  Plinio, 
Solino,  Plutarcho,  Ptolemaeo,  Cornelio  Tacito,  item  antiquis  Druidibus 
nostris  admodum  eruditis.    Istaevonum,  Helvetiorum,  Boiorum,  Batha- 

^  vorum,  Mattiacorum,  Chattorum,  Usipiorum,  Tencterorum,  Bructerorum, 
Chamanorum,  Angrivariorum,  Tubantnm,  Busactorum,  Sycambrorum, 
Suleborum,  Longobardorum,  Ingrionum,  Vargionum,  Carithnorum,  Cim- 

1  Dil  —  canto]  felüt  B  Du  —  Aventino]  dafür  C  ,Capita  rerum,  qui- 
bus illustrabitur  Germania  ab  Aventino,  modo  contingat  benignus  Me- 
coenas^  10  ,dicentur^  C  11  nostros]  darnach  «quin  etiam  aduc  militum  nostro- 
rum^  C  12  usus]  darnach  ,est^  C  18  ,corruperunt^  C  14  veteris]  darnach  ,na- 
tura  duce^  C  15  locorum]  daftlr  ,regionum^  C  16  atque]  darnach  ^i^g^i^tes'  C 
ex]  darnach  ,antiquis  druidibus  nostris  admodum  eruditis,  item  ex'  C  18  Tacito] 
darnach  ,divo  Antonino  Pio,  divo  Theodosio,  divo  lustiniano,  vetustis  di- 
plomatibus  imperatorum,  regum  et  pontificum  nostrorum'  C  item  —  eru- 
ditis] fehlt  C  19  Boiorum]  dafür  ,8ycambrorum<  C  20  ,Teneterorum'  Cb  21  3u- 
sanctorum'  B  Sycambrorum]  fehlte  22  ,Carinthnorum'  B,  ,carythuorum^  so!  Ca, 
,Carythnorum'  Cb. 
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brorum  mediterraneorum,  Nerviorum,  Eburronum,  Trevirorum,  Medio- 
matricum,  Ubiorum,  Vangionum,  Nemetum,  Tribochorum  sedes  atque 
origo. 

Beigas  a  Germanis  ortos  esse,    eam  linguam,  quam  veteres  galli- 
cam  vocant,  eandem  esse,  quam  irnnc  teutonicam  appellant,  Gallosqne  ^ 
Teutonas  fuisse  atque  Celtas. 

Nigram  sylvam  non  esse  Bacenim,  sed  Helvetiorum,  ex  Caesare, 
Tacito,  Ptolemaeo. 

De  Boiemia  quoties  matarit  cultores. 

Itidem  Ingaevonum,  Chaacorum,  Cimbrorum,  quorum  pars  quondamift 
Saxones  fuenint,  Teutonum,  Vandalorum  quoque,  Burgundionum,  Bur- 
gionum,  Varinorum,  Charinorum,  Gutonum,  simul  et  Hermionum,  Her- 
mundorum,  Nariscorum,  Chattorum,  Cheruscorum,  Suevorum,  item  Peu- 
cinorom,  Bastarnarum  situs. 

Antiquae  Mesiae,  Istriae,  Sneviae  eiusqae  populorum,  Bngionum,  ^^ 
Angliorum ,  Angilorum ,  Senonum ,  Lancobardomm ,  Marcomanomm, 
Quadorum,  Avionum,  Abiorum,  Varinorum,  Levoniorum,  Suionum,  Oso- 
i*um,  Gotinorum,  Legiorum,  Aestiornm,  Sitonum,  Fennorom  sedes  et 
regiones,  quomodo  nunc  haec  loca,  sed  partim  mutatis  cultoribns  voci- 
tentur.  » 

De  Venedis,  qui  sua  lingua  sunt  Sclavi,  veteres  et  nativae  eorum 
sedes. 

De  variis  et  veteribus  Germaniae  vocabulis. 

Religio,  leges,  philosophia,  astrologia,  menses,  annus,  festa,  literae, 
veteres  sapientes,  vates,  Druides,  Alirunae  ac  Sibyllae  Germanomm.  ^ 

XX  primi  heroes,  dii  atque  reges  maiorum  nostromm,  quorum 
mentionem  faciunt  Appianus  Alexandrinus,  Cornelius  Tacitus,  Berosus 
et  Metasthenes,  quomodo  a  proavis  nostris  vocentur.  de  Osiri,  Idde, 
Libyo,  Hercule  hispanico,  diis  et  heroibus  Aegypti,  ut  in  Germaniam 

1  ,Ebarooam^  B  5  ,appelant'  B,  dafür  ,yocant^  Cb  6  ,TentoDes^  Ca  faisse] 
,esse^  C  9  De  —  cultores]  erst  nach  den  zwei  nächsten  Abschnitten  C  10  Jojsae- 
nonum'  Cb  ,Cauchonim'  AB  quondam]  fehlt  C  11  quoque]  fehlt  C  12  et] 
darnach  ,Boiorum'  C  13  ,Suenorum*  B  14  ,BasternarumS  darnach  ,Sarmatum'C 
15  ,Maesie^  A,  ,Moe8iaeS  darnach  ,Phrygiae^  C  ,Histriae*  C  16  Angliorum]  dt- 
▼or  ,Anglorum'  Ca,  ,Anglorum,  Angilorum,  Angliorum'  Cb  17  Osorum]  dafür  3o- 
giorum,  Teriscorum,  Tauriscorum,  Alanorum,  Troiorum'  C  18  ,Legio- 
num',  davor  ,Burorum'  C  ,Estiorum'  Ca  Fennorum]  darnach  ,Dacorum,  Ge- 
tarum,  Scytharum,   regni  Vanniani'  C         19  partim]  fehlt  C  ,vocentar  C 

21  De]  davor  ,De  primo  Zechorum  rege^  C  Sclavi]  darnach  ,et  Antes'  C 
24  astrologia]  darnach  ,die8'  C  25  Alininae]  darnach  ,chyndegotae'  C  28  .vo- 
cantur^  C      Osiri]  darnach  ,et'  C. 
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yenerint.    primae  expeditiones  maioram  nostrornm  in  alienas  exteras- 
que  nationes,  eomm  res  militaris. 

De  Alope  orbe,  cuius  mentionem  Homems  facit  et  eius  commen- 
tarii,  atqne  inde  Amazonas  deducunt. 
5         Vera  historia  et  origo  Amazonom  ex  Horatio  et  nostris  authoribns, 
inuptio  earnm  pariter  com  Cimbris,  qnorum  pars  Saxones,  in  Asiam 
Scythammqae  regna. 

Secundi  libri  capita: 

Ab  excidio  troiano  usque  ad  urbem  Romanam  conditam;  bellum 
10  troianum. 

De  Tenthrante  rege  et  heroe  Gfermaniae,  amico  Hercolis,  eins  filiis 
ac  nepotibus,  eius  uxore  Troiana;  res  gestae  eius,  qnomodo  a  maiori- 
bus  nostris  nuncupentur. 

De  Pentesilea,  Hippolyte,  Melanippe  Amazonum  reginis,  quid  ve- 
ifi  teres  Gtermani  in  suis  carminibus  de  bis  scribant;  ibidem  nomina  earum 
vera  germanica. 

Eversio  Nini  urbis  Assyriorum,  caussae  vicissitudinis  rerum,  quo- 
modo  Germani  sub  imperio  Assjrriorum  yocati  sunt,  eorum  irruptio  in 
Asiam. 
ao         Tertii  libri  summa  rerum: 

Babyloniorum  captivitas.  vetera  nomina  Francorum  et  Gotorum, 
irruptiones  Germanorum  in  Asiam  migrationesque  in  alienum  solum, 
bella  eorum  adversus  magnos  Persarum  reges,  qui  tum  maiores  nostri 
atque  Cyrus  ab  ipsis  vocetur. 
a»  De  Rhaetis,  quae  sit  Bhaetia,  Vindelicia,  Noricum,  Pannonia 
superior. 

De  Bhaetobonna,  Tetrapoli  sive  urbe  Quadrata  Danubiana,  quam 
yeteres  Germaniae  Druides  atque  yates  graeca  nominis  interpretatione 

1  alienas]  darnach  ,t6rras<  C  8  De]  dieser  Abschnitt  erst  nach  dem  nächsten  C 
facit]  ,et  conmentarii  eins  faciunt'  C  5  ,autoribus^  Ca,  darnach  ,vernacTili8qTie 
annalibus^  C  6  irruptio  —  regna]  ,irraptiones  illarum  in  Asiam  Scytharumque  regna 
pariter  cum  Cimbris^  C  8  Secundi  —  capita]  dafür  C  ,Secundus  Über  narrabit  res 
gestas  maiorum  nostrorum^  11  ,Teutherante*  Gb  12  ac]  fehlt  C  eius]  dafür 
,et'  C  res  —  eius]  fehlt  C  14  ,Hypolyte'  A  15  ,hisce'  C  scribant]  dafür  ,can- 
titent*C  ,eorum*ABCa  17  Evei sie  —  rerum]  fehlt  C  ,As8iriorum' B  18,inperioS 
darnach  ,Babyloniorum  ac'  C  ,As8iriorum*  B  ,vocitentur'  C  sunt  —  Asiam] 
fehlte  21  Babyloniorum  captivitas]  fehlt  C  ,Gottorum' Cb  23  ,tam' Cb  24  vo- 
cetur] dafür  ,dicatur*  C  25  ,RaetisS  ,Raetia'  C  Pannonia  superior]  dafür  ,Panno- 
niaeS  darnach  ,De  Sycambria,  Scythia,  Troia  Troisque  atque  Scitiis  G^cy- 
■  this'  Cb),  Noricorum  (,Noricum'  Cb),  Pannoniorum  populis  et  urbibus  ac 
pagis,  unde  quidam  Francos  deducunt,  ibidem  verissima  earum  rerum 
explicatio'C      27  ,Raetobonna'  C      ,Terrapoli'!  B. 

Aventinai  VT.  5 
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^aiTÖTToXiv  nominant,  vulgus  indoctum  corrapto  licentia  yetnstatis  non 
nihil  sono  Ratisponam  vocare  solet.  credit  latinam  esse  vocabolnm, 
cum  Sit  barbarum  ac  semigermaaum,  quemadmodam  Bendobonna  atqne 
Bonna  urbes  Galliae  ac  Noricorum. 

Bella  proavorum  nostrorum  adversus  Macedonum  reges,  Philippum,  5 
Alexandram  Magnum,  eorum  successores,  qnomodo  Germani  a  Mace- 
donibus  vocentur. 

Irmptio  Germanorum  in  Asiam,  item  bella  adversns  Romanos  li- 
beros,  migratio  in  Gallias  Hispaniasque,  origo  Brabantinornm  et  Flau 
drorom.  «• 

Qnomodo  recens  Germaniae  vocabnlnm  inventam.  reges  Germaniae 
a  condita  nrbe  resqne  gestae  nsque  ad  divum  Inlium. 

Qnartus  habet  magnitndinem  Romani  imperii,  provincias  cnm  nr- 
bibus  insignioribus,  rem  militarem  regesque  Germaniae  ac  genteis  res- 
qne gestas  cum  Romanis  imperatoribus  usque  ad  obitum  Theodosii» 
Magni. 

Qnae  sit  splendidissima  colonia  Rhaetiae,  item  civitas  Hermnn- 
dorum  fida  Romanis,  quisnam  Albis  fluvius,  quem  Tacitus  olim  in- 
clytum  et  notum  nunc  tantum  audiri  dicit. 

Quinto  libro  narrantur  isthaec:  » 

Franciae  antiquae  reges,  qui  simul  in  Gallia  et  Germania  impera- 
runt,  Gallias  in  Germaniam  transtulerunt,  usque  ad  Pippinum  patrem 
Caroli  Magni,  quorum  mentionem  faciunt  Claudianus  et  Sidonius. 

Maxima  rerum  mutatio,  quae  ubique  gentium  perculit  Christianos. 
irruptiones  Germanorum  in  sacrosanctum  Romanorum  Imperium,  Soe-s^ 
Yorum,  Rugionum,  Lancobardorum,  Turogorum,  Boiorum,  Yandalonun, 
Saxonum,  Scotorum,  Angliorum,  Ostrogetarum  atque  Yessogetanuo, 
Burgundionum,  Alanorum,  Hunnomm.  Burgundionum  veteres  sedes, 
quomodo  ex  Germania  interiore  atque  Vistula  amne  ad  Rhenum  et 
Gallias  migrarint.  « 

1  fatt6tcoXtv]  dafür  ,raetopoliii*  Ca,  ,PdtT6icoXtv'  so  Cb      nonnihil]  darnach  ,uti 
fit^  C      2  ,Rati8bonam^  C      3  Bendobonna]  darnach  ^Yindobonna'  C       atque  Bonoa 
,ac  bonna*  Ca,  ,Arbona*!  Cb     6  ,eorumque'  C     8  Germanorum]  darnach  ,rursus'C 
9  ,ac  Hispanias*  C      13  ,habebitS  davor  Jibei**  C      provincias]  fehlt  C      14  ,reges'C 
,gentes*  Ca      17  ,Raetiae*  Ca,  ,Roetiae*  Cb      19  dicit]  dafür  C  ,et  apud  Hermun 
daros  populos  Danubianos  oppositos  Raetis  (,Roetis*  Cb)  oriri  conme 
morat.  qui  primi  arcana  pietatis  christianae  in  nostris  regionibus  aperu 
erint*        20  ,istaec  narrabuntur*  C       21  ,antiquiS  davor  ,usque  ad  Pipinum  patrem 
Caroli  Magni*  C     22  ,Germanias'  C     usque  —  Magni]  fehlt  C     24  gentium]  fehlt  C 
25  ,Romanum'  C      27  atque]  fehlt  C       »Vestrogetarum'  C      28  Hunnorom]  darnach 
,Avarorum  (,Attarorum*  Cb),  Abiorum  et  Avionum*  C. 


J 
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Vessogetarmn  migratio  ex  regno,  ut  nunc  nominant,  ÜDgariae  per 
Italiam,  Gallias  in  Hispaniam,  item  Suevomm  atque  Vandalomm,  Na- 
varrorum  et  Varinorum. 

Migratio  Ostrogetarnm  ex  Norico  et  Austria,  item  Ragioram  in 
6ltaliam. 

Yenedomm  (qui  sna  lingua  Sdavi  sunt),  qaos  lordanus  noster, 
Ptolemaeus  Graecus,  Tacitus  Romanus  describunt,  irruptio  in  Germa- 
niam  interiorem  et  postea  transito  Danabio  in  Pannonias,  Noricum, 
Libumiam,  Dalmatiam.  a  sinu  venedico  extremisque  Germaniae  finibus 
10  egressi  illyricos  usque  penetrarunt  sinas,  longe  lateque  omnia  occu- 
pamnt,  potentissima  condiderunt  regna. 

Lancobardomm  vera  origo  et  situs,  item  Angliorum  sive  Angilornm, 
quas  nationes  Sueviae  Tacitus  et  Ptolemaeus  tribuunt,  recentiores 
Saxonibus,  qui  Italiam,  Britanias  adhuc  tenent,  utraque  natio  teste 
15  Ptolemaeo  quondam  Longobardi  sive  Lancobardi  dicti. 

Brabantiae  vetusti  reges  ac  duces. 

Omnis  nobilitas,  reges,  principes  Italiae,  Galliarum,  Hispaniarum 
ex  Germania  originem  ducunt. 

Quomodo  Germania  vetus  vocabulum  mutayit  Franciaque  posthac 
20  dicta  fuit  teste  etiam  divo  Hieronymo. 

Sextus  über  continet  reges  ac  caesares  Germaniae  ac  Galliarum 
ex  antiquis  Franconibus  prognatos  usque  ad  Honoricum  primum. 

Austriae  varia  nomina,  excidium  Hunnorum,  adventum  Ungarorum 
in  regionem,  quam  nunc  possident,  bella  eorum  adversus  nostros  im- 
26  peratores,  quos  et  tributarios  fecerunt. 

Septimo  dicuntur  imperatores  nostri  ex  Saxonia  oriundi.   vetus 

rursum  Germaniae  vocabulum  exibilatum  novumque  receptum  ab  im- 

peratoribus  saxonicis.  res  gestae  eorum,  quomodo  rursus  Italiam  Gallias- 

que  recuperarint,  Germanias  ab  Ungaris  asseruerint,  Danorum  regna 

80  domuerint  cum  Venedis. 

1  ,VnguarraeM  B  3  Varinorum]  darnach  ,Alanorum  usque  in  Af  f  ricam' C 
4  Migratio  —  Italiam]  dafür  C  ,irruptio  Ostrogetarum  in  Asiam,  rursus  in  Euro- 
pam,  Noricum  (,Noricam'  Cb)  et  Austriam  Pannoniasque  reditus  atque 
dein  de  simul  et  Rugionum  ex  Austria  in  Italiam  migratio^  6  lingua]  darnach  ,ut 
diximus  ante'  C  7  ,Ptolaemeus'  A,  ,Ptolemeus*  Ca  Romanus]  darnach  ,Alber- 
tusSclavus'C  8  ,tran8sito'  Ca  9  a]  dafür  ,Nam  e'  C  10  ,illiricos'  A  11  ,regna 
condiderunt*  C  12  et]  fehlt  C  14  ,aduc'  Ca  19  ,mutarit*  C  20  ,fuerit*  C 
21  ,continebit'  C  23  Hunnorum]  darnach  ,et  Avarorum'  C  24  regionem,  quam]  da- 
für C  ,regnum  Moraviae  et  Boiariae  ac  regiones,  quas'  26  ,dicentur'  C  27  ,rur- 
sus'  C  exibilatum]  dafür  ,obliteratum'  C         28  ^Gallias'  C         80  cum  Venedis] 

fehlt  Cb. 

5* 
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Tumultus  pontificum  Romanoram  motnsque  primi  adversus  im- 
peratores. 

Octavns  über  habet  Frauconum  imperatores  atque  eomm  aogustam 
sobolem  Suevos.  ibi  quoque  referuntor  bella  plusquam  civilia  Boma- 
nomm  pontificum,  yariae  seditiones,  diyersi  motos  contra  caesares.  nam  ^ 
ope  Gallomm  reges  nostri  Sueviae  ac  Aastriae  Badoramqne  principes 
capti  secoribusque  percussi,  discordia  seminata  inter  Gallos  Germanos- 
que  atque  rursus  inter  Hispanos  et  Gallos,  item  üngaros  ob  regnnm 
neapolitanum  Siciliamque. 

Bella  Sacra  Germanomm  expeditionesque  asiaticae   imperatomm » 
et  principum  nostrorum,  Tartarorum  irruptio  in  Poloniae,  Boiemiae, 
üngariae  regna. 

In  nono  referuntur  imperatores  nostri  in  HoUandia,    Hispania, 
Anglia,   Austria,   Boiaria,   Hapsiburgii,  Lucilloburgii,   Nassoviae  orti. 
rursus  seditio  ac  motus  pontificum  manmorum  contra  imperatores  ac» 
discordia  seminata  inter  christianos  principes.    Polonia  quomodo  ad- 
versus imperatores  a  pontifice  maximo  regnum  factum. 

Decimo  usque  ad  nostram  memoriam  commemorantur  imperatores 
nostri  in  Austria,  Boiemia,  Ungaria  orti.  irruptio  Turcamm  in  Euro- 
pam  victique  imperatores,  reges  et  principes  nostri.  » 

Quinque  bella  infausta  adversus  Boiemos  auspiciis  pontifids  Bo- 
mani  ab  imperatoribus  et  principibus  gesta. 

Gomplura  alia  vulgo  non  protrita,  cognitu  utilissima  atque  iucon- 
dissima  referuntur  in  hisce  commentarüs,  quae  hie  indicare  nihil  operae 
precium  est.  ^ 

Praeterea  subsequentia  brevi  edentur  ab  Aventino  ob  communem 
studiosorum  utilitatem,  nimirum: 

Chronicon  emendatum  de  quatuor  monarchüs  orbis  terrarum  ad 
aemulationem  Eusebii  atque  divi  Hieronymi. 

1  Tumultus  —  imperatores]  fehlt  C  3  ,habebit*  Ca  »Francorum^  BC  4  iW  — 
Siciliamque]  fehlt  C  10  .expeditiones^  Cb  ^asiaticas^  C  11  ^irruptiones^  C  ^Polaniae*  Ca 
13  ,roferentur^  C  ,HoIandia^  C  14  Boiaria]  C  erst  nach  ,Nassoviae^  ^H&hsbuigii*  Cb 
,Luciloburgii^  B  15  rursus  —  principes]  fehlt  C  16  ,Polania'  Ca  adversus  —  maximo] 
fehlt  C  18  Jn  decimo  commemorabuntur  usque  ad  nostram  memoriam'  C  19  Un- 
garia] darnach  ,Hispania^  C  21  auspiciis  —  Bomani]  fehlt  C  22  gesta]  davor 
^nostrisS  darnach  ,Nova  nomina  Oermaniae  praecipue  militantium,  quibas 
vulgo  apud  exteras  nationes  nuncupari  solemus'  C  23  protrita]  darnach 
,ex  vetustis,  recentioribus  imperatorum  et  pontificum  nostrorum  eruta 
diplomatibus'  C  atque]  dafür  ,l6ctuque^  C  24  ,iii  hisce  referentur  conmeo- 
tariis^  C  25  est]  dafür  ,fuerit^  C;  schliesst  damit  26  aedentur  B  28  CbroDicoD] 
vgl.  oben  S.  58. 
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Ecclesiastica  historia  ab  orbe  condito  usque  ad  nostra  tempora. 

Diomedes  integer  (cum  aliis  quibusdam  inyentis  Beginoburgii  in 
templo  angustissimo  divi  Haemerani)  teste  doctissinio  Erasmo  Botero- 
damo  inter  tot  grammaticorom  tribus  solus  a  stndiosissimis  quoque  ob 
6  breyitatem,  simnl  reconditam  ernditionem  legi  dignus.  molta  graeca 
atqne  latina  ob  pennriam  vetusti  exemplaris  desnnt  etiam  in  ultima 
editione,  qnae  a  viro  perquam  erudito  loanne  Caesario  correcta  est. 

Item  ars  Donati,  Servius  de  quantitate  syUabarum,  centimetron 
eins,  quod  et  apud  Perottom  virum  alioqui  doctissimum,   Henricam 

10  qnoqne  Bebeliom  deprayatissimum  est.  quod  si  quis  has  editiones 
cum  prioribus  compararit,  perspiciet,  quantum  illis  barbaris  licuerit  in 
bonas  literas  quamque  difficile  sit  absque  ope  vetustissimi  exemplaris 
huiuscemodi  libros  emittere;  ita  foeda  barbaries  infelicissimis  superi- 
oribus  seculis  omnia  corrupit,  ut  ne  Donati  quidem  ars  ab  huiuscemodi 

15  labe  immunis  sit. 


2  Diomedes]  schon  1518  plante  Aventinus  eine  Ausgabe  des  Grammatikers  Dio- 
medes; vgl.  S.W.  1,640.  Als  Grundlage  der  Ausgabe  sollte  wahrscheinlich  eine  Hand- 
schrift des  Klosters  St  Emraei-am  in  Regensburg  dienen,  jetzt  clm.  14467.  Diese  wert- 
volle Pergamenthandschrift  des  IX.  Jahrhundei*ts  enthält  im  Text  und  auf  den  Rän- 
dern viele  Bemerkungen  von  Aventinus'  eigener  Hand.  Der  Eintrag  zum  April  1529 
im  Haus-Ealender  (oben  S.  45) :  ,corrigo  Diomedem^  bezieht  sich  offenbar  auf  Arbeiten 
zu  jener  Ausgabe;  diiBse  ist  jedoch  nicht  erschienen  3  doctissimo]  fehlt  B  5  si- 
mul]  darnach  ,et^B  7  ,aeditione^  B  Caesario]  die  Diomedes- Ausgabe  des  Johannes 
Caesarius  erschien  erstmals  1526  in  Hagenau  8  ars  Donati]  dafür  ,utraque  ars 
Donati,  quae  admodum  depravata  est,  licet  in  plaerisque  a  superiore 
Caesario  atque  Henrico  Glareano  viris  doctissimis  restituta  est*  B.  Die 
Donatusausgabe  des  Caesarius  war  zum  ersten  Male  1525  zu  Köln  in  dessen  .Artis 
grammaticae  institutioS  jene  des  Glareanus  1527  zu  Strassburg  erschienen.  Aventinus 
beabsichtigte  schon  1518  eine  Donatusausgabe  zu  machen;  vgl.  S.W.  I,  640.  Wahr- 
scheinlich wollte  er  hiezu  die  dem  X. — XI.  Jahrhundert  angehörige  St.  Emmeramer 
Handschrift  des  Donatus,  welche  jetzt  als  clm.  14737  aufgestellt  ist  und  Bemerkungen 
von  Aventinus'  eigener  Hand  enthält,  benützen  de  quantitate]  diese  auch  den  Titel  ,de 
finalibus'  führende  Schrift  ist  ebenfalls  in  clm.  14737  enthalten  ,Centrimetron*  B 

Das  Centimetron  des  Servius  findet  sich  in  der  aus  dem  XII.  Jahrhundert  stammen- 
den Si  Emmeramer  Handschrift  clm.  14689  mit  Bemerkungen  von  Aventinus'  eigener 
Hand  9  Perottum]  Servius'  Centimetron  erschien  mit  des  Nicolaus  Perottus  Schrift 
,de  generibus  metrorum^  und  einigen  andern  Schriften  vereinigt  zu  Venedig  1484  und 
später  noch  öfter  10  Bebelium]  darnach  ,quod  etiam  ex  officina  Aldi  pro- 

diit'  B  Ein  Aldus-Druck  des  Centimetron  (vgl.  Eberts  Verzeichnis  der  Aldinen)  ist 
nicht  festzustellen.  Das  Centimetron  war  in  Bebeis  ,Ars  versificandi^  (Pforzheim  1506 
und  öfter)  gedruckt  worden  ,aeditiones*  B  11  ,perspiciat^  A  12  ,quanque*  A 
,vetussimi^  A        13  ,in  felicissimis^  AB        14  ,saeculis^  B. 
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Pondera,   mensurae,   moneta,   pedes,   passus,   perticae,   stadia  ad 
nostram  formam  redacta. 

Abacus  ac  collocutio,  quae  fit  per  digitos  ac  manus  cnin  pictnra, 
quibus  clarissimi  scriptores  graeci,  Bomani,  sacri,  prophani  utnDtnr. 

Dialectica  elegantissima  ac  admodum  brevis  L.  Apulei.  item  Aorelii  i 
Symmachi,  viromm  doctissimorum. 

Manlius  Theodorns,  qui  scitissime  ac  iudicio  acerrimo  de  metris 
scripsit,  ambitiosas  grammaticorum  ambages  rescidit. 

Hymnus  de  coelesti  sphaera  correctus  cum  graecis,  quae  ante  de 
erant,  atque  yeris  imaginibus.  lo 

Imagines  coeli  admodum  breviter  et  eleganter  descriptae,  quo 
natura  duce  facillime  a  quolibet  etiam  maxime  rudi  agnosci  queant. 

Claudianus  poeta  correctus,  qui  fere  suorum  temporum  hist^oriam 
complexus  est  et  ad  divum  Hieronymum  recte  intelligendum  plurimnm 
conducit  compluraque  digna  scitu  de  Germanis  scripsit,  cum  adnota-i-^ 
tionibus  eruditis,  simul  cum  Germania  Cornelii  Taciti. 

Errores  recentiorum  in  cosmographia  et  astronomia. 

Item  imperatorum  veterum  monetae  cum  imaginibus  et  inscrip- 
tionibus. 

Dictionarium  graecum  simul  atque   latinum  yetusüssimum   tres» 
libros  complectens:  in  primo  iuxta  ordinem  literarum  dictiones  graecae 

1  Pondera]  hieftti  wollte  Aventinus  wohl  die  von  ihm  ebenfalls  mit  eigenhändigen 
Bemerkungen  versehene  St  Emmeramer  Handschrift  clra.  14836  (XI.  Jahrhundert)  ver- 
wenden, welche  mehrere  Stücke  über  Gewichte  und  Masse  enthält  mensurae]  vgl.  Ge- 
orgius  Agricola,  Libri  quinque  de  mensuris  et  ponderibus  (Basileae  1533,  S.  208;  Pa- 
risiis 1533,  S.  186):  ,Mensurae  Romanae  suas  notas  habent,  quas  praeter  Vulusium 
Metianum  in  libello  de  asse  scio  explicasso  neminem,  forte  in  hac  re  aliquid  egregii 
praestabit  Joannes  Aventinus  Boious,  qui  se  de  mensuris  et  ponderibus  scripturum  pro- 
misit.  nihil  enim  dubito,  quin  multa  in  antiquis  monumentis,  quae  sunt  in  Norico  et 
Rhetia  secunda  observaverit,  tum  etiam  in  veteribus  codicibus,  qui  extant  Augustae 
Tiberii  apud  divum  Hemeranum  et  in  coenobiis  ad  Danubium  sitis,  quae  Superios  et 
Inferius  Altachum  dicuntur/  Vgl.  unten  Brief  XX  in  der  Praefatio  zur  »Germania 
illustrata*  perticae]  ein  Abschnitt  ,de  mensura  perticarum^  findet  sich  in  der  er- 
wähnten St.  Emmeramer  Handschrift  clm.  14689,  f.  20'  3  Abacus]  1532  im  Druck 
erschienen ;  vgl.  S.  W.  I,  607  und  III,  552  4  utimtur]  hier  schliesst  der  Zweiblatt- 
druck; den  folgenden  Text  bietet  nur  B  7  Manlius]  eine  Ausgabe  des  Mallius  Theu- 
dorus  war  von  Aventinus  schon  1518  beabsichtigt;  vgl.  S.  W.  I,  640.  Wahrscheinlich 
wollte  er  dazu  die  eben  erwähnte  St  Emmeramer  Handschrift  clm.  14689  benützen, 
welche  auch  dos  MalHus  ,Liber  de  metris^  enthält  20  Dictionarium]  schon  1518  plante 
Aventinus  die  Ausgabe  eines  ,lexicon  graecum  et  latinum  vetustissimum,  quod  Pom- 
ponius  Ijaetus  se  in  Norico  legisse  gloriatur  et  Hermolaus  Barbarus  citat';  vgl.  S,W. 
I,  640.  Von  einer  anderen  (griechisch-deutschen)  lexikographischen  Arbeit  spricht  ei 
in  der  Chronik  S.W.  IV,  85;  vgl.  Wiedemanu,  Johann  Turraair  S.  365. 
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Bomane  exponnntor;  secundus  continet  vocabnla  rerum  graeca  atque 
e  regione  latina;  tertius  est  de  quotidianis  collocutionibus  graeca  ac 
Bomana  lingna. 

Eutycins  discipulus  Prisciani  maximus  assertor  analogiae,  qui  sci- 
5  tissime  omninm  de  coningationibas  scripsit.    item  alia  plaeraque. 

Turcamm  origo  et  cansae,  cur  ita  invalescant,  ut  pelli  possint. 

4  Eutycius]  ,Eurj'ciu8'  B,  offenbar  Druckfehler;  Aventinus  beabsichtigte  schon 
1518  eine  Ausgabe;  vgl.  S.W.  I,  640.  Hiezu  wollte  er  wahrscheinlich  die  oben  erwähnte 
St.  Emmeramer  Handschrift  clm.  14737  benützen,  welche  ein  von  Aventinus  mit  Rand- 
bemerkungen versehenes  Bruchsttlck  der  ,Ar8  de  verbo'  des  Eutyches  (Eutychius)  ent- 
hält 6  Turcamm]  die  folgende  Angabe  darf  man  wohl  auf  Aventinus'  Schrift  ,ür- 
sachen  des  Türkenkriegs^  (gedr.  S.  W.  I,  171)  beziehen. 


Germania  illustrata. 


Am  18.  Februar  1531  fing  Aventinus  an,  die  ,Gennania  illustrata*  m 
schreiben,  jenes  Werk,  von  dem  er  und  andere,  lange  bevor  er  es  wirklich 
begann,  viel  Aufhebens  gemacht  hatten.  Die  Ausführung  des  grossgeplanten 
Werkes  ist  aber  über  die  ersten  Anfänge  nicht  hinausgekommen.  Und  auch 
diese  sind  uns  —  vielleicht  unvollständig  —  nur  in  einer  einzigen  Handschrift 
erhalten  geblieben,  die  erst  zu  unseren  Zeiten  wieder  aufgetaucht  ist.  Es  ist 
der  oben  S.  58  erwälinte  Kodex  der  Stiftsbibliothek  zu  St.  Peter  in  Salzburg, 
in  welchem  nach  dem  ,Chronicon  quatuor  monarchiarum*  auf  Bl.  15 — 166  der 
im  folgenden  abgedruckte  Text  enthalten  ist.  Zur  Geschichte  der  Handschrift 
können  wir  folgende  Punkte  anführen.  Wie  Aventinus  in  einem  Ende  Oktober 
1531  an  Beatus  Ehenanus  geschriebenen  Brief  diesem  mitteilte  (S.W.  I,  653 
und  Briefwechsel  d.  B.  Eh.  S.  409),  hatte  er  dem  Kardinal  Matthäus  Lang 
eine  deutsche  Inhaltsübersicht  der  ,Germania'  vorgelegt:  ,hic  me  cohortatns 
ad  opus  maturandum  nitro  aureolos  aliquot  obtulit,  quos  librariis  darem  utqne 
quam  primum  partem  primam  transcribendam  ei  curarem.  fed,  misi  ad  eum 
hisce  diebus.*  Und  wenn  wir  oben  S.  50  im  Haus-Kalender  zum  22.  Oktober 
1531  lesen:  ,misi  libros  Myldorph  cardinali*,  so  dürfen  wir  wohl  mit  aller 
Wahrscheinlichkeit  annehmen,  dass  unter  jenen  Büchern  sich  jene  vom  Kardinal 
bestellte  Abschrift  des  ersten  Teils  der  »Germania*  befand.  Die  Handschrift 
des  Stiftes  St.  Peter  ist  eine  von  Schreiberhand  stanmiende  saubere  Beinschrift, 
deren  hauptsächlichste  Fehler  Aventinus  mit  eigener  Hand  verbessert  hat:  es 
dürfte  nicht  zu  gewagt  sein,  in  ihr  die  nach  Mühldorf  geschickte  Absdnift 
zu  vermuten.  Aus  dieser  Handschrift  teilte  E.  Frhr.  v.  Oefele  die  Einldtong 
mit  den  ihr  einverleibten  Briefen  im  Oberbayerischen  Archiv  Bd.  44  (1887), 
S.  1 — 32  mit.  In  der  Gesamtausgabe  von  Aventinus'  Werken  darf  das  Werk, 
wie  die  S.W.  I,  298 — 372  abgedruckte  deutsche  Bearbeitung,  nicht  fehlen: 
so  wenig  es  auch,  von  Einleitung  und  Briefen  abgesehen,  unsere  Kenntnisse  er- 
weitert, trägt  es  doch  zur  Würdigung  von  Aventinus'  Entwicklung  als  Schrift- 
steller bei.  Die  Erläuterungen  Oefeles  zur  Einleitung  wurden,  soweit  sie  brauch- 
bar erschienen,  —  teils  unverändert,  teils  umgearbeitet  —  verwertet.  Die 
Ergebnisse  neuer  Forschungen  wmrden  hinzugefügt. 


erraania  illustrata  coepta  a  Joanne  Aventino  Raetobonnae 
idis  Februariis  XIL  Kai.  Martias  anno  ab  orbe  restituto 

MDXXXI. 

Prefatio. 

Voluptatem  ac  utilitatem  historiae,  qnam  necessaria  sit  rerum 
istarum  descripcio,  ut  in  hisce  tanquam  in  speculo  res  humanae  in- 
liciantur  et  tanqnam  in  theatro  absque  periculo  spectentur,  quemad- 
odnm  virtnte  ac  pietate  parentur,  paupertate  consistant,  parsimonia 
abstinencia  iusticiaqne  conserventur,  mrsns  viciis,  impietate,  avaricia, 
xuria  pereant,  rapacitate  et  calumniis  corrnant,  explicando  tempus 
astra  terere  atqne  lectorem  diatius  morari  non  est  animns.  nam  hec 
s  sepius  ab  aliis  pro  dignitate  tractata  a  nobis  quoqne  in  annalibns 
Diorom  saus  est  demonstrata.  id  munus  quidem  apnd  yeteres  solum 
incipibus  yiris,  sacris,  prophanis,  committebatur.  apnd  Hebreos  popn- 
m  pecnliarem  divinitatis  dens  optimns  maximus  vatibns,  Aegipcii 
x^rdotibns,  Assyrii  Chaldeis,  Persae  magis  snis  hanc  provinciam  com* 
endamnt.  apnd  Rhomanos  divns  Inlins,  Angnstns,  Clandins,  Sevems, 
ü  imperatores  potentissimi,  Damasns  pontifex  maximns,  Eusebius, 
[leodoretns,  sacratissimi  episcopi,  annales  scripsemnt.  apnd  nostros 
irolns  Magnns,  Otto  Fmxinensis  pontifex,  filins  divi  litovaldae  Ans- 
iaci,  res  gestas  litteramm  aetemitati  consecrarnnt.    alios  innnmeros 

2  ludis]  in  der  Fastnachtszeit  am  18.  Februar  4  Prefatio]  das  vorausgeheDde 
att  trägt  die  Aufschrift:  ,Prefatio  loannis  Aventini  in  Germaniam  illustratam,  quam 
epit  Reginoburgii  anno  Christi  MDXXXI  mense  Hartio/  Der  Widerspruch  dieser 
itangabe  mit  jener  der  Überschrift  ist  wohl  damit  zu  erklären,  dass  diese  Aufschrift 
m  Abschreiber  herrührt,  der  durch  die  römische  Zeitbezeichnung  der  Überschrift 
einem  Irrtum  verleitet  wurde  17  Augustus]  vgl  S.  W.  II,  162  f.,  wo  jedoch  von 
jentlichem  Annalenschreiben  keine  Rede  ist  Claudius]  vgl.  S.W.  II,  176  Severus] 
I.  S.  W.  II,  224  18  Damasus]  gemeint  ist  der  ,Catalogus  Romanorum  pontificum 
b  Liberio  descriptus',  der  von  einigen  dem  Papste  Damasus  I.  zugeschrieben  wurde ; 
1.  Migne,  Patrol.  lat.  XIII,  441 ;  Mon.  Germ,  bist.,  Auci  ant.  IX,  73  19  Theodo- 
tus]  vgl.  S.  W.  IV,  1170  20  Carolus]  gemeint  ist  wohl  die  Aufzeichnung  der  alten 
3ldenlieder  durch  Karl  (vgl.  S.  W.  II,  608). 
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pretereo.  parentum  memoria  Zysimus  maximi  Turcarum  imperatoris 
frater,  licet  profugus  et  exul,  gentis  suae  preclara  facta  scriptis  cele- 
bravit,  nostroque  seculo  Leon  decimns  pontifex  maximns  Corneliom 
Tacitum  Bhomanae  et  augnstalis  historiae  principem  a  tenebris  et 
squalore  redemit  Bhomaeque  suo  somptu  publicavit  ob  communem  stn-  0 
diosorum  utilitatem.  duo  eciam  sommi  sacerdotes  atque  antistites, 
Joannes  Vergansius  genere  Saevus  ac  Albertus  Crantzius  Cimber  Ger 
maniam  nostram,  communem  patriam,  scriptis  suis  illustrarunt.  audacins 
forsitan,  vere  tarnen  dixero  hisce  malis,  que  ex  sectis  denuo  repullu- 
lantibus  ebulliunt,  longe  facilius  historia  quam  aut  severitate  aut  sacris  10 
litteris  posse  mederi.  indoctissimus  quisque  divina  oracula  sibi  servire 
cogit.  tot  sensus,  ut  aiunt,  quot  capita.  dementia  maxima  et  precipua 
virtus  principum,  que  eosdem  coelo  aequat,  amorem  conciliat,  concor- 
diam  alit,  sevicia  odium  parit,  timorem  ac  metum  generat,  dissidii  est 
nutiix,  at  concordia,  sicuti  nobilissimus  historicus  dicit,  parvae  resi^ 
crescunt,  discordia  maximae  dilabuntur,  id  quod  historiae  apertissimae 
sicuti  in  speculo  exhibent  ac  publico  spectaculo  representant.  porro 
cum  videam  plerosque  eciam  alioquin  eruditos  haue  rem  admodum  im- 
paratos  adgredi,  opere  precium  facturus  sum,  si  ad  hoc  negocium  ne- 
cessaria,  et  que  ante  cognita  esse  atque,  ut  ita  dicam  et  dialectice» 
loquar,  prescire  oporteat,  brevissime  indicavero  et  veluti  regolam  quan- 
dam  fabricavero.  de  dicendi  facultate,  presertim  ea,  que  in  lenodsio 
verborum  versatur,  tacebo,  quandoquidem  res  gestae  utcunque  scriptae 
oblectant.    vera  quidem  eloquencia  inprimis  necessaria,  que  acri  iudido 

1  Zysimus]  S.  W.  I,  239  ,Zisim'.  Von  literarischen  Werken  Dschems,  des  im 
Jahre  1495  zu  Neapel  verstorbenen  Bruders  des  Sultans  Bajesid  II.  und  Sohnes  Mo- 
hammeds IL,  kennt  Hammer,  Geschichte  des  osmanischen  Reiches  P,  518  nur  Ghaselen 
und  die  Übersetzung  eines  persischen  romantischen  Gedichtes  für  seinen  Vater.  Von 
letzterer  scheint  aber  eine  verworrene  Kunde  in  Humanistenkreise  gedrungen  zu  sein, 
denn  Cuspinianus  schreibt  in  seinem  (allerdings  erst  1540  erschienenen)  Werke  .De 
caesaribus  atque  imperatoribus  Romanis^  p.  684:  ,(Zyzymus)  Turcorum  lingoa  paratis- 
simus,  qui  a  cunis  literis  incubuit,  ut  etiam  gesta  scribere  doctus  esset,  res  naoque 
genitoris  magnifice  gestas  literis  mandavit,  gentilium  literarum  non  ignaros.^  Thuasne. 
der  Biograph  Dschems,  Paris  1892,  nennt  keine  historischen  Schriften  von  ihm  5  pu- 
blicavit] vgl.  S.W.  II,  246.  Papst  Leo  X.  erwarb  die  in  Korvei  gefundenen  ersten 
fünf  Bücher  der  Annalen  des  Tacitus  und  beauftragte  mit  ihrer  Veröffentlichung  FUippo 
Beroaldo  den  jüngeren,  welcher  sie  mit  den  übrigen  damals  bekannten  Werken  des 
Tacitus  im  Jahre  1515  zu  Rom  herausgab;  vgl.  Pastor,  Geschichte  der  Päpste  IV,  1  •*^ 
S.  482  7  Vergansius]  Vergenhanns  (Johannes  Nauclerus).  Seine  Chronik  war  1516 
in  Tübingen  erschienen  Crantzius]  der  Hamburger  Albert  Krantz  8  illustrarunt' 
vgl.  unten  Brief  XV  15  historicus]  Sallustius,  Juguttha  10  24  oblectant]  nach 
Plinius,  epist.  V,  8;  »historia  quoquo  modo  scripta  delectat.' 
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rationem  perspicuitatis  rerum,  personarnm,  temporis,  auditoram  ubique 
habet,  rem  ipsam  breviter  et  dilncide  explicat;  id  potissimnm  fit  pro- 
prijs  et  usitatis  verbis.  Titus  Livius  lacteo  fönte  eloquentiae  manans 
a  Trogo  lustino  coeterisque  peritis  carpitur,  quod  historiae  modum, 

5  dum  dicendi  viribus  nimium  indulget,  excesserit,  quippe  crebrioribus 
plüs  aequo  neque  necessariis  concionibus  opus  suum  supra  modum  in 
immensum  extendit,  lectorem  deterruit,  nuUam  nee  f erum  nee  temporis 
neque  personarum  penitus  rationem  habuit,  id  quod  imperiti  quoque 
animadvertunt;  itaque  ipse  sibi  causa  fuit,  quod  sui  maxima  pars  in- 

10  terierit.  contra  divus  lulius  laudatur,  qui  detracto  omni  ornatu  tan- 
quam  veste  orationis  nudam  et  rectam  rerum  veritatem  servato  venuste 
rerum  et  personarum  decoro  explicavit  occasionemque  scribendi  sanis, 
quam  ipsis  prebere  volebat,  preripuit.  referunt  Crispum  Salustium,  de 
quo  Marcialis  ingeniosissimus  poeta  ita  censet: 

16  Hie  est;  ut  perhibent  doctorum  corda  yirorum, 

Primus  Rhomana  Grispus  in  historia, 
in  Africam  navigasse,  locorum  situs  coUustrasse,  libros  regios  punico 
sermone  scriptos  in  Romanam  linguam  sibi  vertendos  curasse;  tanta 
cura  atque  diligencia  historias  scripsit.    de  Diodoro  Siculo  et  Strabone 

20  taceo,  qui  quoque  orbem  terrarum  se  peragrasse  commemorant.  iam 
primum  igitur  omnium  necessaria  est  observatio  ad  normam  segmen- 
torum  et  partium  coeli,  circuli  meridiani  et  verticis  septentrionalis. 
tum  semidirutarum  urbium  cineres,  vestigia,  nomina  accuratius  ab  in- 
colis  diplomatibusque  vetustis,  datis  ab  imperatoribus  et  pontificibus, 

25  civibus,  sacerdotibus,  monachis  et  principibus  nostris,  inquirenda,  unde 
et  causae  rerum,  consilia,  mutaciones  regionum,  imperiorum  trans- 
lationes,  divisiones  terrarum,  successiones  principum,  vicissitudines 
rerum,  nominum  veterum  oblivio,  recentium  ortus  certissime  agnos- 
cuntur.    percontari  quoque  opus  est  apud  monachorum  mystarumque 

30  templa  donationum  codicillos,  libellos  sacrarum  largidonum,  instru- 
menta empcionum  vendicionumque,  tabulas  immunitatum;  omne  monu- 
mentorum  genus  excutiendum,  carmina  annalesque  cuiusque  gentis,  libri 
rituales,  leges,  Codices  summo  studio  inyestigandi.    non  minori  cura 

3  lacteo  —  manans]  so  bezeichnete  ihn  der  hl.  Hieron jmus  in  einem  Briefe  an 
Paulinus  (Hieronymi  Opera  ed.  Erasmus  Roterodamus  IV,  2)  9  animadvertunt]  Ju- 
stinus  (In  Trogi  Pompeii  historias  XXXVIII,  3)  sagt  nur:  ,in  Livio  et  Salustio  repre- 
hendit  (Tr.  P.),  quod  concioues  directas  pro  sua  oratione  operi  suo  inserendo  historiae 
modum  excesserini^  Das  übrige  scheint  Erweiterung  des  ungünstigen  Urteiles  bei 
Suetonius,  Caligula  34  zu  sein  13  preripuit)  nach  Suetonius,  Caesar  56  14  Mar- 
cialis] Martialis,  epigrammata  XIV,  191  18  curasse]  vgl.  S.  W.  I,  645,io  20  com- 
memorant] Diodorus,  bibliotheca  historica  I,  4;  Strabo,  geographica  II,  5,  11. 
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tituli,  inscriptioDes  nomismatum,  cippomm,  sacrornm  templomm,  colum- 
namm,  statuae,  picturae,  arae  consulendae,  et  id,  quod  historiae  arca- 
nom  est,  cuiusque  aetatis  scriptorum,  maxime  publicomm,  inprimis 
epistolae  nitro  citroque  missae,  commentaria,  versus  evolvendi  snnt. 
in  summa  opus  est  maius  privatis  opibns  ac  sine  edicto  principali  s 
mandatoque  publice  scripto  rite  recteque  nequaquam  perfid  polest, 
äuminum  etiam  lapsus,  hostia,  fontes,  sylvarum,  montium  radices,  trac- 
tus,  Situs  locomm  oculata,  iuxta  vulgatum  proverbium,  fide  exploranda. 
ubi  desunt  certa  monumenta,  tum  demum  famae  auritisque  testimoniis 
credendum;  ibi  tarnen  acri  iudicio  opus  est,  ut  vera  a  falsis,  fabulosaio 
ac  incredibilia  a  probabilibus  yerisimilibusque  discemas.  datur  enim 
hec  venia  antiquitati,  ut  fabulosa  veris  miscendo  primordia  augustiora 
faciat.  quam  licenciam  quoque  summi  philosophi  atque  theologi  siU 
concedi  iure  suo  postulant.  prostitui  enim  veritatem  nudam  absqne 
fabulis,  perinde  atque  mulierem  honestam  exutam  vestimenjtis  suis,  com  u 
alioquin  fama  fere  cormmpatur  unoquoque  ad  id,  quod  acceperit,  qnip- 
piam  de  suo  addente,  quemadmodum  elegantissime  vates  insignis  de- 
scribit : 

Fama  malum,  quo  non  aliud  velocius  ullum, 
Mobilitate  viget  viresque  acqnirit  eundo,  » 

quanquam  interdum  remm  scriptores  vulgatam  opinionem  etsi  falsam 
sectari  et  plura  scribere  quam  credere  coguntur.  nempe  negodo  sns* 
cepto  serviendum  est,  id  quod  eciam  divinos  vates,  sacrosanctos  Christi 
servatoris  nostri  praecones  et  caduceatores  factitasse  divus  Hieronymns 
commemorat.  veruntamen  in  hoc  opere,  quod  molimur,  nichil  penitnsss 
opus  est  fabulosa  conquirere,  cum  tanta  sit  magnitudo  rerum  gestarum 
populi,  cuius  preclara  facta  litteramm  aetemitati  consecrare  conamor. 
qui  haec  universa  non  animadvertunt,  saepius  toto  coelo  aberrent,  ne- 
cesse  est.  quantae  commutadones  ubique  factae  sint,  in  dies  fiant, 
videmus  omnes,  nisi  plane  talpae  simus.  nova  nomina,  imperia  emer" 
gunt,  latius  serpunt,  vetera  ita  oblitterantur,  ut  annalium  fides  laboret, 
ut  illa  aliqnando  fuisse  credamus.  quis  credet  tam  prope  fuisse  Troiam, 
Troios,  Scjrthiam  Sycambriamque,  unde  Francones  venerunt,  nisi  peri- 

5  opibus]  vgl.  oben  S.  50  edicto]  vgl.  S.  "W.  I,  644,io  11  datar  —  faciatj 
nach  LJvius,  praef.  §  7;  vgl.  S.W.  11,3  17  vates]  Yeiigilius,  Aeneis  IV,  174  21  quan- 
quam —  commemorat]  Aventinus  scheint  hier  eine  SteUe  aus  der  Dedikationsepistel 
des  Beatus  Rhenanus  zu  seinen  ^Autores  historiae  ecclesiasticaeS  Basileae  1523,  verdreht 
zu  haben,  welche  lautet:  ,non  pcrpendunt  tales,  ubi  aiigumentum  aliquod  explicandoro 
desumpseris,  esse  satisfaciendum  illi  per  omnia  et  a  fideli  diligentique  historico  nihil 
omitti  debere,  maxime  qui  alienos  commentarios  sequatur.  putant  autem  eruditi  et  in 
Hieronyroi  vitis  esse  nonnulla,  quae  ille  facilius  forsan  scripserit  quam  crediderii' 
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üssimus  regionnm  ac  veterum  scriptomm  et  diplomatnm  antoritate 
persuasns  testimonioque  convictus?  quis  michi  rursus  fidem  habitorus 
est  regnum,  quod  modo  Ungarornm  cognominatur,  quondam  fuisse 
Boiorum,  nisi  sexcentis  veterum  imperatorum  et  pontificum  N.  N.  in- 

5  stmmentis  et  tabulis  instmctus  istuc  probavero?  sicut  homini,  ita 
regionibus  qnoque  suas  finis  a  natura  rerum  parente  dictus  est.  quid 
nos  in  hac  arena  valeamus,  eruditorum  esto  iudicium,  quorum  senten* 
dam  et  epistolas  de  nobis  et  ad  nos  scriptas,  quum  eruditae  et  dignae 
sunt,  quae  a  studiosis  omnibus  legantur,  et  plurimum  ad  rem  fadunt, 

10  subiidemus.  equidem  ab  ineunte  aetate  apud  huiusmodi  rerum  peritos 
educatus  sum,  predpue  apud  viros  absque  omni  odio  ostentacionis  unde- 
cunque  doctissimos,  Ghunradum  Geltem,  loannem  Stabium,  yates  augu- 
stales;  bonam  quoque  partem  Germaniarum,  Sarmatiae,  Pannoniarum, 
Italiae,  Galliarum  collustrayimus.    deinde  in  aulam  Boiorum  acciti  su- 

16  mus,  quorum  et  annales  absolyimus  in  nonumque  annum  iuxta  consilium 
Horatii  Fabiique  hucusque  pressimus.  hos  quidem  dignos  iudicavit, 
quos  non  solum  legeret,  sed  edam  rescriberet  atque  in  sacro  suo  scrinio 
consecraret  ac  a  fanatids  et  insanis  agricolis  nuper  discerptos  rursus 
repararet,  reverendissimus  atque  omnium  Germaniae  prindpum  haud 

20  dubie  sapientissimus,  flamen  Eomanus  ac  pontifex  summus  SaUsbur- 
gensium  ex  antiquissima  et  maxime  honorata  familia  Langiorum  in 
Suevia  ortus,  harum  rerum  peritissimus,  ut  qui  virtute  ad  tantum  fa- 
stigium  ascenderit,  imperatorum  et  pontificum  Rhomanorum  amicicia, 
consuetudine,  summis  honoribus  diutine  functus  Italiaeque  pacandae 

26  pater  patratus  fedalisque  declaratus  missusque  maximos  orbis  christiani . 
prindpes  sua  industria  reconciliarit,  plurimas  regiones  Europae  legatus 
augustalis  perlustrarit.    nos   tanto   prindpi   animi   nostri  institutum 
aperuimus,  capita  rerum  demonstravimus,  isque  pro  sua  summa  huma- 
nitate  collaudata  opera  nostra  ad  tantum  opus  maturandum  cohortando, 

80  operam  suam  poUicendo  nos  auro  et  argento  nitro  iuvit  in  cuius  quo- 

16  Fabiiqne]  Horatias,  de  arte  poetica  388;  M.  Fabius  Qaintilianus,  de  institutione 
oratoria  10,  4 ;  vgl.  oben  S.  34  17  rescriberet]  vgl.  unten  den  Brief  Nr.  IV  18  dis- 
cerptos] in  der  Residenz  zu  Salzbuig  ward  im  Jabre  1525  durch  die  aufständischen 
Gebirgsbewohner  alles  verwüstet  (Mitteilungen  der  Gesellschaft  für  Salzbuiger  Landes- 
kunde XVU,  14).  Wie  aus  obiger  Stelle  hervoigeht,  hatte  Kardinal  Matthäus  Lang 
die  in  dem  unten  folgenden  Brief  ni  1522  gewünschte  Abschrift  von  Aventinus'  An- 
nalen  bekommen.  Biezlers  Vermutung  (in  den  Abhandlungen  d.  bist  Kl.  d.  k.  b.  Akad. 
d.  Wiss.  XVII,  811),  dass  auf  die  dem  Kardinal  geschickte  Abschrift  der  Annalen  die 
im  Haus-Kalender  (oben  S.  50)  zum  22.  Oktober  1581  erwähnten  ,libri^  zu  beziehen 
seien,  ist  demnach  nicht  haltbar;  vgl.  auch  oben  S.  72  80  iuvit]  S.W.  I,  658  und 
Briefwechsel  d.  B.  Rh.  8.  409. 
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que  aula  dum  nuper  Rhaetobonnae  cum  aliis  clarissimis  simnlqoe  no- 
bilissimis  senatoribus  atqne  eciam  Ursino  caesareo  Mstoriographo  pr&n- 
deremus,  Christophorus  a  Suarizoburgio  ex  dynastis  Abusinae  patriae 
meae  oriundus,  procerum  Franconiae  ac  Boiorum  nobilissimas  nee  lit- 
terarom  imperitus,  qui  primus  convivarnm  erat,  propalam  fassns  est  » 
me  nimium  veracem  esse  in  historia,  ut  qui  cuncta  veterum  diploma- 
tum,  antiquarum  tabularum,  publicorum  instrumentorum  certissimis 
testimoniis  confirmem,  imperatorum,  regum,  pontificum,  principum  fidem 
secter,  authoritatem  principalium  rescriptorum  preferam  nee  undiqne 
vanas  coniecturas  conquiram.  Wilibaldus  quoque  Pyrckemaerus  nostras » 
observationes  ut  veras  ac  certissimas  in  suam  Germaniam  transtulit, 
cunque  eum  superiore  autumno  Augusta  rediens  salutandi  simul  offidi 
gratia  una  cum  Gregorio  Haloandro,  qui  nobis  leges  Rhomanas  restitoit, 
adiissem,  ipse  tum  legens  nobis  Germaniam  suam:  te,  ad  me  inqnit, 
imitatus  sum.  idem  paucis  ante  diebus,  quam  ex  hac  yita  migraret,  ^^ 
se  operam  meam  desiderasse  in  Germania  sua  confessus  est  intemundo, 

1  aula]  der  Salzburgerhof  an  der  Domstrasse  Rhaetobonnae]  im  Februar  1&31.  Am 
3.  Februar  kam  der  Eardinal-Erzbischof  von  Salzburg  in  Regensburg  an,  am  4.  und  5. 
weilte  Ferdinand  L,  von  der  Königskrönung  zurückkehrend,  in  dieser  Stadt,  vom  2.  bis 
9.  Februar  wurde  daselbst  ein  bayerischer  Kreistag  gehalten  (Chroniken  der  deutschen 
Städte  XV,  102  f.;  Lori,  Sammlung  des  baierischen  Kreisrechts  S.  1— 8;  Jos.  Schmid. 
Des  Kardinals  Matthäus  Lang  Verhalten  zur  Reformation  S.  157)  2  Ursinus]  Kaspar 
Vel,  genannt  Ursinus,  König  Ferdinands  Historiograph  8  Suarizobui^o]  der  als  Ver- 
treter Herzog  Wilhelms  von  Bayern  dem  Kreistage  beiwohnende  lÄudhofmeister  Christoph 
Freiherr  von  Schwarzenberg,  Begründer  einer  bayerischen  Linie  seines  fränkischen  Ge- 
schlechtes. Die  Urgrossmutter  desselben  von  väterlicher  Seite  war  Barbara  von  Abens- 
berg (S.W.  1, 160;  Wurzbach,  Biogr.  Lexikon  des  Kaisertums  Österreich  XXXllI,  15, 18; 
11  Germaniam]  Pirckheimers  ,Germaniae  ex  variis  scriptoribos  perbrevis  explicatio*  er- 
schien 1530  zu  Augsburg  und  Nürnberg.  In  seinem  Briefe  an  Beatus  Rhenanus  vom 
Ende  Oktober  1531  urteilte  Aventinus  ziemlich  ungünstig  darüber  (S.  W.  I,  654;  Brief- 
wechsel d.  B.  Rh.  S.  410)  12  autumno]  am  6.  August  1530  kam  Aventinus  nich 
Nürnberg;  vgl.  oben  S.  49  13  Haloandro]  vgl.  über  Haloander  Allgemeine  deutsche 
Biographie  X,  449  15  migraret]  er  starb  am  22.  Dezember  1530  16  intenuncicj 
in  dem  durch  ihn  überbrachten  Brief  Aventins  vom  1.  Dezember  1530,  so  wie  diesen 
der  Dorpater  Professor  Th.  Fr.  Freytag  (Virorum  doctorum  epistolae  selectae,  1831, 
p.  46)  nach  dem  Originale  herausgab  (abgedr.  S.W.  1, 652),  wird  er  ,Woli^aDgus  Zisus* 
genannt  und  von  ihm  bemerkt :  ,iniquo  f ato  summa  egestate  ac  exilio  premitur,  worao 
Freytag  die  Vermutung  knüpft:  ,fortasse  de  Lutheranismo  suspectus  exilio  multatus 
est'.  Oefele  S.  11  teilte  diese  Vermutung,  glaubte  jedoch,  dass  Freytag  den  Famüien- 
namen  unrichtig  las,  dass  der  Bote  vielmehr  jener  ,Wolfgangus  Rysius*  gewesen  ist 
der,  wie  aus  Zieglers  Vita  Aventini  (vor  der  Annalenausgabe  von  1554)  bekannt  beim 
Tode  Aventins  zugegen  war.  Oefeles  weitere  Vermutung,  dass  darunter  der  aus  der 
bayerischen  und  schwäbischen  Reformationsgeschichte  bekannte  Wolfgang  Haas  (vgl.  über 
ihn  Oefele  a.  a.  0.  und  Beiträge  z.  bayer.  Earchengeschichte  VI  (1900),  243,  Anm.  1) 
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quem  ad  eum  com  litteris  miseram,  in  quibus  cohortabar  obtestabarque 
senem  yenerandae  caniciei  nomine  omniom  studiosormn,  ut  graecos 
anthores,  nempe  Ptolemeum  in  astrologia  et  cosmographia,  Enelidem, 
Archimedem,  item  alios  illustres  scriptores  graece  aederet  ob  commu- 

5  nem  omnium  bonorum  utilitatem.  et  quanquam  Turcae  impium  atque 
ignobile  yulgus,  theologicus  furor,  tumultus  populäres,  fanatici  fatui 
omnia  interturbent  ac  plane  non  solum  litteratis  omnibus,  verum  eciam 
ipsis  litteris  exicium  comminitentur»  tarnen  ego  more  cygnorum,  qui 
morituri  dulcissime  cantitant,  imitabor  sanctissimos  atque  eloquentissi- 

10  mos  pontifices  et  vates,  divum  Hieronymum,  Rufinum,  Noricos,  Aure- 
lium  Augustinum  Airicanum,  Gregorium  Magnum  pontificem  maximum 
Romanum,  Eugypium  Rhaetum,  Chromatium  patriarcham  Aquileiensem, 
Prudentium  Hispanum,  Aratorem  sacerdotem  Rhomanum,  Claudianum 
Alexandrinum,  Sidonium  ApoUinarem,  Prosperum,  Gallos,  item  alios 

16  eiusdem  tempestatis  yiros  clarissimos,  qui  Rhomano  imperio  sensim 
labente,  hostibus  undique  circumstrepentibus  inter  arma  nunquam  tarnen 
a  scribendo  cessarunt,  immo  magis  litteris  incubuere  et  communi  pesti 
morboque  publico  huiuscemodi  remedio  occurrerunt.  haud  aliter  nos 
quoque  orbe  germano  ruinam  minitante  communem  casum  calamitatem- 

20  que  nostram  litterarum  perpetuitate  consolabimur  atque  commune  natale 
solum,  si  armis  non  licet,  vel  libris  ab  interitu  vindicare  conabimur. 

Dulcia  defecta  modulatur  carmina  lingua 

Cantator  cygnus  funeris  ipse  sui. 

nunc  quoque,  ut  poUiciti  sumus,  subscribemus  doctorum  epistolas,  qui 

26  nos  ad  hoc  opus  cohortati  sunt. 

/. 
Clarissimo  atque  iuxta  erudito  viro  loanni  Aventino  historiographo, 

DN.  et  amico  suo  observandissimo,  S.  D. 
D.  N.  reverendissimus  Salisburgensis  etc.  proficiscenti  michi  Angilo- 

30  Stadium  commisit,  ut  te  adirem,  de  labore  et  opere,  quod  moliris, 
diligenter  percontarer.  yidit  enim  G.  S.  operis  capita,  ex  quibus  multa 
sibi  pollicetur.  est  enim  huiusmodi  antiquitatum  studiosissimus  inqui- 
sitor  multaque  invenit  recenter,  que  tibi  usui  fore  credit,    que  si  de- 

zu  verstehen  sei,  dürfte  unrichtig  sein,  wie  sich  aus  der  Abhandlung  an  der  letzteren 
Stelle  schliessen  lässt  8  Euclidem]  in  dem  erwähnten  Briefe  sagte  Aventinus  nur: 
,ut  graecum  tuum  Ptolemaeum  cum  tuis  eruditissimis  scriptis  tandem  edas^  12  ,Chro- 
matiam'  Hs.  22  Dulcia]  Martialis,  epigrammata  Xm,  77  28  DN.]  DN.  und  D.  N. 
heisst  in  den  Adressen  ,dominusS  im  übrigen  scheint  es  auch  als  ,dominus  noster^  ge- 
lesen werden  zu  müssen  ,observantissimo'  Hs.  31  capita]  wahrscheinlich  den  Ent- 
wurf oder  die  erste  Skizze  der  ,Bayri8chen  Chronik^  welcher  vermutlich  im  Jahre  1519 
veröffentlicht  wurde  (S  W.  I,  102). 
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sideras,  sine  mora  accipies.  sed  quia  negatum  est  te  coram  aUoqni, 
litteris  hisce  illitteratis  mentem  D.  N.  reverendissimi  aperire  yolo.  cn- 
pit  G.  S.,  ut,  que  coUegeris,  monnmenta  exscribi  sinas;  mutunm  fac- 
turus est  tibi,  preterea  si  quid  est,  in  quo  G.  S.  tibi  potent  prodesse, 
nunquam  frustra  postulabis.  postulabis  autem  andacter  et  iure  offidi;  i 
vult  enim  G.  S.  officium  beneficio  rependere.  cura  igitnr,  ut  G.  S. 
intelligat,  quid  de  toto  opere  sperandum  sit  et  quid  parias  ant  quaudo 
illud  prodibit  an  transscribi  aliqua  saltem  passurus  sis.  InvenieDt 
autem  me  litterae  tuae  Norinbergae  in  aula  reverendissimi  DN.  car- 
dinalis  Salisbui^ensis  etc.  apud  quem  optime  audit  nomen  Ayentiniio 
et  cui  nichil  frustra  facturus  es.  hec  me  aut  scribere  aut  dicere  iussit; 
tuum  erit  efficere,  ut  D.  N.  reverendissimus  me  scripsisse  intelligat. 
gratiae  suae  et  michi  vere  amico  tuo  rem  fades  gratissimam.  obiter 
ex  Angilostadio  XIII.  Novembris  anno  Christi  MDXXI. 

Tuus  Leonardus  Smaus  doctor,  u 

reverendissimi  DN.  cardinalis  Salisburgensis  a  medicinis. 

//. 
Alia. 
Leonardus  Smaus  reverendissimi  DN.  cardinalis  Salisburgensis  a 
medicinis  loanni  Aventino  salutem  et  novum  annum  exoptat.   amids-io 
sime  simul  ac  eruditissime  vir,  dominus  mens  reverendissimus  istac 
iturus  premiserat  officii  gratia  me,  quo  tibi  nunciarem,  ut  G.  S.  domi 
tuae  prestolareris.    erat  enim  cupidissimus  visendi  et  alloquendi  te. 
munus  simul,  quo  te  donare  et,  ut  ita  dicam,  subarrare  voluit,  secum 
deferebat,  nomismatum  veterum  aliquot  denarios  argenteos  et  reliqua.» 
sed  frustratus  spe  sua,  cum  te  domi  non  offenderit,  rursus  rogat,  nt 

15  Smaus]  über  Leonhard  Schmaus  wissen  wir  nicht  viel;  wir  besitzen  von  ihm 
ein  Druckwerkchen,  auf  dessen  Titelblatt  er  sich  Professor  der  Medizin  nennt:  ^Lueu- 
bratiuncula  de  morbo  gallico  et  cura  eins  noviter  reperta  cum  ligno  indico",  welches 
am  17.  Dezember  1518  die  Offizin  des  Dr.  med.  Sigismund  Grinun  und  Markos  Tyr- 
sung  zu  Augsbuig  verliess.  Aus  der  in  Salzburg  am  2.  November  1518  geschriebeDen 
Widmung  an  den  Salzburger  Domdekan  Andreas  von  Trautmannsdorf  ist  zu  entnehmen, 
dass  Schmaus  vorher  zu  Passau  sich  aufhielt.  Das  Schriftchen  —  es  um&^  oor 
sechs  Blätter  —  wurde  später  abgedruckt  von  Luisinus  in  seinem  Sammelwerk  ,De 
morbo  gallico  omnia  quae  extant^  (Venedig  1566),  I,  331  und  der  unter  dem  Titel 
jAphrodisiacus^  erschienenen  Ausgabe  desselben  Werkes  (Leiden  1738),  I,  883.  — 
Johann  Eck  berichtet  in  der  Beschreibung  seiner  Reise  zu  der  bekannten  Disputation 
in  Wien  im  Sommer  1516,  es  hätten  zu  Passau  damals  u.  a.  ,Foedericu8  Sniczel  et 
Leonhardus  Schmausz  Peoniae  artis  professores^  ihn  empfangen;  Druck  von  1517,  B1.S4 
26  offenderit]  Aventinus  hielt  sich  damals  in  Regensbuig  auf.  Siehe  oben  S.  85.  Den 
Besuch  des  Kardinals  in  Abensberg,  ,8olch  Chroniken  nur  zue  besichten\  erwihnt 
Aventinus  in  der  Vorrede  zur  Chronik  (S.W.  IV,  18). 
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nos  de  libro  et  foetu  tno  certiores  facias.  mirum  enim  est,  quam  anxie 
eruditissimi  quique  expectent  hanc  libellum.  noli  igitor  nos  longius 
remorari.  quid  est  in  annum  nonum  premere  librum  tarn  necessarium 
tamque  expolitum?  plura  scribere  tempus  prohibuit.  vale  itaque  foelix, 
6  erudite  Aventine,  D.  N.  reverendissimi  et  Leonard!  tni  memor  esto  I 
yale  mrsnsl  ex  patria  tua  et  edibus  tuls  VI.  lanuarii  anno  salutis 
MDXXn. 

Ernditissimo  simul  ac  piissimo  viro  loanni  Aventino  historiogi'apho, 
10  DN.  et  amico  suo  charissimo  S.  P.  D. 

Tandem,  quas  tantopere  expectavi,  litteras  XXIV.  Martii  accepi, 
eruditissime  virl  quibus  lectis  noya  quadam  leticia  correptus  som,  qnod 
polliceris  plura,  quam  fas  erat  petere.  e  vestigio  ad  D.  N.  reyerendis- 
simom  cardinalem  Salisburgensem  laetabundus  cucurri;  sciebam  enim 

1^  eam  rem  G.  S.  R.  fore  simul  iucundam  et  gratam.  binas  tuas  litteras 
una  cum  exemplari  yetustatis  Oetingensis  produco.  quibus  arreptis 
coepit  S.  G.  R.  simul  omnia  ayidissime  una  cum  indice  legere  ac  rele- 
gere, laborem  denique  tuum  et  commendare  et  admirari.  proinde  cum 
de  Omnibus  mecum  per  biduum  coUocutus  fuisset,  rescribendi  michi 

^  proyinciam  demandayit.  paucis  itaque  mentem  G.  S.  R.  accipe  I  im- 
primis  G.  S.  R.  placuit  tua  tum  humanitas  tum  beneyolentia,  quod  nitro 
promittis,  quae  precibus  extorquenda  erant.  deinde  librum  integrum 
iuxta  indicem  missum  quam  citissime  suis  expensis  tribus  aut  quatuor 
simul  adhibitis  a  te  librariis  transcribi  expetit  et  illud,  quantum  fieri 

25  potest,  occultissime.  insuper  certior  fieri  cupit,  quibus  pecuniis  quoye 
tempore  omnia  absolyi  possint.  preterea  multa  habet,  que  tecum  co- 
ram  commentari  percupit.  quapropter  G.  S.  R.  inyisas  Salisburgiumque 
te  conferas;  tractabit  te  pro  tua  dignitate  liberaliter.   interim  aureum 

1  foetn]  diesen  Ausdruck  gebrauchte  Aventinus  in  einem  Brief  an  Beatus  Ehe- 
nanus  auch  selbst:  ,ut  ederem  meos  fetus';  S.W.  I,  654,  Briefwechsel  des  B.  Rh. 
S.  409.  Auch  Martin  Butzer  sagte  in  einem  Brief  an  Beatus  Bhenanus  (Briefwechsel 
8.  827)  über  Aventinus:  ,patriae  quoque  interesse  existimo  talem  virum  hie  suum  foe- 
tum  in  lucem  referre'  (vgl.  hiezu  Zeitschrift  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins,  N.  F.  IX,  636). 
Beide  Male  sind,  wie  auch  in  dem  obigen  Briefe  von  Schmaus,  die  Annalen  gemeint 
2  libellum]  auch  hierunter  dürften  die  Annalen,  nicht,  wie  Oefele  annahm,  der  ,Eurze 
Auszug^  zu  verstehen  sein,  wie  aus  dem  folgenden  Ausdruck:  ,in  annum  nonum  pre- 
mere' hervoi^ht,  welchen  Aventinus  selbst  öfter  in  Bezug  auf  seine  Annalen  ge- 
brauchte (vgl.  oben  S.  M  und  77)  11  u.  15  litteras]  diese  Briefe  sind  uns  nicht  er- 
halten 17  indice]  wahrscheinlich  eine  Abschrift  des  damals  noch  ungedruckten  ,Eurzen 
AnszugsS  welcher  erst  am  2.  Juni  1522  die  Presse  verliess;  vgl  oben  S.  62  22  lib- 
rum] die  Annalen;  vgl  oben  8.  77. 

Aventinuf  VI.  6 
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nnmum,  qui  quatuor  ducatos  valet,  soae  reverendissimae  maiestatis 
yultu  Impressum  gratiae  et  favoris  pignus  tibi  mittit,  qno  tecum  gra- 
tiam  boDis,  ut  ainnt,  avibns  inire  pre  se  fert.  michi  crede,  nichil 
frustra  in  eum  principem,  qui,  ut  ipse  est  eruditissimus,  ita  eruditomm 
omnium  Moecenas,  coUocaveris.  tnum  itaqne  erit  ocissime  ad  me  de  ^ 
singulis  privato  nuncio  scribere,  per  quem  et  pecuniam  et  omnia  hnic 
negocio  necessaria  accipies.  et  si  quid  est  in  parvitate  mea,  in  quo 
tibi  yel  gratus  vel  utilis  esse  potero,  id  pro  tuo  iure  audacter  a  me 
fiagitabis.  vale  foelix  et  te  amantem  et  colentem  redamal  doctorem 
Georgium  Boiemum  cum  mellitissima  coniuge  sua  yerbis  meis  salata^<> 
diligenter  1  ex  Salisburgio  XXIX.  Martii  anno  ab  orbe  redempto  MDXXn. 

Tuns  Leonardus  Smaus 
DN.  reverendissimi  Salisburgensis  a  medicinifl. 
IV. 

Clarissimo  ac  eruditissimo  viro  loanni  Aventino  cosmographo,       ^^ 

DN.  et  amico  suo  colendissimo,  S.  P. 

Quinta  Maii  ex  gentili  tuo  litteras  tuas  XXV.  Aprilis  Nombergae 
ad  me  datas  accepi,  quibus  sedulo  morem  gessi.  D.  N.  reyerendissimo 
animum  tuum  gratissimum  declarayi  munus  tuum  pro  yiribus  exomando. 
quod  et  gratiose  accepit  et  sine  intercapedine  perlegit  utriusque  et*^ 
authoris  et  inyentoris  laborem  laudibus  prosequendo,  utilem  fore  bis 
temporibus  existimans  principum  Ghristianorum  conatibus.  quare  rem 
gi*atam  D.  N.  reyerendissimo  foeceris,  si,  quecunque  tuo  nomine  publi- 
cantur,  imprimis  transmiseris.  yenisset  sub  idem  tempus  Nombergam, 
quo  tu  illic  aderas,  nisi  urgentibus  causis  nisi  cum  proyinciae  snae^ 
iactura  haudquaquam  negligendis  f uisset  praepeditus.  proinde  obsequium 

2  ,impressam^  Hs.  5  ^ocyssime^  Hs.  10  Boiemum]  Georg  Spies  (Cuspioiiis 
und  Boiemus),  gab  in  eben  diesem  Jahre  seine  juristische  Professur  zu  Ingolstadt  auf 
(PrantI,  Geschichte  der  Universität  in  Ingolstadt  II,  487)  17  litteras]  uns  nicht  er- 
halten 19  munus]  des  Passauer  Domdekans  Tageno  Beschreibung  des  Kreuzzuges 
Kaiser  Friedrichs  I.,  welche  Aventinus  im  Jahre  1522  herausgab  (vgl.  S.  W.  I,  606) 
21  inventoris]  Aventinus  hatte,  wie  er  auf  dem  Titelblatte  angab,  das  Werkchen  im 
Kloster  Reichersberg  gefunden  22  conatibus]  gegen  die  Fortschritte  der  Türken  in 
Ungarn  etc.  25  aderas]  Aventinus  reiste  am  24.  März  1522  nach  Nürnberg  und  blieb 
dort  bis  anfangs  Juni  desselben  Jahres;  vgl.  oben  Seite  85  26  ,haudquam^  Hs.  pne- 
peditus]  der  Kardinal  hatte  zuer«t  auf  den  80.  März  1522  seine  Suffraganbischöfe  nach 
Mühldorf  berufen,  sich  aber  nachher  (6.  März)  entschlossen,  zum  28.  März  nach  Kam- 
beig  auf  den  Reichstag  zu  kommen,  wo  er  die  für  Mtthldorf  beabsichtigte  Beratuog 
vornehmen  wollte,  da  auch  seine  Mitbischöfe  zum  Reichstage  zu  kommen  hatten.  Aber 
bald  nach  Erlassung  des  bayerischen  Religionsmandates  vom  5.  März  1522  wurde  er 
wieder  anderen  Sinnes  und  beraumte  nunmehr  die  Synode  auf  den  23.  März  oadi 
Mühldorf  an  (vgl.  Dniffel  in  d.  Abhandl.  d.  bist.  Kl.  d.  k.  b.  Ak.  d.Wiss.  XV II,  628, 680, 68S> 
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tnum,  quod  in  opere  excribendo  polliceris,  non  polest  non  summopere 
commendare  mittitque  pro  conducendis  librariis  XV  aureolos;  qui  si 
non  suffecerint,  abunde  supplebit  reliquum.  tuum  itaque  erit  curare, 
ut,  nbi  vis,  modo  cito,  caste  mundeque  transcribatur,  deinde  privato 
5  nuncio  ad  me  perferatur.  tum  D.  N.  reverendissimus  omnia,  quatenus 
per  occupationes  suas  licebit,  diligenter  leget  et  te  litteris  suis  accer- 
sire  constituit  de  singnlis  tecum  coram  disputaturus.  non  quiescam, 
donec  mntnis  colloquiis  ferias  agamus  amaenissimas.  meque  interim 
tibi  pro  viribus  amicum  ezistimes  neminique  tuorum  Me  beneyolentia- 

10  qne  cessurum.  unum,  rogo,  ne  pigriteris,  Smauzium  amiculum  tuum 
litteris  tuis  litteratissimis  aliquando  invisere.  ego  vicissim  summam 
tuam  humanitatem  non  patiar  intercidere.  yale  foelix  et  ama  te  co- 
lentem  et  amanteml    Salisburgii  YII.  Maii  MDXXII. 

Tuus  Leonardus  Smaus 

1^  medicus  D.  N.  reverendissimi  Salisburgensis. 

V. 

Chunradus  Peutinger  loanni  Aventino  salutem. 
Accepi  binas  tuas  litteras  una  cum  codiculo  meo.  quod  annales 
tui  redditi  sint,  gaudeo.  ad  litteras  tuas,  cum  sint  elegantes  et  non 
^  modicam  pre  se  ferentes  erudicionem,  hactenus  ob  negocia,  quibus  pene 
obruor,  respondere  non  potui;  rescribam  aliquando  et  libens,  utpote  in 
re  litteraria.  interim  si  quid  utile  tibi  perspexero,  curabo,  ut  intelligas. 
tu  me  amicum  verum  diiudicato.  vale  et  me  ama,  ut  soles.  Augustae  YII. 
Idus  Aprilis  anno  salutis  MDXUI. 

25  VI. 

Prestanti  erudicionis  policioris  viro  DN.  loanni  Aventino 

amico  precipuo  S.  P.  D. 
Ketulit  michi  nobilis  ille  atque  eruditus  canonicus  Augustensis 
Chunradus  Adelman  te  imperatoris  caesaris  Friderici  Augusti  I.  expe- 

6  accersire]  ATentinus  war  dann  wirklich  im  September  und  Oktober  1523  zu 
Salzburg  beim  Kardinal  (vgl.  oben  S.  37).  Vielleicht  hatte  er  ihm  schon  vorher  die  ge- 
wünschte Abschrift  der  Annalen  geliefert  18  litteras]  sind  uns  nicht  erhalten 
24  MDXIII]  Oefele  wollte  dieses  Datum  geändert  wissen  und  vermutete,  der  Brief  ge- 
höre ins  Jahr  1523.  Meiner  Meinung  nach  besteht  zunächst  kein  Orund,  die  Über- 
lieferung der  von  Aventinus  selbst  durchgesehenen  Handschrift  umzustossen.  Peutinger 
hatte  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  bei  seinem  Aufenthalt  in  LAndshut  im  August  1512 
(vgl.  oben  S.  24)  Aventinus  persönlich  kennen  gelernt.  Es  ist  also  möglich,  dass  er 
ihm  schon  damals  einen  ,codiculu8^  geliehen  hat.  unter  den  »annales^  können  die  von 
1511  verstanden  sein,  wenn  wir  auch  nicht  wissen,  wie  wir  das  .redditi^  zu  erklären 
haben,  und  in  diesem  Punkt  auf  Vermutungen  angewiesen  sind  26  ,Prestantis^  Hs. 
29  I.]  ,ij^  Hs.      expeditionem]  des  Tageno;  vgl.  S.  82,  Anm.  zu  19. 

6* 
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ditionem  hierosolymitanam  habere,  cuius  exemplam  non  solam  peto, 
sed  et  rogando  efflagito;  quod  et  a  me  yisum  et  forsitan  excriptum 
tibi  illesum  remittam.  coetemm  me  toi  observantissimam  diiadicato. 
vale  I   Eal.  lanoarii  anno  XIX. 

Tuns  Chnnrados  Pentinger  i 
Augastanus. 
VII. 
Praestanti  ac  imprimis  erudito  yiro  DN.  loanni  Aventino 

amico  observando  S.  P.  D. 

Non  te  latet,  prestantissime  Aventine,  quam  ociosi,   immo  quamio 
nimium  ociosi  simus  nos  germanici  sacerdotes.    hoc  ego  quandoque  con- 
siderans,  ne  ocio  meo  absque  litterarum  studio  penitus  abuterer,  in- 
stitui  succisivis  horis  vitam  Friderici  primi  imperatoris   et  eiusdem 
clarissimi  principis  gesta  ex  Bernhardini  Corii  italico  sermone  conscriptis 
libris,  item  Othone  et  Randovico  Frisingensibus  ac  postremo  ex  abbatis  u 
Aurspurgensis  annalibus  partim  transferre,  partim,  ut  nostrae  tempe- 
statis  consuetudo  est,  undique  congerere,  ne  huius  inclyti  Friderici 
sudores  ac  bellici  labores  exanclati  pereant  aut  omnino  perpetuae  tra- 
dantur  oblivioni.   quorsum  hec?,  inquies,  doctissime  Aventine.    scilicet, 
nt  tu  quoque  me  adinves.    iampridem  enim  intellexi  te,  dum  diligenter » 
admodum  bibliothecas  Bavariae  scrutaris,  descripcionem  cuiusdam  decani 
Pataviensis,  qui  comes  profectionis  Friderico  in  Syriam  fnerit,  iUins 
itineris  in  quodam  bavarico  monasterio  reperiisse.    quod  si  verum  est, 
quemadmodum  michi  illi  retulerunt,  te  eciam  atque  eciam  rogo,  ut  meis 
impensis  haue  decani  illius  descripcionem  excribi  procures  ac  huc  ad» 
Alexandrum   Ortobrigae  comitem,   dominum  et  concanonicum  meum, 
habito  oportuno  nuncio,  quam  primum  commode  poteris,  mittas,  cerci- 
orem  quoque  me  de  librnrii  mercede  litteris  tuis  facere  velis.    preterea 
si  apud  te  essent  annales  aliqui,  quibus  hec  yita  Friderici  locupletari 
posset,  velis  horum  quoque  me  facere  participem.    fades,  doctissime  so 
Aventine,  rem  michi  gratissimam  ac,  ubicunque  se  occasio  obtulerit, 
promerendam.    Augustae  XI.  Septembris  anno  MDXTX. 

Ghunradus  tuus  Adelman  de  Adelmansfeld 
canonicus  Augustensis. 

14  ,Torii^  Hs.  Corio,  BernaidinO)  Milanese:  Historia  continente  darorigine  dilO- 
lano  tutti  li  gesti,  fatti  e  detti  preclari  e  le  cose  memorande  milanesi.  Mediolani  1503 
15  ,frj'nsingensibiis^  Hs.  17  coDgerere]  so  erklärt  sich  der  Hinweis,  welchen  Aventinns 
in  den  Annalen  VI,  5  (S.  W.  HI,  218)  auf  eine  demnächstige  Veröffentlichung  Adel- 
manns aus  der  Geschichte  Kaiser  Friedrichs  I.  machen  konnte  21  ^descripsioneni* 
Hs.      26  Ortobrigae]  Ortenburg.  . 
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VIIL 

Prestanti  ac  imprimis  erndito  domino  loanni  Ayentino 
amico  precipno  et  honorando  S.  P.  D. 

Significavi  tibi,  prestantissime  Aventine,  superioribns  diebas  me 

5avide  admodum  cupere,  ut  excribi  pro  me  eures  profeetionem  illam 

Friderici  primi  in  Syriam,  quam  recens  in  bibliotheca  quadam  Bavaiie 

reperisti.    interim  vero  adventnm  tuum  cum  exemplari  expectavi.   sed 

qnia  adventnm  tnnm  hactenns  distnlisti,  te  plurimnm  rogo,  si  non  brevi 

adventnms  sis,  nt  huias  expedicionis  copiam  ad  me  ant  iUum  tibi 

10  notnm  Sectorem  Benedictum  mittas,  simnl  librarii  mercedem  significes. 

facies,  eruditissime,  in  hoc  michi  rem  non  modo  gratam,  sed  eciam 

promerendam.   gratias  tibi  ago  de  mnnere  tno  chartaceo  de  rebus  ba- 

yaricis;  iucundum  enim  adeo  fuit  videre  diligentiam  tuam  in  bis  cum 

summa  elegantia  coniunctam.    vale,  doctissime  Aventine,  et  opera,  si 

15  usus  se  obtulerit,  utere  Chunradi  tui  Adelmanni !    Augustae  V.  Fe- 

bmarii  anno  MDXX. 

Tuns  Chunradus  Adelman  de  Adelmansfeld 
canonicus  Augustensis. 

Brief  der  Äugsburger  Domherren  Matthäus  Marsehalk  und  Konrad  Add- 
mann  von  Adelmannsfelden  an  Aventinus.    Gedruckt  S.  W,  J,  648 — 649, 

Nr.  XIV. 


9  copiam]  Aventinus  schickte  im  Jahre  1520  (S.  W.  III,  247)  die  Ton  ihm  in 
Reichersberg  gefundene  Handschrift  von  Tagenos  Werkchen  an  Adelmann,  ,uti  illam 
publicandam  curaretS  Mit  dem  Briefe  Nr.  XI  wurde  Tageno  zurückgeschickt  10  Be- 
nedictum] so  die  Hb.  Oef ele  (S.  18)  wollte  verbessern  ,Sectorem  benedictum^ ;  das  heisse 
.der  ganz  woHl  Sector  genannt  ist^  und  darunter  sei  der  Augsburger  Johannes  Mader, 
der  sonst  seinen  Namen  mit  ,Foeniseca^  übersetzte  und  ein  alter  Bekannter  Aventins 
war  (vgl  S.  W.  I,  642),  zu  verstehen.  Diese  Vermutung  dürfte  kaum  zutreffen  und 
lässt  sich  durch  keine  weitere  Tatsache  begründen  12  chartaceo]  an  die  Karte  von 
Bayern,  welche  erst  1523  herauskam,  ist  natürlich  nicht  zu  denken,  sondern  es  ist 
wohl  die  3&ynsch  Cronik',  d.  i.  der  erste  Entwurf  des  Annalenwerkes,  gemeint, 
welcher  wahrscheinlich  1519  veröffentlicht  wurde  23  XIY]  Abweichungen  der  Salz- 
burger Handschrift  vom  gedruckten  Texte:  648,8i  ,atque  imprimisS  »  ,precipuequeS 
649,«  ,oble€taverisS  lo  nach  ,observaveris^ :  ,eant  igitur  nunc  Itali  ac  rerum 
italicarum  scriptores  ac  sua  elegantia  (,elengatia^  Hs.)  mendacia  ad  prin- 
cipatuum  Italiae  gratiam  elaborata  et  eorundem  ostentaciones,  ut  libet, 
ostentent,  modo  nos  fide  dignis  Aventini  nostri  monimentis  ac  eiusdem 
laboribus  perfruamur",  u  ,polIicitus  es  aliquando^,  is  ,8eptembrisS  is  ,Tuus^ 
,Chunradus  Adelman^      lo  ,AdelmansfeldnS 
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X, 
Venerabili  ac  nobili  domino  Friderico  de  Leonrod 

Eichstetensi  ac  Angustensi  canonico, 
domino  consangnineo  et  confratri  precipno,  S.  P.  D. 

Hie  habetis,  qnidnam  anusquisque  über  noster  contineat :  certiorem  » 
facite  loannem  Aventinain  virum  doctissiinam.  digessimus  nanqne  hanc 
Friderici  vitam  in  quatuor  libros,  habebitque  primns  über,  quibus 
maioribus  ortus,  quo  animo  et  ex  qnibns  causis  in  imperatorem  faerit 
electus  et  que  per  Germaniam,  Daniam,  Poloniam,  Frisiam  ac  Galliam 
gesserit.  secnndns,  qne  per  Italiam  Bemhardino  teste  peregerit,  con-io 
tinebit.  tercins  über  dissidia  illins  aetatis  pontificnm  Ehomanomm 
eornndernque  varias  machinationes,  insidias  ac  conspirationes  contra  im- 
perium  et  Fridericnm  aperiet  ac  leges  plerasqne  optimas  ab  eodem 
latas.  ultimns  sanctissimam  illam  christianissimo  imperatore  dignam 
in  Syriam  contra  Saladinnm  expedicionem  enarrabit,  in  qna  Christi  ser  13 
vatoris  nostri  piissimi  cansa  suscepta  foelicissime  ex  hac  Tita  decessit, 
iuxta  decani  Pataviensis  descripcionem ,  qni  comes  illins  optimae  pro- 
fectionis  Friderico  foit,  quam  snperioribas  diebns  loannes  Ayentinos 
noster  bavaricarum  remm  scriptor  in  coenobio  Bavariae  reperit  ac  foe- 
liciter  nobis  in  lucem  prodaxit.  so 

Chunradns  Adelman.    MDXXTI. 

XI. 

DN.  loanni  Aventino  viro  clarissimo  et  amico  precipno  salntem 

in  Christo  servatore. 

Quod  me  principi  nostro  illustrissimo  commendasti,  tibi  non  solmn  '& 
ago,  sed  et  habebo  gratias.    expedicionem  illam  tnam  tibi  presentibos 
remitto  remisissemqne  pridem,  ni  ille,  qni  excripsit,  nobis  i»*epedimento 
fnisset.    primns  enim,  qni  ad  rescribendum  acceperat,  male  nobiscom 

4  consanguineo]  nach  den  Stammtafeln  der  Familien  v.  Adel  mann  bei  Bucelinos. 
Germania  U,  3  und  v.  Leonrod  bei  Biedermann,  Beichsritterschaft,  Ort  Altmühl,  LII 
war  Friedrichs  Tante  Brigitta  v.  L.  mit  Georg  Adelmann  von  Adelmannsfelden  ver- 
heiratet imd  Konrad  Adelmann  ihr  Sohn  10  Bemhardino]  vgl.  oben  S.  84,i4  22  Ji 
ich  sehe  keinen  Ginind  ein.  weshalb  man  die  Jahrzahl  dieses  und  des  folgenden  Briefes 
ändern  sollte,  wie  Oefele  (S.  20  und  21)  getan  hat.  Der  Inhalt  beider  schliesst  sich 
sehr  gut  an  das  an,  was  wir  von  Aventinus'  Aufenthalt  in  Augsbui^  1527  (vgl.  oben 
S.  43)  wissen.  Auch  der  Umstand,  dass  die  ,Expeditio*  Tagenos  erst  damals  zurück- 
geschickt wurde,  sowie  dass  die  Augsburger  Humanisten  trotz  Aventinus'  Druckausgabe 
sich  noch  eine  Abschrift  von  der  Handschrift  machen  Hessen,  hat  nichts  besonders 
Auffälliges  an  sich,  lässt  sich  erklären  und  steht  jedenfalls  mit  keiner  uns  bekannteo 
Tatsache  in  Widerspruch  25  principi]  Herzog  Ludwig  von  Bayern,  in  dessen  Auf- 
trag Aventinus  am  26.  März  1527  zu  Peutinger  nach  Augsburg  gereist  war. 
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egit;  clam  enim  et  nesciente  me  alteri  dedit,  qui  nee  litteras  novit. 

is  ita  inemendate  seripsit,  nt  difficilins  fnerit  emendare  qnam  trans- 

scribere.    Adelmannas  noster  et  ego  eciam  plures  dies  labori  hnic  im- 

pendimns.    mitto  eciam  caesaris  Lndovici  defensiones,  qnas  principis 

5  secretarüs  commodato  dare  potneris,  eo  tamen  pacto,  nt  michi  salvae 

restituantnr;  alind  qnidem  exemplar  non  habeo.   coeternm  me  tni  stn- 

diosissimnm  diindicato.   vale  I   XIX.  Inlii  anno  Christi  MDXXVII. 

Tuns  Pentinger. 
XII. 

10         Prestantissimo  politioris  litteraturae.yiro  D.  loanni  Aventino 

dncnm  Bavariae  ab  historiiS;  amico  precipno,  S.  P.  D. 

Prestantissime  D.  Aventinel  libellnm,  qnem  tibi  commodato  dedi, 
rogo,  remittas,  qnoniam  hnnc  habere  desidero  ob  imperii  ins,  cnm  opns 
erit,  defendendnm.  rams  enim  est  Über  et,  quatenns  inre  snbsistit, 
isplnrimnm  observandns.  tu  vale  ac,  rogo,  cnra,  si  commodato  habere 
possim  integrum  lomandem  vel  reliqnos  libros,  qui  nondum  excnsi  sunt, 
itemm  valel    XXIII.  Decembris  anno  MDXXVII. 

Tuns  Pentinger. 
XII L 
20  Brief  des  Bealus  Bhenamis  an  Äventinus. 

Gedruckt  8.  W.  J,  642,  Nr,  XL 

XIV. 
Eruditissimo  viro  DN.  loanni  Aventino  amico  charissimo  S.  P.  D. 

Nullum  iam  longo  tempore  munus  accepi,  quod  michi  gratius  fnerit 

4  defensioDes]  sollten  die  S.W.  III,  438  in  einer  Bandnotiz  der  Münchener  Hand- 
schrift A  der  Annalen  genannten  ^coUectanea  Augustana  de  LudoTico  quarto^  hiemit 
im  Zusammenhang  stehen?  Oder  die  bei  Joachimsen,  Peutingeriana  (Festgabe  für  E. 
Th,  V.  Heigel  S.  276)  eruvähnte  ,Defensio  Ludovici*?  12  libellum]  wohl  die  im  vo- 
rigen Briefe  erwähnten  ,caesaris  Ludovici  defensiones^  16  Jemandem]  dass  er  den 
Jordanus  episoopus  integer  cum  annotationibus  et  commentariis  Alb.  Boemi'  gefunden 
habe,  äusserte  Äventinus  1518  in  seiner  Ausgabe  der  Vita  Henrici  IV.  (S.  W.  I,  640). 
Diese  Handschrift  ist  jetzt  verschollen.  In  den  Annalen  S.  W.  II,  67  zitierte  Även- 
tinus: ,in  lordani  codice';  vgl.  S.W.  IV,  67:  ,sein  (lordanus')  puech  ist  aber  gar  falsch 
und  noch  nicht  ganz  gedruckt  worden.^  Pentinger  hatte  den  ,Iomandes'  im  Jahre  1515 
herausgegeben.  Über  Äventinus'  verschollene  Jordanis-Handschrift  vgl.  J.  R.  Dieterich, 
Streitfragen  der  Schrift-  und  Quellenkunde  des  deutschen  Mittelalters  S.  177  reli- 
quos]  gemeint  sind  wohl  jene  Werke,  welche  Äventinus  in  der  erwähnten  Ausgabe  der 
Vita  Henrici  IV.  namhaft  machte  21  Xi]  Abweichungen  der  Salzburger  Handschrift 
vom  Drucke:  642,9  ,mediaeS  19  ,imprimisS  11  ,grammaticam  quidem^  ta  ,habuerit^ 
fehlt,  «7  ,Luteciam',  ,FoenisecaS  ss  ,me  de  facieS  11  ,Luteciam'  22  XIV]  der  fol- 
gende Brief  ist  die  Antwort  auf  Äventinus'  Brief  an  Rhenanus  vom  22.  November  1525 
(S.  W.  I,  643  und  Briefwechsel  des  B.  Rh.  S.  346). 
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quam  chorog^aphia  Boioariae  a  te  elncnbrata.  video,  qnanto  tibi  labore 
constiterit,  nt  nos  nno  obtnta  spectare  possemus,  abinam  faerint  olim 
Geloni,  Sennones,  Brenn!,  Thunicates  et  Baelaoni.  res  ea  est  mnlto 
difficilior,  quam  quidam  existimant.  utinam  sit  aliquando,  qui  in  veteri 
Germania  inter  Rhenum  et  Danubium  sita  quique  in  duabos  Germaniis  s 
provinciis  ad  Rhenum  vei^entibus  idem  prestet.  nostri  hacteons  media 
antiqnitate  contenti  primevam  yetustatem  non  attigerunt.  quid  enim 
possent  hie,  qui  bonos  authores  non  evolverunt  ad  haue  rem  necessarios, 
Plinium  inquam,  Ptolemeum,  Comelium  Tacitum,  Strabonem  et  caeteros, 
aut,  si  evolverunt,  non  intellexerunt?  hoc  Fergansio  defuit,  hoc  Cranzio.  lo 
gratulor  itaque  inclytae  Boioariorum  terrae,  gratulor  Germaniae  uni- 
versae,  quae  tuis  monimentis  illustrantur,  illa  quidem  peculiarius,  hec 
vero  obiter,  sed  tamen  tanta  cura,  quantam  desideravimus  semper,  at 
nondum  vidimus  in  quoquam.  gratulor  studiosis  omnibus,  ad  quos  ex 
libris  istis  tuis  ingens  utilitas  perveniet.  nam  index,  quem  misisti,  i^ 
satis  testatur,  quam  non  vulgaria,  sed  recondita  in  opere  tuo  narres. 
talem  ego  de  te  spem  habui.  in  ea  Charta,  qua  chorographiam  Vinde- 
liciae  describis,  nomina  germanica  quorundam  locorum  deesse  doleo. 
nam  michi  non  sufficit,  quod  Artobriga,  MeduUum,  Yetera  castra,  Mo- 
coenia,  Pisonium,  Virunum,  Berunum,  Damasia,  Tollusium  vetustas  ap-  20 
pellationes  etiamnum  retinent,  nisi  et  illae  simul  indicentur.  nichilo 
magis,  me  hercle,  quam  si  ego  tibi  dicerem :  Breucomagus  sive,  ut  Ami- 

1  chorographia]  weder  die  ,Bayrisch  Cronik',  wie  Horawitz  und  Hartfelder,  Brief- 
wechsel des  Beatus  Rhenanus  S.  346  erklärten,  noch  die  uns  erhaltene  Karte  Bayerns 
von  1523,  wie  Oefele  S.  21  meinte,  sondern,  wie  sich  aus  einer  Stelle  dieses  Briefes 
unten  Zeile  18  und  der  Antwort  Aventinus'  auf  diesen  Brief  (S.W.  I,  646;  Briefwechsel 
des  B.  Rh.  S.  360)  ergibt,  eine  von  Aventinus  bearbeitete  Karte  Bayerns  mit  latei- 
nischen Ortsnamen;  diese  aber  ist  uns  verloren.  —  In  einem  abschriftlich  in  chD. 
4007,  f.  157  erhaltenen,  unedierten  Brief,  dessen  Anfang  fehlt,  welcher  aber  an  Michael 
Hummelberg  gerichtet  gewesen  sein  muss,  wie  aus  dessen  Antwort  (Briefwechsel  des 
B.  Rh.  S.  352)  hervorgeht,  schrieb  Beatus  Rhenanus  am  25.  Dezember  1525  in  mehr- 
facher Berührung  mit  dem  Inhalt  des  obigen  Briefes  folgendermassen:  ,Ioannes  Aven- 
tinus chorographiam  Vindeliciae  ad  me  misit  cum  elegantissimis  litteris  de  ratione  in- 
stituti  sui,  indicem  preterea  Septem  librorum  (offenbar  den  .Kurzen  Auszug'X  quos  de 
rebus  Boioariorum  scripsit.  nullum  adhuc  uspiam  vidi  peritiorem  antiquitatis  nostratis. 
hoc  est  Germaniae.  tali  viro  opus  esse  censeo  pro  repugnandis  historüs  non  secos  ac 
Erasmo  opus  fuit  ad  profligendam  barbariem,  tametsi  is,  ut  apparet,  in  boioaricis  rebus 
illustraodis  praecipuam  operam  posuit  erunt  tamen  quae  obiter  etiam  veterem  in  Rbe- 
num  et  Danubium  Germaniam  sint  exomatura.  pudeat  nos  Tribonos  sive  Triboehos, 
qui  Brocomagum,  Elcebum  et  Helium  in  oculis  nostris  iacentia  loca  tamdiu  ignoraTe- 
rimus'  etc.  10  Fergansio]  Johannes  Vei^nhanns  (Nauclems);  vgL  oben  S.  74 
Cranzio]  Albert  Krantz ;  vgl.  daselbst  15  index]  der  ,Kurze  Auszug^;  vgl.  oben  S.  62 
und  dio  eben  angeführte  Stelle  aus  dem  Brief  an  Hummelbeiig        22  Amianus]  bei 
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anus  subinde  vocat,  Brocomagns  et  Elcebus,  vetusta  Tribonorum  oppida, 
quos  Alsaticos  hodie  vocant,  ut  scis,  antiquae  nomenclaturae  vestigia 
adhac  retinent  eciam  apad  Francos  sive  Alemanos  cisrhenanamm  ista- 
rum  regionum  post  ßomani  imperii  minam  occnpatores.  hoc  tibi  for- 

5  tassis  non  sit  satis ,  alias  tarnen  qnispiam  in  argentoratensi  tractn 
versans  et  antiqnitatis  paulo  peritior  intelligat,  quid  velim.  qnod  tu 
in  Vindelicia  prestitisti,  hoc  idem  in  Alsatia  describenda  facere  conantor 
Hieronymus  Gebwilems,  qui  nunc  Hagenoae  Indam  litterarum  exercet 
Argentorato  relicto,  et  Paulas  Volzius,  sed  neuter  ultra  annos  Caroli 

10  illius  Magni  aut  Dagobert!  vel  eciam  Clodoyei  in  vetustatem  inquirit. 
his  si  quid  ego  narrare  tentem  de  Tribonis  sive  Tribochis,  quomodo 
olim  Rhenum  transgressi  in  Mediomatricibus  consederint,  quemadmodum 
apud  Strabonem  scis  esse,  deinde  de  Elcebo,  de  Brocomago  tocies  ab 
Alemannis  destructo  et  per  Romanos  semper  reparato,  de  Tribus  Ta- 

16  bemis  et  de  Hello,  quod  apud  Antoninum  in  Helvetum  perperam  mu- 
tatum  videtur,  si  moneam,  quasi  somnium  narrantem  aspiciunt.  tales 
relinquendi  sunt  iudicio  suo.  porro  non  puto  te  latere  Vindeliciam 
istam  tuam  iam  olim  in  nomen  Rhaetiae  secundae  concessisse,  id  quod 
et  Tacitus  innuit  et  alioqui  indubia  argumenta  confirmant.    nam  sub 

30  posterioribus  caesaribus,  nempe  Constantio,  luliano,  Valentinianis  et  qui 
deinceps  summam  rerum  tenuerunt,  Rhaetia  prima  ac  Rhaecia  secunda 
uni  duci  paruerunt,  sicut  et  Pannonia  prima  ac  Noricum  ripense  sunt 
ab  uno  duce  gnbematae,  ut  appareat  Rhaetorum  appellationem  eciam 
Vindelicos  fuisse  complexam.    gaudeo  vero  me  ex  litteris  tuis  didicisse 

25  Abusinam  esse,  quam  hodie  vulgus  Abenspergam  vocat,  patriam  tuam. 
saepe  enim  miratus  sum,  quaenam  esset  illa  Abusina,  ubi  tribunum 
cohortis  terciae  Brittonum  stacionem  suam  habuisse  legissem.    idem 

Ammianiis  Marcellinus,  remm  gestarom  IIb.  XVI,  2, 12,  erscheint  es  zweimal  als  3^' 
tomagus'  3  »cisrhenarum'  Hs.  8  Gebwilems]  vgl.  Allg.  deutsche  Biographie  VIII,  486 
9  Volzius]  vgl.  daselbst  XL,  284  13  Strabonem]  geographica  II,  3, 4  14  Tribus  Tabemis] 
Elsasszabem  15  Hello]  Ehl  oder  £11  an  der  Hl,  östlich  gegen  Norden  von  Benfelden 
Helvetum]  im  Itinerarium  Antonini  wiixl  ein  so  benannter  Ort  zweimal  zwischen  Mons 
Brisiacus  und  Argentoratum  aufgeführt  19  Tacitus]  historiae  HI,  5;  Germania  41. 
Auf  obige  Briefstelle  scheint  sich  Aventinus  in  der  Chronik  II,  47  (S.  W.  IV,  684)  zu 
beziehen  27  legissem]  in  der  ,Notitia  dignitatum^  von  welcher  Beatus  Rhenanus  eine 
Speierer  Handschrift  (jetzt  clm.  10291)  in  Händen  hatte  (vgl.  S.  W.  I,  654  und  Brief- 
wechsel d.  B.  Rh.  S.  410).  Aventinus  wies  in  seinem  Antwortschreiben  vom  8.  März 
1526  (S.  W.  I,  646,  Briefwechsel  des  B.  Rh.  S.  361)  auf  die  durch  einen  Römerstein 
bezeugte  Stationierung  der  nämlichen  britischen  Kohorte  in  einem  nahgelegenen  Dorfe 
hin;  doch  hat  Horawitz  oder  sein  Kopist  den  Namen  dieses  Dorfes  mit  ,Binning  sive 
Zuinning^  falsch  gelesen;  im  Original  steht  deutlich  .Einning  sive  Zeinning*  (letztere 
Namensform  aus  ,ze  Einning^  zusammengezogen);  gemeint  ist  also  Eining. 
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accidit  de  Snbmontorio,  Vallato  et  Quintianis.  adhnc  dubito  de  Anga- 
stanis,  Phebianis,  Ripa  prima,  Foetibus,  Venaxamodoro,  Piniams,  Gas- 
sdliano,  Vimania,  loco,  qui  Castra  Regina  dictus  foit,  Teriolis  et  alüs 
moltis.  nam  Guutiam  esse  deprehendi,  qnod  hodie  Gnntzebnrgiam 
appeUant,  atque  inde  depravatissimam  locum  in  panegyricis  emendavi.  » 
ntinam  vero  sit,  ut  repetam,  qnod  in  epistolae  principio  dixi,  qni  nobis 
Hermandnros,  Qnados»  Marcomannos,  lazygas,  Getas,  Sarmatas,  Scythas 
Danubium  fluvium,  quam  longns  est,  accolentes  indicet,  deinde  ad 
Bhenum  Tencteros,  Sicambros,  Menapios,  Tubantes  et  interiores  Chattos 
et  Ghemscos  et  maritimos  Gauchos,  luhonnm  quoqne  civitatem,  cniosn 
nova  colonia  arsit  sub  Nerone,  cen  Tadtns  anthor  est.  explioet 
preterea  advenas  gentes,  Francos,  Alemanos,  Thoringos  et  coeteros. 
rogo,  scribe  michi,  qui  fiat,  ut  inter  magnae  Germaniae  oppidonim 
Yocabula  apud  Ptolemeum  nullum  prorsus  ad  posterioris  aetatis  appel- 
lationem  ullo  pacto  respondeat  aut  saltem  alludat.  si  nichil  habes,  u 
saltem  coniecturam  ne  caela.  quod  ad  res  meas  attinet,  scito  me  non 
pauca  loca  in  G.  Plinio  restituisse  presidio  veteris  exemplaris  tametsi 
depravati.  dii  deaeque,  quantos  eruditissimorum  virorum  errores  detegol 
mirabere  post  omnium  editiones,  annotaciones,  observationes  postqne 
Hermolaum  illum  virum  in  litteris  incomparabilem  et  alios  complures» 
tantnm  me  potuisse  efficere.  gratulare  igitur  primum  ipsi  Plinio,  de- 
inde stndiosis  omnibus,  mox  et  michi  I  reverendissimus  pater  atque 
idem  clarissimus  princeps  Stanislans  Turzo  Olomucensis  episcopns  pocu- 
lum  inauratum,  pluris  Valens  quam  L  aureis  snperiori  Augusto  ad  me 
muneri  misit  propter  inscriptum  Ensebium,  cum  propter  Tertulliani » 
nuncupationem  pateram  antiquis  nomismatis  argenteis,  que  mira  arte 
inserta  sunt,  exomatam  ante  ad  me  transmittendam  curasset.  Erasmus 
Roterodamus  proverbiis  suis,  colloquüs  et  paraphrasibus  locupletandis 
ac  recognoscendis  incumbit;  nam  haec  volumina  nunc  apud  Frobenniom 
excuduntur.    mitte  michi  catalogum  veterum  codicum,  quos  reperisti,  s^^ 

5  emendavi]  vgl.  sein  Werk  Remm  germanicarum  libri  III,  Basileae  1531,  S.  176 
10  civitatem]  vgl.  daselbst  S.  122  17  restitaisse]  seine  textkritiscbe  Schrift  ,In  C. 
Plinium^  erschien  im  März  1526  zu  Basel  exemplaris]  wahrscheinlich  die  von  ihm 
in  der  Widmungsepistel  erwähnte,  jetzt  verlorene  Murbacher  Handschrift  23  .Toizo*  Hs. 
25  Eusebium]  vom  Jahre  1523  (Briefwechsel  des  B.  Rh.  S.  322)  26  nuncupationem]  vom 
Jahre  1521  (ebenda  S.  282)  pateram]  von  diesem  schalenartigen  Münzpokale  spricht 
Beatus  Rhenanus  auch  in  der  Dedikationsepistel  zu  Eusebios  (Briefwechsel  S.  326)  und 
von  dem  Irrwege,  welchen  das  Geschenk  machte,  eines  Ungenannten  Brief  an  W.  Pirck- 
heimer  vom  28.  August  1525  (Pirckheimeri  Opera  ed.  Goldast  p.  326)  nomismatis] 
so  Hs.  30  excuduntur]  das  , Adagiorum  opus^  erschien  in  vermehitei  Auflage  im 
Februar  1526  zu  Basel,  gedruckt  bei  Frohen;  vgl.  Bibliotheca  Erasmiana  I,  104.  Die 


Germania  illustrata.  91 

dnm  bibliothecas  Baioariae  perlnstras.  bene  vale  1  Basileae  natali  divi 
Nicolai  anno  MDXXV. 

Beatns  Bhenanns. 

6  Clarissimo  yiro  DN.  loanni  Aventino 

philosopho,  mathematico  et  antiqnitatam  indagatori  prudentissimo, 

amico  suo  band  vulgari  S.  P. 

Com  nnper  Ratisponae  una  essemns,  mi  hnmanissiine  Aventine, 

poUicebaris  antiqnis  monomentis  te  quibusdam  posse  probare  montem 

10  illum,  quem  nosti,  iure  quodam  ad  principem  menm  illnstrissimum  per- 

tinere.    qnod  cum  ad  illnstrissimam  clemenciam  suam  retnli,  inssit,  nt 

te  huc  advocarem.    tnnm  igitur  fuerit  te  una  cum  antiquitatibns  illis 

et  monumentis  tnis  huc  ad  nos  conferre  hospicilque  iare  apnd  nos  di- 

vertere.    id  erit  michi  tarn  gratum,  nt  gratius  facere  nihil  qneas. 

16  datae  Nomarcki  Eal.  lannariis  anno  1530. 

Tuns  Melchior  Sother  cancellarias. 

Doctissimo  yiro  DN.  loanni  Aventino  antiqnitatam  indagatori  pmden- 

tissimo,  amico  sno  band  vulgariter  amando,  S. 

ao  Varia  mnlta  et  diversa  negocia,  qnibns  ex  officio  devinctas  snm, 
foecemnt,  qnod  binis  tnis  litteris,  qnas  nnper  nna  cnm  annotacionibns 
tnis  obviis,  nt  ainnt,  nlnis  snscepi  et  amplexns  snm,  hnc  nsqne  respon- 
dere  non  potnerim.  retnli  antem  rem  omnem  pro  meo  in  te  amore  ad 
principem  nostmm  illustrissimnm  commode  et,  nt  fieri  potnerit,  dili- 

26  genter.  qni  qnnm  hniusmodi  nos  coram  commodins  expedire  posse  et 
tractare  arbitratnr,  iussit  te  hisce  meis  litteris  accersire.   tnnm  itaqne 

,Familiariam  colloquioram  formulae^  wurden  in  vergrössertem  Umfange  1526  ebenfalls 
bei  Froben  zu  Basel  gedruckt;  vgl.  Bibl.  Erasm.,  Bepertoire  1,  36.  Von  den  ,Para- 
phrases^  erschien  jene  zum  Evangelium  Lucas  1526  bei  Froben  in  Neuausgabe;  vgl. 
a.  a.  0. 1,  148  2  Nicolai]  6.  Dezember  8  nuper]  wahrscheinlich  am  21.  November 
1529,  wo  wenigstens  Soiters  Herr,  Pfalzgraf  Friedrich,  vom  Türkenfeldzuge  heimkeh- 
rend, nach  Regensburg  kam  (Chroniken  der  deutschen  Städte  XV,  97)  13  conferre] 
auf  diesen  im  Auftrage  des  Pfalzgrafen  geschriebenen  Einladungsbrief  des  Kanzlers 
Soiter  bezieht  sich  wahrscheinlich  der  oben  S.  48,8o  gedruckte  Eintrag  Aventins  in 
seinem  Hauskalender  21  litteris]  einer  dieser  uns  nicht  erhaltenen  Briefe,  nicht 
aber  eine  Keise  Aventins  nach  Neumarkt,  scheint  mit  seinem  Kalendervermerke  zum 
3.  Januar  1530  (oben  8.  49)  gemeint  23  retuli]  Oefele  (S.  26)  meinte,  dieser  und 

der  folgende  Satz  möchten  auf-  einen  Wunsch  Aventins,  in  pfalzgräfliche  Dienste  zu 
treten,  Bezug  haben.  Doch  sind  hiefür  durchaus  keine  Anhaltspunkte  in  den  obigen 
Ausdrücken  gegeben.  Die  Annahme,  Aventinus  habe  eine  Anstellung  bei  dem  Pfalz- 
grafen gesucht,  dürfte  in  das  Beich  der  Fabel  gehören;  vgl.  Herrmann  im  Anzeiger 
für  deutsches  Altertum  XVII  (1891),  232. 
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fuerit  dementiae  suae  inssis  obtemperare ,  iterque  quam  primnm,  et 

prinsquam  princeps  ipse  hinc,  ut  apad  se  constitnit,  abeat,  accelera 

atqne  apnd  me  veteri  hospitalitatis  iure  divertere.   valel    pridie  Eal. 

Martias  anno  salntis  MDXXX. 

Tuns  Melchior  Sother.  5 
XVII. 

Omnis  antiquitatis  peritissimo  viro  loanni  Aventino  amico  suo 

summo  S.  P.  D. 
Facta  est  michi  naper  videndi  copia  gennanid  codids,   qni  sab 
tno  nomine,  vir  clarissime,  in  pablicum  prodiit,  in  quo  inter  coeterosio 
Germaniae  reges,  qoi  ante  laliom  Caesarem  flornemnt,  cuiusdam  no- 
mine Giconii  mentionem  facis.    hnins  ego  yitam,  si  esset  ab  anthore 
aliqno  yel  graeco  vel  latino  litteris  demandata,  sommopere  legere  cnpio. 
qnare  te  eciam  atque  eciam  rogo,  ut  vitam  eins,  si  saltem  pre  occa- 
pationibus  tuis  tibi  non  molestum  esset,  paads  descriptam  verbis  adu 
me  dares  ant,  quod  mnlto  facilius  tibi  facta  est,  significares  scripto- 
rem,  qni  Giconii  historiam  quam  diligentissime  persecntos  esset,    hoc 
si  a  te  meis  impetraro  predbns,  perpetuo  me  herde  tibi  amoris  Tinculo 
devinctum  reddes.  valel   XIX.  Calend.  Septembris  Wittembei^gae. 

Tuns  Mathaeos  Anrogallos.« 
XVIII 

Homanissimo  viro  Andreae  Tenzelio  amico  sammo  S.  P.  D. 

Audio  te,  mi  Andrea,  Batisponae  esse,  ubi  michi  rem  non  ingra- 

tam  faceres,  si  ab  Aventino  vitam  Ciconii  Germanorum  regis,  qui  ante 

2  abeat]  nach  seiner  Rückkehr  aus  Österreich  1529  blieb  Pfidzgraf  Friedrich  bis 
zum  5.  Januar  1530  in  Neumarkt;  an  diesem  Tage  brach  er  nach  Speier  auf.  Von  doit 
kehrte  er  nach  Neumarkt  zurück,  rerliess  dieses  aber  neuerdings  am  5.  März  1590,  um 
nach  Italien  zum  Kaiser  zu  reisen  (Huberti  Thomae  Leodii  Annales  de  vita  et  rebos 
gestis  Friderici  II.  electoris  Palatini  p.  140, 141)  accelera]  Aventinus  ist  denn  auch 
sogleich  nach  Empfang  dieses  Briefes  am  1.  März  1580  nach  Neumarkt  gereist;  vgl 
oben  S.  49  9  codicis]  im  ,Eurzen  Auszug^  welcher  am  2.  Juni  1522  die  Presse  ver- 
liess,  ist  (S.  W.  I,  114)  unter  den  deutschen  und  bayerischen  Königen  vor  Christi  Ge- 
burt, die  in  griechischen  und  lateinischen  Historien  gelesen  werden,  auch  ein  ,Zecoo, 
Giconius^  aufgeführt  20  Aurogallus]  Professor  der  hebräischen  Sprache  in  Witten- 
berg 22  Tenzelio]  ,Magister  Andreas  Tantzelin  Patavinus^  wurde  im  Jahre  1524  an 
der  Universität  Wittenberg  inmiatrikuliert  (Album  academiae  Vitebeigensis  1502—1560. 
ed.  C.  E.  Foerstemann,  1841,  p.  122.)  Magister  Andreas  Denzel  wurde  auf  Melanch- 
thons  Hat  von  Dr.  Hiltner  als  lateinischer  Schulmeister  zu  Regensboig  bestellt  und 
kam  dorthin  mit  einem  Beglaubigungsschreiben  Hiltners  d.  d.  Augsbuig,  26.  Juli  1590 
(Gemeiner,  Gesch.  der  Kirchenreformation  in  Regensburg  S.  67  f. ;  Kleinstauber,  Gesch. 
d.  Studienanstalten  in  Regensbuig,  in  den  Verhandlungen  des  bist  Ver.  v.  Oberp&li 
u.  Regensburg  XXXV,  9).  Demnach  sind  die  Briefe  XVIII,  XIX  und  wohl  aach 
Brief  XVII  im  Jahre  1530  geschrieben. 
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lulium  Caesarem  floroit,  describeres  atqne  eam  descriptam  ad  me  dares. 
simnlque  optarem,  nt  hominem  omnis  antiquitatis  peritissimuin  ad  edi- 
tionem  suarum  Incabrationam,  in  qnibns,  ut  fertnr,  quam  diligentissime 
Tindelicam  persecntos  sit  historiam,  cohortareris.  rogo  te  eciam,  mi 
5  Andrea,  nt  me  certiorem  facere  velis,  qnid  ipse  Aventinns  de  Boiohemis 
et  Boioariis  sentiat.  ego  de  hac  re  Aventino  scripsi,  verum  nescio,  qni 
fit,  nt  nichil  ab  eo  responsi  acceperim.  valel  pridie  Non.  Octobris 
Vittembergae. 

Mathens  Anrogalltts. 

10  XIX. 

loanni  Aventino  viro  clarissimo,  amico  predpno,  S.  P.  D. 

Ingentes  tibi  ago  gratias,  qnod  binas  einsdem  fere  argnmenti  lit- 
teras  nt  eleganter  ita  emdite  edam  scriptas  ad  me  dederis,  ex  qnibns 
liqnido  ea,  qne  abs  te  petierim,  cognovi.    ego  enim  hactenns  semper 
16  Gechonem,  a  qno  patria  lingua  popnlares  mei  nomen  servant,  non  alinm 
quam  Ciconinm  esse  credidi.    ad  hec  Marobndnm,  cnins  et  Ptolemens 
meminit,  non  Pragam  esse,  sed  Bndovisnm  non  procnl  a  fönte  Mnltavii 
amnis  situm  arbitratns  snm,  qnanquam  apnd  Moravos,  nbi  Marcomanni 
primo  habitasse  crednntnr,  einsdem  qnoqne  nominis  oppidnm  cemitnr. 
20  et  utmnqne  eqnidem  putavi  a  Maroboduo  indyto  Marcomannomm  rege 
appellationem  traxisse;  an  recte  senserim,  ernditissime  Aventine,  tnnm 
esto  indidnm.    coetemm  optarem,  nt  tibi  contingeret  alicubi  perqnam 
benignus  Moecenas,  cnins  sumptibus  tuae  tandem  lucubrationes  in  pu- 
blicum prodirent.   nichil  enim  herde  est,  quod  lubentius  hac  presertim 
25tempestate  mallem,    vale,   seculi  nostri  glorial    Calendis  Decembris 
Vitembergae. 

Aurogallns. 
XX, 
Georgius  Agricola  medicus  Erasmo  Primbsio  presbytero 
so  Reginoburgii  S.  P.  D. 

loannem  Aventinum  virum  patriae  studiosissimum  et  optime  de 
Germanis  meritum  eciam  atqne  eciam  adhortare,  ut  chronica  sua  aedat, 
ne  alius  illi  laudem  debitam  preripiat  similia  edendo  vel,  ut  homo  bulla 

12  litteras]  sind  uns  nicht  erhalten  15  populäres]  Aurogallus  war  von  Komo- 
tau  in  Böhmen  gebürtig;  vgl.  Allgem.  deutsche  Biographie  I,  691  17  Budovisum] 
Budweis  Multavii]  Moldau  19  nominis]  Budwitz  südöstlich  von  Znaim  29  Agri- 
cola] vgl.  über  ihn  Reinh.  Hofmann,  Dr.  Georg  Agricola.  Ein  Oelehrtenleben  aus  dem 
Zeitalter  der  Reformation.  Gotha  1905  83  bulla]  dieses  geflügelte  Wort  aus  Yarro, 
rerum  rusticarum  I,  1,  1  wurde  auch  von  Aventinus  gerne  gebraucht  (S.  W.  I,  806) 
und  steht  wohl  deshalb  auf  seinem  Grabstebe. 
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est,  si  decedat,  qnispiam  eins  nomine  suppresso  omnem  gloriam  ipsios 
labore  partam  in  se  transferat,  deinde,  si  quid  habet  de  ponderibns  et 
mensuris,  ne  diutius  premat,  ac  ipsum  nomine  meo  plorimum  salnta. 
rythmos  eciam  germanicos  Schrötwein  et  aliorum  excudendos  curet,  ne 
vetus  Oermanornm  ratio  fortissimos  qnosqne  celebrandi  intereat.  vale!  » 
ex  Valle  loachimi  octavo  Idns  Octobris  MDXXX. 

XXL 

Brief  Sebastians  von  Rotenhan  an  Äveniinus. 

Gedruckt  8.  W.  I,  651—652,  Nr.  XVJJL 

XXII.  1^ 

Celebratissimo  historiarnm  magistro  D.  loanni  Aventino  Batisbonae 

moranti,  sno  non  vnlgari  amico,  S.  D. 
Ago  imprimis  gratias,  vir  doctissime,  de  interpretacione  certomm 
nominnm  michi  ezhibita  et  conveniendi  me  facilitate  oblata.    gratnlor 
insnper  hnmanitati  tuae  de  tantis  Germaniae  illnstratae  laboribns,  ut^^ 
accipio,  per  te  absolntis.     impartirerque  liberales  tibi  ac  adiatrices 
manns  nitro  ac  sponte,  nisi  et  similes  impressorum  impensae  non  tarn 
drca  Franconiam  illnstrandam  quam  annales  constantinopoleas  nnper 
a  tenebris  emtas  typis  aereis  propediem  excntiendas  per  me  omnino 
prestandae  obstarent.    invarem  preterea  desiderium  tnnm  presens  apnd  * 
presnles  michi  vicinos,  nisi  eos  haeccine,  nescio,  qno  animi  sopore, 
flocdpendere  dinoscerem.    perge  nihilominns  in  pnblicanda  GteimaDia 
tna  ocins,  rogo,  et  xaX&c  ixcosiv  (idtXXov  \  frXooterv  MXs.    fädle  poTTO 
hnic  impressioni  opifices  gratnitos  et  nitro  offendes  se  offerentes.   ca- 
dentibns  enim  nobis  alii  elncubrata  istinsmodi  opera  nanciscentes  falsis  ^ 
titnlis  vero  antore  deleto  sibi  asciscere  solent.   nollem  manes  tnos  laeya 

3  mensuris]  vgl.  oben  8.  70  4  Schrötwein]  vgl.  die  jüngste  üntersachong  über 
die  Schreitwein-Frage  von  J.  R.  Dieterich  m  dessen  Streitfragen  der  Schrift-  xmd 
Qaellenkonde  des  deutschen  Mittelalters  (1900),  S.  171—180  6  Valle  loachimi] 
Joachimsthal  8  Rotenhan]  vgl.  über  ihn  Allgem.  deutsche  6iogn4>hie  XXEK.  299 

9  ZFJZJ]  Abweichungen  der  Salzburger  Handschrift  vom  Drucke:  651  ,ti:  JEUtis- 
bonaeS  ts:  ,S.  F.  D/,  u:  ,Sperabam  porro  omnino  D.S  t9:  ,michi  impertitaS  tt:  ,con- 
descendoS  ss:  ,Scheuerlein^,  652,i:  ^portitoris'  13  interpretacione]  Rotenhan  scheint 
sie  in  seinem  originellen  Werkchen  ^Prisci  aliquot  Germaniae  ac  vicinonim  popali* 
(Erfurt  0.  J.)  verwertet  zu  haben,  an  dessen  Eingang  er  sagte,  er  habe  seinen  Stoff 
bei  fast  80  ungedruckten  Historikern  zusammengetragen  18  FranconiamJ  Rotenhan 
verfertigte  eine  Karte  von  Ostfitmken,  die  in  den  Eartensammlungen  des  Ortelius  (1570) 
und  anderer  vervielfältigt  wurde  annales]  Oefele  (S.  30)  vermutete,  dass  hier  viel- 
leicht an  die  in  einem  Bande  veranstaltete  Edition  des  Zosimua,  Procopius,  Agathias 
und  Jordanis  durch  Johann  Leunclavius,  der  den  Zosimus  auffand  und  aus  dem 
Griechischen  ins  Lateinische  übersetzte,  Basel  1581,  zu  denken  sei;  doch  ist  von  äser 
Unterstützung  dieser  Ausgabe  durch  Rotenhan  nichts  bekannt. 
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hac  oblivioms  nota  nnqnam  molestari.    valel    ex  philosophica  nostrae 
arcis  RentweinsdorfiE  solitndine ,  quam  more  solito  Martialia  Minervae 
implicans  contra  MahumetiDonim  insidias  pro  virili  conor  munire  bm- 
mali  aspredine  nil  obstante,  datum  VI.  lanuarii  salutis  anno  1531. 
5  Tuns  Sebastianus  de  Rotenhan 

eqnes  anratns  et  ioreconsultos. 

Has  clarissimorom  vironim  epistolas,  qunm  eniditae  sunt  et  dignae, 
qnae  non  tegantor,  inserendas  ad  opus  hoc  opere  precium  esse  duxi. 
equidem  nanquam  tarn  insanns  fui,  qaemadmodam  etiam  ad  Beatam 

10  Rhenannm  Germanomm  doctissimnm  scripsi,  ut  nitro  michi  hanc  pro- 
vinciam  illnstrandae  Germaniae  snmerem,  nisi  tot  et  tanti  viri  michi 
calcar  snbdidissent  et  cohortati  ad  hnnc  kborem  fnissent  ac  plane  snis 
Utteris  animassent.  desndarnnt  in  hac  palestra  preceptores  mei  Chnon- 
radus  Celtis  et  loannes  Stabins;  capita  remm  michi  legemnt,  verum 

^^  nescio ,  quo  iniquo  fato  eomm  labores  ab  aliis  intercipiantur.  novi 
comiculas  quasdam  alienis  pennis  vestitas  inter  pavones  sese  ostentare. 
legi  quendam,  qui  loannis  Stabil  ac  loannis  Tritemii  antistitis  Spanha- 
mensis  libros  impudentissime  compilavit.  profecto  homnntio  est  miser- 
rimi  ingenii  nulliusque  penitus  iudicii;  in  furto  deprehendi  mavult  quam 

^  fateri,  per  quos  profecerit.  taceo  soloecismos  ac  barbarismos  aliasqne 
ineptias  anilesque  fabulas.  yicem  hominis  abutentis  dementia  princi- 
pum  doleo.  ego  quidem,  que  a  snperioribus  preceptoribns  meis  aliisque 
didici,  suis  lods  non  sine  authomm  honore  referam.  sed  vela  nunc 
ventis  Christo  duce  et  auspice  Christo  committamus.    superest,  ut  hi, 

^  qui  hoc  opus  tantopere  desiderant  et  quasi  quotidianis  convidis  effla- 
gitant,  solventibus  navem  bene  precentur. 


lam  primum  omnium  satis  constat  illud  quidem,  quicquid  est,  sum- 
mum,  quod  deum  vocare  solemus,  esse  Optimum  maximum,  administrare 
mundum,  omnibus  incubare,  agere  curam  remm  humanarum.    nos  illi 

2  Rentweinsdorff]  Rentweinsdorf,  Markt  nordwestlich  von  Bambeig  10  scripsi] 
im  Briefe  vom  22.  November  1525  (S.  W.  I,  644;  Briefwechsel  d.  B.  Rh.  S.  345) 
17  qaendam]  damit  ist  wohl  derselbe  Autor  gemeint  wie  in  dem  Briefe  des  Beatos 
Rhenanus  vom  4.  Oktober  1525  und  in  der  Erwiderung  Aventins  vom  22.  November  1525 
(S.  W.  I,  642,  644;  Briefwechsel  d.  B.  Rh.  S.  840,  345),  d.  h.  Irenicus  und  seine  ,£xe- 
gesis  GermaniaeS  Doch  ist  das  urteil  von  Rhenanus  und  Aventinus  hierüber  allzu  hart; 
denn  das  Werk  des  Irenicus  ist  wahrlich  nicht  ohne  Verdienste  gewesen  19  in 
furto  —  profecerit]  nach  Plinius,  naturalis  historia  I  (praef.),  28.  21.  24  Christo] 
so  auch  oben  S.  59  25  convicüs  efflagitant]  derselbe  Ausdruck  S.W.  I,  654;  Brief- 
wechsel d.  B.  Rh.  S.  409       27  ,sumum'  Hs. 
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corae  esse  consensus  est  gentium,  quamobrem  cognominator  a  6er- 
manis  Goth  a  bonitate,  a  Rhomanis  lupiter,  hoc  est  iavans  pater,  a 
Graecis  Zetx:,  qaod  omnibns  vitam  atque  aDÜnam  largiatnr,  qnemad- 
modnm  divos  Paulus  interpretatur  ex  Arato  poeta,  conterraneo  sno. 
cuius  carmina  subscribere  libuit,  cum  Paulus  armarium  divinae  ac  coe-  & 
lestis  sapientiae  istaec  digna,  quae  Christiani  legant,  dnxerit: 

'Ex  Albe  ap)ra>(iso^a,  t6v  o&deTTOt',  SvSpec,  ld)(uv  .  .  . 

Horum  sentencia  utcuuque  latine  ferme  ad  verbum  translata  ser- 
vata  numerorum  lege  subsequitur: 

Abs  love  coeperimus,  quem  nunquam  mittimus  esse  lo 

Indictum;  per  eum  spirant  atque  omnia  vivunt. 

Competa  cum  ponto,  fora,  portus,  omnia  plena 

Sunt  lovis  atque  omnes  illius  egemus  ubique. 

Nos  eins  genus,  ipse  parens  bonus  atque  benignus. 

Prospera  demonstrat,  populos  exuscitat  arvis,  i^ 

Ut  memores  vitae  quaerant  alimenta  labore, 

Glebaque  si  (dielt)  bobus  atque  ligonibus  apta. 

Quin  segeti  dextras  vel  stirpibns  indicat  horas 

Sydera  discernens;  certissima  fixit  Olympo 

Signa  yiris,  anni  ut  partes  ac  tempora  monstrent  » 

Ac  faciunda  ferant,  firma  ut  Stent  omnia  lege. 

Hunc  ergo  indigitant,  placant  dum  carmine  sacro: 

Salve  summe  pater,  miraclum  ingens  hominumque 

Ingens  utilitas,  rerum  prior  ipse  et  origo! 
Lucanus  hec  omnia  uno  versu  complexus  est:  ^^ 

luppiter  est,  quodcunque  vides,  quocunque  moveris. 

Aratum  etiam  aemulatus  esse  Vergilius  noster  in  hisce  carminibns 
videtur: 

A  love  principium,  musae  lovis  omnia  plena. 

Item  rursus:  » 

Denm  nanqne  ire  per  omnes 

Terrasque  tractusque  maris  coelumque  profundum, 

Hinc  pecudes,  armenta,  viros,  genus  omne  ferarum 

Quemque  sibi  tenues  nascentem  arcessere  vitas. 

Innumeros  quidem  ac  plures  deos  credere  maiorem  ad  socordiam^^ 
accedit  imbecillitatisque  est  humanae.    fragilis  et  laboriosa  mortalitas 
coelum  in  partes  digerit  fragilitatis  suae  memor,  ut  portionibus  colat 
quisque,  quo  maxime  indigeat,  uno  tantae  moli  aut  non  suffidente  ant 
tam  tristi  tamqne  multiplici  ministerio  nullo  ocio  dato  pollui  solito. 

7  ttt»(jitv]  es  folgen  noch  die  Verse  2—16  (bis  Y*vtv))  der  Phaenomena  des  Aratos. 
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unnm  antem  esse  non  tantum  ludei,  quos  unicum  numen  coeli  sacro- 
sancto  scrioio  prefecit,  verum  eciam  sapientes  quoque  prophani  per- 
hibent.  nam  id  Aristoteles  princeps  sapientum  ex  illo  versa  Homeri, 
ut  pleraqne  alia  omnia  sua  hoins  vatis  sententiis  comprobare  solet,  ad- 

6  serit  et  confirmat: 

Oüx  i^aftöv  ÄoXüXOtpaviY),  etc  xotpavoc  5otü>. 
nniversae  res,   ut  bene  beateque  vivant,   recte  administrentnr,    sn- 
apte  natura  expetunt,   male   autem   agitur  cum   illa  republica,    cui 
plures  domiui  incubant;  seditionibus  conflictatur,  usus  rerum  magister 

10  id  docet,  vetus  vulgatumque  proverbium  testatur.  unus  sit  ergo  prin- 
ceps. et  quanquam  Mercurius  maximus  philosophus,  maximus  sacerdos, 
maximus  rex,  quem  Egiptii  Thoth  nuncupant  eique  propriam  civitatem 
ac  mensem  consecrarunt,  Platonici,  Zenon  Stoicus  unum  coeli  numen 
praedicent,  tamen  ipsi  quoque  temarium  sacrum  natura  numerum  nu- 

i^mini  coelesti  dicant  tresque  in  arce  divinitatis  coUocant:  t'  aya^öv  tö 
3rd(iirpü>Tov,  töv  voöv  xal  Xo'yov,  ttjv  ipox^jv  xöafioo,  hoc  est  ipsum  bonum, 
ipsum  omni  um  primum  atque  a  summo  et  principe  deo  natam  ipsam 
mentem  atque  rationem  et  inde  profectam  animam  mundi.  de  qua  re 
Maro  noster  ita  scribit  doctissime  et,  ut  solet,  simul  occultissime,  quem- 

^admodum  mos  est  poetarum,  qui  mystae  et  sacerdotes  prophetaeque 
veterum  fuerunt: 

Principio  coelum  ac  terras  camposque  liquentes 
Lucentemque  globum  lunae  Titaniaque  astra 
Spiritus  intus  alit,  totamque  infusa  per  aitus 

^  Mens  agitat  molem  et  magno  se  corpore  miscet. 

duo  etenim  maxima  sunt,  deus  et  mundus.  mundum  esse  sentimus 
atque  videmus,  at  deum  esse  intelligimus.  illud  vero  forsitan  cu- 
riosius  atque  argutius  est,  quod  quidam  Platonici  animadverterunt 
atque  litterarum  memoriae  commendarunt,  dei  nomen  ferme  apnd  omnes 

logentes  constare  tribus  elementis,  quattuor  litteras  omnino  non  exce- 
dere.  mundum  autem  semper  fuisse,  semper  fore,  perpetuum  esse 
Greciae  sapientes  Aristoteles  et  Plato,  sicut  Boethius  ait,  diversis  ta- 
men rationibus,  quandoquidem  deus  ipse  aeternus  est,  crediderunt, 
natura  quippe  boni  est,  praecipue  summi,  suam  benignitatem  nemini 

^  claudere,  immo  magis  universis,  quatenus  id  certe  fieri  potest,  impertire 
ac  communicare  in  omniaque  sese  citra  omnem  invidiam  effundere. 
Egiptii  et  Chaldaei  creatum  esse  censent.  quos  Moses  sequitur,  Sibyllae 
et  poötae,  qui  x^^^  quoque,  quod  Moses  abyssum,  philosophi  5Xy)v,  id 
est  mateiiem,  nuncupant,  creatum  esse  fatentur,  quemadmodum  Hesiodus 

16  ,icava)icpu)Xov^  Hs. 
ATCntlxiiiB  VI.  * 
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in  fteo^ovia,   Ovidius  in  |isTa[topyd)06(öv  praeclaro  opere  describnnt.    id 
quod  et  divus  Thomas  in  commentariis,   qnos  in  Aristotelis  fostxd 
scripsit,  refert,  ubi  hoc  quoque  adfirmat  poetas  antiquos  et  veteres 
theologos  esse,  ita  citari  eosdem  ubique  ab  Aristotele,   onmia  divina 
hnmanaque  iure  suo  sab  fabulis  abscondisse.    porro  ipsum  opificem  & 
supremumque  rerum  dominum  ante  hunc  mundum  conditum  et  ante 
infinita  saecula  innumeros  exercitus,  ut  sibi  semper  apparerent  atque 
excubarent,  creasse,  qui  quidem  snapte  natura  sint  solubiles,  volontate 
yero  divina  immortales,  Plato  quoque  tradit.    horum  imperator  per  se 
malus  effectus  cum  invidia  simul  atque  superbia  in  praeeeps  abiret,  a^« 
bono  ad  malum  suopte  ingenio  transcenderet,  veritatem  desereret,  di- 
vinos  honores  ambiret,  caede  pollueretur,  exautoratus,   cum  omnibas 
suis  cohortibus  atque  legionibus,  tribunis  et  centurionibus,  defectionis 
authoribus,  coelesti  statione  deturbatus  omnium  scelerum  atqne  flagi- 
tiorum  autor  malorumque  princeps  factus  est,  ubique  divinae  maiestati,  i* 
ubique  omnibus  bonis  adversatur,  coelum  adhuc  ambit,  deus  dici  vult 
atque  credi,    semper  supremum  coeli  principem  aemulari   contendit. 
quamobrem  ab  Hebreis  satanas,  hoc  est  adversarius,  a  Grecis  avtid^so;, 
qui  aemulus  est  dei,   et  SiaßoXoc,   id  est  criminator,  quod  crimina,  in 
que  ipse  allicit,  ad  deum  deferat,  a  Germanis  der  pöß,  hoc  est  malus» 
ille,  nuncupatur.    hunc  superior  Mercurius  8s[iovapx7jy  quoque  adpellat, 
quod  principem  demoniorum  significat  in  lingua  ßomana.    hanc  autem 
rem  Homerum  in  oratione  Phoenicis  ad  Achillem  in  nono  IXtdSo;  libro 
itepl  Attatc  xal  "Arg,  hoc  est  de  Precationibus  filiabus  lovis  et  dea  damni, 
pcetico  more  simulasse  credit  eruditissimus  Bessarion  cardinalis  atque  ^^ 
scriptum  reliquit.    Satjiwv  vero  grecum  vocabulum  est,  quod  Greciae 
grammatici  a  verbo  Sato)  deducunt;  hoc  inter  coetera   ,scio*  quoque 
significat,  dictosque  Satjiovac  esse  volunt  quasi  SaYjfiovac,  id  est  peritos. 
alii  a  SaCopiai  potius  derivant  (id  »divido*  valet,  ,distribuo*  et  ,impertior'), 
quod  illi  omnia,  ut  yideri  volunt,  administrent  atque  distribnant.   coe* » 
terum  aliquando  ea  dictio  beatum  atque  simpliciter  deum   declarat. 
Latini  genios  laresque  interpretantur.    servatores  ac  custodes  se  hu- 
mane generi  a  deo  missos  esse  mentiuntur,  ut  est  apud  Hesiodum. 
custodes  se  vocari  volunt,  cum  sint  perditores  hominum.    contaminati 
ac  perditi  sunt  spiritus,  per  omnem  terram  vagantur,  praestigüs  fal-^ 
lunt,  ut  ipsi  colantur  et  deus  non  colatur,  solatium  suae  perditionis 
perdendis  hominibus  operantur  itaque  omnia  insidiis,  fraudibas,  errori- 
bus  complent.    adherent  enim  singulis  hominibus  et  omnes  hostiatim 
domos  occupant.    Hermes  superior  sive  Mercurius  ac  Asdepius  eius 

21  8tjiovdcpx''l^]  80  Hs.  statt  ,8a'.|iovtdipx''l^'* 
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anditor  insXoo;  «ovr^pooc  adpellat,  nuncios  versutos,  inimicos  et  vexa- 
tores  hominum.  dumtaxat  tarnen  nocent  iis,  a  quibns  timentur,  qui 
profani  sunt  a  sacramento  veritatis,  quos  manus  dei  potens  et  excelsa 
non  protegit.     iustos  autem,  id  est  cultores  dei,  metuunt.    denique 

5  idem  Hennes  adfirmat  eos,  qni  coluerint  rite  deum,  non  tantum  ab  in- 
cnrsionibus  condemnatomm  et  abiectornm  spiritnnm  tntos  esse,  verum 
etiam  ne  f ato  qnidem  teneri ;  tantum  habet  vera  pietas  potestatis.  sed 
ipsa  verba  Mercurii  cum  elegantissima  tum  utilissima  subscribamus: 
(iioe,  inquit,   foXax*^  s&adßsta.     e&oeßoöc:  ^ap   iv&pcoTcoo  o&  6aC[i(oy  xaxöc 

10  oßre  elpiapiiivT)  xpatet.  ftsöc  ^ap  poerat  töv  soasßij  Ix  icavtöc  xaxoö.  xb 
Yap  xal  §y  xal  [lövov  Iv  avdpcoTcoic  larlv  aifadoy,  eoosßeia,  i^  Sh  e^aeßsia 
7v(ooic  ^oxi  TOD  dsoö.  hec  latine  ita  licet  interpretari :  unica  custodia 
est  pietas  (ne  scilicet  illae  conturbatae  pravaeque  mentes  nocere  que- 
ant);  pii  enim  hominis  nee  immundus  spiritus  neque  fatum  dominatur; 

lA  deus  enim  pium  eripit  ex  omni  malo ;  nam  hoc  unum  atque  solam  in 
hominibus  est  bonum,  pietas,  quae  est  dei  illius  summi  cognitio  atque 
iusticia.  divus  quoque  Petrus,  cui  Christus  dominus  deusque  noster 
tam  accurate  ac  sollicite  gregem  suum  propalam  commendavit,  quam 
cavendus  sit  ille  pravus  avrideoc  hostisque  hominum  atque  dei,  aptis- 

^sima  comparatione  paucissimis  depingit.  vY^^l^ats,  inquit,  '(pti^opiioax^, 
Sri  6  avTiSixoc  6[ia)y  SiaßoXo^  0)^  Xecov  a)porfpLeyog  icsptiratsl  tifizm  xiya 
xataÄtig.  hoc  est:  prudentes  estote  et  sobrii,  expergiscimini  et  vigilate, 
quandoquidem  ille  adversarius,  delator,  accusator  et  criminator  vester 
sicnti  leo  rugiens  circamambulat,  quem  absorbeat,  quaerit.    ego  etiam 

26quondam  in  lyricis  de  hisce  incoestis  ac  vagis  spiritibus  ita  lusi: 

Coeli  perfidus  est  transfuga  lüppiter, 
Desertrix  superum  est  prava  deum  cohors, 
Nocturni  lemures  sunt, 
Pulsum  et  vulgus  iners  polo. 

30  De  coelo  pepulit  vana  protervitas 

Praedonum  furias  atque  superbia, 
Authores  scelerumque 
Nunc  mortalibus  imminent. 

Humanum  capiunt  mille  modis  genus, 
35  Tendunt  mille  piagas,  mille  nocent  modis, 

Vanis  pectora  inaescant 
Falso  capta  cupidine. 

9  ,i&(3ißoD^  Hs. 
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dem  menschen  ist  nichts  zuvil.  idem  Plinius  intellexit,  vir  maximus  ac 
omnium  rerum  diligentissimus  inquisitor:  nil  miserius,  inquit,  nil  snper- 
bius  homine.  in  summa  verissimae  sunt  iliae  sentenciae,  quas  per 
varios  U3us  longa  experientia  fecit:  vicia  erunt,  donec  homines  enmt; 
qui  vicia  odit,  homines  odit  hinc  et  poetae  narrant  ''Anjv  illam  no-  5 
cendi  deam  omnia  occupasse  ac  conturbare,  virginem  Astraeam  Astraei 
conditoris  stellarum  filiam,  Aixtjv,  hoc  est  lusticiam,  de  terris  profugisse 
in  coelum  ad  cognataque  astra  remigrasse. 

Ultima  coelestum  terras  Astraea  reliquit, 
inquit  Ovidius.    coelestis  nanque  iusticia  ea  poena  adf ecit  hominem,  10 
ut,  qui  summe  patri  parere  contempserit,  ne  sibi  quidem  obtemperare 
queat,  id  quod  et  illa  Medea  Ovidiana  conqueritur: 

Excute  virgineo  conceptas  pectore  äammas, 
Si  potes,  infoelix.  si  possem,  sanier  essem, 
Sed  trahit  invitam  nova  vis,  aliudque  cupido,  » 

Mens  aliud  suadet  video  meliora  proboque, 
Detejiora  sequor. 
idem  sensit  imperator  Nero  etsi  impurissimus  mortalium ,   tarnen  om- 
nium rerum  peritissimus,  qui  omnia  scire  voluit  et,  cum  suppeterent 
ingenium,   ocium  et  opes,  etiam  potuit.    is  persuasissimum  haboit  ne» 
minem  hominem  pudicum  aut  ulla  parte  corporis  purum  esse,  yemm 
plerosque  dissimulare  vicium   et  calliditate  obtegere.    videtur  divus 
Paulus  illam  quoque  superiorem  querimoniam  Medeae  in  se  transtulisse 
in  epistola,  quam  ad  Christianos,  qui  tum  sub  hoc  Nerone  Romae  erant, 
scripsit,  ubi  de  lege  et  peccato  ac  depravato  hominis  animo  ingenioque, » 
quod  semper  nititur  in  vetitum  cupitque  negata,  disserit,   ubi  duas 
leges  repugnantes  in  sese  offendi  conqueritur  ac  hac  sententia  dispu- 
tationem  claudit:  TceXaiTrcopoc  i7b>  äv^pcoTroc;  *  Tic  V-^  pooerat  ix  toö  ao>[JAtoc 
Toö  ftavdxoo  ToÖToo;  calamitosus  ac  erumnosus  ego  homo;   quisnam  me 
eripiet  ex  corpore  mortis  huius?  reliqua  tu  lege,  si  lubet!    nichilo  se-» 
eins  deus  tamen  sicut  pater  indulgentissimus  pro  misericordia  et  de- 
mentia sua  non  omnino  hominem  deseruit,  verum  foeminae  pollicitus 
est  sobolem  victricem  illius  fallacissimi  hostis  ac  tyranni  in  se  scelos 
commissum  expiaturam,  ab  ea  universa  in  integium  restituenda  esse,  id 
quoque,  quod  mirari  subit  et  etiam  Lactancius,  D.  Aurelius  Augustinus,  ^ 
alii  plerique  nostratium  nan-ant,  Hermes,  Platonici,  Sibyllae,  maxime 
Cumana,  quae  fata  Eomani  imperii  versibus  scripsit,  non  solum  prae- 
dixerunt,  sed  etiam  illud  addiderunt  haue  prolem  novam  rerum  dominam 
fore,  ultimis  temporibus  de  coelo  mittendam  illamque  denique  virginem 
Astraeam,  lusticiam,  quam  Graeci  Aixrjv  vocant,  de  coelo  rursos  ad** 
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hoiDines  redituram.  atque  hosce  secuti  poätae  nostri  Vcrgilius  et  Ovidius 
ita  paulo  ante  natum  Christum  de  illa  progenie  cecinere,  Vergilius : 

Sicelides  musae,  paulo  maiora  canamus  .  .  ., 
0\idius  Vergilii,  nbicunque  potest,  sententiam  consectans  et  adprobans : 
5  Quid  tibi  barbaricas  ab  utroque  iacentes  .  .  . 

atque  haec  a  Sybilla  de  illa  divina  progenie  predicta  ignari  huius  ar- 
cani  ad  Augusti  felicitatem  falso  transtulerunt,  sicut  et  David  hymnum 
ultimum  licet  a  se  factum,  coelesti  tamen  spiritu  dictante  de  Solomone 
filio  suo  intellexisse  videtur,  cum  vires,  ut  ait  divus  Hieronymus,  So- 

lolomonis  longe  superet  de  Christoque  divinum  sit  oraculnm.  inferos 
etiam  poetae  perpetua  supplicia  malorum,  praemia  bonorum  esse  con- 
fitentur.  ea  in  Plutonis  regna,  iudices  Ehadamantum,  Aeacum,  Minoa, 
vulturem  et  Tityum,  campos  rjXootooc;  insulasque  fortunatas  transtulerunt, 
quin  etiam  hunc  mundum  tandem  liquefactum  iri  ignique  solvendum 

16  esse  sunt  vaticinati.    lege,  si  libet,  carmina  Ovidiana: 

Esse  quoque  in  fatis,  inquit,  reminiscitur,  adfore  tempus, 
Quo  mare,  quo  tellus  correptaque  regia  coeli 
Ardeat  et  mundi  moles  operosa  laboret. 
cum  autem  hec   omnia   eo,   ut  predixi,   pacto  facta  essen  t,   coepit 

20  tum  homo  liberis  operam  dare.  mundo  adhuc  adolescente  atque  glis- 
cente  ac  recens  a  summo  omnium  parente  condito  elementa,  coelum, 
aqua,  tellus,  arbores,  frutices,  herbae,  fructus,  gemmae,  denique  universa 
illam  vim  divinam  et  cognatam,  a  supremo  rerum  authore  nuper  insitam 
adhuc  integram  retinebant.    nichil  adhuc  vetustate  aut  senio  morboque 

25  viciatum.  vis  illa  genitalis  adhuc  vegeta,  simplex  victus  ac  parabilis, 
universa  foecundiora,  tempora  foelicissima,  ut  unquam  postea,  fructus 
saluberrimi  erant,  homines  diutissime  vivebant,  semper  gemini,  simul 
mas  et  foemina  coniuges,  uno  partu  edebantur,  homines  robusti  ac  pro- 
ceri  generabantur.    duravit  illa  prima  aetas  ac  succulenta  mundi  annos 

80  mille  sexcentos  ac  quinquaginta  sex.  itaque  in  imensum  genus  huma- 
num  simul  et  coeterae  animantes  augebantur,  omnes  anguli  orbis  terrae 
referti  fuerunt  hominibus  atque  pecudibus.  sed  cum  multitudine  simul 
hominum  et  copia  rerum  ubertateque  tanta,  uti  fit,  crevere  simul  et 
vicia.    gigantes  tum  dominabantur  in  universo  terrarum  orbe  longe 

35lateque  ab  occiduo  sole  usque  in  orientis  oram,  a  summo  cardine 
coeli  usque  ad  austrum.  in  Syria  prope  montem  libanum  maximam 
urbem  incolebant,  quam  Enos  cognominarant,  cuius  vestigia  adhuc  ex- 
tare  dicuntur.    hi  ingenti  magnitudine  corporis  freti  confisique  poten- 

3  canamus]  es  folgen  Eclog.  IV,  3—5,  7,  6  (in  dieser  Eeihe)        5  barbaricas]  so 
Hs.  statt  ,barbariam,  gentes^        iacentes]  es  folgen  Metamorph.  XV,  830—837. 
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tiae  omne  ins  in  viribus  ponebant,  inventis  armis  coeteros  opprimebant 
ad  snosque  mores  transferebant,  libidine  perditi  papiliones,  mnsicam, 
omnia  instrumenta  voluptatum  excogitarunt.  dubium,  crudeliores  an 
lasciyiores  essent.  humana  carne  yescebantur,  abortas  procurabant  et 
devorabant:  tam  immanes  erant.  naturae  foecnnditati  invidebant,  ni-  & 
mium  Ulis  homines  pecudesque  multiplicari  yidebantur,  alimenta  defore, 
terra  s  non  sufficere  posse  tantae  torbae  vanus  metas  erat,  nullom 
scelui^tam  abominabile  erat,  quod  non  absque  omni  yerecundia  com- 
mittere  auderent.  iuxta  pecndes  hominesque  citra  omnem  rationem 
sexus,  aetatis,  citra  reverentiam  sanguinis  et  adfinitatis  inibant,  flagiüis  lo 
immortalttatem  sibi  comparare  studebant.  insignes  contumelia  dei, 
pietatis,  honestatis,  omnium  virtutum  hostes  coelo  quoqa^  bellum  in- 
dixere.  nee  vulgus  ignobile  atque  plebes  melior  erat,  que  regentiom 
fere  similis  esse  solet.  hec  omnia  quoque  elegantissime  atqne  copio- 
sissime  describunt  poätae  et  in  suam  fqavroiiaxiav  transferont.  erant  is 
tarnen  sub  idem  tempus  praecones  iusticiae  complures,  qni  scelera  ar- 
guebant,  tanta  flagitia  detestabantur,  iram  dei  iminentem,  aquamm 
inundationem  sedulo  praedicebant  lapidibusque  inddebant  eaque  re 
obstinatos  magis  atque  magis  ad  iram  flagitiaque  irritäbant:  tantom 
abfuit,  ut  quicquam  proficerent  suis  monitis  ac  vaticiniis.  yivebat  tun  » 
quoque  in  Syria  cum  coniuge,  tribus  filiis  atque  uxoribus  eorum  uni- 
cum  exemplai*  iusticiae:  Noas  Uli  nomen  erat,  is  iussu  dei  centum  et 
yiginti  annos  navim  ad  similitudinem  arcae  cunctis  irridentibus  fabricare 
coepit,  duos  ac  quadraginta  caedendae  ac  conyehendae  mateiiae,  reli- 
quos  octo  ac  septuaginta  fabricandae  nayi  impendit.  yix  navi  summa  35 
manus  imposita  erat  et  Noas  octayus  eandem  intrarat,  continao  subito 
homines  pecudesque  nichil  tale  sperantes,  immo  magis  praeter  solitom 
voluptati,  nuptiis,  epulis  genio  indulgentes  corripit  unda,  non  infantibus, 
non  gra\idis,  non  regibus,  non  sacerdotibus,  non  yirginibus,  non  peco- 
ribus,  non  arboribus  aut  herbis  ira  coelestis  pepercit.  omnia  sunt  aqois  » 
perdita,  altissimorum  montium  yertices  obruti  atque  operti  fnernnt  aqua, 
omnia  rursus  facta  sunt  aqua  et  oceanus,  unde  iuxta  Mosen  et  Homemm 
generata  sunt,  factum  autem  diluyium  ad  perdendam,  tollendam  ex 
orbe  terrae  maliciam  constat  inter  omnes.  idem  enim  philosophi,  poetae, 
scriptores  rerum  antiquarum  loquuntur,  et,  ut  Demetrius  Triclinius  in » 
commentariis,  quae  scripsit  in  Olympiaca  Pindari,  refert,  pogtae  iure 
suo  Deucaliona  Noam  yocant,  qui  et  alia  complura  cognomina  habet, 
ut  paulo  post  dicam.  officium  enim  poetarum  est,  ut  tradit  Lactantins, 
ut  ea,  que  yere  gesta  sunt,  in  aliquas  spedes  obliquis  figarationibns 
cum  decore  aliquo  conyersa  traducant;  yera  enim  sunt,  quae  loqauntnr,  <« 
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sed  obtentn  aliquo  specieque  velata.  nee  eDim  omDino,  nt  vulgns  im- 
peritnm  putat,  mentiuntur,  figuris  iavolvunt  et  obscurant,  qnae  dicunt, 
nominibus  plerunque  ad  rerum  natoram  eventumque  fortnnae  exprimen- 
dum,  et  quae  yersuum  qnalitati  non  repugnent,  necessario  confictis. 

6  legi  ego  in  vetostis  annalibus  manuscriptis  Salisburgii,  quos  iussn  do- 
mini  reverendissimi  cardinalis  etc.  Andreas  Ghjmobergensis  non  solom 
claritate  generis,  sed  et  peritia  historiarnm  et  sacronim  ministerio  prae* 
nobilis  michi  exhibnit,  mundum  tum  in  summo  stetisse  mazimeque  ut 
in  aetate  succulenta  et  proxima  suae  origini  atque  autori  omnium  bo- 

10  norum  copia  excelluisse,  nunquam  tantam  multitudinem  hominom  pecu- 
dumque  ubertatemque  omnium  rerum  postea  unquam  simul  fuisse.  si 
enim  post  diluyium  viciata  ac  corrupta  iam  rerum  natura,  mundo  adulto 
et  senescente  diminutoque  vitae  humanae  spacio  intra  centum  ac  tri- 
ginta  dumtaxat  annos,  ut  in  arcanis  sanctae  religionis  continetur,  orbis 

15  terrarum  hominibus  oppletus  fuit,  ante  diluvium  nondum  effoeta  vi 
genitali,  vigore  insito  a  supremo  rerum  autore  adhuc  recenti  longe 
plures  homines  presertim  tam  longi  temporis  spacio  et  tanta  vitae 
humanae  longitudine  procreatos  esse,  simul  una  vixisse  necesse  est. 
omnia  tum  durabiliora  ut  propiora  suo  autori,  efficatiores  fuerunt  vires 

20  naturae.  atque  hoc  michi  longe  fit  verisimilius  quam  eorum  opinio, 
qui  ad  elevanda  sacrarum  litterarum  divinorumque  miraculorum  fidem 
ac  autoritatem  paucissimos  tum  homines  terramque  pene  adhuc  incul- 
tam,  nondum  omnes  partes  eins  babitatas  fuisse  contendunt.  illa  sane 
ante  diluvium  aetate,  ut  coetera  taceam,  omnes  artes  ingenuae  ac  libero 

25  homine  dignae,  quae  ad  animi  cultum  spectant  aut  necessitati  corporis 
omatuique  serviunt,  tum  absolutae  atque  in  aes  et  in  columnis  marmo- 
reis et  coctilibus  incisae  sunt,  quae  nimirum  res  absque  longa  secu- 
lorum  Serie,  sine  plurimorum  hominum  ope,  citra  omnium  regionum, 
locorum,  partium,  situum,  xXiiidtoDv,  inclinationum,  coeli,  terrae,  maris, 

30  montium,  fluminum,  sylvarum,  stirpium,  animantium,  gemmarum  et  in- 
finitarum  huiusmodi  rerum  exactissimam  observationem  nequaquam  fieri 
potuit.  yootxdt,  (la^iiattxa  tum  inventa  posterisque  tradita.  nos  a 
divo  lulio  ferme  per  mille  ac  sexcentos  annos  vel  tantulam  solis  cursus 
particulam  nondum  observare  potuimus  etsi  pontifidbus  ac  imperatoribus 

^  nostris  summopere  connitentibus ,  tamen  necdum  fastos  nostros  depra- 
vatissimos  corrigere  quivimus.  leviusculum  hoc  est,  de  difficilioribus 
hie  nuUam  mentionem  fecero.  summa  quoque  malicia  summam  foelici- 
tatem  ac  multitudinem  demonstrat.  nee  enim  egestas,  paucitas  aut 
calamitas  corrumpere  solet  mores  humanes,  immo  magis  ad  meliorem 

6  ,reYereDii88imi^  Hs. 
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frngem  reducit,  homines  suae  memores  foelicitatis  esse  cogit  atqne  re- 
sipiscere  facit.    ipsa  satietas  ac  nbertas,  omnium  rerum  multitudo  ac 
turba  est,  quae  preceps  ruit,  summaque  foelicitas  est,  que  sui  oblivionem 
inducit,  animos  parat,  mores  cormmpit,  adeo  ut  fere  simul  contiDgant 
ac  conveniant  summa  improbitas  ac  prosperitas.    per  eluviem  autem  * 
istam  aquarum  universa  viciata  esse  ipse  omnium  remm  parens  testatnr, 
dum  nova  esca,  nimirum  visceribus  atque  came  coeterarum  animantium, 
posthac  hominibus  ut  multo  languidioribus  vesci  ac  novo  potu,  nempe 
vino,  deperditas  vires  recieari  indulsit;  id  enim  antea  non  licebat.   sed 
coeptum  prosequar  et  ad  institutum  properare  contendam.    deleto  ita-w 
que  impiorum  mundo  aquisque  lustrato,  cum  annum  integrum  aquae 
inundassent  ac  rursus  iuxta  quosdam  annum  integrum  sensim  recubuis- 
sent,  navis  tandem  in  Gordyaeis  montibus  maioris  Armeniae  ac  Scythiae 
aüstrum  versus  iuxta  Ptolemeum  sive  Mesopotamiae  iuxta   Pliniom 
resedit.    Noas  igitur  iussu  dei  aperto  hostio  navis  egressus  in  plana  u 
Armeniae  descendit,  gratias  deo  servatori  agit,  aram  extruit  atque  litat, 
rem  omnem  gestam  in  lapidibus,  ut  esset  posteris  monumentum  perpe- 
tuum,  quod  eos  et  ad  pietatem  cohortaretur  et  iram  coelestem  virtutibus 
vitare  admoneret,  incidit.    ibidem  in  maioris  Armeniae,  quam  partem 
Araxeam  Scythiam  vocant,  campis  iuxta  flumen  Araxim,  quod  ab  Oriente  » 
hyemali  pertinet  ad  montes  Caspios  et  in  mare  Caspium  exoneratur, 
urbem  Sagalbinam,  id  est  sacratam  septro  regiam,  Heilichreich,  quam 
Ptolemaeus  quoque  describit,  condit  atque  cum  prole  ac  filiis  coelesti 
mandato  liberis  operam  dare  coepit.    non  est  facile  dictu,  quam  brevi 
in  maximam  coaluerit  gentem.   favente  coelo  perpetuo  gemini,  mas  et» 
foemina  coniuges,  edebautur.    nemo  interim  aegrotabat,  nemo  morte 
absumebatur.    deus  summus  parens,  universa  rerum  natura  ad  repa- 
randum  tam  brevi  genus  humanum  conspirarant.   cum  autem  Armenia 
ita  hominibus  oppleta  esset^  Noas  omnium  pater  sapientissimus  ac  anti- 
quissimus  primum  res  divinas  ac  sacros  ritus  posteris  suis  tradidit, » 
deinde  sacris  de  more  rite  ordinatis  et  his,  que  ad  religionem  spectant, 
deinde  coepit  et  humanam  sapientiam  instituere  et  docere  nepotes  suos. 
arcana  naturae  aeternitati  litterar  um  commendavit,  rituales  libros  edidit, 
ab  eorum  lectione  prophanos  arcuit,  ad  eam  solos  studiosos  ac  sacer- 
dotes  admisit,  unde  et  Saga,  id  est  pontifex,  cognominatus  est.   astro- » 
rum  quoque  motus,  astrologiam  stellarumque  effectus  docuisse,  annum  ad 
solis  meatum  in  duodecim  menses  distinxisse  ac  in  principio  anni,  qnic- 
quid  contingeret  in  anno  et  partibus  eins,  cuique  praedixisse  fertur. 
quamobrem  illum  Solem  et  Coelum  cognominarunt,  civitates  ei  dicarnnt. 
nam  ipse  divinarum  humanarumque  rerum,  omnis  iuris  divini  humani-« 
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que  Volumina  post  se  reliquit.  docuit  itidem  rudern  agriculturam  sim- 
plicissime,  quatenus  naturae  necessitati  suppetebat  et  ad  pietatem  opus 
erat,  magis  rationem  habuit  religionis  et  virtutum  quam  opulentiae 
aut  voluptatum,  quae  ad  nefanda,  lüxum  et  libidinem  illecebrae  sunt 

5  et  quae  nuper  iram  coelestem  irritarant.  invenit  quoque  vites  ac  coluit, 
calcare  uvas,  exprimere  vinum  docuit.  hanc  Ob  rem  lanus  vocatus  e^t ; 
nam  ,iain'  illa  prima  gentis  humanae  lingua  vinum  nominabatur.  cuius 
vim  nondum  expertus  dum  dulcedine  liquoris  corpori  humano  intus 
gratissimi  atque  saluberrimi  captus  paulo  largius  atque  avidius  gustaret, 

10  tandem  ebrius  efEectus  repente  obdormivit  in  terramque  minus  honeste 
coUapsus  turpiterque  nudusque  omnino  iacebat.  tum  filins  ex  tribus 
primis,  quos  ante  inundationem  genuerat,  minimus  natu  Chamus  nomine 
patrem  irrisit  genitalique  eins  comprehenso  carminis  magici  nescio  quid 
insusurrans  sterilem  ipsum  reddidit,  vim  generandi  hebetavit.    nee  de- 

15  inceps  Noas  liberis  operam  dare  aut  cum  aliqua  foemina  rem  habere 
potuit.  erat  Chamus  patri  ob  scelera  sua  invisus;  nam  stabiles  sancti 
et  immaculati  connubii  leges  spernebat,  citra  rationem  sexus  ac  reve- 
rentiam  sanguinis  hominesque  pecudesque  ineundas  esse,  uti  ante  dilu- 
vium,  docebat,  semper  magiae,  incantationibus  et  veneficiis  studebat. 

20  Noas  quoque  alios  postremo  in  senectute  sua  genitos  filios,  uti  fit,  vehe- 
mentins  amabat.  quod  Chamus  aegre  ferens  nactus  occasionem  oppor- 
tunam  patrem  eo  pacto  ulcisci  voluit.  hanc  rem  poetae  fabula  Satumi 
velarunt,  qui  minimus  natu  fratribus  scoelus  detrectanlibus  fertur  Coelo 
parenti  falce  virilitatem  execuisse.   porro  Chamus  ob  parricidium  tale, 

26  cum  etiam  Italiam  contra  voluntatem  parentis  occupasset,  a  pai*ente 
devotus,  exheredalus  pulsusque  Infamis,  Sylvanus,  Fauuus,  Inpudicus, 
Inuus,  Incubus  et  Pan  cognominatus  est  et  Zoroastres,  id  est  magus. 
a  Germanis  graeco  vocabulo,  ut  in  plerisque  aliis  fieri  solet,  'Em&kzoq 
sive  'EytdXTTj<;  dicitur,   der  alt,   improbus  mulieribus  noctu.    medici 

30  morbum  esse  contendunt,  incubum  appellant.  de  hoc  Pane  ac  Chamo 
complura  poetae  scribunt,  maxime  Ovidius  in  Fastis.  nam  praedpuum 
numen  Eomanorum  et  Italiae  quondam  fuit,  eum  ruri  et  pastoribus,  ut 
lupos  arceret,  praefecerunt,  quamobrem  et  graece  Pan  Xoxsloci  hoc  est 
luporum  deus,  dictus  est  et  festa  eins  lupercalia,  die  wolfsfeier,  quae 

86  a  nudis  pastoribus,  qui  larvis  tecti  obvios  quosque  loris,  quae  manu 
ferebant,  caedere  soliti  erant.  celebrabantur  Nonis  Decembribus  et 
quinto  decimo  Calendas  Februarias,  circa  quos  mensels  quam  maxime 
ob  Venerem  efferari  lupos  atque  tum  sapienti  timendos  esse  et  lupos 
et  pastores  et  sacerdotes  in  proverbium  vulgo  germanico  protritum 

40  cessit.    sacerdotes  eins  lupercos  vocarunt,  precipuam  his  veneraüonem 
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in  ea  re,  que  ad  partum  conceptumve  spectabat,  tribnebant.  nam  qae 
mulieres  ex  suis  viris  yel  concipere  vel  conceptos  foetns  edere  nequi- 
rent,  ad  lupercorum  opem  conf ugiebant ;  quae  ubi  Ions  ex  tergore  hird 
sectis  verberatae  f oissent,  e  vestigio  gravidae  aut  effoetae  efficiebantor. 
Horatius  elegistntissimum  hymnum  in  hunc  Faunom  sive  Pana  scripsit,  s 
ubi  et  improbos  superioris  Chami  mores  poätica  licentia  taxat: 

Faune,  nympharum  fugienium  amator  .  .  . 
rerum  scriptores  latini,   greci  eum   Zoroastrem   appeUant   inyenisse- 
que  magiam  referunt,  sed  utrum  unus  hie  tantum  fuit  an  postea  et 
alius,  non  satis  constat.   Eudoxus,  qui  inter  sapientiae  sectas  clarissi-i« 
mam  utilissimamque  eam  intelligi  voluit  (nam  ea  potentissimas  tres 
disciplinas  imperantes  humano  ingenio,  d6oXo7iav  sive  religionem,  medi- 
cinam  ei  mathematicas  artes  complectitur),  sex  mülibus  annorum  ante 
mortem  Piatonis  fuisse  prodidit.    sie  et  Aristoteles.    Hermippus,  qni 
de  tota  ea  arte  diligentissime  scripsit  et  vicies  centum  millia  yersuam  u 
a  Zoroastre  condita  indicibus  quoque  yoluminum  positis  explanavit, 
etiam  praeceptorem,  a  quo  institutum  diceret,  tradidit  Agonacem,  ipsum 
vero  quinque  mülibus  annorum  ante  bellum  troianum  fuisse.    atque  hie 
annos  non  populäres  accipe,  sed  aegiptios,  qui  partim  sextantem,  partim 
quadrantem  vel  etiam  trientem  nostri  anni,  hoc  est  binos,  temos,  qua- » 
temosve  menses  complectuntur.  diligentiores  ponunt  pauIo  ante  Xenem 
regem  Persarum  Zoroastrem  alium  Proconesium.    primns  yero  rex  at- 
que Satumus  Aegiptiorum  Chamus  fuit,  a  quo  aduc  in  arcanis  sanctae 
religionis  Aegiptus  Cham  vel  Ham  vocatur.    civitas  ab  eo  ibi  condita, 
Ghemmin,  IIavö7toXi<;,  id  est  Panos  urbs,  in  Thebaide,  cuius  cives  Che- » 
menitae  dicti.   posteri  tamen  eins  repudiarunt  incoestam  ac  prodigiosam 
praeposteramque  Venerem  nuptiasque  pollutas,  fratrum  quidem  ac  so- 
rorum  connubia  licita  esse  semper  reputarunt.   et  quod  mirari  succurrit, 
Chamus  ille  longe  numerosiorem  prolem  quam  omnes  fratres  sui  reliquit, 
cum  qua  et  optimas  ac  fertilissimas  quasque  orbis  terrarum  regiones» 
occupavit,  adeo  ut  non  yirtutis,  at  viciorum  videatur  esse  foelicem,  id 
quod  et  sacrae  litterae,  si  diligentius  examinentur,  significant.    sed  % 
diyerticulo  ad  rem  festinandum  et  ad  narrandi  seriem  reyertendom. 
iam  centesimus  ab  humana  genta  reparata  agebatur  annus  et  tanta 
multitudo  hominum  eo  pacto,  quo  paulo  supra  dixi,  increyerat,  ut  par» 
orbi  terrarum  esset.    Noas  ergo,  omninm  communis  parens,  tanta  so- 
bole  auctus  ac  laetus  decem  annis  cum  tribus  filiis,  quos  ante  diluyinm 
genuerat,  lapeto  (qui  est  Cepheus,  Maurus,  Atlas,  maximns  astrologos, 
cuius  nomenclaturam  stellarum  adhuc  usurpamus,  unde  et  a  poetis 
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coelum  humeris  sustinere  fertnr),  Samo  et  Chamo  ten*am  lustrat  ratibuff 
circom  litora  maris  mediterrane!  vectus,  eandem,  ut  ante  inondationem 
faerat,  in  tres  partes,  Asiam,  Europam  et  Africam,  dividit,  unamquam- 
qne  deinde  portionem  in  regiones  per  flamina  atqne  montes  et  sylyas 
^  distribuit,  nniversa  in  tabella  depingit,  deinde  principes  deligit,  comites 
designat.  reyersus  postea  in  Armeniam  duces  vocat,  cosmographiam 
eosdem  docet,  sitnm  orbis  terramm,  änminom  lapsus  tractusque  mon- 
tiam  et  sylvamm  demonstrat  hisceque  ab  Ulis  cognomina,  quae  essent 
certa  monumenta  posteritati  huiascemodi  rernm  gestamm,  indit,  uni- 

^^  cnique  snam  regionem  addicit,  coloniai^um  deducendarum  morem  prae- 
scribit,  oppida  non  supra  modnm  magna  munitis  attamen  natura  lods 
cum  turribus  extiuere  iubet,  profectionem  adomat,  eam  in  vicesimum 
annum  lege  confirmat.  ubi  haec  quam  accuratissime  universa  confedt, 
Tuisconem  gigantem,   quem  post  diluyium  genuerat  (nam  complures 

^^  liberos  procreasse,  nempe  quinque  ac  quadraginta,  ab  illustribus  rerum 
scriptoribus  refertur),  primum  regem  Europae  declarat,  posteros  eins 
in  filios,  tanquam  omnium  prestantissimos  futuros,  adoptat,  maximam 
Europae  partem  attribuit,  quicquid  a  flumine  Eheno  ad  confinia  Asiae 
Pontumque  Euxinum,  quem  maiores  nostri  Suarizoseon,  id  est  nigrum 

^lacum,  cognominant,  a  cardine  mundi  ad  sinum  adriaticum  longe  late- 
que  protenditur  (ea  loca,  ut  nunc  loquimur,  a  Teutonibus,  Venedis  sive 
Sclavis,  Danis,  üngaiis,  Valachis  habitantur),  illi  eiusque  comitibus  ac 
sociis  lege  confirmat.  Armeniam  illius  fratri  Scythae  huiusque  matri 
Araxae  in  fidem  committit;  ab  hac  Araxes  amnis  nomeur  retinet,   ab 

36  hoc  Scythia  Armenia  eciam  cognominari  solet,  unde  Germanos  profectos 
Tulgatis  quoque  canitur  carminibus,  ubi  genus  humanum  reparatum  esse 
certissimi  sunt  autores.  iam  omnia,  que  ad  profectionem  huiusmodi 
pertinent,  iumenta,  carri  ac  eiusmodi  comparata  erant,  et  quisque  prin- 
cipum  cum  sua  cohorte  itineri  se  accingebat  et  migrationem  cum  liberis 

30  ac  coniugibus  meditabatur:  subito  nova  religio  perturbat  omnia,  omnis 
superior  sollicitudo  ac  cura  fiustra  fuit.  erant  tres  principes,  qui 
omneis  alios  virtute  ac  sapientia  anteibant,  Dissamotes  filius  lapeti, 
Nimbrotus  nepos  Chami  et  noster  Ister  atnepos  Noae,  abnepos  Sami, 
Ariopaxei  pronepos,  nepos  Salae,  filius  Ebri.   hi  inauspicatum  fore  ar- 

86  bitrantes  abominabantur  insalutato  absque  mutua  congi^tulatione  et 
certo  memoriae  pignore,  quae  communem  ac  perpetuam  orbis  pacem  ac 
amicitiam  gentis  humanae  confirmare  solerent,  in  diyersissimos  ac  ma- 
xime  longinquos  terrae  angulos  ita  nunquam  gentium  se  posthac  reyi- 
suros  abripi,  perfacile,  cum  omnibus  prudentia  praestarent,  persuadent 

«ocoeteros,  ut  secum  monumentum  perenne,  altissimam  pyramida  siye 
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turrim  instar  montis  in  campo  latissimo  atqne  amoenissimo  Mesopota- 
miae,  ubi  maxima  flumina  Tigris  et  Enphrates  confluunt,  ex  coctilibus 
laterculis  et  bitnmine,  qnod  glaten  iudaicum  nos  vocamus,  cuins  feraces 
lacus  Syriae  sunt,  extruerent.  iamqne  opus  in  immensum  surrexerat, 
nee  tarnen  homines  ab  incoepto  ullo  pacto  desistebant,  diutias  tanto  ^ 
operi  perficiundo  intenti  fore  videbantur:  subito  deus  interturbat  omnia. 
hactenus  per  annos  mille  septingentos  oetoginta  Septem  una  omnium 
communis  lingua  fuerat,  quisque  cum  quovis  hominum  absque  interprete 
loquebatur :  ea  a  numine  coeli  tum  discissa  est  mirabile  facta  in  yarios 
sermones,  adeo  ut  liberi  parentes,  ut  pater  filium,  frater  fi*atrem,  vi-io 
cinus  vicinum  amplius  non  intelligeret.  tarn  inopinata  re  atque  mani- 
festa  ira  dei  homines  perculsi,  turbatae  mentes  omnium  insolito  miracolo 
erant,  coacti  ab  opere  desistunt,  in  orbem  terrarum  disperguntur,  quis- 
que cum  suae  linguae  consciis  citra  omnem  rationem  sanguinis  aut 
af finitatis.  hanc  rem  quoque  SybiUam  ut  pleraque  alia  arcana  dei  versa  i^ 
heroico  descripsisse  sunt  qui  tradant.  quot  autem  linguae  ex  una  tarn 
subito  discissae  f uerint,  non  facile  dixerim ;  nee  enim  michi  animus  est 
singula  ad  unguem  tam  anxie  perscrutari,  nee  scire  fas  est  omnia. 
plerique  tradidere  duo  et  septuaginta  genera  linguarum  iuxta  numerum 
ducum,  quos  Moses  recenset,  fuisse,  ipsius  Sami  septem  ac  viginti,  ^o 
Chami  triginta,  lapeti  quindecim.  diligentiores  supra  duos  et  septua- 
ginta duces  duos  amplius  addunt,  quatuor  atque  septuaginta  apud  Mosen 
duces  enumerant.  sunt  qui  Tuisconi  nostro  duas  attribuunt  lingaas, 
venedicam,  que  et  sclavica,  atque  teutonicam.  semper  enim  hae  duae 
gentes  commixtae  et  ante  natum  quoque  Christum  atque  etiam  Troiam  ^ 
destructam  simul  militarunt.  quamobrem  et  ab  imperatore  Carolo  IV. 
caesare  augusto  lege  cautum  atque  omnibus  imperii  proceribus  scitnm 
est,  ut  Germaniae  principes  duas  linguas  discant,  venedicam,  que  sda- 
yonica  usitacius  dicitur,  et  teutonicam.  nulla  gens  unquam  tami  barbara, 
tam  agrestis  fuit,  quae  non  suo  more  suos  annales  habuerit.  sunt  ubi- ^ 
que  sua  virtutum  praemia,  memoria  rerum  gestarum  ac  historiae.  qui 
laudari  ineptum  putat,  nichil  laude  dignum  faciat,  necesse  est.  adeo 
uniyersis  natura  parens  rerum  desiderium  scientiae  atque  cognitionis, 
uti  Aristoteles  quoque  auimadvertit,  inseruit,  nisi  quis  omnino  aut 
stipes  aut  asinus  bipe»  sit.  maiores  nostri  bella  sua  atque  yictorias^s 
et  migrationes  expeditionesque  in  alienas  terras  carminibns  antiqnis 
commendarunt,  quemadmodum  aduc  milites  nostri  factitare  solent,  qui 
yictorias  suas  ac  bella  semper  carminibus  celebrant,  que  passim  vulgo, 
in  ocio,  in  negotio,  privatim,  publice,  serio,  ioco,  in  convivüs,  utcunqne 
libuerit,  suo  quisque  tempore  cantitare  solent  pneri,  puellae,  senes,  ia-^ 
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venes.  haec  Carolas  ille  noster  Magnus  non  solum  inquirere  ac  in 
libros  colligere  harum  rerum  peritis  mandavit,  yerum  ipse  etiam  scripsit. 
hi  tarnen  libri  postea  negligentia  et  ignavia  eorum,  quorum  interfuit 
illos  servare,  partim  periere,  partim  a  quibusdam  imperitis  circolatoribus 

5  depravati  sunt,  qui  in  anlas  principum  adulationibus  irrepserunt,  ut 
inirent  gratiam  a  mulierculis  purpuratis,  que  otio  et  lasciviae  deditae 
huiuscemodi  nenias  amant,  meretricios  amores  bellis  ac  rebus  praeclaris 
ob  rem  publicam  gestis  conglutinarunt.  atque  hi  fuere  Veliphoramus 
ab  Aeschopago  et  Honoricus  Austriacus,  Glingenorus  et  alii,  quorum 

10  nomina  quaerere  distuli.  delitescuut  tamen  aduc  quaedam  huiuscemodi 
maiorum  nostrorum  carmina  in  templis  Benedictinorum,  sed  cum  tineis 
et  blattis  coUuctantur.  infelicitate  temporum  bona  pars  interiit.  nee 
mirari  oportet,  cum  nostra  tempestate,  qua  omnes  praeclarae  artes  at- 
que studia  litterarum,  linguae  emersere  et  tanta  a  nostris  militibus  per 

15  universam  Germaniam  non  solum  gesta,  sed  etiam  a  se  ipsis  huiusce- 
modi carminibus  memoiiae  commendata  sunt,  nullus  sit  nee  principum 
nee  Studiosorum,  qui,  ut  huiuscemodi  eolligat  atque  ob  communem  rei- 
publicae  utilitatem  edat,  operam  nayet.  passim  impudica  scortatorum, 
meretricum  cantilenae  toties  non  sine  maxima  cura  in  perniciem  homi- 

20  num,  iuvenum  et  senum,  etiam  additis  numeris  variis  emittuntur,  ex 
officinis  chalcographomm  quotidie  prodeunt.  longe  praeelarius  ae  utilius 
foret,  ut  huiuscemodi  memoriae  ac  annalium  genus  maiorum  atque 
militum  nostrorum  in  lucem  prodiret  ac  servaretur,  quam  quod  quo- 
rundam  nugae  ac  ineptiae  non  sine  regum  ac  imperatorum  nostrorum 

26  edictis  cireunferantur.  non  solum  vernaculi  et  nostri  scriptores  testi- 
monio  huiuscemodi  carminum  utuntur,  sed  etiam  Ehomani  doctissimi, 
Cornelius  Tacitus,  Paulus  Varnefridus;  sunt  enim  vernaculi  cuiusque 
gentis  annales.  quisque  sua  melius  cognoscere  solet  quam  alienus;  ita 
quidem  natura  comparatum  est.    de  qua  re  ante  triginta  annos  Linzii 

30  (quod  oppidum  Norici  Eipensis  iuxta  Danubium  cubat  et  Aredacrae 
quondam  capiti  regionis  successit;  haec  modo  in  yillas  abiit  nomenque 
servat  yetus)  in  aula  imperatoris  Maximiliani  contendit  cum  quödam 
Italo,  nisi  f aller,  Francisco  Cardulo  Namiensi,  legato  Alexandri  sexti 
pontißcis  maximi,  Chunradus  Celtis,  Theodericus  Ulsenius,  Ladissolaus 

36  caesarius  sacrißculus  et  historiographus  ac  coeteri  Germaniae  doetissimi, 
qui  tum  apud  augustale  praetorium  yersabantur.  Italus,  ut  sibi  magis 
quam  G^rmanis  et  vernaculis  eoruni  monumentis  de  antiquitatibus  Ger- 
maniae, Uli  e  diverse,  ut  potius  sibi  ac  suis  indigenis  scriptis  crede- 
retur,   coram  caesare  litigabant.     augustus  ut  iudex  honorarius  ita 
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censnit  hancque  sentenciam  tulit  uniuscuiusque  gentis  indigenis  magis 
credendum  esse  quam  alienis,  modo  pares  sint  Uli  peritia,  diligentia 
atque  cura;  nam  saepius  accidere  solet,  nt  plara  de  tua  patriaex  libris 
eorum,  qui  nunquam  eo  accessere,  quam  ab  indigenaram  cx^itione 
discas.  extat  de  hac  lite  nobile  epigramma  Chunradi  Celtis,  qnod,  cum  ^ 
eins  ii:v^paL^\i.6LX(d)f  libri  quinque  ut  pleraque  alia  (nescio,  qaomm  cnlpa) 
supprimantur,  hie  ponere,  ut  cupio,  haud  licet,  qnondam  ipse  id  michi 
quidem  legit  et  ego  memoria  diutius  tenui,  nunc  yero  michi  excidit. 
illud  quoque  inter  rerum  authores  constat  versus  atque  carmina  prios 
prosa  oratione  in  usu  fuisse ;  nam  multa  paucis  comprehendant,  natura  ^^ 
ad  ipsa  impellimur,  facile  ediscuntur  et  cantari  in  templo,  coeta,  con- 
viviis  privatim,  publice  solent.  quin  numeris  universa  constant,  animus 
quoque  noster,  ideo  natura  effert  animi  motus  interprete  lingaa,  itaque 
numeri  non  quaesiti  sunt,  sed  sequuntur,  id  quod  et  in  Mose  aliisqne  sacris 
vatibus  animadvertimus,  qui  arcana  oracula  miraculaque  divina  versibus  i^ 
atque  carminibus,  ut  populus  ea  caneret,  comprehenderunt.  piimi  Phere- 
cydes  Syrius  ac  Cadmus  Milesius  tempore  Cyri  regis  Persarum,  demum 
anno  ab  orbe  condito  quadringentesimo  vigesimo  terdo  snpra  ter  milesi- 
mum,  prosaica  oratione  dicere  et  historiam  condere,  cum  ante,  ut  dixi, 
solum  vemaculo  carmine  uterentur,  instituerunt.  nostri  tarnen  maiores  » 
suam  et  avitam  omnium  gentium  consuetndinem  nunquam  transgressi 
sunt,  quam  hactenus  et  milites  nostri  servarunt  et  aduc  servant,  ut 
praeclara  sua  gesta  carminibus  semper  celebrent.  que  cum  exteri  scrip- 
tores  citent  in  testes,  nos  eorum  quoque  testimoniis,  in  hoc  opere  preser- 
tim,  uti  par  est.  maiores  itaque  nostri  antiquis  carminibus  celebrarunt  ^ 
Tuisconem  deum  terra  editum,  originem  gentis  conditoremqne,  seqoe 
indigenas  esse  opinati  sunt,  illum  druides  nostri  Valofridns,  Maums 
et  Otochus  auctum  syllaba  velut  auspicatiore  nomine  Tiutiscone,  Nicolans 
episcopus  Sipontinus,  vir  eruditissimus  ac  diligentissimus,  Teutonem 
nominat;  sunt  eciam,  qui  Theoriscum  adpellent.  quis  autem  is  fuerit,  )<> 
non  satis  constat.  quis  enim  rem  tam  veterem  pro  certo  adßrmet?  in 
huiuscemodi  rebus  coniectura  uti  admodum  satis  est.  maiores,  ut  dixi, 
nostri  deum  indigetem  crediderunt.  Annius  Viterbiensis  ex  fragmentis 
Berosi  Chaldaei  filium  lani,  hoc  est  Noae,  gigantem,  patrem  Sarmatarum 
atque  Germanorum,  fuisse  tradit,  Sacomannus  vero  Treverensis  suspi-*^ 
catur  eum  fuisse  Noae  adoptivum  filium,  naturalem  vero  lapeti,  fratrem 
germanum  Gomeri  sive  Chameri,  a  quo  sane  losephus,  D.  Hieronimns, 
Eusebius  atque  Hebraei  Gallos  Germanosque  deducunt.  hoc  quoque 
nostri  tradunt  regnum  Germaniae,  quod  Scytharum,  Sarmatarum,  celti* 
cum  atque  gallicum  rerum  authores  illustres  cognominare  solent,  ante«« 
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sexaginta  annos  quam  babilonicum  coepisse,  hoc  est  anno  gente  homana 
ab  aqnis  liberata  primo  ac  septingentesimo.  nam  babilonicum  imperium 
Nimbrotus  filius  Corii,  nepos  Ghami,  proncpos  Noae,  anspicatus  est  post 
illam  innndationem  terrarum  anno  millesimo  tricesimo  primo.    Augnstae 

5  (qne  adhnc  nomen  servat  et  nunc  Raetiae  superioris  caput  est,  quam 
Drusomagum  a  conditore  Ptolemaeus  cognominat)  apud  hospitem  meum 
Mathaeum  Maresalcum  Calatinum  iureconsultum  et  maximi  templi  con- 
secraneum,  rerum  germanicarum  diligentissimum  inquisitorem,  legi  yer- 
nacula  maiorum  more   scripta  carmina  de  rebus  Germanorum  atque 

10  Rhomanorum.  ibi  canitur  Noam  ex  Asia  in  Italiam  concessisse,  fugisse 
tyrannidem  Nimbroti  atque  ibi  sedem,  ubi  nunc  Rhoma  est,  sibi  collo- 
casse.  ubi  cum  offendisset  filium  Chamum,  quem  Aegipto  prefecerat, 
preter  opinionem  sobolem  Gameri  filii  sui,  nepotes,  stupris,  incestu, 
yenefidis  deprayantem,  dissimulasse  primum  quidem  tanquam  patrem 

16  indulgentissimum,  qui  non  necesse  habet  omnia  pro  sno  iure  agere, 
deinde  illi  Italia  igni  aquaque  interdixisse,  cum  nequaquam  resipis- 
ceret,  immo  magis  desiperet  et  alios  ad  talem  insaniam  instigaret.  sed 
ad  Tuisconem  redeo  eiusque  comites  illustres,  quos  cum  eo  ex  Armenia 
Scithiaque  Araxea  adyenisse  eciam  apud  nos  quibusdam  antiquis  cani- 

20  tur  carminibus,  haud  ita  longo  post  tempore  iam  orbe  aquis  lustrato ; 
primum  reges  potentissimos  Europae,  deinde  duces  enumerabo.  Tuiscon 
igitur  gigas,  conditor  Teutonum,  Danorum  ac  Venedorum,  qui  sua  lingua 
sunt  Sclayi,  cum  magna  mortalium  multitudine  ex  Armenia  cum  filiis 
Moesae  et  Istri,  nepotibus  suis,  Scythiaque  profectus  est  in  Europam 

25  ds  Tanaim  occidentem  yersus  usque  ad  Rhenum,  ab  oceano  septen- 
trionali  et  cardine  mundi  usque  sinum  adriaticum,  quod  mare  yenetum 
nunc  sicuti  quondam  ab  Hadria  ciyitate,  Etruscorum  colonia,  yocant, 
longe  lateque  occupayit.  et  posteaquam  partem  sibi  fatis  destinatam 
adiit,  eam  cum  comitibus  perlustrayit  atque  in  regiones,  limites,  pre- 

80  fecturas,  regna  diyisit  inter  sodosque  distribuit.  colonos  designayit, 
deinde  colonias,  municipia  deducit,  oppida,  yicos,  pagos,  arces,  castella, 
ut  flumina,  sylyae,  fontes,  situs  telluris,  mores  colonorum  inyitarunt, 
condit,  yiris,  iumentis,  pecudibus  anno  regni  sui  quinto  ac  yicesimo  (ita 
quidam  scrupulosiores  adnotarunt)  complet.   nomina  ducum,  que  forent 

35  Postens  monumentum  sempitemum  atque  cerüssimum,  amnibus,  sylyis, 
montibus,  yicis,  pagis,  castris  more  yeterum,  id  quod  ius  gentium  et 
sicuti  est  in  arcanis  sacrarum  litteramm,  indit;  atque  ab  hoc  Tuiscone 
maximum  ac  primum  Germanorum  genus,  quod  maximam  partem  Ger- 
maniae,  Galliae,  Pannoniarum,  Raetiarum,  Noricorum  regna  non  solum 

^  tenet,  sed  edam  implet,  nomen  aduc  seryat  et  cognominatur.    itidem 
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iuxta  Rhenum  e  regione  Agrippinensis  Coloniae  Tuisco  vetus  locus  moD- 
stratur,  insignis  templo  angustissimo  Benedictinonim,  qaondam,  ut  übii 
referunt  et  litteris  commendarimt,  dvitas  maxima  cum  arce  munitissima, 
maior  sua  colonia  a  seque  solo  aequata;  nunc  in  yillas  abiit,  yestigia 
tarnen  yeteris  muri  videntur,  accolae  ut  incunabula  nostrae  gentis  ve-  » 
nerantur.    haud  dubie  quoque  infra  in  prefectura  Clivensi  ab  eodem 
nominata  extat  civitas  Teutoburgium  cum  sylva,  ubi  Augustus  a  nostris 
maioribus  maximum  yulnus  accepit  et  [mercatum],  qui  nunc  Francophori 
est,  fuisse  referunt.    legi  in  annalibus  Ubiorum  vernaculis  hanc  urbem 
cum  Daventria  oppigneratam  esse  Theodorico  Clivorum   prefecto  abw 
imperatore  Eudolpho.    iuxta  Danubium  quoque,  ubi  cum  Drayo  amne 
conäuit,  Teutoburgium  ab  illo  nominatum  fuisse  constat  apnd  iUustres 
rerum  scriptores;  hunc  üngari  Erdetum  suum  nominant.  in  meditullio 
quoque  Herciniae  sylyae  et  fere  Germaniae  Teutoburgium  extitisse« 
unde  Franci  in  Galliam  profecü  sunt,  habeo  autores.     et  quid  opnsi^ 
est  yerbis?   totum  illum  tractum  inter  amnes  Albim  ac  Vistulam  Tea- 
tonum  quondam  peculiariter  cognominatum  esse  constat  inter  eruditos, 
unde  Saxones  originem  ducere  infra  monstrabo  in  libro  septimo.   trans 
Tanaim  ad  orientis  oram  Scythes  priscus  frater  eins  cum  matre  Araxa 
consedit,  a  quo  eciam  Scythae  teste  Plinio  (Philostratum,  Herodotum, « 
alios  plerosque  hie  citare  nichil  opus  est)  cognominati  sumus.    a  sagit- 
tandi  autem  peritia  id  nomen  deductum  est,  quippe  sermone  nostro, 
quemadmodum  non  solum  nostrates  harum  rerum  periti,  niminun  Adolphos 
Phrysius  yir  undecunque  doctissimus,  celebris  mea  memoria  Augustae 
medicus,  ibidemque  maximi  templi  Primarius  sacerdos  Chonrados  Adelo-  ^ 
mannus  consent,  yerum  eciam  Greci  Diodorus  Siculus  et  Aelianus  ad 
diyum  Hadiianum  scribunt,  Scythes  sagittarium  significat  et  maxime 
equitem.    Scythae  quidam  duos  filios  assignant,  Nabom  et  Prutum; 
Prutum  Boruscos  condidisse,  quos  yulgus  Preissos  ac  Prutenos  nuncn- 
pare  solet,  Nabum  flumini  maximo  Nariscorum,  qui  Ehaetobonnae  Da- » 
nubio  secum  trahens  Vilsum  miscetur,   [nomen  reliquisse]   opinantnr 
magis  quam  sciunt.    est  in  üngaria  infra  Vratislaoburgium,  Pisonom 
a  Ehomanis  dictum,  yulgo  Presburgium,  insula  amnicarum,  qnod  sdam, 
maxima,  quam  flumina  Vagus,  qui  Ammiano  yidetur  Parthiscos  esse, 
et  Danubius  efficiunt;  sexaginta  millia  protenditur  longitndine,  patet» 
in  latitudine  millia  yiginti;  hanc  adhuc  Scythiam  yocant.    ubi  qaondam 
Francos  pro  Ehomani  imperii  tutela  stationem  militarem  habuisse  in 

8  mercatum]  fehlt  Hs. ;  ergänzt  ,emporium'  (nach  S.  W.  IT,  127)  zu  ergänzest 
verbot  das  folgende  ,qui^  31  nomen  reliquisse]  fehlt  Hs.;  Ergänzung  des  Henuis- 
gebers  auf  Grund  von  S.  W.  I,  3dd,ie. 
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hoc  opere  indicabo.  nepos  vero  (ut  redeam,  unde  digressns  snm)  ex 
fratre  lapeto  Tuisconis  Cameras,  quem  Moses  Oomer,  septna^nta  inter- 
pretes  Ta^hp  yocant,  Italiam  vendicavit  tresqne  filios  habuit,  Tagum, 
Aschaniam  et  Riphaeam,  qui  lingua  quoque  inter  se  difEerebant.    ab 

6  bis  Hebraei  et  qui  eosdem  seqnantur,  Gallos,  Germanos,  nt  supra  quo- 
que  retuli,  originem  traxisse  referunt.  Tagum  in  Hispania  consedisse 
ab  illoqne  Tagiam  dictam  esse  preter  autores,  qui  id  tradunt,  flumen 
nobilissimum  auriferax  ab  eodem  cognominatum  testatnr.  in  cnius  ripa 
Toletum  civitas  insignis  qaondam  studio  philosophiae  cubat,  ubi  Arro- 

lozachel  philosophus  astrorum  motus  observavit  atque  litteris  commen- 
davit:  tabnlae  toletanae  vocari  solent.  idem  philosophus  ibidem  rotas, 
quae  ultro  se  moverent,  foecit;  Greci  huiuscemodi  opera  aM^axa  et 
a&To^t/,  id  est  ultronea  ac  spontanea,  vocare  solent.  atque  is  Tagus 
derelicto  parente  Italiaque  cum  Thubale  patruo  fato  in  Hispaniam  de- 

16  latus  est.  Aschanium  Moses  Aschkenäst,  septuaginta  'Ao^otvaC  adpel- 
laut,  inde  Gotos  deducunt  losephus,  Eusebius,  Hieronimus,  Hebraei 
Teutouas.  nam  adhuc  Germaniae  primam  gentem  liuguamque  nostram 
nostri  ludei  Aschenäst  nuncupant,  et  plures  urbes,  montes,  tractus 
fluminaque  ab  hoc  Aschanio  (que  partim  nomen  yetus  servant,  partim 

aomutatis  cultoribus  priscam  quoque  adpellationem  immutarunt)  condita 
ac  cognomina  sortita  fuisse  norunt  periti  regionum  et  hi,  qui  eorum 
libros  diligentissime  evolverunt,  qui  orbis  terrarum  situs  descripserunt. 
nomiuatur  adhuc  Aschanius  flumen  et  in  Suevia  et  Francia.  Aschibur- 
gium  Bheni  oppidum  infra  Agrippinensem  Coloniam  in  germanica  ripa 

26  et  Tacitus  et  Ptolemaeus  coUocant ,  quod  Joannes  Regus  Bolus  (qui 
primus  Ptolemaei  cosmographiam  excudit  atque,  ut  fuit  peritus  mathe- 
maticarum  disciplinarum  et  harum  rerum  curiosior  indagator,  yeterum 
dvitatum  regionumque  nomina  explicuit  et,  ut  nunc  vocentur,  aperuit 
et  addidit)  Emmerich  esse  censet,  alii  Doesburg.     superiori  aestate 

30  Augustae  in  conventu  augustali  retulit  michi  sacerdos  Herimani  ex 
Neonariorum  clarissima  gente  prognati,  prefecti  sacrorum  templi  Agrip- 
pinensium,  yiri  ut  nobilissimi  ita  haud  dubie  doctissimi»  adhuc  extare 
vestigia,  retinere  nomen,  appellari  Aschaburg.  Aschiburgium  quoque 
montem,  sylvam,  limitem  inter  Suevum  amnem  ac  Yistulam  ponit  Pto- 

85  lemaeus,  inter  Yratissolaviam  ac  Cracoviam  urbes,  supra  limitem  Braun- 
deburgensem,  sicuti  quoque  Nicolaus  Cusa  cardinalis,  episcopus  Nori- 
corum  Brixinensis,  in  sua  Germania  descripsit,  vir  harum  rerum  peri- 
tissimus  observator,  ut  qui  fretus  mathematicis  disciplinis  et  opibus  ac 
gratia  maximorum  principum  haec  exactissime  perscrutari  et  potnit  et 

40  sdvit.    habitarunt  apud  veteres  in  eo  tractu  suevicae  gentes,  Marsigni, 
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Gothini  et  Osi  ac  Bari  (ita  omnia  cnm  tempore  matari  necesse  est), 
iam  nbi  Poloni  Venedorum  gens  sedet.  est  ibi  [Ilcas]  oppidum  triginta 
miUia  passnum  a  Cracovia  occidentem  versns,  sunt  ibi  plombariae  regis 
PoloDiae.  extat  ad  Moennm  etiam  nostro  aevo  Aschiburgiam  monici- 
pium  sacerdotnm  Mognntioram,  Aschiopagas  itidem  oppidum  in  Francia,  » 
arx  apud  Nariscos  cognomine  Venedorum ;  item  campi  cognomine  Ascha- 
nii  atque  pagi  adhuc  extant.  Kiphaeus  frater  Aschanii  cnm  Mosco 
patruo  suo  ad  fontes  Tanais  consedit,  nomina  regio  servat,  incolae  se 
Mosquitas,  nos  albos,  maiores  et  vildos,  hoc  est  feros,  Keissos,  voca- 
baut;  ibi  quondam  Riphaeos  montes  fuisse,  a  frigore  et  quod  proinisu 
semper  albicarent,  constat  iuter  eruditos.  nam  ripha  nostxo  sermone 
pruinam  significat;  ita  quondam  a  Chunrado  Gelte  preceptore  meo  di- 
dici.  sunt  qui  nostro  aevo  mordatius  carpant  veteres,  ut  qui  ponant 
Riphaeos  montes,  qui  nusquam  gentium  sint  nee  unquam  fuerint.  equi- 
dem  cum  nemine  decertabo ;  quisque  pro  suo  arbitrio  demat  yel  addat  ^ 
fidem.  illud  ego  animadverti,  cum  diligentius  in  eos,  qui  tanta  arro- 
gantia  et  gloriosius,  quam  par  est,  toUunt  Riphaeos  montes,  inquire- 
rem,  eosdem  compilasse  aliorum  haud  ita  eruditorum,  qoibas  tute  credi 
possit,  scripta,  foedissime  in  plerisque  aberrare  et  eodem  besitare  lato, 
sed  dii  mentem  meliorem  michi,  ego  nullius  insultabo  erroribus,  potios « 
coeptum  prosequar;  illorum  opinionem  cum  philosophia,  natura  renun 
et  experiencia  repngnare  hie  ostendere  non  Übet.  Dissamotes  frater 
germanus  Cameri,  filius  lapeti,  nepos  ex  fratre  Tuisconis,  Oallias  a 
Rheno  usque  Hispaniam  usurpavit,  eandem  linguam  habuisse  com  Tois- 
cone  plurima  sunt  argumenta  preter  authores;  que  omnia  recensere» 
nimis,  potius  authores  nominabo.  ego  ita  a  Chunrado  Gelte,  loanne 
Stabio,  vatibus  et  historicis  augustalibus,  accepi;  sie  qaoque  sentit 
Erasmus  Roterodamus.  reverendissimus  dominus  cardinalis  Salisbm- 
gensis  harum  rerum  diligentissimus  Inquisitor  retulit  sibi  doctissimam 
Gallum  confessum  Gallos  omnes  quondam  lingua  teutonica  asos  esse, » 
ut  adhuc  Belgae  fere  omnes.  Geltarum  omnino  parva  pars  Tentonid 
sunt,  huius  Ditis  Gallorum  conditoris  divus  lulius  qaoque  meminit 
libro  sexto.  Albion  quartus  rex,  qui  cum  Tuiscone  profectas  est,  fihos 
Istri,  nepos  Ebri,  pronepos  Salae,  Ariopaxei  abnepos,  Sami  adnepos,  in 
insulam,  quam  modo  Angliam  ac  Scotiam  vocamus,  Bhomani  Britan-^ 
niam  adpellant,  navigavit,  eam  suo  nomine  illustravit;  a  Ptolemaeo 
longo  post  tempore  Albion  appellatur,  ita  eam  Greci  nuncupant.  Bri- 
tanniae  partem  interiorein  ab  indigenis  cultam  sao  tempore  Caesar 

2  Heus]  die  Hs.  hat  den  Raum  für  den  Namen  leergelassen ;    er  wurde  sich 
S.  W.  1,  334  ergänzt      28  ^Reuerentiss.'  Hs. 
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author  est.  nam  Caesari  refenmt  ipsi  se  natos  in  insala,  ita  memoria 
proditom  esse,  maritimam  quidem  partem  ab  iis  incoli,  qui  predae  ac 
belli  iüferendi  cansa  ex  Belgio  ac  Germania  (addit  Tacitus)  transierant. 
atque  ab  hoc  Albione  ante  Albim  fluvinm  et  in  confinio  Noricorum 

5  Pannoniornm  montes  urbesqne  cognominatas  esse,  sicnti  periti  regionum 
describunt,  suspicari  übet,  tum  immortalitas  ac  maxima  repntabatur 
benefidnmqne  ingens  comploribns  regionibns,  populis,  äuminibus,  sylvis, 
montibns,  oppidis,  vicis,  pagis  nomen  snum  indidisse;  ea  erat  illo  se- 
cnlo  somma  nobilitas,  hae  maiomm  imagines  yirtntisque  insignia  ac 

10  monumenta  posteritati  preclara.  Ion  filins  lapeti,  nepos  ex  fratre  Tnis- 
conis,  cum  filiis  Aeolo  et  Dodoneo  atqne  Arcadio  et  Emathio,  nepotibns 
Chami  patmi  sni,  Greciae  regiones  sibi  delegit,  qnae  ab  ipso,  eins  poste- 
ris  apnd  scriptores  grecos,  latinos  nomina  servant.  Turcae  nunc  omnia 
possident  ignavia  nostra..  Theiras  frater  lonis  gentem  maximam,  non 

15  minorem  Indiae,  si  Herodoto  credimns,  condidisse  fertar,  quam  lingna, 
institntis,  legibus  Getis,  Boiis,  Tuiscone  olim  non  multum  discrepasse 
testes  sunt  Herodotus,  Strabo,  Porphyrie  et  alii  plerique,  quos  omnes 
enumerare  infinitum  esset,  germanica  usos  esse  liugua  adhuc  canitur. 
nomen  eins  adhuc,  dum  egregie  quempiam  laudamus,  usurpare  consue- 

90  yimus ;  nam  non  quemlibet,  sed  carum,  f ortem  et  heroa  nostra  lingua 
significat.  ab  eo  quondam  nomen  retinebat  fluvius  Theiras  (unde  et 
Theiragetae  dicti  Turingorum,  ut  apud  maiores  antiquis  carminibus 
coelebratum  reperio,  progenitores),  isque  amnis  haud  longe  ab  hostiis 
Danubii  versus  septentrionem  in  Pontum  Euxinum  fluit  inter  duas  urbes, 

26  quas  nigram  ac  albam  latina  nominum  interpretacione  vocant;  teutonica 
lingua  sunt  Suarizoburgium  ac  Vittoburgium.  Ptolemaeus  ibi  depinxit 
Theirapolim  Hermonactumque.  et  hoc  flumen  lomandes  noster  Dana- 
strum nuncupat,  Venedi  Danester,  Teutones  Nester  vocai^e  solent.  ubi 
quondam  Peucini  ac  Bastarnae  Boiique  his  mixti  quintum  genus  Ger- 

somanorum  consederunt;  successere  et  Valachi  Yenedorum  quondam  pre- 
stantissimi,  qui  sua  lingua  Antes,  nostra  Keissi  adpellati,  populosissima 
olim  ac  fortissima  Sclavorum  gens,  quae  transito  Danubio  Dalmatiam, 
Libumiam,  Pannonias,  Noricum  inundavit.  ab  ea  se  Anücum  imperator 
lustinianus  cognominat;  in  vulgatis  codicibus  corruptissime  Atticus  legi- 

S6  tur,  Gregorius  tamen  Haloander  amicus  summus  noster,  ut  pleraque 
alia  omnia  in  iure  augustali,  ita  hunc  locum  quoque  restituit.  ut  paulo 
ante  reges,  socios,  amicos  et  vicinos  Tuisconis,  ita  nunc  eins  comites 
filios  Istri  et  Moesae,  maximorum  principum,  atque  primum  filios  Istri 
expediam.    Sarmates,  qui  et  Hoermates,  Sarmatiae  asiaticae  ac  euro- 

40  peae  nomen  dedit;  consule  Ptolemaeum.   ab  hoc  Sarmatae  et  Hermatae 
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apud  priscos  nancupamur,  Greci  Saaromatas  vocant  a  studio  armomm- 
que  dictos  esse  tradunt.  nam  ea  vocabnla  sermone  nostro  folmina 
belli,  cohortum,  legionum  ac  exercitnum  domitores  declaituit.  gentes, 
qnae  ibi  nunc  habitant,  vulgns  Prutenos,  Levonios,  litovanos,  Masse- 
nios,  Polanos,  Mosquitas,  Rutenos,  Podolios,  Multavos  Tartarosqne  ad-  s 
pellat.  antea  ibi  habitarunt,  nt  dixi,  Yenedi,  Yandali,  Bargundiones, 
Budini,  Geloni,  Alani,  Peucini,  Bastarnae,  Navarri,  Varini,  Boii,  Chei- 
ragetae,  Massagetae  et  pleriqne  alii.  oniversa  immutata  sunt,  diffidle 
est  ista  pro  dignitate  explicare.  ultor  scelenun  deus,  nt  solet,  omnia 
in  vastam  solitndinem  redegit,  homines  cum  pecoribus  excidit,  rursusie 
deletis  yeteribus  colonis  novis  snccentnriavit,  quemadmodnm  Torca  eios 
(sive  libeat  credere  sive  non)  factitare  solet.  atqae  hie  longe  plora 
dicenda  essent  nobis  de  ira  dei,  exddio  urbiam  ac  regnomm,  pecadum 
hominumque,  transmigratione  gentium  ad  faciendam  fidem  plerisqne, 
qui  suo  honori  favent,  yiciis  blandiontur,  proinde  et  istaec  incredibilia  u 
ac  nequaquam  fieri  posse  arbitrantnr.  sed  ea  suo  tempori  reserro, 
nbi  sanctissimorom  virornm  antoritate,  sacramm  Utteramm  testimoniis, 
divino  oracolo  universa  probabo.  Dalmatia  a  Dalmata  nomen  adhac  vetus 
retinet,  sed  mutatis  cnltoribus  Venedi,  qui  et  Sdavi,  eam  tenent,  pars 
Turcis,  pars  Yenetis,  pars  nostris  regibus  paret.  imperatores  nostri  se  « 
reges  Dalmatiae  vocare  solent.  Teutones  Meraniae  ducatum  quondam 
nuncuparant,  quorum  principes  ex  Boiaria  superiore  gente  Damasiomm 
et  Andechysiorum  orti  locupletissimi  fuerunt,  Nariscos,  Frandae,  Moe- 
siae  partem  Istriamque  cum  superiore  Boiaria  ac  Tyroliis  possederunt; 
ita  veterum  tabulae,  libelli  ac  instrumenta  donationum  templis  Bene-» 
dictinorum  et  Aurelianorum  data  contestantur.  lador  Libumiam  inco- 
luit,  ubi  ladera  colonia,  caput  regionis,  ab  eo  haud  dubie  cognominata 
a  rerum  scriptoribus  coUocatur;  postea  Illyris  cognominata  est,  nostri 
Yenedorum  marchiam,  id  est  limitem,  cognominant.  principes  Anstriae 
Libumorum  domini  salutari  yolunt ,  eosdem  quoque  Yenedi  sibi  vendi- » 
cant  cum  yicina  Istria.  Epyrus  Epirum  primam  Grecorum  regionem 
fato  accepit;  ea  ab  eo  nomen  apud  eruditos  servat,  nunc  Rumania  est 
Turcoque  servit.  a  Savo  Tibiscoque  maxima  ac  notissima  nobis  flnmina 
Savus  ac  Tibiscus  nomina  vetera  servant,  Savus  omnino,  Tibiscus  cor- 
rupto  nonnihil  sono  licencia  vetustatis,  detritis  mediis  litteiis:  Theissam» 
nostri  nuncupant.  lupis  abundat,  quos  salitos  Yiennam  defenmt  ac 
yendunt  cetarii.  Tibiscum  Plinius  Pathiscum,  Ammianus  Parthiscnin 
Yocat,  qui  quondam  Dacos  a  Suevis,  Qnadis,  Bemis  gente  magna  et 
Yanniano  regno  divisit.    Cusum  Tacitus  appellavit,  nisi  menda  sit  in 
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exemplaribus  sicat  in  aliis  hoiascemodi  plerisque  locis.  scriptor  daris- 
gimüs  maxiine  depravatus  est  inf oelidtate  temporum ;  unam  aut  alterum 
locnm  hie  referam.  in  historia  angnstali,  abi  Yespasiani  tempora  de- 
scribit,  legitur  ,Rbenum'  Noricos  ac  Rhaetos  interfluere:   ,Oenum*  tu 

6  lege,  ita,  nbi  Bructeros  gentem  germanicam  per  4nipium'  flnmen  tra- 
zisse  navem  Romanam  ad  Vellediae  domnm  narrat,  corrige  et  repone: 
jLuppiamS  qui  adhnc  nomen  servat  pecnlaribus  prefectis  nobilitatns. 
in  Tacito  forsitan  Tissum,  qnod  facile,  precipne  literis,  nt  adpellant,  lon- 
gobardicis  sive  teutonicis  depictnm,  in  Cusum  depravari  potuit,  ita 

10  Teisom  Cusnm.  nam  ipse  Yannianum  regnnm  a  Vannio  rege  Snevorum 
ac  Quadomm  cognominatum  inter  flamina  Marnm,  qoi  nomen  servat, 
et  Casum  collocat.  hunc  Pathiscum  Plinius,  Ptolemaeus  Tibiscum,  nos 
Theissam  appellamus,  qui  regnum  Yannianum  et  Yandalorum  a  Dacis, 
sicuti  iidem  auctores  describunt,   olim  divisit.    eadem  fere  lomandes 

16  narrat.  ibi  nunc  est  üngariae  regnum  trans  Danubium  in  Germania, 
ibi  quondam  fuisse  et  Gepidarum  regnum  versus  septentrionem  sunt 
qui  tradant,  et  inde  dictam  prefecturam  Sepusium  quasi  Gepusium  a 
Gepidis,  quam  nos  vulgo  Zeps  adpeUamus.  cuius  dynasta  Joannes 
Üngariae  regnum  nunc  occupat  adversus  nostros  augustum  et  caesarem, 

20  a  quibus  pulsus  ad  opem  Turcarum  confugit;  ab  hisque  vi  et  armis 
restitutus  est  non  sine  ingenti  clade  reipublicae  christianae  et  detri- 
mento  orbis  germanici,  cui  arma  Turcarum  nunc  immiuent.  ludit  in 
humanis  divina  potencia  rebus,  paria  sibi  componit  ob  scelera  nostra 
coeli  numen.    Ptolemaeus  eciam  duas  urbes,  unam  in  Dada,  alteram 

25  in  Moesia  inferiore  describit,  alteram  Tibiscum,  alteram  Tibiscam  no- 
minat  ab  eodem  Tibisco  heroä;  ibi  nunc  Ungari  acYalachi  advenae 
habitant.  a  Sala  sunt  adhuc  flumina  in  Germania  magna,  quae  nomen 
retinent.  ita  in  Yindelicia  Salae  pagi  et  sylva  et  in  Norico  flumen, 
et  olim  Caput  Noricorum  et  Tauriscorum  et  Pannonia  superiore  urbs 

30  fuit,  quam  Salam  Ptolemaeus  vocat,  Plinius  Solyenes,  antiqua  monu- 
menta  Tibumiam  sive  Tibemiam,  Augustam  Solyenum,  in  Carinthia 
haud  longe  ab  oppido  S.  divi  Yiti ;  iam  in  villas  abiit,  vocantur  ,Diva 
virgo  in  Solo*,  vulgus  ,Nostram  dominam  in  Sala*  vocat.  Franci  quo- 
que  quondam  Salarii  dicti.    est  vero  sala  lingua  nostra  aula  atque 

85  basilica  sive  regia.  Adulas  Alpibus,  que  inter  fontes  Oeni  atque  Rheni 
et  Rhodani  sunt,  inter  Galliam  Narbonensem  ac  Noricum  per  Raetos 
protenduntur,  nomen  suum  indidit;  pars  inter  Oenum  et  Rhenum  adhuc 
nomen  servat;  ab  ea  totum  Alpium  earum  tractum  Ptolemaeus  Cusa- 
que  in  Germania  sua  adpellant.    nam  mos  est  cosmographorum  non 
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insigniori  quapiam  parte  et  ad  scribendum  dicendamqne  commodiore 
aliquem  Alpium  montiiimqae  protractum  prelongum,  praecipne  inter 
nobiliora  flumina  interclasum,  coguominare.  Azalas  in  Anstria  inxta 
Yiennam  Azalos  condidit,  quibns  ab  Oriente  usqae  Arrhabonem  flomen, 
quam  Bbabam  nominamns,  Sdtioi  qaondam  confines  erant.  nominatnr  i 
adhnc  circam  Yiennam  pagns  Azalodoriphus,  et  Budam  veterem  qaon- 
dam Azalobnrgium  dictam  fuisse  sunt  qni  in  litteras  retuleront.  ego 
quoque  a  loanne  Stabio  historiographo  caesareo  et  mathematicormn 
nostrae  tempestatis  facile  principe  id  accepi,  qnanqnam,  quem  Latini 
et  Greci  Attilam  vocant,  nostri  Azalum  pro  lingnae  suae  proprietate  le 
nnncnpent.  nbinam  Dicias,  Cheyilas  et  Oebalus,  reliqni  tres  filii  Istri, 
consederint,  qnos  cum  Tniscone  in  has  regiones  venisse  litteris  prodi- 
tnm  est,  ego  hactenns  non  inveni  nee  anxie  qnesivi.  ego  fangar  vice 
cotis»  acatam  reddere  que  f erram  solet  exors  ipsa  secandi ;  erndicioribas 
stndeo  dare  occasionem,  at  istaec  diligencius  et,  qaa  sant  ingenii  so-u 
lertia,  curiosias  inqairant.  Ister  pater  hornm  et  avas  Ebrns  in  Nori- 
coram  regno  Pannoniisqne  potissimam  sibi  domicilia  delegerant.  nam 
Ister  ab  eraditis  aduc  Danabias  cognominatar,  et  Istria  nomen  ab  Istro 
retinet,  illud  ego  reperio  apad  Grecos  et  in  annalibas  vemacalis  totnm 
Danabii  tractam  apad  veteres  Istriam  ab  hoc  maximo  duce  adpeDari« 
et  accolas  Istrianos;  valgas  Isterreich,  hoc  est  imperium  Istri,  vocat 
Ebram  in  Anstria  habitasse,  Ebrodannm  (Ptolemaeas  quoque  ponit)  con- 
didisse  et  iam  Stocamnain  di[ci]  supra  Yiennam  XY  millia  aostriaci 
annales  vetustissimi  sibi  credi  postulant.  et  Ebri  nomen  sane  usitatis- 
simum  est  Germanicis  et  Noricis,  a  quo  arces,  templa,  pagos,  tetrarchias  » 
cognominant,  ut  Ebrobergamum  templum  insigne  divo  Sebastiano  Be- 
nedictinorum,  olim  maxima  Yindelicorum  ac  Noricorum  prefectnra,  cuios 
tetrarchae  Ibisam  sive  Iboream  austriacam  quoque  ac  ibidem  vicum 
Boiobogium  in  Geimaniae  ripa,  quod  vulgo  Pösenpoig  nominant,  posse- 
derunt  et  Gisovoltas  virginum  sanctarum  aedem  aliaque  fana  condide- » 
runt.  est  eodem  nomine  ciyitas  infra  Linzium,  colonia  Bathaviensiom 
episcopomm,  in  ripa  Troii  fluminis,  ita  Ebrusium,  Ebropoedam,  id  est 
Ebri  domus  ac  campus.  significat  autem  Ebrus  lingua  nostra  aprom, 
quo  veteres  G^rmani  pro  insigui  militari  utebantur  et  apros  in  scutis 
depiogere  solebant  formasque  aprorum  pro  tutela  ac  armis  gestabants^ 
et  si  credere  velis,  ab  eo  Ebrus  flumen  Thraciae  nomen  sortitum  est, 
eiusque  nomenclaturae  aliae  plurimae  gentes,  urbes  et  tetrarchiae  in 
Gallia,  Germania  extiterunt  et  adhuc  sunt.  Moesa,  qui  et  Massa  a 
septuaginta  viris  vocatur,  maximus  ac  clarissimus  ducum  et  comitum 
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Tnisconis,  cmn  fratre  Alano,  patmus  Ebri,  filius  Aramei,  nepos  lani 
atque  Noä,  nniversam  Danubii  tractum  ab  hostiis  eius  nsqae  fontes 
Rheni  a  se  Moesiam  vocavit.  Schritovinus,  cnius  fragmenta  in  biblio- 
tlieca  Bathayiensi  legi,  Moesios  occidentales  adpellat  eos,  qui  supra 

5  Licom  nsqne  Rhenam  et  lacum  Bodensem  protenduntur,  et  lacnm  illnm 
qnondam  Moesiam  dictam  tradit,  ita  quod  profecto  et  sacrae  litterae 
Mosesqne  indieare  yidentnr  ac  septuaginta  interpretes,  Philon  Indens, 
Annios  et  Berosus,  quoram  omninm  verba  subscribere  opere  preciam 
esse  existimo.    Moses  ita  de  superioribus  ducibas  Tuisconis  narrat: 

10  omnes  isti  filii  laketan ,  id  est  Istri,  et  facta  est  habitacio  eorum  de 
Moeschah  pergentibns  usque  Schepharah  montem  orientalem.  septua- 
ginta interpretes:  irivteg  ootoi  otol  'lextdtv,  xal  i^iysxo  t^  Y.aioi%iq(3iq  abxm 
anb  Maoafi  ^^^  ^Xdeiv  elc  £a^>]pd  fipoc  ayatoXcbv.  Philon  Mese  Sepharam 
nnncupat.   Berosns  libro  qnarto  ita  narrat  de  lano :  lanus,  inqnit,  pater 

15  in  Europa  regem  Sarmatiae  foecit  Tuisconem  a  Tanai  ad  Rhenum,  iunc- 
tique  sunt  Uli  omnes  filii  Istri  et  Mesae  cum  fratribus  suis  ab  Adula 
monte  usque  in  Mesembriam  Ponticam.  et  rursus  libro  quinto:  Tuiscon 
Sarmatas  maximos  populos  condit,  et  Moesa  cum  filiis  Istri  priscos 
Moesios  deducit  usque  Ponticam  Mesembriam  ab  Adula  monte.   ex  hisce 

aoigitur  authoribus  manifestum  est  yeterem  Moesiam  esse,  quicquid  a 
fontibus  Rheni  ad  hostia  Danubii  circa  Danubii  ripas  procurrit,  Moesios 
veteres  intelligi  omnes  Danubii  accolas.  durat  tamen  ea  adpellatio 
apud  grecos  et  latinos  scriptores  dumtaxat  his,  qui  infra  Savum  ad 
Pontum  Euxinum  Thraciamque  pertinent,  ubi  nunc  Servi,  Vulgari,  Va- 

25  lachi  nominantur;  Rhomani  eam  provinciam  in  superiorem  ac  inferiorem 
Moesiam  diviserunt.  occidentali  Moesiae  Roetus  rex  longo  post  tem- 
pore nomen  a  se  indidit.  ita  Noricus  et  Tauriscus,  itidem  reges,  atque 
Panno  Pannoniis,  Tauriscis,  Noricis  veteribus  nominibus,  uti  fit,  oblite- 
ratis  recentia  a  se  inventa  nomina  imposuerunt;  sed  hec  inferius  suo 

so  loco  explicabuntur.  Messa  adhuc  flumen  nominatur,  haud  ita  procul  a 
fontibus  Oeni  atque  Rheni,  per  Euganeos  atque  Engadinos  versus  aphri- 
cum,  ut  Rhenus  septentrionem,  in  lacum  Latium  defertur.  nam  in 
angustum  illic  Alpium  yertices  coeunt,  haud  ita  procul  a  se  Oeni,  Athesis, 
Rhodani,  Moesae,  Rheni,  Adduae,  amnium  nobilissimorum,  fontes  distant, 

86  ab  uno  iugo  montium  scaturiunt,  quod  Ptolemaeus  ac  Cusa  cardinalis 
Adulam  vocant,  cuius  pars,  ut  supra  dixi,  adhuc  vetus  nomen  servat. 
porro  Schepharah  mons  est  Haemus  altissimus  omnium  Europae  ab 
orientis  ora,  terminus  Europae,  eandem  claudit  Pento  Euxino  imminens, 
quem  nostri  canunt  ab  Haemone  hero6  Germaniae,  filio  Norici,  nepote 
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Herculis,  cognominatum  esse,  in  tantnm  altitadinis  abit,  ut  Eoxiiiam 
et  Adriam  ex  summo  vertice  ostendat;  nunc  accolae  sclavonica  ac  tnrca 
liDgna  latina  nominis  interpretacione  catenam  mundi  vocant.  ad  cuius 
radices  in  litore  condita  Mesembria,  hoc  est  Moesae  civitas  (bria  enim 
oppidum  lingua  prisca  significat),  extat,  quam  et  Casa  noster  non  omisit.  5 
Moesiam  inferiorem  a  Thracia  Hoemus  dividit,  centnm  qainqnaginta 
plus  minus  millia  ab  hostiis  Dannbii.  Alanns  frater  Moesae  Alanos 
alpinos  in  Norico  condidit  popolos,  qni  et  Ambisontii  a  Ptolemaeo,  a 
Plinio  Abisontes  vocantor,  apnd  quos  Sala  sive  Salza  oritnr,  quem 
Rhomani  luyavum,  prisci  Igontum  vocarunt,  et  Ambesontios  .  .  .  nunc  10 
esse  tradunt  Salisburgensium  monumenta.  nomen  recens  profecto  non 
multum  a  veteri  discrepat,  immo  omnino  quadrat  transposita  duntaxat 
una  literula  et  omissa  altera,  ut  fere  fieri  solet.  Alanum  hunc  in  al- 
bum  superum  a  Noricis  ac  suis  Alanis  relatum  esse  inveni.  nam  extat 
lapis  in  agro  luvayiensi  repertus  cum  hac  inscripcione :  Alane  sacrum.  u 
et  Alanus  postea  in  Sarmatiam  et  Asiam  migravit.  sed  haec  sno  tem- 
pori  reservanda  sunt,  illud  non  omiserim  Moesiam,  Moesos  a  Rhomanis 
scribi  per  diphthongon  oe,  Grecis  vocalem  y,  ita  Mysia,  Mysi,  Mysii. 
adsignantque  Moesae  authores  quinque  filios,  Getum,  Dacum,  qui  sua, 
hoc  est  nostra,  lingua  sunt  Danus  sive  Tanais  atque  Gotas,  id  est» 
nostra  lingua  bonus.  ab  hisque  duobus  fratribus  maximam  gentem  pro- 
gnatam  esse,  que  Europam,  Asiam,  Italiam,  Eispanias,  Africam  velnti 
examen  ferme  obruerit,  eruditi  ignorare  non  possunt.  et  adhuc  nomi- 
nare  et  superesse  eorum  reliquias  atque  posteros  sive  mayis  natale 
solum  in  extreme  angulo  Germaniae  et  sinn  Codano  et  Codanonia  penin-  26 
sula  (ab  iUis  quondam  ita,  quasi  tu  dicas  Goto  et  Dane,  cognominatis) 
testantur  Gotolandia  insula  et  latissimum  regnum  Danorum,  qaod  Latioi 
Dacorum  vocare  solent.  nam  teste  Plinio  et  Appiano  coeterisque  scrip- 
toribus  grecis  et  latinis  iidem  sunt  Getae  et  Daci:  Greci  G^tas  nnn- 
cupant,  Romani  Dacos.  et  Dacum  eundem  esse,  qui  et  Dans,  Davus» 
et  Danus  Tanaisve  sit,  preter  domestica  et  vemacula  indigenaque  tes- 
timonia  testes  habeo  gravissimos  scriptores  Catonem,  Strabonem  et 
Stephanum  Constantinopolitanum.  ab  hoc  tres,  ut  nostri  loquuntur, 
Danubii  nomen  habent.  Ister,  Tanais  et  alter  Tanais  in  livonia,  quem 
lordanus  noster  quoque  enumerat.  nos  vulgo  Danubinm  Thonau  scri-ss 
bimus,  ut  nichil  inter  haec  vocabula  differenciae  sit  ac  scmpnli  pariat; 
d  et  th  confines  litterae  et  sibi  mutuo  caedentes  sunt  cognatae,  ut 
Fabius  quoque  adnotavit.  in  vetustis  maiorum  carminibus  inveni  Ta- 
naim  illum  notissimum  terminum  Europae  et  Asiae  minorem  Danubinm 
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dici  ac  orientalem,  Maeotim  paludem,  in  quam  fertur,  Selandiam  da- 
nubianam,  Istrnm  Danabinm  maximnin.  in  Livonia  Litoviaqae  Cosa 
quoque  Dnnam  locat,  quem  et  Zuinam  accolae  nominant,  mercatores 
nostri  Dannbiam  qnoqne  appellant,  partem  maximi  Danubii  sub  terram 

»absorptam  tandem  illic  emergentem  imperiti  quidam  esse  contendunt; 
ioxta  Rigam  caput  Livoniae  in  yenedicnm  sinnm  defloit.  itaque  tres 
Dannbios  se  vidisse  gloriantnr  mercatores  nostri  et  bi,  qni  varias  solent 
perlnstrare  regiones.  qnin  et  in  eadem  Sarmatia  duos  Neperos  ennmerant, 
parvnm  et  magnum,  qni  iuxta  Zassonem  arcem  (ibi  yeteres  Graed, 

loLatini  Olbiam  nrbem  describnnt,  hoc  est  Saelingostadinm)  conflnnnt. 
illnm  Hipanim  Plinins  esse  censet,  hnnc  Boristhenem  Graed,  Latini 
nominant  ac  eciam  recentiores  scriptores.  illnd  ego  animadverti,  qnod 
tacere  non  debeo,  plemnqne  illa  nomina  Scythae,  Cimbri,  G^tae,  Dad, 
Dayi,  Dai  non  esse  propria  gentis,  sed  commnnia  militnm  nostromm,  sicnt 

15  iam  nostro  saecnlo  vocabnla  illa  Suitenses  ac  landoknechthi  militnm  et 
sociomm  nomina  snnt,  non  genlis.  Scythae  qnidem  ac  Getae  et  Cimbri 
Yocamnr  a  peritia  sagittandi,  virtnte  et  scientia  pngnandi.  est  adhnc 
vnlgatissimnm  proverbinm  in  fortes:  ein  gonter  alter  kemper  sive 
kempher.    Daci  vero  et  Dani,  Davi  et  Dai  a  Dannbio,  qnasi  tn  dicas 

aoaccolas  Danubii  ac  mediamnium  eins,  nam  ita  varie  Dannbianos  ap- 
pellamus  pro  diversitate  pronnndandi,  ant  nrbane  aut  mstice,  integre 
aut  cormpte,  qnampiam  dictionem.  sed  sno  loco  copiosins  de  hac  re. 
Penno  tercins  filins  Moesae  Alpibns  inter  Oennm  et  Lycum  nomen  sn- 
nm  imposnit,  qnas  Ptolemaens  Pennas  ab  eo  yocat;  hnins  qnoqne  Livins 

26mentionem  fadt.  Brigns  sive  Brygns  quartus  filins  Moesae  Phryx 
qnoqne  est  ac  Phrygius  sen  Phrygio  nostris,  Bp^^xoc,  nt  Gred  tradnnt, 
Berekydes,  Pherecydes,  Bepexoc  eliso  g  addita  e  (nti  fieri  solet)  voca- 
litätis  gratia.  prisci  ph  sive  f  non  habnemnt,  qnemadmodum  et  Plinins 
et  Aristoteles  docent  nsi  ß  pro  ph.    nt  adhnc  Greci  b  pronnnciant  et 

80  inferiores  Germani  vry,  vrede,  nbi  superiores  frei  et  fride  per  f  notant, 
bqne  tanqnam  ph  efEemnt,  lieb,  lieph,  ita  antiqni  Greci  Brigns  sen  Bry- 
gns per  b  scripsemnt,  qne  postera  aetas  per  ph  notavit,  qnanquam 
apnd  Grecos  ß  et  ph  sono  et  pronnnciatione  pamm  difEerant.  Inbas 
rex  Manritaniae  Brygum  ac  Phrygem  sno  sermone  liberum  dici  scrip- 

86  tum  reliquit.  ego  reperi  in  antiquis  carminibus  more  maiorum  de 
heroibus  Germaniae  scripüs,  quae  Raetobonnae  superiore  hieme  apud 
adfinem  et  nepotem  ex  sorore,  cives  Reginoburgenses,  offendi,  hunc 
Phrygionem  ac  Phrygem  esse  eundem,  qni  pro  diversitate  pronunciandi 
in  eundem  tamen  seimonem  Francus  sive  Franco,  Pherecydes  et  Bere- 
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priscae  loqnelae)  vocetur  sive,  ut  apud  Graecos  quosdam  reperio,  Bpt[xr><;, 
qnaterque  Phrygios  sibi  deinceps  successisse  in  magnamqae  coalnisse 
gentem,  tandem  in  tres  parteis  divisa  faerit,  partem  in  Thracia  conse- 
disse  ac  Macedonia,  qne  postea  in  Asiam  minorem  cum  liberis  et  üxoribus 
migraverit,  ibi  maxima  regna,  Phrygiam  maiorem  ac  minorem,  condi-  & 
derit,  qnod  et  regnum  troianum  nnDcupetnr;  secnndam  partem  inxta 
Dannbium  habitasse,  qni  barbari  et  Torgi  a  rege  Torquato  vocati  foe- 
rint;  terciam  ad  Moesiam  lacum,  quem  nunc  Bodinnm  vocamns,  inde 
ad  Moenum  delatos  esse  duce  Phryge,  qui  et  Berecydes,  Pherecydes 
ac  Berecys,  Franco  seu  Francio  sit,  condidisseque  Berzebui^nm  ac  a  le 
se  cognominasse  et  in  potestate  fuisse  tres  et  septuagiuta  annos.  idem 
de  Phrigibus  in  vetusto  exemplari  in  membranis  scripto  in  bibliotheca 
Augustae  templi  maximi  legi  atque  itidem  in  alio  codice,  qni  impera- 
toris  Friderici  III.  fertur  fuisse.  et  profecto  cum  Suevi  adhuc,  qui 
crassius  loquuntur,  phrygem  liberum  appellent,  non  omnino  fabnla  esse  i» 
videtur,  modo  recte  intelligatur,  quod  tot  recentiores  tradunt,  Francos 
et  Boios,  ut  et  leges  Carolinae  fatentur,  regnum  troianum  quondam 
possedisse  principemque  locum  tenuisse  et  in  aüla  troiana  nobilissimos 
extitisse.  promiscue  scriptores  veteres  tum  Phrygas  tum  Mysios,  Thraces 
Getasque  adpellant  ceu  unam  gentem,  nempe  germanicam  (ut  inter» 
pretacio  nominum  et  yetera  carmina  authoresque,  quos  supra  allegayi, 
ostendunt),  que  tarnen  in  nationes  complures,  ut  quoque  diximus,  divisa 
fuerit,  maxime  quando  Plinius,  Strabo,  gravissimi  scriptores,  Phrygas, 
Mysos,  Bithynos  ex  Germania  et  Europa  a  Danubio  in  Asiam  profectos 
esse  commemorent,  id  quod  et  Claudianus  elegantissime  describit ;  eius » 
carmina  sunt  hec: 

Pars  Phrygiae,  scythicis  quecunque  Trionibus  alget .  .  . 
haec  elegantissime  Claudianus,   quo  nemo,  quod  equidem  compererim, 
poetarum  plura  de  nobis  scripsit;  versus  sunt  ad  versus  Entropium  ex 
libro  secundo.    verum  ut  paucis  de  Phrygibus  absolvam,  eos,   qui  in » 
Macedonia  consederunt^  precipue  Suevos  fuisse,  nondum  tamen  hoc  no- 
men  sortitos  nomen  indicat  et  Gotofridus  imperatoris  Honorici  VI.  regis 
Siciliae  et  Apuliae  sacerdos  testatur:  orbe  macedonio,  inquit,  peperit 
natura  Suevos.    quanquam  universi  apud  maiores  Germani  Phryges  ac 
Phrygii,  id  est  liberi,  cognominati,  peculiariter  tamen  aduc  Franci  et » 
Suevi  hoc  sibi  nomen  vendicant.    libet  credere,  quod  tam  constanter 
multi  eciam  summi  authores,  Carolus  4.,  Maximilianus  sibi  credi  postn* 
larunt.    nam,  ut  ait  Hesiodus,  non  omnino  vanum,  quod  fama  fertur: 

10  Francio]  ,brencis,  berekys,  franco,  f renkisch  denominantia  a  phryge^  am  Rand  H& 
27  alget]  es  folgen  In  Eutropium  II,  289—278;  zu  252:  ,Va|i.)LY}xixoc'  am  Rand  Hs. 
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Teia  (jidX*,  apifaXsT]  8^  yepstv,  x^t^siri]  8*,  iTco^oftat. 
4>YJ(nfj  8*  oJJtig  ffdc(i7cav  airdXXotat,  ^vttva  tcoXXoI 

*  Fama  malum,  levis  est  tolli  atque  levari, 

facile  gravis  ac  molesta  repelli 

Nee,  quod  tarn  multi  referunt,  omnino  peribit, 
Quandoquidem  deus  est,  immortalis  quoque  fama. 
et  Chunradus  Celtis :  et  partem  veri  fabola  quaeque  tenet.    in  Boiaria 

10  secunda  est  Aldechium  (quod,  si  interpretari  licet,  Vetus  Quercus  valet) 
templum  Benedictinorum  nt  omnium  locupletissimum  ita  antiquissimnm, 
conditum  ante  Carolum  Magnum  ab  Utilone  rege  Boiomm,  sitnm  in 
ripa  Germaniae  dannbiana  inter  hostia  duorom  amnium,  Isarae  vinde- 
lici  et  Suarizae  ex  Hercinia  profluentis.   nam  ea  pars  Herciniae  sylvae, 

16  quam  veteres  Oaretam  ac  Gabretam  nuncupant,  id  fanum  obumbrat. 
ibi  antiquissima  in  membranis  scripta  prisco  more  et  sermone  carmina 
servantur  et  monstrantur,  quibus  celebratur  heros  Germaniae  vetustis- 
simus  Böiger  sive,  ut  urbani  dicunt,  Baiger,  quem,  qui  latine  scripse- 
runt  res  Boiorum,  tum  Boium  vere  tum  vocalitatis  causa  Baioarium  at- 

20  que  eciam  Interim  Babarum  vocare  solent.  is  venit,  cantitant  ac  pin- 
gunt,  continuo  post  illam  inundationem  terrarum  ex  Armenia  atque 
Scythia,  quae  usque  ad  Indiam  pertinet,  cum  maxima  multitudine  mor- 
talium  atque  filio  Ingermano  in  Europam  ad  Istrum,  omnes  regiones 
occupavit  Danubio  continuas,  ad  confluentes  Danubii,  Ulyssis  et  Oeni 

25  Boiodurum ,  id  est  Boii  turrim ,  condidit ,  Boiemiam  (quasi  dicas  Boii 
patriam)  a  se  cognominavit,  regiam,  ubi  Multa  ac  Albis  confluunt,  sta- 
tuit  Boiasmo  a  se  illi  indito  cognomine,  quod  Boii  vicum  significat, 
qua  longo  post  tempore  Marobudus  obliterato  veteri  cognomine  Maro- 
budum  a  se  dixit;  iam  nunc  est  Praga,  sicut  Cusa  et  Ptolemaeus  de- 

30  scribunt.  addunt,  qui  hec  carmina  sectantur,  eundem  Boium  in  amoe- 
nissimo  ac  natura  tutissimo  loco,  ubi  in  Danubium  ex  Germania  tria 
flumina  deferuntur,  Lavarus,  Nabus,  Rhenus,  TerpairoXiv  ac  Quadratam 
construxisse  urbem,  ubi  ins  diceret,  caput  non  solum  Danubianorum, 
sed  eciam  universae  Germaniae,  a  filioque  adpellasse  vemacula  lingua 

36  Ingermanshaim ,  que  postea  ob  commoditatem  proferendi  ac  brevitatis 
causa,  uti  fieri  solet,  abiecta  prima  syllaba  Germanshaim,  id  est  Inger- 
mani  domicilium  ac  patria,  dicta  sit,  quam  latina  incude  Ingermanoe- 
miam  transformare  licet  analogia  simul  et  authoritate  sufEragantibus. 

6  facile]  so  Hs.;  davor  leerer  Raum       7  ,multa^  Hs.      27  Boiasmo]  ,Boia8^  am 
Rand  Hs. 
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sed  paulo  post  de  germaiiicis  nominibus  plnra  pro  necessitate  rei  suo 
loco  expediam.  atqne  illa  snperiora  carmina,  qne  Boios  a  Boio  illo 
Armenio  sive  Scytha  conditos  adfirmant,  referuntur  ad  quendam  Gario- 
yaldam  yetustissimum  scriptorem,  qui  res  omnium  accolentjum  Istrnm 
descripserit;  ego  hactenus  eius  scripta,  qnamvis  diligentissime  inquisi-  » 
erim,  nancisci  non  potai.  simillima  prodit  Beronardns  quidam  genere 
Noricus,  religione  Benedictinus  Chremissae,  quod  {Jiovaon^ptov  cognomi- 
nant  et  vetustissimuin  Noricorum  fanum  a  regibns  Boioram  Thessalone 
tercio,  filio  eius  Theodone  octavo  extructum  et  dedicatum  extat.  is  nt 
brevissime  ita  elegantissime  de  origine  Boioram  libellum,  qui  Regino-io 
burgii  in  templo  maximo  servatur,  sub  imperatore  Friderico  primo  in- 
scripsit,  ubi  adfirmat  sno  qnoqne  tempore  in  Asia  aduc  Boios  conse- 
disse,  quos  antiquissimos  yult  esse  omninm  Germanomm.  decemebant 
tum  ob  Boiariae  regnum  non  solum  iure,  sed  eciam  ferro  duo  Honorid, 
yitricus  et  privignus.  bis  tarnen  Boiaria,  cum  aliter  lis  dirimi  noni^ 
posset,  discissa  est  in  orientalem,  quae  vocabulo  germanico  usitados 
Austriacum  cognominatur,  et  occidentalem,  que  yetus  Boioram  yocabn- 
lum  seryat;  sed  hec  suo  loco  pro  dignitate  rei  narrabo.  atque  adeo 
tute  Beronardi  yerba  audies,  quae  postea  Vitus  Ariopagas  sacerdos,  qoi 
diligentissime  omnium  de  austriacis  Boiorumque  principibas  patram» 
memoria  perscripsit,  in  suos  annales  quoque  transtulit.  ex  Oriente, 
inquit,  Boii  adyenere  in  hanc  partem  G^rmaniae  drca  Istrum,  a  quibos 
deinceps  Teutonum  linguam  coeteros  Alemanie  populos  accepisse  non 
est  yana  opinio.  Boiorum,  ut  dixi,  in  Oriente  ultimo  circa  Armeniam 
yel  Indiam  usque  hodie  manet  origo,  quod  pene  omnibas  notum  a  pro-  ss 
batissimis  eciam  nuper  accepimus,  qui  peregriuati  usque  iUuc  babari- 
zontes  audierunt.  bis  Thomam  predicasse  apostolum  a  reyerendissimis 
traditum  est  doctoribus.  qui  ubique  eciam  yulgo  nobiles  Babari  yel  fideles 
adpellantur.  taceo  illud,  quod  cunctis  occidentalibus  Alexandro  Magno 
deditionem  fadentibus  Norid  siye  Boii  eidem  bellum  indixisse  in  can» 
tibus  prisds  cantantur.  haec  quidem  Beronardns.  ego  fidem  meam  non 
astrinxero;  quisque  pro  ingenio  suo  demat  aut  habeat  fidem;  muneri 
suscepto  seryiendum ;  quecunque  legi  et  comperi,  sunmia  fide  relero.  et 
profecto  Boiorum  gentem  quondam  maximam  fuisse,  que  orientalem 
Germaniae  oram,  quatenus  Danubium  spectat  et  quibos  ab  ocddentes» 
Helyetii  erant  confines,  Sarmatiam,  Datiam,  Gallias,  Italiam,  Pannonias, 
Noricum  quondam  incoluisse  testes  sunt  Grecorum  et  Latinorum  grt- 
yissimus  quisque  rerum  scriptor,  diyus  lulius,  Strabo,  Plinius,  Tadtns, 
Ptolemaeus  et,  ut  recentiores  non  preteream,  FiUndscus  Phflelphas, 

17  ,cognomiDauit^  Hs.      27  ,reverentissimis*  Hs. 
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loannes  Regus  Bolus,  Raemundus  Maiianus  et  Aldus  Manutius  et  alii, 
quos  infinitum  est  enumerare.  et  quod  ad  Franconas  attinet,  parvam 
et  minorem  gentem  faisse  eciam  divus  Hieronymus  fatetur  suo  tem- 
pore, cum  tarnen  sub  idem  tempus  clarissimum  esset  nomen  Francorum 

6  et  formidolosum  Romanis  imperatoribus  quippe  gens,  cuius  (de  Francis 
inquit  Hieronymus)  inter  Saxonas  et  Alemannos  non  tarn  lata  quam 
valida.  delituisse  autem  sub  cognomine  Boiorum  diutius  testantur  aduc 
imperatonim  diplomata  et  ingentes  sacrae  aedes  in  Francia,  ut  nunc 
loquuDtur,  a  principibus  Boiorum,  episcopis  et  monachis  dedicatae.    sed 

10  quid  tempus  aedax  non  yariet?  Francorum  tandem  nomen  adeo  invaluit, 
tam  late  sensim  serpere  coepit,  ut  contra  sub  Francis  Boii  comprehen- 
derentur.  omnia  fert  aetas,  Francorum  nomenclatura  Boiorum  obscu- 
ravit  nomen;  testimonia  infra  suo  loco  citabo.  ante  tria  saecula  aba- 
Yorum  memoria  inauditum  fuit  nomen  Sitonum  atque  Sidonum  aut,  ut 

16  vulgo  loquuntur,  Suitensium,  pagus  admodum  exiguus  fuit  et  obscurus 
Alemanorum  et  Sueviae.  at  nunc  quantum  sensim  irrepsit,  qnas  gentes 
complectitur  et  qui  populi  indies  magis  atque  magis  sub  eorum  nomen 
et  amidciam  nitro  concedunt,  adeo  ut  formidolosissimi  sint  maxime 
christianorum  principibus,  imperatori,  pontifici  maximo,  regibus  Gallia- 

2orum,  Hispaniae,  Siciliae,  Ungariae,  Boemiael  in  fatis  esse  quidam  va- 
ticinantur  brevi  nomen  eoinim  universam  Germaniam  occupatumm.  ex 
bis  Omnibus  liquet  Franconas  ac  Boios  priscos  Phiygas,  id  est  liberos, 
esse,  quos  graeci  et  latini  scriptores  primos  esse  omnium  mortalium  in 
litteras  retnlerunt  et  a  Danubio  et  ex  Europa  in  Asiam  migrasse.   illnd 

26  quidem  de  Franconibus,  quod  sint  omnium  antiquissimi,  vel  proverbium, 
yulgo  apud  nos  quod  dici  solet,  contestatur;  cum  rem  omnium  vetustis- 
simam  demonstramus ,  francam  consnevimus  appellare.  de  Boiis  vero 
insigne  eorum  satis  abunde  comprobat;  quod  ut  intelligatur,  paulo  altius 
rem  repetam.    narrant  rerum  auctores  Aegypcüs  de  vetustate  generis 

80  diutius  cum  Scythis  et  Germanis  contencionem  fuisse  Aegypcüs  predi- 
cantibus  se  primos  omnium  hominum  esse,  donec  Psammetichus  rex 
Aegypti  arte  litem  diremit.  duos  infantnlos  recens  natos  pastori  tradidit, 
qui  mandato  regis  ad  ovilia  delatos,  conclavi  solos  inclusos  remotis  Om- 
nibus arbitris,  ne  vocem  quampiam  haurirent,  admotis  capris  pavit 

86  biennio.  mutus  omnino  ipse  eos  adibat  ne  mutire  quidem  sibi  permit- 
tens.  tandem  pastori  recludenti  sepius  ianuam  ac  summa  silendi  fide 
intranti  ambo  puelli  semper  adclamabant  ingeminabantque  porrigendo 
utrasque  manus:  beccos,  beccos.  id  ubi  a  pastore  rex  accepit,  ratus 
eam  gentem  primam  esse,  in  cuius  verba  infantes  ora  primum  solvis- 

40  sent.    quidnam  sibi  velit  beccos,  ubique  gentium  coepit  inquirere  in- 
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venitque  tandem  apud  Phrygas  hoc  yocabulo  panem  significari.  ita 
receptum  Phrygas  primos  fuisse  mortÄlium,  id  est  Germanos  vel  Scythas. 
nam  noster  sermo  ,pachen'  est  panes  coqnere,  ,pecco'  panificns  atque 
pistor,  ,beccus'  atqne  ,beccuIusS  »spizobeccus*  panem  abarioin  declarat. 
hanc  ob  rem  Boiomm,  qui  Phryges  dicti  quondam  commani  yocabulo  & 
fuerunt,  insigne  esse  ter  septenos  beccos  glaucos,  albos  a  cadnceatoribos 
quoque  quibusdam  accepi,  qnorum  ioterest  arma  et  scuta  yel,  ut  nostri 
loquuntur,  schyltas  et  helmos  suo  iure  more  maiorum  iudicare.  nam 
sacerdoüum  id  yetustissimum  ac  honoratissimum  quondam  apud  Ger- 
manos fuisse  paululum  infra  in  hoc  libro  indicabo.  id  quidem  peccatum  lo 
est,  quod  ex  Troianis  prognatos  Francos  esse  tradunt,  cum  contra  ei 
Germania  et  a  Danubio  illuc  profecti  sint  soli  melioris  gratia,  et  reg- 
num  phrygium  in  Troia  condiderunt  ut  Longobardi  in  Italia  langobar- 
dicum.  quemadmodum  simile  quoque  erratum  admittunt  imperiti  de 
Venedis,  quos  ex  Dalmatia  in  Germaniam  migrasse  referunt,  cum  con- 1^ 
stet  eos  contra  ex  Germania  transito  Istro  in  Romanas  proyincias 
irrupisse.  uniyersa  Germania  mutaüs  cultoribus  nomina  quoque  prisca 
immutayit,  adeo  ut  sit  admodum  difficile  eam  recte  describere  nisi 
diligentissimis  gnarisque  huiuscemodi  mutacionum;  qui  illotis  manibos 
absque  longa  experientia  haec  adtingunt,  sepius  labi  necesse  est.  sed» 
ad  Thynum  quintum  filium  et  ultimum  reyertor,  qui  et  Bithynus  vo- 
catur,  ab  eoque  Bithynia,  que  authore  D.  Eieronymo  pars  quondam 
maioris  Phrygiae  quoque  f uit,  nomen  habet,  comes  fratris  Phrygii  fuit ; 
ex  Europa  eins  posteri  in  Asiam  migrarunt.  que  omnia  ut  elegantis- 
sime  ita  yerissime  in  superioribus  yersibus  Claudianus  complexus  est  35 
complura  ab  eo  de  Germaniae  antiquitatibus  disces;  miror  ita  eum  a 
nostris  negligi.  atque  hi  sunt  prisci  dii  et  hero^  gigantesqne  yeterom 
Germanorum,  qui  cum  Tuiscone  in  hasce  regiones  ex  Scjrthia  adyene- 
runt.  nunc  ad  temporum  seriem  reyertar.  cum  iam  Tuiscon  noster 
plus  quam  centum  annos  regnasset  colonusque  regiones  sibi  ac  socüs» 
fato  destinatas  opplesset,  multitudine  domi  abundaret,  more  aliornm 
tum  principum,  qui  noya  regna  condere,  sobolem  yelut  examina  alio 
mittere  summam  foelicitatem  existimabant,  decreyit  et  ipse  noyas  terras 
querere  et  nomen  suum  quam  latissime  propagare.  qnamobrem  quos- 
dam  filios  Moesae,  Getae  et  Alani  in  Sarmatiam  asiaticam  misit  et» 
Scythiam,  quae  ad  Indiam  usque  pertinet,  ibique  condidere  gentem 
maximam,  quos  Alanos,  Boxalanos,  Massagetas,  Cheiragetas,  Thdssa- 
getas  (yarie  enim  scribuntur)  a  progenitoribus  superioribus  suis  cogno- 
minarunt)  nempe  Moesa,  G^ta,  Alane,  Theira  et  Tuiscone.  atque  hi  in 
utraque  Sarmatia  et  Scythia  europea  atque  asiatica  promiscue  habitarunt  ^ 
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atque  tandem  sab  Theodosii  ßliis  cum  Suevis,  Vandalis  et  Gotis  Boma- 
num  imperium  inyaserunt,  relictis  incaltis  sylyis  et  homdis  palndibus 
in  cultissimas  provincias  Romanonim  Italiam,  Oallias,  Hispanias,  Afri- 
cam,  Asiam  irruperunt;  suo  haec  tempori  servanda,  snccessere  bis 
5  Venedi  et  Sclavi  nomen  Roxalanoram  et  Moscornm,  qoi  antea  obscn- 
riores  erant.  nunc  horum  nomen  et  famam  obliterare  incipinnt  gentes 
nobis  antebac  incognitae  nee  anditae,  Tartari  et  Turcae.  atque  superior 
prima  nostratium  transmigratio  atque  usque  in  Indiam  per  universam 
Scythiam  excursio  celebrata  est  antiquis  more  maiorum  carminibus  at- 

10  que  aduc  canitur.  eademque  tempestate  cum  Nimbrotus  tyrannus 
Babiloniorum  inclementius  imperaret,  subito  nusquam  comparuit;  ab 
heroibus  ad  rationem  reddendam  in  concionem  vocatum,  ut  tum  mos 
fuit,  discerptum  credunt.  quamobrem  Belus  filius  Nimbroti  suspicatus 
Sabathium  pontificem  maximum  autorem  parenti  mortis  fuisse  simul 

15  libidine  dominandi  ultraque  propagandi  imperii  sui preceps  coepit 

insidias  Sabathio  tendere,  quem  Scytha  cum  Araxa  Armeniae  regem 
designant  et  renunciant.  ipsi  ad  Tanaim  amnem  regnumque  Tuisconis 
proficiscuntur  ibidemque  consident.  erant  eadem  tempestate  huiusce- 
modi  transmigrationes  tum  consuetae  tum  necessariae,  facile  fieri  po- 

20  terant.  habebant  homines  opplere  orbem  terrarum  sobole ;  ita  deus 
omnium  parens  mandarat.  erant  universi  inter  se  et  adfines  et  cog- 
nati.  et  erat  aduc  aureum  seculum,  festa  ubique  gaudebant  ac  frue- 
bantur  mortales  pace.  ignota  erant  bella,  arma  ac  lites.  lanus  ille 
omnium  communis  pater  et  princeps  nondum  terris  excesserat,  omnium 

25  regiones  perlustrabat,  nepotes  ad  virtutes,  mutuam  concordiam  insti- 
tuebat,  divina  humanaque  omnia  sedulo  docebat.  soli  reges  Babyloniae 
et  ChamuR  filius  lani  parenti  optimo  recte  monenti  non  obtemperabant. 
Chamus  stupris,  veneficiis,  incestu,  masculorum  amore  turpissimo,  coe- 
teris  vicüs  gentem  humanam  corrumpebat,  in  Italiam  mortuo  Camero 

30  fratre  suo  irrepserat.  Belus  Babylonius  Sabathium  regem  Armeniae, 
sacrorum  antistitem,  hostem  omnium  maiorum,  ut  suis  moribus  ac  pro- 
posito  adversantem  tollere  quovis  modo  conabatur  moriturusque  mandat 
filio  Nino,  ut  trucidato  Sabathio  orbem  terrarum  invadat  ac  babylonico 
subdat  imperio.    Ninus  itaque  sponte  sua  eciam  insaniens  aureum  se- 

36  culum  viciavit,  religionem  priscam  polluit,  primus  arma  libidine  domi- 
nandi in  alios  sumpsit,  bella  yicinis  intulit,  patri  templum  maximum  et 
preciosum  extruxit,  statuas  ei,  ad  quas  confugientes  impunitatem  habe- 
bant, posuit,  eum  ut  deum  coeli  aedicto  precepit.  quamobrem  sacrae 
littera^Böbreorum  falsos  deos  a  Belo  iUo,   ut  diversitas  fert  pronun- 

8  traDsmigratio]  ,Nanemigratio^  Hs.      15  sui]  darnach  leere  Stelle  Hs. 
Aventlnus  VI.  9 
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ciatioDis  pro  diversitate  regionum,  coeli  et  situs  stellarum,  Baal,  Baalim, 
Belphegor  et  coeteris  huiusmodi  vocabulis  a  Bell  illius  nomiae  derivativ 
nuncupare  solent.  Sabathius  igitur  formidolosus  ob  virtutes  et  pro- 
denciam,  uti  fit,  tyrannus  ad  Caspios  montes  aufogit  ibique  delitait 
declarato  Armenis  rege  Barzane  filio  suo.  Sabathius  ille  vocatur  a  & 
sabathah,  a  Romanis  Satumus,  ob  severitatem  et  iusticiam.  est  filius 
Curii  seu  Chusi,  nepos  Chami,  quem  Hebrei  Hamum  adpellant.  lanos 
quoque,  qui  et  Noas,  ut  in  antiquis  proavorum  carminibus  canitur,  fugit 
tyrannidem  Babyloniorum  in  Italiamque  secessit,  Chamum  filinm  diris 
devovit,  Italia  excedere  iussit.  is  in  Siciliam  navigavit,  sororem  suam  lo 
Rhaeam  viro  suo  Hamoni  abstractam  uxorem  ducit,  ex  ea  Osirim  pro- 
genuit,  beUa  Titanibus  fratribus  suis  movit.  Sabathius  quoque  pontifex 
maximus  humanae  gentis,  Saturnus  Armeniae,  Ninum  fugiens  in  6cr- 
maniam  ad  Tuisconem  elapsus  est.  tum  Tuiscon  gigas,  ne  et  sua  gens 
tum  Babyloniorum  impietate  et  avaritia  tum  et  Chami  fratris  sni  w 
flagiciis  corrumperetur,  statuit  suos  Sarmatas  (ita  tum  adpellabamur) 
legibus  munire  adversus  tanta  scelera  atque,  ut  idem  nepotes  sui  ex 
fratre  lapeto,  Dis  Galliarum,  Thubal  Hispaniarum  reges,  factitarent, 
author  fuit  atque  apud  Rhenum  cum  hisce  cognatis  suis  concilium 
celebravit.  ubi,  quae  de  religione,  nupciis,  iure  dicundo,  victu  et  amictu, » 
agricultura,  hereditate,  sepultura  et  poena  ac  mulcta  prevaricatorum 
et  re  familiari  paranda,  hospitalitate  ibidem  statuit,  paucissimis  absol- 
vam.  ne  igitur  multitudo  legum  vicia  magis  irritaret  quam  eraderet, 
magis  imprimeret  ac  excitaret  quam,  uti  fieri  solet,  comprimeret,  pau- 
cissimas  tulit  leges  easque  in  carmina  perstrinxit,  ut  canerentur,  eti^ 
decem  dumtaxat  membra,  que  nos  gesatz  (ut  et  vöjtooc  Greci),  id  est 
leges,  yocamus,  quod,  ut  Aristoteles  ostendit,  tum  leges  huiusmodi 
carminibus  comprehensae  cantitabantur  publice,  privatim  et  pueris 
tradebantur,  ut  ediscerent,  ne  quisquam,  qui  peccaret,  ignoranüam  ex- 
cusaret,  que,  cum  levare  crimen  videatur,  plerunque  pregravat.  de» 
religione  ita  cavit:  secretum  illud  ac  summum,  quicquid  sit,  sola 
reverencia  yideri  ac  coli  nee  cohiberi  posse  parietibus  neque  in  ullam 
humani  oris  speciem  adsimulari;  malus  enim  esse,  quam  ut  humanum 
ingenium  capiat  aut  lingua  mortalis  proferat.  itaque  lucos  umbrosos 
ac  nemora  atque  arbores,  maxime  quercus  annosas,  ubi  sub  die  ac» 
aperto  coelo  precarentur,  consecravit  deorumque,  id  est  heroum  ac  prin- 
cipum,  nominibus,  quorum  opibus  aperte  homines  iuvarentur,  adpellaYit. 
quapropter  apud  nos  aduc  a  luco,  quem  patrio  sermone  wald  nnncu- 
pamus,  deducta  vocabula  wallen  et  wallfart  in  usu  sunt,  illuc  saluta- 
tum  deos  proficisci,  hoc  celebrem  locum  atque  conventum,  quo  religionis  ^ 
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ac  precandi  causa  freqnens  populus  coire  consuevit,  declarat.  apud  nos 
quidem  in  ripa  Danubii  extant  adhuc  luctis  cognomine  Hercules  et  duo 
augustissima  ac  antiquissima  templa,  Aldechium  inferius  ac  superius, 
a  quercubus  nuncupata,  ubi  maiores  nostros  sacra  foecisse  memoriae 
6  proditum  est.  ubi  pietati  cliristianae  nomioa  dederunt,  illum  divo  Hae- 
merano,  haec  divis  Mauricio  ac  Georgio  dedicarunt  Benedictinaeque 
religioni  addixerunt;  ita  quoque  Celtis  michi  referebat.  Tuiscon  autem 
nullas  aedes  sacras,  nullas  aras  extruxit,  sed  ueque  qui  rebus  divinis 
preessent,  neque  sacrificia  instituit.   baue  ob  rem  ne  hoc  quidem  sae- 

10  culo  bae  res  apud  nos  sua  nomina  utpote  maioribus  nostris  ignota 
habent.  nam  altar,  opfer,  pfaff,  kircon,  priester,  pischoff,  pfarr,  pfarrer 
externa  sunt  yocabula,  partim  a  Latinis,  altare,  offero,  papa,  partim  a 
Grecis,  «psaßorspoc,  4«ioxoicoc,  xlpxoc  sive  xptxoc,  irapoxoc,  napoy^ia  de- 
torta  sunt.    iUa  quidem  significant  aras,  sacrificare  et  patrem,  hec  se- 

15  niorem,  exploratorem,  concionem,  forum  atque  coronam,  quam  vemacula 
lingua  ringum  vocamus,  patrem  convivii,  ut  Horatius  interpretatur,  et 
amicum,  qui  sponsam  ad  sponsum  deducit,  hospitem  publicum,  magi- 
stratuum  reipublicae  et  militum  premia  ac  militaria  beneßcia  ipsis 
emeritis  a  republica  et  imperatoribus  persoluta.  eos,  quos  Greci  xijpoxac, 

2oRomani  precones  nuncupare  solent,  nos  scherigos  ac  heroldos,  bothos 
ac  diminutive  bythelos  vocamus,  atque  hi  fuere  maiorum  nostrorum 
sacerdotes;  ita  a  Chunrado  Celti  accepi  et  ipse  quoque  animadverti 
apud  rerum  gravissimos  scriptores.  hisceque  potestas  erat  sceleratos 
iure  suo  puniendi  aut  verberandi  tribuve  movendi  ac  infamia  notandi. 

26  nee  tam  vile  nomen  scherigorum  ac  heroldorum,  quemadmodum  nostro 
aevo,  erat  apud  maiores  nostros;  gravissimi  quique  ad  baec  munera 
deligebantur  suffragiis,  sicuti  eciam  parentum  memoria  equites  boii  inter 
alia,  que  contra  morem  maiorum  fierent,  duci  nostro  Georgio  cognomine 
diviti  scriptis  indicarunt.    omnibus  summe  venerationi  erant  tanquam 

80  nuncii  reipublicae  et  intemuncii  deorum  et  hominum  ministrique  publici, 
ut  Homerus  quoque  adfirmat: 

Xa{p6T6,  xijpoxsc,  Aiö(;  S^^eXci  iiSk  xal  avSpcöv, 
hoc  est:  nuncii,  avete,  lovis  magni  atque  virorum.  sacrae  quoque  litterae 
novi  instrumenti  non  aliter  evangelistas  ac  apostolos  quam  xf^poxac  cog- 

86  nominant,  quod  si  recte  nostro  sermone  interpretari  velis,  gotoscherigum 
dicas  necesse  est,  quemadmodum  ante  triginta  annos  memini  Chunradum 
Celtem  preceptorem  meum,  harum  rerum  diligentissimum  inquisitorem, 
ad  loannem  Sumeroveltam  tum  prestantissimum  Cracoviensis  academiae 
theologum  ac  philosophum  scribere  Vienna  Pannoniae.    munch  quoque 

3  fSuperias  quercolus^  Hs. 
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ac  myustcr  peregrina  sunt  vocabula,  a  greco  (lövoc,  id  est  solus,  de- 
pravatum.  integra  sunt  [xovaxöc,  id  est  solitarius,  ac  {lovaatigptov,  soli- 
tudo  ac  desertum,  ubi  solitarii  soli  sedere  soleant,  unde  a  nobis  aeno- 
sideli  vocantur.  accepit  tarnen  postea  Germania  et  coepit  habere 
tandem  suos  druidas  facnndiae  ac  sapientiae  magistros,  de  qnibns  in  ^ 
qnarto  libro  complura  copiosius  paucissimis^  nisi  fallor,  cognita  expli- 
cabo.  scortacionem,  stupra,  adolteria,  coetera  huinscemodi  flagicia  non 
tarn  legibus  prohibuit,  quam  aliena  a  moribus  maiorum  nostrorum  fne- 
rnnt,  nee  ulla  morum  pars  magis  laudata  a  scriptoribus,  eciam  hostibus 
nostris,  qui  nos  non  aliter  quam  barbaros  vocare  solent,  tamen  nos  in  lo 
hac  re  maxime  laudibus  efferunt,  quod  soli  omnium  barbarorum  maiores 
nostri  singulis  uxoribus  contenti  fuerint.  et  hec  quidem  lex  matrimoDÜ 
erat  virgines  tantum  nubere,  nee  tamen  festinabant.  eandem  iuventam, 
similem  proceritatem,  pares  validisque  miscebant,  ut  robora  parentum 
liberi  referrent;  sua  quemque  mater  alebat  uberibus,  nee  ancillis  neci» 
nutricibus  delegari  fas  tum  erat,  ab  parvulis  duriciae  ac  labori  studere 
oportuit,  ut  inexhausta  foret  pubertas.  sera  admodnm  iuvennm  fuit 
Venus,  qui  diutissime  impuberes  permanserant,  maximam  inter  suos 
ferebant  laudem.  hoc  ali  staturam,  ali  hoc  vires  nervosque  confirmari 
censebant.  intra  vigesimum  annum  foeminae  noticiam  habuisse  in  tur  » 
pissimis  habebatur  rebus,  itaque  in  eos  artus,  in  ea  corpora  tum  ei- 
crescebant,  quae  exterae  gentes,  maxime  Romani,  mirabantur.  durant 
aduc  duo  versus  de  aetate  coniungendorum : 

wann  der  man  geet  in  das  mad, 

sol  das  weib  Ugen  in  dem  päd;  ^ 

dum  iam  vir  foeniseca  esse  possit,  tum  demum  sibi  nasci  debere  oxorem. 
quod  significat  virum  maiorem  natu  esse  debere  duplo  fere  quam  uxor, 
ut  Aristoteles  quoque  precipit.  quemadmodum  vere  deus  optimus  ma- 
ximus  ludeis  adulteria  sacra  aqua  explorare  suspicionemque  ex  animo 
amovere  indulsit,  ita  quoque  Tuisco,  ut  severa  matrimonia  essent,  ma- » 
rito  permisit,  si  qua  suspicio  adulterii  eins  animum  torqueret,  ut  puemm 
recens  natum  clypeo  impositum  Rheno  fiumini  committeret  et  exploraret 
fidem  ac  pudiciciam  uxoris.  nam  si  cum  clypeo  infans  natabat,  legittimns 
censebatur,  si  submergebatur,  ex  adulterio  conceptum  credebant.  quam 
rem  Claudianus  quoque  innuit  contra  Rufßnum  lib.  2.    hoc  versiculo:» 

Et  quos  nascentes  explorat  gurgite  Rhenus, 
extat  et  elegans  epigramma  grecum,  quod  ut  subscribam,  res  ac  neces- 
sitas  postulat: 

ftapaaX^oi  KeXtol  tcozol^^  Ci^Xi}[i.ovt  TtJvc|)  .  .  . 
39  'P*r|v(}>]  es  folgen  noch  Vers  2—11  des  Epigramms  IX,  125  der  Anthologta  gneci. 
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eos  in  hunc  modum  vertimus: 

Teutones  audaces  zeloso  in  flumine  Rheno 
Natos  explorant  ac  non  sunt  ante  parentes, 
Quam  puerom  videant  lotum  sub  gurgite  casto. 
5  Continno  postqnam  materna  lapsus  ab  alvo 

Infans  effundit  lachrymas,  tolleus  tarnen  ipsum 
Imponit  clypeo  genitor  nee  respicit  ante, 
Non  animum  patris  refert  aut  induit  ante, 
ludice  connubii  quam  viderit  ante  probatum. 
10  At  genitrix  partus  .  ,  .  perpessa  labores 

Moesta  dolere  solet,  quod  yeri  conscia  patris 
ludicium  trepidans  expectat  mobilis  undae. 
hinc  natum  proyerbinm  crediderim,  quod  vulgo  apud  nos  dici  de  malo, 
qnod  yitari  non  possit,  solet:  ne  Rhenum  quidem  abstersurum.    de  iure 
16  dicundo  et  conciliis  ita  statuit :  singulis  annis,  certis  diebus,  nisi  quid 
fortuitum  et  subitum  incideret,  nempe  mense  Maio,  cum  aut  inchoa- 
batur  lana  aut  implebatur,  coübant  ac  concilium  celebrabant.    silentium 
per  sacerdotes,  quibus  et  coercendi  ins  erat,  indicebatur.    mox  rex  vel 
princeps  vel  dux  multitudinis,  prout  cuique  facundia  erat,  magis  sua- 
20  dendi  autoritate  quam  iubendi  potestate  audiebatur.    ibi  controversiae 
quoque  privatae  transigebantur.   eligebanturque  in  iisdem  conciliis  prin- 
cipes  regionum  atque  pagorum,  qui  iura  per  pagos,  per  vicos  inter  suos 
dicerent  atque  redderent  controversiasque  minuerent.    centeni  singulis 
ex  plebe  comites  consilium  simul  et  authoritas  aderant.    actor  apud 
25  centumviros  suo  sumptu,  ut  calumniae  nuUus  locus  esset  et  Utes  ut- 
pote  damnosae  reipublicae  tollerentur,  prandium  ac  coenam  interim, 
dum  apud  iudices  litigabatur,  reo  prestabat,   quemadmodum  apud  Ro- 
manos quondam  contendentes  certum  aes  deponebant,  quod  sacramentum 
Yocabant,  quod  victus  mulctae  nomine  relinquebat,  yictor  vero  suum 
3orepetebat  ac  recuperabat;  illud  lege  Papyria  in  rebus  divinis  consume- 
batar.   ita  damni  infecti  reo  cavebatur,  ne  rabulis  et  actoribus  litigandi 
studiosis  occasio  preberetur  simplices  quoque  perturbandi  ac  in  ins 
trahendi  pro  libidine  sua  atque  avaricia.    si  actor  vincebät,  compensa- 
bantur  eidem  omnia,  si  causa  cadebat,  reus  nuUo  damno  adfectus  fuerat, 
86  impendium  nullum  fecerat,   res  omnino  tum  composita  nullum  actioni 
impendiorum  et  damni  accepti  locum  reliquum  faciebat.   ideoque  durat 
aduc  yetus  nomen  quamvis  mutata.  consuetudine.    nam  laden,  id  est 
invitare  ad  convivium,  translatum  a  propria  significatione  aduc  quoque 
in  ins  vocare  nobis  declarat.    in  victu  quoque  ac  amictu  nuUus  luxus 

10  partus]  darnach  leerer  Kaum. 
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quesitns,  necessitati  dumtaxat  naturae  serviebatar.  cibi  simplices,  agre- 
stia  poma,  recens  fera  ant  lac  concretum  sine  apparatu,  sine  blandimen* 
tis  famem  expellebant.  maior  pars  victns  in  lacte,  caseo,  carne,  quam 
yenatio  subministrare  solebat,  ac  pulte  avenaria  consistebat;  qua  fm- 
galitate  conyictas  aduc  agricolae  ac  equites,  qni  ruri  habitant,  fere  s 
utuntur,  maxime  in  interiore  Germania,  Saxonia  et  Polonia,  quatenus 
longius  a  litore  maris  et  ripa  Rheni  atque  Dannbii  absunt.  nnllns 
aditns  erat  mercatoribus,  nee  fas  erat  pati  quippiäm  vini  reliquamm- 
que  rerum  ad  luxuriam  pertinencinm  inferri,  quod  bis  rebus  relangues- 
cerent  animi  remittereturque  yirtus.  vinum  dumtaxat  certis  festisi» 
diebus  libabant,  unde  weinachten  vocabulum  festem  quondam  maximum 
octavo  die  ante  Calendas  lanuarias  celebratum  aduc  durat,  quo  natales 
nunc  servatoris  nostri  mutata  tarnen  yeteri  religione  nuncupamus.  sed 
de  bis  adposite  infra.  tegumen  tum  omnibus  sagum;  pellibus  quoqne 
ferarum,  vulpium,  luporum,  murium,  mustellarum,  scinrorum,  parvisi* 
renonum  tegumentis  utebantur.  locupletissimi  veste  distinguebantur 
non  fiuitante,  sed  stricta  et  singulos  artus  exprimente :  patrio  sermone 
hosas  ac  ioppen  adpellare  consuevimus.  et  huiuscemodi  vestitu  Tili 
aduc  agricolae  equitesque,  qui  ruri  habitant,  contenti  sunt  et  predpue 
aduc  ante  nostrum  saeculum  fuere  eciam  aulici.  mercatores  omnia« 
corruperunt,  a  quibus  urbani  et  aulici  corrupti  in  dies  magis  atque 
magis  de  luxu  victus  et  vestitus  inter  se  certant.  equitum  ac  agrieo* 
larum  in  rure  yersantium  incorruptiores  integrioresque  aduc  sunt  mores, 
propius  ad  yeterum  Germanorum  simplicitatem  accedunt.  nnlla  quoqoe 
in  edificando  ambitio  ac  luxuria  erat ;  citra  speciem  aut  deleetadonem  * 
materia  utebantur  informi.  magis  tabemacula  quam  aedes  erigebant, 
modo  pluyiam  utcunque  gelu  ac  aestum  arceret.  non  connectebant 
aedißcia;  suam  quisque  domum  spacio  circundabat,  adyersus  casus  igois 
remedium.  moUiores  effici  arbitrabantur  eos,  qui  accuratius  extructis 
domibus  delitescerent;  nam  umbra  et  tecto  inclusos  impatientiores » 
laborum  fieri.  urbes  quidem  ac  yicos  non  magnos,  sed  natura  tutis 
locis  et  aeditis  locabant,  quales  yeteres  sunt  arces  et  qualia  aedificia 
aduc  in  Polonia,  Saxonia,  Ungaria  in  usu  sunt,  quempiam  agri  certom 
modum  aut  fines  proprios  habere  nequaquam  sustinuit.  agri  ab  uni- 
yersis  per  yices  oceupabantur,  arya  per  annos  mutata.  magistratus  ac  * 
principes  in  annos  singulos  gentibus  cognationibusque  hominum,  qui 
una  coierant,  quantum  eis  et  quo  loco  yidebatur,  attribuebant  agri 
atque  anno  post  alio  transito  cogebant  ad  aequitatem  et  libertatem, 
adyersus  ayariciam  et  tyi-annidem  ratus  efficax  remedium,  ne  latos 
fineis  parare  studereut  potencioresque  humiliores  possessionibus  expel^ 
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lerent,  ne  accuratius  ad  frigora  aestusque  vitandos  edificarent,  ne  qua 

oriretur  pecuniae  copiditas,   qna  ex  re  factiones  dissensionesque  nas- 

cnntor,  nt  animi  aequitate  plebem  continerent,  cum  suas  quisqne  opes 

cum  potentissimis  aequatas  videret.     de  hoc  Germanorum  more  ita 

6  canit  Horatias : 

Campestres  melius  Scythae  .  .  . 

solebant  uti  aduc  quoque  subten^aneos  specus  aperire  eosque  multo 
insuper  pino  onerabant,  sufEugium  hiemi  et  receptaculum  frugibus. 
foenus   agitare  et  in  usuras  exteodere  ignotum  erat  ideoque  magis 

10  seryabatur,  quam  si  vetitum  esset,  argentum  atque  aurum  vasaque 
argentea  non  in  alia  vilitate  erant,  quam  que  humo  finguntur;  permu- 
tacione  mercium  utebantur.  sed  omnia  nunc  immutata  sunt,  convic- 
tibus  et  hospiciis  non  alia  gens  effusius  indulsit;  ita  Tuiscone  conditore 
ac  Hanno  filio  eins  precipientibus  quencunque  mortalium  arcere  tecto 

10  nefas  habendum  maximum.  hospites  igitur  violare  fas  minime  putabant. 
qui  quacunque  de  causa  ad  eos  venerant,  ab  iniuria  prohibebant  sanctos- 
que  habebant,  iis  omnium  domus  patebant  victusque  communicabatur. 
durant  aduc  reliquiae  veteris  consuetudinis.  nee  enim  et  hoc  saeculo 
(teste  quoque  Erasmo  Roterodamo)  uUa  gens  est,  que  minus  tollat  res 

ao  suas  ac  magis  hospitibus  faveat,  etsi  ad  coeteras  compares  simplicior 
ac  integrior  sit,  adeo  ut  inde  Germani  cognominati  fatorum  occulta 
quadam  vi  esse  videri  possint.  de  hereditatibus  ita  statuit,  ut  heredes, 
successores  cuique  sui  liberi  forent  et  nullum  testamentum.  si  liberi 
non  essent,  proximus  gradus  in  possessiones,  fratres,  patrui,  avunculi 

26  et  coetera  huiuscemodi  sanguinis  vincula.  quid  mali  testamenta  pariant, 
quam  veros  spolient  heredes  et  in  summam  egestatem,  ditent  capta- 
tores  testamentorum  et  vultures  rapaces,  Romani  poetae  et  scriptores 
testantur.  et  si  liceret  dicere  aut  hie  locus  esset  narrandi,  ego  quo- 
que adferrem  et  demonstrarem ,  quam  iniqua  ac  nefanda  citra  omnem 

30  pietatem,  preter  bonum  ac  aequum,  eciam  sub  specie  religionis  in  hac 
parte  committantur.  sed  nunc  non  est  hiscc  locus,  potius  ad  alia  per- 
gam,  que  huic  instituto  propria  sunt,  funerum  nuUa  ambicio  erat, 
monumentorum  arduum  et  operosum  honorem  ut  gravem  defunctis 
aspemabantur;  cespes  erigebat  sepulchrum.    corpora  clarorum  virorum 

86  dumtaxat  cum  armis  condebantur,  super  eaque  tumuli,  ut  aduc  aliqui 
extant,  iuxta  viam  publicam  congerebantur.  lamenta  et  lachrymas  cito, 
dolorem  et  tristiciam  tarde  ponebant,  foeminis  lugere  honestum  esse, 
viris  meminisse.   haec  tum  in  communi  de  moribus  ac  religione  Tuiscon 

6  Scythae]   es  folgen  noch  Vers  10—14  von  Carm.  III,  24        22  ,possiint'  Hs. 
26  egestatem]  darnach  scheint  ein  Verbuni  zu  fehlen. 
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antnun,  scissora.  yXo^iSgc  rimula.  ^pabt;  cana,  anas.  Saftstv  domare. 
Sox^ü)  videri,  opinor.  Seostv  ringo,  rigo.  lotiao)  commedere.  eiietv, 
etoetv,  spiritum  tenuem  ut  supra  in  b  verte,  scire.  86\iJ0^  domns.  6s- 
a;rönr)<:  dominus.  I/^P^^  hostis.  lyßo<:  odium,  inimicicia.  Ix*^?  sx^^tv 
odio  prosequi.  ivßpext($v  intritum.  iirtdXtoc  incubus.  fya  terra,  d  ad-  5 
ponitur,  ut  fortius  sonet.  eod'oc,  io^öv  yestimentam,  unde  haesaca. 
kzaipoi;,  aspiratio  in  u  consonantem  solet  mutan  etiam  apnd  Latinos. 
CdtxoToc  iracundus.  Csw  ferveo,  facticium.  Ceö^o^;,  Csö^ot,  Cso^Xiij,  On^ 
iogum',  vincula  equorum,  libra.  tjXsoc  vanus.  •JjXdc  stolidus.  iFjXtxo; 
qnalis,  apicem  in  b  muta.  ^ol^öl,  pro  C  tb,  ut  factitant  inferiores  Ger- 10 
mani,  simul,  saepius.  ddppoc,  ^dpoo<;^  docpauc,  ^paooc,  ddppo),  d>paai>vo(i7i 
audeo,  confido,  audens,  confidens.  ^ipo<;  aestas,  unde  nos  eo  vocabulo 
siccum  ac  aridum  vocamus,  ut  in  aestate,  ita  vulgo  dici  solet,  et  inde 
coenationem  quoque  vocamus  in  aulis  principum  ^spivdc.  item  ^^ap 
pars  manus.  ^^pAnaivoi^  ^spanam^  famula.  ^ip^fi,  deptieiv,  ^pjtaivt'.v  u 
calefacei*e,  th  in  b  ac  v  commutatur.  d^pövoc  sedes.  ^6pa  ianua.  ldao(iai 
sano,  futura  vero  verborum  usurpant.  ^u[xdc  furor,  primam  syllabam 
retro  lege,  animum  quoque  nobis  significat  ut  Graecis.  txtic  mostela. 
I80Ö  ecce,  Spiritus  in  s  convertitur.  taotc  sanitas.  titdttov  yestis.  loxitöc. 
l6C£ty  iubilare,  vox  rusticorum,  dicite  io  io.  xd^x^oc  ianuae  dava.  so 
xaxxdCetv  vox  gallinarum  Atlici.  xaxdc  malus.  x7][jw$<;  frenum.  xdvvaßt^, 
kappa  pro  aspiratione  crassiore  et  herba  seu,  ut  verius  dicam,  lioo 
simile,  ex  quo  Scythae,  ut  vocant  Greci,  id  est  Germani,  faciunt  vestes; 
veteres  duriuscule  ut  Suitenses  aspirationem  pronuntiabant.  xapsYoc 
Stridor,  facticium.  xdpvov  tuba,  rursus  k  pro  h,  Galatarum,  ut  scribit25 
Hesychius,  vocabulum.  x^a^^iij  fama,  sonitus.  x^aY^elv  sonare.  xoX- 
Xdpiov  colli  tegumentum.  xvd7rtO(;,  xva^soc  fuUo.  xo[j.ic6tv  superbio. 
xovveiv  scire,  noscere.  xopetv  Attici  verrere.  xeCpw  tondeo,  s  littera 
adposita  veteri  maiorum  consuetudine.  xXda>,  g  additum,  ut  fortius 
sonet,  fleo.  xopCia  cor,  k  successit  aspirationi,  quam  crassius  effere-io 
baut  maiores,  ut  infra  dicam.  xosiv  scire.  xocöv  qui  seit  xpdoxtc  At- 
ticis  gramen.  xpato<;  procerus,  fortis.  xpawcdXT],  xpataraXiCstv  eructare. 
xpaCetv,  xpd£a>,  x^xpax«  sonare,  clamare.  xonjaco,  x(>oa>,  eiv,  xöasv  oscn- 
lari,  futurum  pro  presenti.  xapSia,  k  aspiratum  sit,  ut  Saxones  pro- 
nunciant.  xe^paXTJ,  xoirnij,  xo;rtöc.  xoffRapoi  coni,  fructus  piceae.  XoXslv, » 
XaXdCstv  clamare,  loqui.    XdCo(j.at  StA  avtlypaotv  accipere.    Xk^ysiv  ponere, 

4  ,ex^por^  IIs.  5  ,evßpsxTov«  fis.  /Kpa'  Hs.  6  iodoc]  so  Hs.  ,6ao>*  Hs. 
9  ,Yj\ixor*  Hs.  11  ,0'«pay;,  ö-paoo^'  Hs.  15  ^spfjislv]  so  Hs.  19  Joxjioc'  Hs. 
21  ,x«y.o;^  Hs.  ,xYijioc'  Hs.  ,xavaßü(:*  Hs.  26  ^x^dYT"*!*  Hs.  ,xXd-f-Y*'^*  ^^ 
27  ,xva'f£'j;'  Hs.  ,xojirTeIv'  Hs.  31  ,xü>sIv'  Hs.  ,x(mv*  Hs.  32  .xpatrdjtiv^  Hs 
33  xü-fjoüi  —  xöoev]  so  Hs.       35  ,x6ictyj,  xoirtoc*  Hs. 
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quiescere,  desinere.  Xaodatvco,  Xdodo)  convicior.  XtiJItoc  populus.  Xaö<; 
plebs.  Xo/voc  lucerna.  Xdxxoc  stagnum,  coenum.  X&co,  X6o(o  solvo. 
XBixiü  lingurio,  lambo.  Xo^YoeCeiv  tardum  esse.  (teCöc  pudenda  molierum. 
Xoio^oc,  Xotoä-ioc  ultimus.    jnjv,  p.7]v6c  mensis.    (ioXoßpdc  parasitus,  vora- 

6  tor.  [iTiJvTf]  luna.  XwTnj,  aut  X  caedit  i,  aut  m  interpone,  vestimentum, 
XebTroc  XoXtoc  stultus.  Xa>ß7],  Xcoßeo)  Sia  avti^paaiv  yitupero.  (id  ovis. 
(j.7)xdC6iv  yox  capramm.  (idp.p.7)  mater.  [xapaivo)  ta1)esco.  (i£td  cum. 
|i.T)Xstv  facere.  [ü-^x^i  MX^^^  ä^s,  a  |i.7]xavd<«).  [xö^elv  pati.  [toXövüo, 
|j.a>Xa>(p  macula.    (lö^oc  labor,  lassitudo,  ita  (lox^^«),  (töx^Ci  (J.ox^top.öc, 

10  |i.ott^aat  et  [toTte'ü)  vulnero,  conturbo.  (tooxtCstv  tacere,  labiis  queri. 
(ioxdo[i.ai  YOX  boum.  |i&Xo<;,  [iöXy],  [loXov  mola.  (liXiov  vlae  mensora. 
(jiavca,  (tavöc  furor,  furiosus.  vdxoci  vAxyj  ovis.  vdoat,  vaa|iö<;  liquor, 
flaere,  qaod  fluit  et  humectat,  humor.  vai  et  V6[xeiv  Scd  dvti^paaiv  eciam 
et  distribuere,  dare.    vottc,  votta  humor,  unde  votioc  humidus,  voTtCo|i.at 

ifi  humecto.  v^oc,  >],  ov  noyam.  vswatt  nuper.  vYjydXioc,  vTf)yaXdo<;  vigilans, 
sobrius.  vifj^o)  yigilo,  sobrias  sum.  vo[xiij  pascua,  pecora  in  pascois. 
£atv(i>,  £opeEv  lacero.  £^voc  familia,  hospes,  addito  d  e^^cDviac  gratia,  ut 
sit  sonorius,  8Xoc  omne,  totum.  5(p,  oäöc  succus,  fructus.  ÄÄcopa,  iicwpat 
poma,  unde  ÖTrcDpivöc,  öircopii]  autumnus,  quod  poma  ferat,  unde  et  nobis 

»herobst  dicitur.  ö;ra>pi(ov  pomarius,  (jistoTccopov  autumnus.  6§66a>  iter 
facio.  opiov,  Spoc,  a,  uti  fit,  in  t  versum,  terminus,  limes,  ita  6piCtt> 
definio.  oodap  über.  Spoeo,  Spooo,  Spoat  incitantis  vox  rustica.  itdXXa 
pila.  flratdooo),  «cXiiJaaw  verberare.  irdtoc  via  trita.  ndSov,  ireStov,  solum 
ti*anspone  vocales.    irIXexoc  bipennis.    iceXeoc,  irreXsoc  salix,  aspirata  ph 

26  pro  p  tenui.  irapd  iuxta,  8cd  anoxoniiv  ultimae  syllabae,  ut  Boiorum 
pagi  pronunciant.  nAnna  pater.  iciTctCeiv  vox  avium  et  qua  pullos 
avium  ciemus.  «Xa^iJ  verbera,  TcXiJifetv.  tcXtjvy],  TrXavTj  error.  TcXdCojiai, 
rXdCstv  eirare,  cadere.  7:Xavdo[xat  a  via  et  curriculo  aben'o.  ÄXatst« 
platea.     icXatoc  area,  latum,  vacuum.    ?cX6xa>  texo,  icXextöv,  icXsxrdvY] 

30  textum,  tenues  caedunt  aspiratis.  irp7^^(o  prathen,  igni  suburere.  7cixp6<; 
amarus.  iroivn]  mulcta.  ^oXirsia  respublica,  t  et  C  sive  a  cognatae  sunt, 
superiores  Germani  fere  a  addunt  t,  et  Saxones  a  in  t  mutare  solent. 
irövvo«;  magus.  icdvvsiv  incantare.  Tcöwa,  7ca>vva  moesticia.  Tiöpvoc,  ^cöpvY] 
scortum.    flropveöstv  scortari.    Ttop^oc  turris,  urbs,  propugnaculum.'   iröp, 

85  ph  aspirata  pellit  tenuem  p.  icoavov  faba,  prima,  uti  fit,  elisa  vocali. 
irpd;  tenuem  in  aspiratam  muta,  subsequetur  vocalis.  icpoxvo  super  genua. 
npiAi  mane.    ttuxo«;,  d  aut  t  pro  p,  astutus.     ?r(u,  tpoö  quo,   ubi.     ttcöc 

1  ,Xaotatvü>,  Xdatüi*  Hs.  ^Xdoc^  Hs.  3  ,fieCo<:*  Hs.  4  ,Xotodoc'  Hs.  6  ,X(üJto;' 
Hs.  8  ,fnqxav'iq'  Hs.  9  ,fi6Xo^'  Hs.  15  ,vri:pdXso(;'  Hs.  17  ,Caivü>*  Hs.  22  ,o56'ap* 
Hs.  ,opaeo'  Hs.  24  ,TC8Xexüc'  Hs.  jireXeoc,  KteXeoc'  SO  Hs.  27  reXa^Tj,  TcX-fiYetv] 
so  Hs.      80  ,itixpo<:^  Hs.      31  ,icoXiT6'.a^  Hs. 
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qaomodo.  ^äßSoc  virga.  paiCu,  ^ctiaot,  ^atCu,  ^o 
quies.  päaisiv  qiiiescere.  pdixo;  vestis.  v.pi.^^i 
cula.  ^£ecv  fluere.  pijttap  rhetor.  p^oii;,  a  in 
sina.  pÄittiu,  ^(i([((d,  Sppotpa,  pajttöv,  ^afYj,  payto 
püo{uit,  p6(]o^ai  eripio.  puoöc  ruga.  a&f^  cli 
adulari.  aüx^oc,  aa^xi-Sai,  9i>xxo(<5a(:  calcei.  ofäX 
latione  c,  quamvis  veteres  Genoani  fere  ß,  :t,  ; 
qna  scripta  testantar  et  memini  me  dicere  snp 
marysiipium.  aaxiiO^a,  aaxeXXiov  crnmeoa.  adXxi 
tjüa  sedes.  asipiÄw  .  .  .  o  caedere  solet  d.  oti 
dscou  stridere.  0^7')]  vestis.  otnac  paittacns.  a 
navis.  oxsXstöio,  meXstGüu  tabesco,  additnr  more 
sonet.  oXGSaCo),  oxiSvioi,  axuS^iaivu  discerno.  ox 
oxotso«  calcedaiins.  oiciCa  passer.  otbXso'v  mani 
ania,  iaiiy^a,  otixTÖ;  pnngo.  oii^tta  punctua,  st 
trario,  loquas.  axd^ctaai.  superbtre,  contemnere  a] 
oxEiXio«:  miser.  latj^iov,  ctt&ioy  mammola.  cdXac, 
viciosum.  tavuia,  cöyo;  eztendo.  cipooi;  audax. 
tucpXö;  caecna.  tpsic,  Tpin  tria.  Tpiicv  tercinm. 
TijXtxoi;  qualis,  talis.  tplßoc  via.  uJ^Xo;  inanis.  ( 
snperins  limen.  üoiiXcifap  sebnin.  ^aiXo'vv);  bälgt 
in  tenoem  convertitur.  fXiQ&i  flos,  ita  (pXts&o. 
veho.  ipoptiov  pondus.  cpaüXcc  viciosus,  non  boi 
bonus.  ■/i'iip^-'i  pQgna,  3  preposita,  nti  mos  maioi 
XapÄctni,  x^tföit"  figuras  ducere  ac  signa  imprii 
animal.  jfsXtSo'vtoy  herba.  x^Xai,  yf^üv,  x*-*"' 
/söu),  x^üaui  fando.  x^<">  x^*^  eSando;  futDrani 
senti  fere  usarpant  Germani,  et  cognatae  sunt 
apiid  Germanos  parum  referat  pro  regionum  situ 
eademque  dictione  colloces,  ut  vreg,  wec,  wecb, 
folium,  omnia  berba,  x^''  geuU'  x<!^°c,  x°^  '^- 
iJiEusrrjc  fallax,  astatos,  mendaz.  ij'lCo)  transpoait 
sieuti,  retro  quoque  si  legeris,  gennaDicom  est  s: 
wXävai  cubitQs.  atque  haec  pro  tempore  satis  sn 
possuui  Dostrani  linguam  rectius  scribi  grecis  litei 

1  l.aixmy,,]  su  Hs.  2  ^doTicv]  so  Hs.  ,pd»<»:'  Ht 
^a.fr^^  Ds.  [)  ,3ä'[iJ.a*  Ks.  G  ,'iufiiai,  ou^aSi;''  Hs.  ,o^ä 
y  marysupiiiiiij  so  Hs.  10  ai-.fiäui]  darnach  leerer  ßauin 
(iiiivtu]  so  Hs.  14  .oxiIteo;'  Hs.  ,paasa'  Hs.  ,otiX«' 
le  -tdpsoi]  so  Hs.  21  ,sepum'  Hs.  25  .x^paC"'  Ha.  26  ,x 
xXaviai]  so  He.      31  iX^Xf)'  Hs. 
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mns  vocales  et  diphthongos,  quemadmodum  Greci  ai,  si,  oc',  oo,  oy),  qui- 
bus  si  uteremur  non  mutata  scriptura,  Germani  inferiores  ut  Latini, 
Boii  et  DanubiaDi  suo  more  (hoc  est,  ut  utriusque  vocalis  sonus  audia- 
tur) efferrent  easdem ,  ut  in  kaisar  caesar,  in  ein,  ouch  eciam,  oug 
6  oculus.  nee  quisquam  reete  scripserit  teutonica  vocabula,  qui  imperitus 
Sit  graecarum  litterarum.  infinitiva  quoque  ut  Greci  in  eiv  atque  en 
finimus  ab  eoque  gerundia  per  articulos  T(j),  toö  distinguimus,  qui  eciam 
teutonici  sunt,  taceo  consimiles  flexus  passionesque  dictionum,  sed 
plura  paulo  post.  summus  authorum  divus  lulius  refert  de  vicinis  et 
10  consanguineis  nostris  Gallis,  Helvetiis  et  eorum  sociis  Boiis  in  castris 
eorum  repertas  tabulas  graecis  litteris  confectas  ad  seque  perlatas,  qui- 
bus  in  tabulis  nominatim  ratio  confecta  erat,  qui  numerus  domo  exisset 
eorum,  qui  arma  ferre  possent,  et  item  separatim  pueri,  senes  mulieres- 
que.  idem  narrat  druidas,  qui  in  Germania  quoque  viguerunt,  philo- 
15  sophos  et  monachos  maiorum  nostrorum,  in  rebus  publicis  privatisque 
rationibus  gi*aecis  litteris  aut  similibus  graecis  usos  esse,  addit  Corne- 
lias Tacitus  monumenta  et  tumulos  qnosdam  graecis  litteris  inscriptos 
in  confinio  Germaniae  Baetiaeque  aduc  suo  tempore  extitisse.  Venedos 
certe,  Germaniae  vetustissimos  populos,  aduc  proprias  litteras  habere 
20  Omnibus  rerum  paulo  peritis  manifestum  est.  Roxalanorum  vidi  in 
Sarmatia,  hae  simillimae  sunt  graecis;  quas  qui  invenerit,  dicere  non 
possum,  ab  eins  regionis  peritis  ac  incolis  querendum.  qui  in  Dalmatia 
ac  Libumia  habitant  Venedi,  suas  quoque  habent,  que  in  lapide  in 
templo  divi  Stephani  prope  ianuam  septentrionaJem  Viennae  extant 
25  has  Methodius  quidam  sub  imperatore  Carole  III.  invenit;  ita  vetusta 
diplomata  imperatorum  et  pontificum  maximorum  referunt.  Gotosque 
ac  Getas  itidem  Germaniae  populos  suas  babuisse  litteras  authores  sunt, 
easdem  reperit  eorum  pontifex  Wulphilas,  quem  Gulphilam  Graeci  et 
Latini  cognominant.  de  qua  re  extant  epigrammata  Eugenii  Toletani 
30  poätae  ad  Chindasyinthum  regem  Gotoram  ac  Hispaniarum : 

Moses  primus  hebraeas  exaravit  litteras, 

Mente  ^oenices  sagaci  condidere  atticas; 

Quas  Latini  scriptitant,  aedidit  Nicostrata, 

Abram  syras  et  idem  reperit  chaldaicas, 
35  Isis  arte  non  minore  protulit  aegyptias, 

Gulphila  prompsit  Getarum,  quas  vidimus  ultimas. 
hero'ica : 

Moses  Hebraeis  primus  elementa  notavit, 

^oenices  graeca  formarunt  7pd(i[iata  signis, 

25  Methodius]  ,religione  episcopua,  genere  Oraecus*  am  Rand  Hs.      30  ,regum^  Hs. 
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aevo  dno  maxima  imperia  (sed  qnondam  anum), 
(hoc  usitacius  germanicum  Dominant)  sepaiat.  t 
ingentis  magnitudinis,  tociua  Galliae  mazima,  at 
Trevirorum  ad  Nervios  Hannoniamqne  pertinet,  fi 
faac  in  sylva,  hiace  in  montibns  tarn  feros  latroof 
ac  corporis  magnitndine  fretos  cmdeliter  saevi: 
litos  canunt  aduc  nostrt.  ad  hos  excindendoa 
ab  eorum  immanitate  Mannas  daos  Slios  misit, 
qui  et  Nemsins  cognominatar.  in  qnibusdam  co 
atque  Herusins,  interim  absque  aspiratione  Ems 
librariomm,  nti  facile  fieri  solet.  n  littera  in  ai 
nino  dissimilem  h  mutatnm  est,  legique  libros 
vocali  1  liquida,  qnae  eciam  similes  notae  sunt, 
erat  Hercuü,  sicuti  in  plerisque  bonis  anthoribni 
irrepsisse  offendo.  porro,  nt  ad  Tiam  redeam,  i 
Treveros,  hie  inferiore  Nervios  condidit,  de  qn 
sunt:  Treviri  et  Nervii,  inquit,  circa  adtectacioi 
nitro  ambiciosi  sunt,  tanquam  per  hanc  glorian 
dine  et  inertia  Gallorum  separentur.  et  Trevi 
Komanaram  pro^'inciarum  in  Belgica  prima  siti 
simi.  erat  eornm  inter  Oallos  virtntis  opinio  s 
tissima  Angusta.  Beigas  autem  ortos  a  Qem 
qttitus  traductos  propler  loci  fertilitalem  ibi  co 
nt  antiquis  carminibns  canitnr,  gigantes,  qni  es 
lisse  aut  escidisse  referunt  divo  lulio.  Galli, 
inter  quos  fnere  ferocissimi  Treveri,  qni,  ut  idi 
A.  Hircius  narrat,  neque  ad  concilia  Caesaris  v( 
parebant  Germanosque  transrhenanos  sollicitabi 
adsciscebant  adversus  Romanos,  a  quibua  ta 
Treverique  liberi  cognominati  domicilium  fnere 
in  Europa  Rhoma  habiti.  latissimos  qnondam  ] 
num  attigerunt.  fnere  eorum  clientes  Ebnrones, 
Vatuca  castellum,  quod  nunc  corrupto  nonnihil 
Vacurra  in  agro  Leodieusi  adpellatur.  ibi  lega 
a  öennanis,  quos  ipse  cisrhenanos  vocat,  caes 
legiones  Caesar  ad  excidendos  penitns  Eburones 
civitatem  humilem  ac  ignobilem  fnisse  refert. 
legionnmque  stacione  Leodium  dictum  esse  memo 
pontifex,  qui  nunc  ibidem  domicilium  habeat,  ai 

15  .illo'  Hh. 
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tum  residebat,  quod  quidam  Basacum  adpellari  a  Ptolemaeo  suspicantur 
magis  quam  sciunt.  iisdem  locis  nunc  pontifex  Leodiensis,  ducatus 
luliacensis  Rheno  ab  orientis  ora.  ab  ipsis  Sycambri  tum  separabantur, 
que  regio  nunc  Hassiae  adtribuitur,  ubi  nunc  prefecturae  Nassoviae  et 
Olenobogii  Chattorum  extant.  fuerunt  item  clientes  Trevirorum  Segni 
et  Condrusi  ex  gente  et  numero  (sie  dicit  summus  authorum  diyus 
lulius)  Germanorum  inter  Treveros  et  Eburones,  ubi  nunc  est  ducatus 
Lucilloburgensis  et  prefectura  Namurcorum.  aduc  et  nostro  aevo  fama 
constans  est  et  gloriantur  Treveri  se  primos  omnium  Germanorum  pri- 

'  mamque  urbem  non  solum  Germaniae ,  sed  eciam  Europae  esse  atque 
inde  alias  velat  examina  colonias  deductas,  precipue  Basileam,  Argen- 
toratum,  Vangionas,  Moguntiacum,  Ubios.  de  Nerviis  quoque  pauca 
dicamus,  quos  Nerusios  Ptolemaeus  nuncupat,  in  secunda  Belgica  locat. 
atque  eorum  urbem  Baganum  imperator  Antoninus  Pius  Bagacum  no- 

•  minat,  proxime  Cameracum.  imperatoriam  atque  liberam  urbem,  aduc 
longe  aliam  et  longius  dissitam  a  Tomaco  collocat  in  eisdem  finibus; 
Baiacum  quoque  enumerat.  verum  Nervii  finitimi  fuerunt  ab  occidente 
Atrebatium  Metaco  (Arras  nunc  est)  et  Veromanduorum  Augustae  (quae 
nunc  Sanctus  Quintinus  vocatur).    attigerunt  fines  Ambianorum  (qui 

►  nomen  vetus  servant).  sub  eorum  imperio  fuerunt  Centrones,  Grudii, 
Lovaci,  Pleumosii,  Gordunni,  Paemani,  Caeraesi,  uno  nomine  Germani 
adpellati;  fines  eorundem  fiumina  Saebis  et  Scaldis  irrigarunt.  in  veteri 
translatione  Ptolemaei  perperam  legitur  Erusiorum  urbs  Basacum,  cor- 
rige  et  lege  Nerusioram  Baganum  aut  Bagacum.     sunt  qui  Leodium 

i  interpretentur,  et  quadrare  videtur  descripeio  Cusae.  sed  iuxta  de- 
scripcionem  superiorum  autorum  ibi  nunc  est  Hannonia  et  pars  Picardiae 
snperioris,  Baiacumque  ac  Bagauum  urbes  nunc  preclarissimae  civitates 
Valentianae  ac  Bergomum  cognomine  Hannoniae,  ubi  mausolea  princi- 
pum  Boariae  ostenduntur.    nam  ante  centum  annos  Boii  possedere  ea 

>  loca,  que  postea  Burgundi  adfinitatis  iure  occuparunt.  Nervii  autem 
fortissime  diutius  Romanis  restiterunt  Caesaremque  ad  despeiutionem 
et  extremum  casum  perduxerunt.  tandem  libertate  a  Romanis  donati 
cognominantur  Nervii  liberi.  Raemundus  Marianus  Tomacum,  quam 
divus  Maximilianus  ante  annos  XVI  solo  equavit,  regi  Angliae  Honorico 

5  donavit,  pudendo  errore  interpretatus  est.  Nervii  enim  non  tam  urbis 
quam  populi  ac  regionis  nomen  est,  et  eoi*um  caput  est  Baganum; 
longius  a  Tomaco  abfuit,  sicuti  est  apud  superiores  authores.  sed  non 
solum  in  hac  re,  verum  eciam  in  plerisque  aliis  turpiter  peccat  Rae- 
mundus, quemadmodam  eciam  taxat  eundem  Pius  III.  pontifex  maximus, 

Dcardinalis  Senensis  ante  cognominatus,  qui  Alexandro  VI.  perpaucis 
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diebus  successit:  quid,  inquit,  in  Galliae  et  Germaniae  interpretandis 
Yocabulia  ac  longinqua  regione  prestare  potuit,  cum  in  Italia  genitali 
solo  tarn  turpiter  aberret?  legi  epistolam  Pii  ad  amicum  scriptam,  qoi 
eum  interrogarat,  quidnam  sentiret  de  annotacionibus  in  Caesaris  com- 
mentaria  ab  eodem  factis,  atque  ille,  ut  retuli,  rescripsit.  non  solnn  5 
autem  antiquitus  (quemadmodum  nunc  universa  Gallia)  Belgaa,  sed 
eciam  maximam  partem  Celtarum  sive  Gallorum,  precipue  qui  ad  su- 
periorem  partem  Rheni  pertinent,  a  Germanis  originem  trahere,  sed 
eciam  Santhones  ac  Rutenos  Aquitaniae,  Tectosaces  sive  Teutosagas 
Narbonensis  provinciae,  Senones  Lugdunensis,  Yenedos  Celticae  et  Ar- 1^ 
moricae,  id  est  maritimae,  liberas  gentes,  non  tantum  autores  Strabo, 
Tacitus,  Ptolemaeus,  Ausonius  indicant,  sed  ipsa  eciam  yocabula  nrbi- 
um,  que  teutonica  aduc  in  usu  sunt,  demonstrant  easdem  omnes  et 
complures  ex  Germania  profectas.  Ausonii  carmina  subiicere  libnit 
ex  Mosella  suo,  que  scripsit  apud  Treveros,  dum  ibi  esset  preceptorw 
imperatoris  Gratiani: 

Transieram  celerem  nebuloso  flumine  Navam  .  .  . 
est  autem  Niomagus  civitas  Yadicassiorum  proxime  Beigas  Ptolemaeo. 
est  et  Noviomagus  Antonino  XIII  millia  a  Treveris  urbs  Confluentes 
versus,    idem  Ausonius  de  Narbone:  » 

Nee  tu,  Martie  Narbo,  silebere,  nomine  cuius  .  .  . 
nostri  quoque  Heroldum  regem  religiosissimum  atque  pontificem  sacronun 
maximum  in  Treveris  cum  uxore  Pyrga  habitasse  canunt.   ab  eo  heroldo- 
rum  nomen  deductum  esse,  de  quibus  supra  dixi,  suspicari  Übet,    qaidam 
Eernhold  quasi  virtutum  ac  famae  conservatorem  nuncupant;  Arionaltus» 
esset  Latinis.    secunda  migratio,  que  tum  facta  in  Asiam  a  nudoribos 
nostris,  paucissimis  absolvetur.    ex  hac  vita  sub  idem  tempos  excedit 
Maeon  priscus,  qui  minorem  Asiam,  que  quasi  peninsula  est  inter  Pen- 
tum  Euxinum,  in  quem  Danubius  profiuit,  et  mare  Aegeum  sive  Rho- 
diorum,  tenuit  a  seque  Maeoniam  cognominavit.    audita  eins  morte)<> 
Phryges,  Mysi,  Bithyni,  Danubii  accolae,  duce  Hermanne  filio  Hanni 
Germania  et  Danubio  relicto  ex  Europa  in  Asiam  traiidunt  (que  iB 
quatuor  regna  postea  divisa  fuit,  ut  Cicero  ait:  Cariam,  Lydiam,  Phry- 
giam  et  Mysiam),  Asiam  minorem  sive  Maeoniam  occupant,  ingentia 
regna  ibi  condunt,  Bithyniam  Ponte  et  Propontidi  incumbentem,  Phry-  ^ 
giam  maiorem  et  minorem  et,  ut  Romani  loquuntur,  pacatianam  et 
salutarem  atque  itidem  Mysiam  maiorem  mlnoremque.   haec  Hellesponto 
imrainet;  urbes  eins  Cyzicus,  Partum,  Lampsacus,  Abydos,  Simo^ntis 

17  Navam]  es  folgen  noch  Vers  2—11  der  Mosella       21  cuius]  es  folgen  Ten 
108—117  (ausser  111  und  118)  der  ,Ordo  urbium  nobilium^  des  Ausonius. 
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fluyii  ac  Scamandri  hostia,  Scepsis,  Dardanum.  Mysiae  maioris  urbes 
faere  Antandros  sub  Ida  monte,  que  et  Cimmeria  ante  dicta,  cum  eam 
per  centum  annos  integros  tenuissent,  uti  naiTat  Aristoteles,  Cimbri 
gens  germanica,  postea  Antandrus  dux  Aeolomm  a  se  cognominavit, 

*  Adramytium,  que  et  Hermonia  quondam  ab  Hermano,  ApoUonia,  Per- 
gamos.  Phrygia  minor  cognominatur  et  Troas;  eins  oppida  Ilium  et 
Troia,  Alexandria,  que  et  Troas,  Assum.  Galatia  magnam  partem 
Phrygiae  maioris,  cuius  pars  quoque  est  Bithynia  teste  divo  Hieronymo 
atque  Mygdonia,  occupat.     Strabo  ita  de  Phrygia  scribit:  Phrygia, 

•  inquit,  haec  quidem  pulchra  et  magna,  cuius  partem  Midas  rex  tenuit, 
partem  Galatae  occuparunt,  altera  parva  imminet  Hellesponto  iuxta 
Oljrmpum  montem  eciam  Epictetos  cognominata.  utriusque  vero  Phry- 
giae populi  Phryges  et  Mysi  vocantur.  at  Rhomani  imperatores  divisere 
Phrygiam  in  pacatianam  et  saJutarem.  pacatianae  caput  Laodicaea,  unde 

^  Paulus  primam  ad  Timotheum  epistolam  scripsit;  ibi  quoque  Colossae 
urbs,  ad  cuius  cives  Paulus  quoque  litteras  e  Rhoma  dedit.  in  ea  quon- 
dam Christianis  rebus  in  Asia  florentibus  fuere  duodeviginti  pontifices. 
salutaris  caput  erat  Hierapolis,  ubi  filiae  divi  Philippi  sepultae,  et  cuius 
pontifex  salutari  ac  credi  postulat  (saJvo  tamen,  ut  aiunt,  iure  Turci) 

ö  rex  sacrificulus  Raetobonnensium.  in  Phrygia  salutari  viginti  ferme 
pontifices^  sacra  fecisse  leguntur.  supra  quoque  carmina  Claudiani  de 
Phrygibus  lege,  dum  autem  haec  geruntur  in  Asia  ac  Europa,  age- 
batnr  annus  quadragesimus  imperii  Semiramidis,  qui  est  Manni  quartus 
ac  trigesimus,  vitae  vero  Abrami  et  quinquagenaliorum  iubilei  iuxta 

» ludeorum  computacionem  quinquagesimus,  orbis  conditi  bis  millesimus, 
licet  tres  anni  deesse  videantur.  in  huiuscemodi  computacionibus  dum- 
taxat  numeros  plenos,  maxime  denario  terminatos  recensemus,  reliquos, 
si  qui  desunt  aut  superant,  adiicimus  et  omittimus  tum  ob  commodi- 
tatem  dicendi  tum  numerorum  plenitudinem.   nam  auctore  divo  Augu- 

to  stino,  cum  duo  ac  septuaginta  fuerint  (nempe  ex  singulis  tribubus  seni) 
interpretes  sanctae  religionis  veteris  instrumenti,  septuaginta  tamen 
interpretes  adpellantur.  simile  est  iUi,  quod  lulius  Sextus  Festus 
Pompeiüs  de  iudicibus  Romanis  scribit.  qui  cum  centum  et  quinque 
essent  (utpote  temi  ex  singulis  curiis,  que  erant  Romae  quinque  ac 

» triginta)  ad  iudicandum  electi ,  centum  tamen  adpeUabantur,  id  est 
centumviri,  propter  numeri  integritatem  adpellandique  compendium,  quo 
scilicet  facilius  nominarentur,  licet  quinque  amplius  quam  centum 
fuerint,  hoc  est  ter  triginta  quinque.  itidem  in  re  nummaria  fit.  cum 
mina  sit  libra,  que  solum  sex  et  nonaginta  drachmas  continet,  hoc  est 

27  ,tenninati8^  Hs. 
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octies  dnodecim,  tarnen  iUam  centam  drachmis 
tatem  proferendi  ac  commodiorem  asnm  nnmero: 
imperiti  ac  odiosi  scioli  sunt,  qni  anxie  in  hac 
qnoqne  deinde  anno,  boc  est  sezageaimo  Äbran: 
migrat,  post  innndacionem  terrarum  qninquagesiiD 
anno,  cum  ante  octo  annos  Sabatfaina  quoque, 
decessisset.  Itali  Noenm  in  nnmernm  deornm  i 
mine  consecrant.  eidem  mensem,  Initinm  anni  et 
tanqnam  cuatodi  anni  et  corporis  dedicant  variis 
honorant.  nam  cognominatnr  x^Az,  semen  mnndi 
orum  maiornm  et  minornm,  anima  mnndi,  Vadi 
sermone,  aegypciaco  IIputEt»:,  Komano  vero  ore  ^ 
est  illostris,  saga,  pontifex  sire  sanctissimns, 
Olvwtptoc  priflcns,  id  est  vinifer,  Coelmn.  pinge 
dnas  daves  gerens,  nnde  a  po^tia  daviger  dens 
ac  sceptmm,  nt  Qermanornm  caesamm  more  lo 
qnod  hoc  noxios  ac  sontes  a  coetu  hominam  p 
corporis  mentisqne  sanctimoniae  serrator  esset, 
cantnr  in  Lybia,  Äsia  et  Eoropa.  Titeam  nxon 
crant.  primo  illam  gentis  bnmanae  sermone  Äi 
Yestam,  boc  est  sacrnm  ignem  ac  Inmen,  KußiX 
crornm  matremqne  deoram,  cognominamnt.  Qe 
(qnod  veteri  Tentonnm  lingna  laqnear  sive  lacni 
protegit,  significat),  hanc  Nertham  a  nntriendo, 
nominarant.  sed  mos  in  Ingevone  Mercnrio  Oe: 
pertius  elegantissimo  carmine  lanam  et  Vertnmnn 
itaque  apnd  Etrnscos  No€o  snecedit  in  imperio  fi 
Cranns  dictns.  bis  qnoqne  temporibns  Saras 
snperiorem  Rheni  partem  pertinent,  regnat.  v 
hominnm  tarn  recentium,  publica  litterai-om  stat 
stitnjt.  inde  Saronides  dicti  theologi  ac  philosc 
nonim  atque  G&llornm.  nominatm-  adnc  in  Gei 
est  in  Geltica,  inter  Ärgentoratum  ac  Mogontiaci 
et  ab  eo  Sarobryga,  id  est  Sari  pons,  in  confin 
diomatricum,  cuins  mentionem  qnoqne  imperator 
et  ab  eo  dictae  sarannae  fora  ac  consessns  pnb] 
litigatnr,  adnc  nobis  in  asn  snnt,  nt  veriEdmile  s 
periti  tradunt,  gallicam  Ungnam  esse,  qne  nnoc 
nica  vocatnr.  in  quibusdam  vetnstis  codidbna  1 
30  ,receiitum'  Hs.      36  saranaae]  ,6chniinea'  um  Ri 
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cari  reperio,  tanquam  a  cura  et  preconio  ita  dictus  sit  veterum  more. 
DOS  adnc  curiones,  sacerdotes  et  precones  sarigas  a  corando  et  preco- 
niam  faciendo  adpellamus. 

Tempus  postulat,  ut  hie  quedam  de  nomenclatura  maiorum  ex- 
6  plicem.  quodsi  cuipiam  loDgior  visus  fuero,  necessitati  suscepti  negocii, 
cui  serviendum  est,  snum  fastidium  condonet  et  utüitati  communi  pau- 
lisper  caedat.  nam  hec  res  rite  recteque  tractata  mnltum  lucis  prestat 
historiae,  neglecta  vero  tenebras  offundit  infinitosque  parit  errores,  loci- 
qne  a  notacione  verborum  et  nomenclatura  deducti  certissima  sunt  in 
10  rebus  gestis  argumenta,    non  uno  loco  admonet  Strabo  .  .  . 

Es  folgt  hier  die  ,NomenclaturaS  welche  Aventinus  schon  seinen  Annalen  (S.W. 
II,  4—88)  beigegeben  hat.  Die  Abweichungen  des  Textes  in  der  ^Germania  illustrata* 
von  jenem  in  den  Annalen  werden  im  folgenden  mitgeteilt,  wobei  die  wenigen  Zusätze, 
die  in  ersterem  sich  finden,  gesperrt  gedruckt  sind: 

5,5  ,yarietate  gentium,  sermonum^  is  ,enumeranda^  u  ,et  hebraei«^  is  ,yiri- 
qtieM  statt  ,iunque^  ts  ,exemplisque  poctarum^  6,i  ,morum  et  fortunae^  s  ,hoc  nomen* 
•  ,ita^  fehlt  9  ,adpcllantia^  la  ,caesaris^  fehlt  m  ,potius^  fehlt  ,confinem  esse  graecae^ 
7,1  ,yero^  fehlt  •  ,tage  et  toge^  10  ,pagi,  quem  Hallerthunum  incolae  adpellant,  iuxta 
templum  eiusdem  cognominis  insigne  deiparae  virginis  perquam  celebre 
accolis,  alluit  Sandolthusium,  Maioburgium  regiam  et  opidum,  Piburgium^  14  ^petit, 
cum  triginta  millia  passuum  anf ractu  suo  complevit^  17  ,est^  nach  ,dives*  fehlt 
flt  ,Adelberth^  ,berth^  m  ,fit^  14  ,A]berth,  Latinis  est  Albertus^  15  , brecht.  Bedae 
Adalobrechthus  est'  ta  ,Adalofridus,  nobilitatis  pax.'  sr  , Adelburg*  19  , Adel- 
gerion* ti  ,AdaIhait,  Adeihait*  8,1  ,AdeIgunda'  statt  ,Adelogunda*  t  ,AdaIgotz^  ,Adalo- 
gothus*  T , Adolf *, helfen  est*  9  , Adelhart,  Adelhard,  Alhart*  to  ,fons  ac*  is  ,enim 
declarat  et  regnum  ac  opes*  le  ,Adalsbind*  u  ,Ai*  statt  des  unrichtigen  ,Al*  ,qui- 
dam  ita*  14  ,oya'  la  ,Aichostadium  et  Aicha.  Albereich,  reich  divus  est,  albe 
semper.  Albericus.*  st  ,Iauta  est  et*  ,filia*  statt  ,soror*  9,i  ,doctissimus 
pastor  Gabriel  oriundus  ex  Eybe*  s  nach  ,nuncupant*:  ,nuper  anno  Christian ae 
aerae  MDXXI  Kai.  Septembris  in  ripa  Danubii  proxime  patriam  meam, 
ubi  quondam  Artobrigam  fuisse  certum  est,  aereus  nummus  ab  agri- 
colis  inventus  est,  cuius  nota  est  caesaris  imago,  altera  parte  genius 
populi  Romani  stans  dextroque  pede  supplicem  supinumque  conculcans; 
inscripcio  vero  talis:  FLA.  IVL.  CRISPVS  NOB.  CAES.  ALAMANNIA 
DEVICTA.  SIRMI*  a  .a  superiori  est-  7  ,verum  ego*  u  ,amal*  11  ,Amella, 
Ameleia'  is  ,Ludoyici,  mater  Gcorgii*  10  ,]imitem*  ti  ,dicti*  fehlt  ss  ,Engelmaier* 
10,1  ,Ercle*  statt  ,Aercle*,  ,inde*  fehlt  1  ,foecere,  Heracles  Graeci*,  ,patris  paren- 
tisque*  ,fuit  leo*  s  nach  ,utuntur*:  ,referuntur  multa  de  leone  hoc  et  duci- 
bas  Boiorum  poetice  apud  nos*  a  ,fuit*  fehlt  10  ,Monachium  et*  ,abest*  fehlt 
14  ,ac  constans*  so  ,Erstbic*  is  ,Aercnpeck*  17  ,Haunsprecht*  st  ,Albewein,  Altwein, 
Alwein  semper  vinum,  foelix,  dives,  qui  semper  bibitvinum'  t4  nach  ,Magni*: 
,quem  tanquam  omen  ingentis  foelicitatis  pueris  imprecantur  nutrices' 
11,4  ,Scandayia*  ,commutent*  a  ,civitas  est*  is  ,lop'  statt  ,lof*  it  ,fere  b  in*  la  ,b 
fere*  ,bard*  ,Langbard,  Longobardus*  17  .badscheit*  ,piceum*  19  ,e8t*  fehlt  ,commutari* 
la  ,geen*     t4  ,mutant*     w  »beigen*     la  ,Gallorum  dux*      17  »(Waelweys)  peregrinantium* 
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81  ,Titus'  fehlt  89  ,War^  ,AVarmund'  statt  ,barmon(l'  si  ,Bei8en'  12,«  ,ut  Lud 
vicus'  B  ,billen  est*  n  ,Bühelm*  statt  ,BiUehelxn'  ,Vilhelmium'  is  ,Gailielma] 
18  ,Gu1phones  faciunt*  lo  ^Virunum*  »  ^audens,  Beringarius.  Beringerione: 
Verinogerionera  lAtini^  84  ,durus  ac*  87 /Berahör'  »8  ipyrnen,  prynnen'  13.s  ,B 
rieht,  berith*  7  ^Berichta'  »  ,8ignificat*  statt  ,declarat*  ,deductum  esse  a  prionge 
18  ,accersere'  fehlt    u  ,Dietprecht*    19  ,'Westerreich*    80  ,Vessogotas'    t*  ,Ve8Sobrun 

87  ,scriptores  Komani*        88  ,Marobudus*        89  ^Merboden*        si  ^inflectere,  t ender 

88  iBoier  statt  ,B<^iger'  ,primum  f actus  est  Baier*  84  ,Baioarii*  ss  ,unde  tarnen'  sta 
^unius  tandem*  14,8  ,vocabulis  rerum*  e  ,i  tercia  vocalis  Latinorum*  7  .C 
ceroni  placuit*  s  ,vnlgo*  fehlt  is  ,Bolf  ,Germanis  —  bellicosae'  fehlt  14  ,VeIiphonei 
18  ,Yeliphoganges*     88  ^Boliphilda*     as  nach  ,caepit* :  ,Brinner  Saxones*     15a  ,Bi^tnu 

8  jcastrum*  7  statt  ,ubi  —  ecclesias*:  ,Erdetum  iam*  9  ,a  Germanis  caesi 
10  ,Burckard*  statt  ^Burghai-d*  18  ,Burckhausen*  so  ,Chuontzel*  81  ,Chynygund*  ,Chyn< 
84  ,Chynihild*  86  ,kempfen*  statt  .kemphen*  16,i  ,kempfer*  statt  ,kempher*  s  ,Da 
6  ,leges  omnia*  7  ,quoque  tormenti*  10  zweites  ,et*  fehlt  18  ,officium  et*  u  .fuere 
nomine  Boiorura  duces'  14  ,poeticum  —  significat*  fehlt  is  ,Dietphort*  17  ,Dietreic 
,et*  statt  ,est*  is  ,Dietprecht*  19  ,üietbolt*  88  ^officium  aut  populum'  84  ,Gari 
tnida*  80  ,Ludwig*  si  ,Lymburgenses,  Leodienses,  luliacenses*  ss  ,£khard  si 
Egkhard*  17,5  Jsennotus*  •  ,exul,  Elilandus,  exilium,  Elandus'  7  «Elyssa*  s  ,est : 
Elusa*  10  , est*  fehlt  u  ,Eer,  eeren,  honestus*  18  ,Ariovistas"'  ,nobilitatis  et  n  da 
nach  ist  Zeile  8«  u.  87  eingeschoben  as  ,Erenprecht,  Eerenbert*  ,Ariobertus  rex*  88  ,Erig 
et  Ercle  in  A  legas*        18,8  ,linguae  nostrae*       4  ,pferd*  ,iibi  enim*        s  ,fere  ei 

9  ,Fräntzel*  ,Frantzosh*  11  statt  ,Frid  —  Francorum* :  ,Fred  pax,  gaudium,  unde  plu 
cognomina*  u  ,Fritz'  ,Hebraeis  Solomon,  Grecis  Ireneus,  Elpr|vat6;,  paci 
15  ,adpellat*  statt  ,nuncupat*  ,Eugenius*  statt  ,EugjT)ius*  a«  ,Sygmund*  «7  ,chini 
,Baigerprunn,  Baierpninn,  Baipninn*  as  ,8eli,  selig*  89  ,heli,  heiig*  19^  ,Gant2*  ,Gant 
rieh*  ,Gensoricus'  5  ,omnino*  ,Gardrud  et*  fehlt  10  ,eciam*  statt  ,tamen*  la  ,8olet  divic 
88  ,Gerbyrg,  Gerpirg*  a?  ,Gibhud'  as  ,cuius  mentiouem  Eugipcius  facit*  aa  ,nu] 
cupat'  84  ,Grimhylda*  87  ,Groth  magnus.  Grothyld*  aa  ,francae  Jinguae*  20,i  J 
est*  8  ,Gutotnida*  5  ,di verum  relatus  est*  7  ,ducis*  la  ,hebraicis*  i«  ,Uadfrei 
19, 80  fehlt  89  ,IIausprecht'  statt  ,Hauprecht*  ,Hunnopertu8*  ai  ,eolit*  fehlt  aa  ^^de 
hait*  ,ca*  statt  ,A*  aa  ,Haidbic*  84  ,Boiorum*!  ae  ,Haintz,  Haintzel,  Uenntz« 
21,4  ,significatur  —  Imperium*  fehlt  9  ,Hartbic,  Hartbec*  10  ,Hartze  resina  est  et  pi 
14  ,Danubium  est*  la  ,Westerwald*  ao  ,et  Hector*  statt  ,Hichtor*  ai  ,Manotho 
statt  ,Metasthenes*  84  ,Helig,  Heilig,  id'  ae  ,Hötzen*  statt  ,Hezen,  haz^  a«  ,HeU 
,chronicariis*  fehlt  22,a  ,Hilphreich*  statt  Jlelphreich*  ,Hylpericus*  4  ,Heliconiii 
6  ,IIuldereich*  7  ,usus*  9  ,Hyldebertu8*  10  ,Hyldebrant*  11  ,Hyldegard''  la  ,Hyinti 
drud*  statt  ,IIimeldrüd,  Himeldnid*  15  ,Hoerman*  19  ,Hoertzog*  ti  »Haet,  hue 
87  ,see*        23,1   ,id  est  Tjrolios*  ,id  est  Engadinis*        7  ,easseresten*        •  ,Henn$< 

10  .lugunt*  II  ,Iugundam*,  ,Celtae*  fehlt  le  ,LandhyIda  patriae*  19  ,Tjmdesbat 
81  ,I^urein*  aa  ,Hliut*  felilt  ,Luit,  leit*  as  ,Luitbeg*  statt  ,Hliutbeg*  at  JiOis*  ,Latii 
so  .Littavicuni'  si  ,Ludbicum*  sa  ,Luitel,  Luitl,  Ludel*  ,suut*  fehlt  24^  ,Laitnu 
Lintiner  (so)  qui*  5  ,Luitbold,  Luitbald'  4)opulo  vult*  7  ,Luitbaldu8''  •  ,appellab 
statt  ,nun('Upabo-  10  ,Luitpirg*  ,Litopirga*  11  ,Desyderii*  la  ,Luitprand'  la  ,Lui 
prccht*  .Litobortus*      14  ,Luithold*      15  ,Luidholf*      u  ,Litholphum,  vulgus  Litboldu] 

80  ,I^onhai'dus*  ai  ,thesaums*  fehlt  87  ,BabyIouis*  si  ,paucissimis  cciam*  25,s  ^ 
lica'       10  ,Nordonianni*       la  ,Marc*  fehlt       15  ,Marckmer*       le  ,Marschalck'  ,in  vi 

81  ,quo'  statt  ,quibu8'     88  yAmazones*     a»  ,Meinfred*  ,]ienofredium*     at  ,inutarunt^  sti 
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jformant'  t»  ,Meroneus'  si  ,Meix)neiburgiiim*  26,i  ,(iicitur^  statt  ,vertitur'  s  ,ut 
Nerth'  b  ,naraDg'  ,noruin'  fehlt  ,Nerein  et*  fehlt  6  ,regis  nomen'  9  ,Noreinland' 
10  ,et  Tirolios*  is  ,Neoburg,  Neostad,  Neumart'  lo  ,e8t  et'  is  ,dicti  sunt'  19  »döpopu- 
lati  Gallias'  ,tandem  victores  sedes'  is  ,Narka'  is  ,qae'  se  ,Nordwalld'  is  «Grecis  et 
Germanis'  27,4  ,Odaker  et  Oedaker'  s  ,regis  et  militare  Germanis'  e  ,Latinis  Odager' 
1  ,ou  et'  •  ,diphthongi'  u  ,corrupcius'  it  ,Ostrogotos'  ,dicti'  fehlt  19  ,Hudilo' 
n  ,pfaff,  pfaph'  19  ,PfaItz,  Paltz'  ,paltzgraph'  fehlt  28,i  ,Pertrich'  e  ,pymen' 
T  jprynnen'  e  ,montes  inde'  ,sunt*  9  ,Hispanis'  n  ,vocari'  statt  ,nuncupari'  is  ,ni' 
16  ,Lytopyrga'        17  ,inde  sanguinis'        is  ,Plychthyldam'       si  ,Rhein'  statt  ,Rhaeni' 

14  ,Rhaedobochi'    9«  ,Raetasula'    29,8  ,rigere'    ii  ,quo'    ,urbs  —  Reginoburgium'  fehlt 

15  ,Begendrud'  ,Boiorum  ducis'  le  ,quies  ac'  17  ^Buediger'  ,ocium  ac'  19  ,Rued- 
precht'  11  ,Ruedolph'  /Haü^toc,  id  est  Hesichius,  graece'  ,Tranquillus  Latinis'  fehlt 
ts  ,scheken'  %c  ,cuius  denominativum  salicus'  17  ,praedia  salica'  ,iurisperitos'  30,4  ,re- 
gia*  11  ,Segifred'  fehlt  14  ,Segibertus'  le  ,Sigonesus'  17  ^Segibottus'  is  ,Sicambri 
et  Sigambri'  ti  ,Stadt'  S4  ,vocat'  statt  ,nuncupat'  15  ,id  est  notus'  31,i  ,suiten' 
4  ,Hylderico'  t  ,consederunt'  10  ,ubi'  fehlt  11  ,pronunciant  T'  ,proferunt'  ,e88e 
dixeris'  »  ,Tarie  a  diversis^  14  ,aqua,  wasser'  is  ,Tuitsohen,  tutschen'  ,esf  fehlt 
,Thuisco'  ti  ,Boi<^^t^  <li^^  »  f&lü  —  Tbessolonem'  fehlt  14  ,vocitant'  t?  ,Iacessendo' 
,cognominati  a  ferendis  aroubus'  si  fehlt  ganz  32,i  ,Tunka'  ,Thunicate8'  1  ,Rutricatcs' 
4  ,ut  supra'     5  jMarcomannis'     e  itenuemnt'     7  ,imperatore'    15  ,veritati'  statt  ,virtuti' 

93  ,Voctionem'  s4  ,Vocciburgium'  bo  ,meminitque'  si  ,proprium  nomen'  33,5  ,illus- 
ties'  ^authores'  stakt  ,scriptores'        10  ,üthoer'        11  ,Theodelindae'       is  ,Cimbri'  fehlt 

94  ,inde,  qui  lacessit'  99  ,initium  expediam'  so  von  der  Hand  des  Schreibors.  Aventinus 
strich  die  beiden  Worte  durch  und  änderte:   ,ad  narrandi  seriem  revertar'. 

Manno,  cum  in  dignitate  fuisset  duos  ac  octoginta  annos,  successit 
filius  maximus  natu  Ingevon,  qui  et  Ingrion.  is  in  imperio  fuit  annos 
quadraginta.  Mercurius  est  maiorum  nostrorum,  ab  inspirando  et  af- 
flatu  ita  nuncupatus;  quo  vocabulo  aduc  captos  ac  religioni  mancipatos 

5  nominare  solemus.  eum  Godobodum  Germani  veteres,  hoc  est  deorum 
nuncium,  cognominarunt.  uxor  eins  Phraea,  Venus  germanica,  cui  sex- 
tum  diem  consecraiunt,  a  qua  eciamnum  nomen  servat,  et  a  qua  aduc 
phreien,  id  est  ducere  uxorem,  in  usu  est.  ab  eodem  ea  pars  Ger- 
maniae,  quae  oceano  marique  alluitur,  quondam  in  commune  Ingevonia, 

10  accolae  Ingevones,  ut  nunc  Selandia  ac  Selandi,  dicti,  id  est  maritimi. 
religionem,  philosophiam  veteres  docuit.  annum  in  duas  partes  divisit, 
aestatem  ac  hiemem,  unde  aduc  proverbium  vulgo  tritum  duos  tantum 
menses  asserentis,  aestatem  ac  hiemem.  avum  Tuisconem,  proaviam 
Nertham  (unde  aeditum  Tuiscona  deum  credidere  maiores),  id  est  ter- 

15  ram,  quod  omnia  alat,  ita  dictam  consecravit,  matrem  deorum  cogno- 
minavit.  in  vetustis  codicibus  Nertham  vocari  reperio,  quam  nunc 
ommissa  prima  littera  ob  commoditatem  dicendi  erth  vulgo  nominant, 
ut  et  in  aii*,  hoc  est  ovo,  factum  est,  quod  prisci  et  rura  quedam  aduc 
nair  appellant;  a  nutriendo  apud  nos  haec  vocabula  detorta  sunt,    eidem 
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Nerthae  Gotobodus  Mercurius  noster  diem  octavum  Calendamm  laauarii 
dicavit,  coius  noctem  pervigilio  celebrare  instituit;  ibi  anni  imtanin  na- 
tura ipsa  dnce  tum  nucleos  pomorum  verteilte  esse  censnit.  eaqne 
nocte  yinum  alias  nobis  interdictum  libatum  est,  unde  id  festum  a 
maioribus  nostris  muetemachten  et  weinachten  vocari  solitnm,  quo  i 
aduc  nomine  natales  Christi,  immutato  tarnen  numine,  nominamus. 
durant  tarnen  veteris  religionis  aduc  reliquiae  apud  simplicia  rora,  que 
hac  nocte  solennibus  quibusdam  ceremoniis  ei  peculiari  ritu  sacra  haec 
peragunt,  domos,  horrea  lustrant.  verba  Comelii  Taciü  de  hac  matre 
deorum  et  Nertha  Germanorum  dea,  ubi  Longobardos  (que  Suevonunu 
gens  quondam  in  sinu  Codano  et  Scandia  insula,  que  nunc  est  Selandia 
Danorum,  habitavit)  ille  describit,  subiicere  libuit:  in  commune,  inquit, 
Nertham,  id  est  terram,  matrem  deorum  colunt  eamque  intervenire 
rebus  hominum,  invehi  populis  arbitrantur.  est  in  insula  oceani  castum 
nemus  dicatumque  in  ea  vehiculum  veste  contectum;  attingere  uni  sau 
cerdoti  concessum.  is  adesse  penetrali  deam  inteUigit  vectamque  bobns 
foeminis  multa  veneratione  prosequitur.  laeti  tunc  dies,  festa  loca, 
quecunque  adventu  hospicioque  dignatur.  non  bella  ineunt,  non  arma 
sumunt,  clausum  omne  ferrum;  pax  et  quies  tunc  tantum  nota,  tunc 
tantum  amata,  donec  idem  sacerdos  satiatam  conversatione  mortalium» 
deam  templo  reddat.  mox  vehiculum  et  vestes  et,  si  credere  velis, 
numen  ipsum  secreto  lacu  abluitur.  servi  ministrant,  quos  statim  idem 
lacus  haurit.  arcanus  hinc  terror  sanctaque  ignorantia,  quid  sit  id, 
quod  tantum  perituri  vident.  ab  hac  dea  aduc  tercium  diem  erdtag 
et  terram  erdreich  nuncupamus,  hoc  est  imperium  Nerthae.  illud  diem  2» 
signißcat,  quo  maiores  nostri  conciones  habere,  cum  populo  agere  ins- 
que  dicere  consueverunt.  idem  Ingevon  parentem  suum  Mannum, 
matrem  Sonnam  in  coelum  transtulit,  ab  iis  duo  sydera  ac  lumina  coeli 
nominavit.  unde  lunam  Mannum  aduc  ac  solem  Sonnam  vocavit  et 
inde  duodecimam  partem  anni,  hoc  est  mensem,  manath.  noctem  pre-so 
cedere,  diem  subsequi  Germani  veteres  arbitrabantur,  quamobrem  diem 
ab  occasu  solis  inceptabant,  uti  aduc  Germani  interiores,  Sazones  et 
Venedi,  nostro  aevo.  quorum  horologia  ab  occasu  solis  mrsus  ad  oc- 
casum  eiusdem  XXIIII  horas  referunt.  nil  incipere,  nee  privatim  nee 
publice,  nisi  Maniii  iussu  solebant.  in  lucis  eins  auctum  observabant:» 
ante  novam  lunam  seu,  ut  vernacula  loquar  lingua,  ante  neon  manniun 
prelio  contendere  maioribus  religio  fuit.  ideo,  ut  refert  Sextus  luliüs 
Frontinus  üb.  2.  0TfianjYY)(i.dtT<i)v,  Caesar  in  Gallia,  quia  compererat 
Arionisto.  Germanorum  regi  institutum  et  quasi  legem  esse  non  pugnandi 

22  servi]  ^serium^  Hs.      24  tantum]  ,tum^  Hs.      25  ,edreich^  Hs. 
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decrescente  lana,  tum  potissimum  acie  commissa  impeditos  religione 
hostes  yicit.  idem  fatetur  summus  aathomin  divns  lulius  libro  primo. 
coibant  maiores  nostri  duDtaxat,  nisi  quid  fortuitnm  et  subitum  inci- 
deret,  certis  diebas,  com  aut  inchoaretur  luna  aut  impleretur;  nam 

6  agendis  rebus  hoc  auspicatissimum  initium  credebant.  nee  dierum 
numerum,  sed  noctium  ob  Manni  authoris  sui  venerationem  computa- 
bant.  sie  constituebant,  sie  condieebant.  nox  dueere  diem  videbatur; 
ita  spatia  omnis  temporis  non  numero  dierum,  sed  noctium  finiebant 
et  dies  natales  et  mensium  et  annorum  initia  sie  observabant,  ut  noctem 

10  dies  subsequeretur.  eam  ob  eausam  preter  morem  Graecorum  et  La- 
tinorum  et  aliarum  gentium  solem  foeminam,  lunam  marem  aduc  cen- 
semus  et  mannum,  id  est  yirum,  yocamus  a  conditore  et  parente.  solem 
qnoque  occidere  nefas  olim  erat,  id  quidem  dicere  aduc  vulgus  nostrum 
infaustum  credit,  maxime  mulierculae  religiosulae,  eam,  ut  quiescat, 

16  abire,  ac  ut  gratiam  ineat,  autumant.  diyinacionis  eam  deam  et  va- 
tidniorum  presidem  crediderunt  esse  prisci  Germani.  cui  oetavo  Eal. 
lulias  sacrificabant  yinum,  aquam  mulsam,  quod  Greci  (teXixpatov  et 
&Spö(jLEXi,  nos  medonem  ab  inventore,  ut  ait  Aristoteles,  vocamus,  liba- 
bant.    Sonnabenden,  hoc  est  solis  versionem,  festum  hoc  prisco  aduc 

20  cognomine  nuncupamus.  durant  nostro  aevo  veteris  religionis  ceremoniae. 
eadem  quoque  tempestate  Cranus  minimus  natu  ßlius  Noei,  lanus  iunior, 
in  Italia  Granam  sororem  suam  consecrat.  itidem  fit  ab  Ingevone 
Mercurio  nostro,  qui  RhedaM  et  Austriam  sorores  deas  deo  Manne 
ortas  in  album  caelitum  retulit.    illa  est  Minerva,  cui  Martium,  haec 

26  serenitatis  et  yentorum  preses,  cui  Aprilem  dedicavit.  quam  in  orientis 
ora  quoque  atque  aurora,  quae  Teutonum  lingua  aust  siye  ost  aduc 
nominatur,  habitare  credebant,  unde  et  subsolanum  austrium  nuncu- 
pamus, yentum  Germaniae  mitem  et  fayentem,  serenum  et  salubrem 
et  frugiferum,  crebro  yere  et  aestate  flantem,  qualis  est  fayonius  Italiae 

30  et  C87t>po<;  Graeciae.  quineciam  aduc  nutrices  ab  hoc  Ingeyone  gaeyo- 
schepphas  elisa  prima  syllaba,  uti  fere  fit  yulgo,  hoc  est  munerum  cre- 
atrices,  cognominant,  quae  recens  natis  sua  fata  canant.  Graecis  sunt 
(iotpai,  Latinis  partae  a  partiendo  dictae,  quod  unicuique  munera  yitae 
distribuant,  ita  cognominatae;  consuetudo  iam  parca  pro  parta  usurpat. 

86  docuit  idem  Ingeyon  cum  sororibus  sortilegia  ac  auspicia  et  diyinatio- 
nem  Qermanos,  foeminas  precipue  yaticinandi  peritas  censuit,  quas 
Greci  Sibyllas,  nos  patrio  sermone  Alirunas,  id  est  aniculas  adfiatas, 
et  Eonogotas,  id  est  a  deo  institutas,  yocamus.  nam,  ut  Strabo,  diyus 
luIius  Tacitusque  testantur,  hae  societate  bellandi  quoque  yiris  con- 

18  ,6«po|i.iXt'  Hs. 
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iuQctae  castra  sequebantor,  sortibns  et  yaticinationibus  declarabant, 
utrum  preliam  committi  ex  usu  esset,  nam  sanctnm  aliquid  et  proyi- 
dum  foeminis  putabant  nee  aut  consilia  earum  aspemabantiir  aut  re- 
sponsa  negligebant.  numinis  loco  huiuscemodi  apud  plerosque  habeba&tur. 
soiüum  consuetudo  simplex  erat:  yirgam  frugiferae  arbori  dedsam  in  s 
surculos  amputabant  eosque  notis  quibusdam  discretos  super  candidam 
vestem  temere  ac  fortuito  spargebant.  mox,  si  publice  consulebatiu', 
sacerdos  civitatis,  sin  privatim,  ipse  pater  familiae  precatus  deos  coe- 
lumque  suspiciens  tollebat,  sublatos  secundum  impressam  ante  notam 
interpretabatur.  si  prohibebant,  nulla  de  eadem  re  in  eundem  diemu 
consultacio;  sin  permissum  erat,  auspiciorum  aduc  fides  exigebator: 
avium  voces  volatusque,  presertim  gallorum,  milviorum  et  corvonim 
interrogabant,  quos  patrio  sermone  hanos,  aras,  rabas  aduc  yocamos. 
ab  hisce  regionibus  ducibus  nomina  indebant,  que  auspicatissima  fore 
credebant.  aduc  quotannis  spectaculum  gaUorum  aedi  solet  menseis 
Octobri.  castris  familiäres  alites,  quos  occidere  religio  est;  quin  eciam 
aduc  superiores  aves  sacras  putat  vulgus  ac  inviolatas,  unicuique  pago 
binos  fataliter  attributos.  sortium  quoque  huiuscemodi  yirga  aduc  in 
usu  est,  vinischrudam,  hoc  est  optandi  eligendique  virgam,  nuncupant 
sed  de  huiuscemodi  divinandi  genere  et  mulieribus  nostris  complm«» 
paulo  infra  in  hoc  libro,  ubi  Amazonum  Imperium  descripturus  som, 
paucis  cognita  aperiam.  huius  quoque  Ingevonis  Mercurii  teutonid 
(de  quo  ita  Tacitus  scribit  in  libro  de  situ  et  moribus  Germanorom: 
deorum,  inquit,  Mercurium  maxime  colunt,  cui  certis  diebus  humanisque 
hostiis  litare  fas  habent)  sub  imperio  trans  Bhenum  sapientiae  Studios» 
et  peculiaris  religionis  professione  insignis  fuit  Druides,  a  quo  droidae 
atque  druides  magorum,  vatum  medicorumque  genus,  sapientes  qoon- 
dam  nostri  vitam  coelebem  ducentes,  cognominati  sunt,  eo  vocabulo 
aduc  nuncupamus  eos,  quos  Graeci  ipTjfiiTac,  s&vouxooc  {lovaxo^QC 
vocant.  servantur  Raetobonnae  in  templo  divi  Hemerami  membranae,» 
ubi  teutonica  lingua  sacrae  litterae  ac  rerum  vetustae  nuncupatioDes 
Babano  archiepiscopo  moguntino  dictante  perscriptae  continentur.  ibi 
perpetuo,  ubicunque  in  graecis  ac  latinis  codicibus  eunuchum  o£Eenderis, 
druida  invenio.  pueros  instituebant  ac  verberibus  erudiebant  quam- 
obrem  eciamnum  nutrices  pueros  tenitant,  cum  minantur  eis  et  impe->^ 
rant,  ut  fletus  ac  singultus  compescant,  adventare  druidas  adfirmant. 
quineciam  illorum  quondam  insigne  salutare  quinque  cnspidibus  acntom 
(quod  geometrae  figurae,  ut  est  in  quarto  elementorum  Eudidis  libro, 
quae  quinque  angulis  obtusis  et  amplioribus  totidemque  lateribus  aequa- 
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libus  continetur,  drcamscribere  solent)  conis  incidunt,  istoc  infantes  adac 
la8trant  atque  abigunt  sempesas,  yilobesas,  schretulas,  TÜdotrollos  et 
huiüsmodi  terriculamenta,  druidas  in  communi  cognominatas  aduc,  quod, 
nomen  illoram  ubi  audirent  dumtaxat,  fugere  credebantur;  que  a  Grecis 
5  S(iiroo3at,  Xd|iiat,  (iop(ioX6xia,  a  Latinis  larvae,  lemures,  lares,  striges 
dicuntur,  quae  tum  aedes  ac  domos  privatas  infe^tas  reddebant.  nunc 
qnoque  septentrionalem  cardinem  Germaniac,  Cimbros  atque  Suionas  in- 
cursant,  unde  perpetua  theologorum  pugna  de  hisce  geniis  sive  umbris, 
quas  hi  coelo,  illi  vero  inferum  cohorti  adserunt.    Homerus  quoque, 

10  oceanus  omnis  erudicionis,  apud  Cimmerios,  qui  et  Cimbri  sunt,  inferos 
collocat,  quo  Ulissem  suum  deducit  ad  Tiresiam  vatem.  sed  ad  druidas 
redeo,  quorum  tesseram  et  insigne  druidum  pedem  aduc  vocamus. 
maiores  (ut  aduc  nutrices)  adversus  nocturna  terriculamenta,  furias 
infemas  hoc  velut  amuleto  utebantur  malorum,  quemadmodum  nos  cruce 

16  sacrosancta,  veteres  Hebraei  yetusto  suo  tau,  quod,  ut  D.  Hieronimus 
tradit,  simile  graeco  fuit.  sed  prestat  de  druidibus  Ulis  audire  etiam, 
quid  illustres  rerum  scriptores  narrent.  in  primis  divus  lulius  sum- 
mus  autorum :  druides,  inquit,  rebus  divinis  intersunt,  sacrificia  publica 
ac  privata  procurant,  religiones  interpretantur,  ad  hos  magnus  adoles- 

30  centium  numerus  disciplinae  causa  concurrit,  magnoque  ii  sunt  apud 
eos  honore.  nam  fere  de  omnibus  controyersiis  publicis  priyatis  con- 
stituunt,  et  si  quid  est  admissum  facinus,  si  caedes  facta,  si  de  here- 
ditate,  si  de  fiuibus  controyersia  est,  iidem  discemunt,  premia  poeuas- 
que  constituunt.   si  quis  aut  priyatus  aut  populus  eorum  decreto  non 

25  stetit,  sacrificiis  interdicunt.  haec  poeua  apud  eos  est  grayissima. 
quibus  ita  est  interdictum,  ii  numero  impiorum  ac  sceleratorum  habentur, 
ab  üs  omnes  decaedunt*  aditum  eorum  sermonemque  defugiunt,  ne  quid 
ex  contagione  incommodi  accipiant,  neque  iis  petentibus  ins  redditur 
neque  bonos  ullus  communicatur.   his  autem  omnibus  druidibus  preest 

30  nnus,  qui  summam  inter  eos  habet  autoritatem.  hoc  mortuo  si  quis  ex 
reliquis  excellit  dignitate,  succedit  aut,  si  sunt  plures  pares,  sufEragio 
druidum  adlegitur;  nonnunquam  eciam  de  principatu  armis  contendunt. 
ii  certo  anni  tempore  considunt  in  loco  consecrato.  huc  omnes  undique, 
qui   controyersias   habent,    conyeniunt   eorumque   iudiciis   decretisque 

86  parent.  druides  a  hello  abesse  consueyerunt  neque  tributa  una  cum 
reliquis  pendunt,  militiae  yacationem  omniumque  rerum  habent  immu- 
nitatem.  tantis  excitati  premiis  et  sua  sponte  multi  in  disciplinam 
conyeniunt  et  a  propinquis  parentibusque  mittuntur.  magnum  ibi  nu- 
merum  yersuum  ediscere  dicuntur.    itaque  nonnulli  annis  yicenis  in 
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disciplina  permanent,  neque  fas  esse  existimant  ea  litteris  mandar 
cum  in  reliqnis  fere  rebus,  publicis  privatisque  rationibas  grecis  littei 
utantur.  id  michi  duabus  de  causis  instituisse  videntur,  qnod  neqi 
in  Yulgum  disciplinam  efferri  velint  neque  eos,  qui  discunt,  litteris  co 
fisos  minus  memoriae  stndere,  quod  fere  plerisque  accidit,  nt  presid 
litterarum  dUigenciam  in  perdiscendo  ac  memoriam  remittant.  in  prin 
Yolunt  persuadere  non  interire  animas,  sed  ab  aliis  post  morte 
transire  ad  alios,  atque  hoc  maxime  ad  virtutem  excitari  putant  mel 
mortis  neglecto.  multa  preterea  de  sideribus  atque  eomm  motu,  ( 
mundi  ac  terrarum  magnitudine,  de  rerum  natura,  de  deomm  immo 
talium  vi  et  potestate  disputant  et  iuventuti  tradunt.  de  bis  quoqi 
haec  Plinius:  nichil  habent  druides  visco  et  arbore,  in  qua  gigniti 
(si  modo  Sit  robur),  sacratius.  iam  per  se  roborum  eligont  lucos  m 
Ulla  Sacra  sine  ea  fronde  conficiunt,  ut  inde  adpellari  quoque  inte 
pretacione  graeca  possint  druides  videri ;  enimyero  Sp&c,  Spoöc,  querci 
a  Grecis  dicitur.  omnia  sanantem  adpellant  suo  vocabulo  yiscom  que 
cinum,  foecunditatem  eo  poto  dari  cuicunque  animalium  sterili  arti 
trantur  contraque  venena  omnia  esse  remedio.  et  profecto  aduc  apn 
nos  yiscum  quercinum  preciosius  auro  existimatur.  rarum  admodm 
inventu,  et  repertum  magna  religione  pro  amuleto  ac  remedio  ferti 
inter  oraria.  sexta  luna  principia  druidibus  iis  mensium  annorumqi 
faciebat  et  saeculi  post  tricesimum  annum.  sacrae  litterae  sacro  sept 
nario  per  se  multiplicato,  numero  itaque  quadrato  saeculum  definiun 
quod  iubileum  prisca  gentis  humanae  lingua.  Romani  prindpes  excü 
luco  sacro,  ubi  druides  considere,  docere  ac  sacra  facere  consueveran 
Galliis  eosdem  expulere;  ipsi  in  Germaniam  ad  cognatam  et  eiusdei 
linguae  et  religionis  gentem  transmigrarunt.  Chunradus  quoque  Celt 
vates  et  historicus  augustalis  complura  de  bis  druidibus  scriptum  rel 
quit.  eins  verba  hec  sunt:  nichil  in  hac  sylva  (de  Hercynia  maxim 
Germaniae  saltu  loquitur)  druidum  coenobiis  illustrius  est;  genus  illn 
philosophorum  apud  Gallos  grecanice  viventium  erat,  quos  anb  twy  ipoi» 
id  est  a  quercubus,  nominayere,  inter  quas  (ab  hisce  antiquitus  oracul 
effundi  credebantur)  illi  veluti  oraculorum  interpretes  considebant,  tale 
quales  nuper  vidimus,  dum  loannes  Tolophus  vir  summa  erudidone  ( 
ingenio  nos  in  patriam  suam  ad  radices  pinastriferi  montis  Nariscoro] 
secum  adduceret.  hie  dum  forte  in  coenobium  divertissemus,  imagiiu 
lapideas  sex  vetustissimo  saxo  ad  fores  templi  parieti  insertas  conspes 
mus;  Septem  pedum  singulae,  nudis  pedibus,  capita  intecta,  grecan» 

8  ,putent^  Es.     12  Plinius]  ,lib.  16  ca.  44,5'  am  Rand  Hs.      16  sanantem]  .all 
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pallio  et  cucullato  perulaque  et  barba  ad  ingoina  usque  prooiissa  et 
circa  naris  fistalas  bifurcata,  in  manibus  über  et  bacnlus  Diogenicus, 
severa  fronte  et  tristi  supercilio,  obstipo  capite,  figentes  lumina  terris. 
hi  qaondam  apud  Gallos  trans  Bheuum  sive  interpretandae  religionis 

•  sive  solitudinis  gratia,  quo  expeditiores  in  inquirendis  rerum  causis 
essent,  in  nemoribus  et  saltibus  consedere  multitadinemqne  volgi  ad 
se  pellexere.  postea  autem  quam  ipsos  propter  factiones,  quarum  duces 
erant,  imperator  Tiberius  Galliis  caedere  iussisset,  Uli  in  Germaniam 
commigravere  et  sab  Pipinis,  Carolis,  Amulphis,  Otonibus  christianam 

10  religionem  interpretando  totam  Hercyniam  in  amoenis  et  irrigois  val- 
libus,  a  qoibus  coenobiorum  nomina  sunt,  occupavere.  qui  nunc  divitiis 
et  opibns  ita  creyere,  ut  regibus  et  principibus  non  inferiores  sint, 
sen  luxam,  seu  arma  consideres.  multi  ex  bis,  ut  divitiis  et  urbibus 
ancti  fuerunt,  ut  sibi  iovaatiav,  hoc  est  potenciam,  coniungerent,  ex- 

1»  cusso  religionis  severioris  iugo  abiectoque  cucuUo,  quem  aduc  statis 
anni  temporibus  ferunt,  licentioiis  vitae  habitu  populariter  vivere  coe- 
perunt.  cuditur  aduc  apud  Francos,  apud  quos  Burgardus  et  Eylianus, 
Britannia,  a  qua  religio  ortum  habuit,  oriundi,  docuerunt,  nummi  genus, 
quod  druidonfues,  id  est  droidum  pes,  dicitur.    haec  preceptor  mens 

10  in  Noreia  sua  scribit,  rerum  germanicarum  peritissimus,  ut  qui  Ger- 
maniae  ac  Sarmatiae  angulos  universos  perreptarit  atque  ibidem  man- 
snetiora  musarum  studia  auspicatissime  plantaverit.  coeterum  antiquis 
celebrant  carminibus  aduc  nostri  druidas,  matrem  et  filiam,  sybillas 
teutonicas  yaticinandi  peritas  gigantum  tempore  in  Germania,  de  bis- 

9i  que  heroibus  Germaniae  predixisse  victoriam.  Arionisti  gigantum  regis 
coniugem  ac  filiam  fuisse  canunt.  ab  bis  profecto  extant  inßnita  foe- 
minarum  clarissimarum ,  religione  et  potencia  illustrium  apud  maiores 
composita  nomina,  ut  Ariodruda,  Gariodruda,  Plutodruda,  Himelodruda, 
Hyldedruida,   quae  antistites  et  reginae  in  Germania  fuere  nobiles. 

80  diminutionis  quoque  verbum  a  druidibus  druidelen  aduc  usurpamus 
blandiciarum  significationem  habens.  et  foeminas  aduc  blandimenti  ergo 
yeluti  amoris  conciliatrices  et  dignas  druidulas  yocare  solemus.  yerum 
de  bis  satis.  non  abs  re  fuerit  et  mensium  nomina  ex  Beda  huc  trans- 
scribere;  que  omnia  ut  facilius  intelligantur,  opere  precium,  sat  scio, 

16  facturus  sum,  si  haue  rem  paulo  altius  repetam.  prisca  gens  mortalium 
frequens  ruri  sub  dio  et  tabemaculis  habitabat,  agros  exercebat,  coelum 
saepius  suspiciebat,  coelestia  sydera,  maxime  lunam,  admirabatur,  cuius 
yim  in  terris  et  rebus  humanis  plurimum  pollere  sentiebant;  iuxta  eins 
motum  ac  lucis  reparationem  annum  communem  in  duodecim  partes 
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dividebant,  quas  Latini  menses,  Graeci  (if^vac;  a  (ti)v7],  id  est  luna,  itidem 
Germani  a  conditore  suo  Hanno,  qui  et  nobis  luna,  ut  snpra  retnli, 
manath  yocant.   mensem  itaque  conspectu  ac  coitn  eiusdem  lunae  com 
sole  metiebantur,  qui  contineret  dies  XXIX  et  XII  horas,  id  est  dimi- 
dium  diem,  iuxta  rationem  abaci  diligentiorem,  quem  vulgo  edam  pro  < 
die  computarunt  ac  tricesimum  vocarnnt.    cum  autem  maiores,  üt  Varro 
indicat,  pleraque  duodenario  ob  dividendi  commoditatem  determinareDt, 
perfectum  ac  plenum  numernm  putarent,  uti  eciam  sacrae  litterae  leges- 
que  caesareae  censent,  integrumque  annum  dixere  tempus,  qnod  doo* 
decim  mensibus  absolveretur;  quamobrem  et  Teutones  illud  gar,  id  est^ 
integrum,  aduc  yocant.    annus  itaque  lunaris  communis  habet  iuxta 
veritatem  dies  dumtaxat  354;  supersunt  dies  XI,  ut  compleatur  integer 
annus  solaris,    atque  illi  undeni  dies  tercio  quoque  anno  mensem  per 
ficiunt,  qui  l[tß6Xi(j.o?  a  Graecis  vocatur,  quod  intercalari  ac  interiid 
Xn  lunae  mensibus  soleat.    itaque  tercio  quoque  solari  luna  trededes» 
incenditur,  et  is  annus  solaris  ambitu  suo  amplectitur  trededm  menses 
lunares.   eum  autem  mensem  tercium  decimum  Romani  yeteres  Febm- 
ario,  aliqui  Septembri,  Germani  solsticio  aestiyo  adiungebant.    et  men- 
sem quidem,  ut  dixi,  lunarem  Bomani  et  Graeci  sicuti  et  Germani 
aduc  in  tres  partes  diyidebant.   Bomani  quidem  in  Calendas,  quod  tun  * 
clam  erat  et  non  yidebatur  luna,  Nonas,  quando  noya  conspiciebatar, 
et  Eidus,  quando  iam  plena  ac  ut  dies  speciosa  erat.   Gred  yero  ita: 
instantem  mensem  adpellabant  a  prima  luna  ad  decimam,  inde  ad  yice- 
simam  medium  et  desinentem.    tricesimam  diem  Romani  interlnnimn, 
Graeci  Ivtjv,  Germani  aduc  bruchon  yocant.    et  mensem  in  crescentem » 
ac  decrescentem  lunam  diyidunt,  cum  luna  primum  conspidtur,  et 
Graeci  yoo{j.Y]viav,   neomannon,   cum  plena   est,  yolomannon   yodtant 
primi  Aegypcii,  ut  Theon  in  commentaiiis,  que  scripsit  in  Aratun, 
refert,  cum  animadyerterent  ob  yelpcitatem  lunae  fädle  errari  posse, 
redegerunt  annum  in  menses  solares,    quos  secutus  est  diyus  lulins» 
seryatis  tamen  prioribus  nominibus.    atque  hi  menses  partim  XXX. 
partim  XXXI  dies  continent  preter  Februarium;    quos  et  Germani 
litterati  obseryant.    yerum  yulgus  imperitum  yeterem  maiorum  adoc 
mensium  lunarium  nomenclaturam  usurpat,  quemadmodum  et  Hebraei. 
porro  astrologi,  qui  diaria  et  annales  pontificios,  quos  quondam  ponti-* 
fex  maximus  quotannis  Romae  publicabat,  aedunt,  mensem  lunarem  in 
yicenas  octonasque'  dies  ac  quadrantes  diyidunt;  hos  sequi  dididt  et 
yulgus  Germaniae.    nam  periti  harum  rerum  et  curiosi  indagatores, 
maiestatis  et  arcanorum  naturae  periti,  lunares  menses  triplices  esse 
litteris  scriptum  reliquerunt  ob  diyersum  situm  lunae.    ipsa  enim,  \A^ 


Oermania  illustrata.  259 

Pythagorici  tradunt,  cubico  primo  impare  sive  tessara  movetur,  hoc 
est  XXVn  diebus  signiferum  perficit.  nnllam  hie  scrupulorom  habere 
rationem  licet,  is  numerus  procreatur  ex  ter  tribus  ter,  hoc  est  ter- 
nario  per  se  ter  multiplicato ,  quem  numerorum  periti  tesseram  sive 

«graeco  vocabulo  xoßov,  yulgus  cubum  nominare  solet.  solem  autem 
ondevigesimo  demum  die  ac  semisse  luna  adsequitur  atque  cum  eo 
coit.  hunc  mensem  calculationum  consulti  sectantur  Chaldaei  et  operae 
agrorum,  quatenus  luna  conspicua  est,  suum  mensem  metiuntur,  sep- 
tenario  ac  quatemario  sacris  numeris  definiunt  ac  duodetriginta  diebus 

10  determinant,  ut  quadrans  septenis  censeatur  diebus.  at  tempus  nunc 
yeterum  menses,  primum  Hebraeorum,  deinde  Aegypciorum,  tercio 
Graecorum,  deinceps  Atheniensium  hie  referre,  quandoquidem  eciam 
eruditos  in  hae  re  errare  yideo.  et  Bedae  libri  depravatissimi  sunt, 
ultimo  totum  caput  ipsius  Bedae  de  mensibus  Germanorum  subiieiam; 

^  quod  cur  illi,  qui  Bedam  publicarunt,  omiserint,  nichil  opus  est  hie 
quidem  indicare.  Aegypcii  incoeperunt  annum  suum,  ut  Theon  refert, 
in  leone,  id  est  lulio,  Athenienses  in  lunio  et  solsticio  aestivo.  quae 
res  harum  rerum  imperitis  imposuit,  cum  huiuscemodi  menses  in  or- 
dinem  Bomanorum  redigerc  conantur  et  cum  primum  accipiunt,  qui 

ao  Latinis  est  primus.  Hebraei  a  Martio  fere  aut  Aprili  initium  anni  et 
mensium  faciunt,  eonimque  menses  ita  nuncupantur:  Nisan  paschalis 
est  mensis ;  hi  Aprilem,  illi  Martium  interpretantur.  cum  sint  lunares 
menses,  duobus  solaribus  fere  concurrunt,  unde  diversitas  apud  authores 
est:  quem  hie  Martium,  ille  Aprilem  vocat;  in  illo  fere  incipit,  in  hoc 

26  finitur.  Bedas  tamen  consentit  placitis  nostrorum  astrologorum.  Nisan 
perpetuo  Aprili,  in  quo  fere  finitur,  attribuitur.  Adar  est  Martius, 
Itar  Mains,  Sivan  lunius,  Thamur  lulius.  Ab  seu  Abib  Augustus,  Aelul 
September,  Thisti  October,  Marchesuan  November,  Kisleu  December, 
Tebeth  lanuarius,  Schebat  Februarius.    Aegypciorum:  Toßi  lanuarius, 

80  Ma>x^p  Februarius,  4>ap(i.6V(«)d  Martins,  4>ap(i.oo&t  Aprilis,  Ilax^vt  Mains, 
IlaDvi  lunius,  ^Enitpi  lulius,  Meocöpl  Augustus,  ödft  September,  4>awp{ 
October,  *A*öp  November,  XotAx  December.  Graeci  quandoquidem  non 
solum  diutissime  sub  Romano  imperio,  sed  etiam  coloni  Romanorum 
fuerunt,  eorum  quoque  mensibus  ut  et  aliis  institutis  usi  sunt,  adeo 

36  ut  difficile  eciam  peritus  eorum  genuines  menses  invenerit.  Romanos 
itaque  ita  scripsere  et  pronunciarunt:  'lavooaptoci  ^eßpooaptog,  Mdpttoc;, 
'AjrptXXtoc»  Mdtl^oc;,  'loovtoc;,  *IoöXtog,  AöifOüOTog,  267tTS(i.ßpto<:,  *ÖXTÖßpto<;, 
Noo^fißpioc,  Aex^jißptoc.  Atheniensium:  ra(i.7]Xia)v,  qui  et  Ayjvoiwv,  Iu- 
noni  deae  connubiorum  sacer  fuit,  sicuti  et  apud  Germanos  lanuarius 

5  ,xt>ßoy^  Es.      29  Tußi]  diesen  und  alle  folgenden  Monatsnamen  so  Hs. 
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est.   'EXa(pY)ßoXta)v  Februarius,  Moovtxt<«>v  Martins.   öapYTjXicöv  hoc  men 

primiüas  frugum  offerebant  Apollini  et  Soli,  supplicationem  celebrabas 

1  Aprilis  est.     £xipof>opia)v  Malus,  'ExaTO|ißata)v  lunlus  est;   primus  er 

Athenlenslum,  MetaYeiTVKov  lullus,  Bo7]8po{tia>v  Augnstus,  Mai{iaxn]pti 
September,  üoavs^I^twv  October,  'Av^onjptübv  November,  quo  celebraba 
parentalla,  uti  apad  nos  fit.  XloaeiSecttv  December.  Antiechensio] 
'EoSivioC)  IIspEitoc«  AG^rpoC)  Savtixög,  'Apt6(iiaioc,  Adoiog,  Ilav^lio?,  Aök 
ropTcialoc,  TirspßepetaioC}  Aio<;,  'A9r'y]XXato(;.  nunc  age  subüdam  totn 
XV.  Caput  de  menslbus  Gennanorum  siye  Anglorum  Bedae  ex  libi 
quem  scripslt  de  temporum  ratione  ad  Huaetoberichthum  luitistitei 

antiqul  autem,  Inqult  Bedas,  Anglorum  populi haec  Bedas  \ 

iuxta  eruditus,  eloquens  atque  plus.  Carolus  ille  Magaus  snperio 
mensium  nomina  immutavit  in  Oermama,  ut  suo  loco  dictnri  sumn 
sed  haec  satis  superque  pro  necessitate  rei  explicavimus;  ad  historu 
ordinem  redeundum  est,  et  res  gestas  huius  aevi  indicabo.  Aunins  igit 
sub  idem  tempus,  nepos  lani  primi,  secundi  filius,  in  Italia  ImperaTJ 
quarta  tum  migratio  facta  a  maioribus.  nam  in  Hispania  defecit  a 
boles  Thubalis  conditoris  Hispanorum;  eins  filius  erat  Iberos,  nep 
lubalda  fuit,  qui  hoc  tempore  absque  yirili  stirpe  decessit.  quand 
quidem  autem  gener  huius  erat  Brygus  dux  Ingevonis  limitis  dan 
biani  supra  Oenum,  illi  successit  in  regno.  a  quo  Artobryga  supi 
hostia  Alemanni  et  Raetobonnam,  urbs  nunc  diruta,  quondam  maxin 
et  Caput  harum  regionum,  Valentia  a  Romanis  cognominata,  onde  tei 
plum  Benedictinorum  in  eius  ruderibus  erectum,  Velteburgium  vocato: 
extat.  Brygantium  aduc  in  Rhaetia  superiore  nomen  servat  ad  1 
cum  Bodmicum,  qui  olim  Brygantinus  dictus  est.  fuerunt  et  Plin: 
Bryxentes,  Ptolemaeo  Bryxantae  populi  Rhaetiae  primae  danubiani  ( 
maxime  septentrionales  ab  hoc  Brygo,  uti  Annius  autumat,  condil 
ipse  est  filius  Phrygii,  nepos  Moesae,  qui  maximi  Tuisconis  nostri  dt 
quondam  et  regulus  fuerat,  de  quo  supra  in  Tuiscone  plura  narrayimu 
extant  quidem  vetera  carmina,  in  quibus  continetur  veteres  heroi 
Germaniae  cum  Hispaniae  regibus  adfinitatem  contraxisse,  id  qnod  < 
hisce  nostris  saeculis  factitatum  esse  scimus.  est  Brygae  band  proc 
ab  oceano  britannico  Norinorum  oppidum  aduc  in  Gallia  belgica. 
infinita  in  Hispania  recenset  Ptolemaeus  oppida,  que  ab  hoc  Bry( 
cognominata  yidentur.  significat  autem  Brygae  aut  pontem  libertatem' 
aut  castrum  translata  littera  r,  uti  fit  lingua  germanica,  imminebft 
quoque  tum  Hispaniae  Amazones  et  Europae,  quamobrem  et  Bryg 

11  populi]  es  folgt  hier  das  ganze  15.  Kapitel  von  Bedas  Werk  ,De  tempon 
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vir  bellicosns  ab  Ingevone  premissus  est  in  Hispaniam,  uti  iam  referam. 
Ingevonem  excepit  Istaevon  quartus  Germaniae  deos,  quem  Graed 
""Apsa,  Latini  Martern  vocant;  a  pellendo  et  arcendo  hostes  ita  dictus 
äst  a  maioribus  nostris.   ab  eo,  quos  nunc  Khenenses  nominamus,  Iste- 

6  vones  cognominati  fuerunt.  eundem  in  numerum  deornm  retulerunt 
prisd,  bellis  prefecemnt  concessisque  animalibus  placamnt.  fnit  tum 
is  mos  gratias  referendi  principibns  benemeritis  de  republica.  nam,  ut 
Plinius  ait,  deus  est  mortali  invare  mortalem,  et  haec  ad  aeternam 
gloriam  via;  hac  proceres  lere  Bomani,  hac  nunc  coelesti  passu  cum 

10  liberis  suis  vadit  maximus  omnis  aevi  rector  Vespasianus  Augustus 
fessis  rebus  subyeniens;  hie  est  vetustissimus  referendi  benemerentibus 
gratiam  mos,  ut  tales  numinibus  ascribant ;  quippe  omnium  nomina  deorum 
ac  eciam  syderum  ex  hominum  nata  sunt  meritis.  deus  optimus  maxi- 
mus nomen  suum  principibns  communicat,  Aelohim,  id  est  deos,  he- 

1^  braea  lingua  se  atque  illos  nuncupat,  cum  id  genus  honoris  laribusque 
et  spiritibus  immortalibus  nequaquam  indulgeat.  ita  iste  Istaevon  ob 
beUicam  f ortitudinem ,  qua  suos  tutatus  est  ab  irruptione  Amazonum 
et  gigantum,  a  suis  superum  albo  ascriptus  est  reique  et  disciplinae 
militari  prefectus  a  pulsisque  hostibus  hancce  nomenclaturam  nactns 

«  est.  quamobrem  sunt  qui  a  graeca  voce  ''Apsoc;  sive  ''ApYjoc;  Arionistum 
proprio  nomine  vocatum  velint  eique  sacratum  fuisse  tercium  diem  ab 
eoque  aduc  nomen  retinere,  quem  ertag  corrupte  adhuc  adpellamus 
quasi  ""Apeoc  sive  Arionisti  diem;  ita  et  Chunradus  Celtis  sentiebat. 
eadem  penitus  tempestate  trans  Bhenum  regnavit  Bardus  senior;  car- 

35  mina  ac  musicam  invenisse  traditur,  unde  ab  eo  bardi  dicti  poetae 
Gallorum.  de  quibus  Lucanus,  Diodorus  Siculus,  latini  et  graeci  scrip- 
tores  plurima  referunt.  unde  et  baracacae  nominätae  sacrae  pelles,  in 
quibus  scribebantur  sacra  carmina,  que  uos  gradualia  vocamus  sive 
ävttywvdtpia  barbaris  vocabulis,  et  berecyndae,  id  est  periti  veritatis, 

30  et  baraid,  id  est  a  vero  ac  veritate  deducta,  quibus  dictionibus  et 
verbis  abundare  poetam  necesse  est.  ex  quibus  verisimile  fit  haec 
vocabula  a  barai'd,  id  est  vero  et  veritate,  sive  a  barden,  id  est  a 
dictionibus,  quibus  studere  poetam  atque  indulgere  necesse  est,  de- 
ducta  esse  et  omnes  Gallos  veteres  usos  esse  teutonica  lingua,  qua 

^  aduc  Belgae  et  Geltarum  pars  utitur.  subit  admirari,  quanta  tum  et 
Studiorum  et  morum  fuerit  diversitas  in  tam  propinqua  gente:  ultra 
Bhenum  cantibus,  cytharae  tibiisque  omnia  pei*sonabant,  citra  Bhenum 
arma  perstrepebant;  illic  voluptati  indulgebatur,  hie  cruento  ludo  Mars 
satiebatur.    incubabat  tum  imperio  Assyriorum  septimus  rex  Arabus 

^0  voluptati  et  ocio  deditus;  bella  detestabatur.    Noäus  omnium  parens 

Ayentinus  VI.  11 


162 


Germania  illustrata. 


ex  hac  vita  migrarat,  progenies  Thubalis  in  Hispania,  cum  iam  osqi 
ad  terciam  stirpem  regnasset,  omnino  defecerat.  gigantum  qaoqi 
soboles  prodigiosa  irato  coelo  tum  sceleribus  omnibus  invalescebat.  co 
flagrainiiit  coelesti  igne  de  coelo  tactae  qninque  urbes  amoeDissima 
arsit  quoque  in  plerisque  regionibus  longo  tempore.  Phaötontis  ince 
dium  poStae  vocant;  quam  ob  causam,  iam  palam  fiet.  Lycnrgi 
tyrannus  in  Thracia,  Sipylus  et  Mopsos  duces  a  Thracia  exnlare  coi 
pnlsi  ad  Martem  Germanorum  confugiunt,  eins  opem  implorant.  int 
haec  (iram  dei  foisse  necesse  est)  fames  urgebat  dira.  in  Libyaqi 
Myrina  foemina  prudentiae  ac  andaciae  singnlaris,  filia,  nt  aiunt,  lapc 
Atlantis  cognomine  Mauri,  neptis  Noei,  e  regione  Hispaniae  exerdtn 
mulierum  ingentesque  copias  contrahit,  vires  maxime  resistentes  co 
tmcidat;  peditnm  triginta,  eqoitum  duo  millia  et  solnm  mnlieres  eran 
quemadmodom  in  quarto  libro  refert  Diodoms  Sicolus.  yiri,  si  qnibi 
yitam  condonabant,  Ulis  administrare  cogebantur.  bis  copiis  Myrii 
freta  animo  orbis  imperinm  invadit,  Hiarbam  regem  Africae,  bellic 
sissimnm  principem,  bello  adgreditor,  yincit,  in  servitutem  redigit  < 
donis  ab  eodem  placata  precario  vivere  permittit.  inde  Africa  nniven 
peragrata  atque  perdomita  Aegypto  propinquat.  Osiris  et  Isidis  filii 
Orus  obviam  officii  gratia  procedit,  cum  ea  pacem  firmat.  Arab: 
deinde  in  dedicionem  accepta  arma  in  Syriam  Asiamque  transfert.  cu 
Victore  exercitu  maria  transvehitm*,  in  Europam  apellit,  Epirum  subigi 
Dalmatiae,  Illyrico,  Germaniae  regno  imminet.  Phaethon  filius  Chai 
ex  Africa  cum  filio  ligure  arma  muliebria  fugitans  navigat,  iuxl 
Eridani  fluenta  considet;  Ligur  Ligures,  quorum  caput  Genua,  regione 
Italiae  nouam,  condit.  Auson  quoque  filius  Aramei,  nepos  Sami,  pr 
nepos  Noäi,  Ausitidem  regionem  Syriae  a  se  conditam  reliquit,  i 
ulteriorem  Italiam  navibus  delatus  est.  itidem  Armeni  soboles  lai 
et  Saturni  in  Italiam  ad  Auruntem  nepotem  Sami  commigrant.  Per 
siam  condunt,  a  gryphis  insigni  eorum  ita  cognominant.  ubique  tu 
terror,  tum  tumultus  erat,  ubique  trepidatum,  perinde  nt  sexto  a 
hinc  vere  agricolarum  furor  ex  improviso  erupit,  omnia  conturba^ 
tantaque  brevi  protrivit,  ut,  si  qui  pro  dignitate  rei  eam  cladem  pe 
scripserit,  posteri  non  credant.  harum  mulierum  tegumenta  er» 
exuviae  serpentum,  quos  Lybia  prodigiosae  magnitudinis  alit;  inviol 
biles  eorum  pelles  ferro  sunt,  arma  erant  enses,  hasta,  arcus,  quib 
et  fugiendo  insequentes  confidebant.  Mopsus  et  Sipylus  Istaevoi 
ope  infra  Savum  cum  Myrina  manus  conserunt,  eandem  prelio  ocddni 
ita  mulierum  exercitus,  ut  subito  coierat,  ita  subito  dissipatus  ei 
quemadmodum  et  nuper  paganorum  vires  tarn  subito  nusquam  comi 
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ruere.  Brygus  superior,  ut  dixi,  Hispanias  tutabatur,  beneficiis  sibi 
mortales  devinciebat.  cunque  absque  prole  ex  hac  vita  migrasset,  snc- 
Gessit  Uli  ab  Istaeyone  instructus  et  adiatus  Tagus  ille  frater  Aschanii 
teatonid  et  Riphaei  Venedi,  mazimorum  comitnin  Taisconis.   ille  igitur 

6  conditis  multis  ante  colonüs  in  Asia,  Albania,  Caspia,  Africa,  Iberia 
in  Hispaniam  tandem  venit,  eam  Tagiam  a  se  nominavit;  servat  aduc 
Tagns  flumen  ibidem  ab  eo  nomen,  nt  supra  qnoque  in  principio  enar- 
ravimns.  sicuti  enim  Flavius  Renatas  ad  imperatorem  Valentinianum  III. 
commemorat,  principes  consecrati  nnllam  maiorem  olim  gloriam  pu- 

10  taveront  quam  ant  fundare  novas  civitates  vel  ab  alüs  conditas  in 
Domen  suum  sab  qnadam  amplificatione  transferre.    superioris  Myrinae 
monamentnm  ac  tamnlum  band  longe  ab  Ilio  extitisse  testis  est  Homeras 
in  secundo  libro  Iliados;  eins  antem  carmina  hec  snnt: 
""Eait  88  tic  icpoicipoi&s  fcdXeo^  al^rsia  xoXa>vif), 

15  'Ev  TreSicp  aTüdveo&e,  9r6pidpo|io;  SvO-a  xal  Ivda, 

Ti]v  iixöi  £ySpe<:  ßatCetav  xtxXnjoxoooiv, 
'AMvatot  8d  T6  o^{ia  TcoXooxdp&iioto  MopCwifjc 
Ante  iacet  tnmnlus,  meta  ardna,  moenia  Troiae, 
Ambiri  facilis  rota  ceu  patet  undiqne  campo. 

20  Istanc  mortales  rubi  cognomine  dicnnt, 

At  qni  coelo  habitant,  agilis  monnmenta  Myrinnae. 
atque  istaec  foeminamm  bella  po^tico  more  apnd  nos  antiquis  celebrata 
sunt  canninibns;  nxores  *gigantnm  foisse  canunt.    Phaeton  pnrgato  a 
mnliebri  facinore  orbe  terrarum  in  Aethiopiam  migravit  occidentalem, 

25  nbi  Phuth  flnvins  ab  eo  cognominatnr;  nam  eo  nomine  a  Mose  vocatur. 
Istaevon  igitnr  cum  potestatis  duos  ac  quinqnaginta  annos  complesset, 
in  coelom,  ut  maiores  nostri  crediderunt,  abivit.  bellorum  preses,  uti 
iam  divus  Georgius,  priscis  fuit  Germanis,  nam  cum  filio  Herimanno 
rem  bellicam  disciplinamque  militarem  Germanos  docuit,  que  usu  in 

»  certam  artem  venit,  quam  parentes  filiis  hereditario  iure  et  quasi  per 
manus  tradiderunt,  a  qua  et  cognomen  Herimannus  sortitus  est;  nam 
exercituum  virum  interpretari  potes.  mannus  enim  significat  virum, 
hoere  exercitum.  varie  pro  diversitate  pronunciandi  sonantes  efferri 
solet,  yetustis  Hermion  ac  Hermon  et  recentioribus  Herimannus  est. 

35  nam  sive  mon,  ut  rura  loquuntur,  sive  man,  ut  cives,  dixeris,  idem 
declaratur,  nimirum  vir  atque  f ortis  et  yirtute  insignis ;  quae  apud  nos 
manbait  adpellatur,  a  viro,  id  est  manno,  deducitur,  seu  per  o  seu  a 
aut  eciam  e  et  i  pronuncies.  nam  que  cives  per  a  efferre  solent,  rura 
fere  crassius  per  o  proferunt.    Saxones,  qui  hiatum  et  aspirationem 

40  maxime  fugitare  solent,  ita  lingua  volubili,  ore  compresso  mannum  sive 
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monnum  menicon  nuncupant.  hone  quoqne  Herimannnm  veteres  coe 
adseruerunt,  cnm  patre  bellis  praefecerunt.  doravit  eins  templmn  i 
eo  hermanssal  cognominatum,  hoc  est  Hermanni  anla  et  basilica,  nsqi 
ad  Caroli  Magni  imperinm.  is  hanc  sacram  maionun  aedem  din 
igneque  subiecto  solo  aeqnavit  band  longe  a  Sheno  in  antiqnora 
Saxonum  regione,  quos  a  septentrione  Westphalios  adpellant,  ubi  quo 
dam  Bmcteri,  Tenchteri  Angrivariique  habitanmt.  inxta  qnonun  8t 
Xextov  et  vernaculum  lingnae  Ermon,  Ermen,  Erman  eundem  denm  nn 
cupare  licet,  nt  idem  sit  nomen  Herminon,  Hermion,  Hermon,  Hermann 
et  Arminins  aut  eciam  Erminins  sive  Armenins.  ab  hoc  apnd  veter 
quarta  portio  Germaniae  nee  ad  Rhennm  nee  ad  mare  et  oceann 
ant  einsdem  sinns  pertinens,  sed  Dannbio  irrigata  Hermenia,  popi 
Hermiones  dicti  snnt^  nltimi  anstmm  versns  et  Italiam  Germai 
qnomm  pars  erant  Snevi,  nnnc  Tnringi,  Moesi,  Boiemi,  pars  Saxonoi 
Lusatii,  Silesitae,  Polani,  Moravi,  Marcoveltae,  Hermnndnri,  id  e 
Narisd  (nomen  servant),  Chatti,  Hassi,  Franci;  qni  longins  a  Bhei 
absnnt,  Bochi,  Chemsci,  Brnnonisvid.  sed  res  ipsa  postulat,  nt  rem  mi 
tarem  maiornm  pancissimis  aperiam.  sicnü  scriptores  remm  tradni 
atqne  etiam  nostri  cannnt,  saeviebant  tnm  in  orbe  terramm  gigant 
et  titanes,  qni  omne  ins  in  armis  ponebant,  yi  aequitatem  metiebantn 
has  ob  cansas  Hermion  innior,  Mars  Germanomm,  rem  militarem  i 
stitnit,  non  solnm  viros,  sed  eciam  mnlieres  bellica  mnnera  snbire  coegi 
sex  atqne  qninquaginta  annos  rebns  germanicis  in  primis  hac  persn 
sione  animos  marinm  foeminammqne  ab  ineunte  aetate  imbnit  anim; 
morte  carere  in  coelnmqne,  nnde  venerint,  reditnras  et  predpne  bei 
deditis  immortalem  gloriam,  in  coelo  perpetnas  sedes  snpremnmqi 
locum  deberi.  hanc  ob  rem  septentriones,  maiorem  et  minorem  nrsai 
ab  eodem  aduc  rura  Hermionis  cnrms  adpellant,  noctn  observant,  hon 
inde  noctis  discemere  solent;  ibi  Hermionem  residere,  Germaniam  siui 
inde  tueri  prisci  Sarmatae,  Scy thae,  Teutones  persnasissimnm  habuemn 

10  ,Ermeniu8^  am  Band  Hs. 
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INVICTI  INYICTO  PRINCIPIS 
Et  Domini  Domini  Alberti  Comitis  Eheni  Palatini 

Inferioris  ac  Superioris  Bavariae  Ducis  Genio 
Eitisque  Sobolis  generosae  felici  indoli  dedicatum. 

Prindpis  invicti  Satnmia  dicere  versa 
Saecula  fert  animns,  qnantnm  prndentia  magnis 
Divitiis  praestet  sanctaeqae  snperbia  paci 
Caedat,  et  infandi  fuerit  qnae  causa  doloris 
Gratior  ant  motos  potoit  componere  fluctus. 
Ne  fragiles  tanto  saccumbant  pondere  yires, 
Mnsa,  precor,  ceptis  faveasl  procul  este,  prophanil 
Lingua  nocens,  rabidum  digitis  coupesce  labellum 

XIX.]  Auf  dieses  Gedicht,  welches  in  dem  die  ersten  vier  Bücher  der  AnmUen 
enthaltenden  clm.  219  nach  dem  vierten  Buche  sich  eingeschrieben  findet^  hat  zuerst 
"Wilhelm  Meyer  aufmerksam  gemacht.  Er  veröffentlichte  es  unter  dem  Titel:  ,iventins 
Lobgedicht  auf  Albrecht  IV.  von  1507  zum  erstenmal  heraitsgegeben^  in  den  Abkmd- 
lungen  der  Kgl.  Bayer.  Akademie  der  Wissenschaften,  I.  Kl.,  Bd.  XVII,  S.  773 — 791 
und  versah  den  an  vielen  Stellen  schwer  verständlichen  Text  mit  Erläuterungen,  welche 
in  der  vorliegenden  Ausgabe  zu  einem  grossen  Teile  l)enutzt  \\'urden;  andere  wurden 
hinzugefügt.  Der  Text  des  Gedichtes  in  clm.  219  ist  die  einzige  erhaltene  Abschrift 
des  Werkes  und  dürfte  zu  Aventinus'  Lebzeiten  in  dessen  Haus  angefertigt  worden 
sein.  Das  Gedicht  selbst  ist  das  älteste  Werk,  welches  wir  von  Aventinus  K»sitzen. 
4  Caedat]  so  Hs.,  wie  bei  Aventinus  öfter,  statt  ,Cijdat^  5  aut]  durch  stillschweigende 
Ergänzung  von  ,quae  causa'  hiezu  wird  es  nicht  n('>tig,  diese  I^sart  in  .baut*  zu  ändern, 
wie  Meyer  getan  hat.  Die  Interpimktion  ist  dann  wie  oben  zu  setzen  7  ceptis]  so 
Hs.,  statt  ,coeptis'. 


jßß  Carmina. 

Vipereoque  vomens  vulpinum  pectore  virus  1 
Pyihius,  ecce,  sacerdotis  quatit  incola  mentem. 
Facta  tribns  dominis  communis  norica  tellus 
Principium  belli,  civilis  origo  tumultus 
Prima  fuit  caeco  praebens  alimenta  furori. 
Una  satis  lux  est,  unus  videt  omnia  Phoebus; 
Triplex  infernas  deterret  Cerberus  umbras. 
Dissidet  infami  dilapsus  degener  uno 
Augurio  numerus:  canos  sors  altera  tinxit. 
Nulla  movet  vetulos  pacis  reverentia  gallos; 
Foedera  nulla  ligant,  septo  quos  clauseris  una; 
Improba  spectantum  stimulis  atque  ore  voluptas 
In  fera  soUicitat  resides  adsumere  vires 
Praelia,  non  animos  mittit  requiescere  fessos. 
Protinus  arcanis  sortitus  nomina  nummis 
Polluit  Haimricus  cognato  sanguine  pactum 
Foedus  et  in  celsa  patruelem  durior  arce 
Detinuit  clausum,  misero  dum  serius  aequo 
Stamina  lanificae  ruperunt  pulla  sorores 
Umbra  et  ad  elysios  auEugit  libera  campos. 
Empta  dolo  iustam  fecit  victoria  causam. 
Purpura  fit  proprio  nimium  satiata  cruore, 
Et  soror  et  coniunx  lovis  est  Inno  addita  Teucris. 
Inviso  peior  succedit  saepe  tyranno 
Haeres,  et  veterem  vincunt  praesentia  ludum 
Crimina,  venturos  cumulat  fortuna  dolores: 
Inpia  barbaries  caecique  superba  nepotis 

11  tribus  dominis]  nicht  durch  den  Straubinger  Vertrag  von  1430,  wie  Mevt 
angab,  sondern,  wie  Riezler  (Abhandlungen  der  Kgl.  Bayer.  Akademie  der  Wissensck 
III.  KL,  XVn,  810)  richtig  bemerkte,  durch  die  Dreiteilung  des  Landes  in  die  Herzoj 
tümer  Bayern — München,  B. — I^andshut  und  B. — Ingolstadt.  Aventinus  meint  also  d 
Teilung  von  1392  16,  17  unvei-ständlich.  Meyer  wies  darauf  hin,  doas  bei  <.Kl 
^letamoqih.  IX,  676  mit  ,sors  altera'  das  weibliche  Geschlecht  bezeichnet  wird  23  nur 
misj  vgl.  Riezler,  Geschichte  Baierns  III,  346  24  HaimricusJ  Heinrich  der  Keid 
von  T^uidshut  25  patinielemj  Ludwig  den  Gebarteten  von  Ingolstadt  arce]  Bar- 
hausen  26  seriusj   81  jährig  starb  Lud\i'ig  in  der  Gefangenschaft   zu   Buiighaus« 

33  llaeresj  gemeint  ist  nicht  der  näcLste  Erbe  und  Nachfolger  Ueiniichs  di*s  Reiche 
Ludwig,  sondern  des  letzteren  Sohn  Geoi'g  der  Reiche  36 — 37  unwilliger  Au>r 
über  die  Halsstarrigkeit  Georgs  des  Reichen  und  die  Vennähiung  seiner  Tochter  El 
mit  Rui»n.'cht  von  der  Pfalz  (,nepos  ex  sorore  et  genei*'  oben  S.  9;  vgl.  unten  Vers  1-1 
37  vetitisj  auch  Wolfgang  Marius  sagte  in  seinem  1608  gedichteten  Carmen  de  l»el 
uorico  (Autograph  in  clm.  1851,  f.  33*)  von  der  Ehe  Ruprechts  mit  Elsa:    ,Legibu.<  ; 


Carmina.  167 

Nescia  mens  veri,  Veneris  malesana  libido 
Ambitione  nova  nimiom  vetitisqae  hymen^ieisl 
Invidia  vezante  dncem,  snperaret  avitum 
(Fata  vetentl)  facinus  (quid  non  sibi  dira  cupido 
Permittit?),  gelido  flavo»  aqnilone  Boemos 
Annat  et  bis  rosea  titanis  inngit  in  ora 
Sarmatiae  claros  reges  Hunniqne  ferocis, 
Principis  anstriacae,  magni  quoqne  Cassiömiri 
Progeniem,  gener  atque  adfinis  stemmatis  huius. 
(Ipse  sed  uxorem,  sacra  cui  dedit  anctio  nomen, 
Non  cytheraea  Venus,  divum  ceu  sacra  prophanus, 
Antiquos  veterum  mores  imitatus  avorum 
Deserta  viduam  conclusit  adulter  in  arce 
Dignam  connubio,  dignam  meliore  marito. 
Huius  erat  genitrix,  toto  qua  maior  in  orbe 
Foemina  nuUa  fuit,  Bomano  sanguine  creta: 
Sextus  ab  Haymrid  numeratur  stipite  ramus, 
Septimus  ausonia  fuerat  qui  caesar  in  aula. 
Bex  quoque  f rater  erat;  felix  diademata  regum 
Vidit  et  ipsa  trium,  partu  regina  beato 
Quos  peperit;  reges  licuit  sperare  nepotes.) 
At  Venetos  dites  pluvio  sibi  destinat  austro, 
Hesperio  tepidus  qua  surgit  vesper  Olympo, 
Praecipitem  Bhodanum  Shenique  fluenta  superbi 
Atque  Ararim  socio  perdentem  nomen  in  amne 
Et  tacitum  Matronam,  cuius  Sequana  nigris 
Tardus  adauctus  aquis  Nortmanni  fertur  in  aequor 
Teutonis  a  bimari  Gymbrum  regione  profecti, 

tos  contraxerunt  hymenaeoH*      38  ducem]  Georg      avitum]  Heinrichs     43  Princi- 
der  Köuigiii  Elisabeth  von  Polen,  Tochter  Kaiser  Albrechts  U.  Cassiömiri] 

?^  Gemahls,  de.«;  Königs  Kitsimir  IV,  von  Polen  45  uxorem]  Hedwig,  Tocliter 
;mii*s  IV.  von  Polen,  mit  der  er  1475  die  glanzvolle  I^andshuter  Hochzeit  gefeiert 
(i  47  avonim]  seines  Grossvatei'S  Heinrichs  des  Reichen  und  seines  Vatei'S  Lud- 
j  des  Reichen;  v^l.  Riezler,  Gesch.  Baierns  HI,  365  und  448  48  arce]  Buig- 
jen;  vgl.  Riezler  a.  a.  0.  HI,  582  50  Huius]  Hedwigs  52  Sextus]  der  sechst« 
ig  am  Stamme  Kaiser  Heinrichs  VII;  die  Reihe  läuft:  Heinrich  VH.  —  König 
uin  von  Köhmen  —  Kaiser  Kiul  IV.  —  Kaiser  Sigmund  —  dessen  Tochter  Elisa- 
1,  veiTuählt  mit  .-Vlbrecht  von  Österreich  —  Elisabeth  von  Polen  llaymricij  so  Hs. 
fraterj  König  l-idislaus  von  Tugarn  und  Böhmen  55  trium]  ihre  drei  Söhne 
en  nacheinander  Könige  von  Polen:  Jobann  Albei*t  1492 — 1501,  Alexander  1501 
506,  Sigmund  1.  1506—1548  57  destinat]  Georg  der  Reiche  61  nigiis]  Aven- 
s  kamite  sie  von  seinem  Pariser  Aufenthalt      63  bimari J  von  der  von  zwei  Meeren, 


\QQ  Caimina. 

Protenus  averso  yiolenter  fönte  retorqnens 
Et  pecns  et  dominos  insanis  obroit  nndis. 
Tantum  irae,  tantom  bilis  conceperat  atrae 
L^timos  solio  reges  tarbare  patemol 
Perpetua  at  mnndi  series  maiorqae  potestas 
niusere  minas,  subito  repulere  nefandam 
Vim;  raptore  truci  tenebrosa  in  tartara  merso 
Fit  gemitus;  terror  campani  personat  aeris, 
Ictibus  assiduis  horrendum  mugit  inane 
Mobile  pulsatum  longoque  volumine  tractum. 
Supremos  nondum  dneres  absconderat  nma, 
Nondum  animam  Maiae  praescripta  sede  locarat 
Filius  aut  virga  meritis  addixerat  umbris, 
Callidus  incautas  astu  gener  occupat  urbes 
Continuo  praesul  Boiorum  Phrysius  olim, 
A  requie  fracta  dictum  cui  nomen  adhaeret, 
Inrisor  superum,  pacis  contemptor  et  aequi. 
Dum  sibi  spem  falsus  perituro  firmat  in  auro, 
Diminuit  vires;  invitat  praeda  latronem, 
Et  profugus  gladios  innoxia  vibrat  in  ora 
Ruris;  adusta  procul  yillarum  culmina  fumant, 
In  lucos  fugitivis  squalent  arva  colonis. 
Fusilis  in  duplicem  decrevit  cantharus  ansam, 
Et  res  in  geminas  partes  diducitur  anceps. 
Victrix  causa  deis  placuit  rigidoque  Catoni, 
Addidit  invalidae  robur  sed  inertia  causae. 
Candida  mentitur  yultus  cerussa  venustos, 
Rugosamque  cutem  fadunt  caerometa  moUem, 
Unctus  et  ingrato  properat  sine  murmure  currus. 
Sic  etiam  (magnis  liceat  componere  parva) 
Mobile  funesto  semper  corrumpitur  auro 
Vulgus  et  incautum,  volucris  ceu  carmine  linguae 
Deeipitur  blandae,  crassis  obtutibus  haerens 

\onl-  und  Ostsee,  besi)ülten  jütischen  ILilbinsel  67  reges]  übei-treibend  fiü*  die  Iloi 
zöge  (lei-  Münchener  Linie  71  gemitus]  am  1.  Dezember  1503  starb  Georg  der  Reich« 
Aventinus  weilte  damals  in  Paris,  hörte  also  nicht  persönlich  die  Klage  und  das  (llocktT 
geläute  im  Ij\nd;  vgl.  oben  S.  9  77  gener]  Kui»recht  von  der  I^fjilz;  vgl.  eK'ndJ 
selbst  78  Phrysius]  d.  h.  Frisius;  Ruprecht  war  1495 — 1498  Bischof  von  Freisin 
(Frisium)  gewesen  79  requie  fracta]  Aventinus  etymologisiej't  in  seiner  Art:  Kujirotl 
=  der  die  Ruhe  bricht;  vgl.  S.  AV.  IT,  29,  IV,  31  und  oben  S.  151  80  Inrisor]  s 
richtig  iis.,  nicht  ,lnvisor',  wie  Meyer  las      91  caerometa]  so  Hs,  für  ,ceroDiata*. 


Carmina.  1  gQ 

Vertere  in  absentes  ocolos  sortisqne  futuras 

Atque  agilis  secretos  mentis  adire  recessus 

Nescit  et  arcanis  rationes  promere  rebns 

Callidns  ant  varias  pictor  simnlare  figuras. 

Mortales  caed  &bro  peiore  creati 

Prima  quidem  laeti  coelnm  clamoribus  implent 

(Haud  aliter  quam,  si  ruri  conspectns  in  agris 

Forte  Inpos,  serös  vidnia  tota  molossos 

Nomine  qnenqne  vocans  praedonem  hortatnr  in  nnnm), 

At  postqnam  scopnlis  abies  illisa  pependit 

Navis  et  hnmores  haurit  snperata  npcentes, 

Stat  pecns  attonitnm,  cnpiunt  dare  vela  retrorsnm, 

Cognntnr  pavidi  cnrsns  iterare  relictos 

Et  niminm  spretos  gandent  contingere  portns. 

Instabilis  veterem  tollit  fortnna  favorem, 

Indyta  et  infando  sordet  cognomine  virtns. 

Tanta  fides  vulgi,  tanta  est  constantia  plebis, 

Praedpne  fortis  bitiae  dum  pocnla  libat. 

Quin  referam  pagi  ludibria  vana  iocosi? 

Venerat  ad  Ditis  proscripti  daustra  Superti 

Umbra  levis  predbusque  aditum  poscebat  amids. 

Pallida  cui  stygii  commissa  est  porta  tyranni, 

Et  genus  et  nomen  [posdt]  yitamque  priorem 

Portitor  inquiritque  Gharon.    ubi  singula  dicta, 

,Maxima  venisti  lovis  aequus  ad  atria  nostri* 

lanitor,  ^hospes',  ait,  ,sine  fraude  doloque  maligno? 

Nota  fidem  faciat  securo  sponsio  tutam. 

Haud  alia  ad  manes  descendes  lege  profundes. 

Est  satis  (audisti)  Aldden  timuisse  furentem 

Aeneamque  pium  saevi  Hippolytique  parentem 

Thesea  tartaream  audaces  turbasse  quietem/ 

lila  refert  contra:  ,nulli  o  yiolanda  per  aevum 

Numina  mortali,  timidos  deponite  yultus! 

Debetur  vobis,  vestrum  est,  quodcunque  sub  orbe 

100  aut]  in  ,iit*  oder  ,at'  zu  lindern,  wie  Meyor  voi*schhig,  düi-fte  ü)ioi-flüssig 
v'm  pictor]  ,pictore'  Hs.  102  Jeti*  Hs.  104  sen>sj  die  langsiunen  (aUo  wcdiT  = 
;u)ctu\  noch  durch  ,saevos*  zu  ei-setzcn,  wie  Meyer  vermutete)  114  hitiaej  für 
kriciat;'  llft  Quin]  vielleicht  in  ,(^Kud'  zu  ändern  11(>  proscripti]  vgl.  oIh'u  S.  9,i9 
17  Umbra]  Ruprecht  starb  am  20.  August  1504  ,precibus  quae'  Hs.  119  pascit] 
ieses  oder  ein  ähnliches  Wort  fehlt  liier  in  der  Hs.  125  timuisse]  hiezu  ist  ,me^ 
u  ergänzen      12G  ,iryppolytiquo'  Hs. 


170  Carmina. 

Nascitor  aethereo;  yo8  mundi  vera  potestas. 
Vos  stabüi  remm  longissima  regna  tenetis 
Lege,   tarnen,  senior,  mi  sit  taa  certa  yolontas. 
Dives  lethaea  residet  Georgias  anla, 
Inter  Germanos  sacro  ditissimas  anro 
Qoi  fnit  ac  facili  Boios  ditione  beatos 
Pressit  et  ad  stygias  &tis  urgentibos  undas, 
Heu  citius,  sapera  nnper  correptns  ab  aura: 
Hunc,  precor,  admoneas  titnlis  et  nomine  nostro, 
Creditor  an  genero  fido  charoqne  nepoti 
Unus  adesse  velit.    snperos  narrabo  relictos 
Tristiciamque  animi  grata  novitate  morabor/ 
Cardo  patet  fadlis;  socer  est  et  avuncnlos  auctor. 
Sed  defuncta  brevi  fatum  comitata  mariti 
Uxor  adest,  qnae  cum  nnlla  mercede  recepta  est; 
Nee  vir  nee  genitor  voluit  spondere  rogatns. 
Ora  deae  snmmit  facta  et  letalis  Enyo 
Tentat  pacatos  passim  fera  praelia  miscens 
SoUicitare  duces  sancitam  frangere  pacem. 
Caesaris  hos  magni  nunquam  contempta  potestas 
Inpnne  ante  diem  morti  devoverat  atrae. 
Sollicitae  coraeque  charae  natique  labores. 
Exitus  acta  probat;  dominae  contemptor  habenae 
.Felici  raro  sua  claudit  fnnera  fato. 
Cura  deum  mundus;  lovis  est  quaecunqne  potestas. 
Qui  sua  commoni  mensura  vendere  poscit, 
Non  cupit  emptores  iniusta  fallere  libra. 
Est  locus  ahnanno  latus  notissimus  orbe 
Cladibus  (Augustam  nostri  dixere  parentes), 
Qua  Lycus  Hunnorum  maduit,  qua  sanguine  Vinda, 
Vindelicus  Rhetho  qua  distat  flumine  quaque 
Bellatura  suam  cogit  Germania  pubem. 
Sensibus  hie  imis  legum  veneranda  potestas 
Concilio  procerum  Somano  iure  peritis 
Pluribus  est  versata  diu,  sed  iusta  triumphum 

133  ,misit'  Hs.  140  nepoti]  vgl.  die  Bemerkung  oben  zu  Vers  35  146  Us 
Elisabeth,  Ruprechts  Gemahlin,  starb  am  15.  September  1504  147  summit]  »summe 
statt  ,sumoro^  schreibt  Aventinus  häufig  152  nati]  man  ergänze  ,sunt'  158  loc 
Augsl)urg  160  lluimorum]  Ungamschlacht  953  qua]  so  richtig  Hs.,  nicht  .qui*,  y 
Meyer  las. 


Carmiua.  171 

Causa  dedit  iostum;  melior  sapientia  nummos 

Vicit,  et  Alberto  consensit  curia  iusto. 

Mox  iuvenes  lectos  animosa  Suevia  mittit 

Coniurata  animos  hostis  frenare  superbos. 
170  Vindelicis  iuncto  properavit  milite  Rhetus 

Doctus  amazoDias  humero  librare  secures, 

Eminus  ut  dubium  nee  quiequam  tale  tixnentem 

Torta  teres  (callet)  subvertat  fraxinus  hostem. 

Noricus  eoo  duplex  cum  Pannone  venit. 
175  Inpiger  annosas  fagos  contempsit  et  Elsam 

Vitiferum  Tribochus  caxnpique  reliquit  aprici 

lugera  Gallorum  pingui  madefacta  cruore, 

Dum  furit  ingratus  Friderico  caesare  Narbo 

Atque  Arelas  spectare  argentea  lilia  nummo; 
ISO  Nigra  sed  in  mortem  formata  est  luna  virilem. 

lUa  Sigesmundus  commisit  regna  futuro  ^% 

Francigenum  regi;  signis  Delphina  vocamus. 

Audax  flavorum  venit  genus  Usipiorum. 

Ferratas  acies  miratur  Neccare  Bacchus, 
8«  Deseruitque  Bhenum  viridi  parvum  incola  valle. 

Ambiguus  siccam  Santho  despexit  arenam. 

Paupere  et  incompto  saevo  cum  Hessone  liber 

Francus  adest,  aquilas  primo  qui  funditus  oris 

Gtermana  latus  pilo  virtute  refixit 
90  Signaque  perpetuas  Manni  Sotnana  parentis 

Atque  Tuisconis  supplex  suspendit  ad  aras, 

Cum  Belgis  Celtas  almannae  subdidit  aulae; 

Ausonio  Galli  maduerunt  sanguine  campi. 

167  consensit]  am  23.  April  1504;  vgl.  Riezier,  Geschichte  Baiems  m,  595 
168  zu  der  folgenden  Aufzählung  von  Albrechts  Bundesgenossen  ist  interessant  zu  ver- 
gleichen eine  ähnliche  Zusammenstellung  in  Versen  im  zweiten  Buch  des  Carmen  de 
hello  norico  des  "Wolfgang  Marius;  Autograph  in  clm.  1851,  f.  19^— 20'.  Vgl.  auch 
den  Einblattdruck  ,Vermerckt  die  hilf  herczog  Albrechten  und  herczog  Wolfgangen  von 
Baim  zu  gut^  (München,  k.  Hof-  und  Staatsbibliothek,  Einbl.  V,  16)  Suevia  coniu- 
rata] der  Schwäbische  Bund  174  duplex]  Ober-  und  Niederösterreicher  175  Elsam] 
die  m  176  Tribochus]  der  Elsässer  177  Gallorum]  gemeint  sind  hier  wohl  die  Ar- 
magnaken;  vgl.  S.W.  III,  523  181  Sigesmundus]  vgl.  S.W.  n,  142  186  Santho] 
die  Santones  waren  eine  Völkerschaft  im  ar^uitanischen  Gallien  am  Meer  (daher  hier 
,arenam^);  Aventinus  nennt  sie  S.W.  I,  356  und  VI,  146.  Hier  scheint  er  französische 
Söldner  zu  meinen,  die  er  als  unzuverlässig  (,ambiguus^)  bezeichnet  187  l*aupere  — 
saevo]  so  richtig  Hs. ;  nach  ,incompto'  besteht  keine  Lücke,  wie  Meyer  meinte,  sondern 
es  ist  deutlich  ,saevo'  zu  lesen. 


112  Carmina. 

Hoc  vocat  imperium  Francorum  gallica  rura 
Francigenasque  snos  adsertor  Teuto  nepotes. 
Fulgentes  armis  eqnites  venere  Ghemsci, 
A  qoibus  Angnsto  respnblica  caesare  magnnin 
Accepit  YTÜnns:  triplici  legione  perempta 
Cnm  dace  PlntoDis  stipanmt  atria  mortes. 
Cum  Tnngris  Sorabes  festinayere  Salonae. 
Altus  amor  recti,  magnas  respectns  honesti 
Omnibas  ingenuos,  praedonis  fastus  iniqui 
Nee  mansora  diu  invitis  possessio  divis 
Barbara  tantom  aniinos  movit.    mens  omnibns  ona 
lusticia  stabil!  fidei  dace  et  auspice  sacro 
Propulsare  nefas,  ferro  rescindere  acuto 
Foeminenm  dedecns,  facinns  moliebre,  leoni 
Bhenano  digitis  cornu  resecare  proteryom 
%M^  Et  caveae  clatros  rhombis  signare  vetnstis. 

Sed  dncis  Alberti  probitas  super  aethere  nota 
Casibus  et  subitis  remm  prndentia  velox 
In  sna  sceptra  solo  Boimn  meliore  redacto, 
Postquam  est  et  clypeis  exnta  Boemia  pictis, 
Innocui  sortem  popoli  miserata  malignam, 
Militibus  tantum  bonitas  licnisse  perosa: 
Perpetnae  mites  pacis  divertit  ad  artes 
Maior,  et  exignis  cessit  victoria  nummis, 
Quae,  nisi  vana  fides  yatam,  meliore  sonori 
NomiDis  auspicio  semper  fataliter  haeret. 
Rhene,  quid  insanis,  alienas,  improbe,  rippas 
Inpetis  et  domino  cupis  esse  iniurins  Hystro? 
Bayyarae  Abudiaco  vetus  extat  regia  gentis: 
Te  moveat  pietas,  nostris  es  fonübus  ortns, 

202  ingenuos]  bezieht  sich  auf  ,ammos^;  es  scheint  nicht  nötig,  Jngenuus''  dafu 
zu  setzen,  wie  Meyer  getan  hat  207  leoni]  vgl.  oben  S.  10,t  209  ,clÄtres'  ft 
rhombis]  mit  den  bayerischen  Kauten  213  clypeis]  auch  in  des  Wolf  gang  Marii] 
Carmen  de  hello  norico  (clm.  1851  f.  29*")  werden  die  Böhmen  als  ^scutiferi'  bezeichne 
ebenso  in  Konrad  Coltis'  Rhai)Sodie  über  die  Böhmenschlacht  (hierauf  machte  Meyt 
aufmerksam):  ,gens  (^lypiferis  male  sana  in  armis*;  der  Holzschnitt  auf  dem  Titelbbi 
des  Druckes  der  Rhapsodie  bildet  die  Böhmen  mit  grossen  Schilden  ab  Boemii 
na(h  der  so^^en.  Böhmenschlacht  am  12.  September  1504;  vgl.  oben  S.  9,«s  und  11  j 
222  Abudiaco]  Abbach  bei  Kelheim  an  der  Donau.  S.W.  IV,  695:  ,haben  etwan  di 
forsten  von  Btüern  da  hof  gehalten.'  Als  Residenz  Heinrichs  des  Zänkers  von  Aveu 
tiuus  bezeirbnet  S.  W.  111,  16  und  V,  275. 


Camiina.  173 

Noricus  austriacis  Isarus  te  sustulit  andis. 
lam  tibi  parce,  precorl  tellas  diis  sancta  supremis 
Bayyara.    conversa  nocuit  sibi  frande  volnptas. 
Semper  ab  excelso  venit  victoria  coelo 
Principibus  bois,  patrum  tutella  nepotes. 
Laudabunt  alii  claram  Bhodon  ant  Mytilenen 
Albanosque  patres  atque  altae  moenia  Romae, 
Dnra  licet  patriae  celebremns  nomina  terrae 
Laudibns  exiguisqne  feremos  ad  astra  parentes. 
Gratns  ad  Albertom  descendet  carmine  vates 
Et  calamo  renun  properabit  carpere  summa. 
Si  superos  hedera  tempus  yinxisse  invabit 
Castalidnmque  gregem  lanro  donasse  virenti 
Et  sinet  exilis  casa  paupertasque  maligna 
(Antra  Camoenarum  tenui  sunt  clausa  poetae) 
Spiritus  ante  diem  fragiles  nee  deseret  artus: 
Maior  ab  aetemis  nascetur  gloria  Musis 
Et  maiora  dabunt  maiores  carmina  vires. 
Nanque  sacro  nusquam  Phoebus  deest  rite  vocanti 
Nnmine  tarn  praesens;  faciles  pietate  coacti 
Ingenuo  superi  tribuunt  sna  munera  pigro. 
0  tantum  illa  dies,  quae  nil  nisi  corporis  huius 
Ins  habet,  expectet,  quantum  sat  facta  tuorum 
Dicere:  perpetuas  aequabunt  carmina  laudes. 
Haec  scripta  interea  Musis  et  Apolline  nuUo 
Carmina  certa  pii  reverenter  pignora  suntol 
Fortis  ab  almanno  ducens  genus  Hercule  darum 
Hercyniae  saltus,  genitorem,  fiumina  liquit 
Cum  iuvenum  lecto  superans  examine  fauces 
Danubii  Theodo.    latium  concusserat  orbem. 
Clara  viri  soboles  fatis  maioribus  aptus 
Thessolo  Bomanos  yictricibus  exuit  armis, 

231  celebremus]  gegen  "Wegele  (Avontin  S.  60),  welcher,  offenbar  Meyer  S.  773 
Igend,  neben  einer  andern  Stelle  die  Verse  229—234  als  Beleg  dafür  anführte,  Aven- 
lus  habe  damals  schon  die  Absicht  ausgesprochen,  die  Geschichte  der  Bayern  zu 
[ireiben,  betonte  Hemuann  im  Anzeiger  für  deutsches  Altertum  XVII,  227  mit  Kecht, 
3  Absicht,  die  Geschichte  Bayerns  zu  schreiben,  gehe  aus  den  Versen  nicht  her- 
r.  Aventinus  spricht  hier  nur  von  poetischen  Erzeugnissen  244  Ingenuu]  so  IIs. ; 
syers  Änderung  in  ,Ingenio*  dürfte  überflüssig  sein,  da  ,Ingenuo*  dem  ,sacro*  in  V.  242 
tspricht  261  ,flumine'  IIs.  253  Theodo]  in  Aventinus'  historischen  Werken 
eodo  I.,  Herzog  der  Bayern        255  Thessolo]  von  Siegen   eines  Tassilo  gegen  die 


176  Canniiia. 

• 

Egit  ad  extremos  fugitivuiii  enare  Britannos 
(A  Victore  duplex  snscepit  Saxone  nomen 
Anglia  cum  Picüs  tellns  diyisa  colonis). 
Quid  patrem  Albertmn?  cui  cinctus  abiqne  nivosis 
Montibus  Hercyniae  pngnax  diadema  Boemus 
Detulit  et  solio  dignum  meliore  probavit; 
Sed  pia  nobilitas  non  capta  cupidine  caeco 
Se  spectans  vicit,  tenui  prudentia  regnat. 
Rarior  aeternam  peperit  victoria  famam. 
Ohara  dnci  soboles,  genitorem  nomine  maior 
Victrici  referens  (praestanti  corpore  vires 
Pectoris  ingenuas  innxit  Venus  alma  nepoti; 
Non  speciem  fallax  peregrinam  foenerat  aurum), 
Dum  iuvenis  dulces  rerum  meliora  secutus 
Inlecebras  patriae  linquit,  non  degener  agris 
Incubuit  notis,  excelsas  ocyus  Alpes 
Nobilitas  superans  sapientis  tendit  ad  urbes 
Italiae  cultas;  duplicem  sectatur  XJlyxem. 
Sanctus  Aventino  iuvenem  de  coUe  senatus 
Extulit  et  dominae  decoravit  gratia  Eomae. 
Unde  sacras  patriam  secum  deduxit  ad  urbem 
Pyerides,  aris  Phoebum  temploque  dicavit, 
Herculeos  comites,  magnarum  nnmina  rerum. 
Os  tenerum  Clio  culto  sermone  figurat, 
Scabricie  linguam,  dentes  rubigine  purgat. 
Euterpe  vacuo  tenuis  quae  noüo  spectro 
Oonponit,  penitus  sensu  sie  exuit  omni 
Et  duplici  metas  inquirit  calle  latentes. 
Fecundo  memori  iungit  Polymneia  vultu 
Connubio  sacris  numeris  dominantia  verba, 
Ore  regit  populum,  dictis  et  pectora  fingit. 
Ut  solet  indomitum  magnetis  carmine  ferrum 
Omnipotenti  trahi,  domino  velociter  haeret 
Quodque  suo,  celeris  damnat  plebs  inscia  cursus. 
Melpomene  samiis  abacos  onerasse  figuris 

313  An)ei-tiim]  Herzog  Albrecht  III.,  der  die  ihm  angebotene  böhmlscht*  K«»nigs 
kröne  ausschlug  319  soboles]  Herzog  Albrecht  I\\  327  Italiae]  ülH.»r  AlbrecLi 
Studienaufenthalt  in  Italien  vgl.  Iliezler,  Geschichte  Baierns  III,  461  ff.  333  M»^>> 
venveist  für  die  folgenden  Yei*se  auf  gewisse  Anldänge  an  Anschauungen  des  Martianu 
Capeila  culto]  verbessernd  übergeschiieben  über  das  ursprüngliche  ,latiü'  334  U»C3 
briciae*  Hs. 


Carmina.  177 

Gaudet  et  humores  rimoso  condere  cribro. 
Omnia  posthabet,  ut  nnmeris  conponat  Olympnm. 
Terpsichore  gemino  Septem  discrimina  vocum 
Parnasso  condit  plansus  imitata  sororum 
Et  spacium  numeris  signans  argnta  sonoris 
Dona  separat  a  phrygiis  et  lydia  miscet. 
Ipsa  graves  primum  monachi  resonare  pedum  vi 
Nervös  et  peregrinas  distraxisse  per  nrbes 
Edocuit  varios  argentiqne  inSare  cicutas 
Ignotos  cantus,  qui  solo  caesare  digni. 
Utilior  cuDctis  elementa  Thalia  Camoenis 
Commodat,  omne  suis  speculis  mensurat  et  umbra 
Instituitqne  globum  manibus  parere  peritis. 
CuDcta  probans  mentem  sibi  consentire  superbam 
Cogit,  et  a  propriis  inimicus  luditur  armis. 
Templa  deum  certo  lucentis  Urania  arces 
Describit  radio  varios  coelique  labores 
Spectat  et  humanos  casus  solatur  ab  astris 
Aetheris  antiquos  renovans  post  saecula  mundos. 
Sublimes  Herato  rutilanti  vertice  tangit 
Ignes,  sed  medio  figit  sub  pondere  plantam: 
Quis  volucris  pigrum  stabili,  scrutatur,  Olympi 
Lege  polum  vertat,  speciosa  singula  mente 
Quisquis  continuet,  tristisve  Diespiter  alto 
Nubila  concutiat,  nubes  sie  igne  chorusco 
Dividat  atque  cavas;  cum  terris  aethera  miscet 
Secernens  dominis  moriturum  sensile  divis; 
Quicquid  agit  toto,  spectat,  rex  luppiter  orbe. 
Optima  Calliope  mortales  temperat  actus, 
Ipsa  sui  spectatrix,  vultu  semper  eodem, 
Laeta  sibi,  summam  censet  doluisse  malorum 
Seque  polo  dignam  fingens  virtutibus  ambit 
Imperiosa  deum  atque  animis  coelestibus  infert. 
In  medio  recubans  divinum  conspicit  orbem 
Phoebus  et  aethereos  inspirat  in  arte  furores 
Magnanimosque  duces  f actis  extendere  famam. 

346  /•onponit''  Hs.  351  ,inoiiacliii'  Hs.  353  so  ITs.;  der  Vers  ist  sohlecht, 
och  scheint  mir  Meyei-s  Emendieruiigs versuch  überflüssig;  es  heisst  deutltch  ,variosS 
icht  ,vaiios\  ,vaiios"  bezieht  sich  auf  ,cantus''  380  Meyer  vermutete,  dass  hier  viel- 
»icht  ein  Vers  aiLSgef allen  sei. 

ATenllnui  VI.  12 


178  Carmina. 

Principis  Alberti  tantis  formata  magistris 
Haesit  ubique  comes  pietas  generosa  parenti 
Leniter  et  yiduam  Boinm  nutriyit  in  oris. 
Fraternos  mitis  triboit  prudentia  fasces 
Et  misero  facilis  dementes  commodat  anres 
Semper  nbiqne  suis  praesens,    non  scriba  potentes 
Vexat  avarus  opes;  dotales  non  habet  arcas 
Maior  amica;  denm  non  auspex  comparat  aras 
Foedus  adulterio  (mystae  sibi  cuncta  superbi 
Indulgere  solent,  vertnnt  in  Candida  nigrum). 
Nata  domi  sordent;  scythicis  celebratns  ab  arvis 
Princeps  Albertus  procerum  meliore  senatn 
Nobilior  tenoi  vixit  prudenter  in  aola 
Pectore  non  hnmili  sortem  perpessus  utramque. 
Difficile  non  est  sapienter  vivere  magnis 
Divitiis:  indnsam  possidet  arca  Miner^am. 
Sancta  dud  coniunx  angustis  edita  divis 
(Est  scelns  infami  castos  laudarier  ore 
Mores):  fatalis  yivnnt  concorditer  annos 
Et  dudbus  boiam  replent  felidter  anlam. 
Non  alias  voluit  dens  et  fortnna  coire 
Norica  regna  sibi.    Boio  snb  praeside  tali 
Saecula  neverunt  Parcae  meliora  peractis; 
Largior  et  cupidi  satiatis  nndiqne  votis, 
Tempore  quae  longo  fruges  inviderat  agris, 
Agricolae  pleno  respondet  Copia  comn. 
Mitior  aethereos  animat  modo  Spiritus  orbes. 
Martia  cnm  phrygiis  alternant  doria  Musae 
Atque  pii  sacro  rednunt  Helicone  poetae, 
Norica  dictatis  comitantor  saxa  iocosis: 
,, Maximas  Albertus  numerosa  prole  beatus 
Nestoreos  videat  felix  cum  coniuge  soles 
Et  soboli  rerum  generosae  tradat  habenasi*' 

Divo  Maximiliano  a  deo  coronato  imperante  aerae  christianae 

anno  MDVn 

383  viduam]  seine  Matter  Anna  von  Braunschweig,  die  nach  Albrechts  III.  To 
1463  mit  dem  Herzog  Friedrich  von  Braunschweig  -  Calenbeig  sich  vermählte,  abe 
schon  1467  nach  Bayern  zurückkehrte  und  dort  1474  zu  Nannhofen  starb  897  con 
iunx]  Kunigunde,  Kaiser  Friedrichs  III.  Tochter  406  Copia]  vgl.  S.  W.  I,  620,i.  Ii 
Schlussdistichon  ,Exacuat'  Hs. 


Carmina.  179 

ad  patrios  norici  Apsi  tnmulos  cecinit 
Joannes  Aventinns, 
Exacoit  radios  Phoebi  dum  Syrius  ardens 
Atque  calor  nimias  corpora  nostra  gravat. 


XX. 

Vialmo  principi  Bavariae  atque  Eheni  clarissimo 

loannes  Aventinus. 

Adfero,  germanis  princeps  clarissime  terris, 

Bavarico  reperi  quae  monnmenta  solo. 
Bomula  quingentos  gens  hie  dominata  per  annos 

Haec  posoit  regni  maxima  signa  sui. 
Mox  fera  dux  Theodo  conmittit  prelia  Boius, 

Vindelico  latios  pellit  ab  orbe  viros, 
Bavariamqae  vocant,  quam  Marüa  Boma  diserta  et 

XX.]  Aventinus  schrieb  das  obige  Gedicht  auf  die  Rückseite  des  Titelblattes  seiner 
ammlung  von  römischen  Inschriften  in  Bayern  und  seiner  bayerischen  Annalen  von 
511,  welche  uns  clm.  967  (früher  im  Besitze  des  Freiherm  Edmund  von  Oefele)  unter 
sm  Titel:  ^Vetustates  Komanae  annalosque  ducum  Bavariae  a  loanne  Aventino  philo- 
)pho  conlectae'  im  Autogiaph  überliefert.  Zum  erstenmal  veröffentlicht  wurde  das 
edicht  von  Wilhelm  Meyer  in  den  Abhandlungen  der  K.  b.  Akademie  d.  Wiss.  I.  EL, 
d.  XVII,  S.  749.  Der  Inhalt  des  Gedichtes  bezieht  sich  in  den  ersten  vier  Versen 
if  die  Inschrifteusammlung,  in  Vers  5 — 12  auf  die  Annalen,  die  in  vier  Bücher  ge- 
'ilt  sind.    In  Vers  13  habe  ich  das  handschriftliche  ,sed'  in  ,de8*  verbessert. 

Zu  Band  I  dieser  Ausgabe  mag  hier  ergänzend  bemerkt  werden,  dass  die  eben 
rwähnte  Handschrift  auch  die  in  jenem  Band  gedruckten  Gedichte  V  und  VI  enthält, 
[it  T^nrecht  wurde  von  V  nur  die  in  der  lateinischen  Grammatik  von  1512  enthaltene 
assung  abgedruckt,  weshalb  hier  die  Abweichungen  sowohl  des  ursprünglichen,  an 
[erzog  Albrecht  IV.  gerichteten  Textes  (A)  im  Autograph  von  1508  (clm.  1138,  f.  17»; 
gl.  Meyer  a.  a.  0.  S.  746)  als  auch  des  Textes  in  den  Annalen  von  1511  (B;  clm.  967, 
17""  und  gleichlautend  in  dem  nach  gütiger  brieflicher  Mitteilung  von  Wilhelm  Meyer 
»fundenen,  ebenfalls  jene  Annalen  enthaltenden  Cod.  Harl.  3668  des  Britischen  Mu- 
mms in  London,  f.  202')  von  dem  in  der  Grammatik  gedruckten  Text  (C),  welch 
'tzterc  beide  an  Herzog  "Wilhelm  gerichtet  sind,  mitgeteilt  werden:  (S.  W.  I,  623),  e 
berschrift:  ,Ad  musam,  ut  principi  mentem  insinuet  suam*  A  ,Vialmo  Bavariae  atque 
heni  })rincipi  clarissimo  loannes  Aventinus^  B  7  ,Alberto^  (an  Stelle  eines  ausge- 
;richenen  Jnvicto')  statt  ,Insigni'  A 

9    ,Hoc,  nosti,  patriae  parente  natus' 
att  ,Udis  —  oris'  auf  radierter  Stelle  A    lo  ,bergomum'  A    it  ,Quicquid'  —    15  .Hausi' 
}hlt,  statt  des  letzteren  Wortes  ,Felix'  A      le  ,PaiThysiosque'  BC 

,Cum  Tungris  Sorabesque  Sarmatasque 

Vidi,  PaiThysios  Lovaniumque'  A 

12* 


180  Carmina. 

Graecia  Vindelicum  dixerat  ante  diu. 
Hie  decies  centum  iam  Saxones  atque  Suevi 

ßegnarunt  annos  indigenaeque  duces. 
Qnattuor  haec  obiter  dedoxiinns  usque  libellis 

Et  brevius  quam  res  dicier  illa  qneat. 
Ocia  des  nobis,  dux  optime,  qnalia  Flacco 

Fecerat  Augustus  Vergilioque  suo: 
Experiar  vires;  plenis  tnnc  aeqnora  velis 

Sulcabo,  tota  tanc  Helicone  fruar. 

*A^&y(po  xal  knixoo. 

19  ,Basilaea^  AB 

so    ,Flavo  Visa  mihi,    favente  Phoebo 
Cum  graecis  latias  notasque  Idumes 
Et  quicqaid  triplici  latet  sub  arca 
Quaesivi  sophiae.    tenes  favorem^  A 
ts  ,sereni^  statt  ,benigiii^  A      t«  ,Si  dux^  statt  ,Pn'nceps^  A      ,atmuet^  A      n  ,Iiisigi 
—  poetae'  fehlt  B      Jnvicto'  statt  Jnsigni*  A      ts  ,tui  brevis*  A. 

Die  AbweichuDgen  des  Gedichtfts  VI  (vgl.  Meyer  a.  a.  0.  S.  748)  in  clm.  96 
f.  10^  (A)  von  dem  nach  deni  Einblattdnick  von  1511  (B)  abgedruckten  Text  in  S.  ^ 
I,  623  sind  folgende:  so  ^Vialmo.  Bavariac  atque  Rheni  priucipi  clarissimo  loanii« 
Aventinus^  Überschrift  A  624, le  ,Spumanti8que'  A  to  ,Boi'  A  ,Norigis'  korrigiert  i 
^Norici^  A  si  ,Alenianni^  AB  s«  ,RheD0^  A  ^Ciothii^  A  to  nach  ,septies'  A  doc 
eine  Strophe: 

,Extemos  soliti  vincere  tarn  diu 
Fatali,  metuo,  fiue  quiescimus 
(Vanus  sim,  precor,  augur), 
Iam  nostris  premimui*  malis. 
*Av4)^ot>  xal  iirlj^oo.' 


AvENTiNS  Briefwechsel, 

(Nachträge.) 


XXI. 

Beato  Ehenano  Selestadiensi  undecunque  doctissimo,  amicorum 

summo. 

S.  P.  D.   Literas  tuas  Kl.  Aprilibus  accepi  ab  Arnoaldo  secretario 
(caesaris;  forte  fortuna  tum  hie  aderat  Philipus  Gundelins,  ostendi  ei 

literas  taas.    quibus  lectis stomachatus  in  Scopeum  respondit 

se  penitus  nihil  literarum  ab  eo  accepisse  ac  eorum  librorum,  quos  ab 
illo  postulas,  ne  nomina  quidem  unquam  audisse.  reyerentissimus  car- 
dinalis  Saliborgensis  multum  delectatur  libris  tuis  de  .  .  .  .  us  s . . . .  a 
10  te  perscriptis,  saepius  cum  summo  honore  de  te  loquitur  atque  de 
me 0  . . .  op.   sentit,   decrevlt  te  atque  me  et  Sebastianum  atque 

1  XXI.]  Das  Original  dieses  Briefes  besass  die  Stadtbibliothek  Schlettstadt  (Mskpt. 
Nr.  7),  doch  ist  es  nach  Mitteilung  des  Ht^m  Stadtbibliothekars  dort  jetzt  nicht  mehr 
aufzufinden.  Vermutlich  wegen  seiner  schlechten  Erhaltung  hatte  der  Brief  in  den 
I.  Band  dieser  Ausgabe  keine  Aufnahme  gefunden,  wurde  dagegen  darnach  in  dem 
Briefwechsel  des  Beatus  Rhenanus,  heraiLsg.  von  Horawitz  und  Hartfelder  S.  368  mit- 
geteilt, woraus  er  nach  dem  nunmehrigen  Verlust  des  Originals  hier  abgedruckt  werden 
musf.  Der  Brief  füllte  eine  Seite.  Die  rechte  Seite  war  schon  stark  verblasst  und 
abgerieben,  so  dass  manchmal  auch  nicht  die  Spur  eines  Buchstabens  zu  sehen  war. 
Wo  ....  j^esetzt  sind,  konnten  die  Herausgeber  des  Briefwechsels  des  B.  Rhenanus 
nichts  erkennen.  Worte,  die  kursiv  gedruckt  sind,  erschienen  ihnen  unsicher  4  Li- 
teras] nicht  mehr  vorhanden  Arnoaldo]  Beatus  Amoaldus  aus  Schlettstadt,  Sekretär 
bei  Karl  V.  und  vorher  bei  Maximilian  I.  5  OundeliiLs]  Jurist  und  HimianLst*,  vgl. 
über  ihn  Allgem.  deutsche  Biogiaphie  X,  124  6  Scopeum]  diese  Pereönlichkeit  ver- 
mochten die  Herausgeber  des  Briefwechsels  des  B.  Rhenanus  nicht  festzustellen.  Ich 
hege  die  Vermutung,  dass  darunter  Michael  Scopegius  zu  verstehen  ist,  von  welchem 
sich  in  cira.  1851,  dem  selbstgeschriebenen  Gedichtbuch  des  Abtes  Wolfgang  Marius 
von  Aldersbach  zwei  Gedichte,  davon  eines  an  den  Abt  mit  der  Jahrzahl  1532  be- 
zeichnet,  finden;  enthält  doch  diese  Handschrift  auch  ein  an  den  Abt  gerichtetes  Ge- 
dicht des  Philippus  Gundelius  und  ebenso  eines  von  AventiniLS  selbst  (gedr.  S.W.  I,  629 
ohne  Benützung  dieser  Handschrift)       11  Sebastianum]  Münster. 


\Q2  Aventins  Briefwechsel. 

RotenhaD,  quos quatuor  Germaniae  illustrandae  solet  nuncapan 

quopiam Pyrcamemm,  qni  fato  iam  functos  est,  eni 

merat.    vidi  apud  pr horom  studiomm  maxünani  admiratorei 

indicem  Sebas[tiaDi  Munsteri]  .  .  .  rebus  germanicis.   novi  hominem  iai 

aliquot  annos,  diligent rerum  iam  longo  tempoi 

fuit  observator,  multorum  hominum  mores  vidit  et  urbes,  frequenter  i 

aulis  piiDcipum  versatus de  maximis  rebus  et  arcan 

imperii  publice Multum tribuo,  et  plurimum  in  lu 

harena  valere  et  proinde  p ego  quidem  nullius  laude  ai 

vituperatione  moveor  .  .  N re  musica  iudicare  non  potest.    qn? 

observavi  .  in  V atque  maiorum  monumentis  vemaculisqi 

annalibus  et  carminibus  reperi  ea  iam si  quis  non  credat,  i 

quirat  ipse  in  monumenta  Vot ,  .  ,  Nam coniecturis,  quae  yidai 

bistoriam,  parum  aut  nihil  tribuo praeterea  nolo  vari 

coniecturis  obscuriora  reddere,  M  .  .  .  tio  .  .  .  distuli .  nee  scire  fas  ei 

omnia  et  cum  partem  veri  subinde ut  de  stercore  aurum,  sol( 

veritatem  eruere,  ubi  au/ cum  demum  lex  est  historia 

ut  ait  divus  Hieronymus, id  quod  sacrae  bistoriae  scri 

tores  factitasse  animadverto.     equidem tIt  doctissimi 

Spiegl  conterraneus  tuus  et  laudum  tuarum  praeco ai 

monuitque,  si  quid  literarum  ad  te  dare  vellem,  sibi ce 

tum  autem  nuncium.    nolui  eundem  vacuum  mearum  literarum  . .  . . 
Raeiobonnae  Kai.  lunü  MDXXVI. 

loannes  Aventinus. 

xxn. 

Dem  edlen  und  hochgeachten  Caspar  PemdarfiEer,  camermaister  etc., 

meinem  besonderm  gepiettendem  berren. 

1  Rotenhan]  vgl.  oben  S.  94  2  functus]  Willibald  Pirckheimer  war  am  22.  D 
zember  1530  gestorben  20  Bpiegl]  Jakob  Spiegel  aus  Schlettstadt,  Humanist  lu 
kaiserlicher  Rat.  Spiegels  Biographie  von  Knod,  2.  Teil  (Programm  des  Gymnasiui 
zu  Schlettstadt  1886)  gibt  keinen  Anhaltspunkt  für  einen  Aufenthalt  Spiegels  zu  Reges 
bürg  in  der  in  Betracht  kommenden  Zeit;  denn  in  jenen  Jahren  „verlieren  wir  Spie^ 
fast  vollständig  aus  den  Augen*'  23  MDXXVI]  diese  Jahrzahl  müssen  die  Heran 
geber  des  Briefwechsels  des  Beatus  Rhenanus  falsch  gelesen  haben.  Wie  Lenz  in  d 
Zeitschrift  f.  d.  Geschichte  d.  Oberrheins  XXXXVIII,  630  bemerkte,  hätte  sie  seh 
die  Erwähnung  des  Todes  Pirckheimers  (Lenz  gibt  übrigens  irrtümlich  November  st 
Dezember  an)  davor  bewahren  sollen,  den  Brief  ins  Jahr  1526  zu  setzen.  Lenz  \i 
mutete,  dass  der  Brief  ins  Jahr  1531  oder  1532  gehört,  wozu  der  Datieningsort  ü 
gensburg  stinune.  Letzteres  ist  aber  für  1531  nicht  richtig;  denn  am  1.  Juni  15 
weilte  Aventinus  (vgl.  oben  S.  50)  in  Abbach.  Ist  die  Ortsangabe  ,Raetobonnae^  rieht 
80  könnte  nur  1532  in  Betracht  kommen;  der  eingangs  erwähnte  kaiserliche  Sekret 
Amoaldus  ist  1532  in  Wien  gestorben  (Briefwechsel  des  B.  Rhenanus  S.  10)     2b  XXI 
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Mein  willigen  diennst  zu  voran,    besonder  gepiettender  herr,  ich 

pitt  euch,  ir  wollet  mir  mein  quotember,  nemlich  die  XXV  gülden 

schicken,  yzo  nächst  zu  vergangen  pfingsten  verfallen,  bei  zaiger  disär 

zödl,  damit  was  euch  alzeit  lieb  ist.    datum  Begensburg  am  letzsten 

5  tag  des  Maien  anno  etc.  XXIX. 

loan:  Aventinus. 

xxni. 

Dem  hochgeachtäm  erenvesten  Caspar  Pemdar£Eer,   camermaist^r  zu 

Mynchen,  seinem  gepiettenden  herren. 

10  Mein  willigen  diennst  zu  voran,  gepiettender  herr,  ich  pitt  euch 
ser,  ir  wellet  mein  quotember,  die  XXV  gülden,  yzo  zu  Michaelis  ver- 
fallen, Leonhart  Mylner  von  Wolzach,  zaiger  diser  zödl  göben,  damit 
Schaft  und  poit.  datum  Regensburg  am  montag  nach  Michaelis  im 
XV  und  XXIX  jar  nach  Christi  gepurt. 
15  Aventinus. 

XXIV. 
Dem  edln  und  ernvesten  Casper  Perndorfer,  fyrsüichen  camermaister 

zu  Mynchen,  meinem  gepiettendem  herren. 

Mein  willing  diennst  zuvor,  gepiettender  herr,  ich  pit  euch  frunt- 
20  lieh,  ir  wellet  mein  quotember,  die  XXV  gülden,  yzo  zu  weinnachten 
verfallen,  geben  Leonhard  Mylner  von  Wolzach,  zaiger  ditz  briefeis, 
der  mirs  dan  vor  auch  alwög  brachth  hat,  damit  was  euch  alzeit  ge- 
liebt und  gediennt  ist.  datum  Begensburg  am  micken  inn  weinnacht 
feirtagen  nach  Christi  gepurt  1530. 
26  Aventinus. 

XXV. 
Dem  hochgeachthäm  und  ernvesten  Caspar  Pemdarfer,  fyrstlichem  camer- 
maister zu  Mynchen,  meinem  gepiettendem  herren. 

Original  im  K.  allgemeinen  Reichsarchiv  in  München.  Mit  schwachem  Siegelabdmck. 
Gednickt  bei  Freyberg,  Neue  Beiti-äge  zur  vaterländischen  Geschichte  und  Topographie, 
S.  95.  Unter  der  Adresse  folgender  Zahlungsvermerk:  „T^undl  Reicher  von  WoUn- 
tzach  hat  die  25  fl.  empfangen  den  15.  luuii  ao.  etc.  29"  7  XX 111.]  Original  im  K. 
allgemeinen  Reichsarchiv  in  München.  Mit  scJnvachem  Siegelabdmck.  Gedr.  a.  a.  0. 
S.  96.  Unter  der  Adresse  der  Zahlungsvermerk:  „Aventinus  zalt  sein  quattember  25  fl. 
Michaelis  verfidlen"  13  montag]  4.  Oktober  16  XXIV.]  Original  im  K.  allgemeinen 
Reichsarchiv  in  München.  Mit  schwachem  Siegelabdrack.  Gedr.  bei  Freyberg  a.  a.  0. 
S.  96.  23  micken]  da  das  neue  Jiihr  von  dem  AVeihnachtstage  an  gezählt  wurde  (vgl. 
unten  Brief  XXVITI),  entspricht  der  Mittwoch  in  den  Weihnachtsfeiertagen  1530  nach 
heutiger  Zählweise  dem  29.  Dezember  1529;  im  Hauskaleuder  (oben  S.  48,  wo  die  erste 
Anmerkung  nach  der  hier  gemachten  Feststellung  zu  ändern  ist)  notierte  Aventinus 
den  obigen  Brief  unter  dem  30.  Dezember        26  XXV.]  Original  im  K.  allgemeinen 
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Meinn  willing  diennät  zu  voran,  gepiettender  herr,  ich  pitt  euhei 
herlikait,  ir  wellet  mein  quottember,  ytzo  in  der  vasten  verfallen,  die 
XXV  golden,  güben  Leonhard  Mylner  von  Wolzan,  so  ench  disen  briej 
yberantwurt  und  mir  vormals  auch  mein  quottember  bracht  hat,  da 
mit  was  euch  alzeit  gediennt  ist.  datum  Regensburg  am  samcztaj 
Beminiscere  nach  Christi  gepurdt  XV  hundert  XXX  jar. 

loan:  Aventinus. 

XXVI. 

Dem  emvesten  und  hochgeachten  Hansen  Hunderpfund,  fyrstlichen 

cammerschreiber  zu  Mynchen,  meinem  gynstigem  herren. 

• 

Mein  freuntlichen  willigen  dienst  zu  voran,  gunstiger  her,  ich  pii 
euch  freuntlichen,  ir  wellet  mir  schicken  bei  Leonhart  Mylner  von  Wolza 
zaiger  diser  meiner  hantgeschrift,  mein  quottember,  ytzo  zu  pfingstei 
verfallen,  nemlich  die  XXV  gülden,  damit  was  euch  allzeit  gedienm 
und  geliebt  ist.  datum  Regensbarg  am  ertag  vor  corporis  Christi  nacl 
Christi  gepurt  1533. 

Aventinus. 

XXVII. 

Dem  hochgeachtem  und  ernvesten  Hannssen  Hundertpfund,  furstUchei 
camerschreiber  zu  Mynchen,  meinem  gunstigen  herren. 

Mein  fruntdlichen  willigen  diennst  zu  voran,  frundtlicher  und  gun 
stiger  herr,  ich  pit  euch  gar  f rundtlichen ,  ir  wellet  mir  mein  quot 
tember,  die  XXV  gülden,  ytzo  Michaelis  verfallen,  schicken  und  gebei 
Leonhardt  Mylner  von  Wolza,  so  euch  dise  mein  handgeschrift  yber 
antwurt  hat,  damit  was  euch  alzeit  gedient  und  geliebt  ist.  geben  zi 
Regensburg  am  erichtag  nach  Michaelis  nach  Christi  gepurdt  etc.    1533 

Aventinus. 

Reichsarchiv  m  München.  Mit  Siegehibdnick.  In  Facsimile  wiedergegeben  K»i  W>p*l^ 
Aventin  S.  53.  Auf  der  Adresse  der  Zahlungsvermerk:  „Hierauf  dem  Aventin  st?ii 
qiiattember  vaßtu  zugeschickt  25  fl."  5  samcztag]  12.  März.  8  XXVI.]  c.^riginal  in 
K.  allgemeinen  Reichsiirchiv  in  München.  Mit  Siegelabdruck.  Abschrift  von  einer  H;m( 
des  17.  Jahrhunderts,  eingeheftet  in  A.  F.  von  Oefeles  Advei*8aria,  Bd.  14,  zwischei 
Bl.  204  und  205  (Oefeleana  5  der  K.  Hof-  und  Staatsbibliothek  München),  (uxir.  W 
Freyberg  a.  a.  0.  S.  96.  Unter  der  Adresse  Zahlungsvennerk:  „Hierauf  dem  Av^^ntii 
ühergeschickt  sein  fiiiattember   pfingsten  hie  in  ao.  33  25  fl.**  15  ertag]   10.  Jub 

18  XX Vn.]  Original  im  K.  allgemeinen  Reichsarchiv  in  München.  Mit  Siegel rest.  Un 
gednickt.  Unter  der  Adresse  Zahlungsvermerk:  „Hierauf  dem  Aventin  ül»ergeschiei 
bey  Müllner  von  Wolhitzach  an  cronen  und  patzen  25  fl."      26  erichtag]  30.  Septenil»ei 
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XXVIII. 

Dem  ersamem  hochgeachtem  Hanssen  Hundertpfund,  fyrstliclien  camer- 
schraiber  zu  Myncben,  meinem  gunstigen  herren. 

Meinn  fruntlichen  willigen  diennst  zu  voran,  günstiger  herr,  ich 
6  pitt  euch  frunüicheu,  ir  wellet  mein  quottember,  die  XXV  gülden,  yzo 
zu  weinnachten  verfallen,  geben  Leonhart  Mylner  von  Wolzach,  so  euch 
dise  meine  handschrif t  yberantwurt  hat,  damit  was  euch  alzeitt  gediennt 
und  gelobt  ist.  datum  Regensburg  am  montag  nach  dem  heiling  christ- 
tag anno  etc.  1534. 
10  Aventinus. 

1  XXVm.]  Original  im  K.  allgemeinen  Reichsarchiv  in  München.  Mit  Siegel- 
aWruck.  Gedr.  bei  Freyberg  a.  a.  0.  S.  96.  Unter  der  Adre»sse  der  Zahlungsvermerk: 
„Hierauf  dem  Avcntin  zugeschickt  sein  quattember  an  weyhnechten  hie  25  fl."  8  mon- 
tag] da  das  neue  Jahr  mit  dem  Weihnachtstage  begann  (vgl.  oben  Brief  XXIV),  ent- 
spricht der  Montag  nach  dem  heiligen  Christtag  1534  (Aventinus  ist  am  9.  Januar  1534 
gestorlwn)  nach  heutiger  Zählweise  dem  29.  Dezember  1533. 


Nachträge  und  Berichtigungen  zu  Band  II  und  III 

(Annales  ducum  Boiariae). 


Von  Sigmand  Eiezler. 
(Abgefasst  1893.) 


Die  meisten  der  folgenden  Berichtigungen  und  Nachträge  yerdanke  ich  de 
„Philologischen  Bemerkungen  zu  Aventins  Annalen^',  welche  Wilhelm  Meyer  aus  Speici 
zusammen  mit  Aventins  Lobgedicht  auf  Albrecht  IV.  von  1507,  in  den  Abhandlunge 
der  philosophisch-philologischen  Klasse  der  E.  bayer.  Akad.  d.  Wissenscb.,  Bd.  XVI 
723  folg.  (1886)  veröffentlichte.  Viele  der  von  Meyer  vorgeschlagenen  Textverbcsse 
rungen  konnte  ich  jedoch  nicht  als  solche  anerkennen,  weil  ich  im  Gegensätze  zu  ihi 
nach  wie  vor  überzeugt  bin,  dass  Aventin  stellenweise  seinem  Kopisten  Gärtner  (Stall 
garter  Handschrift  B)  diktiert  hat.  Andere  Bemerkungen  Meyers  haben  sich  nac 
wiederholter  Prüfung  der  Handschrift  A  als  unrichtig  herausgestellt  So  scheint  mi 
11,  116,  Z.  13  (die  Zitate  beziehen  sich  auf  meine  Ausgabe)  ,dixit^  nicht  radiert,  wi 
Meyer,  S.  726,  angibt;  es  ist  nur  durch  die  auf  dem  oberen  Teile  des  Blattes  eiug« 
drungene  Feuchtigkeit  noch  mehr  verblasst  als  die  umstehenden  "Worte.  Mvyers  Bi 
merkung  (S.  726)  zu  Z.  19  derselben  Seite,  dass  in  der  Randnote  in  A  ,octavum*  durcli 
strichen  und  ,septimum'  beigeschrieben  sei,  ist  nicht  zutreffend :  nicht  ,octavun[i'  sonder 
das  nach  ,octavum^  stehende  ,septimum^  ist  durchstrichen.  II,  242,  Z.  2  hat  A  (co< 
286,  f.  97)  nicht,  wie  Meyer,  S.  733,  angibt,  ,Volophyldae',  sondern  deutlich:  ,Volophylda 
Es  kann  aber  nicht  Zweck  dieser  Zeilen  sein,  auch  jene  Stellen,  wo  ich  Meyers  Emer 
dation  nicht  beitrete,  und  die  Gründe  dieser  Ablehnung  zu  verzeichnen.  Gegen  Meyei 
Ansicht  von  der  gänzlichen  Wertlosigkeit  der  Stuttgarter  Handschrift  sowie  gegen  einig 
andere  von  ihm  vertretene  Editionsgrundsätze  habe  ich  mich  in  den  Abhandlungen  de 
Münchener  Akademie,  historische  Klasse,  Bd.  XVll,  781  folg.,  1886  („Zum  St-hutz 
der  neuesten  Edition  von  Aventins  Annalen")  ausgesprochen. 

Zum  II.  Bande:  S.  26,  zu  Z.  11  vgl.  Riezler,  Naimes  von  Bayern  und  Ogier  de 
Däne,  in  den  Sitzungsberichten  der  Münchener  Akademie,  hiator.  Kl.,  1892,  S.  722  f.  - 
69,  zu  Z.  30  1.  ,0otho'  st.  ,Botho'  und  ,ter  maximus'  st.  ,tum  (?)  maximus'.  —  74,  Z.  1 
1.  ,inhabitarunt/iue*  st.  ,habitaruntqueS  —  116,  Z.  3  ,Latini :  Veteres  vitae  divorum*.  - 
116,  zu  Z.  12:  nach  ,Iuliano'  folgt  in  A  und  B  ,Iuviano\  —  118,  Z.  3:  mich  ,Aphri 
cam'  füge  hinzu:  ,Alani  Suevi  Goti  Navarii  Hispanias  abstuleruntS  Dieser  Satz  vo 
A  ist  in  B,  wohl  durch  Veraehen  des  Schreibers,  aufigef allen.  —  122,  Z.  8  1.  ,muii€ 
ribus  quJppeS  —  125,  Z.  33  ist  ,nam'  zu  streichen.  —  126,  Z.  15  1.  ,quin  victorc 
Germanis  —  126,  Z.  26  ist  zu  interimngieren:  ,tribunicia  potestas  in  quinquenuiuir 
und  126,  Z.  31:  ,revocatus,  perseveravit  tamen'.  —  127,  zu  Z.  22:  am  Bande  in  A  steht 
,Duysburg  cmm  Daventria  urbes  liberas  tribuit  Rudolphus  imperator  (?)  Tlieoderico  Ck 
vensi  comitiS  —  128,  Z.  14  1.  ,haec'  st.  ,hoc'.  —  143,  Z.  6  1.  ,Arverni^  st.  ,Avemi\  - 
143,  Z.  7  1.  ,Novem*  st.  ,novemS  —  154,  zu  Z.  26:  auch  A  hat  P  AEI.  —  209,  Z.2 
1.  ,supra'  st.  ,infraS  —  213,  Z.  33  1.  ,inulti'  st.  ,multi'.  —  215,  Z.  34  1.  ,aut*  st.  ,at*.  - 
220,  Anm.  zu  Z.  3:  I.  zweimal  ,14.  luna^  st.  ,9.  luna'  und  ,auream  luminam^  st  ,aure 
um  luminar'.  —  224,  Z.  36  1.  ,venali8'  st.  ,venales'.  —  250,  Z.  6  nach  ,adgressus'  is 
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einzusetzen :  ,fundit,  superat,  ad  internecionem  delet^  —  263,  zu  Z.  31 :  auch  A  hat 
,Arbitione'.  —  288,  Z.  8  1.  ,gloriolae*  st.  ,gloriae'.  —  290,  Z.  2  1.  ,deminuere;  in  de- 
mortuorom  locum  tirones  non  auf ficere^  —  290,  Z.  3  1.  ,ut  in  romanasS  —  292,  Z.  14  : 
nach  ,suas*  folgt  in  A  ,deincep8S  —  382,  zu  Z.  16—18:  am  Rande  in  A  ist  nachge- 
tragen: ,cum  Sweinhylda  nepteS  —  404,  zu  Z.  14:  am  Rande  in  A  ist  hinzugefügt: 
,tributum  ab  uniuscuiusque  capite  exigitS  —  404,  Anm.  zu  Z.  18  1.  ,imperator*  st. 
jpater'.  —  410,  Anm.  1.  ,enecant^  st  ,enecavit';  ,iustum  ita'  st.  ,iustum  etiam';  nach 
,aVenedis*  folgt:  ,deinde  a  Carolo'.  —  412,  Anm.  zu  Z.  1:  das  fragliche  Wort  heisst 
»procuratorem*.  —  417,  zu  Z.  30:  ,uxor  Lytopyrga  etc.*:  am  Rande  in  A  steht:  ,cum 
filiabusS  —  440,  zu  Z.  10:  Die  Namen  der  bei  Roncevalles  Gefallenen  dürften  Pseudo- 
Turpin,  der  zu  Aventins  Zeit  schon  gedruckt  vorlag  (s.  Hain  Nr.  15688),  entlehnt  sein. 
Vgl.  Turpini  Historia  Earoli  Magni  et  Rotholandi  ed.  Castets  (Societe  pour  Tetude  des 
langues  romanes,  1880),  p.  18.  —  662,  Z.  31  1.  ,Albani'  (A)  st.  ,Urbani^  (B). 

Zum  III«  Bande:  S.  170,  Z.  14  1.  ,frangebantur,  sed  admonebantur,  quo  maiores^  — 
171,  S.  12  1.  ,diploma.  Cur'.  —  236,  Z.  29  1.  ,fluenta*  st.  ,confluenta'.  —  239,  Z.  29: 
,errant  longo'  A.  —  243,  Z.  10  1.  ,Oto'  st  ,Otto'.  —  243,  Z.  17  und  25  1.  ,Ranio8, 
Raniis'.  —  244,  Z.  8  1.  ,Sabinensi8'.  —  246,  Z.  15:  ,Christi  seiTatoris  et  libera- 
toris'.  —  380,  Z.  20  ,ad  quem  —  conponat*.  Die  Quelle  ist  wahrscheinlich  das  in 
einem  Sal-  und  Copialbuche  des  Klosters  Niederaltaich  (Münchener  Reichsarchiv,  Lite- 
ralien des  Kl.  N.  Nr.  39),  f.  123*  ttberlieferte  Schreiben  des  Papstes  Clemens  an  K. 
Albrecht,  dat  apud  Salsanum  3.  id.  Oct.  pont  nostri  anno  1.  Vgl.  v.  Oefele,  Über  ein 
von  Aventin  benutztes  Schreiben  des  Papstes  Clemens  V.  an  K.  Albrecht  I.  (Sitzungs- 
Berichte  der  Münchener  Akad.  d.  Wissensch.,  Eist  KL  1889,  I,  271  folg.)  —  541 :  Zu 
den  Handschriften  sind  nachzutragen :  cod.  lat.  Monac.  219  und  220  in  2^  saec.  XYI., 
588  und  362  fol. :  loannis  Aventini  Annalium  Boiorum  libri  YII.  Die  beiden  Bände 
sind  wohl  noch  zu  Aventins  S^eit  von  mindestens  sechs  verschiedenen  Händen  anfangs 
aus  dem  Autograph  A,  weiter  aus  der  Copie  B  abgeschrieben,  kamen  also  für  die 
Gestaltung  des  Textes  nicht  in  Betracht.  —  548 :  Klosterbibliothek  von  St.  Emmeram. 
Die  dort  heretanmienden  clm.  14689, 14737, 14836  enthalten  Randglossen  und  Inhalts- 
überschriften von  der  Hand  Aventins.  —  569:  Die  in  cgm.  1587,  1588,  1589  enthal- 
tene bayerische  Chronik  ist  die  deutsche  Bearbeitung  des  Veit  Ampeck,  welche  in 
V.  Freybergs  Sammlung  1, 1  folg.  gedruckt  ist  —  598,  Z.  7  1.  ,Annalist'  st.  ,Analyst'. 


Register 

zu  Band  I  und  VI  der  Sämtlichen  Werke. 


Die  in  den  philologischen  Schriften  als  rein  sprachliche  Beispiele  verwendeten  Eigen 
namen  wurden  hier  nicht  berücksichtigt.    Der  Hauskalender  ist  selbstverständlich  nu 

nach  der  neuen  Ausgabe  in  Band  VI  ausgezogen. 


Aachen  (Aquisgranum,  Ach)  I,  126.  283. 

YI,  32.  33. 
Aalen  (Aln)  VI,  8. 
Abbach   (Abudiacum)  I,    16.    103.    138. 

VI,  16.  50.  56.  57.  172.  174.  182. 
Abenberg  (Abinberg)  I,  144.  157.  158. 
Abennshoven  s.  Aunkofen. 
Abens    (Apsus,    Apsis,    Abinst,    Abenst), 

Fluss  I,  156.  303.  358.  618.  VI,  20. 

42.  57.  174.  179. 
Abensberg  I,  I  ff.,  VI,  7  ff . 

—  Grafen  von  I,  13.  14.  16.  66.  77.  105. 
139.  140.  147.  151.  152.  156—160. 
VI,  78. 

Abu  VI,  64.  66. 
Abisontes  s.  Pinzgauer. 
Abraham,  jüdischer  Stammvater  I,  113. 
356.  VI,  141.  142.  147.  148. 

—  fabelhafter  König  I,  48. 

—  Bischof  von  Freising  I,  9. 
Abudiacum  an  der  Donau  s.  Abbach. 

—  bei  Rosen  heim  s.  Happing. 
Abusina,  lateinischer  Name  von  Abens- 
berg I,  IL  VI,  56.  89. 

Abuziacum  =  Füssen  VI,  55. 
Abydos  VI,  146. 
Accius  I,  460.  518. 
Aceliuus  Veronensis  I,  637. 
Achas  I,  218. 


Ach  der  f,  Engelmann  von  1,  169. 

—  Heinrich  von  I,  169. 
Achilles  I,  610.  611.  VI,  98. 

Ach  st  er,  Christophorus  I,  XLVDI.   VI 

45. 
Adalbert  (Albrecht),  HI.  L  211. 

—  (Albrecht),  Herzog  der  Ostmark  1, 135 
Adalhold  (Adelholt),  Diakon  I,  162. 163 
Adaloald   (Adelhold,   Adelhuld,   Adold) 

König  der  Langobarden  I,  358. 
A  dal  per,  Markgraf  der  Steiermark  1, 135 
A  d  a  1  p  e  r  0 ,  Bischof  von  Augsbu  rg  1, 37 .  5*2 

—  Bischof  von  Würzburg  I,  153. 
Adaltzhauser  s.  Adelzhauser. 
Adam  I,  319.  320.  323.  VI,  100.  101. 
Adda  (Addua),  Fluss  I,  338.  VI,  121. 
Adelberg  s.  Adula. 

Adelger  (Adalogerion,  Adlgei),  fal»eDiaf 
ter  bayerischer  König  I,  114.  123 
275.  358. 

Adelheid  (Adelheit),  Gemahlin  Kaise 
Ottos  I.    I,  358. 

—  Herzogin  von  Franken  I,  130. 

—  Gemahlin  Mai'kgraf  Luitpolds  in  Bayen 
I,  135. 

—  Gräfin  von  Riedenburg  I,  141.  145. 

—  desgl.  I,  142. 

—  Gräfin  von  Valley  I,  140. 
Adelhold,  Adelhuld  s.  Adaloald. 
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AdelmanD,  Konrad,  von  Adelmannsfel- 
den 1,  XXrV.  649.  VI,  83—87.  114. 

Adelungedorf  I,  156. 

Adelzhausen  (Adeltzhausen)  VI,  50. 

Adelzhauser (Adaltzhauser), Georg,  Pfle- 
ger von  Abensberg  VI,  40.  46. 

Adlerberg  s.  Adula. 

Admont  (Agmund)  I,  128. 

Adold  s.  Adaloald. 

Adolf,  Herzog  von  Bayern  -  München  I, 
143. 

—  Pfalzgraf  bei  Rhein  I,  142.  143. 
Adramytium  (Hermonia)  VI,  147. 
Adria  (Hadria),  Stadt  VI,  113. 

—  adriatisches  (venedisches)  Meer  I, 
338.  VI,  113.  122. 

Adrianopel    (Hadnanopolis ,    Adranopl , 

Endrenopel,  Oresta)  I,  236.  237.  574. 
Adula  (Adlerberg,  Adelberg)  1,  336.  338. 

VI,  121. 
Adulas,  Gefährte  Tuiscos  I,  336.  VI,  119. 
Adulphus  s.  Athaulf. 
Aeacus  VI,  103. 
Aegidius  I,  208. 
Aegypten  I,  113.  117.  147.  207.  229. 

230.  234.  239.  267.  309.  311.  328.  332. 

370.  391.  610.  614.  639.  VI,  21.  64. 

108.  113.  127.  142.  162. 
Aegypterl,  317.  328.  342.  VI,  73.  97. 

108.  127.  158.  159. 
Aelianus  I,  559.  VI,  114. 
Aeoler  \J,  147. 
Aeolus  I,  335.  VI,  117. 
Aerenbeck  s.  Arnpeck. 
Aerenhofen  I,  138. 
Aeschopagus  s.  Eschenbach. 
Aest  s.  Asti. 

Aesticampianus  s.  Sommerfeld. 
Aestii  VI,  64. 

Aethiopien  (Mohrenland)  1,371.  VI,  163. 
Aetho  (Atho),  Abt  von  St.  Gallen,   dann 

Bischof  von  Strassburg  I,  285.  287. 
Aeto,  Abt  von  Schlehdorf  I,  291. 
Aetl  s.  Attl. 
Aetna  VI,  175. 
Aetzl  s.  Attila. 
,  Affalterbach  (Varenpach)  VI,  7. 
Affecking  (AvecMng)  I,  105.  139.  164. 


Affoltrach  s.  Apfeldorf. 

Afhausen  s.  Auf  hausen. 

Afranius  I,  455. 

Afrika  (Aphrica) I,  XXXII.  108. 113. 117. 

206. 207.  230. 264. 271—273.  309.  312. 

329.  339.  343.  357.  370.  371.  614.  627. 

636. 644.  645.  647.  VI,  49.  67.  75.  109. 

122.  129.  162.  163. 
Agar  I,  229. 
Agarener  I,  229. 
Agarenos  I,  229. 
Agathias  (Agathius),   Geschichtschreiber 

I,  232.  VI,  94. 
Agilolf  (Aglhilf),  König  der  Langobarden 

I,  279. 
Agilophemi  s.  Egloffsteiner. 
Agla  s.  Aquileja. 
Agmund  s.  Admont. 
Agnes,   Gemahlin   Kaiser  Heinrichs  HI. 

I,  130. 

—  Gemahlin  Herzog  Ottos  I.  von  Bayern 
I,  15.  16.  142. 

—  Gemahlin  Herzog  Ottos  IL    I,  16.  17. 
134.  142. 

—  Gemahlin  Herzog  Leopolds  des  Heiligen 
von  Österreich  I,  67. 

—  von  Lothringen,   Gräfin  von  Scheiem 
L  9.  12. 

* 

Agonax  VI,  108. 
Agricola,  Georg  VI,  70.  93. 

—  Rudolf  I,  376. 
Agrippina  s.  Köln. 

Ahaim  (Ahaym),  Heinrich  von  I,  76. 

—  (Ahamer,    Ahaymer),    Wolfgang    von 
VI,  23.  27. 

Ahaimstain  I,  10. 

Aibling  (Amblici,  Aibeling)  I,  9.  150. 

Aichach  (Aicha)  I,  93.  105.  138.  VI,  31. 

50.  57.  149. 
Aichstad,  Aichstet  s.  Eichstätt. 
Aigen  I,  95. 
Aigner,  Wolfgang,  Kooperator  in  Brau- 

nau  I,  86. 
Aist  s.  Este. 

Akademiker  s.  Platoniker. 
Alamanus  s.  Altmühl. 
Alander,  Alani,   Alaunen,  Alauner 

8.  Pinzgauer. 
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Alanus  I,  337.  338.   VI,  121.  122.  128. 

Alarich  (Aireich)  L,  König  der  West- 
goten I,  271.  612. 

n.,  König  der  Westgoten  I,  275. 

Alba  graeca  s.  Belgrad. 

Albanien  (Albanei,  Albonei)  I,  237.  238. 
249.  VI,  163. 

A 1  b  e  f  1  e  d ,  fränkische  Königstochter  1, 359. 

Alben  (Albe),  Eustachius  von  der  I,  638. 

Albert,  Graf  von  Dillingen  I,  7. 

—  Erzbischof  von  Lorch  I,  8. 

—  Erzbischof  von  Mainz  I,  13. 

—  Bischof  von  Passau  I,  73. 
Albertus  Bohemus  s.  Bohemus. 

—  Magnus,  Bischof  von  Regensbui-g  1, 551. 
562.  563.  640. 

—  Sclavus  VI,  67. 
Albinus  s.  Alkuin. 

Albion,  König  von  Britannien  I,  384. 
VI,  116.  117. 

Albis  s.  Elbe. 

Albrecht  L,  deutscher  König  I,  72.  VI, 
175.  187. 

—  II.,  deutscher  Kaiser  I,  143.  VI,  11. 
167. 

—  König  von  England  I,  280. 

—  König  von  Polen  s.  Johann  A. 

—  I.,  Herzog  von  Niederbayern -Holland 
I,  142. 

—  (II.),  Prinz  und  Statthalter  von  Nieder- 
bayem-Straubing  I,  142. 

—  ni.,  Herzog  von  Bayern-München  1,22. 
143.  237.  553.  VI,  176. 

—  IV.  (bei  Aventin  V.),  Herzog  von  Bayern 
I,  lU.  X.  XLVn.  23.  24.  75.  77.  78. 
91.  93.  96.  97. 101.  143. 182.  554.  577. 
584.  618—620.  VI,  9—14.  17. 19. 165. 
171—173.  176.  178.  179.  186. 

—  Herzog  von  Schwaben  I,  285. 

—  Graf,  Sohn  Herzog  Grimoalds  n.  von 
Bayern  I,  288. 

—  Bischof  von  Freising  I,  168. 

—  Abt  von  Tegemsee  I,  291. 

Albula  I,  624. 

Albun,  Abt  von  Sandau  I,  291. 

Aldach,  Aldechium  s.  Niederaltaich, 
Oberaltaich. 


Aldersbach  I,  106.  128.  139.  629.  V 
30.  181. 

Aldus  s.  Manutius. 

Alamannen  VI,  89.  90.  127. 

Alemannus  (Alman,  Almon,  Okman),  d 
teutsch  Hercules  (Argle,  Er^e;  AIcid 
Alemanicus),  fabelhafter  Stammvat 
der  Bayern  I,  26.  34.  48.  49.  113.  30 
338.  345.  359.  624.  VI,  122.  173. 18 

—  Fluss,  s.  Altmühl. 
Alessandria  (Alexandria)  I,  15.  170. 
Alexander  der  Grosse  I,  XXXVH  11 

115.  220.  248.  308.  311.  841.  551.  56 
555.  576.  584.  686.  VI,  66.  126. 

—  Severus,  röm.  Kaiser  I,  116.  VI,  73 

—  römischer  Kaiser  I,  117. 

—  König  von  Polen  VT,  6.  167. 

—  m.,  Papst  I,  12.  16. 

—  IV.,  Papst  I,  XL.  18. 

—  VI.,  Papst  I,  XLH.  195.  239.  VI,  11] 
145. 

—  Phrygiodacus  I,  586.  690. 

—  a  Villa  dei  I,  577. 
Alexandria  in  Ägypten  I,  239. 

—  (Troas)  VI,  147. 
Algazelus  I,  568. 

Alhard  (Adelhard),  Propst  von  Banshofe] 

I,  68. 
Alkuin  (Albinus)  I,  551.  576. 
Allenbach  I,  21. 
Allgäuer  (Algei)  VI,  39. 
AUmon  s.  Altmühl. 
Alm,  Bischof  von  Seben  I,  291. 
Alman,  Almon  s.  Alemannus. 
Aln  s.  Aalen. 

Alnkofen  (Alinchoba)  L  161. 
Alope  VI,  65. 
Alpen  I,  839.  514.  565.  666.  568.  561 

617.  VI,  24. 119-121.  123.  174.  \li 
Alphon s  (Altophonsud)  V.,  König  von  Ai 

ragonien,  Sizilien,  Neapel  I,  667.  bli 

610. 

—  VI.,  König  von  Kastilien  I,  614. 
Aireich  s.  Alarich. 

Altach,  Alteich  s.  Niederaltaich,  Oba 

altaich. 
Altdorf  bei  Nürnberg  VI,  11. 

—  bei  Ravensboig  I,  106.  189. 188.  18< 
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Altenburg  (Atiüa)  I,  102.  VI,  56. 

—  (Aldoburgum)  in  Sachsen  I,  649. 
Altfrauenhofen  (Frunovia)  I,  72. 
Althamer,  Andreas  I,  304. 
Althea  inferior  s.  Niederaltaich. 
Altmann,  Graf  von  Abensberg  I,  16. 

—  Bischof  von  Passau  I,  66. 

—  Propst  von  Ranshofen  I,  68. 
Altmannstein  (Almanstain)  I,  139.  160. 
Altmühl  (Alemannus,  Alamanus,  Allmon) 

I,  139. 155.  278.  293.  359.  VI,  31.  38. 

65.  57.  160. 
A  It  ö  1 1  i  n  g  (Otinga,  Pontes  Oeni,  Huodinga, 

Odigna,  ütinum,  Oetingium,  Ottingium, 

Hodingae,  Otting)  I,  XVIH.  XX.  16. 

80-59.  61.  62.  64.  65.  101.  103.  104. 

115. 126. 127. 156. 165.  276-278.  284. 

646.  VI,  8. 10.  23.  30.  31.  37.  55.  57. 

81. 
Altomünster    (Altensmünster,    Altons- 
münster) I,  106.  120.  132.  133.  169. 

290.  VI,  31. 
Altorf  Heinrich  von  I,  169. 
Amalbert  (Amelbrecht),  Notar  I,  43.  57. 
Araalie,  Gemahlin  Herzog  Ludwigs  des 

Kelchen  von  Bayem-Landshut  I,  143. 
Amandus,  Hl.  I,  131. 
Amazonen   I,   186.  187.  309.  369.  513. 

VI,  65.  154.  160.  161. 
Amberg  I,  LVU.  196.  236.  333.  VI,  35. 

42.  43.  49.  50. 
Ambesontii,  Ambisontii  s.  Pinzgauer. 
Am  bi  an  er  (Ambiani)  I,  355.  VI,  145. 
Ambiorix,  König  der  Eburonen  I,  404. 
Amblici  s.  Aibling. 
Ambra  (Ambro)  VI,  55. 
Ambrosius,  Hl.  I,  197.  478. 

—  Abt  von  St.  Emmeram  in  Regensburg 
I,  161.  603. 

Amelberg,  Königin  von  Thüringen 1, 359. 
Amelbertus,  Edler  I,  10. 
Amentius  s.  Severus. 
Ammendorf  I,  10. 
Ammergau  (Ambergeu,  Amerge)  1, 106. 

131—133.  136.  169.  \T,  55. 
Ammersee  (lacus  Ambro)  I,  566.  VI,  55. 

56. 
Ammerthal  I,  105.  138.  144.  148. 


Ammian  US  (Amianus)  Harcellinus  VI,  88. 

89.  114.  118. 
Ammonius  I,  649. 
Amper  (Ambro),  Fluss  1, 11.  566.  VI,  54. 

55.  57. 
Amphion  I,  602. 
Amürat  s.  Murad. 
Anassus  s.  Enns. 
Anastasius,  oström.  Kaiser  I,  35.  50. 

118.  277. 
Anatolien  (Natalien)  I,  309. 
Anaxagoras  I,  629. 
Andechs  (Andechysium,  Andex,  Helio- 
»  bergamum,  Heiligenberg)  1, 16. 105. 138. 

139.  143.  144. 148. 153. 160. 170.  607. 

VI,  20.  30.  56.  118. 
Andreas,  Hl.  I,  73.  92. 

—  von  Regensburg  VI,  174. 
Angelipolis  =  Ingolstadt  I,  602. 
Angelmeir  I,  359. 

Angeln  (Angleser)  I,  271,  s.  a.  Angili  und 
Angli. 

Angilbert,  Bischof  von  Freising  I,  9. 

Angili  I,  574.  \%  64.  67. 

Angiloburgium  I,  574. 

Angilostadium,  Ang^'lostadium  s.  In- 
golstadt. 

Angilus,  Johannes  I,  585.  586.  599. 

Angis  s.  Ansegisil. 

Angli,  Anglii  VI,  64.  66.  67.  160. 

Angrivarii,  Angruarii  I,  372.  VI,  63. 
164. 

Anhalt  I,  15.  170.  VI,  15. 

Anjou  (Engirs)  I,  286. 

Anna,  Kpnigin  von  Ungarn  VI,  12. 

—  Gemahlin  Herzog  Albrechts  III.  von 
Bayern-München  I,  143.  VI,  178. 

—  Gemahlin  Herzog  Ludwigs  des  Bärtigen 
von  Bayern -Ingolstadt  I,  143. 

Annius,  Johannes,  von  Viterbo  I,  XU. 
Xm.  513.  VI,  59.  112.  121.  160. 

Annula  VI,  43. 

Ansbach  (Anspach,  Anoldespach)  I,  647. 

Ansbert  (Amprecht,  Asprecht),  Stamm- 
vater der  Pippiniden  I,  125. 

Ansegisil  (Angis),  Vater  Pippins  von 
Heristal  I,  125.  283. 

Antandros  (Cimmeria)  VI,  147. 
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Antandrus,  König  der  Äoler  VI,  147. 
Antdorf  (Antorf),  südlich  vom  Wirmsee 

I,  106. 
Antes  VI,  64.  117. 
Anthemius,  weström.  Kaiser  I,  118. 
Anticus,  Beiname  Jiistinians  VI,  117. 
Antigonus,  König  von  Macedonien  1, 551. 

552. 
Antiochenus  s.  Cyprianus. 
Antiochien  I,  233.  607.  VI,  100. 
Antiochus,  König  von  Syrien  I,  226. 
Antkar  I,  164. 
An  ton  in  US  Diadumenos  I,  176. 

—  rius,  röm.  Kaiser  I,  26.  33.  62.  116. 
296.  355.  VI,  55.  63.  89. 145.  146. 148. 

Antwerpen  (Antorf,  Andorf,  Antoripensis 
limes)  I,  125.  233.  314.  315.  613.  614. 

Antwurt  (Antwort  bei  Rosenheim)  1, 139. 
150. 

Anzo,  Erzbischof  von  Salzburg  I,  280. 

Apfeldorf  (Affoltrach)  I,  12. 

Apianus,  Georg  VI,  57. 

—  (Appianus),  Petiiis  I,  XXn.  304.  631. 
VI,  40.  43. 

Apis  s.  Osiris. 

Apitius  I,  558. 

Apollinaris,  Sidonius  I,  XXX VIII. 

Apollo nia,  Stadt  in  Kleinasien  VI,  147. 

Apollonius  I,  208. 

Appianus  Alexandrinus  VI,  64.  122. 

Apsis,  Apsus  8.  Abens. 

Apulejus,  Lucius  I,  485.  514.  585.  600. 

VI,  70. 
Apulien(Pülnerland)I,  17.  239.  VI,  124. 

175. 
Aquileia  (Agla)  I,  19.  34.  137.  149.  167. 

267.  272.  VI,  79. 
Aquino  s.  Thomas. 
Aquisgranum  s.  Aachen. 
Aquitanion  I,   121.  126.  356.  613.  VI, 

146. 
Araber  I,  207.  563. 
Arabien  I,  229.  239.  370.  VI,  162. 
Arabus   (Aralius),    König  von  Assyrien 

I,  370.  VI,  161. 
Arameus,  Enkel  Noahs  I,  337.  370.  VI, 

121.  162. 
Araris  8.  Saone. 


Arator  VI,  79. 

Aratus  I,  316.  VI,  96.  158. 

Araxa  I,  329.  333.  344.  VI,  109. 114. 12 

Araxes  (Araxis)  I,  329.  VI,  106.  109. 

Arbenhofen  I,  138.  155. 

Arbeo  (Aribo,  Erb),  Bischof  von  FreLsii 
I,  28.  33.  208.  291. 

A  r  c  ad  i  u  s ,  giiechischer  Stammvater  1, 3£ 
VI,  117. 

—  oström.  Kaiser  I,  118.  270. 

Archburg  s.  Artobriga. 

Archilochus  I,  513. 

Archimedes  VI,  79. 

Archytas  I,  323. 

Ardacker  (Aredacrae)  VI,  111. 

Ardennerwald  (silva  Ardaenna)  I,  3o 
VI,  144. 

Aretia  (Arecia)  I,  357.  \J,  148. 

Arelat  (Arelas,  Arlat)  L  267.  VI,  171 

Aretinus,  Guido  (\'ido)I,  584.  587.  58 
590. 

Argle  s.  Alemannus. 

Ariminum  s.  Rimini. 

Ariobacca,  Ariopagus  s.  Ampeck. 

Arion  I,  602. 

Arionistus  s.  Ariovistus  und  Ernst 

Ariopaxeus  VI,  109.  116. 

Ariovistus  (Arionistus,  Ernst,  Emve*- 
I,  34.  48.  114.  312.  VI.  152.  157 

Aristoteles  1,  III.  VI.  177.  179.  18 
184.  192.  201.  205.  211.  215.  220,  22 
317.  347.  408.  455.  487.  488.  498.  50 
540.  549.  551.  552. 555—558. 562. 56 
577.  578.  584-586. 593.  698  600. 60 
630.  631.  \J,  82.  97,  98.  100.  101. 10 
110, 123. 130.  132, 142.  147. 153. 

Aristoteliker  (Peripatetiker)  1, 656.  65 
561.  564.  586. 

Aristoxenus  I,  585.  686.  690.  694.  59 

Armagnaken  \1,  171, 

Armenien  I,  118.  232.  238.  311.  32 
327.  829.  332,  340  341.  344.  397.  V 
106.  109.  118.  126.  126.  129.  180. 
auch  Hermonia. 

Armenier  VI,  130.  162. 

Arminius  (Erman)  I,  313.  486.  627. 

Arnoaldus,  Beatos,  kaiserlicher  Sekret 
A%  181.  182. 
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Arnold,  Stammvater  derPippiniden  L 125. 

—  (Arnulf)  I.,  (rraf  von  Dachau  I,  9.  10. 
12.  13.  15.  140. 

—  U.,  Graf  von  Dachau  I^  10.  141. 

—  Erabischof  von  Mainz  I,  168.  • 

—  Abt  von  Scheiern  I,  20. 

—  von  St.  Emmeram,  Geschichtschreiber 
I,  146. 

Arnpeck  (AriobaccA,  Ariopagus,  Aeren- 

beck,  Aerenpeck),  Veit  I,  9.  10. 12—14. 

16.  359.  VI,  126.  149.  187. 
Arnulf  (Arionulphus,  Arnolt),    deutscher 

Kaiser  I,  3.  4.  28.  33.  37.  38.  43.  44. 

52.  53.  57.  58.  61.  6^.  65.  76.  127. 

129.  131. 134.  148.  210.  233.  259.  550. 

604.  636.  VI,  174. 

—  Herzog  von  Bayern  I,  4.  5.  7.  129. 
131.  135.  140.  146.  157.  223. 

—  Graf  von  Dachau  s.  Arnold  I. 

—  Graf  von  Scheiern  I,  6—8.  129.  140. 
157. 

—  Bischof  von  Metz  I,  125.  283. 
Arragonien  I,  9.  VI,  12.  14.  18.  21. 
Arras(Arrass,  Metaoum  [statt Nemetacum] 

Atrebatium)  I,  365.  VI,  145. 
Arrhabo  s.  Raab. 

Arrozachel  (Arrozahel)  I,  334.  VI,  115. 
Arsaciden  VI,  174. 
Arses  I,  115. 
Arsinger  I,  20. 
Artaxerxes  I,  115. 
Artenberg  s.  Ortenburg. 
Artobriga  (Artobrj-ga,  Ai'tsberg,  Arzberg, 

Arzburg,  Archburg)   I,  103.  278.  359. 

369.  495.  646.  647.  VI,  55.  88.  149. 

160. 
Asbach  I,  71.  106.  139.  VI,  30. 

Ascalde,  Aschaldis  s.  Scheide. 

Ascanius  (Aschanius,  Aschkenäst,  As- 
chanaz,  Ascanost,  Aschel),  fabelhafter 
König  I,  333.  334.  371.  VI,  115.  116. 
163. 

Asch  (Aschanius),  Fluss  I,  334.  VI,  115. 

Aschaburg  am  Rhein  (Aschiburgium, 
Aschenburg)  I,  334.  VI,  115. 

Aschaffen  barg  (Aschiburgium,  Aschen- 
burg) I,  334.  VI,  116. 
AvenÜDUi  VI. 


Aschonburg    (Aschiburgium)    in   Polen 

I,  334.  VI,  115. 
Aschiopaguss.  Eschenbach  u.  Windisch  - 

Eschenbach. 
Aschwerus  s.  Asverus. 
Asclepius  VI,  98. 
Asien  I,  XXXH.  34.  108.  114.  117. 186. 

196.  230.  233—235. 238.265.309—312. 

329.  332.  335.  339.  340.  342.  343.  354. 

356.  370.  371.  513.  614.  627.  636.  644. 

647.  VI,  49.  65—67.   109.  113.  122. 

124. 126—129. 143. 146—148. 162. 163. 
Asper,  Grammatiker  I,  640. 
Assaradon  I,  115. 
Assenaphar  I,  115. 
As  SU  8  (Assum)  VI,  147. 
Assyrien  I,  310.  370. 
Assyrier  I,  552.  VI,  65.  73.  161. 
Asti  (Aest)  I,  123. 

Asverus  L,  König  von  Persien  I,  115. 
—  (AschweriLs)  n.,   König   von    Persien 

I,  115.  258. 
Athaulf  (Adulphus),    König  der  West- 
goten I,  612. 
Athen  I,  XU.  25.  316.  396.  398.  555. 

577.  634. 
Athener  I,  555.  VI,  159.  160. 
Athes,  König  der  Lyder  I,  591. 
Atho  s.  Aetho. 
AUl,  Atilla  s.  Attl. 
Atilia  s.  Altenburg. 
Atlas  VL  108. 
Atrobates  s.  Arras. 
Attalus,  König  von  Pergamum  I,  512. 

576. 
Atterhofen  (Attenihofen,  Atemhova)  = 

Alt-Attersee  I,  42.  56. 
Attiker  I,  461.  462.  VI,  138. 
Attila  (Azalus,  Atzel,  Aotzl,  Aezl),  König 

der  Hunnen  I,  120.  122.  272.  273.  336. 

542.  613.  VI,  120. 
Attl  (Atilla,  Atl,  Athel,  Aetl,  Atil)  I,  42. 

56.  104.  105.  128.  148.  150.    VI,  31. 

55. 
Atzelburg  (Augusta  Acilii,  Azalburg)  I, 

103.  VI,  56. 
Atzelburg  (Azaloburgium)  =  Ofen  1, 336. 

VI,  120. 
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Atzeldorf  (Azalodoriphus)  (Atzgersdorf '? 

bei  Wien)  I,  336.  VI,  120. 
Atzler  s.  Azali. 
Au  I,  21.  106.  128.  VI,  55. 
Audefleda  (Half reid),  Gemahlin  Theodo- 
richs, Königs  der  Ostgothen  I,  361. 
Aufhausen  (Af hausen)  I,  76. 
Augsburg  (Augusta,  A.  Drusi,  A.  Rhetiae, 

Rhetorum,  A.Vindeliconini)I,XIV.XX. 

XXIV.  XXXIX.  XI.V1I.  LVII.  5.  7. 

8.  16.  37.  52.  91.  104.  118.  129.  173. 

186.  195.  262.  289—292.  295.  296.  304. 

332.  373.  581.  603.  624—626. 628.  630. 

631.  649.  651.  652.  VI,  6.  9.  15.  16. 18. 

19.  21.  22.  24.  31.  43.  44.  49.  55-57. 

62.  78. 83—87.  92.  113—115.  124.  170. 
Augusta  Acilii  s.  Atzelburg. 

—  Drusi  =  Augsburg  I,  262. 

—  Rethiae,  Rhetorum  =  Augsburg  I, 
118.  M,  15. 

—  Solyenum  s.  Maria-Saal. 

—  Tiberii  =  Regensburg  I,  49. 103. 118. 
262.  274.  276.  295.  VI,  56.  70. 

—  (Trevirorum)  I,  354. 

—  Veromanduorum  s.  St.  Quentin. 

—  Vindelicorum  (nach  Aventinus'  Mei- 
nung  nicht  Augsburg,  sondern  bei  AVolf- 
ratshausen)  I,  XXXIX.  VI,  55. 

Augustana  VI,  90. 

Augustinus,  Hl.  I,  62.  66.  68.  74.  204 

—206.  321.  460.  478.  496.  512.  551. 

555.  561.  563.  564.  VI,  79.  102. 
Augustulus,  weström.  Kaiser  1, 118.  274. 
Augustus  s.  Octavianus. 
Aunkofen  (Abennshoven)  I,  647. 
Aureatum  I,  103.  VI,  56.  s.  auch  Eich- 

stätt. 
Aurelianus,  röm.  Kaiser  L  117. 
Auripolis  =  Ingolstadt  I,  574. 
Aurisium  VI,  56. 
Aurogallus  (Goldhahn),  Matthäus  VI,  92. 

93. 
Aurspurgensis  s.  üi"spergensis. 
A  u  r  u  n  s ,  Aunint,  Enkel  Noahs  1, 368.  369. 

VI,  160.  162. 
Ausitis  VI,  162. 

Auson,  Urenkel  Noahs  1,  370.  VI,  162. 
Ausonius  L  391.   402.    404.   406.  410. 


411.  458.  471.  482.  512.  530. 542. 54 

566.  570.  571.  VI,  146. 
Austerau  s.  Osterhofen. 
Auster  reich  s.  Österreich. 
Austria,  Tochter  des  Mannus  I,  365. 3( 

VI,  153. 
Authari   (Autharith),   König  der  Long 

barden  T,  279. 
Au  tun  (Autum)  I,  283. 
Auvergne  (Averoa)  I,  205. 
Avaren  (Abaren,  Abern,  Navam)  I,  1: 

163.  232.  289.  293.  313.  314.  613.  61 

VI,  66.  67. 
Avecking  s.  Affecking. 
Avicenna  I,  563. 
Aviones  VI,  64.  66. 
Avitus,  weström.  Kaiser  I,  118,  205. 
Azalburg  s.  Atzelburg. 
Azali  (Atzler)  I,  336.  VI,  120. 
Azaloburgium  s.  Atzelburg. 
Azalodoriphus  s.  Atzeldorf. 
Azalus,  Gefährte  Tuiscos  I,  336.  VI,  12 
Azing  bei  Ranshofen  I,  91. 
Baal,  Baalim  I,  344.  VI,  130. 
Babo   (Pabo),   Graf  von   Scheiern,  \o, 

von  Freising  I,  9.  140.  157. 
Graf  von  Abensberg  I,  12.  140. 14 

147.  152.  157.  158. 
Babobergamum  s.  Bamberg. 
Babylon  (Babel)  I,  XLI.  115.  218.  31 

311.  329.  343. 
Babylonien  I,  112.  113.  344.  345.  V 

59.  129. 
Babylonier  VI,  65.  129.  130. 
Bacenis  s.  Harz. 
Baden  I,  316.  VI,  68. 
Baelauni  VI,  54.  88. 
Bär  hing  s.  Barbing. 
Bäring  s.  Päring. 
Bagacum,  Baganum  I,  355.  356.  V 

145. 
Baiacum  I,  355.  VI,  145. 
Bajesid  (Pajazit)  I,  Sultan  I,  236. 
—  II.,  Sultan  I,  239.  VI,  74. 
B ai  0  a r  i  u s  (Bavarus,  Babarus,  Bolus  Bo 

ger,  Baiger,  Bair),   fabelhafter  bayer 

scher  König  I,  118.  114.  840.  M,  U 

126. 
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Bai 0 durum  s.  ßoiodurum. 

Bai  ad  an  I,  115. 

Bai  bin  US,  röm.  Kaiser  T,  117. 

Baldo,  Kanzler  I,  40.  ;");"). 

Balduin  (Baldowinus),  Onif  von  Flandern, 

lateinischer  Kaiser  von  Byzanz  L  614. 
—  (Boldowinus)  I.,   König  von  Jerusalem 

I,  614. 
Balkan     (Haemus,     Hemus,     Hoemus, 

Scephara,     Schepharali ,     Schepharan, 

Saphera)  I,  338.  339.  VI,  121.  122. 
Baltasar  I,  115. 
Bai  weis  s.  Bellovesus. 
Bamberg  (Babobergium,  Babobergamum, 

Babenberg)  1,V.  7.  13.  16.  64.  104. 128. 

129.  149.  153.  157. 159.  167.  647.  VL 

7.  38.  44.  95. 
Band  1er  s.  Vandalen. 
Barbara,  Hl.  I,  73. 
Barbarei  s.  Berberei. 
Barbaro,  Ermolao  (Barbarus,  Hermolaus) 

I,  574.  640.  VI,  70,  90. 
Barbing  (Biirbing)  bei  Regensburg  I,  282. 
Bard  s.  Paiir. 

Bardus,  fabelhafter  König  1, 369.  VI,  161. 
Bargen  s.  Wanigau. 
Barleduc  VI,  11. 
Barr  s.  Paar. 
Barzanes,  König  von  Armenien  I,  344. 

VI,  130. 
Basacum  1, 355 1 falsch  Basarum).  VI,  145. 
Basel  (Basüeaj  1,  VI.  XXIV.  21. 153. 191. 

194.  264.  355.  609.  623.  632.  637.  642. 

646.  649.  VI,  8.  76.  90.  91.  94.  145. 

180. 
Bassus,  römischer  Konsul  I,  647. 
Bastarnae  (Basternae)  I,  514.    VI,   64. 

117.  118. 
Batavi  (:Bathavi;  I,  27.  VI,  63. 
Bathavia,    Bathavium,    Batavorum 

urbs  s.  Piissau. 
Batrich  I,  161.  162. 
B  a  t  u  r  i  c  h  (Beiirhter,  Weich terb),    Bischof 

von  Regensbui-g  I,  161.  162.  208.  281. 

284. 
Batzhausen  (Patzhausen)  VI,  49. 
Baumburg  (Paumburg,  Poumburg,  Pom- 

garden)  I,  128.  137.  144.  153.  VI,  31. 


Bavarus  s.  Baioarius. 
Bayerbrunn  (Baierbnm)  I,  282. 
Bayerischzell  (Cella  interior)  I,  9. 
Beatrire,  Gemahlin  Kaiser  Friednchs  I. 

1,  301. 
Beatrix,   Gemahlin  Kaiser  Ludwigs  des 

Bayern  I,  142. 
—  Gräfin  von  Dachau  I,  10.  13.  140. 
Bebel,  Heinrich  I,  XLIl.  VI,  69. 
Beda  (Bedas)  I,  191.  368.  607.  608.  VI, 

59.  149.  157.  159.  160. 
Beelphego  (Belphegor,  Beelzebub)!,  344. 

VI,  130. 
Begga,  Muttor  Pippins  von  Heristall  1, 125. 
Beichter  s.  Baturicus. 
Beiharting  (Peiharting)  I,  106.  139.  VI, 

31. 
Beilhardus  s.  Weilhard. 
Beiger  (Belgae;  I,  354. 356.  370. 394.  609. 

VI,  64.  116.  143.  146.  161.  171. 
Belgien   (Belgium,  Belgica)  I,  354.  355. 

VI,  117.  144.  145. 
Belgrad  (Albagracca,  Kriechi.sch  "NVeissen- 

burg),   L  240.  249.  VI,  48. 
Bellovesus  (^  Baiweis,  Walweis)  1, 112. 1 14. 
Belus,  König  von  Babylonien  I,  113.  344. 

VI,  129.  130. 
Bemi  =  Böhmen  VI,  118. 
Bendobonna  =  Wien  I,  312.  VI,  66. 
Benedictus  s.  Sector. 
Benedikt,  Hl.  I,  22—24.  51.  150.  210. 

282.  331.  346.  605. 
Benedikta  von  Wei-d,  Gräfin  von  Schei- 

ern  I,  10.  141. 
Benediktbeuern  (Beuren,  Beum)  1, 106. 

120.  131.  148.  290.  291.  VI,  31. 
Ben-Merodach  I,  115. 
Ber  (Betz),  fabelhafter  König  I,  312. 
Beratzhausen    (Perathausen,     Peratz- 

hausen)  VT,  49. 
Berberei  i^Barl)arci)  T,  309. 
Berching  (Perching)  VI,  38.  40. 
Berchtesgaden  (Bei-tol.sgaden,  Peilolds- 

gaden)  I,  144.  VI,  57. 
Berchtold  s.  Berthold. 
Beredschwind,   Mutter  der  hl.  Ottilie 

I,  283. 
Berenger,  Bischof  von  Pa.ssau  I,  65.  77. 
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Berg  (Berga)  in  Schwaben  I,  149.  607. 

Bergamo  1,  112. 

Bergen  in  Hennegau  (Bergamum   Han- 

nouiae)  I,  355. 
Bern  in  Italien  s.  Verona. 

—  in  der  Schweiz  I,  186. 
Bernard  US,  Kardinal,  s.  Carvajal. 
Bernau  (Beruniun,  Verunum)  I,  104.  646. 

VI,  56.  SS. 
Bernhard  ( Wernhard),  König  von  Italien 
I,  126. 

—  dessen  Enkel  I,  126. 

—  von  Anhalt,  Herzog  von  Sachsen  I,  15. 
170. 

—  L,  Graf  von  Scheiern  I,  9—11.  140. 

—  Graf  von  Scheiern  und  Wolfratshausen 
I,  10—13. 

—  (Beronardus,  Veronardus)  von  Krems- 
münster (Bernardus  Noricus)  1, 340. 341. 
VI,  126. 

Bernried  (Pernriedt)  I,   128.  140.  141. 

VI,  31. 
Beroaldo,  Filippo,  d.  j.  VI,  74. 
Berosus  I,  XI.l.  XLIL  32.  34.  48.  114. 

338.  513.  571.    VI,  58.  64.  112.  121. 
Bertha,   Gemahlin   Pippins  des  Kurzen 

I,  125.  289. 

—  Gräfin  von  Riedenburg  I,  135. 
Berthold,    Herzog  von  Bayern  I,  4—7. 

129.  135.  146. 

—  n.,  Markgraf  von  Istrien  I,  149.  168 
—170.  607. 

—  Graf  von  Burgheim  I,  11.  12. 

—  (\Vernher),  Sohn  Arnulfs  von  Scheiern 
I,  140. 

—  Patriarch  von  Aquileja  I,  149. 

—  Erzbischof  von  Salzburg  1,  151. 

—  Bischof  von  Fi-eising  I,  21. 

—  Bischof  von  Passau  I,  70. 

—  (ßertold),  Abt  von  Herrenchiemsee  I, 
291. 

—  Propst  von  Ranshofen  I,  68. 

—  von  Regensburg  I,  17. 
Berunum  s.  Bernau. 
Berzeburgiura  s.  AVürzburg. 
Bessarion,  Kardinal  VI,  98. 
Bestergothen  s.  AVestgoten. 
Besterreich  (=  Westerreich)  I,  360. 


Betica  s.  Granada. 

Betz  s.  Ber. 

Beuerberg  (Peiberg,    Peil  bürg)  L  12^ 

VI,  31. 
Beuren,  Beurn  s.  Benediktbeuem. 
Bianca  Maria  (Maria  Blancji),  Gemabli 

Kaiser  Maximilians  I.    VI,  15. 
Bibold  s.  Willibald. 
Biburg  (Piburgium,  Pybui^um,  Pibur« 

Klcster  1, 101. 132.  139.  156.  158. 16( 

358.  462.  VI,  31. 
—  (Pünburg,  Pynburg,  Epona,  Eponbaq 

bei  Pförring  I,  103.  VI,  56. 
Bideum  I,  62.  63.  77. 
Bilbrod  s.  Willibrord. 
Billepirg  s.  Willebirg. 
Binning  I,  646  ist  Lesefehler  der  Aus 

gäbe;  vgl.  VI,  89. 
Bieder  s.  Boiodurum. 
Birdmer  s.  Marbod. 
Birgel  (Pirgel,  Pirgl)  I,  105.  139.  148. 
Biternia  I,  156. 
Bithynien  I,  258.   269.  343.   VI,  125 

146.  147. 
Bithynier  I,  356.  \%  124.  146. 
Bitbynus  (Thynus)  I,  343.  VI,  128. 
Blas  ins   Rosenstingl,   Propst  von  Rans 

hofen  I,  75. 
Blitildis  (Pluthild),  Stammutter  der  Pip 

piniden  I,  125. 
Blutenburg  VI,  7. 
Bochi  (Bothi)  I,  372.  VI,  164. 
Bodensee   (Lacus   Bodensis.    Bodmicof 

Bodinus,  Podense,  Moesia,  Mesia)  1.132 

275.  337.  339.  369.  VI,  121. 124. 16( 
Bodman  (Podmer,  Podner),  Johann  1, 10( 

VI,  9. 
Böhmen   (Boiemia,   Beimheim,   Behein 

Behem,  Beham)  I,  26.  28.  49.  70.  71 

97.  146.  167.  182.  189.  195. 197.  20( 

207.  216.  223.  228.  234.  264.  271.  27- 

288. 801. 312. 314-316.  340.  362.  375 

609.  612.  614.  619.  688.  VI,  9—11. 1^ 

17.  43.  46.  64.  68.  93.  118.  125.  12: 

164.  167.  172.  175.  176. 
Böhmerwald   (Behamer   wald,    Noreti 

Nordwald)  I,  161.  862. 
Boemus,  Boiemus,  Georgias  s.  Spies. 
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B  0  e  t  h  i  s.  Vogtländer. 

Boethius  I,  XXX Vm.  LIV.  275.  471. 

544.  545.  547. 551.  556.  562.  585-587. 

589-591.  \1,  97. 
Bogen  (l^ogen)1, 105. 139.  145—147  233. 

234.  VI,  30. 
Bogii  L  64. 
Bohemus  (^Boiemus,  BoomiLs),  Albertus, 

Archidiakon  in  Passau  1,  69.  70.  640. 

VI,  87. 
Bohnmeier  s.  Fal>ior. 
Boiasmum   (Bohismen)  =  Prag  I,  340. 

VI,  125. 
Böiger  s.  BaioariiLS. 
Boii  =  Bayern  I,  3  ff. 
Boiobogium  s.  P«'rsenl>eug. 
Boiodurum  (^Biürxluiiun,  Boitro,  Boidor, 

Boidter,  Biodei)  I,   26.  27.   104.  340. 

647.  648.  VI,  55.  125. 
Boldowinus  s.  Biilduin. 
Bolenza  s.  Wolnzach. 
Bologna  (Bononia;  I,  112.     VI,  11—13. 

17.  18. 
Bonfius,  Luc'iis,  Dekan  ans  Padua  I,  607. 
Bonifatius,   HI.   (Weinfrid,  Bonefacius) 

1,  120.  208.  285.  288.  290. 
—  VIIL,  Papst  I,  55«. 
Bonn  (Bonna,  Ponn)  I,  312.  VI,  66. 
Bononium  s.  Bouillon. 
Borysthenes  (Boristhent's)  VI,  123. 
Bosnien  (^B^^sen)  I,  2:)6.  238.  388. 
Boso  von  JJurgund  I,  127. 
Bothi  s.  Bochi. 
Bouillon  (Bononium)  I,  614. 
Boulogiie  sur  Mer  ^(icsonaaini)  1,  614. 
Bourlion  (Borbonia)  1,  113. 
Bovillus,  Karl  I,  562.  60S. 
Bozen  (Busoniuni,  Posoiiium  Xorici,  Pot- 

zen)  I,  10.  11.  103.  133.  161.  277.  278. 

281.  VI,  17. 
Brabaiit  1,  125.  127.  234.  283.  314.  612 

-614.  VI,  67. 
Brabanter  (Brabantini)  1,  311.  (»13.  VI, 

m. 

Braeouus  (^infolge  Dnickfoh  lei'S  Bracoiius^, 
ririih,  Pfarrer  vcm  Pfinriiig  I,  605. 

Brandenburg  I,  21.  139.  112.  113.  173. 
207.  309.  312.  VI,  7.  9.  15.  115. 


Braun  s.  Bi*uno. 

Braunau  (Bmndunum,  Brunna)  I,  33.  35. 

42.  50.  60.  61.  63.  67.  70-80.  83—86. 

88.  90—92.  94.  95. 98-100. 104—106. 

138.  139.  VI,  9.  10.  57. 
Braunhild  s.  Brunhild. 
Braunschweig   I,   132.    134.  142.  143. 

168.  169.  372.  VI,  9.  15.  178. 
B  r  a u  n  s  c  h  \v  e  i g  e  r  (Brunonis vici)  VI,  164. 
B regen z  (Bryganlium,  Bregniz,  Pregnitz) 

I,  134.  369.  VI,  160. 
Bregetio  s.  Gran. 
Breisach  (Brisaciun)  \%  8. 
Brenner  VI,  54. 
Brenni  s.  Brenn i. 
B r e n  nu s  (Brenner,  Prienner),  fabelhafter 

bayerischer  König  I,  114. 
Bresc^ia  (Bressa,  Brixia)  I,  112.  VI,  22. 
Breslau   (Vratislavia,    Presslau)   I,   334. 

VI,  7.  44.  115. 
B  r  e  u  0  0  ni  a g  u  s    (^Brocomagus ,    Brotoma- 
gus) 1,  654.  VI,  88.  89. 
Breuni  (Brenni)  I,  471.  VI,  54.  88. 
Brien  s.  Prien. 
Brigiis  s.  Phrygius. 
Brisacum  s.  Breisach. 
Britannien  I,  266.  271.  272.  334.  565. 

647.  VI,  67.  157.  176. 
Brittones  I,  646.  VI,  89. 
Brixen(Prixen)  I,  3.  5.  38.  103.  104.  161. 

167.  277.  280.  284.  291.  VI,  115. 
Brixer   iBryxantae,    Bryxentes)  I,    369. 

VI,  im. 

Brixia  s.  Brescia. 

Brocomagus    (Brotomagus)    s.    Breum- 

niagus. 
Bructeri  I,  372.  \T  (53.  119.  164. 
B 1- u d z e w,  A 1 1 «e it  von  1 ,  V. 
Brügge  (Bryga)  VI,  KJO. 
Brundununi  s.  Braunau. 
Brunhild  (Braunhild),  Frankeukönigiu  I, 

279.  280.  360. 
Brundunum,  Brunna  s.  Braunau. 
Bruno (Brauii).  Krzbischof  von  K«*»ln  1,129. 
—  Bischof  von  Augsburg  I,  104.  129. 
j    —  Bischof  von  Würzburg  I,  130. 
•  ■■  Abt  vnii  Schti.M-n  I,   13.  14.  18. 
Brunonis  vici  s.  Braunschweiger. 
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Brusch,  Hans,  des  Kaspar  Bruschius 
Vater  I,  302. 

B  r  u  s  c  h  i  n ,  Barbara,  des  Kaspar  Bruschius 
Mutter  I,  300. 

Bruschius,  Kaspar  I,  I.  VII.  TJ.  UV. 
LYUL  298.  299.  303.  VI,  61. 

Bruteni  s.  Preussen. 

Bryga  s.  Brügge. 

Brygantium  s.  Bregeuz. 

Brygus,  teils  als  Sohn  des  Phrygius  be- 
zeichnet, teils  mit  letzterem  identifi- 
ziert, 8.  Phrygius. 

Bryxantae,  Bryxentes  s.  Brixer. 

Bucer,  Martin  VI,  81. 

Buch  (Buoche,  Buochun,  Puech)  I,  40.  41. 
54.  56. 

Buchhausen  (Buchhusa)  I,  161. 

Budapest  s.  Ofen. 

Budini  \1,  118. 

Budweis  (Budovisum)  VI,  93. 

Budwitz  VI,  93. 

Bulgaren  (Vulgari,  Bulgere)  I,  112.  230. 
237.  VI,  121. 

Bulgarien  (Bulgerei,  Bulgarei)  I,  230. 
236.  388. 

Bulphylda  s.  Wulfhilde. 

Burgeck  s.  Burgheim. 

Burgfarrnbach  VI,  7. 

Burghausen  (Burgusium,  Purghausen) 
1,  XI.  XVI.  23.  33.  67. 70. 72. 75. 76. 79. 
80.  85.  90.  91.  100.  101.  104.  105.  115. 
132.  138  (Genealogie  der  ( trafen  von 
B.).  153.  167.  233.  488.  VI,  3.  8.  9. 
13.  14  (Carrodunum)  — 16.  19.  39.  57. 
166.  167. 

Burgheim  (Burgeck,  Purek)  151  (Genea- 
logie der  Grafen  von  B.).  VI,  54. 

Burgion  es  VI,  64. 

Burgkirch  (Burgiochirioha,  Purghirchen, 
Hohchrihha,  Ilochkirchen)  I,  36.  44.  58. 
80. 

Burglengenfeld  (I^ngveld)  I,  101.  105. 
145.  VI,  10. 

Burgund(Burgun(iien)  L  101.  121.  126. 
127.  135.  139.  142.  148.  149.  236.  238. 
275.  355.  609.  612.  VI,  24.  32. 

Burgunder   (Burgundiones,   Burguudier) 


I,  206.  271.  813.  335.  612.  614.   VI 

64.  66.  118.  146. 
Buri  VI,  64.  116. 
Burkhard  (Burgardns),  HI.  I,  208.  Tl 

157. 

—  Herzog  von  Schwaben  I,  4. 

—  (Burchart),  Markgraf  in  Bayern  I,  135 

—  (Purchardus),  Abt  von  Altötting  L  42 
59. 

Busacti,  Busancti  VI,  63. 
Busenhausen  s.  Piesenhausen. 
Busonium  s.  Bozen. 
Byzantium  s.  Konstantinopel. 
Caecius  mens  s.  Kablenberg. 
Caeraesi  (Ceresi)  I,  355.  VI,  145. 
Caesar,  Julius  (bei  Aventinus  Kaiser  Juliii« 

I,  xxxvn.  xxxvni.  32.  34  11: 

115.  220.  252.  261.  310.  312.  326.  351 
354.  355.  365.  404.  455—457.  460. 47] 
474.  475.  479.  480.  485.  490.  492.  49^ 
495.  513.  519.  534.  558.  576.  611.  V 
24.  63.  64.  73.  75.  92.  93.  105.  IK 
117.  126.  141.  144-146. 152. 153. 151 
167. 158. 

Caesarea  s.  Kösching. 

Caesarius,  Johannes,  Humanist  VI.  6J 

Calabrien  I,  239.  611. 

Calabrier  VI,  175. 

Caladinus  s.  Papi>enheim. 

Calatinum  s.  Kalatin. 

Caligula,  röm.  Kaiser  L  116. 

Calixtus  IL,  Papst  I,  12.  13.  227. 

—  III.,  Papst  I,  238. 
Callatinum  s.  Kaisersburg. 
Callimachus,  Philipp  L  237. 
Calven  VI,  6. 
Cambodunum  =  Kentpten  VI,  20. 

—  (Kembaten)  im  Wanagau  VI,  55. 
Cambrai  (Ouneracum,  Camerioh,  Chanw) 

rieh)  I,  279.  286.  355.  VI,  145. 
Cambyses  I,  115. 
Camenz  (Cametz)  VI,  7. 
Camer  s.  Kammer. 
Camerus  s.  Gomer. 
Campanien  I,  17.  611.  614.  615.  VI.  J 
C am p egg i,  Lorenz,  Kardinal  I,  607. 
Capeila,   Franciscus   de,    venezianisch*: 

(Jesandter  VI,  24. 
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*apella,  Martitinus  s.  Martianus. 

Jap  er,  Grammatiker  1, 393.  403.  449.  458. 

492.  557.  567. 
Jappadocien  I,  232. 
'aracalla,  röm.  Kaiser  I,  116. 
yjirbo,  Papirius  I,  34. 
'ardulus,  Francisciis,  pUpstl.  I^egat  VI, 

111. 
;arinthni  (Carithni)  \%  63. 
'arinus,  röm.  Kaiser  I,  117. 
yarmenta,  Carmentis,  Mutter  des  Eii- 

ander  L  512.  VI,  142. 
Jarueoli,  Carni  s.  Krain. 
Jarnodun  um  I,  104.  VI,  55. 
Jarrodununi  =  Burghausen  VF,  14. 
Jarthago  1,  224.  271.  273.  VI,  100. 
3arus,  röm.  Kaiser  I,  117. 
Jarvajal,   Beniardino  (^Bernardus),  Kar- 
dinal von  Santa  Croce  VI,  23. 
3asol  s.  Kasimir. 
Jaspion  (Caspia)  I,  187.  VI,  163. 
3aspium  i;Montes  Ca.spii\  (lelürge  I,  344. 

VI,  106.  130.  3Iare  Caspium  VI,  100. 
]Jassiiianum  VI,  90. 
.'assicdcrus  I,  IIG.  264.  2G6.  496.  604. 

647.  648. 
!?assiomirus  s.  Kjisimir. 
yastelberg  I,  144. 
3astL*ll,  (Jraf  von  I,  94. 
Jastl  s.  KiLstl. 
Jastra  Regina  VI,  90. 
'astrumTheodcrici  s.  ChiUean  Thierrv. 
.^atalanum  .s.  ChiUons-sur-Marnc. 
ratonatnn  tCattenates)  Vf.  54. 
;ato  I.  67.  389.  390.  401.  419.  124.  425. 

435.  436.  459.  460.  472.  175.  481.  483. 

489.  514.  519.  558.  565.  568.  VI,  122. 
['auchi,  Cauci  s.  Chauken. 
:atullus  I,  387.  3S9.  391.  393.  408.  420. 

421.  423.  476.  482.  493.  512.  516.  567. 
IJecho,  Stammvater  der  Czechen  VI,  93. 

Tel  s.  Dietramszell. 

?/eleus  (Keis;  1,  114. 

^elsus,  Cornelius  1,  396.  411.  559.571. 

l^eltae  s.  Kelten. 

:eltis,  Konrad  IJV-VI.Vni.  XV.  219 
304.  331.  346.  352.  604.  634.  654.  VI, 


5.  6.  8.  77.  95.  111. 112. 116. 125. 131. 

136.  142.  156.  161.  172. 
Centrone s    I,    355    (falsch    Crutiones). 

VI,  145. 
Cenum  s.  Eining. 
Cepheus  \7,  108. 
Ceres  s.  Isis. 
Ceresi  s.  Caeraesi. 
Cesarea  s.  KÖsching. 
Cesarini  (Caesarinas),  Julianus,  Kardinal 

I,  237. 
Chaldäer  I,  317.  VI,  73.  97.  159. 
C h  a  1  o  n  s  -  sur-Marne  (CatAlanum,  Schalo- 

mim,  Selialaun)  I,  284.  VI,  8. 
Cham,  Cham  US,  Sohn  Noahs,  s.  Ram. 
Cham  (Chambia,  Chamh)  I,  105.  139.  146. 

VI,  24.  57. 
Chamani  V[,  63. 
Cham  er  s.  (lomer. 
Chamerich  s.  Cambrai. 
Champagne  (Schampania,  S<"ham[«ini)  I, 

125.  284.  285. 
Charibert  (Ilaerobet^tus,    nc")rpreoht)   1., 

Frankonkiniig  zu  Paris  1,  121.  279. 
—  II.,  König  von  Aquitanien  I,  121. 
Charini  VL  64. 
Charisius   I,   416.   422.   432.  433.  435. 

500.  501. 
Charybdis  I,  390.  578. 
Chäteau  Tbierry  (^Ca.strum  Thwderici) 

VI,  8. 
Chatten  (Chatti)  I,  647.  VI,  63.  64.  90. 

164. 
Chauken  t^Chauci,  Cauci,  Cauchi)  I,  626. 

Vr,  64.  90. 
Cheiragoten   (Cheiragetae,   Chiragethen) 

T,  343.  VI,  118.  128. 
Cholohemum  s.  Kelhoim. 
Chemeniter  I,  328.  VI,  108. 
Chemmin    (Chenim,    Panopolis)   I,    328. 

VI,  108. 
Cherusker  (Chenisci)  I,  872.  626.  6^17. 

VI,  64.  90.  1(>4.  172. 
Chevilas,   (Jefäbrte  Tuiscos  I,  326.  VI, 

120. 
Chiebiich  s.  Kiibbucli. 
Chieniing  (V  rbienunobhove,  Kiemi<'hhof) 

r,  42.  57. 
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Chiemsee  (See)  I,  104.  VI,  56. 

—  Bischöfe  von  I,  16.  120. 

—  (Klöster)  VI,  31 ;  s.  auch  Herren-  und 
Frauenchiemsee. 

Chiemseer,  N.  I,  82. 
Chieregati,  Kai-diiial  I,  XXX. 
Childebert  (Hildepreeht,  Hilprecht,  Hil- 

debertus)  I.,  Frankenkönig  zu  Paris  I, 

121.  558. 

n.,  König  von  Austi-asien  und  Burgund 

I,  121.  279.  360. 

—  m.,  König  der  Franken  I,  121.  284. 
286. 

Childerich  (Hyldericus,  Huldreich)  I., 
König  der  Fianken  1, 120. 121. 125.  272. 
613. 

—  II.,  König  der  Franken  I,  121.  283. 

—  in.,  König  der  Franken  I,  121.  290. 
Chilperich    (Hilfreich,    Hylpericus)    L, 

Fnuikenkönig  zu  Soissons  I,  121.  279. 
352.  552.  VI,  142. 

—  n.  (Daniel  Hilfreich),  König  von  Neu- 
strien  I,  121.  285—287. 

Chindasvinthus,  König  der  "Westgoten 
VI,  141. 

Chiragethen  s.  Cheirageten. 

Chlodomor  (Litomarus,  Liutmer),  Fran- 
kenkönig zu  Orleans  I,  121. 

C h  1 0  d  0  w  e  c  h  (Litavicus,  Clodo veus,  Lud- 
wig) I.,  König  der  Franken  I,  35.  121. 
275.  313.  359.  VI,  89. 

—  n.,  König  der  Franken  I,  121. 

—  m.,  König  der  Franken  I,  121.  284. 
Chlodulf   (LiutoW),    Bischof    von    Metz 

(Trier)  I,  125. 
Chlotar  (Luther,  Lutharius)  I.,  König  der 
Fnmken  I,  121.  125.  558. 

—  IL,  König  der  Franken  I,  121.* 

—  UI.,  König  der  Franken  I,  121.  283. 

—  IV.,  König  der  Franken  I,  121.  284. 
286.  287. 

Choburgium  s.  Kobiu'g. 
Chom  s.  Conio. 
Chorebus  (Coroebus)  I,  591. 
Choritus  I,  114. 
Chraiburg  s.  Kraiburg. 
Christian  (Christen)  IL,  König  von  Däne- 
mark, Schweden  und  Norwegen  I,  200. 


Christian,  Erzbischof  von  Mainz  1, 16 
Christof,  Herzog  von  Bayern  I,  143. 

—  Graf  aus  Kroatien  (Crabaten)  I,  216 
Chrodegang   (Grosigund),    Bischof  v< 

Metz  I,  125. 

Chromatius,  Patriai'ch  von  AquiU 
VI,  79. 

Chrysippus,  griech.  Philosoph  I,  628 

Chrysopolis  r=  Ingolstadt  1,  574. 

Chunegund,  Chunigund  s.  Kunigund 

Chunimundus,  König  der  Sueven  I,  2 

Chur  I,  169. 

Chusus  s.  Curius. 

Chynobergensis  s.  Kuenburg. 

Cicero  I,  X.  UY.  19.  184.  258.  299.  30 
375.  376.  390—394. 397.  398.  400.  40 
405—409. 411. 413.  424.  425.  428.  43 
432.  434—437.  441.  442.  446.  447.  4^ 
—455.  457.  459—461.  466.  469.  471 
474. 476—478.  480—484.  487.488,49 
492-496.  498.  499.  502—511.  514 
516.  519.  530.  539.  540-542.  551.  oi 
—557.  559.  568.  569.  574.  580.  VI,  14 

Ciconius  (Zecco,  Zecho)  1, 28. 35. 49. 11 
114.  VI,  92.  93. 

Cilli  VI,  19.  38. 

Cimbern  (Cimbri,  Cymbri,  Kemper}1.3 
114.  339.  491.  513.  550.  VI,  63-ß 
123.  147.  154.  155.  167. 

Cimmeria  s.  Antandn>s. 

C  i  m  ra  e  r  i  e  r  (Cimmerii,  Cymmerier;  1, 18' 
VI,  155. 

Claudianus  I,  XXXVIU.  27.  35.  20; 
313.  323.  343.  465.  543.  641.  VI,  « 
70.  79.  124.  128.  132.  147. 

Claudius,  röm.  Kaiser  1, 116.  519.  VL  TJ 

Clemens,  Hl.  I,  267. 

—  IV.,  Papst  I,  17.  70.  71. 

—  V.,  I»apst  1,  558.  VI,  187. 

—  VII.,  Papst  I,  194. 

Cleonides  I,  562.  585.  587.  589.  590. 
Cleve  I,  333.  VI,  114. 
Ciingenorus  s.  Klingsor. 
Clitovaeus  (Clichthoveus),  Jodocus  I,  V 

562.  642. 
Cloatius  Verrius  VI,  142. 
Clodius  Albmus  I,  265.  266. 

—  Balbiuus,  röm.  Kaiser  I,  116. 


Register. 


201 


Clötzl  8.  Elötzl. 

Closner  (von  Closen),  Johaones  VI,  9. 
Cobbartus  (Cobobachus?)  I,  687. 
Codanonia  VI,  122. 
Coelostin  III.,  Papst  I,  68. 
Coelum  (=  Noah)  VI,  106.  107. 
Co^iiatus  (Coasiii),  Gilbertus  VI,  60.  62. 
Colberger  s.  Kolborger. 
Colomezza  I,  163. 
Colossae  VI,  147. 
Columbanus,  Hl.  I,  278.  280. 
Columella  I,  896.  558.  571.  572. 
Comerseo  (Lacus  Latius,  Kummerse)  I, 

388.  VI,  121. 
Com  modus,  röm.  Kaiser  I,  116. 
Como  (Chom)  I,  112. 
Coiu'ordia  \I^  18. 
Condrusi  I,  355.  VI,  145. 
Consivius  I,  356. 
Constans,  Sohn  Constantins d.  Gr.  I,  117. 

269. 
Constantinus  d.  Gr.,  röm.  Kaiser  1, 117. 

196.  204.  264.  268.  269.  574. 

—  Sohn  Constantins  d.  Gr.  I,  117.  269. 

—  IX.,  byzantinischer  Kaiser  I,  238. 
Constantins,  röm.  Kaiser  I,  117.  268. 

VI,  89. 

—  Chlonis,  röm.  Kaiser  I,  117. 

—  Sohn  Constantins  d.  Gi-.  I,  117.  269. 

—  Bischof  von  Sebon  (Brixen)  I,  280. 
Consuanetes,  Consuatae  VI,  54. 
Copfstein  s.  K\if stein. 

Corio,  Bornardino  VI,  84.  86. 
Coroebus  s.  Chorebus. 
Crabaton  s.  Kroatien. 
Craiburg,  Cray  bürg  s.  Kraiburg. 
Crana,    Schwester   des   Cranus   I,   365. 

VI,  153. 
Cranholcz  s.  Kranholz. 
Crantzius,  Cranzius  s.  Krantz. 

Cranus  (lanus  minor,  der  minder  lanus), 
König  der  Etrusker  1, 357.  365.  VI,  148. 
153. 

Crates  Mjillotes  L  512. 

Cr«'»cy  VI,  43. 

Cremünster  s.  Kremsmünster. 

Crescens,  Hl.  I,  267. 


Crispus,  Sohn  Con.stantins  d.  Gr.  1, 117. 

—  Flavius  Julius  I,  359.  VI,  149. 
Critosurus  (Creitschir),  fabelhafter  König 

der  Noriker  I,  84.  812. 
Croacen  s.  Kroatien. 
Crocus,  Herzog  der  Czechen  I,  28.  35.  49. 
Crutiones  s.  Centrones. 
Cumae  L  610.  VI,  102. 
Cur i US   (Chusus),    Enkel   Noahs   I,  344. 

VI,  113.  130. 

—  Grammatiker  s.  Pasius. 

Curtius  I,  894.  395.  397.  410.  411.  456; 

458.  467.  474.  478—480. 489. 493. 495. 
Cusanus,  Nicolaus  I,  558.  577.  VI,  115. 

119.  121-123.  125.  145. 
Cuspinianus,  Johjmnes  I,  V.  VIII.  604. 

VI,  74. 
Cuspioius  s.  Spies. 
Cusula  (Küssel,  Kusel),  König  der  Ungarn 

I,  88.  210. 
Cusum  s.  Theiss. 
Cybele  I,  857.  VI,  148. 
Cymmerier  s.  Cimmerier. 
Cyniker  I,  555. 
Cypern  I,  184.  288. 
Cyprianus,   HL,  Bischof  von  Karthago 

I,  640.  VI,  100. 

—  Antiochenus  I,  819  (Druckfehler  ,Cyri- 
anus^.  VI,  100. 

Cyrene  I,  267. 

Cyrus  I,  115.  310.  VI,  65.  112. 

Cyzicus  VI,  146. 

Czechen  s.  Slaven  und  Zechi. 

Dachau  I,  9.  10.  12—15:  18.  105.  138. 

140.  141. 
Dachauer,  Augustin,  Ratsherr  in  Regens- 
burg I,  LV. 
Daci  s.  Dänen. 
Daeien  I,  652.  VI,  119.  126. 
Dacus  (Danns,  Dannus,  Daus,  Davns,  Ta- 

nais),   fabelhafter  Stammvater  I,  339. 

VI,  122. 
Daegobergamum  s.  Degenberg. 
Dänemark  (Dania)  I,  48.  133.  200.  207. 

210.  211.  275.  341.  VI,  86. 
Dänen  (üani,  Dacn,  Davi,  Dai,  Denen,  Den- 

marker,  Denmerkische;!  1, 112.  232. 308. 

309.  314.  315.  329.  382.  336.  339.  514. 
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613.  VI,  64.  67. 109. 113. 118. 119. 122. 
123.  152. 

Dagobert  (Dagobertus,  Tagpreohi,  Degen- 
brecht) L,  König  der  Franken  I,  121. 
VI,  89. 

—  n.,  König  von  Austrien  I,  121.  284. 
285.  287.  558. 

—  III.,  König  der  Franken  I,  121. 
Dalberg,  Johann  Kämmerer  von  (Ciune- 

rai-ias  a  Dalburgio),  Bischof  von  "Worms 

VI,  136. 
Dalmatien  I,  10.  14.  18.  105.  139—141. 

148.  238.  249.  267.  314.  335.  342.  352. 

514.   VI,  43.  67.  117.  118.  128.  141. 

162. 
Damascus  I,  233. 
Damasia  s.  Diessen. 
Damasus  I.,  Papst  VI,  73, 
Dämon  I,  602. 

Danaster,  Dauester  s.  Dnjestr. 
Dane  kl  fing  s.  Dengifing. 
Danhusius  s.  Tannhausen. 
Dani  (Davi)  s.  Dänen  und  Donauer. 
Daniel,  Prophet  I,  XXXI.  197.  244. 
-^  Frankenkönig  s.  Chilperich  II. 
Dann,  Sohn  Japhets,  s.  Jon. 

—  Fluss,  s.  Don. 
Dannus,  Danus  s.  Dacus. 
Dardanum  VI,  147. 
Dardanus  I,  114. 

Darius,  König  von  Peraien  I,  115.  248. 

G36. 
Dauphin«'  (Delphinat)  I,  209.  267. 
Daus,  Davus  s.  Dacus. 
Dav enter  (Daventria)  I,  333.    VI,  114. 

186. 
David,  König  der  Juden  I,  174.  176. 190. 

192.  197.  198.  215.  321.  553.  VI,  103. 
Decius,  rinn.  Kaiser  1,  117.  394. 

—  dessen  Sohn  I,  394. 
Degenberg  (Daegobergamum)  1, 160.  638. 
Degenbrecht  s.  Dagobert. 

Degernwank  s.  Tegernwang. 

Deggendorf  XI,  56.  57. 

Deining  (Teinning)  VI,  49. 

Delphinat  s.  Dauphin«'«. 

Demetrius  Triclinius  VI,  104. 


Demooritus  1,393.408. 455.555.610,63 
Dengifing  (Dancklfing)  I,  76. 
Denzel  (Tenzelios,   TantzeHn),   Andre 

VI,  92.  93. 
Desiderius,  König  der  Langobarden 

292. 
Dessburg  s.  Duisburg. 
Deukalion  I,  113.  325.  VI,  104. 
JOeutschherren-Ritterorden  I,  197. 
Deutz  (Tuisco,  Tuitz)  I,  333.  VI,  114. 
Diclas  (Diclos),  Gefährte  Tuiscos  I,  33 

VI,  120. 
Diessen  (Diesn,  Damasia)  am  Ammers< 

I,  105.  128.  133.   139.   148.  646.  V 

31.  56.  88.  118. 
Di  et,  Dieth  s.  Theodo. 
Dietfurt  am  lim  (Dietlifurt,  The«xioph« 

rus)  I,  3.  35.  50.  63. 

—  (Diethfurt)  a.  Altmühl  I,  155.  VI,  5 
Dicthmaning  s.  Tittmoning. 
Dietlind  s.  Theodelinde. 
Dietmar  s.  Theotmar. 

Dietbold,  Dietbolt  s.  a.  Theodcbald. 
Dietpold  (Theodevalda,  DiepoM),  Graf  vc 
Berg  I,  607. 

—  (Theobaldus),   Graf  von  Dilling«jn  I,  ' 
--  Markgraf   von   Vohburg   I,   136.  14^ 

167.  301. 

—  (Diepoldus,  Diethpoldus,  Theodovalda 
Bischof  von  I'assau  I,  68.  169. 606.  «0' 

Dietp recht  s.  Theodcbert. 
Dietramszell  (Gel)  I,  128.  VI,  31. 
Dietrich  (ThtK)doricus),   Graf  von  Clev 

I,  333.  VI,  114    186. 
Dietrich  s.  a.  Theodorich. 
Die  ts  wind     (Dietschwind),     Schwägerii 

Karl  Martells  I,  284. 
Dietwolt  s.  Theodebald. 

Dillingen  I,  7. 

Dingolfing  (Dingelf ing,  Dingolvinjran 
Tingulvinga)  I,  42.  56.  105.  164.  21»1 
VI,  8.  57. 

Diocletianus,  röm.  Kiuser  I,  117.  203 
220.  266.  268.  VI,  143. 

Diodorus  Siculus  I,  491.  513.  VI,  7? 
114.  161.  162. 

Diogenes,  Cyniker  I,  555. 
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Diogenes  Laertios  I,  552. 

Diomedes  I,  375.  376.  393-397.  407. 

408.  413—419.  421-425.  428.  430— 

432.  435.  437. 441—443.  467.  472.  474. 

476.  489.  492.  496.  498.  504.  507.  510 

—512.  514-516.  519.  524.  528.  530. 

532-540.  548.  557.  568.  640.  VI,  45. 

69. 
Dion  I,  229. 
Dionysius,  Hl.,  Areopagita  I,  290.603. 

604. 

—  Halicamasseus  I,  475.  565. 

—  (Menger),  Prior  von  St.  Emmerara  in 
Regensburg  I,  604. 

Dioscorides  I,  563. 

Dis.saraotes  (Dis  Samotes)  I,  331.  334. 

VI,  109.  116.  130. 
Ditz  s.  Theodo. 

Dnjepr  (Neperus,  Nei)er)  I,  309.  VI,  123. 
Dnjestr    (Danaster,     Danester,     Nester, 

Theuras,  Theiras)  I,  309.  335. 
Dobda  I,  208. 

Do  da,  Gemahlin  Arnnlfs  von  Metz  I,  125. 
Dodoneus  I,  335.  VI,  117. 
Dögenprecht    der    Grosse,    fabelhafter 

deutscher  König  I,  229. 
Dörfel,   Michael,    Bürger   von   Braunau 

I,  79.  82.  m, 
Do  es  bürg  s.  Duisburg. 
Dom  in i  US,  Bisehof  von  I/)rch  I,  269. 
Domitianus,    n«m.   Kais«M'  1,  116.  221. 

260.  261.  557. 
Don  (Dann,  Tanai.s),  I,  333.  334.  338.  339. 

344.  571.  627.  VI,  113.  114.  116.  121. 
122.  129. 

Donatus,  Aelius  I,  XLIII.  296.  375.  376. 

385.  386.  393.  400.  410.  415.  432.  435. 

450.  456.  458.  467.  486.  489.  4«H).  498. 

499.  .^)01.  504.  505.  507-509.  511.  530. 

557.  640.  Vr,  69. 
Donau  (Danau,  Danubius,-  Hister,  Ister) 

I,  16.  26.  27.  28.  33.  35.  38.  48.  49. 

52.  53.  68.  96.  101.  102.  113.  115.  117. 

118. 122.  161.  163.  1(;4.  20t).  208-210. 

217.  230.  237.  238.  256.  259-262. 265. 

267—269. 270. 272. 274—278. 280.  288. 

293.  2f)5. 296. 309-311. 333. 335—342. 

345.  354.  356.  358.  359.  369.  .387.  514. 


565.  575.  617.  619.  630.  654.  VI,  7. 10. 

11.  46.  58-57.  67.  70.  88.  90. 111. 114. 

117.  119—128.  181. 184. 146. 149. 164. 

172-175. 
D  on  aue  r  (Danubiani,  Dani,  Davi.  Tonauer), 

Bewohner  der  Donaugegenden  I,  309. 

312.  339.  340.  VI,  125.  141.  142. 
Donaugau    (Tonag***,    Timckau,   Thunca, 

Thunagä)  T,  363.  VI,  54. 
Donaustauf  (Tunastauf)  I,  105. 
Dorfen  (Doiyphon)  VI,  24. 
Dornbach,  Adelhold  von  I,  169. 
Dornberg  L  105.  139.  152. 
Dornstatt  (Teuniia)  I,  104.  VI,  56. 
Drau  (Dravus,  Traun,  Trab),  Fluss  1,  41. 

55.  333.  VI,  114. 
Draut,  Wahrsagerin  I,  367. 
Drogo,  Herzog  in  der  Chami»agne  I,  125. 

284.  285. 
Druidi  s.  Tmhendinger. 
Drusomagus  :==  Augsburg  I,  118.  262. 

VI,  118. 
Drusus  I,  27.  34.  49.  62.  115.  118.  261. 

262.  471.  VI,  54. 
Dschem   (Zysimus,    Zisim),    Bruder   des 

Sultans  Bajesid  H.  I,  239.  VI,  74. 
Düna  (Tanais,  Duna,  Zuina,  Zwina),  Fluss 

I,  339.  VI,  122.  123. 
Dürrenbaoh  I,  41.  56. 
Duisburg  (Duysburg,   Dcssburg,    Does- 

bur^O  I,  *^34!^  VI,  115.  186. 
Durolairus  (Dorulacus,  Durlach)  I,  114. 
Eber  (El)ms),  (iefiihi-te Tuiscos  1, 330.  336. 

VI,  109.  116.  120.  121. 
Eberhard,  Herzog  von  Bayern  I,  6.  129. 

135.  140. 

—  Herzog  von  Franken  I,  6. 

—  Herzog  von  Schwaben  I,  285. 

—  <lraf  von  Abensberg  I,  14    16. 

—  draf  von  Ebei-sberg  1,  8. 

—  I.,  Erzbisch(jf  von  Salzburg  I,  67.  68. 
156.  167. 

—  IL,  Erzbischof  von  Salzburg  I,  16.  53. 

—  IH.,  Erzbischof  von  Salzburg  L  69. 

—  Bischof  von  Bamberg  1,  167. 

—  Abt  von  SehoitMii  I,  18. 
Eberhartshauson  I,  158. 

E  b  e  r  s  b  ♦»  rg     .;El»rol»orgamum ,       Pei-gou) 
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I,  8.  106.  129.  131  (Genealogie  der 
Grafen  von  E.).  103. 337.  VI,  31. 54. 120. 

Ebersfeld  (Ebropoedum)  I,  337.  YI,  120. 

Ebershausen  (Ebrusiura)  1, 337.  VI,  120. 

Eberstein,  Heinrich  von,  Bischof  von 
Freising  1,  11. 

Ebrodunum  s.  Stockerau. 

Ebroin  (Eberwein),  Majordomus  I,  283. 

Ebrus,  Crefährte  Tuiscos^  s.  Eber. 

—  Fluss  in  Thracien  1,  337.  VI,  120. 
Eburonen   (Eburones,   Eburrones,   Ebu- 

roner)  I,  354.  355.  404.  VI,  64.  144. 
145. 
Eck  (Iccius),  Johann,  Dr.  I,  XV.  XLVI. 
628—631.  638.  (653?)  VI,  35.  80. 

—  (Egkius)  von  Wolfseck,  Leonhard  v.,  Dr. 

I,  m.  XV.  xviii.  xux.  L.  Lvm. 

581.  602.  638.  640.  (653?)  VI,  29.  30. 
35.  45.  62. 

—  Oswald  von  J,  XLIX.  LVIU. 
Eckenbrecht  s.  Egbert. 

Eckhard  I.,  Graf  von  Scheiem  I,  9.  140. 

—  n.,  Graf  von  Scheiem  I,  9—13.  140. 

—  m.,  Graf  von  Scheiem  I,  10—12.  141. 
Eckina,  König  der  Deutschen  I,  394. 
Edelzhausen  (Etelbusem)  I,  12. 
Egbert  (Eggebertus,  Eckenbrecht),  Bischof 

von  Bamberg  I,  16.  149. 
Eger  (Oeger,  die  Bewohner  Aegi-enses)  I, 

146.  299.  300.  VI,  14. 
Eggenfelden  (Eckenveld)  I,    100.   101. 

VI,  57. 
Eggmühl  I,  Un. 

Egloffsteiner  (Agilophemi)  I,  XUV. 
Ehingen  1,  12.  21. 
Ehl  a.  d.  111  (Ell,  Hellus)  \1,  88.  89. 
Eich  statt  (Auieatum,  Aichostadium,  Aith- 

stät,  Aichstad,  Aychstat)  I,  5.  19.  104. 

120.  132.  144.  151.  156.  288.  295.  360. 

VI,  15.  31.  38.  57.  86.  149. 
Einhard  I,  XXXVIII. 
Eining  (Cenum,  Einning,   Eyning,   Zein- 

ning)  I,  103.  646  (hier  fälschlich   als 

,Binning^  gelesen).  VI,  12.  56.  89. 
Eisen  s.  Isis. 

Eisenberg,  Graf  von  L  94. 
Eisenhofen  I,  11—13.  17.  18.     • 
Eislaud  s.  Island. 


Elbe  (Albis,  Elb)  I,  28.  313.  333.  334.  3» 
840.  626.  636.  VI,  66.  114.  117.  121 
175. 

Elcebus,  Elcibus  I,  654.  VI,  88.  89. 

Elephantostonenses  s.  Helfenstein. 

Elisabeth  (Elsi)et),  Hl.   I,  149.  VI,  13. 

—  (Eis),  Gemahlin  König  Konrads  I) 
I,  142. 

—  Königin  von  Polen  VI,  11.  167. 

—  Königin  von  Spanien  s.  IsalK.^lUL 

—  (Elissa,  Eis),  Gemahlin  Herzog  Heir 
richs  I.  von  Niederbayern  I,  71.  14i 

—  (Eis),  Gemahlin  Herzog  Stephans  I 
von  Niederbayern  I,  142. 

—  (Ebi),  Gemahlin  Herzog  Erasts  vo 
Bayern-München  I,  143. 

—  (ElsX  Gemahlin  Herzog  Ott*>s  des  Friil 
liehen  von  Österreich  I,  142. 

—  (Elissa,  Elsa),  Gemahlin  l'falzgraf  Ruj 
rechts  1, 99. 143.  VI,  9. 10, 166. 168. 17( 

—  (Eis),  Markgräfin  von  Steiermark  1, 131 
EUenhard,  Bischof  von  Freising  I,  9. 
Ellenprecht,  Priester  in  Kanshofen  1, 4; 

57.  64.  65. 
Elsa  s.  Elisabeth. 

Elsässer  (Alsatici,  Tribochi)  \1,  89. 17J 
ElsasB  (Alsatia,  Elsatia)  I,  209.  283.  2« 

VI,  39.  89. 
Elsasszabern  (Tres  Tabernac)  VI,  89. 
Elsula  (Elsel)  VI,  39.  41. 
Emathius  I,  335.  VI,  117. 
Emmeram    (Haimeran,    Ileimeran,   Ue 

meramus,  Haemeranus),   Hl.  und  seil 

Kloster  zu  Regensburg  1, 162. 280—282 

345.  553.  602.  604.  VI,  69-71.  131 

142.  154. 
Emmerich  I,  334.  VI,  115. 
Empedocles  I,  555. 
Ems  er,  Hieronymus  I,  201. 
Engadin,  Engadiner  (Euganei,  Enga- 

dini,  Engendeiner)  I,  33.  338.  VI,  121 
Engelburg  I,  574. 
Engeldik,  Maikgraf  in  Bayern  I,  134. 
Engelhard,  Paul,  Bürger  von   Braunai 

I,  79.  83. 
Engelmair,  Engelmeier  I,  359.  574. 
Engelpero  (Erigilpero),  Notar  L  44.  45 

58.  59. 
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Engülprecht,  Markgraf  von  Istrien  1, 167. 

—  Craf  von  Hall  1,  1G7. 

E 11  g e  1  s  c  b  a l ,  Markgraf  in  Bayern  I,  134. 

Engelstat  =  Ingolstadt  I,  574. 

Engirs  s.  Anjou. 

Engländer  (Engellendcr,  Engleser) I,  313. 

368.  VI,  46. 
England  I,  117.  134.  170.  182.  199.  208. 

234.  266.  272.  280.  313.  315.  334.  575. 

VI,  68.  116.  145.  175.  176. 
Enkhover,  Bürger  in  Kegensburg  I,  265. 
Ennius  I,  413.  433.  511. 
Enn8(Anas.sus\  Fluss  I,  39,  52.  53.  124. 

211.  281.  288.  289.  293.  294.  337.  648. 

VI,  48. 

—  (Anassus),  Stadt  L  5.  29.  49.  51.  53. 
211.  648. 

Ennsburg  =  Enus (Anassoburgium,  Aas- 

purg)  I,  39.  53.  211. 
Enos,  Stadt  bei  Damasciis  I.  324.  VI,  103. 
Ensdorf  L  14.  141.  291. 
Enswald,  Markgraf  der  Steiermark  1, 135. 
Epaminondas  I,  XXXVfl. 
Epialtcs  (Ephialtes)  I,  328.  VI,  107. 
Epictetos  VL  147. 
Epiuureer  L  555. 
Epicurus  I,  408.  549.  555.  568. 
Epimetheus  I,  319.  323.  VL  101. 
Epirus  (Epyrua)  L  336.  370.  VI,  118. 162. 
Epona,  Eponburg  s.  Bilmrg. 
Eporus  falsch  statt  Epyrus  i^Epirus)  1, 336. 
Eppenstein  L  135.  136. 
Epternach  1,  126. 

Equitius  I,  270. 

Erasmus  von  J^tterdam  1,  XXX.  191. 
221.  349.  376.  496.  504.  579.  638.  648. 
VI,  62.  69.  75.  88.  90.  116.  135. 

—  Müntzer  (Mintzer,  Mjiitzer,  Minciiis), 
Abt  von  St.  Emnierain  in  Rt»gensbiirg 
I,  XV.  XI.VIll.  603.  605.  606. 

—  Rudnmndt,  Propst  von  Banshofen  1,  74. 

—  Buchhändler  VI,  40. 

Eratosthenes  I,  26.  33. 

Erb  8.  Arbeo. 

Erbo,  zwei  Markgrafen  in  Bayern  I,  134. 
135. 

—  Erzhischof  von  Mainz  I,  148. 


E  r  c  h  a  n  f  r  i  d ,  Kaplan  König  Ludwigs  des 

Deutsehen  I,  161.  162. 
Erchinbold,  Abt  von  Fischbachau  und 

Eisenhofen  I,  11—13.  17.  18. 
Ercle  (Hercules)  s.  Alemannus. 
Erdet,  Erdetum  s.  Teutoburgium. 
Erdgastegi  1,  163. 
Erding  I,  75.  VI,  57. 
Erenbert  I,  66. 
Erendraut,  Hl.  I,  277. 
Erfurt  (Harcinofurdia)  I,  159.  VI,  7.  94. 
Ergle  Almans  s.  Alemannus. 
Erhard,  Hl.  1,208.  281.  283.  287.  296. 

—  (lossenperger,  Pro|)st  von  Kanshofen 
I,  74. 

Erich,  Herzog  von  Braunschweig  VI,  9. 
15. 

—  Herzog  im  Elsass  I,  283. 
Erichthonius  L  114. 

Ericius,  Erasmus,  Mathematiker  VI,  37. 

Eridanus  s.  Po. 

Eringer,  Adelsfamilio  I,  76. 

Erla  (Erlafa),  Fluss  I,  163. 

Erlbe(!k,  liOonhard  I,  89. 

Erman  s.  Arminius. 

Ermanarich  fllennanericus,  Honnan.s- 
reich,  Hartmansreich),  König  der  Ost- 
goten 1,  270. 

Ernfrid.  Bischof  von  I/orr^h  I,  280. 

Ernst,  Herzog  von  Bayeni  -  München 
I,  21.  22.  143. 

—  (ArionLstus),  Herzog  von  Bayern  I,  X — 
Xn-.  XVI.  L.  31.  47.  102.  107—109. 
111.  143.  304.  305.  375.  551.  575.  578. 
579.  5H1— 584. 602.  606.  628.  GM.  636. 
VI,  6.  13-16.  18.  22.  23.  25.  27.  29. 
30.  43.  53. 

—  I.,  Herzog  von  Sehwaben  I,  135. 

—  IT.,  Herzog  von  Schwaben  I,  135. 

—  Maikgraf  der  Ostmark  I,  135. 

—  Abt  von  Oberaltaich  I,  291. 

E rwein,  Herzog  von  Trient  I,  279. 
Eschenbach   bei  Ansbach  (Eschelpach, 

Aeschopagus,  Aschiopagus)  I,  334.  VI, 

111.  116. 

—  'VN'olfram  von  (Veliphoramus  ab  Aescho- 
pago)  VI,  111. 

Eschenloh  (Oeschenloch)  I,  106.  189. 
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Esel,  Adelsfamilie  L  76. 

Esra  cEsdras)  I,  352.  VI,  142. 

Essing  L  138.  160.  VI,  31. 

Este  (Aist)  I,  133. 

Eticho,  Propst  von  Kanshofen  I,  68. 

Etrusker  (Etnisci  Iletrurior)  1,  352.  357. 

VI,  113.  148. 
Etsch  (Athesis,  Oetsch)  I,  34.  287.  338. 

VI,  121. 
Etschiand  I,  170. 
Ettal  (Ethal)  I,  138.  VI,  31. 
Ettenfelden  I,  50. 
Ettenprecht,  Graf  von  Pitten  I,  135. 
Ettlingen  (OttHng)  I,  642.  VI,  8. 
Euander  I,  XUV.  512.  608. 
Euboea  (Nigropont)  I,  239. 
Euclides  I,  562.  VI,  79.  154. 
Eudoxus  VI,  108. 
Euganei  s.  Engadin. 
Eugenius  III.,  Papst  I,  12.  67. 

—  IV.,  Papst  I,  237. 

—  von  Toledo  VI,  141. 

Eugippius  (Eugyppius,  Eugypius,  Eugi- 
pius)  I,  27.  295.  394.  574.  VI,  79. 

Euphemia,  Hl.  I,  149. 

Euphrat  I,  330.  VI,  110. 

Eurasburg  (Euresburg)  I,  106.  139. 

Europa  L  108.  114.  233.  234.  236.  269. 
312.  329.  332.  335.  338.  339.  342.  343. 
354-357.  369.  370.  571.  612.  614.  627. 
628.  636.  644.  647.  VI,  49.  67.  68.  77. 
109.  113.  121.  122.  124.  125.  127.  128. 
144—148.  160.  162. 

Eusebius  1, 27.  32.  62. 116. 203.  261. 265. 
267.  268.  513.  564.  647.  VI,  59.  68.  73. 
90.  112.  115. 

Eustachius,  Vater  Gottfrieds  von  Bouil- 
lon I,  614. 

—  Binder  Gottfrieds  von  Bouillon  I,  614. 
Eustasius,  Hl.  I,  280.  553. 
Eutherius,  Bischof  von  Ijorch  I,  269. 

—  Bischof  von  Orleans  I,  286. 
Eutropius  VI,  124. 

Eutychius   (Eutycius,  Euticius),    Gram- 
matiker I,  640.  VI,  71. 
Tva  I,  320.  323.  VI,  101. 
Evax,  König  von  Arabien  1,  563. 
Evilmerodach  I,  115. 


Exuperius,  Bischof  von  Toulouse  L  2( 
Ey  b  (Eybe),  Gabriel  von,  Bischof  von  Eic 

statt  VI,  149. 
Ezeehias  I,  218. 
Ezechiel  I,  197. 
Faber,  Jakob  I,  VI.  562. 

—  Nikolaus  s.  Fabri. 
Fabier  (Bohnmeier)  I,  XLV. 
Fabius  s.  Quintilianus. 

Fabri  (Faber),  Nikolaus  Geoi^,  flofkapL 
des  Herzogs  Ludwig  von   Bayern 
XLATII.  305.  581.  582.  VI,  45. 

—  (Sebastian)  s.  Petzer. 
Fahlenbach  fV'eilenpach)  VI,  56. 
Falai  s.  Valley. 
Falkenstein  am  Inn  I,  106.  150. 

—  in  der  Oberpfalz  I,  105.  139.  147. 
Faunus  I,  328.  VI,  107.  108. 
Feilenforst  (Veilenforst)  VI,  56. 
Felden  s.  Velden. 
Feldmoching  I,  11. 

Felicitas,  Hl.  L  33.  37.  41.  51.  55.  & 

Feltheus,  König  der  Eugen  I,  273. 

Fenestella  I,  417. 

Feniseca  s.  Mader. 

Fenni  \%  64. 

Ferdinand  L,  deutscher  König,  späte 

Kaiser  I,  197.  241.  256.  264.  297.  60! 

VI,  43.  44.  46.  47.  78. 

—  der  Katholische,  König  von  Siiaoie 
I,  XLU.  231.  614.  VI,  8. 

Fergansi  US  s.  Nauclerus. 

Fernpass  (Verres)  VI,  30. 

Ferrara  I,  465. 

Fest  US,  Julius  Sextus  F.  Pompeius  1,390 
392—396. 399. 404. 407.  419.  422.  424 
426.  428.  446.  457.  475.  489.  499.  5(ß 
514.  518.  557.  565.  568.  570-573.  ^l 
147. 

Fichtelgebirge  (Fichtelberg^  1,301.333 
336. 

Figelhofer  I,  84. 

Finck,  Leonhard  VI,  47. 

Finnland  (Finmark)  I,  200. 

Finstermünz  (Venstermons)  I,  34. 

Fi  seh  a  (Vischa)  I,  210. 

Fischbachau  (Vispachaw)  1, 10—12.  U. 
17.  18.  23.  128.  140.  141.  VI,  31. 


Kegistor. 


207 


Fiiime  (ad  S.  Vitum)  VI,  12. 
Flaccus  s.  Horatius. 
Flandern  I,  311.  314.  612.  614. 
Flandrer  VI,  66. 
Flavium  =  ^N'ieu  1,  273. 
F 1  a  V  i  u  s  s.  Vegetius. 

—  Claudius,  röm.  Kaiser  I,  117. 

—  Kenatus  s.  Vegetius. 
Flobargisus,  Bischof  zu  Salzburg  L  284. 
Florenz  I,  239. 

Flor  US,  Lucius  L  32.  4H9.  491. 
Föhring  (Fering,  Vering)  I,  168.  170.  281. 
Foeniseca  s.  Mader. 
Foetus  VI,  90. 
Forrabach  s.  Vornbach. 
Förstern  (Voretem)  I,  76. 
Fortunatus,  Hl.  I,  267. 

—  Venaiitius  llonorius,  Bischof  von  Poi- 
tiei-s  1,  464.  544-546.  649.  640.  648. 

Forum  Julii  s.  Friaul. 

Franco,  Francus,  Frank  s.  Phrygius. 

Franken  I,  XXXFV^  91.  120.  124.  125. 

130.  142.  157.  199.  206.  207.  272.  275. 

309. 313-315.  333.  334.339-342.372. 

575.  613.  619.  621.  647.  654.  VI,  7.  9. 

10.  39.  65.  67.  68.  76.  78.  89.  90.  94. 

114—116. 118. 119. 124.  127.  128.  157. 

164.171.172.174. 
Frankfurt  a.  M.  (Francophonira,  Fninco- 

phora,   Francoforum)  VI.  8.  114.  175. 
Frankreich  (Gallia,  Francia,  Gallierland) 

I,  117.  120.  121.  124—126.  133.  182. 

195.  198.  205—210.  220.  234.  239.  240. 

266.267.  271.  272.275.277—280.282— 

286.  288—291.  294.  303.308.311—315. 
332-334.  337.  341.  343.  345.  354. 367. 
558.  573.  598.  611—613.  636.  643.  650. 
VI,  6.  8.  9.  12.  14.  18.  24.  29.  38.  66. 
67.  77.  86. 113.  114. 116. 119. 120. 126. 
127.  129.  143.  144.  146.  152.  156.  157. 
160. 

Frantenhausen  s.  Fronten  hausen. 
Franz  L,  König  von  Frankreich  I,  XIII. 

XXXV.  VI,  29.  38. 
Franzosen  (Celtae,  Galli,  Franci)  I,  111. 

124.  194.  213.  227.  231.  234.  235.  285. 

287.  290.  316.  322.  332.  333.  351.  354. 
356.  357.  369.  370.  573.  604.  615.    VI, 


6.  12.  15.  18.  21-24.  46.  64.  68.  112. 

114—116.  137.  141. 144. 146. 148. 156. 

157.  161:  171. 
Frauenchiemsee  I,  280. 
Fraunborger  (Fiiinobergerus),   Christof 

I,  610. 

—  von  Haag,  Sigmund  I,  101.  VI,  9. 
Fraunhofer,  Jakob  I,  99. 
Fredegund  (Freidengund),  Frankenköni- 
gin I,  280. 

Freia  (Pbrea),  Gemahlin  Ingevons  L  364. 

VI,  151. 
Freienstadt  (Freistiit)  VI,  11. 
Freising  (Frisium,  Frisinum,  Fruxinum, 

apud  Frisios)  I,  3—10.  13.  14.  16.  19. 

21—23.  28.  33.  37.  38.  52.  53.  69.  104. 

120.  128.  131.  135.  140.  141.  150.  156. 

160.  161.  164—168.  170. 208.  233.  284. 

287—289.  291.  315.  462. 512. 558.  576. 

607.  654.  VI,  8.  9.  15.  21.  25.  28.  30. 

55-57.  73.  84.  168. 
Freithilf  I,  114. 
Friaul  (Forum  Julii)  F,  195.  239.  VI,  7. 

17.  21. 
Frid  bold,  Christian,  Büi-ger  aus  St.  Gallen 

1,  650. 
Friderich,  König  der  Rügen  I,  273. 
Fried berg  I,  138.  VI,  57. 
Friedrich    I.    Barbarossa    (Baibarussa\ 

deutscher  Kai.ser  I,  14.  15.  25.  67.  68. 

108.  134.  142. 146. 161. 165—170.  233. 

234.  301.  315.  340.  606.  637.  653.  VI, 

82-86.  126. 

—  IL,  deutscher  Kai.sor  I,  16.  61.  68.  69. 
134.  142!  156.  173.  234.  315.  358.  614. 
637. 

—  m.  (IV.),  deutscher  Kaiser  L  143.  176. 
188.  196.  238.  239.  346.  552.  614.  VI, 
13.  124.  171. 

—  der  Weise,  Kurfürst  von  Sachsen  1, 305. 
603.  626.  634—636. 

—  Herzog  von  Bayei-n-Landshut  L,  21. 143. 

—  Herzog  von  Braunschweig  -  Calenbei'g 
VI,  178. 

—  Herzog  von  Sachsen  I,  160. 

—  Herzog  von  Schwaben  I,  15. 

—  von  Rothenburg,  Sohn  König  Kon- 
rads m.    I,  167. 
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Friedrich  n.,  Pfalzgi*af,  später  Kurfürst 
I,  XLVm.  101.  241.  305.  VI,  10.  12. 
38.  45.  46.  48.  91.  92. 

—  Herzog  von  Schwaben  I,  67.  233. 

—  Markgraf  von  Brandenburg  I,  %.  VI,  7.9. 

—  Pfalzgraf  von  AVittelsbach  I,  9. 14. 15, 

141.  167. 

—  Burggraf  von  Regensburg  I,  168.  169. 

—  Patriarch  von  Jerusalem  I,  15. 

—  II.,  Erzbischof  von  Salzburg  I,  72. 

—  Abt  von  Scheiem  L  20. 

—  Gunderstorffer,  Propst  von  Ranshofen 
I,  74. 

Friesen  (Frisii)  I,  613. 

Friesland  (Frisen,  Fliesen)  I,  125.  139. 

142.  207.  283-285.  VI,  86. 
Frigus  s.  Phrj'gius. 
Frisium  s.  Freising. 

Frobenius  (Frobennius),  Buchd rucker  in 
Basel  VI,  90.  91. 

Fröschman  s.  Turmair,  Barbara. 

Frontenhausen  (Frantenhausen)  I,  101. 
106.  139. 

Frontinus,  Sextus  Julius  I,  559.  VT,  152. 

Frunobergerus  s.  Fraunberger. 

Frunovia  s.  Altfrauenhof en. 

Fruxinum  s.  Freising. 

Fuchs  (Fux),  Neidhard  I,  142. 

Fuchsberger,  Ortoli)h  I,  631. 

Fuchsmagen  (Fuxomagus) ,  Johannes, 
kaiserlicher  Rat  I,  352  (verdruckt: 
Ruxomagus).  VI,  142. 

Fünfkirchen  (Teutoburgium  an  der 
Draumündung,  Erdetum,  Erdet  [fälsch- 
lieh  Irerdet  statt  ir  Erdet],  Deutschen- 
burg) I,  136.  333.  VI,  114.  150. 

Fürstenfeld  I,  138.  142.  VI,  31. 

Fürstenzell  I,  138.  VI,  30. 

Füssen  (Abuzlacum,  Füessen)  I,  169. 
VI,  30.  55.  57. 

Fürth  (Furt)  i.  AV.  VI,  57. 

Gabreta  (Gareta)  VI,  125. 

Gafori  (Gafonis,  Gaphorus),  Franchino 
(Franchinus)  I,  562.  583.  585.  589. 

Galaesus  (Galesus),  Fluss  VT,  175. 

Galater  (Galatier)  I,  236.  512.  513.  VI, 
138.  147. 

Galatien  VI,  147. 


Galba,  röm.  Kaiser  I,  116. 
Galenus  I,  563. 
Galeodunum  s.  Kaisersburg. 
Galerius,  röm.  Kaiser  I,  117.  268. 
Gallien  s.  Franki*eich. 
Gallienus,  röm.  Kaiser  I,  117. 
Gallier  s.  Franzosen. 
Gallio  I,  443.  456.  481.  485. 
Gallipoli  (Callipol)  I,  236. 
Gallus,  röm.  Kaiser  I,  117. 
Galombetium  s.  Taubenstein. 
Gamanodurum  I,  104. 
Gambrivius'  (Gamper,    Kemper),   fab< 

hafter  deutscher  König  I,  113. 
Gamer  s.  Gomer. 
Gamperl  s.  Heinrich  IQ.,    Propst  v< 

Ranshofen. 
Gangkof  en  (Gänkofen)  I,  101.  106.  lo 
Ganz  reich  s.  Geiserich. 
Gaphorus  s.  Gafori. 
Gardasee  I,  38. 
Gareta  s.  Gabreta. 
Garibald  (Gaiiovalda,  Gerbold)  I.,  Kon 

von  Bayern  I,  123.  279.  553. 

—  (Gerwolt)  II.,   Herzog  von   Bayern 
123.  280.  553. 

—  (Gariovalda),     fabelhafter     Geschieh 
Schreiber  VI,  126. 

üars  I,  106.  128.  VI,  55. 

Gärtner,  Stephan,  Magister  \7,  39—4; 

186. 
Gascogne  (Gasconia,  Gascooien,  Vessog» 

I,  209.  275.  286.  290.  612. 
Gassental  I,  148. 
G  au  z  bald,  Gauzbold  I,  162—164. 
Gebhard,  Graf  von  Burghausen  I,  167, 

—  Graf  von  Sulzbach  I,  167—169. 

—  Graf  von  Valley  I,  141. 

—  Bischof  von  Eichstätt  I,  144.  151. 

—  Bischof  von  Ragensburg  I,  130.  14Ä 
Gebodunum  I,  104. 

Geh  w  eiler     (Gebwilerus),     Hieronymu 

VI,  89. 
Gedeon  I,  114. 
Geisel  s.  Gisela. 
Geisenf  eld  (Gisovoltae)  L  106. 128.  ISl 

136. 140. 141. 157. 158. 387.  VI,  31.  W 

57.  120. 
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Geisenveldor,  Mönch  in  Scheiern  I,  2 1 . 
Geisenwold,    Markgraf  der  Steiermark 

I,  la'). 

Geiserich  (Oanzreich),  König  der  Van- 

dalen  I,  272. 
Geldern  (Oellirrenses,  Oeldubensis  iimes, 

Gelrhia)  1,  101.  233.  404.  614.  VI,  11. 

12. 
Gellius,   Aulus  I,   400.  440.  459.  471. 

531.  533.  552.  576. 
Gelonen  (Geloni)  I,  471.  VI,  54.  88.  118. 
Genewein  s.  Ingenuin. 
Gentianus,  römischer  Konsul  I,  647. 
Genua  I,  231.  611.  VI,  12.  162. 
Genusulus   (Guaenselius),   Johanne»    I, 

678.  641. 
Georg,  Hl.  I,  846.  371.  VI,  131.  163. 

—  der  Reiche,  Herzog  von  Bayern-Lands- 
hut I,  III.  3.  9.  12—16.  21.  23.  75.  78. 
99. 143.  220.  346.  VI,  7—9.  131.  149. 
166—168.  170. 

—  Herzog  von  Sachsen  VI,  44. 

—  der  Fixjmme,  Markgraf  von  Branden- 
burg VI,  9. 

—  Pfalzgraf  bei  Rhein  I,  99.  VI,  9. 

—  Herzog  von  Sachsen  I,  201. 

—  Sporl,  Abt  von  Scheiern  I,  22. 
Georgianer  I,  187. 

Gepiden  (Gepidae,  (;oppydae)  I,  336.  VI, 

119. 
G  e  r  b e  rga,  Herzogin  von  I/)thringen  1, 6. 7. 
Gerbold  s.  Oaribald. 
Gerdraud,  Hl.  I,  125. 
Gerhard,  Erzbischof  von  Lorch  I,  6.  277. 
Germanshai m.=  Regensburg  VI,  125. 
Gero  (Gereo),  Markgiaf  I,  8. 
Gerold  I.  und  U.,  Markgrafen  in  Bayern 

I,  134. 
Gerstungen  I,  XL. 
Gertrud,   liemabliu  Kaiser  Konrads  III. 

I,  144. 

—  Königin  von  Ungarn  I,  149. 

Gerwolt  s.  Garibald. 

Gesuer,  Konrad  VI,  60.  62. 

Gesoriacum  s.  Boulognc. 

Geta,  röm.  Kaiser  I,  116. 

Geten  (Getac,  Gethae,  Geti)  I,  112.  835 
Aventinas  VI. 


(guten).  339.  340.  514.  612.  653.  VI,  64. 
90.  117.  122—124.  141. 

Getus  (Gota,  Gotus,  Geta),  fabeliiafter 
Volksstammvater  I,  339.  VI,  122.  128. 

Geufraeus,  Antonius  I,  609. 

Genta  s.  Judith. 

Gibuldus  (Gibhuld),  König  der  Sueven  I, 
28.  274. 

Gildo  I,  270. 

Gilgenberg  (Mons  S.  Egidii)  I,  80. 

Gisela  (Geisel)^  Gemahlin  des  Franken- 
königs Cliilderich  HI.  I,  290. 

—  (Gisala),  Gemahlin  Kaiser  Konrads  IL 
I,  135. 

—  (Geisel),  Königin  von  Ungarn  I,  129. 

—  Gemahlin  Herzog  Heinrichs  11.  von 
Bayern  AI,  174. 

—  (Geisel,  Gisala),  Gräfin  von  Berg  I,  149. 
607. 

Giselbert,  Herzog  von  Lothringen  I,  6. 

Gisovoltae  s.  Geisenfeld. 

Glaim  I,  151. 

Glareanus,  Heinrich  VI,  69. 

G 1 0  i  s  n  0 1 ,  Gemahlin  des  Herzogs  TheodoVI. 

von  Bayern  I,  284. 
Glischberg  I,  138. 
Glon  (Gelonum,  Glan),   Nebenfluss   der 

Amper  I,  11.  14.  VI,  54. 
Glycerium  I,  387. 
Glycerius,  woström.  Kaiser  I,  118. 
Godelaevus,  Wilhelm  I,  609. 
üörz  (Gorycia)  1, 48. 105. 142. 149.  VI,  12. 
Gog  und  Magog  I,  197. 
Gomer  (Gamer,  Camerus,  Chamer)  I,  332 

—334. 344.  VI,  112. 113. 115. 116. 129. 
Goppydae  s.  Gepiden. 
Gordianus,  röm.  Kaiser  I,  116.  264.  265. 
Gorduni    (Gordunni,    Gordumi)    I,    355. 

VI,  145. 
Gordyaoi  montes  (gotirisches  gebirg)  I, 

326.  VI,  106. 
Gossen p erger   s.   Erhard,    Propst   von 

Ranshofen. 
Gota,  Gotus  s.  Getos. 
Goten  (Oueten,  Goti;  I,  35.  112.  206.  231. 

313.  339.  343.  352.  360.  514.  612.  VI, 

65.  115.  129.  141.  142. 
Gotha  I,  640. 
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Gothini  (Gotini)  VI,  64.  116. 

Gotland  (Gotolandia,  Gutland)  I,  200.  339. 
VI,  122. 

Gotsburg  s.  Ktoffa. 

Gotteszell  (Gotszell)  I,  138. 

Gottfried  von  Bouillon  (Andorf  und  Gel- 
dern, Bononiensis)  I,  233.  315.  614. 

—  (Gotofridiis)  von  Viterbo  VI,  124. 

—  (Gotfrit),  Kanzler  Kaiser  Friedrichs  1 
I,  169. 

Gotthold,  Al>t  von  Scheiem  I,  18. 

Gottschalk,  Bischof  von  Freising  I,  9. 

Graccus,  Pierrius  1,  VIII. 

Grafenau  VI,  57. 

Graffrat,  Hl.  s.  Ilasso. 

Grafing  I,  10. 

Grafrath  VI,  31. 

Graisbach  I,  106.  139.  151  (Genealogie 

der  Grafen  von  G.).  158.  VI,  54. 
Gran  (Grana,  Strigonium,  Bregetio)  I,  648. 
Gran  ad  a  (Granata,  Betica,  Tartessus)  I, 

231,  615. 
Grans  von  Uttendorf,  Adelsfamilie  I,  76. 
Gratianus,  röm.  Kaiser  1, 118.  197.  VI, 

146. 
Graz  (Bairisch  Grätz)  1,  161.  238. 
Greding  (Graeding)  VI,  38.  40. 

Gregor  L,  Papst  I,  207.  278—280.  640. 
648.  VI,  79. 

—  IL,  Papst  I,  286. 

—  VII.,  Papst  I,  XXXV.  315. 

—  rX.,  Papst  I,  69. 

—  X.,  Papst  1,  235. 

—  von  Tours  I,  XXXVIH.  612.  640.  648. 

Greif  s.  Gripho. 

Greimold  s.  Grimoald. 

Greimoldshausen  I,  284. 

Griechen  (Kriechen)  1, 111. 112. 115. 175. 
186.  193.  196.  208.  236.  257.  260. 269. 
294.  301.  304.  309.  310.  312.  318.  335. 
337.  346.  351.  352.  359.  362. 365. 369. 
434. 460—465. 497. 504. 511. 513. 515— 
517.  520—523.  525. 529. 530. 533.  535. 
538.  539.  543.  550.  556.  557. 561. 565. 
566.  568.  569.  571.  576. 585-587.  598. 
610.  614.  637.  654.  VI,  54.  98. 100. 102. 
1 14—117  120. 122—124. 126. 130  131. 


136. 138. 140-142. 153—156. 158. 151 

161. 
Griechenland  (Kriechen)  I,  113.  ZU 

335.  351.  512.  513.  598.  614.  VI.  9 

98.  117.  136.  153. 
Grimm,  Sigmund,  Arzt  und  Bu( abdrucke 

in  Augsburg  I,  603.  VI,  80. 
Grimoald  (Greimold,  Greimhold,  (Irimo 

dus)  I.,  Herzog  von  Bayern  I,  123. 28! 

283.  284.  287. 

—  IL,  Herzog  von  Bayern  I,  123.  28- 
286-288. 

—  Bruder  Karl  Maiiells  I,  125.  284.  281 

—  Herzog  von  Bi-abant  I,  125. 
Grinobaldus  s.  Grünwalder. 
Gripho  (Greif),  Sohn  Karl  Martells  L'l2i 
Grost,  de,  s.  Ardennerwald. 
Grostgund  s.  Chrodegang. 
Grothild,  fränkische  Königin  I,  361. 
Grub  (Grueb)  I,  150. 

Gruber,  Magnus  I,  608. 
Grudii  I,  355.  VI,  145. 
Grünwald  bei  München  I,  282. 
Grünwalder  (Grinobaldus),  Johann,  Kai 

dinal,  Bischof  von  FreLsing  I,  21. 
Guaenselius  s.  Genusulus. 
G  u  a  r  i  n  u  s  (Varinus)  Veronensis  I,  537. 
Guarna,  Andreas  I,  580. 
Gülch  s.  Jülich. 
Günzburg  (Guntia,   Guntzeburgium)  V] 

90. 
Guetdraud  s.  Guntrud. 
Guetram  s.  Guntram. 
Gumppenberger,  Paul  VI,  47. 
Gundelfing  I,  160. 
Gundelius,  Philippus  VI,  181. 
Gundericus,  König  I,  612. 
Gunderstorf f er  s.  Friedrich,  Propstva 

Hanshofen. 
Gundwald  (Gunthold),  Herzog  von  As 

I,  123.  279. 
Guntia,  Guntzeburgium  s.  Günzbaii 
Guntram  (Guttram,  Guetram,  Gutoramus 

Frankenkönig  zu  Orleans  I,  121.  27! 
Guntrud   (Guetdraud),    Tochter   Herze 

Theodeberts  HI.  von  Bayern,  Gemahli 

des  Langobardenkönigs  Liutprand  L  38' 
Gunzbold,  Graf  L  44.  58. 
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Gurk  I,  67.  77.  128.  VI,  18. 

Guten  stein  (Guttenstain)  VI,  14. 

Gutland  s.  Gotland. 

Gutones  VI,  64. 

Gutoramus,  Guttram  s.  Guntram. 

Guttraud  (Gutruda),  Agilolfingerin  1, 123. 

Haag  (Haga,  Hag)  in  Bayern  1, 15.  VI,  9. 

—  in  Holland  L  142. 

Habacb  (Haibach,  Heubach)  1, 128.  VI,  31. 
Habsberg  I,  94.  144. 
Habsburg  (Hapsiburgium)  1, 315.  VI,  68. 
Hadmarsberg  I,  139.  150. 
Hadria  s.  Adria. 

Uadrianus,  röm.  Kaiser  I,  XXXVH.  116. 
VI,  114. 

—  I.,  Papst  I,  292. 

—  IV.,  Papst  I,  67. 

—  VI.,  Papst  I,  XXX.  193. 
Hälica  8.  Heilica. 

Haemon  (Heman)  I,  338.  VI,  121. 
Haemus  s.  Balkan. 
Haerobertus  s.  Charibert. 
Hagen  au  (Hagenoa)  VI,  10.  69.  89. 
Haibaub  s.  Habach. 
Uaidhausen  (Heithusen)  I,  11. 
Haigermoos   (Hegnomosa),    Grafen  von 

I,  76. 
Haimeran  s.  Emmeram. 
Halberstadt  I,  169. 
Hall  im  Inntal  I,  167.  VI,  57. 

—  Halle  s.  auch  Reichenhall. 

Hall  ein  (Salina,  Hellel)  I,  42.  56.  ^^,  57. 
Hallentaim,     Hallerodunum,    Hal- 

lerthunum  s.  Hollerdau. 
Haloander,  Gregor  VI,  78.  117. 
Hals,  Grafen  von  I,  105. 

—  Alram  von  I,  71. 

Ham  (Cham,  Chamus),  Sohn  Noahs  I,  326 
—328.  330.  332.  335.  344.  345.  370. 
VI,  107—110.  113.  117.  129.  162. 

H  a  m  m  0  n  (Hamen),  Schwager  Hams  1, 345. 
VI,  130. 

Handenzhofen  (Hantishofen,  Hentis- 
hoven)  L  14.  16.  ' 

Hannibal  L  XXXVH.  224-226. 

Hannonia  s.  Hennegau. 

Hans  s.  Johann. 


Hanto,   zweiter  Pfarrer   von  Ranshofen 

I,  65. 
Hanttenberg  I,  84. 
Hantus,  erster  Pfairer  von   Ranshofen 

I,  65. 
Happing  (Abudiacum)  I,  105.  VI,  55. 
Harcinofurdia  s.  Erfui*t. 
Ha  ring,    Anton,     PfaiTer   in   Schärding 

I,  96. 
Hartmann,   Bischof  von  Brixen  I,  167. 

—  Abt  von  Scheiem  I,  16. 
Hartmansreich  s.  Ermanarich. 
Hartwich,  Mai*schall  I,  169. 

—  Erzbischof  von  Magdeburg  I,  137. 

—  Erzbischof  von  Salzburg  I,  137. 

—  (Hertwic),  Bischof  von  Regensburg  I, 
137.  167. 

Harz  (Hartz,  Bacenis,  Westerwald)  I,  404. 

VI,  64. 
Haselbach  I,  63.  66. 
Hassfurt,  Astrolog  1, 198. 
Hatfreid  s.  Audefleda. 
Hatte,  Erzbischof  von  Mainz  I,  37.  52. 
Hannen  s.  Hunnen. 
Haunprecht  s.  Hugbert. 
Haunsbach  (Haunspach)  VI,  42. 
Haunwolf     der     Scheirer,     fabelhafter 

bayerischer  König  I,  123. 
Hauprecht  s.  Hugbert. 
Hausen,  Grafen  von  I,  105.  148. 
Haziga,   Gräfin  von  Scheiern  I,  9—17. 

140. 
He  an  hart  s.  Hengst. 
Hebraei  s.  Juden. 
Hebrus  (Hebran),  fabelhafter  König  I,  33. 

48. 
Heckhl,  Leonhard,   Aventins  Schwager 

VI,  27. 
Hector  I,  611. 
Hedwig,  Hl.  I,  149. 

—  Gemahlin  Herzog  Georgs  des  Reichen 
von  Bayern-Landshut  I,  143.  167. 

Heerwagen  (Hervagius),  Johannes,  Buch- 

dmcker  in  Basel  I,  653. 
Heglingen  I,  10. 
Hegnomosa  s.  Haigermoos. 
Heidelberg  I,  XH.  VI,  17. 
Heilbronn  (Hailbrunna)  VI,  41. 
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Heilica  von  Lengenfeld,  Pfalzgräfin  von 
^Vittelsbacli  I,  9.  12.  14.  141. 

Heiligenberg  s.  Andechs. 

Heiligenkreuz  I,  135. 

Heinrich  L,  deutscher  König  I,  4.  5.  53. 
127.  129. 135.  211.  221.  223.  224.  231. 

314.  VI,  67. 

—  IL,  deutscher  Kaiser  I,  7.  29.  61.  64. 
65.  77.  129.  157.  VI,  175. 

—  in.,  deutscher  Kaiser  1, 13.  65.  67.  77. 
130.  131.  140.  153. 

—  IV.,  deutscher  Kaiser  I,  V.  XV.  65.  67. 
77.  130.  153.  296.  602.  604.  634.  638. 
653.  VI,  87. 

—  V.,  Kaiser  I,  XLL  11-13.  18. 

—  VI.,  deutscher  Kaiser  1, 134.  233.  234. 

315.  614.  637.  VI,  124. 

—  Vn.,  deutscher  Kaiser  1, 173.  \7,  167. 

—  VIII.,  König  von  England  I,  356.  VI, 
145. 

—  L,  Herzog  von  Bayern  I,  5—8.  129. 
135.  138.  140.  VI,  174. 

—  n.  der  Zänker,  Herzog  von  Bayern 
I,  29.  129.  135.  VI,  172.  174. 

—  V.  (bei  Avontinus  IV.),  Herzog  von 
Bayern  I,  129. 

—  vn.  (bei  Aventinus  VI.),  Herzog  von 
Bayern  I,  65.  77.  129. 

—  IX.  (bei  Aventinus  VIH.),  Herzog  von 
Bayern  I,  61.  GG.  67.  77.  134.  135. 
144.  146.  360. 

—  X.  (bei  Aventinus  IX.)  der  Stolze, 
Herzog  von  Bayern  I,  61.  67.  68.  77. 
134.  165. 

—  XL  (bei  Aventinus  X.),  Herzog  von 
Bayern,  dann  Herzog  von  Osterreich 
I,  67.  77.  134.  135.  165-167.  233. 
341.  VI,  126. 

—  XII.  (\)ei  Aventinus  XL)  der  Löwe, 
Herzog  von  Bayern  und  Sachsen  I,  15. 
61.  67.  77.  134.  165.  166.  168.  169. 
170.  341.  VI,  1Ö6. 

—  I.  (bei  Aventinus  XH.),  Herzog  von 
Niederbayern  I,  17.   71—73.  77.  142. 

—  IL  der  Ältere  (bei  A.  XIU.),  Herzog 
von  Niederbayern  I,  142. 

—  in.  der  NatteiTiberger  (bei  A.  XIV.), 
Herzog  von  Niederbayem  I,  142. 


Heinrich  IV.  der  Reiche  (bei  A.  XV. 
Herzog  von  Bayem-Landshut  I,  21. 14 
VI,  166.  167. 

—  Herzog  von  Franken  I,  130. 

—  (der  Jüngere),  Herzog  von  Kärnten  1, 14( 

—  Herzog  von  Kärnten  I,  167. 

—  Herzog  von  Schlesien  I,  234. 

—  Pfalzgraf  bei  Rhein  1, 16. 17. 134. 14i 

—  (Henrich),  Markgraf  der  Ostmark  1, 13i 

—  Graf  von  Andechs  I,  16. 

—  Bruder  des  Grafen  Balduin  von  Flan 
dern  I,  614. 

—  (Henrich),  Graf  von  Riedenburg  I,  13i 

—  Burggraf  von  Regensbui^g  I,  169. 

—  von  Eppenstein  I,  135. 

—  Bischof  von  Chur  I,  169. 

—  von  Eberstein,  Bischof  von  Freisini 
I,  11.  13.  156. 

—  Graf  von  Wolfratshansen,  Bischof  vo 
Regensburg  I,  149. 

—  n.,  Graf  von  Roteneck,  Bischof  vo 
Regensburg  I,  72.  73.  77.  169. 

—  HL,  Gegenbischof  von  Regensbur 
I,  156. 

—  Bischof  von  Würzburg  I,  607. 

—  Abt  von  Scheiem  I,  19.  20. 

—  Propst  von  Altötting,  Doktor  der  Recht 
und  HLstorienschreiber  I,  156. 

—  L,  Propst  von  Ranshofen  I,  68—70. 

—  n.,  Propst  von  Ranshofen  I,  73. 

—  m.  Gamperl,  Propst  von  Ranshofei 
I,  73. 

—  rV.  Prellar,  Propst  von  Ranshofä 
I,  74. 

—  das  selig  kint  I,  169. 
Heinricus  Austriacus  s.  Ofterdingeo. 
Helfenberg  i.  Opf.  VI,  49. 
Helfenburg  s.  Salzburg. 

Helfendorf  I,  42.  57.  281. 

Helfenstein,  Grafen  von  (Elephantosto 
nenses)  I,  XLIV. 

—  Georg  Graf  von  I,  78.  80—82.  88.  91 
96.  97.  99.  VI,  10. 

—  Ludwig  Graf  von  VI,  39. 

Heliobergamum  s.  Andechs. 
Heliogabalus,  röm.  Kaiser  I,  116. 
Helitonius  (Helt,  Helto)  I,  112.  114. 
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Hellel  s.  HalleiD. 

Hellespont  VI,  146.  147. 

Hellingersweng  I,  10. 

Hellas  8.  £hl. 

Helt,  Helto  s.  Helitonius. 

Ilelvetier  (Ilelvetii)  I,  404.  VI,  63. 126. 

141. 
Helvetum  VI,  89. 
Ileman  s.  Haeraon. 
Hemau  (Uemmau)  VI,  49. 
Ilemnia,    GemaLlin   König  Ludwigs  des 

Deutschen  I,  165. 
Hern  US  s.  Balkan. 

Hengst  (Ilengisto,  Heanhart)  I,  43.  57. 
Hennegau  (Hennegeu,  Ilönnagau,    Han- 

nonia)  I,  139.  142.  173.  354.  355.  612. 

614.  VI,  144.  145. 
Hentishoven  s.  Uandenzhofen. 
Horaclitus,  griech.  Philosoph  I,  629. 

—  Patriarch  von  Jerusalem  I,  14.  15. 
Heraclius,  byzantinischer  Kaiser  1,229. 
Hercules,  der  deutsch,  s.  Alemaunus. 

—  der  giiechisch  I,  114.  310.  551.  608. 
654.  VI,  65. 

—  hispanicus,  der  hispanisch  I,  113.  309. 

^^,  64. 

Hercynia  I,  617.  VI,  14.  125.  157.  173. 

176. 
HercynischerWald  (llercynium  iugum, 

nemus,  Hercynia  silva)  I,  627.  VI,  7. 

114.  125.  156.  173. 

Herenhertus   de  Phephing,  Pfarrer  in 
I^nshofen  I,  66. 

Hergle  (Hercules),  am,  Wald  bei  Kegens- 
burg  I,  345.  VI,  131. 

Ilerilungoburg  1,  163. 

Ilerimannus  s.  Herminon. 

Hermanericus  s.  Ermanarich. 

Hermann,  fabelhafter  bayerischer  König 
I,  296. 

—  fabelhafter  König  in  Kleinasien  I,  356. 
VI,  146.  147. 

—  IV.,  Herzog  von  S«'li\vaben  I,  135. 

—  Pfalzgmf  bei  Rhein  I,  107. 

—  Graf  von  Kastell  I,  9. 

—  Sohn  Herzog  Arnulfs  von  Bjiyern,  Graf 
von  Scheiem  I,  6.  7.  129.  140. 


Hermann  Graf  von  Veringen  (H.   von 
Reiuhenau)  L  604.  640.  VI,  59. 

—  Bischof  von  Passau  I,  130. 

—  Abt  von  Niederaltaich  I,  638. 
Hermansal  s.  Irminsul. 
Hermansreich  s.  Ermanarich. 
Hermatae  s.  Sarmaten. 
Hermenia  L  49.  372.  VI,  164. 
Hermes  (Thoth,  Mercurius)  Trisraegistos 

I,  318.  VI,  97—99.  102. 
Herminon  (Hermion,  Hermon,  Heriman- 

nus),  fabelhafter  deutscher  König  1, 113. 

371.  372.  VI,  163.  164. 
Hermionen  (Hermionae,   Hermiones)  I, 

49.  112.  372.  521.  VI,  64.  164. 
llermippus  VI,  108. 
Hermolaus  s.  Barbaro. 
Ilermonactum  VI,  117. 
Ilermonia  =  Adramytium  VI,  147. 

—  (aus  Aimenia  gebildet?)  I,  49. 
Hermunduren  1,  647.  VI,  64.  66.  90. 

164. 
llerodotus  1,  311.  VI,  114.  117. 
Heroichus  s.  Ilörreich. 
Herold  (Arionaltus,  Eemhold),  fabelhafter 

Bischof  imd  König  I,  356.  VI,  146. 

—  Bischof  von  Salzburg  I,  211. 
Herrenchiemsee  (Chembse)1, 150.  208. 

280.  291. 
Hersbruck  'N^,  11. 
llerulopagium  s.  Hörlbach. 
llervagius  s.  Heei'wagen. 
Hesekia  (Ezechias)  I,  218. 
llesiodus  I,  319.  321.  322.  563,  VI,  97. 

98.  101.  124. 
Hessen  I,  207.  309.  355.  372.  VI,  10. 

145.  164.  171. 
Hestieus  von  Kolophon  I,  591. 
Hesvchius  VI,  137.  138. 
llütrurier  s.  Etnisker. 
Heubach  s.  Haba<'h. 
Heubseh  I,  144. 
H  i  a n  1 0  p  0 1  i  s  (Hyetopolis)  =  Kegensburg 

1,  294.  295.  VI,  174. 
Hiarbas   (Hyarbas),    König  in   Afrika  1, 

370.  VI,  162. 
Hickar   (^Hechthar,    Heotor),    fabelhafter 

bayerischer  König  I,  114. 
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Hienheim  (Honhaizn,  Hönhaym)  VI,  12. 

29.  40.  66. 
Hierapolis  71,  147. 
Hieron,  König  von  Sizilien  I,  297. 
Hieronymus,  Hl.  I,  27.  32.  62.  64.  116. 

184.  186.  189.  197.  204.  206.  209.  221. 

223. 261.  265.  267—270.  314.  341.  343. 

352.  393.  466.  467.  496.  513.  551.  555. 

564. 638. 647. 652.  VI,  59.  67.  68. 70. 75. 

76.  79. 101. 103. 112. 115. 127.  i28. 142. 

147. 155. 182. 
Hildebertus,  Hildeprecht  s.  Childebert 
Hildebrecht,  Herzog  von  Brabant  1, 125. 
Hildegard,  Hl.  I,  615. 

—  Gemahlin  Karls  des  Grossen  I,  134. 
Hildolph,  Bischof  von  Trier  I,  208.  281. 

287. 

Hilfreich  s.  Chilperioh. 

Hilpoltstein  I,  106.  139. 

Hilprecht  s.  Childebert. 

Hiltner,  Dr.,  Stadtschreiber  in  Regens- 
burg I,  XLVm.  304.  VI,  92. 

Hiltrude  (Hildraud),  Gemahlin  Herzog 
Odilos  von  Bayern  I,  125.  289.  291. 

Hipanis  s.  Hypanis. 

Hippocrates  I,  563. 

Hippolyte,  Amazonenkönigin  VI,  65. 

Hircius,  Aulus  \1,  144. 

Hirsau  I,  10.  11.  17.  18. 

Hirschberg  I,  106.  139.  142. 

Histor reich  s.  Lstrien. 

Hittenburg  I,  156. 

Hobsinger,  Dr.  Johann,  Arzt  in  Regens- 
]>urg  I,  XLVni.  304. 

Hochburguud  I,  241.  279.  283. 

Hochschambach  s.  Hohonschambach. 

Hodingae  s.  Altötting. 

Höchstädt  a.D.  I,  101. 

Hoemus  s.  Balkan. 

Hönhaym  s.  Hienheim. 

Hörlbach  (HenÜGpagium)  VI,  42. 

Hörm ans  heimer  I,  309. 

Hörmates  s.  Sarmat(?s. 

Hü  rp recht,  Enkel  des  Königs  Bernhai'd 
von  Italien  1,  126. 

—  s.  auch  Charibei-t. 

Hr>r reich  (lIeroichus\  Stammvater  der 
ril)piniden  I,  125.  613. 


Hörreich,  König  von  Brabant  I,  125. 
Hofe  s.  Stadtamhof. 
Hof  er,  Bürger  von  Brannaa  I,  82. 
Hof  mann,    Christophorus^    gen.    Ostro- 

francus  I,  XLVIU. 
Hohchrihha  s.  Burgkirch. 
Hohen  au  VI,  55. 
Hohenberg  I,  67.  68. 
Hohenbrunn  I,  11. 
Hohenkrähen  (Hohencreidum)  VI,  24. 
Hohonschambach  (Hochschambach)  VI, 

49. 
Hohenwart  (Hochenwardt,  Sumuntorium, 

Submontoriom)  I,  106.  128.  133.  139. 

148.  VI,  31.  56.  57.  90. 
Hohenzeren,  Margret  von  I,  160. 
Hohnburg  (Hohenberg  in  Württemberg?) 

VI,  11. 
Holenstain,  Lienhart  von  I,  169. 
Holland  L  XXXH.  139.  142.  173.  200. 

284.  314.  316.  \1.  68. 
H  0 1 1  e  r  d  au  (Hallerodunum,  Hidlerthunmn, 

Hallentaun)  I,  868.  VI,  20.  149. 
Holz  hausen,  Seibolt  von  I,  169. 

—  Wolfher  von  I,  169. 
Holzkirchen,  Gem.  Buch  I,  12. 
Holzpek  VI,  49. 

Homer  I,  XXH.  XXXIX.  XI JH.  309. 
310.  313.  317.  320.  325.  371.  512.  513. 
VI,  40.  41.  65.  97.  98.  104. 131. 155. 
163. 

—  der  deutsche  =  Konrad  Celtis  I,  633. 
Honhaim  s.  Hienheim. 
Honorius,  weströmischer  Kaiser  I,  118. 

270. 

—  IV.,  Papst  I,  235. 

—  Hymnendichter  I,  548. 

Hont  er  (Ilunter,  Hunterus,  Hj-nter),  Jo- 
hannes VI,  47. 

Ho  rat  ins  Flaccus  I,  19.  184.  192.  320. 
349.  377. 389.  391. 392.  394-3%.  398. 
402.  404.  406.  407. 415.  419—426. 429. 
432.  433,  437.  447.  453.  455—457.  459 
—462.  464.  467.  470-477.  480.  481. 
483.  484.  486.  490.  493—496. 499. 500. 
503.  504.  508.  519.  521.  522.  524.  527. 
529.  538.  539.  542.  544.  545.  547.  548. 
568.  570.  572.  573.  576.  583.  585.  610' 
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613.  615.  643.  646. 650.  653.  VI,  65.  77. 

101. 108.  131.  135. 136. 180. 
Hornstein  (Horenstain)  I,  106.  150. 
Huaetberct  (Huaetoberichthus)  VI,  160. 
Hub  er,  Dr.   Balthasar,   Domprediger  in 

Regensburg  I,  XLVin. 
Hueber,  Konrad,  Kämmerer  von  Rans- 

hofen  I,  80.  85.  95. 
Hugbert  (Haunprecht,  Hauprecht,  Hugo- 

bertus),  Herzog  von  Bayern  1, 120.  123. 

208.  284.  288.  289. 
Hugo,  Propst  von  Scheiem  I,  21. 

—  Vulsinus  I,  585. 
Huldreich,  Huldrich  s.  Childerich. 
Hummelberg,  Michael  I,Vn.  VI,  88. 
Hundertpfund,  Hans,  herzogl.  Kammer- 
schreiber in  München  VI,  184.  185. 

Hunnen  (Hannen)  I,  28.  36.  37.  52.  124. 

134.  189.  206.  232.  278.  282.  289.  293. 

313.  314.  550.  613.  614.  VI,  66.  67. 167. 

170. 
Hunnostadium  I,  574. 
Hunnus  (Haun),  fabelhafter  König  I,  113. 
Hunter,  Hunterus  s.  Honter. 
Husaren  (Husern)  I,  241. 
Husiten  (Hussen)  I,  316. 
Hussocasan,  König  von  Persien  I,  238. 
Hütten,  Ludwig  von,  Reiterftlhrer  I,  91. 

—  Ulrich  von  I,  XXX.  XU.  XLV. 
Hyagnes,  Phr^ger  I,  591. 
Hyarbas  s.  Hiarbas. 
Hydaspes  I,  196. 

Hvdrunt  s.  Otranto. 
HyetopoUs  s.  Hiantopolis. 
Hyldericus  s.  Ulrich. 
Hylpericus  s.  Chilperich. 
Hynterus  s.  Honter. 
Hypanis  (Hipanis)  VI,  123. 
Hypsicrates,  Grammatiker  VI,  142. 
Hyster  (H ister),  fabelhafter  König  I,  33. 
Jador,  Gefährte  Tuiscos  I,  335.  VI,  118. 
Jadora  (Jadera)  in Ulyrion  1, 335.  VI,  118. 
Jak  et  an  s.  Ister. 

Jakob,  jüdischer  Stammvater  I,  113. 
Jakobäa  (Jacoba)  von  Holland  I,  143. 
Janus  s.  Noah. 

Japhet  (.Tapetus,  Copheus,  Maurus,  Atlas), 
Sohn  Noahs  I,  329.  330.  332.  334.  335. 


345.  368.  370.  VI,  108-110.  112.  115 

—117.  130.  162. 
Jasius  I,  114. 
Jazygen  (Jazygae)  VI,  90. 
Iberien  (Iberia)  VI,  163. 
Iberus,    fabelhafter    König    in    Spanien 

I,  369.  VI,  160. 
Ibisa,  Iborea  s.  Ybbs. 
Iccius  s.  Eck. 
Iconium  (Iconien)  I,  232. 
Iduberg  s.  Ita. 
Idume  (für  Palästina)  I,  623. 
Jehu  I,  218. 
Jektan  s.  Ister. 
Jeremias,  Prophet  I,  218. 
Jerusalem  (Hierosolyma) 1, 14. 15. 65.  69. 

115.  134. 136.  140. 142. 145. 147.  158. 

173.  183.  200.  230.  233—235. 239.  260. 

267.  315.  ai6.  397.  606.  614. 
Igontum  =  Sidzach  VI,  122. 
Ileus  I,  334.  VI,  116. 
Ilium  s.  Troia. 
111  (Elsa)  VI,  171. 
Illyrien    (Dlyris,    Illyricum,    Liburnia, 

Windische  Mark)  I, -335.  352.  VI,  67. 

117.  118.  141.  162. 
Illyrikej  I,  514. 
Um,  Fluss  1,  131.  289.  VI,  57. 
Ilmmünster  I,  106.  120.  290.  291. 
Ilsung(Ulsing),  Dr.  Sebastian  1,  IH.  XIH. 

VI,  25.  29. 
Ilus  (Ils,  Hz),  König  von  Troja  I,  114. 
Hz  (Ulysses,  Uissa),  Fluss  I,  71.  340.  VI, 

125. 
Imbripolis  =  Regensburg  I,  294.  295. 
Imola  VI,  23. 
Impudicus  I,  328.  VI,  107. 
Im  st  (Impst)  VI,  30. 
Inchenhofen  (Inchoven)  I,  131. 
Incingan  s.  Inzing. 
Incubus  I,  328.  VI,  107. 
Indersdorf    (ündinstorff,     Undersdorf) 

I,  14.  16.  140.  141.  VI,  30. 
Indien  I,  196.  330.  335.  340.  341.  343. 

637.  VI,  21.  117.  125.  126.  128. 129. 
Infamis  I,  328.  VI,  107. 
Ingae  vonen  (^Ingaevones,  Ingevones,  Se- 
iender) 1, 309.  364. 513. 521.  VI,  64. 151. 
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Ingelheim  (Ingelshaim)  I,  51.  123.  292. 

Ingenuin  (Genewein),  Bischof  von  Brixen 
I,  277. 

Ingermansheim  =  Hegensburg  I,  840. 

Inge  von  (Ingrion,  Ingruo,  Inwoner)  fabel- 
hafter deutscher  König  I,  113.  354. 
364-366.  369.  VI,  143. 148.  151—154. 
160.  161. 

Inge  venia  s.  Seeland. 

Ingolstadt  (Angilostadium ,  Auripolis, 
ChiTSopolis,  Angel  ipolis,  Engelstat,  Vicus 
An^lonim)  I,  lU.  IV.  VUI— X.  Xni 

—XVI.  xvui.  XIX.  xxn.  xlvi. 

XIJX.  Lin.  LVIIL  3. 23.  46. 105. 142. 

143.  288. 306. 373.  375. 376. 487.  574— 

578.  580.  581.  602.  605.  616.  628.  629. 

638.  641.  642.  652.  VI,  8.  9. 12. 13.  25. 

27. 29-33. 43. 45. 56. 57. 79. 80. 82. 166. 
Ingram  (Ingeramus,  Ingemiannus)  fabel- 
hafter bayerischer  König  I,   114.  296. 

340.  VI,  12b. 
Ingrion,  Ingruo  s.  Ingevon. 
Ingriones  VI,  63. 
Inn  (Oenus,   Aenus)  I,  XXXIX.   9.  26. 

33—35.  48—50.  62.  63.  65.  67.  71.  72. 

75. 77. 81. 95. 96. 100. 104. 1 15. 117. 131. 

150.  165.  232.  259.  276.  277,  280. 281. 

288.  336. 338—340.  369.  387.  617.  646. 

647.  VI,  39.  54—57. 119. 121. 123. 125. 

160. 174. 
Innocenz  IV.,  Papst  I,  17.  19.  69. 

—  Vm.,  Papst  I,  239. 
Innsbruck  (Pens  Oeni)  VT,  21. 
Insubres  I,  611. 
Inutrium  s.  Mittenwald. 
Inuus  I,  328.  Yl,  107. 

Inzing  (Incingan)  im  Kottal  I,  42.  56. 

Joachim  (von  Fiore)  I,  196.  198. 
Joachimsthal  (Vallis  Joachimi)  VI,  94. 
Jobst,  Graf  von  Abensberg  I,  157. 
Johann,  König  von  Böhmen  VI,  43.  167. 

—  I.  .Vlbre(."ht,  König  von  Polen  \7,  6. 
1G7. 

—  (IIans\  Sohn  König  Ludwigs  IX.  von 
Frank roiirh  I,  235. 

—  (Hans)  I.,  Herzog  von  Niederbayern  I, 
142. 


Johann  (Hans)  II.,  Herzog  von  Bayern- 
München  I,  142. 

—  (Hans)  III.,  Herzog  von  Niederbayem- 
Holland  I,  142. 

—  (Hans)  rV.,  Herzog  von  Bayern-Mün- 
chen I,  143. 

—  (Hans)  der  Gute,  Herzog  von  Burgund 
I,  236.  614. 

—  (Hans)  der  Unerschrockene,  Herzog  von 
Burgund  I,  143. 

—  n.,  Graf  von  Abensberg  I,  157. 

—  (Hans),  Graf  von  Zips  I,  336.  VI,  46. 
119. 

—  I.  Tegerpeck,  Abt  von  Scheiem  1,  22. 

—  II.  Turbeit,  Abt  von  Scheiem  1,1.2.12. 
15.  23.  24, 

—  Dekan  von  Kanshofen  I,  80. 
Johannes,  HL,  der  Täufer  1,22.  23.70.85. 

—  de  Muris  I,  IH. 
Johanniter  I,  197.  236. 

Jon,  Sohn  Japhets  I,  334  (hier  fälschlich 

Dann).  VI,  117. 
Jordanis  (Jordanus,  Jordan,  Jornandes\ 

Geschichtschreiber  I,  3.  278.  335.  562. 

640.  VI,  67.  87.  94.  117.  119.  122. 
Josaphat  I,  218. 
Josephus,  Geschichtschreiber  I,  20.  62. 

VI,  112.  115. 
J  0  V  i  a  n  u  s  (Juvianus),  röm .  Kaiser  1, 1 1 7. 
Ips  s.  Ybbs. 

Ire  nie  US,  Franciscus  I,  642.  VI,  %. 
Ir erdet  (fälschlich  für  ir  Erdet)  s,  Teuto- 

burgium. 
Irmgard,  Tochter  Kaiser  Ludwigs  H.  I. 

127. 
I  r  m  i  n  s  u  1  (Hermansal,  Hermanssal)  1, 371. 

VI,  164. 
Irmtraud,  Herzogin  von  Brabant  1, 125. 
Im  sing  (Ymsing)  VI,  56. 
I  s  a  b  e  1 1  a  (Elisabeth),  Königin  von  Spanien 

I,  XLH.  614. 
Isar  (Iser,  Isara)  I,  9.  79.  131.  152. 168. 

280.  288.  290.  291.  387.  VI,  54—57. 

125.  173. 
Isen  (Iseniscus,  Ism)  I,  120.  290.  VI,  55. 
Isengrim,  Graf  I,  64. 
Isis  (Ceres,  Eisen)  I,  113.  309.  370.  624. 

VI,  64.  141.  142.  162. 
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Island  (Eisland)  I,  200. 

Istaevon    (Istevon,    Eisterwoner,    Mars 

Germanorum),    fabelhafter    deutscher 

König  I,  113.  369—371.  VI,  161—163. 
Istao  vonen  (Istaevones,  Istevones)  1, 207. 

309.  369.  404.  521.  VI,  63.  161. 
Ister  (Jaketan,  Jektan),  Oefährto  Tuiscos 

I,  330.  332.  334—338.  VI,  109.  113. 

116.  117.  120.  121. 

—  =  Donau  I,  337.  339.  VI,  120-123. 
125.  126.  128.  143. 

Isterreich  =  Oesterreich  I,  337. 
Istrien  (Istria,  Isterreich,  Histerreich)  I 

105.  137.  139. 148. 149. 167-170.  336! 

514.  VI,  64.  118.  120. 
Ita  (Iduberg),  Herzogin  von  Brabant  1, 125. 
Italien  I,  XIII.  XIV.  5.  14.  15.  33.  36— 

38. 42. 43. 64. 69. 123. 206. 231.  232. 239. 

241.  261.  265.  271.  274.  275.  278.  280. 

290.  308.  312—315.  352.  394.  534.  555. 

569.  571.  575.  577.  608.  611.  615.  634. 

643.  VI,  12. 17.  20.  24. 29. 30. 46. 48. 66. 

77.  86. 92. 107. 113. 115. 122. 126. 128— 

130. 142. 146. 148. 153. 160. 162.164.176. 
Italiener  I,  385.   565.   627.   633.   654. 

VI,  111. 
Juba  (Jubas),  König  von  Maiu*etanien  I 

563.  VI,  123. 
Jubalda,  fabelhafter  König  in  Spanien  I, 

369.  VI,  160. 
Judaea  I,  397.  470. 
Juden  (Hebraei)  1,113—115. 174.183. 191. 

193.  200.  202.  203.  218.  229.  233.  258. 

310-312. 317-319. 334. 344.  347. 352. 

356.  464. 512. 515. 552. 569. 610.  VI,  73. 

97.  98. 100. 112. 115. 129. 130. 132. 142. 

147. 155. 158. 159. 
Judith  (Juditha),  Mutter  Kaiser  Friedrichs  I. 

I,  165. 

—  (Juditha,  Genta),  Gemahlin  Herzog  Hein- 
richs I.  von  Bavom  I,  4.  6.  7.  129.  140. 
157. 

Judman,  Johann  I,  80. 

Jülich  (Juliacum,  Gülch)  I,  355.  VI,  145. 

150. 
Jugurtha  I,  645. 
Juhones  VI,  90. 
Julbach,  Adelsgeschlecht  I,  76. 


Julianus,  Claudius,  röm.  Kaiser  I,  117. 
VI,  89. 

—  Didius,  röm.  Kaiser  I,  116. 
Juliomons  s.  Olmütz. 
Julius,  Kaiser,  s.  Caesar. 

—  n.,  Papst  I,   173.  193.   194.  VI,  15. 
18.  23. 

Jungwirt,   Kaspar,    Bürgermeister   von 

Burghausen  I,  101. 
Justicia,   Gräfin  von  Wolfratshausen  1, 

141. 
Justinianus  L,  byzantinischer  Kaiser  I, 

193.  278.  514.  552.  558.  VI,  63.  117. 

—  IL,  byzantinischer  Kaiser  I,  230. 
Justin  US  I.,  byzantinischer  Kaiser  I,  277. 

—  röm.  Hi.storiker  I,  399.  487.  VI,  76. 
Juvavia,  Juvavum  s.  Salzbui'g. 
Juvavum  =  Salzach  VI,  122. 
Juvenalis   1,   398.   402.  413.  419.  424. 

429.  455.  459.  477.  482.  485.  492.  494. 

526.  542.  569.  570. 
Juvenciis,  Dichter  I,  401.  569. 
Juvianus  e.  Jovianus. 
Kadmus  I,  512.  513.  538.  602.  VI,  112. 
Kärnten  (Carinthia)  I,  33.  41.  48.  55.  71. 

72.  104.  105.  130-134.  136.  144.  149. 

152.  157.  167.  170.  173.  207.  241.  267. 

284.  288.  291.  295.  312.  314.  336.  613. 
Käsdorf  (Kastorph)  bei  Burghausen  I,  84. 
Kaf  f  a  (Kapha,  Theodosia,  Gotsburg)  I,  238. 
Kahlenberg  (Caecius  mons,  mons  Calvus) 

VI,  175. 

—  (Kaienberg),  Pfai-rer  von  I,  142. 
Kaisersburg  (Callatinum,    Galeodunum) 

VI,  56. 
Kaisheim  (Kaisham,  Kaisershaim)  I,  106. 

151.  VI,  54. 
Kalatin  (Calalinum,  Kalladin)  I,  102. 
K  a  1 1  i  n  g  e  r  s.  I^eonhartl,  Propst  von  Rans- 

hüfen. 
Kall  münz  (Kalminz)  I,  105.  144.  333. 
Kammer  (Camor),   Atzo,   Burghard  und 

Pegel  von  I,  169. 
Karion  (Carla)  VI,  146. 
Karl  der  Grosse  I,  XXXI.  4.  37.  51.  64. 

120. 122-126. 133. 134.  165.  188.  210. 

231.  233.  257.  259.  269.  285.  289.  291 

—296.  308.  313.  331.  340.  352.  360. 
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368.  372.  642.  550.  551.  552.  558.  575. 
•  576.  584.  585.  598.  610.  613.  624.  640. 
648.  VI,  57.  63.  66.  73.  89. 111. 125. 
142.  160.  164.  174. 
Karl  II.  der  Kahle,  deutscher  Kaiser  1, 126. 
133. 

—  in.  der  Dicke,  deutscher  Kaiser  I,  33. 
37.  42.  43.  51.  56.  57.  61.  64.  65.  126. 
134.  352.  514.  VI,  141. 

—  IV.,  deutscher  Kaiser  I,  315.  316.  330. 
552.  VI,  110.  124.  167. 

—  V.,  deutscher  Kaiser  I,  XXXH.  XXXV. 
200.  241.  256.  297.  609.  VI,  32.  33. 
181. 

—  Martell,  fränkischer  Hausmeier  I,  123. 
125.  208.  281.  285—289.  613. 

—  der  Einfältige,  König  von  Frankreich 
I,  127. 

—  VIII.,  König  von  Frankreich  I,  239. 

—  von  Anjou,  König  von  Neapel  I,  235. 

—  von  Niederlothringen  (Brabant)  I,  127. 

—  Herzog  von  Geldern  VI,  12. 

—  Sohn  Kaiser  Karls  des  Kahlen  I,  126. 

—  König  der  Provence  I,  126. 

—  Sohn  Karls  des  Grossen  I,  126.  293. 

—  Herzog  von  Geldern  I,  101. 
^-  Erzbischof  von  Mainz  I,  126. 
Karlmann,  König  von  Bayern  I,  33.  37 — 

44.  51—53.  55.  56.  58.  64.  76.  126. 
131.  134.  165. 

—  von  Westfranken  I,  127. 

—  Sohn  Kaiser  Karls  des  Kahlen  I,  126. 

—  Bruder  Karls  des  Grossen  I,  125.  291. 

—  Bruder  Pippins  des  Kurzen  1, 125.  208. 
289.  290. 

—  Herzog  von  Brabant  I,  125. 

Karls  borg  bei  Leutstetten  I,  16(?).  289. 
VI,  57. 

Karnmessor,  Stephan  VI,  44. 

Karthago  s.  Carthago. 

Kasimir  (Cassiomirus,  Casel)  IV.,  König 
von  Polen  I,  143.  237.  \1,  11.  167. 

—  (Cassiomirus),  Markgraf  von  Branden- 
burg I,  96.  VI,  7.  9. 

Kaspar  Tiu-ndl,  Propst  von  Ranshofen 
I,  39.  54.  Gl.  75.  77.  78.  101. 

Kastl  (Ciustl,   Castel)  I,   105.  128.    138. 


144  (Genealogie  der   Grafen  von  K. 

146. 
Kastorph  s.  Käsdorf. 
Katharina,  Hl.  I,  73.  229. 
—  Gemahlin    Herzog    Johanns    II.    vo 

Bayern-München  I,  142. 
Katzenellenbogen  (Olenobogium  Chat 

torum)  I,  355.  VI,  145. 
K  e  1  h  e  i  m  (Chelohemum,  Kelham)  I,  XVII] 

XLVm.  16.  142.  278.  369.  VI,  8.  J 

30.  35;  39.  45.  55.  57. 
Kelten  (Celtae)  I,  356.  357.   370.  612 

VI,  64.  116.  132.  148.  161.  171. 
Kembaten  s.  Cambodunum. 
Kempten  (Cambodunum) .  VI,  20. 
Kesching  s.  Kösching. 
Khol,   Johann,   Buchdrucker  in  Regens 

bürg  I,  607. 
Kiebach  s.  Kühbach. 
Kiemichhof  s.  Chieming. 
Kienberger  s.  Wilhelm  Kienbeiiger,  Ab 

von  Scheiern. 
Kierhamer,    ütz,    Bürger   in  Regens 

bürg  I,  LV.  LVI. 
Kilian  (KylianusX  Hl.  VI,  157. 
Kinzen  s.  Künzing. 
Kipfenberg  (K>T)fberg)  VI,  31. 
Kirchberg  I,  139. 
Kirchdorf  (Kirichodoryphi)  VI,  42. 
Kirchfarrnbach  VI,  7. 
K  i  t  z  b  ü  h  e  1  (Kytzpuhel,  Kitzpüehel)  1, 124 

VI,  57. 
Klingsor  (Clingenonis)  VI,  111. 
Klötzl,  Johann,  Bürgermeister  von  Brau 

nau  I,  79.  80.  83. 
Kneudl,  Ulrich  I,  99. 
Kneuspel,  Johann  I,  640. 
Koblenz  (Confluentes  Rheni  ao  Mosellae 

VI,  22.  146. 
Koburg  (Choburgium)  I,  V.  VI,  7. 
Kochel  (Kochl)  I,  290. 
Kochelse 0  (KochlsA)  I,  290. 
Köln  (Colonia   Agrippinensis,    Agrippioa 

I,  23.   101.  129.  196.  235.  285.  286 

312.  333.  334.  355.  404.  623.  M,  11 

69.  114.  115.  145. 
Kölner,  Augustin  I,  DI.  VI,  29. 
Königsberg  i.  Fr.  (Mons  r^us)  I,  56^ 
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Königsfelder,  Sigmund  1,  96. 

Kösching  (Caesarea^  Kesching)  I,  108. 
VI,  66. 

Kolberger  (Colberger),  Wolf  gang,  Kanz- 
ler VI,  7. 

Kolnbach  (Cailonespach)  I,  161. 

Kolopbon  I,  591. 

Komotau  VI,  93. 

Kon r ad  L,  deutscher  König  I,  4. 

—  JL,  deutscher  Kaiser  I,  130.  135.  165. 
316. 

—  m.,  deutscher  Kaiser  1, 14.  61. 67. 144. 
167.  233.  315. 

—  IV.,  deutscher  König  I,  17.  316. 

—  König  von  Burgund  VI,  174. 

—  Herzog  von  Bayern  I,  130. 

—  Herzog  von  Fi*anken  I,  8. 

—  I.,  Herzog  von  Kärnten  I,  130. 

—  II.,  Herzog  von  Kärnten  I,  130. 

—  III.,  Herzog  von  Kärnten  I,  130. 

—  der  Kote,  Herzog  von  Lothringen 
(Worms)  I,  130. 

—  Pfalzgraf  am  Rhein,  Bruder  Kaiser 
Friedrichs  I.    I,  167. 

—  I.,  Graf  von  Dachau  I,  10.  12.  13.  140. 

—  II.,  Graf  von  bachau,  Herzog  von  Dal- 
matien  I,  10.  14.  18.  141. 

—  in.,  Graf  von  Dachau  I,  10.  141. 

—  I.,  Graf  von  Valley  I,  9.  10.  14.  16. 
141. 

—  IL,  Graf  von  Valley  I,  10.  141. 

—  m.,  Graf  von  Valley  I,  10. 

—  Graf  von  Wasserburg  I,  16. 

—  Burggraf  von  Nürnberg  I,  169. 

—  I.  von  Abensberg,  Erzbischof  von  Salz- 
burg 1,  12.  13.  66.  67.  77.  158. 

—  von  Witteisbach,  Erzbischof  von  Mainz 
und  Salzburg  I,  9.  14.  15.  141.  168. 
169. 

—  Bischof  von  Froising  I,  69. 

—  Bischof  von  Passau  I,  167. 

—  Bischof  von  Utrecht  I,  XL. 

—  I,  Abt  von  Scheiern  I,  18.  19. 

—  IL  Perger,  Ai)t  von  Scheiern  I,  20. 

—  lU.,  Abt  von  Scheiern  I,  20. 

—  IV.  von  Mui*,  Abt  von  Scheiern  I,  21. 

—  V.  Tegembach,  Abt  von  Scheiern  I,  21. 

—  VI.  Weickman,  Abt  von  Scheiern  1,  21. 


Konrad  L,  Propst  von  Ranshofen  I,  66. 
67.  68.  69.  72.  73. 

—  n.,  Propst  von  Ranshofen  I,  73. 

—  (Philosophus)  von  Scheiern  I,  3.  6.  8 
—12.  19.  20.  24. 

Konstantinopel  (Bizantium)  I,  27.  117. 

118.  144.  148.  229.  230.  233.  236.  238. 

239.  249.  265.  269.  270.  272.  293.  294. 

574.  614.  VI,  13.  15. 
Konstanz  (Costnitz,  Costenz,  Constantia) 

I,  133.  194.  VI,  12.  16.  25. 
Kopernikus  I,  V. 
Korbinian,   Hl.  I,  284.  287.  288.  29L 

553. 
Korinth  I,  238.  39L 
Korvei  VI,  74. 
Kraiburg  (Chraiburg,    Craiburg,   Cray- 

burg)  I,  105.  132.  136.  137  (Genealogie 

der  Grafen  von  K.).  144.  VI,  55. 
Krain   (Carniola,    die   Bewohner   Carni, 

Cameoli,  Vandali)  I,  71.  72.  207.  288. 

514.  VI,  15.  17.  19.  44. 
Krakau   (Gracchovia,   Cracovia,   Cracovi, 

Crokau)  I,  V.  IX.  303.  334.  648.  VI, 

6.  7.  115.  116.  131. 
Kran  hol  4  (Cranholcz)  VT,  55. 
Krantz  (Crantzius),  Albertus  VI,  74.  88. 
Krems  (Krembs)  I,  240. 
Kremsmtlnster  (Chremissa,  Cremünster) 

i,  120.  291.  340.  607.  VI,  126. 
Kretz,  Matliias  1,  XV. 
Kriechisch  Weissenburg  s.  Belgrad. 
Kriglpuech,  Leukardus  von  I,  76. 
Kroatien  (Croacen,  Crabaten)  I,  216.  236. 

238.  249.  267.  314.  VI,  43. 
Krosch,  Paul,  Stadtschrei bersubstitut  in 

Regensburg  1,  LV. 
Kuchelarin,  Margret  I,  160. 
Kühbach   (Chiebach,   Kiebach,    Kybach) 

I,  106.  128.  131.  VI,  31. 
Kuenburg  (Chynobergensis),  Andreas  von 

VI,  105. 
Künzing  (Kinzen,   Kinzn,   Quintanorum 

urbs,  colonia,  (^uintiana)  I,  28. 104.  274. 

VI,  56.  90. 
Kiissel  s.  Cusula. 
Kuf stein    (Kopstain,    Kophsteyn,    Copf- 

stein)  I,  124.  VI,  9.  10.  57. 
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Kummerse  s.  Comersee. 
Kunigunde,  Hl.  I,  64.  65.  77.  129.  157. 

—  (Chunigund),  Gemahlin  Herzog  Al- 
brechts IV.  von  Bayern  1, 143.  VI,  13. 
178. 

—  (Chunegund),  Markgräfin  von  Steier- 
mark 1,  136. 

Kuno  (Chuno),  Bischof  von  Regensburg 

I,  150.  168.  169. 
Kusel  s.  Cusula. 
Lab  er  (Lavaras,  Labar),  Fluss  1, 105.  131. 

139.  256.  296.  340.  VI,  49.  56.  125. 

142. 

—  (Labar),  Ort  VI,  49. 

—  Herren  von  I,  139.  155. 
Lachner,  Peter  I,  642.  643. 
Lactantius  I,  196.  319.  321.  393.  432. 

544.  551.  564.  648.  VI,  100—102.  104. 
Lac  US  Benacus  s.  Gardiisee. 
Ladislaus  Postumus,  König  von  Böhmen 

und  Ungarn  VI,  11.  167. 

—  (I^aßla)  in.,  König  von  Polen,  Böhmen 
und  Ungarn  I,  237.  W,  14. 

—  (Lasla),  Herzog  von  Böhmen  I,  167. 
Ladissolaus  s.  Suntheim. 
Laichling  (Niderlachling)  I,  LIU.  305. 
Lambach  I,  105.  128.  153. 
Lambert,  Hl.  (Lantprecht),  Bischof  von 

Maastricht  I,  283.  285. 
Lampridius,  Aelius  I,  264.  574. 
Lampsacus  VI,  146. 
La  na  (Löen)  bei  Meran  I,  133. 
Landau  a.  L    I,  78.  105.  138.  160.  VI, 

8.  9.  57. 

—  (Landunum),  Hans  Jakob  von,  kaiserl. 
Truchsess  VI,  24. 

Landbert  (Laudprecht,  I^ndobertus), 
Sohn  Herzog  Theodos  V.  von  Bayern 
I,  123.  281.  282. 

Land  eck  a.  Inn  VI,  30. 

L a n  d  f  r  i  d  (Landsf rid),  1  lerzog  von  Schwa- 
ben I,  279.  285.  287. 

—  Sohn  Herzog  Tlieodeberts  EI.  von 
Bayern  I,  123. 

—  Oraf,  Agilolfinger  I,  288. 

—  Ai)t  von  Benediktbeuern  I,  291. 
Land  in  US  (Landein)  I,  114. 
Land.sborg  a.  L.  I,  105.  139.  VI,  57. 


Landshut  I, XII. XIH. XVI. XX— XXI 
XLEX.  16.  17.  23.  69.  71.  75.  97. 10 
105.  138. 142.  165.  228.  238.  363.  57 
631.  VI,  8.  9.  19.  22.  24—27.  29—3 
37.  38.  43—45.  56.  57.  83.  166.  16 

Landsrat,  Sohn  Karl  Martells  I,  125. 

Lang  (Longus),  Matthäus,  Kardinal -En 
bischof  von  Salzburg  I,  XX  LVn.  30i 
645.  648.  651.  653.  VI,  18,  21.  36.  4( 
50.  72.  77—83.  116.  181. 

Langobarden  (Lancobardi,  Longobard 
Langbarder,  Longbarder,  I.Angperde: 
Langberder)  1, 278—280.  313. 314. 34S 
VI,  14.  63.  64.  66.  67.  128.  152. 

Langquaid  (Lanquat)  I,  128.  131. 

Languedoc  (Langendock)  I,  126. 

Jiaodamia  s.  Ludmilla. 

Laodicea  VI,  147. 

Laomedon  I,  114. 

Larch  s.  Lorch. 

Larchse  s.  Lorsch. 

Larein  (Laertes),  fabelhafter  bayerischt 
König  L  114. 

Lars  s.  Lorsch. 

Lateiner  (Latiner)  I,  175.  177. 185.  26( 
269. 335. 346. 359. 362. 369. 393.  460- 
464. 468. 497.  504.  514.  515. 517. 519- 
522.  526.  535.  569.  572.  584.  585.  5« 
607.  610.  VI,  98.  120.  122.  123.  m 
131.  140.  141.  155.  158.  159.  161. 

Lauf  (Lauffen)  bei  Nüml>erg  VI,  11. 

Laufen  (I^uphen,  Lauffen)  I,  XL  72.10( 
104.  AI,  16.  57. 

Lau  Ingen  (Laugionae,  Lauging)  I,  10] 
169. 

Laureacum^.  Lorch,  Lorsch. 

Lausitzer  (I^ausnizer,  Lusatü)  1, 3  72. 61« 
VI,  164. 

Lauterach  I,  144. 

L auter hofen  (Lauthcrshoven)  I,  288. 

Lauther  U.,  fabelhafter  deutscher  Koni 
I,  229. 

La  van  t  (Lavont)  I,  137. 

Lftvarus  s.  Laber. 

Lebenau  (Liebenau)  I,  106.  132.  13 
(Genealogie  der  Grafen  von  L.\ 

Leberskircher,  Haidenreich,  Stadt 
hauptmann  von  Braunau  I,  88.  99. 
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Lech  (ycus,  Lycus)  I,  XXXIX.  26.  28. 

102.  161.  259.  261.  262.  275.  277.  336. 

339.  617.  646.  VI,  38.  39.  54.  55.  57. 

121.  123.  170. 
Lechfeld  I,  8.  289.  292. 
Lechrainer  (Lycates,  Lycatii)  VI,  54. 
Lechsgmünd  (Lycostoma,   I^ohsgmund, 

Lechsmund)  I,  102.  106. 139. 146. 151 

(Genealogie  der  Grafen  von  L.).  VI,  54. 
Legii  ^a,  64. 
Leipzig   (Lipsia)   I,   V.   373.   374.    580. 

VI,  7. 
Lei tr ich,  Majordomus  I,  283. 
Lelius,  König  der  Ungtirn  I,  8. 
Lenberg,  Grafen  von  (Lenberger)  I,  76. 

105.  139. 
Lengenfeld  I,  9.  12. 
Lengfeld  s.  Burglongenfeld. 
Leo  I.,  oström.  Kaiser  I,  118. 

—  n.,  oström.  Kaiser  I,  118. 

—  L,  Papst  I,  205.  272. 

—  Vn.,  Papst  1,  6. 

—  rX.,  Papst  I,  37.  52.  604. 

—  X.,  Pai)st  I,  XLVI.    VI,  74. 
Leoching  s.  I^oiching. 
Leodegarius    (Leutgar,    Leukauf),    Hl. 

I,  283. 
Leodiura  s.  Lüttich. 
Leonberg  (Leonsberg)  I,  139.  151. 
Leonhard,  Hl.  I,  605. 

—  (von  Keutschach),  Erzbischof  von  Siilz- 
burg  VI,  15. 

—  Kallinger,  Propst  von  Ranshofen  I,  74. 
Leone re,  Gemahlin  Kaiser  Friedrichs  III. 

(IV.)  Yl,  13. 
Leon r od,  Friedrich  von  VI,  86. 
Leonstein,  Ludwig  Graf  von  I,  94.  96. 

101. 
Leopold  (Liutbold)  11.,  Markgraf  der  Ost- 

mai'k  I,  135. 

—  (Litovalda,  Liutbold)  ETI.,  der  Heilige, 
Markgraf  der  Ostmark  I,  37.  52.  67. 
77.  135.  161.  164.  165.  233.  315.  512. 
VI,  73. 

—  (Liutbold)  rV.,  Herzog  von  Bayern  und 
Maikgraf  der  Ostmark  L  135.  165.  167. 

—  (Liupaldus)  V ,  Herzog  von  Östen*eich 
I,  606. 


Leoroder,  Konrad  I,  98—101. 

Lermoos  VI,  30. 

Lesbos  I,  238.  591. 

Leuchtenberg  I,  160. 

Leukenthal  (Liechtenthal)  I,  12. 

Leunclavius,  Johann  VI,  94. 

Leuni  VI,  54. 

Leu t mar  s.  Liutward. 

Leutprand  s.  Liutprand. 

Leutpurg  s.  Liutpurga. 

Leutzenauer,  s.  Ulrich  V.  L.,  Abt  von 

Scheiern. 
Levaci  (Lovaci,  Lovati)  I,  355.  VT,  145. 
Levonii  \1,  64.  118. 
Libanon  (Mens  libaiius)  I,  324.  VI,  103. 
Libuisaha  s.  Ijoisach. 
Liburnia  s.  Illvnen. 
Libyen  (Libya,  Libia)  I,   113.  357.  370. 

371.  627.  VI,  162. 
Libys,  Libyus  Hercules  I,   113.    309. 

A%  64. 
Licates  s.  I^ec^hrainer. 
Lioinius,    röm.  Kaiser  I,  117.  VI,  143. 
Lieben  au  s.  I^benau. 
Liebenstein  VI,  14. 
Liechtenberger,  Hans  1, 196.  198.  199. 
Liechtenstain  I,  160. 
Liechtenthal  s.  Leukenthal. 
Ligur,  Urenkel  Noahs  I,  370.  VI,  162. 
Ligurer  I,  611.  VI,  162. 
Limburg  (Lindburg,  Lintburg)  1, 105. 139. 

150. 
Linz  a.  D.  (Linzium)  I,  57.  269.  277.  280. 

289.   331.   337.  VI.  47.  49.  111.  120. 
Lippe  (Luppia),  Fluss  VI,  119. 
Li  t  Omar  US  s.  Chlodomer. 
Litovalda  s.  Leopold,  Luitpold. 
Litovia  s.  Livland. 
Litthauen  (lithuania)  YI^  6. 
Litthauer    (lätovani,    Litauer)    I,    335. 

VI,  117. 
Liuchingan  s.  Loiching. 
Liudolf  (Lätholfus,  Liutolf),  Herzog  von 

Schwaben  I,  7.  8.  129. 
Liutbold,  Liutpold  s.   meist  Leopold, 

dann  auch  Luitpold. 
Liutgard,  Tochter  Kaiser  Ottos  I.  1, 130. 
Liutbold,  Propst  von  Ranshofen  I,  68. 
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Liutmer  s.  Chlodomer. 

Liutold   (Liutulf),    Herzog  von   Kärnten 

I,  130. 
Liutolf  s.  Chlodulf. 

Liutpold,  Markgraf  der  Ostmark  I,  135. 
-—  Markgraf  der  Steiermark  I,  135. 

—  Sohn  des  Markgrafen  Adalbert  von  der 
Ostmark  I,  135. 

Liutprand(Leutprand),  König  der  Lango- 
barden I,  287. 

—  (Litoprandus),     Geschichtscbreiber    I, 
4-6. 

Liutpurga   (Litopyrga,    Leutpurg),    Ge- 
mahlin Herzog  Tassilos  III.  von  Bayern 

I,  37.  51.  292.  293. 
Liutward   (I^utmar),  Erzkanzler  Kaiser 

Karls  in.    I,  43.  57. 
Livius,  Titus  L  XL.  32.  180.  221.  244. 

393-395.  397.  403. 406.  413. 414.  416. 

421. 422.  426. 428.  432.  436.  449. 457— 

459.  468.  469.  471-475.  479.  482. 483. 

486.  488.  490—492.  494.  501.  619.  558. 

568.  672.  577.  652.  VI,  75.  76.  123. 
Livland  (Iito\ia,  Livonia,  Leifland,  Lief- 

land)  I,  273.  339.  VI,  122.  123. 
Locher,  Jakob,  gen.  Philomusns  I,  IV. 
Lochbausen,  Amelbrecht  von  I,  169. 
Löen  s.  Lana. 

Löffelholz  (Loflholcz),  Thomas   VI,  24. 
Löwen  (Lovanium)  I,  623.  VI,  179. 
Loichiug  (Liuchingan,  Leoching)  1, 42.  56. 
Loisach  (Libuisaha,  Loisa,  Loysa)  1, 106. 

VI,  55. 
Lombardei  (Lambardei)  I,  120.  123.  126. 

278.  279.  287. 
Longinus,  Vincentius  I,  654. 
Longus  8.  Lang. 
Lonsdorf  I,  70. 
Lorch  (Laureacum,  Larch)  bei  Enns  I,  5. 

6.  8.  28.  34.  49.  51.  267.  269.  275.  277. 

280.  284.  289.  290.  648. 
Lorenz,  Bischof  von  Würzburg  I,  100. 
Lorsch  (Laureacum,  Lorck,  Larchse,  Lär- 

se,  Lars)  I,  37.  52.  123.  126.  293. 
Lothar  (Lauther,   Luthar)  L,   deutscher 

Kaiser  I,  126.  188.  210.  231.  640. 

—  von  Sachsen,   deutscher  Kaiser  I,  67. 
138.  144.  153. 


Lothar  (Luther),  König  von  Frankrei< 
I,  127. 

—  (Luthar,  Lauther)  II.,  König  von  Lot; 
ringen  I,  126.  231. 

Lothringen  (Lutring)  I,  284.  VI,  39. 
Lovaci  (Lovati)  s.  I^evaci. 
Lovanium  s.  Löwen. 
Lucanus  I,  XLI.  19.  22.   28.  90.  31 
433.  469.  490.  512.  569.  VI,  96.  16 
Lucas,  Hl.  I,  267. 
Lucius,  Hl.  I,  267. 

—  Piso  L  118.  267. 
Lucretius  I,  441.  475.  488.  555. 
Lucullus  I,  397. 

L  u  d  m  i  1 1  a  (Laodamia,  Ludovica),  Gemahli 

Herzog  Ludwigs  I.  von  Bayern  I,  1 

142. 
Ludwig  der  Fromme,   deutscher  Kais« 

I,  37.  51.  64.  126.  133.  134.  162-1Ö 

188.  210.  293.  640. 

—  IL  I,  126.  134.  231. 

—  das  Kind  I,  4.  33.  87.  38.  44.  46.  5 
53.  58.  59.  127.  210.  211. 

—  IV.    der  Bayer,    deutscher   Kaiser 
XVI.  17.  20.  21.  78.  105.  142.  1& 
173.  213.  221.  236.  801.  316.  677.  V 
87.  175. 

—  der  Deutsche,  König  I,  37.  61.  64. 1^ 
134.  161—165.  514.  675. 

—  n.,  König  von  Böhmen  und  Ungarn 
XXXVI.  172.  200.  228.  \7,  12. 14.  4 

—  König  von  Burgund  und  Italien  1, 12 

—  der  Jüngere,  Sohn  Ludwigs  des  Den 
sehen  I,  126. 

—  Sohn  Ludwigs  des  Jüngeren  I,  127. 
— '  n.  der  Stammler  I,  126. 

—  lU.  von  TVestfranken  I,  127. 

—  IV.,  König  von  Frankreich  L  6.  7. 12 

—  V.,  König  von  Frankreich  I.  127. 

—  \T[.,  König  von  Frankreich  I,  233. 31 

—  IX.,  König  von  Frankreich  I,  235. 

—  Xn.,  König  von  Frankreich  1, 193.  V 
6.  8.  12.  16.  22. 

—  I.  der  Kelheimer,  Herzog  von  Bayei 
1, 15.  16.  18.  19.  39.  53.  68. 134.  13 
142.  156.  234. 

—  n.  der  Strenge,  Herzog  von  Bayern 
XLI.  17.  70.  71.  142. 
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Lud  wig  III.  (l>ei  A.  IV.),  Herzog  von  Nieder-   ' 
kivern  I,  142. 

—  V.  (l>ei  A.  VI.)  der  Brandenburger, 
Herzog  von  Oberbayem  I,  21.  142. 

—  VI.  der  Römer,  Herzog  von  Oberbayern,   '.. 
Markgraf  von  Brandenburg  I,  142. 

—  VII.  der  Bärtige,  Herzog  von  Bayern- 
Ingolstadt  I,  21.  143.  156.  VI,  166. 

—  VnL  der  Bucklige,  Herzog  von  Bayem- 
Ingolstadt  I,  143. 

- —  IX.  der  Reiche,  Herzog  von  Bayem- 
Landshut  I,  III.  143.  182.  228.  238. 
VI,  149.  166.  167. 

—  X.  (bei  A.  XI.)  Herzog  von  Bayern  I, 
X— Xni.  XVL  XIX.  XXII.  XL\X 
XLVm.  31.  46.  47.  102.  107—111. 
303.  305.  374.  602.  VI,  6.  13-16. 18. 

20.  27.  29.  30.  85.  37—39.  42—45. 
53.  86. 

—  der  Wohlerzogene,  Sohn  Herzog  Lud- 
wigs n.  von  Bayern  I,  142. 

—  Graf  von  Scheiern,  Pfalzgraf  vonWittels- 
bach  I,  9.  12.  141. 

—  V.,  Kurfürst  von  der  Pfalz  VI,  17.  19. 

21.  39. 

—  I.,  Abt  von  Scheiern  I,  20. 

—  II.  Walch,  Abt  von  Scheiern  I,  21. 

—  Goldschmied  in  Braunau  I,  82. 
Ludwigs ried  (Ludwigsreit)  I,  16. 
Lüttich  (I.ügdig,  Leodium)  I,  65.  77.  285. 

354.  355.  VI,  144.  145.  150. 
Lug  dun  s.  LyonnaLs. 
Luitpold  (Lipoldus,   Litovalda,   I^eopold, 

Liutbold),  Markgraf  in  Bayern  I,  3.  38. 

53.  129.  134.  135.  210, 
Lungau  1,  152.  284. 
Luppia  s.  Lippe. 
Luppurg  VI,  49. 
Lupus,  Bischof  von  Regensburg  I,  275. 

276.  295. 
Lusatii  s.  I^ausitzer. 
Lutenloch  I,  14. 
Lutetia,  Luthetia  s.  Pans. 
Luthar  s.  Lothar. 
Lutharius,  Luther  s.  Chlotar. 
Luther,  Martini,  XXX.  XLV.  LL  20L 

227.  228. 
Lutherische  I,  181.  186. 


Lutz.    Andreas,    Buchdrucker   in   Ingol- 
stadt I,  46. 
Luxemburg  (Lucilloburgium,  Lutzelburg, 

Lütze!burg)I,173.  315.;355.  VI,68. 145. 
Lybien  VI,  148. 
Lycates,  Lycatii  s.  Ijeohrainer. 
Lycostom a  s.  I^echsgemünd. 
Lycurgus,  Tyrann  in  Thracien  I,  370. 

YL,  162. 
Lvcus  s.  Lech. 
Lyder  I,  591. 
Lydien  VI,  146. 

Lyon  (Lugdunum)  I,  235.  VI,  8.  146. 
Lyonnais  (Lugdun)  I,  356, 
Maas  (Mosii,  Mass),  Fluss  I,  355.  VI,  144. 
Maastricht  (Miistrocht)  I,  283. 
Macedonien  I,  289.  248.  339.  340.  894. 

552.  VI,  124. 
Macedonier  I,  552.  VI,  66. 
Macrinus,  röm.  Kaiser  I,  116. 
Madalwinus  (Madiwein),  Notar  I,  40.  42. 

55.  56. 
Mader  (Foeniseca,  Feniseda),  Johaimes  I, 

642.  VI,  85. 
Madrid  I,  XXXV. 

Maecianus  (Metianus),  Volusius  VI,  70. 
Mädenburg  s.  Magdeburg. 
Mähren  (Moravia,  Merern)  I,  207.  210. 

288. 312.  314.  372. 613.  \T  67.  93. 164. 
Mänse  s.  Mondsee. 

Mae  0  n ,  König  von  Kleinasien  1,357. VL146. 
Maeonien  I,  356.  VI,  146. 
Maeotis  VI,  123. 
Maesia  s.  Moesien. 
Maesii  s.  Moesier. 
Magdalena,  Gemahlin  Herzog  Friedrichs 

von  Bavem-Landshut  I,  142. 
Magdeburg    (Mädenburg,    Meidenburg) 

I,  137.  336. 
Maidenburg  s.  Megenborg. 
Major,  Johaim,  Dr.  L  IL 
Mailand  I,  XIV.  112. 142.  143.  153.  225. 

279.  611.  636.  VI,  6.  15.  18.  24.  29.  84. 
Main  (Moenus)  I,  293.  334.  339.  VI,  116. 

124. 
Main  bürg   (Maiuburgium,    Maioburgium, 

Meinburg,  Maiburg)  I,  158.  858.  VI, 

42.  57.  149. 
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Mainz  (Mogimtiacum,  Menz)  L  7.  9.  14. 

15.  37.  51.  52.  120.  123. 126.  129.  141. 

148.  168.  169.  206.  208.  234.  267.  271. 

285.  288.  290.  292.  334.  352.  355. 357. 

VI,  116. 145.148. 
Majoranus,  weström.  Kaiser  I,  118. 
Mais  bei  Meran  I,  287.  291. 
Mallersdorf  (Maiierstorf)  I,  101.  132. 

139.  VI,  31. 
Mal  1  i  US  (Manlius)  Theodorus  1, 640.  VI,  70. 
Manegold,   Bischof  von  Passau  I,  607. 

—  Propst  von  Ranshofen  I,  67. 
Manethon  I,  114.  513. 

Mann,  Bischof  von  Neuburg  I,  291. 
Man  nus(Man),  fabelhafter  deutscher  König 

I,  113.  349.  353.  354.  356.  364.  365. 

627.  VI,  135.  143. 144. 146. 147. 151— 

153.  158.  171. 
Mantua  I,  169.  238.  241. 
Manuel,  byzantinischer  Kaiser  I,  144. 
Maautius,  Aldas  I,  XIV.  407.  463.  516. 

518.  519.  521.  528.  532.  536.  537.  540. 

548.  575.  VI,  69.  127. 
M  ar b  0 d  (Merbod,  Marobudis,  Maroboduus, 

Marobuduus,    Merobudus,   Meruboden, 

Mirnbodi,  Birdmer),  König  der  Mai'ko- 

raannen  I,  312.   340.   360.  362.   627. 

VI,  90.  125. 
Marceil  US  s.  Nonius. 
March  (Manis),  Fhiss  VI,  119. 
Marchf  eld  (Mai-kvekl)  I,  273.  274.  VI,  43. 
Marchfelder  (Marco veltae,  Mai'kvelder) 

I,  372.  VI,  164. 
Marcus,  IIl.  I,  267.  VI,  21. 

—  Aurelius   (Antoninus),    röra.    Kaiser 
I,  116.  224.  245. 

Margaretha,   Gemahlin  Kaiser  Ludwigs 
des  Bayern  I,  142. 

—  Gemahlin  König  Ottokars  von  Böhmen 
I,  71. 

—  Gemahlin  des  Kui-füi*sten  Philipp  von 
der  Pfalz  I,  143. 

—  Gemahlin   Herzog   Wilhelms   II.    von 
Niederbayern-Holland  I,  142. 

—  Gemahlin  Herzog  Ludwigs  des  Buck- 
ligen von  Bayern-Ingolstadt  I,  143. 

—  Gemahlin  Herzog  Heinrichs  des  Reichen 
von  BayeiTi-Landshut  I,  143. 


Margaretha,  Gemahlin  Herzog  Jobam 
des  Unerschrockenen  von  Buigun 
I,  142. 

—  Tochter  Herzog  Georgs  des  Reiche 
von  Bayern-Landshut  I,  143. 

Maria  Bianca  s.  Bianca  Maria. 

Maria  Magdalena,  Hl.  I,  12.  17. 

Maria-Saal  (Sala,  Solyenes,  Augusi 
Solyenum,  Tibumia,  Tibernia,  diva  \\t% 
in  Solo,  nostra  domina  in  Sala,  unsc 
frauen  aufm  Sal)  in  Kärnten  I,  29^ 
295.  336.  VI,  119. 

Mariazeil  I,  138. 

Marichluppa  I,  70. 

Marinus  (Marein),  Hl.  I,  277. 

Marius,  TVolfgang  s.  Mayer. 

Mark  mar,  fränkischer  König  I,  313. 

Markomannen  I,  612.  613.  647.  VJ,W 
90.  93. 

Marlerstorf  s.  Mallersdorf. 

Marlianus  (Marianus),  Raimundus  (Bae 
mundus)  I,  356.  VI,  127.  145. 

Marne  (Matrona)  VI,  167. 

Marobudim  (Marobudum)  s.  Merbodio^ 

Marquard,  Abt  von  Scheiem  I,  18. 

—  Pix)pst  von  Ranshofen  I,  68. 
Marschalk  von  Pappenheim  s.  PappeD 

heim. 

Marsigni  VI,  115. 

M  a  r s  u  s  (Mers),  fabelhafter  deutscher  Köoi 
I,  113. 

Martialis  1, 184.  221.  260.  302.  389.39t 
393.  397.  401.  404.  405.  420.  429. 44( 
449.  451.  453.  454.  461.  462.  467. 46$ 
474.  476.  479.  482.  484.  485.  488. 491 
492.  494.  495.  520.  542.  546.  647. 562 
567—572.  VI,  75.  79. 

Martianus,  oström.  ICaiser  I,  118. 

—  Capella  I,  875.  376.  416.  528-53C 
532.  533.  585.  VI,  176. 

Martin,  Hl.  I,  11.  12.  17.  19. 

—  IV.,  Papst  I,  235. 

Mar  US  s.  March. 

Marvingi  I,  623. 

Massa  s.  Moesa. 

Massageten  (Massagetae,  Massagethen 
I,  343.  VI,  118.  128. 
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Massiborheni  s.  Maxelrainer. 
Massen ii  VI,  118. 
Mastiilo,  Bischof  von  Brixen  1,  284. 
Matachove  s.  Mattighofen. 
Mathias    Corvinus,    König   von   Ungarn 
I,  238.  552. 

—  Pn^pst  von  Hanshofen  I,  73. 
Mathild  s.  a.  Mechtilde. 
Mathilde.  Hl.  I,  149. 

—  Gemahlin  König  Ueinrichs  1.  1,  7.  138. 

—  Herzogin  von  Kärnten  I,  130. 

—  Gräfin  von  Ortenburg  I,  142. 

—  (iräfin  von  Valley  L  141. 
Matrona  s.  Mame. 
Matthaeus,  Evangelist  I,  174. 
Mattiaci  VI,  63. 

Matt  ig  (Maticha,  Methicha),  Fluss  I,  35. 

36.  62.  70. 
Mattighofen  (Maticum,  Matachove,  Ma- 

chekofen,  Älatekofen,  Mati('hhofen)I,41. 

42.  55.  56.  72.  138.  VI,  30. 
Mattsee  I,  40.  54.  120.  291.  VI,  30. 
Mauerkirchen  T,  93.  100. 
Mauretanien  (Mauritania"!  1,  563.  VI,  123. 
Mauritius,  hyzantinisclicr  Kaiser  L  280. 
3Iaurus  VI,  108. 

—  s.  a.  Rahanus. 
Mautner,  Friedrich  I,  99. 
Maxelrainer     (Mjissiborheni ,    Meis.sel- 

rainer)  I,  XLIV.  150. 
Maxentius,  röin.  Kaiser  l,  117.  268. 
Maximilian,  III.    I,  33.  36.  37.  41.  51. 

55.  64. 

—  I.,  deutscher  Kaiser  I,  XIII.  23.  99. 
101.  173.  182.  193.  195.  216.  219.239. 
249.  331.  346.  356.  553.  564.  577.  583. 
625.  626.  650.  654.  VI,  6.  7.  9.  11—13. 
15. 17. 18.  20.  21.  24.  32. 111. 124. 145. 
178.181. 

Maximinianus,  rian.  Kaiser  I,  117.  268. 
Maximinus,  röm.  Kaiser  I,  117. 

—  Thrax,  röm.  Kaiser  I,  116. 
Maximus  Puppienus,  röm.  Kaiser  I,  116. 

—  weström.  Kaiser  I,  118. 
Mayer(Marius'),  "VN'olfgang,  Abt  von  Alders- 
bach I,  628.  629.  VI,  166. 171. 172.  181. 

Mechtilde  (Mathild),  Gemahlin  llerzo«,' 
Ludwigs  II.  von  Bayern  1,  142.  VI.  175. 

Aventiiius  VI. 


Mechtilde    (Mathild),     Tochter    Herzog 

Ottos  I.  von  Witteisbach  I,  137. 
Mecklenburg  I,  207. 
Mecklenburger  (Megal  oburgenses)  1, 6 1 3 . 
Medea  VI,  102. 
»leder  I,  397. 
Medici,  Giuliano  (Julianus)  de'  I,  239. 

—  I/)renzo  de'  1,  239. 
Medien  I,  310. 
Mediomatriker  (Mediomatrices)  VI,  64. 

89.  148. 
Medling,  Medullum  s.  Megling. 
Megaloburgenses  s.  Mecklenburger. 
Megenberg  (Maidenburg),    Konrjid    von 

I,  296.  VI,  174. 
Megenhard,  Bischof  von  Freising  I,  10. 
Meginward  (Megwart),   Graf  I,  44.  58. 
Megling  (Mtniling,  Medullum)  I,  104.  106. 

139.  144.  646.  VI,  55.  88. 
Meidenburg  s.  Magdeburg. 
Meilhofen  I,  154. 
Meilo  s.  Milo. 
Mein  bürg  s.  Mainburg. 
M  0  i  n  h  a  r d ,  Herzog  von  01>erbayeni  1, 142. 

—  (Megenhard us),  Vi-opst  von  Kanshofen 
I,  67.  68. 

Meisselrainer  s.  Maxelrainer. 
Meissen  (Misna)  I,  207.   288.   336.  635. 

VI,  7. 
Meissener  I,  372. 
Melanchthon,  Philipp  I,  XX.  LVII.  197. 

650.  651.  654.  VI,  92. 
Melanippe,  Amazonenkönigin  VI,  65. 
Melk  I,  163.  VI,  7. 
Memmingen  VI,  18.  48. 
Menapier  (Menapii)  I,  404.  VI,  90. 
Menching  (Mai<'hing  an  der  Paar?)  I,  7. 
Menzing  VI,  7. 
Mera  (Moesa,  Messa,  Mesa),   Zufluss  des 

Comei-sees  I,  338.  VI,  121. 
Meran  (Moron)  I,  133.  287. 
Meranien  (Merania,  Meran)  I,  105.  139. 

148.  149.  216.  335.  VI,  118. 
M  erb  od  s.  Marbod. 
Merboding  (Marobudim,  Mai*obudum)  = 

Prag  I,  312.  340.  362.  553.  VI,  93. 125. 
Mercurius  Trismogistos  s.  Hermes. 
Merodach  I,  115. 
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Merowech  (Mei-weg,  Mei*wög),  Stamm- 
vater der  Merowiuger  I,  120.  313. 

Mevspeck  s.  Ulrich  VI.  M.,  Abt  von 
Scheiern. 

Morula,  Georg  I,  565. 

Mesa,  Gefährte  Tuiscos,  s.  Moesa. 

—  Fhiss,  s.  Mera. 
Mesach  s.  Moesien. 
Meserahria  I,  338.  VI,  121.  122. 
Mesier  s.  Moesier. 
Mesopotamien   I,  326.  330.  VI,  106. 

110. 
Messala  I,  519. 
Messerschmid,  Marx  VI,  47. 
Messing  s.  Obennilssing. 
Metacum  s.  Arras. 
Metasthenes  VI,  64. 
Me  teil  US  von  Tegenisee  I,  5.  262. 
Methic-ha  s.  Mattig. 
Methodius  I,  352.  514.  VI,  141. 
Methone,  Methoni  (Meton,  Moden,  Mo- 

dona)  I,  195.  239.  VI,  6. 
Metianus  s.  Maeciauus. 
Metten  I,  104.  VI,  30. 
Metz   I,  121.   125.   126.  129.  267.  279. 

287.  290. 
Michael,  Hl.    I,  68.  73.  74.  78.  85.  88. 

89.  92. 

—  Abt  von  Mallei*»lorf  1,  101. 
Mi  das  VI,  147. 

Mif  s.  Moesier. 

Milot  I,  591.  VI,  112. 

Miller,  Hu<^hdrucker  in  Augsburg  I,  581. 

Milo   (Meilo),    Bischof   von    Trier,    dann 

Rhfinis  I,  287. 
Minoius,    Mintzer,    Knismus   s.   Era.s- 

mus. 
Minus  VI,  103. 
Mim  1)0 di  s.  MarbfKi. 
Misii  .s.  Moesier. 
Mithridatcs,  K'uiig  von  Pontus  I,  397. 

.^)()3.  636. 
Mittenwald  (Inutnuni)  I,  103.  VI,  .55.  57. 
Mitterfels  1,  105.  147. 
Mo<MMna  s.  Motzing. 
Mndena  (Modnui  I,  112. 
Modrstiis  I,  391.  559. 
M'xlnn.  Mnclona  s.  Metlione  und  Modena. 


Moesa  (Mesa,  Ma.ssa),  Gefährte  Tuisc()s 
I,  332.  335.  337—339.  843.  VI,  113. 
117.  120—123.  128.  160. 

Moesien  (Moesia,  Maesia,  Mesia,  Mysia, 
Moeschah,  Mesa,  Mese,  Masse,  Mesach) 
I,  36.  337.  338.  356.  388.  574.  614. 
VI,  64. 118. 119. 121. 122. 124. 146. 147. 

Moesier  (Moesii,  Maesii,  MLsiL,  Mesier, 
Mysi,  Mysii)  1, 337. 338. 340.  356  ^falsch 
Mif).  613.  VI,  121.  122.  124.  146. 147. 
164. 

Mohtics  VI,  43. 

Mohammed  (Muhamad,  Machmet),  Pnv 
phet  I,  230. 

—  (Machmet)  L,  Sultan  I,  237. 

—  (Machmet)  H.,  Sultan  I,  237.  238. 
VI,  74. 

Moldau  (Multa,  Multavius,  Multau),  Fluss 

I,  340.  VI,  93.  125. 
Moldauer  (Multa vi,    Multauer)   I,  335. 

VI,  118. 
Mondsee  (Mänse,  Mainse)  I,  XVI.  120. 

124.  290.  291. 
Mons  Julii  s.  Olmütz. 
Mens  S.  Egidii  s.  Gilgen berg. 
Montes  Kiphaei  s.  Reiphenberg. 
Montfort,  Hugo  Gnif  von  I,  101. 
Moosach  (Mosaha)  I,  11. 
Moosbach  I,  70. 
Moos  bürg   (Moseburgium)   I,  105.   128. 

139.   151  (Genealogie  der  Grafen  von 

M.).  156.  VI,  8.  25.  54.  57. 
Mopsus  I,  370.  371.  \7,  162. 
Moravi,  Moravia  s.  Mähren. 
Mordfeld  (Morthovelta)  I,  35.  50.  277. 
Morea  I,  288. 

Moriz  (Mauriz),  Hl.  I,  346.  VI,  131. 
Mosa  s.  Maas. 

Mose  US,  Stammvater  der  Russen  I,  334. 
Mosel  (Mosella,  Mu.sel)  I,  129.  267.  275. 

285.  287.  470.  623.  VI,  22.  146. 
Moses  I,  113.  203.  204.  229.  317.  325. 

330.  334.  337.  338.  371.  464.  553.  569. 

VI,  97.  104,  110.  112.  115.  121. 141. 

163. 
Moskowiter  (Mosquitac,  Mosoi,  Mosquiter, 

Moscobiter)  I,  232.  334.  335.  343.  VI, 

116.  117.  129. 
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Motzing  (Mozing,  Mocenia)  I,  103.  646. 

VI,  56.  88. 
Mühldorf  a.  Inn  (MyIodorj-])huni,  Myl- 

don>h)  I,  LVU.  72.  75.  101.  104.  211. 

VI,  50.  55.  57.  72.  82. 
München  (Monachium)  I,  XI— XIII.  X\T 

XXI.  XXII,  XXXIX.  XLVm.  L.  LVI. 

21. 23. 31. 47.  77. 105. 107. 109. 134. 142. 

143.  150.  168.  170.  173.  213.  235.  237. 

238.  281.  282.  289.  290.  316.  373. 375. 

386.  564.  566.  568.  577.  604.  606. 616. 

623.  636—640.  654.  VI,  7.  9.  13—16. 

18—23. 25. 27—31, 38. 40-42. 44. 55- 

57. 166. 168. 183-185. 
Münchsmünster  I,  120.  132.  146.  291. 
Müning  (Muninga)  I,  42.  56. 
Münster,  Sebastian  VI,  181.  182. 
Müntzer,  Erasnuis,  s.  Enisraus. 
Muggenthaler  (Muckenthaler),  Heinrich 

VI,  16. 
Multa,  Multaii,  Multaviiis  s.  Moldau. 
Mul tauer,  Multavi  s.  Moldauer. 
Munnenpeck  s.  Ulrich  VII.  M.,  Abt  von 

Sclieiern. 
Mur   s.   Koni-ad   TV,    von    M.,    Abt    von 

Scheiern. 
Murach  I,  106. 

Murad  (Amürat)  I.,   Sultan  L  236. 
—  n.,  Sultan  I,  237. 
Murbach  VI,  90. 
Myelich,  Peter  Yl.  47. 
Mygdonia  VI,  147. 
Mylner,  Leonhaixl  VI,  41.  183—185. 
Mylodoryphum  s.  Mühldoi-f. 
Myntzcr,  Erasnuis,  s.  Erasmus. 
Myrina,  Tochter  Japhets  I,  370.  371.  VI, 

162.  163. 
Mysion,  Mysier  s.  Moesien,  Moesier. 
Mytilene  (Mitileno)  I,  238.  Xl,  173. 
Nab  (Nabus),  Fluss  I,  146.  164.  257.  333. 

340.  VI,  114.  125.  142. 
Nabataeos  I,  229. 

Nabburg  (Naboburgium)  I,  304.  605.  606. 
Nabuchdonosar  I,  115. 
Nabus,  Sohn  des  Scj-thes  I,  333.  VI,  114. 
Nahe  (Nava,  Naus)  I,  623.  VI,  146. 
Naimes  von  Bayeni  VI,  186. 
Nam  u  r  (Namurci,  Namiurci)  1, 355.  VI,  145. 


Nannhofen  VI,  178. 

Narbonne  (Narbo,  Narbon)  I,  356.  613. 

VI,  119.  146.  171. 
Narca,  Narka  s.  Nordgau. 
Narisker  (Narisci)  I,  575.  605.  VI,  54. 

64.  114.  116.  118.  156.  164. 
Narni  VI,  111. 

Nassau  (Nassovia)  1, 315.  355.  VI,  68. 145. 
Nassenfeis  I,  102.  VI,  56. 
Nasse  reit  (Nasareit)  VI,  30. 
Natalien  s.  Anatolien. 
Nauclerus    (Vergenhanns,    Vergansius, 

Fergansius),  .Johannes  VI,  74.  88. 
Naus,  Nava  s.  Nahe. 
Navaren  s.  Avaren. 
Navarra  I,  612. 
Navarri  I,  612.  VI,  67.  118. 
Neapel  (Neapolis,  Naplis,  Naplas,  Neaplis) 

I,  173.  231.  233-235.  239.  315.  316. 

557.  574.  614.  \7,  68.  74. 
Necepsus,  König  von  Aeg>'pten  I,  610. 
Neckar  VI,  171. 

Negroponte  (Nigropont)  s.  Euboea. 
Neidecker,  I^eopold  I,  88. 
Nemetacum  s.  Arras. 
Nemetes  VI,  64. 
Nemroth  s.  Nimrod. 
Neoforum  s.  Neumarkt  a.  Rr)tt. 
Neomar,  Adelsfamilie  I,  76. 
Neonarius  s.  Neuenahr. 
Neper,  Neperus  s.  Dnjepr. 
Nepos,  weström.  Kaiser  I,  118. 
Nero,  röm.  Kaiser  I,  116.  267.  321,555. 

VI,  90.  102. 
Nertha  I,  357.  364.  VI,  148.  151.  152. 
Nerva,  röm.  Kaiser  I,  116. 
Nervier  (Kervii,   Nerusii)  L  354 — 356. 

VI,  64.  144.  145. 
N  e  r V  i  u  s  (Nenisius),  fabelhafter  deutscher 

König  I,  354.  VI,  143.  144. 
Nester  s.  Dnjesti-. 
Neuburg  (Neoburg,   Neoburgium)  a.  D. 

I,  23.   96.   101.   102.  128.    149.   291. 

VI,  9.  31.  56.  57. 

—  a.  d.  Mangfall  s.  Neuenburg. 

—  bei  Passjui  I,  105.  135.  153. 
Neuenahr    (Neonarius),     Hennann    von 

VI,  115. 
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Neuenbürg  (Keuburg)  I,  106.  139.  150. 

169. 
Neumarkt  i.  Opf.  I,  LMI.  146.  VI,  10. 

49.  91.  92. 

—  a.  Rott  (Neoforum,  Nouemnanrk)  1, 105. 
128.  im.  152.  VI,  15.  30.  57. 

Neunkirchen  1,  70.  91. 

Neuötting  s.  Altötting. 

Neuslinger    von    Forstern    (\^>rstern), 

Adelsfaniilie  I,  76. 
Neustadt  (^Neuenstatt)  a.  D.  I,  103.  358. 

VI,  30.  57. 
Neustift  VI,  1. 
Nicaea  I,  269. 
Nicecius  I,  270. 

N i «.' e p li  0 ro s ,  i»yzantinis<ber  Kaiser 1, 293. 
Nicotins  s.  Nitliard. 
Nicodenius,  Bischof  von  Freising  I,  22. 
Nico  laus,  III.  I,  544. 

—  Bischof  von  Siponto,  s.  Perottus. 
Nicopolis  (Nicop(»l,  Schiltau,  Schilthaw, 

8<;liiltunnuni,  8ig<*nburgi  T,  236. 574. 614. 
Nicostrata  VI,  141. 
Niedoraltaich  (Aldeehiura  inferius,  Ai- 

thoa  inferior,  Nidern   Altach,   AUoich, 

Vctus  Quercus)  I,  114.  120.  123.  136. 

146.  147.  150.  165.  290.  291.  340.  345. 

346.  (kW.    VI,  :K).  70.  125,  131.  187. 
Ni(Mlcrd«*utsche  I,  364. 
Niederlachling  s.  I^tichling. 
Niederländer  I,  311.  363. 
Niederlande  I,  241.  285.  286.  314.  315. 
Niederrioden    (Niderryeden)    I,    LIII. 

VI,  48. 
N i e d e r s c h •» n e n  f c  1  d  (Schimfeld.  Schon- 
feit) I,  10(>.  138.  151.  VI,  31.  54. 
Niederviehhach    (Viech l>ach)     1,    105. 

138.  152.  VI,  31. 
Nigidius  Figulus  VI,  136. 
Nigropont  s.  Eubo^a. 
Ninirod  .Ncmrnth,  Ninii)rot,  Ninibrotu.s). 

KT.nig  vun  Babylunicn  I,  113.  330.  332. 

343.  VI,  109.  113.   129. 
Ninive,   Ninus  I,  115.  310.  VI,  65. 
Ninus,  K<'»ni;:  von  r»al»ylniii»Mi  I.  113.  344. 

345.  VI,  129.   i:]0. 
Ni"ma;j:ns  .<;.  N\jn\v«'^eii. 
Xiti:.'r.  liivchof  \^*n  Freising  I,  9. 


Nithard   (Nizo,    Nicetius),    Bischof    von 

Lüttich  I,  65.  77. 
Noah  (Noas,  Noeus,  Janus)  I,  34.  48. 112. 

307.  324—329.  332.  337.  338. 344. 353. 

356.  357.  365.  368.  370.  608.  VI,  104. 

106—109.  112.  113. 121. 129. 130. 142. 

148.153.160—162. 
Nördlingen  (Norlingl  VI,  8. 
Nonius,  Marcellus  1, 391. 392.  403.  406- 

408.  413.  415.  417.  424.  428.  429. 431. 

434. 475. 557.  567.  571.  572.  580. 
Nordgau  (Narca,  Narka,  Narbiu,  Nordg*», 

Nardge,  Noricuni)  1, 104.  105. 112. 122. 

142.  156.  158.  161.  208.  257.  260.274. 

275. 288.  Jtö2-334. 3:U>  -338. 341. 362. 

VI,  10. 14.  54. 
Nordgauer  (Norkauer)  I,  372. 
Xordwald  =  Böhmerwald  I,  362. 
Noreja  (Noreiniuirg)  I,  34. 
Noreta  (Böhmei'A^'ald)  I,  3(>2. 
N(»ricum  (Norein)  I,  3:1  U.  36.  48.  62. 

262.  337.  575.  640. 642.  646. 654.  VI, 54. 

65.  67.  70.  89.  111.  117.  119.122.126. 

8.  auch  Nordgau. 
Noricus  (Norein),  fabelhafter  König  1.34. 

113.  338.  362.  624.  VI,  121. 180. 
Noriker(Norici)  VI,  65.  66. 113. 115. 117. 

119-122.126.171. 
Norini  VI,  160. 
Norische  Alpen  I,  514. 
Norniandie  I,  170. 
Normannen   (Noi*tmanni,    Nordnianneni 

I,  210.  211.  231.  VI,  167. 
Norwegen  (Nordwegen)  I,  200. 
Nothafft  (Xothaft),  Albrecht  I,  160. 
—  N.  I,  101. 

Xotleich  von  Braunau  I,  76. 
Noviomagus  s.  Nym wegen. 
Nürnberg     (Xoremberga,      Noreioberga, 

Neroberga,  Noreml>eiig)  L  XIX.  XXXI. 

L.  ;M).  106. 111. 133. 142. 169. 170. 193- 

195.  236.  298.  299.  304.  635.  642. 647. 

651.  653.  VI,  7. 10. 11. 35.  48.  49. 60. 78 

82. 157. 
Xuuia,  römischer  König  I,  608. 
Numenius  1,  555. 
Xunierianus,  röm.  Kaiser  I,  117. 
Xu  midi  er  I,  654. 
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Nymwegeii  (Nioinitgits,  Novioma^^)  VI, 

146. 
Oberaltaich  (Aldechium  superius,  Obern 

Aldach,  Altach,  Alteich)  I,  104.   120. 

123.  147.  21K).  291.  345.  346.  VI,  30. 

70.  131. 
Obermässing  (Messing)  VI,  38.  40. 
Obernbach  I,  16. 
Obernberg  I,  68.  69.  95.  99. 
Oberudorf  I,  16. 
Oberpfalz  I,  333. 
Obsinger,  Anna  VI,  50. 

—  (Jeorg  VI,  50. 

Occam,   Wilhelm  von  (Vilhelmus  Ocka- 

mensis)  I,  577. 
Octavianus  Augustus  I,  27.  34.  48.  49. 

62.  115.  224.  261.  262.  295.  313.  321. 

3Si\.  519.  562.  576.  610.  611.  636.  637. 

VI,  54.  73.  103.  114.  172.  180. 
Odaker,  König  der  Sachsen  I,  272. 

—  Bischof  von  IVsau  I,  280. 

—  s.  a.  Ottokar. 

Odar,  Adclsgeschlecht  I,  76. 

Odhof  I,  80. 

Odilo  (Ut^l,  rtilo,  Utl),  Herzog  von  Bayern 

1,  28.  120.   123.   125.  208.  288-291. 

340.  553.  VI,  125. 
Odoaker    (Odagrius,    Odackar,    Od^cker, 

Odaker,   Oedacker),    König  der  Eugen 

L  118.  273.  274.  313,  363. 
Odysseus  (l'lisses)  VI,  155. 
Oebalus,  Gefähile  Tuiscos  1, 337.  VI.  120. 
Oeger  s.  Eger. 
Ueuingen  I,  133. 
Oenus  s.  lun. 

Ooschenloch  s.  Eschenlohe. 
Österreich    (Austerrcich,  Österreich)  I, 

XXXII.  22.  33.  52.  67.  71.  72.  74.  77. 

85.  88.  99.  104. 120. 124. 128. 129. 131. 

132.  134-137. 142. 143.  145. 149. 156. 

163—167. 169. 170.  173.  188.  194. 195. 

200.  207.  216.  232.  234.  238.  240.241. 

257.  262.  264.  282.  288-291.  2*)3.  303. 

311.  312.  314-316.  336.  337. 341.  558. 

609. 612—614. 626. 648.  VI,  20. 32. 45- 

48.  67.  68.  92. 118. 120. 126. 171. 
Oetingium  s.  Altütting. 
Oetsch  s.  Etsch. 


Ofen  (Opha,  Ophen,  Buda,  Budwära, 
Sycambria,  Pescht^  Azelburg,  Azalo- 
burgium)  I,  VIU.  188.  195.  240.  241. 
272.  336.  648.  654.  VI,  6.  46.  65.  76. 
120. 

Ofterdingen,  Heinrich  von  (Ileinriciis 
Austiiacus)  VI,  111. 

Ogier  der  Däne  VI,  186. 

Okinan  s.  Alemannus. 

Oli'ia  (Zassonis  arx,  Saelingostadiiun)  VI, 
123. 

Olenobogium  Chattor  um  s.  Katzen- 
ellenbogen. 

Ol  mutz  (.luliomons,  Mens  .Tulii)  I,  514. 
VI,  7.  90. 

Olybrius,  weström.  Kaiser  I,  118. 

Olymp,  Berg  VI,  147. 

Oportun,  Abt  von  Mondsee  I,  291. 

Orchan  s.  Trchan. 

Oresta  =^  Adrianopel  I,  574. 

Orestes  I,  574. 

Origenes  I,  555. 

Oritz  s.  Osiris. 

Orleans  (Aurelianum,  Orliens,  Orlienz) 
I,  121.  279.  286.  548. 

Orosius,  Tauhis  I,  187.  271. 

Orpheus  I,  309.  563.  583.  602. 

Ortenburg  (Artenberg,  Ortenberg)  1, 105. 
132.  136.  137  ((Jenealogie  der  (Jrafen 
von  0.).  142.  144. 

—  (Ortobriga),  Alexander  Graf  von  VI,  84. 

—  Wolfgang  Graf  von  VI.  27. 
Örtlieb,  Propst  von  Ranshofen  I,  70. 
Orus  L  370.  VI,  162. 

Osi  VI,  64.  116. 

Oslander  L  304. 

Osiris  (Apis,  Serapis,  Oritz,  Oriz)  I,  113. 

309.  345.  370.  VI,  64.  130.  162. 
Osraan  (Otman),  Sultan  I,  235.  236. 
Osterf ranken  I,  314. 
O.^terfrankreich  I,  121.  127.  165.  314. 
( j  s  t  e  r  h  0  f  e  n  (Osterho va,  Austerau)  I,  42. 

56.  105.  120.  123.  125.  128.  129.  1.^8. 

274.  290.  291.  360.  VI,  30.  56.  57. 
0  s  t  e  r  m  i  e  t  h  i  n  g  (Ostermundingen,  Oster- 

miieting    I,  42.  56. 
Osternberg  I,  100. 
Ostfranken  VI,  94. 
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Ostgoten  (Ostrogetae,  Ostergoten,  Oster- 

guoteii,  Ostergiieton)  I,  118.  275.  278. 

313.  361.  648.  Vi,  66.  67. 
Oswald,  Hl.  I,  73. 
Oswaldus  (RulaiidV)  VI,  45.  46. 
Oswold,  Bischof  I,  292. 
Otgar,  Graf,  Solin  Herzog  Grimoalds  11. 

von  Bayern  ü,  288. 
Otho  (Oto),  röm.  Kaiser  I,  116. 
Otinga,    Ottingium,    Ottiug  s.  Altötting. 
Otlüh  (Ütochus)  VI,  112. 
Otman  s.  Osman. 
Oto  (Öuto,  Udo,   Ott,  Utto,  Udo,  Huto), 

Herzog  von  Bayern  I,  36.  50,  51.  123. 

277.  278. 

—  Propst  von  Ilinmünster  I,  291. 
Otranto  (Hydrunt)  I,  239. 
Ottheiurich  (Othenrich),  Kurfüi^st  von 

der  Ralz  I,  99.  143. 
Ottilie,  Hl.  I,  283.  285. 
Ottling  s.  Ettlingen. 
Otto  L,  deutscher  Kaiser  I,  6-8.  29.  127. 

129. 130.  133.  138.  140.  211.  231.  358. 

552.  VI,  174. 

—  n.,  deutscher  Kaiser  I,  29.  127.  129. 
135.  140.  552. 

—  LH.,  deutscher  Kaiser  I,  129. 

—  rV.,  deutscher  Kaiser  I,  134. 

—  von  Niederbayern,  König  von  Ungarn 
I,  142. 

—  von  Noi*dheim,  Herzog  von  Bayern 
I,  65.  131. 

—  I.  von  Witteisbach,  Herzog  von  Baycjrn 
I,  9.  10.  14—16.  68.  141.  142.  145. 
167—170. 

—  n.,  Herzog  vf»n  Bayern  I,  16.  17.  69. 
70.  134.  142.  640. 

—  IV.  (bei  A.  Yl.\  Herzog  von  Nieder- 
bayern I,  142. 

—  V.  (bei  A.  Vn.),  Herzog  von  Ober- 
bayern, Markgraf  von  Brandenburg  1,142. 

—  Herzog  von  Brabant  I,  127. 

—  Herzog  von  Gascognc  I,  286. 

—  Herzog  von  Kärnten  (Franken)  I,  130. 

—  der  Frühliche,  Herzog  von  Osterreich 
I,  142. 

—  der  Erlauchte,  Herzog  von  Sachsen  I, 
129.  135. 


Otto,  Herzog  von  Schwaben  und  Bayen 
I,  129.  135. 

—  d.  Jüngere,  Pfalzgraf  A'on  'Wittelsl)acl 
I,  9.  10.  14—16.  141.  168.  169. 

—  der  letzte  Pfalzgraf  von  Wittelsbacl 
I,  10.  16,  141. 

—  Graf,  Sohn  Herzog  Grimoalds  H.  voi 
Bayern  I,  288. 

—  Graf  von  Dachau  I,  10.  13. 

—  I.,  Graf  von  Scheieni  I,  9.  140.  15*1 

—  II.,  Graf  von  Scheiem  I,  9.  10.  14. 14C 

—  ni.,  Graf  von  Scheiern,  Pfalzgraf  toi 
AVittelsbach  I,  9-12.  17.  140. 

—  IV.,  Graf  von  Scheiern,  Pfalzgraf  voi 
Witteisbach  I,  9.  12—14.  141. 

—  Graf  von  Scheiem  und  AVolfratshausei 
I,  10—13. 

—  I.,  Graf  von  A'alley  I,  10.  140. 

—  n.,  Graf  von  Valley  I,  10.  16. 

—  m.,  Graf  von  Valley  I,  141. 

—  Graf,  Vogt  von  Freising  I,  9. 

—  Hl.,  Bischof  von  Bamberg  I,  149. 

—  (Otho)  n.,  Bischof  von  Frelsing  L  3.  fi 
14. 37. 52. 135. 161. 164—167. 233.31a 
512. 558. 576.  607. 641.  VI,  73. 84. 

—  in.,  Bischof  von  Freising  I,  19. 

—  von  Lonsdorf ,  Bischof  von  Passau  1, 7C 
Ottokar  (Odagrius,  Octagrius),  König vo; 

Böhmen  I,  71.  72.  \T:,  43. 

—  (Odaker)  I.,  Markgraf  von  Steiennar 
I,  135. 

—  n.,  desgl.  I,  135. 

—  in.,  desgl.  I,  135. 

—  IV.,  desgl.  I,  135. 

—  V.,  desgl.  (bei  Aventinus  Hei-zog)  l,  13< 
170. 

—  VI.,  Herzog  von  Steiermark  I,  136. 
Outa  (Uta),  Gemahlin  Kaiser  Amnlfs  1 

37.  52. 

—  (Uta),  Tochter  Herzog  Theodf«  V.  vo 
Bayern  I,  123.  281.  282. 

Ovidius  I,  88.  300.  321.  325.  328.  39: 
393.  396.  398.  404.  405.  407.  417.42; 
428.  430.  433,  461.  4(>8.  470.  474. 47' 
478.  486.  511.  519.  521.  523.  542. 5» 
559.  563.  567—570.  574.  611.  VI,  ^ 
100. 102. 103. 107. 166. 

Ozio,  Markgraf  der  Steiermark  I,  135. 
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Paar  (Bard,  Barr),  Fliiss  1,  131.  VI,  57. 

l'abo  s.  Ikibo. 

Pack,  Otto  von  T,  XV. 

Padua  (Pataviuni)  I,  607.  VI,  14. 

Paemanen   (Paemaiii,    Pemani)    I,  355. 

VI,  145. 
Päring  (Bäring,  Paring)  I,  105.  132.  139. 

157.  158.  VI,  31. 
Pafy  s.  Pavia. 
Pajazit  s.  Bajesid. 
Palaeraoii  I,  38().  434. 
Palaestina  I,  19.  187.  614.  639.  S.  auch 

Idume. 
Palladius  I,  558. 
Pal s weis  (PaldenwLs)  I,  16. 
Pan  I,  328.  VI,  107.  108. 
Pancratius,  111.  L  43.  57.  61.  101. 
Pandora  L  319-321.  323.  VI,  101. 
Panno  (Pernio),  fabelhafter  König  I,  34. 

48.  338.  339.  VI,  121.  123. 
Pannonien  1, 34--36. 118.  388.  514.  552. 

567.  569.  623.  628.  642.  643.  654.  VT, 

5-7. 12.  65.  67.  77.  89.  113.  117.  119. 

120.  126.  131. 
Pannonier  (raunonii,  Pannonat^  VI,  65. 

117.  121.  171.  175. 
Panopolis  s.  Cliemmin. 
Paphenovium  s.  Pfaffeuhofen  a.  Um. 
Pappen  he  im,   Anna  Maisc^halkin  von  I, 

160. 

—  Heinrich  Calatin  Marschalk  (Caladiuus 
Maresalicus)  V(»n  I,  16. 

—  Heinrich  Mai*schalk  von  I,  169. 

—  Matthiias  3Iai-schalk  von  I,  XXIV.  649. 
VI,  85.  113. 

Paraphrastus  (Prophrastus)  I,  591. 

Paring  s.  Päring. 

Paris  (Lutetia,  Luthetia)  L  VI.  VII.  IX. 

Un.  121.  279.  280.  283.  2S4.  286.  289. 

290. 303.  623.  642.  643.  \L  7-11. 168. 

179. 
Parium  VI,  146. 
Parma  I,  112. 
Parsberg  VI,  49. 
Parten  kirchen      ( Parthan  i,      Parthen- 

Mrchen)  I,  139.  VI,  55. 
Parther  VI,  174. 
Parthiscus  s.  Theiss  und  AVaag. 


rasch,  Wolfgang  1,  99. 
Paschalis  IL,  Papst  I,  IL  12. 
Pasius,  Curius  I^ncilotus  L  440.  465.  474. 
Passau  (Bassan,  Hathavia,  Batavorum  urbs, 

Cülonia,   Bathavium,   Patavia)  I,  XVI. 

5.  23.  25-29.  33.  38.  39.  51.  54.  57.  62. 

64—71.  73.  74.  77.  93.  102.  104. 114. 

120.  128—130. 136.  143. 153. 165. 167. 

169.  206.  211.  223.  267.  269.  273—275. 

280.  284.  287—291.  295.  296.  337.340. 

363.  394.  606. 607.  640.  647.  VI,  7. 15. 

23. 30.  39.  40.  47.  55.  57.  80.  82. 84.  86. 

120.  121.    S.  auch  Boiodurum. 
Pathiscus  s.  Theiss. 
Patzhausen  s.  BatzhaiLsen. 
Paul  inus ,  Bischof  von  Tiburnia  in  Kärnten 

I,  295. 
Paulus,  111.  I,  18.  25.  177.  185.  186.  212. 

216. 221—223.  232. 236-238. 267.307. 

316.  318.  321. 462. 563.  Vl,96. 102. 147. 

—  n.,  Papst  I,  238. 

—  l*reu,  Abt  von  Scheiern  I,  23. 

—  (Warnfrid,    Varnefndus)    Diaconus    I, 
XXXVIII.  5.  209.  598.  VI,  111. 

Pa  um  bürg  s.  Baumburg. 

Pavia  (Papia,  Pafy)  1,  XXXV.  112.  VI,  38. 

Pechlarn  I,  163. 

Pedianus  I,  519. 

Pedicum  s.  Püding. 

Peiberg,  Peil  bürg  s.  Heuerberg. 

Peiharting  s.  Beihai-ting. 

Pelasger  (Pelasgi)  VI,  175. 

Peloponnesuis  I,  238. 

Pemani  s.  Pa^.'manen. 

Penninische     Alpen     (Alpes    Pennae. 

Penn«»,  Poenae,  Penninae)  I,  339.  VI, 

54.  123. 
Penno  s.  Paimo. 

Pentesilea,  Amazonenkijnigin  VI,  65. 
Perathausen,  Peratzhausen  s.  Beratz- 

hausen. 
Perchach  (Percha)  I,  12. 
Perching  s.  P>erching. 
Perch tinger  s.  Ulrich  IV.  P.,  Abt  von 

Scheiern. 
Pergamus  VI,  147. 

Perger  s.  Konrad  II.  P.,  Abt  v.  Scheiern. 
Pergerius,  I>ernhard,  Humanist  I,  VIII. 
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Pergon  (ad  Pergon  =  Ebersberg)  1,131. 

Pering,  Peringan  s.  Pöring. 

Peringer,  Veit  LOC.  VI,  13. 

Peripatetiker  s.  Aristoteliker. 

Perlach  bei  München  I,  XXXIK.  103. 
VI,  55. 

Perndorfer,  Kaspar,  horzogl.  Kammer- 
meister in  München  \T;,  182.  183. 

Perottus,  Nicolaus,  Bischof  von  Siponto 
1,  575.  VI,  69.  112. 

Persenbeug  (Boiobogium,  Pösenpoig, 
Poisenpoig,  Posenpoigen)  in  Niedor- 
österreich  L  128.  131.  337.  VI,  120. 

Perser  (l^ersier)  I,  229.  232.  394.  552. 
554.  VI,  G5.  73.  108.  112. 

Per  Sien  I,  112.  115.  187.  229.  230.  231. 
233.  236.  238.  248.  258.  269.  310.  311. 

Persius  I,  222.  391.  392.  396.  456.  459. 
476.  542.  566.  568. 

Pertinax,  röm.  Kaiser  I,  116. 

Pertoldsgaden  s.  Berchtesgaden. 

Perugia  (Peiiisia)  VI,  162. 

Pescennius  Niger  I,  265. 

Pest  (^l^escht)  s.  Ofen. 

Peter,  Bischof  von  Passau  1,  70. 

—  Maler  in  Braunau  I,  85. 

Pete'r  ward  ein  (Petrivaradinum)  VI,  43. 

Petra  I,  229. 

Petrarca  (IVtrarcha),  Francesco  I,  537. 

I* e  t  r 0  jus,  .Johann,  Buchdrucker  ia  Nürn- 
berg I,  299.  653.  VI,  60. 

Petrissa,  Gräfin  von  Scheiorn  I,  10.  12. 
13. 

Petrus,  ni.  I,  11.  162.  186.  216.  282. 
318.  VI,  99. 

—  II ispanus  L  630. 

—  LumbardiLS  I,  VI. 

—  Henriciis,  I>uchdrui:ker  in  Basel  I,  191. 
264. 

Pettau  (Petau)  I,  160. 

Petzer   (Fabri),    Sebastian,    Stadtar/t    in 

Straubing  I,  304. 
Pou.'iner  (Peucini)  L  514.  VI,  64.  117. 

118. 
Pourbach  (Purbach ias),  Georg  I,  562. 
Peu tinger,   Konrad   I,   XTJI.   LI.  304. 

VI,  24.  83.  81.  86.  87. 
P  0  y  p  11  s ,  Fiiedrich,  Buchdrucker  in  Nürn- 


berg I,  XEX  (hier  der  Vorname  falsch; 

Petrus).  107.  170. 
Pezinger,  Balthasar,  Bürgenneister  von 

I^andshut  I,  101. 
Pfaffenhofen  a.  d.  Um  (Paphenonum) 

I,  21.  289.  VI,  10.  42.  57. 
Pfaffenmtinster  1,  120.  290.  291. 
Pfalz  I,  134.  135.  138.  142.  293. 
Pfarrkirchen  I,  100. 
Pfatter  (Vetera   castra,  Väter,   Pfetter, 

Pfetrtr)  I,  103.  646.  VI,  56.  88. 
Pfeffenhausen  I,  131. 

—  Hans  von  VI,  13. 
Pfeffinger,  Degenhart,  Erbmurschall  in 

Niederbayem  I,  634.  635. 
Pflaum,  Jakob,  Astronom  VI,  2.  5. 
Pfölkofen  (Folinchova)  I,  161. 
Pf ö ring  (Pfering,   Phering,   Pfergen)  I, 

103.  605.  VI,  56.  57. 
Pforzheim  (Pforcentia)  VI,  8.  69. 
Phaöton  I,  113.  370.  371.  VI,  162.163. 
Phalaris  VI,  39. 
Phebiana  VI,  90. 
Pherecydes  I,  538.  VI,  112. 
Philelphus,  Franciscus  VI,  126. 
Philipp,  ni.  I,  33.  36.  37.  40.  44.  ol 

54.  58.  64.  147. 

—  von  Schwaben,  deutscher  König  L  10 
15.  16. 

—  August,  König  von  Frankreich  I,  234 

—  König  von  Macedonien  I,  220.  311 
551.  552.  VI,  66. 

—  I.,  König  von  Spanien  I,  101.  VI.  8 
11. 

—  Kiu-fürst  von  der  Pfalz  I,  XXII  (hiei 
fälschlich:  Wolfgang).  23.  VI,  9. 12.43 
45.  47. 

—  der  Streitbare,  Pfalzgraf  bei  Rheii 
I,  240. 

—  Pfalzgraf,  Bischof  von  Freising  VI,  9 
21. 

—  Pfalzgraf  von  Pfalz-Neuburg  L  99. 113 
304. 

—  der  Gute,  Herzog  von  Burgund  I,  238 
614. 

—  Erzbischof  von  Salzlmrg,  Patriarch  voi 
Aquileja  I,  137. 

Philippi,  Stadt  I,  394, 


Keijistf'r. 
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Philippus,  i-üm.  Kaiser  I,  117. 

Philolaus  I,  555. 

riiilon  Judaeus  VI,  121. 

Philostratus  VI,  114. 

PhocJis  I,  375.  389.  393-398.  400.  401. 

407.   408.   419.   425.   431.   460—463. 

489.  528.  530.  557.  570. 
Phoenix  VI,  98. 
Phoenizier  VI,  141. 
Phraea,  Phrea  s.  Freia. 
Phrygien  (Phiygia,  Fiigia)  I,  339.  343. 

356.  591.  VI,  64.  124.  128.  146.  147. 
Phrygier     (Phrygae,     Phriges,     Phrigi) 

I,'  340.  342.  356.    VI,  124.  127.  128. 

146.  147. 
Phrygius  (I*hrygio,  Phryx,  Phrigus,  Fri- 

giis,  rngiis,  BngiLS,  Brigus,  Brongkys,   ! 

ßorekyde«,  Berekys,  Pherecydes,  Fnm-   j 

cus,   Franco,    Fraiicio,   Frank)  I,  114.   j 

a39.  343.  369.  371.  626.  VI,  123.  124. 

128.  160.  163. 
Phrysius,   Adolphus,  Arzt  in  Augsburg 

VI,  114. 
Phul  (BclochiLS,  Bclesus)  I,  115. 
Phuth,  Flus.s  I,  371.  VT,  163. 
Piburg  s.  Biburg. 
Pioardie  I,  355. 
Picten  (ricti)  VI,  176. 
Piotonos  s.  Pt)itiei*s. 
Pielenhofon  (Pulonhofon)  I,  160. 
Piesen hausen  (Busenhaiuson)  I,  12. 
Pilatus,  Pontius  1,  89.  200. 
Pilgrini  (Pilgreim),  Patriarch  von  A^ui- 

loja  I,  167. 
—  (Pilgrin,  Pilgreiii).  Bischof  von  l*assau 

I,  29.  211. 
Pin  dar    (Piudaron)     I,    296.    307.    310. 

VI,  104. 

Piniana  VI,  90. 

Pinzgauer  (Ahmi,  Ahuinon,  Alauner, 
Aliinder,  Ambis'»ritii,  Ambesontii,  Abi- 
sontos)  I,  206.  271.  272.  313.  335.  338. 
343.  612.  VI,  42.  64.  66.  67.  118. 
122.  128. 

Piping  I,  290. 

Pipis  s.  Pippin. 

Pipisbach  I,  290. 


Pipishausen  I,  289. 
Pipisried  I,  289. 

Pippin  (Pipis,  Pipinus),  fabelhafter  Konig 
von  Brabant  I,  125.  613. 

—  von  landen  (Pipis,  Herzog  in  Brabant) 
I,  125. 

—  (Pipis,  Pipan)  von  Ileristall  I,  125. 
283-285. 

—  (Pipis)  der  Kurze,  König  der  Franken 
I,  120.  125.  133.  208.  209.  231.  281. 
289-291.  313.  314.  \%  66. 

—  (Pipis),  König  von  Italien  I,  126. 

—  (Pipis,  Pijian),  Sohn  des  Königs  Bern- 
hard von  Italien  I,  126. 

—  (Pipis),  Sohn  des  Vorigen  I,  126. 

—  L,  König  von  Aquitanien  I,  126. 

—  IL,  König  von  Aquitanien  L  126. 
Piro  hinger,  Pancratius  I,  84.  86.  87. 

P  i  r  c  k  h  e  i  m  e  r  ( Py  rekem aerus,  Py rcamer, 
Pyrchamer),  Willibald  I,  L.  LI.  304. 
652.  654.  VI,  78.  90.  182. 

Pirgel,  Pirgl  s.  Birgel. 

Pirminius  (Pirinan,  Pinnen),  Hl.  1,208. 
285.  287.  290. 

Pisa  VI,  18.  19. 

Pisonium  s.  Wischelburg. 

Pisonum  s.  Pressburg. 

Pitten  (Picten)  I,  105.  135.  153. 

Pius  IL,  Papst  I,  238.  562. 

—  IlL,  Papst  VI,  145.  146. 

Plättl  (Pletl,\  Wolfgruig  T,  LVI.  VI,  43. 
Piain  (Plaien)  I,  106.  139. 
Plancknpach  L  99. 

—  Adelsgeschlecht  I,  76. 
Planckstetteii  VI,  38.  40. 
Platuer,    (ieorg,    Bürger    von    Braunau 

[,  79.  80.  a3. 
Plato  I,  VI.  204.  299.  300.  317.  455.  551. 

555.  563.  585.  600.    VI,  97.  98.  108. 
Piatoni ker   (Akademiker)    I,   555.    557. 

600.  601.  VI,  97.  102. 
Plaut  US  I,  392.  398.  420.  429.  484.  504. 

539.  542. 
Plectrudis  (Phitdraud,  Piuedraut,  Plnt- 

trud),  Gemahlin  Pipi»ins  von  Heristall 

L  125.  283.  287. 
Pleintiüg  I,  104. 
Pletl  s.  PlättL 
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Pleumosii  I,  355.  VI,  145. 
Plieningen  (Pleniger),  Dr.  Dietrich  von 

YI,  23. 
Plinius  I,  XXXVIII.  3.  32.  63. 184.  229. 

232.  258.  260.  261.  320.  326.  377.  387. 

389—393. 396. 397.  401. 403. 406.  408. 

410.  416.  418.  420.  421.  423.  425.  426. 

444. 446. 450—453. 455. 459—461. 464. 

472.  474.  476.  477. 479. 481. 484—486. 

491—494.  512.  549.  554.  558. 559. 562. 

563.  565-572.  574.  608. 610. 639. 641. 

648.  652.  VI,  12.  54.  63.  74.  88.  90. 

95.  102.  106.  114.  118.  119.  122.  123. 

124.  126.  142.  156.  160.  161. 
Plutarchus  I,  552.  563.  600.  VI,  63. 
Pluthild  8.  BlitUdis. 
Po  (Eridanus)  VI,  162. 
Poding  I,  105. 
Podmer,  Podner  s.  Bodnian. 
Podolii  VI,  118. 
Pöding  (Pedicum)  I,  648. 
Pöring  (Peringan,  Pering)  I,  42.  56. 
Püsenpoig,  Poisenpoig  s.  Persenbeug. 
Pösing  (Posing),   Franz  Graf  von   I,  88. 

VI,  17. 
Pogen  s.  Bogen. 

Poitiera  (Piotone.s)  I,  464,  640.  648. 
Polacken  (Polecken)  I,  334.  335.  348. 

372. 
Polen  I,  142.  143.   146.  149.  195.  207. 

237.  271.  303.  313—316. 334. 348. 352. 

612.  613.     VI,  6.  7.  11.  68.  86.  116. 

117.  134.  164.  167. 
Politianus,  Angelas  I,  521. 
Polling  I,  120.  290.  VI,  30.  31. 
Pomgarden  s.  Baumburg. 
Pommern  (Pomern),  I^nd  I,  207. 

—  (Pomerani),  Volk  I,  613. 
Pompeju.s  I,  34.  48.  115.  611. 

—  Festus  8.  Festus. 
Pomponius  Laetus  I,  640.  VI,  70. 

—  Mela  I,  232.  562.  VI,  63. 
Pongau  (Pangeu)  I,  34.  48. 
Pons  Oeni  s.  Innsbruck. 
Pontanus  I,  516. 

Pontes  Oeni,  nach  Aventinus*  Meinung 

Alti.tting  I,  34.  49.  104.  VI,  55. 
Pontes  Scaphonii  =Schäftlam  VI,  56. 


Pontus  Euxinus  I,  329.  338.356.654 

VI,  109.  117.  121.  122.  146. 
Poppo  von  Babenberg  I,  135. 

—  Bischof  von  Bamberg  I,  149. 
Pordenone  (Portus   Naonis)  I,  71.  72 

VI,  12. 
Porphyrie  VI,  117. 
Portner,  Sebastian,  Katäherr  in  Rc^ds 

bürg  I,  LV. 
Portugal  VI,  23. 
Posenpoigen  s.  Persenbeug. 
Posing  8.  Pösiog. 

Posonium  Norici,  Potzen  s.  Br^zeu. 
Poumburg  s.  Baumbiirg. 
Praecopius    (Preoonius),     Bischof   voi 

Seben  (Brixen)  I,  280. 
Prag(MerbodiDg,  Marobudim,  Marobudoni 

Boiasmum)  I,  228.  312.  340.  362.  555 

VI,  43.  93.  125. 
Pranpach,  Wilhelm  von  L  70. 
Praun,  Johann,  Krie^hauptmann  L  91 
Pregnitz  s.  Bregenz. 
Pr  ei  Singer  (von  Preising\  Wilhelm,  Ka 

nonikus  in  Regenslmrg  I,  LVI.  304. 
Preissei,  Bernhard  I,  71. 
Prellar  s.  Heinrich  IV.  P.,  Proi«t  vn 

Ranshofen. 
Pressburg  (Vratislanburgium.   Pisonuu 

Presburgium)  I,  210.  333.  VI,  114. 
Preu  8.  Paul  P.,  Abt  von  Scheiem. 
Preussen    (Pruteni,     Borussi,     B<»rusc 

Preissen,   Bruteni)   I,   207.   273.  33J 

335.  352.  M,  114.  118.  142. 
Priamus  I,  114. 
Prion  (Brien,  Vininum)  I,  104.  646.  M 

56.  88. 

Prifling,  Priviling  s.  Prüvening. 

Prigus  s.  Phrygius. 

Prims,  Familie  I,  VIU.  XXn.  XLMll 
Uli. 

—  Andreas  l,  IX. 

—  (Primbsius),  Erasmus  L  IX.  LVin.242 
304.  VT,  35.  44.  93. 

—  Geoi^  I,  IJn.  VI,  44.  45. 

Priscianus  I,  375.  409.  423.  467.  471 
523—526.  530-533.  557.  VI,  71. 

Probus,  röm.  Kaiser  I,  117. 
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'robus,  Grammatiker  I,  399.  417. 

.^rocopius  VI,  94. 

.^romethous  I,  319.  320.  322.  323.  VI, 

100.  101. 
^ropertius  I,  404.  420.  482.  542.  576. 

VI,  148. 
*rophrastus  s.  Paraphrastus. 
Vopontis  VI,  146. 
*rosper  VI,  79. 
?rotagoras  I,  628. 
.*rothoii8  I,  357. 
?rotucius,  Beiname  des  Konrad  Celtis 

I,  633. 
?royiii  VI,  40. 

:'rudentiu.s  I,  521.  545-549.  \1,  79. 
i*rül  (Prüel,  Prylus)  I,  63.  64.  128.  282. 
[^rüm  I,  37. 
?rüveiiing  (Pyrena,   Prüfling,   Prifling, 

Priviling)  I,  282.  353.  VI,  20.  49. 
Pruteni  s.  Preussen. 
Prutus,  Stammvater  der  Preussen  I,  333. 

VI,  114. 
Psammetichus  (P.sametich),  König  von 

Äg>'pton  I,  342.  VI,  124.  127. 
Ptolemaeus  (Ptolomaeus),  Claudius  I,  26. 

32.  104.  229.  259.  262.  326.  334.  355. 

404.  495.  562.  574.  586.  594.  639.  644. 

647.  652.  654.  VL  51.  54.  55.  63.  64. 

67.  79.  88.  90.  93.  106.  113.  115.  116. 

117.  119—123.  125.  126. 145. 146. 160. 
Puecher  s.  Ulrich  II.,  Propst  von  Kans- 

hüfen. 
Pülnerland  s.  Apulien. 
Pünburg,  Pynburg  s.  Biburg. 
Putten  s.  Pitten. 
Pulenhofen  s.  Pielenhofen. 
Purbachius  s.  Peurbach. 
Purck  s.  Burgheim. 
Puste  rtal     (fälschlich    statt    Vinstgau) 

I,  5. 
Pyburgium  s.  Biburg. 
I*yrcamer,  Pyrchamer  s.  Pirckheiraer. 
Pyrena  s.  Prüveuing. 
Pyrga  I,  356.  VI,  146. 
Pyrgouomus,       gräcisicrter      Beiname 

Aventins  I,  633. 
Pyrrha  I,  325. 
Pythagoräer  L  555.  586.  600.  VI,  159. 


Pythagoras  I,  555.  563.  583.  593.  602. 

610. 
Quaden  (Quadi)  I,  112.  612.  647.  VI,  64. 

90.  118.  119. 
Quadrata  =  Regensburg  VI,  65.  125. 
Quintanorum  urhs,  colonia,  t^aintiana 

8.  Xünzing. 
(Juintilianus,  Fabius  I,  375—377.386— 

388. 390. 392—395.398—400. 402. 406. 

407.  409.  413.  420. 422. 431. 433-435. 

441.  442.  446—448.  450. 456.  460. 461. 

465. 466. 469—472. 479—481. 484.  486. 

489—498.  500-503.  505-520.    522. 

523.  528.   530-534.  537—541.  549. 

551.  557.  567.  569.  573.  579.  641.  646. 

650.  653.  VI,  77.  122.  136.  137. 
Quintilius,  röm.  Kaiser  I,  117. 
Raab  (Arrhabo,  Rhaba),  Fluss  VI,  120. 
Rab,  AVolfgaug,  Bürger  von  Braunau  I,  82. 
Rabanus  (Rabbanus)  Maurus,  Erzbischof 

von  Mainz  I,  352.  VI,  112.  142.  154. 
Radbod  s.  Ratbod. 
Radeikofer  I,  100. 
Raetobonna  s.  Rhaetob<>nna. 
Raganfred (Regenf rid),  neustrischer  Ma- 

jordomus  I,  285.  286. 
Ragowin  (Randovicus)  VI,  84. 
Rain  (Rhaeni,    Ranum,   Rhenum,   Rbain) 

I,  23.  VI,  9.  10.  57. 
Rainer,  ein  Friese  I.  285. 
Rains  s.  Rheims. 
Raitonbuch  (Raidenbuech)  I,  106.  128. 

132.  134.  169.  VI,  30.  31. 
Raitenhaslach  I,  106.  143.  VI,  27.  30. 
Ramelspach,  Urbaii  I,  638. 
Randeck  (Ramdeck)1, 105. 139. 157—160. 
Randovicus  s.  Ragewin. 
Ran  in g  s.  Roning. 
Ranshofen  (Rmtensdorff,  Ranteinsdorf, 

Rantersdorf)  I,  X\l,  XVUI.  33.  38. 

39.  42-44.  54.  56-58.  60—101. 104. 

128.  138.  VI,  30.  37. 
Rapholdus,  Propst  von  Ranshofen  I,  67.' 
Ras  so,  Graf  (^Hl.  Graf  f  rat)  1, 135.  VI,  31. 
Ratbod  (Ratpod,  Radbod,  Ratobod),  König 

(Herzog)  von  Frieslaiid  I,  125.  283— 

285. 
Ratenpuecher,  Adelsfamilie  I,  76. 
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Hogis^ter. 


Ratharius  (Kiitbar),  Bischof  von  Regens- 
burg I,  277. 
Ratisbona,  RatiKi)ona  s.  Regensburg. 
Rats  (Rads),  fabelhafter  König  I,  311. 
Ratsburg,  Ratisburg= Regensburg  1,311. 
Ratsonbauh  =  Donau  I,  311. 
Rattenberg  (Ratenburg)  I,  124.  VI,  57. 
Ratzenhofen  I,  139.  157.  158. 
Ravenna  I,  275.  VI,  23. 
Ravensburg  I,  132. 
Rechborg,  AVilhelm  von  I,  99. 
Reda  (Rheda),  Tochter  des  Miuinus  I,  365. 

368.  VI,  153. 
Rednitz  (Rädniz)  I,  293. 
Redwitze r  (Redonicereni)  I,  XUV. 
Regen  (Rhenus,   Regan,   Reng),   Fluss  I, 

11.  145.  164.  257.  340.  VI,  125. 

Regendorf  (Rogldorf)  VI,  41. 

Regendraut,  Gemahlin  Herzog  Theo- 
dos III.  von  Bayern  1,  277.  278. 

Regenfrid  s.  Raganfred. 

Regenprecht,  Abt  von  Pfaffenmünster 
I,  291. 

Regens  bürg  (Ratisbona,  Ratispona,  Ra- 
tisi)ons,  Kadesbonna,  Raetobona,  Riitae- 
bonna,  Augusta  Tiberii,  Tiberina,  Regina 
civitas,  Roginoburgium,  (Juadrata,  Hhae- 
topolis,  Imbrii)olis,  Reginopolis,  llianto- 
polis,  Tetrapolis,  GeiTnanshaim,  Reganes- 
burg,  Regintjspurg^  I,VIU.  IX.  XVIII- 
XX.  XXII.  XLVII-XLIX.  Uli— LV. 
LVIII.  3—5.  7.  8.  12.  15—17.  20.  36. 
37.  44.  49.  51.  52.  58.  69.  72.  73. 
103-105.  108.  119-121.  123.  124. 
126-132.  135.  137—140.  144—150. 
152.  156-170.  172.  192. 19i.  207.  208. 
210.  211.  223.  233.  234.  238.  210— 
242.  245.  255-297.  304-306.  309. 
311.  315.  im.  339.  340.  345.  352.  353. 

369.  551.  562.  603—605.  607.  609.  613. 
649-652.  VI,  6.  8—12.  14.  20.  30— 
32.  35.  37—40.  43-49.  50.  53.  55— 
57.  59.  61.  65.  6().  (»9.  70.  73.  78.  80. 
91.  92.  123.  125.  126.  142.  147.  154. 
160.  171.  182—185. 

Re^MM- ;Regus\  Johannes,  Buchdrucker  in 

rim  VI,  2.  51.  115.  127. 
Regia  Alba  8.  ^tuhlwoissenburg. 


Regina  =  Regensburg  L  295. 
Reginbert,  Bischof  von  Passau  1,  67. 
Regino    von    Prüm,    Gescjhichtschreil 

I,  3.  4.  37.  52.  637.  (;40. 
Reginopolis  =  Regensburg  I,  204.  2! 
Reginum,    Römerstadt   l)ei   Regensk 

I,  296. 
Regiomontanus  (de  Monte  regio;.  J 

hannes  I,  562. 
Rogium  s.  Rocking. 
Regius  s.  Rhegius. 
Regus  s.  Reger. 
Reichard,  Reichart  s.  Richard. 
Reichelinus  I,  641. 
Reichenau  I,  126.  134. 
-7-  Hermann  von,  s.  Hermann,   Graf  v< 

Veringcn. 
Reichenbach  L   105.  146.  VI,  36.  3 
Reichenburg,  Reinpert  von  L  100. 
Reichen  hall  (Hall,  Halle)  I,  105.  13 

150.  VI,  39.  57. 
Reicher,  Leundl  VL  183. 
Reichersberg  (Richobergomum)  I,  10 

128.  139.  150.  606.  VI,  30.  82.  85. 
Reichortshausen  VI,  13. 
—  Berthold  von  I,  169. 
Reinald  (Reinlot),  Kauzler  I,  168. 
Reinfeld  L  144. 
Reiph  s.  Riphaeus. 
Reiphenberg   (Montes    Riphei)   I.  JÖ 

VI,  116. 
Reissi  s.  Reu.ssen. 
Reizenbach  =  Donau  I,  338. 
Renatus,  Flavius  s.  Vegetias. 
Renschlin  I,  LVI. 
Kentwoinsdorf  VI,  95. 
H  c  8  p  e  n  d  i  a  1  (Rosopedial),  König  der  Alane 

I,  612. 
Restituti  L  64. 
Retho,  Retz  s.  Kot»tu.s. 
Heussen  (Reissi,  Ruteni)  I,  112.  207.  381 

M,  116.  117. 
Reut  bei  Burghausen  I,  84. 
K  e  y  s  0 1 1 ,  Hanns,  Stadtscbreil»er  in  Kt'gvns 

bürg  I,  LVII. 
Khaba  s.  Raab. 
Khadamanthus  VI,  103. 
Rhaeni  s.  Rain. 
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Rhaeten  (Rhaeti,  Raeti)  VI,  65.  66.  89. 

119.  170.  171. 
Rhaetien  (Rhaetia,  Rhecia,  Raetia)  I,  27. 

33.  35.  259.  261.  262.  311.  338.  642. 

646.  VI,  65.  66.  70.  89.  113.  141.  160. 
Rhaetobonna,  Raetobonna= Regensburg 

I,  312,  VI,  45.  59.  65.   73.   78.   114. 

154.  160. 
Rbaetopolis  ('PaixoicoXt^)  =  Regensburg 

I,  311.  312.  M,  45.  66. 
Rhagius  s.  Sommerfeld. 
Rhain  s.  Rain. 
Rhea  (Rhaea),   Scbwester  Ilams   I,  345. 

M,  130. 
Rheda  s.  Reda. 

Rhegius,  IJrbanus  I,  XV.  304.  578.  638. 
Rheims  (Rbems,  Rains)  I,  121.  286. 
Rhein  l,  6.  27.  35.  37.  49.  6«.  117.  120. 

123.  125.  126.  142.  143.  170.  173. 196. 

206. 208.  209. 217.  260.  261.  266— 2(^. 

271—273.  283—286. 288. 292. 293. 309. 

312—314. 329.  333.  334.  336.  338.  345. 

346. 354-357.  366.  370.  372.  571. 573. 

617.  622.  624.  640.  646.  654.  VI,  7. 17. 

22.  38.  {jG.  88—90.  109.  11.3—116. 119. 

121. 130. 132—134. 143—146. 148. 154. 

157.  161.  164.  167.  171.  172.  174. 175. 

180. 
Rheinländer  s.  Istaovonen. 
Rhems  s.  Rheims. 
Rhenanus,  Beatus  I,  VI.  VII.  XVI.  XXI. 

XXni.  XXIV.  XLII.  L.  Uli.  304. 632. 

642. 643.  646.  654.  VI,  50. 60. 62. 72. 76. 

78.81.87.88—90.95.181. 
Rhodope  I,  602. 
Rhodus  (Rhodis,  Rodis)  I,  143.  160.  176. 

195.  236. 239. 240. 249. 356.  VI,  48. 146. 

173. 
Rhone  (Rhodanus,  Rot)  I,  .-^8.  VI,  119. 

121.  167. 
Richard  (Reichard,  Roichart)  LÖwenlierz, 

König  vim  England  T,  234.  315. 
Richarda,    Pfalzgrafin   von.  W'itti^lsbach 

I,  140. 
Richobergomum  s.  ReicliershtT^. 
Ridenberg  I,  99. 
Ried  I,  72.  100. 
—  Rudolf  von  I,  169. 


Riedenburg(Rietenburg)  1,105. 135. 138. 

140-142.  144. 147.  157. 158. 233.  282. 

VI,  31. 
Ries  (Riess)  I,  259. 
Riga  1,  339.  VI,  123. 
Rihhilt  (Richil)  I,  44.  58. 
Rimini  (Ariminum)  VI,  23. 
Rinchnach  (Rinichnaoh)  I,  128. 
Ripa  prima  VI,  90. 
Kiphaeus  (Ripiieus,  Reiph),  fabelhafter 

König  1, 333. 334. 371.  VI,  115. 116. 163. 
Robert   (Ruprecht)    von    Artois,    Bruder 

König    Ludwigs  IX.    von    Fituikreich 

I,  235. 
Rocking  (Regium,   Ruochinga,   Rogging) 

I,  161.  296.  VI,  56. 
Rodbald,  Bischof  zu  Trier  I,  125. 
Rodgrim  (Ruedgrim)  I,  44.  58. 
Rodis  s.  Rhodus. 
Römer  I,  111—113.  11.5.  116.  118—122. 

125.  174.  202.  20().  215.  216.  223.  224. 

226.  243—254.  261.  262.  266.  267.  269. 

270-277.  280.  29<j.  297.  301.  304.  308. 

310.  311.  313.  321.  328.  ^31.  346.347. 

354.  355.  367.  393.  397.  402.  466.  512. 

552.565.  567.  568.  576.  612.  613.  627. 

<>36.  637.  648.  654.  VI,  54—57.  66.  73. 

89. 107. 113. 121. 122. 129. 131. 132. 136. 

137. 142. 144.  146.  156. 158—161. 174. 

—  Propst  von  Halberstadt  I,  169. 

—  von  Nürnberg  I,  304. 

Roetus  (Retho,  Rotz),  fabelhafter  König 

I,  338.  VI,  121. 
Roger  (Rueger)  II.,    König  von   Neapel 

I,  233. 
Rohr  (Ror)  I,  XIV.  67.  76.  105.  132.  140. 

145.  157.  158.  160.  VI,  8.  31.  36.  45. 

—  Heimich  von  I,  70.  71. 

Rom  I,  XXX.  XXXVII.  13.  19.  52.  112. 

117.  118.  141.  161.  184.  186  193. 198. 

199. 202—204. 20<>— 208. 217. 223. 231. 

238.  239.  258.  260.  261.  264.  2(;5.  267. 

268. 270-272. 274.275. 280. 2S6.21»2— 

294. 300.  310-312.  332.  354.  512.  555. 

613.  (;27.  633. 6iJ6.  VI,  1 7. 18.  23. 44. 65. 

74. 102. 113. 144. 147. 158. 173. 175. 176. 

179. 
Rom  an  US,  Bischof  von  Gurk  I,  67.  77. 
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Romerius  (=Ekkehard  von  Aura  bezw. 
Fnitolf)  L  640. 

Romulus  und  Remas  I,  310. 

Roncesvalles  (Runceval)  1, 126.  VI,  187. 

Roning  (RÄning)  I,  105.  139.  159. 

Rorer,  Martin  I,  80. 

Rosa,  Ilieronyraus,  Mathematiker  in  Ingol- 
stadt I,  XIX.  640.  641. 

Rosenberg  I,  160. 

—  Geoi^  von,  Kriegshauptmann  I,  94. 
VI,  9.  10. 

Rosen h am,  Barbara  von  I,  160. 
Rosen  heim  (Rosenham)  I,  105.  VI,  31. 

55.  57. 
Roseustingl    s.    Blasius,     Propst    von 

Ranshofen. 
Rosopedial  s.  Respendial. 
Rosselheld,  Adelsfamilie  I,  76. 
Roswitha  (Rosovita)  I,  604. 
Rot  8.  Rhone. 

Roteneck  1, 72. 73. 77. 105. 139.157—160. 
Roten h an,  Sebastian  von  I,  652.  VI,  94. 

95.  182. 
Rott  (Rota,  Rhoda,  Rot),  Fhiss  I,  35.  50. 

71.  VI,  57. 

—  (Rod,  Rot,  Rodt,  Rhod)  a.  Inn  I,  106. 
128.  139.  VI,  31.  56. 

—  Grafen  von  I,  106. 
Rotterdam,  Erasmus  von,  s.  Erasmus. 
Roxalanen  (Roxolanor,  Roxalani)  I,  343. 

514.  VI,  128.  129.  141. 

Rucinates  s.  Thunicates. 

Rudmundts.  Erasmus,  Propst  von  Rans- 
hofen. 

Rudolf  von  Habsburg,  deutscher  Kaiser 
I,  72.  142.  235.  333.  VI,  114. 175.  186. 

—  L,  Pfalzgraf  bei  Rhein  I,  142.  \7,  175. 

—  Fürst  von  Anhalt  VI,  15. 

—  Notar  I,  169. 

—  Abt  von  Scheiern  I,  20. 
Rüdiger,  Bischof  von  Passau  I,  69.  70. 
Rufinus  I,  270.  VI,  79. 

Ruger.  Markgraf  in  Bayeni  L  135. 
Rugier  (Rugü,  Rugiones)  L  118.  273.  313. 

VI,  04.  66.  67. 
Ruland,    Oswald,    Pfarrer   zu   Laichling 

I,  LIII.  LVIir.  305.  649.  (VI,  45.  46?) 
Rumänien  (Rumania,  Romanei)  1, 237. 336. 


Runceval  s.  Roncesvalles. 

Rupert  (Ruprecht,  RuepnHht),  Hl.  1,33 

36.  51.  123.  277.  553. 
Ruprecht  von  der  Pfalz,  deutscher  Koni; 

I,  143. 

—  II.,  Kurfürst  von  der  l*falz  I,  143. 

—  Pipan,  Pfalzgraf  bei  Rhein  I.  236. 

—  (Rui»ert),  Pfalzgraf  bei  Rhein  I,  23.  7f 
77.  78.  95.  %.  97.  99-101.  143.  M 
8—10.  166.  168—170. 

Russ,  Wolfgang  VI,  78. 

Russen  (Reussen)  1,334.  335.  343.35: 

Russland  (Reussen)  I,  207. 

Rutenen  (Ruteni)  VI,  118. 

Ruteni  in  Aquitanien  1,356.  M,  146. 

Ruthard,  Abt  von  Wessobrunn  1,291. 

Ruxomagus:  Druckfehler  f  ür  Fuxomagus 
s.  Fuchsmagen. 

Rysius,  Wolf  gang  VI,  78. 

Saal  (Sali,  Sal)  a.  D.  I,  260.  262.  2%. 

Saale  (Sala),  thüringische  I,  336. 

Saar  (Sanis,  Sar),  Fluss  I,  357.  VI,  141 

S  a  a  r  1)  r  ü  c  k  e  n  (Sarr )bry ga,  Sari  »u  rk)  1, 35 
VI,  148. 

Sabaria  s.  Stein  am  Anger. 

Sabathius,  Sabbathius  s.  Satumns. 

Sabina,  Gemahlin  des  Herzogs  Ulricli 
von  Württemberg  I,  X.  XII.  143.  V 
17.  19. 

Sabinus  (Sabein),  Hl.  I,  277. 

Sachsen  1, 15. 77. 127—129. 131. 132. 13 
135. 138. 143. 165—170. 20<)-208. 21 
234. 272.  288-290. 309. 312-314. 33 
336.  348.  363.  3(>4.  372.  550.  613.  fö 
627.  634—637.  VI,  7.  45.  64—67. 11 
127.  134.  138.  139.  152.  163. 164. 17 
180. 

Sacomannus  Trevorensis  VI,  112. 

Saebis  s.  Sambre. 

Saelingostadium  s.  Olbia. 

Saffidannus,  Bischof  von  Mantua  1, 16 

Saga  (=Noah)  I,  327.  357.  VI,  106. 

Sagalb ina  (Heilich reich,   heilig  Riet) 
326.  VI,  106. 

Sailer,  Gereon  VI,  62. 

Saint  Denis  (S.  Dionysi)  I,  289. 

—  Nicolas  du  Port  (ad  portumS.Xici»l 
VI,  8. 
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SaintQuentin  (Augusta  Veromanduorum, 
S.  Quintinus,  Sant  Quinten)  I,  355. 
\J,  145. 

Sala,  Gefährte  TuLscos  I,  336.  VI,  109. 
116.  119. 

—  Fluss,  s.  Saale  und  Salzach. 

—  Stadt  s.  Maria-Saal. 
Saladinus,  Sultan  VI,  86. 
Salah  s.  Schala. 
Salier   (Salingi,   Salingae,   Salarii,  Saler) 

I,  336.  612. 
Salina  s.  Hallein. 
Sallustius  1, 180. 220. 395. 410. 411. 417. 

418.  422.  424.  432.  445.  453.  457.  458. 

468.  472.  477.  481.  484. 486. 487. 489— 

493.  505.  558.  567.  570.  573.  645.  654. 

VI,  74.  75. 
Salmanassar  I,  115. 
Salomo,  König  der  Juden  1, 191.  321.  553. 

583.  610.  VI,  103. 
Salonae  VI,  172. 
Saloniki  (Tes.salonica)  I,  237. 
Salsanum  Yl,  187. 
Salzach   (Sala,  Salt7.a,   Saiza,  luvavam, 

Igonhim)  I,  338.  VI,  57.  122. 
Salzburg  (Juvavum,  .Juvavia,  Helfonburg, 

Saleburgium,  Salisburgium)  I,  XX.  5. 9. 

12. 14—16. 19. 33.  34.38.  48. 49. 51. 53. 

62.65—69. 72. 77. 93. 104. 120. 131.137. 

138. 141. 150. 151. 153. 157. 158. 167— 

169.  195.  200.  207.  208.  211.  235.  238. 

269.  273.  274.  277.  278.  280. 284.  288. 

290.  291.  293.  305.  325.  338.  645.  648. 

651.  VI,  15.  24.  36.  37. 39—44.  50. 56. 

57.  72. 77.  79-83. 105. 116. 122. 
Salzburghof  en  (Salzburchove,  Salzburg- 
hof) I,  42.  56. 
Salzinger,  Thomas  VI,  40. 
Sambre  (Saebis,  Sebis),  Fluss  I,  355.  VI, 

145. 
Samius,  Lykaonior  I,  591. 
Samos  I,  602.  610. 

Sampach,  Krhaixi,  Buchhändler  in  Ingol- 
stadt I,  375. 
Samus  s.  Sem. 
Sandau  I,  290.  291. 
Sandelzhausen  (Sandolthusium,  Sandels- 

hausen)  I,  358.  VI,  149. 


Sandsbach  (Sanzbach,  Samzpach)  1, 128. 

131. 
St  Andrä  (Andre)  I,  128. 
St  Blasien  I,  148. 
St  Emmeram    (Hairaeran)  zu   Regens- 

burg  1, 120. 121. 123. 126. 127. 140. 145. 

146.  150.  157.  158.  161.  164.  208.  210. 

259.  281.  282.  290.  291.  2%.  306.  311. 

352. 603—605. 607. 
St  Florian  I,  120.  291. 
St  Gallon  I,  285.  650.  VI,  61. 
St  Georgen  bei  Altötting  I,  80. 
St  Mang  in  Stadtamhof  1, 132. 139.  296. 
St.  Michael  im  Lungau  I,  284. 
St  Nikolaus  zu  Pa.*4sau  I,  128. 
St  Paul  I,  128. 
St  Peter  zu  Salzbiu^  I,  138. 
St  Petersberg  I,  11. 
St  Polten  I,  120.  290. 
St  Salvator  I,  138.  VI,  30. 
St  Veit  I,  105.  128.  152.  336. 
St  Veit  am  Pflaum  s.  Fiume. 
St  Wolfgang  I,  124. 
Santhones  I,  356.  VI,  146.  171. 
Sanzbach  s.  Sundsbach. 
Saone  (Araris)  VI,  167. 
Saphera  s.  Balkan. 
Sar  s.  Saar. 
Saraca  I,  229. 
Sarazenen  I,  90.  207.  226.  229 ff.  242. 

253.  254.  288. 315.  606. 613-615. 653. 
Sarburk  s.  Saarbrücken. 
Sardica  (Sardice)  I,  269. 
Sardinien  I,  132.  134; 
Sariga  s.  Sarus. 
Sarmaten  (Hermatae,  Sauromatae,  Sar- 

matae,  Schannater,  Scharmatter,  Ilör- 

mater,  Sauromat^n)  1, 34. 112.  332. 335. 

338.  372. 571.  623.  VI,  6.  7.  64. 90. 112. 

117. 118. 121. 130. 164. 179. 
Sarmates   (HÖrmates),    Stanunvater   der 

Sarmaten  I,  335.  VI,  117. 
Sarmatien  I,  335. 338. 341. 343.  514.  G12. 

613.  643.  VI,  6.  7.  77.  117.  121—123. 

126.  128.  141.  157.  167. 
Sarobryga  s.  Saarbrücken. 
Sarus  (Sariga),  König  der  Kelten  L  356. 

357.  VI,  148. 
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Saturnus  (Sabbathiiis,  Sabathius)  I,  328. 

344.  345.  353.  356.  600.  610.  VI,  107. 

108.  129.  130.  142.  148.  162. 
Sau  (Sa\ii8),  Flass  I,  217.  230.  236.  237. 

242.  275.  277.  294.  336.  371.  614.  VI, 

118. 121.  162. 
Saul  I,  114.  293. 
Savoyen  (Sophei)  I,  209. 
Sa  VHS,  Gefährte  Tuiscos  I,  336.  VI,  118. 
Scala  (Scliala),  de  la  VI,  24. 
Scaurus  I,  508. 
Sc ep Lara  s.  Balkan. 
Scepsis  VI,  147. 
Schäftlarn   (Pontes  Scaphonii,  Schefft- 

larn,  Schefftlärn,  Schefftleni)  I,  120. 

150.  290.  291.  VI,  31.  55.  56.  57. 
Schiirding  (^Sclierdiiiga,  Scherding)  I,  71. 

96.  98.  99.  105.  135. 15:^.  VL  57. 
Scliala  (Salali,  S«'hal,  Schalacli)  I,  76. 106. 

132. 138  (Genealogie  der  ("trafen  v.  Sc;h.). 
Schalaun,  Schalonum  s.  Chalons. 
Schambacli  I,  155.  158. 
Schainhaupten  (Schambhapt,   Schamb- 

haupt,  Schamliaupt)  I,  105.  132.  139. 

157.  158.  VI,  31. 
Schampania  s.  Champagne. 
Scharniater,  Scharmatter  .s.  Sannaten. 
Schatzgeyer,  Kaspar  I,  III.  XITI.  VI,  25. 
Schaunburg,  Grafen  von  I,  69.  160. 
Sch})Ogerin  s.  Turmair,  Anna. 
Scheiern   I,   XVIII.    1—24.   105.   129. 

138.  140-142.  151.  157.  211.  VI,  30. 
Scheide  (Scaldis,   Aschaldis,  Ascidde)  L 

354.  355.  VI,  144.  145. 
Schenk  (Schenco),  Enist  von  I,  91. 

—  (Schenco),  Wilhelm  von  I,  91. 

—  von  Limburg,  Friedrich  I,  91. 
Schepharach,  Schepharah  s.  Balkan. 
S  c  h  e  u  r  l  i  n     (Scheuerlein) ,     Christoph, 

Kechtsgelehrtcr   in   Nürnberg  I,   651. 

VI,  94. 
Srhick,  Berthold  I,  76. 
Schierling  (Schirolingium,  Schirling)  VI, 

38-40-42—45. 
Schiltau  (Schiltunuum)  s.  Xicopolis. 
Schiltherger,  Hans  I,  237. 
Schinagcl,  .lohann,  Priester  I,  95. 
Schi  reu  (Schiri),  Volksstamm  1,  3. 


Schlackenwald  I,  299.  300. 

Schlaven  s.  Slaven. 

Schlehdorf  (Schlechdorf)  I,   106.  12C 

290.  291.  VI,  31. 
Schlesien  (Silesia,  Schlesi)  I,  149.  201 

234.  312.  VI,  7. 
Schlesier(Silesii,  Silesitae)  I,  372.  613 

VI,  164. 
Schlettstadt(Selestadium,Slestad)I,3W 

632.  643.  646.  652.  VI,  11.  181.  18S 
Schliersee  (Schlie.sse)  I,  120.  291. 
S  c  h  m  a  u  s,  Leonhard,  Lei  barzt  des  Kardinal 

Matthaus  I^ig  VI,  80—83. 
Schnitzel  (Sniczel),  Friedri.-h  VI,  80. 
Schobsor,  Johann,  Buchdrucker  in  Miin 

chen  I,  373. 
Schön,  Ulrich,  Bürger  von  Braunau  I,  73 
Schönberg  I,  16. 
Schönfeld,    Schonfeit    s.   Nieder 

schr»nenfeld. 
Schongau  (Schonga)  I,  169.  VI,  57. 
Schotten  (Scoti)   I,   132.  135.  145.  271 

294.  296.  313.  642.  VI,  66. 
Schottland  (Scotia)   I,   266.  272.  313 

334.  VI,  116. 
Schreitwein  (Schritovinus,  Schrotxieii 

Schrötwein)  I,  114.  337.  VI,  94.  121 
Schrobenhausenl,  105.  138.  VI,  31. 5' 
Schutt  (Schytt),  Insel  I,  333. 
Schuster  (Schut^tt^),  Niclas  VI,  40. 
—  Peter  VI,  42. 
Schwaben  (Suevia,  Suevi)  I,  "28.  35. 101 

112.  117. 132.  133.  135.  149.  161.  IG 

173. 199.  206.  207.  209.  231. 233-2* 

257.   261.  271.   273—275.    277-271 

285. 287. 309.  311—313.  315.  316.  3^ 

336.  340.  341.  343.  346.  360.  372.  60 

614.  627.  636.  647.  649.  VI,  7.  20.  G 

66-68.  77.  115.  118.  119.  124.  12 

129.  152.  164.  171.  180. 
Schwab!,  Bürger  in  Regensburg  I,  26 
Schwäbisch  Gmünd  VI,  8. 
Schwaiger   (Swaiger),    Leonhard.  ei 
Schwager  Aventins  1,  LVl,  VL  16. 40-4 
Schwaiger  in  s.  Turmair,  Anna. 
Schwand  I,  85. 
Sifhwandorf  (Suitodoryphus,  S wandorl 

Schwaindorph)  I,  X  LIV.  101. 158.  VLl 
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Schwarzach  (Suariza),  Fhiss  VI,  125. 
Schwarzenherg      (Schwarzenhurg), 
Barhara  von  I,  160. 

—  Cliristoph  von  VI,  78. 
Schwarzenburg  (Swarceburg)  1  >ei  Wald- 

münchen  VI,  14. 

—  (Suarizoburgiiiin)  am  schwarzen  Meer 
I,  335.  VI,  117. 

Schwarzwald  I,   148.  367.  404.  (Silva 

Helvetiorum)  VI,  64. 
Schwatebock  s.  Svvatopluk. 
Schweden  I,  200. 
Schweinfurt  I,  V.  144. 
Schwcinhild  s.  Swanahilt. 
Schweiz  I,  XXXIII.  186.  209.  341. 
Schweizer  (Suitenses,  Sitones,  Sidones) 

L  27.  219.  222.  232.  273.  339.  341. 

361.  VI,  5.  6.  8.  12.  15.  24.  38.  64. 

123.  127.  138. 
Schwindau  VI,  64. 
Schwindeinbach   (Schwindilenbach, 

Seh  windler  bach)  I,  42.  66. 
Schyten  s.  Scythen. 
Scipio  Africanus  I,  XXXVII.  224.  519. 
Scitioi  VI,  120. 
Sei a vi  s.  Slaven. 

Scopegius  (Scoi)eus),  Michael  VI,  181. 
Scoti  s.  Schotten. 
Scotus  I,  654. 
Scylla  I,  678. 
Scytha  (Scytbes)  1,  329.  333.   344.  VI, 

109.  114.  129. 
Scythen  (Scj-thae,  Schyten,  Schytae)  I, 

112.  333.  339.  342.  372.  614.  571.  621. 

626.  VI,  64.  65.  IK).  112.  114.   123. 

126-128.  135.  138.  164. 
Scythien   (Scythia  Araxoa)  I,  38.  326. 

329. 332.  340.  343. 654.  VI,  65.  76.  106. 

109.  113.  125.  128.  129.  175. 
Sebastian,  III.  L  131.  VI,  120. 
Sebon  I,  3.  38.  53.  277.  280.  291. 

Sebis  s.  Sara))re. 

See  kau  (Sikkowa\  Berg  I,  41.  56.  64. 

—  Bistiun  I,  16. 

Sector  Benedi<.tus  VI,  85. 
Sedulius  I,  461.  544.  546.  549.  569. 
Seeberge r  (Seperger)  A'I,  40. 

Aventinu8  VI. 


Seeland  (Sei andia,  Ingevonia)  1, 139.  142. 

173.  200.  363.  364.  VI,  48.  123.  151. 

152. 
Segiburga  I,  66. 

Segido,  Abt  von  Weltenbui*g  I,  291. 
Segni  (Signi)  I,  355.  VI,  146. 
Seiberstarf  s.  Seuborsdorf. 
Seibold sdorfer   (Seyfridosdorffer)    von 

Denglfing  (Dancklfing)  I,  76. 

—  (Seiberstorfer),  Erasnios  VI,  9. 

Seif  ri od,  Bischof  von  Kegensburg  I,  69. 

Seine  (Sequana)  VI,  167. 

S  e  i  n  .s  h  e  im  (Senshaim),  Barbara  von  1, 160. 

—  (Seunsam),  Georg  von  I,  101. 
Seiender  s.  Ingaevonen. 
Seiestadium  s.  Schlettstadt. 
Seligenthal  I,  16.  142. 
Selim,  Sultan  I,  239. 

Sem  (Samus),  Sohn  Noahs  1, 329.  330.  334. 

370.  VI,  109.  110.  116.  162. 
Semiramis,   Königin  von  Babylonien  I, 

113.  366.  VI,  147. 
Sempt  (Sempta,  Semta,  Semtha)  I,  106. 

128. 131  (Genealogie  der  Grafen  von  S.). 

VI,  64.  67. 
Seneca  1,  185.  385.  393.  481.  496.  642. 

555.  579. 
Seuuacherib  I,  116. 
Senones  (Sennones)  I,  356.  647.  VI,  64. 

64.  88.  146. 
Soon  (Soyn,  Soyen,  Zoin)  1, 105.  128.  137. 

148.  VI,  31. 
Septimius  Severus,   röm.  Kaiser  I,  116. 

266.  266.  647. 
Serapis  s.  Osiris. 
Serben  (Sem)  VI,  121. 
Serbien  (Sirvei)  I,  236.  237. 
Sergius,  Grammatiker  I,  411.  441.  450. 

489.  557. 
Sorviu.s  I,  375.  386.  393.397.400.455. 

458.  467.  468.  477.  478.  557.  567.  570. 

VI,  69. 
Seubersdorf  (Seiberstai*f)  VI,  49. 
Severinus,  Hl.  I,  27.  28.  206.  270.  273. 

276. 
Severus,   röm.  Kaiser  I,   117.    S.  auch 

Alexander  S. 

—  woström.  Kaiser  I,  118. 

16 
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Severus  (Amentius),  röm.  Heerführer  I, 

35.  50. 
Seyfridesdorffor  s.  Seiboldsdorfer. 
Sforza,  Franz,  Herzog  von  Mailand  VI,  6. 

—  Ludwig  Maria,  Herzog  von  Mailand  VI,  6. 

—  Maximilian,   Herzog   von  Mailand  VI, 
6.  24. 

Sibylla,  Königin  von  Jerusalem  I,  606. 

—  Gemahlin   des  Kurfürsten  Ludwig  V. 
von  der  Pfalz  I,  X.  XU.  143.  VI,  17. 19. 

Sibyllen  I,  202.  317.  330.  365.  610.  615. 

VI,  (>4.  1)7.  102    103.  110.  153. 
Sicambrer  (Sicambri,  Syeambri,  Sycombri, 

Sigkomper)  I,   355.  363.   654.  VI,  63. 

90.  145. 
Sickoling  I,  155. 
Sidones  s.  Schweizer. 
S i  d  0  n  i  a ,  Braut  des  Kui-f  ürsten  Ludwig  V. 

von  der  Pfalz  I,  143. 
Sidonius,   ApoUinaris  I,  205.  270.  313. 

VI,  66.  79. 

—  Bischof  von  Passau  I,  290. 
Siebenbürgen  (Sibenpirgen,  Sibenb  Qrgen) 

I,  271.  312.  VI,  47. 
Siebenbürger  (Sibenpyrgenses)  I,  653. 
Siegen  bürg    (Sigeburgium,    Sigenlmrg) 

VI,  20.  42.  57. 
Siegenhofe n  (Syngenhofen)  VI,  49. 
Sie  na  VI,  145. 
Sigbot,  Graf  von  Neuenburg  I,  169. 

—  Graf  1,  281. 

S  i  g  e  b  e  r  t    (Sigprecht ,     Sigebertus)   1., 
Frankenkönig  zu  Metz  1, 121.  279;  648. 

—  II.,  König  von  Burgund  I,  121. 

—  HJ.,  König  von  Austrasien  (Osterf rank- 
reich) I,  121. 

Sigeburgium,Sigenburg8.  Siegenbui'g. 
S  i  g  e  r  i  c  h  (Sigericus),  König  der  Westgoten 

I,  612. 
S  i  g  f  r  i  e  d  ,     Propst    von    llanshofen  I, 

70—72. 
Sighard,  Graf  von  Scheiern  I,  140. 
Sigkemper  s.  Sicambrer. 
Sigmaring  I,  70. 

Sigmortshausen  (Simechusen)"  I,  12. 
Sigmund,  deutscher  Kaiser  I,  173. 187 — 

189    105.  107  217.  236  237.  316.  551. 

574.  «;14.  VI,  167.  171. 


Sigmund,  König  von  Polen  VI,  46. 161 

—  Herzog  von  Bayern-München  1,  145 
584.  VI,  7. 

—  Herzog  von  Österreich  I,  238. 
Signi  s.  Segni. 

Sigovesus  (Sigweis)  I,  112.  114. 

Sigprecht,  Herzog  von  Brabant  I,  121 

Sikkowa  s.  Seckau. 

Silesii,  Silesitae  s.  Schlesier. 

Silva  Helvetiorum  s.  SchwarzwakL 

Silvanus  (Sylvanus)  I,  328.  VI,  107. 

Simbach  (Sympach)  I,  96. 

Simoeis,  Fluss  VI,  146. 

Simprecht,  Bischof  von  Regensburg  ] 
291. 

Sinai  I,  229. 

Sinzing  I,  155. 

Sinzpuech  I,  128.  131. 

Siponto  I,  575.  VI,  112. 

Sipylus  (SypUus)  I,  370.  371.  Vi,  Ifi 

Sitones  s.  Schweizer. 

Siverstadt  (Siverstat)  I,  290. 

Sixtus  IV.,  Papst  I,  288.  239. 

Sizilien  I,  17.  68.  142.  173.  196.  23 
231. 233—235.  239.  297.  315. 316.34 
609.  611.  612.  614.  615.  VI,  14.  6 
124.  127.  130.  175. 

Skamander,  Fluss  VI,  147. 

Slaven  (Sclavi,  Venedi,  Veneti,  Schlave 
Winden,  Wenden)  I,  28.  35.  36.  48^ 
50.  115.  207.  210.  211.  232.  272. 2i 
278.  280.  288.  293. 308. 309. 313-3] 
329.  332.  335.  342.  343.  352.  356. 86 
371.  514.  613.  614.  VI,  64.  67.  1( 
113.  116—118.  128.  129.  141.  152. 

Slavonien  (Sclavinia)  I,  41. 

Soiter  (Sother),  Melchior,  Kanzler  d 
Pfalzgrafen  Friedrich  U.  VI,  48. 91. 1 

Sokrates  I,  555. 

Sokratiker  I,  555. 

Sol  (=  Noah)  VI,  106. 

Sola  (Sol),  HL  I,  288. 

Soli  man  (Sulymanus,  Zylemao),  Sultan 
XXXVI.  XLVn.  240.  VI,  46. 

Solinus  VI,  63. 

Solyenes  s.  Maria-Saal. 

Sommerfeld  (Sumerovelta',  Johani 
Rhn«xius  von  (Aesticam])ianus)  VJ,  1 
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Sonde rgeu  s.  Sundergau. 

Sondersdorf  \%  16. 

Sonna  s.  Sunna. 

Sonno,  fränldscher  König  I,  313. 

Sophei  s.  Savoyen. 

Sophia,  Markgräfin  von  Steiermark  1, 135. 

—  Gräfin  von  Hirschbei-g  I,  142. 
Sorben  (Sorabes)  I,  623.  VI,  172.  179. 
Soyen,  Soyn  s.  Seen. 
Spalatinus,  Georg  I,  304.  632.  634.  635. 

637.  649. 
Spanheim  s.  Sponheim. 
Spanien  (Tagia,Hispanien)I,  XXXII.  117. 

120.  182.  195. 206.  207.  209.  230.  231. 

235.  241.  266.  271.  273.  275.  280.  286. 

288.  308. 311. 313—315.  333.  334.  339. 

343. 345. 369—371.  401. 576. 609—615. 

VI,  8.  12.  21.  66—68.  115.  116. 122. 

127.  130.  141.  160—163. 
Spanier  (Hispanier)  I,  316.  333.  352.  VI, 

23.  47.  68.  160. 
Spartianus,  Aelius  I,  266.  492. 
Speier  (Spira)  I,  195.  197.  654.  VI,  48. 

89.  90. 
Spiegel  (Spiegl),  Jakob,  Humanist  Yl,  182. 
Spies  (Cu8pinius,Boiemus,  Boemus),  Georg 

I,  XV.  LVI  (V).  577.  602.  638.  VI,  82. 
Spoleto  I,  132.  134.  167. 
Sponheim  (Spanheim)  I,   129.  608.  VI, 

95.  136. 
Sporl  s.  Georg  S.,  Abt  von  Scheiern. 
Spree  (Suevus,  Spre)  I,  334.  ^^,  115. 175. 
St  ab  ins,  Johannes  I,  V.  VIII.  295.  527. 

VI,  77.  95.  116.  120. 
Stadtamhof   (Ilofe,    Am   hoff)  I,  139. 

VI,  57. 
Staffelsee  1,  290. 
Staingaden  s.  Steingaden. 
Stall,  Adelsgeschlecht  I,  76. 
Stams  (Stambs)  I,  142. 
St  am  borg  (Starchenberg)  VI,  30. 
Stauf  am  Kegen  I,  145. 

—  (Stuphius),  Bernhard  von(Veronardinus) 
I,  553. 

—  (Stuphius),  Friedrich  von,   Propst  von 
Altötting  I,  39.  53. 

—  Heinrich  von.  Richter  zu  Abensberg  1, 
167. 


Stauf  (Stauffer),  Hieronymus  von  VI,  25. 
S  t  e  f  f  1  i  n  g(Stef aning,Stef ening,Stephaning, 

Stephening)  I,  105.  138.  144.  282. 
Steiermark  (Stiria,  die  Bewohner  Styrii) 

I,  33.  71.  72.  99.  104.  105.  132.  134— 

136.  146.  161. 170.  207.  238.  241.  288. 

291.  312.  314.  337.  613.  VI,  17. 
Stein   (Stain)  auf  dem  Nordgau  I,  156. 

—  an  der  Schambach  I,  159. 

—  am  Anger  (Sabaria)  I,  648. 
Steinerbrückl  (Steinabnick)  VI,  49. 
Steingaden    (Staingaden)    I,    106.    132. 

134.  169.  Vr,  30.  31. 
Stephan,  III.  1,67.72.85.86.352.  VI,  141. 

—  König  von  Ungarn  I,  71. 

—  I.,  Herzog  von  Niederbayem  I,  142. 

—  n.,  Herzog  von  Niederbayern  I,  142. 

—  ni.,  Herzog  von  Bayern-Ingolstadt  I, 
142.  156. 

—  Propst  von  Ranshofen  I,  73. 

—  Pfarrer  von  Braunau  I,  86. 

—  von  Konstantinopel,  Grammatiker  I, 
229.  VI,  122. 

Stephaning,  Stephening  s.  Steffling. 
Sterzing  I,  103. 
Stilicho  (Stilico)  I,  270. 
Stockerau  (Stocai-unum,  Ebrodunum)  I, 

837.  VI,  120. 
Stoff  1er,  Johannes,  Astronom  VI,  2.  5. 
Stoiker  I,  436.  555.  VI,  137. 
Strabo  I,  XXXVm.  26.  32.  48.  262.  491. 

513.  562.  644.  VI,  63.  75.  88.  89.  117. 

122.  124.  126.  146.  147.  149.  153. 

—  (AValahf rid)  s.  Walahfrid. 
Strassburg  i.  E.  (Argentoratum)  I,  271. 

279.  287.  355.  357.  571.  VI,  8. 11.  69. 
89.  145.  148. 

Straubing  (Strubium,  Strubinum)  I,  \JL 
X\m.  103.  105.  138.  142.  302.  304. 
306.  VI,  10.  11.  30.  32.  37.  43.  45.  56. 
57.  166. 

Strigonium  s.  Gran. 

Struchsine,  Bernhard  von  I,  137. 

Stuchs,  Johann,  Buchdmcker  in  Nürn- 
berg I,  30. 

Stuhl weissenburg  (Regia  Alba)  VI,  46. 

Stuphius  s.  Stauf. 

Stuttgart  (Stutgarten)  I,  XII.  VI,  17. 

16* 


244 


Register. 


Suariza  s.  Schwarzach. 
Suarizoburgium  s.  Schwarzenburg. 
Suarizo8eon  =  Schwarzes  Meer  VI,  109. 
S üben  I,  99.  106.  128.  139.  VI,  ao. 
Siibmontorium  s.  Uohenwart. 
Suetonius  1, 321.  485.  491. 511.  558.  569. 

\%  75. 
Suevi  s.  Schwaben. 
S  u  e  V  u  s  (Swab),  fabelhafter  deutscher  König 

I,  113. 

—  Fluss,  s.  Spree. 
Suionef»  VI,  64.  155. 
Suitodoryphus  s.  Schwandorf. 
Sulebi  VI,  63. 
Salymanus  s.  Soliman. 

Sulzbach  i.  Opf.  I,  101.  105.  134.  137. 
138. 144  (Genealogie  der  Grafen  von  S.). 
149.  167.  169.  VI,  10. 

—  (Sultzbach)  bei  Scheiem  I,  14. 
Sumerovelta  s.  Sommerfeld. 
Sumuntorium  s.  Hohenwart. 

Sund  e  r  g  au(Sunderge,Suderge,Sondergeu) 

I,  106.  363. 
Sun  na  (Sonna),  Gemahlin  des  Mannus  I, 

364.  \1,  152. 
Sunt  heim,  Ladislaus  (Ladissolaus)  I,  VIII. 

VI,  111. 
Susanna,     Gemahlin     des     Markgrafen 

Kasimir  von  Brandenburg  I,  143. 
Swanahilt    (Sweinhylda,    Schweinhild), 

Gemahhn   Karl   Martells  I,  123.  125. 

286.  288.  VI,  187. 
Swatopluk    (Schwatebock),    König    von 

Mähien  I,  210. 
Svcambri,  Svcombri  s.  Sicambi*er. 
Sycambria  s.  Ofen. 
Sylvinus,  Hl.  I,  104. 
Symmachus,     Aurelius    I,    XXX VIII. 

'  VI,  70. 
Syngonhofen  s.  Siegenhof en. 
Sypilus  s.  Sipylus. 
Syrien  I,  207.  226.  230.  233.  235.  239. 

249.  311.  324.  370.  614.  VI,  84.  85. 

103.  104.  110.  112.  162. 
Syrius,  K'niig  der  Ungarn  I,  8. 
Syrtis  I,  390.  578, 
Taborsheim    (Taborshaim)    bei   Linz   L 

42.  57. 


Taeitus,  röm.  Kaiser  I,  117. 

—  Cornelius  I,  XXX VIU.  15.  26.  33. 11^ 
192.  244.  301.  302.  308.  331.  351.  35^ 
387. 389.  392.  396—399.  402. 405. 40( 
419.  424.  430.  431.  446.  447.  452. 467- 
473. 477. 479-482. 486. 489-493.49! 
558.  571.  574.  639.  644.  646.  647. 65^ 
VI,  24. 54. 63. 64. 66. 67. 70.  74. 88-» 
111. 115. 117—119.  126.  136. 141. 14^ 
146. 152-154. 

Tageno,  Dekan  von  Passau  I,  606.  60 < 

VI,  82—86. 
Tagia  =  Spanien  1, 333. 371.  VI,  115. 1« 
Tagp recht  s.  Dagobert. 
Tag  US,  Stammvater  der  Spanier  I,  33i 

334.  371.  VI,  115.  163. 
Tajo  (Tagus),  Fluss  I,  333.  371.  VI,  IIa 

163. 
Tamerlan  (T^merlin)  I,  286.  237. 
Tanais  s.  Don. 

—  =  Düna  VI,  122. 

—  =Dacus  VI,  122. 
Tannberg,  Andreas  von  I,  101. 

—  Wolfgang  von  I,  25.  26. 
Tannhäuser  (Tanhauser)  I,  227. 
Tannhausen  (Danhusius),  Peter  von  VI,2£ 
Tanzer,  PhiÜpp,  bischöflicher  Sekretär i 

Passau  I,  38.  39.  51.  165. 
Tapirtingen  s.  Teuerting. 
Tarn  bürg  VI,  49. 
Tarstorffer  (de  Tarstaff),   Adelsfamili 

I,  76. 
Tartarei  (Tatarei)  I,  232.  343. 
Tartaren  (Tatari,  Tartari,  Tatern,  Tatten 

I,  187.  234.  235.  238.  241.  315.  33i 

343.  VI,  47.  68.  118.  129. 
Tartessus  &  Granada. 
Tassilo  (Thessalonus,  Thessel)  I.,  HerK 

von  Bayern   I,   123.   278—280.  öS 

(VI,  173.) 

—  n.,  Herzog  von  Bayern  1, 123.  280. 5» 

—  (Thessalo)  HI.,  Herzog  von  Bayern 
28.  33.  37.  51.  123.  290—292.  55 
VI,  126. 

Tau  benstein  (Taubenburg,  GalombetiTU 

I,  237. 
Tauern  (mens  Taurus)  I,  34.  48. 
Taur,  Tau rn,  Grafen  von  1, 105. 139. 14 


Register, 


24^ 


Tauriscus,  fabelhafter  König  I,  388.  M, 

121. 
raurisker  (Taurisci)  I,  34.  VI,  64.  119. 

121. 
Tau r US,  fabelhafter  König  I,  34.  48. 
—  Gebirge  in  Asien  I,  390. 
Te  ctosagen  (Tectosages,  Tectosaces,  Teuto- 

sagae,  Teitosates)  I,  356.  VI,  146. 
Tegernbach  s.  Konrad  V.   Tegernbach, 

Abt  von  Scheiem. 
Tegernsee  (Tigurinum)  I,  5.  20.  22.  106. 

120.  150.  262.  288.  290.  291.  607.  VI, 

27.  31.  55. 
Tegornseer,  Johann,  Bürger  von Braunau 

I,  79.  83. 
TegtM-nwang  (Degcrnwaiik)  1,  106.  139. 
Tegerpock  s.  Johann  I.  Tegerpeck,  Abt 

von  Scheitern. 
leglat-Phulassar  I,  115. 
Teilen k  s.  Tevlenk. 
leiuning  s.  Doining. 
leissa  s.  Theiss. 
Teitosates  s.  Tectusagen. 
Tenck,  Stephan,  iStatltpfarrer  in  Schärding 

I,  97. 
Tenckh,    Rupert,    Bürger   von  Braunau 

I,  78. 
Tencterer  (Tencteri,  Tenchteri)   I,  372. 

\7,  63.  90.  164. 
Tenzelius  s.  Denzel. 
Terentianus  L  557. 
Terentius   I,  375.  394.  395.  406.  410. 

412—414.  416—418. 420. 421. 424. 425. 

427-432.  434. 435.  441.  442,  444.  445. 

447—457.   467.  468-474.   476-495. 

503.  504.  507.  510.  539.  542.  548.  567. 

572.573.585.643. 
Tcrgostum  s.  Triest. 
T«?riolis  s.  Tirol,  Schloss. 
Terisci  VI,  64. 
Terpandcr  von  l.t?sbos  I,  591. 
TertuUiiinus  1,  319.  430.  VJ,  90.  100. 
Teru-ssemulus  .s.  Trevenzuolo. 
Tervisium  s.  Trevi.su. 
Tessalonica  s.  Saloniki. 
Tessel  s.  Tassilo. 
Tetra polis=  Regonsburg  1,  340.  VJ,  65. 

125. 


Tetzel,  Ablassprediger  I,  LI. 
Teuerting  (Tapirtingen)  I,  139.  154. 
Teurnia  s.  Dornstatt. 
T  e  u  t h  r  a  n  t  e  s ,  fabelhafter  deutscher  König 

VI,  65. 
Teuto,  Teutscho  s.  Tuisco. 
Teutobochus  (Teutsboc)  I,  114. 
Teutoburgium   (Teutschenburg,    Teuto- 

burger  Wald)  l,  383.  VI,  118, 

—  an  der  Draumündung  s.  Fünfkirchen. 

—  (Teutschenburg)  im  Thüringei*wald 
I,  333. 

Teutonen  (Teutones)  I,  372.  490.  ^^,  64. 

113-115.  164.  167. 
Teylenk  (Toilenk),  Johann,  Stidtschreiber 

in  Straubing  I,  LVill.  306. 
Thaddaea,  Gemahlin  Herzog  Stephans  III. 

von  Bayern-Ingolstadt  I,  142. 
Thebais  \7,  108. 
T  h  e  i  r  a  g  e  t  e  n  (Th  ei ragetao,  Tht,* yrag« jthen) 

I,  335.  \1,  117. 
Theirapolis  VI,  117. 
Theiras  (Theyius),  Sohn  Japhets  I,  335. 

VI,  117.  128. 

—  Fluss,  s.  Dnjostr. 

T  h  e  i  s  s  (Tibiscus,  Theissa,  Teis.<5a,  Pathiscu.s, 

Tarthiscus,  Cusum)  I,  210.   233.  293. 

294.  336.  VI,  118.  119. 
Theissageten     (Theissagetae,    Theissa- 

gethen)  I,  343.  VI,  128. 
Themistius  1,  551. 
Thoobaldus  s.  Dietpold. 
T  h  e  0  d  e  b  a  1  d      (Dietbold ,     Themlo  valda), 

Franken könig  zu  Kheims  I,  121. 

—  (Dietbolt,  Dietwolt,  Tlieodovalda),  Her- 
zog V(.n  Bayern  1,  36.  50. 123.  277.  278. 

—  Herzog  von  Schwaben  I,  285.  287. 

—  Pii)pinide  I,  125.  284.  285. 

T  h  e  0  d  e  1)  e  r t  (Dictp recht.  Theodope rtus)  L, 
Frankeukönig  zu  Klieims  I,  121.  125. 
277. 

—  IL,  König  von  Austrion  I,  121. 

—  I.,  Herzog  von  Bayern  I,  123.  278.  279. 

—  II,  Herzog  von  Bayern  J,  123.  280. 

—  m.,  Herzog  von  Bayern  I,  123.  280. 
284.  2S7.  2S8. 

The  od  e  linde  (Dietlind),  Königin  der 
Langobarden  I,  123.  279.  280.  358. 
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Theodo  (Ditz),  Sohn  Japliets  I,  845. 

—  L  (Dieth),  Herzog  der  Bayern  I,  3.  28. 
85.  49.  50.  62.  122. 128.  245.  275.  276. 
553.  VI,  178.  174.  179. 

—  II.,  Herzog  von  Bayern  I,  35.  86.  50. 
122.  123.  276.  277.  553.  VI,  174. 

—  III.,  Herzog  von  Bayern  I,  86.  50.  51. 
128.  277.  278.  553. 

—  IV.,  Herzog  von  Bayern  I,  123.  280. 
558. 

—  V.,  Herzog  von  Bayern  I,  123.  280— 
282.  558. 

—  VI.,  Herzog  von  Bayern  I,  128.  284. 
558. 

—  VU.,  Herzog  von  Bayern  1, 123.  284. 
286.  558. 

—  VIII.,  Sohn  Herzog  Tassilos  IH.  I,  87. 
51.  123.  291-293.  VI,  126. 

—  Sohn  Herzog  Wilhelms  IV.  von  Bayern 
I,  306. 

Theodophorus  s.  Dietfurt. 
Theodor,  Bischof  von  Lorch  I,  284. 
Theodora,  Herzogin  von  Osten  eich  1, 167. 
Theodoretus  VI,  73. 
Theodorich   (Dietrich,   Theodericus)  L, 
Frankenkönig  zu  Kheims  I,  121. 

—  II.,  König  von  Burgund  I,  121. 

—  in.,  König  der  Franken  I,  121.  283. 
284. 

—  IV.,  König  der  Franken  I,  121.  287. 

—  (Dietrich)  von  Bern,  König  der  Ost- 
goten 1,  35.  50.  118.  264.  266.  274— 
278.  313.  361.  542.  558.  648. 

—  (Dietrich),  König  der  Westgoten  1, 120. 
612. 

—  (Dietiich),  Herr  von  Abensberg,  Bischof 
von  Regensburg  I,  160. 

Theodorus,  Bischof  von  Lorch  1,  275. 
Theodosia  s.  Kaffa. 
The 0 dos i US  d. Gr.,  röm.  Kaiser  1,1 18. 270. 
812.  313.  343. 612. 637.  \7,  63.  66. 129. 

—  n.,  oström.  Kaiser  I,  118.  272. 
Theodovalda  s.  Theodebald  und  Diot- 

pold. 
Theodulphus,  Bischof  von  Orleans 1, 548. 
Theon  VI,  158.  159. 
Theophilus  I,  19. 
Theophrastus  I,  563. 


Theoriscus  s.  Tuisco. 

Theotmar  (Theodomarus,  Diotmanis,  Die4 
mair,  Dietmar),  Erzbischof  von  Salz 
buig  I,  8.  38.  42—45.  58.  56.  58.  5S 

—  n.,  Erzbischof  von  Salzbui^  I,  65.  71 
Theovistus  s.  Tuisco. 

Theuras  s.  Dnjestr. 
Theyragothen  s.  Theirageten. 
Thoyras  s.  Theiras. 
Thierhaupten  (Tirhaupten)  I,  20.  129 

148.  VI,  31. 
Thomas,  HL  I,  341.  \1,  126. 

—  von  Aquino  I,  563.  VI,  98. 

—  Witil,  Propst  von  Ranshofen  I,  74. 
Thomlinger,  Albert  I,  73. 
Thonstettcn  (Trugenstetten)  I,  12. 
Thoringi  s.  Thüringer. 

Thoth  s.  Hermes. 

Thracien  (Tracia)  I,  337—339.  370.574 

\%  120—122.  124.  162. 
Thracier  (Traces)  I,  340.  602.  VI,  124 
Thubal  s.  Tubal. 
Thucydides  I,  XL. 
Thüringen  (Türgen)  I,  207.  234.  273 

313.  315.  333.  386.  859.  685. 
Thüringer  (Turingi,  Thoringi,  Türingei 

I,  835.  372.  VI,  90.  117.  164. 
T  h  u  m  e  r ,  Johannes,  Jägermeister  in  Utteo 

doi-f  I,  90.  91. 
Thunagä,  Thunca  s.  Donaugau. 
Thunicates  (Tunicates)  I,  118.  363.  M 

54.  88. 
T h  y  c  h  n  e r  (Tjxhner),  Wolfgang,  Aventii 

Schwager  I,  VI.  VI,  25.  27. 
Thynus  s.  Bithynus. 
Tibelinus,  fabelliafter  Gott  und  Kuoi 

I,  34.  48. 
Tiber  (Tiberis),  Fluss  I,  G27. 
Tiberina  =  Regensburg  L  267.  295. 
Tiberius,  römischer  Kaiser  I,  27.  34.4! 

62.  115.  116.  118.  225.  261.  262.  2» 

VI,  54.  157. 
Tibornia  s.  Maria-Saal. 
Tibisca  VI,  119. 
Tibiscus,   Gefährte  Tuiscos  I,  336.  V 

118.  119. 

—  Fluss,  s.  Theiss. 

—  Stadt  VI,  119. 
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Tibullus  I,  389.  406.  425.  483.  487.  542. 

Tiburnia  s.  Maria-Saal. 

Tigranes,   König  von  Armenien  I,  397. 

Tigris  I,  330.  VI,  110. 

Tigurinum  s.  Tegernsee. 

Timotheus  von  Milet  I,  591. 

Tiresias  VI,  155. 

Tirnstein  (Tyrenstain)  I,  74. 

Tirol  (TjTol,  Tj^rolis),  Land  I,  5.  21.  33. 

48.  104.  105.  139.  142.  148.  170.  173. 

277.  280.  284.  287.  VI,  54.  118. 

—  (Teriolis),  Schloss  I,  287.  VI,  90. 
Titoa  I,  357.  VI,  148. 

Titsch 0  8.  Tuisco. 

Tittmoning  (Diethmaning)  VI,  57. 

Titus,  Hl.  I,  267. 

—  röm.  Kaiser  I,  XXXVII.  116. 
Tityus  \%  103. 

Tiutisco  s.  Tiiisco. 

Tobelhaim,  Kdler  von  I,  99. 

Tölz  (Tollusiuin,  Tols,  Tijltz,  Toltz)  I,  646. 

VI,  56.  57.  88. 
Törring  (Torringer),  Adam  von  I,  94.  100. 

VI,  9. 

—  (Torring),  Eis  von  I,  160. 

—  (Torringer),  Sigfried  von  I,  94.  100. 
VI,  9. 

Toledo  (Toletum,  Tolet)  I,  334.  614.  VI, 
115. 

Tollusium,  Tols  s.  Tölz. 

Tolophus,  Johannes,  Professor  in  Ingol- 
stadt I,  611.  VI,  156. 

Tomblinger  s.  Tiimblingor. 

Tonage  s.  Dommgau. 

Tongern  I,  613. 

Torgau  I,  635.  636. 

Torgi  I,  339.  VI,  124. 

Torquat US,  fabelhafter  König  der  Fi-anken 
I,  339.  VI,  124. 

Toskaner  (Tuiscanier)  I,  352. 

Toulouse  (Tolns)  I,  207. 

Tour  na  y  (Tornacum,  Tornai,  Tomach, 
Tornay)  I,  121.  279.  355.  356.  VI,  145. 

Trab  s.  Drau. 

Traianus,  röm.  Kaiser  I,  XXXVII.  116. 
260.  261.  563.  612. 

Train  I,  139.  157.  158. 

Trapezunt  I,  238. 


Trapezuntius,  Georg  I,  557. 
Traun  (Troius),  Fluss  I,  337.  VI,  57. 120. 
Traunstein  (Traunstain)  VI,  57. 
Trautmannsdorf,   Andreas  von,  üom- 

dekan  in  Salzburg  VT,  80. 
Treffen  (Trebin),  Hof  in  Kärnten  I,  41. 

55.  64. 
Tres  Tabernae  s.  Elsasszabem. 
Trevenzuolo  (Terussemulus)  Yl^  20. 
Treverer   (Treveri,   Treviri,   Trierer)   I, 

354.  355.  404.  VI,  64.  144.  145.  148. 
Tre virus,  Trevir,   fabeDiafter  deutscher 

König  I,  354.  363.  VL,  143.  144. 
Treviso  (Tervisium)  VI,  21. 
Tri  hoch  er  (Tribochi,  Triboni)  I,  571.  \1, 

64.  88.  89.  171. 
Trient  I,  28.  112.   123.  161.  167.  277. 

278.  287.  291. 
Trier  (Augusta  Treverorum)   I,  10.   29. 

113.  125.  275.  286.  287.  354.  356.  363. 

394.  404.  VI,  23.  39.  112.  144-146. 
Tri  est  (Tergestum)  VI,  12. 
Trins  (Trunnes)  in  Tirol  I,  10. 
Tripolis  I,  607. 
Trithemius       (Tritaemius,     Tritemius), 

Johannes  I,  608.  VI,  95.  136. 
Troas  VI,  147. 
Trogus  L  399.  VI,  75. 
Troi,  Troii  VI,  64.  65.  76. 
Troia  (Iliiun)  1, 112—114.  192.  308—310. 

330.   339—342.   371.   513.   610.   654. 

VI,  ()5.   76.   110.  124.  128.  147.  163. 
Troiana,   Gemalilin  des  Teutlirantes  VI, 

65. 
Troius,  Fluss,  s.  Tmun. 
Trophimus,  IIl.  I,  267. 
Trostberg  I,  138. 
Truehsess  (Ti-ugsäss),  Edler  von  I,  86. 

—  Georg  I,  91.  92. 

—  von  AValdbuTg,  l'rsula  I,  160. 

T  r  u  ln.>  n  d  i  n  g  e  n  (Truchding),  Albrecht  von 
L  169. 

—  Frit^ricli  von  I,  169. 
Truhendinger  (Diiiidi)  I,  XLIV. 
Trunnes  s.  Trins. 

Tubal  (Thubal)  I,  334.  345.  369.  370.  VI, 

115.  130.  160.  162. 
Tubantes  VI,  63.  90. 
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Tuch  er,  AntoOf  der  Altere,  in  Nümbei^ 
I,  685. 

Tübingen  VI,  74. 

Türkei  I,  257.  258.  265.  809. 

Türken  I,  28.  171—254.  (Reihenfolge der 
Sultane  236  ff.)  260.  261.  273.  274.  21)7. 
315.  316.  335.  336.  343.  550.  574.  606. 
609. 612. 614. 615. 652.  VI,  6. 7. 13. 17.21. 
43—48.  68.  71.  74.  79.  82.  117-119. 
129.  147. 

Tuiscanier  s.  Toskaner. 

Tuisco  (Tuitscon,  Tuisoon,  Tiutisco,  Teuto, 
Theovistus,  Theoriscua,  Teutscho,  Tit- 
sche, Tuitscho,  Tuitsch),  Stammvater 
der  Deutschen  I,  34.  113.  329.  330. 
332.333-335. 337. 338. 343. 345—347, 
349—351.  353.  363.  364. 369. 371. 386. 
469.  571.  VI,  109.  110.  112. 113. 115— 
117. 120. 121. 128.  129—132.  135. 136. 
142. 143. 151.  160. 163. 171. 

—  Tuitz  s.  Deutz. 

Tulbeck,  Johannes,  Bischof  von  Freising 

I,  21. 
Tullius,  Servius  I,  555. 
Tumblinger  (Tomblinger)  von  Aufhausen 

(Afhausen),  Adelöp:eschlecht  I,  76. 
Tunastauf  s.  Donaustauf, 
Tungri  VI,  172.  179. 
Tunicates  s.  Thunicatos. 
Tun  kau  s.  Donau^au. 
Turbeit  s.  Johann  T.,  Abt  von  Scheiern. 
Turiugi  s.  Thüringer. 
Turmair,     Anna,     Aventins    Schwester, 

verehelichte    Schwaiger  (Schwaigerin, 

Schbogerin)  I,  LVI.  VI,  16. 

—  Barbara,  geb.  Früsr-hmann,  Aventins 
Eliefrau  I,  LI  iL  VI,  45.  47—49. 

—  (Thurmar),  Oeoi-g,  Aventins  Bruder  I, 
L^l. 

—  Gisela,  Aventins  Tochter  I,  305.  VI,  50. 

—  Karl,  Aventins  Sohn  I,  305. 

—  Katharina,  vermählte  IlotkJil,  Aventins 
Schwester  VI,  27. 

—  Margarete,  v»'rmillilte  Thychner,  Av»»n- 
tiiis  .Schwester  L  VI.  VL  8.  25. 

—  Feter  (nach  Bnischius:  Jlans),  Aven- 
tins Vater  L  Tl.  V.  .303.  VI,  7. 

—  Susaniia  VL  42. 


Turn,  Herr  von  I,  239. 

Turndl  s.  Kaspar,  Propst  von  Raoshofen 

Turogi  VI,  66. 

Turpinus  VI,  187. 

Turzo,  Stanislaus,  Erzbisehof  von  Olniüt] 

I,  648.  VI,  90. 
Tuscien  I,  132.  134. 
Tuta,  Ctrüfin  von  Scheiern  L  9.  140. 
Tuto,  Bischof  von  Regeusburg  I,  ^9. 
Ty ebner  s.  Thychner. 
Tyrenstain  s.  Timstein. 
Ubier  (übii)  VI,  64.  114.  145. 
Udalschalk,  Abt  von  Scheiern  I,  20. 
Udine  (Utinum,  Weiden)  VI,  17. 
Udo  (Oto),  Bischof  von  Freising  1, 3. 38. 53, 

—  Utto  s.  Oto. 
Übersee  I,  11. 
Ulm  VI,  51. 

Ulrich,  III.,  Bisch«)f  von  Augsburp  L  5. 

—  Herzog  von  AVürttemberg  VI,  10. 17.  W, 

—  PfalzgTdf  von  Witteisbach  1, 9. 12. 141 

—  (Hildericus),  Graf  von  Berg  I,  607. 

—  Gi*af  von  Scheiern  I,  140. 

—  Vogt  von  Freising  I,  9. 

—  I.,  Abt  von  Scheiern  I,  14. 

—  IL,  Abt  von  Scheiern  I,  18. 

—  IIL,  Abt  von  Scheiern  L  18. 

—  IV.  Perchtinger,  Abt  von  Scheienil,20 

—  V.  lAnitzenauer,  Abt  von  Scheieni  I,  :20 

—  VL  Mersi>eck,  Abt  von  Scheieni  L  '21 

—  VII.  Munnenpeck,  Abt  von  ScLeien 
I,  21. 

—  L,  Propst  von  Ranshofen  L  73. 

—  II.  Pueoher,  Projist  von  HanshofenU^ 
Ulsenius,  Theodericus  VI,  111. 
Ulsing  s.  Ilsung. 

Ulysses  s.  Odysseus  und  Ylsing. 

—  Fluss,  s.  Hz. 

Undersdorf,  Undinstorff  s.  luden 
dorf. 

Ungarn  L  3— Si.  8.  33.  36.  38.  39.  « 
50.  52.  53.  65.  70.  71.  88.  118.  12^ 
128.  129.  131.  134.  136.  142.  145. 14J 
172.  182.  183.  189.  195.  197.  200.  20; 
210.  211.  223.  224.  228.  231-234. 23: 
240-242.  249.  257.  264.  272.  282. 28« 
289. 201. 293. 311-316. 329. 332-33^ 
336.  337.  341.  348.388. 550.609.612- 
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614.  647.  648.  VI,  11.  12.  14.  15. 17. 
43—46. 48. 66.  68.  77. 82. 109. 114. 119. 
127.  134.  167.  170.  175. 

Unser  frauen  aufm  Saal  s.  Maria- 
Saal. 

Unz,  Herzog  von  Schwaben  I,  279. 

Ura  I,  285. 

Urban,  HI.  I,  397. 

—  VI.,  Papst  I,  21. 

Urchau  (Orchan)  I.,  Sultan  I,  236. 

—  IL,  Sultan  I,  237. 
Urfar  VI,  49. 
Ursdorf  I,  150. 

Ursinus  (Vel),  Kaspar  VI,  78. 
Ursporg  (Urspach)  I,  637. 
Urspergensis  a)>bas  L  3.  6.  7.  8.  15. 

16.  VI,  84. 
Usipier  VI,  63.  171. 
Uta  s.  Outa. 

Utel,  LTtilo,  ütl  s.  Odilo. 
Uthilde,  Herzogin  von  Dalmatien  I,  10. 

14.  141. 
Utinum  s.  Altötting  und  Udine. 
Utrecht  I,  125.  284. 
Uttendorf  (üttendori)h,  Utendorph,  Ut- 

tendorff)  I,  76.  84.  90.  94.  100. 

—  Alram  von  I,  70. 

Vacurra  (Vatuca),  Stadt  der  Eburonen 
I,  355.  VI,  144. 

Vadianus  (von  Watt),  Joachim,  Bürger- 
meister von  St.  (iallen  und  Humanist 
I,  LU.  2i»8.  650.  VI,  50.  61. 

Vadicassii  VI,  146. 

Vadimon  I,  356. 

Väter  8.  Pfatter. 

Vagus  s.  Waag. 

Va  1  a  c  h  i  s.  AValachen. 

Valenciennes  (Valentiana)  I,  355. 

Valens,  oström.  Kaiser  I,  118. 

Valentia  =  Wels  VI,  32,  sonst  s.  Wel- 
tenburg. 

Valentin,  Hl.  I,  28.  287.  291. 

Valentinianus  cValentinus)  I.,  römischer 
Kaiser  I,  117.  VI,  12.  89. 

—  n.,  röm.  Kaiser  L  118.  VI,  89. 

—  m.,  weström.  Kaiser  I,  118.  272.  \'T, 
89.  163. 

Valerianus,  röm.  Kaiser  I,  117. 


Valerius  Maximus  I,  392.  460.  485.  VI, 

26. 
Valla,  Laurentius  I,  XIV.  376.  386.  387. 

389.  395.  400.  401.  406.  409.  412.  413. 

415-417.  423.  432. 437. 440. 444. 445. 

449.  451. 454. 455.  468. 470. 475.  477- 

479.  481.  482.  485.  486.  489.  491.  549. 

557.  569.  571.  573.  580.  581.  584. 
Vallatum  VI,  56.  90. 
Vallea  s.  Wall  ja. 
Valley  (Falai)  I,  9.  10.  14.  16.  105. 138. 

140.  147. 
Valofridus  s.  Walahfrid. 
Valtogeius  Noricus  I,  638. 
Vandalen   (Vandali,    Wandler,   Bandler) 

I,  206.  271—273.  313.  335.  336.  343. 

\1,  64.  66.  67.  118.  119.  129. 
Vandali  =  Krainer  VI,  15. 
Va  n  d  a  1  u  s  (Wandlar),  f  abelhiif  ter  deutscher 

König  I,  113. 
Vangionon  (Vangionos)  VI,  64.    S.  auch 

Worms. 
Vannius  \1,  64.  118.  119. 
Varenpach  s.  Affalterbach. 
Vargiones  VI,  63. 
Varini  VI,  64.  67.  118. 
Varinus  s.  (luarinus. 
Varna  I,  237. 
Va  r  n  p  a  c  h  s.  Vornpach. 
Varro  I,  244.  375.  386.  390.  392.  393. 

397-402.  404.  405.  407. 408.  410. 416. 

418—420.  425-428. 431. 441. 444. 448. 

449.  456.  459.  460.  466.  475.  483.  485. 

515.  516.  551.  557.  558.  563.  565.  566. 

568.  570.  571.  573.  VI,  93.  142.  158. 
Vatuca  s.  Vacurra. 
Vegetius  Renatus,  Flavius  L  391.  441. 

559.  M,  163. 
Veilenforst  s.  Feilenforst. 
Veilenpach  s.  Fahlcnbach. 
Voivol  s.  Vivilo. 

Velden  (Veldan)  an  der  Vils  I,  42.  57.  71. 
Veldorf  (\^eldarff)  I,  101.  VI,  10.  49. 
Vcliphoramus  s.  Eschenbuch. 
Velle'da  (Velledia)  1,  387.  VI,  119. 
Vcnaxamodorum  VI,  90. 
Vencdi,    Veneti    (Wenden,    Winden)   s. 

Slaven. 
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Venedi  in  Gallien  VI,  146. 

Venedig  (Venetiae),  Venezianer  I,  195. 

216.    236—289.   272.  385.  336.  396. 

\l,  6.  7.  12.  14.  15.  17.  18.  20—23. 

43.  69.  118.  167. 
Venno,  fabelhafter  Herrscher  I,  34.  48. 
Venstermons  s.  Finsterraünz. 
Venus tica  praefectura  s.  Vinstgau  (nicht 

Pustertal,  wie  fälschlich  I,  5). 
Vergansius  s.  Nauclerus. 
Vergilius  O^irgilius)  I,  XLI.  219.  317. 

392.  393.  398.  406.  407.  423.  424.  429. 

431.  458.  460.  462.  469.  470.  472.  473. 

477.  481.  490. 500. 505—509. 535. 539. 

542.  563.  570.  572.  573.  590.  610.  VI, 

28.  76.  96.  97.  103.  180. 
Vering  s.  Föhring. 
Veringcn  I,  604.  640. 
Verona  (Bern)  I,  22.  112.  118.  127.  264. 

266.  274-278.  313,  637.  VI,  14. 15.  20. 
Veronardus  s.  Bernhard. 
Verres  s.  Fompass. 
Vertumnus  I,  357.  628.  VI,  148. 
Verunum  s.  Bernau. 
Verus.  Lucius  (Antoninus),   röm.  Kaiser 

I,  116. 
Vespasianus,   röm.  Kaiser  I,  XXXVII. 

116.  224.  260.  VI,  119.  161. 
Vessogea,  Vessogia  =  Gasconia  I,  612. 
Vesta  I,  357.  VI,  148. 
Vestrogetue  s.  Westgoten. 
Vetera  castra  s.  Pfatter. 
Vicenza  (Vincentia,  Vincenz)  I,  112.  VI, 

14.  15. 
Victor,  ID.  I,  640. 

—  Soxtus  Aurelias  I,  573. 

—  Bruder  des  hl.  Sevcrinus  I,  206. 
Vicus  Angilorum,  Anglorum  (Ingol- 
stadt) I,  LIU.  VI,  45. 

Vieoh)>ach  s.  Niederviohbach. 
Viechtenstein  (Viech.stain)  I,  105. 
Villach  I,  41.  56.  64. 
Vils  (Vilsus),  Fluss  in  Nied«.'rbayem  I,  71. 
630. 

—  (Vilsus),  Fluss  in  der  Oberpfalz  I,  333. 
VI,  114. 

Vilshofen  (Vilissavia)  I,  104.  105.  137. 
138.  VI,  9.  10.  57. 


Vimania  VI,  90. 

Vinda  s.  Wertach. 

Vindelicien  (Vindelicum,   Vindelicia)  ] 

3.  26.  33.  36.  259-262.  566.  574.  622 

646.  VI,  54.  65.  88.  89.  119.  180. 
Vindelicier  I,  471.  624.  VI,  89.  12( 

170.  171. 
Vinding  VI,  55. 
Vinomarus  s.  Weinmair. 
Vinstgau  (Vensgeu,  Venska,  Venne^geo 

Venustica  praefectura)  I,  5.  34.  48. 
V  i  r  g  i  1  i  u  s  fV'ergilius),  Hl . ,  Bischof  von  Salz 

bürg  I,  208.  277.  290-292.  553. 
Viridoburgum  s.  AVürzburg. 
Virunum  s.  Prien. 
Vischa  s.  Fischa. 
Vischer,  Johann,  Arzt  I,  640. 
Vispachaw  s.  Fischbachau. 
Vistula  s.  Weichsel. 
Vitalis  (Vital),  Erzbischof  von  Salzburg 

I,  280. 
Vitellius,  röm.  Kaiser  I,  116. 
Vitrobius  I,  640. 
Vitruvius  I,  559.  585. 
Vittoburgium  s.  WeLssenburg. 
Vivilo  (Veivol),   Erzbischof  von  Lorch« 

Passau  I,  28.  288. 
Voccio  (Vocho),  König  der  Norikcr  L34 

312. 
Vogtländer  (Boethi)  I,  647. 
Vogtland  (Voetland,  Voitland)  1, 105. 148 

336. 
Vohburg  (A'oburg,  Vochbuigl  I,  21.  23 

105.  134.  136.  139.  144.  146.  167.  234 

301.  VI,  57. 
Volkard,  Abt  von  Osterhofen  I,  291. 
Volusianus,  rrim.  Kaiser  I,  117. 
Volusius  Metianus  s.  Maecianus. 
Volz  (Volzius),  Paul  VI,  89. 
Vornbach  (Varnpach,  Vorenpach)  1, 106 

128.  135.  153.  VI,  30. 
Vorstern  s.  Foi-stem. 
Vratislaoburgium  s.  Pressburg. 
Vratislavia  s.  Breslau. 
Vulgari  s.  Bulgaren. 
Vulturius  I,  389. 
Waag  (Vagus,  Parthiscus,  Wag),  Fluss  1 

333.  \1,  114. 
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Wals  Chi  and   OV'älischland,  Welsohland) 

I,  261.  277.  278.  280.  282.  287.  292. 

308.  310. 811. 313. 328. 332—334.  339. 

341—344.  353. 357. 358.  365. 368.  370. 

372. 
Wagen  ho  fen  (TVachenhoven)  I,  12. 
Waiblingen  (Weibelinga)  1,  43.  57. 
Waitzhofer,  Johann  I,  78. 
Walachei  I,  238.  257. 
Walachen   (A^alachi)   I,    237.  329.  335. 

VI,  109.  117.  119.  121. 
Walahfrid   (Walofridus)  Strabo   I,  352. 

\T:,  112.  142. 
Walch  s.  Ludwig  II.  W.,  Abt  von  Scheiern. 
Wald,  Grafen  von  I,  76. 
.  —  Ortolph  von  I,  70. 
Wal  deck,  Rudolf  von  I,  169. 
Walde  mar,  Abt  von  Scheiern  I,  18. 
Walderbach  I,  105.  145.  296. 
Waldgis,  Arnulf inger  I,  125. 
Waldmünchen  (Waldmimchen)  "VI,  57. 
Wald n er,  Kanzler  von  Vorderösterreich 

\1,  7. 
Wald  Sassen  (Waldsachsen,  Waldsaxen) 

I,  105.  146.  301. 
Walen  (Welsche)  I,  103.  111.  261.  262. 

267.  270.  312—314.  331.  356. 
Wal  ja  (Vallea),   König  der  Westgoten  I, 

612. 
Walkertshofon  (AValtgerhoffen)  L  12. 
Wallbrun,  Kon  nid  von,  auf  Neu-Eglofs- 

heim,  Schlosshauptmann  in  Burghausen 

I,  XI. 
Walpurga,  Hl.  I,  7.  288. 
Walther,  Graf  von  Valley,  Erzbischof  von 

Trier  I,  10. 
Wal  weis  s.  Bellovesus. 
Wandler  s.  Vandalen. 
Warraund,  fränkischer  König  I,  313. 
Warngau  (Bargen)  I,  106.   288.  VI,  55. 
Warschau  I,  V. 
Wartenberg  I,  105.  138.  140. 
Wasserburg  I,  15.  16.  69.  70.  104.  105. 

139.  142.  150.  VI,  8.  10.  12.  31.  55. 

57. 
Wasserprun  s.  Wessobrunn. 
Watt,  Joachim  von,  s.  Vadianus. 
Weiarn  I,  106.  128.  139.  150.  VI,  31. 


Weibelinga  s.  Waiblingen. 

Weichin  s.  Wiching. 

Weichsel  (Vistula)  I,  309.  333.  334.  387. 

VI,  66.  114.  115.  175. 
Weichterb  s.  Baturich  I,  281. 
Weickman  s.  Konrad  VI.  W.,  Abt  von 

Scheiern. 
Weiden  s.  Udine. 
We ihenstephan( Weihensteffen)  l,  128. 

141. 
We  i  h  -  S  t.  P  e  t  e  r  in  Regensburg  1, 294. 296. 
Weilhard  CBeilhawLus,  Wilhardus)  I,  70. 

83.  84.  89. 
Weilheim  (Weilbam)  I,   106.    139.  VI, 

54.  57. 
Weimar  I,  634. 
Weinfrid  s.  Bonifatius. 
Weingarten  I,  106. 
Woinmair  (Weinmar,  Vinomarus),  Ijcon- 

hard,  Stiftsdekan  in  Altötting  I,  32.  47. 

VI,  37. 
Weinsberg  VI,  39. 
Weinting   (Weintig)   bei   Regensburg  I, 

282. 
Weis  reich  s.  Wiserich. 
Weissenburg  i.  B.  I,  304. 

—  (Vittoburgium)  am  schwarzen  Meer  1, 
335.  VI,  117. 

Weissenf  eider,  herzoglich  bayerischer 

Rat  I,  L. 
Weissen-Reussen  I,  232. 
Weissenveld  VI,  50. 
Weif  (Wolf)  l.,  Herzog  von  Bayern  I,  65. 

77.  134.  233. 

—  IL,  Herzog  von  Bayern  I,  66.  77.  134. 

—  VI.  I,  167.  169. 

Weifen  I,  106.  132.  133  (Genealogie). 
Wels  (Valentia,  Weles)  I,  42.  56. 100. 153. 

VI,  31. 
Welsche  s.  Walen. 
Welsch  1  and  s.  Wälschland. 
Weltenburg  CV'alentia)  I,  103.  120.  123. 

140.  141.  154.  155.  157.  158.  278.  291. 

369.  647.    VI,  31.  55.  160.     S.  auch 

Ai*tobriga. 
Wem  ding  (TV^endmg)  VI,  57. 
Wenden  s.  Slaven. 
Werd  I,  10.  139.  141.  155. 
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Werdenberg  I,  137.  160. 
Werdenfels  I,  106.  189. 
Werdorffer,  Adelsfamilie  I,  76. 
Werinolph  (Wemolt),  Abt  in  Altötting 

I,  41.  55. 
Wernher,  Graf  von  Scheiern  I,  8.  140. 

—  Propst  von  Ranshofen  L  73. 
Wertach  (Vinda)  VI,  170. 
Weser  (Wessar)  I,  313. 
Wossobrunn   (Wesesbrun,  Wessesbrun, 

Wesenprun,  Wasserpinin)  I,  120.  134. 

290.  291.  VI,  31. 
AVesterfrankreich  I,  121.   126.   280. 

283.  288. 
AVesterwald  s.  Harz. 
Westgoten  (Bestergothen,  Westergothen, 

Westergotten,    Westergiieten,    Vesso- 

getae,  Vestrogetae)  I,  120.   271.   313. 

360.  612.  VI,  66.  67. 
Westphalen  I,  207.  288.  309.  363.  372. 

VI,  164. 
Weyssenburg,  Johann,  Buchdrucker  in 

Landshut  VI,  57. 
Wichard,  Propst  von  Ranshofen  I,  68. 
Wi c h  i  n g  (Bichingus,  Weichin,  Winching), 

Bischof  von  Passau  I,  28.  43.  57.  64.  77. 
Wichsenmola  I,  16. 
Widersdorf  in  Westerreich  I,  280. 
Wien  (Bendobonna,  Vindobonna,  Vienna) 

I,  IV.  V.  Vlll.  IX.  XV.  XXXVl.  LIII. 

76.  77. 132. 135. 172. 173. 188. 195. 197. 

200.  210.  216.  219.  226.  234.  236. 240. 

241.  273.  282.  303.  305.  312.  315.  336. 

337.  352.  552.  5(>9.  571.  609. 628.  630. 

633.  648.  652.  VI,  5—7.  11.  12.  22. 43. 

46-48.  66.  80. 118. 120. 131. 141. 175. 

182. 
Wigiicus  (Vigileus)  Fröschl  von  Marzoll, 

Bischof  von  Passau  1,  38.  51.  165. 
Wildraut  s.  Wiltrud. 
Wilhelm  I.,   Herzog   von  Niederbayern- 
Holland  T,  142. 

—  IL,  Herzog  von  Niederbayern-Holland 
I.  142. 

—  111. ,  Herzog   von    Bayern-München  I, 
21.  113. 

—  IV.,    IbMzog  von  Bayern  L  III.  X  — 
XUI.  XVU.  XVIll.  XLM  L.  31.  46. 


47.  102.  107—111.  148.  303  305.306 
375.  602.  616.  623.  VI,  13. 15.  17. 19 
21. 23. 24. 26. 27.32. 44. 53. 78.179. 180 
Wilhelm,  Markgraf  in  Bayern  L  134. 

—  Landgraf  von  Hessen  VI,  10. 

—  Erzbischof  von  Mainz  I,  129. 

—  Abt  von  Hirsau  I,  10.  11.  17.  18. 

—  Kienberger,  Abt  von  Scheiern  L  22. 
W  i  1 1  e  b  i  r  g  (Billepirg),  Gräfin  von  Dachai 

I,  140. 
Willibald  (Wilwolt,Wilwold,  Bibold;.  Hl 

I,  208.  288.  295.  360. 
Willibrord  (Bilbrod),  Hl.  I,  125. 
Willingen  L  10. 
AViltrud    (Wildraut),    Gemahlin   Herzoj 

Theodos  VII.  von   Bayern,  dann  Gri- 

moalds  U.  I,  287. 
Wilzburg  I,  20. 
Wimmer,  Leonhanl  I,  XX. 
Wimpfeling  I,  XUI. 
Winching  s.  Wiching. 
Windberg(Windenberg)  1, 105. 132  139 

147.  153.  VI,  30. 
Winden  s.  Slaven. 
Windische  Mark  (=  Illyrien)  I,  23? 

249.  267.  314.  336. 
Windisch    Eschenbach    (Eschelpai.b 

Aschiopagas  Venedorum)  1, 334.  M.  Ht 
Winsheim  (WinscheimX  Veit.  Pn»fesN! 

(liehrer     des    KasjKir    Bruscbius)   i 

Wittenberg  I,  319. 
Winstlburger  s.  Wünscholburg. 
Wintzer,  Kaspar  von  I,  78.  79.  96. 
Wirm,  Fluss  L  290.  VI,  57. 
Wirmsee  L  289.  VI,  55.  57. 
Wirsung    (Wyrsung),     Markus,    Bad 

d rucker  in  Augsburg  I,  603.  VI,  80 
Wisch  e  1  b  u  r  g     ( Wiselburg ,     Wisnbur 

Pisonium)  I,  104.  647.  VI,  56.  88. 
Wise rieh  (Weisreich),  Bischof  vunPassj 

1,  291. 
W ispeck,  Georg,  Kriegshnuptmann  I.  'i 

101.  M,  9.  10. 
Witil  s.  Thomas,  Propst  von  Kanshofe 
Witteisbach  I,  9.  11-16.  18.  68.  IC 

138.  140—142.  150.  167—170. 
Wittcnberg(Weis,senberg)  I,  LVH.  31 

363.  649.  653.  VI,  92.  93. 
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Witzleben,   Dietrich,   Kriegshauptmaim 
in  Burghausen  I,  85.  91.  94.  97.  98. 

—  Friedrich  I,  91. 
Wladislaw  s.  Ladislaus. 

Wolf  gang,  Hl.  I,  160.  282.  602.  604. 

—  Herzog  von  Bayern  I,  X.  XH.  XHI. 
143.  VI,  28.  171. 

—  Abt  von  Scheiern  I,  21. 

—  Proi)st  von  Ranshofen  I,  74. 

—  Pfan*er  in  Hantteuberg  I,  84. 
Wolf  laich,   Bischof  von  Regensburg  I, 

280. 
Wolfprecht,  Abt  von  Niedemltaich  I, 

291. 
Wolf  ratshausen  I,  10.  105.  139.  141. 

142.  144.  VI,  55.  57. 
Wolfsberg  I,  12. 
Wolfseck  s.  Eck,  Leonhard. 
Wolfsperg,  Adelsgoschlecht  I,  76. 
Wo  In  zach   (Bolenza,   Wolzach,   Wolzan, 

Wolza)  VI,  41.  42.  183—185. 
Wolphilas  s.  Wulfüa. 
Worms  (Wurmbs,  Vangiones,  Vangionae, 

Wormatia)  I,  XLVI.  8.  52.   124.  130. 

195.  292.  355.  ^^^,  26.  33. 48.  136.  145. 
Wünsc  hei  bürg  (Winstlburger),   Johann 

von,  Prediger  in  Arnberg  I,  196. 
Württemberg  (Wiriemberg)  1, 143.  200. 

VI,  10.  11.  17.  38. 
W  ü  r  z  b  u  r g  (Virceburgium,  Viridoburgum, 

Berzeburgiura)  1, 91. 130. 132. 153. 339. 

607.  \7,  38-40.  44.  124. 
Wulf  bilde  (BiUphylda,  Bolfhild),  Gemah- 
lin Herzog  Heinrichs  IX.  von  Bayeni 

I,  66.   77.  360. 

—  Gräfin  von  Bregeuz  (Pregnitz)  I,  134. 
Wulfila  (Wulphilas,  Gulphüas,  Wolphihis) 

I,  352.  VI,  141.  142. 
Wunibald  (Wunbold),  Hl.  I,  288. 


Xenophon  I,  513. 

Xerxes  I,  115.  VI,  108. 

Ybbs  (IiKS,  Ibisa,  Iborea)  in  Niedoröster- 
reich  I,  128.  131.  163.  337.  VI,  120. 

Ylsing  (Ulysses),  fabelhafter  bayerischer 
König  I,  114. 

Yrnsing  s.  Imsing. 

Zacharias,  Papst  I,  208.  290. 

—  Bischof  von  Sehen  (Brixen)  I,  3.  38. 
53. 

Zäh  ringen  (Zering)  I,  135. 

Zassonis  arx  s.  Olbia. 

Zecco,  Zecho  s.  Ciconius. 

Zechi  =  Czechen  VI,  64. 

Zeinning  s.  Binning. 

Z  e  n  c  k  e  1  (Zenkl,  Zänckl,  Erhard),  Bai-füsser 

in  Regensburg  I,  XUX.  VI,  44. 
Zeno,  oström.  Kaiser  I,  118.  275. 

—  Philosoph  I,  552.  555.  VI,  97. 
Zering  s.  Zähringen. 

Ziegler,  Hieronj-mus  I,  I.  II.  Vm.  IX. 

X.  XIV.  XLR'.  XTJX.  Lin.  LVIII. 

170.  373.  385.  387.  388.  439.  452.  459. 

476.  477.  486.  525.  642.  648.  651. 
Zillertal  I,  10. 
Zips  (Sepusium,   Gepusium,    Zeps,   Geps, 

Gips)  I,  336.  VI,  46.  119. 
Zisim  s.  Dschem. 
Zisus,  Wolf  gang  I,  652.  VI,  78. 
Zoin  s.  Seen. 
Zoroastres(=  Ham)  1, 328.  VI,  107. 108. 

—  Proconesius  VI,  108. 
Zosimus  VT,  94. 
Zuina,  Zwina  s.  Düna. 
Zuinning  s.  Binning. 
Zyleman  s.  Soliman. 
Zysimus  s.  Dschem. 


